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A. | Kaufmanns Prolius in Nürnberg für das Handlungs: 
Ableben Yprer Majehär der Rönigin Thereſe von yatd dom Buttef wr Dom. in Breiten 232. 
Bayern ber, —— = = —— — desgleichen des Spezereihändlers Loͤſch in Nürnberg 
ro. 83 pro 195X, für bie deutſche Lebensverſicherungsgeſellſchaft zu Lübeck 
Wolöfünge Shärbhtiefs, Ye VA Verlboſun * 
J g 
ber Apolenien ei uni ; — Haupfagentur für Auswanderer des Kaufmanns 
e genhgen Orundrentens Ablöſungsſchuldbriefe Weber in Bamberg 273. 293. 494 
üe Mbhfoof ah dit Ahidlcitzen Gruibkenteu · Ab⸗ — die Aenderung ber Firma des Erpedientenhaufes 
[öfungefäufdSriefe 1599, ( * ja Berloofungen.) Chryſtie, Heinrih et Comp. in Havre 313, 
Abſ qied für da Pahdrath pin Mittelfranten über — die Errichtung einer Auswanderungsagentur in Fürtp 


, deflen Verhandlungen vom 1, bis10, Mai 1854, 1267. für die Schifferbeder Etürye et Comp. in Harburg 
Mierbäufduten, de Erledigung von Kreipfägen 373. 885. 

an der fol, Aderbauſchule Triesdorf 1205. — bie Ugenturen ber, älteren Reipziger Feuerverſicher⸗ 
— Örhirrung diß Muffhers bei ber Mderbaufipüle umgsanflalt 418. 614. 831. 982 1510, 

‚Kriegdorf 159. — bie Agenturen ber Eiberfelder - Mobiliar » Feuerver- 
Poofattn, bie Befeitigäng einiger Mihſtände ih der ſicherungẽtgeſellſchaft 421. 425. 829. 909. 1006. 1472, 


i Moofälen‘Starld 627, 676. 1523. 
erndtesRatafer, die Verhandlungen der X. Ge- — die Wgenturen der Muͤnchener-Aachener⸗Mobili 
fer, . Bes ⸗ "Mobiliar: 
——* bier die Herſtellung eines Aerndte⸗ Geuerverfiherungsgefelfihaft 429. 650. 1237. 1525. 
Kent — — Auffellung von Agenten der BerlinersRebengper, 
Mk t den Egrmatismus der im Regierungsbejirfe ſicherungẽgeſellſchaft 615. 
ge ers praltiſchen Aerzte im Jahre — die Berfiherungsgefellfchaft Thuringia zum Geſchaͤfts 
ee a | bettiebe in Bayern und Aaffkelfima küre: He 
z — Ber Siten präfifler derze 70, 419, für biefelhe 624. 873. Gos. gg eines dauplatenten 
‚723. 1058. 1a. 153%, — beögfeipen ber Feuetverſicherungeanſtalt der 


Agenturen, die Men ſor Auowanderuaen des Hpporhetens und Wehfelbanf € baytt. 


69. 1363; 1996, 
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Agenturen, beögleichen ter k. k. privilegirten I. öfters 
reihifhen Mobiliar-Feuerverſicherungsgeſellſchaft a. 
717. 909. 1371. 

— die Auffiellung des Kaufmanns Deffauer in — 
burg als Generalagent des Expedientenhauſes Viktor 
Marzion et Compag. in Paris und Havre 961. 

— die Einziehung der dem Handlungshauſe Hudig und 
Blodhuyzen in Rotterdam verliehenen Conceſſion zur 
Beförderung von bayeriſchen Auswanderern nad) 
Nordamerifa 1549. 

Anlehen, die Fortfegung des 4), prozentigen und 4 
progentigen Eiſenbahn-Anlehens. 355. 


Apothefer, die Generalverſammlung des Apstbefers- 


Gremiums von Mittelfranfen pro 1854 994. 
Arbeits» und Dientbotenbüder, die Taren 
für diefelben 252. 


— die Koften der Arbeitsbücher für arme Handwerle⸗ 
lehrlinge 262. 


Arreſtbeheizungsgebühren, die Regulirung der— 
felben 1194, 


Arzneimittel, bie Augens&ffenz des Apotheters Dr, 
Geiß zu Afen an der Elbe 36. 


Aufenthalt in Münden, reſp. die Ueberſiedlungen 
dahin, 643. 


Aufnabmesprüfungen, fiehe Prüfungen, 
Auswanderungen, die Infiruirung ber Geſuche 


um die Erlaubniß zur Auswanderung nach Frankreich. 
101. 


— die Auswanderung nah Algier 105. 115. 

— die Jnftruirung der Gefuhe um die Erlaubniß zur 
Auswanderung nad Nordamerifa. 113. 275. 353. 
— die Aenderung der Firma des Erpedientenhaufes für 
Auswanderer Streder, Klein und Stöd in Antwerpen. 

685. 
Auszeihnungen bei der allgemeinen deutſchen In— 
duftrie-Ausftelung zu Münden im Jahre 1854 1311. 


B. 
Bäume, die Abnahme von Bäumen aus den Pflanzungen 
des Privarierd Hafner in Cabolzburg 83. 


Baus und Feuerpolizei, die Handhabung ber 
felben , hier den Brand in Pfaffenhofen 633- 


Bauarbeiten an Sonn: und Feiertagen 1437. 
Baugewerkſchulen, die Eröffnung des Lehrlurſes 
ber fol. Baugewerkſchule pro 185455, 1235. 
Baubandwerker, die Prüfung der Steinhauer, 
Maurer und Zimmerleute 199. 169. 1571. 
Begnadigungsgefudhe in Polizeiftraffachen 1433. 
Delobungen, für den Scneidergefellen Dberreiter 
aus Münden und für ben Mepgergefellen Thalheimer 
aus Henfenfeld 118. 
— Belobung und Belohnung des Schneidergefellen Lud⸗ 
wig Hölt aus Palau wegen Rettung mehrerer Pers 
fonen vom Feuertode in Nürnberg 363. 


—E— allerhöchſte belobende Anerkennung des Schullehrers 


Johann keonhard Rohn in Zirndorf 1513. 
Bezirksgeometer, die Aufrechnungen für Gehilfen— 
löhne der Bezirksgeometer 193. 


Bier, die Sommerbiertaxe für das Subjahr 1853154, 
97. 


— die Ragerbier-Bifitationen 1089. 


— bie Anzeigen über die Durchſchnittspreiſe der Gerfte 
und des Hopfend zur Regulirung, bed Bierfages für 
das Sudjahr 185455 1128. 

— die Negulirung des proviſoriſchen Winterbierfages 
1195 


— die Vewillignug zur Etzeugung und Verleitgabe von 
Doppelbier 1243. _ 

— die definitive Winterbiertare für das Sudjahr 18545 
1531. 

— die Verwendung von Syrup zur Bier-Erzeugung 
1569. 

Bitte der Maria Barbara Walder um Auskunft über 
ihre Verwandten in Bayern und über .allenfalliige 
Erbanfprühe 1485. 

Blinden: Gnfitute, die. Erledigung von Freis 
plägen im kgl. Blinden-Erziehungsinftitute zu Munchen 
07. 


— die Errichtung eined Erziehungs. Fnfitnte für Blinde 
in Nürnberg 1100 


Blokade-Zuſtand ber Donaumündungen und ber 
ruſſi ſchen Häfen und Küſten in der. Oſtſee und im 
baltifhen Meere 867. 1507. 
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Blokabe⸗Zuſtand im finniſchen Meerbufen 971. 
197, 

— der ruflhen Häfen und Küften -im weißen Meere, 
indbefondere der Häfen von Archangel und Dnega 
129, 

— der Serhäfen im weißen unb baltifchen Meere 1441. 

Standkataſter, die Veränderungen in benfelben pro 
1, Duartal 1853454, 365. Er 

Brandfhaden, bie Feffegung ber Entſchädigungs— 
ſumme bei totalen Brandihäden 621. 

Brandverfiherungdfaffen, die Kreisrechnung 
über Einuapme und Auögabe bei den Brandfaflen im 

Regierungäbezirte Miütelfranfen im Affefurangiahre 

1852453, 1146, 

— die Vorlage der Brandverfiherungs. Abrechnungen 

für das Verwaltungsjahe 1853154 1229. 

Brehrubr, das Borfommen der epidemifchen Brech— 

rubr 1035. 1043, 

— beögleihen, inebeſondere den Verfauf der Gurfen 

und der gelben und blauen Pflaumen 1083, 

— begleichen, hier die Eröffnung des Schuljahres pro 

1854455, 1111. 

— deögl., vejp: den Beſuch der deutſchen Schulen 1203. 
— dad Auftreten der Brechruhr im Königreiche Bayern. 

Erparatbeilage zu Nr, 87 des Kreisamteblattes 1854. 
Brodverfauf fowie die Viftualienpoligei betr. 218. 
€. 

Capitalien, ſiche Rapitafien. ’ 

Caffenanweifungen, den Umtauſch der preußifchen 

_ Cafenameifungen vom Jahre 1835, 1057. 

arrabtandnirtpfgaftsfen, fiehe Landwirth⸗ 


Chirurgie, den Rechenſchaftobericht der chirurgiſchen 
Minik in Elangen pro 1952453 , 43. i 

Choralbuch zum Geſangbuch für ‚die evangelifch- 
lutheriſche Kirche dieſſeits des Rheins 1282. 

Civil⸗ Prozeg,, Pflegſchafts- und Berfafs 
unöefts-Tasetten, ‚die Einfendung -derfelben 


Eollelten, die Goffefte für die Liebfrauenti | 
| Liebfrauenlirche zu 
Kobolell hei Rothenburg HIT, 5. 


&ollekten, die Collelle für die proteftantifhe Kirche 
zu Kirchrimbach 285. 913, 

— desgl. für die innere Einrihtung ber in Neu Ulm 
zu erbauenden farbolifchen Kirche 366. 

— desgl. für die ifraelitifche Eultusgemeinde Schonungen 

- zum Neubau einer Synagoge 614. 

— beögleihen zum Bau einer proteflantifchen Kirche zu 
Paſſau 1093. 

— ben Ertrag ber im Gtatsjahre 1853154 in Mittels 
franfen flattgehabten Golleften 1208. 

— Kirchenkollektte für Erridtung einer proteftantifchen 
Parr:Erpofitur zu Jeßerndorf 1402, 

— beögleihen für Erbauung und innere Einrichtung 
einer katholiſchen Kirche zu Werne 1438. 

— beögleihen für die proteftantifche Gemeinde Buchau 

1551. 

Eommunal-Anwälte fiehe Stiftungsanwälte, 


Communal-Rehnungen fiebe Gemeindes und 
Stiftungsrechnungen. 

Conditoreiwaaren, bie Anwendung ſchädlicher 
Mineralſtoffe zum Faͤrben derſelben, wie zu den Kin— 
derſpielzeugen 295. 

Confiskationen ſiehe Druckſchriften⸗Beſchlagnahmen. 

Conſeription, die Heeresergänzung für das Jahr 
1854 aus den Conſeribirten der Altersklaſſe 1832, 
145..185, 


— bie Ausflellung von Zeugniffen durch Wundärzte und 
Bader in Conſcriptionsſachen 292, 


— bie Nahſtellung zur Heeredergängung aus der Alters, 

klaſſe 1832 für das Jahr 1854, 411. 

— die Ausfertigung der Mititär-Entlaßfheine für bie 
Conferibirten der Altersflaffe 1831 und 1832, 715. 
717. | 

— bie Formularien für Militär-Entlaffungsfceine ber 
waffendienſtunwürdigen Gonferibirten 1103, 


— die Öutehnung der freipillig zugegangenen 
ſeribirten nah $. 40 des 8 Con; 


i Heer: Ergänzun 
1135. | zanzungegeſetzes 


— die Heeresergänzung für das Jahr 1855 
v&onferibisten ber Alierollaſſe 1833 1345, 04 * 
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Eorrefpondenzen, die Correſpondenz ber FR Nevier⸗ 


förler mit den Magiftraten und Gemeimbeverwaltungen 


1247. 
Eosmetifhe Mittel, 1. den Berfauf beritalienifgen 
Honigfeife vom Apothefer Sperati in Lodi und 


2. der vegetabilifhen Stangenpomabe von Dr. Lindes 
in Berlin 1407, 


Criminal»Arreftanten, ben flüdtigen Arreſtanten 


Michael Mitterhuber aus Waidhofen 1486: 

CriminafsUnterfuhungsfaden, die Stempel: 
pflicht in folhen Eaden 1500, 

Eultuss Stiftungen, die Erhebung und Ber 
wendung ber Rentenüberſchüſſe kathol. und proteſt. 
Eultusfiftungen pro 18523453. Ertrabeilage zum 
Kreisamtsblatt pro 1854, Nro. 22. 

— die Behandlung des Conkurrenzweſens der Cultus⸗ 
ftiftungen 903. 

— die Rechnung über Einnahmen und Ausgaben bei 
den katholiſchen Cultusſtiſiungen pro 1853154, 1554. 
1583. 


— desgleichen bei den proteftantifchen Eultusfiftungen 
pro 1853/54, 1574, 


D. 


Dampfkeſſel, die Sicherheilsmaßregeln bei der As 
lage und dem Gebrauche von Dampfkeſſeln, Hier die 
Regulirung der Gebühren für die Prüfung berfelben 

65. 

Darlehens⸗Kaſſenſcheine, den Umtauſch preuß. 
Darlepens:Kaffenicpeine vom Jahre 1848, 1410, 

Depofitalbeamte, die Aufftellung von Depofitals 
beamten bei deu kgl. Landgerichten Leuteröhaufen 25, 
Ellingen 33, Weißenburg 116, Ansbah 738, Nürns 
berg 873, Heröbrud 1030, 

Depofitenwefen bei den fgl. Tandgerichten 992. 

Dienftboten, und Arbeitsbücder, die Taren für 
dieſelben 252. a 

Dienftesnagriäten, 21. 30. 48. 61. 80. 96, 148. 
154, 168. 181. 207: 224. 243. 357. 269. 277. 289. 
304. 318. 339, 345, 361. 378. 394, 407. 426, 450. 
465. 491, 498. 640. 681. 690: T14.: 730. 739: 746, 
752. Bi8. 826; 834. 857. 880. 888: = 930. 946, 


® 


üss. 1002. 1009. 1034. 10M. 1644: 1840. 1088. 
1355, 136%. 1378. 1399. 1417. 1469. 149. 1514. 
1526. 1538, 1561. 159. 
Diftriftsräthe, den Vollzug des Diſftriltsrathd-Ge⸗ 
fehed vom 28. Mai 1852, 1302. 
Hifriftsfhut-Infpettionem, die Verlegung des 

Siges der fgl, Difrife-Shufinfpektion Hemmersheim 

nach Rodheim 494, 

Dombau, die Wiederfrrflellung ber Borderfeite des 

Doms in Speyer 1. 443. 

— ber bayet. Verein für den Ausbau des Domes im 

Coln 65. 226. 339. 

Doppelbier, fiehe Bier. 

Drudiipriften, das Sammeln von Subſerlbenten 
auf Druchchriften im Wege des Hauſitens 152. 

Drudihriften-Befhlagnapmen, nähfid! 

1) die Nummern 145. 222 223. 224. und 230; des 
Augsburger Anzeigeblättes 19. 1001. 1210., 

2) die Dradichrift: Nachweis bed literatiſchen Wirfens 
it Edirung von hundert fompfetten wiſſenſchaftlichen 
Werfen in Politik, Jurisprudenz, Botanik, Zoofdgie 
1c, 1. 8 kin Beitrag zur beutſchen Litrraturges 
ſichte von Jakob Ernft v. Neider, fat: l. Affeffor 
am Landgerichte Hersbruck 39, 

3) Raſtalter⸗Kaſemalten⸗Etzãhlungen ic. ac. im Sahre 
1853, 47, 

4) die Nummer 43, 150. 186. 187. 188 bes baper. 
Volköblatted pro 1854. 2. 223. 

5) die Beantwortung der Preißfrage: „Enthalten die 
Prinzipien der Demokratie Irrthum oder Wahrheit 
und liegt datum in ihrer Durdführung bad Heil 
ober das Ungläd der Zufanft? Wenn in denfeiben 
Jterthum und Undheil liegen follten, wie tönnte 
diefem vorgebeugt werben? ꝛc. ic.“ 109. 

6) die Nummern 2. 7. 8. 16. 20. 3%. 33.34. 35. 38. 
23. 44, 45. 50. ber Kichenfadet 111. 919. 644. 
085: 1306. 1353: 135% 1467. 1970. 1592. 


7) die Nummer 50. vom Jahre 1853 der tarhölichen _ 


Blätter aus Fränfen 195. = 
8) die Nro. 21 des Biinberier Bolloblattes 138: 








9) die Monätäicriit, betitelt „die Leuchte“ 158. 

10) Die Chriften; Hm das Voll das Rede jur Re⸗ 
volution x. x., in specie die Unterſuchung gegen 
Jop. Tiefel von Nürnberg et Comp. wegen Hoch⸗ 
venalho ıc. x. Wl. 

11) Eintadungsfhrift an die Auswanderer 205. 

s2) de Nummer 23 des Gonntagablatied bed bayer. 
Bolteblantes pro 4853,, betitelt „der Bifchöfe Res 
gendburgs Leben und Wirken 224. 

13) die Nummern 11, 38. 104. 154. des fränfifgen 
Kurierd pro 1854. 242. 405. 1001. 1008. 

14) der von Feſer in Kiffingen gedrudte Kalender „der 
Rhoͤnbole! 265. 

15) die Schrift: „Rupland, Deutfhland und die 
rignsalifge Frage von Guſtap Diegelt. 266. 

46) die Nummer 99 pro 1853 d44 Anzeigeblattes für 
ben Begist der Igl, handgerichte Wunſiedel md 
Rirhenlamig. 288, 

17) bie Nummer 17. 28, des Nürnberger Beohachtexs 
pro 1854. 303. 406. 

18) die Blugfgriften: „Xröfet, tröſtet mein Volt’, 
und „Riht20 Bogen, ſondern dreizehn Seiten“ 304. 

19) die Särift: Geſchichte der legten 25 Jahre von 

Me 

et: Neue Sion Nro. 80. und 

ꝛh — A vH 
| riſt; die r eb u a 
—2 HA ber deutſchen Zukunft 99 

#9 Do: ‚204 Mäbdken son Drirans,. Tomildes 
Yelengeigt Bad Bolajre” I7E, 

2) Die Seitz Poliifge Gontouren aus dem Jahre 


1853 i 
Piz dom Gtandpunfie dep weſtlichen Deutſchlande 


* 2. 328. 329, 330. 335, 336. 337. 
Yale 66 am 1 beburger Yarleitung, vom 
apre 1852, an, 1  - | 

— Rummer 65 der Ulmer Schnellpoſt 480, 

— Norit Tarridres chrifliche Leber, 
den, nad deſſen veigiöfen Reven und Bes 


für 
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27) das Journal „Charivari vom 26. und 28, April 
und 2. Mai 1854, 729. ’ 
25) die Nummer 6 der durch Profeffor Dr. Hengſien⸗ 
berg in Berlin redigirten evangeliſchen Kirchen, 

zeitung vom 21. Januar 1854, 737. 

29) die Nummern 29 113. 117. 244, 255. bed Volls⸗ 
boten und Rro, 6 bed Beimagens hiezu 832. 917, 
918. 1543. 1591. 

30) die Denkſchrift über die Eingriffe der kgl. bayer. 
Mititärbehörben in die Eigenthumsrechte der Würz« 
burger Gutöbefiger von Dr. Eifenmann 833, 

31) die Nummer 63 des Negendburger Tayblatıed 915, 

32) die Nummer 125 der bayerifchen Landbötin 916. 

33) die Schrift: „Franz Joſeph Niederhuber der rechte , 
Katholif, eine Dorfgefhichte aus neuerer Zeit von 
Erichſon, 929. 

34) die Schrift: „Meifler Niederhuber der rechte Kaıhos 
tif, eine Stadigeſchichte aus neuefler Zeit von 
Erichfon‘' 929. 

35) die Schrift: „Grundzüge der Geſchichte und ber 
Unteriheidungslehren der evangelifch proteft. und 

-  sömifchskasholifchen Kirche von Erich Stiller 930. 

36) bie Nummer 15 des Eichftätter Wochenblatts 1007, 


37) die Brofhäre: „Un die deutihen Biſchöfe und Erz⸗ 
bifchöfe päbfilichen Glaubens von Heinrich Ewald 
1032. 

38) die Schriften: Laureua Pifana, Leben einer ita⸗ 
lieniſchen Buhlerin, zwei Theile, Leipzig 1795, 
und Fragmente aus Amors geheimen Archive 1039. 


39) die Nummer 34 des katholifchen Sonntagsblattes 
1183. . 

40) bie Nummer 6 der zweiten Lieferung der Tafchens 
bibliothef „die Reiſe⸗Jeit⸗ und Lebensbilder“, Ber. 
lag von Fröbel in Rudolſtadt 1194. 


41). offener Brief an den Senator Thompfon von Ken» 
tudy von Guſtav Adolph Rösler 1229. 
423 offener Brief des quiese. Rechtsrathes Waibel an 
ben Bürgermeifter Kümmer in Kempten 1430, 
Drudfhriften-Empfehlung, nämlich: 
$) die Bemerkungen zum Gewerböfteyergefege für das 
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Königreih Bayern vom, fal, Regiesungsafieier 
Bode in Ansbach 259, 


2) die in ber lichogtaphiſchen Kunſtanſtalt des Thomas - 


Driend! in Münden erſchienene Gerpihie von 
Bayern in Bildern 312. 


3) die von dem Brandverfiherungsrehnimgd, Com: 
miffär Stillfrautb in Bayreutb bearbeitete Hilfe» 
tabelle zur Berechnung der — — 
träge 749. 


-4) die in der Keyſeriſchen Buchhandlung in Erfurt 
im Berlage erfchienene Dradihrift vom Profeffor 
Dr. Unger über Begräbnißkaſſen Vereine 755. . 

5) die Herausgabe von Schulheft⸗Umſchlägen mit bild» 
lihen Darftellungen aus der valerländiſchen Ges 
ſchichte vom Schullehrer Kainz zu Kochel 827. 

6) die Drudicrift: „die kgl. bayeriſchen Landgerichte 
diesieits des Nheines ıc. 36, von Dr; Hellmuth 1103, 

7) die im,Berlage der Riegeriihen. Buchhandlung zu 
Münden erihienene Wanpidhulfarte von ‚Europa 
nebft Handfarte desjelben Welttheiles 1350, 

8) das im Berlage der Raw'ſchen Buchhandlung in 
Nürnberg erihienene, Büchlein unter dem Titel, 
„Mittheilungen aus dem Pflanzen» und Gteinreiche 
für den naturgeſchichtlichen Unterricht in den. Ober⸗ 
Hafen der deutſchen Schulen 1473. 


E. 


Einquartierungen, bie Bergitungefäge fürdie Koff⸗ 


portionen umd die Fourage bei Einquartierungen pro 
1854, 81, 


— die Wahlen zur Bildung der Einquartitrungs» Com⸗ 
miffionen 1227. 

— den Bollzug des Art. 4 legten Abfages des Geſetzes 
vom 25. Juni 1850 über die Einquartie ru ’ und 
Borfpannslaften in Friedengzeiten 1549, 

Einfandstapitalien, die Auffünduug von ausge⸗ 
dienten Einflaudsfapitalien 905. 

Eifenbahnen, die Fortſetzung bed J— und Aprozens 
tigen Eiſenbahn⸗Anlehens 355. | 

Eijenbahnen, den Andrang von Arbeirfuhenden beim; 
Eiſenbahnbau der Müngener-Salzburger-Bapn, 645. 


—59 neeffionegefue, 
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Eiſenbahnen, das Verordnungs- und Anzeigebfatt für 
bie kgl. Poſten und Eifenbahnen 99. 


Eis gänge, dic Vorkehrungen gegen Veſchãdigungen 
durch Eisgaͤnge 52. 


Erfenntniffe des Schwurgerichtspofs von Mittels 
franfen: ° 
1) In Sachen des Maurergefrlien Gg. Werner von 
Weißennohe wegen Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebſtahls 727, 


Erfenntn iffe in Prefftraffachen, ſiehe Drudſchriften⸗ 
Beſchlagnahmen. 


Erndtezeit, das Fliegenlaſſen der Tauben zur Saat⸗ 
‚und Erndtezeit 1028, 


Erfagwahlen, bie — in den Gemeinden, 
ſiehe Gemeindebevollmächtigte, Magiftrate 
und Magiflratsräthe. 


Erziehungs: Infitute, dad Blindeninftirut i in fürn 
“berg betr. 1100. j 
BF 


die Behandlung 
derſelben 489. . 8 


Fabrik-Schloſſer- und Schreiner, die Lehrver⸗ 
haͤltniffe derſelben 375. 

Familien-Stipendien, die Erfedigung des Re⸗ 
gierungsraths Schegki'ſchen Familienſtipendiums 904. 

— das Thiermaieriſche Familienſtipendium 1551. 

Feſtungsbauten, ben Feſtungs- und Eiſenbahnbau 


bei Ulm, insbeſondere bie ku au von Arbeitern 
bei demſelben 46%. 


Feuersbrünfte, die Ueberhandnahme derſelben 451. 

Feuerpolizei, die Handhabung derſelben 633. 

Feuerverſicherungs-Anſtallen, feuergefäprliche 
"Anlagen in Gebäuden 34. 99. 613. 840. 899. 1029. 

— die Vorlage der BR über feuergefäpelige Un 
lagen. 100, 

— bie Zulaffung der älteren geipyiatn-Seuerserigerung® 
anftalt zum Gefhäftsbewriebe in Bapern 71. 

— bie Zulaffungauswärtiger, ee 
Geſeliſchaften 352, apwiT . 








13 


Fireifommiße Stiftungen, bie Aenderung in ber 
Adminiſtrafion der Freiherrlich Craft von Crails⸗ 
heimifhen Heineren Fideikommißſtiſtung 49. 

Finanzdierfi, de Zutafung zum Oymnaftalabfolu- 
torium onter Dispenfanion von der griedifchen Sprache 
besufs der Anſtellung im niederen Finanzdieuſte 910. 


Fleiſhpreiße, die Maſtochſenfleiſchtare für ben 
Monat Februar 1854, 99, März 197, Aprit 336, 
Mai 453, Juni 63, Juli 829, Auguſt 951, Sep—⸗ 
iember 1075, Oftober 1191, November 1302, Des 
jember 1464, Januar 1855, 1599. 
gerfämter, Die Verlegung des Forſtamtsſitzes Greding 
nah Fihflätt 623, 
gerfdienf, die Perfonalveränderungen in Folge der 
allerhöchften Verordnungen vom 1. Inli und 23. Of: 
tober 1853 über bie Organifation der Stautsforfivers 
mwaltung 2. 
-- die Conurdprüfung für den Staatsforfiverwaltuugs: 
bienft im Jahre 1854, 395, 419, 1389, | 
Sorkperfonate, die Erhebung der Wittwen⸗ und 
Waifenfondsbeitrige vom Forſtperſonale 137, 
Sreipläge, die Erledigung eines aus dem adeligen 
Eemiparfonde zu Würzburg betirien Freipfages in 
dem Studienfeminer zu Neuburg 394. 1199 1535. 


* — für Staditende zu Münden 417 724 
I | " 


— de Ciletigung von Freipfägen im fgl. Vlinden-Er; 
Sehungeinfttute zu Dünden 907, : 
— die aus den Nenten des allgemeinen Unterſtũtzungs 
fentes für Etnatediener "und deren Relikten dotirien 
— in weiblichen Erziehungs. Inftituten 1128, 
hei — * — an der kgl. Aderbaus 


— N Belegung von Äreiplägen in be ; 
v tal. 
analt für arme früppe gl. Erziehunges 


— lhahte Kinder in Münden pro 
Fteudenſchit hen auf tem Lande kei i 
— ———— ei feierlichen Ge— 


reise pro 1853154 , 10. 
ne, die Stemyeladpibitung zu den Duitiunge 
i n 
aͤhet aahgnahlende duhrlohnt 998, 


14 
©. 


Gaureiter, bie licenzirten Saureiter 158 
— die Mufterung der Gaureiterbengſte 1412. 
Geiftestranfe, die Unterftügung ärmerer Gemeinden 
zam Unterbafte unbemittelter Geiſteskranker in der 
Kreisirrenanftalt zu Erlangen 1901. 
Geld-Lotterien, die große Kunſt-Induſtrie- und 
Geldlotterie der vereinigten Gewerbepallen von Darms 
ſtadt und Mainz 724. 
Gemeinde: Anwälte, ſiehe Stiftunjsanmälte, 
©emeindebevollmädtigte, Emmennung von Ge— 
meindebevollmädtigten zu Iphoſen 128. 1074. 1720. 
1288. 1363. Herrieden 154. 378. 1161. Edweinau 
155. 258. Eſchenbach 290. 1219. Herstrud 362. 1256. 
1292. Roth 394, 1253. Fürth 466. 1285. Uffenbeim 
466. 1378. Pleinfeld 450. Eichſtätt 730. 1232. Pappeu— 
heim 930. 1255. Ansbach 4074. 1240. Yauf 1102. 
Emstirden 1202, 1242, Veilngried 1220, Scheinſeld 
1221. Yangenzenn 1222. 1417. Rothenburg 1222. 
Schnalach 1241: 1403. Erlangen 1252. 1292. Waffers 
trüdingen 1254. Windsbah 1254. Dinfelsbühl 1258, 
Euingen 1255 Burgbernheim 1255. Mft. Bergel 1287. 
Nürnberg 1291. Berding 1293. Altdorf 1293, 1476, 
Schwabach 1294, Neuftadt 1307. Windsheim 1307. 
Spalt 1362. 1528. Gungenhaufen 1527. 


GemeindesErfagwablen für 185457, 936. 1281. 
Gemeinde, und Stiftungs-Rechnungen, die 
Borlage derfelben 693. 


— die Revifion diefer Rechnungen 1052, 5 
— bie Refultate der Communaf: und Stiftungsredhnungen 
dermit magiftratiicher Berfaffung verfebenen Städte und 
Märkte 11 und IM. Claſſe im Negierungsbezirte Mit: 
telftanfen pro 1852153, 1422. 
— das Rechnungeweſen der Gemeinden, und Stiftungen 
1439. ; 
Gemeinde-Bifitationen 1230.. 
Gemeindewahlen, 1056. 
Gerichts-Phyſikate, fiebe Phyfifate-Erfedigungen, 
Geihworene, die Ergänzung der Geſchwornenliſte 
225, 
2 
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Geſuche bei der fgl. Regierung, welde von den Pars 
theien mündlich angebracht werden, und deren Protos 
follirung 762, 

Betraid.Erndte bei Regenwetter 923. 

Getraid-und Frucht-Normalpreiſe für 1853154, 
10. 

Getraidhandel, hier Strafantheile für die Anzeiger 
311. . 

— desgleichen, reſp. den Verkauf des Getraides auf dem 
Halme und der Wurzel 414, 

— die Veröffentlihung der allerhöchſten Vorſchriften über 
den Getraidhandel 819. ; 

— den Getraideeinfauf von Seite der Kunftmühlen 974, 

— den Getraidhandel betr, 1481. 

Getraid.Magazine betr. 1133. 

Getraid:Preife in den Schrannen von Mittels 
franten 63. 183. 271. 409. 641. 753. 889. 1041. 
1123. 1265. 1401, 1529. 

Gewerbefteuer, die Erhebung derſelben für die 
Jahre 1853454 mit 1854455, 50. 

Gewerbebetrieb der £, £, öflerreichiichen Unterthanen 
im Königreih Bayern 117. 

Gewerbsgefellen, dad Wandern derfelben 231. 

— die Lehrverbäftniffe der Zabrit-Schloffer und Schreiner 
375. 

Gewerbsſchulen, ſiehe Landwirthſchafts- und Ges 
werboſchulen. 

Gewerbsweſen, den Vollzug des 8. 17.19. 47. und 
48, der Gewerbsinftruftion vom 17. Dezember 1853, 
379. 445. 891 1199. 

— die Behandlung der Fabrik-Conceſſionsgeſuche 489. 

— den Jahresbericht des fgl. Conſuls in Cincinnati pro 
1853, 491. 

— das Belegen ded Spiegelglafed betr. 949, 

— die Taren von Lehrlings-Ein- und Ausichreibungen 
1029, 

— die Bildung von Gewerbsprüfungs » Commiffionen 
außerhalb der Aemterfige oder Diſtriktspolizeibehörden 
1197. 


— den Vollzug des $. 66 der Gewerbsinſtruktion vom 
17. Dezember 1553, 1297, 
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Gewerbsweſen, das Fertigen von ſ. g. Stein, 
bildern als freie Erwerbsart 1550. 

Glocken, die zweckmäßige Anbringung der Uhren und 
Glocken auf Kirchthürmen 694. 

Grundlaſten, das hypothekenamtliche Verfahren bei 
Anmeldung von Veränderungen der Grundlaften 967. 

GrundrentenAblöfungsSchuldbriefe, ſiehe 
Berloofungen, 


Guftav,AUdolph-Stiftung, bie Vereine betr. 
1159, 


Outszertrüämmerungen im I. Duartal 1853154, 
305. 

Gpmnafien, die revidirte Drdnung der Lateinfchulen 
und der Gymnaſien 335. 


— die Aufftellung eines Affiftenten am Gymnaſium zu 
Eichſtätt 1524, 


H 
Hagelverſicherungeverein für das Königreich 
Bayern 347. 
Handelsreiſende, die Kegitimationdurfunden für 
diefelben von und nah der Schweiz 1114. 
Handels- und Schifffahrtsverkehr nad und 
von Ländern friegführender Mächte 667. 
Handelsvorweife, die Ausftellung derfelben für 
Fabrifanten, refp. Gewerbetreibende 241. 
Handwerfögefellen, die Ertbeilung der Paß— 
Viſas an wandernde Handwerksgeſellen 1303. 


Handmwerfslehrlinge, die Koflen ber Arbeits— 
bücher für arme Lehrlinge 262. 

Haufirhandel mit Kirhenparamenten 731. 

Haufirhändler, die im Negierungsbezirfe Mittels 
franfen befindlichen jüdiſchen Haufirhändler 246. 

Hebammen, die Abhaltung eines Hebammenlehr— 
furfes pro 1854, 121. 

— den Hebammenlehrfurd pro 1854,55, 1464. 

Heered-Ergänzung, fiehe Conicription, 

Heimathlofe, die Stempelfreipeit ber Duittungen 
für die Berpflegungsgelver ber Heimatplofen 262. 

— die Heimath der im Landgerichtsbezirfe Donauwörth 
aufgegriffenen taubftummen Mannsperfon 401. 
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Heimathloſe, eine im Landgerichtsbezirke Wolfſtein 
auf gegriffene blödfinnige Mannsperſon 760, 

— eine in der Stadt Sulzbach aufgegriffene taubſtumme 
Beibsyerlon 977. 

— eine in Regensburg aufgegriffene blödfinnige Weibs— 
verſen 1143, 

-— eine bei Negniglofau aufgegriffene flumme Manns— 
perlon 1144, 

— bie Rechnungen über die Koflen für Heimathlofe pro 
1853154, 120%, " 

— eine im dandgerichtebezitle Trofberg aufgegriffcne 
blödſinnige Mannsperfon 1986, 1351. 

— den taubfummen Reonhard Weiß aus Münden 1287. 
— eine im Orte Wunſchenberg, fg. Landgerichts Rem: 
nath, aufgegriffene taubſtumme Weibsperſon 1475. 
Heimathöfgeine, die Ausſtellung derfelben 1485. 
Hohbanten, die Anwendung von Luftziegeln zu den» 

jelben 1498, 


Domöopathie, das hemdopathifche Heilverfahren 
von den ersten 757. 

Hopfen-Ankauf auf den Stangen 1113. 

Hopfenlefe in Spalt 1084, 

Hufbeihlapihmiere, den 
zu Münden 337. 

— desgleichen zu Würzburg 386, 1038, 1542. 

Hunde, die Aufſicht auf diefelben 198, 


bppothelenweſen, dag bypoipefenamylihe Ber, 


fahren bei Anmeldung yon Veränderungen der Grund⸗ 
Iaften 967, 
3: 


Jagdweſen, bie Ausübung der Jagd in den Kreifen 
dieſeiig des Rheins 1405, 
Sahreöberihte, dem Bericht des f. Conſuls in 


Cincinnari pro 1853 über die Einjendung bayeriſcher 
Aahrifare nah Amerifa 494, 
Jaduſtrie-Aus fel lungen 

die zur Allgemeinen 


Unterricht für dieſelben 


‚ die Agenturen für 

Induftre-Ausfetlung in Münden 
gelangenden Gegenftände aus dem Auslande 16 

— Be Einfieferung der Gegenftände zur allgemeinen 
Basiellang Peufger Juduftzie» und Gewerbderzeug> 

"in Minden pro 1854, 37. 227, 279, 305,349. 
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Indufrie-Ausftellungen, die Kunfts und In 
duftrie-Audflellung zu Paris im Jahre 1855, 1011. 

— die von der Beurtheilungsfommiffion bei ber allge⸗ 
meinen deutſchen Induſtrie-Ausſtellung zu München im 
Jahr 1854 zuerkannten Auszeichnungen 1311. 

Infanterie-Regimenter, die Benennung des 
15. Infanterie-Regiments Prinz Johann von Sachſen 
1083. 

Infertiongfofen-Ablieferung 1060. 1007. 

Intelligenzblätter, die Herausgabe eined Re, 
pertoriums für die Intelligenzblätter von Mittelfrans 
fen für bie Jahre 1837 bie 1553, 1055. 1180, 1428, 

Interkalar-Rechnungen, bie Behandlung dee 
Interkalar-⸗Rechnungsweſens 838, 

— bie rückſtändigen Interfalar-Rehnungen 876, 

Irrenanfalten, die Unterflügung ärmerer Ges 
meinden zum Unterhalte unbemittelter Geiftestranfer 
in der Kreisirrenanſtalt Erlangen 1301. 


K. 


Kalender, die Stempelung derſelben 496. 

Kapitalien, unerhobene Kapitalien vom 
Subſcriptionsanlehen & 5%, 85. 471. 

— desgleichen von ber I, Verlooſung der pro 
Eiſenbahnſchuld 689. 

— beögfeihen von ber II. Berloofung ber 4 progentigen 
Grundrenten-Ablöſungsſchuldbriefe 1377. 


— bedgleihen von der V, Berloofung der 3. prozen⸗ 
tigen Staatsſchuld au porteur 1397, 

Karten, die amtliche Karte der Verkehrsanſtalten von 
Bayern, Württemberg und Baden 1077. 

— die Wandſchulkarte von Europa 1350, 

— bie Gonfisfation der Karte „Europa aus der Vogel. 
perfpeftive‘ 1512. 

Kartoffel, den Ausbau derfelden 356, 

— den Verkauf unreifer Kartoffeln 842, 

— ben Anfauf und die Ausfuhr der Kartoffeln 1508, 

Kaffa.-Anmweifungen, den Umtaufh der £, preuf, 
Kafla-Anweifungen 44. 340 836, 1410. 

Kaffen, bie Verwaltung mehrerer unter unmittelbarer 
Auffiht der fgl, Regierung — Kaſſen 41. 


erſten 


jentigen 
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Kirchenblätter, das in Stuttgart erfheinende alls 
gemeine Kircenblatt 1079. 

Kirbenfolleften, ſiehe Colleften. 

Kirchenparamente, den Haufirbandel mit ben- 
ſelben 731. 

Kirdenftiftungen, das Schuldenweſen derſelben 
1189, 

Kirbenvermögen, fiebe Gultueftiftungen, 

Kirhenverwaltungen, Emennung von Kirchen— 
verwaltungsmitgliedern zu Fürth) 243. 730. 1290. 
Anobach 278. 1230 Lauf 1185. Herrirden 1223. 
Nerbenburg 1224. Belingries 1224. Scheinfeld 1224. 
Yangenzena 1224. Evlangen 1230. 1362. 
beim 1234, Windsheim 1242. Neuftadt 1256 Wafler: 
trüdingen 1257, Ellingen 1257. Dinfelsbühl 1957 
1308. Weiffenburg 1257. Gunzenhaufen 1258. Herd» 
brud 1258. Ipbofen 1202. Eichſtätt 1292. 1295. 
Schnaittach 1296. Notp 1308. Eſchenbach 1363. Uffen- 
beim 1379, Windobach 1350. Nürnberg 1599. Alt 
dorf 1561. 

— die Bereinigung ded Vermögens der proteftantifden 
Vorfadtpfarrei Et. Johannis zu Nürnberg mit dem 
Vermögen der fünf proteflantifhen Pfarreien inners 

halb der Ringmauern diefer Stadt 1593. 

Kirchenverwaltungswahlen 939. 981. 1281. 

Kirchweihen, die Sonntagsſeier und bie Verlegung 
der Kirchweihfeſte 1053. 

Kleinhändler, die Reifen derfelben mit Kindern 
54. 632, 649. 

Kreisbereifung, das dem fol. Oberbaurath Voit 
ertbeilte Commiſſorium zum Behufe der Kreiöbereifung 
mitteliranfens #27. 

Kreiser ziehungs-Anſtalten, die Cagungen der 
landwirthſchaftlichen Erziebungsanftaft zu Lidtenhof 
651. 

— die Einennungen des Lehrperfonals dieſer Anflalt 
1040, 

- Kreisfondd: Ausgaben, die 
vro 185455, 1009. 

Kreisgrtreideo» Magazin, bie allerbödfte Dotation 
bed MarimiliandHilis-Magazind für den Regierungds 


Bezahlung derſelben 


Burgbern⸗ 


0 
bezirt Mittelfranfen aus dem Gewinn-Antheile ber 
Münden, Nadener: Mobiliar » Feuerverfiherungsgefells 
fhaft pro 1853, 483. 

KreisirrensAnfalsen, fiehe Irrenanflalten, 

Kunſt-Induſtrie- und Geldlotterie der vers 
einigten Gewerbehallen von Darmſtadt und Mainz 
724. 

Kunſtmühlen, den Getreide-Einfauf von Geite ter 
Kunftmäblen 974. 


8, 
Lagerbier-Bifitation, bie SE derfelben 
1089. 
Landesverwicfene, die Auffiht auf biefelben, bier 
inebefondere die Nuffiht auf die fandesverwiefene 
Taglöhnerin Haindl aus Gubigen in Böhmen 1365. 


= deogle chen des Bartholmãus Ederegger (Niederegger) 
von Ungerberg, k. k. —— Roltenberg 1405. 
1427. i 

— desgleichen des ER Schenna von Ehrwald in 
Tyrol 1423, 

— beögleihen des Pinfelmadhers Francesko Pieresca 
aus Venedig 1489. 

— desgl. des Mid, Krüger von WMeifersheim 1522. 

Landgemeinde: Rehnungen, die Reviſion ders 
felben 1052. 

Landgerichts-Phyſikate, 
digungen. 

Landgeſtüt, die Preiſevertheilung des allgemeinen 
fol. Landgeſtüſs zur Beförderung der Pferdezucht im 
Jahre 1654, 901. 

— Nefultate der Preifevertheilungen des — 
Landgeſtüts 1386. 

Landräthe, die Verſammlung derſelben für das Jahr 
1854455, 291. 

— die Protofolle des dandraths von Mittelfranfen vom 
1. bis ı0, Mai 1854, 49. 

— den Abſchied hiefür 1267. 


fiebe Phyſikate-Erle⸗ 


a . 

Landwehr, Beförderungen bei der Landwehr in Mit» 
telfranfen zu Weißenburg 128. 465. 682. W2. 1218. 
1469. Nürnberg 482.690. 881. 1140. 1514, Erlangen 
36. 62, 81. 946 1186. Dinfelebüpl 258. 498. 
75% Aerf 244. 632, 1096 1356. 1478. Mit. 

Vergel 851. Spalt 1218. 1380. 1597. Feuchtwangen 
1010, 1308. Gungenhoufen62. 194. 338. 1469. 1470, 
SEdwabach 31. 92. 1515. Windebad 640, Uffenpeim 
50. Pappenheim 30. 168. Fürth 450. Rothenburg 
1219. Neufadı 853. Schnaittap 1218.1544, Sein; 
ſeld 1186. Eichſän 1515. Herrieden 1515. Roth 1140, 
1561. Serbruf 1088, Berhing 1010, 
Landwirthſchaft, ven Austau der Rartoffeln 356. 


— den Ynbau der weißen, insbefondere der Bortfelders 
Nühe 385, 


— dad Central Aandwirtpihafts,Oftoberfeft pro 1854, 
611. 1032, 1138, 

— die Satzungen der landwirthſchaftlichen Erziehungs» 
anſtalt Lichtenhof 651. 

— die Dewerbung um reife bei dem Gentral Land. 
wirehihaftsfefte in Münden 767. 


— dat Program zu dem Gentral-andwirtbfehafts- 
Dftoberfefte in Münden im Jahre 1854, 772. 

— das Programm zum Kreislandwitthſchaftofeſte am 4. 
Seblember 1854, 846, 

— die Getraiderndte bei Regenwetter 923, 


— die Beihädigung der Manzen dur Raupen 931. 


— die Wahl der Abgeordneten für die Generalver- 
mmlung am Sreigla 


% ndwirtpfhaftöfene in Neuſtadt 
bir PreifesZuerfennun 
BER pto 1854, (441, 


— Pe Feffelung des Mitglied | 
hafttihen 9 gliederftandes des landwirth⸗ 


en Vereins yon Mitelfranfen pro 1354. 
krnahellage zum Kreisamblart Nro. 102. 
u hidafte, und Gewerbſchulen, bie 
Rcderheſezung der au der Landwirthſchafts⸗ und 


( ihufe ;; - 
nortefgute m Ansbach erledigten Lehrſtelle für 
Ademelif und Pbyſifk 15. 


= Colekigun; der 
ſcdule in Uſaff⸗ 


9 beim Cemral Landwirthſchafts⸗ 


— 


Zeichnenlebrersſtelle bei der Öewerbss - 
nburg 634, 


Lau dwirthſchafts— und Gewerbſchulen, die 
Wiederbeſetzung der Lehrſtelle für Mathematik an der 
Gewerbſchule zu Freyſing 635. 

— desgl. der Lehrſtelle des techniſchen und induſtriellen 
Zeichnens und Modellirens an der Gewerbsſchule in 
Würzburg 764. 

— deögleihen in Kaiferelautern 970, 

— desgleichen in Kempten 1246, 

Lateinſchulen, die revidirte Ordnung für dieſelben 
335. 

— bie erledigte Lateinfchule in Sulzbach 1192. 

Renate, fiche Vermächtniſſe. 

Lehrlinage, die Taren an Lehrlings-Ein- und Aug; 
fhreibungen 1029. 

Leichname, eine bei Marigort in der Donau aufges 
fangene Mannsleiche 233. 

— bie Auffindung einer weiblihen Leiche im Maine bei 
Schweinfurt 235. 

— besgleihen einer tobten Mannsperſon im Saalflufe 
435, 

— desgl. einer männlihen Leiche im Mainftrome unters 
halb Gädheim 436. 

— deögl, einer männlichen Reihe im Egerfluße zu Eger 
440. 

— beögl, im Innſtrome 685, 

— beögl. in Recherfing, Landgerichts Erding 927. 

— beögl. in der Iſar bei Niederviebbach, Landgerichts 
Dingoffing 1084. 

— besgl. in der fer 1284. 


— beögl. einer weiblihen Leiche im Main bei Veits höch⸗ 
heim 1547. 


Mm. 


Mäufeftaß, das Mittel für Vertilgung der Feldmäuſe 
1589. 

Dagiftrate, Ernennung des J. rechtek. Bürgers 
meifters beim Deagiftvate in Nürnberg 127. 

— besgleihen der Bürgermeifter in Beilngries 154. 
Windsbahb 182 Eichſtaͤtt 269. Gunzenhauſen 911. 
Weipenburg 1080. Lauf 1162. Sceinfeld 1221. 
Rothenburg 1223. Wafertrüdingen 1254. 
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Magifrateräthe, Ernennung derſ. zu Erlangen 127. 
1252. Schweinau 155, Ansbach 9659. 1240. Eichſtädt 
969. 1232. Eſchenbach 290. 1219. Herrieden 1161. 
anf 1162. Beilngries 1220. Iphofen 1220. Weißen: 
burg 1221. Scheinfeld 1221. Langenzenn 1222, Rothen⸗ 
burg 1922. Schnaittach 1241.1493. Emskirchen 1242. 
Roth 1259. Maffertrüdingen 1251. Windsbach 1254. 
Pappenbeim 1255. Hersbrud 1256. Dinkelsbühl 1258. 
Ellingen 1255. Fürth 1285. Burgbernheim 1286. Mtt. 
Bergel 1287; Nürnberg 1291. Derding 1293, Alt 
dorf 1203. Schwabach 1294. Neuftadt 1307. Windes 
heim 1307. Spalt 1302. Uffenbeim 1378. Gunzen⸗ 
haufen 1527. 

Malerkäften, die Anwendung ſchädlicher Stoffe zum 
Färben der Spielwaaren 294. 

Martıfhreiber, bie Abyaltung einer Prüfung für 
Candidate zu Stadt» und Mtarftfchreiberfiellen 1521. 
153. 

Maſtochſenfleiſchtare, ſiehe Fleiſchpreiſe. 

Maurer, Prüfung derſelben wegen Erlangung des 
Meifterrechtd 169. 

Medizinalmwefen, das Geſuch bed Apothekers Sals 
linger in Münden um die Bewilligung zum Verfaufe 
cosmetifcher Mittel 281. 

_ die Anwendung fhädlicer Stoffe zum Färben ber 
Epielwaaren und zur Anfertigung von Malerfäften 
294. 

—desgleichen ber Mineralftoffe zum Färben der Cons 
ditoreiwanren und Kiuderſpielzeuge 295. 

Meffungsinderungen, die Vormerfungsverzeidhz 
u ffe über Mefungsveränderungen bei den fyl. Rente 
ämtern 3422. ‚ 

Militär, bie Vergütungsfäge für bie Koftyortionen 
und die Fourage des einzuquartirenden Militärs pro 
1854, 81. 

Militärs Affifteng- Commando, die Koften 
derſelben 928. 

Mititär: Confeription, ſiehe Conſeription. 

Militar-Einſtandskapitalien, die Aufkündung 
von ausgedienten Einftandefapitalien 905. 
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Militär-Entlaßſcheine, die Ausfertigung der⸗ 
ſelben für die Conſcribirten ber Alterstlaſſe 1831 und 
1832, 715. TIT. 

— die Formularien für Militär. Entlafungsfheine der 
waffendienſtunwũrdigen Conſeribirten 1103. 

Militär-Fohlenhofs-Anſtalt, den Ankauf von 
Pferden für diefelbe 1368. 

Militärgrenzen, ben Vollzug des Zoll⸗ und Han⸗ 
delsvertrages mit Oeſterreich bezüglich der öſter— 
reichiſchen Militärgrenze 1488. 

Mineralbäder, die Verpachtung der Bäder Kiſſingen 
und Bocklet 1030. 1060. 1072. 

IM obifiarfeuerverfiherungsgefellfhaften 
die Zulaſſung auswärtiger dergleichen Geſellſchaften 51. 

— die Verwendung des Gewinnantheiles aus der Münden 
Aachener Mobiliar⸗Feuerverſicherungs. Geſellſchaft pro 
1553, 631. 

Mänzen, das Curſiren falſcher Münzen 60. 78. 123. 
236. 283. 398. 399. 438. 467. 493. 616. 648. 675. 
719, 7:0. 739. 750. 817. 823. 924. 825. 871. 872. 
874. 875. 964. 980. 1005. 1069, 1085. 1086. 1087. 
4091. 1092, 1130. 1136. 1283. 1285. 1370, 1409. 
1461. 1497. 1534. 1536. 1541. 1552. 1553. 

Münzfälfhung durd Joſeph Bayer et Comp. aus 
Neukirchen 1283, 1355. 

M. 

Namensänderungen: 1) des Peter Haberlam von 
Dachsbach 181. 
9) des Schullebrers Philipp Wenig in Erlangen 194. 
3) des Benedikt Scarrer und ber Bertha Sharrer 

aus Nürnberg 498. 
4) des Kaufmanns Joſeph Ochs von Fürth 834. 
5) des Job. Gg. Bierdumpfel von Nürnberg 880. 
6) des Job. Adam Chriftian Kalb allda 1355. 1304. 
NiederfagerNegulativ, bie Herausgabe eines 


neuen Niederlage-Regulativs 1163. 
Normalpreiie des Getraids für 1853154, 10. 


— die Regulirung ber NRormalpreife pro 1854555, 1512. 


% 
8. 


Dikigationen, ſithe Staatdobligationen. 
Opfpaumigulen, die Abnahme von Bäumen aus 
den Planzungen des Privatierd Hafner in Cadolzs 

burg 8. 

Dhfbäume, die Frofifrantbeit derfelben 454. 

Hftsberfeh für das Jaht 1654, 611. 1032. 1138. 

Dptif, die Berfertigung optifcher Inſtrumente, bier 
tie Gonfituirung von Prüfungsfommiffionen hiefür 76, 

Drdendverleibungen: 1) anden kgle Forſtmeiſter 
Franz Kaver ed in Gunzenhauſen die goldene Ehren⸗ 
mänze ded Tubwigtordeus 48, 

2) an den fgl. Nevierförker Mar Dit zu Raitenbuch 
die goldene Eprenmünge des Givilverdienflorbeus ber 
bayeriſchen Ktene 127. 

3) an den Schullehrer Oſtertag in Geslau bie Ehren 
münge des Ludwigsordens 148, 

H deögleichen an den Gontroleue Wagner beim kgl. 
Filialzahlamte in Nürnderg 181, 

5) deögleihen an den fgl. Nevierförfter Andreas Rau 
zu Lichtenhof 631. j 

6) an den fgl. Gerichtdargt Dr. Schnizlein in Windes 
heim das Ritterkreuz des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael 738. 

T) an den Aal, Pfarrer Nopitſch im Wendelſtein bie 
Ehrenmünze des Ludwigsordens 953, 

Drisbenennungen, die Beränderung des Namens 
der in der Gemeinde Erlenfiegen gelegenen und dem 
Kaufmann Patner in Nürnberg gehörigen Befigung 
Ahumenberg 1246, 

— deigleigen die Benennung des Wohnhauſes Nro. 

27 bei Epilingsfürk als Marienpof 1490. 


P. 


YahlartensConvention 72. 


die allgemeine Verordnung über die Einführung der 
Pabfarten 120, 


Vaßrbiſitungen 349, 
Paßwefen gegenüber von Frankreich — hier den Eins 
— Unterthanen in das Königreich Bayern 


Paßweſen, Legitimationsurkunden für Handelsreiſende 
von und nach der Schweiz 1114. 

— die Ertheilung der Paßviſas an wandernde Hands 
wertögefellen nad der Schweiz 1303. 

— (Kol. allerhöchſte Berordnung) den Artikel XXXII. 
Ziff. 2 lit. ab und e der allerhöchſten Verordnung 
über das Pafwefen vom 17. Januar 1837, 1479. 

Pfarreien. Erledigungen 8, 17. 27. 29. 45. :6. 
79, 85. 107. 108. 164. 166. 220. 314 345. 383 403, 
404. 496. 635. 637. 639. 725. 726. 735. 736. 750. 
841. 859. 878. 887. 911. 941. 942. 913, 983, 984. 
998. 1062. 1081. 1108: 1159. 1181- 1245, 1240, 
1250,.1360, 1416. 1428. 1440. 1465. 1466. 1483, 
1492, 1566. 

Pfarreien: Berleihbungen So. 95.277. 259. 345. 
394. 442. 448, 449, 497. 746. 751. 888. 020, 945. 

E 954. 970. 1008. 1034. 1063. 1073. 1096. 1110, 1122. 
1154. 1217, 1284. 1468. 1476. 1513 1561. 1590, 
1593. 

Bfarrfiftungen, die Umfchreibung der benfelben 
zugebörigen au porteur verlautenden Staatsobligationen 
auf den Namen der Pfarrei £56, ; 

Pfarrers Mittwen und Waifen, bie Normal, 
Penfion für diefelben pro 1853154, 164. 

— Bertheilung der Etaatsbeitrüge für Pfarrers-Wittwen 
und Waifen pro 1853154, 1502. 

Pflegfhafts-Tabellen, die Einfendung derfelben 
1216. 

Pferde, den Anfauf von Pferden für bie Mifitärfohlens 
hofg:Anftalt 1368. 


Pflanzen, die Beſchädigungen der Pflanzen durch 
Raupen 931. 


Pbhypſikate-Erledigungen 152. 163. 261. 293. 
469. 620. 837. 886. 1533. 1541. 
Polizeilihe Befanntmadhungen des Stadt 
magiftratd Ansbach: 
(Beilage zum Kreid-Amtöblatte.) 
4) Die Roßmärkte und die damit verbundenen Rind» 
viehmärfte der Stadt Andbad 9. 41. 
2) Berzeichniffe der Durchſchnitlspreiſe mehrerer 
Früchte, Viltualien und Lebendbedürfniffe 39, 175. 
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543. 743. 923. 1063. 1231. 1391. 1519. 1672. 
1824, 

3) Die ftraffenpofizeilichen Anordnungen für den Wins 
ter 57. 73. 1809, 

4) Die HeeredsErgänzung aus der Alteräflaffe 1332, 
57, 


5) Die Verabreihung größeren Broded an die Armen 
und Minderbemittelten der Stadt Ansbach 59. 
6) Verzeichniffe der Pelizeitaren für Brod, Mehl, 
Fleiſch, Bier und Salz 71. 141. 239, 295. 429. 
543. 639. 743. 823, 887. 967. 1063. 1151. 
1215. 1303. 1375. 1437, 1503. 1567. 1671. 
1735. 1807. 1897. 1931. 
7) Die polizeilihen Beftrafungen, die Bifitationen der 
Biltualien und Arretirungen der Polizeiwache, dann 
die Bermittlungen 283. 371. 665. 825. 1003, 
1113. 1265. 1466. 1553. 1739. 1869. 
8) Die Vifitation der Hunde 97. 145. 1099. 1114, 
9) Den Hagelverfiherungd-Verein für dad Königreich 
Bayern. 99. 793. 1171, 1651. 
10) Die allgemeine Austellung deutfcher Induftrie= und 
Gewerb3sErzeugniffe in München 113. 


11) Die Annahme von Handwerks- und Handlungds 
Lehrlingen 145, 161. 

12) Die Annabme von Handwerfögefellen 147. 162, 

13) Den Gebraud der bayerifchen Elle beir., 297. 
705, 

14) Die Tare des Kuhfleifched betr., 353. 

15) Den BeleuchtungäfoftensBeitrag betr., 393. 481. 

16) Dad Ahraupen der Bäume 505. 530, 

17) Dad Fangen der Bögel 507. 531. 

18) Die Zare ded Sommerbierd 529, 

19) Das Fifhen zur Laichzeit 945. 571. 

20) Dad Fliegenlaffen der Tauben zur Saats und 
Erndtezeit 545. 1186. 

21) Die Unterfuchung der Bligableiter 545. 571. 

22) Die Abſchätzung der bei der allgemeinen Brands 
verfiherungsanftalt einverleibten Gebäude 571. 
667, 
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23) Die ftädtifche Flurwache 585. 613. 1041. 1065. 

24) Die Prüfung der deutfhen Schulen 641. 

25) Die polizeiliben Vorſchriſten für den kgl. Hof— 
garten 705. 4 

26) Die Entrichtung ded Lofal-Bierauffchlags von frems 
dem Biere 745. 761, 

27) Die Inſtruktion für die Fleifchbefchau in Ansbach 
841. 

28) Die Beſtimmungen der Feuerordnung 889. 

29) Die Waldbrände betr. 891. 

30) Den Wollenmarft 892. 929, 

31) Auswärtige Lotterien 929. 946. 

32) Winkelſchriftſtellerei betr. 969. 

33) Das Berbot des Leihend auf Pfänder und Leih— 
bausfcheine 1169, 

34) Die Pflaftergelddrfraudationen 1185, 

35) Gefundene Gegenftände 1289. 

36) Die öffentliche Reinlichkeit 1305. 

37) Verwaltung d. ſtädtiſchen Holzmagazind 1377. 1394. 

38) Die Confeription der Alteröflaffe 1833, 1449. 
1505. 1570. 1777. 

39) Die Fremdenpoligei, hier die Anzeigen der hieher 
fommenden Fremden 1465. 1473, 


40) Die Straffenreinigungdordnung 1474. 1490. 
41) Die Winterbiertare 1521. 189, 


42) Die Zahlung der Kranfenhauss Beiträge 1522. 
1537. 1649, 


. 43) Die Sonntagäfeier 1572. 


44) Die Fleifchzumagen 1633. 1650. 

45) Die Annabme der Dienftboten, 
der Anzeige 1673. 1689. 1705. 

46) Die Holzabgabe aus dem ftädtifhen Holzmagazin. 
1794. 

47) Geftoblene Sachen 1843. 1857. 

48) Probeabwägungen vom Kern, Waizen und Korn 
1843, 

49. Das Betteln und unbefugte Sammeln von Neus 
jahrögefchenten 1929, 1961, 


bier Erftattung 


50) Dad Schiefen in und in der Nähe ber Stadt, 
namentlih in der Nenjahrönacht 1929, 1962, 
Polizeiſttafſachen, die Ammendung ded Stempel 

Papiers in Poligeiftraffachen 446. 
— dab Derfahren in Polizeiftraffachen, Hier die Begn 
Digungägefuche 1433. 
PolizeirUnterfuhungen, die nachträgliche Pofts 
porto-Berehmmg im folhen Unterfuchungsfachen 253. 
— die Publikation der durch fiäfalifche Rekurſe verans 
laßten Veſchlüſſe zweiter Inftanz 453. 

- Gtempelpficht der poligeilichen Reumundäzeugniffe 
1500, 

Potwefen, unanbringlihe und herrenloſe Sachen bei 
den BertehrdsAnftalten 743. 

— de nachträgliche Poftportoberehnung in Unterfus 
chungẽſachen 952. 

— bad Derordnungds und Anzeigeblatt für die kgl. Por 
fin 999. 

— die Poftportobefreiung der zur Vinkulirung eingefens 
deten Gtantsobligationen au porteur der Stiftungen 
und Gemeinden 1369, 


Protofollitung der non den Parteien bei ber kgl. 
Regierung mündlich angebrachten Gefuche 762, 

Prüfungen, die Goncuräprüfung für den Staatäforfts 
vermaltungädienf pro 1854, 395, 419, 1389. 

— die lheolegiſche Anftelungöprüfung für das Jahr 
1854, aut, 


- de Aufrafmöpräfung am tgl. Schullehrer⸗Seminar 
zu Scwabad) für das Schuljahr 18*., 646. 1003, 
- z hheologiſche Aufnahmaprifung pro 1354, 876. 
— De Anfelungäprifang der Schuldienſt⸗ 
eltanten 
im Jahre 1854, 899, 1037, — 


die Aufnahmsprüſung am 
—* ng am tal. Schullehrer⸗Seminar 


— die Etudienkehramtäpri ü 
prufung für dad Jahr 1 
30, 999, 1058, 1121, 1283, > i 7 


N Goncundprüfung fü 
8 für den Staatöbienft der 
Fankdakn pro 1854, 4187, — 


80 


Prüfungen, die theoretiſche Prüfung der Rechtskan⸗ 
divaten an der Iniverfität München für 1854, 1189. 

— die Abhaltung einer Prüfung für Gandidaten zu 
Stadbts und Marktfchreiberftellen 1521. 1533, 

— die Prüfung der Bauhandwerker 1571. 


D. 
Dualifilationdliften für dad Dienftrerfonal an den 
deutfchen Schulen 344. 
— bie Reoifion der Qualifitationdliften der Rechiskan⸗ 
didaten 1054. 
QuartiersBerpflegd- und Borfpannäfoften einheimi⸗ 
ſchet Truppen pro J. Quartal 18°%,,, 237, 
Duittungen, die Stempelfreiheit der Quittungen für 
die Berpflegögelver der Heimathlofen 262. 

— bie Gtempelanwendung zu den Quittungen der Ges 
richtödienerögehilfen über Transport-Gebühren 381, 
— die Stempelanwendung zu den Duittungen über 

Goncurrenzbeiträge ded Staatsärard an Diftritts,, 


Gemeindes, Schul» und andern öffentlichen Gaffen 
352, 


N. 


Rechnungen, die Revifion der Diſtriktstaſſa⸗Rechnung 
von Ellingen 35. 


— die Superrevifion der Difteiftätaffe » Rechnung für 
die Erlanger Fürtder-Difiriftöftzaffe pro 1847— 1852, 
59. 

— Deögleichen der Diſtrikts⸗ Umlagen⸗Rechnung des fol 
Landgerichts Uffenheim 71. 

— deögleichen der Diſtriktotaſſa⸗Rechnung des kgl. Land⸗ 
gerichts Erlangen pro 18., 117. 

— desgleichen über die Diſtrikts kaſſa⸗Rechnun v 
telsbühl pro 18*., 120. ii — 

— desgleichen über die Diſtriktsumlagen Rechnu 

ng zum 
Bau und zur Unterhaltung der Straße von Sekn- 
fahrt nach Kitzingen 136. 

— desgleichen der Diſtriktskaſſarechnungen des fol, Lands 

gerichtd Kipfenberg pro 1850 big 18°, ,, 254, 
3 
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Rechnungen, Reviſion der Diſtriktsumlagenrechnungen 
des kgl. Landgerichts Heilsbronn pro 18*., 336. 

— bie approbirte Rechnung über die Sublevations-Caſſa 
der Diözeſe Eichſtätt pro 18, 866. 

— die Reviſion der DiſtriktsCaſſa⸗Rechnungen des kgl. 
Landgerichts Waſſertrüdingen pro 18*,, und 18*. 
459. 

— die Reviſion der Diſtrikls⸗Umlagen⸗Rechnung des 
tgl. Landgerichts Leutershauſen pro 18., 495. 
— Reviſion der Diſtrikts-Umlagen-⸗Rechuung des tgl. 

Landgerichts Pleinfeld pro 18°°,,, 624. 

— bie Borlage der Gemeinde- und Stiftungs⸗Rechnungen 

693. 


— die Revifion der Diſtrikts-Umlagen-Rechnung des 
tgl. Landgerichts Ansbach pro 18°"),,, 723. 

— deögleichen der Diftrifti-Umlagem Rechnung über den 
Bau und die Unterhaltung der Straße von Mit. Bibart 
neh Sugenheim pro 18°',,, 726. 

— beögleichen der Diſtriktsſtraſſenbau-Rechnung des kgl. 
Kand;erichtd Windsheim pro 18°’,,, 741. 

— die Superrevifion der Diftriftd-UmlagensRecdhnungen, 
fowie der Rechnungen über die Unterhaltung der 
DifteiftdeStraffe von Feucht nach Neumarkt des kgl. 
Landgerichts Altdorf pro 18*,., 741. 742, 

— desgleichen der Diſtrikts-Umlagen-Rechnung des Fol. 
Kandgerichtd Heidenheim pro 18°,,, 771. 

— beögleihen der Diftriftdarmen-Rechnung des Land» 
gerichtd Windäheim pro 18’',,, 822, 

— die Intercalar Rechnungen 838. 876. 

— die Superrevifion der Diftriftäumlagen-Rechnung des 
tgl. Landgerichts Neuftadt aj 4. pro 18°,,, 839. 
— die Revifion der Diſtriktsumlagen-Rechnung des tgl. 

Landgerichtd Uffenheim pro 18*",,, 950. 

— deögleichen des kgl. Landgerichts Gadolzburg pro 
18° ,,,, 963. 

— begleichen der Diftriftd-Caffa-Nechnung ded Pal. Lands 
gerichtd Rothenburg pro 18°,,, 979. 

— die Revifion der Landgemeinde» und Stiftungörech⸗ 
nungen 1052, 


Rehnungn, die Kreidrechnung über Einnahme und 


Ausgabe bei den Brandverfiherungsfaffen im Res 


gierungäbezirfe Mittelfranken im Affeturanzjahr 18°", ,, 
1146. 

— die Rechnungen über die Koften für Heimathlofe 
pro 18°’,,, 1202. 

— die Superrevifion über die Rechnung über die Unters 
baltung der im Randgerichtäbezirfe Mt. Bibart liegens 
den Diſtrikts-⸗Straſſe von Langenfeld nah Aub pro 
18°%,,, 1205. 

— die Diſtriktsumlagen-Rechnung des fgl. Landgerichts 
Greding pro 18'’,,, 1352, 

— die Revifion der Diftriftd-UmlagenRechnungen pro 
18°), und 18°”,, des fol. Landgerichts Scheinfeld 
1108. 

— die Refultate der Gommunals und Stiftungd-Rerb- 
nungen der mit magiftratifcher Verfaffung verfehenen 
Städte und Märkte I. und III. Elafje im Regierungss 
bezirfe Mittelfranken für 18°*,,, 1422. 

— die DiftriftdsUmlagen-Nechnung des kgl. Landgerichts 
Cadolzburg pro 18*,,, 1463. 

— die Superrevifion ber Diſtrikts-Caſſa-Rechnung bed 
fol. Landgerichts Uffenheim pro 18°'’,,, 1484. 

— beögleihen der Diftriftöfaffa Rechnung des kgl. Lands 
gerichts Gunzenhaufen pro 18°,,, 1489. 

— deögleihen der I. Rechnung über die Diſtrikts⸗Um—⸗ 
lagen zum Bau und zur Unterhaltung der Straße 
von Enzlar nad) Caſtell pro 1841 bid 1852, 1521. 

— deögleichen der Diftriftäfaffarechnung von Rothen- 
burg pro 18*%,,, 1525. 

— die Erhebung und Verwendung der Rentenüberſchüſſe 
Fatholifcher Gultuäftiftungen pre 18°’, 41554. 1583. 

— die Jahresrechnung der Diftrittöfaffe Pappenheim 
pro 18°%,,, 1563. 

— deögleihen von Ellingen 1564. , 

— die Erhebung und Verwendung ber Kentenüberfbüfle 
proteftantifher Gultus-Stiftungen pro 18°, 4, 1974. 

RechnungsrGommiffäre, die Ernennung berfelben 


194. 986. 1284. 


2) 
ie 
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Rechnungöweſen der Gemeinden und Stiftungen 
1439, 

Rechtskandidaten, die Revifion der Qualifitationds 
kiſten der zum Staatödienfte adfpirirenden Rechtes 
kandibaten 1054, 

— dr Empfangnahme der Prüfungdzeugniffe für dies 
jeaigen Mechtöfandidaten, welche ſich der im Jahre 
1359 in Anebach abgebaltenen praftifchen Goncurds 

prüfung unterjogen haben 1105. f 

— die praftifche Goncurdprüfung für den Gtaatsdienft 
der Nechläfandidaten pro 1854, 1187. 

— Weögleihen die theoretiſche Prüfung der Rechtskan⸗ 
didaler an der Univerfität Münden für 1854, 1189, 

Regententafel von Bayern 1291.4 
Rrgierungdaffefforen, Ernennung derf. 127. 1492. 
Regierungsräthe, F u 96. 
Reibfeuttzeuge, die Auffiht auf die Verfendung, 

Aufbemahrung, den Verkauf und Gebrauch von Reid» 

feuerzeugen 351, 


Reifepäffe; die Reifen der Kleinhändler mit Kindern. 
54, . 


— die Audfielung von Handelövormeifen durch Fabri⸗ 
fanten, ref. Oemerbetreisende 241. 


Refrutirung, fiebe Gonfeription, 
Renten: BerfcherunggAnfalten in Preußen 70, 
Repertorien, die Anſchaffung, reſp. Herausgabe 
— Reperidriume für die Kreid-Intelligenz-Blätter 
en dur den Landtags: Archivariatd- 
— dandebeur in Münden 1055. 1180, 1428, 
ungdAnfalten, die Sahungen zur Errichtung 
— Reitungd-Ynfaft zu Andbah 1259, 
elek die Eorrefpondenz derfelben mit den 
An gl = und Örmeindeverwaltungen 1247. 
in, den Anbau der weißen insbefon 
— ben, insbeſondere der Bort⸗ 
S. 
Ehemati : 
Aömus, der im Regietungsbezitke von Mit⸗ 


ittanſtn an ä 
185, u, igeftelten praltiſchen Aerzte im Jahre 
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Schenkungen, ſiehe Vermächtniſſe. 

Schifffahrta-Verkehr nah und von Rändern Krieg 
führender Mächte 667. 

— Verträge, den römifch-hanfeatifchen Schifffahrts— 

f ®Bertrag 1305, 

Schulbeneficien, die Errichtung eines Schulbenefis 
ciums zu Großohrendronn, kgl. Landgerichts Feuchts 
wangen 1299, ’ 

Schuldienſt-Expektanten, die Anftellungsprüfung 
derfelben im Jahre 1854, 899. 1037. 

Schulen, den Befuch der deutfchen Schulen zur Zeit 
der epidemifchen Brechrubr 1203. 

— Erledigungen 15. 26. 27. 84. 157. 163. 245, 
276. 885. 433. 434. 441. 460, 484. 623. 747. 
830. 870. 883. 884. 947. 955. 975. 994. 1079, 
1206. 1300. 1304. 1359. 1383. 1426, 1471. 1495, 
1499. 1540, 

Schulgebilfen, die Beiträge aus Kreisfonds für das 
Jahr 18**,, der Schulgehilfen 59, 

— begleichen pro 18°", , 1500, 

Schulbeftumfchläge, die Herausgabe derfelben mit 
bildfihen Darftellungen aus der vaterländifchen Ges 
ſchichte 827. 

Schullehrer, die Dualifitationdliften für das Dienſt⸗ 
perfonal an den deutſchen Schulen 344. 

— die Bewilligung außerordentlicher Unterflüßungen für 
Schullehrer in Mittelfranten pro 18°’,,, 761. 

— die Belohnung der Schullehrer für Ertheilung des 
ZeichnensUnterrichtd 987. 

Schullehrlinge, die für dad Schuljahr 18°, zur 
Vorbereitung der Schuflehrlinge autorifirten Geiftlis 
Ken und Kehrer in Mittelfranken 461. 

— bie Aufnabmdprüfung am fol. Schullebrer-Seminar 
in Schwabach pro 18"*,,, 646. 1003, 

— die Prüfungsfommiffäre der Schullehrlinge 835, 

— die Unterftüßung derfelben aus dem Kreisfchulfonde 
pro 18°”, ,, 896. 


— die Anftellung eined Prüfungs⸗-⸗Commiſſärs der Schul 


lehrlinge für den Diftrift Fürth 1182. er 
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Shullehrlinge, die Vertheilung der zur Remuneras 
tion fir den Unterricht der Schulfehtlinge in Mittels 
franfen pro 18°°,, bewilligten Etatd-Pofition 1372. 

Shuls und Studien-Anfalten, die Gewährung 
einer außerordentlichen Unterftüßung für dad Perfonal 
in diefen Anftalten 216. 

Schwurgerichtsſitzungen, die Abhaltung derſelben 
im Sabre 1854, 179. 735. 1183. 

Siherheitsjahresbericht für das Jahr 18** 
1249. 

Soldaten, dad Verbot der Vermögens⸗Aushändigung 
an Unteroffiziere und Soldaten während ihrer Dienft- 
zeit 172. 

— bie Auffiht auf beurlaubte Soldaten, bier deren 
Reifelegitimationen 1125. 

Sommerbier ſiehe Bier. 

Sonntagdfeier, und die Verlegung der Kirchweih⸗ 
fefte 1053, 

— indbefondere die Bauarbeiten an Sonns und Feier 
tagen 1437. 

Spiegelglas, dad Belegen bed Spiegelglafed, 949, 

Spielfarten, die Veränderung und Umftempelung 
der Epielfarten 121. 219. 343. 


— die Berfendimg ungeftempelter Spiellarten in das 
Ausland 150. 198. 1139. 

Spielwaaren, die Anwendung fchädlicher Stoffe zum 
Färben der Spielwaaren und zur Wnfertigung von 
Malerfäften 291. 

Staatdaufwanddausgaben, die Bezahlung ders 
felben, fowie der Kreisfondsausgaben pro 18°*),,, 
1095. 


Staatsbaudienft, die Zulaffung zu den Prüfungen 
für den Baudienft 433. . 

Staatsdiener, die aus den Renten ded allgemeinen 
Unterftüßungsfonds für Staatsdiener und deren Re- 
litten dotirten Freiplätze in weiblichen Erziehungs» 
infituten 1128.  _ 

— dad Unterftügungdwefen der im Staatädienfte ver- 
wendeten Individuen und ihrer Hinterlaffenen 1425. 
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Staatödienft-Adfpiranten, den Vollzug ber Be— 

fanntmahung vom 14. Zuni 1854 über die Verehe— 

lichung oder Wiederverehelihung der Staatsvienfts 

adfpiranten oder der nur widerruflich im Staatsdienſte 
verwendeten Individuen 957. 


Staatöforftverwaltung, Perfenaländerungen im 
Forft-Dienfte in Folge der allerhöchften Verordnungen 
vom $. Juli und 23. Dtober 1853, 21. 

— die Goncurdprüfung für den Staatöforftoerwaltungds 
dienft pro 1854, 395. 419. 

— die Sifirung der Prüfung für den Staatöforfidienft 
1121. 


Staatd-Gefälle, die Verjährung der Forderungen 
an dad Staatd-Terar und der Stantögefälle 300. 686. 
995. 1374, 

Staats-Dbligationen, die Binfulirung der in bad 
Eigenttum geiftliher Pfründen oder anderer Gtifs 
tungen, dann Kirchen⸗Schul- und politifchen Ges 
meinden übergegangenen Staatsobligationen au porleur 
879, 886. 944. 

— die in dad Eigenthum von Pfarreien, Benefizien 
und andern Stiftungen, dann Gemeinden überge 
gangenen Staatdobligationen au porteur, refp. bereit 
Umfchreibung in Nominal-Obligationen 893. 1076. 

Staatöpapiere, Gourd der bayrifchen Staatöpapiere 
32. 62. 96. 128. 156. 182. 208, 244. 270. 290. 
318. 346. 378. 426. 466. 498. 690. 714. 769. 859. 
832. 922. 930. 1002, 1040. 1065. 1080. 1088. 
1122. 1162. 1225. 1309. 1364. 1418. 1432. 1470. 
1494. 1516. 1546. 1562. 1594. 

Staatdfhulden, die Verloofungen der älteren ; : 
öfterreichifchen Staatsfhulden 53. 149. 310. 821. 
991. 1028. 1141. 1190. 1357. 1510. 

Stadtf reiber,. die Abhaltung einer Prüfung IF 
Gandidaten zu Stadt · und Marftfchreiberftellen . 
1533. 

Steinhauer, die Prüfung berfelben wegen 
des Meifterrechtd 169. 


Erlangung 





n 


Stempelweſen, die Quittungen der Gerichtsdienerd⸗ 
Gehilſen über Tranäyortgebühren 381. 
— beögleiähen über Gonturrengbeiträge ded Staats⸗Aerars 
an Difnilti⸗Gemeinde ⸗Schul⸗ und andern offentlichen 
GSaffen 392, 


Stempeimefen, die Anwendung ded Stempelpapierd 
in PolieiStraffachen 446, 

— die Stempeladhibirung zu den Quittungen über auss 
zuzablende Zuhrlökne 923. | 


— bie Tors und Stempel-Anwendung bei Gemwerbss 
Iegitimationdfheinen und Gefuchen 1070. 

— die Anwendung ded Stempeld zu gerichtlichen Zeugs 
niſſen, 1106. 

— die Eonfatirung der Gtempel-Borräthe bei den kgl. 
Rentämtern und Commiſſionäten 1107. 

Gteuer-Rachläffe pro 18°%,,, 670. 

Stiftungen, firhe Vermaͤchtniſſe. 

StiftungssAdminiftrationen, die Verweſung 
der kgl. Aminiftration Eichſtätt 397 — 669. 

StiftungdsAnmälte, die Aufſtelung eines Ger 
meinde» und Stiftungd-Anmaltes für den Randgerichtds 
dezirt Munfiedel 1304, 


— deegleichen für den Randgerichtöpezirt Mt. Erlbach 
1539, 


Stiftungdrednungen hehe Gemeinde» Rechnungen. 
Stipen dien, die Vertbeilung der Ansbacher⸗ und 
Baprrufber Unterland&-Gtipendien 209. 
— de Erledigung des Regierungsrath Schegkü'ſchen 
Famikienftipendiumd 904, 
— das Thiermaier'fche Familienftipendium 1551. 
Strafanfal ten, die Einlieferung krätßkranker Sträfs 
Inge in die Strafanftalten 485, 
Ötndienfehrer, die Prüfung für dieſelben pro 1854, 
HD. 990. 1058, 1121. 1283. 
“rsferiientenfanmier, dad Sammeln von Sub» 
—— auf Drucſchriften im Wege bed Haufirend 


Sutſaiptions⸗Anlehen ſiebe Verlooſungen 
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T. 


Tabellen, die Empfehlung der Hilfstabelle zur Be— 
rechnung der Brandverficherungdbeiträge von dem 
Rechnungskommiſſär Stillfrautb in Bayreuth 749. 

Tauben, das Fliegenlaffen der Tauben zur Saats und 
Erndtezeit 1028. 

TaubftummensInftitute, die Erledigung von Kreis 
fielen im kgl. Gentrals Taubftummen » Inftitute zu 
Münden pro 18°, , 734. 

Zaren für Legalifation von Urkunden 617. 

— bie Taren bei Gewerbslegitimationdfcheinen und Ge; 
ſuchen 1070. 

-— TarsErhebung nah Art. 42 des Targefeked, hier 
Anwendung ded Stempeld zu gerichtlichen Zeugniffen 
1106. 

— die Erledigung ber Tars und Strafrefte, wie über 
haupt der Requifitionen des gl. Regierungstar⸗“ 
amtes 1415, 

Theater, die Darftellungen aus dem Leben Chriſti 
auf Theatern 1238, 

Theologen, die Anftellungsprüfung derſelben pro 
1854, 441. 

Theuerungdzulagen für Staatödiener, Offiziere 
und Militärbeamte 141, ; 

— desgl. für dad Perfonal der Schuls und Studien 
anftalten 216. 

— die Theuerungdzulagen für die gering befoldeten 
Bedienfteten 691, 

Thierarznei, den Berkauf thierärztlicher Geheim: 
mittel 191. 

Thierguälerei, der Verein gegen dieſelbe 319, 

Todesſcheine von in Frankreich und Algier vers 
ftorbenen, angeblich bayerifihen Unterthanen 56, 374, 

— bad Ableben der Therefe Joſeph, Ehefrau des 
Handelömannd Simon Meyer aus Felzkotten in 
Babern 1351. 

Zransports®ebühren, die Stempelanwendung zu 
den Quittungen der Gerichtödienerögebilfen über 
Transport-Gebühren 381. 


Ubren, die Regulirung der öffentlichen Uhren nach 
der mittleren Zeit 173, 

— bie zwedmäßige Anbringung der Uhren und Gloden 
auf Kirdtbürmen 694. 

Unteroffiziere, das. Verbot der Bermögendauds 
bändigung an diefelden während ihrer Dienftzeit 172. 

Unterftüßungen für Schullehrer von Mittelfranken 
im Jahre 18°°,, 761. 

Unterftüßungdmwefen der im Stantsdienft vers 
mendeten Individuen umd ihrer Hinterlaffenen 1425. 

Unterfuhungsfaden, die nachträgliche Poftportos 
berechnung in folhen Sachen 982. 


V. 


Vaganten, den Vaganten Carl Brödl von Eichſtätt 
948, . 

— ben Gemwohnheitöftreuner Jalob Albert von Thier— 
berg 1411. 1423. 

— den blödfinnigen Bauernfohn Stephan Lang von 
Oberteich 1474, 

Verehelichung oder Wiederverebelihung der Staatss 
bienftadfpiranten oder der nur widerruflich im Staats⸗ 
dienft verwendeten Individuen 957. 

Vereine gegen Thierquälerei 319. 

— die Vereine der Guftav Adolph-Stiftung 1159. 

Verjährungen, die Verjährung der Korderungen 
an dad Staats-Aerar und der. Steatögefälle 300. 
696. 995. 1374, 

BVerfehräanftalten, unanbringliche und berrenlofe 
Sachen bei den Igl. Verkehrsanſtalten 743. 

Berlaffenfhaften in Dftindien verftorbener Bayern 
195. 


VerlaffenfhaftssTabellen, die Einfendung ders 
felben 1416. 


Berloofungen, umerhobene Eapitalien von bem 
erften Subſcriptionsanlehen ä 5%, 85. 471. 


— bie VI. Berloofung der 4progentigen Grundrentens 
Nblöfungsfchuldbriefe 87. 765, 


— die Stiftung der Erben der verftor 


Berloofungen, die II, Berloofung des IL, Sub 


feriptiondanlebend A 5°, von 1850, 200. 255. 


— Bekanntmachung, unerhobene Gapitalien der I. Ber- 


foofung der 4 progentigeg Eiſenbahnſchuld 689, 


— die Endigung der den Obligationen über das IT. 


Subferiplionsanleben a 5°, vom Jahre 1850 beiges 
gebenen Zins-Coupons 766, 


— die VII. Verloofung der 4 progentigen Grundrentens 


Ablöſungs⸗Schuldbriefe 861. 


— bie unerbobenen Gapitalien der JI. Verloofung der 


aprozentigen Brundrenten-Ablöfungsfchufdbriefe 1377. 


— die Heimzahlung ded II. Subferiptionsanlehens von 


1350 zu 5 Proz. 1397, 


— unerbobene Gapitalien von der V. Berloofung ber 


3"/, progentigen Staatsſchuld au porteur 1397. 


— bie Berloofung der 4 progentigen Grundrenten⸗Ab⸗ 


löfungsfchuldsriefe 1569. 


Vermächtniſſe, die Stiitung des Pofamentirerd und 


vormaligen Magiſtratsraths Köffler zu Nürnberg für 
bürftige Schullehrerswittwen 135. 


— das Legat des Lehrers Funk zu Lauf für die Klein 


kinderbewahranſtalt dafelbft 234. 


— die Schenfung der Gerberäwittwe Eva Margarelba 


Barbara Mayer von Feuchtwangen zur Micaelids 
fire dafelbft 401. 


— dad Legat der Bierbrauer Sebaftian und Margar 


retha Neefer’fchen Eheleute zur Armentaffe in Hem⸗ 
meröbeim 722. 


— die Mohlthätigfeitd-Stiftung der Landgraf’fchen 


Eheleute in Nürnberg 734. 


— dad Legat ded verflorbenen Privatier Knauer in 


Nürnberg an die Lokalarmenpflege Schmweinau 839. 


— dad Regat ded zu Bamberg verftorbenen Domfapitus 


lars Johann Sponfel zur Fatholifchen Pfarrkirche In 
Rothenburg 993. 


iel 
— die Stiftung des zu Wilhermödorf verlebten Gabrie 


Breifbmann 1007. genen Majord- 


ohl⸗ 
wittwe Henriette Freiftau von Drechſel zu mob 


thätigen Zweden in Ansbach 1068. 
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reibefiger Stengel'ſchen 
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a der aueirage⸗ 
u Birkendrunn 1200. 
Sattlerd Matthias 


ndhabung derfelben, 
8 AL. 1419. 
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Zeitfohriften, fiehe Drudicriften. 
Zimmerleute, die Prüfung derfelben wegen Er— 
langung ded Meilterrechtd 169. 


Zollwefen, den fteuerpflitigen Uebergangsverkehr 
mit dem Königreihe Hannover, dem Herzogtbum 
Didenburg und dem Fürftentbum Schaumburg Lippe. 
Ertrabeilage zum Kreisamtsblatt Nr. 19. 


— die Behandlung freier Verkehrsgüter bei der Durch— 
fuhr durch Bremen und Hamburg in das Bereinds 
gebiet 355. 


— die Erledigung der Uebergangsſcheine im Königs 
reihe Hannover für dahin übergebende, einer innern 
Abgabe unterworfene Gegenftände 429. 


— die in Folge der Bereinigung des Steuervereind 
mit dem Zollverein eingetretenen Veränderungen in 
der Drganifation der berzoglih Braunfchweig-Fünes 
burg’shen Zoll» und SteuersBerwaltung 469. 

— die Sufpenfion der Binnen-Gontrole 497. 

— die Behandlung übergangäfteuerpflichtiaer Gegens 
ftände auf der Main Wefer-Eifenbahn 843. 

— die Erleihterungen im Zollabfertigungd-Berfabren 
auf den frangöfifhen Eifenbahnen für den Tranfits 
verkehr 1384. 


— den Bollzug ded Zoll» und Handelsvertrags mit 
Defterreich bezüglich der öfterreichifchen Militärgränze 
1488, 

Zuchtſtuten und Gaureiterhengfte, die Mufterung 
derfelben 1412. 

Zuchtwidder, die unentgeldlihe Abgabe derſelben 
von der Stammfchäferei des von Pöllnitz'ſchen Gutes 
zu Frankenberg 264. 
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B. Namens-Regiſter. 


A. Baierlacher, Dr. med. praftifcher Arzt 640, 
Abel, Wilhelm, kgl. Rehnungstommiffär 397. Barth, Michael, Kirhenverwaltungsmitglied 1593, 
Abraham, Konrad, Kirdenverwaltungdmitglied 1562. Barthel, Andreas, Magiftratdrath 1285. 
Agron, Friedrich Julius Theodor, Pfarrer 954, Baſch, Gg. Michael, Gemeindebevollm. 1308. 
Albrecht, Karl, Agent 962. Baßler, Valentin, Kirchenverwaltungsmitgl. 1242. 


Amberger, Nepomuk, Gemeindebevollmächtigter 1233. Bad, Sofent, Gemeinbebeookmägitigter 1220. 

: i Bauer, Joh. Konr., kgl. Pfarrer 268. 
Amberger, Valentin, Magiftratsraih 1293. — Auguft, Schulehrer 1009 
Amm, Sofepb, Gemeindebevollmächtigtet 1222. — * Gemeindebevollmächtigter 1222. 1258 
Amm, Reonhard, Kirhenverwaltungdmitglied 1308, ’ u ge j 


z en Baum, Georg, Landwehrlieutenant 851. 
Ammon, Paul, Kircenverwaltungdmitglied 1308, 8 z : 
aumgärtner, Ludw i 
Andreä, Georg, Agent 1237. 8 u ig, Schullehrer 394 


Bauwerker, Friedrih, Magiftratöratb 1255. 
Arold, Johann, Schullehrer 270. 408. Bed, Franz Zaver, quiebc. tgl. Korfmeifer 21. dB. 
— Friedrich, Gemeindebevollmächtigter 1378, — Joh. eond., Bürgermeifter 182 
Afmann, Gob. Leonhard, Gemeindebevollm. 1308. — Friedrich Carl, Agent 418, 
Aſt ha — — * ee * — Karl Zufus Ludwig, tgl. Pfarrer 497. 
Auer, Georg, Landwehrbataillons⸗Zeugwart iM * 
— Georg, Kirchenverwaltungsmitglied 1258, Ehriſtian, Magiftratörath 1221. Kirchenverwaltungs⸗ 
Andread, Gemeindebevollmäctigter 1294 witglied 1237. 
; i E 
Auernbeimer, Karl Chr. Fr., Gemeindebevolm, — Georg, Kirhenverwaltungdmitglied 1308. 


1291. | —Andread, tgl. Pfarrer 1514. 
— Simon, Kirchenverwaltungdmitglied 1538. — Briedrih Wilpelm, tgl. Pfarrer 1561. 
Aufhbammer, Johann, Magiftratdrath 1222, Beer, Ratl, Magifteatöratp een 
Auguftin, Philipp, Magifratörarh 1219. Kirchen T Ehriftian, Gemeinbebevoflmächtigter 1232. 
verwaltungdmitglied 1363. Beifer, Johann, Kirhenverwaltungsinitglied 1380. 
Belzner, Achatius, Magiftratsrath 269. Kirchenvers 
8 waltungsmitglied 1230, 
Baader, Ferdinand, Gemeindebevolim. 1362. — Franz, Gemeindebevollmächtigter 1379. 
— Joſeph, Gemeindebevollmäctigter 1362, Beneder, Auguft, Agent 426. 
Bär, Earl, Magiftratörath 1373. Benedikter, Joh, Gemeindebevollmädtigter 1232. 
Bäuerlein, Ermin, Magiftratdraih 1220. Kirchenverwaltungsmitglied 1292. 
Bach, Herrmann, Agent 711. Benter, Heinrich, Landwehrlieutenant 1186. 


Bahhuber, Michael, Magiftratsrath 1287. Berhem, Frht. v., Rudolph, kgl. Forftmeifter 21. 
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Berger, Auguft, Shullehter 154. Gemeindebevoll⸗ 
mächtigter 1379, 

— Friedrich Wilhelm, Agent 96%, 

— Chrifin, Magiftratärath 1294. 

Bergmann, Unterauffhläger 278, 

Deringer, Franz, Kandwehrlieutenant 881. 

Betlachet, Joh. Emft, Gemeindebevollmächtigter 
1387, 

dernteuthet, Mic, Shulprovifor 258. Agent 
125, Gemeindebevollmächtigter 1255, 

Berthold, Leonhard, Gemeindebevollmächtigter 1242. 

Bertſch, driedtich, kandwehroberlieutenant 752, 

Beſtelmeier, Markus, kandwehrlieutenant 1140. 

Deuſchel, Feiteih, Kirchenderwaltungémitglied 1257. 

Beyer, Wilhelm, kitchenverwaltungsmitglied 1257. 


Bezold, Ehrifian Friedrih Wilhelm Auguft, kgl. 
Regierungdafieffor 127, 


— Friedrich, Ormeindebevolfmächtigter 1223, 

Bidel, Peter, Gemeindebevollmchtigter 1162. 

viechele, Karl, Kirchenermaltungsmitglied 1295. 

Bilmann, Go Friedrich, tl. Pfarrer 268. 

Dirimeyer, Friedtich, Gemeindebevollmächt. 1241. 

Biſchoff, Joh. Abrecht, gl. Pfarrer 920, 

— Georg, Örmeinochevofmäcptigter 1286. 

— Martin, „ 1308, 

ne — Geneindebevollmãchtigter 1254, 
ent, Zulind, Landrehrlieutenant 1218. 


B [23 
en Jeh Gy. kandwehtlieutenant 1478. 
— it, fl Forimwart 29, 
i x driedtich, gl. Forſtwatt 24. 
N peil, Lichenverwlluin 
we Genverwaltungsmitglien 1291. 
"1238, 


7 
deß, doham Tho eutenant 881 
Umächtigter 1287. 


chtigter 1219. 
Schullehret gig, 


1 


⸗ 7 
09, Landwehtli 
an, Öemeindehene 


& BGemeindebevollmä 
Kagel, Bring, * 
m, ob, m; 


Bi hate, dog ich., airdenderwaltungömitglied 1231, 


%, aomefroBerieutenang 946. 
' "HERE ltungämitgl. 1242, 
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Branca von, Theodor, kgl. Forſtwart 23. 930, 
Brand, Anton, Magiftratsratb 1220, 
Brandner, Wilhelm, Gemeindebevollmächt. 1528. 
Brandt, Ludwig, Unterauffchläger 278, 

Branz, Joh. Jodofus, Magiftratdrath 1286. 
Braun, Joh. Leonhard, Agent 425. 


— Chriftoph Adolph, Landwehrlieutenant 1140. 


— Michael, Gcmeindebevollmächigter 1255. 

— Joſeph, Kirhenverwaltungsmitglied 1257. Gemeinde: 
bevollmächtigter 1259. 

— Joh. Ehriftoph, k. Rechnungskommiſſär 1284, 

— Friedrich, Kirchenverwaltungsmitglied 1291. 

— Michael, Pr Pr Pr 1380. 


Brebiſius, Friedrich, Dr. med,, fgl, Gerichtdarzt 
746, 


Breifhmann, Spezereihändler 1007. 

Bremd, Franz, Gemeindebevollmädtigter 1283. 

Brenner, Chriftian Theodor, kgl. Pfarrer 752. 

Breunig, Michael, Gemeindebevollmächtigter 1222, 

Brigl, Franz, quiede. kgl. Profeffor 921. 

Britting, Georg, Gemeindebevollmächtigter 1241. 
Magiftratdrath 1493. 

Brod, fol. Pfarrer 920, 

Bromberger, Karl, Hauptagent 51. 

Broner, Carl, Gemeindebevollmächtigter 1233. 

Brunneder, Michael, Gemeindebevollm. 1255. 

Brunner, Gg. Friedrih, Agent 962. 

— Karl, Kirhenverwaltungsmitglied 1257. 

— Georg, pr Pr „ 1538. 

Brüdner, Franz, Gemeindebevofmächtigter 1222. 

— Georg, kgl. Forftwart 23. 

— Friedrich, Gemeindebevollmächtigter 1256, 

Brügel, Alerander, Agent 619, 

Bub, Frietrih, Agent 829, Magiftratsrath 1307. 

— Zachatias, Gemeindebevollmächtigter 1307. Kirchen 
verwaltungsmitglied 1400, 


Budel, Johann, quiedc. Fol. Landgerichtödiener 1034, 


Buhruder, Joh. Karl Friedrich Wilhelm, Pfarrer 
1073. 
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Bullenbeimer, Johann, Agent 748. 


Burkhardt‘, Friedrich, Gemeindebevollmächtigter 1222, 


Buſch, Franz, Agent 718. 

Buſch, Wilhelm, Gemeindebevollmädhtigter 1223. 

Buß, Anton, Landwehrhauptmann 1350, 

Büdel, Michael, Gemeindebevolmädhtigter 1220... 

Büder, Chr., Kirchenverwaltungdmitglied 1538. 

Bürkſtümmer, Leonhard, Kirchenverwaltungsmit—⸗ 
glied 278. 1230. 


G. 


Garl, Franz Carl, Magiftratdrath 1307. 

Gaftner, Simon, kgl. Forſtwart 304. 

Ghrift, Joſeph, Gemeindebevollmächtigter 378. Mas 
giftratsrath 1161. Kirchenverwaltungsmitglied 1223. 

— Wilhelm, Magiftratdrath 1161. 

Conrad, Ludwig, kgl. Revierförfter 22. 

Cornet, Joſeph, Magiftratsrath 1232. 

Sroninger, Chriſtian, Agent 962, 


D. 


Daigfuß, Kilian, Kirhenverwaltungemitgliedb 1539. 

Daſch, Ernfl, Gemeindebevollmädhtigter 1308, 

Dauber, Rihard, G:meinbebevolmädtiger 1362. 

Dauberfhmidt, Wilhelm, Landwehrhauptmann 1308, 

Dauer, Anton, Gemeindebevollmachtigter 1161, 

Deberf, Kran, * * * 1233. 

Deder, Heinrich, Agent 425. Gemeindebevollmädtigter 
1211. 

— Georg, Gemeindebevollmäcdhtigter 1241, 

Deinhardt, Jakob, Magiſtratérath 1222. 

Debm, Georg, Kirhenverwaltungsmitglied 1234, 

Deifinger, Agent 670 

Delage, Heinrich, Schullehrer 1296. 

Denzinger, Joſeph, Magiſtralsrath 1219. 

Denzler, Brit, Geneindebevollmädtigter 1308. 

Dichtel, Anton, Schullehrer 752. 

Dieg, Paul Wilhelm, Landwehr⸗Oberlieutenant 1140. 

. Dinfelmeier, Jatob Auguf, Gemeindebevollmächtigter 

1255. 


Dirſch, Friedrich, Landwehr⸗Oberlieutenant 3218, 


- 


Ditt, Mar, kgl. Reviexförfter. ir. 
— Emanuel, Agent 615. 
Dollmeier, Alben: ‚, Bemeindeuaflanichtigter 1293. 


Donauer, Chrift, & Appell +Ger.Rath und Schwur⸗ 
gerihts-Präfident 735. 


Dorſt, Johann Gottlieb Ernſt,, Schullehrer 834, 


Döderlein, Chridoph, Landwehrbataillons⸗-Quartier- 
meiſter 338. 


Dörr, Georg, Gemeindebevollmächtigter 1285. 

Drebfel, Henriette, Freifrau von 1068, 

Drebler, Johann, Gemeindebev: Umaͤchtigter 1528, 

Drerel, Chifien, Unterauffdläger 1219, 

Drießlein, Uri, Gemrimdebevollmächtigter 1294. 

Drittier, Sg. Leonhard, Kirchenverwaltungsmitglied 
1256 

Durndaner, Joſeph, Gemeindebevollmächtigter 1164 

Däll, Ftiedtich, Kirhenverwaktungsmitglied 1379. 

Dürr, Lorenz, kgl. Rechnungelommiſſät 194, 


E. 


Eberlein, Johann, Gemeindebevollmächtigter 1528. 

Ebersbergerr, Franz Xaver, fgt. Forſtwart 23. 

Ebert, Friedrich, Kirchenverwaltungemitglied 1230. 

Ed, Karl, Gemeindebevollmächtiger, 1400, 

Edart, Johann Gg., Magiftratsrath, 1242. 

Edartshaufen, von, Eduard, Schwurgeridtspräfident 
179. 

Edert, Ferdinand, fgl. Forfiwart 23. 

— Gg. Mid, Landwehr-Zeugwart 922. 

Edfein, Mihael, Gemeindebevollmädtigter 1294. 

Edelmann, Anton, " " * 1220. 

— Michael, Gemeindebevollmächtigter 1220. 

Ehr hein, Andreas, Schullehrer, 1009, 

Ehrmann, Ludwig, Landwehrlieutenant 1010. 

Eichhorn, Heinrich, Dr. med., fl Stadigerichts⸗Arzt 
880. 

Einer, Georg Leonhard, Gemeindebevollmächtigter 
1292. ’ 

Eidam, Gg. Worig, igl. I. Lanbgs.-Uffeffor 682. 

— Chriſt. Contad David, Agent 982. 

Eiffiänder, Wilhelm, Eirchenverwaltuugemiiglied 
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1231. Magitralttalh 4252, 
Einberger, Anm, Magiftratsraib 1232, 
Einste, Hofepp, Örmeindebevollmädhtigter 1233. 
Eiginger, friedrig, Gemeinbedevollmächtigter :1528. 
Emmerling, Auguſt, Schullehrer, 1064. 

Emmert, keonhard, Magiſtratsrath 1287, 

Ender, Muteraufihkiger 1074. 

Enders, Peter Joſeph, igl. Pfarrer 1492, 


N ig. Stadtpfarser und Difriftis. Schuliuſpektor 


Endres, Mitgfied des Rreisiholarhats 338, 
Engel, 1b. Op, Magiftraterath 1955, 


— Os, Rasyar, Delondmie Verwalter und Rechnungs. 


führer 1010, 


Engelpatt, Joh. Caspar, Kirhenverwaltunge, Mit« 
Bl 1256. Bürzermeifter 1307. 
— Georg, Mosifratsearh ‘4307. 
en a sis, Vemeindebedollmachtigter 1219. 
2 ‚ Auguf, Landwehtlleutenant AR, . 
ar Wih, Fandıefr-Duartiermeifier 600. 


Erbar Andrea r 
f ad Gemein 4 r 
YA, Conan, Kir vbevölmächtigter 1292, 


—S — — 
Errath, Andreas, Na 
Eig enbaiher, Iop g 


9 Sal, Sqhull 
per, Heinrig Ari, Ay, 5 en 2 290. 


Ehermann, Sr; 
—* * Srmeintehrooffmägtigter 1254. 
1202. FR. Wilhelm, kgl. Landrichter 


fratörath 290. 


dald Al | 
e l, Ma if R 

Mein ng, 7 12BA. Ritdensermal, 
— Conrad | 
Bulteifen Di 1254, 

1291, "Kar, Gemeindebebollmaͤchtigter 
— Ruf, 
——— 1538, 

Re nipp, Magiſtratsra— 
Beige he ee 
r“ gl Pfarrer 194 ; 
0, 


50 


Fenn, Unteraufſchläger 1074. 1545. 

Fetzer, Joh. Leonh., Gemeindebevollmächtigter 1253. 

Geuerlein, Johann Ehriſtoph Friedr., kgl. Pfarrer 
289. 

Feperabend, 
1241. 

Fepertag, Leonhard, Gemeindebevollmäctigter 1253. 

Fichtelberger, Friedrich, Landgerichtsdiener 1526, 

Finf, Andreas, Agent 718. 909. 

Bilder, Joſeph, fgl 1. Laudgs.Aſſeſſor 277, 

— Joh. ©g., Gemeindebevollmächtigter 1254. 

— Michael, 4 F er 1293. 

Fiſchler, kgl. Dikeikisfhulinfpettor_ und Stabipfarrer 
858. 

Fir, Konrad, Unterauffhläger 1184. 

Kleifhmann, fgl. Diftriftd:Schulinfpeftor 148. 

— Franz , fgl. Plarrer 277. 

— Johann, Schullehrer 362. 1476. 

— Auguf, Dürgermeifler 1080. 

— Ghriftian, Gemeindebevollmädtigter 1254. 


Friedrich, Gemeindebevollmächtigter 


Forſter, Jakob, fol. Pfarrer 752. 


— Mid, Magiſtratsrath 1255 

Förfer, Job. Michael, Kirhenverwaltungemitglied 
1231. Gemeindebevollmädtigter 1252, 

— Leonh. Zulius Adolph, Gemeindebevollmächtigter 1291. 

— Johann, Kirdenverwaltungsmitglich 1380. 

Föttinger, Gig. Math., Landwehr Lieutenant 640. 

— Math, Gemeindebevollmädtigter 1255. 

Frank, Peter, Rirhenverwaltungsmitglied 1231. Ge— 
meinbebevollmäcdhtigter 1294. 

Frang, Franz, fgl. Stadtfommiffär 1468. 

Freund, Carl, Magiftratsrarh 1294. 

Frepberger, Magdalena 1491. 

Friedrich, Hpronimus, Landwehr-Lieutenant 946. 

Fritſche, Leonhard, Landwehr: Hauptmann 1469. 

Frobenius, Panbwehrbatailleng.Auditor 258. 

Fronmäller, Wilhelm, Agent 995. 

Fröhlich, Kaspar, Magiftratsrath 1220. 

— Kaspar, Gemeindebevollmächtigter 1221. 

Fuchs, Karl, quiesc. fol. Forſtmeiſter 21. 

—. Simon, Geineinbebeoolimächtigter. 1253. 
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Hude, Paul Chrif., Rirdhenverwaltungsmitglieb 1538, 


F a nf, Cbriſtoph, @ebrer 234. 832. Oö, Heinrich Andreas, Agent 711. 
Füdtbauer, Ög, Matbematifiehrer 362, — Jobann Keonp., Örmeindebevollmädtigter 
Fürtſch, Gg. Mich, Rirdenverwaltungsmitglied 243. — Jopanı Og., j 

— Midael, Ocmeinbebevolmädtigter 1286, 


Goßmwein, Georg, Magiftrateratf 1292, 


# „# 
Graf, Eugen, fyl, Forfiwart 24. 
©. Gramp, Konrad, Agent 615. Bürgermeifteı 
®aa5, Johann, Bürgermeifter 1288, Oran, Chriftopb, Landwehr:Dberlieutenant 1: 
’ * 1233. Grau, Friede, Rirbenverwaltungsmitglieb 12: 
Gabler, Poren; Spiveller, Magiftraterath 1362. Griesbed, Jofevb, Schullebrer 1234, ' 
Gafıner, Mich. Bemeinbebevollmädbtigter 1222. Sriesmeser we fa. Forfiwart 24. 
fi * [4 ’ * 
Gaßner, gobaun, Magifrarsratb 1255 — Göriftopb, Rirchenverwaltungsmitglied 1258. 
Gangfofner, Dr. Jofepb, CanbweprbatailondArgt  _ gyypreas, Gemeindebevollmähtigter 1527 
258 . : i 
Gattinger, Jobann, Grmeinbebevollmäctigter 258. — a ——— 
@äbelein, Friedrich, Landwebrlieutenant Ma⸗ — ham Gy. Karl, fgl. Vfarrer 394, 
giftrateratp 1378. Groß —— — 
f, Job., Banbwepr.Oberlieutenant 168. 
Gänzbauer, Friebrid, Unterauffbläger 362, — Rarl, Gemeinbebevollmädtigter 1258. 
Gärtner, Panfratiug, fgl. Forkwart 23. Großfopf, Edward, Agent ZIE. j 
Gebhard, Ignaz, Igl. Pfarrer 1593. @röner, Äriedr,, Oemeindebevollmädtigter 155. 
Greg, Peter, Gemeinbebevollmähtigter 1256. Gruber, O4. Jafob, Schullebrer 450 
@eiger,. Johann Veonbard, Bürgermeifter 1254. RETTEN er 
Geiler, Peter Karl, Magißraierarh 1291. Grubert, Chrifian, Gemeindebevo Mmädtigter 1286. / 
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j A Gräf, Anbreas Adam, Bürgermeifter 1241. 
GENE ep ib 1290.  Gudenberger, Job., Oemeinbebevollmächtigter 1220. 
Geng, Ronrab, Grmeinbebevollmädtigter 362, b | 
# ; ; Gummi, Heinricb, Magiftratsratb 1240, 
Geforr, Eduard, @rmeinbebevollmädtigter 1207, A 
Gerber, Jobann Dartin Rechnungerevifor 92, fat. (# unbel, Fobann Gg., Gemeindebevollmäctigter 1287. 
EREE, SE ' "Be OGurbmann,’Mattbiad, Ehullehrer 168. 
EUREN. Gemeindebevolimädhtigter 1285 — Karl, Gemeinbebevollmädbtigter 1256, 

@erugeub, SFr j Gutfhneider, von, Warimilian, gl. Regierunges 
Gerfiner, Heinrid, lgl. Forwart 22. Ä = 
Geuber Grieche gandwebroberlieutenant 80. Präfivent 714. j y 

4 — Ma giftratsranp 12 Oüngler, Gg. Vid, Magiftratsraip 1223. 4 

eyer , 1232. : 

@ in Far r, Simon, Rirhenverwaltungemitglied 1224. Gülgow, Eouarb, Agent 7IS. 

Gfeid, Unterauficläger 1523. 6 N 
Yoldpammer, Karl, Magiftrateratp 1527. N 
3olfer, Fram, Aal. Pfarrer SAR, Haag, Job. O4, Edullebrer 1259. n 
eonhardt, Magiftrateratp 1257. . Saas, Unterauficläger 278, 1545. . $ 
Joh. Georg, Gemeindebevollmähtigter 1288. — Lubmwig, Gemeinbebevollmäbtigter 1254. f 
nnermann, Ferdinand, Kirdenverwaltungemis  — Michael, u u * 1418. 
2Dd 1538. Haaf, Friebr., gl. Pfarrer 268. } 
ner, Karl, fl. Warrer 1083. Bader, Marl, farm SER. 244 : 
:fein, Job. Gg., Gemeinbebevollmädtigter 1223. - Daffner, 9. Pandweproberlieutenant 248. = N 
el, Sein, ⸗ 1291. Dafner, Og, Kirdenverwaltunge-Piglied 1562 | 
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Hagen, Nilelaus, Grmeindebenoflmädhtigter 1942, 
Halborp, Augaf, Schullehrer 5. 

Haller von Hallerfein, Freiherr, fal, 

förfter 22, no 

Haller, Brerg, Yandgerihtäbiener 1184. 

Hamaer, Friedeih, Schulehrer 739, 

Hanger, Comad, Rirhenverwaltungsmitglieb 1308. 
nn Konrad Heinrich, kgl. Pfarrer 945, 

ertmann, David, Rirhenverwaltunagmitati 

- Chrifian, Agent 1525, we 
Haßelt, Ip, Gg. Oemeindebevollmaͤchtigter 1288. 
Hand, Friedrich, Magiſtratsrath 1254, 

dauenfein, Konrad, Schullehrer 258. 

Haufer, Sertlich, Edullehrer 450, 

— Eduard koch, Oemeindebevollmachtigter 1292, 
Öausner, Aoys, Rogifraterarp 1295, 
dayn, Jdoſeph, Ormeintebevomächtigter 1232, 
Häberfein, doh. Aug. 1I11 
Häfner, Georg, PER 1294 ö 
Häpner, Mar, landwehrlieutenant 450.) 
hedel, Leonhard, Squllehtet 1515, 


Hegaenk 
w in, Yohann, Rirgenverwaltungs « Mit, 
eng H doſcph Mogifratsran 1285, 
m, Job. Mnde,, Kirchenp itgli 
J alein, Gy. Tan — * 
tintiq, Ditg, Gemeindehen äftigter 
Heinz, Andreas, fgl, — — 


DEAN, Chriffan, Gene; * 
Seit, On ‚ Femeindebevoflmächtigter = 


delter, Au uf n 17} " pr 
ellmuip an — 12%4, 
-%; ' ‚ Dr, fal, A Er 

Simon, Egultchrer 1544 #“ adoinſeatot 1078. 
Denninge j 


r, Mi N 
denfger, w Kirhenverwaftungemitglieb 1234. 


Eomuel, Magiſ 
deſolt —E * 
tter, W. 


" " 


erdh, Pa 
Kerol | 
— Fuge, Ormeindebevoffmächtigter 1527 
ee * Berwalter 1090. 
peim, fol. Forſtwart 23. 
‚Üteranffcpfäger 1219, > — 
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9 errmann, Job. Ludw., Magiftratsrath 1291. - 


— Midael, Schulverwefer 1418. 

Hertel, Karl, fal. Randgerichte:Affeffor 682. 

Heß, Peter, Gemeindebevollmädhtigter 155, 

Heffel, „ 7) " m) 1293. 

Heffenauer, Leonhard, Agent, 7IR 

Hettler, Samuel, Gemeindebevollmädtigter 128, 

Heper, Job. Friedr. » " „ 1286. 

Hepner, Veter, „ „ " 1223. 

Herzing, Peter, fgl. Ingenieur 407. 

Herzog, Martin, Kirhenverwaltungsmitglied 1224. 

— Cbhriſtoph, Schuflehrer 1400. N 

Heubner, Chriſtoph, Magiftrateratb 1307, 

Heub uſch, Jobann, Bemeindebevollmädtigter 1362. 

Heumann, Simon, Schulproviſor 61. Schullehrer 970. 

— Mar Ufo, fol. Pfarrer 751. 

Heyde, Joh. Leonh, Magifratsrath 1254. 

Heyer, Chrif., Schullehrer 1064. 

Hepfelder, Defar, Dr. med,, praft, Arzt 498, 

Dieber, Joh. Thomas, Magiftratsrath 1577. 

Hildner, Franz, Gemeindekevollmädtigter 1254, 

Hilpmann, Lorenz, Schullcehrer 1219. 

Hindel, Friedrih, Kirchenverwaltungsmitglied 1232, 

Hirfhberger, Anton, Frübmeßbeneficiat 24, 

Hirſchmann, Ba, Pandwehr-Oberlieutenant 1140, 

— Joh. Gg., Bemeindebevolmädtigter 1253. 

Hirfhfteiner, Andr., Kirhenverwaltungsmitglied 
1224, 

Hirth, Johann, Bürgermeifter 1221. 


Höd, Franz, Gemeindebenoflmäctigter 1285, 
Hofbauer, Joſeph, Pandgerichtediener 181. 
Hofer, Beit Chriſtoph, Gemeindebevollmädtigter 1162. 
Hoffmann, Karl, Dr. med,, praft. Arzt 140. 
— Gg. Mart., Gemeindebevollmädtigter 1294, 
en Martin, [77 2) u 1294. 
Hofmann, Andreas, Schullehrer 888. 

— Wilhelm, Unterauffhläger 1219. 

— Matthias, Kirchenverwaltungsmitglieb 1223. 
— Stephan, Grmeinbebevollmächtigter 1293. 

— Adolph, Pandwehr;Oberlieutenant 1369. 

— Joachim, Kirchenverwaltungsmitglied 1593, 


Gob, ©g. Zpeobor, Igl. Profeffor 1040, | 8 aufmann, Cpriftopb, GemeindebevoUn 
Holy, Andreas, Magiftraterarö 1293. Airchenver· Käppel, Chriftöpb Adoſpb Leonb., 1. Pfi 
waltungsmitghied 1562, Käufer, Friedtich, Gemeſndebevollmaͤhtigt 
— Wolfgang, 'Oemeinbebeooffmätbligter 1476, Reerl, fgl, Pfarrer 1217. 
Holzinger, Unterauffchläger 244. Regel, Friedrich, Gemcindebevollmädifgter . 

— friedr, Magifratöraib 1240. Reit, Leonpard, Stbullebrer 1234. 

— Brorg, Kirdienderwiltungemilglieb 1538. Reiter, Rönrad, Panbwehrbauptmann 1919. 
Honninger, Heintich, Oemeindebevollmdditijter 1292: Krlber, Fobann Murtin, Schullebrer 465. 
Herlader, Garl, Agent 1472. Reirer,'Heintib, Gemeindebevolfmädtigter 17 

Heßfelder, Ladwig, Gemeinbebevollmädbtigter 1223. Kellermann, Job. Og. Gottlieb, Reäliknlehrer 
Höber, Äriebr, Wagifirateratp 1220. Rrliner, Poitiyp, Adırbaufebrer 986, 
Hödemer, Äriedrid, (1378. — Anbread, Dr., Ranomfus ’1009, 
Hödftetrer, Auguſt, Agent 982. Fern, Auzuf, Magiftralerath 1258. 

Höffic, Pubwig, Agl. Forſiwart 61. Refel, Gottlieb, Magifttateratb '1162. 

Hölt, Pudmig, Schneibergefele 363. Liefer, Anton, @emeindebevolhmäctigter 1161. 
Hölzel, Auguf, Schulfeprer 1064. Piefel, Job. Georg ,: Gemeinbebevollmädtigter 1242. 
Hönife, Pant, Magiftrateratb 155 Siestalt, Sohann Friedrich, quicec. 'Igl. Mevier⸗ 
Höpfner, Job. Palentin, ‚Berteindeberollmäctigfer förfter 21. u 
1307. Fipf, Mlbredt, Schulleprer 1476. 

Hörmann. Gg. Martin, Tgl.. Pfarrer 30, Fipfmüller, Äriebrid, »Banbwebrbanpimann 30. 
— Ebward, fyl. Forſtwart 318. Magiftratsratb 1255," ' 
Huber, Jobanned, Grmeindebevolimächtigter 1308. —.fFarl, Panbwebrlieutenant 1470. / ; 
— ohann ‚ Oemeinvebevolmädtigter 1528, Klaufeder, Gypbius, Ormeindebevollmädt. 1259. 

Humpf, Karl Gottfried, Igl. —— 24. Rleinauf, Gottfried, Gemeindebevofmäsbtigter 1162. / 
unger, Ronrad, Magiftrareraib 1258. ; 

— rang ctaver, Gemeindebevöllmärbtigter 1293 Em ——— re F 
Hupelmann, Georg, Schullebter 640, * einlei n, Fed. Gp. Rirdenvermaltungemitg!. 1538, 
Hütter, Johann, Pandwehrlieutenant 881. . — ee gi ——— — 1956 y 

Te ‚#Ferbi } ! vollmadti . 
Hürtlinger, Eriedrie, er 22, | Brent, Hopdn! Bktrg,!Otmbinbebehötin. 1203. 
$. AEnaker, Jobann, Privater: 838. x 
Fabrepfen, Johann Friebrih. Karl, Pandgerigte, Reh, Adel, rehtefitbiger Mapifrateratb 127. 5 
Diener 1526. KRober, Friedrich, Oktieindebevolmtädtigter 1379, Y 
ägerbußer, friedtich, far. Forfibart 304. Rob, Jobann Konrad, Lanbmehrſieutenant 859, N 


‘na, Unterauffbläger 1074. Fön ig, Wetbur Gbriſtian, Agent 614. 
rdan, Job. Ehriftopp' Gerlieb, fgl, Marrer 1063,  Rogler, Guiſt (Gonrad, ‚Ormelnbebevontädt. 1253. y 


19 fung, Job. 'Baptif, Iul. Stubienteprer 1200, Hold, Jobann, Agent 962. | 
Fer, Veter, Dizlfrateratp 1235 — Baltpafar, Gemeinbebevomädbtigter: 1922. , A 
| — Eirmus ,»Gemeinbebevoikmädhtiäter 11242. 4 
* * Hofepb ,Kirdenwendnltungenhitgfied 1257. y 
Jobann, Magiſtrotoratb 1291. ol bin ann) —— Rirkenberwalttingdmitglicb 1206. Y 
r, Ummerant ‚ Mishenverwahtuigsmitgl,, 1232. Roller, Jopann Baptift,! Agent ‚910. 4 
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Rorbader, Mitad, Rirhenpermaltungsmitgt, 1288. 


Rönigdsmarter, Simon, Banquier, 1574, 


Lävpel, Heinnih, Fl. Brandverfüherungsinfpeftor, 
8 


Köcher, Marin, Magifrardrarp 1242. 

Krad, uns, Gemeindebevollmächtigtet 1285. 

Araden, Pal, u „ 31307. 

Kraffe, Wilhelm, !andwehrbataillondsJeugwart 258. 
— Mam, Kirhenverwaltungsmitglied 1231, 

Kraft, von, Herrmann, Hauptagent 352. 

Kramer, Joieph, Agl, Forfwarı 23, 

Kranzer, Emmran, Richenperwaltungsmüglied, 
131. 
Kauf, Behr, von, Johann. Nepomuf, al, Forf- 

meiher 22. 
— Chrifiag, Deneindebevollmaͤchtigter 1223. 
— Unton, Magiftarsrath 1258, = 
— Jopann, Gemeindehenolmägptigier, 1259. 


— Unid, Ormeindebevofmäsigter 1294, Landwehr⸗ 
bauptmann 1515. 

— Gonſtitd, Kirgenvermältungemitglied 1295. 
Rraufeld, Dalemia, Aelkvergeiuder wurge richts· 
präfben) 379. 735. 1189 — — 
Krämer, galoh Part, Geneiodebevollmaͤchtigter 1162. 


Rrininger, Uran, Dr, hal 
is Bl. &tubienfehrer. 921: 


Kroner, Daniel Friedri i 

dricdeich, emeindebevollmaͤchtigter 
Johann Öeneigprbenomächtigter 1253. 

rober, prifian , kardwehthauptmann 1218, 
Rublan, Frichtich, Hal. Forſtwari 24, | 
And, Gotfried kitchen 

ve itgli 

— wwaltungeẽmitglied Ser 
— Schafen, Negiſtraterath 1293, 5 i 


g 

— — Vemeindebevollmaͤchtigter 1255. 

= Nichael, Gemeindebevollmach ig er 1254, 

Pr, Rarl Heiatich, Magiſtratsrath 1252 

tt, leonhatd, Magiſtrataraih —1 
NR, Hart, Shulne 63, * 


Rüfer, Kati 
ſei Bafeyig,, Dr, mod igl. Gerichrsarge 1084, 
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Lambrecht, Wilhelm, Agent 909. 

Landmann, Auguſt, Magiſtratsrath 1285- 

— Eduard, Magiſtratsrath 1307. 

— Ludwig, Gemeindebevollmächtigter 1307. 

Langenfaß, Wilhelm, kgl. Jugenieur 408. 

tangguth, Joh. Gg. Agent 718. 

Laun, Joy. Baptiſt, Rirhenverwaltungsmitglieb,1296. 

?auter, Ludwig, Agent 615. 

tämmert, Herrmann, Magiftratsrath 1294. 

Leberecht, Philipp, Gemeindebevollmäctigter 1288, 

eehmus, Friebrih Theodor Eduard, f. Pfarrer 1408. 

Leidenberger, Wilpelm, Magiftratsrath 1527. 

Leininger, Andreas, Gemeindebevolmädtigter 1224. 

Lems, Johann, Lanbwehrlieutenant 1186. Gemeinde 
bevollmädhtigter 1222. 

— Rafpar, Gemeindebevollmidtigter 1222. 

Lennig, Johann, Gemeindebevollmädhtigter 1223: 

eeuchs, Friedrih, Landwehrlieutenant 1514. 

Leupoldt, Richard, Dr. med. praft, Arzt 826. 

Ley, Daniel, Kirhenverwaltungsmitglied 730. Ges 
meindebevollmädtigter 1223. 1286. 

Liedel, Nikolaus, Gemeindebevollmädtigter 1256. 

Limbacher, Ambrofius, Kirchenvermaltungemitglieb 
1223. 

Lindau, Georg, Magiftratsramp 1241. 

— Johann, Bemeindebevolmädtigter 1240. 

Linder, Albreht, Magifiratsram 1223. 

— Joſeph. Rirhenverwaltungsmitglied 1257. 

Lindner, Joſeph, Landwehrhauptmann 498. 982, 

— Heinrich, Gemeindebevollmächtigter 1291. 

Link, Wilhelm, Gemeindebevollmädtigter 1259. - 

— Johann Jafob, „ „» nn 129. 

Linz, Conrad, Magiſtratsrath 1285. 

Löw, Jonathan, fgl. Forſtwart 23. 

Yottes, Andreas, Gemeindebevollmädhtigter 9202. 

Löblein, Gottlieb, Pr ” * 1286. 

Luber, Chriſtoph Wilhelm, Gemeinbebevollmädt, 1294, 


Luff, Andreas, Schullehrer 1515. 


Luger, Simon, fgl. Landwehrhauptmann 62. 
Lunz, Andreas, Gemeindebevollmächtigter 1307, 
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Gob, ©g. Theodor, 'Igl. Proieffer 1040. R dufmann, Ebriſtoph, Gemeindebevollm 
Holz, Andreas, Magiftratdratf 1293. Kirdenve» Käppel, Cbriſtopb Aboſpb Leonp., . fa 
mwaltungsmitgtied 1562. Käufer, Friövrih, Ortmetlbebevolmädtigt 

— Wolfgang, 'Oemeirbebeooffmiätbligter 1476, Reerl, fol. Pfarrer 1217. 
Holzinger, 'Unterauffchläger 244. Regel, ffriebrich, Bemeindrbevolfmädtfgter ; 

— friedr, Magiffateratb 1240, Reit, Leonhard, Siöulteprer 1294. 

— Grorg, Rirdenderwiltangemitglieb' 1538. Reiter, Rönrad, Panbwrprbauptmann 1919. 
Honninger, Heinrich, Gemeindebevof'mddti;ter 1232: Kelber, Fobann Martin, Schullebrer 465, 
Horlad er, Garl, Agent 1472. Reiter, Heintich, Gemeindebevolmädtigter 1% 

Hebfelder, Ladwig, Gemelnbebtvollmärhtigter 1223. Kellermann, Job. Gg. Gottlieb, Redlienlihrer | 
Höber, Äriebr, Dagifirateratp 1220, Kellner, Ppitiyp, Adorbaufebrer 986, 
Höhemer, Äriebrid, 1378. — Anbread, Dr, Ranonitus ’1009, 
Höcfetter, Auguſt, Agent 982. Kern, Auguſt, Magiftralerarh 1258, 

Höflic, Cudiig, Agl. Forſiwart 61. Refel, Oottlieb, Weagftateratb ’#162. 

Höflt, Fubnig, Schneibergefele 363. Liefer, Anton, @emeinbebevoltmädtipter 1161. 
Hölzel, Augufl, Schulleprer 1064. Piefet, Zop. Georg,‘ Gemeinbebevollmädtigter 1242. 
Hönife, Pant, Magiftrateratb 155 Riestalt,. Zobann Friedrich, quieec. Igl. Mevier: 

Höpfner, Job, Balentin, "Gemeinbebevollmädtigter förfler 21. — 
1307. Fipf, Albrecht, Schulleprer 1476. 
Hörmann, ©. Martin, Tal, Pfarrer 90, Ripfmüller, Ärebrid, »Bambwehrbanpimann 30. | 
— Ebuardf, Igl. Forfiwart 318. Magiftratsrath 1255, 
Huber, Jopannes, Gemeindebevollmaͤchtigler 1308. —. farl, Pandwebrlieutenant 1470. . ; 
— Johann ‚:Gemeinvebevoßmädtigter 1628, Klaufeder, Ggpbius, Gemeinbebevollmädt. 1259. / ; 
Sumpf, Rarl Gottfried, ſul. Gorfiwart- 24. RTeinauf, Oottfrieb, Gemeindebevodmädrigter 1162. | 


Hunger, Konrad, "Magiftrateratb‘ 1253. 
Sutter, franz; Kaver, Grmeindebevöllmädtigter 1293 
Hugelmann, Georg, Schullebrer 640. 
Hütter, Johann, Pandwebrlieutenant 3. . 
Hättlinger, Friedrid, Igl.: Gorftwart 22, 


Rreinfnebt-Rarl, Lanbwebrpauptmann 881. , 


Rleinlein, Feb. Gg. Pirdenverwaltungemitgl. 153% 
Fleifl, gobaun Abam, Srminarlepter 1409. 
Klemm, Ferdinand, Gömeinbebevolfmäctigter 1250.  % 
Klemt, Föhn‘ @eorg ," Oemeihdebevollm. 1223. 


$. Enaher, Johann, Privatier 838, 
Zabreyßen, Jobann Friedrich Kart, Panbgerihr PP ıtoih, Rkrl,“taptefidiger" Mapiftraterarp 127. $3 
biener 1526. Rober, Friöpriib, Gemeindebevölmädtigter 1379, & 
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Rönigsmarter, Eimgn, Banquier, 1574. 
Käppel, beinich, fl. Branpverfüherungsinfpeftor, 
ag, 
Körber, Rırtin, Magifkarsranp 1242. 
Rrad, Hund, Ormeindebevolmäctigter 1285. 
Rrader, Paul, “on P 1307, 
Kaffe, Wilpelm, kandwehtbataillons ⸗Jeugwart 259. 
— Arm, Kirhenverwaltungsmitglied 1231, | 
Kraft, von, Herrmann, Hauptagent 352. 
Kramer, oleop, Igl. Forfwarı 23 
Kranzer, Gmmeran, Rırhenverwaltungsmitglied, 
132. | 
Kranf, Frhr. von, Johann. Nepomuk, Eal, Forf- 
meifer 2, == 
— Eorifian, Gemeinbebeupgmächligter- 1223. 
— oton, Nagifratsrarh 1258, * 
— Johann, Örmeindebruolimägtigten, 1259. | 
— Urih, Grmeindebenofmächtigter 1294; Landwehr: 
hauptmann 1515. 
— Confied, Kirdenermaltungemiglied 1295. 
Rraugold, Balensin, ſellottiatlender 
präfidens 379. 735, 1182, — 
en er, ee Part, Öemeindebeoolimächtigter 1162. 
riminger, dan, Dr, il, 7 
Ho r fl. Studienlehrer 921: 


8 Bas Daniel rieteich, Gemeinbebevolimächtigter 


— han Öeneigpebepolmäcktigse ö 
Ve m äctiater. 1253. 
Frober, Eprifian, kandwehthauptmann 1218, 


Rublan, Briedeid, Mpı, Bosfwort 24, 
Ru, Gotftied, gi J 
Kuh, Cchfin, u waltungsmitglied 1308, 


= Shaftian, Wozifrarsrarp —— " 1231. 


innef, 
a —— Öemeindebepollmäptigter 1255. 
Nichael, Ormeindebenolimägtigter 1254. 
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Lambrecht, Wilhelm, Agent 909, 

Landmann, Auguſt, Magifratsratp, 1285- 

-— Edyard, Magiſtratsrath 1307. 

— Ludwig, Gemgindebevollmädtigter 1307. 

Langenfaß, Wilhelm, fgl. Jugenieux 403. 

Langguth, Joh. Gg. Agent 718. 

Laun, Joh. Baptift, Kirhenverwaltungsmitglied,1296. 

Lauter, Ludwig, Agent 615. 

tämmert, Herrmann, Magiftratsrath 1294. 

Leberecht, Philipp, Gemeindebevollmädtigter 1288, 

Lehmus, Friedrich Theodor Eduard, f. Pfarrer 1468. 

Leidenberger, Wilpelm, Magiftratsratp 1527. 

Leininger, Andreas, Gemeindebevolmädtigter 1224. 

Lems, Johann, Landwehrlieutenant 1186. Gemeindes 
bevollmädptigter 1222. 

— Rafpar, Gemeindebevollmädtigter 1222, 

gennig, Iohann, Gemeindebevollmädhtigter 1223: 

eeuchs, Friedrih, Landwehrlieutenant 1514. 

Leupoldt, Ridard, Dr. med. praft, Arzt 826. 

Ley, Daniel, Kirhenverwaltungsmitglied 730. Ges 
meindebevollmädtigter 1223. 1286. 

Liedel, Nikolaus, Gemeindebevollmädtigter 1256, 

Limbacher, Ambrofius, Kirhenvermaltungsmitglieb 
1223. 

Lindau, Georg, Magiftratsrarh 1241. 

— Zohan, Gemeindebevolmädtigter 1240. 

Linder, Albreht, Magiſtraterath 1223. 

— Sofeph. Kirhenverwaltungsmitglied 1257. 

Lindner, Joſeph, Landwehrhauptmann 498. 982, 

— Heinrich, Gemeindebevollmäcdhtigter 1291, 

Link, Wilhelm, Gemeindebevollmädtigter 1259. - 

— Johann Jalob, „ „nn 122. 

Linz, Conrad, Magifratsratb 1285, 

Löw, Zonathan, fgl. Forfiwart 23. 

Lottes, Andreas, Gemeindebevollmäctigter 1202. 

Lönlein, Gottlieb, Pr " " 1286. 

Luber, Chriſtoph Wilhelm, Gemeindebevollmädt, 1294, 





. Auff, Andreas, Scullehrer 1515. 


Luger, Simon, igl. Landwehrhauptmann 62. 
Lunz, Andreas, Gemeinbebreyollmächtigter 1307, 
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MM. Mepger, Chriffian, Magiftraterarp 1258 
Mad, Karl, Gemeinbebevollmäctigter 1523, Meuslein, Gg. Gemeindebevollmädgtigtei 
Mai, Andreas, fyl, U. Landgerichlsaſſeſſor 207. Meper, Gg., gl, Forfiwart 23. 
Maier, Karl, redtefundiger Bürgermeifter 345. — Jafob, Unteraufföläger 562, 
Mangold, Jofepp, Oemeindebevollmädtigter 1220. — Göleftin, Schulverweſer 714. 
Martin, Franz, fgl, Forfimeifler 22, — Drang Zaver, Igl. Banbgerigtsaffelfor 1218, 
Marzius, Auzufi, Rirheuverwaltungemitglieb 1231. 7 Öriebrig, Dagifiratsratp 1221: 
Gemeinbebevollmädrigter 1253. — Eduard, Öemeinbebevollmädtigier 1256. 
Maurer, Peonpard, Schulleprer 465, — Anton, Bandweprlieutenant 1515. 
Maufner, Leonpard, Rirgenverwaltungsmitzlieb 1296, Minte, Karl, Oemeinbebevollmädtigter 1233. 
Maufner, Andreas, Schullebret 140, Miltner, Berbinand, Magiſtrats Rach 1219. 
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401. Mofer, Mar, Bürgermeijter 154. 
— Guflap, zent 650, 885. M uffel, von, Franz Anton Pudwig, Igl. Regierunges 
— Alerander, Dr. med, praft. Arzt 730. — — 
— Rurl Ferdinand, Gemeindebevollmaduigier 1292, m ei fer, Fob. ©g., Pebrer 257. 
Mayr, Rarf Eugen, fgl, Landrichter und Gtadtfome Müller, Juflus, Schulleprer 140, 
miffär 243, — Anterauſſdlager 244. 

DM indl, Andreas, Magiftratsratp 1293. — Epriflian, Schulleprer 394, 

Mederer, Albredt, Gemeindebevollmädtigter 12506. — Aidael, Candwebrlteutenant 498, | 
Meier, Morig, Gemeindebevollmädtigter 1219. — Friebrib, Öemeindebevolmägtigter 1074. * 
— Jopann, Gemeindebevollmäßtigter 1254. — Karl, Wagifrateratp 1254. * 
— Martin, Bürgermeifter 1285, — Ronrad, Oemeinbebevollmägtigter 1256. Magiftratde 

Meinel, Gprifian Samuel, f Defan und Vfarrer rath 1291. | 
— Iynag, Magiftratsraib 1285. ! 
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— Sopann Rarl, G,meindebevollmädttigter 1162, . — Johann, Rircenverwaltungsmitglied 1292. 
— Karl riedrih Eugen, F. Regierungsafleffor 1492, — Andread, Öemeindebevollmähtigter 129. 
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deſeph, Grmeisdebenollmächt: giet 1293. 
Aea ſcah, Mihp Auguſt, Kirchenverwaltung omit- 
glied 129. 
Ratl, Al, Sudicalehter 024. 
Niederauer, Andteat, Bemeindebevollmälhtigter 1161* 
Niesiein, Jeſcth, „nn 7 WW. 
Ropitſch, Karl Ftiedtich, Aal, Pfarrer 953. 
Ruselt, Ernſt Ara, Anpenpermaftungsntitglieb 15IR 
Ripler, futeig, Gemeindebevollmächtigker 1238. 
Rügel, Bihelm, pt. Ferfiwart 23, 
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Dritaien, von, ſetdinand fjl. Resierförfter 22. 
Drrh, Abrias, Ormeindeheno Imädhtigtet 1292. 
Daran Anderat, Orntindebevollmädptigter 1242. 
— Gh, Schullehter, 149, 
ala, Ag. Pfattet 1006. 
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Plant, Heinrich, Gewmeindebevollmaͤchtigler 1285. 

Plazorta, Ludwig " 1293. 

Dep, Andreas, Sähullehrer 1296. 1400. 

Plochmann, Friebrid, Ngent 421. 

— Georg, Magiftratsrath 1222. 

Popp, Carl Ernſt, Gemeindebevollmächtigter 1291. 

Port, Joh. Chriftoph Goltſieb, kgl. Stadipfärrer 1217. 

Post, Johann, Gemeindebevollmächtigter 1242. 

Potſch, Joh. Georg —— — 1287. 

Pohlmann, tgl. Landgerichtsaſſeſſor und Depöſital⸗ 
Beamter 116. Landwehr⸗Audilor 682. 

Hörtner, Virus, tal. Fotſtwart 23. 

Pradarutti, Anton, Fandwehr-Hauptmann 1010. 

Praun, Wilhelm von, qilede, Al. Landtichter 1009: 

Preis, Chriſtoph, Schullehrtt 939 

Prinfiher, Johann, Magiftratérath 1220. 

Prötls, Wolfgang, Gemeindebrvollmaͤchtigter 1286. 

Prunner, Johann Evangelift, Profeffor 151% 

Pug, Michael Katl, fyt. Pfarrer 1008. 


M. 


Raab, Ernft, Gemeindebevollmaͤchtigter 1221, 
webhr-Oberlieitendnt 1460, 

— "Herrmann, GOemeindebevollmächtigter 1224. 

— Johann Gg. Franz, Landwehrlieutenant 1514. 

Raithel, Heinrih, Magiftratsrath 1222. 

Hau, Andreas, kgl. Revierförfter 081. 

— Carl Wilhelih, Magiſtratsrath 1240. 

— Garl, Yanpwehrlieutenant 1514. 

Raum, Andreas, Magiftratsrath 1250. 
waltungsimitglied 1258, 

— Sebaſtian, Magiftratsrath 1256. 

— Georg, Grmeindebevollmädtigter 1292, 

Reckendörfer, Mandel, Schullehrer 338, 

Regmner, Friedrich, Yandwehrlieutenant 69%, Gemein» 
bebevollmädhtigter 1255. 

Reichel, Joh. Wil, Landwirthſchaftslehrer 1020. 

Neihemeder, Anton, Gemeindebevollmädtigter 730, 
Rirhenverwaltungsmitglied 1296. 

Reichert, Friedrich, von, fgl. Rechnungskommiſſär 986. 

Reichert, Job. Mid,, a Kama 26 1255, 
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Reif, Johann, Grmeindebevollmädtigter 1294, Rubner, Wolfgang, Gemeinbebevolimäc 

Reindel, Job, Herrmann, fgl, Pfarrer 1513: Huber, Sebaflian, „ — 

Reinbarb, Balthafar, Gemeindebevollmaͤdtigler 39. Rupprecht, Conrad, Landwebrbauptman 
meinbebevollmädtiger 1221. 


Magiftrateraip 1253, 
Reinsfelber, Friedrich, Gemeinbebevolmädtiger _. Johann Gaspar, Rirdenverwaltungsmitg! 
Rüdel, Georg, Örmeindebevollmädtigter 1; 


— Michael, Rirhenverwaltungemitglied 1292, 


1201, 
Rreinwalb, Abam, Bauer 1207. 
Reißig, Julius, Öemeindebevollmäctigter 1286. Rüger, Chriſtian Schullehrer 682, 
Rüpt, Vorenz, Gemeindebevollmädtigter 1528, 


Reuf, Gprifian, fgl. U. gandgerigie:Affeffor 243, 
Rüdert, Ög. Friebe, Bürgermeifler 1287. 


Reuter, Chr. Heinrtich, fgl. Dfareer 1217, 
Kicbl, Franz, Yandwehr-Daupimann 1218. 
Ricbter, Job. Did. Dart, Gemeinbebevollmädtigter @. 
Salfner, Job. Mart., Schullehrer 1289. 
Salomon, Mich, Rirdenverwaltungsmitglied 1: 


1292, ; 
Kieder, ZJafob, Magiftratsratp 123. 
Kiebmann, rang Uneraufjgläger 1477. Sampammer, Eduard, Candiweprpauptmann 682. 
Kiepl, Job. Alexander, Magiftrateratd 1362. Sand, Andreas, Magifwaisratp 1161. Landıweh 

— ran, Grmeindebevollmädhtigter 1362, Hauptmann 1515, 
Kief, Paulus, Kirenverwaltungsmitglied 1185. — Konrad, Gemeintebevollmädtigter 1253. 
Kitter, Zafob, fgl. Pfarrer 1034. Sauerbrei, Job. Gy,» nv 1287, 
— Joh. Og. Grmeindebevollmägtigter 1379. “ Shadmeier, Chif. „ m m 1598, 
Rittner, Joh. Ög. Theodor, Grmeinbebevolmäßtig ⸗ 6 haitberger, ———— 1307, 
Syalfpäußer, Emi, , » u 129. f 
Sharff, Gg. Gottlob, Bürgermeifter 1223. 
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— Karl, Gemeinbebevollmädtigter 1221. Shägler, ©g. Ernf, Candwehr,Oberlieutenant 482. 
Shebel, Job, sen., Gemeinbebevolmädtigter 128. Y 


— Leonharb, Magiftratsratp 1307. 
— Verer, Magiftratsratf, 1220. 


— Gpriftian, Gemeinbebevollmädtigter 1305. 
Rotbgangel, Öriebrig, Gemeinbebevolimäßliger S chegf, Huguf, Agent 421. 2 
1528. Sheiblein, Friedr,, Gemeinbebevollmädtigter 1221. % 
Rotpmund, Job, Grmeinbebevollmäctigter 1222, Sıherer, Garl, “ R = 1378. z 
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— Steh, Magifratdraih 1241. 

8 alldet, {6 Gy, Ormeindebevoffmächtigter 1288. 
Shlümbad, Karl, von, kgl. Forfiwart 22, 
Schmarfer, Hieronymus, Gemeindebevollmächtigter 

1294, € 


Esmels, Auguft, Rantwehrlientenant 450. 
Ehmied, Jh. Aue, „ 1088, 
Edmirdel, Johann Georg, Magiftratörath; 1286, 
Ehmid, Urih, Landgerihtödiener 182. 
— Eebaflian, Myl. Rentbeamtet 378, 
— Inton, Proſeſſer 1514, 
Ehnitt, Lubeeig, Agent 70, 
= — Brardorrfiherungd-Infpeftiond«@ehitfe 362. 
Gy, Fonderhroberfieutenant 482, 
_ Ereny, Fondmwehrlieutenant 1088, 
— Johann, Mogiftratöratt 1162, 
— Huguft Gottlich, tgl. Pfatrer 1217 
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Scholler, Auguft, Agent 495. 982. 1095. 

Schorn, Anton, von, Randwehrlieutenant 881. 
chenverwaltungdmitglied 1538. 

Schorr, Wolfgang, Kirchenverwaltungsmitglied 1231. 

Schott, Joh. Nik., kgl. Pfarrer 946. 

Schotter, Bartbol,, Gemeindebevollmächtigter 1233, 

Schöner, fol, RandgerichtösAffeffor und Depofitalbes 
amter 33. 

Schreiber, Joſeph, Gemeindebevollmächtigter 1161. 

Schreiner, Simon, kgl. Pfarrer 970. 

Schren?, Samuel, Gemeindebevolmächtigter 1222. 

Schrodt, Franz Joſeph Gottlieb Leopold, kgl. Lands 
richter 243. j 

Schröppel, Albert, Kirchenverwaltungsmitglied 1002. 

— Ulbrecht, Gemeindebevollmädhtigter 1241. 

Schultheiß, Johann, Defonomielehrer 1594, ' 

Schulz, Friedrich, Gemeindebevollmächtigter 1074. 

Schulze, Helbig, Kirdhenverwaltungdmitglied 1295. 

Schumader, Karl, fol. Forftmeifter 21. 

Shuit ‚, Andreas, Magiftratdrath 1256. 

Schurk, Gottfried, kgl. Forſtwart 23, 

Schübel, Wilhelm, Agent 615. 1241. 1287. 

Schützinger, Albert, Magiſtratsrath 1221. 

— Karl Ludwig, Gemeindebevollmächtigter 1221. 

Schwab, Kaspar, kgl. I. Landgerichts-Aſſeſſer 243. 
Depoſital⸗Beamter 873. 

Schwarz, Chriſtian, Landwehroberlieutenant 682. 

— Wilhelm, Kirchenverwaltungsmitglied 1231. 

meindebevollmächtigter 1252. 


— Georg, Magiftratdrath 1242. | 
Schwarzbed, Friedrich, Schullehrer 465. 
— Johann, Magiftratdrath 1240. 
Schwarzländer, Chriſt., Gemeindebevollmächtigter 
1259, 
Schmeigart, Jakob, Gemeindebevollmächtigter 1220. 
Serfried, Karl, Magiſtratsralh 1307. 
Seidelmann, Wilhelm, Agent 425. 
Seik, kgl. Studienlehrer 921. 
Segitz, Konrad, Agent 711. 
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Sternkorb, Franz, Pol. Pfarrer 1217. ’ 

Seufert, Joſeph, Gemeindebevollmächtigter 1288, 

Seuffert, Paul, „ m „ 1220. 

Seuß, Karl, Landwehroberlieutenant 465. 

Seyboth, Leonhard, Gemeindebevollmädhtigter 1400. 

Sichel, Low, Schullehrer 346. 

Siebenkäs, Johann Briedrih, Gemeindebevollmäch⸗ 
tigter 1162. 

Sieger, Friedr. Wilhelm, Agent, 421. 

Sigmund, Albrecht, Schullehrer 1469. 

Sillner, Joſeph, Gemeindebevollmaͤchtigter 1220. 

Simon, Joſeph, fol: Pfarrer 1184 

Simonds, Peter, Kirhenverwaltpngsmitglied- 1230; 

Singer, Andreas, fol. Nevierförfter 640. 

Sohltader, Mathias, Gemeintehrpolimädht. 1462: 

Sommer, Guflav, quiesc. fjh Lanbriyer, 682, 

. Görges, Gy. Andreas, Agent, 373: Kitchenperwal⸗ 
tungsmitg'ied, 123). 

Späth, Friedrich, Gemeindebevollmächtigtet 1241, 

— Georg, Grmeiudebevollmägsigter 1293. wi 

Spedhard, Friedrich, Gemeindebepoflmächtigt; 1,45 

Sperr, Jobanp, Landwehrlieutenant 346, 

Spieler, Karl, Gemeindebevollmaͤchtigtet 1308. 

Spies, Johann Baptiſt, kgl. Pfarter 1122. 

Spieß, Konrad, Landwehroberlieutenant 1186. 

Spintler, Johann Heinrich Chriſtian Wilhelm, kgl. 
pfarrer 442. 

Spitzbarth, Adolph, Magiſtratorath 1252: 

Spyonfel, Wolfgang, Schulehrer 375. 

— Domfapitular 993. 

— Oz. Wilhelm, Gemeindebevolmächtigter 1287. 

Spörl, Heinrich Auguſt, falı Korfimart: 23, 

Stadelmann, Gg., Gemeindebenp/Imäctigter 120% 

Stadler, Sebaſtian, Landgetichtsdiener 224, 

Stadt, Georg Iat, Friedrich, fgl. Pfatrer 1284. 

Starf, Andreas Georg, Gemeindebevellmägsigter 
1254. 

Staubdt, von, Gottlieb, kgl. Revierjörfter 22. 

Städtler, Simon, Gemeindebevollmächtigtet 129%: 

Steinbad, Friedr. Eprift. Eberhard, Gemeindebe⸗ 
vollmaͤchtigtet 1252, Bi, Te 


Steiner, Wolfgang, kgl. Rehaungslommiffär; 980, =. 
Stellmag, Gg., Agent 418, 873, 
— Jebann Paul, Bemeindebevollmäphtigter 1255. 

— Anton, Rirdenvermaltungsmitgfied. 1363. 

Stengel, Og., Landwehroberlieutenant 482- 

— Briänereibefiger 1381. ⸗ 

Steurer, ®y. Eduard Julius, fol. Landgerichts⸗ 
aſſeſſor und Depoſitalbeamter 1030: 

Stieber, Joh. Heinrich, Ormeindebevollmaächtigter 
1253; 

Stiegler, Inna Maria, 264. 

Stimpfl, Eimom,, fgl, Parrer 95. 

— Anton, Gemeindebevollmächtigter 1293. 

Stirl, Heinrih Ludwig Chriſt. Gars, Wilpefin,, fgh 
Landrichter 632. 

Stödel, Auguſt, Gemeindebevollmächtigter 1236. 

Stollberg, Julius, Schullehrer 258, 

Stödel, Albert, Profeſſor 1514. 

Stöder, Joſeph, Magifratsrath 1222. 

Stöhr, Auguſt, Magifratsratp. 1220. 

Stramer, Frieprih, Yandiyehroberlieutenant 1140. 

Strampfer, Karl, Agent 718. 

Strauß, Grorg, Sqchullehrer 021. 

— Georg, Qanpmwehrlieutenant 1010. 

— Johann Yeonhard, Magiſtratsrath 1527., 

Straidel, Yoieph, kgl. Forſtwart. 23, 

Strößner, Johann Georg 580. 

Strung, Miharl, Agent 425. 

— Goufried, Yandwehr-Duariermeifter 1218. Zeugwart 
1288, Magiſtratorath 1221, Kirchenverwaltungsinits 
glied 1257. 

— Cprit: Ernft, Gemeinpebenoffmädhtigter 1253- 

Stuplmülter, Hubertus, fgl. Revierförſter 22. 

Stumpf, Julius, Kirchenverwaltungsmitglied 1224. 

Eturm,, Georg, Unteraufſchläger 1096. 

Euttner, Joſeph, Georg, Proleſſot 19144 


Thaler, Konrad, Gemeindebrvollmächtigter 1253. 
Thanhäufer, PBonifazius, Kircheuverwaltungsmits \ 
glied 1257: . 


= 
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x Thoma, Andreas, Ehullehren 922 
— Malzaufieher 1185, ; 
Thormart, Jehaan Miguel, Gemeindebevollmäch⸗ 
tigter 1286, 


Thurser, Bupig, Schullehrer 80, 
Tirfging, Andteas, bandwirthſchaftslehrer 1040, 

6 Zräg, Mben, Ormsintebeyolmächtigier 1241, Mas 

sitratsrarp 1499, 

MO Tregel, Rarl, Ygrnt 429. Magiſtratsrath· 1978. 
Trenheit, Leonhatd, Schußehrer 1356. 
Trölıfe, Friedrich, Gemeindebevollmächtigter 1221, 
Türk, Cprifian, Kirhenvenpalungsmirglied 1231. 


h u. 


Ulmer, Melpp, Aal. Forſtwart 2, 

> Hm Rafpar, Rirhenverwaltungsmitglied 1256. 

: driedtich, Ormeindehevoflmäcptigter 1307. 

sieh Mudreng, Gemeindebevollmäcptigter 1309, 
ing, Jopann, fg. Pakrer 1475, 


V. 
Beitengrub i 
= ed, Wüpelm, Crmeindebevollmächtigter 


— engen 124. 
- I. Abt m Cart, igl Regierungsrarh 96, 
* uber, Wolfgang, Oemeindebevollmächtigter 
— a Fafrar, Hl: Revierförfter 22. 
—** = Oemeindebeotmägtigter 1255. 
am, Pandwefrieutenann 24. — 


“an 
yaul } M 
13, aſtatatath 1993, Landwehroberlieutenant 


dir dehan 
J n 
9; Repomuf, Nagiſtratsrath 1232. 


Mer, Unſe 
Unlen, Gemeindebepplmälhtigter 1219. 


‘ W 


LTR j 
‚ Yohann, Ürhenperwaftung&mitgtieh 1230. 


ügle i 
I, paul Wilhelm Tobiag, Mag-Rarp 1291, 
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Wagner, Ludwig Chriſtoph, Controleur 181. 
— Johann Leonhard, Randwehroberlieutenant 881, 
— Georg, Domdechant 888, 

— Konrad, Kirhenverwaltungsmitglied 1538. 


Bald, Unterauffhläger 244, 

Waltenmair, Micael, k. Schmurgerichts,Präfident 
1183. 

Walter, Karl, Agent 718. 

— Auguſtin, Schulfehrer 970. 

— Joſeph, Gemeindebevollmächtigter 1363. 

Walther, Adolph, Landwehrlieutenant 498, 

Wanderer, Michael, kgl. Forftwart 2. 

— Chriſt., Schullehrert 1002. . 

Wanfmülter, Leonhard, Gemeindebevollmächt igter 
1221, 

Wächter, von, Marimilian, rechtskundiger Bürger 
meifter 127. 

MWäger, Jakob, Gemeindebevollmächtigter 1220. 

Weber, Frievrih Julius, Hauptagent .273. 293. 

— Heinrich, Agent 718. Magiftratörath 1294. 

— Franz, Gemeindebevollmädtigter. 1293. 

Wechfler, Franz, Gemeindebevollmächtigter 1285. 

Weglehner, Friedrich, Agent 1383. 1386. 

Weger, Franz. Gemeindebevollmäcktigter 290. 

Weidenfeller, Job, Friedr., Dr. Infpeftor 1040, 

Weigand, Balentin, Unterauffhläger 278. 

— Rafpar, Gemeindebevollmädtigter 1221. 

Weigel, Int, Magiſtratsrath 1255. 

Weinmann, Karl, Kirhenverwaltungsmirglied 1230. 
Bürgermeifter 1252. 

Weiß, Adam Dr. fol. Profeffor 21. 

— Chriſtian, fat. Forſtwart 61. 

— Karl, Landivehrlieutenant 338. Hauptmann 1527, 

— Lubwig, Gemeindebevollmädtigter 1241. 

Weiglahd, Boniſazius, Landwehrlidutenant 1527. 

Weißmann, Ernſt, fgl. Landgerichtsaffeffor und Des 
pofitalbeamter 25. 

— Ao’s, Kirhenverwaltungsmitglied 1363, 

Weller, Adam, Rirdenverwaltungsmitglied 1230, 

Wenger, Jakob, Gemeindebevollmächtigter 1219. 

— Joſeph, Kirhenverwaltungsmitglied 1257, 
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Werner, Andreas, Agent 1371. 
Werthammer, Johann Konrad, Gemeindebevoll- 
mädtigter 1253. ER 
Wefinger, Georg Michael, Gemeindebevollmächtigtes 

- 1283. 

Widmann, fol. Studienlehrer 921. 

Wiedmann, Karl Friedrih, Magiftratdrath 1253. 

Wiener, Dr., fol. Pfarrer und Prüfungsfommiffär 
1182. 

— Ignaz, Dr. med. praftifher Arzt 1259. 

MWiefner, Adolph, fgl. Revierförfter 22. 

— Jakob, Magiftratsrath 1307. 

MWildeifen, von, Friedr , fgl. Forſtwart 23. 

Wildt, Heinrih Chriſtoph, Agent 909. 

MWintelbauer, Eugen, fol. Forſtwart 24. 

Winkler, von, Vernhard, tgl. Forfiwart 23. 

— Lorenz, fgl. Pfarrkurat 746. 

— Johann Joadhim Qudwig, Dr. med. fol, Langerichts⸗ 
arzt 1140. 

Winter, Adolph, Gemeindebevollmächtigter 466. 

— Franz Karl, Magiſtratsrath 1291. 

Winzheimer, Dr, Mathäus, Kirchenverwaltungs— 
mitglied 1292. 

Wißmäller, Joh. Chriſt. Adam, k. Pfarrer 1110. 

Witzleben, Heinrich, Landwehrlieutenant 80. Ge: 
meindebevollmädtigter 1379, 

Mörlein, Martin, Bemeindebevollmädtigter 1287. 

Wohlwend, Jakob, Kirbenverwaltungemitgl. 1231, 

Wolf, Lorenz, Magiftraisra 1241. 

Wolff, Leonhard PT 1223. 

Wolff, Arnotd, Kirdenverwaltungsmitglied 1224. 
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Wolf, Anton, Schulfehrer 208. 
Wöhr, Johann, Kirdenverwaltungsmitglied 1231. 
Wölker, Friedrich, kgl. Forftwart 23. 
Wuhrer, Joſeph, Magiſtratsrath 1232. 

Wultz, Philipp, Agent IE. 

Wurm, Joh. Heinrih, Unterauffhläger 1074. 


Wäünſch, Gufav, Dr. med. Gemeindebevollmädhtigter 
1241. 


Würth, Friedr., Magifiratsrath 1254, 
Wüfendorfer, Peter, Gemeindebevollmächt. 1222. 


9. 
Hberle,' Johann Nepomud, kgl. Pfarrer 345. 


3. 
Zahn, Joh. Friedrich, Kirhenverwaltungsmitglied 1308, 
— Johannes, Seminar-Infpeftor 1468, 
Zantner, Gg., Landwehglieutenant 682. 
Zauner, Simon, Dr, fol. Profeffor 921. 
Zech meper, Gg, Unterauffhlagsprattifant 1219. 


Zeller, Johann, Gemeindebevollmächtigter 1241. 
— Joh. Michael, 


" tr „ 1287. 
Zeltner, Karl, " m " 1256. 
Ziegler, Konrad, Agent 885. 


— Johann, Gemeinbeberollmächtigter 1493, . 

Zimmerer, riedr., Kirhenverwaltungsmitglied 1257. 
Oemeindebevollmächtigter 1259. 

— Joſeph, fgl. Regierungsrath 1468. 

Zinn, Wilpelm, Magiſtratörath 1258, 

Zirder, Joh... „» m 1253. 

Zwerner, Gg., Landgerichtödiener 1034. 
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C. Orts-Regiſter. 


A. Ansbach, die Abhaltung der Schwurgerichtsſitzungen 


Abenberg, Ernennung ded gl, Forſtwaris 24. im Jahre 1854. 179. 735. 1183. 


Adsherg, Parreierledigung 1108. . — Ernennung von Finanz.Rehnungstommiflären 194. 
Delhofen, Ehulerkdigung 870, Belegung 1064. 986. 1284. 

Almsspof, Ernennung des kgl. Forſtwarts 23, — Perfonaländerung bei den Magiftratsräthen 269. 
Altdorf, Erledigung der Elsmentar- Maͤdchenſchulſtelle — die Funktion eined DiftriftsfhulsInfpeltord für den 
2, Belegung 39, fathotifhen Diftrift 270, 
— Beförderungen beim Landwehrbataillen 244. 682. — Perfonaländerung bei der proteftantifchen Kirchen— 
1056. 1356. 1478, verwaltung St. Johannis 277. 1002. 

— Eraranung des tehtötundigen Bürgermeifterd 345, — Ernennung eines Mitglieds für das Kreisſcholarchat 


em der Diſtrilis⸗ Umlagen ⸗Rechnungen 338. 
3 Sondgerichts pro 1851152 und 18523, 741, — Ernennung bed kgl. Brandverfiherungs-Infpeftors 


Ey der Rechnungen über die Uyterhaltung 482. 
nA * — von Feuht na ch Neumarkt pro — bdeögl. des I. Landgerichtsaffeffors 682. 


— beögl. des Königlichen Negierungspräfidenten 714. 


kam Ormeinderrfa A 
Poam 1269. au. — die Revifion der Difrifisumlagen-Rehnung bes kgl. 


— Ermennun Bo 
bdeegl. ——— 1466. Landgerichts für das Jahr 180213 743. 
Rirhenpermaltungg 8. — Befegung der Direftoröftelle bei der kgl. Regierung 
lienfun, crſagwahl 1561. von Mittelfranken, Kammer des Innern 738. 
Uimannspanfen o des igl. Revierförſters 22, — die Aufſtellung des zweiten Depoſitalbeamten beim 
— hfatreibeſetzung 688. tgl. Tandgerichte 748, 
Ausbag, % — 1499. — das Legat des Schullehrers Funk von Lauf an die 
—2 Ba der an der Landwirth⸗ mittelfränfifhe Schullehreremithiwenfaffe 832. 
— * eſchule erledigten Lehrftelle für “ — bie Stiftung der von Drechſel'ſchen Erden zu wohls 
- Ermennun R daft 15, Befegung 257. thätigen Zweden 1068. 
Pa ge 8 kl, Kreisforftmeiftere bei der kgl. — TPerjonaländerung bei den Gemeindebevollmächtigten 
3 ze der Finanzen 24, 1074. 1240, 
der fgl, — unter unmittelbarer Auf-· — Beſetzung der Lehrerſtelle an ber dritten Mädchen. 
— Öimennung der # —— Kaſſen 41. Elementarklaſſe 1219. 
—E NRegierungeräthe bei der Kammer — Ernennungen ber Sirhenverwaltungsmitglieder bei 


— Euemnung der f der katholiſchen und ben proteftantiichen Pfarreien 
*43 dl. Negierungsaffefforen bei der 1230. 
unern 127, 1492. — beögleichen ber Magiftrassräthe 1240, 
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Aus bach, die Sagungen zur Erriptungeiner Rettungd» 
anftalt in Ansbach 1259. 


— dad Vermägtnig der Magdalena Freyberger für die 
Armen 1491. 


— Ernennung des Landgerichtsdieners 1526. 
Arberg, Ermennung des fol. Forſtwarts 304. 
Aſchaffenburg, Erledigung der Zeichnenlehrersſtelle 


bei der Randwirtpidafis: und Gewerboſchule 634. 
Auernheim, Pfarseibeiegung 920- 


8. 


Batersdorf, Ernennung des iſraelitiſchen Efementars 
und Religiondiehrers 346. 


Bamberg, die Abhaltung eines Hebammen -Lehrfurfes 
121. B 


— die Hauptagentur für Auswanderer 273. 293. 


Bayreuth, Erledigung der Defanatd. und I, Pfarr 
fielle 448. 


— deögl. der DI. Hfarrkelle 1160. 


Breierberg, Ernennung des tal. Forſiwaris 23, . 
. Beilngried, Ernennung dee Bürgermeifters 154. 
— desgl. des Landgerichtsaſſeſſors 1218. 

— erfonaländerungen bei dem Magiftrate 1220. 
— SKirchenverwaltungswahl 1224 | 
— Beſchung des Huſnagel'ſchen Benefiziums 159, 
Betlershauſen, Schulbeſetzung 714. 
Berhing, Pfarreibefegung 345. 

— Beförderung bei der Landwehr · Compagnie 1010. 
— Sirchenverwattungswahl 1231. 

— Bemeinde:-Erfagmwabhlen 1293. 

Bergel, Beförderungen in ber Landwehr⸗ Compagnie 

HB, 

— Bemeinde:Erfagwahlen 1287, 

— Rlirhenverwaltungserfagwahl 1288. 
Berndorf, Pfarreierledigung 108. 


Berned, Erledigung der Delanais- und I. Pfarrſtelle 
449, 


— deögl. der HI. Pfarrſtelle 1429, 
Berolzheim, Ernennung des kal. Forſtwarte 24. 
— Ernennung des Unteraufiplägers 27%: 1545. 


W 


Bibart, Ernennung des zweiten igl. Landgerichts, 
Aſſeſſors 243. 


— die Reviſion der DiſtriktsumlagenRechnung über vie * 
Unterhaltung der Strafe von Mit. Bibart nad j 
-Sugenheim pro 184952 , 726. — 


— desgl. über die Diſtriktsſtraſſe von Langenfeld nach =" 
Aub pro 1848152, 125. 


Biber bach, Ernennung des kgl. Forſtwarts 23. 
Birkenfels, Quiescenz des kgl. Forſtwarts 269. 
— Ernennung des kgl. Forſtwarts 318. 


Boclhet, die Verpachtung des Mineralbades 1030. 
1060. 1072 


Brand, Schulerledigung 1300. Beſetzung 1526. 
Breitenau, Schulerledigung 1339. 

Brudberg, Ernennung des kgl. Forſtwarts 23, 
— desgl. des Schullehrers 48. 692, 

Buch au, die Kirchenkollekte betr. 1651. 

Buchhe im, Schulerledigung 1300. 
Burgbernheim, Belegung der I, Pfarrſtelle £0. 
— Rirhenverwaltungswahl 1231. 

— Gemeinde:Erfagwahl 1256, 


Burggriesbach, Kirenfiftung der Weberswittwe 
Stiegler alda 261, \ 


Burghaslach, Belegung der Aufſchlagsſtation 1074. 
Bußbach, Pfarreierledigung STB, 


Buttendorf, Ernennung des kgl. Forſtwarts 24. 
Buxach, Pfarreierledigung 403. 
Bähl, Pfarreibefegung 95. 


€. 


Gadolzburg, die Superrebifion der Diſtriktsum · 


lagen⸗Rechnungen des kgl. Landgerichts pro 185 1)2, 
963. 


— desgl. pro 1853)4, 1463. 
Colmberg, Pfarreierledigung 27. Beſebung 442. 
— Belegung bem Auffchlagsttation 1074. 


Söln, der bayeriſche Verein für den Ausbau des 
Domes alldott 65. 226. 339. 


Culmb ach, Pfatreierledigung 85. 
— deögl. der IV Pfarrſtelle 750. 


M 


D. 

Dar mhadt, die Kunſt- Induftries und Geldlotterie 
der Gewerhchalle 724. 

Dautenwinden, Ernennung des f. Forſtwarts 22. 

Dentendorf, Erledigung der Stelle eined prakliſchen 
Arte 119. 

— ParresErledigung 725, Beſetzung 1122. 

Rettenbeim, Schulbeſthung 1476, 

Dintelöbühl, Revifion über die 
Rechnung pro 155953 ‚, 120. 

— Ermennung des Pal. Lundrichterd und Stadtkoms- 
mifürd 243, 

un beim Randwehrbatailloen 258. 498, 


— KisgenrermaltungssErfopmahlen 1257. 1308. 
⸗ Örmeinde-Erjopmahlen 1258, 
_ Ernennung ind Ehuliehrerd 1296, 
Deltnfein, Belehung ter Auffhlagsftation 362. 
Bombüpt, Parreibefepung 751. 
— Ernennung ded f. Forſtwarts 23, 
re von der veilebten Marianna Deiters 
} 
= der lathohſcen Kirche vermachte Legat 
dottenhein, Pforreierledigung. 45, 
Döblau, Porteierlebigung 79, 


Dürtenmungenan, Parreibefegung 1492. 
E 


PbrftatsGrledigung 1541, 
edigung 1304, 


Eihkäd, vom; 
’ bl desor r N 
m opt —— Bürgermeifterd 


R un ed Unterauffclägerd 273, 
3 > der Al. Sti 
* Seſehung 1074, 
erantsfß von Gred 
ung der dathol. St 


R deſchung iden 


Diſtriktokaſſa⸗ 


Eden toben, 


ing dabier 623, 
adtpfarrei St, Walburg 


ftungsadminiftration 
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Eihftädt, Perfonaländerung bei den Gemeinbebevoll- 
mächtigten 730. 

— Ernennmg des bifch. Sapitelddechantd 388. 

— desgleichen von Vrofefforen am Gymnafium 921. 

— die Aufnahmdprüfung am kgl. Schullebrerfeminar 
926. 

— Ernennung ded 8. Kanonifus in dem bifchöflichen 
Kapitel. 1009. 

— desgl. ded kgl. Kandgerichtödienerd 1034. 

— desgl. ded Malzauffeherd 1185. 


— desgl. der Magiftratdrärhe und Gemeindebevolls 
mächtigten 1232. 

— dedgleihen von Stubdienlebrern am der Rateinfchule 
1290, 

— Kirchenverwaltungserſatzwahl 1292. 1295. 

— Ernennung der Lyzeal-Dozenten 1514. 


— Beforderung beim Landwehrbataillon 1515. 

— die Aufftelung eined Affitenten am Gymnaſium 
1524. 

— dad Geſuch ded Dr. Popp wegen Bertigend von 
f. g. Steinbildern 1550. 

Ellingen, Aufftellung des II. Depofitalbeamten beim 
fgl. Landgerichte 33. 

— die Revifion der Diftrittöfaffa-NRechnung 35. 1564. 

— Ernennung ded kgl. Tandrichterd 426. 

— die Wohlthätigfeitsftiftung der Landgraf'ſchen Eher 
leute von Niwnberg 734. 

— Kirchenverwaltungs⸗Erſaßwahlen 1257, 

— GemeindesErfaßwahl 1235. 

Elpersdorf, PfarreisErledigung 404. Befegung 945. 
1110, 

Elpersroth, Ernennung des kgl. Forftwarts 23. 

Emskirchen, die Anfchaffung einer Löfchmafchine 
aus dem Gewinn-Antheile der Miündener-Wachener 
Reuerverfiherungegefellfchaft 632. 

— Perfonaländerung bei den Gemeindebevollmächtigten 


1202, 1242, 
6 


19 


Emätirhen, Emennung der Magiftratdräthe 1242, 

Enbeim, Pfarreierledigung 1566. 

Erasbach, die Anfchaffung einer Feuerfpripe aus 
dem Gewinn⸗Antheile der Munchen⸗Aachener Feuers 
verſicherungs⸗Geſellſchaſt 632. 


Ergersheim, PiarewErledigung 314. 


Belegung 
752. 


Erlangen, den Rechenſcheflobericht der chirurgiſchen 
Klinit pro 18821853, 43. 


— Ernennung ded Schuffehrerd, Cantord und Drga⸗ 
niften an der Altſtadt⸗Kirche 48. 


— die Revifion der Diſtriktskaſſa⸗Rechnung ded kgl. 


Landgerichtd für die Erlanger-Fürther Diftrittöftrafle 
59, 


— deögl. der Diſtriktskaſſa⸗Rechnung pro 1852,53, 
117. 


— Ernennung eined rechtsk. Magiftratheratbd 127. 
— Befeßung der mittleren Knabenſchulſtelle 289. 


— Beförderungen beim Landwehr⸗Bataillon 346, 682. 
946. 1186. 


— Exrnennung eined praftifchen Arztes 498. 
— desgl. der Kirchenverwaltungsmitglieber bei der ka⸗ 


tholifchen und den proteftantifhen Pfarreien 1230, 
1362. 


— die Gemeindeerfagwahlen 1252. 1292. 

— die Unterflüßung ärmerer Gemeinden zum Unters 
halte unbemittelter Geiſteskranker in der Kreidirrens 
anftalt 1301. 

— die Schenkung einer ungenannten Perfon für die 
tatholiſche Kirchenftiftung 1367. 

— Befeßung der Bermalterfielle an der Kreidirrenan« 
ftalt 1544. 

Er Ibach, Ernennung ded kgl. Landrichterd 682. 

— beögl. des Unterauffhlägerd 1219. 


— dedgl. ded Gommunals und Gtiftungsanwaltd für 
den Landgerichtöbezirt 1539. 


Eſchenbach, Perfonaländerung bei den Magiftratd- 
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1220. 
Eſchenbach, KirchenverwaltungdsErfaßwahl 1363. 
Sttenftadt, Schulerledigung 460. Belegung 834. 
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Feucht, Erledigung der 
620, Befegung 730. 
Feuchtwangen, Erledigung der I Pfarrſtelle mit 

dem Dekanate 164. Befebung 746. 
— Erledigung der Elementarfchule 276. Belegung 450, 
— die Schentung der Gerberöwitime Mayer zu Mi 
chaelistitche 401. 
— Berwefung der kgl. Diſtrittsſchul⸗Inſpektion 450. 
— Beförderung beim Landwehrbataillon 1010. 1308, 
— Ernennung ded Diftrittöfhulsinfpeftord 1218. 
— desgl. ded Unterauffhlägerd 1545. 


Freyſing, Erledigung ber MathematitsLchrftelle an 
der Gewerböfchule 635, 


Fünfbronn, PfarreisBejegung 268, 
Fürth, die Agentur der Berliner RentensBerfiherungd 
Anſtalt 70. 


— Perfonaländerung bei der Kirchenverwaltung 243. 
730, 1290, 

— Ernennung ded Unterauffchlägerd 278. 

— die Verleihung der Lehrſtelle für Matgematit und 
Phyſit an der Handelsgewerbsſchule 362. 

— Perfonakänderung bei den Gemeindebevonmächtigten 
466. 

— Beförderung beim Landwehr⸗Regimente 450. 

— die Anſchaffung einer Saugdruckſpritze für die Stadt⸗ 
gemeinde allda aus dem GewinnsAntheile der Mün- 
chen⸗Aachener Jeuerverſicherungogeſellſchaſt pro 1853 
631, 

— die Namensänderung deö Raufmannd Ochs 831. 

— Erledigung der I. Pfarrſtelle 859- Beſetzung 148° 

— dad Vermächtniß ded Spartaffe-Berwalterd Herslir 
zur Auferftehungätirche 1090, 
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Fürth, die Yuflelung eined Prüfungdtommiffärs "für 
die Schullehtlinge 1192. 

— dad Bermihtnif des kgl. Hauptzollamtöverwalterd 
Koh zum Armenfonte 1237, 

— Grmenderiagwahlen 1235. 

— die Schenlung der Bräuereibefiher Stengel'ſchen 
Fumilie zur Auferfiehungsfiche 1381. 

— Ernennung dei tal Gtabtlommiffärd 1468, 

— Bermäßtnife ded Banquier Königswärter 1574. 
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Gailroth, Schulbtſetzung 970. 

eſatiel. Parreieriedigung 841. Beſetzung 1217. 

Grdenheim, Schulbeſehung 394. 

Geiläteim, Shulbefepung 182. 

Gerhardäpofen, Porreibefepung 394, 
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Ernennung ded f. Forſtwarts 23, 
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— Errichtung eines Schulbene⸗ 


Gunzenhauſen, Ernennung bed kgl. Forſtmeiſters 
21. 

— Verleihung der goldenen Ehrenmünze bed Ludwigs—⸗ 
ordend an den fal. quiesc. Forftmeifter Bed 48. 

— Beförderungen beim LanbwehrBataillon 62. 194. 
338, 482. 1469. 1527. 

Gunzenhaufen, die Wahl ded Bürgermeifterd 911. 

— Erledigung der IM. Pfarrftelle 1159. 

— Kirchenverwaltungserſatzwahlen 1258, 

— Superreviſion der DiftriftöfaffasRechnung pro 1853)4 


1489, 
— Gemeinde⸗Erſatzwahlen 1527. 


Outtenftetten, die Anfhaffung einer Feuerſpritze 


632. 
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Harlach, Ernennung des kgl. Forfiwartd 23. 

Hartmanndhof, Sculerledigung 994. Befekung 
1288. 

Haundorf, Ernennung des fol. Forſtwarts 23. 

Heidenheim, Ernennung des Unterauffchlägerd 244. 
1074, 1545. 


— die Revifion der Diftriftdumlagen-Recdhnung des k. 
Landgerichtd pro 1852,53, 771. 

Heilbronn, die Superrevifion der Diſtriktsumlagen⸗ 
Rechnung des Aal. Lardgerichtd pro 185213, 336, 

— Befeßung der Auffchlagsftation 1074. 

Hemmersheim, dad Legat der Bierbrauer Neefer’ 
ſchen Eheleute zur Armenkaſſa 722. 

— Befeßung der Fatholifhen Pfarrfuratie 746. 

Herrieden, Perfonaländerung bei den Gemeindebes 
vollmächtigten 154. 378. 1161. 

— desgl. bei den Magiftratsräthen 1161. 

— Firhenverwaltungderfaßwahl 1223. 

— Beförderung bei der Landwehr⸗Compagnie 1515. 

Hersbruck, Belegung der II, LandgerichtdAffeffors- 
ftelle 207. 

— Ernennung bed tgl. Sandrichterd 243. 

— Derfonaländerung bei ben ET 362, 


Hers druck, Errichtung einer AuswanderungdAgentur 
373. 


— Ernennung ded IL. Depofitalbeamten beim f. Lands 
gerichte 1030, 

— Beförderung beim Landwehr: Bataillon 1088. 

— die Kirchenverwaltungöwahl 1231. 

— die Gemeinde-Erfagwahlen 1256. 1202. 

— die Kirchenverwaltungs⸗-Erſatzwahl 1258. 
Hirfhlab, Schulerledigung 15. Beſetzung 258. 
Hof, PoyfitatsErledigung 163. 

Hohenlandeberg, Ernennung des kgl. Diftriftds 

ſchulinſpektors 148. = 

Holnſtein, Pfarrei-Beſetzung 970. 
Hombeer, Ernennung des kgl. Forſtwarts 24. 
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Jakobſruh, Ernennung des kgl. Forſtwarts 23. 

Jeßerndorf, Kirchenkollekte 1403. 

Inſingen, Pfarreierledigung 639. Beſetzung 1073. 

Jobſtgreuth, Schulerledigung 885. Beſetzung 1064, 

Jochsberg, Ernennung des kgl. Forſtwarts 304. 

Iphofen, Perſonaländerung bei den Gemeindebevoll⸗ 
maͤchtigten und Magiſtratöräthen 128. 1074. 1220. 
1288. 1363. 


— Ernennung ded kgl. Diſtriktsſchul-Inſpektors 857. 
— Kirchenverwaltungs:Erfagwahl 1292, 


Ismannsdorf, Sculbefegung 61, 
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Erledigung der Lehrſtelle des 
Zeichnend und Mobelliend an der Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerböfchule. 970. 


Kaltenbuh, Schulbefeßung 692. 

Kaulsdorf, Pfarreierledigung 1590. 

Keidenzell, Ernennung des kgl. Foriwartd 23. 

Kempten, Erledigung der Zeichnenlehreräftelle bei 
der Gemwerböfchule 1246. 

Kipfenberg, Beſetzung bed Frühmeßbenefijiumd 2a. 

— Ernennung bed Randgerichtödienerd 182. 
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Rechnungen deöt. Randgerichtd pro 1850— 185253, an 
254. 


— Ernennung ded fol. Rentbeamten 378. 
Kirchrimbach, die Kirchenkollette zum Baue einer 
proteftantifchen Kirche 285. 


— dad Ergebnif diefer Goflette 913. 

— Schulbeſetzung 921, 

Kirnberg, Ernennung des fol. Forſtwarts 61. 

Kiffingen, die Verpachtung ded Mineralbadesd 1030. 
1060. 1072. 


Kobolzell, die Collekte für vie Kiebfrauenfirhe das 
felbft 75. 


Kornburg, Pfarrei-Erledigung 314. 345. Belegung 
946. 


Köditz, PiarreisErledigung 1440. 


Königshofen, Ernennung ded Unterauffchlägerd 278. 
Kraftshof, Ernennung des kgl. Nevierförfterd 22. 
Kraſſolzheim, Pfarreibefegung 752. 


Kurzenaltbeim, Schulerledigung 1206. Belegung 
1515, 
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Rechnung des Apl. Landgerichts pro 1852453, 395. 
Liätenan, die Laſcaffung einer Löſchmaſchine aus 

dem Gesinnantpeile der Munchen· Aachener Feuerver⸗ 
figerungigefelihaft 632. 
Lihtendof, die Sapungen der landwirthſchaftlichen 
Fred: ErziehungsAufalt daſelbſt 651. 
— Drenöverleihung an ben fgl. Revierförfier Rau 691. 
— die Eroranung ded Rehrerperfonald beim Landwirth⸗ 
fhafıd-Jnfiute 1940, " 
M. 
Neinl, die Amfs, Induſtrie- und Geldlotterie der 
Grmerbehale 724, 
Mariendaf, de Venennung des Wohnhauſes Nro. 
227 bei Schilingdfürft 1496. 
Rertinäheim, Marreibeiegung 268. 
Meilenhofen, Porreierledigung. 1483 
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H + . 
n bad. Partrienleigung 17, Befegung 497. 1217. 
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München, die Verhältniſſe des Aufenthalts in Müns 
chen 648. 

— die Erledigung von Freiſtellen im kgl. Central⸗Taub⸗ 
ſtummen⸗Inſtitut pro 18°%,, 734. Ä 
— dad Program zu dem Landwirthſchafta⸗Oktober⸗Feſle 

611. 772. 1032, 1138. 

— Freipläße im kgl. BlindensErziebungs-Inftitut 907. 

— bie Eröffnung des Lehrfurfus der k. Baugewerkäfchule 
pro 18°%,, 1235. 

— die bei der allgemeinen deutſchen Induſtrie⸗Ausſtel⸗ 
lung im Sabre 1854 zuerlannten Audzeihnungen 
1311. 

— bie Befeßung von Freiplägen in der gl. Erziehungs 
Anftalt für arme krüppelhafte Kinder in Münden 
pro 18°%,, 1360. 

Münchſteinach, Pfarreibefegung 289. 
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Naßenfels, PfarreirErledigung 1081. 
1492. 

Neudroßenfeld, PfarreirErledigung 943. 

Neuhof, Ernennung ded kgl. Revierförfterd 22. 

Neudorf, Sculbefegung 465. 

Neuftadt ajA., Beförderung beim Landwehrbataillon 
498. 858. 

— ÖErnennung ded I. Anaben-Schullehrerd 818. 

— die Superrevifion der Diftriftd-Umlagen-Rechnung 
des fol, Landgerichtd pro **,, 839. 

— Ernennung ded Schullehrers an der oberften Ele 
mentarflaffe 1009. 

— SKirchenverwaltungd-Erfaßmwahlen 1256, 1400, 

— Gemeindeerfaßmwahlen 1307. 1399. 

— Ernennung des I. Elementar⸗Schullehrers 1400. 

Neuftädtles, dad Ergebniß der Gollefte zur Erbaus 
ung eined Bethaufes für die proteftantifhe Filial— 
Gemeinde allda 636. 

Reuulm, die Gollefte für die Einrichtung der zu er 
bauenden Fatholifhen Kirche 366. 

Nordheim, Pfarrei-Befegung 268. 
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Nürnberg, Ernennung ded Profefford für höhere 
Mathematit und Phyſit an der polgtechnifchen Schule 
21, 

— Grmennung ded Bezirtögeometerd 96. 

— dedgl. 1. rechtätundigen Bürgermeifterd 127. 

— desgl. ded Schullehrers an der Haller'ſchen Unters 
Kaffe 168. 


— Drdenddetoration des Gontrofleurd Wagner beim 
FitialsZahlamte 181. 

— Ernennung ded 1. fol. Landgerichts-Aſſeſſors 243. 

— Auftellung eined Gehilien ver tgl. Brandverfiches 
rungs⸗Inſpektion 362. 

— die Belodung ded Schneidergeſellen Hölt wegen 
Rettung mehrerer Perfonen dom Feuertode 363. 


— Ernennung der beiden Ingenieure bei der fol. Baus 
infpettion 407. 


— Belebung der, Lehrerftelle an ber Mittelllaffe der - 


böhern Töchterfchule, 450. 


— Grmennung des gl. Brandverfiherungd  Infpeltord 
431. 


— Beförderungen beim Lantwehr-Regimente 482. 690. 
881. 1140. 1514. 

_ die Namend-Menderung ded Benedikt Scharrer und 
der Bertha Scharrer mit dem Familien⸗NRamen „alt 
hauſen“ 499. 


— Ernennung prakt. Aerzte 640. 


— Emennung des fol. II Landgerichts⸗Aſſeſſors 682. 
die Wohlthätigkeitsſtiftung der Landgraf ſchen Ehe— 
leute 734. 


— Erledigung ded Stadtgerichtd-Phyfitatd 837. 
feßung 680. 


— Aufftellung ded I. Depofitaldeamten beim gl. Rande 
gerichte 873, 
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— Namendänderung ded Joh. Georg Bierbümpfel 880. 


— Erledigung des Landgerichts-Phyſilats 886. Beſez— 
zung 1140, 


— Befegung der Lehrerſtelle an der Mittelklaſſe B. der 
Wirth'ſchen Schule 888. 


88 

Nürnberg, Ernennung ded Lehrerd an der Borbes 
reitungöflaffe der höheren Töchterſchule 1064. 

— dad Erziehungd-Inftitut für Blinde beir. 1100. 
— Befehung der Auffchlagdftation 1184. 
— Beſetzung der I. Pfarrftelle hei St. Lorenz 1217. 
— dedgleichen der Pfarrftelle bei St. Sebald 1217. 
— Gemeindeerfaßwahlen 1291. 


— die Namensänderung ded Johann Adam Chriftian 
Kalb 1355. 1364. 


— Ernennung ded Schullehrerd an der Mittelklaſſe zu 
Tafelbof 1469. 


— die proteftantifchen und Tatholifchen Kirchenverwal- 
tungdsErfapwahlen 1538, 
— die Vereinigung der proteftantifchen Borftadt- Pfarrei 
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berg 1593. 
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Oberdachſtetten, Ernennung des fol. Korftwartd 
23. " 

Oberdorf, Phnfitat-Erledigung 293. 


Obererlbach, Ernennung des kgl. Forſtwaris 24- 
Dber hochſtadt, Schulerledigung 84. Beſehung 270, 
408, 


Dberickelsheim, Berwefung der Auffchlagsftation 
1219. 


Oberkrumbach, Schulerledigung 157. 
465. 922. 

— Pfarreierledigung 1360. 

Oberlaim bach, PfarreirBefegung 1073. 

DOberlindelburg, Schulerlevigung 975. Befegung 
1234. on 

Dbermäßing, Ernennung des Pal. Korftwartd 23. 

DObernfeed, Pfarreierledigung 942. 


Ob erransbach, Ernennung des kgl. Forſtwarts 23. 
930. 
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Oberſte inbach, Schulerledigung 623. 

Oſter no he, Parrrierkedigung 941. 

Ditenhofen, Pfatteierledigung 635. Beſetzung 1217. 
1561. 

Dtterderg, Phyfilat⸗Crledigung 261. 
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Poppenbeim, Beförderung beim Landwehrbataillon 
30. 168, 692, 1470, 
— PorfilateErledigung 620. Veſetzung 746, 


— Terfenaländerung bei den Örmeindebevofmächtigten 
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Regelsbach, Schulerledigung 441. Beſetzung 334. 
Rodheim, Pfarrei Erledigung 8. 76. Beſetzung 277. 
Roßbach, Schulerledigung 1540. 

Roth, Ernennung des fol. Forfiwartd 24. 

— desgl. des Unterauffchlägerd 362. 

— Perſonaländerung bei den Gemeindebevollmächligten 
394. 

— Beförderung beim Randwehrbataillon 1140. 1561. 

— die GemeinderErfagwahlen 1253. Kirchenverwals 
tungssErfagmwahlen 1308. 

Rothenburg, die Revifion der Diftriftöfaffarehnung 
des kgl. Landgerichts pro 18°°,, 979, pro 18°",, 
1525. 

— dad Legat zur katholifchen Pfarrkirche vom Domlas 
pitular Sponfel aud Bamberg 993, 

Rothenburg, Belebung der Auffchlagäftation 1096. 

— Beförderung im Landwehr-Bataillon 1219, 

— Ernennung des Bürgermeifterd nebf den Magiftratds 
rätben und Gemeindebevollmächtigten 1223. 

— Rirchenverwaltungsmahl 1224. 

— Ernennung des Schullehrerd zu St. Leonhard 1259. 

Rotbenftein, Schulerledigung 484. Befeßung 834. 

Rödingen, Schuierledigung 1471. 

Rückersdorf, Pfarreierledigung 1249. 

Rügland, Erledigung der Stelle eined prakt. Arztes 
1102. Befeßung 1259. 
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Scheinfeld, Superrevifion der Rechnung über die 
Diftriftdsllmlagen zum Bau der Straße von Saffens 
fahrt nach Kitzingen 136. 

— Beförderung beim Lanbwehr-Bataillon 1186. 

— Merfonalernennung bei dem Magiftrat und ben Ge 
meindebevollmächtigten 1221. 

— SKirchenverwaltungswahl 1224. 

— Nevifion der Diftriftd-Umlagen» Rechnungen pro 
18”, und '”,, des kgl. Landgerichtd 1408. 

Shillingdfürft, Ernennung des Landgerichtödienerd 
224, (Siehe auch Marienhof.) 
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Shnabelwaid, Pfarrerledigung 107. 


Sühnaittag, Belegung der israelitiſchen Elementar- 
Schule und Religions⸗Lehrerſtelle 338. 


— Erledigung der I, Schuls und Meßnerſtelle 955. 
Belekung 1234, 


— Beförderung beim Landwehr, Bataillon 1088. 1218. 
1544. 


— Belegung der Aufihlagdftation 1219. 


— Ernennung ded Vürgermeifterd und der Magiftratds 


Käthe nebft den Gemeindebenollmädhtigten 1241. 
1493. 


— Kirchenverwaltungserſatzwahl 1296. 

Shonungen, die Gollefte zum Neubau ber idrarlis 
tiihen Synagoge 614, 

Shornweifah, Piarteis@rledigung 736. Belegung 
1063, r 

Schönberg, Ernennung ded kgl. Forfiwartd 22. 

Schwabach, Beförderungen beim Landwehr-Bataillon 
31. 922. 19515. 

— Ernennung ded Unterauffchlägerd 244. 


— die Aufnahmd Prüfung am kgl. Schullehrerfeminar 
pro 18°*,,, 646. 1009. 


— Erledigung der Stelle eines praßtifchen Arztes 
1059. 

— Ernennung ded fol. Landgerichtöarztes 1064. 
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— dad Legat ded Privatierd Knauer von Nürnberg an 
die Rotalarmenpflege 838, 
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in Ariesdorf, bie Erledigung von Freipläßen an der 
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159, 
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Bekanntmachung. 


ng der Kae de Domes ın Speyer 
r 


adden Stine Majefät der Konig aller 
—* iu genehmigen geruht haben, 
— Verein zur Wiederherſtellung der 
= — dn dones zu Speher nad dem 
— —* Sahung⸗Entwurfe bilde, und 
— hürme an der weitlic ftehenden 
F ed Domes, dann die Fagade und 
— dem der Allrhöchſten Genehmigung 
rg Bauplan unter Leitung eined von 
—— dem Könige Ludwig 
* —— hergeſtellt werden, 
* — em Präfium der fol. Regierung 
J mitgetbeilte Aufruf zur Wiederher⸗ 
Vorderfeite de Domes in Speyer nebit 





Mrs, 12. 


(die Viederher delu 













den Vereins⸗Satzungen nachſtehend mit dem Anhange 
zur Offenkunde gebracht, daß an die Diſtrikts-Polizei— 
behörden bereitäder Auftrag ergangen fey, Subferiptiond, 
fiften in Umlauf zu feßen, und das unterfertigte Fal. 


Regierungsd- Präfidium, vertrauend auf die bewährte 
Empfänglichkeit der Kreidbewohner für alles Große, 
Gute und Schöne, der zuverfichtlichen Hoffnung ſich 
bingebe, daß die Theilnahme an dem, einen fo er 
habenen und edlen Zweck verfolgenden Vereine eine ers 
freuliche fein werde. 


Ansbach, den 2. Januar 1854, 


Praͤſidium der foniglihen Regierung von Mittel- 
franfen. » 


Bei Erledigung der Präfidentenftelle, 
Gutſchneider. 


Wallmüller. 


Aufruf 
zur Wiederherftellung der VBorderfeite des Domes 
zu Speyer. 

Unter all den altehrwürdigen Domen, mit welden 
der Glaubensmuth unferer Ahnen und ihre Begeifterung 
für die heilige Kunft das deutſche Vaterland verberrlicht 
haben, ſtehen unftreitig die bebren Gottedbäufer am 
Mheinftrom in erfter Reibe. Unter diefen aber nimmt 
der Kaiferdom zu Speyer nicht die letzte Stelle 
ein. Nicht nur daß er ald Yaumonument des edelſten 
romanifchen Styles mit feinen Tühnen Verhältniſſen, 
nit feinen riefigen Räumen in der Kunftgefchichte des 
Mittelalterd faft unvergleichlich dafteht, fondern er bat 
auch, ald das deutſche Kaifergrab, ald Nubeftätte 
von acht deutfhen Königen — darunter der große 
Stammberr des erlauchten öfterreichifchen Kaiſerhauſes 
Rudolph von Habsburg, — in der politifchen 
Geſchichte des Baterlanded eine Bedeutung, wie ſie 
keinem andern der deutſchen Dome zugeſprochen zu 
werden vermag. 

So ſteht der achthundertjährige Kaiſerdom zu 
Speyer in der alten „Todtenſtadt des heiligen römifchen 
Reiches““ als ein ſtolz und ernſt mahnender Zeuge an 
längſt hinabgegangene große Zeiten unſeres Bolfes, an 
das herrliche Schaffen unferer frommen Vorfahren, ald 
ein Dentmal deutfben Glaubend und deutfcher Sitte, 
welches dur die Jahrhunderte berab mit Recht die 
Bewunderung unfererBäter war, und die Bewunderung 


unferer Enkel bleiben wird. 
Was aber dem berrlihen Kaiſerdom eine neue in 


der That des alten Königsgrabed würdige Zierde vers 
feiht, und ihm in der Kunftgefchichte der Neuzeit eine 
höchſt bedeutfame Ehrenftelle ſichert, das find die Fred 
fengemälde, mit welchen die berühmte Meifterband 
eined Johannes Shraudolph im wahrhaft königlichen 
Auftrage der kunftfinnigen Fürften Bayerns Königs 
Ludwigs I und Königd Mar IL die inneren 
Räume der Gathedrale ſchmückte. Mor zehn Jahren 
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begonnen, ift nun dad Merk des begeifterten Künftlerd 


fammt dem reichen Drnament von Joſeph Schwargmann :: 


vollendet und wetteifert nach einigem Urtheile berufener 
Stimmen an Großartigfeit mit dem hehren Bauwerkt 
des Gotteshauſes ſelbſt, welches zu zieren ed beftimmt if, 

Mit diefer großartigen Vollendung ted Innern 
fteht aber ein Theil ded äußeren Domes in fchreiendem 
Mißverhältniſſe. Im Jahre 1689 befanntlih fammt 
der Stadt Speyer der Wuth der Flammen übergeben, 
ward das uralte Gotteshaus fat vermüftet und bad 
vorige Jahrhundert, ftatt die großen Schäden wieber 
zu beffern und den in Trümmer gefunfenen Dom in 
der alten Weiſe berzuftellen, begnügte fich damit, die 
beiden weftlichen, zur Fagade gehörigen Thürme vollends 
niederzuwerfen, und an der Stelle des alten, ernftseins 
fachen Portalbaued, über welchem die meftliche Kuppel 
tbronte, im gefchmadlofeften Style eine Kagade aufzus 
führen, die den Gefammteindrud des großartig ro— 
manifchen Baues nicht nur beeinträchtigt, fondern wirt 
lich verunftaltet. 


Diefem Mifftande muß abgeholfen, die Border 
feite des Kaiferdomed muß in ihrer urfprünglichen Ge— 
ftalt wieder bergeftellt werden, wenn nicht felbft die er⸗ 
babene Kunftfhöpfung im Innern ded Domes ald ein 
balb vollendeted, verunftaltetede Werk daſtehen fol. 
Das hat auch der König Ludwig, der erhabene 
Proteftor des Kaiſerdomes erkannt und bereits zu 
der Wiederberftellung der weſtlichen Thürme 
der Gathedrale in königlicher Huld einen bedeutenden 
Beitrag zugefichert. 

Aber ed bedarf mehr, wiewohl die Koften nad 
genauefter Prüfung auf die, im Vergleiche zu 
der Größe und der Bedeutung der Herftellung der gans 
zen Parade, der Kuppel und der Thürme, geringe 


Summe von nicht einmal 100,000 Gulden veranfchlagt 


find. 
Es bedarf der Betheiligung Aller im deutfchen 
Vaterlande, welche noch eine heilige Liebe für bie 
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großen Dentmale beutfcher Bergangenheit, Begeifterung 
für die deutihe Kunſt und den rechten Opfermuth im 
Spergen tragen. 
Zu dem Ende hat fih in Speyer ein Dombaus 
derein gegründet unter den nachftehenden Sapungen. 
Er derlennt nicht die Schwierigkeiten feiner Auf— 
gabe; aber er nemtrant auf den Gegen des Himmeld 
für das erbabene Derk und hofft auf rege Theilnahme 
in allen deutſchen Randen für das ebrwürdige beutfche 
Kaiſer⸗Grad. Zudem ift bier niht von einem 
Unternehmen die Rede, welches unerſchwingliche Mittel 
erfeifhte und dabei feine Ausfiht auf eine baldige 
Solendang eröffute. Der obenbezeichnete Koftenaufs 
—* iſt, mie bemerkt, gegenüber dem Werke felbft 
= SU Nennen und wenn die Beiträge nur einigers 
allg in drei Sabren der ganze 
. — wir und denn vertrauensvoll und mit 
Sr — 22 beſonders aber nach 
unſetn Ruf; ee nen 
gt An Dane a. nr der Habdburger 
eben feinem Sohne bes 


—— — fromme Ahnberr Eured ers 
nden Kaiſerhauſes Verſagi nicht di 
für Dad Grab de Urakng fügt nicht die Gabe 


Euered Kaiſers.“ 
Aber i 

ai - ergeht unfere Bitte an das 
* — von ben Alpen bis zur See, von 
Ki fe M den Öftlichen Marken! An Ale, 
: 3 Saben für die gro 

OB ergeht die Jit 
BEE Siãtte Yep 


Be Geſchichte unferes 
— um eine Opfergabe für die ges 
ten deutſchen Raifergrabes! — 


Sabungen 


N ee | 
rend zur Viederherfteflung der Vorder 


ſeite deg Domes zu Speyer. 


Ute 1. 
dem Namen: i 
Pellang de — „Verein zur Wiederher— 


rderſeite des Kaiſerdoms zu 


Speyer’ bat ſich in Speyer mit Genehmigung Seiner 
Majeftät ded Königd von Bayern, Marimilian Il,, ein 
Berein gebildet, welcher den Zweck bat, durch Ans 
fammlung von Geldbeiträgen für die baldmögliche Wie- 
derberftelung der Façade, der weftlihen Thürme und 
Kuppel des Domes zu Speyer thätig zu wirken. 

$. 2, 

Mitglieder des Bereind find diejenigen, welche fich 
zur Zahlung eined Beitraged von mindeftend einem 
Gulden rheinifh für ein Jahr verpflichten. 

Jedem Mitgliede ſteht der Austritt zu jeder Zeit, 
nad vorheriger Anzeige frei. 

§. 3. 

Die Tbeilnahme am Berein fann ein für alle 
Male durb Einzahlung eined Beitraged von zehn 
Gulden erworben werden. 

$. 4. 

Die Beiträge werden in Spever durch den Kaffıer 
ded Vereind, und an den andern Drten durch die von 
dem Borftande näher zu bezeichnenden Beauftragten des 
Bereind in Empfang genommen und auf Verlangen 
Empfangdbefcheinigungen ausgeftellt. 

$. 5. 

Auch geringere Gaben, ald der oben beflimmte 
Bereindbeitrag werben angenonmen. 
$. 6. 

Ein namentlihed Verzeichniß ſämmtlicher Mitglier 
der des Vereines wird von Zeit zu Zeit durch den 
Drud veröffentlicht. 

5. 7. 

Alljährlich treten auf die Einladung bed Vorſtan⸗ 
ded die Mitglieder des Vereines zu einer allgemeinen 
Berfammlung in Speyer zufammen, um die Vorftehers 
wablen vorzunehmen, den Bericht ded Vorſtandes über 
die Verhältniffe ded Bereind zu hören und von der 
Rechnung über Einnahme und Ausgabe des verganges 
nen Sahred Einficht zu — 
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Suswärtige, nißt amwefenbe Mitglirber Fönnen dei Ad Num. Einl Mr A16I4. 
biefen Berfammiungen Bund Bevollmiißtigte Bitgiieder (@ırberbefegung ber Fatboliiiben 
vrrtselem werden. Im Imen Eiimr Din 
Durd Berfegung Bed Bräßer 
uf bie Kıtboliibe Pfarrer WobPern 

Ufenbeim, in Erikbigung gefommen. 
Disfelbe gePßort zur Erzbiöcefe Bar 
Zrefamate Spßofen, wird oßne Dilfäprie, 
JÄBH 311 Ceelen, Pat leine eingeDfartten 
und nur ee Schule, naminb im Dfarrorie. 


$ 9 

Zyr Deren wird Bund fern Beorfand ür allen 

Shifem volffänbig vertreten. Der Berftand Beitebt aus 
Neben Mititebern, weiße in ber erflen Maplverfamms 

Zung auf eit Soßr gewaßit werben. Seörd WUGNED 
8 Bereind IR mäßlbar, bie Wiebererwäßlung ZUNG. 


$. /0. 
, — Dir Einfinfte Bikfer V 

Dem Borftande find mit vollffändiger Enimmenbes mißig: Unfte biefor Dfründe Öelaafen A 

vePfigung F)] u Kealitaten auf: 82 m 43 
1) ein burd ben Podmiürbigften Deren Biffof von b) aus Keoßten : P 388 2 Fi r 

epeper — Delegirted Miiglied a⸗ Dommumeſd ©) aus Befonberd Buyaßlien 
2 ein Mitglied Bed Dompfarrfaßrifraißed, A Dirnfioerritungen . j 85 1 35%, — 
3) ber zeige DeomBaumeifier - Be a So 
Zugizablk in Summa 757 f 9% fr 
$s. SI. Dir Paften Bagegen betragen 67 f 32% #F 
— — — — — 
Der Borland leitet bie Singeltgendeiten bed Bereind und fReltt ob fomitein Reiner 
nad Befcblüffen, meldbe burd Eiimmenmeßrbeit ber mag von.  - 22 BI EATL I 


erfbienenen Sorftanbemitglisber gefaßt werben. Er er ferauß. 
einen Präffdenten, einen Secretär und einen 


nennt 
Rafhier. 


ve Ginleitungen und $morbnungen jur Hırd- 
bed Baur felßft bleiben bem Dedmwiirbigfhen 
kbofe von Speper im Gimvernebmen mit der 


rung vorbehalten. 


Brwerber um fraglide Pfarrei,  Bezigliß mwelcber 
Eriner Wajeffät dem Rönige bad Datronatöredt 


Der Pröfient anberaumt bie Gißungen; Wi zupeft, Salem ine mit ben vorföcihämdfigen Zeug 
immengleichbeit gibt feine Stimme ben Yus/Plag. * 


Mecn verfeßenen Oefinde Binnen 4 Vomceu Bei ber 
unterfertigten Stelle, ober fald fie einer andern Al. 
freiöregierung untergeordnet find, ber biefer IEBLerH um,” 
Jurenben. * 
Yndbad, ben 27, Dember 1853. * 
Aömiglide Örgierung po Mittelfranfei, 

fammer bed Gunerm * 


$. 2. , 


r, ben 12, Dftober 1853. Dröffbentenfteil 

k ’ Bei Erledigung ber Prafibentenfteße 
—— Miolaud Gurfßnefber 

dPräfident Bıfbof von Spever. Grrparbt. 


4. 


pr. ten 2 Januar 1954. 
Ad Nom. Ginl, Ar. 11327, Erp. Nr. 13796. 
An fünmtlige DifriftösPoligeibehörden in 
Mittelfranten. 
(Das Aniehen de Sattlers Mathias Laur betr.) 
In Rumen Seiner Majeſtät des Königs, 

Kadiebend werden fümmtliche Diftriftd,Poligeibes 
harten Mitelftantend von dem Inhalte einer Entfchliefs 
fung dei Igl. Etaata⸗Miniſteriums des Innern vom 24. 
\ Mi, mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, bezüg- 
I) der heinath des zu Algier verftorbenen Mathias 
kaut und der von ihm alenfalld zurüdgelaffenen Ber 
wandten ungeläumt die näberen Erhebungen zu pflegen, 
ud dad Etgebniß innerhalb 
enber anjngeigen, ae 

Andbach, den 27. Deember 1833, 

nigliche Regierung von Mittelfeanfen, 

Kammer des Innern. 
Dei Erledigung der Pröfidentenftelle. 
Gutſchneider. 


Ks, 1990, Gerhardt. 


Staats Miniſterium des Innern. 


MAL. Etoatd,Minifterium ded Königlichen Haus 


fe} und 
— bat den Todesſchein des am 4. 
_ mem Alter von 24 Jahren zu Als 


Sattler Mathias Laur angeblich aus 


8eri eim ji 
n a 
witzetheilt Ater jur weiteren Verfügung anber 


da ein Ort y 


amend Keri : ; 
ferien hi erisheim, fo viel dem 


Staata⸗Miniſterium bekannt ift, in 
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Bayern nicht eriftirt, fomit der Geburtsort des Mathias 


Faur, wenn er in dem Königreihe Bayern liegt, ums 


richtig bezeichnet feyn muß, fo erhält die kgl. Regie⸗ 
rung, 8. d. J., den Auftrag, auf geeignete Weiſe er- 
heben zu laffen, ob Mathias Laux dem Regierungsbe— 
zirfe angehörte und Verwandte binterlaffen bat, welchen 
der hierorts vorliegende Todesfchein ausgehändigt wer- 
den fönnte. 
Münden, den 24. Dezember 1853. 
Auf Seiner Königliben Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Graf v. Reigeräberg. 


Dur den Minifter 
der General:Sefretär, 
Minifterialrath 
Epplen. 


An die fgl. Regierung, 
K. d. 3., von Mittels 
franfen. 

Betreff wie üben. 


pr. den 29. Dezember 1653. 
Ad Num. Einf. Nro. 6630, Er. Nro. 6607. 
(Getreiv» und Frucdht-Wormal:Preife für 1853/54 betr.) 
Im Namen Seiner Majeitat des Königs. 
In der nachftehenden Zufammenftellung werden bie 
Getreid s und Frucht-Normal-Preife für 18*%,, zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 23. Dezember 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Kinanzen. 
Bei Erledigung der Präfidenten-Stelle: 
Gutſchneider. v. Hornberg. 
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pr. ben 2. Sammar 1850. gu Beilößronm einzureide 
Ad Nom, Gihk Ser 11255 M 13939 gemeinfebaftlichem * 


Die BWerberbeiegung ber an ber Panbwirtöjdaftd: und Ber 
wrrkäißuie in Brdbaß id erfeeigenben Feöriele für IBtBer —— — ER * 
ati? un® D6phf betr.) Römplibe Sgierung ! 
Im Tamm Exiner Vayeiit de8 Röngä Kammer Des, 


Su Folge der Crmenmung bed biößerigen Reltord Ber Oriebigung ber Prd) 


mb feßrerd an ber Canbierkt/ißaftds und Orwerböfißule Guffßneibei 

m 3nöbnd, Dr, Weiß, zum Profefor ber Warbematif 

und DEoKF an ber polptedmfißen Eobule in Srnberz : — — 
erledigt ib Bid zum I, Sprif 1554 Die Vehrftede für pr. ben 2 
Dir genannten Fadder an der GanbwirtBißaffes und Ge € Mro. 731. 
merbfißule 2nBbaib, Befanmtanmdtng. 

E39 wird BeßßalB Diele Pefrftellk zur Bewerbung (Die Boenturen für bie jur algemeinen Tnbwlrie®, 
mit bem Bemerfen ausgefäßrieben, bag bamik ein Jäbrs geungensen Öegenßdabe aus Dem Buslanbe betr. 
Nißer Örbalt von 900 fl. verbunden ff und Örfibe m Um biejenigen, weile fi bei ber Subuftrie 


frlung in Wünden im Peurigen GaPßre burd 6 
fenpungen Beißeiligen wollen, in ben Stand zur fEBen 
fd zur Waprneömung iörer Sutereffen om Orte Der 
Musftellung fEIB/R Burob fohde und billige Agenten pers 
freien zu laffen, Pat Die fl. Susftelluunge-Rommifton 
in Münden veranlaßt, daß ir Biefenigen bortigen Rauf 
/eute Brgeißuet werden, weiße fd folden Agenkuren 


Diefelbe mit ben vorfißriftömaptgen Zenguiffen beltgt, 
Bid zum 1. Februar fünftigen Iapres Brei Ders 
meißung ber Küßtberiftihrizung anber vorzulegen find 
AEAM, den 23 Dezember 1833. 
Sönigiibe Örgierung von Dittelfe nlen, 
Kammer Bed GMHErn 


Der Rbigung der * ——— unterzieben wollen. 
Gutfönriber “Die berfelben benannten find: 
Grrpardt Benebic und Comp. 


Bucner, Karl Ludwig, 
Pauli, Georg, 
Oradßep, A nt, 
Megriolt, Gubwig und Gomp., 


pr. den 3 Fanttar 18588 O fe IIMEPIEE A Hugufb, 
Ein Kr. 11378. Ep. Ar 14312, Dafb, 3 Fr 
ns Schulproosforat zu Diriblach Beir.) Piler’s feh Erben, 
ven Seiner Maſcnit bed“ Römge Stirfberger, BE 
Se Soßufwerweiung mit dent niederen Kits Er fönnen übrigens jene Zbeitnebmer aus beim 


nfibfacd mit einem Einfommen von 200 f. bertigen ‚Bandelöflande nicht ausfhliüßen, beren Amer 


umg unter dem Bemerten audgehbriev Bieten entweder öffentlich ober auf andere Be 
ungen Bid I. Februar 1854 bei dem folgen Dürften, 


»der der Hk. Difteittöfculinfpeftion ‚Birvon merben bie Iubufteielen bed rgierung®“ 


N 


Ku 


y 


Ir 


beyilz in Kenntniß gefeht, und die ſämmtlichen Diſtrikts⸗ 
Yaliisikirden erſucht, für die Aufnahme gegenwärtis 
ger Befanntmadhung in den Lokal Intelligenz» und Tags⸗ 
Blättern Gorge zu tragen 
Andtah, den 2. Jannar 1854, - 
Si nbufrie»Mndftellungs + Prüfungs» Kommiſſion 
für Mittelfranken. 
Ter Borftand derfelben : 
Ci Erledigung der Präfidenten-Steffe, 
Gutſchneider. 
Wallmüller 


— 


pr. den 31. Dezember 1853, 
Ad Nam: Ein, Rro. 1194, Erp. Mo 1997. 


(Die Erledigung der Pfarrei Mistah, Defanats Feucht wan⸗ 


gen betr.) 
sm Namen Seiner Majefät des Könige, 
Rohdem dur Ableben ded Pfarterd Sommer er 
de Permi Mosbach in Erledigung gefommen, fo 
wird dieſelde pur vorſchriftͤmaßigen Bewerbung inners 
BA 6 Boten iemit augeichen, 


=; 
in folgenden Beyügen; & der neuen Kaffion 


l An fändigem Gehalte: 


1) aus Stantöfaffen. 
» von d i 
F em kgl. Rentamt Feucht⸗ 


baat 30 A, 
Raturafien: 
3 Sf. 1-9 
as f. zot. 
41 
St, 81 Bılg, 


3 Vrlg. 2 Sdl. Korn 


b Klaftet Meicheg 
waldungen u 5 
Iohng per Klafter 40 Mr. 


Süd eicen 
its ã 
) Anz Enſtunga-Caſſen: Bellen 


U dem Gotteihe 
Wh Oteöhaug Mosbach Beſoldung 2 fi. 


113 8. 36 fr- 
Haber a 3 fl. 
46 fl. 29°), fr 
Scheitholz aus Staats 
N. nad Abzug ded Hauers 
26 fl. 
24 fr. 


bievon die Laſten ab mit 


18 


b) der Singer’fchen und Findenmaier’fchen Stifs 
tung 1 fl. 7’, fr. 





220 A. 35", fr, 


I. Zinfen von den zur Pfarreigeftifteten Kapitalien Nichts. 
IN _Ertrag aus Realitäten: 
1) freie Wohnung im Pfarrhauſe, wiss ſich in 


gutem baulichen Stande befindet 35 $. 


2) 19 Tagw. Aecker und Dedungen 94 fl. 15 fr. 


16 Zagw. 72 Dezim. Wiefen 143 fl. 3 fr. 
90 Dezim. Wurz und Baumgarten 12 fl. 45 fr. 
12 Tgw. 15 Dezim. Waldungen: Ertrag 


4 Klafter weiches Scheitholz 13 fl. 20 fr. 
2 „  weidhe Stöde 2 fl. 20 fr, 
20 Stück weihe Wellen . — f. 10 &. 
300 fl. 53 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
I) Ständige Geldgefälle 52, ie 


2) Zinfen aus Kapitalien für abgelöfte Gefälle 17 Ai. 


15',, fr. 

3) ftändige zehentherrliche Abgabe 20 fr. 
4) Beivreht > 2 red . fl. 
24 fl. 28 fr. 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dien— 
ſtesfunktionen 


VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Samm⸗ 
lungen . 2... 


186 fl. 51 fr. 


EN 14 fl. 
Freiwillige Gefchente 12 A. 

— —— — 

Summa aller Einnahmen 746 fl. a7', kr. 

1 fl. 51, kr. 

— — — — — — — 

Verbleibt reines Einkommen 744 fl. 55. Er. 
Ansbach, den 24. Dezember 1853. 

Königlihes proteft. Conſiſtorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Cella, Sefr. 


2 
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(llnterfußung gegen Mfredt PAR — 
Aurger Beigeklaited wegen Vreßvergeben Bura Bir Mmerna sedtswibrigen Ba 
902, 293. U 299 Bieltd B/arth, } Sretung Av Art. 23 EB 

a Kamen Shimr Viajefit Dr Kömge von - März 1850 verliggen m 
Super. 2) baf ed zwar an genige! 


dr Snnaßme einer folden 

zrangeltz 
fünf edmittagd fünf Ußr verfammelt in gebeimer 3 2af jeboo ber InBult bed fra, 
Sipung, maß zugegr waren? Direttor Oraf von jeftio ein gefeßwidriger WR, Mo. 
Gniot du YonteiL Borfenber, Areiberr von mißbeit von S 2 Bf Ih Bed 
dir Pernibtung ber fraglißpenr Wu 


Eodmurbein und von Leitner Afeforen, MIITET 


Zus Fantgliibe Rreids und Siadigeriht Vugdburg 


Aut amt niit Serirmber adigeön fundiert drei und 


Ehatsomwalh 20H Balta Protofolfüßtet, folgenden feritgk erlißeintz 
Berbiuß erlaffen: in Frwägutig, 
0 baf Besigtiß bed im Kummer 223 und 


Kad AmPörung dei fomial. Siaaldammwolted Miller 
in feinem Porfrage in ber Unterfudbung gegen Ulbredt 


Boelfbart, Mebalteur Bed Sugeburger Snzeigeblatttd, 


IDEEN Wreßoergeben Dura bie Summen 222, 223 und 


224 biefed Blatteb. 
Mad Einfibt der in ber Unterfwdung vorfont 
menden widtigeren ftenfiüde und bed pon bem Il 


Eiaatdanwalte unterm 2. biefed Monats geffeilten . 


felben Blatted entBaltenent Seife mit Di 
Schrift: „bie beutfiden Rufen” ferner Bezüge 
im Ießierer Kummer entbaltenen Bemerkung - 
dir Beiiölagnaßme vom Kummer 223 Beifklb 
Blattes ein frafretiibed eat mid vorliigt 
us birfen Orinben 
1) erfennt bad Igl. Rreißs und Sfabigeriht in Ob 
möfßeit bed rt. 49 Fr 3 umb Art. 95 dd a), 


Abrifiiiben Aintraged, bic Sade zur weiteren Beidlußs : 
fafftung gum Igk 9% ellationdgerichte zu verweiltir, FOeI fehed vom 10. November 1848, bir Ybanberungen — 
tell unter Ginftellung dei Strafperfaßrend die Ders drei I Zeiled bed Gtrafgefeßbudrd pyom Jabrt / 
nicbtung Der vorbezeicbmeten  RWIIIIIEEN ds Iinjeige 1813 betreffend, auf Einfirlung Bi Eimaforo 

Blatted auszufpredben;” faßrend, ’ 

in Erwägung 2) verfügt baffelbe in Oemäßbeit wi Buh 2 WA, 
f) daß bie in Rumimer 222 dei Augsburger Ingeige vorerwäßnten Preßffrafgeleßed, * 

Acsbuger m" 


Blasted in Dem &rtifel: „Rußland Binbuif ald bag bie Kummer 222 Ded 
Damm gegen bie Revolution” enthaltenen Stellen : zeigeblatteß, inforeit biefelde nit Mm Privat 
‚fanm MUT.» ++ Bolf bedarf 77 und ben ed Beiif übergegangelt, zu pernidien und IHN ” 
ır bad Land. . . - wollen und foten"’ ber Re mwärtiged Erfenntuif ia fämmtlichen Areidedt: ke 


ung eines auswärtigen Ofaales, melßer in felligengblättern forvie fin Amtdblatte für - 
adden ven Orundfaß ber Gegenfeitigfeit ans Dalg zu veröffentlichen fel. s 
‚men bat, ein Hinmitlen auf die Entfitedung fo gefieben gu Augsburg MIR Eingangd J / 
Unruben in anberen Staaten, fomit eine meldet. = 
e zur gar Ingen, welche, Dre Mabrbeit (L. 8.) j , 
‚st, allerdingögeeiguet wären, allgemeinen bu Don teil, Bed von Sanurdrin, ® — 
Berachtung gegen biefe Segierung ders von Balta 

Y 


al 


dienſes-Rachrichten. 


Stine Rajeſtät der König haben Sich im 
haltlih Reieriptd ded Tal, Staats» Minifteriumd des 
Handelz und der öffentlichen Arbeiten vom 21525. 1. 
Mid, alergaddigft demogen gefunden, die erledigte Pros 
feffur für höhere Mathematit und Phyſik an der poly, 
techniſhen Gchule zu Nürnberg dem bisherigen Rektor 


und kehtet an der Landwirthſchafts- und Gewerböfchule 


gii 


tr 
Its 


ju Anzbach, De Adam Weiß, in proviforifcher Eigen 
füaft vom 1. April 1854 an, feiner Bitte entiprechend 
ju verleiben, 


In Folge der Allerhöchſten Verordnungen vom 1. 
Jult und 23. Oftober vorigen Jahrs und Finanz Dis 
aiferab&ntihlifung vom 6. Rovember vorigen Yahrs, 
den Bolug der Drganifation der Staatsforſtverwal⸗ 
fung betr, haben im Negierungäbegirte von Mittelfcans 
fen vom 1. danuar 1854 an nachſtehende Perfonals 
Mrönderungen einzutreten, 

L 
a temporäre Quiedteng werden verfeßt : 
a) die Ist. Formeiier: 
Rudolph von Vafhwiz in Altdorf, 
Karl Fuss in Dinkelͤbühl mit Anerkennung feis 
Mer viehjährigen treuen Dienftleiftung, 
Br m Bei in Bungenhaufen, ebenfalls 
a ftiner viefjährigen treugeleiftes 
b) der — 
Kraftätof im 
&) der Korn, 
de 


"© Johann Friedrich Kieskalt in 
Forflamt Sebaldi, 


dertams deuchtwangen. 
U. 
eigenfchaft werben verſeht: 


an leichet Diener 
emt Greding, 


yh Fiti 
d Krehen von Derhem zu Neuſtadt im 


at Michael Banderer-in Kirnberg, 


in Beilngrieg auf dad Forſt⸗ 


22 


Regierungsbezirk von Niederbayern auf dad Forſt⸗ 
amt Gunzenhaufen, 

Joh. Nepomud Freiherr von Krauß zu Hilpolte 
ftein auf dad Forftamt Vilseck im Regierungss 
bezirf der Oberpfalz und von Regensburg. 

b) die fol. Revierförfter: 

Friedrich Freiherr Haller von Hallerfteim zu 
Herzogenaurah in Dberfranfen auf Anfuhen 
auf dad Forftrevier Kraftdhof und an deſſen 
Stelle auf das oberfeäntifche Forftrevier Herzo— 
genaurah im Forftamte Forchheim der Neviers 
förfter Gottlieb von Staudt zu Feuchtwangen, 

e) die Forftwärter: 

Karl von Schlümbach in Nbenberg auf die 
Wartei Weingarten im Forftamte Gunzenhaufen, 

Heinrich Gerſtner zu Berolzheim auf die Forfts 
wartei Schönberg im Forftamte Laurenzi, 

Griedrih Hüttlinger zu Roth auf die Wartei 
Dautenwinden im Forftamte Ansbach. 


III. 


Zur Beförderung oder Anſtellung gelangen: 

a) der Forſtkommiſſär erſter Klaſſe zu Ansbach Franz 
Martin als Forſtmeiſter anf das Forſtamt In— 
golſtadt im Regierungsbezirk von Oberbayern, 

b) die Forfteiförfter: 

Kaspar von Bolfammer zu Neuhof zum Re 
vierförfter in Neuhof des kgl. Forſtamts Wind 
beim, 

Ferdinand von Delbafen in Altenfurt zum Res 
vierförfter für AUltenfurt im Forftamte Laurenzi, 

Hubertus Stublmüller in Solnhofen zum Res 
vierförfter für Solnbofen im Forftamte Greding, 

ec) der Forſtamtsaktuar Adolph Wiesner zu Din 
kelsbühl zum Revierfürfter nach Attenhaufen im 
Regierungdbezirt von Schwaben und Neuburg; 

d) der Forftwart Ludwig Conrad zu Dautenwins 
den zum Nevierförfter für Epenricht im Regie» 
rungsbezitk der Oberpfalz von Regensburg. 
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Sermer wurden ga Forfwarten Brfordert: Der Forftgeßife im Di 
Der Etatronsgebilfe gu Parka Bin Vörtiter alba, die : 
„ „ „» *Xemmeniofe Rad BB Bette , „m Peilng 
man BafklBil, auf Die 
v ⸗ „ Onfenfeinberg Friebriß von = vn ad SR 
IBriberfen Baftißi, auf bie 2Pi 
pr pr „ Birnfberg MWipem KWüßel 1» vw m» Preterögemint 
BR/EIBIR, Bauer auf DB, 

pr Pr v. Batboberg Ermif 8 015 Bafkibfh dorf zu Kolb, 
a pr m Veimbug Ootfnd Surf u» vn Coaltbaufen Eugt 
auf bie Martef Seibenzell, Marti Dbereribnß, 


„ ’Suunborf Deiar. Bug. Spörl u» * vr» Dberfißeinfel® Ororg i 
ala, auf Die WBartei Butten 

„ 2eirberg Ferdinand Edrrt Ferner baben Eiß Srerime Wasefh 
alba, allerBöcbjte Entfißlicfung vom 3. Movember vo 

vr Morgeröfeim Franz Faver Aewogen gefünben, ben feldengen Forfimert 
Ebersberger alla, Efwabadb, Freißern von Peodmann vom S: 
» 2iberbadd Örorg Weper alle,  Muar 1534 an jur Igl Regierung von Mittelftanfe 


EG 4 


Pd Ed 


EZ HH 


FH Eid 
* „ Ghrröreß Soſcyb RTaMEr ammerber Finanzen, al8 Sreiöforftmeifter zu verfEßen 
alba, Ferner wurde Durob Finanzminifteriak-Eusfiblikßung 
pr * Orcavecen Bubwig Merk vom Id. vor, Ma und 98 ber Forfiwart Friedriß 
fein allda, von Bepbdenaber zu Bombeer für Immer aus Den 
F * Amvenoß Bernß. von Wink gl. Fomdicuſe eutloffer und an beffen Gielle DFf Bir 


fer alla, Derige Forfiwact zu Oberer/bad Eeirdrid Publan 
„  Berfigebilfe in Pudenbof Zbrobor von Branca nad Dombeer verfeßl, 


auf bie Warte Dberrandbad j , £ 
im Ferfiamte Fewdbtwangen, Der von ber Perzoglüih Peubtenbergifißen Zi = 
Etationdgebiffe in Safobörub Danfratind Cd rk nen Sberedminiftrotion zu Winden aus Romndf HN } 
im Kamen Görer Kaiferliben Deobeit ber Braut Groß 


zer allba, ER u — 
„ vr Zbermäfing Mbehb Ulmer fürftin Maria Kifolarmwna von Ruflant 9 — 
allta, weten Heycgiut von Feuten® erg und Fürftin 90 ‚ 
„ vr Oreifelbad Georg Brüder Erb fddt ad Vormiünber ibrer finder für ben en 
allda, j fer Iinten Birfoßberger, ZUF Zeit ie — 
„ Dorfgätingen Friebridb Mãol- Untermöfing, ausgeftellten Prafentatton auf —— 
fer allde, bigte FrüßmeßBeneficium zu Seipfenberg ÜR dir Jan 


fürfttiche Beftätigung ertbeilt worden. 


fe in Unterferrieden Sonatkan £oemw auf 1 


de Warte Erbweinöborf, / 


— — — 


.— 


rt: 


ı$ 
l 
Jim 
a. 


ie 
ie 


Königlich Bayeriſches 
Kreis— Amtsblatt 
für Mittelfranken. 


Aro. 2, Ansbach, den 7. Januar 1854. 
m ————— 7,⸗⸗);,—tsæ— 





inhalt: 

ten Dopoftalbeamten bei dem Pgl. Landgericht Peutershaufen. — Die Befe ng der Schulftelle zu Welb⸗ 
Be Die Erledigung der Elementar: Mädchen: Schuiftele zu Altdorf. — Die Welebigng ver Barrel golmberg, Du 
In. ee Erledigung der Pfarr» und Defanats-Steile Geibelsdorf. — Dienſtes Nachrichten — Cours der 


—— — 


Die Kufkehung eineh * 


Ad Num. Einf pr. den 5. Januar 1859. pr. ben 6. Januar 1854, 
' Mr. 11763, Ep. Nr, 14488. Ad Num, Einl, Nr. 12298. Erp. Nr. 14746, 
Ya tampenssante bei dem kal. (Die Befepung der Schufftele zu Welbhauſen betr.) 


Sm Kamen Seiner Majeflät des Köni Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
M Ginoeriänhnig ni J t es nige. Die Schuls und Kirchendienersſtelle zu Welbhau— 
FE md der il een en Appellationdger ſen mit 345.f. 39 Mr. faffionsmäßigem Eintommen ift 
Nitteftanten Murde durch * nam gammer von wieder zu beſetzen. Meldungen um dieſelbe find bie 1. 
¶ bnduentu Aeg — vom Heutigen rünſt. Monats bei dem gl. Landgerichte oder der Aal. 
umte da m Be als Diſtriktsſchul⸗Inſpektion Uffenheim einzureichen und bis 
deſa bchi a — it? Leuters, 44, uoa mit gemeinſchaftlichem Berichte hiexher vor 


Vtbaq, yon g, San 4 = gemacht wird. zulegen. . 
tigliche Regierung von Bu ef Andbach, den 4. Sanuar 1854, 
Kammer dag ni Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
i Kammer bed Innern. 
ter = 
v. Gutfgneider, | Bel — em 
— — Gerhardt. Gerhardt. 
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pr. ben 5. Januar 1858. 
Ad Num, Einf. Sir. 11694, Erp. Nr. 14388. 


(Die Erledigung der Elementar: Maͤdchenſchulſtelle zuultdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Elementar⸗Mädchen⸗Schulſtelle zu Altvorf mit 
300 fl., (dreihundert Gulden) 
Einfommen ift wieder zu beſetzen. 

Meldungen um diefelbe find bis 1. k. Mts. bei 
dem fol. Landgericht oder der kgl. Diftriktäfchulinfpektion 
Altdorf einzureichen, und von diefen Behörden mit ges 
meinfchaftlihem Gutachten bid 14. ejusdem hieher vors 
zulegen. Die Bewerber müffen wenigftend die Note 
„ſehr gut“ befigen. 

Ansbach, den 2. Januar 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftele. 
v. Gutfchneider. 
Gerhardt, 





pr. den 31. Dezember 1853. 


Ad Num. Einl, Niro. 626. Exp. Nro 1992. 


i i der Pfarrei Colmbera, Detanats Leutershau- 
(Die Erledigung 9 en bt.) t 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 
Durch Ableben des Pfarrers Roth if die Pfars 
rei Golmberg in Erledigung gefommen, welche num zur 
vorfehriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen auss 
gefchrieben wird. Das Einfommen befteht nach der vors 
liegenden, jedoch noch nicht feſtgeſtellten neuen Faſſion 
in ſolgenden Bezũgen: 
L An ſtändigem Gehalte: 
4) aus Staatskaſſen: 
a) vom Rentamte Golmberg 
bat : ++. 30 fl. — FM. 
b) Naturalien: 
5 Schffl. 5 Metz. 3 Brig. 1 Sdl. Korn a 8 fl. 
22 it. .. 40 fl. 56 Fe 


6 Klafter hartes Holz (Ansbacher Maß) a a fl. 
30 kr.... 27 fl. — kr. 
100 Stüd harte Wellen 1 fl. 40 fr. 


6 Klafter weiches Holz (Ansbacher Maß) as fl. 


20 fr. 26 fl. — fe. 


— 





154 fl. 36, in. 


2) Aus Stiftungs⸗Caſſen: 
a) von der Kirchenſtiftung Colmberg 
fr ..: 2: 27T, 


b) von der Kirchenftiftung Höslabronn für Haltung 


dortiger Communionen und Predigtgottesdienſte 


baar . 25 f. — kr. 
für Haltung der Kirchweihs Predigt 
sl. — kr. 
für die jährliche Rechnungsabhör in Höslabronn ” 
2 fl. — kr. 
77 fl. 7 k. 


I. Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien Nichts. 
IT. Ertrag aus Realitäten: 

Genuß der freien Wohnung im Pfarrhauſe, mel 
ched fih in einem guten baulichen Stande ber 
findet, und Benüßung der DetonomieGebände 

35 fl. — kr. 
14 Tgw. 30 Dez. Aecker 73 fl. 59 fr. 
8Tgw.64 Dez. Wiefen 149 fl. — Fr. 


“ 257 |. 59 fe. 


ferner Nutzanſchlag für I Tagw. 61 Dezim. Sf ©; 


und Grasgarten hinter dem Kirchhof 12 fer 


welcher Anfchlag nad dem Willen des Stifters 


den Psarrrenten nicht zugerechnet werben fol. 


IV. Ertrag aus Rechten: 
An Kapitalds und Bodenzinfen nach erfolgter Ab 
föfung der Grundrenten . 165 fl. 23’, kr 
(Die Firirung und Ablöfung ift noch nid 
vollftändig bereinigt, weßhalb der Anfab nu 
auf vorläufiger Berechnung beruht.) 


— 


I 9 


ui 


eh 


9 L Un 


Pr. Ep 


V. Einnahmen aub hefonderd bezahlt werdenden Dienr 
Aedfankimen ©. 2 2. 2. 80 fl. 38 fr. 

VI. Einnafeen aud —— Gaben und Samm⸗ 
lengen + 16f. 41 kr. 
Ei —* Geihenten 35 fl. 


Emma aller Einnahmen 752 fl. 25'/, fr. 
die Raften bien ab mit ". . ... 8 — #. 
Serbliht reined Gintommen 744 fl. 25°, fr. 
Andbac, den Qu. Deyember 1853. 
Weiglichet proteft, Coniſtorium. 
Schr, v. Lindenfels. 


Cella, Sekr. 





— 


pr. den 31. Dezember 1653. 
Ad Num. Einf, Sr. 873, Erp. Nr. 1197. 
(Erletigung 


der art s und Defanatd-Gtelle Seibelsdorf ketr.) 

Im Ramen Seiner Dajeftät des Königs. 

—— die Beförderung ded Dekans Adermann 
* Merhele in Geiler, mit welcher das 


—— ft, in Erledigung und wird hiemit 
mäßigen Bewerhun Wo— 
* — * g innerhalb ſechs Mo 


Die Erteäonife 
Sabre chin N nach der Faſſion vom 


u Revifion vorbehalten wird, folgen. 


| e —* Örkafte ang Staatätaffen: 


Dan Reha: a u = 
Rom St, tr 


R 3 
id nr, h " —J— — 
— Pie von Mi fl. 32 fr. 
% I) 
n 
* ung I * 


fer am 
—J Key damilie ausreichend, 


—E Auen bedürftig 40 fl. 


80 
) 21‘), Tgaw. Aecker 191 fi. 7’), fr 
2) 8 »  Wiefen 86 fl. 15 fr. 
3) * „Garten 8f.— Mr. 
235 fl. 22", Mr tr 
10 ll — kr. 
4) MWaldung: 
4 Klaftern Buchenholz 
I Bohrenholz — 
346 .52°,, kr 


386 fl. 323, fe 
IV, Ertrag aus Rechten: 


Sehnen. » » 222... I E20 PM. 
V Einnahmenaud Dienftesfunktionen 164 fl. 31 fr. 
VI Dbfervanzmäßige Gaben . . 5 fl. — kr. 


Summa 794 fl. 11 Mr 

Laſten 10 fl. 28 fr. 

Reiner Pfarr-Ertrag 783 fl. 43 fr. 

Defanatd-Funktionsgehalt 125 fl. — fr, 

ng, 

Summa aller Einnahmen 908 f. 43 EM. 

Bayreuth, den 27. Dezember 1853. 
Konigliches proteftantiiches Conſiſtorium. 
Edelmann, v.n, 
Biedermann. 


———————— 





Dienſtes-Nachrichten. 


Durch Beſchluß der beiden Landwehr⸗Kreisſtellen J 
von Mittelfranken vom 25. und 29. ds. Mis. wurde. 
der biöherige Dberlieutenant des Landwehr-Bataillond, 
Pappenbeim, Friebrih Kipfmüller, zum Hauptmann’ 
dottſelbſt befördert, 


31 
Vermöge Beſchluſſes der beiden Landwehr⸗Kreisſtellen Cours der bayer. Staat spüäpiere. 
Augsburg, den 5, Januar 1854. 


von Mittelfranten, vom 28. und 31. Dezember 1853 
- — fi f 
[Panfer Teld 


it der Landwehrmann Simon Röttenbader in 








Eisenbahn. 
ie . 


Schwabach zum Quartiermeifter im bortigen Landwehr⸗ 
Bataillon ernannt worden. Obligationen a 3"), * — | 91 
ad „ .. + 96 
— a Fo I, .100*/ 
„ a5 ” Ausgabell. 100°) 
* a5 Y% „ „7 III. 100 —4* 
u. u“ „ IV.1019, 
mr Grundrent. -Ablös. a 4 49°, 
Bank-Actien ..... Div. II. Sem. .! 778 
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u 





für Mittelfranken. 








Nro. 3, Ansbach, den II. Jamar 1854. 
Subalt: 


: i in Gebäuden. — 
Di Helen eek esten Depftsltsamten hei ben Pal. Pandyericte u: a ee Ber zu Afen an 
— üter die Difrifitafie-Nedmung von Ellingen, — Die — — Königreihe Barern. — Die allge. 
ber Elbe megen ter Trlaubnig zum Verkaufe der KRomersbaujen'fhen Augen Eſſenz e 1854, — Die Unterluchung gegen 
Meine Yuhdekung eur Snlehriee und Gemerbb-Erzeugniffe in —— im Jahre 185%. 
den aniede. Pal. adyerihikäfefor Dr. von Keider wegen Drefvergehens. 












PU 0 Ad Num. Einl. Ar. 11251, en. * —— * 
En BR Peg PTRle An ſämmtliche Diftrittöbehörden und Brand, 


' ’  Berfiherungs-Infpektionen. 

— —E— —— — NN Feuergefaͤhrliche Anlagen in Sebaͤuden betr) 

Im Ramen Seiner Majeität des Königs, . Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Sm Ginerndaife mit dem tgl. Appellationsgerichte Zur Kenntnißnahme und Darnachachtung wird die 

und der Aal pirungds Finanz» Kammer von Mitte an die fgl. Regierung von Unterfranten und Afchaffen. 


Franken wurde durd Entfhliefung vom Heutigen der burg ergangene Entfchliefung des kgl. Staatd-Miniftes 
IL, landgeritti/Ift ſor 


Schöner zu Ellingen als 


riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
Peer deroßlulbenntn de⸗ tgl. Landgerichts Ellingen 2. Dezember v. Is. im nachſtehenden Abdrug veröfs 
Wlät, mod andurch befannt gemacht wird. fentlicht. 
Anbaqh, den 6. Januar 1834. Ansbach, den d. Januar 1854, 
Kinglihe Regierung don Mittelfranken, Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. Kammer des Innern, 
+ El di Pr " * 
gung der Präſidentenſtelle. Bei. Erledigung der Präfidentenftelle, 
v. Gutſchneider. v. Gutſchneider 
Gerhardt, j 


er Gerhardt. 


al 

Bermöge Befchluffed der beiden LandwehrsKreiöftellen 
von Mittelfranfen, vom 28. und 31. Dezember 1853 
ift der Randwehrmann Simon Röttenbacher in 
Schwabach zum Quartiermeifter im dortigen Landwehr—⸗ 
Bataillon ernannt worden. 


Cours der bayer. Staatspäplere. 
Augsburg, den 5, Free ee RE 1854. 


er — Bela | 





1? 


9 
» ! ” ud j | 
. too*,,| 

2 a5 ° u ” Ausgabell.' 100'/* 
” a5 " „ „ I. 100° I, 

” a5 . IV. 101°; 

. Grundrent. -Ablös.a4"), . 95°, 
Bank-Actien ...... Div. II. Som. .| 778 

Eisenbahn. | 

Ludwigshafen-Bexbach . 
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— —— ———— 





Königlich Bayeriſches 
Kreis— Amtsblatt 
für Mittelfranken. 


Nro. 3, Ansbach, den 11. Januar 1854 


— — 
nn nn — — 


nhalt: 
J RE — 
ichte Ellingen. Feuergefaͤbrliche Anlagen in ‚Gebäuden 
Die Aufüelung eines an re — Die Vorſtellung des ——— Geiß ee an 
eng & ubniö zum Verkaufe der Komershauien’fhen Augen ⸗Eſſenz im Rönigreihe ee = ie allge 
Due ee a und Gemwerbb-Erjeugniffe in Münden im Jahre 19854, — Die Unter udung gegen 
ven quicke, tal. Vandgeriantsufeger Dr. von Keider wegen Prevergebens. 























pr. den 9. Januar 135%. 


pr. den 7 Januar 1854. 
f. Kr. 11251. Exp. Rr, 14910, 
inl. Rro. 12414. Erp. Nr, 15136. Ad Num. Ein 412 N 
Ad Num. Einl ehe An füämmtlide Diftriftöbehörden und Brand» 
" Berfiherungss-Infpektionen. 
Ne6 jweiten Depofitalbeamten bei dem kal. 
ln, ee Olingen —* 


Feuergefaͤhr liche Anlagen in Gebäuden betr ) 
Im Namen Seiner Majejtät des Könige, 
Zur Kenntnifnahme und Darnach 
an die fol. Regierung von Unterfrante 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. . 
Im Einverftändniffe mit dem kgl. Appellationdgerichte 
und der kgl. Regierungd+ Finanz Kammer von Mittels 
franfen wurde durch Entſchließung vom Heutigen der burg ergangene Entfchliegung des kgl. Staats⸗ Miniſte⸗ 
!gl. Landgetichts⸗Aſſeſſor Schöner zu ‚Ellingen als riums dei Handeld und ver öffentlichen Arbeiten vom 
weiter Depofitalbeamte des tgl. Randgerichtd Ellingen 21. Dezember v. 38. im nachſtehenden Abdrudk veröfe 
betätigt, was andurch befannt gemacht wird, ſentlicht. 
Angbach, den 6. Januar 1854. Ansbach, den 5. Januar 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 


achtung wird die 
Rn und Adaffen- 


| Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer des Innern. — Kammer des Innern, 
Bei Erledigung der Präfidentenfteile. Bei. Erledigung der Präfidentenfteke, 
v. Gutſchneider. v. Gutſchneid 
G € r ha r d t, * 14 r. 
— —— —— 


Gerhardt. 


85 
Abdruck. Nro. 12834. 


Königreich Bayern. 
Staats: Minijterium des Handels und der äf- 


fentlichen Arbeiten, 

Die Beilagen des Berichted vom 2. d. Mts. be 
zeichneten Betreffed folgen hieneben mit dem Bemerfen 
zurüd, dag nach Anficht ded über die angeregte Frage 
erholten techniſchen Gutachtend Papiermühlen und Pas 
pierfabrifen überhaupt von größerem oder Heinerem Ber 
triebe in Bezug auf ihre Feuergefährlichkeit nicht von 
einander getrennt und beziehungdmweife verſchieden klaſ— 
fifizirt werden fonnen, da der Neinere Betrieb die Feuer⸗ 
gefährlichfeit nicht nur nicht vermindert , fordern wegen 
der bei Papiermühlen nötbigen Trodenböden eber erhöht. 

Münden, den 21. Dezember 1853. 

Auf Seiner Majeſtät ded Königs allerhöchſten Befehl. 
v. d. Pfordten. 
An die kgl. Regierung Miniſterialrath 
von Unterfranken und Pfeufer. 
Aſchaffenburg, K. d. J. 
ergangen. ” 
Betreff wie üben. 





pr. ten 9. Jannar 1864. 


Ad Num. Einl. Nr. 11425. Exp. Rr. 15022. 
(Revifions-Beiheid über die Dißrittstafe- Rechnung von Ellin⸗ 
gen betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Diftriftötaffer Rechnung des fol. Landgerichts 
Ellingen pro 18°',, wurde nach vorgenommener Su 
perrevifion in ihrem Abſchluſſe zu 
436 fl. 20 kr. 2 pf. Einnahme, 
150 fl. 55 fr. — pf. Ausgabe, 


285 f. 20kr. 2 pi. Altivbeſtand 
als richtig anerkannt, mad nad Art. 21 Abf. 4 des 
Diſtriktsraths⸗Geſetzes vom 25, Mai 1852 unter dem 


Anhange befannt gegeben wird, daf an Diſtrikts⸗Umla⸗ 
gen Ale Summe von 425 fl. 48 fr. erhoben worden iſt. 
Muöbach, den 6. Januar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


pr. den 9. Jannar 1858. 
Ad Num, Einl. Ar. 12010. Erp. Nr. 15247. 
Au fämmtlidbe Stadtfommiffariate und Dir 
ſtrilts-Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Borftelung des Apotbefers Dr Geiß zu Alten an der Elbe 


wegen ter Erlaudniß zum Verkaufe der Romersbaufen'fhen 
Augen-Eſſenz im Aönigreihe Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Die obengenannten Behörden erhalten nachſtehend 
Abdruck der unter'm 30. v. Mts. an die fol. Regierung 
von Oberbayern, Kammer ded Innern, ergangenen Mis 
nifterialsEntfchliegung zur Kenntnignahme. 

Ansbach, den 7. Januar 1954. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Abdrud. 
Königreich Bayer. 
Staats-Minifterium des Handels und der df- 


fentlihen Arbeiten, 

Dem Apotbefer Dr. Geiß in Aden an der Elbe 
wird hiemit feinem desfallſigen Gefuche entfprechend die 
Erlaubniß zum freien Berfaufe ter Dr. Romerdhaufen 
hen AugensEffenz im Königreiche Bayern für die Dauer 
von fünf Jahren unter der Bedingung ertheilt, daß die 


Jaſche zu 12 Ungen Inhalt nicht Höher als zu einem 
Thalet andgeboten, daß ſich hiebei jeder öffentlichen Ans 
yreifung diefer Eſſem enthalten und der Abfaß derfelben 
une durch gemerböberechtigte Apothefer vermittelt wird. 
Münden, den 30. Dezember 1853. 
Yu Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
v. d. Pfordten. 
An die kgl. Regierung von 
Dberbayern, K. d. I. 


Minifterialrath 
MWolfanger. 


€. Rro. son. pr. 10. Januar 1852. 
Befanntnachung.. 
(Die olgemeine Auiſtelung deutfher Induſtrie und Gewerba⸗ 
Erjeuzmiffe in Münden im Jahre 1854 betr.) 

Unter Bezugnahme auf die diesſeitigen Belfannt« 
machungen gleichen Betreffed in Nro. 81 und Nro. 893 
des Kreis⸗Intelligenzblattes für Mittelfranfen wird den 
Babritanten und Gemwerbtreibenden des Regierungsbezir⸗ 
ted, melde zur Induftrie-Ausitelung Gegenfände zu 
liefern bereit find, zut Kenntnig gebracht, daß bei der 
betreffenden Diftrittds Poligeibehörde ihres Wohnortes, 
die nach Ziffer 5 und 6 der böchſten MinifterialsBelannts 
madung vom 3. Oftober v. 38. und nad) Ziffer 3 der 
biegu ergangenen höchften Bollzugs-Inftruftion vom glei« 
Gen Tage votgeſchriebenen Formulare zur Anmeldung 
diefer Erzeugniſſe bei der Prüfungs sCommiffion unent⸗ 
geldlich in Empfang genommen werden fünnen. 

Diefe Anmeldungdsgormulare, gehörig ausgefüllt, 
find nach Ziffer 7 der obigen höchſten Bekanntmachung 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes His zum letzten März 
d.38. doppelt, entweder direft portofrei an die Induftrie, 
Ausfelungd» PrüfungssEommiffion in Nürnberg einzus 
fenden, oder bei der Diſtrikts⸗Polizeibehörde des Wohn⸗ 
Ortd zur weitern Beförderung fo rechtzeitig zu übergeben, 

daf den derſelben die Vorlage noch bid zu obigem Ter⸗ 
Mine erfolgen kann. j 
Die Zeit der Einfendung der Gegenftände felbft 
an die Induſtrie⸗Ausſtellungs⸗ Prüfungs⸗Commiſſion in 
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Rürnberg behufs der Prüfung ımd Entſcheidung der Zus 
laffung wird noch befonderd befannt gemacht werden. 

Dabei wird an alle Fabrifanten und Gewerbtreis- 
benden ded Regierungsbezirkes, melde im Stande find, 
dur Einfendung ihrer Erzeugniffe zu einem würdigen 
Bilde von der hoben Stufe der Induftrie in Mittelfrans 
fen beizutragen, die dringende Einladung wiedetholt, fich 
bei der Ausftelung zu betheiligen. 

Sämmtlihe Handelds und Gewerhd: Kammern, 
GewerbösBereine ımd Gomites3 in Mittelfranken wer— 
den gleichfalls erfucht, ihren bisherigen Eifer für Fors 
derung biefer Hochwichtigen Angelegenheit auch ferner zu 
beihätigen. 

Ansbach, den 9. Yanuar 1354, 
Die Induftrie- Ausfteltungs- Prüfungs - Kommiſſion 
für Mittelfranken. 
Der Borftand derfelben: 
Bei Erledigung der Regierungs⸗Präſidenten⸗Stelle. 
v. Gutſchneider. 
Wallmüller. 


pr. den 10 Januar 1654. 
Erfenntni ß 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 

Das königliche Kreis und Stadtgericht Bamberg 
bat am drei und zmwanzigften Dezember achtzehnhundert 
fünfzig drei, Vormittags eilf Uhr verfammelt 
beimer Gigung, wobei zugegen waren: 
rad, Vorfipender, Ratb Martin und Afeffor Wim; 
mer, Staatdanwalt Pfriem und Protofolift Priema 
Protofonführer, folgendes Erfenntnif erlaffen : 

Nah Anhörung des kat. Staatdanwaltes Pfriem 
in feinem Vortrage über die Unterfuhung gegen den 
quiedzirten kgl. Tandgerichtd-Affeffor Dr. v. Reider we 
gen Prefvergehenä. j 

Nah Einfiht und Able 
ftüde der Vorunterfuchung; 


in ge 


fung der wichtigeren Akten, 


Nach Anficht ded vom kgl. Staatdanwalte unterm 


16. de. Mts. geftellten fchriftlihen Antrages; 


In Ermägung, 


1) daß der fol. quiedz. Kandgerichtd-Affeffor Dr. Jakob 


2 


— 


von Neider am 20. November d. 98. mit Tod 
abgegangen if. 

daß in dem erften Hefte der Druckſchrift „Nach—⸗ 
weis des literarifchen Wirfend in Edirung von 
hundert fompleten wiffenfchaftlihen Werfen in 
Politif, Yurisprudenz, Botanik, Zoologie, Phar— 
mazeutit, Technologie, Landwirthſchaft, Gartens 
bau und Naturfunde. Als ein Beitrag zur deutjchen 
LitteratursGefchichte von Jakob Ernft von Reider, 
fgl. bayer. 1. Aſſeſſor am Landgerichte Herdbrud. 
In vier Heften. Ludwigsſtadt. Gm Selbſtver⸗ 
lage 1852.” Seite 5. 6. 7. 8. 10. 11. 12. 13. 
16. 28. 29. 31. 60. 61. und 62. und in dem 
erften Bogen des zweiten Heftes der Drudfcrift: 
‚Die neueften Erfahrungen in Politit, Juris— 
prudenz; Polizei, Nationalöfonomie, Naturwiſſen⸗ 
ſchaft, Landwirthſchaft, landwirthſchaftliche Ted» 
nologie, Pharmazeutik und Gartenbau für Bes 
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förderung des Volkswohles und der Volksbildung. 
Berlegt und. beraudgegeben von Dr. Jakob Ernſt 
von Reider in Bamberg 1853, Seite 1. 3.93. 
Auddrüde vorfommen, welche zur Verbreitung ber 
unrubigender falfcher Gerüchte und Nachrichten 
dienen und welche auch die kgl. bayer. Regierung 
direfte und indirefte angreifen. 
Aus diefen Gründen 

erfennt das Fgl. Kreid« und Stadtgericht Bamberg 

ad 1. in Gemäßheit ded Urt. 49 5. 5 und Art. 55 
des Gefeßed vom 10. November 1848 auf Eins 
ftellung des Strafverfahrens gegen den kgl. quies⸗ 
zirten Landgerichts⸗Aſſeſſor von Reider. 

ad.Il, in Gemäßheit ded Art. 2 ded Preßgefehed vom 
17. März 1850 auf BVernichtung der beiden 
Drudichriften, infomweit ſolche noch nicht in Pri⸗ 
vatbefig übergegangen find. 
Alfo gefcheben wie Eingangd gemeldet. 
Bamberg, den 23. Dezember 1853. — 

Sonrad. Martin. Wimmer. 


Priems. 

















f‘ Bayeriſches 
"Ss Amtablatt 
für Mittelfranken. 
Nro. 4, Ansbach, den 14. Januar 1854, 








Subalt: 
t i füiht ver Pgl Regierung ſtebenden Faſſen. — Den Rebenicaftsbericht der chirurs 
N a Ma a Gran n6 mails —* —88 der im Negierungstezirfe von Mutelftanken aufgedtilten 
graftfgen Berge im Jahre 1853. — Den lmtaufc der Pol. preußifhen Raffa »Anmwerfungen. — Die Grieninung der Pfarrei 
Dottendeim, Dekanats Neufadt al. — Berbotene Druckſchrift. — Drdens: Berleihung. — Dienſtes Mach: chien. 





pr. den 13. Januar 1854. d) den Baufond zurlinterhaltung der Kirhens, Pfarr 
Ad Num. Einl. Ar. 13747. Erp. Nr. 15992. und Schuls Gebäude im ehemaligen Nürnberger 
(Die Berwaltung mebrerer unter unmittelbarer Aufſicht der Pal. Gebiete, 


Regierung lebenden Kaffen betr.) dem Rehnungs-Revifor der Kammer ded Innern 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. Johann Martin Gerber 
In Folge der Beförderung des biöherigen Rech— übertragen, was mit dem Deifügen zur Öffentlichen 
nungd+Reviford Fleif chmann zum kgl. Rechnungg- Kenntniß gebracht wird, daß bezüglich der vorgenann⸗ 
Conmiſſãt beider Brandverſicherungs⸗Anſtalt wurde vom tem Verwaltungen Reviſor Gerber ausſchließlich zur 
1. Januar dieſes Jahres anſangend die Verwaltung über: Empfangnahme und Abquittirung der G 


elder ermäch⸗ 
a) den Gentralfond zur Unterſtützung proteſtantiſcher tiget ſey. 

Schullehrer⸗Reliklten in den 7 älteren Kreiſen des Aunsbach, den 12. Januar 1854, 

Königreiches, 


Königliche Regierung von Vittelfcanfen, 


b) den Antheil an den Renten des Gentral- Fonds Kammer des Innern. 


jur Unterftügung von SchulfehrersRelitten im mits 


Int Bei Erledigung der Präfidentenftelle, 
telfränfifchen Kreife, v. Gutſchneider. 

c) den Ertrag der Erndte⸗Feſt⸗Collekte und deren Bers Gerhard 
wendung zur Unterftüßung proteftantifcher Schul | 2 


— — — 
— 


lehrer⸗Relikten im Kreiſe Mittelfranken, 
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pr. den 13 Januar 1859. 
Ad Num, Einf, Ir. 11722. Exp. Nr, 15949. 
An fimmtlihe Diftriftös-Polizeibebörden 
und Gerichts-Phyſikate von Mittelfranken. 
(Den Hedeninaftssericht der chieurgiihen Klinik in Erlangen 
pro 1859153 betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 

Unter Sinweifung auf den von der Direktion der 
chirurgiſchen Klinif in Erlangen unter'm 29. v. Mts. 
vorgelegten Nechenfchaftsbericht für das Jahr 18°",,, 
welcher von der ausgedehnten rühmlichen Wirffamteit 
diefer Anſtalt Zeugniß gibt, werden die obengenannten 
Behörden angewiefen, derfelben fernerhin, wie in den 
verfloffenen Jahren geeignete chirurgifhe Krankheits— 
fälle zuzuweifen, 

Ansbach, den 12. Januar 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfrinfen, 

Kammer des Innern. 
Bei Erlevigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


pr. den 6. Januar 1859 
Ad Num. Einf. Kr. 8004. Erp. Nr. 14902. 
(Den Schematismus der im Regierungsbejirfe von Mittel: 
franfen aufgefelften praftifchhen Werjte im Jahre 1853 betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige, 
In der Beilage wird der Schematidmud der fümmts 
lichen praktiſchen Aerzte des Regierungsbezirkes Mittel- 
franken im Jahre 1853 in Gemäsheit der Minifterials 
Entfchliefung vom 3. Januar 1853 zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Andbab, den 5. Januar 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präſidenlenſtelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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pr. den 13. Januar 185% 
Ad Num. Einl. Nro. 13414. Exp. Nr. 15993. 
(Den Umtauſch der gl. preufifben Kaſſa ⸗Anweiſungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
In Folge Reſcripts des fgl. Staatöminifteriums 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 7.11. 
laufenden Monatd und unter Bezugnahme auf die Bes 
kanntmachung vom 21. Oktober v. Is. (Kreid-Int. BL. 
von 1853 ©. 641) wird nachftebend eine weitere Ders 
fügung der fgl. preußifchen Hauptverwaltung der Staats 
fibulden d. d. 2. Dezember vor. 38. zur Kenntniß der 
Berbeiligten gebracht. 
Ansbach, den 12. Januar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 
Abdruck. Nro. 13411. 
Bekanntmachung, 
beireffend die Einziehung A preufifchen Darlehns kaſſen⸗ 
"ine. 


In Berfolg unferer Befanntmahung vom 12. Sep⸗ 
tember ds. 8. wegen Audreihung neuer Kaſſenan— 
weifungen bringen wir biedurch zur öffentlichen Kennt— 
niß, daß vom 2. Januar k. 58. ab auch die noch ums 
laufenden Darlebendfaffenfheine vom 15, April 1848 
gegen neue Kaffenanmweifungen vom 2. November 1851 
werden umgetaufcht werben. 

Die Inhaber jener Darlehensfaffenfcheine werben 
daber aufgefordert, dieſe vom 2. Sanuar f, 38. ab 
entweder 

bei ber Gontrofe der Staatöpapiere Dranienftraffe 

Nr. 92 parterre rechts, oder 
in den Provinzen bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen 
oder bei den von den kgl. Regierungen bes 
zeichneten Kreis- oder Spezialfaffen 
zu präfentiren und Dagegen neue Kaffenanweifungen 
vom 2. November 1851 in Empfang zu nehmen. 


4 
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Das Gefchäftölofel der Gontrofe der Siaatäpa- 
piere wird zu diefem Zwede in den Wocentagen von 
9 di 1 Uhr geöffnet fepn. Diefelbe kann fich jedoch 
wegen des Umtaufchgefchäfted weder mit Privatverfonen, 
noch mit Inſtituten oder Spezialfaffen in Echriftwechfel 
einlaffen, fontern wird alle ihr von auswärts? auf ats 
derem Wege, ald durch die Regierungshauptkaſſen zu, 
gehenden Darlehens sKaffenfheine den Cinfendern auf 
ihre Koſten zurüdſenden. 


Wenn übrigens alle Kaſſenanweiſungen und Dar: 
lebendlaſſenſcheine zugleih zum Umtauſch präfentirt 
werden follen, fo müften beide Arten von Papieren 
durchaus von einander getrennt werden. 


Nah Ablauf von 9 Monaten wird ein Präkluſiv⸗ 
termin anberaumt werden, mit deſſen Eintritt alle noch 
nicht eingelieferte Darichenätaffenfcheine ungültig werden. 

Berlin den 2. Dezember 1853, 


Königlich preußifche Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling. 


pr. den 31. Dejember 1853, 
Ad Num. Ein. Nro, 1091. Erp. Nro. 2122. 


(Die Erledigung der Parrei Dottenbeim Dekanatsé Neuſtadt 
all. betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige, 
Durch Beſorderung des Pfarrers Schneider iſt 
die Pfarrei Dottenheim in Erledigung gefommen, weß- 
megen dieſelbe zur vorfhriftämäßigen Bewerbung inner» 
hald 6 Wochen, Hiemit audgefchrieben wird. 

. Rab der jüngft vorgelegten Ueberficht befteht das 
Einfommen in folgenden Bezügen: 
L. % Rändigem Gehalte: 


1) aus Staatskaſſen (vom fg 


l. Rentamte Spsheim) 
baar . 


.. 48 il. af tr. 
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2) Aus Stiftungs⸗Caſſen inc, 1 fl. 15 fr. für eine 
Immerkuh. 18 fl. 5%, kr. 


66 fl. 50°, fr. 
M. Zinfen von den zur Pfarreigeftifteten Kapitalien Nichts, 
I. Ertrag aus Realitäten: 
I) Wohnung in fehr gutem baulichen Zuftande und 
geräumig, nebit Dekonomiegebäuden: 


30 fl. — fr. 
2) Grundftüde: 

1°, Tagw. Aecker 20 fl. — fr. 
3, m» Wicfen 79 fl. — fr. 

I”, „Gemein. 
degründe 12 fl. — fr, 
an Garten 2fl. — fr. 

143 fl. — fr. 


Die Grundftüde find dermalen um 
verpachtet. 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen nach erfolgter Ablöfung: 


205 fl. 48 fr. 
2) Gemeinde- und Meiderechte: 


1 fl. 30 fr. 


162 fl. 10 fr. 


3) an Forftrechten: 
aus der Dottenheimer Gemeindewaldung 
8 Klafter weiches Scheitholz adaf, 
4 pr a3 fl. 30 kr. 
eichened Obenholz a 3 fl. 30 fr. 
4 eichene Stüde a If. 10 kr. und 
weiche Stöde a 1 fl. 
1", Schober harte Wellen a ı fl. 30 kr 
2 Auen weiche Wellen a 4 fl. 24 tr 
59 fl. 56 fr. 


„ „ 


ı 
1 la „ 


267 fl. 14 fr, 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dien: 


fteöfunftionen . rs fl 197 2 

VI. Einnahmen aus obfervanzmäsi —— — 
en G S 

ungen „2... en and San 


* + 


Eh. 36H, 
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Un freiwilligen Geſchenken 10 fl. 


Suinma aller Einnahmen 642 fl. '/, kr. 
Raften find feine vorhanden, mithin bleibt 
reined Einkommen wie oben 642 fl, ', fr. 
Ansbach, den 3. Januar 1854. 
Königliches proteft. Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 


Cella, Sekr. 


— — — — 





pr. den 11. Januar 1854, 
(Verbotene Drudisrift.) 


Rathskammer-Beſchluß. 

Das kgl. Bezirksgericht zu Landau, verſammelt in 
feiner Berathichlagungdfammer am zweiten Dezember 
achtzehnhundert drei und fünfzig, in Gemäßheit des Art. 
127 des Geſetzes über dad Strafverfahren, wo zugegen 
waren: 

Bombard, Prafident, Werner, Unterfuchungdrichter 
und Referent, Hofinger Affeffor, und Tiator, 
ſtellvertretender Gerichtöfchreiber ; 

Nah Einfiht der Unterfuchungsakten gegen einen 
Unbelannten, wegen Preßvergebend durch Verbreitung 
der Schrift „Raſtatter Kafemattenergählungen ıc. 20.” 
im Sabre 1853; 

Nah Anhörung ded Referenten in feinem Berichte 
ſowie nad) Anficht des fchriftlichen Antrages gl. Staats⸗ 
behörde vom 29. vorigen Monats und 

In Erwägung, daß die Schrift „Raſtalter Hafer 
mattenerzählungen eined Freigewordenen — Meifenheim 
bei Theodor Krull — 1850 — die beftehenden Res 
gierungdformen mit Spott und Verachtung behandelt, 
an mehreren Stellen offen zum Ungehorfam gegen die 
Geſetze aufruft und die deutfhen Fürften insgefammt 
dur Schmähung und herabwürdigenden Spott angreift; 

Daß keine beftimmte Perfon gegeben ift, gegen 
weiche eine frafrechtlihe Berfolgung mit Erfolg ge; 
richtet werden Fonnte, 


verordnet 
die Unterdrüdung und Vernichtung befagter Schrift, 
infomweit piefe nicht in Privatbefig übergegangen iſt, 
auf Grund der Artikel 16, 12, 22 ac. und 2 ded 
Preßigefeged vom 17. März 1850, im Uebrigen bie 
Einftellung ded Berfahrend. 
Alfo befchloffen zu Landau am Tage wie oben. 
Im Driginal find unterfhrieben: 
Bombard, Werner, Hofinger und Tiator. 
Für die richtige Abfchrift 
Der Bezirkögerichtfchreiber. 
Tiator, ftellvertr. 
Gegenwärtiged wird beftehender Borfchrift gemäß 
biermit veröffentlicht. 
Landau, den 30, Dezember 1853. 
Der fünigl. Staatöprofurator.% 
Molique. 


Drdend:-Berleihung. 


Seine Majeftät der Konig baben unterm 
24. Dezember v. 38. dem kgl. Forftmeifter Franz Zar 
ver Bed zu Gungenhaufen in allergnädigfter Berüds 
fihtigung der von ihm am 22. beffelben Monats mit 
Fleiß, Rechtſchaffenheit und Treue zur allerhöchften Zu 
friedenheit zurüdgelegten fünfzigjährigen Dienftzeit die 
goldene Ehrenmünze des Ludwigsordens zu verleihen 
geruht. 





Dienſtes-Nachrichten. 
Durch Beſchluß der fol. Regierung von Mittel⸗ 
franten, Kammer ded Innern, vom 7. Januar I. 58. 
wurde der biöherige Schullehrer Johann Jakob Eſchen⸗ 
bacher zu Oberhochſtadt zum Schullehrer und Kirchen 
diener ju Brudberg, und 
unter'in gleichen Datum der bisherige Schullehrer 
Kaspar Pfeiffer zu Erlangen zum Schullehrer ber 
mittlern Knabenklaffe, dann Kantor und DOrganiften an 
der Altſtadt⸗Kirche zu Erlangen ernannt. 


| 


4 
Ertrabeilage zum Kreisamtöblatte für Mittelfranken Nro. 4. 


- Schematismus 


für 


Jämmtliche praktitche Aerzte 
‚im 
Negierungsbezirfe Mittelfranken 
für 
das Jahr 1853. 


u —— 








Nro. Geburts⸗Ort 
— Tauf⸗ und Geſchlechts⸗Name. und deſſen 


Gerichtsbezirk. 


— — — ——— — —— “ 











— — 


I. Stadtgerichtsphyſtkat Ansbach. 





1|Dr. von Bezold, Johann Daniel Rothenburg in Mittelfrank. 
Chriſtoph 
2]Dr. Utſamer, Johann Adam 


Ochſenfurth in Unterfranken 


— — 


3Dr. Frech, Johann Georg Adam Wetzlar, damals Reichsſtadt 


A|Dr. Heidenreich, Friedr. Wilhelm Roßſtall, Log. Cadolzburg 
5/Dr. Wünſch, Georg Guſtav Ansbach 
6Dr. Kayfer, Friedrich Eduard CarlAnsbach 
NPDr. Söltt, Georg Penting, Gerichtd Neuburg 
in der Oberpfalz 
8IDr. von Grauvogel, Eduard Eihftädt in Mittelfranken 


91Dr. König, Friedrich Würzburg 


IT. Stadtgerihtäphyfifat Erlangen. | 
10Dr. Friedreich, Johann Baptift Würzburg 


41lDr, Spieß, Georg Chriſtoph Nürnberg 


12|Dr, Rofenmüller, Theodor Erlangen 










| 
Jahr | Monat 
t 


1789 Geptember 


1793 Juni 





1802 Auguſt 


ru 
1798 ‚September 


1806 Mir 


1808 März 
1807 jMpeit 
| 
1811 Febr. 


1821 I 
| 


1796 April 





1801 November 


1807 Oktober 


Tag 


| 
| 
| 
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30 


14 


18 


21 
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GeburtdsZeit „ 


Ledig oder 
verheiratbet, 
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[2 
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[7 


ledig 


19 Iverbeirathet 


16 


’ 


14 Igefchieden 
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— — Ce) va — DR Zeit, Drt und Eigen— Ob 
des Unis — | y des der medis Dermalige Eigenſchaft, haft der erſten Anftels Verrins 
verſtãtg⸗ —— | zinifchen Wohnort, Gerichtsbezirk. lung im Staatsdienſte, eg 
Abfolı, | Promer | Probes | Staatde Sun, ee Mitglied. 
tion Relation. Goncurf. |..." 
toriums, | | | Prüfung. 
| | 
| | 
1812 1817 | 1819 | — Regierungs- und Medizi- 1826 ald LRandgerichtd) nein 
Landshut Minden Bamberg nalrath in Ansbach. arzt in Rothenburg 
1820 1822 | 1923 — (Greis- und Stadtgerichtd-] 1826 ald Repetitor der pr 
Würzburg Bamberg Bamberg arzt in Ansbach. Hebammenihule und 
| | Aſſiſtenzarzt der Ent 
bindungds Anftalt im 
| Würzburg 
1827 1829 | 1831 — if. Pantgerichtdarzt in Ans: [1834 ald Gerichtsarztin) u 
Würzburg ‚Bamberg Bamberg) bach. Tann 
1821 | 1823 —  Ipraftifcher Arzt in Ansbach. — — 
Würzburg Bamderg 
1828 | 1831 — desgleichen. — — 
en | Bamberg 
u 1831 — g ichen. — — 
Würzdurg München nie 
Ken 1836 — Megimentsarzt im 2. Che) 1833 als ärztlicher Pral| — 
169% | Bamberg vaurleg.sRegiment Taris| tikant 
Münden | 1835 —  |Bataillondarzt im genann-⸗ 1838 Ärztlicher Prakti- — 
1847 ' Münden ten Regiment, | fant 
Münden * 1847 Unterarzt im genannten a ald Unterarzt — 
| Münden; giment. 
I 
| | | 
Biryburg 1820 — Sriiadtgerichtsarzt und Pro- 1821 als Proſeſſor in — 
1826 Bamberg feffor in Erlangen. — 
—* 1828 — Srraktiſcher Arzt in Erlangen. — 
** Bamberg 
1831 — desgleichen. — 
u Bamberg * 
| 





—— —ñ— — — ri 


Nto. Geburts⸗Ort 








— Tauf⸗ und Gefchlehtö-Name. und deffen 
Gerichts⸗Bezirk. 
131Dr. Küttlinger, Adalbert Erlangen 
140Dr. Pfaff, Friedrich Erlangen 


161Dr. Müller, Friedrich Triesdorf, Ldg. Herrieden 


161Dr. Angely, Ludwig Erlangen 


III. Stadtgerichtoöphyſikat Fürth. 
17|Dr. Wolfting, Mar Candidus Grafenau, Log. Grafenau 
181Dr. Aldinger, Georg Fürth 
191Dr. Braun, Johann Jakob Aſchaffenburg 
» Dr. Fronmüler, Georg Tobias; Fürth 
21Dr. Holfteiner, Simon Bamberg 


221Dr. Kiderlin, Sohann Michael Nürnberg 


23Dr. Landmann, Samſon Ansbach 

24lDr. Mad, Wolfgang Altenkundſtadt Wdg. Weiß 
mein 

251Dr. Mayer, Morih Nürnberg 


261Dr. Weichſelbaum, Morik Pretzfeld, Landgerichts Ebers 


mannftadt 


Jahr 


1817 
1825 
1827 


1778 


1811 
1798 
1784 
1809 
1809 
1814 
1816 
1803 
1818 


1802 


Geburts⸗Zeit 


Monat 


— —— — — 


Januar 
Juli 
September 


Februar 


Dezember 
Februar 
März 
Dezember 
November 
Januar 
Dezember 
Februar 
— 


| 
‚Januar 


| 


| 
| 
| 
| 





Tag 


17 


13 


Ledig oder 
verbeirathet. 


' 30 ſperhcirathet 


ledig 
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sr der Se z | sinifpen Wohnort, GerichtsBezirk.| lung im Staatäbdienfte, Bent 
ae | un An ne Sch | der Duieszirung. DE na ER 
toriumd, | * BT - Bam — 

| ion | re 
1840 | 1842 | 1844 “ praft, Arzt in Erlangen 
Würzburg Bamberg Erlangen 
1846 | 1848 1848 deögleichen und Privatdos — — 
Etlangen Erlangen zent, 
1849 | 1850| — | — |; 1850 — Arzt und Affis — — 
Erlangen | | [Erlangen fient der Poli⸗Klinik. 
1803 | 1806| — | Quiescirter Stadtgerichts⸗ — nein 
Erlangen u | arzt in Erlangen. 
| Ä 
1834 1836 —  Ifreids und Stadtgerichts- 1847 Landgerichtsarzt inn — 
München Münden arzt in Fürth., Pleinfeld 
1823 18201 — — yraktiſcher Arzt zu Fürth. — — 
Erlangen Bamberg 
1810 1811 | 1811 | — quiede. Gerichtsatzt. 11811 Landgerichtsarzt in — 
Würzburg Bamderg Orb 
1831 | 1833 | 1835 —  Ipraftifcher und Hofpitalarzt — — 
Würurg Bamberg München zu Fürth. 
839 | 1841 | 1842 — —  Ipraftifcher Arzt in Fürth. — — 
Münden I 
1837 | 1838 1839 | —  Iprattifcher Arzt in Fürth. — — 
Erlangen | Bamberg | 
— 1843 1845 desgleichen. — — 
fangen | Bamberg — 
1828 1830 praftifcher und Hospitalarzt — — — 
Rürzburg Bamberg in Fürth. 
— 1843| — yrattiſcher Arzt in Fürth. — ja 
angen Bamberg 
—* 1828 — praktiſcher Arzt in Fürth. — nein 





Würzburg Bamberg 
| 
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Ba Geburte⸗ Zeit 
Geburts⸗Ort — as 7 | Redig ober 
No. Taufe und Geſchlechts⸗Name. und beffen | verheirathet. 
curr. Gerichtd- Bezirk. Sabre | Monat | Tag 
— a 
IV. Stadtgerichtsphyſikat Nürnberg. 
27 Dr. Solbrig, Andreas Chriſtoph [Fürth 1774 Februar 19 lverheirathet 
28Dr. Birkmeyer, Joh. Matthias Ansbach 1814 April 28 
| 9,Dr. Bol, Ludwig Jakob Schwabach 1803 Dezember 18 
0Dr. Braun, Guftav Adolph Lauf 41811 Juni 28 
1Dr. Knopf, Sulius Nürnberg 1823 Juli 5ledig 
2iDr. Dietz, Johann Simon Nürnberg 1803 Oktober 23 |verheirathet 
3831Dr. Ebersberger, Juſtus Karl Lichtenau 1819 |April 29 Iverheiratbet 
341Dr, v. Fabrice, Heinrich Altdorf 1809 |Dftober 6 


'D 
7 r. Geift, Lorenz Melchior Nürnberg 1807 Januar 20 ” 


36 k Göſchel, Johann Philipp Nürnberg 1806 |Zuli 6 
Florentin | 


| 


% Häußfer, Joſeph Kronheim Landger. Gunzen-] 4797 Oktober 


# 


haufen 


„ 





Zeit (Jahr) und Drt 


des Unis — 
ı der des 
gina) Promo⸗ Probe: | Staates 


toriumd 


ET eu EEE HERE ERREEEEREEEEEEEEEEEEEEN 


1800 
Halle 
1835 
Münden 
1825 
Erlangen 


1832 | 1833 | 


Erlangen 
1849 
Erlangen 
1825 
ui 


| 


1840 
Würzburg 
1832 
Bindung 


1830 
Ki 


u 
München 


1825 | 4926 
Würzbutg 


tion. IBM: — 


| 
1801 
Aunsbach 
1838 
Bamberg 
1829 
Bamberg 
1835 
München 





1828 
| Münden 
| 

| 


hi 
Münden 


1832 
Münden 


1832 
Bamberg 


1828 
Bamberg 


. der medi⸗ 


Schluß⸗ 
Prüfung. 





— 


praftifcher 


Dermalige Eigenfchaft, 
' zinifchen | Wohnort, 


Gerichtd- Bezirk 


arzt in Bamberg. 


praftifcher Arzt in Nürns 


berg. 
Krankenhaus: 
u, Armenarzt. 


praftifcher und Armenarzt 


in Nürnberg. 


1849 IpraktifcgerArzt in Nürnberg. 


Erlangen 


1842 
Erlangen 


— 


% 


und ordinirender Arzt 
am SKrantenhaud und 
an der MarimiliandsAus 
genheilanftalt. 
praftifcher Arzt. 


Stadtgerichts⸗Phyſikats⸗Aſſi 


ſtent und praktiſcher Arzt 
in Nürnberg. 


praktiſcher Arzt, Armenarzt 


und Arzt am h. Geift- 
Spital. 


praftifcher und Armenarzt, 


Lehrer der Anatomie an 
der Gewerböfchule. 


praftifcher Arzt. 


——— — — — —— — — — 


ꝓr Profeſſor, praktiſcher Arzt] 1833 Profeſſor 


! 


Zeit, Drt und Eigens 

ſchaft der erſten Anftels 

fung im Staatödienfte, 
der Quiescirung. 


Kreis- und Stadtgerichts- 1814 Landgerichtsarzt in 


Höchftädt 


— 


der Chi⸗ 
rurgie und Augenheil— 
kunde in Erlangen, 
1834 freiwillig reſign. 


penſionirter Regimentsarzt, 1828 Unterarzt bey der 


techniſchen Compagnie in 
Ingolſt., 7. Juni 1847 
Regimentdarzt, Dezbr. 
1850 penfionirt 


——————— — — 


Vereinsmit⸗ 


glied. 


——— — — — — — — 


nein 


Geburts⸗Ort 
Tauf⸗ und Geſchlechts⸗Name. und deſſen 
Gerichts⸗Bezirk. 


curr. 


38Dr. Heinrichmeyer, Gg. Chriſtoph Ansbach 


39)Dr. v. Jan, Wilhelm Fridrich Wallerſtein 
kudwig Karl 


40)]Dr. Koch, Ludwig Regensburg 
41|Dr, Köppel, Peter Waldmünchen 
42]Dr. Kreitmair, Auguft Nürnberg 
43]Dr. Lochner, Georg Nürnberg 


44Dr. Mayer, Elias 


Würzburg 
A51Dr. v. Pehmann, Hans Mürzburg 
46|Dr, Reuter, Johann Jakob Nürnberg 
47|Dr. Reuter, Johann Jakob Hers[Rürnberg 

mann 

48 Dr. Rieß, Johann Conrad Nürnberg 
491Dr. Roſe, Heinrich Nürnberg 
80Dr. Rückert, Conrad Nürnberg 


16 
— — — — — — —— —— — ——— 


Geburts⸗Zeit 


Ledig oder 
Sahr | Monat | Tag verheirathet. 





1779 Oktober 7 verheirathet 
| 

1790 Mai 10 m 

1825 November 8 


| 
| 


4314 November 


18183 November e 
1802 Dftober | r 
1825 Auguſt ledig 
1813 Mai 4 [verheirathet 


1799 ‚Dftober 


1826 Mai fedig 
1812 März 5 fverheirathet 
1797 Mai 








1816 Januar , 


n 18 


Zeit (Jahr) und Ort Zeit, Drt und Eigen 











des Unis | * des der medic] Dermalige Eigenſchaft, ſſchaft der erſten An ſiel⸗ — 
verſitãt⸗ ziniſchen Wohnort, Gerichtd-Bezirk.| lung im Staatsdienſte, 
Promo» ; Ptobe⸗Staats⸗ glied. 
Abfolu: |”. | Schlußs der Quiescitung. 
tion, — Cencurſ. 
toriumd, ‚Prüfung. — 
1502 | — 1809 — laquiesc. Landgerichtsarzt,)9. Oktober 1809 Lands] Ehrenmit⸗ 
Erlangen | Bamberg praftifcher Arzt in Nürns| gerichtsarzt in Dinkels⸗glied d. Pen 
| | berg. kühl, 1851 quiescirt.Ifiondvereine. 
1812 | 1816 —  Iprattifcher Arzt in Nürn-1819 Phyfitats-Affittent) nein 
kandehut München berg. in Wallerſtein, 1824! 
| Gerichtdarzt Ddafelbft,] 
| 41845 frei refignirt 
1849 | 1861 — — | 1851 praftifcher Arzt. — ja 
Grlangen | | Erlangen ! 
1836 | 1838 au praftifcher Arzt. — nein 
Münden Bamberg 
1339 1841 | 1844 —  Ipraftifher Armenarzt für — — 
Würzburg Bamberg Grlangen Augenkranke, Inhaber 
| einer Privat-Augenbeils 
\ anftalt. 
1825 1827 —  Iprattifcher und ordinirender — ja 
Erlangen | Bamberg Arzt im Krankenhauſe. 
1848 | 18551 | — | —_ 1851 praftifcher Arzt. 1850 Unterarzt in Nürn „ 
Würzburg | berg 
—— 1838 — lvraktiſcher und Armenarzt — — 
München Münden - in Bamberg. 
1820 1823 | — — praktiſcher Arzt. — — 
Erlangen Bamberg | 
A * ie | — 1849 Ipraftifcher und Reihenhaus: — — 
1835 > | Erlangent arzt in Nürnberg. 
„| 1837 | 1838 — praktiſcher Arzt. — — 
München Münden 
Fer | 1826 — lvraktiſcher Arzt, Profeffor]i 829 Profeffor der Mu — 
urg Bamberg der Mathematik und Rebs| thematit 1841 Rektor 
| tor der Kreisgewerbs—⸗ 
| | ſchule. 
tie 1842 | 1844 | — praktiſcher Arzt. — — 


"Bamberg Erlangen 


S 
S 





— — — — | 
ps —— — — — —— 











Geburts⸗Zeit 
AO) Laufe und Geſchlechts⸗N | | tis ae 
ae le an verheirathet, 
a Gerichts⸗Bezirk. Jaht | Monat | Tag ven 
——— —— — — — — — — — — 
61)Dr. Rudolph, Johann IgnazßzKrebeck in Hannover 1802 Juli 8 Iverheirathet 
Balentin 
52/Dr. Schwarz, Moritz, Friedrich] Pegnik 1307 |Maiä 20 Ps 
Heinrich 
53[Dr. Schebig, Johann Ludwig [Nürnberg 1821 |Dftober 17 F 
54Dr. Sommer, Franz Friedr. Heinr. Etlangen 1813 Januar 29 








66Dr. Smith, Johann Jakob Obermichelbach, Landgerichts, 1775 Mai 15 | Wittwer 
Cadolzburg | 
56/Dr. Stadelmann, Heinrich Philipp Hiffingen, Landger. Heiden) 1813 Mai 3 [verheiratet 
Auguft beim 
57[Dr. Steinmeß, Georg Nürnberg 1800 März 26 r 
58 Dr. Stollberg, Gottfried Weißenburg 1822 November | 23 er 
591Dr. Zahn, Friedrich Julius LudwigAnsbach 1812 [Juli 20 , 
60|Dr., Zehler » Friedrich, Ritter desFürth 1506 Februar 25 
k. griehifhen Erlöſer⸗Ordens | " 
| 
61|Dr. Zieht, Joh. Caſpar, MilitärarziſRürnberg 1796 * 24 
62Dr. Sommer, "Friedrich Pappenbeim 1798 | Februar 6 
[23 
63|Dr, 5 
3Dr. Frohmann, Karl Landshut 1807 März 2 
64Dr. Saemer, Eberhard Bruck in Oberbayern 1818 Januar 2 ledig 


21 
Bet Daher) uud Det Zeit, Ort und Eigen- 6 


— — — — — Ú w r⸗ — — 




















bed Uni] „, | ” | pe Per medis| Dermalige Eigenſchaft, ſchaft der eiſſen Anftel Vereindmit- 
verſtãta, Al ziniſchen Wohnort, Gerichtd-Bezirf.| lung im Staatödienfte, glied. 
Abſolu⸗ Promo⸗Ptrodt⸗Staats⸗ Schluß⸗ der Quiescirung. 
| tion, Relation. | Concurſ. E 
toriumd. | Prüfung. 
TITTA ER 
1834 1836| — | _ praftifher und Zahnarzt. a — 
Mürpurg WBamberg | 
1831 1833 — praktiſcher Arzt. — — 
Erlangen Bamberg 
Bir) — | — 1847 deögleichen. — — 
Erlangen | Erlangen 
1837 1810 | — — praktiſcher Arzt. — — 
Erlangen Bamberg 
1803 1807 | 1825 — desgleichen. — — 
Adorf Ansbech Bamberg 
1837 1839 — desgleichen. — I 
Erlangen | Bamberg | 
1823 | 1825 | 1826 —  |praftifcher Arzt, Armenarjt — — 
Erlangen | Bamberg und Leichenhausarzt. 
1846 | 1848 | _ a 1848 praftifcher Arzt. 1848 Unterarzt im 8. außerordentl 
Münden | München InfanteriesRegimente |Mitglied des 
| Penfiondvers 
| | eins. 
1836 | 1838 | 183990 | — praftifcher Arzt. = nein 
Minden | Bamberg 
189° | 4834 — praftifcher Arzt. 1833 bis 1843 f.grie) nein 
Minden München chiſcher Bataillons⸗ und 
| Regimentdarzt 
1818 | 4820 m praftifcher Arzt. _ ia 
Erlangen | Münden 
1821 ‚1828| — — Gtabsarzt beim 2. Armers| 1826 Unterargt im 9.) — 
Gngen Bamberg | Gorpd » Sommando in] Imfanterie-Regimente 
{833 | | Nürnberg. ER 
Minden 1836 | — — Iftegimentöargt im 14 In- 1833 ärzlicher Prattifant| — 
u München fanterie-Regiment. im 2. Sägerbataillon 
Mind 1843 ae —  |Bataillondarzt im 5. Che⸗ 1842 ärztlicher PrattuJ — 
en 
| 


*— vauxlegersregiment. kant bei der Comman— 
dantſchaft Landau 
2* 


8 


























24 


— — — — —— 


Ledig oder 
verheirathet. 








Geburts⸗Zeit 
Geburts⸗Ort RE ——— 
See, Tauf⸗ und Gefchlehtd-Name. und deſſen | 
= Gerichtd- Bezirk. Jahr Monat | Tag 
| 
| 
65/Dr. Weber, Nepomud Pfalling, Landg. Bogen 1819 [April ı 7 
Landgerichtöphpfitat Ansbach S. Nr. 3 
V. Landgerichtsphyſikat Altdorf. 
66/Dr. v. Fabrice, Wilhelm Conrad Altdorf =» 1805 Juni 15 
Friedrich | 
671Dr, Nörr, Achilles Albertöhaufen, Landgerichts] 1811 IFebmar | 5 
Neuburg | 
68!Dr. Seufferheld, Franz Ansbach 1799 November 25 
69Dr. Henfe, Adolph Andreas Erlangen 1819 Januar | 29 
VI. Landgerichtsphyſikat Beilngries, " | 
70]Dr. Kreitner, Kranz Michael Speindhart, Landg. Efchen‘ 1801 Juni 29 
bad 
71Dr. Holzer, Florian Ellingen 1814 |Degemtr 6 
N. Landgerichtsphyſikat Mkt. Bibart. 
72]Dr. Schechner, Joſeph Kempten 1803 VJanuar 26 
73Dr. Braune, Georg Baiersdorf, Landgerichts 1812 September | 14 
Erlangen 
TADr. Windsheimer, Matthias Mien 1803 [April 5 
— Hopf, Friedrich en Landg. Leuters 1812 November 1 
uſen 
76 Dr. Leo 
Peter Ochſenfurth 1808 Auguſt 28 





ledig 
verheirathet 
1 
ledig 


verheirathet 


ledig 


verheirathet 


4 


Hr 


* 26 


———— — — — — — — — — 3— 


Zeit (Jahr) und Ort 





— ——— 





Zeit, Ort und Eigen⸗ Ob 

















Bamberg 


ded Un) | un | des der medi⸗ Dermaliger Eigenſchaſt, ſchaft der erſten Anftel- Bereindmit- 
verfitätds| Hromos | Probes | Gtaatö- ziniſchen Wohnort, GerichtäsBezirk.| lung im Stantsbienfte, glied. 
Abſolu⸗ as Sdhluß der Quiescirung. 
tion. Relation Concurſ. vluß⸗ 
torium. Prüfung. — 
a | a. . — — — — 
1843 1844 1885 | — — Waͤtaillonsarzt im 14. Ins] 1845 Unterarzt — 
* 
Winden München | fanterieregiment, 
\ N 
| 
a | 
1327 1829 — WGerichtsarzt in Altdorf. |1833 ald Gerichtsarzt inn — 
Erlangen München Altdorf 
1838 1837 — Ipratt. Arzt in Altdorf. = a 
1828 1832 —  tpraftifcher Arzt in Leimburg. — — 
Etlangen München 
isꝛ — — | 4844 prattiſcher Arzt in Feucht. u * 
—— | Erlangen | 
N | i 
| | | | 
| | 
1824 1826 —  IBandgerichtsarzt in Beiln- 1828 Herfchaftsgerichtd] — 
Er Münden gries. arzt in Ellingen 
. 1842 4844 Ipraftifcher Arzt in Berching. — — 
Münden Münden 
| | | 
Fa ‚1829 | 1830 Randgerichtsargt in Mft.1 1836 als Landgerichts. — 
Fern im \ München Bibart. arzt in Mt. Bibart 
Srlan = — | — Erlangen praftifher Arzt in Mt. — — 
| Einersheim. 
Bir * | 1830 —  Ipraftifcher Arzt in Mkt. — ja 
* Bamberg Iphoſen. 
Min r 1835 —  Iprattifger "Arzt im Gonds — ja 
| Bamberg heim, 
* 18 + 1 ind: — ja 
Birzkung | 37 —  Ipraftifcher Arzt in Scind 
| 





beim. 


8 


27 





























Geburtd-Zeit 
Geburtd-Drt — —— Ledig oder 
Ren, Taufe und Gefchlehtd:Name. und deſſen | verbeirathet. 
ER Gerichtö-Bezirf. Jahr | Monat | Tag 
| u 
N | 
VII, Landgerichtsphyſikat Cadolzburg. | 
77|Dr. Heiden, Johann Paul Nürnberg 1794 ‚Dftober 2 Iverheirathet 
78/Dr. Brunner, Heinrich Ansbach 1811 Oktober 20 
IX. Landgerichtsphyſikat Dinkelsbühl. 


79Dr. Gangkoſner, Carl Joſeph Oberſtäben, Landger. Landau] 1804 März 4 
in Niederbayern 
80)Dr. Mannheimer, Moritz Schopfloch, Log. Dinkeisbühll 1808 Auguſt 24 


[2 


„ 
81|Dr. Böhm, Leonhard Erlangen 1819 November | 23 


„ 


X. Landgerichtsphyſikat Eichſtädt. 


82Dr. Niedler, Nitolaus Eichſtädt | 1769 |November 15 | 
83Dr. Barth, Carl Eichſtädt 1796 April Br; 
841Dr. Magdalener, Joſeph Eichſtädt 


1817 November 9 


851Dr. Popp, Julius Bamberg 1809 Mai 


’ 


li] „ 
86,Dr. Färber, Anton Neuburg 1800 





September 9 


X, Landgerichtsphyſikat Ellingen, 


87|Dr. Mair, Adolph, Guftan Bamberg 


1812 Mai 18 


29 = 30 








— — — — 





— — — —— — 
































Zeit (Jahr) und Ort | Zeit, Drt und Eigen, r 
des Unis‘ \ u be der medis| Dermalige Eigenschaft, ſſchaſt der erſten Anſlel- m rsingmits 
verfitätds ® | zinifeben Wohnort, Gerichtd-Bezirk.| fung im Staatädienfte, j 
Abſolu⸗ nno⸗ Probe⸗ Staats⸗ Schluß⸗ der Quiescirung. glied. 

: tion, ‚Relation.| Soncurf. |... 
goriumd, | Prüſung. 
— — — — — — — — — — — 
| 
| | 
| 
1823 1825 | 1826 — Wandgerichtsarzt in Eadolzs] 1840 -ald Landgerichts] |4— 
dandehut | Bamberg burg. arzt in Gadolzburg 
1837 | 1838 — hrattiſcher Arzt in Langen — ja 
Münden Münden jenn. 
1827 | 1828 | 1829 —  [Gerichtdarzt in Dinkelsbühl.ſ 1837  Gerichtdarzt zuf mein 
München Münden Pottenftein 
1834 1835 | — —  [praftifcher Arzt zu Din — — 
Münden München kels bühl 
1347 — — | 1849 ypraktiſcher Arzt in Weil: _ * 
Erlangen Erlangen] fingen. 
nn _ — — qquiesc. Gerichtsarzt zu Eich] 1806 als Gerichtsarztſ — 
alzburg ſtädt. in Eichſtädt; 1840 
j | | penfionirt 
.. 1822 | — |1840 Gerichtsarzt in Eich- 1829 Gerichtsarzt in) — 
* München | ſtädt. Kipfenberg 
— 1844 — — in Eichſtädt. — ja 
Minen Minden | praftifcher Arzt in Eichftäd l 
1835 J17| _ | ; in Eichſtã = ja 
Minden Minden praftifcher Arzt in Eichftädt. | 
1834 1836 ' EN 
m — — WBataillonsarzt in Eichſtädt 1839 als Unterarzt nein 
Nünchen München | & 
| al: 
Minden 1835 — kandgerichtsarzt in Ellingen.| 1851 als Landgerichts-⸗ nein 
p Münden | arzt in Greding 


31 


32 
— — — —— —— — — —— — [y 














Nürnberg 1815 September | 10 


| Heu Geburtöräeit 
i Geburtd: Ort u Ledig oder 
ro. Zaufr und Geſchlechts-⸗Name. und defien. | verbeirathet. 
eurr. Gerichts Bezirk. Jahr Monat Tag | h 
| 
wer Landgerichtsphyſikat Erlangen, | | 
| 
selDr. Wollner, Georg Erlangen 1803 Juli | 16 [verbeirathet 
89|Dr. Flierl, Shriftion Theodor Sulzbach 1810 Dezember 15 
90'Dr. Schülein, David WBechhofen, tgl. Kandgerichtstl 1810 Auguſt 10 
Herrieden 
XI, Landgerichtsphyſikat Markt 
Erlbach. 
91PDr. Scharold, Johann Baptift [Würzburg 1802 Januar 10 ledig 
Mi ji 
92]Dr. Bauer» Johann Peter Neuftadt ajA. 1812 Januar 26 Iverheirathet 
931Dr. Rehm, Heinrich Ederheim, Lg. Nördlingen] 1828 Onoder 20 ledig 
XIV. Landgerichtsphyſikat Feucht. 
wangen. 
94 Dr. Handſchuh, Carl Erlangen 1809 Februar 18 ſverheirathet 
95|Dr. Bode, Ludwig Heinrich Herrieden 1812 Januar 22 | ledig 
XV. Landgerichtsphyſikat Greding. 
96Dr. Beichhold, Herrmann Robert Döhlau in Oberfranken 1809 Januar 17 verheirathet 
97|Dr. Maier, Georg Mar Kaltenfteinberg, Landgerichts 1815 Mai 15 
Sunzenbaufen | 
98|Dr, Schlözer, Jakob 


ledig 

















ı 83 34 
— — — — — ns: EEE —— — — —,z;! >“ 
"Belt Jahr) und Dit — Zeit, Ort und Eigen] 86 
vo dei: —— der medis]) Dermalige Eigenſchaft, ſſchaft der erſten Anſtel— Dereind 
verſiuita⸗ Dromes | Probe, | Staatd- zinifchen | Wohnort, Gerichts Bezirk.| fung im Staatödientte, Mitglied, 
Adſolu. uon, Imefation, Genau. Schluß: der Quieszirung. 
toriumd, L Prüfung. 
en ———— ————— ———— —— — —— — — —— — 
1827 1828 | 1829 — andgerichtsarzt in Erlan-]1850 ald Gerichtdarzt iu) nein 
Erlangen Münden | Bamberg gen. Erlangen 
1834 1836: | 1838 — lpraktiſcher Arzt in Baierd- — ja 
Minden |. München dorf. 
1834 | 1843 | 1843 | — — lprattiſcher Arzt in Eihe) — nein 
Münden nau, Log. Erlangen. 
1823 | 1824 1826 — lxæandgerichtsarzt zu Mkt. 1830 in mittelbaren] ncin 
Würzburg | Bamberg Erlbach. Staatsdienſte als fürſtl. 
leining. Herrſchaftsge⸗ 
richtsarzt in Miltenberg, 
1834 ald Landgerichts⸗ 
> 18 arzt in Haßfurth 
ug er 60 - _ 1850 Ipraft. Arzt zu Mit. Emskir⸗ — nein 
iso RE Erlangen] chen, Enger, Mkt. Erlbach. 
Blake on — = 1852 Ipraftifcher Arzt in Dieten⸗ — ja 
langen Erlangen! hofen. 
n Pe 1833 —  fBantgerichtsargt zu Weucht-] 1851 als Landgerichts- nein 
Pr München wangen. arzt zu Pegnitz 
— 1837 | 1838 —  Ipraktifcher Arzt in Feucht — — 
geni ‚Bamberg wangen. 
x. 
vw 
3 1834 — Gerichtsarzt in Greding. [1853 als Serichtsaritl = 
u Münden in Greding 
Erlen 1840 —  Iprattifcher Arzt in Titting. — — 
* Bamberg 
— | 1842 | 1843 | — Ipraftifcher Arzt in Thal — — 
er Bamberg meffingen. 














85 86 
a —— —— 
| Geburtös Zeit 
Nro Geſchlechts⸗N Fer = J Ledig oder 
1 Tauf- und Geſchlechts-Name. und deſſen | oetheireihet 
— Gerichts⸗Bezirk. Jahr | Monat | Tag heitath 
| | 
AV. Landgerichtsphyſikat Gunzen- | 
baufen | 
99 Dr. Klingsehr, Chriſtian Karl|Gunzenhaufen 1806 Dezember 5 verheirathet 
Guſtav Eduard | | 
100,Dr. Loſchge, Heinr. Ernft Chriſtian Ansbach 1801 Juni | 12 PR 
| 
’ | | 
101Dr. Vode, Friedr. Wilh. Alerander Dennenlohe, tg. Waſſer⸗1817 PER: 6 ledig 
trüdingen, | | 
XVII. Landgerichtsphyſikat Heiden- 
heim. | | 
102 Dr. Lindner, Friedrich Weiden, %dg, Weiden 1799 Februar UI Zgetrennt 
| 
103’Dr. Rieger, Ludwig Dinkelsbühl 1814 Ian 2 Iverheirathet 
104 Dr. v. Liederöfron, Friedr, Leopold Erlangen 1816 —* 14 = 
AV. Landgerichtsphyſſtat Heilds 
bronn, 
105/Dr, Eberöberger, Joſeph Ornbau, Lg. Herrieden 1788 Dezember 20 72 


106/Dr. Mayer, Carl Friedrich Weiltingen, Landg. Dinkels-]| 1814 Mai 


bühl 
107]0r. Schilſarth, Philipp Markus Rügland, Landger. Andbahl| 1811 November 4 


— 
[> 


XIX. Landgerichtsphyſ. Herrieden. 


108|Dr. SHeidenfchreiter, Alois Ellingen 1792 Juli 22 


2 


109)Dr. Keim, Johann Wilh. Auguſt Eichſtädt 


1813 * 28 — 
110Dr. Wittmann, Julius Rothenburg 1816 JZuli 130 | ucrtig 
111|Dr. Müler, Julius Triedborf, Landg. Herrieden 1517 April 27 Iverbeirathet 

| 


| 














Zeit ah) und —— — Zeit, Ort und Eigen— 











des Uni⸗ * z ber des der medis Dermalige Eigenfhaft, ſchaft der eriten Anſtel— a 
verfitäld, Hrems | Prober | Stantis, ziniſchen Wohnort, Gerichtäbezirf. | fung im Staatädienfte, Fe 
Abſolu⸗ ton |R ı Schluß; der Quiedcirung. — 
End elation. ‚| Gncuf, pri fung. 
l ——— — —— ô — — ——z — 
I 
| | | | 
1830 | 1832 — Wandgerichtsarzt in Gun⸗ 1851 Landgerichtsarzt in“ mein 
Erlangen Bamberg | zenhaufen, Pleinfeld 
1830 1832 | 1833 | praftifcher Arzt in Guns — ja 
Erlangen Bamberg zenhaufen. 
1840 1842 ‚ 1844 Ipraftifcher Arzt in Abäberg. — nein 
Minden Münden München 
N 
1820 ** | ' s | : 
— kandgerichtsarzt in Heidens] 1825 Verweſer ded Phy⸗Ehren- Mits 
Erlangen Bamberg beim. fifatd Neuftadt aj9. glicd 
1834 1836 — praktiſcher Arzt in Heidens — nein 
Münden Münden heim. 
Er 1839 — praktiſcher Arzt in Treucht⸗ — | 7 
Münden lingen. 
| 
N 
* a | 1809 — andgerichtsarzt in Heilds]1807 als Strafbausarzt ” 
ar Angbach Bamberg | bronn. in Kichtenau 
Minden 1836 — lurzt der Strafanftalt in 1847 als Strafhandart| — 
1836 | 1938 | * Münden | Lichtenau. in Lichtenau 
Elan 38 | — —  J[praftifcher Arzt in Winde. — ja 
sen Bamberg, | bad. 
| 
" | 
A 1818 | — andgerichtsarzt in Herrie-]1822 ald Landgerichts-, nein 
1836 Münden den. arzt in Herrieden 
Nünden 1838 —  Ipraftifcher Arzt in Ornbau. — ja 
1840 Münden j 
Ninden — 1844 — lbvraktiſcher Arzt in Bech— Bi nein 
—* ünden bofen. 
Erlanger | Er | — on praftifcher Arzt in Herrieden, _ „ 
langen 


3* 


al 


= | 40 


— — — — —— — —— —— — — 





— oh 





























Geburts⸗Zeit 
Geburts⸗Ort | Ledig oder 
Ro Tauf⸗ und Gefchlechtd-Name. und deſſen | | verbeiratbet, 
sur. Gerichtsbezirt. Jahr ; Monat | Tag 
| | 
— | 
XX. Landgerichtsphyſ. Hersbruck. 
112Dr. Ritzenthaler, Johann Georg Regensburg 1796 April 2 4 verheirathet 
Philipp 4 
113Dr. Preu, Georg Heinrich Adolph Nürnberg 1813 April 21 
114,Dr. Hofmann, Chriſtian Erlangen 18324 April 23 (edig 
115[Dr. Rip, Kafpar Ferdinand Forchheim, Regierungdbezirt| 1806 — 8 Iverheirathet 
Dberfranten 
AXI. Landgerichtsphyſ. Kipfenberg. | 
116 Dr. Schaller, Simon Wemding 1807 September 24 ledig 
117|Dr. Heintich, Emanuel Eichſtädt 1820 one 20 


[20 


— — 


XXIl. Landgerichtöphnfitat Lauf. 





118Pr. Oberöder, Joſeph Than, Gerichts Seindbahl 1801 


in Riederbavern 


* 19 verheirathet 
1190r. Gotiſchalt, Friedtich Ernſt Weihenzell, Landg. Ansbachl 1815 





120Dr. Lehmann, Lippmann Uehlfeld, Landger. Neuftabt] 1822 Mai | 10 " 
in Mittelfranfen | 
AXIIL Landgerichtsphyſikat Leuters⸗ | | 
haufen. | 
124'Dr. Dieg, Johann Carl Coburg 1777 Februar 15 verwittwet 


122|Dr. Hochſtein, Heinrich Wilhelm Uehlfeld, Landger. Neuſtadtj 1317 


123Dr. Sutro, Adolph Leutershauſen 1819 


November 


Dezember | 14 verheirathet 


al 





ded 





Abſolu⸗ 


1820 
München 
1836 
Erlangen 
1847 
Erlangen 
1851 | 1851 





| 
1831 
Münden 
1845 
Münden 


1326 
Münden 

1845 
Erlangen 


1843 | (847 | 


Erlangen 


1798 
Rirburg 
1845 
Würppurg 
1844 
Ningen 


| 


a er Drt 


der 


Probe: 


toriumd, | tion, 2 en 


des 
Staates 





der medi⸗ 
zinifchen | Wohnort, Gerichtö- Bezirk 


Schluß⸗ 


Prüfung. 


Dermalige Eigenfchaft, 





t 


| 


1823 


München 


1835 


Bamberg 


— 


1833 


München 


ia 


Münden 





’ 


| 
| 
u 
| 
— 


1847 praktiſcher Arzt in Lauf. 


1849 praktiſcher Arzt in Beiden. 


‚Erlangen 


1852 Ipraktifcher Arzt in Happurg 


1845 Ipraftifcher Arzt zu Denken 


Münden 


Zeit, Drt und Eigen 

{haft der erften Anitel 

fung im Staatädienfte, 
der Duiedcirung. 


——— —  Ä — — — 










Landgerichtsarzt in Herd 
bruck. 
praktiſcher Arzt in Heröbrud. 


Landgerichtdarzt in Kipfen 
berg. 


dorf. 


Randgerichtdarzt in Lauf. 


‚Erlangen 
1847 Ipraktifcher Arzt in Schnait⸗ 
‚Erlangen tad. 


1 
| 


| 


1804 


Würzb. 


Landgerichlsarzt in Leuters⸗ 
hauſen. 


1845 Ipraftifcher Arzt in Colm⸗ 


Würzbg. 


berg. 


1846 praktiſcher Arzt in keuters⸗ 


München 


haufen. 


1828 Gerichtéarzt in 
Kaſtl 


1849 Militär⸗Unterarzt 


1852 Landgerichtsarzt in 
Kipfenberg 

1848 als Unterarzt in 
Münden 


1831 als Gerichtdarzt in 
Seßlach in Oberfranfen 






1828 Gerichtsarzt in Reis 
tershauſen, 1853 quiesc. 







— 
glied. 

















44 
43 
— — —— — — — — — — — — 
Geburte⸗ Zeit 
Geburtd⸗Ort — — Ledig oder 
Nro. Zaufs und Geſchlechto-Name. und deffen | | verbeirathet. 
eurr. Gerichts ⸗ Bezirk. Jahr Monat * 
XXIV. Landgerichtsphyſ. Neuſtadt. 
124 Dr. Schmauß, Erhard Friedrich,Heilgenſtadt, Landger. Eher) 1787 Januar 24 | Wittwer 
Wilhelm manndjtadt | 
u Roth, Friedrich Ansbach 1819 September 22 verheirathet 
| 
126,Dr. Schmidt, Georg Leonhard IM. Dachsbach, Randger.! 1783 |April 12 
Neuftadt 
1271Dr. Fritfh, Ludwig Chriftian Neuftadt a9, 1815 April 27 
128Dr. Rotb, Franz Joſeph Aſchaffenburg 1820 Dezember 3 ledig 
XXV. Landgerichtsphyſ. Nürnberg. 4J 
129]Dr. Eichhorn, Johann Heinrich Nürnberg 1800 — 3 verheirathet 
Georg Wolfgang | 
130/Dr, Götz, Friedrich Chriſtoph Altdorf, Landger. Altvorf | 1825 Juli 10 ledig 
| 
131]Dr. Schmidt, Johann Heinih FRürnberg 1817 Juli 5 
1321Dr. v. Königäthal, Milbelm Nürnberg 1820 duni 13 
XXVI. Landgerichtsphyſikat Pap⸗ 
penheim. 
1331Dr. Redenbacher, Adalbert et Log. Pappens 1805 Februar 16 |verheircthet 
eim 
134 Dr. Neuburger, Jakob u — Zus 1816 Juni 12 1 
. mardhaufen 
XXVI. Landgerichtsphyſikat Plein⸗ 
eld. 
Be Neuß, Joſeph Wilhelm Aſchaffenburg 1800 Marz 3 F 


Zeit Jahr) und Drt 














Zeit, Drt und Eigen: 




















— Ob 
ded Uni⸗ der medis] Dermalige Eigenſchaft, ſſchafſt der erſten Anitel- RE: 
der ded Vereinsmit⸗ 
verſitãta⸗ ziniſchen | Wohnort, Gerichts⸗Bezirk.h lung im Staatsdieuſte, » 
Promo» | Probes | Staates glied. 
Abſolu⸗ ton. (Heli | — Schluß⸗ der Duieszirung. 
toriumd, | ——— * Prüfung. 
| 
1813 | 1814 — andgerichtsarzt in Neuftadt.| 1819 Landgerichtdarzt in] ja 
Erlangen | Bamberg Stadifteinach 
1841 | 1843 | 1844 —  Ipraftifcher Arzt in Neuftadt. — F 
Erlangen Bamberg. 
1810 si) — — ſoraktiſcher Arzt zu Dachs— — 
Erlangen Bamberg | bach. 
1838 1340 —  Ipraftifcher Arzt zu Mit. _ e 
Erlangen Bamberg | Uehifeld. 
1850 | 1853| — | — ‚ 1853 JUnterarzt zu Neuftadt. [1850 ald Unterarzt nein 
Würzburg Würzdg. 
184) 4993 - Landgerichtsarzt in Nürn- 1824 Herrfchaftsgerichtss] ja 
— Bamberg berg. arzt in Burghaslach 
ua — > e — nein 
Bürpurg 1549 ‚praftifcher Arzt zu Burg 





Würzbg.] farnbach. 


1840 1842 
1844 praktiſcher Arzt zu Schweis — - 
Würzburg Bamberg J 





1843 Erlangen! nau Ldgr. Nürnberg. 
Wurdur — — 1846 Ipraftifcher Arzt zu Zirndorf _ — 
ih — Logs. Nürnberg. 
— 1829 — andgerichtsarzt in Pappen-]1 829 als Gerichtdarzt in] nein 
1844 Minchen heim. Pappenheim 


Minden iu; — 1846 ſpraktiſcher Arzt in Solen⸗ — — 
München hofen. 


1822 
kandehut 1826 — andgerichtsarzt in Plein. 1829 Gerichtsarzt in — 
München feld. Obernburg 


| 


J Tauf⸗ und Geſchlechts-Name. 


136Dr. Bergmann, Garl Auguſt 
13710pr. Letſch, Georg 
1381Dr. Schrader, Carl Friedrich 


XXVIII. Landgerichtsphyſ. Rothen⸗ 
burg. 


Geburtõ⸗Ort 
und deſſen 
Gerichts-Bezirk. 


Dittenheim, Landg Heiden» 
heim 

Frankenberg, Laudg. Uffens 
heim 

Baiersdorf, Landg. Erlangen 


139 Dr. Schwarz, Friedrich, Heinrich Stierhöchſtetten, Landgerichts 


140)Dr. Pürthauer, Friedrich 


141lDr, Klett, Wilhelm 


Markt Steft 


Rothenburg 


Bettenfeld, Landger. Rothens 


burg 


142]Dr. Schalthäußer, Georg Friedrich Schwabach 


XXILX. Land;erichtöphufifat Schein; 
feld. 


143|Dr. Schmauß, Heinrich 


145|Dr. Müller, Heinrich 


KK, Landgerichtäphyfitat Schil⸗ 
lingsfürſt. 


Kulmbach 


Kitzingen 


145/Dr, Steinheimer, Johann Baptift Hallſtadt, Landger. Bamberg 


& 








Geburtds Zeit 
| Ledig ober 
| 
Jahr | Monat | Tag il 
EN Se 
EEE FE FE RE 
1503 Ditober 183 Iverheirathet 
1313 Dftober 8 
| } 
1807 |Februar | 
u 
| 
1798 Januar | ledig 


1810 Sim 
1806 Auguſt 


1821 Februar 
| " 


23 Be 
| | 


1820 Auguſt 


1317 Januar 


1807 Januar 


6 


„ 


a — — —— — 


Zeit (Jahr) und Drt 


[eig de Uni 
verbeisaie verſitäts⸗ 
Abſolu⸗ 
toriumd, 


der 
Tag 


1834 
München 
1838 
Trlangen 
1835 
Erlangen 


13 Inerheinke 


1822 | 
Würzburg 
1833 
Erlangen 
1833 
Erlangen 
1843 
Würzburg 


LI ui 


„ 


10 

23 oerheitatt 
6 # 
7 


| 


1844 
Erlangen 


1939 
Dirzsurg 
J 


| 
| 
| 


1830 iss 


Promo | Probe; Staats; | 
tion, (ration. Soncurf. — lußs 


1823 | 


| 


Birk | 





der 





| 
| t 
1836 
‚ Münden 
| 1340 
Bamberg 
1837 
Bamberg 











| 
1826 
Bamberg | 
1835 | 1836 
Bamberg | 
1335 
rs n 


* 


1844 | 1844 
benten Bamberg | 


— 
1832 | 1832 
Bamberg 





= (hen 


1845 Ipraftifcher Arzt in Rothen 


Würzbg. 


der medi⸗ Dermaliger Eigenſchaſt, 


Zeit, Ort und Cigens 

(haft der erſten Anftel. 

fung im Staatsdienfte, 
der Duiescirung. 


Wohnort, Gerichtd-Bezirk, 





praftifcher Arzt in Spalt. 


praftifcher Arzt in Abenberg. 


praftifcher Arzt in Roth, 


Landgerichtäarzt in Rothen⸗ 1849 Gerichtsarzt in 
burg. Rothenburg 

praftifcher Arzt in Rothen⸗ — 
burg. 

praktiſcher Arzt in Rothen 
burg. 


burg. 


1846 ——— in Schein/1848 als funktionirender 


Erlangen 


feld. Gerichtsarzt in Schein» 
feld 
praftifcher Arzt in Burg, 1844 Gerichtsarzt in 
haslach. Burghaslach 
1850 außer Altivität ge— 
ſetzt 


Gerichtsarzt in Schillings1833 als Herrſchaftsge⸗ 
fürſt. richtsarzt in Schilling 
fürſt 
4 


— — — nn 


50 
— —— — —— — 


Ob 
Vereinsmit⸗ 
glied. 


a2 


ja 


51 
Geburts⸗Zeit 
Geburts⸗Ort — — | 
Re. Tauf⸗ und Geſchlechts⸗Name. und deſſen 
Bi Gerichts⸗Bezirk. Jahr | Monat 













XXXI. Landgerichtsphyſikat Schwa⸗ 
bach. 













{46|Dr. Schwarz, Johann PhilippſOſternohe, Landgerichts Lauf| 1792 
Conrad 
447|Dr. Küfter, Johann Balentin |Uffenheim, Landgerichts Uffen,] 1304 
beim 
1481Dr. Eſenbect, Johann Friedtich Seenheim, Lg. Uffenheim 1813 
Ferdinand 
149|Dr. Moiſchenbacher, Joh. Heinrich Hutſchdorf, Gerichtsbezirk 1803 
Chriſtoph Turnau 
XXXII. Landgerichtsphyſ. Uffen⸗ 
heim. 
1501Dr. Werr, Philipp Münnerftadt in Unterfranten] 1309 
151]Dr. Boß, Heinrich Equarhofen, Landg. Uffen-| 1806 
beim 
‚492 Dr. Lorenz, Chriftopb Uffenheim 


1810 


XXXIII. Landgerichtöphnf. Waſſer⸗ 
trüdingen. 


453|Dr. Kirchner, Georg Ernſt Prichfenftadt Landg. Gerolz⸗ 


ofen 
16410Bur. Horlacher, Joh, Friederich Carl Sr 


1799 


1810 


XXXIV. Landgerichtäphuf. Weiffen- 
burg. 


155]Dr. Rüttel, Johann Georg 


Märzbach, Landger. Ebern | 1795 


156|Dr. Lutßz, Karl Chriſtoph Ansbach 1812 





September 


‚Auguft 


Dftober 
Auguſt 


März 


Oktober 


April 





Oktober 


Februar 


— — — 


Tag 


— 


verheirathel. 


Ledig ober 


— — —Nſ t 
zeit (Jahr) und EM in Zeit, Drt und ER u 
Ai | des der medi⸗— Dermalige Eigenſchaft, ſſchaft der erſten Anſtel⸗ 
ze der | zinifchen Wohnort, Gerichtd-Bezirk.| lung im Staatödienfte, Bereinämit 
| probe: Staats⸗ glied. 
Goncurf. Schluß⸗ der Quiescirung. 
* etton o —** 







toriumd. 



























| 30 1807 1811 — WGerichtsarzt in Schwabach. 1824 Gerichtsarzt in — 
Erlangen Bamberg Pegnitz 
| ; 1828 1830 — Iprattifger Arzt in Shwa]1832 Herrfhaftsgerihte] ja 
Erlangen Bamberg bad. arzt in Scillingsfürf] 
Münden Bamberg 
A 1842 1842 —  Iprattifcher Arzt in Wendel — 
Erlangen Bamberg ſtein, Logs. Schwadach. 
10 1830 1832 — Wandgerichtsarzt in Uffen-]1840 ald Gerichtsarztin] nein 
Würzburg Bamberg beim. 
ol: 1833 1851| — — Ubvrattiſcher Arzt in Equar- — 
Erlangen Bamberg hoſen 
1851 _ — | 1851 orattifcher Arzt in Uffen⸗ — — 
Erlangen Erlangen] heim 
1824 1826 — eandgerichtsarzt in Waller] 1829 Gerichtsarzt zul ja 
19 Erlangen | Münden trüdingen. Burghaslach 
1835 | 4837 — Iprattifger Arzt in Waſſer⸗ EN 
45 Münden Bamberg trüdingen. — 
1820 1822 | 1823 | — andgerichtsarzt in Meil-]1825 Gerich 
tar 
A nf er Bamberg fenburg. ze . F — 
a 
1835 1837 | 1838 | — Iprattifher Arzt in Weil Pfalz 
2 ünchen enburg. * 


56 




















— — — — — 
Geburts⸗Zeit 
Geburts⸗Ort — 
Aa Zaufs und Geſchlechts⸗Name. und deſſen | kedis vor 
j Gerichtd- Bezirk, 2. ' Monat | Tag verheitathet. 
en ) 
XXXV. Landgerichtsphyſ Winde: 
heim. | | 
157/Dr, Schnißlein, Wilhelm Ansbach 1780 Sg 13 ledig 
5 Dr. Pollau, Alexander Windsheim 1803 Ari | 28 2 
i 
159 @ Hagen, Auguf Dottenheim, Log. Windsheim! 18308 Juli 22 verheirathet 
160/Dr, v. Siebold, Rudolph Würzburg 1813 Auguſt 13 * 
1610r. Vogel, Jehann Mkt. Burgbernheim, Landg.)/ 1801 Oklober 6Wittwer 
Windsheim 
Bartolomä, Eduard. Windsheim 1312 Februar 7 Iverheirathet 


a ee N — 


IH 


u Ledin ei 
derheitat 


22 verheitte 


13 n 
6; Witten 
7 Iserbeirek 








— und Drt 
er Un) & der der medis 
gerfität ⸗ S 

—* Probe⸗ Schlu 
war. uß⸗ 
4 —— Concin Pfun 


eu 


| 


| 
1804 
Erlangen 
1828 
Erlangen 
1831 
Erlangen 
18335 
Würzburg 
1822 
Erlangen 
1837 
Erlangen 


| 
| 


| 


| 
_ 1805 
Berlin 
1830 
Bamberg 
1833 | 1834 
\ Bamberg 
1837 
Bamberg 
1830 | 1833 
Münden 
1840 
Bamberg 
| 





| 
| 
| 
| 


| 


— 





Dermalige Eigenſchaft, 


3 ziniſchen Wohnort, Gerichtö- Bezirk, 


kandgerichtsatzt zu Winds,ſ1800 Gerichtsarzt zu 


heim. 

praktiſcher Arzt zu Winds; 
beim. 

praftifcher Arzt zu Winde; 
beim. 

‚praftifher Arzt zu Mtt. 
Ipsheim. 

praktiſcher Arzt zu Mkt. 
Burgbernheim. 

praftifcher Arzt zu Mi. 
Burgbernheim. 





58 
—ñ n — — 
Zeit, Ort und Eigen⸗ 
ſchaft der erſten Auſſel. D6 
lung im Staatsdienſte, JGereinemit— 
der Quiescirung. glied, 
a —— 
Feuchtwangen 
— ja 
— nein 
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NAro. 5, 


Ansbach, den 18. Januar 


1854, 








n b 


alt: 


‚ Die Yenderung in der Whminifration der Freiperrlich Eraft v. Erailsheimiichen Meineren Fidei-Commiß-Stiftung. — Die Grbebung der 


Bewerbiteuer für die Jahre 1853/54 und 1854155 betr. — Die 


Zulafung auswärtiger Mobiliar:FeuersBerfiherungs-Ge- 


felihiaften in Bayern. — Vorkehrungen gegen Beihädigungen durd Eisgange. — Die Berloofung der älteren k. P. öfter. 
Staatsihuld, — Die Reifen der Kleindändier mit Kindern. — Todesfhyeine von in Frankreich und Algier verfiorbenen angeblich 


baperiiden Untertbanen. — Die Schulgebilfen-Beiträge aus Kreisfonds für das Jahr 1853/54. — 


Die Guperreviflon der 


Diſtruts . gaſſe/ Rechnung für die Erlanger⸗Fürther Difriftsftrafe pro 1847152. — Das Lurſtren falſcher Münzen. — 
Dienſtet Rahrihten. — Cours der bayeriihden Staatspapiere — Ueberfiht des Getraid»Berfaufs und der Getraid-Preife 
in den Shrannen von Wittelfranfen für den Monat Dezember 1853. 





pr. den 13. Januar 185%. 
Ad Num, Einf. Rr. 10952, Exp. Nr. 15791. 

(Die Kenderung in der Adminiſtration der Freiherrlich Eraft 
don Trailtheimiſchen Meinsren Fidei-Gommiß-Stiftung betr.) 
Im Namen Seiner Diajeftät des Königs. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die im Audfchreiben vom 21. Juni 1849 (Kreids 
Intell.»Bl, 1849 ©. 372) dem Freiberen Ernft von 
Erailäheim zu Ansbach als Coadminiftrator der reis 
herrlich Graft von Crailsheimiſchen MHeinern Fidei⸗Com⸗ 
miß-Stiftung eingeräumten Befugniffe zur Abquiltirung 
und Bewiligung der Löſchung aller bei genannter Stif⸗ 
fung eingehender Gelder und heimbezahlter Hypothek⸗ 
und anderer Capitalien in Folge deſſen Abtretens auf 
den von der Geſammi⸗Familie Rügländer Linie zur 


Eoadminiftration gewählten kgl. RegierungdAffeffor Freis 
bern Fedor von Grailöheim dahier übergegangen find. 
Ansbach, den 11. Januar 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Prãſidentenſtelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Ad Num. Einf. Nr, 8005, rp % Janua 
(Die Erhebung der Gewerbſteuer es z 7456, 
vd 185455 Herr.) * 1853755 und 


— 


pr. den gq * 
d. 


Im Namen Seiner Maieni 
: aje 
Durch Göchfte —*— J Köni N) 


+ 


Kant, 


Sl 


nifteriumd der Finanzen vom 2, d. Mts. ift unter Bes 
zugnabme auf Art. 71 des Gewerbſteuer⸗Geſetzes vom 
28. Mai 1852 beitimmt worden, daf in gleicher Weife, 
wie für dad Etatsjahr 18°”, angeordnet war, auch 
bei der Perzeption der Gewerbfteuer für die beiden 
Jahre 18°, und 18°%,, von Einhebung der in 
der Bekanntmachung vom 9, Juni 1852 (Negierungds 
Blatt S. 673) audgefchriebenen außerordentlihen Ges 
werbfteuer-Beifchläge Umgang zu nehmen fey. 

Dieß wird andurch zur Kenntnißnahme der Ge: 
werbfteuerpflichtigen veröffentlicht. 

Ansbach, den 7. Januar 1854. 

Königliche Regierung ven Mittelfranken, 

Kammer der Finanzen. 
Bei Erledigung der Präfidenten-Stelle: 
v. Gutſchneider. v. Hornberg. 
Krienes. 


pr. den 16. Januar 1854. 
Ad Num, Einl. Nr, 13218. Exp. Nr. 16393, 
(Die Zulafung auswärtiger Mobiliar: Feuers Berfiherungs: Ges 
felihaften in Bapern betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 

Unter Hinmeifung auf dad Audfchreiden vom 12. 
November v. 38, IntellsBl. ©. 674, wird biermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das fol. Staatds 
minifterium ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
mit Entfchliegung vom 6. I. Mts., dem von ber Elber⸗ 
felder Mobiliar-Feuer- Verfiherungd-Gefelfchaft für die 
Regierungäbezirte dieffeitd des Mheined anfgeftellten 
Hauptagenten Kaufmann Earl Bro m ber ger zu Münden 
in wiberruflicher Weife die Betätigung ertheilt, und 
zugleich die nach Mofgabe des $. VII der allerböchften 
Verorbnung über die. auswärtigen Mobiliars-FeuerBers 
ſicherungs⸗Geſellſchaften vou 27, Juli v. 98, von der 
Elberfelder Gefelfchaft beantragte Art der Gautionds 
leiftung mittelft Uebernahme der Gelbfthaftung von Geite 
ded gedachten Hauptagenten für ale Anſprüche an die 


Gefelifchaft in der Art genehmigt bat, daß hiebei bie 
fubfidiäre Haftung der Gefellfchafz in feiner Weife ald 
ausgefchloffen betrachtet werden fann. Nachdem bier. 
nad die Bedingungen, unter welchen der Eiberfelder 
Mobiliars Feuers VerfiherungssGefenfchaft der Geſchäfts— 
betrieb in Bayern geftattet worden ift, als erfüllt ew 
feinen, fo fteht der fofortigen Eröffnung deffelben in 
den obenerwähnten Gebietätheilen ein Hinderniß nicht 
mebr im Wege. 

Ansbach, den 14, Januar 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


pr. den 143. Januar 185% 
Ad Num, Einl, Nr. 13416. Erp. Wr. 15993, 
An ſämmtliche Diftriftöpolizeibebörden und 
Bezir!d-Bauinfpeltionen von Mittelfranken. 
(Vorkehrungen gegen Beihädigungen durch Eisgänge betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die Entſchließung ded fol. Staatd-Minifteriumd 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 9. ds 
Mid. wird machftebend den obengenannten Behörden 
zur genaueften Darnachachtung befannt gegeben. 
Ansbach, den 12. Januar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Abdruck. Nr. 179. 
Königreich Bayern. 
Staats-Minifterium des Handels und ber dl 


fentlichen Arbeiten. 
Nach vorliegenden amtlichen Anzeigen hat ſich Mi 


bat, daß hirkis 
in Feiner Bei 
n. Raten h 
ben der Eike 
haft der Grid 
it, ald erilı 
yffnung deſtlle 
in Hinderaif # 


554. 
Rittelfranfen, 
ern. 
entenſtelle. 


r. 
Gerhart 


den ia danutb 
Nr, 199% 
eibehörden F 
‚ Mittelfran 
—* 
todes Kön 
caats⸗Miniſtein⸗ 
beilen vom 9) 
annten Behord 
nt gegeben. 
—* 
tielfeanfen, 


ern. 
entenſtele. 


t, 


perl. 
r uud te! 


ten, 1} 
ngelgent hei u 


nahe auf fümmilihen Flüſſen Banernd eine Eisdecke 
und zwar beim niedrigften MWafferftande gebildet. Da 
nun erfabrungägemäß hierauf der Eidgang gewöhnlich 
bei hohem Gtrome ftattfindet,, und daber eine namhafte 
Beſchãdigung der die Flußtbäler überfchreitenden Straffen 
und Brüden, der Hochwaſſerdämme, der Mühlen und 
anderer im Bereiche der Hochwäſſer liegenden Gebäude 
befütchten läßt, fo wird die fgl. Regierung, Kammer 
des Innern, dafür Sorge tragen, daß die Ziehmegd- 
und andere hölgerne Brüden, welche vom Waſſer ge- 
hoben umd abgeführt oder durch den Eisgang zerftört 
werden Fonnten, beſchwert oder rechtzeitig abgetragen 
und alle jene Gegenftände, welche durch ihr Flottwers 
den und Adtreiben Befchädigungen veranlaffen könnten, 
entweder aud dem Bereiche des Ueberſchwemmungs⸗Ge⸗ 
bietes entfernt, oder fo befeftiget werden, daß fie nicht 
abgelrieben werden Fonnen, daß Rettungskähne mit der 
erforderlichen Mannfhaft zur Zeit des Hochwaſſers in 
Bereitſchaft gehalten und überhaupt alle Vorfebrungen 


getroffen werben, melde zur Abwendung der Gefahren 
und zur Rettung allenfalls Perunglüdender nöthig 
feinen, 


Münden, ben 9, Januar 1854. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
A. S. A. 


v. Bever. 
Un die tgl. Regierung von 
Mittelfranfen, 8, d. z 


——n.. 


Bollmar 


— — — 


pr. 17. Januar 1859, 
Ad Num. Einf. Nr. 13114, Erp. Nr. 16696, 


(Cie Bertofung der älteren P. p, oͤſterreichiſchen Staats ſchuld 
tetr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
. %i der am 1. Januar 1954 ftattgefundenen 251. 
er 


Doefung der älteren öfterreichifchen Staatsſchuld iſt 
die Grit 465 gezogen worden, 
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Dieſelbe enthält: 

a) Die böhmiſch⸗ſtändiſche AerarialsObligation Nro. 
164. 856. zu 4°, mit ",, der Kapitalfumme, 
dann 

b) die niederöfterreichifchen ftändifchen Aerarial⸗Obli⸗ 
gationen vom Receffe vom 30. April 1767 zu 4°), 
von ro. 15940 bid 17573 incl. mit ihren ganz 
zen Kapitaldbeträgen, im gefammten Kapitaläbe- 
trage von 

1,252,655 fl. 42 fr. 

Diefe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 und der Girkulars 
Verordnung der niederöfterreichifchen Landesregierung vom 
29. Oftober 1829 gegen neue, nach dem urfprünglichen 
Zinsfuße in Conventionsmünze verzinsliche Staatsſchuld— 
verfhreibungen umgewechſelt. 

Hievon werden die betheiligten Gemeinden, Stif⸗ 


tungen und Privaten zur Wahrung ihrer Intere 
Kenntniß gefept. ſſen in 


Ansbach, den 16, Januar 1854. 
Königliche Regierung von Mittel 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftefte, 

v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


franfen j 


. 17. 
Ad Num, Einf. Ar, 13995. Ery, ne 


An fämmtlice Dinritts⸗Polizei⸗Behörde 
n 


von Mittelfranken 
(Die Reifen der Kleinhaͤndler mit ’ 


Im Namen Seiner Dia 


Die Entfcliefung dea r 
gl. Staats, Mini 
des Innern vom 19. d, Monats wirp oe 
fämmtlichen Diſtritts⸗Polizeibehorden von den 
unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben ver — 
er⸗ 


1854. 


on Kindern betr.) 
jeſtät des Königs, 
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tigten Stelle vom 27. Auguft v. 38. (Intelligenzblatt 
Seite 530) zur Darnachachtung mitgetheilt. 


Ansbach, den 16. Januar 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bes Innern. 


Bei Erledigung der Prafiventen-Stelle, 
v. Gutſchneider. 


Gerbarbt. 


Abdrud, Nro. 6369, 
Königreih Bayern. 
Etaat3-Minifterium des Innern, 


Der kgl. Regierung, Kammer ded Innern, wird 
unter Bezugnahme auf das Minifterial-Ausfchreiben vom 
25. Auguft v. Jahrs Nro. 14136 eröffnet, daß die in 
demfelben angeordnete Abnahme der Reifepäffe und Auds 
ſtellung von Zwangspäſſen bezüglich der dem Aus⸗ 
lande angehörigen mit Kindern reiſenden Klein⸗ 
händler und dergleichen nur dann einzutreten babe, 
wenn ſolche Individuen mit Reifepäffen verfeben find, 
welche lediglich zur Reife von dem betreffenden aus— 
wärtigen Staate nach Bayern, z. B. lediglich zur Reife 
von Frankreich nach Bayern beftimmt find. 


Lauten dagegen die Reifepäffe ſolcher Individuen 
auch auf den Beſuch anderer Länder, fo find die bes 
treffenden Reifenden an der Grenze zurüdzumeilen, und 
ift der Grund, and welchem denjelben der Eintritt in 
dad Königreich verfagt bleibt, geeignet auf ihrem Reifes 
Dokumente vorzumerfen. 

Gegen Individuen der bezeichneten Bategorie, welche 
gleichwohl über die Kandedgrenze gelangt find, und im 
Innern ded Königreichd getroffen werden, ift, wie fich 

von felbit ergiebt, nach denfelben Grundſätzen zu vers 
fahren. 
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Die fol. Regierung, Kammer des Innern, bat hie 
nach dad Weitere zu verfügen, 
Münden, den 13. Januar 1954. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerbochften Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 


An die fol. Regierung, Durch den Minifter 
K. d. J., von Mittels der General⸗Sekretär, 


franken. Miniſterialrath 
Betreff wie uͤben. Epplen. 





pr. den 14. Januar 1858: 
Ad Num. Einf. Rro. 12663. Erp. Nr. 15971. 


An fämmtlide DiftriftösPoligeibehörden in 
Mittelfranken. 


(Todesfheine von in Aranfreih und Algier verflorbenen an 
geblih bayerifhen Unterthanen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Sämmtlihen Diftriftd-Polizeibebörden Mittelfran 
fend wird im nachftehbenden Abdrud einvom fol. Staat» 
minifterium ded Innern berabgelangted Berzeichnif von 
in Frankreih und Algier verftorhenen angeblich bayer, 
Staatd-Angebörigen mit dem Auftrage befannt gegeben, 
Grhebungen darüber anzuordnen, ob und welche der in 
diefem Verzeichniß benannten Individuen ihren reſp. 
Amtöbeziefen angehören und darin Verwandte hinter⸗ 
laſſen haben, denen die betreffenden bei dem genaunten 
tal. Staatsminiſterium hinterliegenden Todes ſcheine zw 
geſtellt werden könnten. 

Das Ergebniß diefer Erhebungen iſt binnen 

6 Woden 


anber anzuzeigen. 
Andbach, den 11. Januar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Praſidentenſtelle. 


eider. 
v. Gutſchn Gerhardt. 


8 Innern, hi! 


4, 
ſllerhöchften be 
erg. 
sch den Mintr 
Generab&cht 
Miniſttrialuah 
Epplen 


den la. Janunk 
. Ir. 15571. 

igeibehördt 
I, 
lgier verferdter 
vom betr) = 

t des Kin 
;hörden SMILE 
in vom Al. 
ted Berzeicu® 
lt angeblich bi 
e befannt gege® 
und melde der 
yiduen ihren M 
Vermandit m 
pi vom gam 
en Todedſchi 


gen if hinnet 


854. 
gnitrlanı 
nett 
penten 
et 


ſtelt. 


beꝛdatn 
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von in Fronkreich und Algier verſtorbenen, 


— r — — — — —— — — — — — 


| 
| Bor: und Zunamen 


cur | 


I Heutich, Jalod 


2/Biofofeti, Johann 
3 Vrachtt, Kaver 


1Schober, Andreas 


5 Rehling, Catpar, 

6 Reıh, Komad, 

7 Bulber, Brany 

8 Bruft, Lorenz 

9 Ruffing, Friedrich | 
10 Engel, Chriſtian 
11 Lener, Melchior 
— Johann | 
13 Rang, Rrondard Joh, | 
14 Faber," Joh. Eimon | 
15/ominger, Michael 


16 Beidnee(?) Heine, Jat. 
AT|älek, Johann | 
48 Bwig, Johann | 
19 Demoncean, Frany | 


20 Müler, Friedrich 
21 Rahmer, Mathias | 


27 Peter, Nifolaus \ 
23Cler, Wilhelm i 
| 


U ditel, Heinrich | 
25/%cl}, Johann | 
6 Hofmann, Michdel 
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Verzeichniß 


WGamberg ober 
Bomdach ?) 


angeblich bayeriſchen Staatsangebörigen. 








| Geburtsort Zeit und Ort des Todes Bemerkungen, 
| apıe |. | 
52 | Buroeilter Am 24, Marz 1852 in Paris 
(Burrmeiler ?) 
26 Beyteith Am 8. Auguſt 1853 zu Sidi Bel 
(Bayreuth?) Abbes ın Atııa, 
26 ujenbach (7) ‚Am 22. Septor. 1852 zu Batno 
| in Afrika 
27 |&peirröburg 20, Auguft 1853 in Afrika. 
(Epıyeröberg (?) 
27 IRarlitudt 16. Juni 1852 in Tiemcen inAfrit« 
30 IXantau 18. Februar 1852 in Batna, 
40 Blieecaſtel 2 März 1852 in Wirifa, ! 
34 Helmftadt 12. Aug. 1853 in Sidi Bel⸗Abbes. 
44 Homburg 4. Auauft 1853 in Ville-sous- 
Laferte 
36 IBuflelöheim(?) 26. Febr 1853 in Sidi» Bel: Abbes 
46 |Duberlot (?) 24. Juni 1853 in Guyana, 
33 Schwegenheim 18. März 1853 in Sidu Bel Mphes 
70 Augsburg 6. Dezember 1852 in Paris. 
30 |Würgturg 12. Jaruar 1853 in Batna, 
27  \Rapetsdorf 117. Januar 1853 in Batna, 
(Lupperädorf ?) 
30 IRoupvivit (?) 25. Oftober 1852 in Batna, 
24 (Würzburg 27.D8N. 1852 in E idie Bel: Abbes 
20 Rittaoue 63) 24. Rovember 1852 in Batna 
20 Lane vach 21. November 1852 in Batna, 
| (Anstad 9) 
24 Feohnofen 16. Roy i 
— ember 1852 in Batna, | 
22 Neuabenreith 2. Rov. in Si 
het 1852 in Sidi⸗Bel. Abbes. 
— 10. Rov. 1852 in Baya | 
tittenleitenhets | Lin Bar 
Auer het» 30. Dftober 1852 in Batna. 
24 Birdlein (7) 6.5 1351 in Sivi., 
24° Mainafbaf 28. Juli 1851 in — 
27 Bomberg s 


7. Auguſt 1852 in Afrika, 





BASE TIEREN | 


pr. den 17. Januar 1858. 
Ad Num. Einl. Nro. — Exp. Nro. 16699. 
(Die Sculgehilfen » Beiträge aus Kreisfonts für das Jahr 
1853154 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Es wird zur Kenntni der Betheiligten gebracht, 
daß die für dad Jahr 18°, aus der Kreiöfchuldotation 
bewilligten UnterftüßungdsBeiträge zur Haltung von 
Schufgebilfen bei den treffenden fol. Nentämtern zur 
Ausbezahlung eingewie ſen worden ſind. 
Ansbach, den 16. Januar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präafidenten-GStelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


pr. den 17. Januar 10b4 
Ad Num. Einl. Nr. 11440. Erp. Nr. 16664, 
(Die Suprerreviſion ter Tifrifts-Rafe-Rednung für die Or, 
langer⸗Fürther Diftriftöftrafe vro 1847]52 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die Diftriftökafferechnung ded fol, Landgerichts 
Erlangen über die Unterhaltung der Erlangen-Fürther 
Diftritöftraffe pro 18°”, welche mit 
326 fl. 5% fr. Einnahme 
329 A. 1", fr. Audgabe, und 
2f. 9, I. Mehr « Ausgabe 
abſchließt, ift nach durchgeſührter Superrevifion unterm 
Heutigen approbirt worden, was mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß unter der 
obigen Einnahme Umlagen nicht begriffen find. 
Andbach, den 16. Januar 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Präfidentenftelle: 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt, 





pr. den 17. Januar 1854, 
Ad Num. Einf. Nro. 13065. Ex. Nro. 16665. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibe hörden in 
Mittelfranken. 
(Das Eurfiren faliber Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Könige, 

Nachftebend wird ein Ausfchreiben der Fol. Ru 
gierung der Oberpfalz und von Regendburg, Kammer 
ded Innern, vom 29. v. Mts. zur gleichmäßigen Daw 
nachachtung befannt gegeben. 

Ansbach, den I4. Januar 1854. 


Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Rammer ded Innern. 


Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Abdruck. Nro. 8948, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 
(Das Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Nach berichtlicher Anzeige des Fol. Dberauffchlag- 
amtes dahier vom 37. do. Mis. wurde von demfelben 
ein falfched Guldenſtück vereinnahmt. 

Daſſelbe ift bayerifchen Gepräged, trägt die Jahrtoᷣ⸗ 
zahl 1844 und ſcheint aus Zink gegoſſen zu ſeyn. € 
hat dad Anfehen einer von irgend einer Säure ange 
griffenen Silbermünze, war übrigens fogleih erkenntlich 
durch fein viel zu leichtes Gewicht, fowie durch pi 
Umftanb, daß ed ſich obne alle Anftrengung in 
Mitte entzwei brechen ließ. 

indem vor Annahme und weiterer Berbeh 
ſolcher Guldenſtücke gewarnt wird, ergeht, wol 
Auftrag an fämmtliche Diftriftd,Polige Behörden, um 
Berfertigung oder Verbreitung derſelben Späbe } 


fügen und alenfallſige Nefultate zur Kenntniß ber 
unterfertigten Gtele zu bringen. 
Regenöburg den 29. Dezember 1853. 
Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer. ded Innern. 
Breiter v. Ründberg-Langenftadt Präfivent. 
Held, Sekretär. 


Em nr me mm nn ng Lug} 
Dienftes:Nahridten 

Durch Refeript des kgl. Staatöminifteriumd der 
Finanzen vom 6. Januar I. 38. Nro. 151 wurde der 
diöherige Aal. Forftwart Ehriftian Weiß zu Steinach 
auf fein Anſuchen in gleiber Eigenſchaft auf die ers 
fedigte Forflmartei Kirnberg im Reviere Windelöbach, 
dgl. Forftamtd Feuchtwangen verfeßt, und der Fönigl. 
Forftgehilfe Ludwig Höflih zu Fiſchbach zum pros 
viforifchen Forftwart auf die Forftwartei Steinach im 
demerkten Forſtamte ernannt. 


Bermöge Entfäliegung der kgl. Regierung von Mittel- 
franten, Kammer ded Innern, vom 11, Januar 1854 
iſt der Biößerige Schuldienſterſpeltant Simon Heu—⸗ 
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mann zu Jsmannddorf als ftändiger Schulverweſer 
zu Jsmann ödorf ernannt worden. 


In Folge Beſchluſſes der beiden RandwehrsKreiöftellen 
von Mittelfranfen de dato 10. und 13. d3. Mts. wurde 
der biöherige Dberlieutenant Simon Luger im Land⸗ 
wehr-Bataillon Gunzenhaufen zum Hauptmann befördert. 


Cours der hayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 12, Januar 1854. 








Papier, Geld 








Obligationen a 3'/, °,, prompt 9 
* a 4 J 
n„ Rau » Ihoo -] 
„ a 


oe. 0 .Jl 
en Ausgabe II. 100* 
„ a 5 Ar * ” I. 10077 
* a 5 [A ” ” IV. 101 3 
* Grundrent.-Ablös.a 4 1 2 
Bank-Actien ...,, iv. IL Sem. , 
Eisenbahn, — 
Ludwigshafen-Bexbach 
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Ueberſicht des Getraid⸗VBertaufs und der Getraid-Preiſe in den Schrannen von Mittelfranten 


für den Monat Dezember 1855. 
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Königlich J Bayeriſches 
Kreis— a3, Amtsblatt 
von Mittelfranken. 
Nro. 6, Ansbach, den 21. Januar 1854, 








Inhalt: 
Der baperiühe Berein für den Ausbau des Domes in Cölu. — Die Aufſtellung eines praktiſchen Arztes in Mörnsheim , Sand. 


Kim Irafadt. — Die Agenturen der preußifhen Rentenverfiberungs:Anftalt in 
if 


riftafaſe Rebnung von 


Berleifungen. — Dienſtes Nachrichten. 


appenpeim pro 4852153. — Die Zulaſſung der älteren Leipziger Feuer ver 
um Beihäftsbetriede in Bauern. — Paßkarten-Convention. — Die Liebfrauenkirche zu Roboljell bei 
— Ürledigung der Pfarrei Roddeim. — Die Berfertiaung optifher Inſtrumente, deziedun 
Grütangslommiffenen hiefür. — Das Turſiren falfcher Münzen. 


Berlin. — Die Suverreviſſon der 
fiherungs.Anftalt 
ei Rotenburg a, T. 
weiſe Die Eonftituirum 


Erledigung der Harzei Döblau. — Darreı 





€, Mio. 89- pr. 18. Januar 1854. 
Un ſaäͤmmtliche DiftriftdPolizeibehörden von 
Mittelfranten. 
(Dar kaperiie Vertin für den Austau des Domes ın Colin 
betr.) 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Nachdem theild in Folge von Todesfällen, theild 
in Folge von Beförderungen und Berfegungen ber früs 
der beftandene Kreis Auoſchuß ded mittelfräntiichen Ber 
eind für den Mudbau ded Domed in Köln ſich aufges 
(eh hat, fo iſt Hiedurdh die Neuwahl eined ſolchen Ausds 
fhufird veranfaßt, und das unterfertigte kgl. Regierungs⸗ 
Frafdium durch das kgl. Staats⸗Miniſterium ded Ins 
nern für Kirchen» und SchulsAngelegenheiten beauftragt 
worden, die zur Vornahme. viefer Wahl erforderlichen 

Uunrerdnungen zu treffen. 


Nah 5.8 der im mittelfränkiichen Kreis, 
Dlatt vom Jahre 1842 ©, 57 ff. bekannt 
Vereins⸗Satzungen befteht der Kreis⸗Aus 
ſchluß des Vorftandes aus 6 Mit 
felbe aus den in der Kreishaupt 
gliedern zu wählen. 

Es werden demnach fämmtliche Mitglieder des Col— 
ner Dombau⸗Vereines für Mittelfranken, d. i. alle die⸗ 
jenigen, welche ſich nach $. 3 ver Saßungen jur Ent 
richtung eines Jahreöbeitrages von wenigfteng einem 
Gulden verpflichtet, oder nach $. 4 duch Einzabfun 
eined Beitrageö von 50 fl. die Eigenſchaft eines Bun 
glieded auf 20 Jahre erworben baben, aufgefordert aus 
den in nachſtehendem Verzeichniß aufgeführten zu Pr 
bad mohnhaften Mitgliedern des genannten Vereing 


ſechs ald Mitglieder des Kreis⸗Ausſchuſſes zu Wählen 


Intelligenz, 

gemachten 
ſchuß mit Ein, 
gliedern, und iſt der 
ſtadt anwefenden Mit 
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Eithographirte Kormularien der Wahlſtimmzettel 
werden fämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden demnächſt 
zugefertigt werben, Fonnen bei denſelben von den Mits 
gliedern des Vereins erholt, mit dem Namen ded Wäh— 
lers unterzeichnet und wohl verfchloffen bis zum 

10. Februar b. 38. 
wieder übergeben werden. 

Wahlzettel, welche nach diefem Termin eingefendet 
werben, oder denen der Name ded Wählers nicht beis 
gefügt ift, bleiben unberüdfictigt. 

Die Diftriftö-Polizeibehörden werden ſchlüßlich bes 
auftragt, bie bei ihmen übergebenen Wahlzettel unfehls 
bar bi zum 20. Februar 1. 38. anher einzufenden. 

Ansbach, den 18. Januar 1854, 


Praͤſtdium der Föniglichen Regierung bon Mittels 
franfen. 
Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 


v. Gutſchneider. 
Wallmüller. 


Verzeichniß 
der in Ansbach wohnenden Mitglieder ded 
Eölner-Dombau-Vereind. 
Name und Stand - 
4) Abel, fol. Rechnungs⸗Commiſſãr. 
2) Auſin von, tgl. Landrichter. 
3) Behaim, Fteihert von, Rittmeifter im Fol. 2ten 
Shevaurlegerd-Regiment, 
4) Berdem, Freiherr von, penſ. Oberlieutenant. 
5) Beust, Freiherr von, Dberftlieutenant im fol. 
2ten Chevaurlegerd,Regiment. 
6) Bezold von, Dr., fol, Regierungds und Kreids 
Medizinal-Rath. 
7) du Bois, Regierungs-Affeffor. 
8) Bomhard, Dr. Schulrath. 
9) Erailsheim, Freiherr von, kgl. Regierungds 
Aſſeſſor. 


10) Diebel, Kreis⸗Kaſſa⸗Offiziant. 

11) Dietrich, kgl. Oberauffchlagd-Beamte. 

12) Elöperger, Dr. kgl. Studien-Reftor. 

13) Foltz, kgl. Eivil-Bausünfpektor, 

14) Forſter, kgl. Regierungs⸗Aſſeſſor. 

15) Forthuber, kgl. Regierungs- und Kreisbau⸗Rath. 
16) Frantz, kgl. Regierungs-⸗Aſſeſſor. 

17) Frech, kgl. Landgerichts⸗Arzt. 

18) Freyberg, Freiherr von, kgl. Revierförſter. 
19) Friederich, kgl. Gymnaſial⸗Profeſſor. 

20) Fronmüller, fol. Gendarmerie⸗Major. 

21) Fuchs, Gymnaſial-⸗Profeſſor. 

22) Fuchs, kgl. Oberlieutenant. 

23) Gerhager, kgl. Regierungs-Aſſeſſor. 

24) Gerhardt, kgl. Regierungs⸗Sekretär. 

25) Gimmi von, kgl. Regierungs⸗Regiſtrator. 

26) Gombart, fol. Bank⸗Commiſſär. 

27) Grieshammer, kgl. Regierungs⸗Rath. 

28) Gutſchneider von, kgl. Regierungs⸗Direktor. 
29) Haufer, kgl. Bau⸗Condukteur. 

30) Heldrich, kgl. Kreis⸗Forſt-Commiſſär. 

31) Hellberg, kgl. Regierungs⸗Regiſtrator. 

32) Herrmann, W., penſ. Hauptmann. 

33) Herrmann, RegierungdsRKanzlei-Funftionär. 
34) Hipp, fol. Negierungsd-Affeffor- 

35) Hofmann, kgl. Regierungd» und Fiskalrath. 
36) Hoffmann Dr., Gumnafialprofeffor. 

37) Hornberg von, Fol. Regierungds Direktor. 
35) Huibner, Stadtkaplan. 


39) Hunoltftein, Freiherr von, Oberſt im kgl. 2tm 
Chevaurleger&- Regiment. 


40) Jacobi, kgl. Eivilbausnfpeftor. 

41) Jenette, kgl. Finanz-Rechnungs⸗Reviſor. 
42) Jordan Dr., quiesc. Gymnaſialprofeſſor. 
43) Kleemann, kgl. Rechnungs-Commiſſär. 
44) Kleed, Schlofvermalter. 

45) Krafft von, fol. Forftmeifter. 

46) Krauffold, kgl. StabtgerichtdsDireltor, 
47) Krauß, Studienlehrer. 


48) Krieg, fol. Regierungd Finang-Revifor. 
49) Rrienes, fgl Regierungs⸗Sekretär. 
30) Rumpf, fgl. Regierungs-Affeffor 
31) Lehner, Quartiermeifter bei der Gendarmerie. 
52) Reonrod, Freiherr von, kgl. Rittmeifter. 
33) Rindenfels, Freiherr von, fgl. Regierungd-Rath 
und Gonfiitorial Direktor, 
54) Rorbeer, Hal, Regierungd-Affeffor. 
5) Mart, kl. Regierungs⸗Rath. 
56) Mauritii „kgl. Kreis⸗-Ingenieur. 
In Mert, RegierungdsRanzleisFunftionär. 
38) 2. !gl. Negierungs» Finanz Rechnungs Goms 
für, 
a Planer, fl. Kreig-Kaſſe-Controlleur. 
0) * igl Regierungs/ Finanz⸗Nechnungs⸗Commiſ⸗ 


Säuberlich, Regimentd- Quartiermeiſter. 
Scnal; don, General⸗Major. 
Schmidt, Bank⸗Controlleur. 
J —* igl. Bau⸗Inſpektor. 
= Hwent, ft. Regierungs-Regiftrator, 
= m Freiherr don, Rittmeifter, 
. erloriud, fl, RegierungdsSekretär. 
e seufferpem, Rittmeifter. 
* nn Öraf von, Oberlieutenant. 
2) Ulla tTann, Freiherr, Oberlieutenant. 
7) — Dr., fl. Stadtgerichts⸗Urzt. 
en an Freihert von, Major. 
enfe i 
Pa 8, Freiherr von, Gendarmerie⸗Ober⸗ 
70 Wi 
— igl. Regierungs⸗Rath. 
* — kgl. Regierungs⸗ und Kreisforſt⸗Rath. 
eter, fol, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


mm 
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pr. ben 19. Fanuar 4858. 
Ad Num. Einl. Nro. 13720. Erp. Nr. 16728. 
(Die Aufftelung eines praftifhen Arztes in Mörnsheim, Land⸗ 
gerichts Eichſtaͤdt betr.) 
Im Namen Seiner Majeitit des Könige. 
Da die Aufftelung eined praftifchen Arztes in 
Mörnsheim, Landgerichts Gichftädt, für erforderlich ers 
achtet wird, fo wird diefe Stelle zur Bewerbung biemit 
audgefchrieben, und find die Gefuche um diefelbe 
innerhalb 14 Tagen 
einzureichen. 
Ansbach, den 16. Januar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


pr. den 19. Januar 1853. 
Ad Num. Einf. Nr. 13854, Erp. Nr. 16780. 
(Die Agenturen der preußiihen Nentenverfiherungs-Anftalt in 
Berlin betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 
Durch Entfchliefung des fol. Staatd-Minifteriums 
bed Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 11, db. 
Monatd wurde dem Buchhändler Ludwig Schmidt in 
Fürth die Bewilligung zur Annahme der Agentur der 
Berliner RentenverfiherungdsAnftalt für die Stadt Fürth 
und deren Umgebung ertheilt, was hiemit zur öffentlis 
hen Kenntniß gebracht wird. 
Ansbach, den 16. Januar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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pr. ben 19. Januar 16864. 
Ad Num. Einf. Nro. 13662. Erp. Nro, 16912. 
(Die Guperreoifion ver diſtrikta⸗ Kaſſe ⸗Rechnung von Pappen« 
beim pro 1852)53 betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 
Die Diſtrikts-Umlagen-Rechnung des kgl. Landge⸗ 
richta Uffenheim pro 18*., welche mit 
552 fl. 40’), fr. Einnahme 
353 fl. 35, fr. Ausgabe 


199 fl. 4°, fr. Aktivbeſtand 
abſchließt, wurde unterm KHeutigen, nad voraudgeganges 
ner Superrevifion abprobirt, was nad Borfchrift des 
Geſetzes vom 23. Mai 1852 Art. 21 Abfchn. 4 mit dem 
Beifügen zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, daß 
zur Beftreitung der diftriftiven Bedürfniffe, außer einem 
Zufchuffe von 100 fl. aus Kreidmitteln zur Unterftußung 
im Diftriftäftraffenbau, noch 356 fl. 22'/, fr. dur Ums 
lage nad) dem Steuerfuße von den Diftriktögemeinden 
aufgebracht worden find. 
Ansbach, den 18. Januar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern. 


Bei Erledigung der Präfidentenftee. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


pr. den 49. Januar 1854. 
Ad Num, Einl. Nr. 13855. Erp. Rr. 16825. 
(Die Zulaſſung der älteren Peipyiger Keuerverfiberungs-Anftalt 
zum Gefcäftsbetriebe In Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachträglich zum Ausſchreiben ber unterfertigten 
Stelle vom 2. November v. Jahrs (Int. Blatt ©, 674) 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nunmehr 
die ältere Reipziger Peuer-Berfiherungd-Anftalt die Er⸗ 
legung der, auf Grund des $. 8 ber allerhöchften Ders 
ordnung vom 27. Juli v. 38. ihr aufgetragenen Gau 


tion durch Mebergabe von bayeriſchen 5 procent. Sta 
Dbligationen im Betrage von 20,000 fl. bewerkſte 
hat, und daß ferner das fol. Staats» Minifterium 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten mit Entſchließ 
vom 11. l. Mtd. dem von der bezeichneten Geſellſt 
ald Haupt-Agenten für dad Königreih Bayern aı 
ftellten Kaufmann Negrioli in München in wide 
licher Weife die Beftätigung ertbeilt bat, 

Nachdem fohin die Bedingungen-ald erfüllt erf 
nen, unter welchen der gedachten Gefellfchaft der 
fhäftäbetrieb in Bayern allerböchft geftattet worden 
fo fteht der fofortigen Eröffnung desſelben ein Hir 
niß nicht mehr entgegen. 

Ansbach, den 16. Januar 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhart 


pr. ten 19 Ganuar 
Ad Num, Einl. Nr. 14139. Erp. Nr. 16914. 
An fämmtlihe Polizeibehörden von Mi 
franfen. 
(Baprarten- Convention betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Küni 
Den fämmtlien Polizei-Behörden von 9 
franken wird unter Bezugnahme auf das Ausſch 
der unterfertigten Stelle vom 21. Januar 1851 
telligenz⸗ Blatt ©. 69 ff.) die Entſchließung de 
Staatd-Minifteriumd ded Innern vom 14. db8. 
nachftehend zur genaueften Nachachtung befannt gt 
Ansbach, den 17. Januar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Praſidenten⸗Stelle. 


v. Gutſchneider. 
Gerha 
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Mdrud. Sir. 6310. 


Königreih Bayern. 

Staats⸗Miniſterium des Innern. 
Zwifhen den zur Paßkarten⸗Convention gehörigen 

deutſchen Staaten haben im vorigen Jahre über die 
Erläuterungen einzelner Beſtimmungen ded Paßkarten⸗ 
Bertraged Verhandlungen ſtattgefunden, auf deren Er— 
gebniß bin das unterfertigte kgl. Staatsminifterium fich 
veranlaßt findet, nachträglich zu den unterm 18. Ja 
nuar 1851 ergangenen Borfhriften zum Vollzuge der 
allgemeinen Verordnung über die Einführung der Paßs 
Farten d. d. 14, Januar 1851 nachſtehende inftrußtive 
Deifungen zu erlaffen: 

4) Ausländern, welhe einem der kontrahirenden 
deutſchen Staaten angehören, können nach ber 
Paßtarten» Konvention auch aufferhalb ihres Hei’ 
mathlandeö von der zuftändigen Behörde des, 
jenigen Drted, wo diefelben ihren Wohnfih auf 
erfölngen Haben, Yaftarten ausgeſtellt werden. 
.r Paßpoligeibehörden deö Königreiches haben 
— er Folge deffen von Behörden anderer Staaten 
” geflelten Paßfarten zwar zu reſpektiren, wers 
u jedoch zugleich angewiefen, die Audftellung 

" Papfarten an Ausländer vorläufig und 


de i 


laffen. 


2 : 
* Ehefrauen, bei welchen die ſonſtigen Bes 
jur Ausftellung von Paßkarten, und 
ransfegungen zur Erlangung von Reife 


—* der Paßkarten⸗Convention dürfen Studiren⸗ 


er “ud außer dem Univerfitätäorte, an ihrem 
p. ihrer Eltern Wohnorte unter den für uns 
klbffändige Perfonen vorgefchriebenen Voraus⸗ 
ſehungen Paßtarten ertheilt: werben. 


9 diezu durchaus zu unter 
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Die Paßpolizeibehörben des Königreiched haben 
daher die bienach von Behörden anderer Staaten 
an Studirende audgeftellten Paßkarten zu refpels 
tiren, bezüglich der Ausftellung von Paß— 
farten an Studirende aber fh au fünf 
tigbin nach Art. II. Abf. IE fit. A der allge 
meinen Verordnung vom 14. Sanuar 1851 und 
Nr. III Ziffer 4 der biegu unterm 18. Januar 
1851 erlaffenen BolzugdsBorferiften genaueft 
und ausfchlieglih zu adten. 


4) Handlungsdiener, welchen in Gemäßbeit des Art. 


be) 


— 


I. Abſ. 2 lit. D. der angeführten allgemeinen 
Berordnung auf den befondern Antrag ihrer Prim 
zipale am Wohnorte der lepteren Paßkarten ers 
theilt werden dürfen, können nah Umſtänden 
nibt am Wohnorte ded Principald, vielleicht 
feloft im Auslande regelmäßig ſich aufhalten. 
In diefem Fole hat die um Ausſtellung einer 
Paßkarte für einen folben Handlungsdiener ans 
gegangene Paßpolizei-Bebörde fhon nah Nr. III. 
Ziffer 2 der gedachten Bollzugd-Borfchriften pflichts 
gemäß zu würdigen, ob nicht vor der Ausftellung 
der Paßkarte ein Benehmen mit der Polizeibes 
hörde ded Aufenthaltsortes des betreffenden Hands 
lungsdienets veranlaßt erfcheine, und gegebenen 
Falls diefed Benehmen einzuleiten. 

In die Paßkarte ded Handlungsdienerd ift 

übrigens der näheren Bezeichnung wegen auch der 
Name oder die Firma ded Prinzipald miteinzus 
tragen. 
Unter Bezugnahme auf die Nr. IV. der anges 
führten Vollzugs⸗Vorſchriften wird den Paßpolizei⸗ 
behörden zur firengen Pflicht gemacht, bei Ber 
dacht erregenden Umftänden eine genaue Prüfung 
der angeblichen Eigenfhaft ald Familienglieder 
oder Dienftboten binfichtli der betreffenden Pers 
fonen eintreten zu laffen. 


6) Anfäffigen Handwerkögefellen ift in ihrer Eigen, 
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Riederbahetn, Nammer bed Innern, ergangened und ans 
Ber mitgetheillea Reſcript des kgl. Staatsminiſteriums 
ne Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 12, I. 
Mis. zur Kenntnißnahme und Darnachachtung mitge⸗ 
theikt. 
Anébach, den 19, Januar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidenten-Stefle. 
v. Outfohneider. 


4 Gerhardt. 


„ Mrd 
Staats-Dlinifterium des Handels und der df- 


fentlichen Arbeiten, 
Auf die mit Bericht vom 26. v. Mts. und Jahrs 
om! in Anregung gebrachten Fragen bezeichneten Betreffed 
wird erwledert, daß bezüglich der biffriffäpolizeilichen 
Minnirhung bei den Prüfüngsfommiffichen für Erlangung 
se von Kcengen zur Vetfetligung optifcher Inſtrumente, 
yet dann bezüglich der Verpflichtung und Remuneration 
»s ber Prũfungelommiſſions⸗Mitgliedet und endlich bezüg⸗ 
lich der Gradbezeichnung für die Befähigung der Prüs 
fungötandibaten die Beſtimmungen der'sg.: 37 Ziff. 1. 
39. 46. Abſ. 2 und 48 Abſ. 1 der zum Gewerbögefeße 
ergangenen Vollzug / Inſttutlion vom 17, vor. Monats 
und Jahr analoge Anwendung zu finden haben. 
Münden, den 12. Januar 1854, 
R Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchften Befehl. 
In Verhinderung des fol. Staatöminifters. | 
| Schr. v. Pelthoven. 
1 Ne Hl Regierung, von 
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pr. 20. Januar (06%. 
Ad Num. Einl. Nr. 13732, Erd. Ar, 17270. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗pPolizei⸗Behörden 
von Mittelfranken. 
(Das Cucſiren falſcher Münjen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 

Nachftehend wird ein Muöfcpreiben der Fol. Ne 
gierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, vom 
3. laufenden Mohätd zur gleichmäßigen Darnachachtung 
befannt gegeben. 

Ansbach, den 19. Januar 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfränken, 

Rammer des Innern. 
Bei Erlevigung der Präfidentenftelle, 
v. Gutſchneidet. 
Gerhardt 
Abdtud. Rro, 7986, 
An ſämmtliche kgl. DiſtriktsPolireibeſörven 
von RNiederbahern. 
(Das eurſren faltcer Dinyert 6485 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige von 
Bayern. | 

In einer beim kgl. Kreis · und Stadtgerichte Strau⸗ 
bing wegen Münzſälſchung anhängigen Unterſuchung 
tamen ſolgende falſche Munzſtücke zum Vorſcheine. 

1) 2 Kronenthaler öfterreichifchen Gepräges, mit der 

Sahresgabl 1759; 

2) ein Laubthaler mit der Jahreszahl 1759; 
3) 8 Zwanziger, 

4) t Zmwölfer, 

5) 5 preußifche Sechöthalerftüde. 

Sämmtlihe Münzen ſind theild gegoffen, theils 
geprägt; daB Gepräge ift fehr ſchwach ausgedrüdt und 
der matte Schimmer der theilweiſe ſchwärzlich ange 
laufenen Geldſtücke verrätb fchon bein erftien Anblid 
ihre Unächtheit. 

Indem man vor Annahme ſolcher Geldſtücke warnt, 
werden fümmtliche Polizeibehörben beauftragt, wegen 
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; F RER KR der biöherige Schulgehülie zu Ellingen, Au 
—— * — — LT Thurner, zum Shulchter und Richyentiener in 
Di * — dxxx hdieo ernannt worden. 
d) Wobeood, in guten Stone WL—t, 
5, &rumer FH 
N —* Kay. Kalter Dh Beiitug der beiden Lontimehrs®t 
—* Rem AsR.Atı won Mitelitanten vom VV. und AA, üb. SW 
rn u Sorten va ver Wöherige Tieukenont im antwort Bat 
12; 


j Yen Arie Gender yom Dberlieuten 
ER re Rorperike ent Wigieben um ° 
W Ertragaund Reiten, inguiihen antie Bnlutungdstufn  belein 1a Nentenund im qenammie 
Fogetseten, nadzdem bägerigeniniag LA A. WB tr,  Sorhent. 
— — — — 


Koöniglich 
Kreis— 






g Bayeriſches 
— Amtsblatt 


von Mittelfranken. 


Ansbach, 


Nro. 7. 


den 25. Januar 1854, 








Inhalt: 
Die Vergütungsfäge für die Koftoortionen und bie Fourage des einzuquartierenden Militärs pro 1858. — Die Abnahme ven 
Blumen en ven Planzungen des Privatierd Hafner von Cadoljburg. — Die Erledigung der Schul: und Rirdendieners- 


Rele gu Drerbohftadt, — Eriedigung der stem Pfarrflelle in Eulmba 


.— Bekanntmachung, unerhobene Gapitalıen. — Br 


fanntmabung, die VL Bertoofung Der dprojentigen Brundrenten-Ablöfungs: Schuldbriefe. — Die Unteriubung gegen ben 


Bacbänier Friedtich Puſtet, den Literaten Karl Mielach, 
Prefe. — PlarreisBerfeipungen. — Dienfted-Rahricten. 


Ad Num, 17605, 
An fämmtlide Difteiftöpoligeibehörden von 
Mittelfranken. 

(Die Bergütungsfäße für die Kofportionen und bie Fourage 

des einjuguartierenden Militärs pro 1854 beir.) 
In Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Auf den Ctund ded Urt. 2 Iepten Mbfaped des 

Otſehes uber Einguartierungds und Borfpanndlaften in 

öriedendjeiten vom 23. Juli 1850, werben, nachdem in 


Nittelfranfen der Normalpreis des Chäffeld Korn 12 fl. 


und ded Sgaffels Haber 6 fi. überſteigt, und erſterer 
send Of. du Er., lehietet 8 fl. 2a kr. bes 
— alpin für die Koftportionen des 
— en Militärs und für die Fourage für 

Hape 1854 in nachſtehender Weiſe erhöht: 
A, Roftportionen: 


3) Kür Berabreihung der vollen Koft auf 


28 fr. 


und den Geger Nepomuk Schleicher wegen Mißbraucht der 


— Gours der bayerifien Staatspapiere. — 


2) Für die Mittagdfoft auf IT R. 
3) Für die Abendfoft auf 7 kr. 
4) Für die Morgenkoſt auf [7 


5) Für die verſtärkte Mittagdfoft, wenn ftatt 

der Mittagds und Abendportion dad Eſſen 
nur einmal genommen werden kann, auf 24 Fr. 

B. Hourage: 

1) bei der ſchweren Ration für Zugpferde für 
Yo Schäffel Haber auf 25 k. 

2) bei der Ration für ſchwere Envallerie für 
4, Schäffel Haber auf 21 fr. 

3) bei der leichten Nation für '/,, Schäffel 
Haber auf 17 kr. 
Da ter durdhfchnittliche Preis des Heued den nad 
den Vorfchriften vom 31. Zuli 1850 zu art. 2 bed Ge⸗ 
feed vom 25. Juli 1850 zu Grunde gelegten Preis 
von 1 fl. 17 Er. per Ceutner nicht-überfteigt, fo bleiben 


ar 


tarlegten Dergitungalüge unete  Wehanilung ein welltemmen auted Greifen werigteihen, 
vdoh auilih Ver oben angeanbene Wertauiägteig Virler 


Nr. Zum BSR, Mangan ter Stirte und Dualtüt Verielden angemeien 
Renerung von Mitelitanten , ad ar pe he IR, in werten Te Baumllümmten 
Rammer drd Innern. Rd Reanhard KHaliner gu Catolgpurg Tümmtliken Ges —“ 


weten und Stuitunaen zur Bonatime empiehten d— 
we BiAspetgibehirten beantragt, auf Tirieiben 
er wortommenten Kiben ud Brdaried helonterd aufs 
Brrharkt. wertiom gu marken. 
Yndbad, ven 19, Sammar \BSA, 
Komglige Regierung von Dintttanten, 


ammer ded Innern, 
duahmme von Bäumen au ten Yllanyangen dreh Mrinn * N N er u N 
tierd Hafiner von Eadalyrurg heit.) Da Erierigung der pröfbenenteite, 


Namen Scumr Matt Id Kind, | 9 Buriägnelnen. 
Aonhard Haliner von Konohurg, der Wreüiker BSrrhartt, 
on andgrtehnten Dos un Holt: Baum Schulen hat — — — 
ver unteriertiggen Stelle zur Bnklae aehrafıt, dab er 
eine Kcae berrailüige Anıpil won Moltbanmiehlngn AA Nom. 1708. 
in einen Baumitsulen wortülhig berehungtmeie zur ¶ Dx Erlerigang ter Säule und Kirhentienerhliele gu Dbers 


Erleiigung der Hräftententteike. 
v. Burihneiter. 





m. 170%. 





Yoyabe berät habe, dab er ve Eihhenftlümmden per deutatt tete.) 
Sud um 15 tr., die Vohenfümmien um 1% tr, pm Namen Sie Matti ed Kiniap, 
Tier ara» und Eihenkimmäen um 9 tr. ohyuniben Der Shls und Kirhentienrötele pi Diebe > 
grionmen Say, und hat gebeten, jenen Gemeinden WI At mit einem \olftundmäflgen Eintommen von TIAA. \ 


Sintungen, melde Malttulturen worgineimen haben, _ 40 te, wird gut Bonerbung mit dem Bellügen auge 
ii Seglinge gr Wonaime u empirhlen, \ägriehen , DaB Tier Gelndge bei dem tal. Rantarricte Es 
Kaktem nun dos Tal. Kırlam Shuohak, Aut Ämaen Wer der Tal, Dititd-Schul-Imigettion Beliens 
Yoyate dined Buradttend über Die Kauafiiteit und Mreid: Wurg ER W. kommenden Monat Anpuätgen nl vv 
würtigget Dielen Serlinge ongenieien, Gh vertiefen Wehorten WR 28, ejusd, mit gemeint 
van urgriptodgen hat, don Weir Kümmiliben Sets Buragren hehrt worgilegen tl. 
Var, melde herend eine Kühe won 6 wid 12 Ruh ha Andbah, in di. IJamar \S5A. 
ben, zurimähig behanaelt und ulm, \etr run, Kirigliige Rralerıng yon Mitdttanten 
gerade und würde Ind, das Vie Eihens und Bude Kammer drd Innern. 
yhamyen Ab wermoge Inter Srürte im Kreien ohne ihle BE Euigng er riftententelte, 
erhalten Tonnen, Tab ve Eihyens und Ahornhlangn —QWB 
dvtdxe. Hüte \etad nad hrtiien, DaB dehe Milums i ‘ 
U gut Verwendung \onshl anf Debungen um Sul GOx 
üngern, old and gut Amtiigengtlonging neben antern — 
Solprten au Shlügen 1 Kiguen, un bel aegütiger 


& 


E, 1082. K. 1528. 
(Ertedigung der aten Pfarrſtele in Culmbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 
Die erledigte III. Pfarrftelle in Culmbach wird hie— 
mit zur vorfchriftdmäßigen Bewerbung innerhalb fechd 
Wochen ausgefihrieben, und berechnen fich die Einfünfte 
derfelben nad) der unterm 14. Dezember 1853 feftgefeß- 
ten Faſſion folgendermaffen: 
1. Un fändigem Gehalte: 
I) aud Staatskaſſen: 
a) baat 
» b) in Raturalien: 
Isa. 3°", Meb. Korn 
* 9* > Serfte 120.55 fr. 
für 9%, Afafter Floßbolz 61 RI, Fr. 
2) and Stiitungstaffen baar 11f. 3’, ke. 
303 fl, 20%, fr. 


110 f. — Fr. 


MI. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, im guten Stande 


und geräumig 50 fl. — ir. 
b) Gründe: 2 Zgm. Wieſen 84 fl. — kr. 
Tante 


IV. Ertrag aus Rechten: 


R Stufe on OrundrentensAslöfungäßriefen-4 03 fl. 43 fr. 
— aus Dienfeöfunktionen 134 fl. 49 Er. 
‚ Dbferdanzmäfige Gaben 7. 33°), fr. 
— — — —— 

Summa 653 fl. 30", fr. 


I. für die Predigt Funktionen in 
ſeuburg. 


Bayteuth, den 14. Januar 1854. 


fönigliches proteſt. Conſiſtorium. 
Ftht. v. Rotenhan. 


Biedermann. 


Nebenbezug vom 
der Anſtalt zu Pa 


Bekanntmachung, 
Ben km —— Capitalien betr. 
hen wa = der 1 Verloofung zur Helms 
en L SubferiptiondsAnlehen a 5°, au 
und auf Namen (Belanntmachungen vom 13. 


und 22, März 1851, Negierungdblatt S. 241 und 
259) find nachbezeichnete Dbligationen noch nicht zur 
Einlöfung producirt worden : 


Haupt-Serien-Nummer. Capitalsbetrag. 

(roth) 

120 35 fl. 
688 20 fl. 
1753 50 fl. 
1892 20 fl. 
3092 20 fl. 
4498 30 fl. 
5021 50 fl. 
5053 50 fl. 
5138 20 fi. 
5246 35 fl. 
5353 50 fl. 
5392 50 ft. 
8753 50 fl. 
9820 50 fl. 
9321 50 fl. 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen werben 
demnach aufgefordert, ohne weiteren Verzug zur Eins 
löfung derfelben bei der fgl. Staatds-Echulden-Tilgungds 
Hauplkaſſe dabier ſich zu melden, außerdeffen ihre Fors 
derungen nach $. 13 des Geſetzes vom 11. September 
1825 (Gefegblatt S. 202) nah Ablauf von fechs - 
Monaten zu Gunften der kgl. Staats Schulden-Tils 
gungs⸗Anſtalt erlofchen fein würden. 

Die Fol, Staatd-SchuldensTilgungdsSpecialkaffen 
löfen von nun an feinen der oben bezeichneten Schuld» 
ſcheine mehr ein, diefelben müffen alfo auch zur Zahlung 
— fomweit diefe zuläffig it — unmittelbar bei der kgl. 
StaatssSchuldens Tilgung Hauptlaffe dahier producirt 
werden. 

Münden den 31. Dezember 1853. 

Königliche Staatsfhulden- Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 
v. Appell, Seketär. 








Rkammimadsung, Hure: Ertyummen, N 
ar Antpyentigen Srandrenten Anldiungd: MXNWV W. — W NO, - 
Slauliirieie hete, MXNV = 16,039, = 
: Brlonntmahung nem 17. vorigen \ a6, — AY, DAR, 
Aherd Megierungdtlatt ABSI S. ATaı \N &, = 54,000. ij 
deute die \etae Werlovfung der Ayıoe URi 16. — 80,016, won 
anrenten -Yhlalungd » Scyulührieit , hihuld URL 18. = 61,016. 
Kurtyaklung norgenummen worden, müran URW 1.= DM, 
a\anmimahe der hiäher emittirten Schufübrieie URN 8. — 61,0%. ’ 
Re Al von 98 Haupt-Serien Tel gu mh UN 55. = 64,085, u 
te, und woher Inlgente 50 Hay Serien un URN 85. — 64,06%, - 
NUMEEN Aeynaen morden Tab: UnWt 0. = 85,00, z 
Sun &mie: Entnummer XE = 01, i 
J no w. —X V. ⸗ 6odg. 
Wr Y.— Yon, UT 71. 88,171. 
x = 1a. LRRIV 4. = 73, 01& 
x B.— 908, X AA, — 78,04, 
a .- 1, vn, URAN SE, — B1,088, 
Au Mm Mm, URAN 3, Ron, 
N W. — Arme. URRRN 70. — U, \ 
N ERENUNCH LRRRNI = 8508, \ 
EN 2. — 14,082, MXM .— 86,036. \ 
Nm = rar URRRNIL L— HN. 
NH EN EN IV 2. no. 
Ur V. 18018. Om A Am, 
x N. 13,007, Nah den Brellimmungen Ted mittel WBelannls 
Kan B— IR, wahung vom 1A. Yanıor 1Bd1 (Megierungätlait 1R51 
KARL A, — WO, S. 35 016 AY) werüfienniigten Verloniungdspane do 
Wäæ Ab. — Weorb. u Grund der workehenden Ergebnife (ümmili 
RAR 3, = 31,088, Brundrenten-Bhiplungd: Shhuttbrieit, 
KERN — U, Srrdie in dem beigefügten Beriämie 
BARN\ Si. 7081. haltenen rotpariägtiebenen Seriens ver & 
RAAN\ 8, = 35,068, totater Nummern itogen, pur Hempit 
ARANI 8, — VRR, immk. 
XXXNX nn HN, MU der Rüdıpllung der Scyulikriei 
GRAW a, = I1,08, KAab begannen und rd merken hahel Vi 
yin Am aD. oben Monotbraten , nünlih Iedergit bi 
um KA. — A064, Ve Monatb, im workem hie Aalung, 
SiN A.= 101. 


in teinemn Kolle Über den 31. Ming 


— — - 7 


aud vergütet, da nach ber Belanntmachung vom 17. 
vorigen Monatd und Jahres vom 1. April 1854 an 
tie Derzinfung der gezogenen Abloſungs⸗Schuldbrieſe 
aufbort, 

m Uehrigen wird hinſichtlich des Bollzuged der 
Heimpahlung Nachſtehendes verfügt: 

1. 
Die Zahlung der verlooften Capitalien nebſt Zinds 


nilen findet in der Regel nur bei der königlichen Grunds 
ventensAhloiungdkaffe fatt. 


u. 

Andnatmömeife ann auf den Wunſch der Bes 
thriligten die Anmeifung der Zahlung auch bei einem 
außerhalb Münden liegenden Rentamte in "den fieben 
Regierungäbeiirten dieffeitd ded Rheines gefheben ; ed 
HR jedech im diefem Kalle — zur Sicherheit des Gläu— 
Digerd, fo wie der Grundrenten-Ablöfungätaffe — uns 
rläßlih, daß die betreffenden Schuldbriefe vorher, 
lohne Abquinirung ded Gapitald und der Zinfen, das 
gegen belegt mit den allenfalls erforderlichen Legitimas 
Hond-Rachmeifen) bei dem gewählten Rentamte gegen 


Haftibein ded Ieteren übergeben, und von diefem der 
tal, Grunteenten-Ahfofungstaffe 


feihR fodann, wenn Fein Anftand ohwaltet, die Zahlungds 
anmeifung bei denn von dem Gläubiger bezeichneten Rents 
amte (fowohl für dad Capital, al die Zinfen bis zum 
pet pr laufenden Monats) verfügt und der Bes 
air Bievon durch dad Aal, R , , 
gefcht merden wird, g. Kentamt in Kenntniß 


vorgelegt werden, wo⸗ 


I, 
Ieden Scuddtriefe müſſen die 
N Zins⸗Conpons 
%Anmeifung (£ 


ſaͤmmtlichen noch 
n Goupen nebſt der dabei befind— 
alon) beigefügt werden. 

Dir Vergütung Me 

pi Sapitalien wegen 
Oraltende i 

at * T Ne bei den Gerichten des 
* ai von, Infoferne nicht deren Freis 
dord I, an die gerichtlichen Depofitalbes 


EN gegen Apayiti ; 
en ſan; uititung von Seite diefer letz⸗ 


auf Schuldbriefe, welche 
erhãltniſſe 


2) jene der Capitalien auf Schulobriefe, welche bei 
Adminiftrativs und refp. Finanzbehörden aus 
irgend einer Beranfaffung hinterlegt find, kann 
nur auf beigebrachte Ermächtigung und Beflimmung 
der vorgefegten Stelle erfolgen ; 

3) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, 
Fiveicommiffe, Landgüter, Familien- oder andere 
Gemeinſchaften, ohne gerichtlich oder adminiftrativ 
deponirt zu fein, fo wird die Baarzablung nur 
dann geleiftet werden, wenn der Producent durch 
ein Zeugniß der Lebens, Fideifommißs oder Ges 
richtöbehörden nachweifet, daß er zur Empfang; 
nahme und Abquittirung berechtigt. ift und der 
Berabfolgung fein Hindernig entgegenftebt; 

4) bei Schufdbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen fauten, ift es unum— 
gänglih notbwendig, daß behufs der Bezahlung 
vorerft die Betätigung der einfchlägigen geiftlichen 
oder weltlichen GuratelsBebörden darüber beiges 


bracht wird, an wen biefelbe rechtögiltig ges 
leitet werden kann; 
5 


u 


die Zahlung der fonft einer Difpofitiondbefihränt: 
ung unterliegenden Schulobriefe erfolgt erft nach 
unbedingter legaler Befeitigung jener Vinkulirungen 
durch die betbeiligten Gläubiger. 
Bon felbft verſteht ſich übrigens biebei, daß im 
Galle durch vorftehende Bermittelungen, Devinculirungen 
u. f. w. Zögerungen in ber Baarzahlung ter verloos⸗ 
ten Schuldbriefe herbeigeführt werden follten, deshalb 
die Zinfenfiftirung vom 1. April 1854 an nicht aufs 
gehoben werde, fondern der SHinderungsurfechen unge— 
achtet mit dem genannten Tage einzutreten habe, daher 
von den &läubigern für die rechtzeitige Befeitigung 
allenfallfiger Zahlungshinderniffe Eorge zu tragen if. 
Münden, den 3. Januar 1854. 
Königliche Staats-Schulven » Tilgungs- Commiffion 
v. Sutner. 


Brennemann, k. Sekt. 


91 


92 
Berzeihniß 


der in Gemaͤßheit der ſechſten Berloofung zur Heimzahlung beſtimmten vierorozentigen Grund: 





15 
115 
215 
315 
415 
515 
615 
715 
815 
915 
5083 
dies 
5283 
5383 
5493 
5583 
56953 
5733 
5r83 
5983 
9023* 
9048 
123* 
9148 
9223* 
9248 
0223* 
9348 
9423* 
448 
9523* 
0548 
9623* 
9648 
9723* 
9748 


— — — — — — 


9823* 14246 


9848 


14262 


renten⸗Abloͤſungs⸗Schuldbriefe, nach der Nummerufolge geordnet: 


Rothgeſchriedene Serien» oser Hanptkataſter Nummern 
































13826 | 17832 | 20244 | 35088 | 37045 76044 | 84870 








13926 | 17867 | 29246 | 35093 | 37145 ; 44921 54760 | 64165 | 68355 | 76144 | 84970 
14045 | 17932 | 20344 | 35151 | 37245 | 46020 ı 54860 | 63226 | 68455 | 76244 85053 
14062 | 17967 | 29346 | 35168 | 37345 | 46039 | 54960 | 64255 | 68555 | 76344 | 85153 
14145 | 18013 | 29444 | 35188 | 37445 46120 | 60016 64265 | 68655 | 76444 | 85259 
14162 | 18113 | 29446 35193 | 37545 | 46139 | 60116 | 64326 | 68755 | 76544 | 85353 


18213 | 29544 | 35251 
18313 | 29546 | 35268 


37645 
37745 


46220 
46239 


60216 , 64355 
60316 | 64365 


— — — — — nn — — mn 


68855 76644 | 85453 
68955 | 76744 | 85553 


9923* 14345 | 18413 | 29644 | 35288 | 37845 | 46320 | 60416 | 64426 | 69051 | 76814 
0948 | 14362 | 18513 | 29616 | 35293 | 37945 | 46339 | 60516 | 64455 | 69077 | 76944 
10037 | 14445 | 18613 | 29744 | 35351 | 41031 | 46420 | 60616 | 64465 | 69151 | 81056 
10137 | 14462 | 18713 | 29746 | 35368 | 41131 | 46439 | 60716 | 64526 | 69177 | 81099 
10237 | 14545 | 18813 | 290844 | 35383 | 41231 | 46520 | 60816 | 64555 | 69251 | 81156 
10337 ı 14562 | 18913 | 29846 | 35393 | 41331 | 46539.| 60916 | 64565 | 69277 | 81199 
10437 | 14645 | 19007 | 29944 | 35451 | 41431 | 46620 | 61016 641626 | 69351 | 81256 
10537 | 14662 | 19107 | 20946 | 35468 | 41531 | 46639 | 61116 | 64655 | 69377 | 81299 
10637 | 14745 | 19207 | 31059 | 35488 | 41631 | 46720 | 61216 | 64665 | 69451 |. 81356 
10737 | 14702 | 19307 | 31159 | 35493 | 41731 | 46739 | 61316 | 64726 | 69477 | 81399 
10837 | 14845 | 19407 | 31259 | 35551 | 41831 | 46820 | 61416 | 64755 | 69551 | 81456 
10937 | 14862 | 19507 | 31359 2505 41931 5 61516 64765 69577 | 81499 
11027 | 14915 ' 19607 | 31459.) 35588 | 42064 | 46920 | 61615 | 64826 | 69651 | 81556 
11127 | 14962 | 19707 | 31559 | 35593 | 42164 | 46939 | 61716 | 61855 | 69677 | 81599 
11227 17032 | 10507 | 31659 | 35651 | 42264 | 49046 | 61816 | 64865 69751 | 81656 
11327 | 17067 19907 | 31759 | 35668 | 42364 | 49146 | 61916 | 64926 69777 | 81699 
11427 | 17132 | 22058 | 31859 | 35688 | 42464 | 49246-| 63011 | 64955 69851 | 81756 
11527 | 17167 , 22158 | 31959 | 35693 | 42564 | 49346 | 63111 64965 69877 . 81799 
11627 | 17232 | 22258 ! 34087 | 35751 ı 42664 | 49446 | 63211 | 65090 69051 | 81856 
11727 1367 | 22358 | 33187 | 35768 | 42764 | 49546 | 63311 | 65190 . 69977 , 81899 
11827 | 17332 | 22458 | 34287 | 35788 | a2864 | 49646 | 63411 | 65290 73014 | 81956 
| 11927 | 17367 | 22558 | 34387 | 35793 | 42964 | 49746 | 63511 | 65390 73114 | 81999 
13026 | 17432 | 22658 | 34487 | 35851 | 4024 | 49846 | 63611 | 65490 73214 | 84070 
13126 | 17467 | 22758 | 34567 | 35868 | 44121 | 49946 | 63711 | 65590 | 73314 | 84170 
13226 | 17532 | 22558 | 34687 | 35888 | 44221 | 54060 | 63811 5000 | 73414 | 84270 
13326 | 17567 | 22458 | 34787 | 35893 | 44321 | 54160 | 63911 | 65790 | 73514 | 84370 
13326 | 17632 | 20044 | 34887 1 35951 | 44421 | 54260 | 64026 | 65590 | 73614 | 84470 
13526 | 17667 | 20046 | 33987 | 35968 | 44521 | 54360 | 64055 | 65900 | 73714 | 84570 
13626 | 17732 | 29144 | 35051 | 35988 | 44621 | 54460 | 64065 68055 | 73814 | 84670 
13726 | 17767 | 29146 | 35068 | 35993 | 44721 | 54560 | 64126 | 68155 | 73914 | 84770 
| 


| 

| 

| 

| 

| 
44821 | 54660 | 64155 = 





9 
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Rothgeſchriebene Serien» oder Haupttataſfer · Nummern: 
85053 | 86056 86456 86856 | 87231 | 87691 : 80003 80493 | 80893 YT222 _ 97622 
86753 86156 8655 86956 | 87331 | 87731 | 89193 89593 | 89993 97322 97722 
85853 | 86256 86656 87031 87431 | 87831 | 89293 89693 | 47022 97422 | 97822 
550 | 86306 86756 87131 87531 | 87931 | 89393 89793 | 97122 , 97522 , 97922 
Die mit einem * bezeichneten Seriens oder 


Erle der bereitd bei einer früheren Verloofung 
Münden, den 3. Jänner 1854. 


Hauptfatafter - Nummern find nach dem Berloofungs-Plane an die 
gezogenen Endnummer 22 getreten. 


Königliche Staats-Schulden- Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 


Brennemann, kgl. Sekr. 





Im Namen Seiner Majelät des Königs von 
Bayern. 


Dad fol, Appelationdgericht der Oberpfalz und 
von Regenäburg hat am neun und zwangigften April 
actzehnhundert trei und fünfjig, Bormittagd 10 Uhr, 
verlommelt in geheimer Sißung, wobei zugegen waren: 
von Alneyer, Präfitent, Geiger, Graf, von 
Schmid, Nütke, Leiblein, Aſeſſor, Schauer, 


Dderſtaatzanwalt, Unterberger, Sekretär, folgendes 
Erfenntniß erfaffen: 


Nach Anhörung des Aal. Oberſtaatsanwaltes Scheuer 
Mr feinem Bortrage über die Unterfuchung gegen den 


— Puſtet, den Literaten Karl Mie— 
, ’ On Schet Johann Nepomuf Schleicher 
fanmtlich von Rgenöhurg; ’ 2 


. d R 
Rüde der Unterfunung ; fung der wichtigern Alten 


Ka ' 
— dm dom Tal. Kreid- und Stadtgericht 
—* ter MAR, Februar und Qu, Mär h. 

* VLerrelſungt ⸗Eitenntuiſe, 
* Saft eg dom Fal, Ober 
* 18, April 1.38, geſtellten 
—8* dornämfich dahin geht 

, Vuchhãndlet Friedri 


ſtaatsanwalte Schauer 
ſchriftlichen Antrages, 
gegen die beiden Beſchul— 
H Puſtet und Literaten Karl 


Mielach wegen Vergehens des Mi 
durh Schmähung und befeidi 


liche Beamte bezüglich deren Amtshandlungen Anklage 

zu erkennen, um dieſelben zur Aburtheilung vor das 

nächſte Schwurgericht zu verweiſen, in den übrigen Punk⸗ 

ten aber das Verfahren mit Unterdrückung des bayeri⸗ 

ſchen Volksblattes Jahrgang V. Nro. 43 einzuftellen ; ac, 
In fernerer Berüdfichtigung, 


daß zwar der Inhalt 
des in demfelben Jahrgange enthaltenen Artiteld Nro, 
43 pag. 160 mit der Ueberfchrift: „aus Niederbayern 


im Anfange eine Schmähung, oder doch einen bes 
leidigenden Spott der bayer, Beamten, indbefons 
dere duch Bezüchtigungen von Lauheit in Ausübung der 
Amtspflichten, von religiöfem Unglauben, zu entnehmen 
giebt, die böſe Abſicht des Beſchuldigten und die Strafs 
barkeit desfelben aber namentlich im Hinblide auf. die 
am Schluffe ded Auffages befindliche Widerlegung nicht 
genügend erhellt, fomit zwar die Unterdrüdung der an 
fih ftrafbaren Schrift nach Art. 2 des Geſetzes, nicht 
aber die Verweifung ded Friedrich Puftet zum Schwurs 
gerichte nach Art. 63 des Strafprozefigefeßed vom 10. 
November 1845 gerechtfertigt erfcheintz ıc. 
Aus diefen Gründen ac. 

weiterd erfennt das fol, Appellationdgericht auf Einſtel-⸗ 
fung ded Strafverfahrens ıc, gegen Friedrich Puſtet sen- 


ßbrauches der Preffe 
genden Epott gegen öffents 
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wegen Anfchuldigung der Schmähung und des beleidis 
genden Spotted gegen die Organe der bayerifchen Staats» 
gewalt im Blatte Nro. 43 pag. 160 ber genannten Zeit 
fehrift bezüglich des Auffaped: „aus Niederbayern‘‘, je» 
doch unter Anordnung der Bernichtung diefer Nummer, 
foweit fie nicht in Privatbefig übergegangen ift. 

Alles biefed unter Anwendung der Art. 2 und 4 
bed Preßgefeped vom 17. März 1850. 

Alfo gefcheben, wie Eingangs gemelbet. 

v. Allweyer, Präfident. 
Geiger. . Graf. v. Schmid, Reiblein. 
-Unterberger, Sekr. 

PUT ARE 


Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben in— 
haltlich allerhöchſten Reſcripts vom 14. dd. Mts. aller 
gnädigſt genehmigt, daß die katholiſche Pfarrei Mors⸗ 
bach, kgl. Landgerichts Greding, von dem Herrn Biſchoſe 
von Eichſtädt dem Prieſter Simon Stimpfl, Coo— 
perator in Greding, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben dur allers 
höchſtes Refeript vom 11. 28. Mts. allergnädigft zu 
genehmigen gerubt, daß die Fatholifhe Pfarrei Bühl, 
fol. Randgerichtd Yauf, von dem Herrn Erzbifchofe von 
Bamberg, dem Priefter Andreas Heinz, Dekan und 
Pfarrer in Wartenfels, kgl. Landgerichtd Stadtfteinach, 
übertragen werde. 


v6 


Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht, mit allerhöchſter Entſchließung vom 20. Januar 
1854 zu der Stelle eines Rathes der kgl. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer des Innern, den königl. 
Landrichter Johann Georg Karl Vogel zu Dinkeldbuhl 
zu befördern. 


Durch Nefeript des Fol. Staatöminifteriums ber 
Finanzen vom 2. Januar 1854 Nr. 20829 wurde bie 
Stelle ded mit Tod abgegangenen Bezirksgeometers 
Dent zu Nürnberg dem im Jahre 1834 geprüften 
Geometer und bieherigen Dbertarator bei der fgl. 


- GSteuerkataftersGommiffion, Dominikus Meifer, über 


tragen. 
—— — 


Cours der bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 19, Januar 1854. 
Papier Geld 


Obligationen à 3°/, °/, prompt 
5 a er 
as, m. u 
a5 °,  ,„ Ausgabell. 100',, 
nm Mlioc',| 400 


o 


a5 % nm TVo, 
Grundrent.-Ablös. a4 , ı 95 


Bank-Actien Div, I. Sem, , 
Eisenbahn. 
Ludwigshafen-Bexbach . 
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Bayerifches 
> 2a Amtablatt 
von Mittelfranken. 











Ansbach, Nro. 8, den 28. Januar 1854. 
ö— —— — — — — — 


— — — 


nbalt: , "*'‘ . 

Die Eommerbiertare für dat Sudjabr 1853154 — I Maſtochſeufleiſchtaxe für den Monat Februar 158. — u een Mr 
Helee über die Feuer Berigerungsankalt, bier die fenergefäbrlihen Anlagen. — Borlage der Katafter über 8 —3* 
lite dulagen Die Indruirung der Gejuhe um bie Erlaudniß zur Auswanderung nad —— —— 
wanderang nad Algier. — Die erledigte Pfarrei Schnabelwaid. — Erledigung der Dfarrei Berndorf. — Die on 
Kat Dell. Art Dr. Gofepd Haag und Eompi. von Würzturg, megen Preßvergehen. — Die Unterſuchung 

u — — der in Um erfcheinenten Rirchenfadel, wegen Dreßvergeben. 

Ad Nrum. t&u0L. 





; tben per Maad auf 7 fr., beziehungsmweife in jenen Ges 
at fümmitige Polizeibehörden von Mittel meinden, welche zur Erhebung eines Lokalmalzaufſchlags 
i franten, berechtigt find, auf 7 fr. 1 pf. 

—— das Sudiadt 1853)53 betr.) Die fämmtlichen Polizeibebörden haben hiernach 
Sn Ran Sciner Majeftät des Könige. unter gleichmäßiger Beobachtung bed Regierungd »Auss 

‚m Boljugeder alerhöchften Verordnungen vom 25. ſchreibens vom 15. Dezember v. 38. (Rreisbl. 1853 © 747) 
Bl 1611 am rom 18. Mai 1812 fowie des Geſetzes die nöthigen Bekanntmachungen und Anfchläge in allen 
dom 23. Mi 46, wir) nad Erhebung der in den Gemeinden ihres Amtsbezirks zu bewirken und ſowohl 
Menaten Ülteber, November und Dezember 1853 bes die Einhaltung der feftgefeßten Tare, ald aud) die Güte 
Panderen Garſten und Hopfenpreife, vie Tare des und Tarifmäßigkeit der Biere mit aller Strenge zu über 
Sommerbierg für $ ‚ 


2; as Sudjahr 18°%,, in den beiden Machen. 
Lapriftitten 08 Regierungbezirts von Mittelfranfen auf Ansbach, den 25. Januar — 
6 2 yf. Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
mit Morten Kammer ded Innern. 
Sechs Kreuzer zwei Pfennig Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
für die Maas vom Gante v. Gutſchneider. 
Pirat feftgefept, ' 


| Berbarbt, 
bierneth bereipnet ſich der Schenkpreis bei den Wir⸗ 
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Ad Nrum. 18025. 
An fämmtlibe Polizeibehörben von Mittel 
franfen. 
(Die Maftochfenfleiihtare für den Monat Februar 1664 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die für den Monat September 1853 feftgefeßte 
und bid jetzt beibehaltene Tare für ein Pfund Maft 
ochfenfleifch hat auch für den Monat Februar laufenden 
Jahres in fämmtlihen Tar-Diftriften ded Negierungsds 
bezirfed unverändert fortzubeftehen. 
Hiernad haben die Poltzeibehörden dad Meitere 
zu verfügen. 
Ansbach, den 26. Januar 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Dei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutjhneider. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 17879. 

An fämmtlihe Diftrittd-Poligeibehärden und 
BrandverfiherungdsInfpeltionen in Mittel, 
franten. 

(Den Vollzug bed Gefepes über die Keuer-Berfiherungsanftaft, 
bier die feuergefährlihen Anlagen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im nachftehenden Abdruck wird die unterm 19. d. 
Mt. erlaffene Entfchliefung des kgl. Staatd-Miniftes 
riumd des Handels und der öffentlihen Arbeiten zur 
Kenntnifnahme und Darnachachtung veröffentlicht. 
Ansbach, den 24. Januar 1854, 
Königliche Regierung von Mitteffranfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präſidenten⸗Stelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 
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Abdrud. 
Emmts-Minifterium des Handels und der oͤf⸗ 


fentlichen Arbeiten, 

Auf den Bericht vom 11. November v. 33. bejzeich⸗ 
neten Betreffd wird erwiedert, daß ein Gebäude, in wel⸗ 
chem ſich nach neuerer Art conftruirte, blos mit von 
Auen bergeleiteten Dampfe betriebene Klärs und Koch⸗ 
Apparate befinden, im Grade der Feuergefährlichkeit 
nicht nur den übrigen Zuderfabri» Anlagen, wozu jenes 
Gebäude gehört, nicht gleichgeachtet, fondern überhaupt 
zu Gebäuden mit erhöhter Feuergefährlichkeit nicht ges 
zählt werden könne, da nach Anficht des hiewegen eins 
geholten technifhen Gutachtens das Klären und Kochen 
mit Dampf beim Zuderraffiniren feine befonderd ges 
fpannte Dampffraft bedarf und allgemein bekannt ift, 
daß Dampfheipungen von zwei bis höchſtens drei At 
mosphären-Drud durchaus nicht feuergefährlich find, vor⸗ 
audgefept, daß der Dampffeffel mit der Feuerung ſich 
jn einem volftändig abgefonderten Lokale befindet, auch 
fonft eine Verbindung bed Gebäuded mit einer feuer 
gefährlihen Anlage nicht befteht. 

Münden, den 19. Januar 1854. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 
In Berbinderung des kgl. Staatöminifters. 
Schr. v. Pelkhoven. 


An die kgl. Regierung von Durch den Minifter 
Dberfranten, 8. d. J. der GeneralsSetretär: 
ergangen. Minifterialrath 
Wolfanger. 


Betreff wie üben. 





— — — — 


Ad Nrum. 17868. 
(Borlage der Kataſter rüber festengefährliche Anlagen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 
Diejenigen Diſtrikis⸗Polizeibehörden, welche mit 
Vorlage der Nebenkataſter über fenergefährliche Anlagen 
noch im Rüdftande find, werden biemit aufgefordert, 
diefe Kataſter mummehr zuverläſſig dinnen 


2 


EEG EL 


44 Tagen 
einzubefordern, oder innerhalb: gleicher Friſt die etwa 
wch deſtehinden Hinberniffe anzuzeigen. 
Anddah, den 4. Januar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfcanfen, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Prafidenten«Gteike, 
v. Öutfhneider, 
Gerhardt. 


Ad Nrum. (9487, 


In ſäuntliche Difrittd-PokigeisBehörden 
von Mittelfranken, 

(Bo Yahruinung der Gefuche um die Crlaubniß zur Auſwan⸗ 
Derung nach Brankrei, betr.) 

* Seiuer Majeſtät des Königs, 
—— vd» Poleischörden Mittel 
” dem Inbalte einer Eutſchlie 

us ** ßung 

neun des Innern dd, 22, dies 

"6 nadfehenden Abdrud mit dem Aufs 


frag in Rennmig 
a an 


Andbad, den 26, Januar 1854, 


Vniglite Regienng yon Mittelfranken 
Rımner dei Innern. 
Crhdigung der Präffdentenfiche. 

v. Outjhneider, 


Mord, Ar, un55, 


„tigreig Bayer. 

ad den in % * Innern, 
—E — bezüglich der Ratwralifation 
Magen Kaum a Meflshenden Gefepen und Bers 
en die Erfüllung der übrigen 
Pi Befeht, in der Regel est nach 


Gerhardt. 


em Aufenihalte ie 6i 
FREE Unkergang Ne —— 
\ 
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Im Hinblide auf diefe Beftimmung kann bie feit« 
ber übliche Behandlungdweife der Gefuhe um die Ers 
laubniß zur Auswanderung nah Frankreich nicht für 
angenteffen erachtet werden; denn während nach ben 
bisher befolgten Grundfäßen bayerifhe Staatdanges 
börige, welchen die Bewilligung zur Auswanderung nad) 
Frankreich eriheilt wurde, im Falle ihrer Rückkehr vor 
erlangter Naturalifation wieder aufgenommen werben 
müffen, da der Berluft des bayerifchen Indigenates 
nicht ſchon mit der ertheilten Erlaubniß zur Auswan⸗ 
derung, fondern erft mit ber fürmlihen Niederlaffung 
in dem fremden Staate, beziehungsweiſe mit der Aufs 
nahme in den Untertbandverband beffelben eintritt; — 
bleiben diefelben während ihred Aufenthaltes in Frank⸗ 
reich, obgleich fie bid zu dem Zeitpunfte der Naturalis 
fation fortwährend ald bayerifhe Unterthanen anzu 
feben find, von der Erfüllung der ihnen desfalld zus 
kommenden Berpflihtungen befreit, wozu noch lömmt, 
daß folhe Auswanderer, wenn fie in Kolge ihrer Ausds 
werfung aus Frankreich, welche in der Regel erft nad 
eingetretener Vermögens⸗ und Ermerbälofigfeit verfügt 
wird, nah Bayern zurüdfehren, ihrer vormaligen Heis 
matbgemeinde zur Laſt fallen. 

Das unterfertigte fol. Staatöminifterium ſieht fi 
beöhalb zur Befeitigung der aus dem biöherigen Vers 
fahren erwachfenden Webelftände im Einverfländniffemit 
dem Staatdminifterium des kgl. Haufed und des Yeufs 
fern zu folgenden Anorbnungen veranlaft: 


Nah $. 12 der L Beilage zur Berfaffungdurkunde 
können bayerifche Unterhanen in einem anderen Staate 
Befigungen erwerben, auch an Handels⸗Etabliſſements 
und Kabriten Theil nehmen, wenn feine bleibende yon 
fonliche Anfäffigteit in dem fremden Staate damit vers 
bunden it und ed unbefchadet ihrer Unterthanspflichten 
gegen dad Königreich gefcheben fann. Demnach ift für 
Solche, welche die Niederlaffung in Frankreich beab- 
fichtigen, ohne die Raturalifation dafelbft erlangen zu 
wolen, unter obiger Vorausfegung eine Bewilligung 
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zur Auswanderung nicht erforderlih, wovon diefelben 
bei einem etwa hierauf gerichteten Geſuche geeignet zu 
verftändigen find. 

Wenn hingegen ein Bayer, welcher fih in Frans 
reich niederlaffen will, das frangöfifhe Staatdbürgers 
recht unter Aufgebung ded bayerifchen Indigenats zu 
erwerben gedenkt, fo wird zwar zu biefem Behufe die 
Entlaffung aus dem bayerifhen Staatdverbande notbr 
wendig, einem Geſuche um die Grlaubniß zur Auds 
wanderung fann aber auch in diefem Falle nicht [os 
fort ftattgegeben werden, da die Naturalifation ald 
Frangofe, wenn fie überhaupt bewilligt wird, in ber 
Negel erft nach zebnjährigem Aufenthalte in Frankreich 
ftattfinden fann, fomit die Auswanderung» Erlaubnif 


bid zu jenem Zeitpunfte ohne rechtliche Wirkung bleiben 
würde. 


Um übrigend die Erfüllung der Vorbedingungen 
zur Ginwanderung in Franfreih möglich zu machen 
und zugleih das Intereſſe des bayeriſchen Staates 
und ber betheiligten Gemeinden zu wahren, werden die 
Behörden ermächtigt, in dem obenberührten Falle auf 
Anfuchen ein Zeugnig audzuftellen, in welchem, vie 
Erfüllung aller Vorbedingungen voraudgefegt, lediglich 
zu beftätigen ift, daß dem Vorhaben ded Bittftellers, 
fih in Frankreich niederzulaffen und die Eigenfchaft 
eined franzöfifhen Unterthand zu erwerben, ein Hinders 
niß nicht entgegenftebe, daß aber die fürmliche Ent, 
laffung aus dem bayerifhen Staatöverhande erſt dann 
erfolgen könne, wenn ber Nachweis über die erlangte 
Naturalifation erbracht werde, bid zu welchem Zeit 
punfte dad biöherige Unterthandverhältnig mit feinen 
rechtlichen Folgen in Kraft bleibe. 

Bei der Ueberſiedlung von Staatdangebörigen in 
ein fremded Rand, in welchem die Naturalifation erſt 
nach längerem Zeitverlaufe erworben werden fann, ift 
aber in Beziehung auf das öffentlibe Recht ſowohl der 
Staat, als auch die Heimathgemeinde weſentlich be⸗ 
theiligt; der erſtere inöbefondere wegen der Erfüllung 
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der Militärpflicht, die leßtere wegen ihrer eventuellen 
Verpflichtung zur Alimentation. 


Mit Rüdficht auf diefed Intereſſe ded Staates 
und ter Heimathgemeinde ergeben ſich aus obigen 
Grundfäßen nachftebende Folgerungen : 

1) Sünglinge, welche bereitd in dem Alter der Con 
feriptionds oder Militärs Pflichtigkeit ftehen, haben 

im Falle ihrer Auswanderung nah Frankreich, 

fie mögen felbftftändig oder mit ihren Familien 

auswandern, nach den näheren Beflimmungen 
des $. 67 des HeeredsErgänzungdsGefeped einen 

Erfagmann zu ftellen. 


2) Zünglinge, welche vor dem Eintritte in dad Gons 
feriptionspflichtigfeitdalter ſelbſtſtändig nach Frank 
reich audzumandern beabfichtigen, haben, da bie 
Naturalifation in Frankreich erit wach zurüdger 
legtem 21. Lebensjahre möglich ift, ‚wegen der 
Erfüllung der Militärpflicht entfprechende Sicher 
beit zu leiften und ift im dieſer Beziehung nach 
jenen Grundfäßen zu verfahren, welche in ber 
Entfhliefung ded unterfertigten gl. Staatsmi— 
fleriumd vom 24. Mai v. 38. Nr. 5797 die 
Ausftellung von Reifepäffen nad Amerifa an noch 
nicht conferiptionspflichtige Jünglinge betreffend, 
audgefprochen find. 

Wenn Familien mit minderjährigen Söhnen nad 
Frankreich auswandern, fo ift bezüglich jener 
Söhne, welche innerhalb der nächſten zehn Jahre 
in das Alter der Gonfcriptionspflichtigkeit treten, 
gleihfalld wegen Erfüllung der Militärpfliht ans 
gemeffene Sicherbeit zu leiften, da diefelben jedens 
falls für diefen Zeitraum das bayerifche Indigenat 
noch behalten. 


4) Wenn eine Gemeinde von Angehörigen derfelben, 
welche nach Franfreih auswandern wollen, befor 
gen zu müſſen glaubt, daß fie ihr im Falle ber 
Rüdtehr vor erlangter Naturalifation zur Laft 
fallen werden, fo fann fie bei der dad Auswans 
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derungägefuch infirnirenden Polizeibehörde die 
Etrllung einer Kaution beantragen, deren reis 
gebung erft nach erbrachtem Nachweife über die 
lange Raturalifation geftattet werden muß. 


Sf diefe Weiſe erfheint, unbeſchadet dergwifchen 
ayeın und Frankreich beflchenden Freigügigfeit, das 
Sntereft dez Gtanted und der Gemeinden zureichend 
gematrt; dur die vorgefchriebenen Zeugniffe wird den 
Belbeiigten ihre Niederlaſſung in Frankreich erleichtert, 
ned werden fie dutch diefelben gegen die Annahme 
et heimlichen Auswanderung und ſonach gegen den 
Eintr der hiemit verfnüpften nachtheiligen Folgen gs 
Meigt u nebittem wird auffer den obenberührten 
Niftinden dem weiteren Uebelftande vorgebeugt, daß 
die Erlaubuif jur Auswanderung nach Frankreich nicht 
mehr dur Ungthang der in Bayern beftebenden Bors 
föriten über die Erfüllung der Militärpflicht und über 

die Verebelichung im Autlande benügt werden kann. 
” ae Verſchtiſten finden übrigens nicht nur 
hen in —— Frankreich Anwendung, dies 
—2— der Autwanderung bayeriſcher 
jenen Staaten, in welchen die 


Raturatifation erft nach dä 
. längerem Zeitabl i 
iuläffig if, analog anpunenden, Zeitablaufe geſetzlich 


Nünden, tm 20, q 


j anuar 1854, 
Auf Seiner Königlichen 


5. Dajekät aderhöchften Befehl, 
ruf b. Reigeröberg. 
* Durch den Minifter 
Betref z — 2 der General⸗Sekretär, 
ar Minifterialtath Epplen. 


— 


Ni Nam, 19387, 


Inf; ; ; 
mmtlice Rot. DiftriftsPoligeibehörden 
” von Mittelfranken, 
A — die Fubmantezung nad Algier betr.) 
a Seiner Majeität des Königs. 
ehende Entfhliegung des tgl. Staats, Minis 
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fteriumd des Innern vom 22, diefed Monatd wird ums 
ter Bezugnahme auf die heute gleichfalls veröffentlichten 
Minifterials Entfchliefungen vom nämlihen Tage Niro. 
4756 und 7201, die Inftruirung der Geſuche um bie 
Erlaubniß zur Auswanderung nad Frankreich und Als 
gier betreffend, behufs geeigneter Nachachtung zur öfs 
fentlihen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 26. Januar 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfr infen, 

Kammer ded Innern. 
Bei Erlevigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Abdrud. Nro. 5639. 
Königreih Bayern. 


Staats-Miniſterium de3 Innern. 

Nah einer Mittheilung der kaiſerlich franzofifchen 
Geſandtſchaft dabier find ſchon oftmald nah Algier aus⸗ 
mwandernde Deutfche, von allen Geldmitteln entblöft, im 
Marfeille angetommen, von welchen die Einen in ihre 
frühere Heimath durch die franzöfifche Adminiftration zus 
türfgefendet wurden, während die Underen der Leßteren 
zur Laſt fielen. 

Die franzöfifche Regierung bat deshalb, um für bie 
Folge diefem Uebelflande abzubelfen, folgende Mafre- 
geln getroffen: . 


Erlaubnißfcheine für unentgeldlihe Ueberfahrt nad) 
Algier follen denjenigen Fremden ertheilt werden, die 
fi in dem Befige eined Zeugniffed ihrer heimathlichen 
Behörden über die ihnen zu Gebote ftehenden Mittel 
befinden ; dieſe Erlaubnißfcheine dürfen aber von den 
Militärbebörden zu Gette und Marfeille erft dann bes 
achtet werden, wenn ſich deren Inhaber über den wirk— 
lihen Befiß von Geldfummen werben audgewiefen has 
ben, deren Minimum folgendermaffen feftgefegt worden 


if: 


% 
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a) bei Nuswandererm, für weiche Ländereien: vorbe⸗ 
halten wurben 2000 $c#, (930 fi.) 

dD) bei verheiratheten Arbeitern 400 Ach, (136 fi.) 
e) bei ledigen Arbeitern . 100 Fcs. (47 fl.) 
Jedem Arbeiter aber, welcher zur Eetie oder Mar 
feile die für die Kategorie, zu welcher ew gehört, ges 
forderte Summe baar aufzuweiſen michb vermag, fol 
ſowohl die Einſchiffung, ald auch jede Unterſtützung zum 


Zwede der Rückreiſe in feine alte Heimath. verweigert 
werden. 


Münden, den 22. Januar 1854, 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 
Dur den Minifter 
der General⸗Selxetär, 
Minifterialrath 
Epplen. 


— — — 


Ad Nrum. 1510. 
(Die erledigte Pfarrei Schnabelmaid betr.) 
Im Namen Seiner Majeitüt des Königs, 

Die erledigte Pfarrei Schnabelwaid,, im Defanate 

Creuſſen, wird biemit zur vorfchriftämäßigen Bewerbung 
innerbalb fechd Wochen ımter dem Bemerken audgefchries 
ben, daß die Pfarrgebäude bedeutender Reparaturen bes 
dürfen, mährend deren Vollzug aber dad Pfarrhaus 
nicht unbewohnbar fein oder im äuferftem Falle eine 
Miethwohnung im Drte aufzufinden fein wird. 

Die Grtägniffe berechnen ſich nach ter Faſſion von 
{937, deren Revifion vorbehalten wird, folgendermaffen : 
1. Un fändigem Gehalt: 

1) aus Staatstaffen: 

a) haar 

aturalien: 

* 3’), Meg. Korn 20 fe GM. 

9”. J Haber 5 fl. 32 k. 


if. 25 kr. 


in 


108, 
18%, bayer. Klaftern. weiches 
Scheicholz  . Ti AM 
2) aus Stiftungdtaffen baar at 45 kr. 
147 fi. 47 tr. 
mM Ertrag and: Realitäten: 
a). Wohnung dk — Mr. 
by Gründe: 
7 Tagw Aecker 
ar . 82 fl. 30 fr. 
m Meiber — J 
107 fl. 30- m. 
IV, Ertrag aus Rechten: 
H fündige Geldgefälle z fl. 48 kr. 
2) Zehnten 170 fl. 24 fr. 
87 Meives und Forftrecht 12 fl. 24 r 
186 fi. 33 kr. 
V. Einnahmen aus Dienfteöfunktionen 88 fl. 1"; fr. 


Summa 529 fl. 51”, iv. 
gaften 13 fl. rm 
— 
Meiner. Ertrag 516 FL 40", Ei. 
Bayreutb, den 13. Januar 1854. 
Königliches proteſtantiſches Gonſiſtorium. 
Sehr. v. Rotenhan. 


Biedermann. 


— — — — — —— 


Ad Nrum. 1398. 
(Grietigung ber Pfarrei Berndorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Die durch den Tod ded Pfarrerd Bauer erledigte 


Pfarrei Berndorf, im Dekanate Thurnau, wird hiemit 


J 


zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wo⸗ 
hen ausgeſchrieben. Die Erträgniſſe derſelben berechnen 
ſich nach der unterm 20. Dezember 1853 feſtgeſetzten 


Faſſion folgendermaſſen: 
L An ſtändigem Gehalte: 


10 


aud Stiftungälaflen bat. + Bil. — RM. 
M Ertrag aus Realitäten: 
u) Wohnung, geräumig und Im 
guten Zufane » 20fl. — r. 
b) Gründe: 
5, Tag. Felder 
V. m Biefen 10 fl. ⸗ tr. 
Garten 
— 
V. Ortag and Rechten: 
1) fündiged Geldgefäl 1f.30 . 
2) 1',, bayer, Klaftern weicheb 
Sheitpolzu.'), Schod Reißig 7 fi. — fr. 
3) Zife son Grundrenten-Ablös 
fung Obligationen 288 |. — Hr. 


— — 


306 fl. 30 ir. 
Cimahmen and Dienfedfunftionen 59 fl. 5 kr. 
een ieuniign Guam 
wu. ‘ i sl — r. 


— ——— — — 
Summa 553 fl. 35 fr. 
Apreuih, den %0, Ynuar 1854, 
Rnizliger protefl, Conſiſtorium. 
Echt, v. Rotenhan. 
Biedermann, 
da Runen Saer Neſeſin arg 
Sur Majeftät des Königs von 
Bayern, 
= =. ride und Stadtgericht Würzburg hat 
a * Dezember achtzehnhundert drei 
Ki Abmittage drei Uhr, verfammelt in ger 
8, %O zugegen waren: Math Schmitt, 
* 5* und Haus, Aſſeſſoren, Seel, 
sarah md Acceſſiſt Log, als Protokolls 
gendes 
rtenntni ß 
Mi, aaa 8 igl. I, Staatamsahted Seel 
Age über die Unterfuchung gegen den 
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prakt. Arzt Dr. Sofepd Haag und Eompl. von Würz⸗ 


burg, wegen Preßvergebend; 
Nach Einfüht und Ableſung der wichtigern Akten- 
ſtücke der Borunterfuchung; 
Nach Anſicht des vom Tal. Staatdanwalte unterm 27. 
pr. 28. l. Mts. geftellten fchriftlichen Antrages, 
Sn Erwägung, 

I) x. 

2) daß im Lebrigen die dahier erfchienene und vers 
öffentlichte Drudfchrift: „Beantwortung der Preids 
„frage: „Enthalten die Principien der Demokratie 
„Irrthum oder Wahrheit, und liegt darum im 
„ihrer Durchführung dad Heil oder das Unglück 
„der Zukunſt? — Wenn in denfelben Irrthum 
„und Unheil Kegen follten, wie könnte diefem vor- 
„gebeugt werden, oder wenn fie Wahrheit und 
„Wohlfahrt enthalten, wie fann ihnen der dann 
‚gu wünfchende weitefte umd allgemeine Eingang 
„und Erfolg verfchafft werden ? Zwei Preisfchrifs 
„ten von Jan van Boer und Dr. H. Wiskemann, 
„Leipzig, Berlag von Joh. Friedrich Hartknoch, 
„1830. — Angriffe gegen die in Bayern bes 
ftehende verfaffungsmäßige königliche Gewalt ent 
hält und die in Bayern beftehende monarchifche 
Regierungdform mit Verachtung behandelt, Cind« 
'befondere auf Seite 44, 45, 50 u. 56) woburd 
der Art. 16 bed Geſetzes zum Schuße gegen den 
Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 vers 
legt if. 


d. x. 

H, verfügt das fol. Kreid» und Stabtgericht in Ans 
wendung ded Art. 2 des Preffirafgefeßed vom 17. 
März 1850 die Unterdrüdung der unter 2, ber 
zeichneten Schrift, infoweit ſolche nicht in Privats 
'befiß übergegangen ift und verordnet nach einge 
tretener Rechtäfraft diefer Verfügung die Veröffent⸗ 
lichung bderfelben in den Kreid-Amiöblättern des 
Nonigreichs. 


Aus dieſen Gründen 
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Alfo gefchehen zu Würzburg, wie Eingangs ger griffe dur Schriftreden Schuß der bayerifhen Stantds 
meldet. gewalt zu beanfpruchen hat; - 
(L. S.) Schmitt. Gedter Haus. 


in Erwägung, daß durch den Auffaß in Niro. 42 
Lotz. der Kirchenfackel: An den „von der Blau’ und zwar 
BVorftehended wird nad "eingetretener Rechtskraft durch die darin gegebene hiftorifche Darftellung zunähft 
Öffentlich befannt gemacht. die Tendenz verfolgt wird, auch dad Inſtitut der Klis 
Würzburg, am 18. Januar 1854. fter der Jetztzeit wenigftend mittelbar der Verachtung oder 
Königliched Kreids und Stadtgericht. Berfpottung auszuſetzen, fowie mehrfache Stellen hierin 
Gesifert, die Sittlichkeit beleidigen; fo daß hiedurch ein Preßreat 


gemäß Art. 20 und 2% des vorerwähnten Geſetzes zum 
Im Namen Seiner Majeät des Königs von Schuhe gegen den Mißbrauch der Preffe — * 
Bayern. in Anbetracht, daß in dem Aufſatze in Nro. 44 I 
Dad kgl. Kreids und Stadtgericht Augsburg dat der Kirchenfadel: Die Sufpendirung ded Domberrn 
am ein und zwanzigften Dezember achtzehnhundert drei Philipp Schüß von feinem Amte zu Eltville’ in mehr — 
und fünfzig Nachmittags fünf Uhr, verfammelt in ges fachen Stellen durch ihre ſchlüpfrige und unzüchtige Dar- 
beimer Sigung, wobei zugegen waren; Rath v. Langen, ſtellung die Sittlichkeit beleidigt, und daher die Vorbe⸗ 
Vorfißender, v. Leiſtner und Barth, Affefforen, Des dingung ded Art. 21 ded mehrerwähnten Prefgefeped 
erignid I. Staatdanwalt, v. Balta, Protofofführer, herbei geführt wird; 
folgenden Beſchluß erlaffen: in Erwägung, daß jedoch für die rechtswidrige Abs 
Nah Anhörung des kgl. Staatdanwalted Decrigs fit ded Redakteurs Friedrich Albrecht Feine genügende 
nis in feinem Bortrage in der Unterfuchung gegen Friede Beweisgründe vorliegen ; 
rih Albrecht, Redakteur der in Ulm erfcheinenden in Anbetracht, daß in einem folhen Falle nad ve 
Kirchenfadel, wegen Prefvergeben; 


Arı. 2 Abfap 2 des allegirten Preßgeſetzes vom 17. 
Nach Einfiht der in der Unterfuhung vorfommens ' 


März 1850 die Vernichtung gefepwidriger Preßerzeuge 
den wichtigeren Aktenftüde und des von dem fol, Gtaatds niffe Statt finden kann. 


ü 
anwalte unterm 19. diefed Monats geftellten fchriftlichen Aus diefen Gründen 
Antrages „das Strafverfahren einzuftellen‘‘; erkennt dad fgl. Kreids und Stadtgericht, daß 
In Erwägung, daß durd die Nummer 34 ber in 1) das Strafverfahren gegen den Redakteur Friedrich 
Um unter Berantwortlichkeit ded Friedrich Albrecht ers Albrecht in Ulm einzuftellen,, jedoch 
fheinenden und auch innerhalb der Grenze, ded Königs 2) die Nummern 34, 42 und 44 deö Jahrganges 
reiches Bayern verbreiteten Wochenſchrift „Kirchenfackel“ 1853 des von dieſem redigirten Zeitungsblattes: 
und zwar durch den Aufſatz: „Bartholomäusnacht“ ein „Kirchenfackel“ foweit ſolche noch nicht in Private 
Theil des katholifhen Dogma ald höchſt verächtlich dars befiß übergegangen ijt, zu vernichten und gegen 
geftellt und angegriffen, ſohin hiedurch ein Preßreat im wärtiged Erfenntniß in fämmtlichen Kreid-Amtis 
Sinne ded Art. 20 des Geſetzes zum Schuße gegen den Blättern ded Königreiches zu veröffentlichen fey- 
Mißbrauch der Preffe vom 17. Marz 1850 um fo mehr Alfo gefchehen zu Augsburg, wie Eingangs gr 
hervorgerufen wird, als die fatholifche Kirche in ihrer meldet. 
Gefammtheit in Haupt und Gliedern gemäß Art. XIV, 
ded Goncorbated vom 5. Juni 1917 bezüglich der Ans 


b] 


Langen. Leiſtner. Barth. 
u Valta. 


— — — 


is | i14 
Bayeriſches 


Aumtsblatt 
von Mittelfranken. 








— Nro. 9, ‚den 1. Februar 1854. 
— en 0 


dir Gabrsirun J u h 1 t: 
a dr Bıfu 4 . a * s 
5* jur ent Grlausmig sur Auswanderung nad Nordamerika. — Die Infruirung der Gefuhe um die 
efentarg, = Die Sperren Algier. — Die Aufftelung eines zweiten Depofltaldeimten bei, dem Pal. Landaericte 
ORAMNTIR der FR. äfferpeidingen a Te rteraffa- Rechnung des Pal. Landgerihts Erlangen pro 1852153. — Den Ge: 
Dentıny ara Butier yon Mi hen Untertyanen im Rönigreihe Bayern. — Die Rettung ver fedigen Schneidermeifterd, 
Aeadrf - Rei Ionkteibenn ud, dom Tode des GErtrinfens. — Die Erledigung der Stelle eines eraftifhen Arptes in 
ung üter die Cinführgn d über die Difiriftsfaffa-Redinung'von Dinfelsbühl pro 1852423. — Die allgemeine Ber 
tra ung der — Paftarten. — Die Abhaltung eined Hebammen:Vebrkuries pro 4854. — Beränderung 
de Linke zu Srlangen und —— — Das Kurſiren falfcher Münzen. — Die Unterfuhung gegen den Stattvfarrer Pan- 
fe Radrihken, — Gem cn Kaplan Michael Störher zu Bamberg , wegen Prefvergehens. — Ordens: Berleifung. — 
Purd der bayerifchen Staatspapierr; 
* 










— 







Ad Nrum, 18163, 


In ſänntli be wanderung nad) Nordamerifa als eine bedingte anzu— 


Didritta⸗Polizeibehörden in ſehen, welche erſt mit der Erwerbung des Bürgerrechtes 


Di Safran, „telfranten. der vereinigten Staaten in rechtliche Wirkung tritt. 
— m die Etlaubniß zur Aus Nachdem aber in Nordamerifa die Naturalifation 


— 9 Nordamerita betr.) von Ausländern, die Erfüllung der übrigen Vorbe— 
MM Seiner: Majeſut de Könige, dingungen vorausgeſetzt, im günſtigſten Falle erſt nach 
Vihind bei den Geſuchen Br fünfjährigem Aufenthalte daſelbſt geſetzlich zuläffig ift, 
benz in efnen- — Bewilligung ſomit die Auswanderer wenigſtens für dieſen Zeitraum 
een Ki n Bundesſtaat die noch ald Untertanen ihred urfprünglichen Vaterlandes 


N ig — rs BE anzufeben find, fo kann bie bisher übliche Behandlungss 
Pi T erfolgte Aufrafımdsauf ee über weife der Gefuche um die Erlaubniß zur Auswanderung 
RD def der Audwanderun n. ertheilen nach Nordamerika nicht für angemeſſen erachtet werden; 
Beh, en Nordamerika, = = a vereinigten denn es erwachſen hieraus alle jeite Uebelſtände, welche 
t Erfüllung diefer im der Miniſterial⸗Entſchließung vom Heutigen sub Nr, 


gung abgeſe en f 
Öfehung die re der dort beftehenden 4756’ ald "eine Folge ded bisherigen Nerfahrend bei 
J entueller Aufnahms⸗ Zu⸗ den Auswanderungen nach Frankreich hervorgehoben 

Gleichwohl iſt jede — worden ſind, und treten dieſelben hier in viel höherem 
heilt Bewilligung zur Yuds Grade hervor, da die Auswanderung nad Nordamerika 


Lu 
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weit beträchtlicher und die Rückkehr von dorthin Aus- 
gewanderten in verarmten Zuftande weit häufiger ift. 
Zufolge eined Reſcripts des fol. Staatöminifteriums 
bed Innern de dato 22. ds. Mtd. werden daher die 
fümmtliben Diftriftö-Polizeibehörden beauftragt, die Bor- 
ſchriften, welche in der "bereit allegirten Minifterials 
Entſchließung bezüglich der Inftruirung der Geſuche um 
die Erlaubniß zur Auswanderung nad Frankreich auf 
- geftellt worden find, von num an auch auf die Aus— 
wanderungen nah Nordamerika in Anwendung zu bringen ; 
wobei übrigens entfprechende Rüdficht darauf zu nehmen 
ift, daß in dem vereinigten Staaten von Norbamerifa 
die Naturalifation ſchon nach fünfjährigem Aufenthalte 
dafelbft erwirkt werden kann. 
Ansbach, den 26. Januar 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidenten-Stelle, 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


— — — 


Ad Nrum. 18164. 

An fämmtlihe Diſtrikts⸗öPolizei-Behörden 
von Mittelfranfen, 

(Die Inkruirung der Gefuhe um die Erlaubniß zur Muswan- 
derung nad Algier betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Nachftehend wird den fämmtlichen Diftriktspolizeis 


bebörden von Mittelfranken eine Entſchließung des kgl. 
Staatd-Minifteriumd ded Innern de dato 22, d. Mte. 
zur Wiflenfhaft und Nachachtung befannt gegeben. 
Ansbach, den 26. Januar 1854. 
Königliche Negierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Abdruck. Nr. 7201. 
Staats-Minifterium bes Innern. 

Nach einer Anzeige der kgl. Gefandifchaft in Paris 
fommen die in Franfreich bezüglih der Naturalifation 
von Ausländern geltenden gefeßlichen Beftimmungen 
gleichmäßig auch in Algier zur Anwendung. 

Die Vorfchriften, welche durch die Minifterialents 
ſchließung vom Heutigen sub Nr. 4756 bezüglich der 
Infteuirung der Gefuhe um die Erlaubnif zur Aus 
mwanderung nach Franfreich erlaffen wurden, find des— 
balb fortan auch bei der Würdigung der Gefuhe um - 
die Bewilligung zur Auswanderung nad Ulgier zu bes 
achten. 

Münden den 22, Januar 1854. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 
An die fol. Regierung von Durch den Minifter 
Mittelfranken, K. d. 3. der General-Sefretär, 
Betreff wie üben, Minifterialratb Epplen. 


— 


Ad Nrum. 18438. 


a Aufftelung eines zweiten Depofitalbeamten bei dem Pil. 
Landgerichte Meiffenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, .. 
Im Einverftändniffe mit dem kgl. Appellationdge . 
richte und der fol. RegierungdsFinanzfammer von Mib „. 
telfranfen wurde durch Entfchließung vom Heutigen der = 
fol. Landgerichtö-Affeffor Pohlmann ald zweiter Dir ? 
pofitalbeamte ded kgl. Landgerichts Weiffenburg be» - 
ftätigt, wad andurch befannt gemacht wird, | 
Ansbach, den 29. Januar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Bei Erledigung der Prafidenten-Stelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt, 





— — ·—— — 
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Ad Nram. 18397, 
(die Enperreoifion der Diftriftäfafa-Rechrung des Aal. Land: 
geriht4 Erlangen pro 1852153 betr.) 
m Ramm Seiner Majeftät des Königs. 
de Difillätaffe Rechnung des fol. Landgerichts 
Erlamam pro 18°°%,,, welche mit 
55851 Mr. Einnahme, 
1,674 f. 15%, kr. Ausgabe und 


— — 
551 f. 357, Mr. Altiv- Beſtand 
- —J nah durchgeſührter Superreviſion unterm 
v Seal muittitt worden, was mit dem Bemerken 
wird, daß unter der obigen Einnahme 
3061.36. Diftrifisumlagen begriffen find. 
Indbad, den 28, Januar 1854. 
Sönifihe Regierung don Mittelfranken, 
Lammer des Innern. 
dei Erledigung der Präfidentenftelle, 
R v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Ad Nrum, 18746, 


Nr . N — 
finnttige Polijei:Behörden in Mittels 
ftanten. 


er er, Öferreihifhen Unterthanen im 
"reihe Bayern betr.) 


“ner Majeftät des Königs, 

IR ee — ee 
u * eſterreich abgeſchloſſenen Han⸗ 

— ges, welchem nach Art, 41 des 
—*8 dortdauet und Erweiterung des 
— vereined vom 4. April vor. Jahres 

yo 1853, N. 49 auch ‚Bayern beige: 
—16 > % Januar l. 38. an in Betreff 
Ed Ay Hanni Fe reichifen Regierung, 
—RÆ verifhen Staate Handel und Ges 


Arbeit und 
RG die gul nd Erwerb ſuchen, ſowohl 
N fung sum Gewerbobetriebe ‚ ala —J die 


(den Bemerkäkunrieg Mr 


Im Runen 
H 
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Entrichtung von Abgaben dafür betrifft, diefelben Grund« 
füge Anwendung zu finden, welche nach Art. 18 der 
Zollvereinigungsverträge vom Jahre 1833 und ff. ew 
neuert durch $. 18 des vorbezeichneten Vertraged vom 
4. April v. 58. für die Angehörigen der Zollvereins⸗ 
ftaaten maßgebend find, 

Hierauf werden die untergebenen Diftriftds bes 
ziehungsweife GewerbdsPolizeibehörden in Folge Res 
feriptd des fol. Staatdminifteriumd des Handeld und 
der öffentlihen Arbeiten vom 23125 I. Mts. zu ges 
nauer Darnachachtung befonderd aufmerkſam gemacht. 

Ansbach, den 31. Januar 1554. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 18271, 
(Die Rettung der ledigen Schneidermeifterdtochter Maria Wur⸗ 
jer von Nürnberg vom Tode des Ertrinkens betr.) 
Gm Namen Seiner Majejtät des Königs, 

Am 22. November 1853 ftürzte die geiftig und 
körperlich leidende Schneidermeifterötochter Maria Wurs 
zer zu Nürnberg fich in einen Ziehbrunnen, deffen Tiefe 
bis zum MWafferfpiegel 11'/, Buß beträgt, und deffen 
Mafferftand gegen 6 Fuß tief ift. 

Der Schneidergefelle Georg Dberreiter aus 
München ließ fih auf die Kunde von diefem Unfalle 
ohne Beachtung der damit verbundenen Gefahr fogleich 
an einem Seile in den Ziehbrunnen hinab, und flürzte, 
ald er mit der Verunglüdten herauf gezogen wurde, mit 
diefee in Folge ded Abreißend des Geiled in dad Waſ—⸗ 
fer zurüd und konnte fih dann ſelbſt nur nach vieler 
Mühe durch Anflammern an eine binabgereichte Leiter 
retten. Der Mebgergefelle Stephan Thalbeimer aus 
Henfenfeld ließ ſich ungeachtet der bereits erfannten Ges 
fahr bierauf an einem andern Seile mit Zuhilfenahme von 


119 


Keitern in den Brunnen hinab und- vollendete, die Ew 
reitung der Verunglüdten vom Tode ded Ertrinkens. 
Diefe menſchenfreundlichen Handlungen ded Georg 
Oberreiter und des Stephan Thalheimer ſind ‚einer öfs 
fentliden Anerfennung für würdig befunden, und. ifl 
dem erfteren mit Rüdficht auf feine Bermögensverhäfts 
niffe und den durch Beſchädigung feiner Kleidung und 
veranlafte mebrtägige Arbeitdunfäbigkeit erlittenen Schar 
den eine Belohnung von acht Gulven ‚zuerkannt worden, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Ansbach, den 26. Januar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präſidenteuſtelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 





Ad Nrum, 18379. 


(Die Erledigung ter Stelle eines praftifhen Arztes in Den: 
fendorf betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Durd) den Tod des praktiſchen Arzted Dr. Hein 
rich ift die Stelle eined praftifchen Arzted in Denkens 
dorf, Landgerichts Kipfenberg, erledigt. 
Bewerber um diefelbe haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen 
einzureichen. 
Hiebei wird bemerft, daß mit diefer Stelle der Bezug 
von 
Ein hundert. fiebenzig fünf Gulden (175 fl.) aus 
Kreisfonds für dad Jahr 18°',, verbunden if. 
Ansbach, den 28. Januar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


— 
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Ad Nrum. 18014. 
(Revifionsbefheid über die Diftriftsfafe-Rehnung von Dinkels⸗ 
bübl pro 1852)53 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Diftriftökaffe- Rechnung, von, Dinfeldbühl pro 
18 ., welche mit 
3406 fl. 7°’, fr. Einnahme 
2583 fl. 53”, fr. Ausgabe 


822 fl. 14 Pr. Aktivbeſtand 
abſchließt, hat nach vorgängiger ſuperreviſoriſcher Prüfung 
unter den allgemein geſetzlichen Vorbehalten die, Appro- 
bation erhalten, was gemad Art. 21 Abſ. 4 des Dis 
ſtriktsraths⸗Geſetzes vom 28. Mai 1852. mit. dem Ans 
bange zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß zur 
Beftreitung der diftriftiven Bedürfniffe 3048 fl. 16", fr. 
buch Umlagen erhoben wurden, 
Andbad, den 25. Januar. 1854, 
Königliche Regierung von, Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutfchneider. 
Gerhardt. 





Ad Nrum. 18137. 
An fämmtlihe Pal. Stadt-Gommiffariate und 
Landgerichte in Mittelfranken. 
(Die allgemeine Verordnung über. die Ginführung der Paf- 
Karten betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 

Den fämmtliben Fönigl. Stadttommiffariaten und 

Landgerichten in Mittelfranfen wird auf Grund einer 

Entfchliefung des kgl. Staatds-Minifteriumd ded Innern 

vom 22, d. Mts. zur Kenntniß gebracht, daß von Seite 

ber freien Stodt Lübeck neuerdingd dem Amte Traven⸗ 

münde die Befugniß zur Audftellung von Paßfarten ers 

theilt worden ift, ferner daß im Großherzogthum Olden⸗ 

burg fämmtliche großberzoglihe Aemter, das gräflich 


121 


Bentinciſche Amt Barel und die Magiftrate der Städte 
Denburg, Jever und Eutin zur Paßkarten⸗Ausſtellung 
kingt Find. 

Indbad, den 25. Januar 1854, 

Kiniglige Regierung von * Mittelfranfen , 

Rammer des Innern. 
Bi Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Ad Nam, 6567 J 


d ſiaatliche Bat. DiſtriktäPolizeibehörden 
don Mittelfranken. 

(De Mpattug rined drtammen, Pehrkurfeh Pro 1854 betr.) 
IM Kamen Seiner Mojetät des Königs. 
z ft I Mär da. 96 ein HebammensRehrfurd 
"er Shule zu Bamberg beginnen wird, ſo erhalten 

gen obemgemanzten Vehörden, in deren Diftriften 
di — die Candidatinnen aber noch 
Rätigung ith * Natgrfundenen, Wahlen zur Ber 
Baht fin m eig find, den Auftrag, diefe 
15 Geb Yen und bis fpäteftend den 
fafe m —* # zu bringen, da fpätere Ge⸗ 


in die Hebammenſchule ni 
a aich nee 


—— den w. Januar 1854, 
\ Ropierung Yon Mittelfranfen, 
— des Innern. 
Migung der Präfidentenftelle, 
® Öutfcpneider, 


Gerhardt. 
Mg To 


a iaatlich 


t i 3 4 * 
nunintn zn Ntittspofigeibepärden und, 


—— von Mittelfranken. 
mpelung ber Spieltarten betr.) 


men Sa ns 
—* — Majeflät des Königs, 
etlich entpedtter Fälfhungen des bayer, 


rung und 
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Kartenftempeld wurde laut Finanz » Minifierials Ent- 
fhliefung vom 25. ds. Mid. im Einverftändniffe mit 
dem fgl. Staatöminifterium des Innern angeordnet: 

I. daß künftig und zwar vom 

1. März 1854 an 
zur Stempelung der Spielkarten ein blauer Karten⸗ 
ftempel angewendet werde, 

I, dag vom 1. Juni 1854 an die noch vor 
handenen mit ſchwarzer Farbe geftempelten Spiel- 
farten nicht mehr gebraucht werden Dürfen, 

II. daß, wenn gleichwohl der fernere Gebrauch foldher 
ſchwarz geftempelter Karten beabfichtigt wird, ber 
Befiger gehalten ift, die geitempelten Blätter 

bis zum legten Mai 1554 

an dasjenige Stempelamt, welches den Schwarz. 

ftempel aufgebrüdt bat, zur unentgeldliden 

Umftempelung mit dem blauen SKartenftempel ein» 

zufenden.. 

Schlüßlich wird noch darauf aufmerffam gemacht, 
daß der Gebrauch von Karten, welche mit der ſchwarzen 
Farbe geftempelt find, biedurhb vom 1. Juni 1854 an 
verboten ift und daß ein Zumiderhandeln diejenigen 
Strafen zur Folge haben müßte, welche für den Ge- 
brauch ungeftempelter Karten in der Stempel-Ordnung 
vom 18. Dezember 1812, Regierungsblatt von 1393 
Seite 65 angedroht. find. 

Bon diefer Anordnung ift dad Publikum, dann 
indbefondere fämmtlihe Wirthe und SKartenverkäufer 
dur öffentliche Bekanntmachung in den Gemeinden 
und in.den Lokal⸗Anzeige-Blättern, wo folche befteben, 
in Kenntniß zu feßen. 

Ansbach, den 31. Januar. 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Bei Erledigung der Präfidenten:Stelle: 

v. Gutſchneider. v. Hornberg. 

Krienes. 


” 
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Ad Nrum. 15559. 
An fümmtlihde Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Mittelfranken. 
(Das Curſiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachitehend wird ein Audfchreiben der kgl. Negie- 
rung der Dberpfalz und von Regensburg, Kammer des 
Junern, vom 11. d. Mid, umd ein dergleichen der fol. 
Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern, vom 
19. l. Mts. zur gleihmäßigen Darnachachtung bekannt 
gegeben. 
Ans bach, den 30. Januar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Abdrud. 
Ad Nrum, 10318. 
An fämmtlibe DiftriftdsPolizeibehörden. 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeitat des Königs. 
In der Lotto-Gollekte des Bafıliud Blant zu Kems 
nath wurde am 8. v. Mts. ein falfched Sechäfreuzers 
Stüd vereinnahmt. 
Daöfelbe ift fol. bayer. Gepräged, und trägt die 
Jahreszahl 1852. a 
Es beſteht aus Zian und ſcheint in einer nad) eis 
nem ächten Stüde bergeftellten Form gegoffen zu feyn. 
Als Kennzeichen der Unächtheit find zu bezeichnen 
die etwas ſchlechte Gravirung des Eichenkranzes, die 
mangelhafte und feichte Ränderung des Stückes und der 
dumpfe Klang, fo wie der matte Glanz der Münze, 
welche übrigens fo gemacht ift, daß der gemeine Dann 
feicht getäufcht werden fann. 
Indem vor Annahme und Berbreitung folder Geld- 
füde verwarnt wird, ergeht zugleich an ſämmiliche Dis 
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ſtrikts⸗Polizeibehörden der Auftrag, wegen Verfertigung 
und MWeiterverbreitung derfelben Spähe zu verfügen, 
und aflenfalfige Reſultate der uuterfertigien Stelle zur : 
Anzeige zu bringen. - 
Regendburg, den 11. Januar 1954. 
Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung ded fol. RegierungsPräfidenten. 
v, Lottner. 
Ulmann. 


Abdruck. Niro. 10992. 
An fämmtlihe Diftriftöpoligei-Behörden von " 
Oberfranken. 
(Das Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Ein Einwohner von Grubenberg, fol. Randgerichtd - 
Naila, wollte vor Kurzem im Orte Schwarzenbach feine 
Bierzeche mit einem falſchen preußiſchen Thaler bezahlen. * 
Dieſes Geldſtück hat die Größe eines preußiſchen 
Thalers, ift von altem Gepräge, ziemlich abgeführt . 
und enthält auf der einen Seite ein Bruftbild mit der = 
Ueberfchrift: J 
Friedericus Borussorum Rex, 
auf der andern Seite aber einen Adler mit der Ueber⸗ 
ſchrift 
Ein Reichsthaler , 
dann die Jahreszahl 1765. . 
Indem zugleib bemerft wird, daß diefe Münze, ', 
welche bei dem erften Blick ald eine falfhe zu erkennen 
it, dem Befiker fofort abgenommen wurde, welder.», 
diefelbe für Holzfubrlohn in Naila eingenommen jur; 
haben angab, und daf die ftrafrechtliche Unterſuchung 
bereits eingeleitet ift, wird Jedermann vor Annahme ,, 
folder Geldftüde gewarnt, fämmtlihen Diftriftd-Polis, 
zeibehörden von Oberfranken aber der Auftrag eribeilt, 1 
wegen Berfertigung und Verbreitung berfelben forg', 
fältige Späbe zu verfügen und allenfalfige zweckdien 


se 


18 
fihe Auffhlüffe dem fol. Landgerihte Naila mitzus 
Arien, 

Basreuib am 19, Januar 1854. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 

Kammer ded Innern. 
Stenglein, Präfivent. 
Gramm. 


“5 
B 





Ertenntnig 
du Kamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 
Dub! Appellationgericht von Oberfranken in 
Yanlız du am 1. Jänner 1854 verfammelt in ges 
Mine Eihung, vebei zugegen waren: kgl. Appellationd» 
Grin Seiß, Borfikender, fol. Appellationdge- 
eg: Pafr, tgl. Appellationdgerichts » Affefforen 
z ie und »€ anbuber, kgl. Oberftaatds 
2 ‚m Dell Armi, Sekretät Königsberger 
Prattetfüher, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

— in kl, Oberſtaatsanwaltes von 
Many im n dortrage über die Unterfus 
hr öpfarıer Panfrag Dinkel zu 
ke plan Michael Störder zu Bams 

nn Prefoergehena 1 
“ Ableſung der wichtigern Akten 
Mal = des von dem kgl. Rreids und Stadts 
San de 30. Dezember v. 38. erlaffenen 

Herfenntniffes ; 

m = - ded von dem fgl. Oberftaatdanwalte 
' geftellten ſchriftlichen Antrags vom 5. 
ik beider dahin seht, dad weitere ftrafrechtliche 
J gen den deſchuldigten Kaplan Störcher zwar 
3 = die Unterdrückung des Aufſatzes „die 
elegenheit i i i 
serie J era — nn 
Bm; i 


= 


in 
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In Erwägung, daß der infrimirte Auffaß in ber 
Zeitfchrift „katholiſche Blätter aud Franken” vom Jahre 
1853 Nro. 50 Seite 801 mit der Auffchrift „die kirch⸗ 
liche Angelegenheit in Baden und Naſſau“, allerdings 
das in Art. 22 und 12 des Gefeped, zum Schutze ges 
gen den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 bes 
zeichnete Vergeben wider das Dberhaupt eined audwär- 
tigen Staated (dad Großherzogthum Baden) in objel 
tiver Beziehung enthält, und daß nach der höchſten Bes 
fanntmachung vom 10. Dezember 1852 Regierungsblatt 
Seite 1265 zwifchen Bayern und Baden bezüglich des 
obigen Artifeld 22, dann 2: und 24 eine Gegenfeitigs 
feit beſteht; 

Sn weiterer Erwägung, daß in fubjeltiver Bezier 
bung gegen den Kaplan Störcher, der allein bezüglich 
ded obigen Auffaßed in den fatholifchen Blättern aus 
Franken Nro. 50 nach eigenem Geftändniffe die Redak— 
tion beforgt hat, ſich nicht fociale Berdachtögründe her 
ausgeftellt haben, daß eine Verurtheilung zu erwarten 
wäre. 

Aus diefen Gründen 

erkennt das kgl. Appellationdgericht von Oberfranken in 

Gemäßheit des Art. 49 Ziff. 5 und 55 des Gefepes 

vom 10. November 1848 und Art. 2 Abf. 2 ded ans 

geführten Preßgeſetzes: 
das ftrafrechtliche Verfahren: fei gegen den Kas 
plan Michael Störcher einzuftellen, jedoch die 
Niro. 50 der geitfchrift „katholiſche Blätter aus 
Franken“ von Imſon 1853, infoweit ſolche 
noch nicht in Privatbefig übergegangen ift, zu 
unterbrüden. 

Alfo gefchehen zu Bamberg, 
meldet. 

Seitz. Pafter. 


wie Eingangd ge 


küſt. Striezel. v. Enhuber. 
Königsberger, Sekr. 
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Drdend-VBerleihung. 


Seine Majeftät der König baden Sich ins 
baltlih einer Finanz MinifterialsEntfchließung vom 21- 
d8. Mts. allergnädigt bewogen gefunden, dem k. Revier: 
förfter Mar Ditt zu Raitenbuch in Anerferinung feiner 
Verdienſte um die Forfttultur die goldene Ehrenmünze 
des Givilverdienftordbend der bayerifchen Krone zu 
verleihen. 


— — ng 


Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben allergnä« 
digft geruht, mit aflerhöchfter Entfchliefung vom 28. Ja— 
nuar 1854 zu der Stelle eined Aſſeſſors der kgl. Mes 
gierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, den 
rechtskundigen Magiftratsrathb Chriftian Friedrich Mil, 

helm Auguft Bezold zu Ansbach zu befördern. 


Vermöge Allerhöchſt unmittelbarer Entſchließung 
vom 28. Januar 1554 wurde der bisherige kgl. Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor Maximilian von Wächter dahier als 
I. vechtöfundiger Bürgermeiſter der Stadt Nürnberg in 
proviforifcher Eigenfchaft beftätiget. 


Dur Allerhöchſt unmittelbare Entſchließung vom 
19, d. Ms. ift der nad dreijährigem Proviforium 
wieder gewählte rechtöfundige Magiftratdrath der Stadt 
Eriangen, Karl Knoch, iu diefer Eigenſchaſt beftätis 
get worden. 
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In Folge gemeinfchaftlihen Befchluffed der kgl. Re 
gierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern, vom 
24. und des fgl. Kreis-Commandos der Landwehr vom 
19. dd. Mts. wurde der biöherige Oberlieutenant Com 
vad Rupprecht zu Weiffenburg zum Hauptmann bei 
dem dortigen Landwehr- Bataillon befördert. 

| 

An die Stelle bed mit Tod abgegangenen Ge: 
meindebevollmächtigten Johann Schedel sen. zu Sp 
bofen ift der Erſatzmann, Schuhmadhermeifter Samue 
Hettler dortfelbt ald Gemeindebevollmächtigter ir 
Zunftion berufen worden. 


— 
— 





"Coursderbayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 26, Januar 1854. 


l Papier Geld 
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Di Peking 1 ß { J n b alt: 
t Bondantwerfer. — Die Stiftung des Bolamentirers und vormaligen Magiſtrats-Ratbes Karl Gottlieb Loͤffler 


10 Nürnterg für dürfiige Schulleprerd: Mit wen. - Die X 


ehaung über die Diitrifts-Umlagen zum Bau und jur Unterbals 


lunı dr & 
tale von Saffenfahrt mach —— — Die Erperung der Witiwen- und Waiſenfondsbeiträge vom Forſtper⸗ 


onale. — 
a an fagung gegen Franz 


oſeph Mahr, Kaplan von Baınderg, wegen Hebertreiung bes Preßgeſehes. — 





&n fi ‚ A 

h Kinnttigr Lifeiftö.Poligeibehörden 
ir Nittelfranken. 
Yang der Bauhandwerker betr.) 


* Stier Majeſtät des Königs, 
br * * fine Entfehliefung des kgl. Staates 
la Bei und der öffentlichen Arbeiten 
* — "Prüfung dee Steinhauer, Maurer 
Ka, * — Etlangung des Meiſterrechts 
Tan a der Betheiligten gebracht und 
* atſchliegßung, ſowie des $. 66 der 
nn Gewerbögefeges gegebenen Ins 
—R yember v Is. (Regierungsblatt 
* welche bereits für die nächſte Bauhand⸗ 
ME in Anmendung treten, Folgendes verfügt: 
dieffeitiges Ausfchreiden vom 16. Des 
1853 Neo. 10401 im Kreids Intelligenz 


(Die ge 


som Jahre 1853 Seite 765 auf Montag ' 


5. Mir 1. 38, anberaumte Bauhandwerker⸗ 


Prüfung findet am diefem Tage nicht ſtatt; fons 
dern wird vielmehr erft 

Mittwoch den 15. März 1854 Vormittags 

8 Uhr 
beginnen. 

2) Die Teilnehmer haben ſich Tags vorber, fohin 
am 14. März 1854 im fol. Kreidbaubureau das 
bier zu melden und biebei zugleich zu erklären, 
ob fie fich der Prüfung für Städte I. und IL. Glaffe 
oder aber für Städte III. Glaffe, Märkte und Lands 
gemeinden zu unterziehen gedenfen, 

Im Uebrigen behält ed bei der Audfchreibung vom 
16. Dezember v. Is. fein Bewenden. 


Ansbach, den 31. Januar 1854. 
Königliche Negierung von Mittelfranfen, 
Sammer des Innern. 

Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 


v. Gutſchneider. 
Wallmüller. 
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Nro. 603, 


Königreih Bayern. 
Staats-Diinifterium des Handels und der öf- 


fentlihen Arbeiten, 

Das unterzeichnete kgl. Staatdminifterium bat ſich 
veranlaßt gefunden, zum $. 66 der für den Vollzug 
des Gewerbsgeſetzes gegebenen Inftruftion vom 17. 
Dezember v. 38, nachftehende Vorſchriften zu ertheilen: 


A. Die Prüfung zur Erlangung einer Maurer» 
Zimmer» oder Steinmepmeijters - Conceffion in 
Städten I. und II. Klaffe. 


6. 1. 

Diefelbe findet aljährlih am 15. Märg am Sitze 
jeder Kreisregierung dieſſeits des Rheines ſtatt, und 
wenn dieſer Tag auf einen Sonns oder Feiertag fällt, 
am darauf folgenden Tage. 


$. 2, 

Die Prüfung wird von einer Sommiffion vorge 
nommen, beren Mitglieder der kgl. RegierungdPräfident 
aud dem Perfonale des kgl. KreidbausBureausd ernennt, 
Es können jedoch auch Bauinſpektionsbeamte hiezu bes 
rufen werden. Die Anzahl der Commiſſionsmitglieder 


iſt auf drei feſtgeſetzt. 
$. 3, 


Die Prüfung iſt theild mündlich, theild führiftlich. 
$. 4. 
Die mündlihe Prüfung erftredt fih bei den drei 
Bewerben auf folgende Disciplinen: 
a) Arithmetif, 
b) Geometrie, einfchlüßlich der Flächen- und Körper 
berechnung, > 
c) Kenntniß der Baumaterialien bed einfchlägigen 
Gewerbes, 
d) Konfteultion und Berband, 
e) Kenntni der Werkzeuge und Geräthſchaften. 
Die fchrifiliche Prüfung umfaßt dagegen: 
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f) die Ausarbeitung eined Baus Programmes, weld 
für 9 Fragen zählt, 

8) Anfertigung eined Ausführungs⸗ oder Baubetriebs 
Planed, wird für 4 Fragen gerechnet, 

h) die Verfaſſung eined Koftenvoranfchlags zählt fü 
4 Fragen, 

i) einen fchriftlihen Aufſaß, welder für 3 Frage 
gilt, endlich, 

k) zwei Aufgaben aus den Säulenordnungen, be 
DOrnamentit und den Bauftylen, welche für je 
Fragen gezählt werden. 


$. 5. 
Die mündliche Prüfung wird für jedes Gewerl 
gefondert abgehalten und jeder Theilnehmer mindefter : 
fünfsiertel Stunden lang in der Art ununterbroci 
geprüft, daß auf jeden Gegenftand eine Bierielftun! 
trifft, 
Diefelbe beginnt mit den Maurern, worauf fodar 
die Zimmerleute und zulegt die Steinmetze folgen. ;, 
Die Reihenfolge unter den zu Prüfenden ein, 
Gewerbes wird beim Beginn der Prüfung durch ' 
8008 beftimmt. 


%. 6. 

Die fhriftliche Prüfung findet für die drei 6, 
werbe gleichzeitig in einem Lokale unter Aufficht ein, 
Commifjärs flatt, jedoch ſollen in der Regel für jed 
Gewerbe gefonderte Aufgaben gegeben werden. A, 
nahmsweiſe Fönnen aber auch für zwei oder alle d 
Gewerbe gemeinfhaftlihe Fragen geftelit werden, wei 
fie fi auf einen gemeinfamen Stoff beziehen. * 
Benützung von Büchern oder Notaten zur Bearbeitu ' 
ber Aufgaben ift unterfagt umd werden die in das pr 
fung&Lofale mitgebracht werdenden derartigen Be 
unnachfichtlich confiscirt. 
$. 7. ‘ 

Eine neue Frage wird erft dann eriheilt, wed 
bie vorhergehende von allen Theilnchmern bearbei 
und an den Commiffär abgeliefert if. Auch darf A 


am, bevor Ichtered geſcheben, dad Lokale ohne Erlaubs 
uhr Gommiffärd verlaffen, no von dieſem eine 
ürelieerte Arbeit in die Hände des Verfafferd zurück 
gegeben meden, wenn berfelbe fih aus dem Lokale ents 
herat hatt 

Cor Aufnahme findet nur bei Bearbeitung des 
Propmand, ded Ausführungäplaned und Koftenvors 
ai fat, wo es genügt, wenn am erften Tage 
m N Efjze in ihren Haupttheilen entworfen ift, bes 
Fezecie die Hauptmomente zu Papier gebracht 
—— zur Einſicht und Verwahrung übers 


| 6.8. 
ß — für die ſchriſtliche Prüfung werden 
iu a abet Baubehörde, welche zugleich die 
z ztertung zu verwendende Zeit beftimmt, 
ka Rreifregierungen vor dem Beginn der 
or riölefen zugefender, 
—— derſelben erfolgt erſt unmittelbar 
un an die zu Prüfenden in deren Ges 
def z 
ie ee, in der mündlichen Prüfung 
ie; Pr "a Prüfungdfommiffäre anbheimge- 
ee = Serie ſetz eine ſolche Wahl getrof- 
—* den Beantwortungen ein gründs 
a u die Kenntniſſe und die Befähigung 
MM geſtepft werden fann. 


u. 
Ri Üifmöfige Beurtheilung der Antworten 
ya benſurnoten feſtgeſetzt: 
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d) für eine unrichige oder verfehlte . Note 7. 

Die Nichtbeantwortung einer frage wird einer 
verfeblten gleichgeachtet. 

Iſt eine Beantwortung oder Audarbeitung fo bes 
fhaffen, daß fie nicht mit Beſtimmtheit unter eine ber 
vorftehend bezeichneten Kategorien eingereibt werden 
fann, fo find die dazwifchen fallenden Zahlungen zur 
Bezeichnung der Noten zu gebrauchen. 

$. 10, 

Das Urtbeil über die Befähigung in der mündli— 
hen Prüfung wird jedesmal fogleih nad dem Abtre- 
ten ded Geprüften durch Stimmenmehrheit der Koms 
miffion gefaßt und bie betreffende Note für jede Dies 
ciplin getrennt, in dad Prüfungsprotofoll eingetragen, 
fomwie in eine eigene Tabelle eingefdhrieben. 

Die fihriftliben Arbeiten werden von den fpeciell 
biezu beauftragten Gommiffiondmitgliedern primitiv cens 
firt; fodann aber durch gemeinfchaftliben Gommiffiond 
beſchluß die Noten für jede einzelne Beantwortung feſt⸗ 
gefeßt, worauf diefelben in eine zweite Abtheilung der 
obenerwähnten Tabelle eingeftellt werben. 

$. 11. 

Menn dad arithmetifche Mittel aud der Durchfchnittd, 
Note der mündlihen und jener der fehriftlichen Noten 
die Ziffer 4 nicht überfteigt, fo ift die Prüfung ald bes 
ftanden zu betrachten und zwar; 

mit Auszeichnung Note J., wenn dad Durchfchnittds 

Refultat zwifchen 1 und 2 fällt, 

fehr gut Note II., wenn zwifchen 2,01 bis 3 end» 

lich 


vwllonnen (materiell und formell) befries 


\ i 
5 de Gegenftand erihöpfende Beantwortung 
I Bakakeitung Note 1 


gut Note III., wenn zwiſchen 3,01 und 4. 


$. 12. 

Ueber die Abhaltung der Prüfung wird ein fort 
laufendes Protokoll geführt, in welched nebft der primis 
tiven Genfirung alle auf die Beurtbeilung ber Geprüfs 
HdR; . ten Einfluß babenden Beobachtungen und Borktommniffe 
. ey moelfländige . . Note 5. aufgenommen werben. 

ö Dasſelbe wird fammt den graphifchen Arbeiten und 


84 
0 pie in den meiſten und wichtigſten Punk, 
ende Beantwortung oder Ausarbeitung 
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fchriftlihen Beantwortungen, dann der etwaigen gutachts 
lihen Bemerkungen der Prüfungs: Gommiffion über das 
PrüfungssErgebniß längſtens 6 Wochen nad beendigs 
ter Prüfung, an die fgl. Oberfte Baubehörde eingefen- 
det, welche die Prüfungs Refultate einer nochmaligen 
forgfältigen Würdigung zu unterftellen und fodann die 
Prüfungszeugniffe audzufertigen bat. 

B. Die Prüfung zur Erlangung einer Maurer», 
Zimmer» oder Steinmetzmeiſters Conceſſion in 
Städten II. Elaffe, Märkten und Sandgemein. 

de. 

Diefelbe ift von den Kreißregierungen in eigener 
Zuftändigfeit zu bewerfitelligen, es find hiebei jedoch die 
sub lit. A ertheilten VBorfchriften in analoge Anwendung 
zu bringen, und hat indbefondere die gleichzeitige Vors 
nahme der beiderfeitigen Prüfungen ftattzufinden. 

Münden, den 25. Januar 1854. 

Auf Seiner Majeftät ded Königs aflerhöchften Befehl. 

In Verhinderung ded fol. Staatsminiſters. 

Fehr. v. Belfhoven. 


An die Pol. Regierung von Durch den Minifter 

Mittelfranken, 8. d. 9. der General⸗Sekretär: 
Minifteriafrath 
Wolfanger. 


Betreff wie üben. 


Ad Nrum. 18422. 

(Die Stiftung des Pofamentirerd und vormaligen Magiftrats» / 
Rathes Karl Gortlieb Löffler zu Nürnberg für bürftige Edul- 
lebrerd: Wittwen betr.) 

In Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben der von 
dem Pofamentirer und vormaligen Magiftratsrathe Chris 
ſtian Karl Gottlieb Löffler zu Nürnberg mit einem 
Kapitale von 2000 fl. errichteten Stiftung für dürftige 
deutſche Schullchrerd,Wittwen der Stadt und ded Burg» 
friedend von Nürnberg mit der Namendführung : 

„Chriſtian Karl Gottlieb Löffler'ſche Stiftung‘ 
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die landesherrliche Befätigung zu ertbeilen und allers 
gnädigft zu befehlen geruht, daß dem Stüter, wegen 
ded von ibm bewährten Wohlthätigkeitäfinned, dad als 
lerhöchſte Wohlgefallen audgedrüdt und durch dad Res 
gierungdblatt fund gegeben werde, 


Die unterfertigte Stelle fiebt fih verarlaßt, dieſe - 


allerhöchſt ausgeſprochene mohlgefällige Anerfennung der 


bezeichneten Stiftung, auch durch dad Kreisamtöblatt zur 


öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Ansbach, den 29. Januar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfraufen, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ad Nrum, 18690, 


(Die Rechnung über die Difiriftd:limlagen zum Bau und zur 
Unterbaltung der Strafe von Saffenfabrt nah Kigingen betr.) 


Im Namen Seiner Mejejtat des Königs. 


1 


Die Rechnung über die Unterhaltung der im Be- 
zirke des fol. Landgerichts Mtt. Bibart (feit I. Januar 


1353 im Bezirke ded Aal. Landgerichts Scheinfeld) Tier I 
genden Strede der Diftriftöftraffe von Saffenfahrt nad :; 
Kitzingen vom 1. Juli 1851 bis Ende September 1552, »- 


welce 
112 fl. 36°, fr. Einnahme 
117 8. 54 fr. Ausgabe 


— — — nu 


5 fl. 17", fr, Mehrausgabe 


entziffert, wurde bei vorgenommener Superreviſion ſürr 


richtig erkannt und unter'm Heutigen genehmigt. 
Ansbach, den 30. Januar 1854. 
Königliche Negierung von Mittelfe nfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erlebigung der Präfiventenftelle, 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


— 
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Ad Nrum. 9069. 


u fümmtlihe kgl. Rentämter von Mittels 
franfen. 
(Dir Erhebung der Wittwen: und Waifenfondsbeiträge vom 
Boriperfonale betr ) 


gm Runen Seiner Majeſtät des Königs, 


de unterm 24. praes, 28, v. Mid, erlaffene Dis 
nel: Gutihliefung wird biemit zut Kenntniß und 
Veitan bekannt gemacht, 


Iıktah, den 1. Februar 1854. 
Ünifihe Regierung ven Mittelfranken, 
Kammer der Binanzen. 
d ieigung der PräfidentensStelfe: 
».@ufhneider, v. Hornberg. 


Krienes. 


ME, No, gap, 


Kinigreich Bar 
Ehre yerm. 
* Muiſterinm der Finanzen. 


m hehe beuligen an die kgl. Regierung der 
ein ꝛen Regendburg, Kammer der Finans 
2 ergangen ift, zeigt Nach⸗ 


jeihnetem Betre 
BÜEdeR zut sm; f 
jet Viſenſchaſt und Darnachachtung: 
ierung, K. d. F. im bes 


den don der Il. Reg 
Adarten R 
er — erde 12. d, Mis. erftatteten Ber 
2. eben biemit eröffnet, daß die den tgl. 
z ierforſtern durch die Forftorganis 
* Se . Zuli v. 38. zugeftandenen 
XR dinblick auf die Beftimmungen der 
eig gedadter Verordnung, wornach biefe 
I, u ** Weſreitung des Dienſtaufſwands aus⸗ 
a dunhn audg  Kgentlißen Beſoldungsbezugen dies 
Ken, *ibieden find, nicht zu fändigen Funk⸗ 
gen gerechnet werden füns 


hehe Gehalts zula 
nach der allerhöchſten Entſchließung vom 


em und Rev 
“on Derordn 
Atend, 
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23. Januar 1814 der Beitragdfeiftung zu den Wittwens, 
und Maifenfondd unterworfen find. 
Münden, den 24. Januar 1854. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät alerhöchften Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
An die fol. Regierung von GeneralsSefretär 
Mittelfranten, 8. d. 8. Schönwerth. 





Nachſtehendes Erkenntniß des königl. Appellationds 
Gerichts von Oberfranken vom 17. d. Mts. wird bies 
mit bezüglich der einſchlaͤgigen Stellen vorſchriftsmäßig 
befannt gemadt : 

Im Namen Seiner Majeität des Königs von 


Bayern. 

Das kgl. Appellationsgericht von Oberſranken in 
Bamberg hat am 17. Jänner 1854 in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: kgl. AppellationdGerichtörath 
Seitz ald Borfipender, die kgl. Appellationdperichtd- 
rätbe Pafter und Dr. Gett, die fol. Apvellationds 
gerichtö-Affefforen Lüſt und Striegel, kgl. Dberftaatds 
Anwalt von Dall Armi, Eefretär Königsberger 
ald Protofollführer, folgended Erfenntniß erfaffen: 


Nah Anhörung ded kgl. Dberftaatdanwalted von 
Dall Armi in feinem mündlichen Bortrage über die 
Unterfuhung gegen Franz Sofepb Mahr, Kaplan von 
Bamberg, wegen Uebertretung des Preßgeſetzes, 

Nach Einfibt und Ablefung der wichtigern Aften- 
ftüde der Unterfuchung, indbefondere ded Befcbluffed des 
tgl. Kreids und Etadtgerichtd Bamberg, wodurch die 
Sache in einem Punfte zum kgl. Appellationdgerichte 
von Oberfranken verwiefen, im Uebrigen aber dad Vers 
fahren eingeftellt wurde, 


Nach Ableſung ded von dem kgl. Oberftaatsanmalte 
geftellten fchriftlichen Antragd vom 23. Dezember 1853, 
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Nach Hierauf in Abweſenheit des Fol. Oberſtaatk⸗ 


Anwalts und des Protofoffführers gepflogenen Berathung 
und Abftimmung, 


An Erwägung 
II. daß bezüglich ded Aufſatzes „ein confervatived Blatt 
mit rotben Tendenzen’ die gegen den Befchuldige 
ten erzeugten Berdachtögründe in ihrer Combina⸗ 
tion und bei dem vorgelegten anonymen Briefe 
nicht fo geftaltet erfbeinen, daß im Falle einer 
Berweifung vor dad Schwurgericht eine Verurthei⸗ 
lung erfolgen würde, und 
IH. vom gleichen Geſichtöpunkte aus auch der Aufſatz 
„Katholiſcher Gefellenverein” in Nro. 31 erwãähn⸗ 
ten Blatted zu würbigen if, ferner 
IV, in der ferneren Erwägung, daß die sub Nro. H, 
und II. benannten Auffähe an fich ihres geſeß⸗ 
mwidrigen Inhalts wegen fi zur Unterbrüdung 
eignen. 
Aus diefen Gründen 
erfennt das fol, Appellationdgericht von Oberfranten in 
Gemäßkeit des Art. 49 Nro. d und Art. 55 ded Straf 
Prozeß⸗Geſetzes vom 10. November 1848 und Art. 2 
bed Preßgefeged vom 17. März 1850, daß das Verfah⸗ 
ren gegen Kaplan Franz Joſtph Mahr wegen der oben 
unter Nro. J. — V. einfhlüffig aufgeführten Anſchuldi⸗ 
gungspunkte einzuſtellen, die sub Nro. I, und II. er⸗ 
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wãhnten Aufſãtze aber, inſoweit fie nicht in Privatbefiß 
übergegangen find, zu unterbrüden feien. 
Seitz. Paſter. Gett. Lüſt. Striegel. 
Königsberger, Eck... 
Bamberg, den 23. Januar 1854. , 
Königliched Kreids und Stadtgericht. 
Der kgl. Direltor: 
Gonrad. 


— ——— — — — ——— — 


Dienſtes-Nachrichten. 

Durch Entſchließung ber kgl. Regierung von Mit: 
telfranfen, Kammer ded Innern, vom 30. Januar 1854 
wurde der biöherige Schulvermwefer Andreas Maußner. 
zu Langenzenn zum Nebenfhullehrer in Simonshoſen 
ernannt, und 

unter demfelben Datum ift der biöherige Schub 
dienft-Erfpeftant Juſtus Müller zu Zeitlofd auf Prä 
fentation der Gräflih Caſtell'ſchen Standed- und Pa’ 
tronatöberrfchaft als Schullehrer und Kirchendiener zi 
Gleiſenberg beftellt worden. 


Dem Affiftenzarzt am Nürnberger Krankenhauſe 
Dr. Karl Hoffmann and Baiersdorf wurde auf fein 
Anfuchen durch Regierungd »Entfchliefung vom 31. Ja⸗ 
nuar 1854 die Stelle eines praftifchen Arztes in Mörnds, 
beim verlieben. 


——— — — 


A Nr, 29207. 

Un finmifide Diſtrikt Polizei⸗Behörden 
von Mittelfranfen. 

(die Mahkeleng vom Handelssormeiien durch Fabrifanten reir- 
Gewerbetreibende betr.) 


In Ronen Seiner Majeität des Königs, 

Ahihend wird unter Bezugnahme auf die Vers 
Merfidung der unterfertigten Stelle vom 7. Juni 
3 (Meike inteligemzblatt ©. 376) eine unterm 22. 
t m mpangene Entſchliefung des kgl. Staats⸗Mini⸗ 
Prind 1b Innern, dann ded kgl. Staats-Miniſte⸗ 
Tand di Handel? und der öffentlichen Arbeiten zur 
Mas Dernahachtung befannt gegeben. 

Ynktad, dem 28. Februar 1834, 

Kite Regierung von Mittelfranken, 

Kammer des Innern. 
& Erledigung der Präfidentenftefte. 
» Cutſchneider. 


Gerhardt. 
Mini. Mm. tirı, 
8 1 
Se Ruſerium de3 Innern 
dann 
Ca NMnſeriun 


des Handels und der df- 
entlichen Arbeiten, 
genden: Anzeigen werden vor einzelnen 
we d Inöbefondere Steingutfabrifans 
* lindifhe Abnehmer ihrer Fabrifate 
Mh diefe von den betreffenden 
lg czaliſtt, und ſonach von den Inhabern 
—* Umherziehen ſowohl behufs des 
big uch des haufirweifen Waarenabſatzes 
u Am d . 
RR A — ** Fabrikanten eine Befugniß 
— her Handelsvorweiſe in keiner Weiſe 
Pop un .. osenommene Regalifirung dieſer 
einzelner Poligeidehörden auf aufs 


u) dorl 


Rain, 
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falfenter Mißkennung der einfchlägigen newerbds und 
paßpolizeilihen Borfchriften beruht, fo erbält die fol. 
Regierung, 8. d. J., den Auftrag, die Diftriftd-Polizeis 
Behörden auf die Unzuläffigfeit diefed Berfabrend aufs 
merffam zu machen und diefelben bezüglich der Befug- 
gniffe der Fabrifanten zum fubititutiondmeifen Verkaufe 


ihrer Fabrifate auf Meffen und Märkten auf die generalis 
firte MiniferialsEntfchließung vom 27. April v. 38. 


Nro. 2405 binzumeifen. 
Münden den 22. Februar 1874. 
Graf v. Reigersberg. Frhr. v. Pelfhoven. 
Durch den Minifter 
der General⸗Sekretär, 
Miniſterialrath Wolfanger. 


An die fol. Regierung von 
Mittelfranken, K. d. 9. 


Betreff wie üben. 





Bekanntmachung. 

Das königl. bayeriſche Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg hat am 13. Februar 1854 in geheimer Sitzung 
wobei zugegen waren: Dr. Knappe, Direktor, Gerſt⸗ 
ner Rath, Merz, Affeffor, Dr. Kalb, I. Staatdans 
walt und von Furtenbach, Protofoflführer, auf den 
Grund ded Mt. 26 ded Gefehed zum Schutze gegen 
ben Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 und in 
Anwendumg ded Art. 2 Abſ. 2 deffelben Geſetzes wegen 
der im Korrefpondenz,Artilel „Münden 9. Januar’ 
in Neo. 11 des fränfifhen SKurierd vom 11. Januar 
1554 vorfommenden gefehwidrigen Meufferung über das 
Berfahren der bayeriſchen Staatsregierung gegen die 
Landräthe, auf Unterbrüdung bezeichneten Zeitungs 
blatted, foweit es nicht in Privatbefig übergegangen ift, 
erfannt, was gefeßlicher Vorfhrift gemäß andurch bes 
kannt gemacht wird. 

Nürnberg, den 25. Februar 1854. - 

Der kgl. II. Direltor. 
Dr. Knappe. 


— — —— 
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Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtät ver König haben laut aller 
hoͤchſter Entſchließung vom 27. Februar 1854 allergnäs 
dig geruht vom 1. März I. Is. an 
1) zum Landridter von Dinfelsbüpl den Landrichter 
von Hersbrud Carl Eugen Mayr zu ernen- 
nen, und ihm zugleich die Funktion eines k. Com⸗ 
miffärs der Stadt Dinfeldbühl zu übertragen; 
2) zum Landridter von Heröbrud den I Landgerichts 
Afeffor Franz Joſeph Gottlieb Leopold 
Schrodt zu Nürnberg zu befördern. 


Seine Majeflät der König haben fi bewos 
gen gefunden, vom |. März I. Is. an 
1) als J. Afleffor des Landgerichts Nürnberg den II. 
Landgerichts» Affeffor zu Mit. Bibart Caspar 
Shwab, und 
2) die Aſſeſſorſtelle des Landgerichts Mft. Bibart dem 

Rechtspraltilanien Ehrifian Reup aus Hof zu 

Hofheim allergnädigft zu verleihen: 

Seine Majeflät der König haben inhaltlich 
allerhöchſten Referipis vom 21. Februar curr. den an 
die Stelle des nad Nürnberg überfiedelten Apothelers 
Heinrihd Mahr berufenen Erfagmann Kaufmann 
und Magiftratsrath Georg Michael Fürtſch in 
Fürth als Mitglied der dortigen Kirchenverwaltung aller» 
gnädigft zu beflätigen geruht. 
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Durch Refeript des k. Etaatsminiftieriums der Fir 
nangen vom 26, v. Mis. wurde bie erledigte Gtation 
Ehwabah dem Lnterauffchläger Holzginger in Heis 
benheim übertragen; auf die Station Heidenheim der 
Unterauffhläger Wald in Greding und auf die Sim 


tion Greding der Aufihläger Müller zu Berolzbeim 
verfegt. 


Durch gemeinſchaftlichen Beſchluß ber beiden Land« 
wehr- Kreiöftellen von Mittelfranfen de dato 21. unb 
25. d6. Dies. wurde ber bisherige Landwehr⸗Lieutenant 
Georg Hafner zu Altdorf zum Oberlieutenant und 
der Wehrmann Theodor Bollrash alldort zum 
Lieutenänt im Landwehr⸗Bataillon Altdorf befördert. 


| 


Cours der bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 2. März 1854. 
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Koͤniglich Bayeriſches 
Kreis— Amtsblatt 
von Mittelfranken. 


a ee 
dad, Nro. 11, den 8. Februar 1854. 











Yamaagkdalage. die J nhalt: 


Indung. — ar aänjung für das Fahr 1054 aus den Eonferibirten der Witeräflafe 1832. — DrdendBer- 


— ————— ——— —— — 


dentlichen Unterftügung bat das gefammte, gering ber 
Marimifian II., ſoldete aktive Dienerperſonal aller Zweige des unmittel⸗ 


dom Gottth Gnaden König von — baren Staatd» und Militärdienſtes mit Inbegriff der 


Palzgraf bei Rhein, gegen einen ftändigen Funftiondgehalt oder den Bezug 


Gerjog von V eines aus der Staatskaſſe fließenden Diurniums ver⸗ 
ayern 

Bir finden — und in Schwaben ꝛc. ꝛ)c. wendeten Individuen unter den nachbezeichneten Borauds 

Ne durch die in fandeöväterlicher Worforge für ſehungen und nach folgenden Abftufungen Theil zu neh⸗ 


vermaligen hohen Preife der Lebendmittel men und zu empfangen: 


Iemorgerufene 2 
bed 
Erangen — Lage Unferer im geringen I, Bei einem Bezuge von 1 bis 400 fl. einfhlüffig 


—*t amittelbaren Staatsdiener, Df- a) Ledige oder kinderloſe Wittwer 15 pet. des 
aufero — bewogen, denfelben eine mo- Bezugeb, 
— nterflüßung und refp. Cheues b) Berheirathete oder MWittwer mit unverforgten 
Bye —** dewilligen, und zu dieſem Kindern 25 pCt. 
eſtimmungen zu erlaffen. U. Bei einem Bezuge von 401 bid 600 fl. 
Ar der in : Berbeirathete oder Wittwer mit unverforgten Kin 
drage Nependen momentanen außeror⸗ dern 20 pt. 


IM. Bei einem Bezuge von 601 bid 800 fi. 
Berheiratbete oder Witiwer mit unverforgten Kin⸗ 
dern 15 pCt. 

IV. Bei einem Bezuge von 801 bid 1000 fi. 
BVerbeiratbete oder Wittwer mit unverforgten Sins 
dern 10 pEt. 

In der M. I, und W. Glaffe find kinderloſe oder 
mit verforgten Kindern verfehene Wittwer und Ledige 
zu der Teilnahme an den bewilligten Unterflüßungen 
nicht berufen. 

2. 

Wenn ein Bedienſteter außer ſeinem firen Gehalte 
noch andere ſtändige oder unſtändige Bezüge, Dienfts 
Gmolumente, Vantiemeu u. a. genießt, fo find diefe 
mit ihrer rechnungdmäßigen Größe, Anſchlage oder Durch⸗ 
ſchnittsbetrage bei der Bemeſſung des Unterftüßungds 
Anfpruched und der Berechnung der Unterftüßung mit 
in Anfap zu bringen refp. zur Erlangung ded Gefammts 
bezuges einzurechnen. 


von der auf jeden Monat treffenden Gebaltdrate von 
“6 M. 40 kr. alſo monatlih auf 6 fl. 40 fr. zu be 
rechnen. 
4. j 

Die Allergnädigfte Bewilligung diefer in Monat 
raten audguwerfenden und zabibaren momentanen außer 
ordentlichen Unterftüßungen erftredt fi vorläufig für 
drei Monate (Januar, Februar und März 1854) und 
die Mittel zur Beftreitung des biezu erforderlichen Aufs 
wandes find aud dem durch Realifirung ded Geſetzes 
vom 15. Januar 18 m Maafgabe des Bedarfed zu 


verftärtenden Reichs⸗-⸗Reſervefonde zu fchopfen, fofort a ; 


‚conto desfelben Die erlaufenden Ausgaben verrechnen zu 


laffen. — : 


5. 
Für Unterftübung ded Tehrer-Perfonaled, welchem 


eine Theilnahme an. den obigen TheuerungdsZulagen. 


nicht zufteht, wollen Wir in der Erwägung, daß eir 
nicht unbeträchtlicher Theil der an den deutfchen und. 


... 


technifhen Schulen und an den StudienAnftalten dei. 
Reiches angeftellten Lehrer von den gegenwärtigen Theue 
rung3sBerhäftniffen ebenfalld hart betroffen wird, danr 
in landesväterlicher Rüdficht auf die Michtigfeit und dad 
Mühevolle ded Lehrberuſes aus dem vorbezeichneten Fonde 
den überhauptigen Betrag von 40,000 fl. für jeden der“ 
act Regierungsbezirfe, ſonach im Ganzen die Averfal:' 
Summe von 80,000 fl. zur BVerfügdarftellung an die 
betreffenden Kreid.RegierungdsKammern des Innern ber 
willigen, und fehen über die Modalität der Verwendung 
»iefer Summe und refp. über das Maaß der Audthei-" 
lung derſelden umter das einſchlägige Lehrer⸗Perſonale 
ſofort den näheren Vorſchlägen und ſpeciellen Anträgen‘ 
Unferes Staatöminifteriums des Innern für Kirchen: ' 
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Wo noch Befoldungen vorfommen, von denen ein 
Theil in Naturalien refp. Getraid ausgeworfen erfcheint, 
fund bei der Bemeſſung ber Sjahreögehult-Bezugägrößie 
Behufs ter Eimeihungumter Die vorftehenden ‚vier Klaf⸗ 
fen die einen Theil des Gehaltes bildenden Naturalien 
(Getraid- Befoldungen) in ihren decretmäßigen Geldan- 
ſchlägen mit in Gomputation zu ziehen, dagegen find 
diefelden bei der Berechnung der Unterftüßungen ſelbſt 
nach deu obigen Sprogenten-Maafen aufer Anrechnung 
zu laſſen, weil die Getraide⸗Bezüge ohnehin fchon wegen 
der höheren Bergütungdnorm einen Mehrbetrag gemäß 
sen. 


Es ift daber beiſpielsweiſe ein verheiratheter Be⸗ 
dienſteter mit dem Gehalte von 800 fl. in Geld und 2 
Schäffel Waizen und 7 Schäffel Roggen im Geldan- 
ſchlage zu 100 fl. bei dem Geſanmtgebalte von 900 fi. 
in die IV. Klaſſe einzureiben, feine Untertügung aber 
nad) 10 pEt. nur von dem Geldgehalte zu 800 fl. reſp. 


und Sittufangelegenbeiten, umd foweit dabei der Lehr 
ſtand der techniſchen Schulen betbeiliget ift, im Bench: 
men mit Unferem Staatsminiſterium des Handeld um 
ber doiffentlichen Arbeiten in Bälde entgegen. 
6. 
Unfer Stautsminiſterium der Winangen hat bie 


4 
u Ya Wo forderliche ungefäumt zu vers 
Yeinden, Yin’do. Januar 154. 
Mar. 
yllinffrod. Dr. v. Aſchenbrenner. 
wider 6 gwehl. Graf v. Reigeräberg- 
driben v. Pelthoven, Staatärath. 


h In Auf Königlih Allerhöchſten 
H hl Eiranminiltes Be fe bh 1 

Made Finnen, der General-Sefretär 

N Statt deffen 

f 


Bf wi ihn Miniſterial Rath v. Graf. 


Ad Nım 19298, 
we ſidatliche NilitärsConferiptiondbehörs 
AB den von Mittelfranken. 
ii  beumkrgämung für das Jahr 1853 aus den Eonferis 
WM „Mn ber Nterölafe 1832 betr.) 
sei Rünen Seiner Majeität des Königs. 
. — Nunmehr die Berichtigung der Gonferips 
— u vr Entfheibung der angebrachten Bes 
: Fre Heet⸗Ergãnzungs⸗Geſetzes durch 
2 er Arungarath erfolgt, und durch $. 38 
. pungbßefehes beſtimmt ift, daß die Aus⸗ 
— — März zu beginnen bat, ins 
0 Mimik # sierung nicht andere, durch das 
re wer zu machende Termine feſtſetzt, 
— Yo fümmtlichen Conſcriptionsbehörden 
* —* diefelben ihre Gontingente ab» 
2 a en Eröffiren befannt gegeben, daß 
. Me Ri Fr Müdhehung vorhergehen- 
M ——— und die ärztliche Unter— 
fin — Se die Obervifitationd» 
J Shen ungö, 
"Donnerftag den 2. März 1854: 
n Landgericht Nürnberg, 


„Pappenheim, 


Termine 


'r16 


3) Landgeticht Pleinfeſd, 
9 un Rothenburg, 
3) Etabt Erlangen, > 
II. Samſtag den’. März 1554: 
6) Stadt Nürnberg, 
7) Stadt Fürth, 
II. Dienftag ven 7. März 1854: 
8) Landgericht Schillingsfürſt, 
9 Schwabach, 
10) * uUffenheim, 
11) — Waſſertrüdingen, 
12) Stadt Eichſtädt, 


IV. Donnerſtag den 9, März 1854: 


13) Landgericht Altdorf, 
14) r Beilngried, 
15) ” Bibart, 
16) Stadt Schwabach, 

V, Somftag den 11. März 1854: 
17) Landgericht Ansbach, 
18) „ Dinfeldbühl, 
19) „ Gunzenhaufen, 
20) Stadt. Ansbach, 

VI. Dienftag den 14. März 1551: 
21) Landgericht Eichftädt, 
22) r Erlangen, 
23) * Erlbach, 
24) Stadt Rothenburg, 

VO. Donnerftag den 16. März 1854: 

25) Landgericht Feuchtwangen, 
25) * Greding, 
27) » Ellingen, 
25) Pe Herrieden, 

vi. Samftag den 18. März 1854: 
29) Landgericht ‚Heidenheim, 
30) n Heildtronn, 
31) * Hersbruck, 
32) Stadt Dinkelsbühl, 


IX. Dienftag den 21. März 1854: 
33) Landgericht Kipfenberg, 
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34) Landgericht Lauf, 
35) Pr Reuteröhaufen, 
36) Pr Keuftadt ajA., 
X. Donnerftag den 23. März 1854: 
” 37) Landgericht Cadolzburg, 
38) Pr Sceinfeld, 
39) „ Weiffenburg, 
40) " Windsheim. 

An legterem Tage findet auch die befini- 
tive Abftellung zum Armeefuhrmwefen gemäß 
Entfhliefung des fgl. Staatd-Minifteriumd ded Innern 
vom 26. April 1553 und 80. Januar 1854 Nr. 26 ftatt. 

Die Sigungen des kgl. oberften Rekrutirungsras 
thed von Mittelfranfen werden in dem Saale des Gaft 
hauſes zur goldenen Krone in Ansbach abgehalten und 
an jedem der beftimmten Tage um 9 Uhr Bormits 
tags beginnen. Um gleiche Stunde beginnt jedeömal 
Tugd zuvor dad Meffen und die oberärztlihe Vifitation. 

Die füämmtliben Militärconferiptionds Behörden von 
Mittelfranken werden daher angewiefen: 

a) für die befchleunigte Herftellung der Ablieferungds 
fiften, welche die ganze aufrufsfähige Mannſchaft 
einfchlüffig der dem Gontingente nad) den $$. 40 
uıd 41 ded Heer⸗Ergänzungs-Geſetzes gut zu rech— 
nenden, fowie auch der nad) $. 4 waffendienftuns 
würdigen Gonferibirten nach der Reihenfolge der 
Roodnummern zu umfaffen haben, Sorge zu tragen; 

b) zum Aushebungstermin nicht nur die Ablieferungds 
liften in duplo, fondern auch die Looſungsliſte 
nach der Neibenfolge der Loos-Nummern, infos 
ferne nicht bereitd ein Exemplar zu den dicafeitis 
gen Akten eingefendet worden ift, dann die Ders 
zeichniſſe der freiwillig zugegangenen, der waffen« 


dienftummürdigen, dann jener Gonferibirten, welche - 


fi für eine Empfehlung zur möglicften Beur— 
lanbung eignen, fowie auch die Beilagen zum Bis 
fitationd»Protofole möglichft bald einzufenden, und 
€) die Gontingente mit Referve, unter Begleitung 
eined Amtsdieners rechtzeitig hieher abzuorbnen, 
wobei wegen Anmeldung des leßteren bei dem Res 


ferenten des kgl. oberften Refrutirungdrathı 
Abende vor dem Bifitationdtage zwifchen 4 und 
6 Uhr, wegen reinlihen Erfcheinend ber Gonferis 
birten, Ausbezahlung der Berpflegägelder und 
wegen der Urlaubögefuche der Gonfcribirten bie 
bereitö oft wiederholten Vorfchriften neuerdings in 
Erinnerung gebracht werben. 


d) Bezüglib der am 23. März 1854 ftattfindenden (| 


definitiven Abftelung zum Armeefuhrwefen ift 
nach Umftänden noch befondere Entſchließung zu 


N, 


' 


gewärtigen; jedenfalls ift in den betreffenden Auds ,,, 


bebungsterminen dad Gontingent vollftändig vor 
zuftellen. 


Die Repartition der Contingente auf die N 


einzelnen Gonfcriptiondbezirfe kann erft nach dem 


Eintreffen der nad 8. 37 des Geſetzes zu erwars —_ 


tenden Entfchliefung des kgl. Staatöminifteriumd 
ded Innern erfolgen, wird jedod fo ſchleunig ald 
möglich den obengenannten Bebörden mitgetheilt 
und im Kreidamtöblatte zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht werben. 

Ansbach, den 3. Februar 1854. 


ü 


Königl. Oberfter Refrutirungdrath von Mittelfranken. "' 


Bei Erledigung der Präfidentenitelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ordens-Verleihung. 


Seine 


nahme auf deſſen mehr als 80jährige treue Dienſtleiſtung 

die Ehrenmüme des Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 

— — — — — — —— 
Dienſtes-Nachricht. 

Vermöge Entſchließung der königl. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 3. Februar €. 
wurde die Funktion eines kgl. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektors 
für den Diſtrikt Hohenlandsberg dem kgl. Lokalſchul⸗ 


Inſpektor und Pfarrcuratus Fleiſchmann zu Hem⸗ 
mersheim übertragen. 








— — — — 


Majeſtät der König haden aller, 
gnädigft gerubt, dem Scullehrer und Kirchendiener _ 
Johann Georg Dftertag zu Gedlau unter NRüdfichtds 


u. m am» 
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| Bayerifches 
5 Amtsblatt 


von Mittelfranken. 
ru — ——— 
Andbad, Nro. 12, den 11, Februar 1854. 
un en echo 


© Bern Inhault: 
ki Eur u‘ * 
du Eammpein rc, Örreigitäen Staatsihuld. — Die Verfendung ungeftempelter Spielfarten in das Ausland. — 
Mb Bofatun — Die —** auf Drudinriften im Wege des Haufirend. — Die Erledigung des Landgerichts. Phrfifas 
erde on Aipingen m rfuhung gegen Andreas Neuß, lediger Bautechnifer von Würzburg und Job. Baptıft Dürr, 
vn wegen Prefvergedens. — Dienites.Rachrıchten. — Cours der bayer. Staats. Dapiere. 









AU Nun, ſimg 
Un fünatlig, 


k Staatd-Minifteriumd ded Innern vom 1. Februar c, 
Magifran um — unmittelbare werden die untengenannten Behörden hievon in Kennt⸗ 
"tungs-Adminiftrationen niß gefept und beziehungsweiſe angemwiefen, vorftehende 


*oR Mittelfranken. 


CC Brrafang ur Mitteilung zur Wahrung der Intereffen der betheiligs 
— k. oͤſterreichiſchen Staatsihuld 
tir.) 


p kr ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten geeignet zu 
Kamen Seiner Anatsar veröffentlichen. 
i Seine Majeilät des Königs, Ansbach, den 5. Februar 1854, 
Koniglige Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Junern, 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 


der am ? 
Un derldoſu danuat do. 38. ftattgefundenen 


ih die on Älleen öfterreichifhen Staats⸗ 

Virfeipg Ru oezogen worden, 

135 ' — 

6 gig 64,6 Banko » Obligationen 
— 





— v. Gutſchneider. 
rm o¶d 23 inch, im Copitaldbetrage von 19 Gerhardt. 
deh Dpfigari 

— er "ad den Beftimmungen Ad Nrum. 9275, 
* —** und der Cirtular, An ſämmtliche fol. Difirift&Poligeibehörden 
h N dhober 182 kihiſhen Landesregierung und unmittelbare Magiftrate von Mittels 
— in — nach dem urfprüng« franten, 

dungen um Ren Fe verzindliche Staatz⸗ (Die Verfentung ungefempelter Spielfarten in das Ausland betr.) 


mise; Im Namen Seiner Majeftät des: Könige, 


der ho 
hochſlen Cutſchließung des kul. Nachſtehend wird ein Abdrud der unterm 30, Jas 
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nuar d. 8. ergangenen Finanz MiniftertalsEntfchließung, 
die Derfendung ungeftempelter Epielfarten in dad Auds 
land betr., zur geeigneten Bekanntmachung an die Spiel 
tarien-Fabritonten und Händler mitgetheilt. 

Zugleich wird hemerft, daß die Audfchreibung vom 
31. v. Mts., Veränderung und Umftempelung der Spiel 
farten betr., Kreis-Amtsblatt S. 121 dahin zu berich- 
tigen iſt, daß diefelbe von beiden unterfertigten Kam⸗ 
mern erlaffen wurde. 


Ans bach, den 6. Februar 1854. 

Königliche Megierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
Bei Erledigung ber Präfidentenftelle. 

v. Gutſchneider. v. Hornberg. 


Krienes. 


Nro. 1581. 
Königreich Bayern. 
Stant3-Minifterium der Finanzen. 


Durch Entſchließung ded unterfertigten kgl. Staats⸗ 
Minifteriurd vom 13. Januar 1838 war bewilligt wors 
den, daß die biöher nur den Kabrifanten zugeftandene 
Stempelbefreiung der im Inlande verfertigten Spiels 
farten für nachzumweifende, unmittelbar von denfelben bes 
werkſtelligte Berfendungen nah dem Auslande unter 
Abänderung der hierüber in den allerhöchſten Berords 
nungen vom 23. Jänner 1810 und 3. März 1916 ents 
baltenen Befimmungen auch dem Handeläftande für berlei 
auf eigene Rechnung unternommene Berfendungen ges 
währt werben dürfe. Diefe dem Handelsftande gewährte 
Stempelbefreiung wird hiemit außer Wirkfamkeit geſetzt 
und ed haben fofort die allerböchften Verordnungen vom 
18, Dezember 1812, dad Stempelwefen im Königreiche 
Bayern betreffend (Regierungẽblatt 1813 Seite 65) be- 
ziehungdmeife vom 23. Jänner 1810 (Negierungdblatt 
1810 Seite 67) dann vom 3. März 1816 die Stem— 
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pelung ber Karten betreffend (Negierungdblatt 1916 

Seite 113) wieder in volle Wirffamfeit zu treten. 
München, den 30. Januar 1854. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät alerböchten Befehl. - 

Dr, v. Aſchenbrenner. 

An die kgl. Regierungd Finanzs Durch den miniſter 

Kammer von Mittelfranken. der General⸗Sekrtetã 
Betreff wie üben. Schönwerth. = 


Ad Nrum. 20023. 


An ſämmtliche PoligeisBehörben in Mitte n 
franfen. 
(Das Sammeln von Sukfcribenten auf Druckſchriften im Be- . 
des Haufirens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Mit Bezugnahme auf dad Ausfchreiben der * 
fertigten Stelle vom 14. Mai vor. Jahrs Niro. j we : 
(Kreids Intelligenzs Blatt 1553 Seite 327) werden 7 
ſämmtlichen Polizeibehörden wiederholt zur genaueſt— 
Darnabahtung darauf aufmerffam gemacht, daß ds: 
Buhhandlungdreifenden dad Sammeln von Eubferibr > 
ten nur bei Buchhändlern und anderen etwa zum ©: 
herverfaufe befugten Gemwerböleuten geftattet, bei all. 
anderen Perfonen aber unbedingt verboten ift. | 
Ansbach, den 8. Februar 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfitentenftche, 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ad Nrum, 17122, : 
(Die Erledigung des Landgerichts Dhyfifates Wafferkurg bei, 
Im Namen Seiner Mejettät des Königs 

Das Landgerichts-Phyſikat Wafferburg in D! 


byew if erlebiget, Die Bewerber um dieſe Stelle das 
den itee Geſuche innerhalb 14 Tagen einzureichen. 

Ankhach, den 10, Februar 1834. 

Kiniglihe Regierung von Mittelfe:nfen, 

Fammet ded Innerm, 
Bi Erlevigung der Präfidentenftelfe, 
v. Gutſchneider. 
Wallmüller. 


r 





Ryun Stiner Majeflät des Königs von 
m Bayern 

1 8 Eheugeritähof von Unterfranken und 
3 Sehe, % Dr Unterfuhung gegen Andreas Reuf, 

Ne Sertedeifer von Würzburg und Joh. Baptift 


| Bin, Suftrudee yon KRipin 
gen wegen Pr 
—R gen Preßvergehens 


| x. x. 
Mir See der Schtift. 

MAC ſa dad Gay, 

Riga, 7; 


‚die Leuchte““, eine Mos 
berauägegeben von X. Reuf- 
Ein ang von 9.8. Dürr, für die 
A * er und Dezemde⸗ 1852, dann 
8 Aa 1853 find, inſoweit fie nicht in 
Ührgtgangen , zu unterdrücken, und wird 


— dieſes Ausſpruchs durch die 
8 Konigreichg verordnet. 


Entfheidungsgrünpe. 


Ali 
Aanhlter 


— in Unterdrüchrn 
„say im Er 
Im Hefte d 

: tt keuch 


x. x. 

8 der noch nicht in Privatbefik 

kenntniſſe sub Num. IE, bezeich⸗ 

ie mit Ruͤckſicht auf deren 

n e 

" N verfügt wurde, = 
“an 

* Po der Art xc. ferner des Net. 2. 16 

Pa m Shupe gegen den Mißbrauch 


: 7, Mi 
—R "5 1850, welche vom Präfidens 


ea teilt und verkũnd 


u 2 et in ẽ itz 
ih von U en 


nterfranken und Aſchaf⸗ 
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N 
. 


fenburg am 24. Januar 1854, wobei zugegen waren 
ald Richter: Graf von Spreti, Ratb am Arpellationd« 
gerichte von Unterfranken und Aſchafferburg, Präfident 
ded Echmwurgerichtähofed, Scherer, Rath, Karl Hof 
mann, Gechter und Haus, Afiefforen am fgl. Kreide 
und Stadtgerihte Würzburg, ald Staatdanwalt ber 
I. Staatsanwalt Seel dafelbft und ald Protofolführer 
der Kreids und StadtgerichtdsProtofolift Rüdiger. 
(L. 8) Grafv. Spreti Scherer Karl Hofs 
mann. Gedter Hau. 

Rüdiger. 

Diefed Erkenntniß wird nach befchrittener Rechts⸗ 
fraft andurch veröffentlicht. 

Würzburg, den 4. Februar 1854. 

Königlihed Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 
ner 
Dienſtes-⸗Nachrichten. 

Der nad zurückgelegter ſechsjähriger Funftionszeit 
wiederholt zum Bürgermeifter der Stadtgemeinde Beilns 
gried gewählte Handelsmann Mar Mofer von ba 
wurde in diefer Eigenſchaſt beftä:igt. 





Durch Entſchließung der fol. Regierung von Mits 
telfranfen, Kammer ded Innern, vom 8. Februar 1854 
it auf Präfentation der von Müblholz'ſchen Patronatds 
berrfhaft der bisherige Echultienfts» Erfpeftant Auguft 
Berger zu Weiffenburg zum Nebenſchullehrer in Zie⸗ 
gelftein ernannt worden. 


Der dur Entfchliefung der fol. Regierung von Mite " 
telfranfen, Kammer ded Innern, vom 14. Dezbr. v. 38. 
in dad Collegium der Gemerindebevollmächtigten zu Here 
rieden berufene Erfagmann, Nagelfchmiedmeifter Joſeph 
Kraft von dort wurde wegen nachgewiefener legaler Hin- 
derungdslirfache von dem Eintritteentbunden, und daher der 
weitere Erſatzmann, Schreinermeifter Belir Bollnhals 
ald Gemeindebevollmächtigter in Funktien berufen. 
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An die Stelle des Magiſtratdralhs 3. C. Wiß— 
math zu Schweinau, welcher nach Nürnberg überfiedelt 
ift, wurde der feitherige Gemeindebevollmächtigte Paul 
Hönika zum Magiftratdrathe, und an die Stelle des 
leßteren, fowie des Gemeindebevollmaͤchtigten Ulrich Voit, 
welcher durch die Veräußerung feined Grundbeſitzes die 
Eigenſchaft eined Gemeindemitglieded in Schweinau vers 
foren hat, wurden die Erfaßleute 

a) Seilermeifter Peter Heß, 
b) Bädermeifter Friedrich Gröner, 
ald Gemeindebevolmächtigte in Funktion berufen. 


— — — 
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Coursderbayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 9, Februar 1854. 


l apier Geld |: 












Obligationen a 3'/, °/, prompt . . . 887, 
— a: Lin 
m BIETE 
5 a5 °%,  „ Ausgabell.| 99°, h 
” a5 v „UIl. ioc. 
» 58 33ioi 
Grundrent.-Ablös.a 4°, .| 94'), 
Bank-Actien . .... Div. I. Sem. .| 740 | 735 ıı 


Eisenbahn. ii 
Ludwigshafen-Bexbach . . . . .» 





11 
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Bayerifches 
Amtsblatt 


von Mittelfranken. 


Ansbah, Nro. 


13. 


den 15. Februar 1854. 


> —— — 
nbalt: 


Die Eile 2 
—524 und RKirhendiereröftelle zu Oberkrum 
Yrnaruhn dr Pferraliten m Gchfenfeinberg. — De6 
arrwiltwen und Marien pro 1853)54 — Die Erledigung ter I. Pfarritelle in Feuchtwangen mit dem 


Trtanat. — 
_ "nat. — Die Erledigung der Pfarrei Lauben, Defanatt Memmingen. — Dienftes. Nachrichten. — 






M Nom, 60, 


AT Arlerızu 
ng der Ehul: und Ki . 
nie en zu Ober: 


he Sting Majeität des Königs. 
Kahn sund Kirhendieneräftelle zu Oberfrums 


I fl. 41 kr 
huſſenmößigem Ei 
Fra Eintommen iſt wieder zu befeßen. 
—* * dieſelbe ſind bis 20. k. Mts. bei 
erg ober der kgl. Diſtrikts⸗Schul⸗In⸗ 
9 ——— und von dieſen Behörden 
—* gemeinſchaftlichem Gutachten hieher 


—XR wird 
* Sa = — nur für eine 
re den 10. Februar 1854, 
Ä Regierung von Mittelfraufen, 
m Pe ded Innern, 
igung der Präfidentenftefle, 
v. Gutſchneider. 


— 


— — 


Gerhardt. 


tab” — Die licemirten Baureiter. — Die Erlerigung ber 
Arieten des Pal- Geridtsarjtes Dr. Schroͤn in Hof. — Die 


—— 


Ad Nrum. 20637. 
(Die licenzirten Gaureiter betr-) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehend wird dad Berzeichniß derjenigen Hengſt⸗ 
beſitzer, welche von ber tgl. Landgeftütäverwaltung die 
Erlaubniß zum Gauritt, beziehungdweife zum Beſchälen⸗ 
laſſen in ihrem Hofe erhalten haben, ſammt einer Be⸗ 
ſchreibung der zum Beſpringen zugelaſſenen Hengſte zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, P 
Die fämmtlichen Diftriftöpoligeibehörden werben 
beauftragt, den Geſchäftsbetrieb diefer Hengſtbeſiher, 
ſowie etwaiges unbefugtes Beſchälenlaſſen genau zu 
überwachen und gegebenen Falles nad Maßgabe ded 
g. 16 der allerhöchften Verordnung vom 25. November 
1851 ftrengftend einzufchreiten. 
Ansbach, den 12, Februar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfeinfen, 
Kammer des Innern. 
Bei Erlevigung ber Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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159 | | 
| Daner det Beſchaͤlzeit 














Verzeichniß der = kgl. Landgeluͤte auf die 
— — — — — Deſoreibung 
Bor» u. — | | RM 
g des | ! — 
J Pferde Cigen⸗ Wohnort, Landgericht. | Kreis Farbe. Zeichten. Alter |< a 
A thũmtrs. * bl 
11 Konrad Buchner. ‚Unerpeidelvum, Adorf, “Roman Buwner-Unterpeiveivam, Imutdoı __|MWırteljtanten. Koıbiums, — hopume. | Durmgedrnde 1044 u u 
Bläffe, der vorde- 
re iinfe Fuß um 
Krone und Ferſe, 
beide bintere Füſſe 
bid and Eprung: 
2 Andread Walt BEER: 
| her. Bernhardöwind. | Dinfeldbüpl, 5 faftanien» | Elern. 1845116| 1 
3 Gg. Bernreit | — 
g. her. Piras. Greding. v sunfel kaſta⸗ Stern. 1847116 2 
Johann Alb nienbraun. 
b erter. Mandlach. Getding. delldraun. Eiern, 1850 16 — 
N 
b Jo 
Johannn Dorner, Hundsejell. Greding. . faftanien, | Stern. 1845115| 1 
braun, 
6 
—— Böfennörblingen. Rothenburg. Rapp. Etern. A Er 
- ztanz Deubler, Forſthof. Waſſertrũdingen. " faflanien- |Echnivp, heidel1845]15| 3 
braun. bintere Füſſe ũder 
die Köthe weiß. 
Eläranz Deubler. Forſthof. Waſſertrüdingen. " Rapp. durdaehente |1842110| ? 
ſchmale Bläffe, der 
andere Jinfe und 
und teide bintere | 
Füſſe über Bir) | 
| Körhe we-ß. 
Ki sand geſtuts⸗ 
nen, den 4. debruar 1864. Königlich? af Jenılonr 


Aler· 
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129 fernirten Gaureiter für den Regierungsbezirk Mittelfranfen. _ — — 


— — — — ——— 
| Datum der audgeftellten Licen, 
I weldem Brrichtäbegirhe der B emer kun g en. 
Pas digenthümer die Erlaubnif 
yum da dolreiten erhalten hat Jahr, Monat. | Tag. 


— — — — —— — 
— — — — — — —ñ— — —ñ —ñ— 


Se hty buudaccidiin Adorf, 1853 ‚Drgemder | 19 
Cündeny und Lauf, 


9 {kan huteithe 1853 Revember 21 


ha, 1853 . 18 


9— 1853 18 


I feinen Hofaithe Stuten u 1353 ‚48 


din Hal Yandyeigte Rırfenderg. 


34 ng Sof, 1853 . 21 


di “ Orten: 
Ringen, 
* ven, Ei, 


Brantenhofen, 1853 
Menſchwang 
dendrunn unt 


Dezember 21 


8* 


Weiß, Regts, Duartiermeifter. 
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Ad Nrum. 20263. 


(Die Erledigung der Schul» und Kirhendienersttelle zu Graͤfen⸗ 
fteinberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 

Die erledigte Schuls und Kirchendieneräftelle zu 
Gräfenfteinberg mit einem faſſſonsmäßigen Einfommen 
von: 301 fl. 29 fr. 
ift wieder zu bejeßen. 

Bewerbungen um dieſe Stelle find in vorfchrijtds 
mäßiger Form bei dem fol. Kandgerichte oder der kgl. 
Diſtrikts · Schul⸗Inſpektion Gunzenhauſen zu Wald bis 
20. künftigen Monats zu übergeben und bis 31. 
ejusd, von dieſen Behörden mit gemeinfchaftlihem Guts 
achten hierher vorzulegen. 

Ansbach, den 10, Februar 1854, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Öutfohneider. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 20679. 
(Das Ableben des Pal. Gerichtsarztes Dr. Schrön in hofkbetr-) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Durch) den Tod des fol. Gerichtdargted Dr Schrön 
ift die Phyfifatöftelle in Hof in Erletigung gefommen. 
Bewerber um diefelbe haben ihre Geſuche inner- 
halb 14 Tagen einzureichen. 
Andbach, den 13. Februar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftele. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


— — — — 
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Ad Nrum. 3071. 


i und Waiſen pro 
(Die Normaleenſion wittwen 


der Pfarr 
4853154 betr.) , . de _ 
Im Namen Seiner Majeſtãt des Könige, . 
Das kgl. Ober⸗Conſiſtorium hat durch Entſchließung 
vom 3. praes. 7. ds. Mid. die Normalpenſion ei 
Pfarrerdmittwen und Doppelwaifen auch pro er 
auf 70 fl., mit Worten 
Siebenzig Gulden 
feftgefeßt, was hiedurch den Betheiligten mit dem An’ - 
bang eröffnet wird, daß an die Fol. Adminiftration dei ' 
allgemeinen Pfarrunterftüßungsanftalt bereitd Zahlungd — 
anmeifung erlaffen worden ift. 
Ansbach, den 10, Februar 1854. 
Königliched proteftantiiched Conſiſtorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


— — no 


Ad Nrum. 3053. * 
(Die Erledigung der J. Pfarrfiele in Feuchtwangen mit bens» 
Defanat betr.) ” 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Durch die Beförderung ded Pfarrerd und Defand 
Kirchenraths Esper ift die erfte Pfarrftelle in Feucht · 
wangen, mit welcher dad Defanat verbunden ift, in Ers 
fedigung gefommen. s 
Diefelbe wird nun zur vorfchriftämäßigen Bewer⸗ 
bung innerbalb 6 Wochen ausgeſchrieben. 
Die Einkünfte beſtehen nach der im 
revidirten Faſſion in folgenden Bezügen: 
I. Etändiger Gehalt: 
4) aus Staatöfaffen: vom 
a) baar . 
b) Naturalien: ee 
on ei 


r fr. 
Mm YBr.n 4.13 
Dinfel 16 Schffl. ez 


Jahre 1842 = 


fgl. Rentamt Feuchtwangen? ® 
„306 fl. 12 Fr. 


n 


r 


Huber 21 Schild Meg —Brb ad fl. 26 kr. 

74 |. 23, kr. 
Holz aud Staatdwaldungen, 20 Klafter 
nad alt Andbacder, oder 17,83 Klafter 
nach baheriſchen Maß a I fl. 2"), fr. 
für die Andbacher Klafter 

1008.50 Er. 
100 Stüd weiche Wellen a 2 fl. 12 ir. 


nad Etftungdlaflen .. — fl. — kr. 
Hin entindetaſſen . - 1 fl. — kr. 





679 fl. 22 fr 
ö x 
er von den zur Pfarrei geftifteten 
—— ——— —fl. — ke. 
MI, Ertag on8 Realitäten: : 
1) Bebiuhe: 
u Bohnung im Pfarrhaufe, welche 
ar hr gutem baufihen Zuftande bes 
en fe eine größere Familie Räums 
inet, nebft Dekonomiegebäuden 
2) Gründe: en 


— Dam 9 - 8 
Besen * Dezim. 71 fl. — kr. 


i if Entſchãdigung 
für einen früher veräufs 
ferten Bartenantei 

il . of. — 

N) Rufanfehlay des noch a 
vordandenen Gartens zu 
45 Desimalen 


7 
Krautbett 4 Dale 0-4 A 30 > 
ii — 
Pe auß Rechten 151 : 30 — 
befonderd b a . — — 
Brfedfunttionen lt werdenden — 
.16 k. 


„enenpnäfige Gaben: 
R Neujahrgeldern yon der Juden⸗ 
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were 5 f. 36 fr. 


Summa 1085 fl. u M. 
Hievon die gaften ab mit . - 35 A. 46°, kr. 


Die reinen Einkünfte beftehen dem⸗ 
nach ee 1049 A. 57°, kr. 
excl. der freiwilligen Geſchente von 50 fl. 57 fr. 

Ans bach, ten 9. Februar 1854. 

Königliched proteft. Goufiftorium, 
Frhr. v. Lindenſels. 
Schmidt. 


— — — — — 


Ad Nrum. 2965. . 
(Die Erlevigung der Yfarrei Lauben, Defanats Memmingen 
betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Durch Ableben ded Pfarrers Stellwag iſt die 
pfarrei Lauben in Erledigung gekommen, welche zur 
vorfchriftämäßigen Bewerbung innerhalb 6 Moden hier 
mit audgefchrieben wird. 
Dad Einfommen diefer Pfarrei beſteht nad ber 
im Jahre 1841 revidirten Faſſion in ſolgenden Bezügen: 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Stiftungsfaffen: 
a)in Al, * 312 fl. — I 
b) an Naturalien : 
Kern 6S. 1M.V. 1“, S. 
Roggen7©.? M.—B.r',S©. 
Dintel 5 S. 3. M. — BI SA 1er 
Gere — ©.4 M. 2V. 26. serq.3tt 
Haber 1 ©.2M. 18.', e\ 
Erden — S.1M.? 2.',©. 
Roggenftrob 5"), Schober 
Dintelſtroh 5, 14 fi. 32 ie. 
Haberſtroh 1. 
2 Hennen en. — fl 30 fr. 
6 Klafter Buchenſcheitholz a6 |. 30 kr. 
39 fl. — kr. 
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5 after Tannenfcheiiholz a 3 fl. 30 fr. 
17 f. 30 fr. 
2) aus Gemeindefaffen in Geh 8 fl. 59 fr. 
610 fl. 22 Fr. 
I. An Zinfen von den zur Pfarrei 
geſtiiteten Gapitalien . . . if — kr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im Pfarrhaus, 
welches fib in gutem 
baulichen Stande befindet 35 fl. — fr. 
b) Gründe in circa 8 Tgw. 
Garten, MWiefen und 
Aed.rı beftchend If — kr. 
70 fll. — fr. 


IV, Ertrag aus Rechten ef. kr. 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt 
werdenden Dienftesfunftionen . . 46 fl. 56 Er. 
VI. Einnahmen aus obfervangmäßizen 
Gaben von der Gemeinde 6 fl. — fi. 
Summa 737 fl. 18 fr. 
An freiwilligen Geſchenken 110 fl. 8 fr. und zwar: 
a) an SKirchweibbroden und 


Weihnachtözelten . 9.48 kr. 
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b) an Eiern, Butter, Flachs 


0 kr. 
und $leifch € 100 fl. ? 


ur 
Summa 110 fl. 8 Mr. 


Laſten find feine vorhanden. 


Demnach verbleibt ald eine Einnahme 
excl. der freiwilligen Gefchenfe von 11 fl. 737 f. 10 k. 


Ans bach, den 7. Februar 1854. 
Konigliches proteftantiiches Gonfiftorinm. 
Frhr, v. Lindenfels. 
Schmidt. 
L-— Lu — — — 
Dienſtes-Nachrichten. 
Vermöge Entſchließung dert. Regierung von Mittel 
franfen, Kammer des Innern, vom 9. Februar 1854 
wurde der biöherige ſtändige Echulgebülfe Matbiad 


Gutbmann zu Wöhrd zum Schullehrer en be 
Haller ſchen Unterflaffe zu Nürnberg ernannt. 





Durch gemeinfchaftlichen Befchluß der beiden Lands 
wehrsKreisftellen von Mittelfranfen vom 6. und 10. 
ds. Mis. ift der biäherige Landwehr: kientenant Jo— 
Hann Grof zu Pappenheim zum Dberlieutenant im 
dortigen Randwehrs-Bataillon befördert worden, 
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Nro. 14. 


— Inhalt: 
—— inbauer und Jimmerleute, wegen Erlangung des Meifterrehts. — Das Verbot der Vermoͤaens · 
—— —38 und Spiraten während ihrer Dienitzeit. — Die Kegulirung der öffentliben Ubren nach ber 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Mittelfranken. 


— — — 


den 18. Februar 1854. 


ee & Keautirung ter Uoren der Pal. Verkehrs Anttalten nah ber Mündener mittleren Zeit. — Tie Ab» 


Rust — Gent 


hmusgerihtsfigung im Jadre 41854. 


— Drbens:Berleibung- -— Mamensd-Aenterung — Dienfct- 


Gkranm vwa —* bayeriihen Staalsrapiere — Ueberſicht des Geiraid Vertaufs und ber —— — 


franfen für den Monat Januar 1654. 


Al Nom, all, 


dee Yrü 
— — Steinhauer und Zimmerleute, wer 
9 * — des Meiſterrechtt betr.) 
Mm Seiner Majeſtät des Königs. 


Föchiehend wird eine 


ai ttgangene und 
Il e: 
rl Im 


an die kgl. Regierung von 
* anher mitgetheilte Entſchlieſ⸗ 
een des Handels und der 
—— vom 5. l. Is., welche Erläuterun⸗ 
—8* analogen Anwendung der Vorſchrif⸗ 
ea Prüfung vom 25. Januar l. 38. 
&y — Ablh. B für 
. ! n i 
te Nefrlitn u Land enthäft, zur Kenntnif 
Pe den dd. Fehtuat 1894 
N ' 
auf Regierung von Mittelfe .nten, 
ammer ded Innern. 


Bei Etlebi 
E * der Prãſidentenſtelle. 
Gutſchneider. 


Gerhardt. 


— 


Abdruck. Nro. 114% 
Staats⸗Miniſſerium des Handels und ber öf⸗ 


fentlichen Arbeiten. 

Auf die Anfrage vom 31. v. Mts. im übenbezeich 
neten Betreffe wird der fol. Regierung, K. d. I, Fol⸗ 
gendes zur Entſchließung eröffnet: 

1) Die Bearbeitung des Programmes füllt unter 
die fehrifilihen Aufgaben, daher bezüglich desfelben die 
Beſtimmungen Abth. A $. 6 der Prüfungsvorfriften 
vom 25. v. Mid. maßgebend find, wonach für jeded Ge⸗ 
werbe gefonderte Aufgaben gegeben werden follen, auds 
nahmsweiſe aber auch für zwei oder alle drei Gewerbe 
gemeinfchaftlihe Fragen geftellt werben fönnen, wenn 
fie fi auf einen gemeinfamen Stoff beziehen. 

2) Die Auswahl ded Gegenftandes muß dem jeded« 
maligen Ermeffen ber Prüfungs» Commiffäre überlaffen 
bleiben, welche biefelben zwar mit Rüdfiht auf den 
fünftigen beſchränkten Berufskteis dieſer Claſſe von Ge⸗ 
werbsmeiſtern, jedoch immerhin fo zu treffen haben wer? 
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den, daß aus deren Bearbeitung erſehen werden kann, 
ob der Geprüfte jene Befähigung zur Ausübung feines 
Gewerbes befißt, welche im Intereffe des öffentlihen 
Wohles unter allen Umftänden von ihm verlangt wer⸗ 
den muß. 

3) Wie aus $. 4 Hit, k der oben erwähnten Prüs 
fungsvorſchriften hervorgeht, follen aus den Säulens 
ordnungen, der Ornamentit und den Bauftylen, welde 
Disciplinen übrigend bei den Prüfungen für Gewerbds 
meifter in Städten III, Glaffe und auf dem Lande nur 
mäßige Anwendung finden dürften, zwei Aufgaben ge- 
geben werden, welche zu je 2 Fragen zählen, fehin im 
Ganzen für 4 Fragen. 

4) Hienach ſtellt fih die Anzahl der Fragen aus 
den ſchriftlichen und grapbifhen Arbeiten zufammen auf 
24. Die Durchſchnittö-⸗Rote für die fchriftlihe Prüfung 
ift folglich der Quotient aud der Summe aller Noten 
aus den fhriftlihen Beantwortungen, getheilt durch 24, 
während die Summa der Noten der mündlichen Prüs 
fung durch die Anzahl der Disciplinen, alfo durd 5 
dividirt wird. Das arithmetifhe Mittel aus diefen beis 
den Durchſchnitts-Noten gibt gemäß $. 11 die Haupts 
note, welche — gleichwie die Durchſchnittsnoten — aus 
der fehriftlihen und der mündlichen Prüfung auf 2 Des 
cimalftellen berechnet wird. 

Münden, den 5. Februar 1851. 

Auf Seiner Königliden Majeſtät Allerhöchſten Befeh!- 
In Verhinderung des kgl. Staatsminifterd: 


Schr. v. Pelkhoven. 


An die Pol. Regierung von Durch den Minifter 
Oberbayern, R. d. J. der GeneralsSefretär: 
5 Minifterialrath 
Wolfanger. 
| 
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Y m, 20982. , j isiere 
— der Vermoͤgens ⸗Ausbaͤndigung an Untereffij 


und Soldaten während ihrer Dienfset Ber! 
Im Namen Seiner Majejtat bed Königs. 

In neuerer Zeit mehren fih die Fülle, daß aus 
gänzlicher Unfenntniß des Geſetzes vom 19. April 130 
(die Ausdehnung ded Berboted der Vermögens⸗Aushãn⸗ 
digung an Unteroffiziere und Soldaten betr.) an Sol—⸗ 
daten während ihrer Dienftzeit von Verwandten, Bow 
mündern und von Schuldnern dad Vermögen berfelben 
ganz oder theilmeife verabfolgt wird. 

Da die Erfüllung der hieraus entfpringenden Bers 
pflichtung des nochmaligen Erfaßes der geleifteten Zahlung, | 
welche namentlich im Falle der Defertion folder Sol⸗ 
daten bei verhängter Gonfiscation” ibred Vermögens 
geltend gemacht werden muß, den Betheiligten gewöhn⸗ 
lich ſehr ſchwer fällt, und einen empfindlichen Ber 
mögendentgang verurfacht, fo werden biemit auf Grund 
Entſchließung des kgl. Staatd:Minifteriums ded Innern 
vom 12. dd. Mts die Beftimmungen des Gefeßed vom 
15. April 1840 und der allerhöchften Verordnung vom 
21. Auguft 1807 (Reggd.-Blatt 1807 ©. 1394 bi‘. 
1395) zur allgemeinen Beachtung mit dem Bemerfen >: 
in Erinnerung gebracht, daß hiernach feinem Suldaten, " 
während feines Militärftandes von feinem Vermögen, \i- 
auffer den fälligen Zinfen und zwar bei Etrafe ded 
nochmaligen Erſatzes, dad Geringfte ohne allerhöchſte, 
hiezu ausdrücklich ertheilte Erlaubniß verabfolgt werben 
darf. 

Ansbach, den 15. Februar 1054. 

Konigliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer des Junern. 
Bei Erledigung der Prãſidentenſtelle. 
v. Gutſchneider. — 


— — 


— — 
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Ad Nrom. 91179. zu nachfolgenden Verfügungen veranlaßt: 
Yu fümmtlige Diſtriktä Polizeibehörden in 4) Bon der Gentraltelegrapbenftation in München 
Mittelfranten. wird täglich zu einer beſtimmten Stunde die 
(Dr Rapelirung der öfenttihen Uhren mad ter mittleren richtige mittlere Zeit von München fümmts 
Zeit ketr ) Br: fichen auswärtigen bayerifchen Telegrapbenftationen 
!a Runen Seiner Majeſtät des Königs. auf telegraphiſchem Wege mitgetbeift, welche bies 
Beritd dur hochſſes Reicript des kgl. Staatds nad) ihre Stationdubren zu reguliren baben, fo 
iriund de Innern vom 26. Januar 1837, bes daß diefelden immer die Münchener mittlere Zeit 
— hart üten durch Arsſchteiben der unterferligten zeigen; 
"m % Februar 1897 (Kreisintel Blatt für M die an dem Sitze einer Telegrapbenftation befind« 
A ee os af ©. 1) it angeordnet wors lichen Poſt- und Eifenbahn» ſowie Dampffciff- 
s N MV Regalirung der öffentlichen Uhren inaflen fabrtd- Betriebs Vehörden haben fofort vom Eins 
f —* Nilen nach der mittleren Zeit frattzus treffen dieſer Mittheilung am täglich bei der 
J Yan nun nachſleh i Rotaltelegrapben-Station die Mundner mittlere 
° Gefieder 7 — Anordnung der Zeit zu erholen und ihre ſämmilichen Dienfleds 
s ——— gi = anftalten vom 7. d3. ubren hiernach, bb. nach der beigebrudien lieber, 
a een Re r Ubren der tgl. Verkehrsan⸗ fiht, welche die Differenz der mittferen Zeit ihrer 
—J —— mittleren Zeit betr., zur Station zur Münchner mittleren Zeit erfeben 
MM ihbiren die an an fämmtliche Diſtrikts⸗ fäßt, auf die mittlere Zeit ihres Ortes 
Se Apünm du ee se en 
it in gingen ae en nach der mittleren 3) jene Behörden, bei welchen Gondufteure ftationirt 


Moibungänefe —— er 'gl. Poſt⸗ und find, kaben dafür Sorge zu tragen, daß deren 
Iitag, dm 16. — Coursuhren jederzeit mit den alſo regulirten Sta⸗ 
Kinigige Regierung von Di re tionsuhren in Uebereinſtimmung er alten werden; 
Kammer des on dee, 4) ingleihen haben die Eifenbahn-Bezirfdämter den 

Bei Erlerigung der Präfitentenftelle untergebenen Eifenbabnftationen, an welchen ſich 
v. Gutſchneider J eine Staatstelegraphenſtation nicht befindet, die 
aber mit einem Bahntelegraphenapparate verſehen 

Gerhardt. find, die Münchener mittfere Zeit täglich durch 

den Bahntelegrapben befannt zu geben, wodurch 


Ay, 
——— dieſe Bahnſtationen in den Stand geſetzt werden, 


bh . 

— = Ihren der kgl. Verkehra⸗Anſtalten nad mit Hilfe der beigedrudten Ueberficht hienach ihre 

d Karen — —— get. Stationduhren zu reguliren ; 
ad F Dejetät des Könige. 5) bei den übrigen Eifenbahnftationen dagegen, ſo⸗ 
ER engen auf bie Courdordnung fehr wie den auf Hauptrouten gelegenen Poftftationen 
TEA haften in — der bei den verſchiedenen und den Dampſſchifffahrts-Stationen, an welchen 
erwendung lebenden Dienfteds eine Staatötelegrapbenftation nicht beitcht, find 


"2 ja Befet 
fitigen, ſieht fi die unterfertigte Stelle die Stationduhren täglich nad den Condufteurds 


* 


175 


Gourduhren richtig zu ftellen, und endlich haben 

6) jene Pofiitationen, welche an Eritenrouten ges 

legen und mit den Hauptrouten nur durch Gars 

riolpoften oder von Gondufteuren nicht begleiteten 

Poſtomnibusfahrten verbunden find, ihre Uhren 

nach jenen derjenigen Ponitationen zu reguliren, 

an welchen diefe Geitencourfe in die Hauptpofts 
routen einmünden. 

Die genaue Ginbaltung diefer Verfügungen ift am 

Siße der Bezirksämter duch die Borftände und deren 


It 


Stellvertreter, und an den äußeren Etationen gelegen 
beitlih der Snfpeftiondreifen, fowie durch Lie Gor” 
dufteure ftet3 zu überwachen, und gegen jede wahrg 
nommene NAußeradtlaffung ftrengitend einzufchreiten, 


Münden ben 7. Februar 1854. 
Generale Direktion der fönigl. Berfehrä- Anftalte 
Freiherr v. Brüd, 


Baumann. 


-. 
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Het weiſumg der Geographiſchen Befirienen für die toͤniglich bayer ſchen Telegraphen Stationen 
ze Regulirung ibeer Uhren nad Müuchener mirlerer Zt. 








Large vom Wiritian dir fgl, Sternwarte, 


* 
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18C 
& Länge vom Meridian der fgl. Eternwarte, 
2 Namen der Stationd-Drte, Oeſtlich. Werlic. he 
€ 4 = 
E Vınus/Sefun Wbgeruntdet nah |Mınu.)Cefun| Abgerundet nad 
ten. | den. | 1, Minuten. | ten | den. | 1, Minuten. 
33 IXeunatt ad. 9 , ; . j — — — 13 6360 147 
34 NRördlingen — — | — 1 128.6 43 
35 [Hürntera . . . . . — — — 2 ‚07,4 2° 
36 ff-upam J F . — — | — 11 23,0 I 113 
37 | sarlau 2 : 7 263 73 Er | — * 
38 Aceding j : 1 156,9 | 2° - ii. DaB 
39 I Reihenball j . . 5 05,0 5° — — _ 
40 Moſenbeim 2 05,2 2* 24 
41 [Fahıhura . a : ; ; 5 45,7 bi — | = 7 
—— —— —e — —— — — 
9 Jewmwenmunt . . R — — | 
42 _ u 1 5 0 52 
BB EP Seien er En u | oe | — 12 | 
4a [zmaßburg — | — PEN m 2 123 
45 Stroubing 3 58,8 | 4° 24,7 {53 
A Zraunftein 4 55,9 | 50 — — 4 
im — | | 4 — In 
47 — — — — — A— 
wams — zu 0 127,5 — 
18 — | _ | F 
—— — ———— Ihr 
50 Zierysıuden . s ° — | — | — | * 45,0 | I50 
. R - N ir, 
Durch die unterſttichenen Städte-Namen find die 7,9 63 
Bemertung Telegraphen⸗Stationen bezeichnet. vercis Berge felgen | tie 
——. Und a 
t 4 
Bekanntmachung. Rat "fe 
weiten Schwurgerichtoͤſtzung im Zah Ed 9 des fg A en N 
(Die qepaltund — 1850 betr.) re ee von dan Yationg gg 
+ t — 
tziehung der Art. 18 und 114 des Straf— Wen. er hauſen Be, X 
n Bo vom 10. November 1848 wurde von dem alentin 8 Nu, RL Un, dp Y 
gzgeſebt* . inerium der Juſtiz am 8. faufende Sigg, auf, Teig uw, 
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Ordens: Berleihbung. 

Seine Majehät der König haben unterm 
"rd Monatd dem funktionirenden Gontroleur bei 
tem Filialzahlamte zu Nürnberg Ludwig Chris 
hab dezuer in hultvollfter Anerkennung feiner mehr 
3 Opnyen freuen Dienftedleiftung die goldene Ehren, 


“4 Qubmigd»Drdend allergnädigft zu verleihen 
—* 


— — — 


Janens-Aenderung— 


| Set Rajeſtät der König haben inhaltlich 


* ded Aal. Staatäminifteriumd des Ins 
— har ME. alergnädigft zu geftatten gerubt, 
ı u faberfomm von Dachbach — der Rechte 


"tr afrtont dem Ramilien- Namen .z,® ehmann“ 
Ruhr and jtan führe, „ 


— 


als Nahridten 
Erin 
ä 





—* Ait der König haben Sich in- 

* kgl. Staats⸗Miniſteriums des 
dedtuar 18 

Lily 4 4 bewogen gefunden, vom 

1 N ihren 
5*** Joſeph Hofbauer von Kipfen— 

—— Landgericht Weiſſenburg zu ver 





2) zum Randgerichtödiener von Kipfenberg den Ges 
richtsdienersgehilfen Ulrich Schmid aus Kempten 
zu MWolfratöhaufen in proviforifcher Eigenſchaft 
zu ernennen. 


Durch Beſchluß der fol. Regierung von Mittelfrans 
fen, Kammer ded Innern, vom 10. Februar 1854 
wurde der biöherige Schullehrer zu Neudorf, Ludwig 


Schilffahrt, zum Schullehrer und Kirchendiener zu 
Geildheim ernannt. . 


Der wiederholt zum Bürgermeifter der Stadt 
Gemeinde Windsbach gewählte Schuhmachermeifter Joh. 


Leonbard Bed von da ift in diefer Eigenfchaft beftätigt 
worden. 


en rn Se 


Cours der hayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 16, Februar 1854. 
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leberſtcht 5 Gertaie-Berlaufe und der Brtrai-drate in den Schräannen von Wutltauten 
für den Monat Jamtar 1454. 
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! ar das Jahr 1854 aus den Gonferis 
3 fin der Nierötiefe 1832 betr.) 

- 2 Seiner Majeſtät des Königs. 
A * des Aal, Staatsminiſteriums 
a ni 8. Mid. ſoll zur Ergänzung bes 
—** aus den Conſeribirten der Alterds 
—* * auf $.9 des Heer⸗Ergänzungs⸗Ge⸗ 
—** en Theile bed formationsmäßigen 
Eu —— Anzahl von 18000 
* Mit, = werden, wovon der Regierungs⸗ 

* * 1538 Mann zu fielen bat. 

in auf bie einzelnen Conſcriptions⸗ 
—* en treffenden Contingente durch die 
— — allgemeinen Kenntwif gebracht 
*37 auf die Ausſchreibung vom 8. 

—* reidamtöhlatte Rr. 11 Seite 149 
N beſtinmten Aushebungstermine bins 








18 
Königlich — — — Bayeriſches 
ri —Autsblatt 
ET — ———— 
+ 
von Mittelfranken. 
J. Nro. 15. den 22. Februar 1854. 
N A kan k Lt: 
| re fr tet 20,5 u on Gen N —* 1832. — Den Verkauf thieräritlicher Geheim 
| nn 
! 
A | 
” gewiefen, und baran erinnert, daß Gonfcribirte, welche 


ſich ungeachtet der Aufforderung in dem feftgefeßten 
Termine vor dem kgl. oberften Rekrutirungsrath nicht 
ſtellen, ſich des Ungehorfamd ſchuldig maden, welcher 
gemäß $. 68 Ziff. 8 des Heeres⸗Ergänzungs⸗Geſetzes 
vom 15. Auguſt 1828 neben dem Berlufte der in den 
$. 47 48 und 49 dann 59 zugeftandenen Begünftis 


gungen der Zurüdftelung und des Loostauſches und neben. 


der Verbindlichkeit zur Tragung der dadurch verans 
laßten Koften mit einer weiteren, im alle der Zahlung 
unfähigfeit in Arreft umzuwandelnden Geldftrafe von 
50 fl. bis 100 fl. bedroht ifl. 
Ansbach, den 19. Februar 1854, 
Königl. Oberfter Refrutirungsrathö von Mittelfranken. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 


v. Gutſchneider. 
Wallmüller. 


— — — — — 
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Tabelle der zur Authebung der Altersklaffe 1852 beflimmten Eontingente, nn wie der Tage, a” 
_weldhyen die Aushebung ſtat die Ausbebung Rarfindet._ ____ 























is 
Tag |5 N Reſerve⸗ 
der Eonſcriptionsd⸗Bezirk. Bemerkungen. 
Audhebung. | S — = 
& Mann. 
I. | 
Donnerftag 1 Landgericht Nürnberg . . . 5i 18 
den 2, März] 2 »  Pappenbeim. . . 22 8 
1854 3 » : Penfedß .... 39 13 
4 „  Rothenturgg . . » 27 10 
5| Stadt Erlangen . ..» 29 14 F 
RE 9 BET LIE 
II. 
Samftag | 6 ‚Stadt Kümber- «2. 119 40 
den 4. März 7 Stadt Fürth. . : 2... 39 13 
1850 | Tas 8 
Hl. | a * 
Dienftagden] 8 Landgericht Schillingsfürſt .. 9 5 
7. März | 9, Schwabach . 38 13 
1854 [10 » Minbiem .. . 38 13 
11! „ Wuaſſertrüdingen .. 39 13 
12 Stadt Eichſtädt.. 15 7 
| 139 | 51 _ — 
— — — — — — — —— — — 
IV. 
Donnerftag |13 Randgericht Atbof ». x. = 39 13 
den 9. Märzji 4 „Beilngries . . 53 18 
1854 |15 „ Bibart.. 40 15 
“ Stadt Shwabah . + » 22 ı 10 0 
| 154 56 _ > 
zen 
Samftagden] 17 .n Ansbach . » 45 15 
41. März [18 Dintelsbüßt . ‚ 38 13 
1853 119 „»  Bungenhaufen - » 40 12 
20 Gtabt: Andbah » +» 28 14 


















3 Contingent. Reſerve⸗ 
ECLonſcriptions⸗Bezirk. 
9 — 
J — Mann. | 
J — Eichſtädt. . . ar 
N.% 2 „» Erlangen. ... — 
N 4 ir 77 Erlbach * ‘ 
u Stadt Rothenburg — 
u 150° >] 54 
— — — — — — — meer — — 
| 
* landgericht Feuchtwangen . . 55 24 
nk, „ Butinn. . .o. 32 14 
a. „ Einen, . oo. 22 8 
„Seren 0... 39 15 
48 51 
ern ai Heidenheim 2... 45 14 
»  Seildbronn . .. 50 18 
—8 "„ Send . 5, 45, 41 - 
Stadt Tintelöbühl . . . 12 N 
| 5 | 
Nr — —ñ — — —— 
2 a. 4 
Yun 8 Kanpericht Kirfenberg . . . 31 
* TE ne, : EEE 44 
m Reutersbaufen . . 35 
En Neufadta. . . | 73 
> | — 
J K — —— ——— ————— 
* — Gadoizburg . . . PO Br 
—** „J Scheinfeld 28 10 
„ Weiſſenburg. .5. 17 10 
„J Windsheim. . . 49 18. 
TRY? Se kurt me 
hing, den 19. Fepruar 1874, | 


Königl. Oberfter Rekrutirungsrath von Mittelfcanfen. 


Dei Erledigung der Präfitentenftelle, 


v. Gutſchneidex. 





— —— — 
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near 


Bemerkungen. 


Wallmüller. 


191 j 192 


x * 
Ad Nrum. 21178, Verordnung vom 17. Auguft 1834 zum Handel. 


An fümmtlihe DiftrittösPoligeibehörden in mit Arzneiwaaren berechtigt find, dürfen auch die. 
Mittelfranken. in der BVeterinärbeiltunde vorkommenden Arznei. 
(Den Berfauf tbierärtliher Geheimmittel betr.) waaren abgeben. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. U. Sie haben ſich hiebei genau an die über ben Yry.. 
Indem nachſtehend die Minifteriafentfihließung vom neimaarenverfauf überhaupt in der erwähnte... 
9. ds. Mts. zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, allerhöchften Verordnung erlaffenen Borfchrifteı 
erhalten die obengenannten Behörden den Auftrag, den zu haften und dürfen auch veterinärärztliche Arz 
Vollzug der bierin enthaltenen Beftimmungen ftreng zu neiwaaren nur an die dort benannten Individut 
überwachen und gegen jede Uebertretung derfelben allen und unter dem vorgezeichneten Beftiimmungen at, 
Ernfted einzufchreiten. geben. : 
Ansbach, den 16. Februar 1854. IH, Die Abgabe folder Waaren an Wafenmifte, . 
Koöonigliche Regierung von Mittelfranfen, Schmiede, Hirten und andere in der allerhöchffe 
Kammer ded Innern. Verordnung vom 17. Auguſt 1934 nicht auf, 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. drüdlich benannte Individuen oder ohne Beachtun 
v. Gutſchneider. der dabei anzuwendenden Vorſichtsmaßregeln ii, 
Gerhardt. unbedingt unterfagt 
IV. Auch die Apothefer haben in Anfehung der inde 
Abdrud. Nro. 1425. Zeterinärheilkunde gebräuchlichen Arzneiftoffe um 
at H Mittel fih genau an die Vorfchriften der alleı | 
Königreich Bayern. höchften Verordnung vom 17. Auguſt 1834 un 
Etaat3-Miniftertum de3 Innern. der Apotheferordnung vom 27. Januar 184? 
Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß die dann ded Minifterialausfchreibend vom 10. Auguſ 


1816 den ArzneiwaarensVerfauf durch Apothefe: 


iften, welche in dee allerböchften Verordnun 
Beriheitten, R vor 8 betr., zu balten. 


vom 17. Auguft 1934, den Gift- und Arzneimaarens 


Verkauf beir., dann in der Apotheferordnung vom 27. V. Die Abgabe von Giften oder draftifh wirfender 
Januar 1942 über den Handel mit Gift und Arznei⸗ Subſtanzen darf daher ohne Ordination und ohnt 
waaren, dann mit eigentlichen Arzneien und pharmas Beachtung der Vorfchriften vom 17. Auguft 1834 
zeutifchen Präparaten, ferner über den Handverkauf niemald erfolgen. ar 
ohne fehriftlihe "Ordination und über medizinische Ges Bei dem fonfiigen Handverfaufe haben vie“ 
heimmittel vorgezeichnet find, in Anfehung jener Apothefer bie in Ziff. 4 erwähnten Bor“ 
giftigen und arzaeilichen Stoffe und Mittel, welche in ſchriſten pünktlichſt zu beachten und alet 
der Veterinärheilfunde Anwendung finden, nicht allent⸗ Seibitvispenfirend, auch bezüglich der vete⸗ 
halben beobachtet werden. tinärärztlihen Arzneimittel fi zu enthalten. ‘ 

Das unterzeichnete Staatöminifterium fieht fih das VI. Unbedingt verboten ift der Verkauf von foger 
ber veranlaft, die erwähnten Beftimmungen biedurch nannten thierärztlihen Geheimmitteln, wie die 
zur pünftlihen Nachachtung einzuſchärfen, wie folgt: felben immer Namen haben mögen. Als folde 


1 Nur diejenigen, welge nad der allerhöchſten werten indbefondere bezeichnet: 


I) Für bie Pferde: 

a) dad Galjburgertränfhen, 
b) „ Drufens 

e) „Kehl⸗ 

d „ Gelbfuchts und 

©) m PierdesPulver überhaupt. 
d Für dad Rindoieh; 

1) dad Hornbiehs 

b) „ Rungenfeuches und 
 „ Milds Pulver, 
N) Für andere Haudthiere: 
* N dad Schweines und 
)N „ Hundes Pulver sc. 
ben, den 9. Februar 1854. 


rs 


ae 


5 


ni 
Er 


s Erin kiniliten Majeſtãt Allerhöchſten Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 
nn von Durch den Minifter - 
re * d. J. der General⸗Sekretär, 
* en üben, Miniſterialrath Epplen. 
Ad Nun, 10174, 
hf 


TAGE tul. Mentämter und Bezirks, 
geometer in Mittelfranfen, 

h Kamen (Stilfentähne betr. ) 

— Seiner Majeſtät des Königs, 
ee —— wird hiemit zur Kenntniß 
un — u und Privaten gebradt, daß 

Pi ei, ei ihren Aufrehnungen für einen 

—2 die Verwendung eines ſolchen 
et iſt, nicht an einen Maximal⸗Betrag 


Ti, 
gebunden find, fondern für jeden bei ihren 
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Meffungen nötbigen Gehilfen 36 fr. bid 48 fr. täglich 
in Anrechnung zu bringen fortan befugt find. 

Ansbach, den 16. Februar 1854. 

Königliche Regierung ven Mittelfranfen, 

Kammer der Finanzen. 
Bei Erledigung der Präfidenten-Stelle: 
9. Gutſchneider. v. Hornberg. 
Krienes. 
Namens-Aenderung. 

Seine Majeſtät der König haben inhaltlich 
einer Entfchließung des kgl. Staatdminifteriumd des Ins 
nern vom 16. d. Mts. allergnädigſt zu geftatten ges 
rubt, daß der Schullehrer Philipp Wenig zu Erlangen, 
fowie deffen fünf Kinder Julius, Gotthold, Julie, 
Auguf und Earoline Wenig — der Rechte Dritter uns 
befhadet — den kamilien-Namen „Wening“ annehs 
men und fortan führen. 








me m ne ge 0. nm er pn — — — | 
Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben Sich vers 
möge Allerhöchfter Entfbliefung vom 8. Februar de. 
58, allergnädigit bewogen gefunten, den Rechnungs 
Eommiffär der Regierungdfinanzfammer von Mittels 
franfen, Garl Neumaier, in Willfährde feiner Bitte, 
in gleicher Eigenfchaft nah Negendburg zu verfeßen, 
und an deſſen Stelle den funftionirenden Reviſor im 
Rechnungs» Gommiffariate von Niederbayern, Lorenz 
Dürr, in proviforifher Eigenfbaft zu ernennen. 


Durch Beſchluß der beiden Landwehr⸗Kreiöſtellen 
von Mittelfranken vom 13. und 17. ds. Mid. wurde 
ber bisherige Landwehr⸗Lieutenant Ehriftopb Gran zum 
Oberlieutenant im LandwehrsBataillon Gunzenhaufen 
befördert. 


——— —— ee en  — 


Digitized by Google 


— im 


Ad 


“ 


Digitized by Google 


u. | 1686 


tee 
Amtsblatt 
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PR F L - 
a, ro. 16, den 25. Februar 1854, 
| FREENET 
*8  Ofindien verſtorbener Bavern. _ "Die Daſtochſenfleiſchtare für den Monat Märy 1854. — Die Aufſicht auf 
Ernten ne nung ungeempelter Spielkarten in tas Ausland. — Beranntmahung, die N. Verlooſung desl. 
14 olebens d 5 per von 1850: »— Unterfuhung miter Jodann Tiefel von Nürnberg et Comp. wegen Hohner“ 
*8* vun ter dem Monarchen fhuldigen Ehrfurdt, Amtsehrenbeleidigung und Nebertcetung des Bereins und’ Pres ⸗ 
den _ Ünterfühung wegen Preßvergebeng durg die Schrift Einladuagsigrift an Die Auswanderer IC. rn; Dune; 

— Qaurd der baper. Staats: Papiere. — . : 


33 





Ad Ne Hin - le 7— 
* * Das Ergebniß iſt TEE) Cru 
DRIN Poligeiepörden in J binnen 3 Wochen j tust 
en Rittelfranten - 0.0.0, berichtlich anher anzuzeigen. . ep 
Rt Fnfdaften in Ofindien verſtorbener Bayern betr.) Ansbach, den 20, Februar 1854. u di can 
E Auınen Seiner Majeſtät dee Könige,  : Königliche Regierung von Mittelft ne; 
ſanntlichen mittelfrãntiſ * Kammer des Innern. ht ale 
Sie in Folge eines iſchen Difteittd,Poligeis Bei Erlevigung. der Praͤſidentenſtelle/ 
ferien des Innern a, — —* —— v. Gutſchneider.. nun. 
On in Of, die — — nacfedend ein naaınz Bra m nen Werharde 
Ya Sbätigen Kuh di verftorbenen angeblich aus Re Ber N eibnif. um 
"ode Erben er 7 deren Rachlaß von den⸗ der in Oſtindien verſtorbenen, angeblich aus Bayern 
örage mitgelheilt Den worden iſt, mit) — gebürtigen Individuen 
" Megen, 0b ic jene ne Erhebungen dag II Mütter, Johann Gottfried, Sohn des Jos 
gebört - Individuen dem. Amtes 


hann Adam und der Shriftiana Sephiers, 


und Verwa 
Bei, geboren zu Ansbach, geftorben zu Langenhagen, 


‚Pinterlafjen haben. 
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2) Peifch, Joſeph, geboren zu Augdburg, ges 
ftorben im Jahre 1841 in einem Alter yom 
41 Jahren. 

3) Reroldingen, Maria duille, Wittwe des 
Philipp Leopold Andreas Nemeinſtein; Mar 
ria Antoinette Franziska Nemeinftein, Ehe 
frau ded Johann Franz Andre und Julie Ans 
toinette Louiſe Nemeinftein, Ehefrau des 
Heinrih Martin Pehery. 

Diefe Perfonen waren aus den Rheinlanden 
und binterließen ein Vermögen von beikäufig 
5000 Francs. 

+ 6tarl, Earl Felis, Sohn des Wilhelm und 
ber Maria Stark, geboren zu Ansbach, ges 
ftorben 1834 in einem Alter von 34 Jahren; 
der Nachlaß beträgt beiläufig 4000 France. 


Ad Nrum. 22233. 


An fämmtliche PolizeisBehörden von Mittel 
franten. 


(Die Maftohienfleifhtars für den Monat März 1854 betr.). 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 
Die für den Monat September 1853 feftgefeßte 
und bis jetzt beibehaltene Tare für ein Pfund Mafts, 


och ſenfleiſch, bat auch für den Monat März lauf. 


Jahrs in fämmtlihen Tardiſtrikten ded Negierungds 
Bezirtd unverändert fortzubefichen. 
Hienach Haben die Poligeibehörden dad Weitere zu 
verfügen. 
Ansbach, den 23, Februar 1854. 
Konigliche Regierung von. Mittelfranken, 
Ai Kammer ded Innern, 
Bei Erledigung der Praſidentenſtelle. 
v. Gutfchnelder. 
Gerhardt. 
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Ad Nrum, 22123. 
Bun fämmtlihde Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
in Mittelfranten. 
Die Auffiht auf die Hunde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

E43 iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß bei 
vielen Polizeibehörben die Vorfchriften über die Aufſicht 
auf die Hunde und die Verwendung der Bifitationdgel 
der nicht gehörig vollzogen werden. 

Zufolge Entſchließung des gl. Staatd-Minifteriumi 
ded Innern vom 14. d. Mtd. wird daher die genauy 
Beobachtung der in der Audfchreibung der unterfertig. 
ten Stelle vom 21. Januar 1852 (Inteligengblatt Seit! 
70) zufammengeftellten Borfchriften, welche noch durd 
bad weitere Audfchreiben vom 24. Yuguft 1852 (Intel. 
ligenzblatt Seite 726) ergänzt werden, biemit einge 
(härft. 

Ausbach, den 22. Februar 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Ger hardt. 


Ad Nrum. 9275. 

An ſämmtliche kgl. Diſtrikte Polizeibehörde 
und unmittelbare Magiſtrate pon Mittel 
franten. 

(Die Berfenpung ungehempelter Gpielfarten in das Ausland betr 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Rachſtehend wird ein Abdrud der unterm 30. J 

nuar d. 38. er ergangenen Finanz-MinifterialsEntfchliegun 

die Berfendung Ungeftempelter Spieltarten in das Au 

land betr., zur geeigneten Bekanntmachung an bie Sri 
fartensFabritanten und Händler mitgetheilt. 

Zugleich wird bemerkt, daß die Audfhreibung vı 

31. v. Mtd., Veränderung und Umftempelung der Spi 


ı 49 
arten betr., Kreis Ymtäblatt ©. 121 dahin zu berich- 
ı; Aien AR, hof diefelße von beißen ünterfertigten Ram 
uern erlaffen murde: 
Anddah, den 6. Februar 1854, 
Kiniglihe Regierung von. Mittelfranken , 
ı  Ammer ded Innern und der Finangen. 
k Bei Erledigung der Pröfidentenftele. 


3 Butſchntidet. v. Hornberg. | 
Krienes. 

BE 7 

: Rinigreih Bayern: 

» PET. ER | . Fr 

; Cut Miniſteriim der Finanzen. 

3 duhlnfhliegung des unterfertigten kgl. Staates 


Maikriunıd vom 13, Januar 1838 war bewilligt wors 
A, hf dr bicher nur den Fabritanten zugefandene 
—— der im Inlande verfertigten Spiels 
= öjuneifende, unmittelbar von denfelben bes 
zeige Berfendungen nach dem Auslande unter 
ra dr hierüber in den allsrhöchften Verord⸗ 
CR 2a 2, Sänner 1810 und 3. März 1816 ents 
.. Manngen auch dem Handelöftande für derlei 
en Mu unternommene Berfendungen ger 
— Diefe dem Handelöftande gewährte 
Mall ui biemit außer Wirkſamkeit geſetzt 
un. en fofort Die allerhöhften Verordnungen vom 


= 


— 


— 
Order 1812, das Stempelwefen im Königreich 


Per Ofegierungebfatt 19:3 Geite 65). ber 
N Oi Ra . Sinner 1810 (Regierungöblatt 
Mi A Au are ara, 1618 Hie Oiem 
Ba ia) er etreffend (Regierungählatt 1816 
„> »ieder in volle MWirkfamfeit zu treten. 
hy a ben 30. Januar 1834. 
ner Königlichen Majefrät allerhöchſten Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenne. 


Bi Re i 1. on j 
— Finan Durch den Miniſter 

on Piktelfranfen, 2 
Bettef wie ükin, ER der GeneralsSefretär 


Schönwerth. 


Bekannimachung, 
die HL Verlooſung des I. Subſcriptiondantehent « 5 yEt. voh 
1850 detr.) 

Nachdem Seine Majefät der König äller⸗ 
gnädigft zu genehmigen gerußt haben, daß behufs der 
Rückzahlung des II. Subſcriptions⸗Aulehens & 5 püt. 
vom Jahre 1850 zu fieden Millionen Gulden die H. Ber- 
loofing mach dem Plane’vom 17. März 1853 (Regies 
rungeblatt ©. 232) vorgenommen werden föR, fo wird 
hiemit befannt gemacht, daß die IE Berloofung 

Donnerftag den 2. März d. 38. Vorinitfags 
9 Uhr 
in Gegenwart eines Commiſſärs der fol. Pollzti-Diret 
tion im Ddeondgebäude, Saal Nro. 1 im erften Stoce, 
von der unterfertigten Stelle vollgogen werden mir, 

Bei diefer Berloofung werden nad) den Abfchnitten 
L— I. ded hiefür ſeſtgeſtellten Planes neun Zahlen 
gezogen, wodurd ein Capitalsbetrag on  , . 

630,000 fl. 


zur Rückzahlung gelangt. 
Das Weitere wird mit dem Ergebniffe ber Ber 

loofung befannt gemacht werben, 
München, ben 20. Februar 1554. 


{ 


Königliche Staatöfhulden- Tilgungs-Tommiffion. 
v. Sutner. 


Brentemann, Belt. 


* ar in — — — 
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Bekanntmachung. 
(Unterfuhung wider Sohann Tiefe von Nürnberg et Comp. 
megen Hocverratbs, Verlegung der dem Monarchen fhuitigen 
Eprfurdt, Amtschrenbeleidigung und liebertretung des Bereind: 
und Drißitrafgejeget.) 
Tom fünigl. bayer. Kreids und Stadtgericht Nürnberg. 
In rubrizirter Unterſuchung wurde 
1. durch diesgerichtliches rechtöfräftiges Erkenntniß 
vom 8. Suni 1853 auf den Grund der Art, 10, 11, 
12, 16, 20 und 26, dann Art. 2 Abf. 2 des Geſetzes 
zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe vom 17. 
März 1850 die Uuterdrückung folgender Drudfcriften, 
in ſoweit fie nicbt in Privatbefig übergegangen find, 
aud geſprochen: 

1) Hat das Volk dad Recht zur Revolution. News 
Hort. ntelligenz-Gomptoir 15515 

9) NReibifertigung von Johannes Honge Altenburg. 

Echnuphafe 18455 

3) Neue und doch alte Feinde von Johannes Ronge. 
Deffau. Neuburger 1845; 

4) Ermabnungsfchreiben des KapitularsBifard Jofeph 
Kramer,. beleuchtet von Johannes Ronge. Gratz, 
Ludewig 1848. 

5) Johannes Ronge's erſte Rede, gehalten zu Gratz 
am 22. Oktober 1848. Gratz, Ludewig 1848; 

6) die alte und die neue Kirche von Johannes Ronge. 
Gratz, Ludewig 1849; 

Offener Brief an meine Schweſter von Theodor 
Sodi. Gratz, Ludewig 1849; 

8) Einige Worte über das offene Sendfchreiben ıc. 
Graß, Ludewig 1849; 

9) Warum ſchloß ich mich der freien Gemeinde an? 
von Kranz Wiesthaler, Grap, Ludewig 1849; 

40) Zwei Worte an die Defterreiher von Karl Scholl. 
Gratz, Ludewig 1848; 

41) Reformblätter von Anton Stoufffa. Grab, Lude⸗ 
wig 1848 

42) Drei Vorträge von Karl Scholl. 


Pabſt 1846; 


Darmftadt, 
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13) Das Bater unfer von Th. Haffenrichter. MWohlau 
Leukart 1948; 
14) Mein Austritt aus der römifchen Kirche von Kranz a 
Satob Schell, Frankfurt aM. Rütten 18465 
15) Das alte und dad neue Hoheprieſterthum von 
Franz Jakob Schell. Leipzig, Einhorn 18465 
16) Die deutfibe Kirbe und Schule von Franz Jakot 
Schell. Leipzig, Malthes 1849; 
17) Demofrat oder Ariftofrat von Franz Jakob Shell 
Leipzig, Schred 1849; 
18) Dad Auferftehungsfeft, Predigt von Franz Jal 
Schell. Münden, Franz 1850; 
19) Gefchichte ded alten und neuen Bundes vor::‘ 
Heribert Rau. Heidelberg, Groos 185075 . 
20) Allgemeine Geſchichte der Kriftlihen Kirche vor. 
Heribert Rau. Frankfurt a)M., Rütten 1846: 
21) Worte zum Herzen des deutfchen Volks von Heri 
bert Rau. Stuttgart, Frankfurt 1848; 3 
22) Katechismus für alle freyen Neligiond:Gemeinde, .. 
von H. Denfmann, Leipzig, Kolmann 18505 „. 
23) Die kirchlihe Bewegung von Theodor Hofferichter. . 
Breslou, Scholy 18175 % 
24) Für freyed, religiöfed Leben von Theodor Hoffe x 
richter und Ferdinand Kampe. Bredlau, Scholz 
1948; | 
25) Zeitung für freye Gemeinden von Theodor Hoffe . 
richter. Bredfau, Schuhmann 1850; 
26) Religion und Zeit, ſechs Vorträge von E. Herren» 
dörfer und Th. Hofferichter. Bredlau, Kar 
Schmeidler, 1850; — 
27) Geſchichte des deutſchen Volks von ‚Heribert Rau.“ 
Heidelberg, Groos 1850; 
28) Katholiſche Dichtungen von Johannes Ronge. 
Deſſau, Neuburger 1845; 


29) An die niedere katholiſche Geiſtlichkeit von Jos 
hannes Ronge. Altenburg, Schnuphaſe 1845; 


30). An meine Glaubensgenoſſen und Mitbürger von 
Johannes Ronge. Altenburg, Schnuphaſe 1345; 


n m 


4)) Intmert auf dad Hirtenwort ıc. von Johannes 

ö Ronge, Nürnberg, TZümmel 18495 

32) Rede, gehalten in Schweinfurt am „1. April 1849 
von Johanned Ronge. Schweinfurt 1949 5 

„I Me über die Auſerſtehung, gehalten am 8, 


Eherinfurt 18495 
N Rede über den Grlofungstod Jeſu, gehalten am 
f “April 1849 von Johannes Ronge. Erlangen, 
funimann 1815; 
übtchuch der riftlichen Religion von Franz Yas 
1 Ebel. Leipſig, Einborn 846; 
u Me Vothwendigteit des Deutfchfatbolicidmud von 
ran; Jatob Echel. München, Franz 1850; 
" Zihlimmen, Geſchichte des Jahred 1843 von F. 
4 3 Sell und Cduard Maurer. Glogau, Flem- 
* ung 1819; 
F)UEEN Suspenfion, 2. Ausgabe, Leipzig, R. 


Be + 


de dun ind Comp. 1847; _ 
’ = ih kom freien chriſtlichen Gemeinden beis 
14 te nicht Deffau, Morig Kap 1550; 


kn a freien Gemeinden, und was wollen 

” Oaftav Treuth, 2. Auflage. i 

— lage. Freiberg, 

) e Borte Sefu an feine Gemeinden von Eduard 
FÜ. Leipzig, Kollmann 18505- 


BR) Sonmfa : 
geblatt von Uhlich, 1. Jahrgang. M 
FIR '9. Magde 
ding, Wohlſeld 1850; * * 


M Die dei 
dritte Tagſatzung ded Vereins freiet Ges 


Beiden von Eduard B 
4 a A 75 
aan 1890; (per. Nordhauſen, Börftes 


wi ia | 

z * driſliche Kirche, Zeitſchtift von Franz 
* keipzig, Matthes 1550; 

die Miſſion der Deutſchlatholitken von ©. ©. 


Gervinus. Heidelberg, Winter 1846 3 


"Das 
driedtich — * Deutſchlatholicis mus von Dr. 
1850: mand Rampe. Tübingen, Fues 


) 


dyril 1549 zu Schweinfurt von Johannes Ronge. 
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47) Thomas Pained theologifhe Werke, Stelberg, 
Schlegel 1818; 

48) Die Entbüllungen im Kampfe mit der pro» 
teftantifhen und fatholifhen Drthodorie. Leip⸗ 


sig, Koflmann 1850; 
49) Geſtändniſſe eined evangelifchen Predigerd. Leips 


sig, Matthes 1850; 

50) Der Geift der fogenannten evangelifihen Geiſt— 
lichkeit von F. M. Wed. Leipzig, Kollmann 
1850; 

51) Mer hat Recht: Er.oder Ih? von F. M. Wed. 
Leipzig, Kollmann 1851; 

52) Die ganze Bibel fein Schulbuch und Volksbuch 
mehr zu unferer Zeit! Leipzig, Kollmann 1851. 

53) Hiftorifche Denfmale des chriſtlichen Fanatismus 
- von Gorvin. einzig, Gebauer 1845; 

54) Robert Blum von Arthur Frey, Mannheim, 
Grobe 1849; 

55) Gerichte und Lieder von E. 9. Treu, 1. Heft. 
Um 1850; 

56) Die erſte allgemeine Kirchenverſammlung, der 
deutsch katbolifchen Kirche von Robert Blum und 
Franz Migard. Leipzig, Friefe 1845; 

57) Johannes Ronge und die freie Kirche von Eduard 
Duller. Frankfurt aM. Meivinger 1819; 


II. Ferner wurden durch rechtöfräftiged Erkenntniß 
ded fol. Appellationdgerichtd von Mittelfranfen vom 6. 
Eeptember 1853 ‚gemäß Art. 20, 26, 31 und 33, 
dann Art. 2 Abf. 2 des vorallegirten Geſetzes in gleicher 
Weiſe nacbemerfte Druckſchriſten unkerdrückt. 

4) Der Tag iſt angebrochen, ein ptophetiſches Wort 
von Rudolph Dulon. Philadelphig— 

2) Die Weltgeſchichte iſt das Weltgericht, Predigt 

von Friedrich Dumhof. Hersbruck, Pfeiffer, 185135 

3) Die Erbſünde, Rede von Eduard Duller. Wies— 

baden, Ritter 1852; 


4) Die Deutſch⸗Katholiten in Bayern von R. Bachs 
gm, ‚mann. Gelbftverlag, ded Berfufferd 1952, 
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5) Vertheidigungätede des Mechtönitivalt? Titus Für 
Joſeph Sporer. Bamberg, Selbſtverlag ded Ans 
geklagten 19525 
6) Lieder eined Gefangenen ; 
7) Fliegende Blätter, Zeitgedichte von J. Tiefel. 
Nürnberg, Tümmel 1850. 
r IM: Endlich wurde laut weiteren biedgerichtlichen, in 
Rechtottaft erwachſenen Erkenntniſſes vom 3. Januar 
1854, in Hinblick auf Art. 20 und Art.2 Abſ. 2 deds 
ſelben Geſetzes die gleiche Unterdrückung nachbezeichneter 
Drudſchriften ausgeſprochen: 
1) Die Zeichen der Zeit, Predigt von Friedrich 
Dumhof. Münden, Franz 1550; 
2) Drei Vorrtäge von H. €. Sachſe. 
Fabricius 1852; 
3) Heimkehr vom Himmel zur Erde von franz 
Schmidt. Stuttgardt Lebrecht und Comp. 1851; 
4) Zehn Predigten von Friedrich Dumhof. Münden 
Fran; 1850, 
Died wird vorfchriftägemäß zu allgemeiner Dar, 


Magdeburg, 


nachachtung in fümmtlichen Amtöblättern des Könige - 


reiche befannt gemacht, 
Nürnberg, den 13. Februar 1854. 


Der kgl. MH. Direktor, 
Dr. Knappe. 


Furtenbach. 





Erkenntni 8. 
(Unterfuhun; megen Prefvergebens durch bie Schrift: 
ladungiſchertt an die Auswanderer 16. Fetr.) 


Im Nameit Seiner Majenät des Königs von 


Bayern, 

Das tgl. Kreids ı und Stadtgericht Amberg, bat am 
dritten Februar achtzehnhundert fünfzig vier, Vor mittags 
eilf Uhr, verſammelt in geheimer Sißieng, wo jugegen 
waren: Kab, Kath ars Vorſthender; GUrſter, Rath, 
Koller, Aſſeſſot; Halenke, Staatsauwält; und 


„Fin 


Rechtsprattitant Collaſd wih, Protekolifährers Kt 
ſtehendes Erleuntniß erlaffen: 

Rah Anhörung des Tal. Staattanwaite Häleitte 
in feinem Bortrage in der Unterfuchung wegen Berbreir" 
tung einer revolutionären Flugſchrift; Nach Einfliht ind 
Ablefung der vom kgl. Tandgerichte Sulzbach vörgeleg 
ten Drudfchrift,, welche die Aufſchtift Hat: „;Eihfadungds 
ſchrift an die Auswanderer nach den vereinigten Gtäns 
ten von Nordamerika,’ und unterzeichnet if: = 

„Nauvoa am Miffiffipi im Staate inois, 
1853. abet, Präfivent der Ikatiſchen Wer 
meinfchaft 5’ 

Nach Anfiht ded dom Til. Staatsanwalt äpdfelte, r 
am 30. v. Mis. geftefiten fehriftlichen Antrags; J 

In Erwägung, daß in der obenbezeichneten Flug⸗ 
ſchrift die Rechtsinſtitute der Familie und des Eigen⸗ 
thums angegriffen, die Handwerksgeſellen uſid Arbeiten 
zu gemeinfchaftlicher MWiderfeglichkeit gegen ihre wieifer 
und Dienftherren aufgefotdert, und wiffentlich falſche zu: 
Beunruhigung der Staatdeinwohner geeignete Nachrich 
ten ausgeftreut werden; 


In Erwägung, dag diedurch die Artikel 16, 18 
und 19 des Gefehed vom 17. März 1850 zum Schuhe 
gegen den Mißbrauch der ‚Preffe übertreten wurden, fos 
mit objektiv. ein durch Mißbrauch der Preſſe verůbled 
Vergehen konſtatirt iſt; 


In Erwägung, daß eine Perſon, gegen welche eine 
Anklage wegen dieſes Vergehens gerichtet werden fönnte, 
nicht gegeben it, zumal das fragliche Blugbatt außer 
halb des Koͤnigreichs erfchienen iſt, daf aber auch in 
einem folden Falle die Unterdrüdung einer Schrift wer 
‘gen ihres geſe hwidtigen Snhaltes verfügt werben kann 

Aus diefen Gründen 
trtenht Bas fal. Mreids und Städtgeriäht in Gemaͤßheit 
des Art. 49 Nro.% und Art, 55 des Strafprozeßefeges 
dom 10. Nobember 1848 auf Einſtellung des Sikfs 
verfahren idegen Preßdergeheiid; Herfügt andel in Ger 
mãßheit des Art, 2 des Preßgeſetzes bie Untefdrüdung 


5 


2 


du then Degeichueten Flugſchrift, foweit fie nicht im 
Hrigotkefig übergegangen if, und verordnet die Aus⸗ 
reibang diefed Erlenntniſſes in den fümmtlichen Kreids 


' Amtöblättern ded Königreiches. 


Afe gefhehen zu Amberg, wie Eingangs gemel 
% 
LS) Ri Gürſter. Koller. 
Collaſowitz. 


dienfes: Rahrihten. 


Erin Raje ſtat der König haben Sich bes 
„MR gieuden, die eröffnete I. Landgerichts-Aſſeſſors⸗ 
bla u heribtuck vom 1. März i. 38. an dem Rechts⸗ 
ybkare Andreas Mai aus Herbolzheim, dermal 
P Raben, elesgnävigf zu verleihen. 








dns kutſhleſaung der kgl. Regierung von Mit⸗ 
‚ Rammer ded Innern, vom 20, Februar 
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1. 38. ift der biöherige Schullehrer zu Oberasbach, 
Anton Wolf zum Schulehrer und Kirchendiener zu 
Welbhauſen ernannt worden, 


kn nn nn 


Cours der hayer. Staatspnpiere. 
Augsburg, den 23, Februar 1854. 


— 


sr 
m „ Ausgabell.| . “ 
vn MLacıı, 
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. IV. 
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von Mittelfranken. 





1a, Nro. 17 den I. März 1854. 


Sub 


alt: 


Bi Ber + = 
fi dag de aber. und Bayreuther Unterlandb-Etipendien — Die Gewährung einer außerordentfihen Unterftügung 
—8 der Shul und Studien, Ankalten. — Die Handhabung der Biftualıen- Polizei, bier indbeiondere dem 


un ih Peränterung und Umfempelung der Gpielfarten. — Erledigung der ten Pfarrfteße zu U 
- de —— Krül, Redakteur deb baperiihen Boltsblattes zu 

je Unterfurung eaen Friedtich Pußet seu., Buchbändlers und Fabrikbefigers vom Regensburg und 
vefpolijeiübertretung. — Dienfes. Nasriht. 0.0. — 


—8 Unterfuhung gegen 


vo Prefoergehen und P 
Ad Nun ya 


{dir Sera, Ir 
Ansbacher. 
— ed — Unterlanda⸗ 


Aa Seiner Najeftät des Königs, 
AR — die ehemaligen Fürftenthümer Ansbach 
Bf anlerhalb Gebirge fundierten Stipendien. 
* = NE Jahr 18°%,, folgende Stipendien 


l 
dem Andbacher Trivialftipendienfonde : 
4 — Hãfner, Zimmermeiſtersſohn von 





Horn 
. r — dedel, Revierförftersfoßn yon Windes 


m | 
* Shmar;, Ranzleitepartitoräfohn von 


Din Karl 
Andbach. 


—T 
nu Gerihtsargtfopn von Waſſer⸗ 


Schwarz, Kanzleirepartitordfoßn von 


fenbeim, De 
egenshurg, wegen 







45 fl an Leonhard Zoller, Badersſohn von Ansbach. 


15 fl. an Eduard Wagner, Pofterpeditorsfohn von 


Waffertrüdingen. | 
15 fl. an Heinrich Haafe, Rentbeamtenfohn von Ans⸗ 
15 fl. an Theodor Hoffmann, Profefforsfohn von And 
bad. 

15 fl. an Hugo Hofmann, Rentbeamtenfohn von Feucht 

wangen. | 

15 fl. an Heinrich Hornung, Pfarrerdfohn von Ans⸗ 

bad | | 

15 fl, an Friedrich Kaͤhn, Eicadronfhmiedfohn von 

Trieddorf. 


25 fl an Fritz Lieberich, Berwaltersfohn von Ansbach. 
15 fl. an Ludwig Geiz, Schullehrersfohn von Ansbach. 
15 fl. an Geotg Vogel, Säcklersſohn von Ansbach. 


i5f. an deinrich Ti, Pfatrersſohn von Grafen⸗ 


ſteinberg. 


at 


25 fl. an Albrecht Ziegler, Polizeidienersfohn von Ande 


bad). 
25 M, an Helnrich Diebel, Kreiskaſſa⸗Offigiantenſohn 
von Ansbach. 
25 fl. an Auguſt Müller, Schullehrersſohhn von Wal 
ledau. 
15 fl, an Karl Reinhold, Fotſimeiſtersſohn von Weiden. 
15 fl. an Karl Foltz, Bauinfpektorsfohn von Ansbach. 
15 fl. am Chriſt. Hornung, Pfarrerdfohn von Ansbach. 


20 fl. an Johann Landfrig, — von 
Andbadh. 

20 fl. an Konrad Auerocht, Schuhmachersſohn von 
Ansbach. 

20 f. An Konrad Bräunſtein, Buchbindersſohn von 
Ansbach. 


15 fl. an Ludwig Dürring, Schullehrerdfohn von Eib. 


U. ad dem Ansbach⸗ Heilsbronnet Umiverftäte- 
Stipendien⸗Fonde: 
30 fl. an Albert Biſchoff, Pfarrersſohn von Gunzen⸗ 
hauſen, stud, theol. in Erlangen: 
30 fi. an Karl Brender, Werrsutterdföhn von Ansbach, 
lad, ed, in Münden. 
25 fl. an Karl Kellein, Pfarrerbfohn vbn Scalthauſen 
stud. jür. It Erlangem 
25 fl.an Ehriſtian Lips, Pfarrerdfohn von Wernsbach/ 
viitd. meoh. ih Erlangen. 
30 fl. an Julius Meyer, Kirchnerdfohn von —* 
"td, Jar. Ih Mlinchen. 
25 ‚R an Eduard Möller, Pfarrersſohn von Windel 
Vvach, ta. Für. in Witten 
30 fl. an Ferdinand Stutz, Rechnungsrevifordfohn von 
Andvuch viud meol. in Etlangen. | 
25 fl. an Julius Brügel, Pfarrersſohn von Oberfer⸗ 
rilben; Wrad, meol. in Erlangen. ot 
ROH an Karl Beügely Pfarrersſohn won berfer- 
rieden, stud. jur in Erlangen. 
30 fl,,an Eduard Döberlein, KRaufmannsfohn von 
Gunzenhaufen, stud. med. in Minden, 
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30 fl. an — Diß, Pfarrerdfohn von N 


wid; jur, m Triangen, 

do fl. am Friedrich Enderlein, Schullehreräfohn vor 
Ausbach, stud. jur, in Leipzig. 

30 fl. an Frievrih Haad, Pojamentierfohn von fen 
heim, stud. theol. in Erlangen. 

25 fl. an Wilhelm Hänlein, Schuhmachersſohn vo 
Ansbach, stud, philolog. in Erlangen. 

60 fl. an Bernhard Hofmann, Dberappellationdgecichtı 
tathsſohn von Ansbach, stud, jur. in München 

60 fl. an Friedrich Köppel, Schullehrersſohn von Feuch 
wangen, stud. jur. in Erlangen. 

60 fl. an Ernſt Lieberſch, Verwaltersfohn von Ansbac 
stud. jur, in Erlangen. 

80 fl. an Guſtav Meyer, Kirchnersſohn von Ausbad 
stud, jur, in Münden. 

50 fl. an Albrecht Peter, Schuflehrersfohn von An 
bad, stud. philolag. in Erlangen. 

30 fl. an Dtto Prüdner, Pfarrersſohn von Lehrber 
stud. jur. in Leipzig. 

46 fl. an Emil Riedel, Pfarrerdfohn von Pomme 
brunn, stud. jur in Münden. 

10 fl. an Ernft Kup, Regimentsargtöäfohn von Ar 
bach, stud. jur. in München. 

50 fl. an Albert Schleizer, Nentbeamtenfohn von Ar 
bad), stud. jur. in Erlangen. 

40 fl. an Dito Schürer, Kaufmanndfohn von Gunzı 
haufen, stud. jur. in München, 

20 fl. an Wilhelm Stettiner, Pfartersſohn von Ger 
fingen, stud. jur, in Reipzig. 

20 fl. an Leonhard Thürauf, Dekonomenfohn von Uff 
beim, stud. jur. in Erlangen. 

30 fl. an Johannes Weigel, Pfarrersfohn von Neu 
beiteldau stud. theol. in Erlangen. 


IH. Aus dem Heilsbronner Stipendienfonde 
dns Bayreuthet Unterland: 
4A. Studirende. 
do fl: an Veit Aetler, Schullehrersſohn von Neuſ 


m 


2jf., stod, philolog. in Erlangen. 
Wi an kubeig Immon, Parrertfohu von Schorn⸗ 
weil, stud. theol. in Erlangen. 
An Erf Ammon, Pfartersſohn won Schorn⸗ 
4 wuh stud Jur. in Erlangen. 
Mi eidinand Böhm, Ghuhmachersfohn von 
1 &lngen sind. jur. in Erlangen. 
Nu Bear Gper, Marrerdfopn won Herruneufes, 
nid theol, in Erlangen. 
Na eiriftoph Hammon, Snftrumentenmacdherdfohn 
" Erlangen stud. med. in Erlangen. 
ML an hennich Herrmann, Parrerdfohn von Dietens 
“fm, stud. jar. in Erlangen. 
m Einard Hunger, Untverfitätöprofefforsfohn 
i 5) Erlangen stud. jur, in Etfangen, 
Lan bidnig Reundeubef, Bäderdfohn von Ers 
5 Imgen, stud. med, in Erlangen. 
La Auf Papellier, Univerfitätdquäftordfohn 
ö Ma Erlangen ‚ 8tud, jur. in Erlangen. 
Fan Frhr, Satller, Randrichterdfohn von Selb, 
u “ol je. in Edlangen, 
"tan Ehäfer, Dekonomenfohn yon Stübach, 
y ara in Etlangen. 
” Conrad Echmiedfiller, Schullehrers— 
* "rn Rohrendorf, stud. jur, in Erlangen. 
s — Schunk, Dderappellationsgerichts, 
PR If don Erlangen, stud, jur, in Erlangen. 
5 Brietricp Teuber yon Erlangen, Schuffehrerd, 
y 'n, stud, philolog. in Erlangen. 
eilig Weghorn, Handſchuhmachersfohn von 
"gen, stud, theol, in Erlangen. 


em keonhatd Sommer, Bädersfohn von Erlangen, 
Stud. theol, jn Erlangen. 


nn 


re 


B. Abiturienten: = 
Mech, Schullehertoͤſohn von Markt 
Hat ‚ Sud. wool. in Erlangen. £ 
uboig Algen, Spoullchreräfogn „Yan Die ten⸗ 
Pofen, Wind jur, in Gefangen, 


in anl 
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50 A. an Heinrich Müller, Schuhmagerdfohn von Er, 
langen. 

50 fl. an, Heinrih. Papellier, Untverfitätsguäftorsfohn 
von Erlangen. 2 

50 fl. an Johann Wening, Stadtſchreibersſohn von 
Neuſtadt ajA. 

IV. Aus der Sartorius’fchen Stiftung zu Ans» 

bach. 

Fitenfcher,, 

von Obernzeun, ‚sind, Aheol. in Erlaugen. 

30 fl. an Ludwig Preu, NRothgerberäfahn von Weiſſen⸗ 

- burg, atud, iheol. in Erlangen. 7 

20 fl. an Theoder Bezzel, Adpofatenfohn von Andbacdh, 

stad. jur, in Münden. — 


V. Aus der Utz'ſchen Stiftung zu Ansbach. 
40 fl. an Eduard Selling, Profefforsfohn von And 
bach, stud. math, in Münden, 

20 f. an. Guſtav Meyer, Kirchnersſohn von Ansbach, 
‚stud. jur. in Münden, 


VE. Aus der Lips'ſchen Anſtalt zu Andbach. 
81 fl. 15 Br an Albrecht Peter, Schullehreräfohn var 
Ausbach, stud, ‚philelog. ‚in ‚Erlangen. 

VII. Aus der Seindheim’fhen Stiftung gu Bine 
bach. 
60 fl. an Conradin Sommer, Pfarrersſohn von Weiſſen 

burg, stud, theol. in Erlangen. 


VIII. Aus der Holzhaufen’fchen Frühmeßſtiftung 
zu Uffenheim. : 
20 fl. an Friedrich Benker, Pfarrersfohn von Ober 
“ dachftetten, stud. iheol. in Erlangen. 
20 fl. an Leonhard Götz, Schullehrersſohn von Lauben» 
borf, stud. theol. in Erlangen. 
20 fl. an Karl Pürkhauer, Pfarrerdfohn von Theilen⸗ 
bofen, stud, jur. in München. 
20 fl. an Wilhelm Redenbacher, Pfarrerdfohn von 
Großhaslach, stud, med. in Erlangen. 


30 fl. an Konad Schullehrerbſohn von 
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20 fl. an Dito Gchleiger, Mentbeamtenfohn bon Anb⸗ 
bach, stud. jur, in Erlangen, 

14 fl. an Ernft Schmidt, Pfarrersfohn von Hüffingen, 
stud. theol. in Erlangen. 

20 fl. an Ernſt Johann Sichart, Appellationdgerichtds 
rathefohn von Gadolzburg, stud. jur. in Er⸗ 
langen. 

20 fl. an Friedrich Braun, Schullehtersſohn von 
Wendelſtein, stud. theol. in Erlangen, 

20 fl. an Julius Staudinger, Randriitersfohn von 
Cadolzburg, stud. jur. in Erlangen. 

20 fl. an Johann Münch, Oekonomenſohn von Flachs⸗ 
landen, stud. philolog. in Erlangen. 

20 fl. an Georg Endred, Schulfehrersfohn von Schwa⸗ 
bach, stud. philolog.in Erlangen. 


Diefe Vertheilung wird beſtehender Vorſchrift ges 


mäs mit dem Bemerken veröffentlicht, dag hlebei auf 


bie Dürftigkeit und Würdigfeit der Bewerber und ben 
Bezug von Stipendien aus andermeitigen Fonda Rüds 
fiht genommen worden ift, einzelne Geſuche wegen 
Mangeld der fiftungdmäßigen Boraudfegungen. ‚keine 
Gewährung finden und bei der großen Anzahl der 
wiederum vorliegenden Bewerbungen felbft nicht; alle 
an fi begründete Gefuche berüdfichtigt werden fonnten. 

Ansbach, den 23. Februar 1854. 

Königliche Regierung von; Mittelfranfen, 

- Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidenten-Stelle. 

v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


— [u — — — — 


alı 


Ad Nrum, 22766. = 
(Die Gewährung einer außerordentlichen Unterkügung für dı 
Yerfonal der Schul. und Studien-Anftalten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, - 
Nachſtehend wird eine unterm 13. d. Mts. erl-! 
fene allerhöchſte Entfchliegung mit dene Bemerken N 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wegen vorfhrifi 
mäßiger Vertheilung der allergnädigft bewilligten Unte 
ſtũtzungs⸗Summe die geeignete Einleitung getroffen wi 
den ift, 
Ansbach, den 25. Februar 1854. 


Königliche Regierung von Mittelir.nfen, 
Kammer des Innern. 
Bei Erlevigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Abdrud. Nr. 1192. . 
Marimifian Ih, - 
von Gottes Gnaden König von Bayern, ” 
Pralzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ir. 
Unter Bezugnahme auf Ziffer 5 der Allerhöchſ 
Entſchließung vom 30, Januar 1854, „die allergnaͤdig 
Bewilligung einer momentanen Unterftügung für vd 
in geringen Befoldurgen ftehenden föniglichen Dien 
‚betreffend‘, finden Wir Uns bewogen, binfichtlich d 
Unterftüßung des Lehrer-Perfonales ‚nachftehende Beſtin 
mungen zu erlaſſen: 
1. | 
Jeder Kreid-Regierung, Kammer ded Innern, i 
eine Averfal-Summe. von Zehntaufend Gulden zur mı 


mentanen Unterfligung Dürftiger Lehrer an de 


beutfchen Schulen, Schullehrer⸗Seminarien, Lyceer 
Gymmafien und damit verbundenen oder ifofirten Fatei 
fulen, polgtechnifchen und Landwirthſchafts⸗ und © 


u 2a 


wehdfäulen des iht untergebenen Kreiſes zur Verfü⸗ 
a gef, 
2. 

Duderibeilung ded auf jeden Kreis treffenden Bes 
tage m 10,000 fi. hat von Unferer einfchlägigen 
Kırkieung, Sammer ded Innern, in der Art zu 
rin, 

Ymı Verbeirnthete, 

Ya mahrbaft Dürftige, und 

J m Eepteren num diejenigen mit einer Unters 

Aung bedacht werben, für welche diefelbe mes 
In aus Örmeindemitteln, noch aus andern dazu 
rpfiteten Fonds unter den dermaligen Ums 

Minden gelhöpft werden kann. 

—— der Doͤrftigleit ſoll nicht nut das 
der hauptfunktion, ſondern auch jenes 
ae und andern notorifchen Nebeners 
tage naßmdquelfen in Berechnung fommen, 
OS die Kinderzapl in Betracht gezogen wer⸗ 


» 5 ku or — 


in, 


> * Vomenten iſt auch die Größe der den 

| r mligenden Unterffügung zu bemeffen. 
au a m im Auge zu behalten, daß die 
Be 2 ' teutfchen Schulen, zunachſt den Ges 
a ut, und diefe, fomeit eg ihre Kräfte ges 
— deren Unterftüßung zu veranlaſſen 
* hie terftügungen des Lehrer⸗Perſonales 
u eh ordentlichen Einnahmen der betrefs 
fa in zu (döpfen find, foweit die ger 
E = ne da Gleicgewicht Im Haushalte zu 
n — Zahlungs⸗Rückſtände oder gar Schul⸗ 
* a und daß nur da, wo aus dieſen 
—* * —* Unterftüpung gereicht werben kann, 
"uber a. —— — MEER I 
—* bleiben darf, daß noch eine 
ie : he dur fünftigen Erndte vergeben wird, 
R in jeitige Erſchöpfung des Unterſtützungs⸗ 

tofällig zu vermeiden iſt. 
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Wir vertrauen, daß Unſere Kreis⸗Regierungen 
dieſe Unfere Anordnung nach den hier vorgezeichneten 


Grundfätzen zu vollziehen bemüht ſeyn werden. 
Münden, ten 13, Februar 1854. 


Mar. 
von Zwehl. Schr. von Pelkhoven. 
An Auf Königlich Allerhöchſten 
die fgl. Staatdminiftes Befehl: 
rien ded Innern für der SeneralsSefretär 
Kirchens und Schuls Minifterial-Rath 
Angelegenheiten dann v. Bezold. 


ded Handeld und der 
öffentlihen Arbeiten 
ergangen. 
Betreff wie Üben. 


—— — .— 


Ad Nrum. 22393. 
An ſämmtliche DiftriftdsPoligeibehörden in 
Mittelfranken. 
(Die Handhatung der Biftualien- Polizei, bier insbefondere den 
8 -Brodverfauf betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Die unterfertigte Stelle ficht fi im Hinblide auf 

eine Entichliegung des kgl. Staats⸗-Miniſteriums des 

Innern vom 27. Februar 1848 und auf ein in einem 

fpegiellen Falle auf den Grund fanitätspofizeilihen Su- 

'perarbitriumd erlaffenen Reſcriptes derfelben höchſten 

Stelle vom 10. September 1850 veranlaßt zu verfügen, 

und beziehungäweife in Erinnerung zu. bringen, was 

folgt: 

1) der Berfauf des Schwarzbrodes ift ben Bädern 
erft drei bi vier Stunden nad Beendigung des 
Badend und nur in der Boraudfegung zu geſtat⸗ 
ten, daß dad Brod gut audgebaden und bei 

dem Berkaufe bereitö vollkommen erfaltet 


ift. 


2) Die Bäder find verpflichtet, jeder Zeit die dem 
Bedarfe entſprechenden Borräthe fhiwarzen Brodes, 
das bereitd 24 Stunden alt ift, bereit zu halten. 

9) Das confumirente Publifum ift wiederholt darauf 
aufmerffam zu machen, daß nicht nur das nicht 
gehörig abgekühlte Brod der Geſundheit ſchädlich 
werden fann, fondern daß auch das frifchgebadene 
Brod weniger nahrhaft iſt, ald das ältere, daher 
auch der Genuß des erfteren einen merklich größe, 
ren Berbrauch zum pecuniären Nachtheile der Com 
fumenten veranlaßt. 


Andbad, den 23. Februar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfraufen, 
Kammer ded Innern. 

Bei Erledigung der Präfidentenftelle, 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Ad Num 9748. 

An fämmtlihe Diftriftäpolizeibehörden und 
unmittelbare Magiftrate von Mittelfranken. 
(Beränderung und Umſtempelung der Gpieltarten ketr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 

In Folge neuerlich entdedter Fälſchungen des bayer. 
Kartenitempeld wurde laut Finanz» Viniflerials Ent 
ſchließung vom 25. d6. Mis. im Einverftändniffe mit 
dem Fol. Staatöminifterium ded Innern angeordnet: 

1 daß fünftig und zwar vom 

1. Mär; 1854 an 
zur Stempelung der Spielfarten ein blauer Karten⸗ 
ftempel angewendet werbe, 

I, daß vom 1. Juni 1854 am die noch vor 
handenen mit ſchwarzer Farbe geftempelten Spiel- 
arten nicht mehr gebraucht werben ‚Dürfen, 

II, daß, wenn gleichwohl ber fernere Gebrauch ſolcher 
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ſchwarz geftempelter Karten beabfichtigt wird, der 
Beſitzer gehalten if, die geftempelten Blätter 
bis zum legten Mai 1854 - 
an dasjenige Stempelamt, welches den Schwarz - 
ftempel aufgesrüdt hat, zur unentgeldfider: 
Umftempelung mit dem blauen SKartenftempelcin 
zufenden. 
Schlüßlich wird noch darauf oufmerkfam gemach 
daß der Gebrauch von Karten, welche mit der ſchwarze 
Farbe geftempelt find, hiedurch vom 1. Juni 1854 a 
verboten ift und daß ein Zuwiderhandeln diejenige 
Strafen zur Folge haben müßte, welche für den G 
brauch ungeftempelter Karten in der Stempel-Drdnun. 
vom 18. Dezember 1812, Regierungsblatt von 181” 
Seite 65 angedrobt find. A 
Bon diefer Anordnung ift dad Publikum, * 
insbeſondere ſämmtliche Wirihe und Kartenverkäuft— 
durch öffentliche Bekanntmachung in den Gemeinde 
und in den Lokal: Anzeige-Blättern, wo ſolche vethe, 
in Kenntniß zu feßen. 
Ansbach, den 31. Januar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
Bei Erledigung der Präfidenten-Stelle: 
v. Outjchneivder. '" 9. Hornberg. 
| Krienes. 


Ad Num. 3418, 
(Erledigung der aten Pfarrflelle zu Uffenheim Dekanats d 
ſelbſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die erledigte 2te Pfarrftelle in Uffenheim wird % 
vorſchrifts mäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Woden 
mit dem Beifügen auszeſchrieben, daß ſich das Ei 
kommen, nach Abzug von 83 fl, ‚34'), fr. Laſten, 0 


' 
2 


MAI, Mr. Berechnet, und daß ſich das Pfarrhaus 
am geten baulichen Zuftand befindet, 

y Anitah, den 23. Februar 1854. 

n Saifiheß proteftantiiches Gonfiftorinm. 

diht. v. Lindenfels. 


14 


J Cella, Sekr. 

q - — — — 

ertenutniß 

= dla Seiner Dajefät des Königs von 
Bapern, 


u ÜENL Myelationsgericht ter Dberpfalz und 
J— "til Int am dritten Februdr achtzehnhundert 
m! mu fig Bormittags 10 Uhr verfammelt in ge» 

ve MR Eike, wobei zugegen Waren : 
* Nine, Präfitent, Graf u. Schmid, Dr- 
We, Vöhm, Mfeffor, Sch auer, Ober 
a Hlaterherger, Sekretär, folgended Er⸗ 

B mafın, 


— Bed Tl. Dberſaatz /Anwoltes 
—* Bortrage über die Unterfuchung 
** fl, Redakteur des bayeriſchen Volkes 
* Fre ‚ wegen Preßvergehens; 
* * und Ableſung der wichtigeren Atten⸗ 
uchung; 
—— des vom kgl. Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
9 am ein und zwanzigſten Januar d. 
Nor — wodurch die Sache in Ges 
* Ziff. 2 und Art. 51 des Straf 
„DOM 10. November 1848 an das tgl. 


Demägericht de 
** ® Dberpfalz und von Regendburg 


H 
F "9 Anficht deg vom !gl. Oberftantdanwalte Schauer 
7 Falten Januar d 


3, welcher dahin .. geſtellten fehriftlichen 


uf gi 
inſtellung deg Strafverfahreng gegen ben 


1} J 
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Redakteur Friedrich Krü wegen des angeſchul⸗ 
digten Preß⸗Vergehens zu erkennen, zugleich aber 
gemäß Art. 2 des Geſetzes vom 17. März 1850 
zum Schuße gegen den Mißbrauch der Preffe die 
Vernichtung der Nr, 23 des unterhaltenden Sonn- 
tagdblatted des bayer. Volksblattes vom 18. Dezbr. 
1853, foweit diefelde nicht in Privat-Befik übers 
gegangen ift, zu verfügen. 
In Erwägung, 
daf zwar die in Nro. 23 des unterhaltenden Sonntagds 
blatted des bayer. Volfäblattes vom 18. Dezember 1853 
unter der Ueberſchrift: 

„der Biſchöfe Regensburgs Leben und Wirken“ 
enthaltene Bergleihung des indringend der Lehre 
Luthers in Negendburgd Diocefe mit dem Eindringen 
ded Teufeld in ein Heiligthum — die Lehre einer im 
bayer. Stante beftehbenden Religions⸗-Geſellſchaft durch 
den Austrud ber Verachtung angreift, fohin nach Art. 
20 des allegirten Geſetzes gefebwidrig ift, daß jedoch 
die Berurtbeilung ded Redakteurs Friedrich Krull bezüg⸗ 
lich des in ber angeführten Gefeheöftelle vorgefehenen 
Vergehens wegen Unzulänglichteit ded in ber Vorunter⸗ 
fuhung erhobenen Beweifed der rechtömwibrigen Abficht 
nicht zu erwarten ift; 


Aus dieſen Gründen 

erkennt das kgl. Appellationsgericht der Oberpfalz und 
von Regensburg auf Einſtellung des Strafverfahrens, 
verfügt jedoch die Vernichtung der Nummer 23, Jahr⸗ 
gang IL des unterhaltenden Sonntagsblatted ded bayer. 
Boltöhlatted d. d. Regensburg am 18. Dezember 1553, 
ſoweit diefe Nummer nicht in Privatbefig übergegangen 
it, und verordnet, daß diefe Verfügung nad Eintritt 
ihrer Rechtökraft durch die Amtsblätter der Negierungds 
Bezirfe bekannt gemacht mwerbe. 

Alles diefed in Anwendung des Straf⸗Prozeß⸗Ge, 
feßed vom 10. November 1848, Urt. 49 Ziff. 5, Art- 
55 und 63 — dann bed Geſetzes vom 17. März 1850 
zum Schuße gegen den Mißbrauch der Preffe Art, 2 
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und.3. — Alfo gefchehen zu Amberg, wie Eingangs 
gemelbet. 
(L. S.) 
von Allweyer, Präfident. Grafv, Schmid. Dr. 
Stepped. Böhm. 
Unterberger, Sekretär. 
Borftehended Erkenntniß wird beſtehender Vorſchrift 
gemäß veröffentlicht. 
Regensburg, den 20. Februar 1854. 
Königliched Kreids und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor 





Ebnet. 
coll. Schlag. 
urtheil. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern 


erkennt der Schwurgerichtshof der Oberpfalz und von 
Regensburg in Sachen des Friedrich Puſtet sen., 
Buchhändlers und Fabrikbeſitzers von Regensburg und 
Compl. wegen Preßvergehen und Preßpolizeiübertretung 
zu Recht, was folgt: 

I. u. xX. 

IT, Die Nummern 150 186 187 und 188 des bayes 
riſchen Boltäblatted vom Jahre 1853 werden, infoweit 
diefelben nicht in Privatbefig übergegangen find, vers 
nichtet. xX. x. 

Entfheidungdgründe : 


Nachdem ſich ferner der Inhalt der allegirten 
Nummern ded bayerifchen Volksblattes, foweit folder 
den Gegenftand der Anklage gebildet hat, objektiv ge- 
fegwidrig darſtellt, ſo mußte auf deren Bernichtung, 
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infoweit fie nicht in Privatbefig übergegangen find, er 


Fannt werben ıc. x. 

In Anwendung der Art. ıc. ıc. 

2 ıc. ıc. des Gefehed vom 17. März 1850, de: 
Schuß gegen den Mißbraud der Preffe betreffend, welch 
Geſetzes⸗Stellen vom ftellvertretenden Präfidenten in 6 
fentlicher ‚Sigung verlefen wurden, war, wie gefchehe: j 
in Haupts und Nebenſache zu erkennen. 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffentlicher Si 
zung des Schwurgerichtöhofes der Oberpfalz und vı 
Regensburg zu Umberg am dreizehnten Februar ach 
zehnbundert vier und fünfzig Abends neun Uhr, v 
zugegen waren: Widmann, Rath am kgl. Kreids Um 
Stadtgericht Amberg, ftellvertretender Präfident, Ru 
wurm und Rupprecht, Räthe, Koller und Zöld_ 
Affefforen am kgl. Kreids und Gtadtgericht Amber,” 
Richter des Schwurgerichtöhofes; Schauer, Aal. Obt 
Staatdanwalt und der fol. Kreis» und Stadtgerich 


Protokolliſt Mayer, als Protokollführer. 


Widmann. 


Rußwurm. Rupprecht. Koll“ 
Zolch. 
Zur Beglaubigung 
Amberg den 22. Februar 1884. 8 
Konigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor 
v. Thüngen 
Mayer. 


— — — — — — — 


Dienſtes-Nachricht. 

Seine Majeſtät der König haben Allerhöch 

Sich bewogen gefunden, zum Gerichtsdiener zu Sch 

lingdfürft den Hartfhier Sebaftian Stadler »o 
1. März I. 38. an allergrädigft zu ernennen, 


— — — 


Königlich 


frei: 





Bapyerifches 
Amtsblatt 


von Mittelfranken. 


Antec, 


Nro. 18, 


den 4. März 1854. 





Inhalt: 


Tu: 
* kr Geihmornenfifte. « - Den baverifihen Verein für den Ausbau des Domes in Shin. — Die Induftrie-Auss 


Harz ia Münden im Jahre 18 i 
ri m 1859. — Das Wandern der Gemwerbägefellen. — Die 
nan V Prodius in Nürnberg für das Hanblungsbaus €. d von Buttel und 


Auswanderungs-Agentur des Kaufe 


Somp. in Bremen. — ine bei 


tt inter Donau aufgefangene Manndteitre. — Das Penat des ehemaligen Lehrers Epritond Funk zu Lauf ad 200 fl. 


iin Baden der Mei 


st Kati 
dnendi 


nfinderbewahranftalt tortjeipd — Auffindung einer weiblichen Leide im Maine bei Schweinfurt — 
8 er Münzen. — Quartier > Verpflegs- und Borfrannstofen einheimifher Truppen für den Kegierungd» 
— pro l. Quartal 41853454. — Die Ausftellung von 
Eu nterbrüdung der Nummer 14 des fränfiihen Kuriers pro 1854. — Dienftes:Nadrigten. — Cours ber 


Handelsvormeifen durch Fatritanten refp. Gemwerbs 





Ad Nun, 1208, 


" finnglige r 
il Dalinsinucee 
ik Pelipeibehörden und Rentämter von 


— Mittelfranken. 
h —— der Seigmornenliße ketr.) 
Ni Seiner Majeftät des Könige, 
a —** Behörden werden unter Hins 
—* Art 86 des Gefeped vom 10. Novem- 
die Abänderung des zweiten Theiles des 
vom Jahre 1813 betteffend, ſowie 
—* a, een vom 25. Februar 1850 
AS um n ntelligenzbfatt vom Sabre 1850 
— Seitt 150) angewieſen, die Res 
Po Ye * dann die Auswahl zur Ergäns 
Ralf, ar er in ber Art rechtzeitig zu 
en pa ee zu befchäftigen, daß 
Dane U diB zum 25. April 1. 38. an 
Note Präfbium eingefendet werden Lönnen, 


EN Neffe 


gl Stadtfommiffariate, Di- “ 


Die den Wahltommiffären nad Art. 87 Adf. 1 
des Geſetzes mitzutheilenden Verzeichniffe werben delle 
felben demnächſt zugefendet werben. 

Ansbach, den 28. Februar 1854, 

Präfipium der koniglichen Regierung von Mittel- 
franfen. 


, Bei Erledigung der Präfidentenftelle, 
v. Gutſchneider. 
Wallmüller. 





Ad Nrum. 1309. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehör den 
in Mittelfranfen. 
(Den bayerifhen Berein für den Husbau des Domes in Edin 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
"Die unterm 19, v. Mis. in Nro. 6 Seite 65 des 
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Kreisamts-Blattes von Mittelfranken ausgeſchriebene 
Mahl bat als Mitglieder des mittelfränkiſchen Kreis— 
Ausihufles des bayerifhen Vereins für den Ausbau bed 
Domes in Cöln, durch die von 128 Wählern eingefom- 
menen Stimmzettel ergeben, bie Herren: 
a, von Gutſchneider, f. Regie 
runge:Direftor mit . x...» 111 Stimmen 
b. Mart, f. Regierunge- Rad mt 42 „ 
©, Freiherr von Lindenfels, kgl. 
Kämmerer, Gonfitorial» Borfland 
und Regierungs-Rath wu . » » 0 u 
d. von Bezold, k. Regierungs⸗ und 
Kreis Medicinal:Rath mit. . » 37 = 
e, von Hornberg, f. Regierungss 
Finanz: Direftor mt. 2 0 + » 34 er 
£. Forthuber, f.Regierungds un 
KreisbausRath mit...“ 34 " 
Diefe Gewaͤhlten find gemäß $. 8 ber Vereins; 
Slaluten unter fig dahin übereingefommen, daß die 
Funftion des Borftandes Herr Regierungsd » Finanz- 
Direllor von Hornberg, dann bie gleidyzeitige Ges 
fhäfrsfübrung als Eefrerär und Kaffier des Kreids 
Ausfhuftes der f. Negierungs-Rath und Stadtfommiflär 
Mark in Ansbad vom 1. Fünftigen Monats an übers 
nimmt , was andurd befannt gracben wich. 
Ansbab, deu 38. Februar 1554, 
Präfivium der föniglichen Regierung von Mittels 
franfen. 
Bei Erledigung der Präftbentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Wallmäller 


— — — — 


Ad Nrum. 4301, 
Bekanntmachung. 
Die unterfertigte Commiſſion macht andurd bes 
kannt, was folgt: 
1) Rah der Beſtimmung in Ziffer 8 Abſ. 7 der Bol 
zugdsInftruftion d. d, 3. Dftober v. 36. wären 


die Anmeldungen für Maſchinen, welche während 


der Ausftellung in Gang gefeßt werden follen, ſpã— 
teftend bis zum 15. Februar der k. Ausftellungs-.. 
Eommiffion mitzutheilen gewefen. Da bis jetzt abe 
wenige derartige Anmeldungen eingelangt find, 
fo erlauben wir und um die unverzügliche Ein 
fendung der weiteren Mafchinen » Anmeldungen mi 
dem Bemerken zw erfuhen, daß die betreffende 
Ausſteller fich felbit zugufchreiben haben, wenn di 
nicht alsbald bieher gelangenden Anmeldunge 
feine Berüdfihtigung mehr finden fünnen. * 
2) Nach Ziffer 14 der Bekanntmachung und Ziffer L 
Abſ. 1 der Inftruftion dd. 3. Oktober v. Is. wird di 
Ausſtellung der eingeſendeten Ausftelungdgegen 
ſtände — wie ſich von ſelbſt verſteht, unter Weber; 
nahme der bezüglichen Koſten auf Auöftellungs''- 
fonds — von der k. Ausftellungd » Commiffiort: 
beforgt werden. 5 
Um allenfallfigen Mißverftändniffen vorzubeugen"! 
balten wir und veranlaßt, Hinfichtlich diefed Punf'ix 
tes jedoch ausdrüdlich varauf aufmerkfam zu mal 
chen, daß zum Behufe diefer Austellung nur Ti 
fe, Bänfe und allgemeine Dekorationen voı 
Seite der Audftellungsd» Commiffion geliefert mer 
den fönnen, daß dagegen für Käften, Schränft " 
und andere verfchließbare Behältniſſt die Ausſtel⸗ 
fer felbft zu forgen haben. F 
Gegenſtände von beſonderem Werthe, wie Pre—⸗ 
tiofen, Gold, Silber ıc. Fonnen nur in wohlver⸗ 
ſchließbaren Behältniffen zur Auöftellung fommen, >: 
Spezielle Berzierungen und Ausſchmückungen 
werden felbftverfändlicy den Ausſtellern überlaflen 
deren Anwendung muß übrigens. von ber beſon⸗ 
dern Genehmigung der k. Ausſtellungs⸗Commiſſion 
abhängig gemacht werden. : 
3) Nah Ziff. 7 Abf, 12 der Vollzugs Inſtruktion iR 
der Ausfellungs, Commiffion über bie Zeit bes 
Abgangs der Hauptfendungen, fowie über ben Bes 
trag der bedungenen Frachtkoſten bei den Gens 
dungen, welche duch Privat» Zubrwert gemacht 


werden, bei Abgang derfelben und zwar gunäch(t 
in den Zwede Nachricht zu geben, um bie Em» 
Yugnapme darnach einrichten 30 fönnen, 


di Mitpeilangen werden am geeignetſten 
"hm mpelmäßiger Avi ſo ⸗Srie fe welche 
uf ine genaue Ungabe der Zeichen, Nummern, 
M ilgeaeinen Inhalts and wer thunli bes 
Matt kr Goli enipalten, bewerffelligt. 

Eid dir Sendungen durch Pılvat Fuhrwerke 
ande, Io haben die MpifosBriefe auch nähere 
haer über die Grahtbrbingniffe und bie Liefer 
An rathalten, 


_ Neßnahme erſcheint auch in Anfehung 
J —— EinzelrEendungen geboten. 
er * daher auch jene Ausfteller, welchen 
wi A Abſ. 6 und 7 der Infruftion die 
. — idrer Gegenfände zugeſtanden 
I a4 zu arten, und bemerfen biebei, 
* a Aueſteller, welche von den in 
* 2 der Velanntmachung eingeraͤum⸗ 
un N. Orgünfigungen feinen Gebrauch 

ie it Koflen für den Transport ihrer 

KR tragen, die Angabe der Fracht⸗ 
AR Bit gefordert wir, 


Di Yale Ar 
——— find an das Ausführungs- 
a delung L, welche die Empfangnahme 
u ee beforgt,, zu adreffiren und da für 
7 Po er Ausfleller eine PoRportofreis 
* ſeht, von letzteren frankirt abzu⸗ 


D Ran — 
— Mittheilung ber fi Ausfellungss 


* in Münden ſchon yon mehreren Sei⸗ 
oe > vorgelommen find, ob nicht bezũg⸗ 
he 1 in Ziff. 21 und 22 der 
Fi Sr d. 3. Dftober v. Is. und in 
an a. ein Wiberfpruch beflände 
—— endung der Ausftellungs » Gegen» 

m Hinblickt auf die legtere Beſtim⸗ 


5 
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mung foftenfrei erfolgen würbe, fo erlauben wir 
uns über biefen Punkt Folgendes zu bemerken: 


Die Ausfellungs» Commiffion hat fih mit der 
Berfendung der Ausſtellungs-Gegenſtände nidt 
ſelbſt zu befaffen. 


Nah Ziff. 11 der Inftruftion if daher, wie bie 
Einfendung dur bie Prüfungs-Gommiffionen ers 
folgt, die Rüdfendung der Gegenflände durch bie 
Augfieller oder die von ihnen aufzuftellenden Bes 
vollmädtigten zu beforgen. Für biefe Rüdien« 
dung ift aber, wenn die Brgenflände von ben 
Ausftellern oder ihren Bevollmädtigten innerhalb 
des 14 tägigen Termind, vom Schluſſe der Aus— 
ftelung an gerechnet, gurüdgenommen werden und, 
ohne daß fie verfauft find oder fonflige Dispofis 
tion darüber getroffen if, wieder direlt an bie 
Ausfteller zurüdgehen, nad der Beflimmung in 
Ziff. 2 der Belanntmahung vom 3. Oklober 
v. Is. die gebührenfreie Beförderung unbean» 
ſtandet. 


Eine Ausnahme brezüglich ber gebührenfreien 
Rücbeförberung beſteht nad obigen Beftimmungen 
ſohin nur für fene Gegenftände, welde wegen 
Berkaufd oder wegen fonftiger, über fie getroffes 
ner Dispofition nit bdireft an ben Aueſteller 


zurückgehen oder welche wegen nicht rechtzeitig ers 


— 


folgter Zurücknahme einem Spediteur zur Ueder— 
ſendung an den Ausſteller auf deſſen Koſſen übers 
geben werden müffen. 


Die nad beendigter Ausſtellung rechtzeitig zurück- 
genommenen und an die Audfteller direkt zurück— 
gehenden Begenflände werden behufs gebähren» 
freier Nüdbeförderung durch befondere Gertififate 


als Ausfellungss Begenftände beglaubigt werben. 


Auf unfer Ausſchreiben vom 9, v. Mid. in Nr. 3 
Seite 37 des Kreisamts » Dlatted bezüglib der 
Form und Zeit der Aumeldung audzuiellender 


i* 
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Gegenftände 


merffam, 
Ansbach, den 1. März 1854. 
Die Induftrie-Ausftellungs - Prüfungs =» Kommiffion 
für Mittelfranfen, 
Vorſtand derfelben: 
Bei Erledigung der Regierungs⸗Präſidenten⸗Stelle. 
v. Gutſchneider. 


maden mir noch beſonders aufs 


Ad Nrum. 23460. 
An fämmtliche PolizeisBebörden von Mittels 
franfen, 
(Das BWantern der Gewerbegeſellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 
Nachſtehend wird eine Entfchliegung des kgl. Staatds 
Minifteriumd ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 25. pr. 28. v. Monats den ſämmtlichen Gewerbs— 
Polizeibehörden zur genaueften Darnachachtung befannt 
gegeben. 
Ansbach, den 2. März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 
Abdrud, Nro. 2200, 


Königreih Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Handels und der öf- 


fentlichen Arbeiten, 

Es ift die Frage angeregt worden, ob Gefellen, 
welche bereitd vor dem Erſcheinen der kgl. allerhöchſten 
Vollzugs⸗Inſtruktion zum Gemerbögefeße vom 17. De 
jember 4853 in den Gefellenftand eingetreten find, Ber 
hufd der Zulaffung zur Fäbigfeitöprobe bie Erfüllung 
der Wanderſchaſtspflicht nachzuweiſen und bie nad den 


'z 


früher geltenden Borfchriften etwa fehlende Wander; 
noch zu ergänzen baben. 

Hierauf wird erwidert: 

Die fol. allerhöchfte Verordnung vom 17. Day 
ber 1553 hat die Wanderſchaft ale Pflicht befeiti. 
fomit fann von feinem Gefcllen der Nachweis des W 
dernd mehr verlangt werden. 

Dagegen unterliegen nunmebr auch alle Geſell 
welche die Fäbigfeitdprobe nicht bereits beitanden hal__ 
wenn fie gleib vor dem Erfcheinen der erwähnten 
Verordnung in den Gefellenftand getreten find, 
ftrengeren Beftimmungen ded $. 35 diefer Beroron 
über die Dauer ded Gefellenftandes. 

Hienach bat ſich die kgl. Regierung, KR. d. I," 
achten und aud) die Gewerbepolizeibehörben entſprech 
anzumeifen. 4 

Münden, ben 25. Februar 1854. - 

Auf Seiner Königliben Majeſtät allerböchften Betz: 
In Verhinderung des fol. Staatdminifterd: + 
Frhr. v. Pelkhoven. e 

An die kgl. Regierung von Durch den Minift 
Mittelfranten, K. d. I. der GeneralsSelre ' 
€ Minifterialrath 

MWolfanger. ' 


Betreff wie üben. 


Ad Nrum. 22309, 


(Die Auswanderungs +» Agentur des Kaufmanns W. Tb. Dı 
lius in Nürnberg für das Handlungtbaus E. D. von Bu’ 
u. Comp. in Bremen betr.) 


Im Namen Seiner Majeitat des Könige 
Nahdem der Kaufmann W. Th. Prollius 
Nürnberg auf die ihm zum Behuf der Abfchliefung t 
Ueberfabrtöverträgen mit Audmwanderern nad Nordaı 
rifa übertragene Haupt» Agentur ded Handlungshau 
€. D. von Buttel et Comp. in Bremen (Kreid-In 


WM 
unmlatt 1999 ©. 30 ff.) verzichtet hat, ſo wird die⸗ 
Kr birmit für erlofhen erklärt. 
Astbach, den 25. Februar 1854, 
Neigliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
&ei Erledigung der Prüfidentenfteffe. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


—— — 
— — 


Mina Nora, 


ientlice DifriftdsPoligels Behörden in 
— Nittelfranten. 
ap in der Donau aufgefangene Manndleidhe 
J betr.) j 
Ferse Sriner Majeät des Könige, 
| —— berichtlichen Anzeige des tal. 
an Arlbeim vom 6. [. Mis. wurde am 2. I. 
Br aort die Reiche eines 50 
5* annes in altbayeriſcher Dienſt⸗ 
—* erjeptem Körperbau und einer Größe 
‚Auh, aufgefangen, und nachdem derfelbe 
in, kan erlittener äußerer Gewalt an ſich 
kn Au u. der Befchaffenheit der Reiche und 
— aarſchaſt zu 15 fr., einem Schnapp⸗ 
—** Mt Rauchtabat gefüllten Blafe der 
* nn Ertrintend objektiv mit aller Wahr, 
gef iſt, zu Mariaort beerdigt. 


in 
A. Porgefundenen Aleidungäftüde ‚find fol 


Mu, Me Donau bei Mari 
u Yehee 


n 


I ein pen 

hen, Autucener Spenfer mit weißen Metal, 
) fine 

h, iohtuchene Weſte mit bleiernen Sechſerknöp⸗ 


Nin baumwollenes Halstuch, 


\ük 
de inened Hemd mit O. M. H. gemerft,, 
— Hofenträger aus Tuchenden, 
fine alte kurze Lederhoſe, 
) lintnt Strümpfe, 


251 
8) Bundſchuhe, 
HO) ein alter brauntuchener Mantel, welcher um den 
Arm gehangen feon ſoll. 

Sämmtliche Diſtrikts-Polizeibehötrden von Mittels 
franken werden hievon mit dem Auftrage in Kenntniß 
geſetzt, Ermittelungen darüber einzuleiten, ob die frags 
liche Perfon dem Amtöbezirfe angehöre, und hiernach 
gewonnene fachdienliche Auffchlüffe dem k. Kandgerichte 
Kelheim mitzutbeilen, dad Ergebniß aber jedenfalls bin, 
nen 3 Wochen an die unterfertigte Stelle berichtfich 
anzuzeigen. E 

Ansbach, den 27. Februar 1854. 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. ' 

Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Ad Nrum. 23052, 


(Das Legat des ehemaligen Lehrers Chriſtorh Bunt zu Lauf. 
ad’ 200 fl. zum Beßten der Hleinfinderbewahranftalt dortfeibft 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der verftorbene Lehrer Ehriftoph Funk von Lauf 
bat aus feiner Verlaffenfchaftdmaffe ein Legat von 
| 200 fl. 
der Kleinfinderbewahranftalt zu Lauf vermadht. 
Diefe mwohlthätige und anerkennungöwerthe Hand⸗ 
lung des Berftorbenen wird hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. | 


Ansbach, den 27. Februar 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der: Präfidentenftelle, - 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt, 
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Ad Nrum. 23212. 
An fämmtlihe Diftriftö+-Poligeibehörben von 
Mittelfranten. 
(Auffindung einer weiblichen Leiche im Maine dei Schwein ⸗ 
furt betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige. 

In der Nähe der Stadt Schweinfurt wurde am 
25. April v. 38, im Mainfluße ein weiblicher Leichnam 
gefunden, welcher mach dem ärzilichen Ausſpruche bereits 
14 Tage bis 8 Wochen im Waffer gelegen ift. 

Derfelde ift 5", Fuß groß, hat braune halb lange 
Haare, braune Augen, volllommene Zähne, einen fos 
genannten Satthals und ift an ihm ein bebeutender 
Borfall der Scheide umd ber Gebärmutter erfichtlich ge’ 
wefen; eine nähere Befchreibung des Leichnam ift wegen 
der vorgefchrittenen Fäulniß nicht möglich. 

Die Kleidung ded Leichnamd war größtentheils 
zerfetzt und beftand aus einem alten Hemde, einer alten 
blauen gebrudten Jade, einem grünmollenen geftridten 
Saden, einem Mieder mit rotben geftreiften Barchent 
mit Zaden an den Armlöchern, ganz zerfeßten dunkel» 
blau wollenenen Strümpfen, einem roth und gelb ges 
flreiften Haldtuche und einem Gehänge von Glasperlen. 

Nachdem die biöherigen Nachforſchungen bed Stadt» 
magiftratd Schweinfurt erfolglod waren, fo erhalten 
auch die Diftriftöpoligeibehörden in Mittelfranken den 
Auftrag, bezüglich der Identität der Berunglüdten 
weitere Erkundigungen einzuziehen und deren Refultate 
dem Stadtmagiftrate Schweinfurt mitzutheilen, gegebenen 
Falles aber auch hieher Anzeige zu erftatten. 

Andbad, den 28. Februar 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 


Kammer bed Innern. 
Bei @riedigung der Präfibenten«Stels. 


v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


u \ 


Ad Nrüm. 22997. 2 es 

An fämmtlibe Diftriftöpoligeibehörben.vo_, 

Mittelfranten. er 

(Das Eurfiren falſcher Münzen betr.) 2 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. --; 

Nachſtehend wird ein Audfchreiben der k. Regierun 

von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, von 

20. diefed Monats zur gleichmäßigen Darnachachtun 

befannt gegeben. — 

Ansbach, den 27. Februar 1954. 

Königliche Regierung vom Mittelfranfen, 

Kammer des Innern. * 

Bei Erledigung der Präſidenten⸗Stelle. Th 

v. Gutſchneider. a 


Gerhardt " 
4; 
Abdrud. Nr. 21216. 
An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden do 
Schwaben und Neuburg. 
(Das Eurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Bei dem: kgl. Landgerichte Mindelheim wurde ein 
falſches Halbguldenſtück würtembergifhen Geprägs ein 
genommen, weiches aus einer werthloſen Metallmiſchung 
beſteht, mit eigens gravirten falſchen Stempeln ge 
prägt, ebenfo mittelft einer eigenen mechaniſchen Bor 
richtung gerändert ift und daher nur durch Hülfe mehrer 
rer komplizirter Apparate und umter Mitwirkung: mehre⸗ 
rer Mitſchuldigen angefertigt werben fonnte, 

Daſſelbe unterfeheidet fich von den. ächten Münzen 
auffallend durch die fehlechte und unähnliche Gravirung 
des Kopfes und durch die an den erbabenen Stellended 
Gepräges durchſcheinende röthliche Farbe, 

Indem vor Annahme folcher allenfalls noch im 
Umlaufe befindlichen falfchen Geldſtücke gewarnt wird, 
erhalten die kgl. Diftriftöpoligeibehörden den Auftrag, 


|——a__ VVVV——— 


— — — — — 


m 


am berſerngung und Verbreitung derſelben genaut 
Erik ja vdetſügen, im Entdedungsfalle fofort Anzeige 
peikten und nach den beftehenden Borfchriften weiter 
I ale, 


Yukdurg, den 20. Februar 1854. 
Ku Rgitung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 
Ein Dilden, igl. Regierungs-Präftvent. 
Stubenbed, coll. 
Ad Yan tions, 


Iıfinztlig; DifriftöpoligeisBehörden von 
Ritt 
Ittelfranten 


u u Vorfpannstoften einheimifher Truppen 


Pittelfranten »to 1. Quartal 1853)54 
betr.) . 


‚Ram © 
N Sig r 


einer Majeftät des Könige. |. 
Hung deb fol, Rriegäminifteriums: 


288: 
vom 24. Februar d8. Is. find die in dem beifolgenden 
Verzeichniße andgewiefenen Quartiers Verpflegs⸗ und 
Borfpanndtoften einheimischer Truppen, wie ſolche pro 
IL. Quartal ,18*%,, liquidirt und refp. durch die Res 
vifion feſtgeſetzt wurden, im Betrage zu 90 fl. 16'/,&. 
bei der kgl. Hauptkriegstaſſe zur Bezahlung an die bes 
treffenden Marſchcommiſſariate angewiefen worden. 

Lehtere haben daher für die Befriedigung der Bes 
theiligten fofort Sorge zu tragen, 
Ansbach, den 27. Februar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftele. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


ai 210 
re u BSerzeichn id N — 
über. die von den naßenaanten Werft. Gommiffarlann im 1. Quartal 187 H fiquidirten Marſch · Berpflegs - und 
2 Borfpannd» ıc. Koften. : 

PR LINE BERNIE BAER NE EEDNERENSSEREREBRENE °F N 








Auf höbere ‘Presson: Slama 
Markt. Commi ſſariate. Auf reg Verpfle⸗ erenjen für * Fou⸗J Bor. "IE gl 
wielche Periode. | tier. | gung. [Portionen pro 1852] age. | ſpann. 
und 1853 partial total | 
2 fl. tr. i A.| er. fl, fr. .|er.ifl. | kr. 
a) Magiftrate, 
Anedoch 1852 und 1853 J “| N ia 1-1 
Gihftät 1. Ouartalis$} | 156] 2130 | — — | 11301 — 
Erlangen 1er P — 4 28 — — 1119] — — 
Nürnberg 1852 — -I-i— 3 7 j.1us _ 
5 ; 4853 ——-1-i— 4 s4 PER BER TER PER 
. 1 Quartal 1855 |— 44] 410 | — BE Dart) IR Fit — 
b) Landgerichte | | 
Adorf) ' 1. Quartal 1853 |— 52 10 | ı 1136| — | 
Andburb 1852 m 3 rl ya lau 
Ansbach 1. Quartal 1833 1— 20 — — 11129—— 
Dt, Vibatt 3... 1853 1-1? — — — = 
Gavolzhurg i. © 183 12 — — I—-|-1: * 
Euingen J —* — — | 1130] - — 
Dr Erlbach — : 4 — — 1-18 Ai” 
Gunzınbaufen üb „1136 — J—— 181 —1— 
Hersbrud oo —|20 — 181 — | 
Lauf 1852 und 1853 2 55 I- I —-1-|— 
Lauf t Quartal 1851] 8 — — 181 — 
uterdhaufen 1852 und 1853 |—|— 1 I DE a ae 
Reuſſadt a). ( Duartal 1851 | - - 112 — * — — 
Pappenheim 1852 und 1853 |—|— , 9 — mc 
m 1852 —— — — 
1853 - * Are 
; I, Quartal 1833 — * ‚94 — 





— — 


232 u ! 
23 I— —l- 
Weißenburg —A—— * ——— 
Einmal 6 ” 3slıe | 40 | 70 ill 


Münden, den 10. Februar 1854. 
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ar 4 Bayeriſches 
73 Umtablatt 


von Mittelfranken. 
— WE — — — — HERE — 


1, Nro. 19. den 8, März 1854. 
re nu nen 


# ı . n b a l t: F F A 

baitin. E0b Rirhenbienersfefte iu — — Die im Regierungsbezirke Mittelfranken befindlichen jüdiſchen 

t- pi Taren denlur tes Leonbard Garf Loͤſch zu Nürnberg für die deutihe Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 

— ie —— — 8 —— — —— —— in ——— 
Hs el er Dißriftsfafa-Rehnungen des Fol. Landgerichts Rıpfenberg pro 48°°),,, m 

Rai ymatung, die 11, Berloofeng des 11. Bubferiptions-Kolubens H 5 p&t. — Dienfeh-Rabriaten. — Grtras 


A, Y — 
— — mit dem Koͤnigreiche Hannober, dem Herzogihume Oldenburg und dem 
Ad Nm 2 
run, 2368 
Pr, 


Ad Nrum, 23292. 
h tr (Die im Regierungsbejirte Mittelfranken befindlichen jüdifhen 
\ Haren Si Daufirkändier betr.) 
fl eſtã 
wEeel. Se Majeät des Könige, Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
= ſaſ —— — Im Voll bes $. 98 der Allerhöchſten Verord⸗ 
onsmãäßigem Eint N m zuge . 
* “ebgefäriehen, — FRE nung vom 17. Dezember 1853, den Vollzug der grunds 
In um dieſelbe find pi FR efeglihen Beftimmungen für dad Gewerböwefen bes 
", 18 15. fünft 8 8 
* derſchtit bei dem tal. seta ee treffend, wird nachitehend ein Verzeichniß der im Negies 
rl fr» S uf, Infpehtion Ansbach einzus rungsbezirke Mittelfranken befindlihen judifhen Hauſir⸗ 
m don dleſen Behörden bis 80. ejusd, mit ‚händler nah dem dermaligen Stande zur Veröffent⸗ 











Ir R 
&4uls und eithenbienersfef zu Unternbibert 
) 


he derichte hieher vorzulegen. lichung gebracht. 
ad, den 3, März 1854. Ansbach, den 28. Februar 1854, 
tglihe Regierung von Mitielfraufen, Königliche Regierung von Mittelfcanfen, 
ie ammer des Innern. — ha Kammer des Innern. 
lledigung der. Präſidentenſtelle. —* Bei Erledigung der Präfidentenftelte. 


* Outiäneider, v. Gutſchneider. 


Gerhardt. Gerhardt, 
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Verzeichniß der im Regierungsbezirke Mittelfranken befindlichen jüdifchen Haufirhändler. 





Forts | ! 
(aus ‚Diftriftd Polizeis, 
fende Behörde. | Name. 
Nro. | | 
— ——— 
I 

4 |Andbadh, Landger. Engländer, Beift Lippmann. 
2 — Lehrberger, Mindel, Wbe. 
3 — Mahler, Sal. Perez Levi 
4 |Bibart, Landger, Brades, Rödlg, Wir. 
5 — Salomon, David 
6 — Scheidling, Emanuel, 
7 — Schloß, Lazarus. 
8 _ Gutmann, Kallmann Löw. 
9 \Dinteldbühl, gr, Altmann, Bela, Wbe. 
10 — Block, Jüdle, Wbe. 
11 — —— „Samuel Joſeph. 


12 — Hanauer, Joſeph Henoch. 

13 _ Mandelbaum, Samuel Emanuel. 
14 _ Neuzeit, Heſſel Joſeph. 

‚15 _ Pappenheimer, Gretz Lazarus. 
16 — Roſenfeld, Hirſch Lippmann. 

17 — ‚Salzburger, Frechle, Wbe. 

418 — Stern, Malta, Wbe. 

19 — Weinhändler, Mandel Meyer. 
20 — Zahl, Marum, We. 


21. Euingen, dandstt. Bauerxnfteund, Abraham. 
22 Etlangen, kandger. Ungel, Samuel Wolf. 


23 | _ Froͤhlich, Lazatus. 

24 — Kleinmann, Lämmlein Bär, 
25_ — |tompet, Anna, Wbe. 
26 "> eibtowiß, Nathan Hirſch. 
27 — eöwenthal, Caroline, Wbe. 
28 — Reichmann, Baruch“ Ww.“ 
29 — Roſenberg, Mine, Woe. 

30 — Stut mwald, Joſephs, Wbe. 
31* = Ulmann, Gütel, We. 


92 DER Weller Lea, Wir. 
331 — Wehr, Sptingla Dihr. 


f 


N 


| 


| 


| 


| 


Wohnort. 


Sugenheim 
Hüttenheim 


Sugenheim 


Schopfloch. 


— D—— 


Wittelshofen. 
Schopfloch. 
Ellingen, 
Brud, 
Beyersdorf. 
Bruck. 


Bayeräborf, 
Forth. 
Bayerödorf. 
Bruck. 
Fort. 

Brud, 





| 





| Te walten. 2 


1812 








zit 
Zeit ber 
Lebend- erften Bemer⸗ 
Alter. Poatentiſi- | fung — 
Sabre. rung. 
| : ken 
67 | 1314 
16 | 1984 
75 | 1814 
273 | 1810 
64 | 1813 
71 | 1804 
67 | 1810 
7a | 4804 
65 | 1885 
71 | 1818 
69 1815 
7 1815 
17 1816 
80 1845 
72 1815 
78 {845 
62 1815. j 
Ab. 1815 R 
78 1818 ” 
72 1815 2 
75 1869 n 
69 {814 
74 4810 
80: 181% 
46: 179% 
.68 1809 
57 1803. 
73: ı 4800 
63 1795 
82 1804 
68 1797 
47 1805 | 
73 
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—— Te Paterttirten nr 4 Zeit der | 
I... — b06ebens⸗· berſten — 
ie! Mbit N Ar | Wohnort, | Alter. | Patentifis | fung. 
ee — BER: „Sabre 1 URS, 
3 Odanan, Langer, — Kette‘, We. | Brud, | 65 1810 | 
— Ftankenhtimer, Löws, MWbe, — | 73 1807 | 
a bilat, Lundger. Gtieshaber, Garofina, oe, | "Miltermisdätf. | 73 | 1509 
—Drixtt, Hefetiet Eüm. | — 71 = | 
z * Uedlſelder, Mine, Moe. — — —F | 
u * Wiener, Sara, | wi | 69 | 
i Paätöengen, kg Ulmann, Zierle, Wbe. Feuchtwangen. 68 vor1 813 | 
—2* lütdger. Gatmann, Marg., Mor, Tboalmeſſingen· 57 18500 
brnhauſen, kg. Uſhl, Hirſch Löw. | Gronhein. 71 1807 | 
je Brunnemann, Sara Leji, Wbe. Alteumuhr. 7 63 — 
a En Feldmann, Lämmlein Joſeph. En | 76 1815| 
K * Hubert, Sic’ Shfomm, Cronheim. 73 1805 | 
es *ihinann, Alexander. Altenmubr, | 70 1800 
Bl _ Wenderg, 3 Joet Hirſch. Gungenbanfen. | TE 1807 
ni Dibenreutber, Mofes, he. Gronbeim. 79 1804 
HI” Wofenberger, Färla Soferb. |, Wtenmubr, | 75 | 1509 
17 Shulrmann, Saros Wäre Woe. 1°" Gronbeim, — 1807 |, 
3) 7 China, Mofes, | — 81 | 1796 
7 fein Woler, Seta, be. | Altenmuhr. 73 1798 | 
"9 m, 2. Raufmann, Jachet. Diltlenheĩm. 80 1513 
En Stenauet, Somusl Wolf, Tẽeuchtlingen. 64 18140 | 
vn” Wünſch, Matte, We; tt 64 — 
lm Weit, Meher Hirſch —— — 73 } 1815 | 
Te, Sara, Mb .  .; Dittenbrim. | 8% | 1814 
4 * ‚Reimann, Meyer Iſaak. Treuchtlingen. 80 — 
iſ hdeid Autuhammer, Abraham. Beroltzbeim. 75. | — 
‚lieden, Randy. Schülein, David. J Bechofen. | 71 1809 
An Block, David Veis Wbe, — | 073 sr 
* Rang ‚Bamberger, Yofryh Mar. Schnaittah, | 79 1813 
hi = "Nein, Edel, Wbe. Hüttenbach. „9 _ 
u Kefenbetger, Braͤundel/ Wbe. EEE U 
bi * Nine, Frommel, Mor. Air u 45 E — 
Dr —* Wic darger Babette, — 7Pi-: | a | 
| ierthauien Be Dipl yenhäufer Bela, Wbe. DObei nzenn. | 78 | | 
— Meoſtubuſch, Sara, Woe. | — 701 — ee 


i* 
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CE EEE RE Sea 
Forts | cine EEE Zeit der | 

law Diſtrikts⸗ Polizeis Lebens⸗ erſten Bemer⸗ 
fende | Behörde. Name. Wohnort, Alter. | Patentifis | kung. 
Nro, Sabre ‚ nung. 

————— 

69 — ẽg. Schönthal, Lämmlein David. Diespeck. 64 | 1810 

70 — Goldſtein, Meier Mendel. — 73 1809 

71 — Goldſtein, Moſes Mendel. — 80 | 4797 

72 — Schloß, Bucla, Wir. = 71 | ara | 

73 — Ottenſtein, Meyer Simon. Pahres 77 1802 | 

74 Pappenbeim, bg. Kleinmayer, Heium. Pappenbeim, 68 1814 

75 — Roſenbaum, Iſaak Jakob. — 69 1821 

76 — Weinmann, Iſr. Iſaak, We, — 59 1814 

77 — Weimann, Benjamin. — 78 1814 

78 — abe, Lay. Mofed, We. _ 43 1814 

79 — vaumann, Judas. — 69 1841 

80 Waſſertrüdingen. Wietmac, Libel. Denn enlohe. 82 | 1810 

81 Waſſertrüdng., Lg. Bol, Abrahams, Wbe. Waſſert rüdingen. 83 1813 

82 Windsheim, Log. Ickelheimer, Jakob Salomon. Id elheim, 80 1511 
Ad Nrum. 23920, Ad Nrum. 23787. 


(Die Agentur des Leonhard Carl Loͤſch zu Nürnberg für die An fümmtlide Dinritts-poligeißehärder. 
deutſche Lebens: Berfiherungs.Gefelibaft zu Lübeck tetr.) in Mittelfranken. 


m Namen Seiner Majeität des Königs. (Die Taren von Dienftboten- und Arbeitsbüdhern betr.) 

Der Spegereihändler Leonhard Garl Löſch in Im Namen Seiner Majeitat des Königs, _ 
Nürnberg, welchem laut Ausfchreiben vom 13, Dftober Die von dem Pal. Staatdminifterium der Finanzen 
1852 (Intelligenzblatt S. 815 und 816) die Ueber unter dem 20, vor. Mtö. erlaffene Entſchließung wird 
nahme einer Unteragentur der deutſchen Lebensver- den obenbezeichneten Behörden zur Kenntniß und Nach— 
ſicherungo⸗Geſellſchaft zu Kübel bewilliget worden it, achtung mit dem Beifügen mitgetheilt, wie es ſich von 
bat durch Borftellung vom 22. v. Mid. auf diefe ſelbſt verfteht, daß nach wie vor die Anfchaffungstoften‘ 
Agentur Verzicht geleiftet, was hiemit zur öffentlihen für die Dienfts und Arbeitötücher, den Fall ter Ars‘ 
Kenntniß gebracht wird. mutb abgerechnet, von den Dienftboten und beziebungd-' 

Ansbach, den 6. März 1854. weife Handwerkögefellen in biäherigem Betrage zu ‚ber 


Königliche Regierung von Mittelfranken, ftreiten find. 
Kammer ded Innern. Ansbach, den 4. März 1854. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. Königliche Regierung von Mittelfraufen, 
v. Gutjchneider. Kammer bed Innern. 
Gerhardt. Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
— — v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


23 
Mind. Ko. 9273, 


SinatMinifterium der Finanzen. 


Yuf den Bericht vom 12, b. Mis. ‚ die Anwendung 
Y Tompulatioed von 1852 auf Dienftbotenbücher 
de, ai nah vorberigem Benehmen und im Einver— 
Marti mit den fol, Staatöminifterien ded Innern 
ba I herdels und der öffentlichen Arbeiten unter 
— Beilagen erwiedert, daß bezüglich der 
ec  Dienfoten, und MWanders (Arbeits) 
A Alferige Verfahren auch fernerhin beizubes 
r — demnach die Dienftöotenbücher tar, 
Kr ‚ ogegen die an die Stelle der Wans 
u ee Vrbeitöbücher, den Fall der Ars 
—— ausgenommen, nach Art. 13 
in 9 Mai 1852 mit 36 Mr. zu 
— den 20. Februar 1954, 
‚Fra iriglichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
"d Aſchenbrenner. 


na gr 
—* — Durch den Miniſter 
anf ai “ an der GeneralsSeftetär 
Schönwerth. 
— — — 
rm nigi 


ini I. 0e 
The polizei⸗Behörden von Mittel 


d frante m 
wilt. doſwort 


oderechnung in polizeilichen Unter⸗ 
ſuchungiſachen betr.) 


2 Seiner Majeität des Könige, 
En on aterang ded Ausfchreibend der 
* * vom ie September 1850 (Kreids 
—E S. ai wird auf Grund einer 
—* eneralDireftion der kgl. Verkehrsan⸗ 
mmtlichen Polizeibebörden zur Darnach⸗ 
Er Amt gegeben, daß die Berechnung ber in 
ie Unterfuhungen erwachfenen Poftportoges 
den fl. Dberpoftämtern zu gefchehen hat, 


h Rımen 


254 


und daß ed zur” Feſtſetzung der Portobeträge Feiner 
Uebermittlung der einfchlägigen Unterfuchungsatten. bes 
darf, fondern lediglich der Mittheilung eined Berzeich: 
niffed über die in den fraglichen Unterſuchungen ftatt- 
gehabten einzelnen Berfendungen mit Angabe des Das 
tums, Beftimmungsorted und Gerichted oder der Bogens 
zahl der bezüglihen Audfertigungen, in welches Vers 
zeihniß fodann von den Bezirfdämtern die nach diefen 
Angaben fih berechnenden Portogebühren eingefeßt 
werden, 

Andbacd, den 2. März 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfernfen, 

Rammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 





Ad Nrum. 23550b. 
(Die Superreviſſen der Diftriftsfaffe- Rechnungen des Pol. Land⸗ 
gerichts Kipfenberg pro 18°%,,, 18°'/,, und ®*%,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Die Diftriftöfaffarehnungen des kgl. Randgerichts 
Kipfenberg für die Berwaltungsjahre 18°%,,, 18* 
und 18°°),,, wovon die 
I, pro 18°°),, mit 
1098 fl. 46°), fr. Einnahme 
779 fl. 43°), fr, Ausgabe und 


319 fl. 3 Er. Aftiobeftand, 
die I. pro 18°, wit 

2783 fl. 37), fr. Einnahme 

2174 fl. 42°), fr. Ausgabe, und 


603 fl. 55 kr. Aftivbefland, und 
bie III, pro 18°”,, mit 

1721 fl. 24°/, fr. Einnahme 

05 fl. 4°, fr. Audgabe und 


1016 fl. 19°, fr. Aftivbefland 
abfchließt, wurden nah durdhgeführter Guperrevifion 
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unter'm -Heutigen approbirt, was mit dem Bemerfen 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, daß zur Dek . 
fung der diſtriktiven Bedürfniſſe im Jahre 18", 840 fl., 
im Sahre 18°, 2520. und im Jahr 18°%,, 1150 fl. 
durch Umlagen aufgebracht worten find. 

Ansbach, den 3. Marz 1854. 

Konigliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 
Bekanntmachung, 
d MT. Merloofung des 11. Subſcriptientanlehent A 5 pSt. 
betreffend. 


Gemäß: der Bekanntmachung vom 20. v. Mts. 
(Regierungsblatt Stüd 9 ©. 149 und 150) ift heute 
die U Berloofung an dem I. Subſeriptions⸗Anlehen 
a 5 yGt. vorgenommen worden, wobei folgende Zah— 
fen zum Zuge famen: 

Nr 05 30.36 39 50 58 67. 71. 95 

Es werden demnach gemäß dem Berloofungäplan 
vom 17. März v. 9. (Megierungsblatt S. 232) alle 
au portcur- und Nominal-Obligationen des IT. Sub⸗ 
ſcriptions⸗Aunlebens a 5 pét. hiemit zur Rückzahlung 
gekündet, deren Serien⸗- oder Haupt-Kataſter— 
Nummern (rotb geſchtieben) mit einer der gezoge— 
nen Zablen enden, worüber Folgendes bemerft 
wird; 

; L. 

Die zur Nüdzablung gelangenden Eapitalien tre- 

ten am 1. Juni d. Is, aus, der Verzinfung. 
| u. 

Die Zahlung der verloodten au porteur- und Nos 
minal:Dbtigationen, beginnt fogleich , wobei die Zindras 
ten jedesmal bis zum Ende des Erhehungd»Monatd, 


jedoch nicht über den a1. Mai d. I hinaus, bezahlt 


werden.‘ 


* 
II. 

Die Zahlung der au porteur- Dbligation 
de3 II. Subſcriptions⸗Anlehens Cinfataftrirt bei der 
Specialcaffe Regensburg) erfolgt nebft den Zinf 
an die Vorzeiger und auf deren Quittung bei der fi 
Staatsfhuldentilgungd-Hauptcaffe dahier, fowie bei d 
k. Specialcaffen Augsburg, Bamberg, Nür 
berg, Regendburg und Würzburg. 


IV, 


Bezüglih der auf Namen fautenden Obligat 
nen fann die Zahlung in der Regel nur bei denje 
gen f. Staatsfchuldentifgungd-Gaffen ftattfinden, wel 
ſolche ausgeſtellt haben, wobei der fataftermäf 
Gläubiger ſelbſt oder deffen legal bevollmächtigter 7 
treter eigenbändig zu befcbeinen hat, und die Acchtt 
diefer Unterfchrift amtlich beftätigt fen muf. 

Ausnahmsweiſe Tann aber auf den Wunſch 
Betheifigten die Anmeifung der Zahfung von Nom 
Obligationen auch bei einer andern, als der ſchuld 
den fol. Staatöfhuldentilgungs-Speeialcaffe gefcheh 
es ift jedoch in diefem Falle zum Sicherheit der © 
biger, wie der k. Staatöfhuldentilgungs-Anftalt un 
läßlich, daß vie betreffenden Nominals Dbligatie 
vorber (ohne Abquittirung ded Gapitald und 
Zinfen, dagegen belegt mit den allenfaug eiforderki 
degitimations- Rachwelſen) den? Specialcaſſen, wei 
ſolche ausgeſtellt haben, vorgelegt werden, mofi 
alddann, wenn fein Anftand obwaltst, die Zahlu 
Anweifung auf die von dem Gläubiger bezeichnete E 
(fr Gapital und Zins) beigefügt und bie Rüde 
vollzogen wird, 

V. 

Die: Bezahlung vom an. porteur- und Nom 
Obligationen, welche: einer: Diepofitionds Befabrf 
unterfiegen, kann erſt nach unbedimgterumb be 
len Befeitigung, folcher Bincufirumgen durch tie) be 
ligten: &länbiger erſolgen, . und die hiedurch 


N] 


‚ efehende Berzögerung dad Aufhören der Berzinfung 


am 4. Juni d. S8. nicht hindern. 
VI. 

Den Pefipern der verloodten Obligationen des II, 
Ertimpirebnfehend iſt freigeſtellt, ftatt der baaren 
Kilo; de treffenden Gapitalbeträge in 4'/, pros 
mög Kimbahn» Obligationen au porteur oder auf 
Aaeı muifteiben zu laffen, diefelben haben fich aber 
Ve lit) hei der Ginföfung verloodter Obligas 
“a anfliten, indem ein fpäteres Verlangen der 
8 daicſchtigung mehr finden kann; auch gift 
N aiinniß der Umſchreibung nur auf fo lange, 
Ma a Verfügung deshalb nicht getroffen wird. 

Anden, den 2. März 1854. 

Knie Statsjhulden- Tilgungs-Gommiifion. 
v. Sutner, 
Brennemann, Sekr. 





Vienfes-Radri chten. 
— der König Haben inhaltlich 
pc k Staats-Miniſteriums des Handels 
en Arbeiten vom 25. pr. 28. v. Mis. 

2* die an der Landwirthſchafts⸗ und 
Ne iu Andbach erledigte Lehrſtelle für Mathes 
Peoft vom 4. Aprit diefed Jahres an — 
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dem biöherigen Lehrer diefer Fächer an der Gewerbs⸗— 
und Handeldfchule zu Fürth, Schann Georg Munker, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, zu ver 
leihen, 


Bermöge Entfchliegung der fol. Regierung von Mits 
telfranfen, Kammer ded Junern, vom 27. Februar 1854 ift 
der biöherige Schullebrer Michael Bernreutber zu 
Tafchendorf ald ftändiger Schulverwefer und Kirchen« 
diener zu Hirſchlach, fowie unterm 1. März I. 38. der 
biöherige Schulfehrer Julius Stollberg zu Feucht, 
wangen zum 1. Knabenſchullehrer zu Weiſſenburg, und 
unter'm 2. d. Monats der bisherige Schulverwefer Cons 
rad Hauenftein zu Amberg ald MäpchensElenientars 
Schullehrer zu Altdorf ernannt worden. 


— 


Durch Beſchluß der beiden Landwehr⸗Kreisſtellen 
vom 25. und 28. Februar eurr. wurde der kgl. Land⸗ 
gerichtdarzt Dr. Joſeph Gangkfofner zum Bataillonds 
Arzt, der kgl. Advofat Frobenius zum Bataillond« 
Auditor und der biöherige Hauptmann Wilhelm Krafft 
zum Zeugmwart im LandwehrsBataillen Dinkelsbühl 
ernannt. 


An die Stelle ded mit Tod abgegangenen Gemeindes 
Bevollmächtigten Georg Harrer in Schweinau wurde 
deſſen Erfagmann, Shubmacermeifter Johann Gats 
tinger von dort, in Funktion berufen. 
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II. Bei einem Bezuge von 601 bie 800 fl. 
Verbeirathete oder Witwer mit unverforgten Kin⸗ 
dern 15 p6t. 

IV. Bei einem Bezuge von 801 bid 1000 fi, 
Derbeiratbete oder Wittwer mit unverforgten Kin 
dern 10 pCt. 

In der U. AH, und W. Claſſe find finderlofe oder 
mit verforgten Kindern verfehene Wittwer und Ledige 
zu der Theilnahme an den bewilligten Unterflüßungen 
nicht berufen. 

2. 

Wenn ein Bedienſteter außer ſeinem firen Gehalte 
noch andere ſtändige oder unſſändige Bezüge, Dienfs 
Gmolumente, Tantiemen u. a. genieft, fo find dieſe 
wit ihrer rechnungämäßigen Grüße, Auflage oder Durch⸗ 
fhnittöbetrage bei der Bemeffung des Unterftüßungss 
Anfpruches und der Berechnung der Unterftügung mit 
in Anfaß zu bringen refp. zur Erlangung des Gefammts 
bezuges einzurechnen. 


7 


Wo noch Beſoldungen vorkommen ‚ von denen ein 
Theil in Naturalien refp. Getraid ausgeworſen erfcheint, 
ſind bei der Bemeſſung der Jahreogehalis⸗ Bezugẽgroße 
Behufs ter Einteihung unter die vorſtehenden ‚vier Klaf⸗ 
ſen die einen Theil des Gehaltes bildenden Naturalien 
(Getraid-Befoldungen) im ihren becretmäßigen Geldan- 
frhlägen mit in Computation zu ziehen, dagegen find 
diefelben bei der Berechnung der Unterftüßungen ſelbſt 
nad deu vdigen Prozemen⸗Maaßen aufier Anschnung 
zu laffen, weil die GetraidesBezüge-ohnebin ſchon wegen 
der höheren Vergütungdnerm einen Mehrbetrag gemäbs 
sen. 


Es iſt daher beifpielömeife ein verheiralheter Bes 
dienfteter mit dem Gehalte von 800 fl. in Geld und 2 
Schäffel Waizen und 7 Schäffel Roggen im Geldan- 
ſchlage zu 100 fl. bei dem Gefanmtgebalte von 900 A, 
in die IV. Klaffe einzureiben, feine Unterſtützung aber 
nad 10 pCt, nur von dem Geldgehalte zu 800 fl. refp. 


von ber auf jeden Monat treffenden Gehaltsrate von 
66 A. 40 fr. alſo monatlich auf 6 fl. 40 fr. zu be 
rechnen. 

u. 

Die Alfergnädigfte Bewilligung diefer in Monat 
raten audzumwerfenden und zabibaren momentanen außer 
ordentlichen Unterftüßungen erftredt fi vorläufig für 
drei Monate (Januar, Februar und März 1834) und 
die Mittel zur Beftreitung des biezu erforderlichen Aufs 
wandes find aus dem durch Realifirung ded Geſetzes 
vom 15. Januar 184 noch Maaßgabe des Bedarfed zu 
verftärfenden Reichd,Refervefonde zu fchöpfen, fofort a 
vonio desſelben Die erlaufenden Ausgaben verrechnen -pu 
laffen. — 

5. 

Für Unterffügung des Lehrer⸗Perſonales, welchem 
eine Theilnahme an- den obigen Theuerungs⸗Zulagen 
nicht zufteht, wollen Wir in der Erwägung, daß ein 
nicht unbeträchilicher Theil der an den deutfchen und 
tehnifhen Schulen und an den Studien-Anftälten des 
Reiches angeftellten Kehrer von den gegenwärtigen Theue⸗ 
ruugs · Verhaltniſſen ebenfalls hart betroffen wird, dann 
in landesoäterlicher Rückſicht auf die Wichtigkeit und dad 
Mühevolle des Lehrberufes aus dem vorbezeichneten Fonde 
den überhauptigen Belrag von 40,000 fl. für jeden der 
acht Regierungsbezirle, ſonach im Ganzen die Averfals 
Summe von 30,000 fl. zur Derfügbarftelung an die 
betreffenden Kreid-RegierungdsKammern bed Innern bes 
willigen, und fehen über die Modalität der Verwendung 
dieſer Summe und refp. über das Maaß der Austheis 
lung derſelden unter das einföylägige Lehrer⸗Perſonale 
ofort den mäßeren Vorſchlägen und fpeciellen Anträge 
Unſeres Staatsminiſterlums des Innern für Kirchen- 
um Situfangefegenbeiten, und foweit dabei der kehr⸗ 
Fand der techniſchen Schulen beibeiliget ift, im Bench 
men mit Unferem Staatsminiſterium des Handels und 
ber dffentlichen Urbeiten in Bälde entgegen. 

6, 
Unfer Sraxtörtinifterium der Finangen Hat bie 


den Gebaltärate 1 
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— 


wach dad Sein Vollzuge ·Erforderliche ungeſcumt zu vers 


fügen. 
Mun 


v Kleinfchrod. 
v. Lüder. 


chen, Ten ’do, Jantiar 1054. 

ar. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
v. Zwehl. Graf v, Reigeröberg- 


Freiherr v. Pelfhoven, Staatsrath. 
un Auf Königlich Allerhöchſten 


dd Stantäminiftes 


rum der F 
Betref wie 


Ad Num, 
In fimm 


(die Heeres 


Befehl: 

der GeneralsSefretär 
Statt deffen 

üben. Minifteria:Rath v. Graf. 


inangen, 


19298, ’ 
tliche NMilitärsConferiptionsbehör 
den von Mittelfranken. 


Ergänzung für das Jahr 1854 aus den Eonferi» 
birten der Altersflaffe 1830 betr.) 


Jin Namen Seiner Majeität des Königs, 
Nachdem nunmehr die Berichtigung ber Gonferips 


tiondliften 


und die Entfcheidung der angebrachten Bes 


‚Fufungen nach $. 36 des Heer⸗Ergänzungs⸗Geſetzes durch 
den oberſten Rekrutitungsrath erfolgt, und durch $. 38 
bei beer⸗Ergãnzung⸗Geſebes beſtimmt iſt, daß die Aus— 


hebung jip 
ſoferne die 


Äh am erſten März zu beginnen hat in⸗ 
Staats⸗Regierung nicht andere, durch das 


Regierungsblatt bekannt zu machende Termine feſtſetzt, 
fo wird nachſtehend fämmtlichen Conſcriptionsbehörden 
der Termin, an welchem diefelben ihre Contingente abs 


saftellen ha 


ben, mit dem Eröffnen bekannt gegeben, daß 


jedesmal an dem der Aushebung vorhergehen- 


den Tage 
fung d 
Commiſſion 


Au 


dad Meſſen imd bie ärztlihe Unter 
er Eonferibirten durch die Dbervifitationds 
Rattfinden werde. 


Shebungd-Lermine 


l. Donnerftag den 2. März 1854: 


1) Landgericht Nürnberg, 
2) * Pappenheim, 


3) Landgeticht Pleinfed 
4) * Rothenburg, 
5) Etadt Erlangen, IR 

I. Samſtag den ‘a. März 1854: 
6) Stadt Nürnberg, 
7) Stadt Fürth, 

I. Dienftag ven 7. März 1854: 
8) Landgericht Schillingsfürſt, 


9) e Schwabach, 
10) Pr Uffenheim, 
10) * Waſſertrüdingen, 


12) Stadt Eichſädt, 
IV. Donnerftag den 9, März 1854: 
13) Landgericht Altdorf, 
14) Pr Beilngries, 
15) » Bibart, 
16) Stadt Schwabach, 
V. Somftag den 11, März 1854: 
17) Landgericht Ansbach, 
18) „ Dinfelssüßt, 
19) * Gunzenhauſen, 
20) Stadt. Ansbach, 
VI. Dienftag ben 14. März 1854: 
21) Landgericht Eichftädt, 
22) Pe Erlangen, 
23) Pr Erlbach, 
24) Stadt Rothenburg, 
VE. Donnerſtag den 16, März 1854: 
25) Landgericht Feuchtwangen, 


26) Greding, 
27) ” Ellingen, 
25) Pr Herrieden, 


VM. Samftag den 18. März 1854: 
29) Landgericht ‚Heidenheim, 
30) „ Heilbronn, 
31) „ Hersbruck, 
32) Stadt Dinkelsbühl, 

IX. Dienſtag den 2ı. März 1854: 
33) Landgericht Kipfenberg, 
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34) Randgericht Rauf, 
35) r Leuteröhaufen, 
36) " Keuftadt a), 
X. Donnerftag den 23. März 1854: 
* 37) Randgericht Gadolzburg, 


38) v Scheinfeld, 
j 39) " Weiffenburg, 
40) Pr Windsheim. 


An lepterem Tage findet aud die bdefini- 
five Abftellung zum Armeefuhrmwefen gemäß 
Entfhliefung ded kgl. Staats-Miniſteriums des Innern 
vom 26. April 1553 und 30. Januar 1854 Nr. 26 ſtatt. 

Die Sigungen ded fgl. oberften Rekrutirungdras 
thes von Mittelfranfen werden in dem Saale des Gaſt⸗ 
hauſes zur goldenen Krone in Ansbach abgehalten und 
an jedem der beftimmten Tage um 9 uhr Bormits 
tags beginnen. Um gleiche Stunde beginnt jedesmal 
Tags zuvor dad Meffen und die oberärztliche Viſitation. 

Die ſämmilichen Militärconſcriptions⸗Behörden von 
Mittelfranken werden daher angewieſen: 

a) für die befchleunigte Herftellung der Ablieferungds 
fiften, welche die ganze aufrufsfähige Mannſchaft 
einſchlüſſig der dem Contingente nach den 85. 40 
uid 41 des Heer⸗Ergänzungs ⸗ Geſetzes gut zu rech⸗ 
nenden, ſowie auch der nach $. 4 waffenbienftun, 
würdigen Gonferibirten nach der Reihenfolge der 
Roodnummern zu umjaffen haben, Sorge zu tragen; 

b) zum Aushebungstermin nicht nur * Ablieferungs⸗ 

liſten in dup!o, fondern auch die Koofungälifte 
nach der Reibenfolge der Food Nummern, infos 
ferne nicht bereitd ein Eremplar zu den diceſeits⸗⸗ 
gen Alten eingeſendet worden iſt, dann die Ver⸗ 
zeichniſſe der freiwillig zugegangenen, der waffen⸗ 
ienftunwürdigen, 
nn eine Empfehlung zur moͤglichſten Beur⸗ 
laubung eignen, ſowie auch die Beilagen zum Vi⸗ 
fitation/Protololle möglichft bald einzufenden, und 
e) die Gontingente mit Reſerve, ‚unter Begleitung 
ined Amtsdieners rechtzeitig bieber abzuordnen, 
nn wegen Anmeldung des Seßteren bei dem Res 


dann jener Gonferibirten, welche - 


ferenten des fol. oberften Refrutirungsrathı 

Abende vor dem Bifitationdtage zwiſchen 4 und 

6 Uhr, wegen reinlihen Erfcheinend der Gonferis 

birten, Ausbezahlung der Berpflegögelder und 

wegen der Urlaubögefuche der Gonfcribirten bie 
bereitö oft wiederholten Borfchriften neuerdings in 

Erinnerung gebracht werden. 

d) Bezüglib der am 23. März 1854 ftattfindenden 
definitiven Abftelung zum Armeefuhrmwefen ift 
nach Umftänden noch befondere Entſchließung zu 
gewärtigen; jedenfall ift in den betreffenden Auds 
bebungdterminen dad Gontingent vollftändig vor 
zuftellen. 

Die Nepartition der Contingente auf bie 
einzelnen Gonferiptiondbezirte kann erft nach dem 
Eintreffen der nach $. 37 bed Geſetzes zu erwars 
tenden Entfchließung ded kgl. Staatdminifteriumd 
ded Innern erfolgen, wird jedoch fo ſchleunig ald 
möglich den obengenannten Behörden mitgetheilt 
und im Kreidamtöblatte zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht werden. 

Ansbach, den 3. Februar 1854. 

Königl. Oberfter Refrutirungsrath von Mittelfranken. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle, 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt, 
a nie mn 
Drdend:Berleihbung. 

Seine Majefät der König haden aller, 
gnädigft geruht, dem Schullehrer und SKirchendiener 
Johann Georg Dftertag zu Geslau unter Rüdfichtds 
nahme auf deffen mehr ald Sojährige treue Dienfleiftung 
die Ehrenmünge ded Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 


— m — — — — ——— ——— —— — 
Dienſtes-Nachricht. 

Bermöge Entſchließung der königl. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, vom 3. Februar €. 
wurde die Funktion eined fol. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektors 
für den Diftrift Hobenlandsberg dem kgl. Lokalſchul⸗ 
Inſpektor und Pfarrcuratus Fleifhmann zu Hem⸗ 
mersheim übertragen, 





— — — 
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Ad Numr. 19598, 


= * anmtlice dandgerichte, unmittelbare 
von Nittel agiſtrate und Stiftungs-Adminiftrationen 
von Mittelfranken. 
entenñtle. [Die Berloofung ker älteren £, f. oſterreichiſchen Staataſchuld 
ketr.) 


FR di 
u In Namen Seiner Majetät des Königs, 


bunt Bei der am 2. Januar da. 98, flattgefundenen 

ig A 3iten Verlooſung der älteren Öfterreichifchen Staats⸗ 

und Sind font in die Serie 74 gezogen worden, 

une Di Diefelbe enipärt Iprocentige Banfos Obligationen 

veue Zi Me, 63,463 Hiß 64,629 incl im Gapitalöbetrage von 
perleißet: 03,500 fl. 


i | 
Zu Dieſe Obfigationen werben nach den Beftimmungen 
ih ji Pıtentd vom 21, März 1818 und der Girkulars 


[, Reglerum i Berordnung der niederöfterreichifcyen Landesregierung 
m 3, fehtuel dom 29, Dfiober 1829 gegen neue, nad) dem urfprüng« 
zul" lien Zinsfuße in Eonventiondmünge verzingliche Staates 
tgl, goal quldderſchreibungen umgewechſelt. 

an ze In Gemãheit der höchſten Entſchließung des kul. 





Bayeriſches 
Amtsblatt 


Die Berfendung ungeftempelter Spielkarten in das Ausland. 
ege des Hauflrend. — Die Erledigung des Landgerichts: Phrfi 


Ansbach, Nro. 12, den 11, Februar 185 
— — — — 
B 


„ediger Bautechniter von Wuͤriburg und Job, Baptiſt Dü 
n Preßvergepens, — Dienſtes. Nachtichten. — Cours der dayer., Staats. Papiere. 






Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 1. Bebruar 
werden bie untengenannten Behörden hievon in Ren 
niß gefeßt und beziehungsweiſe angewieſen, vorſteher 
Mittheilung zur Wahrung der Intereſſen der betheil 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten geeignet 
veröffentlichen, 
Ansbach, ben 5, Februar 1854, 
Königliche Regierung von Dittelfranfen, 

Kammer des Innern, 

Bei Erledigung der Präfidentenfteite, 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt, 


nn 
Ad Nrum. 9275, 


An ſämmtliche fol. Difrifts,p olizeibebörde 

und unmittelbare Magiſtrate von Mitte 
franken. 

(Die Verſendung ungeſtempelter Spielfarten in das Ausland betr 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Nachſtehend wird ein Abdrud der unterm 30, 9, 
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nuar d. Is ergangenen Finanz Minifterial-Entfchliefung, 
die Verſendung ungeftempelter Spielfarten in dad Aus 
fand betr., zur geeigneten Befanntmadung an bie Spiel⸗ 
tarten⸗Fabrikanten und Händler mitgetheilt. 

Zugleich wird bemerkt, daß die Ausſchreibung vom 
31. v. Mis., Veränderung und Umſtempelung der Spiel⸗ 
rarten bett., Kreis-Amtsblatt ©. 121 dahin zu berich⸗ 
tigen iſt, daß dieſelbe von beiden unterfertigten Kam⸗ 
mern erlaſſen wurde. 

Ansbach, den 6. Februar 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle, 

v. Gutſchneider. v. Hornberg. 

Krienes. 


Niro. 1581. 
Koͤnigreich Bayern. 
Slaats⸗Miniſterinm der Finanzen. 


Durch Entſchließung des unterfertigten kgl. Staats⸗ 
Minifteriurad vom 13. Sannar 1838 war bewilligt wors 
den, daß die bisher nur den Fabrifanten zugeftandene 
Stempelbefreiung ber im Inlande verfertigten Epiel 
farten für nachzuweiſende, unmittelbar von denfelben bes 
werfftelligte Berfendungen nad dem Auslande unter 
Abänderung der hierüber in den allerhöchſten Berords 
nungen vom 23. Jänner 1610 und 3. März 1816 ents 
haltenen Befimmungen auch dem Handelöftande für derlei 
auf eigene Rechnung unternommene Berfendungen ges 
währt werben dürfe. Diefe dem Handelsſtande gewährte 
Stempelbefreiung wird hlemit außer Wirkſamkeit gefeht 
und ed haben fofort die allerhöchften Verordnungen vom 
18, Dezember 1812, dad Stempelmefen im Königreiche 
Bayeın betreffend (Regierumgddlat: 1813 Seite 65) be- 
ziehungsmweife vom 23. Jänner 1810 (Regierungdblatt 
1810 Seite 67) dann vom 3. März 1916 die Stem⸗ 
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pelung der Karten betreffend (Negierungdblatt 1916 
Seite 113) wieder in volle Wirffamfeit zu treten. 
München, den 30. Januar 1854. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät alerböchften Befehl. 
Dr, v. Aſchenbrenner. 
An die kgl. Regierungs Finanzs Durch den Minifter 
Kammer von Mittelfranfen. der General⸗Sekretãt 
Betreff wie üben. Schönwe rth. 





Ad Nrum. 20023. 
An fämmtliche PoligeisBehörden in Mitteb 
franfen. 


(Das Sammeln von Subfcribenten auf Drudfcriften im Wegr 
des Haufirens betr.) 
Km Namen Seiner Majejtät des Könige. 
Mit Bezugnahme auf dad Ausfchreiben der unters 


fertigten Stelle vom 14. Mai vor. Jahrs Niro. 7 — 


(Kreis⸗Intelligenz⸗ Blatt 1853 Seite 327) werden die 
fämmtlichen Polizeibehörden wiederholt zur genaueften 
Darnachachtung darauf aufmerffam gemacht, daß Dem 
Buchhandlungdreifenden dad Sammeln von Subferibens 
ten nur bei Buchhändlern und anderen etwa zum Bis 
cherverfaufe befugten Gewerbsleuten geftattet, bei allen 
anderen Perfonen aber unbedingt verboten ift. 
Ans bach, den 8. Februar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfraufen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt 


Ad Nrum. 17122, 
(Die Erledigung des Landgerichts Phofifates Waſſerburg betr.) 


Im Namen Seiner Mejenät des Könige. 
Das Landgerichis⸗Phyſikat Waſſerburg in Ober 


ki 283 


Regierungdblatt 1 
famfeit zu treten, 
r 1851. 
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Durch den Mint 
der General⸗Et 
Shönnert 


hörden im Mitte 


uf Drucieiften in 84 
tr.) | 
tät des Kuh 
(nafchreihem der we 
— 
« Jabrd Art g au 
cite 327) werden 
achelt zut genau? 
um gemacht, daj⸗ 
meln von Eutin” 
deren etwa —8 
en geſtltet, dei a 
verboten I 
1554. 
spRirefranfer, 
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der. 
Gerhard 
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bayern ift erlebiget. Die Bewerber um dieſe Stelle has 
ben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen einzureichen. 

Ansbach, den 10, Februar 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfe:nfen, 

Kammer des Inner 
Bei Erlevigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Wallmüller. 





Im Ramen Seiner Majeflät des Königs von 
Bayern 
erkennt der Schwurgeriäthof von Unterfranken und 
Maffenhung in der Unterfuchung gegen Andreas Reuß, 
Ieiger Lartegniter von Würzburg und Joh. Baptift 
Dürr, Buhtruder von Kitzingen wegen Prefvergehend 
ju Recht, mad folgt: 
Te 7 
MM. Die Hefte der Schrift: „die Leuchte“, eine Mos 
natöfchrift für dad Volt, herausgegeben von X. Reuf- 
Kifingen. Druck und Verlag von 3.8. Dürr, für die 
Monate Dftober, November und Dezember 1852, dann 


9 27 
‚ Januar und Februar 1853 find, inſoweit fie nicht in 


2 — übergegangen , zu unterbrüden, und wird 
—— ie Setannmachung dieſes Ausſpruchs durch die 
wigblãuter des Königreichd verordnet. 
Entfheidungsgründe. 
nobei bie Unterdrück — icht i 
—— drũckung der noch nicht in Privatbeſitz 
— im Ertenntniffe sub Num. III, bezeich-⸗ 
hie er Leuchte mit Rudfiht auf deren geſetz⸗ 
s alt verfügt wurde, 
en — der Art xc. ferner des Art. 2. 16 
w — = Schutze gegen den Mißbrauch 
In derefen neh arz 1850, welche vom Präfidens 
r ko geurtheilt und verfündet in öffentlicher Sitzung 
chwurgerichtshoſes von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 


fenburg am 24. Januar 1854, wobei zugegen wa 
ald Richter: Graf von Spreti, Ratb am Arpelatio 
gerichte von Unterfranken und Afchafferburg, Präfit 
bed Schwurgerichtöhofed, Scherer, Rath, Karl H 
mann, Gechter und Haus, Aſſeſſoren am fgl. Kr 
und Gtadtgerihte Würzburg, ald Staatsanwalt 
I. Staatdanwalt Seel dafelbft und ald Protokollſüt 
ber Kreids und Stadtgerichts-Protokolliſt Rüdiger. 
(L. 8) Graf v. Spreti Scherer Karl H 
mann. Gedter Haus. 
Rüdiger 

Diefed Erkenntniß wird nach befchrittener Ned 
fraft andurd veröffentlicht. 

Würzburg, den 4. Februar 1854. 

Königlihed Kreids und Stadtgericht. 
Seuffert. 


— 


Dienſtes-Nachrichten. 

Der nach zurückgelegter ſechsjähriger Funktions; 

wiederholt zum Bürgermeiſter der Stadtgemeinde Bei 

gries gewählte Handelsmann Mar Moſer von 
wurde in dieſer Eigenſchaſt beſtätigt. 





— — 


Durch Entſchließung der kgl. Regierung von V 
telſranken, Kammer des Innern, vom 8. Februar 18 
iſt auf Präſentation der von Mübhlbolz'ſchen Patrona 
herrſchaft der bisherige EchultienftsErfpeftant Aug 
Berger zu BWeiffenburg zum Nebenſchullehrer in 2 
gelflein ernannt worden, 


Der dur Entſchließung der fol. Regierung von V 
telfranfen, Kammer ded Innern, vom 14. Dezbr. v. © 
in dad Collegium der Gemeindebevollmächtigten zu H 
tieden berufene Erſatzmann, Nagelfchmiedmeifter Jofe 
Kraft von dort wurde wegen nachgemwiefener legaler H 
berungdsUrfachevon dem Eintritte entbunden, und daher! 
weitere Grfagmann, Schreinermeifter Felir Bollnha 
ald Gemeindebevollmächtigter in Funktien berufen. 


155 


An die Stelle ded Magiſtratsralhs J. C. Wiß— 
math zu Schweinau, welcher nad Nürnberg überfiedelt 
ift, wurde der feitherige Gemeindebevolmächtigte Paul 
Hönika zum Magiftratärathe, umd an die Stelle des 
Iegteren, fowie des Gcmeindebevollmächtigten Ulrich Voit, 
welcher durch die Veräußerung feined Grundbeſitzes die 
Eigenfchaft eined Gemeindemitglieded in Schweinau vers 
loren hat, wurden die Erfapleute 

a) Seilermeilter Peter Heß, 
b) Bädermeifter Friedrich Gröner, 
ald Gemeindebevolmächtigte in Funktion berufen. 


— — — 


Cours der hayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 9, Februar 1854. 
Kurier Geld 
| 
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Inhalt: 


die — ter Schul» und Kirdendiereräftslle zu Oberkrumba 

ul» und Kirchendieners ſtele zu Bräfenfteinberg. — Das At 

—5 ter Pfarrwiltwen und Waren pro 1853)54 — Die Er 
efanat. — Die Erledigung ter Pfarrei Lauden, Defanals Memming 





Ad Nrum, 20260. 
Tre Eriedigung der Schul, und Rirhendienersftelle zu Ober 
trumdach beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Tie Schul⸗ und Kirchendieneräftelle zu Oberfrums 
bach mit 
273 fl. 41 kr. 
foffiondmäßigem Einfommen it wieder zu befeßen. 
= a um diefelbe find bis 20. k. Mis. bei 
Buch : — oder der kgl. Diſtrilto⸗Schul⸗In⸗ 
vr ser drud einzureichen und von diefen Behörden 
; » ejusd, mit gemeinfchaftlihem Gutachten bieber 
Orzulegen. 
— wird, daß die Wohnung nur für eine 
ilie ausreichend iſt. 
Ans bach, den 10. Februar 1854. 
Konigliche Regierung von Mittelfrauken, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


— 
— — — 


ch— Die licenirten Gaureiter. — Die Erlerigung 
ieten des Pal. Gerichtsarites Dr. Shrön in Hof. — 
fedigung ber I. Prarrftelle in Feuchtwangen mit 
en. — Dienftes Nachrichten. 








Ad Nrum. 20637. 
(Die licenzirten Gaureiter ketr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Nachſtehend wird dad Verzeichniß derjenigen Hen 
beſitzer, welche von der fol. Landgeſtütsverwaltung 
Erlaubniß zum Gauritt, beziehungsweiſe zum Beſchã 
laſſen in ihrem Hofe erhalten haben, ſammt einer 
fehreibung der zum Befpringen zugelaffenen Hengite 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die fämmtlihen Diftrittöpoligeibehörden mei 
beauftragt. den Geſchäftöbetrieb diefer Hengftbeft 
fowie etwaiged ıinbefugted Befcälenlaffen genau 
überwachen und gegebenen Falles nad Maßgabe 
$. 16 der allerhöchſten Berordnung vom 25. Noven 
1851 ftrengftend einzufchreiten. 

Ansbach, den 12, Februar 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfeinfen, 

Kammer des Innern. 
Bei Erlevigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhard 
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Ad Nrum, 20263. 


(Die Erledigung der Schul: und Kirchendienersftelle zu Gräfen: 
fteinberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeitat des Königs. 

Die erledigte Schuls und Kirchendieneräftelle zu 
Gräfenfteinberg mit einem faffionsmaßigen Einfommen 
von: 301 fl. 29 fr. 
ift wieder zu befeßen. 

Bewerbungen um dieſe Stelle find in vorfchriitds 
mäßiger Form bei dem kgl. Landgerichte oder ber kgl. 
Diſtritts Schul⸗Inſpektion Gungenhaufen zu Wald bis 
20. fünftigen Monats zu übergeben und bis 31. 
ejusd, von diefen Behörden mit gemeinfchaftlihem Guts 
achten hierher vorzulegen. 

Ansbach, den 10. Februar 1854. 

Konigliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftele. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


— — 


Ad Nrum. 20679. SE 
(Das Ableben des kgl. Gerichtsarites Dr. Schrön in Kofketr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Durch den Tod des tal. Gerichtdargted Dr Shrön 
ift bie Phyſilatsſtelle in Hof in Etletigung getommen. 
Bewerber um dieſelbe haben ihre Geſuche inner 
n einzureichen. 
. u r * 13. Februar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 


Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Ad Nrum. 3071, 
(Die Mormalsenfion der Pfarrwittwen und Waiſen pro 
1553154 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Das fal. Ober⸗-Conſiſtorium bat durch Entſchließung 
vom 3, praes. 7. d3, Mid, die Normalpenfion der 
Pfarrerdmittwen und Doppelwaifen auch pro 18°, 
auf 70 fl., mit Worten 
Siebenzig Gulden 
feſtgeſetzt, was hiedurch den Betheiligten mit dem Ans 
bang eröffnet wird, daß an die kgl. Adminiftration der 
allgemeinen Pfarrunterftüugungsanftalt bereitd Zahlungds 
anweifung erlaffen worden ift. 
Ansbach, den 10. Februar 1854. 
Königliched proteftantiiches Gonjiftorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


ne nn nn — — — — 


Ad Nrum. 3085. 
(Die Erletigung ter 1. Prarrftelle in Feuchtwangen mit bem 
Defanat betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 
Durch die Beförderung ded Pfarrerd und Detand 
Kirchenrathd Esper ift die erſte Pfarrftelle in Feucht 
wangen, mit welcher dad Dekanat verbunden ift, in Er⸗ 
fedigung gefommen. 
Diefelbe wird mun zur vorfehriftsmäßigen Bewer 
bung innerhalb 6 Wochen audgefihrieben. 
Die Einkünfte beftehen nad der im 
revidirten Faffıon in folgenden Bezügen: 
I. Etändiger Gebalt: 
1) aus Staatöfaffen: vom fgl.Rentamt Feuchtwangen: 
a) baar 306 fi. 12 kr. 
b) Naturalien: . 
Korn: 14 Schffl.a Mey. 3 Brl.asfl. 32 fr. 
126 f. 13%* fr. 
Dintel 16 Scffl.1 Me. 2 Bıl. a4 fl. 13 fr. 
68 |. 31", fr. 


Jahre 1842 


— 


Haber 21 Schffl. 4 Mez. Vrl.as fl. 26 fr 

74 fl. 23’, fr. 
Holz aus Staatdwaldungen, 20 Klafter 
nad alt Ansbacher, oder 17,83 Klafter 
nah bayerifhem Maß a I fl. 2°), Pr. 
für die Ansbacher Klaſter 

100f. 50 ME. 
100 Stüd weiche Wellen a 2 fl. 12 Er. 





2) aus Stiftungäfaffen . — fll. — kr. 
%) and Gemeindekaſſen 1fl. — M 
679 fl. 22 fr. 


IL 4n infen von den zur Pfarrei geftifteten 
Enpitalien rer fl. — kr 
MM, Ertrag aus Realitäten: 
I) Gebäude: 
Die freie Wohnung im Pfarrhaufe, welche 
fh in ſcht gutem baulichen Zuftande bes 
findet und für eine größere Familie Räums 
lichteit darbietet, nebft Dekonomiegebäuden 


50 ffl. — kr. 
2) Gründe: Eye 


ur Tagw. 14 Dezim. 9 fl. — Fr. 

ejen: d Tagw. 61 Dezi — 

Gärten: E - en 

a) ührtiche Entfhädigung 
für einen früher veräufs 
ferten Gartenantheil 

b) Nuhzanſchlag des noch 
vorhandenen Gartens zu 
45 Dezimalen . . 7 fl. 30 kr. 
Krautbett 4 Dezim. . fl. — Me. 


151 fl. 30 fr. 
— — 


0f.— k. 


IV. Ertrag aus Rechten 


Aut beſonders bezahlt werdenden 
Dienftedfunftionen . 249 fl. 16 Mr. 
Dhfervanzmäßige Gaben: 
An Neujahrgeldern von der Juden⸗ 


it 


ſcaft838 l. 36 


— 


Summa 1085 fl. as 
Hievon die Laften ab mit 35 fl. 46'/, | 


Die reinen Einkünfte beftehen dem⸗ 
nn 200. 1049 fl. 57, 
excl. der freiwilligen Geſchenke von 50 fl. 57 fr. 
Ans bach, ven 9. Februar 1854. 
Königliches proteft. Gonfiftoriunt, 
Frhr. v. Lindenſels. 





Schmidt. 





Ad Nrum. 2965. ‚ 
(Die Erledigung der Pfarrei Lauben, Defanats Memmin 
betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs 
Durch Ableben ded Pfarrerd Stellwag ift 
Pfarrei Lauben in Erledigung gefommen, welche 
vorfehriftämäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen h 
mit ausgeſchrieben wird. 
Das Einkommen dieſer Pfarrei beſteht nach 
im Jahre 1841 revidirten Faſſion in folgenden Bezüg 
1. An ftändigem Gebalte: 
1) aud Stiftungdfaffen: 
a) in Gel . 
b) an Raturalien : 
Kern 6S.1M.3B.1', ©. 
Roggen79.2M.— 82.2", ©. 
Dinkel 5 S.3.M.— 8.3 ©. 1871.52. 
Gerfte — S. « M. 28. 2G6G. 
Haber! S. 2M. 1V. ©. 
Erbſen — S.1M.72.',©. 


212 fl. — kr. 





Roggenſtroh 85. Schober 

Dinkelſtroh 5, 44 fl. 32 kr. 
Haberſtroh 1’, vr 

2 Hennen .. — fl. 30 fr. 


6 Klafter Buchenſcheitholz a 6 fl. 30 fr. 
29 fl. — kr. 
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3 Klafter ai) 3 f. 30 m. 
7 fl. 30 fr. 
2) aus Gemeindefaffen ie Geld fl. 58 fr. 
blo ii 22 ixr. 
II. An Zinſen von den zur Pfarrei 
grftüjteten Gapitalien . » » . if. — Er. 


II, Ertrag aus Realitäten: 
a) Mobnung im Pfarrhaus, 
welches ſich in gutem 
baulichen Stande befindet 35 fl. — fr. 
b) Gründe in circa 8 Tgw. 


Garten, Wieſen und 
Aeckera beftchend . nF 
70 fll. — fr 
IV. Ertrag aus Rechten .. . — fl. — ft 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen . 46 fl. 56 Er. 
VI. Einnahmen aus  obfervangmäßigen 
6 fl. — fr. 


Gaben von der Gemeinde A 
Summa 737 fl. 48 fr. 


An freiwilligen Geſchenken 110 fl. 8 fr. und zwar: 
a) an Kirchweihbroden und 


Weihnachtszelten 9 fl. 48 Fr. 
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b) an Eiern, Butter, Flachs 


und Fleiſch sc. 100 ft. 20 fr. 


Summa 110 A. 8 fr. 
Raften find feine vorhanden. 


Demnach verbleibt ald eine Einnahme 
excl. der freiwilligen Geſchenke von 11 fl. 737 fl. 18 kr. 


Ans bach, ven 7. Februar 1854. 
Königlihed proteftantiiches Gonfiftorinm. 
Sehr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 





Dienftes: Nachrichten. 


Vermöge Entſchließung der k. Regierung von Mittel 
franken, Kammer des Innern, vom 9. Februar 1854 
wurde der biöherige ftändige Schulgehülſe Matbiad 


Gutbmann zu Wöhrd zum Echullehrer en ber 
Haller ſchen Unterklaffe zu Nürnberg ernannt. 


Dur gemeinfchaftliben Befchluß der beiden Lands 
wehr⸗Kreisſtellen von Mittelfranten vom 6. und 10. 
de. Mis. ift der biöherige Landwehr-Lientenant Jo- 
hann Groß zu Parpenheim zum Dberlieutenant im 
dortigen LandwehrsBataiflon befördert worden, 
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Ansbach, ro. 14, den 18. Februar 185: 
Inhalt: 

Die Prüfgng der Maurer, Steinhauer und Zimmerleute, wegen Grlanaung des Deifterrehts. — Das Verbot der Vermöac 

Sasdäntizung an Unteroffiziere und Solraten wäbrend ibrer Dienitzeit. — Die Kegulirung der öffentlien Uhren nadı | 


miltkeren Zeit. — Die Kegulirung der Usren der Pal. Verkebré Anſtalten nad der Mündener mettieren Zeit. — die? 


baltuny der jmeiten Schwurgerihtsfigung im Gabre 1855, 


— Drtens:Berleibung. -- Namend-Henterung — Dien 


ft 
Vagtidien — Gourd der bayeriichen Etaatsrapıere. — Ueberficht des Getraid. Verkaufs und ber Getraid- Preife in ı 


— 


Ad Nrum. 20911. 


(Die Prüfung der Maurer, Steinhauer und Zimmerfeute, wes 


gen Erlangung des Meiſterrechts berr.) 

In Namen Seiner Majeität des Könige. 

Nacflehend wird eine an die fgl. Regierung von 
Dberbapern ergangene und anher mitgetheilte Entfchliefs 
fung des kagl. Staatsminiſteriums des Handels und der 
ffentlichen Arbeiten vom 5. 1. Is., welche Erläuteruns 
sn hinſichtlich der analogen Anwendung der Vorfchrifs 
fen über die ſchriftliche Prüſung vom 25. Januar 1. 38. 
Ah. A auf die Meifterrechtd- Prüfungen Abth. B für 
Stiste IM, Elaſſe und das Land enthäft, zur Kenntniß 
der Betheiligten gebtacht. 

Ansbach, den 4. Febtuat 1894. 

Königliche Regierung von Mittelft nken, 

Kammer des Innern. 
Bei Erlevigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Satannen pon Mittelfranken für den Monat Januar 1854. 


Abdrud, Nro. 114% 
Staats-Viinifierium des Handels und der i 


fentlichen Arbeiten, 

Auf die Anfrage vom 31. v. Mts. im übenbezei 
neten Betreffe wird der kgl. Regierung, K. d. J., F 
gendes zur Entſchließung eröffnet: 

1) Die Bearbeitung des Programmes fällt un 
die ſchrifilichen Aufgaben, daher bezüglich desſelben 
Beſtimmungen Abth. A $. 6 der Prũfungsvorſchrif 
vom 25. dv. Mis. maßgebend find, wonach für jedes ( 
werbe gefonderte Aufgaben gegeben werden follen, a 
nahmsweiſe aber auch für zwei oder alle drei Gewe 
gemeinſchaftliche Fragen geftellt werden fönnen ' 
fie fi) auf einen gemeinfamen Stoff beziehen. 

2) Die Auswahl ded Gegenftandes muß dem jet 
maligen Ermeffen ber Prüfungs Commiffäre überla! 
bleiben, welche diefelben zwar mit Rüdficht auf ı 
künftigen befchräntten Berufskreis dieſer Claffe von ( 
werbömeiftern, jedoch immerhin fo zu treffen Haben + 


‚, Wi 
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den, daß aus deren Bearbeitung erſehen werden kann, 
ob der Geprüfte jene Befähigung zur Ausübung feines 
Gewerbes befipt, welche im Intereffe des öffentlichen 
Wohles unter alen Umftänden yon ihm verlangt wers 
den muß. | 

3) Wie aus g. 4 Fit. k der oben erwähnten Prüs 
fungsvorfchriften hervorgeht, follen aus den Säulen— 
ordnungen, der Drnamentif und den Bauftylen, welche 
Diöciplinen übrigend bei den Prüfungen für Gewerbes 
meiſter in Städten III, Glaffe und auf dem Yande nur 
mäßige Anwendung finden dürften, zwei Aufgaben ge- 
geben werden, welche zu je 2 Fragen zahlen, fobin im 
Ganzen für 4 Fragen. 

4) Hienach ftelt fi die Anzahl der Fragen aus 
den fehriftlichen und graphifchen Arbeiten zufemmen auf 
24. Die Durcfchnittd-Note für die fehriftlihe Prüfung 
ift folglich der Quotient aus der Summe aller Roten 
aus den fihriftlichen Beantwortungen, getheilt durch 24, 
während die Summa ber Noten der mündlichen Prüs 
fung durch die Anzahl der Disciplinen, alfo durd 5 
dividirt wird. Das arithmetifche Mittel aus diefen beis 
den Durchſchnitts⸗Noten gibt gemäß 6. 11 die Haupts 
note, welde — gleichwie die Durchſchnitisnoten — aus 
der ſchriſtlichen und der mündlichen Prüfung auf 2 Des 


cimalfteilen berechnet wird. 
ü 1851. 
München, den 5. Februar ' | 
Auf Seiner Königlichen Majeltät Allerhoͤchſten Befehl!. 
In Verhinderung des kgl. Staatsminifterd: 


Frhr. v. Pelkhoven. 


lerung von Durch den Miniſter 
An die Pal. Regieru r der General⸗Sektetär: 
Oberbayern, Minifterialrath 
- Wolfanger. 
— — 
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Ad Xrum. 20982. 
(Das Verdot der Vermoͤgens-Ausſbaͤndigung an Untereffiziere 
und Soldaten während ihrer Dienſtzeit betr‘) 
Im Namen Seiner Majeitat des Könige. 

In neuerer Zeit mebren fih die Fälle, daf aus 
gänzliher Unfenntniß ded Gefeges vom 15. April 1540 
(die Ausdehnung ded Berboted der Vermögens⸗Aushän—⸗ 
digung an Unteroffiziere und Soldaten betr.) an Sol 
daten während ihrer Dienftzeit von Berwandten, Bor 
mündern und von Schuldnern dad Vermögen derfelben 
ganz oder theilweife verabfolgt wird. 

Da die Erfüllung der bieraus entfpringenden Ders 
pflichtung des nochmaligen Erfages der geleifteten Zahlung, 
welche namentlich im alle der Defertion folder Sol 
daten bei verhängter Gonfidcation” ihred Vermögens 
geltend gemacht werden muß, den Betheiligten gewöhns 
lich fehr ſchwer fült, und einen empfindlichen Bers 
mögendentgang verurfacht, fo werden biemit auf Grund 
Entſchließung des fol. Staatd:Minifteriumd ded Innern 
vom 12. dd. Mts die Beſtimmungen ded Geſetzes vom 
15. April 1840 und der allerhöchſten Verordnung vom 
21. Auguft 1807 (Reggs.-Blatt 1807 ©. 1394 bis 
1395) zur allgemeinen Beachtung mit dem Bemerken 
in Erinnerung gebracht, daß hiernach feinem Suldaten, 
während feines Militärfandes von feinem Vermögen, 
auffer den fälligen Zinfen und zwar bei Etrafe des 
nochmaligen Erfaßed, dad Geringfte ohne allerhöchite, 
biezu ausdrücklich ertheilte Erlaubniß verabfolgt werden 
darf. 


Ansbach, den 15. Februar 1854, 
Konigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 

Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt, 
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Ad Nrom. 21179. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden im 
Mittelfranfen. 
(Die Regulirung ber Öffenttihen Uhren mach der mittleren 
Zeit betr) 
Im Namen Seiner Diajeitäat des Königs. 
Bereitd durch höchſtes Mefcript des kgl. Staatds 
Miniteriumd de3 Innern vom 26. Januar 1837, bes 
fannt gegeben durch Ausſchreiben der unterfertigten 
Sıele vom 2, Februar 1837. (Kreis⸗Intel Blatt für 
den Regatfreid von 1837 ©. 423) ift angeordnet wors 
tm, daß die Regufirung der öffentlichen Uhren inaflen 
Eridten und Märkten nach der mittleren Zeit ftattzus 
finden habe. 

Indem nun nachflebend eine Anordnung der 
Generaftireftion der fgl. Verfehräanftalten vom 7. d3. 
Mi, die Regulirung der Upren der Aal. Verkehrsan— 
alten nach der Münchener mittleren Zeit betr., zur 
Kenntnif gebracht wird, ergeht an ſämmtliche Diſtrikts— 
voligeibesörten die Aufforderung, dafür zu forgen, daß 
die Reguiirung der öffentlichen Uhren nach der mittleren 
Zeit im geeigneten Benehmen mit den tal. Poſt- und 
Degiehungsweife Eifendahnbebörden erfolge. 

Ansbach, den 16. Februar 1834. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen i 

Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ad Xrum. 2369, 
(Dr Regulirung der Uhren ‘ver Pal. Berfehrs:Anfalten nad 
der Mündener mittleren Zeit. 

Im Namen Seiner Maejeftät des Könige, 
Um die häufigen, auf die Gourdordnung fehr 
förend einwirfenden Differenzen der bei den verfchiedenen 
Sertehrd,Anftalten in Verwendung flebenden Dienſtes— 
Uhren zu befeitigen, fieht ſich die unterfertigte Stelle 


” 


Y 


zu nachfolgenden Verfügungen veranlaft: 


1) Bon der Gentraltelegrapbenftation in Münd 
wird täglich zu einer beflimmten Stunde d 
richtige mittlere Zeit von Münden ſäm— 
lichen auswärtigen bayerifchen Telegraphenftation 
auf telegraphiſchem Wege mitgetbeilt, welche E 
nad ibre Stationdubren zu reguliren baben, 
daß diefelben immer die Münchener mittlere 2 
zeigen; 

2) die an dem Sitze einer Telegraphenſtation befi: 
lichen Poſt- und Eiſenbahn- fowie Dampffch 
fahrtd:Betriebd- Bebörden haben fofort vom E 
treffen dieſer Mittheilung an täglich bei 
Lofaltelegrapben-Station die Münchner mitt! 
Zeit zu erbolen und ihre fämmtlichen Dienſt 
uhren hiernach, d. h. nach der beigedrucklen Uck 
ſicht, welche die Differenz der mittleren Zeit ih 
Station zur Münchner mittleren Zeit erſel 
läßt, auf die mittlere Zeit ihres Ort 
richtig zu ftellen; 

3) jene Bebörden, bei welchen Gondufteure ftatior 
find, kaben dafür Sorge zu tragen, daß de: 
Courduhren jederzeit mit den alfo regulirten S 
tiondubren in Uebereinftimmung erhalten werd 


ingleihen haben die Eifenbahn-Bezirfdämter ı 
untergebenen Eifenbahnftationen, an welchen 
eine Staatötelegraphenftation nicht befindet, 
aber mit einem Bahntelegraphenapparate verfel 
find, die Münchener mittlere Zeit täglich du 
den Bahntelegrapben befannt zu geben, wodu 
biefe Bahnftationen in den Stand gefeßt werd 
mit Hilfe der beigedrudten Ueberficht hienach i 
Stationdubren zu reguliren ; 
5) bei den übrigen Eifenbahnftationen dagegen, 
wie den auf Hauptrouten gelegenen Poftftatio 
und den Dampifcifffahrtö-Stationen, an weld 
eine Staatötelegrapbenftation nicht beſteht, f 
die Stationsuhren täglich nach den Condukten 


4 


— 
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Gourduhren richtig zu ftelen, und endlich haben 

6) jene Pofiftationen, welche an Eritenrouten ges 

legen und mit den Hauptrouten nur durch Gars 

riolpoften oder von Gondufteuren nicht begleiteten 

Poftomnibusfabrten verbunden find, ihre Uhren 

nach jenen derjenigen Ponitationen zu reguliren, 

an welden diefe Geitencourfe in die Hauptpofts 
routen einmünden. 

Die genaue Ginbaltung diefer Verfügungen ift am 

Siße der Deziskdämter durch die Vorftände und deren 


Etelfvertreter, und an den äußeren Stationen gelegen. | 
beitlihb der Infpeftiondreifen, fowie durch Die Con— 
dufteure ftetd zu überwachen, und gegen jeve wahrges 
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nommene Außerachtlaffung ſtrengſtens einzufchreiten. 


Münden den 7. Februar 1554. 


General-Direftion der königl. Verkehrs- Anftalten. 


Freiherr v. Brüd, 


Baumann. 


1 
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| igli chen Telegraphen Statiol 
Nackweiſung der Geographiſchen Veftrionen fir die königlich bayer ſchen Te 
* zur Requlirnng ihrer Uhren nad Müuchener mittlerer Zt. 























> 
u. 
n 


no 


“4 


— 


Large vom Meridian dir kgl. Stenwarte, 
$ ö— — — — — — 
Namen der Staliens-Orte Dim, | Weſtuch 
2 „L. 

c U 
e Minu⸗ ie Abdserunder nach Minu⸗ Sekun“ Arge unter n 
=” ten | ven. | ',, Diinuten. ten. | den Y Wenger 
1 Amrirg * 1 Te 3,5 17 .. = — 
2 Iinerab . . . 5 — 4 108,2 4! 
3 IAinoffenburg 5 . . — — 9 51,0 9} 
a — 
4 | tnashıra, f — — 2 Iso, 5 23 
— — — —ñ——er — —— — — — — 4 
5 ldameerg . 2 — — 2 1540| 30 
b — — = — | — 0 01,5 | 5 — 
7 "retsgaten . . r s . 3 370 5° — — 
Cumdaco | 
9 I darmrart = u . 210 0? 
— _ 11 1467 13 
90 onauwonh | i 
— — 3 19,1 7 
I Türlangen , | “| 3; 
3 |» 2 Er —— — 2247 22 
12 IFtantfurt a. M. — 
48 —— — 11 1407 15 
13 FFürih : BE = 2 as It 
1% \Brmiräteim = 2* 
— — — 12 157.0 130 
En | — 3 17.0 3° 
_ — — — _- 10 i 
J nr 5 * 


vi 0 | 
Is in: frnmanı, | 


210; 
‚247 


Jaten Hude 


20 Inqntftadt 


15 Buntnhauſen . . . | 
16 Inurau 5 : u 


| 
| 
J | 
: ö— — un un un WE —— — 
no | 
une 
- uw 


9 ” I — —— 0 416 | 

> euſert lautern — — — 15 20.0 15 

22 Ttauitewera B a 

23 ran m * * * — — ut 3 86,0 | 4° 

8 — — 5 09.0 | J 

24 Trfiegen 6 3 

he - — — 72 60 

⁊3 vandau — — — 13 159,0, 145 

. Lantehut . IEEEE 2 10,7 2; -|-1 * 
TT —— - . — — — —— — 

— Yındau b A u | — — 7 40,8 73 
—r— — ——s — men 

* RE PR FE _ 8 ‚po, 0 8° 

Pe !utwigäbafen A R ‚ ; — | . _ 12 133.7 122 
Te — — — 13 I19,7 13° 

31 TRünden , ; : ’ a — — — — |. | — 
—— —— — — — — — — 

32 Iyeuourg ad, Dd, — — | * | = ı "a2, 1} 





— 
* 
© 


Paufenre Nr. 


* 
— 


34 


Bemerlung · Zaesraphen⸗Stationen bezeichnet, 


(Di 


projt 


tgl 
on 


ee —— 


et" ö 
le 


Namen der Stationd.Drte, 


Xeuſtatt a. d. 9. 

Nördlingen 2 

Niürnbera . . r i > 
— —i ——e— —ñ — ñ— 


- [frupdum , 5 . — J 

— — —— —ñ —ñ —ñ — — —— — 
ala ” r Pr F . 

— —— — —— ——— — — — 
iegenodurg 
Reibenball 
Rıfenbeim 


Zalhura . 
= toerntmıe 
eyıpır 

— 
-naßburg 
Streubing 
Traunſtein 
"m . . “ . . ö 
EEE EEE — 
ums - : : ® 


vrrzeuta EEE 
Joeyugdan J J 


urch die unterſtrichenen Städte-Namen 


Bekanntmachung. 


weiten Schmurgerihtäfigung im Fahre 


qepaltumd m: 1850 beir.) 


1 Bollziebune . 





Dınus 





ten. 


— 


7 


1 
5 
2 
5 


lool 


— 


ſind 


er Art. 18 und 114 des Straf⸗ 
10, November 1848 wurde von dem 


goefe"? be nifterium der Zuftiz am 8. Laufenden 


tõ 


grad’ Mang der zweiten für ben Kreis Mit— 


td pie gabre 1954 zu Andbad abzuhaltenden 
im auf 
Me eg Mai 1854 


— praſidenten 
u 


des Ehmurgerichtäpneg der 





Länge vom Meridian der kgl. Eternwarte, 














180 








ee ü Ed. —— 
\Sefun Abgerundet nah |Mınu.)@efun Abgerundet mad 
den. 1, Minuten. | ten | den. | '/ Minuten. 
1 — 13 6360 147 
- — 4 286 4; 
| - | = 2 07,4 2 
II - 11 123,0! 113 
| | 
126,3 | 73 u Ba — 
m 8 12— 
2 3 1-1/| _ 
TI 81 - | _ SER 
= = 290| 52 
u — 12 139,2) 9 
| — in | 4 
58 8 4° hr 24,7 {52 
55,9 5° — | = 3 
-| : nz * 
— — 2 Ih7 Tl 6% 
7 — lau] 150 
N Ib |, : 
die bereitg ber Wi 3 
* HfleNten und No 
in ⁊* 
Rah d fe 
Eur ya tt pen, I &,, 
der Divey, ennitheenthe RN 
b dry Auf tin 
a Valentin es dr n, Un, teg h {ı 
Eikn. : e d 
—RB for ie, — de N M I 
dig t 8X N J 
— 
ben u dp, St, 
N X 
\ L y \ 
® Q Y 


71 








IE 
Eternmatie, 
Wenich 
in) Abgerundet mi 
. ", Winyin 
—— 
vl 1% 
6 i 
| 8% 
0 | 1; 
0 | 5; 
2! 
| 3 
I — 
6; 
153 
6% 
} on ; 


| 
l 


von gittelrentet, 
deſſen Eielrert 
Stadtgeriil Ich 


1851. 
crichnz ven ME 


ent 
Krirgt! 


181 


Drdend:Berleihbung. 

Seine Majefät der König haben unterm 
7. dies Monatd dem funktionirenden Gontroleur bei 
dem Aal. Filialzahlamte zu Nürnberg Ludwig Ehris 
ſterh Wagner in huldvollſter Anerkennung feiner mebr 
ald Sojährigen treuen Dienftedleiftung die goldene Ehren 
münze ded Ludwigs/Ordens allergnädigft zu verleiben 
gerubt, 
—— Se EEE mr SEE — — 








Namens: Nenderung. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich. 


einer Entihliefung des fgl. Staatöminifteriumd des {ns 
ven som 9. d. Mts. allergnädigft zu geftatten gerubt, 
deß Per Haberfamm von Dachsbach — der Rechte 
dritter unbefhadet den Ramilien-Ramen „Bechmann“ 
annehme und fortan führe. i 


— ——— — — 
Dienftes-Na chrichten. 
— Majeſtät der König haben Eich in. 
ua Entfehließung des fat. Staatd-Minifteriumsd des 
m vom 13. Februar 1854 bewogen gefunden, vom 
1. Mir, [. 98, an 
3) den Gerichtöbiener Joſeph Hofbauer von Kipfen, 


berg an das Landgeri i 
gericht Weiſſenburg zu ver 
— ſſenburg 4 ⸗ 


18 


2) zum 2andgerichtödiener von Kipfenderg den © 
richtödienerögehilfen Ulrich Schmid aus Kempt 
zu MWolfratöpaufen in proviſoriſchet Eigenſche 
zu ernennen, 


Durch Beſchluß der kgl. Regierung von Mittelfra 
fen, Kammer ded Innern, vom 10. Februar 18: 
wurde der biöherige Schullebrer zu Neudorf, Ludw 
Shilffahrt, zum Schulehrer und Kirchendiener |; 
Geildheim ernannt. 


Der wiederholt zum Bürgermeifter der Gtat 
Gemeinde Windsbach gewählte Schuhmacdhermeifter Jo 
Leonhard Bed von da ift in diefer Eigenfchaft beftäti 


worden. 
—— ——————— — 


Cours der hayer. Staatspapiere, 
Augsburg, den 16, Februar 1854. 


N Papier Geld 
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Ausbach, 





von Mittelfranken. 


Nro. 15. 


18L 


Bayerifched 
Amtsblatt 





den 22. Februar 1854 








n bh 


alt: 


2. drereh Ergänzung für das Fahr 1858 aus dem Gonfcribirter der Wlterdffafe 1832. — Den Berfauf tplerärgtlicer Gehein 


Ad Nrum, 18450, 


(Dis derrebs@rgänzung für ‘das Jahr 1854 aus dem Gonferis 
N q birten der Altersflaffe 1832 betr.) 

* amen Seiner Majeſtät des Königs. 
Ve Entfhliegung des tgl. Staatöminifteriums 
Pe ae 17,88. Mis. fol zur Ergänzung des 
hen Jahre 1854 aus den Gonfcribirten der Alterds 
Are Im Hinbli auf $.9 des Heer-Ergänzungd-Ges 

er — ſechſten Theile des formationdmäßigen 
J1 r Armee gleichkommende Anzahl von 18000 
| init a en außgehoben werden, wovon der Regierungds 
| * Mittelfranten 1538 Mann zu ſtellen bat. 
be Por die auf die einzelnen Gonfcriptionds 
Baßfolyenpe a treffenden Contingente durch die 
Re elle zur allgemeinen Kenntnig gebracht 

— zugleich auf die Ausſchreibung vom 3. 

—* * * —— Nr. 11 Seite 145 

eſtimmten Aushebungdtermine bins 





ieh. — Bepilfenlöpne.. — Namens: Aenderung. — Dienſtes-Nachrichten. 





gewiefen, und daran erinnert, daß Gonferibirte, weld 
fih ungeachtet der Aufforderung in dem feftgefeßte 
Termine vor dem kgl. oberften Rekrutirungsrath nid 
ſtellen, ſich des Ungehorſams ſchuldig machen, weldı 
gemäß $. 68 Ziff. 3 des Heered-Ergänzungs@cfept 
vom 15. Auguft 1828 neben dem Berlufte der in de 
65. 47 48 und 49 dann 59 zugeftandenen Begünfl 


gungen der Zurüdftellung und des Loostauſches und nebi 


der Berbindlichfeit zur Tragung ber dadurch vera: 
faßten Koften mit einer weiteren, im Falle der Zahlung 
unfähigfeit in Arreſt umzumwandelnden Geldſtrafe vı 
50 fl. bis 100 fl. bedroht ift. 
Ansbach, den 19. Februar 1854. 
Konigl. Oberfter Refrutirungsrath von Mittelfranfe: 
Bei Erledigung ber Präfidentenftelle. 


v. Gutſchneider. 
Wallmüller. 


—— — — 
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Tabelle der zur Authebu 
ng der Altersklaſſe 1850 beftimmten Contingente, fo ie de 
welchen die Aushebung ſtattfindet. RER EN — 











Tag : Gontingent Reſerve⸗ 
der | GEonferiptiond-Bezirt. Bemerkungen. 
Audhebung. | 2 ei 
=) Mann. 
— — — — — —— — — — — 
1. — — — — 
Donnerftag| 1 Landgericht Nürnbertg. 51 18 
den 2. März 2| „Pappenheim. . 22 8 
1854 3 » - PMeinfed 0... 39 13 
4 „ Rothenburg . » » 27 10 
5) Stadt Erlangen . . * 29 | 14 
168 63 
— — — — — — — — — — —ꝰ 
II. 
Samſtag 6 Stadt Nürnberg.. 119 40 
pen A. März] 7 Stadt Fürih. 39 | 13 
1854 | 158 53 
— — — — — — — — — — — 
Hl. | 2 
Dienftagden| 8 Landgericht Schillingsfütſt . -» 9 5 
7. März 9 Schwabach 38 13 
1854 [10 uffenheim 0. 38 13 
1 Wuaſſertrüdingen . . 39 13 
12 Stadt Eichſtädt..14118 7 
139 51 


ne 


V. | 
Donnerſtag 13 Landgericht Altdorf J 39 13 
den 9. März 14 „ Beilngrid . + » 53 18 
4854 119 u Bihart » + 40 15 
16 Stadt Schwabach .» + - 22 10 
| | 154 56 
a den —* Ansbach . 45 15 
11. März 18 Dintelöbühl » 38 13 
1854 Gunzenhaufen 40 12 
28 14 


9 u 
201 Stadt Andbah » » + 





R 


vie der Tage, i 


erfungen, 


1 
























— — — — 
—— — — — ——— 
| * Reſerve⸗ 
dag Bemerkungen. 
der Gonferiptiond-Bezirk, 4 — 
Aushebung. Ss Mann. 
— — — — — 
A leitet Eichſtädt.. 31 | 10 
14. März |22 „ Erlangen. . » 54 20 
1834 123 „ Sb.» 53 18 
24 Stadt Rothenburg. .» » 1 6 
| 150 | 54 
vl, 
Donnerfing [25 Randgericht Keuchtwangen . «» 55 24 
den 16, [26 „ Bein...» 32 14 
Min 1854127; „ Kinn... 22 8 
28] »  Heriden 2... 39 | 145 
| 18 | 5 
— — — — — — — — — 
vui. | 
Samftag |29 Landgericht Heidenheim . .— a5 14 
den 18, 30) " Hrildbronn . . .: 50 | 18 
Missa) 3Hersbruct . .. 4152483 | 
32] Stadt Dintelebühl . .» - 12106 
— 152 5% 
IX, 7 — — — — — 
re den/34 Landgericht Kivfendeg . . - 31 | 10 
un 34 [73 kauf. D * * * 4 4 I 1 4 
54 35; „ Reutersbaufen . -» 35 | 12 
36, » Neuſtadt al... | 73 25 
—— 183 61 
X. Bu — rrumn men | — — — — 
2 ‚ 
— 37 Kandgericht Gadolzburg . . . al 15 
Din ana : " —*—— oo... 23 10 
9 Weiffendurg . . ". 17 10 
40 » Bindebem . . . 49 18. 
135 | 53 


Ansbaͤch, den 19. Februar 1854. 
Konigl. Oberſter Rekrutirungsrath von Mittelfranken. 
Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
v, Gutſchneider. ©. — Baltmülte 


— {| — 
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Ad Nrum, 21178, 


An ſämmtliche Difrittö-Poligeibehörden in 
Mittelfranken. 
(Den Berfauf tbierärgtliher Geheimmittel betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Indem nachſtehend die Minifterialentfchliefung vom 
9. d8. Mid. zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
erhalten die obengenannten Behörden den Auftrag, den 
Vollzug der hierin enthaltenen Beſtimmungen ftreng zu 
überwachen und gegen jede Uebertretung derfelben allen 
Ernſtes einzuſchreiten. 
Ansbach, den 16. Februar 1854. 
Konigliche Regierung von Mittelfranken, 
- Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Abdrud. Rro- 1425. 
Königreih Bayern. 
Etnats-Minifterium des Innern. 


Es iſt die Wahtnehmung gemacht worden, daß die 
Vorſchriften, welche in der alerhoͤchſten Berordnung 
vom 17. Auguft 1934, den Gift- und Arzneimaarens 
Verkauf beit., dann in ber Apotheterordnung vom 27. 
Januat 1842 über den Handel mit Gifts und Arznei⸗ 
waaren, dann mit eigentlichen Arzneien und pharmas 
zeutifchen Präparaten, ferner über den Handorrlauf 
ohne ſchriſtliche "Ordination und über medizinische Ge⸗ 
heimmittel vorgezeichnet ſind, in Anſehung jener 
giſtigen und arzneilichen Stoffe und Mittel, welche in 
der Beterinärbeilfunde Anwendung finden, nicht allent- 

tet werden. 
da Staatsminifterium fieht ſich da⸗ 
her veranlaßt, die erwähnten Beftimmungen a. 
zur pünftliden Nachachtung einzuſchärfen, wie fo gt: 
1. Nur diejenigen, welche nach der allerhöchſten 


IV. 


VI. 


Verordnung vom 17. Auguſt 1834 zum Handel 
mit Arzneiwaaren berechtigt find, dürfen auch die 
in der BVeterinärheiltunde vorfommenden Arzneis 
waaren abgeben. 


. Sie haben fi) hiebei genau an die über den Ary 


neiwaarenverfauf überhaupt in der erwähnten 
allerhöchſten Verordnung erlaffenen Borfchriften 
zu balten und dürfen auch veterinärärztliche Arz- 
neiwaaren nur an die dort benannten Individuen 
und unter ben vorgezeichneten Beftimmungen abs 
geben. 


. Die Abgabe folder Waaren an Wafenmeifter, 


Schmiede, Hirten und andere in der allerhöchſten 
Verordnung vom 17. Auguft 1934 nicht auds 
drüdlich benannte Individuen oder ohne Beachtung 
der dabei anzumendenden Borfichtämafregeln iſt 
unbedingt unterſagt 


Auch die Apotheker haben in Anſehung der in der 
Zeterinärbeilfunde gebräuchlichen Arzneiftoffe und 
Mittel fih genau an die BVorfchriften der aller» 
höchſten Verordnung vom 17. Auguft 1834 und 
der Apotbeferornung vom 27. Sanuar 1842, 
dann ded Minifterialausfchreibend vom 10. Auguft 
1816 den ArzneiwaarensBerkauf durch Apothefer 
beir., zu halten. 


‚ Die Abgabe von Giften oder draſtiſch wirfenden 


Subftangen darf daher ohne Drdination und ohne 
Beachtung der Vorſchriften vom 17. Auguft 1834 
niemald erfolgen. 

Bei dem fonfigen Handverfaufe haben die 
Apotheker die in Ziff. 4 erwähnten Bor 
fehriften pünftlichft zu beachten und alles 
Seibftdispenfirend, auch bezüglich der vete— 
tinärärztlichen Arzneimittel ſich zu enthalten. 

Unbedingt verboten iſt der Verkauf von foges 
nannten thierärztlihen Geheimmitteln, wie dies 
felben immer Namen haben mögen. 13 folde 
werten insbeſondere bezeichnet: 
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1) Für die Pferde: 
a) dad Salzburgertränkchen, 
b) ,„ Drufen» 
e) „Kehl⸗ 
d) „ Gelbſucht⸗ und 
e) ,, Pferdes Pulver überhaupt. 

2) Für dad Nindvieh: 
a) dad Hornviehs 
b) ,, Rungenfeuches und 
6) „ Mil» Pulver. 

3) Für andere Hausthiere: 
a) dad Schweine» und 
b) „, Hunde»Pulver ıc. 

Dünthen ‚ den 9. Februar 1854. 
Huf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Graf v. Reigeräberg. 


a tgl. Regierung von Durch den Minifter - 
Aftanten, 8. d. J. der GeneralsSefretär, 
Betreff mie üben. Miniſterialrath Eppien. 


— 


Ad Nrum. 410171. 


An fümmtlihe fol. Rentämter und Bezirks 
geometer in Mittelfranken, 

g (Gebilfentöhne betr.) 

= Namen Seiner Majeität des Königs. 

— Anfrage, wird hiemit zur Kenntniß 

ve * ebörden und Privaten gebracht, daß 

chen — bei ihren Aufrechnungen für einen 

—* a wo die Verwendung eined ſolchen 

Ra geſtattet ft, nicht an einen MarimalBetrag 
*. gebunden find, fondern für jeden bei ihren 


Meffungen nötbigen Gehilfen 36 fr. bid 48 fr. täg 
in Anrechnung zu bringen fortan befugt find. 
Ansbach, den 16. Februar 1854. 
Königliche Regierung ven Mittelfranfen, 
Kammer ber Finanzen. 
Bei Erledigung der PräfidentensStelle: 
9. Gutſchneider. v. Hornberg. 
Krienes 
— — — —— — — ————— TSG — 
Namens⸗,Aenderung. 
Seine Majeſtät der König haben inhalt 
einer Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums des 
nern vom 16. d. Mtsd. allergnädigſt zu geſtatten 
rubt, daß der Schullehrer Philipp Wenig zu Erlang 
fowie deffen fünf Kinder Zulius, Gotthold, Jul 
Auguft und Caroline Wenig — der Rechte Dritter ı 
befhadet — den kamilien-Namen „Wening‘ ann 
men und fortan führen. 








menge zu 





Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Sich v 
möge Allerhöchſter Entfbliefung vom 8. Februar 
Is. allergnädigft bewogen gefunten, den Rechnun, 
Sommiffär der Regierungdfinanzgfammer von Mitl 
franfen, Carl Neumaier, in Wilfährte feiner Bit 
in gleicher Eigenſchaft nah Regensburg zu verfeßi 
und an deffen Stelle den funftionirenden Revifor 
KechnungdsCommiffariate von Niederbayern, korı 
Dürr, in proviforifcher Eigenfbaft zu ernennen. 


Durch Befchluß der beiden Landwehr⸗Kreisſtel 
von Mittelfranken vom 13. und 17. dd, Mid. mu 
der biöherige Landwehr⸗Lieutenant Ehriftoph Gran zı 
Operlieutenant im Landwehr-Batailon Gunzenhau 
bejörbert. 
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Berlafenihaiten in Oftindien verflorbener Bavern. — 


tatea, Berlepung ter dem Monarchen fhuldigen Ebrfu 
Rratzefeged. — Unterfuhung wegen Drefvergebens dur 
Ragcichien. — Cours der bayer. Staats: Papiere. — 


Xubalt: | 


Die Maſtochſenfleilchtare 
die Hunde. — Die Berfensung ungeltempeiter Spielfarten in tas 


Ausland. — Belanntmahun 
Euricriptiond: Mnlebend & 5 P@t. von 1850: «— Unterfuhung witer Jodann Tiefel von Mürnder 


für den Monat März 1854. — Die Auflicht 
9, bie U. Verlooſung dei 


9 et Comp. wegen Hohe 
cht, Amtsehrenbeleidigung und Vebertretung tes Bereint - und Br 
Y die Saft: Ginladuagsigrift an die Auswanderer IC. er Dienit 


a 








Ad Nrum. 21864, 


In fämmtlige Diſtrikis⸗Polizei-Behörden in 
Mittelfranten. ° — 
Berlafenfhaften in Oflindien ver ſtorbener Bayern betr.) 


IM Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Den fünimtlichen mittelfränkifchen Diftrittd-Polizels 
Rıfürten wird in Folge eined Refcriptö des Kal. Staatds 
Niüfferiumd des Innern dd. 15. d. Mis. nachftehend ein 


Vetgichniß von in Sfindien verſtorbenen angeblich ang: 
rg gebürtigen Individuen, deren. Nachlaß von den; 

Meffenden Erben noch nicht erhoben worden iſt, mit, 
dem Auftrage witgetheilt, ſachgemaße Erhebungen dar · 
“er zu pflegen, Bd nicht jene Individuen dem. Amis⸗ 
dejtt agrhört und Bermandig Hinterlaffen Haben. . 


be 


ya 
a % 


‚Dad Ergebniß iſſt — * 
— binnen 3 Wochen u... 
berichtfich ander anzuzeigeen. * 
Ansbach, den 20. Februar 18344. N 


+ Königliche Megierung von Mittelft nken, 
Kammer des Innern, * 
Bei Erlebigung der Präfdentenfeltei 
v. Gutſchneider 
ran Aran.menBerbe 
un Bexaeich aaßgß — 
der in Dftindien verftorbenen, angeblich aus 
Yacyaa.), Hbürtigen Individuen. 
H Müller, Johann Gottfried, Sohn 
dann Adam und der Chriftiana Sr 


geboren zu Ansbach, geftorben zu Kar 


18 


2) Peifh, Joſerh, geboren zu Augdburg, ges 
Rorben im Jahre 1841 im einem Alter pam 
41 Jahren. 

3) Reroldingen, Maria Ditilie, Wittwe des 
Philipp Leopold Andread Nemeinftein; Mar 
ria Antoinette Franziska Nem ein ſte in, Ehe 
fram des Johann Franz Andre und Julie An⸗ 
toinette Louiſe Nemeinftein, Ehefrau des 
Heinrih Martin Pechery. 

Diefe Perfonen waren aus den Rheinlanden 
und binterliefen ein Vermögen von beiläufig 
5000 France. 

3Start, Gast Feliz, Sohn des Wilhelm und 
der. Maria Start, geboren zu Ansbach, ges 
florben 1894 in einem Alter von 34 Jahren ; 
der Nachlaß beträgt beiläufig 4000 Francs. 


Nrum. 22233. ß 
e fämmtlide MoligeisBehörben von Mittels 


franten. — 
i Monat März 1854 beir.). 
(Die Maſtochſen ſleiſcht are für den 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die für den Monat September 1853 feitgefeßte 
und bis jeßt peibehaltene Tare für ein Pfund Maſt⸗ 
och ſenfleiſch, hat auch für den Monat März *— 
Gabıd in fämmtlichen Tasdiftritten ded Megierung 
verändert fortzubefichen. 
— haben bie Poligeibehörden dad Weitere zu 
ügen. 
= ———* den 20. Bebruat — 
Konigliche Regierung von Mittelfranken, 
io Rammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfiventenftelle. 
iM 9 Gutſchnelder. 
Gerhardt. 


198 
Ad Nrum, 22123. 2 
Br Fimmtlihe DiſtriktsPolizeibehörden 
in Mittelfranten. 
4Die Auffiht auf die Hunde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Ei if die Wahrnehmung gemacht worden, daß bei 
vielen Polizeibehörden die Borfchriften über die Aufficht 
auf die Hunde und die Verwendung der Viſitationsgel⸗ 
der nicht gehörig vollzogen werben. 

Zufolge Entfehliefung des tgl. Staatd-Miniftertums 
bed Innern vom 14. d. Mts. wird daher die genaue 
Beobachtung der in der Ausfchreibung der unterfertige 
ten Stelle vom 21. Januar 1852 (Intelligengblatt Seite 
70) zufammengeftellten Vorſchriften, welche noch durch 
bad weitere Audfchreiben vom 24. Yuguft 1852 (Intels 
ligenzblatt Seite 726) ergänzt werden, biemit einge, 
ſchärft. 

Andbad, den 22. Februar 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle, 
v. Gutſchneider. 
Gerhard 


Ad Nrum. 9275. 

An fämmtliche kgl. Diſte ikte⸗ Polize ibehörden 
und unmittelbare Magiſtrate pon Mittglr 
franten. 

(Die Berfendung ungeempalter Gpielfarten in das Ausland betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehend wird ein Abdruck der unterm 30. Ja 
nuar d. 38. ergangenen Finanz-MinifterialsEntfchliegung, 
die Berfendung ungeftempelter Spieltarten in das Auf 
land betr., zur geeigneten Bekanntmachung an die Spirk 
tarten⸗Fabrikanten und Händler mitgetheilt. 

Zugleich wird bemerkt, daß die Audfchreibung 20M 
31. v. Mis., Veränderung und Umftempelung der Spiel⸗ 


— 
* 


Bekauntmachung, 
die IE Verlooſung des U. Subſcriotiondanlehent a Ss yEt. 
1850 betr.) 

Nachdem Seine Majeftät der König a 
gnädigft zu genehmigen geruht haben, daß behufs 
Rüdzablung des MI. SubferiptiondsAufehend a 5: 
vom Jahre 1850 zu fieben Millionen Gulden die H. : 
looſung nach dem Plane vom 17. März 1853 (Ri 
rımgeblatt ©. 232) vorgenommen werben föll, fo ı 
hiemit befaunt gemacht, dag die IE Berloofung 

Donnerftag den 2. März d. 38. Moritkag 

9 Uhr 
in Gegenwart eines Gommiffärs der fol. Pollztid 
tion im Ddeondgebäude, Saal Rro. I im krften St 
von der unterfertigten Stelle vollzogen werden wir 


| Bei diefer Berloofung werden nad den Abſchn 
L— Ul. des hiefür ſeſtgeſtellten Planed neun 3a 
gezogen, wodurd ein Gapitaldbetrag von 


630,000 fi. 
yur Rückzahlung ‚gelangt. 


Das Meitere wird mit dem Ergebmiffe ber 
loofung bekannt gemacht werben. 
Münden, ben 20. Februar 1854. 
Königliche Stantsfhulden- Tilgungs-Tommii 


v. Suͤtwer. 


VBrenuemndun 


u. 409 
farten beir., Kreid-Amtöblatt S. 121 dahin zu berich⸗ 
olizeibehöthu figen it, daß iefelße von beißen unterfertigten Ram 
n. mern erlaffen wurde. 
her.) Andbad, den 6. debruar 1854. 
tdes König Königliche Regierung von- Mittelfranfen , 
St worden, Daft Kammer des Innern und ber Sinangen. 
em über die dt Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
der Biftationhp v. Gutſchneider. v. Hornberg. 
Krienes. 
Stoatiinihei Me. 1081. 
D daher di ga Königreih Bayern: 
ung da — * Staats⸗Miniſterinm der Finanzen. 
en 4 Buch Eniſchließung ded unterfertigten tgl. Staates 
— —* Miniſtetiuras vom 13. Januar 1838 war bewilligt wors 
Buy 1 j . den, daß die diher mur den Fabritanten zugeftandene 
wien, Ki Of, Eiempelbefreiung ber im Inlande verfertigten Spiels 
farten für nachzuweiſende, unmittelbar von denfelben bes 
18 merffedigte Berfendungen nad) dem Audfande unter 
itrefranfen, Wänderung der hierüber in den allerhöchſten Berords 
nett. nungen vom 23. Jänner 1810 und 9. März 1816 ents 
iventenfelt. haltenen Beftimmungen auch dem Handeldftande für derlei 
yet, auf eigene Rechnung unternommene Berfendungen ges 
Gerhard; waähtt werden dürfe. Diefe dem Handelöttande gewährte 
2 tempelbefreiung wird biemit außer Wirkfamteit geſetzt 
und ed haben fofort die allerhöchiten Verordnungen vom 
18. Degember 1812, dad Gtempelmefen im Konigreicht 
Helnenhan dayein betreffend (Regierungeblatt 1813 Geite 65) ber · 
ate yon PEN ürhungäweiſt vom 23. Jänner 1810 (Megierungdblatt 
u 1810 Seite 67) dann vom 3, Marz 1816 die Stems 
arten inter lung der Karten betreffend (Regierungdblatt 1816 
dat dd —RX Erite 113) wieder in volle Wirtfamteit zu treten. 
yuntert med ’ Münden, den 30. Januar 1854. 
—J Lt Seiner Königlichen Majekät allerhochſten Beſehl. 
siftarten I We. Dr. v. Aihendrenner. 
machung md Andietgt Regierunge. Finanz Dorch den Minifter 
nützen . Rammer von Mittelfranten. der GeneralsSettetär 
yie yadl * "Bettih wie Üktn, Shönwertt. 


rt 
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Bekanntmachung. 
(Unterfuhung wider Jehann Tiefel von Nürnberg et Comp. 
wegen Hohverratbh, Verlegung der dem Menarden ſchultizen 
Ehrfurgt, Amtsehrenbeleitigung und liebertreiung ded Bereins: 
und Ürepitrafgeftgee.) 
Dom Fonigl. bayer. Kreids und Stadtgericht Nürnberg. 
In rubrizirter Unterfucung wurde 
I. durch diesgerichtliches rechtskraͤſtiges Erkennlniß 
vom 8. Juni 1853 auf den Grund der Art, 10, 13; 
12, 16, 20 und 26, dann Art. 2 Abf. 2 des Geſetzes 
zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe vom 17. 
März 1850 die Uuterdrüdung folgender Drudfcriften, 
in ſoweit fie nicht in Privatbefiß übergegangen find, 
ausgefproden: 
1) Hat dad Volk dad Recht zur Revolution. News 
Hort. Intelligenz-Comptoir 15515 
2) Neibifertigung von Johannes Ronge Altenburg. 
ESchnuphafe 18455 
3) Neue und doch alte Feinde von Johannes Ronge. 
‚ Neuburger 1845; 
4) ee des KapitularsBifard Jofepb 
Kramer ,. beleuchtet von Johannes Nonge. Orap, 
ig 1845, 
5) — Ronge's erſte Rede, gehalten zu * 
am 22. Dftober 1848. Graß, Ludewig 1845; 
6) die alte und die neue Kirche von Johannes Ronge. 
dewig 1849; 
N) u = meine Schwefter von Theodor 
Sockl. rap, Ludewig 18495 
8) Einige Worte über dad offene Sendſchreiben x. 
dewig 1849; 
9) na mich der freien Gemeinde * 
von Franz sMiesthaler, rap, Fudewig 1849; 
40) Zwei Worte an die Defterreicher von Karl Scholl. 
Grag, Ludewig 1848; 
{1) Reformblätter von Anton Stoufffa- Gratz, Luder 
ig 1848 
12) * Vortrãge von Karl Scholl. Darmſtadt, 


pabſt 1846; 


13) Dad Vater unfer von Tb. Haffenrichter. Wohlau 
Leukart 1848; 

14) Mein Austritt aus der römiſchen Kirche von Franz 
Jakob Schell, Frankfurt aM. Rütten 1546; 

15) Dad alte und das neue Hobeprieftertbum von 
Franz Jakob Schell. Leipzig, Einhorn 1846; 

16) Die deutfhe Kirche und Schule von Franz Jakob 
Shell. Leipzig, Matthes 1849; 

17) Demolrat oder Ariftofrat von Franz Jakob Schell. 
Leipzig, Schred 1849; 

18) Dad Auferſtehungsfeſt, Predigt von Franz Jak. 
Edel. Münden, Franz 1850; 

19) Gefhichte des alten und neuen Bundes von 
Heribert Rau. Heidelberg, Groos 1850); 

20) Allgemeine Gefchichte der chriſtlichen Kirche von 
Heribert Rau. Frankfurt a)M., Nütten 1846; 

21) Worte zum Herzen des deutfiben Volks von Heris 
bert Rau. Stuttgart, Frankfurt 1848; 

22) Katechismus für alle freven Religions-⸗Gemeinden 
von H. Denfmann, Leipzig, Kollmann 1850; 

23) Die firchlihe Bewegung von Theodor Hofferichter, 
Bredlou, Scholz; 184175 

24) Für freyes, religiofed Leben von Theodor Hoffes 
richter und Ferdinand Kampe. Breslau, Scholz 
1845; 

25) Zeitung für frege Gemeinden von Theodor Hoffe 
ricbter. Breslau, Schubmann 1850; 

26) Religion und Zeit, ſechs Vorträge von E. Herren 
dörfer und Th. Hofferichter. Bredlau, Kar 
Schmeidler, 1850; 

27) Geſchichte ded deutſchen Volks von Heribert Rau. 
Heidelberg, Groos 1850; 

28) Katbolifbe Dichtungen von Johannes Ronge. 
Deffau, Neuburger 1845; 

29) An bie niebere katholiſche Geiftlichkeit von, Io 
banned Ronge. Altenburg, Schnupbafe 1845; 


30) An meine Glaubendgenoffen und Mitbürger von 
Sohanned Ronge, Altenburg, Schnuphafe 13495 
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31) Antwort auf das Hirtemwort; ze. von Johannes 
Ronge. Nürnberg, Tümmel 18495 

32) Rede, gehalten in Schweinfurt am,I. April 1849 
von Johannes Ronge. Schmeinfurt 19495 

33) Rede über die Auferftebung, ‚ gehalten am 8, 
April 1849 zu Schweinfurt von Johannes Ronge. 
Schweinfurt 1849; 

34) Rede über. den Erlöfungstod Jefu, gehalten am 
6. April 1849 von Johannes Ronge. Erlangen, 
Kunſtmann 1849; 

35) Lehrbuch der chriftlichen Religion von Franz as 
tod Schell. Leipzig, Einhorn 8463 

3%) Die Notwendigkeit ded Deutichkatbolicidmud von 
Franz Jakob Schell. Münden, Franz 1850; 

37) Zeititimmen, Gefchichte des Jahred 1848 von F. 
J Schell und Eduard Maurer. Glogau, Flem- 
ming 1849; 

33) Uhlih’8 Guspenfion, 2. Ausgabe, Leipzig, R. 
Blum und Comp. 1817; - 

89) Et ih den freien chriftlihen Gemeinden beis 
treten oder nicht? Defau, Moritz Katz 1850; 

40) Mas find die freien Gemeinden, und was wollen 
fe? von Guſtav Treuch, 2. Auflage. Freiberg, 
Reinmann 1850; 

4) Diey Worte gefu an feine Gemeinden von Eduard 
Eporfeld. Leipzig, Kollmann 1850; 


#2) Sonntagäblatt von Uhlich, 1. Zargang. Magdes 
burg, Wohlfeld 1850; 


43) Die dritte Tagſatzung ded Verkins freier Ges 
meinden von, Eduard Balker. Nordhauſen, Sorte, 


mann 1850; 


44) Die freye chriſtliche Kirche — Zeitſchriſt von ‚Sranz 


Rau. Leipzig, Matthes 1850; 


47) Thomas Pained theologifhe Werke, Stelt 
Schlegel 1818; 

48) Die Enthülungen im Kampfe mit der 
teftantifhen und katholiſchen Orthodoxie. 
in, Kollmann 1850; 

49) Geſtändniſſe eines evangelifchen Predigerd, 
sig, Matıbed 1850; 

50) Der Geift der — evangelifchen ( 
lichkeit von F. M. Wed. Leipzig, Kollı 
1550; 

51) Mer hat Net: Er. oder Ich? von F. M. 
Leipzig, Kollmann 185135 

52) Die ganze Bibel fein Schulbuh und Bolt 
mebr zu unferer Zeit! Leipzig, KRollmann | 

53) Hiftorifbe Denkmale des chriſtlichen Fanati 
von Corvin. Leipzig, Gebauer 1845; 

54) Robert Blum von Arthur Frey. 
Grobe 18195 

55) Gedichte und Lieder von E. J. Treu, 1, 
Um 1850; 

56) Die erſte allgemeine Kirbenverfammiung 
deutfchs kalholiſchen Kirche von Robert Blu 
Franz Wigard. Leipzig, Friefe 1845: : 

57) Johannes Ronge und vie freie Kirche von ( 
Duller. Ftankſurt aM. Meidinger 1811 

N. Ferner wurden durch redtöfräftiged Ert 
ded fol. Appellationdgerichtd non Mittelfranten 

September 1853 gemäß Art. 20, 26, 31 ı 

dann Art. 2 Abſ. 2 des vorallegirten Velehes i 

Weiſe nachbemerkte Drucſchriſten unlerdrückt. 
1) Der Tag iſt angebrochen, ein y tophetif 
von Rudolph Dulon. Philodelphig. 


2) Die Weltgeſchichte it das Meltgericht 


Mann’ 


%) Die Miſſion der —— von G. G. von Friedrich Dumhef. Hersbrut, Pie 


geintiätet ven Vervinus. Heidelberg, Minter 18463 8) Die Erbfünde, Rede von Eduard D 
rdeh — Wehen det Deutfätatholiciimud non Dr. baden, Ritter 1952; 
ynd mrürgt w * derdinand ee Tübingen, Bu 4) Die DeutfsKatbotiten in Bayern x 
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5) Verkheidigungdtede des Meihtdnikwatts Titus Fr 
Joſeph Sporer. Bamberg, Seldftverlag des Ans 
gellazten 1852; 

6) Rieder eined Gefangenen; 

7) Fliegende Blätter, Zeitgebichte von J. Tiefel. 
Nürnberg, Tümmel- 1850. | 

FM: Endlich) wurde laut weiteren diedgerichtlichen, in 
Rechloktaft erwachfenen Erkenntniſſes vom 3. Januar 
1554, in Hinblid auf Art. 20 und Art.2 Abſ. 2 des⸗ 
felben Geſetzes die gleiche Unterdrüdung nachbezeichneter 
Drudfchriften ausgeſprochen: 

1) Die Zeichen der Zeit, Predigt von Friedrich 
Dumhof. München, Franz 1550; | 

2) Drei Borrtäge von H. E. Sachſe. Magdeburg, 
Fabricius 1852; 

3) Heimkeht vom Himmel zur Erde von dran 
Schmidt. Stuttgardt Lebrecht und Comp. 1851; 

4) Zehn Predigten von Friedrich Dumdof. Münden 
Fran; 1950. 

Died wird vorfhriftägemäß zu allgemeiner Dar 
nachachtung in 
reichs befannt gemacht. 

Nürnberg, den 13. Febtuar 1854. 

Der kgl. I. Direftor. 
Di. Knappe. 
Furtenbach. 





Ertenntniß. ——— 
qunz megen refvergebens turdı die Schrift: „Eins 
arungiſchtutt an'nit Auswanderer 1t- we | 
Im Nameil Seiner Majenät des Köntgs von 

Bayem. 0.0 
Das tal. Kreis, und Stadtgericht Amberg, bat am 
brikfen Februar achtzehnhundert fünfzig vier, | Vormittag 
eitf Uhr, verfammelt in ‚geheimer Eifung, wo zugegen 
Waren: Kas, Rnih als wörfigenber ; Surfer, Kath, 
Rotter, fer; Halenke, "Shaatsambalf; und 


(Unterfu 


fämmtlihen Amtsblättetn des Könige - 


Nechröpräftitant Coltufo with, Prototollfühter; Anis 
ſtehendes Erfenntriß erläffen: 

Rah Anhörung des tgl. Staatsanwalts Hüleite 
in feinem Bortrage in der Unterfuchung wegen Berbreir 
tung einer revolutionären Flugſchrift; Nach Einfltbt imd 
Ablefung der vom kgl. Landgerichte Sulzbach vorgeleg— 
ten Drudfchrift, welche die Auffchrift hat: ‚‚Einfadungds 
frift an die Auswanderer nach den verkinigten Staͤa⸗ 
ten von Norbamerifa,’‘ und untergeichnet ift: 

„Nauvoa am Miffiffipi im Staate Hinois, 
1853. Gabet, Präfivent der Ikatiſchen We 
meinfchaft ;’ 

Nach Anſicht ded dom kgl. Staalsanwalt Halenke 
am 30. v. Mis. geſtellten fchriftlichen Antrags; 

In Erwägung, daß in der obenbezeichneten Flug⸗ 
ſchtift die Rechtsinſtitute der Familie und des Eigen⸗ 
thums angegriffen, die Handwerksgeſellen uhd Arbeiter 
zu gemeinfchaftlicher Wivderfeglichfeit gegen ihre Meiſler 
und Dienſtherten aufgefordert, und wiſſentlich falſche zur 
Beunrubigung der Staatdeinwohner geeignete Nachrich⸗ 
ten ausgeſtreut werden; | 

In Erwägung, daß biedurch die Artikel 16, 18 
und 19 des Geſeßes vom 17. März 1850 zum Schuße 
gegen den Mißbrauch der Prefle übertreten wurden, fos 
mit objektiv ein durch Mißbrauch ver Prefie verübtes 
Vergeben Eonftatirt ift; 

In Erwägung, daß eine Perfon, gegen welche eine 
Anklage wegen, biefed Bergebend gerichtet werden fönnte, 
nicht gegeben it, zumal das fragliche Flugbatt außer⸗ 
halb des Koͤnigreichs erſchienen iſt, daß aber auch im 
einem folhen Falle die Unterdrüdung einer Schrift wer 
gen ihres gefeßwidtigen Inhalles verfügt werben kann: 

Aus diefen Gründen 
Kkennt das Aal. Kreis- und Städtgeriäht in Gemaͤßbeit 
ded Art. 49 Nr. 3 und Art. 55 des Sträfprojeßgefehed 
öbhn 10. Nobeniber 848 auf Einſtellung des Straf 
verfahrens iveden Preißbergehendz Herfügt andel in Ge 
mäßpeit des Art. 2 des Prefgefeges die Untefdrüdung 


















— "Birken. Roller. 
Br Gollafowig. 
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ne Maiehät | der König haben Sich bes 
uuden, die eröffnete II. Sandgerichtö-Afefiord- 
vom 1. März I. Is. an dem Rechtds 
Mai aus Herbolzheim, dermal 


niſchl ehu: ing der gl. Regierung von Mits 
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38. ift der bisherige Schullehrer zu Oberast 
Anton Wolf zum Schullehrer und Kirchendiener 
Welbhaufen ernannt worden, 


Cours der bayer. Staatspapier 
Augsburg, den 23, Februar 1854. 
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:&{nbalt: 
terlanddsGtipendien — Die —— —— — 
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Die Vertheilung der Antbacher ⸗ und Bayreuiber Un 
für ie 


Ad Nrum, 22404, 45 fl. an Leonhard Zoller ? Baderöfohn von Ansba 
(Die Verteilung der Antbacher⸗ und Bayreuther Unterlands- 45 fl. an Eduard Wagner, Hofterpeditordfohn 
Stipentien betr.) | W affertrüdingen. * 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 15 A. om Heinrich Hanfe, Rentbeomtenfohn von 

Aus den für die ehemaligen Fürftenthümer Ansbach bach a: 
und Bayreuth unterhalb Gebirgd fundirten Stipendien- 


15 fl. an Theodor Ho mann zofefford 
Mitungen find für dad Jahr 18*,, folgende Stipendien r 3 dehnen, Dentehorkiehn von 
verlieben worden: 


| bach. | 

L Aus dem Ansbacher Trivialftipendienfonde : en — ET 
54 — Häfner, Zimmermeiſtersſohn von ung, en — Hornung, Hlarrersfohn no 
ya Zi _ Hedel, Nevierforfteräfohn von zn 15 fl. an driedrich Kühn, Edcadronfhmiedfo 
Ss u Schwarz, Ranyleirepartitoräfohn von 28 | — Vederich Verwallerdſohn yon 
SA * Eines, Arordlohn 15 fan Ludwig Seiz, Scyußichrersfohn von 


15 fl. an Georg Vodel, Sädtersfohn von | 
154 an Karl Seggel, Gerihtäargtiohn von Mafier 15 N. an Heinrich Din, P arrerifohn vı 
trüdingen, Heinderg, — 


* 


dit 

25 fl. an Albrecht Ziegler, Molizeidienerdfohn von Ans⸗ 
bach. 

25 J. an Heintich Diebel, Kreiötaffas Offigiantenfohnt 
von Ansbach. 

25 fl. an Auguft Müler, Schulehrersfohn von Dal 
lesau. 

15 fl. an Karl Reinhold, Forftmeifterdfohn von Weiden. 

15 fl. an Karl Folk, Bauinfpektordfohn ven Ansbach. 

15 fl. am Chriſt. Hornung , Pfarrerdfohn von Ansbach. 

20 fl. an Johann Landfriß, Kanzleivienerdfohn bon 


Ans bach. 

20 fl. an Konrad Autrochs, Schuhmachersſohn von 
Ansbach. 

⁊v fi. in Konrad Brauuftein, Buchbindersſohn von 
Ansbach. 


415 fl. an Ludwig Dürring, Schuftehrersfohn von Eib. 


IK Has dem Andbach⸗ Heilsbronnet Umiverfitätd- 
Stipendien⸗Fonde: 
30 fl. an Albert Biſchoff, Pfarrersſohn von Gungem 
daufen, Stud, theol. in Erlangen 

36 ſt. ai Kart Brendel, ;Werrulteräfohn von Andbdd, 
7, iu, in Minden: | 

an Karl Kellein, Pfarrerdföhn vbn Schalthauſen 
ud. Juc. in Trlangea. 
25 fl. an Chriſtian Lips, Pfarrersſohn von Wernobach/ 
perl, meot. in Erlangen. 
‚an Julius Meyer, Kiccneräfohn von Ansbach, 


hd, ar. ih Mlintgen. RE 
= a möler, Hfarrerdfohrt von Windelds 


ag, ‚bie. Tür, in ine 
ai inand Gtup, Rechnu 


25,f. 


ngörevifordfohn von 


u de. In Enge | 
we a Yu, meol. 8 
— Julius Brügel, Pfarrersſohn von en 

as fl. an Sa meet. in Etlangen. 
j — 


stud. med, i 


m; 


30 fl. an Heintich Düll, Marrerdfohn von Gedenheim, \ We 


"gtud, jun, in Erlangen. ia! 
40 fl. an Friedtich Enderlein, Schullehrersſohn von mim 
ich 


Yılödah, stud. jur. in Reipzig- 
30 fl. am Friedrich Haas, Pofamentierfohn von Uffen⸗ mim 
heim, stud. theol. in Erlangen. 17 2° 
25 fl. an Wilhelm Hänlein, Schuhmadersfohn von 
Ansbach, stud. philolog. in Erlangen. 
60 fl. an Bernhard Hofmann, Dperappellationdgerihte wi, 
talhsſohn von Ansbach, stud. jur. in Münden — 
60 fl. an Friedrich Koppel, Schullehrersſohn von Feucht⸗ 
wangen, stud. jur. in Erlangen. 
50 f. an Ernſt Lieberlch, Vermaltersfohn von Andbadh, 
stud. jur. in Erlangen. 
30 fl. on Guſtav Meyer, Kirchnersſohn von Ansbach, 
stud. jur. in Münden. 
50 fl. an Albrecht Peter, Schutehrerdfohn von And 
bach, stud. philolog. in Erlangen. 
30 fl. an Otto Prückner, Pfarrersſohn von Lehrberg, 
stud. jar. in Leipzig. 
46 fi. an Emil Riedel, Pfarrerdfohm von pommeil- 
brunn, stud. jur in München. 
40 fl. an Emft Ruß, Reglmenlsarztsſohn von And 
bach, stud. jur. in Münden. - 
50 fl. an Albert Schleiger, Rentbeamtenfo 
bad, stud. jur. in Erlangen. 
40 fl. an Dito Schürer, Kaufmanndfohn von Gunzen⸗ 
haufen, stud. jur. in Münden, 
20 fl. an Wilhelm Stetiner, Pfarriröfohn von Gerol⸗ 
fingen, stud. jur. in Leipzig. 
20 fl. an Leonhard Thürauf, Detonomenfohn vor uffen⸗ 
heim, stud. jur. in Erlangen. 
30 fi. an Johannes Weigel, Pfarrersfohrt von Neuen⸗ 
deiteldau stud. theol, in Erlangen. 


1. Aus dem Heilbronner Stipendienfonde ft 
das Bayreuther Unterland: 

A. Studirende. — 

vo ſt an Veit Weiter, Schullehtersfohn von Neuſtatt 


hn von And 
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ajf., stud. philolog. in Erlangen. ' 

50 fl. an Ludwig Ammon, Pfarreräfohu von Schorn⸗ 
weiſach, stud. iheol. in Erlangen. 

50 fl. an Ernft Ammon, Pfarteröfohn von Schorn⸗ 
weifah stud jur, in Erlangen. 

Sf. a Ferdinand Böhm, Gchuhmachersfohn non 
Erlangen stad. jur. in Erlangen. 

50 fl. au Georg Esper, Pfarrerdfohn von Herrnneufed, 
siad, theol. in Erlangen. 

30 fl. an Ehriftoph Hammon, Inftrumentenmacherdfohn 
von Erlangen stud. med. in Erlangen. 

50 A. an Heinrich Herrmann, Pfarrerdfohn von Dieten⸗ 
dofen, stud. jur. in Erlangen. 

SO. am Eduard Hunger, Univerfitätöprofeffordfohn 
von Erlangen stud. jur, in Erlangen. 

50 fl. an Ludwig Neundenbel, Bäckersſohn von Ers 
langen, stud. med, in Erlangen. 

50 fl. an Auguft Papelier, Univerfitätäquäftorsfohn 
von Erlangen, stud, jur. in Erlangen. 

50 f. an Friedrich Sattler, Landrichterdfohn von Selb, 
stud. jur. in Erlangen. 

50 fl, an dorenz Schäfer, Dekonomenfohn yon Stübach, 
stud. jur, in Erlangen. 

65 f. 36 Mr. an Conrad Echmiedfiler, Schullebrerds 

: ſohn . Möhrendorf, stud. jur, in Erlangen. 

Of an Heinrich Schunk, Dserappellationdgerichtd, 

R ratböfohn von Erlangen, stud. jar, in Erlangen- 

Ran Friedrich Teuber von Erlangen, Schuflehrerd» 

fon, stud, philolog. in Erfangen. 

OR an Elias Weghorn, Handfhuhmadersfohn von 

i Erlangen, stud. theol, in Erlangen. 

R. an Leonhard Sommer, Bädersfohn von Erlangen, 

stud. theol, in Erlängen. 


= B.. Abiturienten: — 
Ran Karl Albrecht, Gchullehreröfohn von Maret 
Erlbach, stud. ihool.. in Erlangen. 4 


A an Rudırig Igen, Sphullehreräfohn von Dieten- 
dofen , viud jur, in Erlangen, 


50 fl. an Heinrih Müller, Schuhmagpersfohn von | 


langen. 

so fl. an, Heinrih. Papellier, Untverfitätsquäftordfe 
von Erlangen. 

50 fl. an Johann Wening, Stadtſchreibersſohn 
Neuſtadt al. 

IV. Aus der Sartorius’fhen Stiftung zu A 
bad. 

30 fl. an Konrad Filenſcher, Schullehrerbſohn 
pon Obernzenn, ‚sind, Aheol. in Grlaugen, 

30 fl. an Ludwig Prem, Rotbgecheräfahn non Teif 

- burg, stud, thepl, in Erlangen. . 

20 fl. an Theober Bezzel, Advokatenſohn von Andb 

stad. jur. in Münden. 


V. Aus der Ußz'ſchen Stiftung zu Ansbach 


40 f. an Eduard Spgling, Profefforäfopn von ? 


bach, stud. math. in Münden, 
20 f. an Guſtav Meyer, Kirchnersſohn von Ansb 
stud. jur. in Münden. | 
VI. Aus der Lips'ſchen Anſtalt zu Anshag 
81 fl. 15 Fe. an Albrecht Peter, Schullehreraͤſohn 
Ansbach, stud, philolog. ‚in ‚Exrfangen. 


VII Aus der Seinsheim’fhen Stiftung zu 9 


bach. 
60 fl. an Conradin Sommer, Pfarrerdfohn von Wei 
burg, stud. theol. in Etlaugen. 


vi. Aus der Holzhauſen'ſchen Fruhmeßſtift 
zu Uffenheim. 
20 fl. an Friedrich Benker, Pfarrersſohn von X 
dachſtetten, stud. iheol. in Erlangen. 
20 fl. an Leonhard Götz, Schulfehrerdfohn von Tau 
dorf, stud. theol. in Erlangen. 
20 fl. an Karl Pürfhauer, Pfarreräfohn von Th 
bofen, stud. jur. in Münden. 
20 fl. an Wilhelm Redenbacher, Pfarrerdfohn 
Großhaslach, stud. med. in Erlangen. 
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20 fl. an Dito Schleier, Rentbeamtenfohn bon And 

bach, stud. jur, in Erlangen. 

14 fl. an Ernft Schmidt, Pfarrerdfohn von Hüffingen, 

stud. theol. in Erlangen. 
20 fl. an Ernft Johann Sichart, Appellationdgerichtds 
sathöfohn von Gadolzburg, stud. jur. in Er⸗ 
langen. * 
20 fl. an Friedrich Braun, Schullehrerdſohn von 
Wendelftein, stud, theol. in Erlangen. 
20 fl. an Julius Staudinger, Randrichterdfohn von 
Gadoljburg, stud. jur. in Erlangen. 
20 fl. an Johann Münd, Dekonomenfohn von Flachs⸗ 
landen, stud. philolog. in Erlangen. 
20 fl. an Georg Endres, Schullehrersfohn von Schwa⸗ 
bach, stud. philolog.in Erlangen. 

Diefe Bertbeilung wird bkſtehender Vorſchrifi ge⸗ 
mãs mit dem Bemerken veröffentlicht, daß hlebei auf 
die Dürftigfeit und Würdigfeit der Bewerber und ben 
Bezug von Stipendien aud andermeitigen Fonds Rüds 
fiht genommen worden iſt, einzelne @efuche sorgen 
Mangeld der fiftungsmäßigen Boraudfegungen ‚feine 
Gewährung finden und bei der großen Anzahl ber 
wiederum vorliegenden Bewerbungen felbft nicht, alle 
an ſich begründete Gefuche berüdfichtigt werden konnten. 

Ansbach, den 23. Hebruar 1854. 

Königliche Regierung ‚von, Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 


Mei Erledigung der Prãſidenten⸗Stelle. 


9 Gutſchneider. | 
— Gerhardt. 
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Ad Nrum. 22766. en 
(Die Gewährung einer auferordentlihen Unterklgung für dad >“ 
Perfonal der Schul» und Studien-Anftalten betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 1 
Nachſtehend wird eine unter'm 13. d. Mts. erlae Ir 
ſene allerhöchfte Entfchliefung mit den Bemerken gm vw 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wegen vorfcriftds 
mäßiger Vertheilung der allergnädigft bewilligten Unter 
ffügungdsSumme die geeignete Einleitung getroffen wor 
den ift. 
Ansbach, den 25. Februar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfe.nfen, 
Kammer des Innern. 
Bei Erlevigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Abdrud. Nr. 1192. 
Marimitian Ik, 
von Gottes Gnaben König von Bayern N 
Pialzgraf bei Rhein, — 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ır. x. 
Unter Bezugnahme auf Ziffer 5 der Allerhöchſten 


Entſchließung vom 30, Januar 1854, „die allergnädigfte 


Bewilligung einer momentanen Unterftüßung für die 
in geringen Befoldungen ftehenden königlichen Diener 
betreffend‘, finden Wir Un bewogen, hinfichtlich der 


| Unterftüßung des Lehrer Perfonaled nachftehende Beſtim⸗ 
mungen zu erlaffen: 


1. 

Jeder KreidsRegierung, Kammer ded Innern, if 
eine Averfal-Summe. von Zehntaufend Gulden zur mo 
mentanen Unterfüßung dürftiger Lehrer am ben 
deutfchen Schulen, Schullehrer» Seminarien, Lyceen, 
Gymnaſien und damit verbundenen oder ifolfirten Latein, 
faulen, polytechniſchen umd Landwirthſchafis⸗ und Gr 


en Unterkügun ia 
m Anftalten beit.) 


tat des Könkt 
m 13.8, Min 
it dene Bemerten } 
af megen were 
igſt bemißigten Ihn 
nleitung getroffen me 


: 1834. 
Mittelie.nfen, 

nern 

fientenfell. 


der. 
Gut! 


I. 
y nom Bayem, 
hein, 

pin Schmabm x 
ge Ant” 
54, „ie N 
Unterftühurd B 


ʒeminatien 
oder iſolitien 


virthſchafto ⸗ m 
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mwerböfhulen des ihr untergebenen Kreifed zur Berfüs 
gung geſtellt. 

2. 

Die Bertheilung des auf jeden Kreis treffenden Bes 
traged von 10,000 fl. hat von Unferer einfchlägigen 
Rreidregierung, Kammer ded Innern, in der Art zu 
geſchehen, daß 

a) nur Verheirathete, 

b) nur wahrhaft Dürftige, und 

€) von Lepteren num diejenigen mit einer Unters 

fügung bedacht werden, für welche diefelbe mes 
der aus Gemeindemitteln, noch aus andern dazu 
verpflichteten Fonds unter den dermaligen Ums 
Ränden gefchöpft werden kann. 

Lei Demeffung der Dürftigfeit ſoll nicht mur das 
Einfommen aus der Hauptfunktion, fondern auch jenes 
aus Nebenfunktionen und andern notorifchen Nebeners 
> Einnafmöquellen in Berechnung fommen, 
— vorzuglich die Kinderzahl in Betracht gezogen wers 
Rath diefen Momenten iſt auch die Größe der den 
* zu bewilligenden Unterſtützung zu bemeſſen. 
— iſt ferner, im. Auge zu behalten, daß die 
— die deutſchen Schulen zunächſt den Ger 
Erg und diefe, fomweit ed ihre Kräfte ges 
* F zu deren Unterftüßung zu veranlaſſen 
2a me bed LebrersPerfonaled 
koben Me 2 entlichen Einnahmen der betreſ⸗ 
—“ — elbſt zu ſchöpfen find, ſoweit dieß ges 
——— A = Gleichgewicht im Haushalte zu 
a — ahlungs:Rüdftände oder gar Schul 
eben Quellen - und daß nur da, wo aus biefen 
u a Unterftügung gereicht werden kann, 

* en Summe zu fchöpfen ift, wo⸗ 
Aka — bleiben darf, daß noch eine 
—* "© zur künſtigen Erndte vergeben wird. 

zu frühzeitige, Erſchöpfung des Unterftüßungss 


Ein 


fondes ſorgfällig zu vermeiden iſt. 


Wir vertrauen, daß Unſere Kreis-Regierun 
diefe Unfere Anordnung nach den hier vorgezeichn 
Grundfägen zu vollziehen bemüht feyn werben. 

Münden, ten 13. Februar 1854. 


Mar. 
von Zwehl. Frhr. von Pelkhoven. 
An Auf Königlich Allerhöch 
die kgl. Staatsminiſte⸗ Befehl: 
rien des Innern für der General⸗Sekretär 
Kirchen⸗ und Schul⸗ Miniſterial⸗Rath 
Angelegenheiten dann v. Bezold. 


des Handels und der 
öffentlihen Arbeiten 
ergangen. 
Betreff wie üben. 


— — — — — 


Ad Nrum. 22383. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden 
Mittelfranken. 
(Die Handhatung der Biftualien- Polizei, bier insbefondere 
Eier! Brodverfauf betr.) 
Am Namen Seiner Majejtät des König 
Die unterfertigte Stelle fieht fi im Hinblide 
eine Entſchließung ded fgl. Staatd- Minifteriumd 
Innern vom 27. Februar 1848 und auf ein in ei 
fpeziellen Falle auf: den Grund fanitätspolizeilichen 


'perarbitriums erlaffenen Reſcriptes derfelben höd 


Stelle vom 10. September 1850 veranlaßt zu verfü 
und beziehungsweife in Erinnerung zu, bringen, 
folgt: 

1) der BVerfauf des Schwarzbrodes ift den Bär 
erft drei Fid vier Stunden nah Beendigung 
Badend und nur in der Voraudfegung zu ge 
ten, daß dad Brod gut audgebaden und 
dem Berkaufe bereitö vollfommen erfa 


if. 


2) Die Bäder find verpflichtet, jeder Zeit die dem 
Bebdarfe entſprechenden Vorräthe ſchwarzen Brodes, 
dad bereitd 24 Stunden alt iſt, bereit zu halten. 

3) Das confumirende Publikum ift wiederholt darauf 
aufmerffam zu machen, daß nicht nur das nicht 
gehörig abgefühlte Brod der Geſundheit ſchädlich 
werden fann, fondern daf auch das friſchgebackene 
Brod weniger nahrhaft ift, ald dad ältere, daher 
auch der Genuß des erfteren einen merklich größes 
ren Verbrauch zum pecuniären Nachtheile der Com 
fumenten veranlaßt, 

Ansbach, den 23. Februar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfraufen, 
Kammer bed Innern. 

Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Ad Num 9743. 

An fämmtlide Diftrittöpoligeibehörden und 
unmittelbare Magiftrate von Mittelfranken. 
(Berändrrung und Umfempelung der Gpielfarten betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

In Folge neuerlich entdedter Fälfehungen des bayer. 
Kartenftempeld wurde laut Finanz » Miniflerials Ents 
ſchließung vom 25, 96. Mis. im Einverftändniffe mit 
dem kgl. Staatöminifterium ded Innern angeordnet : 

1. daß fünftig und zwar vom 
1. März 1851 an 
zur Gtempelung der Spielfarten ein blauer Kartens 
ftempel angemenbet werde, 
U. daß vom 1. Juni 1854 am die noch vor⸗ 
handenen mit ſchwarzer Farbe geſtempelten Spiel. 
x gebraucht werben dürfen. 


jarten nicht meb 
II, daß, wenn gleichwohl der fernere Gebrauch folder 


*o 


ſchwarz geftempelter Karten beabſichtigt wird, ber 
Beſitzer gehalten iſt, die geſtempelten Blätter 
bis zum legten Mai 1854 

an dasjenige Stempelamt, welches den Schwarz⸗ 

ftempel aufgesrüdt bat, zur unentgeldlichen 

Umftempelung mit dem blauen SKartenftempel ciw 

zufenden. 

Schlüßlich wird noch darauf oufmerffam gemacht, 
dag der Gebrauch von Karten, welche mit der ſchwarzen 
Farbe geftempelt find, biedurc vom 1. Juni 1854 an 
verboten ift und daß ein Zumiderhandeln diejenigen 
Strafen zur Folge baben müßte, welhe für den Ges 
brauch ungeftempelter Karten in der Stempel⸗Ordnung 
vom 18. Dezember 1812, Negierungsblatt von 1913 
Seite 65 angedrobt find. 

Bon diefer Anordnung ift dad Publifum, dann 
indbefondere fämmtlihe Wirihe und Kartenverfäufer 
durch öffentliche Bekanntmachung in den Gemeinden 
und in den Kofal:Anzeige-Blöttern, wo folde beftehen, 
in Kenntniß zu feßen. 

Ansbach, den 31. Januar 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern und der Finanzen. 
Bei Erledigung der PräfidentensStelle: 


v. Gutſchneider. “ v. Hornberg. 
Krienes. 


Ad Num, 3418. 
(Erledigung der aten Pfarrfeile zu Uffenbeim Drtanats da⸗ 
felbft betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 
Die erledigte 2te Pfarrftelle in Uffenheim wind zut 
vorfchriftdömäßigen Bewerbung ‚innerhalb 
6 Wochen 
mit dem Beifügen auszeſchrieben, daß fih dad Ein , 
fommen, nach Abzug vom 83 f,.31'/, fr. Laſten, Wi x 


eabſichtigt with, h 

mpelten Bläher 

i 1834 

elches den Chem 
unentgeldlidt 

n Kartenſtemrelo 


oufmerffam gench 
(he mit erfbmunt 
m I. Juni 1830 4 
yechandeln dirjeri® 
welche für den be 
er StempebDrtem; 
ungöblatt Sen gsi 


‚as Publ, * 
und gunoelin 
in den Gent 


, mo ſolte Wie 


54, 
Minckrarlen, 
per dinanujer 
enlen/Eickt 
Hornbeth 
grieutl 


"L 


’ 
’ wi. ga 
lu 
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912 A. 11'/, fr. berechnet, und ba fih das Pfarrhaus 
in einem guten baulichen Zuftand befindet. 
Andbah, den 23. Februar 1854. 
Konigliches proteftantijched Gonfiftorinm. 
Ihr. v. Lindenfels. 
Gella, Set. 


Erfenntnif. 
In Namen Seiner Majejlät des Königs von 
Bapern, 

Dad tgl. Appellationsgericht der Oberpfalz und 
on Regenöbutg hat am dritten Februar achtzehnhundert 
vier und fünfgig Vormittags 10 Uht verfammelt in ge, 
heimer Eikimg, wobei zugegen waren : 

v. Allmeyer, Präfident, Graf v. Schmid, Dr+ 
Hedyes, Räte, Böhm, Affeffor, Schauer, Ober 
Raotdommalt, Unterberger, Sekretär, folgendes Ers 
fenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des kgl. Dberſtaats / Anwaltes 
Schauer in feinem Vortrage über die Unterfuchung 
gegen Friedrich Krüf, Redakteur des bayerifchen Volkes 
Blatted zu Regensburg, wegen Preßvergehens; 
Rah Einſicht und Ableſung der wichtigeren Akten, 
füde der Unterfuchung; 

Nach Anfiht ded vom Fol. Kreids und Gtabiges 
ihte Regendburg am ein und zwanzigften Januar d. 
3, erlaffenen Erfenntniffes, wodurd die Sache in Ges 
mißbeit des Art. 49 Ziff. 2 und Art. 51 ded GStrafs 
Propfgefehed vom 10. November 1848 an dad fgl. 
Appelationögericht der Oberpfalz und von Regendburg 
verwiefen wurde; 

Nach Anficht des vom kgl. Oberftaatdanwalte Schauer 
am dreißigften Januar ds. 38. geftellten fchriftlichen 
Antrags, welcher dahin geht: 

auf Ginftellung des Strafverfahrend gegen den 


1 
Redakteur Friedrich Krüf w 
digten Preß⸗Vergehens zu —— Aa 
gemäß Art. 2 des Geſetzes vom 17 — 
zum Schute gegen den Mißbrauch * 
Vernichtung der Nr, 23 des net 
tagsblatted des bayer. Volksblattes vom 18 * 
1853, ſoweit dieſelbe nicht in Privat-Befit i 
gegangen ift, zu verfügen. en 
7 z In Erwägung, 
aß zwar bie in Nro. 23 des unterhalt 
blatted des bayer. Volksblattes F ng 
unter ber Weberfchrift: 

„der Bifchöfe Regensburgs Leben und Wirken‘ 
enthaltene Bergleihung des Eindringens ver 2 
Luthers in Regensburgs Diöcefe mit dem Eindrir 
ded Teufels in ein Heiligtum — die Lehre einer 
bayer. Staate beftebenden Religiond-Gefenfchaft d 
den Austrud der Verachtung angreift, fohin nad 
20 des allegirten Geſetzes geſetzwidrig iſt, daß je 
die Verurtheilung des Redakteurs Friedrich Krüll be 
lich des in dir angeführten @efeheöftelle vorgeſeh 
Vergehens wegen Unzulänglichkeit des in ber Voru 
ſuchung erhobenen Beweiſes der rechtswidrigen Ab 
nicht zu erwarten iſt; 


Aus dieſen Gründen 

erkennt das kgl. Appellationsgericht der D 
von Regensburg auf Einſtellung des St 
verfügt jedoch die Vernichtung der Numm 
gang IL. des unterhaltenden Sonnta 
Volksblattes d. d. Regensburg am 
ſoweit diefe Nummer nicht in Priv 
ift, und verordnet, daß diefe V 
ihrer Rechtskraft durch die Amta 
Bezirke bekannt gemacht werde. 


Alles dieſes in Anwendun 
feßed vom 10. November 1848, Urt, 49 a; 


55 und 63 — dann des Ge Ziff. 9, ! 
ſetzes v Ey 

zum Schutze gegen den Mi Sand Ye ge | 
e Ar 


berpfalz 

tafverfahn 
er 23,9% 
gsblattes des ba 
18. Dezember 1s 
albeſitz übergegar 
erfügung nach Ein 
blätter ber Regieru 


g des Straf⸗Progeß 
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und 3. — Alfo gefhehen zu Amberg, wie Eingangs 
gemeldet. 
(L. 8.) 
von Allweyer, Präfitent. Graf v. Schmid. Dr. 
Stepped. Böhm. 
Unterberger, Sekretär. 
Borftehendes Erkenntniß wird beftehender Borfchrift 
gemäß veröffentlicht. 
Regendburg, den 20. Februar 1854, 
Königliched Kreids und Stadtgericht. 
Der fol. Direktor 





Ebnet. 
coll. Schlag. 
Urtheil. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 


erfennt der Schwurgerichtöhof der Oberpfalz und von 
Negendburg in Sachen des Friedrich Puſtet sen, 
Buchhändlers und Fabrifbefigerd von Regendburg und 
Gompl. wegen Preßvergehen und Prefpolizeiübertretung 
zu Recht, was folgt: 
I. x. X. X. 

II. Die Nummern 150 186 187 und 188 bed bayes 


riſchen Boltöblatted vom Sabre 1853 werden, infoweit 
diefelben nicht in Privatbefiß übergegangen find, vers 


nichtet. X. x. 
Entfheidungdgrunde : 


Nachdem fih ferner ber Inhalt der allegirten 
Nummern ded bayeriſchen Boltöblatted, foweit a 
den Gegenſtand der Anflage gebildet hat, objeftiv ge 
ſeßwidrig darſtellt, ſo mußte auf deren Vernichtung, 
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infoweit fie nicht in Privatbefig übergegangen find, er. 


Pannt morhon “+, 
M 


In Anwendung der Art, x. ıc. 

2 ıc. ıc. des Gefehed vom 17. März 1550, ben 
Schuß gegen den Mißbrauch der Preffe betreffend, melde 
Gefeped,Stellen vom ftellvertretenden Präfidenten in dfs 
fentlicher ‚Sigung verlefen wurden, war, mie gefcheben, 
in Haupt» und Nebenfache zu erkennen, 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffentlicher Siy 
zung ded Schwurgerichtöhofes der Oberpfalz und von 
Regensburg zu Amberg am. dreisehnten Februar acht⸗ 
zehnbundert vier und fünfzig Abendd neun Uhr, mo 
zugegen waren: Widmann, Ratb am kgl. Kreis, und 
Stadtgericht Amberg, ftellvertretender Präfident, Ruß 


wurm und Rupprecht, Räthe, Koller und Zölch, 


Affefforen am kgl. Kreids und Stadtgericht Amberg, 
Richter des Schwurgerichtähofed; Schauer, tal Obe⸗ 
Staatsanwalt und der kgl. Kreis⸗ und Gtadigerichtds 


-Protofofift Mayer, ald Prototolfführer. 


Ru ßwurm. Rupp recht. Koller. 


Zölch. 
Zur Beglaubigung 
Amberg den 22. Februar 1854. 
Königlihed Kreids und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor 
v. Thüngen 


Widmann. 


Mayer. 
— — — — 


Dienſtes-⸗Nachricht. 
Seine Majeſtät der König haben Allerbonſ 
Sich bewogen gefunden, zum Gerichtödiener zu Schil⸗ 
lingsfürſt den Hartſchier Sebaſtian Stadler vom 
1. März I. 38. an allergnädigft zu ernennen. 


— — 


— —ü — — 


BE A 


ji 


Ti = 


y 


548 


u 


[4 


yergegangen fa, 


c. 

* März 1350, * 
teſſe betreffend, we 
sen präfdenten 1’ 
, war, mie geſtch 
ennen. 

v2 im öͤffenllichet © 
g Sterpfalj u . 
zehnten Fehr 2 
endd neun Uhr, * 
ab am tzlken · v 
ndet hriſdu 7 
Koller und zildb⸗ 
Siadigeun Aa, 
— aus 
bs uud Si 
Srubert: 


vptecht galt 


« 185% 
gutgerißt 


for 
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Koͤniglich 


2: 


Bayerifches 





Kreis— 


von 





Amtsblatt 


Mittelfranken. 





Ansbach, 


Nro. 18, 


den 4. März 185 








Inhalt: 


Die Ergänzung der Geſchwornenliſte. 
Relung in Münden im Jahre 1850. — Das 


+ Den baveriſchen Berein für den Ausbau des Domes in Coͤln. — Die Induftrie,M 
Bandern der Gewerbägefellen. — Die Auswanderungs-Agentur des Ra 


mannd ®. Th. Prolius in Mürnberg für das Handlungsbaus C. D. von Buttel und Eomp. in Bremen. — Line 
Marıaort in der Donau aufgefangene Mannsleiche. — Das Legat des ehemaligen Lebrers Ebriftood Funk zu Lauf ad 200 
tum Beten der Rleinfinderbemabranftalt dortieldt — Auffindung einer meiblihen Leibe im Maine bei Gchmeinfurt 
Das Eurären faliher Münzen. — Quartier » Verpflegs: und Vorfpannstoften einbeimifher Truppen für den Hegierun 
LM Mitelfzanten sro I. Quartal 4853954. — Die Austellung von Handelavorweiſen durd Fabrikanten reip. Gewe 
breisende. — Die Unterdrüdung der Nummer 11 des fränkiihen Kuriers pro 1854. — Dienſtes-Nachrichten. — Eours 


bayeriihen Staatspapiere. 





Ad Nrum. 1308, 
An ſämmtliche kgl. Stadtfommiffariate, Di« 
ſtriltsPolizeibehörden und Rentämter von 
Mittelfranken. 
(Die Ergänzung der Geſchwornenliſte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die obenbezeichneten Vehörden werden unter Hins 
welfung auf den Art, 86 des Gefeped vom 10. Novems 
ber 1848, die Abänderung des zweiten Theiled des 
Girafgefehbuches vom Jahre 1813 betreffend, fowie 
auf die diesfeitigen Audfchreiben vom 25. Februar 1850 
und 6, Mär, 1851 (Inteligenzblatt vom Jahre 1850 
Geile 125 und 1854 Geite 150) angewiefen, die Re 
tifiom und Ergänzung dann die Auswahl zur Ergäns 
jmgäfifte der Geſchwotnen, in der Art N 
veranlaffen, und beziehungsweiſe zu — — 
hiſe Iten zuverſichtlich Did zum 20. —* = : 
dad unterfertigte Praſidium eingeſendet werde 


Die den MWahltommiffären nah Art. 87 Abſ. 


“ bed Gefeßed mitzutbeilenden Vergeichniffe werden d, 


felben demnächft zugefendet werben. 
Ansbach, den 28, Februar 1854, 
Präfivium der föniglihen Regierung von Mitt 
franfen. 
1 Bei Erledigung der Präfientenftelle. 
v, Gutſchneider. 


Wallmüller. 
— ——— 

Ad Nrum. 1309. 
An fümmtlihe Diftrifts,pori 
in Mittelfranken. 
(Den bayerifhen Berein für den Muskau de 

s betreffend.) 

Im Namen Seiner Majefät des 
Die unterm 18, v. Mi, in Neo, 


zeibehörd 


d Domes ing 


Könige, 
6 Seite = l 
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3, — Alſo geſchehen zu Amberg, wie Eingangs 


und 


gemeldet. 
(L. S.) 
Graf v. Schmid. Dr. 


von Allweper, Präfident. 
Stepped. Böhm. 
Unterberger, Sefretär. 


Vorſtehendes Erkenntniß wird beſtehender Vorſchrift 
gemäß veröffentlicht. 
Regensburg, ben 20, Februar 1854. 


Königliche Kreis⸗ und Stadtgeridt. 
Der fol. Direftor 


Ebnet. 
coll. Schlag. 
urtbeil. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 


erfennt ber Schwurgerichtshof der Oberpfalg und von 
Sachen ded Friedrich Puftet sen, 


Regenöburg in 
Buchhändlerd und Fabrifbefiperd von Regensburg und 
Compl. wegen Prefvergeben und Preßpolizeiũbertretung 
zu Recht, was folgt: 

. x. x. 8. 

IM, Die Rummern 150 186 187 und 188 bed baye⸗ 
riſchen Boltöblatted vom Sabre 1853 werben, infoweit 
diefelben nicht in Privatbefig übergegangen find, ver 


nichtet. x. 6 
Entfeidungdgründe : 


Nachdem ſich ferner ber Inhalt ber allegirten 
rifchen Boltöblatted, foweit folder 
Anklage gebildet bat, objektiv ge- 


Nummern des baye 
fo mußte auf deren Bernichtung, 


den Gegenftand ber 
ſetzwidrig darftelt, 


22 


infoweit fie nicht in Privatbefig übergegangen find, er 


Pannt mörhem +7 37 
Perocen dr db 


In Anwendung ber Art, ꝛc. ꝛc. 
2 1c. ıc des Gefeßed vom 17. März 1350, ben 


Schuß gegen den Mißbrauch der Preffe betreffend, welde 
Geſetzes⸗Stellen vom ftelfvertretenden Präfidenten in öf⸗ 
fentlicher ‚Sigung verlefen wurden, war, wie gefcheben, 
in Haupt» und Nebenfache zu erkennen. 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffentlicher Siz⸗ 
zung bes Schwurgerichtöhofes der Oberpfalz und von 
Regensburg zu Amberg am dreizehnten Februar acht⸗ 
zehnhundert vier und fünfzig Abends neun Uhr, mo 
zugegen waren: Widmann, Kath am Fol, Kreids und 
Stadtgericht Amberg, ftellvertretender Präfident, Ruß 
wurm und Ruppredt, Nätbe, Koller und Zölch, 
Affefforen am fgl, Kreis und Stadtgericht Amberg, 
Richter ded Schwurgerichtöhofed; Schauer, kgl. Ober 
Staatsanwalt und der kgl. Kreid- und Stadtgerichts⸗ 


-Protofonift Maver, als Protokollführer. 
Widmann. Rußwurm. Rupprecht. Koller. 
Zölch. 
Zur Beglaubigung 
Amberg ben 22. Februar 1854. 
Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor 


v. Thüngen 
Mayer. 


— ——— — 
Dienſtes-⸗Nachricht. 
Seine Majeſtät der König baben Allerhöchſt 


gefunden, zum Gerichtsdiener zu Schil⸗ 
Stadler vom 








Sih bewogen 
lingsfürft den Hartfchier Sebaftian 


1. März I. 38, an allergnädigft zu ernennen. 


U 


an, 





von 


Bayerisches 
Amtsblatt 


Mittelfranken. 





Ansbach, 


Nro. 18, 





den 4. März 1854, 








Inhalt: 


Die Ergänzung der Geſchwornenliſte. 
ſtelung ın Münden im Jahre 1854: — Das 


- Den baveriſchen Verein für den Ausbau des Domes in Coͤln. — Die Inbuftrie-Muss 
Wandern der Gewerbägefellen. — Die Auswanderungs:-Agentur des Rauf- 


wannt W. Th. Prolius in Nürnberg für das Handlungsbaus E. D. von Buttel und Comp. in Bremen. — Eine bei 
Marıaort in der Donau aufgefangene Mannsleihe. — Das Legat des ehemaligen Lebrers Edriſtopb Funk zu Lauf ad 200 fl. 
um Beten der Rleinfinderbemabranftalt dortielbd — Auffindung einer mweiblihen Leibe im Maine bei Schweinfurt — 
Das Eurären faliher Münzen. — Quartier > Verpflegs: und Borfvannstoften einbeimifher Truppen für dem Kegierungs- 
deut Mittelfsanten pro I. Quartal 1853/54. — Die Ausflellung von Handelsvormeifen durch Fakrifanten refp. Bewerb, 
treisente. — Die Unterdrüdung der Nummer 14 des fränfiihen Kuriers pro 1854. — Dienſtes-Nachrichten. — Eours ber 


bdadperiſchen Staattpapiere, 





Ad Nrum.- 1308, 


Die den Wahltommiffären nah Art. 87 Abſ. 1 j 


An ſämmtliche Pol. Stadtfommiffariate, Die — des Geſetzes mitzutheilenden Verzeichniſſe werden den. 


friktö,Poligeibehörden und Rentämter von 
Mittelfranken. 
(Die Ergänzung der Geihwornenlifte betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Die obenbezeichneten Behörden werden unter Hins 
meifung auf den. Art. 86 des Geſetzes vom 10. Novems 
ber 1848, die Abänderung des zweiten Theiles des 
Stafgefepbuched vom Sahre 1813 betreffend, fowie 
auf die diesfeitigen Ausfchreiden vom 25. Februar = 
und 6. März 1851 (Intelligengblatt vom Jahre ge 
495 und 1851 Geite 150) angewiefen, die Mes 
= ä dann die Auswahl zur Ergän— 
sifon und Ergänzung dan 


i en, ‚in der Art rechtzeitig zu 
au ver Geſchwornen, in a 
veranlaſſen, 


April l. Is. an 
at Ali bis zum 29 3 
dieſe u Gran eingefendet werden Fonnen. 
dab u 


felben demnächft jugefenbet werben. 
Ansbach, den 28, Bebruar 1854, 
Präfivium der Föniglihen Regierung von Mittel- 
franfen. 
Bei Erledigung ber Präfidentenftele, 
v, Gutſchneider. 
Wallmüllet. 
— ñ — —ñ—ñ— 
Ad Nrum. 1309, 
An fümmtlihe Diſtrikts-Poli 
in Mittelfranken. 


(Den bayerifhen Berein für den Ausbau 
betrefend.) det Demet in Cöin 


Im Namen Seiner Majeftät 
"Die unterm 18, y. Mis, in ze eng 
dep 


zeibehörden 


—— 


287° 
Areisamts-⸗ Blatted von Mittelfranfen ausgefdriebene 


Mahl hat ald Mitglieder dee mittelfränfiihen Kreid« 


Ausihufles des baperiſchen Bereind für den Ausbau bed 
Domes in Cöln, dur die von 128 Wählern eingefom» 


menen Stimmzettel ergeben, die Herren 
a von Ourfhneider, F Regie 
runge-Direftor mit 0. 

b. Warf, f. Regierunge-Rarh mit 


6, reiperr von Lindenfele, Tgl 
Gonfijtorial » Borfland 
40 


111 Stimmen 
42 er 


" 


Kämmerer, 
und Regierungs⸗Rath wit . 
d. von Bezold, k. Regierungs⸗ und 
Kreis Medieinal- Rath mt. » » 37 u 
e, von Hornberg, f Regierungss 
4 u 


Finanz⸗Direltor mt. a. + « 
£ Forıbuber, f.Regierungd» und 


. 


Kreisbau:Rath mit . HH on 
Diefe Gewaͤhlten find gemäß $. 8 der Bereind: 


Etaturea unter fi dapin Übereingefommen, daß bie 


Zunftion des Borflandes Herr Regierungd » Finanz» 
Direftor von Hornberg, dann bie gleichzeitige Ges 


faäfrsfübrung als Eefretär und Raffier dee Kreide 
Auoſchuſſes der f, Regierungs⸗Rath und Etadtfommiffär 
Marf in Ansbad vom 1. füuftigen Monats an über 
nimmt, was aaburd befannt argebeu wird. 
Anebach, deu 29. Februar 1554. 
Präfivium ber Föniglichen Üegierung von Mittels 
franfen. 
Dei Erledigung der Präfibentenflelle. 


v. Gutſchneidet. 
Wallmällern 


— — — 


Ad Nrum. 41301. 
Befanntmacung. 
Gommiffion macht andurd ber 


Die unterfertigte 


nnt, wad folgt: 
[) ⸗ der Beſtimmung in Ziffer 8 Abſ. 7 ber Voll⸗ 
4. d, 3. Oklober v. Is. waͤren 


und» Inftruftion 
5 J———— für Maſchinen, welche während 
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ber Ausſtellung in Gang gefeßt werden follen, fpäs 
keftend bis zum 15. Februar ber f. Ausſtellungs⸗ 
Eommiſſion mitzutbeilen gewefen. Da bis jeßt aber 
wenige derartige Anmeldungen ringelangt find, 
fo erlauben wir und um die unverzügliche Eins 
fendung der meiteren Mafchinen» Anmeldungen mit 
bem Bemerfen zu erfuchen, daß die betreffenden 
Ausſteller ſich felbit zuzufchreiben haben, wenn bie 
nicht alsbald bieber gelangenden Anmeldungen 
feine Berüdfichtigung mehr finden können. 

2) Nach Ziffer 14 der Befanntmachung und Ziffer 8 
Abf. 1 der Inftruftion dd. 3. Oftober v. 58. wird bie 
Ausftellung der eingefendeten Ausſtellungsgegen⸗ 
fände — wie fib von felbft verfteht, unter Webers 
nahme der bezüglichen Koften auf Ausſtellungs⸗ 
fondd — von der k. Ausftelungs ⸗Commiſſion 


beforgt werben. 

Um alfenfalfigen Mißverftändniffen vorzubeugen, 
balten wir und veranlaßt, binfichtlich diefed Punk 
tes jedoch ausdrüdlich rarauf aufmerffam zu mas 
chen, daß zum Behufe diefer Ausftelung nur Ti 
fe, Bänfe und allgemeine Dekorationen von 
Seite der Ausſtellungs⸗ Commiffion geliefert wer⸗ 
den fünnen, daß dagegen für Käften, Schränfe 
und andere verfchließbare Behaͤltniſſt die Ausfeb 
fer ſelbſt zu forgen haben. 

Giegenftände von befonderem Werthe, wie Pre 
tiofen, Goß, Silber v. lönnen nur in wohlver⸗ 
ſchließbaren Behältniffen zur Ausftelung fommen, 

Spezielle Verzierungen und Ausſchmückungen 
werden felbfiverhänblich den Ausſtellern überlaflenz 


deren Anwendung muß übrigens von ber befon« 
ern Genepmigung der k. Ausſtellungs⸗Commiſſion 


abhängig gemacht werben 

3) Nah Ziff. 7 Abſ. 12 der Bollgugs-Infruftion iR 
der Ausfellungs, Commiffion über bie Zeit des 
Abgangs der Hauptfendungen, fowie über den Be 


trag der bedungenen Frachtkoſten bei den Geus 
dungen, welche duch Privat Zuprwert gemacht 


werben, bei Abgang berfelben und zwar zunaͤchſt 
zu dem Zwede Nahricht zu geben, um bie Ems 
pfangnahme darnach einrichten zu fönnen. 


Diefe Mittheilungen werden am geeignetfien 
in Form regelmäßiger AvifosBriefe, welde 
and eine genaue Angabe ber Zeichen, Nummern, 
des allgemeinen Inhalts und wenn thunlich bes 
Gewichtes der Colli enipalten, bewerfſtelligt. 

Eind die Sendungen durch Privat = Fuhrwerfe 
zu machen, fo haben die Avifo,Briefe auch mähere 
Angaben über die Frachtbedingniſſe und die kiefers 
jeit zu enthalten, 


Diefelbe Maßnahme erfheint auch in Anfehung 
der vorfommenden inzels Sendungen geboten, 
Bir erfuchen daher auch jene Ausffeller, welden 
nach Ziff.7 Abſ. 6 und 7 der Inftruklion bie 
direfte Einfendung ihrer Gegenflände zugeſtanden 
M, fi hiemad> zu achten, und bemerfen hiebei, 
daß bezuglich der Ausſteler, welche von den in 
If. 21 und 22 der Befanntmachung eingeräums 
im Transports Begünfigungen feinen Gebrauch 
machen und die Koflen für den Transport ihrer 
Orgenflände felhR ragen, die Angabe der Fract- 
bedingniffe nicht gefordert wird. 


Die Aoifor Briefe find an das Ausführungss 
Cemits Abtheilung I., welche die Empfangnahme 
der Sendungen beſorgt, zu adreſſiren und da für 
Correfpondenzen der Ausſteller eine Pofportofreis 
beit nicht beſteht, von letzteren frankirt abzus 
fenden, 


%) Nachdem laut Mittheilung ber f. Ausfelungs, 
Commiffion in Münden fhon von mehreren Eeis 
ten Anfragen vorgelommen find, ob nicht bezüg ⸗ 
li ver Vefimmungen in Ziff. 21 und 22 der 
Belanntmachung d. d. 3. Dftober v. Is. und in 
If. 11 der Inſtruklion ein Widerſpruch beflände 
und ob bie Rüdfendung der Ausflellungs » Gegen- 
Rinde auch im Hinblicke auf die letztere Beftiu- 


5 


— 
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mung toftenfrei erfolgen würde, fo erlauben wir 
uns über diefen Punft Folgendes zu bemerfen: 


Die Ausfellungs +» Commiffion hat fih mit ber 
Berfendung der Ausſtellungs-Gegenſtände nit 
feib zu befaffen. 


Nah Ziff. 11 der Inftruftion iſt daher, wie bie 
Einfendung durd die Prüfungs-Gommiffionen ers 
folgt, die Rüdfendung der Gegenflände durch die 
Ausfleller oder die von ihnen aufzuflellenden Bes 
vollmädtigten zu beforgen. Für diefe Rüden 
dung ift aber, wenn bie Gegenflände von den 
Aueftellern oder ihren Bevollmächtigten innerhalb 
des 14 tägigen Termind, vom Schluffe der Aus: 
flellung an gerechnet, zurüdgenommen werden und, 
ohne daß fie verfauft find oder ſonſtige Diepofis 
tion darüber getroffen if, wieder direft an bie 
Ausfteller zurüdgeben, nad) der Beſtimmung in 
Ziff. 21 der Bekanntmachung vom 3. Oktober 


v. 36. die gebührenfreie Beförderung unbean⸗ 
ſtandet. 


Eine Ausnahme bezüglich ber gebührenfreien 
Rüdbeförberung befleht nach obigen Deftimmungen 
fopin nur für jene Gegenftände,, welche wegen 
Vertaufs oder wegen fonftiger, über fie getroffe⸗ 
ner Dispofition nicht direft an den Yusfleller 
zurüdgeben oder welche wegen nicht rechtzeitig ers 
folgter Zurüdnabme einem Spediteur zur Leber; 
fendung an den Ausfleller auf deffen Koflen über, 
geben werden müffen, 


Die nad) beendigter Ausftellung rechtzeitig zurüd, 
genommenen und an die Ausſteller direft zuruck. 
gehenden Gegenſtände werben behufs gebähren. 
freier Nüdbeförderung durch befondere Certifikate 
als Ausfellungss» Begenftände beglaubigt werden, 


Auf unfer Ausſchreiben vom 9, dv. Mis. in Nr, 3 
Seite 37 des Kreisamts » Blattes bezüglich der 
Form und Zeit ber Anmeldung auszufelienber 


1 ® 
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Gegenftände maden wir noch befonders aufs 


merffam. 
Ansbach, den 1. Marz 1554. 
Die Induſtrie⸗Ausſtellungs⸗ Prüfungs « Kommijfion 


für Mittelfranken. 
Vorſtand berfelben: 
Bei Erledigung der Regierungs⸗Praͤſidenten⸗Stelle. 
v. Gutſchneider. 


Ad Nrum. 23460. 
An fämmtlide PolizeisBebörben von Mittel 
franfen. 
{Das Wandern ber Gemerbögefellen betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 
Nachſtehend wird eine Entſchließung des fgl. Staats⸗ 


Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 25. pr. 28. v. Monats den fämmtlichen Gewerbs⸗ 


Molizeibehörden zur genauejten Darnachachtung befanut 


gegeben. 
Ansbach, ben 2. März 1854. 


Konigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung ber Praͤſidentenſtelle. 


v. Gutſchneider. 
Gerhardt 


Abdruct. Nro. 2200. 
Königreich Bahern. 
Staats⸗Niniſterium des Handels und ber öf⸗ 
fentlichen Arbeiten. 
ob Geſellen, 


Es iſt die Frage angeregt worden, 
vor dem Erſcheinen der fol. allerhöchſten 


ftion zum Gewerbögefeße vom 17. Der 
den Gefellenfland eingetreten find, Be 
Bäbigfeitöprobe die Erfüllung 
weifen und bie nad ben 


welche bereitd 
BolzugssInftru 
ember 1553 in 
sufs ber Zulaffung zut 
er Wanderſchaftopflicht nachzu 


2: 


früher geltenden Vorſchriften etwa fehfende Wanderze 


noch zu ergängen baben. 
Hierauf wird erwidert: 
Die fol. allerhöchfte Verordnung vom 17. Dezem⸗ 


ber 1553 bat die Wanderſchaft ald Pflicht befeitiget, 
fomit kann von feinem Öefellen ber Nachweis des Wan⸗ 


derns mehr verlangt werden. 

Dagegen unterliegen nunmehr auch alle Gefelen, 
welche die Fäbigfeitsprobe nicht bereit3 beftanden haben, 
wenn fie gleib vor dem Erfcheinen der erwähnten fgl. 
Verordnung in den Gefellenftand getreten find, den 
firengeren Beftimmungen bed $. 35 diefer Verordnung 


über die Dauer des Gefellenflandes. 
Hienach bat ſich die fgl. Regierung, Rd. I, zu 


achten und auch die Gewerbepolizeibebörden entfprechend 


anzumeifen. 

Münden, den 25. Februar 1854. 
Auf Seiner Königlihen Majekät allerhöchſten Befehl. 
In Verhinderung des kgl. Staatöminifterd: 


Frhr. v. Pelfhoven. 
Durch den Minifter 


der GceneralSefretär: 
Minifterialrath 
Wolfanger. 


An die kgl. Regierung von 
Mittelfranken, R. d. I. * 


Betreff wie üben. 


— — —— — — 


Ad Nrum. 22809. 
{Die Auswanderungs » Agentur bes Kaufmanns W. Tb. Prol- 
aus €. D. von Buttel 8 


fius in Nuͤrnberg für das Handlungsb 
u. Comp. in Bremen betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Nachdem der Kaufmann W. Th. Prolliud zu 
Nürnberg auf die ihm zum Behuf ber Abfchliegung von 
Ueberfabrtöverträgen mit Auswanderern nach Norbames * 
rifa übertragene Haupt⸗Agentur bed Handlungshaufed ; I 
E. D. von Buttel et Comp. in Bremen ¶(Kreis⸗Intel⸗ 
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ligengblatt 1853 ©. 30 ff.) verzichtet hat, fo. wird die⸗ 
ſelbe hiemit für erloſchen erflärt. — 


Ansbach, den 25. Februar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern 
Bel Erledigung der Präfidentenftelfe. 
v. Gutjchneider, 
Gerhardt. 


— — — — — — 


Ad Nrum. 22788. 
In fümmtlihe Diſtrikts-Polizei⸗Behörden in 
Mittelfranken. 


(Üim hei Mariaort in der Donau aufgefangene Rannsleidhe 
betr.) 


IM Namen Seiner Majef.ät des Könige, 

Nach Inhalt einer berichtlihen Anzeige des kgl. 
Landgerichts Kelheim vom 6. I. Mid. wurde am 2. L. 
Mis. in der Donau bei Mariaort die Leiche eines 50 
bis 54 Jahre alten Mannes in altbayeriſcher Dienſt⸗ 
dolentracht, vom unterſetztem Körperbau und einer Größe 
zu circa 9°), Schuh, aufgefangen, und nachdem derfelbe 
feine Spuren irgend erlittener äußerer Gewalt an fi 
trug, vielmehr aus der Vefchaffenheit der Reiche und 
dem Befige einer Baarfchaft zu 15 fr., einem Schnapp⸗ 
meer und einer mit Rauchtabat ‘gefüllten Blafe ver 
Rod des zufälligen Ertrinkens objeftiv mit aller Wahrs 
ſcheinlichleit hergeſtellt ift, zu Mariaort beerdigt. 
Die an ihm vorgefundenen Kleidungsftüde find fol⸗ 
gende: 


I) ein heſlblautuchener Spenſer mit weißen Metall⸗ 
fnöpfen, \ 


2) eine rothtuchene Wefte mit bfeiernen Sechſerknöp⸗ 
fen, 
3) ein. baummolfenes Haldtuch, 
4) ein feinened Hemd mit O. M. H. gemerkt, 
‚ 5) ein Hofenträger aus Zucenven, 
6) eine alte kutze Kederhofe, 
7) leinene Strümpfe, 


1 
— f 
8) Bundfchube 
- % * as brauntudjener Mantel, welcher um ben 
Arm gehangen feon fol. 

Sämmtliche Diftriftös Poligeibehörben non Mittels 
franfen werben bievon mit dem Auftrage in. Kenntniß 
geſetzt, Ermittelungen darüber einzuleiten, ob die frags 
liche Perfon dem Amtsbezirke angeböre, und hiernach 
gewonnene fahdienliche Auffchlüffe dem f. Xandgerichte 
Kelheim mitzutheilen, dad Ergebniß aber jedenfalls bin, 
nen 8 Woden an die unterfertigte Stelle berichtlich 
anzuzeigen. 

Ansbach, den 27. Februar 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer de Innern. ’ 
Bei Erledigung der Präfiventenftelle, 
v. Gutfchneider. 


Gerhardt. 


Ad Nrum. 23052, 
(Das Legat des ehemaligen Lehrer 
ad 200 fl. zum Beßten ber Kleinti 
betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Der verftorbene Lehrer Chriftoph Funt von Ra 
bat aus feiner Verlaffenfhaftämaffe ein Legat von “ 
200 fl. 
der Kleinfinderbewahranftalt zu Lauf vermadht, 
Diefe wohlthätige und anerfennumgöwerthe Hanks 


lung des Berftorbenen wird biemit zur öffentf; 
i 
— ffentlichen Kennt⸗ 


Ansbach, den 27. Februar 1854, 
Königliche Regierung bon Mittel 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung er: Praͤſidentenſtelle. 

v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


% Cbriſt oph Sum 


| “2? 
nderbewaphranfalt 2 we 


ortfelsn 


franfen, 





— 
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Ad Nrum. 23212. 

An fämmtlide Diftrittd-Polizeibehörben von 
Mittelfranfen. 


(Huffnbung einer weiblichen Leiche im Maine bei Schwein ⸗ 
furt betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige. 

In der Nähe der Stadt Schweinfurt wurde am 
25. April v. 38, im Mainfluße ein weiblicher Leichnam 
gefunden, welcher nach dem ärztlichen Aus ſpruche beveitd 
14 Tage dih 3 Wochen im Waffer gelegen if. 

Derfelbe it 5", Fuß groß, bat braune halb lange 
Haare, braune Mugen, vollommene Zähue, einen fos 
genannten Satthals und ift an ihm ein bebeutender 
Vorfall der Scheide und der Gebärmutter erfichtlich ge’ 
weſen; eine nähere Belchreibung des Leichnams iſt wegen 
der vorgefchrittenen Fäulniß nicht möglich. 

Die Kleidung des Peichnamd war größtentheils 
zerfebt und beftand aud einem alten Hemde, einer alten 
blauen gedrudten Zade, einem grünmollenen geftridten 
Saden, einem Mieder mit roten geftreiften Bardient 
mit Zaden an den Armlöchern, ganz zerfeßten dunkel 
blau mwollenenen Strümpfen, einem roth und gelb ge» 
ftreiften Haldtuche und einem Gehänge von Glasperlen. 

Nachdem die bisherigen Nachforſchungen bed Stadt⸗ 
magiſtrats Schweinfurt erfolglos waren, ſo erhalten 
auch die Diſtriktspolizeibebörden in Mittelfranken den 
Auftrag, bezüglich der Spentität ber Verunglückten 
weitere Erfundigungen einzugießen und deren Refultate 
dem Stadtmagiftrate Schweinfurt mitzutheilen, gegebenen 
gFalles aber auch hieher Anzeige zu erflatten. 

Anabach, ben 28. Februar 184. 


Königliche Regierung don Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei. Erkedigung. ber Präfienten-Btel. 


v. Gutfdneiber. 
Gerharbt. 
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Ad Nrum. 22997. 
An fämmtlide Diftriftöpoligeibehörben. von 
Mittelfranfen. 

(Das Eurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehend wird ein Audfchreiben der f. Regierung 


von Schwaben und Neuburg, Kammer bed Innern, vom 
20, dieſes Monats zur gleihmäßigen Darnachachtung 


befannt gegeben. 
Ansbach, deu 27. Februnr 1954. 


Königliche Regierung von Mittelfraufen, 
Rammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidenten-Stelle. 
d. Gutſchneider. 
Gerbarbt. 


Abdrud. Nr. 21216. 
An fämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Schwaben und Renburg. 

(Das Qurfiren falſcher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 

Bei dem tgl. Landgerichte Mindelheim wurde efn 
falſches Halbguldenſtück würtembergifhen Geprägs ein⸗ 
genommen, weiches aus einer werthloſen Metallmiſchumg 
beſteht, mit eigens geavirten falſchen Stempeln ge⸗ 
prägt, ebenfo mitteiſt einer eigenen mechaniſchen Vor⸗ 
richtung geränbert ift und Daher nur durch Hülfe mebre 
rer fomplizirter Apparate und unter Mitwirfung mehre⸗ 

rer Mitfhuldigen angefertigt werden fonnte, 
Daffelde unterfeheidet fih von den. aͤchten Münzen 


auffallend durch die ſchlechte und unaͤhnliche Gravirung 
des Kopfes und durch die an ben erbabenen Stellen bed 


Gepräges durchſcheinende röthliche Farbe, 
Indem vor Annahme folcher allenfalls noch im 


Umlaufe befindlichen falfchen Geloffüde gewarnt wird, 
erhalten die Fgl. Diftriftöpolizeibehörden den Auftrag, 


37 


gen Berfertigung und Berbreitung berfelben genaue 

pähe zu verfügen, im Entdedungdfalle fofort Anzeige 

erjtatten und nad) den beftebenden Borfchriften weiter 

verfahren. - 

Augsburg, den 20. Februar 1854. 
zuigliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Sammer ded Innern. 

öihe, v. Welden, igl. Regierungs-Präftvent. 

Stubenbed, coll. 





d Num, 23083. 
infimmtlihe DiftriftöpoligeisBehörden von 
Mittelfranken 
Duutierserpflegd» und Vorſpannakoſten einheimiſcher Truppen 
ür Den Atierungidezirt Mittelfranken pto 1. Quartal 1853/54 
betr.) : 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. |: 
Nach Entfhliefung deb kgl. Kriegominiſteriums 


208: 
vom 24. Februar db. 98. find die in bem beifolgenden 
Verzeichniße andgewiefenen Quartier⸗ Berpflegd« und 
Vorſpannskoſten einheimifher Truppen, wie ſolche pro 
1. Quartal ,18*%,, liquidirt und refp. durch die Res 
vifion feftgefeßt wurden, im Betrage zu 90 fl. 16’), kr. 
bei der kgl. Hauptkriegdtaffe zur Bezahlung an die bes 
treffenden Marfhcommiflariate angewiefen worden. 

Leptere haben daher für die Befriedigung der Bes 
theiligten fofort Sorge zu tragen. 
Ansbach, den 27. Februar 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen ? 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftehe, 
» Gutſchneider. 


Gerhardt. 


289: 


ey u ß 
über. bie ı ‚von den nachbenannien er kam im 1. Quartal 18 


Marfh. Gommiffariate. 


a) Magiftrate 
Andbach 
Eichſtaͤdt 
Erlangen 
Nürnberg 
" 
" 


b) Landgerichte. 


Aliderf 
Ane bach 
Anoebach 
Mi. Vibatt 
Cadolzburg 
Euingen 
Mi Vrlbach 
Gunzgenhbauſen 
Hersbrud 
Lauf 
Lauf 
ruteröbaufen 
Reufladt aM. 
Bappenbeim 
Uffenbeim 

# 

” 


Weißenbutg 


ul 


Mn 


Auf 
welche Periode. 


1, Duartal 1833 
1. 5 
{952 
; 1853 


1. Quartal 1853 


1. Ouartal 185} 


1852 

(. Quartal 1833 
V 1853 
3 418 
1. ⸗ 
4. 

Fe" " 

l 


1852 und 1853 
i Duartal 18%} 


1852 und 1853 
( Quartal 185) 
1852 und 1853 
1852 
1853 
t. Quartal 183? 





Berzeihni 


Vorfvannd» ıc. Kofteh. 


Auf böbere Preisont: 
Quar [Berpfle: | erengen für Mund: | How 
tier. | gung. vortionen pro 1852 tage. 
‚ und 1853 


Eumma | 6136135] 18 40 


Münden, den 10, Februar 1854. 





„ 
+ 


? " 1 —»— — und 





683 | 7 Bumr 


20 | 


—m——— 
* 


Summa 


— — 


total | 


partial 
.ıtr, 





vl 
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Königlich 
Kreis— 


von 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 


Mittelfranken. 





Ansbach, 


Nro. 19, 


den 8, März 1854, 





Snbalt: 

Cckpigung der Schul, und Kirhendienersftelle zu Unternbitert. — Die im Regierungsbezirk Mittelfranfen befindlichen jüdifchem 
Hanfrkändler. — Die Agentur tes Leonhard Earl Loͤſh zu Nürnberg für die deutihe Lebens Beriherungs.Gefeufgaft yu 
Lübed. — Die Taren von Dienfboten» und Arbeitsbühern. — Nachträgliche Poltportoberehnung in polizeiliden Unter 
fußungsfahen. — Die Superrevifion der Diftriftsfaffa-Rehnungen des al. Landgerichts Rıpfenderg pro 18°, 1, und 
Wi — Bekanntmachung, die 11. Verloofeng des I. Subdieriptions-Anlebens & 5 pEt, — Dienftet.Narinten. — Untre 
Beilage, den Revernfligtigen Uebergangs⸗Verkehr mit dem Rönigreihe Hannover, dem Herzogihume Dldenburg und dem 


Bürfentyume Chaumburg: Lippe. 


Ad Nrum, 23686, Ad Nrum, 23292. \ — 


(Erletigung der Schul⸗ und Kirchendienereſtelle zu Unterndibert 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige, 

Die Schul⸗ und Kirchendienersſtelle zu Unt’rnbibert 
zit 283 fl. 17 Mr. faifionsmäßigem Eintommen wird zur 
dewerbung audgefchrieben, 

Meldungen um diefelbe find bis 15. fünftigen Mos 
"id nach Vorſchriſt bei dem kgl. Kandgerichte oder der 
N. proteſt. DitrittdsSchulsInfpektion Ansbach. einzus 
rihen, und von biefen Behörden bis .30. ejusd, mit 
grmeinfhaftlihem Berichte hieher vorzulegen. 

Andbad, den 3. März 1854. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, 

. Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfiventenftelle, 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 





Im Namen Seiner Majeſtät des K 


handler nach dem dermaligen Stande 


(Die im Regierungäbezirfe Mittelfranfen be 


Andti i 
Dauſirhaͤndler betr.) adlichen jüdifhen 


; Önige, 
m Vollzuge des 5. 98 per Alerbö 
en 

nung ‚vom 17. Dezember 1853, den — 
geſetzlichen Beſtimmungen für das — ——— 
treffend, wird nachſtehend ein Verzeichniß der im R 
rungsbezirke Mittelfranken befindlichen Judifchen ee 

Ta 
lihung gebracht. " Feröffent 
Ansbach, den 28, Gebruar 1854, 


j Königliche Regierun 3 don Mittelfranken, 
Kammer deg Innern. 2 


Bei, Erledigung: der Präfidentenftenfe, 
BGutſchneider. 


Gerhardi. 


a 





Forts | | 
lau⸗Diſtrikla⸗ Polizei⸗ 
fende 

Neo, | 


Verzeichniß der im Regierungsbezitke Mittelfranfe 
| Des aterıicien 


Behörde. 


Name. 
| 








on 1a > wm 


Ansbach, Landger. Engländer, Beift Lippmann. 


— 


Lehrberger, Mindel, Wbe. 
Mahler, Sal. Perez Kevi, 


Bibart, Landger. Drades, Ridge, Woe. 


— 


Salomon, David 
Scheidling, Emanuel. 
Schloß, Lazarus. 
Gutmann, Kallmann Löw. 


Dinfeldbüht, edgr. Altmann, Bela, Woe. 


= 


— 


Block, Jüdle, Woe. 
Frankfutter, Samuel Joſeph. 
Hanauer, Joſeph Henoch. 


Mandelbaum, Samuel Emanuel. 


Neuzeit, Heſſel Joſeph. 
Pappenheimer, Gretz Lazarus. 
Roſenfeld, Hirſch Lippmann. 
"Salzburger, Frechle, Wbe. 
Stern, Malta, Wbe. 
Meinhändler, Mandel Meyer. 
Zahl; Marum,; Woe. 


| ‚Singen, Bandger. Baussnfseund,, Abraham. 


‚Erlangen, Randger. Angel, Samuel Moif. 


— 


Fröhlich, Lazarus. 
Kleinmann, Lämmlein Bär, 
Lampert, Anna, Wbe. 
Libtowitz, Nathan Hirſch. 
eöwenthal, Caroline, MWbe. 
Reichmann, Baruch“ Löw. 
—*8* Mine, We. 
Styemmaßp, Joſephs, Wbe. 
ullmann,Gülen Wbe. 
aller, Lea, Wie. 


& Welt, Sptingfa, Wbe. 


Sugenheim 
Hüttenheim 


Sugenbeim 


Schopfloch. 


— D——— 


Wittelshofen. 
Schopfloch. 
Ellingen. 
Bruck. 
Beyersdorf. 
Bruck. 
Bayerädorf. 
Forth. 
Bapersdorf, 
Brud. 
Fort), 
Brud, 





+ 


—— — 








— Zeit der 
Lebens⸗ erſten 

_ Alter, | Patentifis 
Jahre. rung. 
67 | 1314 
76 ı 1844 
75 | 1814 
13 | 4810 
64 | 1813 
71 | 1804 
67 | 1810 
74 0: 4804 
65 1815 
71 | 1818 
69 1815 
77 1815 
77 1816 
80 1845 
72 1815 
78 1845 
62 1815 
46. 1815 
78 1818 
72 1815 
73 1809 
69 (814 
74 1610 
80 1814 
46 1799: 
‚68 1809 
57 1803 
73 ı 4800 
63 1795 
82 1804 
68 1797 

47 ).1805 

— 


1812 


n befindlichen jüdiſchen Hauſirhaͤndler. 


Bemer⸗ 


kung. 


LEE, 


— 
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* — Tes Watentirten 000000 | Zeit der | a 
i ' FO — TI Rebende erften Bemer⸗ 
Diftriftds Polizeis | 
e Behörde. | Name. Wohnort. | Ater — kung. 
Rn. Ben | Jahre. | tung.) 
| | | 
34 a Jeite, We. | Bud, | 65 1810 | 
35 | — Ftankenheimer, Löws, Mbe. — 73 1807 
36 Erlbach, Landger. Grieshaber, Carolina, Wbe. Wildhermsdotf | 73 1509 | 
37 | — Heller, Heſekiel Löw. | — Tr — | 
38 — Uehlfelder, Mine, Moe. I * 75 — 
30 — Wiener, Sara. | _ 169 | — 9 
Ei) Feuchtwangen, eg. Ulmann, Zierle, Wbe. Feuchtwangen. | 68 ‚dor 1813 | 
4 Gieding, Landger. Gutmann, Marg., We. ‚ Thalmeffingen, | 57 1806 
12 Bunzenfaufen, Lg. Aſyl, Hirſch Löw. Eronheim. 71 1807 
43 | Brilnnemann, Sära Leji, Wbe | Alteimuhr, 63 * 
4 —. Feldmann, Lämmlein Joſeph. we | 76 1815 | 
45 | _ Hubert, Hirſch Satomon. Cronbeim. 73 1805 
46 | — eaͤchmann,  Aerander, | Attenmuhr. | 70 1800 
AT | — ekdoenberg, Joet Elrſch. Gunzgenhauſen. 71 1807 
48 | — Orbenteuther, Moſes, be, Cronheim. 79 1804 
49 — Roſenberger, Bärla Joſerb. Altenmuhr. | 75 | 1309 
50 | — Stchulmann, Jaͤtob Bürs Wbe. Cronheim. 78 1807 
61 — Schulmann, Moſes. — 81 | 1796 
52 — Waoller, Gella, Wee. Altenmuhr. 73 1798 
53 Heidenheim, Lg: Kauſmann, Jachet. Dittenbeim. 80 1813 
a — Stenauet, Samuel Wolf. Teeuchtlingen. 64 1800 
Se _ Wünſch, Matte, Woe. — 64 Zr 
6 — Beil, Meyer HirſchLippmann. — bmg | 1815 | 
97 | — Heimaun, Sara, Wbe. J Dittenheim. | 82 | 1814 
58 | — Weimanu, Meyer Iſaat. Troeuchtlingen. 80 Br 
59 | — Aurnhammer, Abraham. Berolzbeim. 75 * 
60 Hertieden, Landg. Schülein „Dapvid. Bechofen. 71 1809 
bl — Bloc, David Veis Wboe. | 73 RE 
62 Lauf, Randgericht. Bamberger, Yoleyh Mar. Schnaittach. | 79 st 
63 | _ Mein, Edel, Wbe. | Hüttenbach. | 9 * | 
64 | — * Roſenbetger, Braͤundel, Wbe. | — NET ng = | 
65 | — Winter, Frommel, Woe. ar ! ü — 
66 | Hi Wir zburger, Babette. | — ‚Ir; 71 f m | 
67. |LeuteuhtfenufeunyBigelsf gennbäufer,. Bela), Woe. | ' Dbeingeitn, | 78 | 1806 
— 76 | | 


68 | — Roſtubuſch, Sara, Wbe. 
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Forts | — 
dau- Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
Nro. 


Name. 


Ded Patentirten 








ö —ñ —ñ — e — — — — —— — — — 


Schönthal, Lämmlein David. 





| 
69 ‚Neuftadta.jf., Lg. 


70 — Goldſtein, Meier Mendel. 
71 — |Golbftein, Moſes Mendel, 
72 — Schloß, Buchla, Wbe. 
73 — Ditenftein, Meyer Simon. 
74 ‚Pappenheim, bg. Kleinmayer, Heium, 





75 — Roſenbaum, Iſaak Jakob. 

76 — Weinmann, Iſt. Iſaak, Wbe, 
77 — Weimann, Benjamin. 

78 — Fabor, Laz. Moſes, Wbe. 

79 — Baumann, Judas. 

80 Waſſertrüdingen. Wiernoce, Libel. 


81 
82 


Moffertrüdng., kg. Bod, Abrahams, Mbe. 
Wirdöpeim, Ldg. Idelheimer, Jakob Salomon, 


Ad Nrum. 23920, 

(Die Agentur des Leonhard Earl Loͤſch zu Ruͤrnberg für die 
deutſche Lebens-Berfigerungs.Sefelihaft zu Lübed betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Spezereihändler Leonhard Garl Löſch in 

Nürnberg, welchem laut Ausfchreiben vom 13. Dftober 

1852 (Intelligenzblatt ©. 815 und 816) die Ueber 

nahme einer linteragentur der deutfchen Lebendvers 

ſicherungs⸗Geſellſchaft zu Lübeck bewilliget worden ift, 
hat dur Vorſtellung vom 22. v. Mts. auf dieſe 

Agentur Verzicht geleiftet, was hiemit zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 6. März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


— — 
— — — — 


— —Zeit der | 
Lebens · eriten Bemer⸗ 
Wohnort. Alter. Patentifis | fung. 
Sabre. , rung. 
Diespeck. 64 | 1810 | 
— 73 1809 
Ru 80 | 1797 | 
_ 74 | 1791 | 
Nahres 177 ' 1802 | 
Pappenheim. 68 | 1814 
— 69 1821 | 
— 59 1814 
— 78 1814 
— 43 1814 
— 69 1841 
Denn enlohe. 82 1810 
Waſſert rüdingen. 83 | 1813 
Ickelheim. 80 1811 


Ad — 23787. 


An fümmtlihbe Diſtrikts-Polizeibehörden 


in Mittelfranfen. 
(Die Taren von Dienfiboten- und Wrbeitsbüchern betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 
Die von dem gl. Staatäminifterium der Finanzen 
unter dem 20. vor. Ms. erlaffene Entfchliegung wird 
den obenbezeichneten Behörden zur Kenntniß und Nach— 
achtung mit dem Beifügen mitgetheilt, wie ed ſich von 
felbft verftebt, daß nad wie vor die Anſchaffungskoſten 
für die Dienfts und Arbeitstücher, den Fal der Ars 
mutb abgerechnet, von den Dienftboten und beziebungds 
weife Handwerfögefellen in bishetigem Betrage zu ‚bes 
ftreiten find. 
Ansbach, den & März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenitelle. 


v. Gutſchneider. | 
Gerhardt. 





Far; 
— 


.- 


—⸗ 


Eã 


ZILEH 
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Abdrud. Nro. 9273, 


Staats⸗Miniſterinm der Finanzen. 


Auf den Bericht vom 12, v. Mis., die Anwendung 
des Torrezulatived von 1852 auf Dienftbotenbücher 
betr., wird nad vorherigem Benehmen und im Einvers 
Ründniffe mit den kgl. Gtaatdminifterien ded Innern 
tum des Handels und der öffentlichen Arbeiten unter 
Rudfhlug der Beilagen erwiedert, daß bezüglich der 
Zarirung der Dienftbotens und Wander, (Arbeits) 
über dad biöherige Verfahren auch fernerhin beizubes 
Baltın feg, und daß demnach die Dienftbotenbücher tars 
rei audjufertigen, dagegendie an die Stelle der Wan— 
terdüßer getretenen Urbeitöbücher, den Fall der Ars 
muth de Empfängerd audgenommen, nah Art. 13 
des Zargefehed vom 28 Mai 1852 mit 36 fr. zu 
tariten ſeyen. 

Münden, den 20. Februar 1954. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
Andiefgl. Regierungs Finanz / Daurch den Minifter 
Kammer von Mittelfranten, der GeneralsSefretär 
Betreff wie üben, Schönwerth. 


— — — —— 


Ad Nrum. 23464. 


In fümmtliche PoligeisBehörden von Mittel 
franten, 
Rachtraͤgliche Pofportoberehnung im polizeilichen Unter» 
fuhungsfaden betr.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs, 

Zur nähern Grläuterung des Audfchreibend der 
unterfertigten Stelle vom 3. September 1850 (Kreis 
intefigenzblatt 1850 S. 670) wird auf Grund einer 
Mittheilung der General⸗Direktion der kgl. Verkehrsan⸗ 
Ralten den ſämmtlichen Polizeibehörden zur Darnach⸗ 
achtung bekannt gegeben, daß die Berechnung der in 
polizeilichen Unterſuchungen erwachſenen Poſtportoge⸗ 
bühren bei den kgl. Oberpoſtämtern zu geſchehen bat, 
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und daß es zur Feſtſetzung der Portobeträge keiner 
Uebermittlung der einſchlägigen Unterſuchungsakten bes 
darf, fondern fediglih der Mittheilung eined Verzeich— 
niffed über die in den fraglichen Unterſuchungen ftatts 
gehabten einzelnen Berfendungen mit Angabe bed Das 
tumd, Beltimmungdorted und Gerichted oder der Bogen 
zahl der bezügfihen Audfertigungen, in welches Vers 
zeihnig fodann von den Bezirfdämtern die nach diefen 
Angaben fi berechnenden Portogebühren eingeſetzt 
werben, 

Ansbach, den 2. März 1854. 

Königlihe Regierung von Mittelfeinfen, 

Kammer ded Innern. 


Bei Erlevigung der Präfidentenftelle, 
v. Gutſchneider. 


2.0... Berharpe 





Ad Nrum. 23550b. 
(Die &uperrevifien der Diftriftöfaffe 


Rechnungen d 
gerichts Kipfenderg pro 18°9, +6 Fal. Ban. 


st» 18°/,, und "5 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Die Diftriftöfaffarechnungen des fol, Fandgerichtg 
Kipfenberg für die Berwaltungsjahre 18°, , 18* 
und 18°°/,,, wovon bie un 
I. pro 18°%,, mit 
1093 fl. 46°/, fr, Einnchme 
779 f. 43°, fr, Ausgabe und 


319 fl. 3 Mr, Aftivbeftand 
bie II. pro 18°%,, wit 
2783 fl. 37"), fr. Einnahme 

2174 fl. 42°), kr. Ausgabe, und 
603 fl. 55 
bie III, pro 18°%, 


172 Age: 
I fl. 24") fr, Ein 
05 A 2 nabme 


8 
tu Ausgabe und 


1016 fl. 19%, fr. Afkiope 
abfehlieft, wurden nach — — 


kr. Attivbeſtand, und 


Superreviſion 


35 


unterm -Heutigen approbirt, was mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird, daß zur Def 
fung der diftriftiven Bedürfniffe im Sabre 18*%,, 840 fl., 
im Jahre 18°, 2520 fl. und imYahr 15*%,, 1150 fl. 
dur Umlagen aufgebracht worden find. 

Andbah, den 3. März 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer bed Junern. 
Bei Erledigung ber Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


—— 


Bekanntmachung, 


d I. Verlooſung bes Il. Subferiptionsanlebens A 5 yft. 
betreffend. 


Gemäß: der Bekanntmachung vom 20. v. Mts. 
(Negierungsblatt Stüf 9 ©. 149 und 150) ift heute 
die IE PVerloofung an dem II Subferiptiond-Antchen 
a 5 yGt. vorgenommen worden, wobei folgende Zah— 
fen zum Zuge famen: 

Nr. 05 30.36 39 50 58 67. 71. 95 

Es werden demnach gemäß dem Verlooſungẽplan 
vom 17. März v. 98. (Negierungsblatt ©. 212) alle 


au parteur- und NominalThligationen des IT. Erbe 


feriptiond-Anfetend a 5 pCt hiemit zur Rückzablung 
gekündet, Deren Sceriens oder Haupt» Kataiter 
Nummern (rot geſchtieben) mit eiwer der gezoge— 
nen Zablen. enden, worüber Folgendes bemerft 
wird: 
L. 

Die zur Risablung gelangenden Enpitalien tre⸗ 
Is. aus, Der Berzinfung. 

II. 
Die Zahlung der verloodten au porteur- und Nos 
ationen beginnt, ſogleich, wobei die Zindra- 


minal-Dblig 
ten jededmal bis zum Ende des Erhehungd» Monate, 


jedoch nicht Aber den 
werden. 


ten am 1. Juni d. 


31. Maid. 3 hinaus, u 
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I. 


Die Zahlung der au porteur- Dbligationen 
des I. SubferiptiondsAnlehend Cinfataftrirt bei der k. 
Specialcaffe Negendburg) erfolgt nebit den Zinfen 
an die Vorzeiger und auf deren Quittung bei der fal, 
StaatöfchuldentilgungdsHauptcaffe babier, ſowie bei den 
f. Specialcaffen Augsburg, Bamberg, Nürns 
berg, Regendburg und Würzburg. 


IV, 


Bezüglih der auf Namen fautenden Obligatio⸗ 
nen kann die Zahlung in der Regel nur bei denjent 
gen f: StaatsfchuldentilgungdsGaffen fattfinden, melde 
ſolche ausgeſtellt haben, wobei der fataftermäßige 
Gläubiger felbft oder deffen legal bevollmächtigter Ver⸗ 
treten eigenhändig zu befcheinen hat, und die aechthett 
dieſer Unterſchrift amtlich beſtätigt ſeyn mufl. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch der 
Betheifigten die Anweifung der Zahlung ven Nominals 
Obligationen auch bei einer andern, ald der fhuldem 
den fal. Staatsſchuldentilgungs⸗-Specialcaſſe geſchehen, 
ed iſt jedoch in diefem Falle zur Sicherheit der Gtäir 
biger, wie der f. Staatöfchuldentilgungs-Anftalt uners 
läßlih, daß tie betreffenden Nomtnal, Obligationen 
vorher (ohne Abquittirung des Gapitald und, der 
Zinfen, dagegen belegt mit den allenfalls erforderlichen 
Legitimations-Rachweiſen) den k. Specialcaſſen, welcht 
ſolche ausgeſtellt haben, vorgelegt werden, woſelbſt 
alsdaun, wenn fein Anftand obwaltet, die Zahlungs— 
Anmweifung auf die von dem Gläubiger bezeichnete Galle 
(fr Capital und Zind) beigefügt und die Rüdgabe 
vollzogen wird, 


V. 

Die, Bezahlung wow an. porteur- “und, Nominala 
Dbligationen, welche. einer: Diepofitionds De fibcinfung: 
unterfiegem, kann erft nad. unbedimgteri mind begmm 
ler Beſeitigung folchen Binculimmgen duuch die be hui⸗. 
ligten: Glämbigen exſolgen, . und die hie dierch netwue 
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entftehende Verzögerung dad Aufhoren der Berzinfung 
am 1. Juni d, 38. nicht hindern. 


v1. 


Den Befipern der verloodten Obligationen des II, 
EubferiptiondsAnlebend iſt freigeftellt, ftatt der baaren 
Rüdzahlung die treffenden Gapitalbeträge in 4"), pros 
tentige Eifenbahn » Obligationen au porteur oder auf 
Namen umjchreiben zu laffen, diefelben haben fich aber 
bierübes fogleih bei der Einlöſung verloodter Obligas 
tionen zu erflären, indem ein fpätered Verlangen der 
&t feine Berückſichtigung mehr finden kann; auch gilt 
Yrfed Zugeftändniß der Umfchreibung nur auf fo fange, 
a8 eine andere Berfügung deshalb nicht getroffen wird. 
Nünden, den 2. März 1854. 
Konigliche Staatsſchulden ⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Sekr. 


a — En 


Dienfes-Nahrihten 
Seine Majeſtät der König haben inhaltlich 
Referiptd des pl. Staats-Miniſteriums des Handels 
und der oͤfentlihen Arbeiten vom 25. pr. 28. v. Mis. 
alergnädigft gerubt, die an der Landwirthfchaftds und 
Gewerhſchule zu Ansbach erledigte Lehrſtelle für Mathe— 
matt und Phyſik vom 1. April dieſes Jahres an — 





258 


dem biöherigen Lehrer diefer Fächer an der Gewerbös 
und Handelöfchule zu Fürth, Johann Georg Munfer, 
feiner alferunterthänigften Bitte entfprechend, zu vers 
leiben. 


Bermöge Entfchliefung der fgl. Regierung von Mits 
telfranfen, Kammer des Innern, vom 27. Februar 1854 ift 
ber biöherige Schullehrer Michael Bernreutber zu 
Zefchendorf ald ſtändiger Schulverwefer und Kirchen, 
Diener zu Hirſchlach, fowie unter'm 1. März I, 938. der 
bisherige Schullebrer Julius Stollberg zu Feuchte 
wangen zum I. Knabenſchullehrer zu Weiffenburg, und 
unter'm 2. d. Monats der bisherige Schulverwefer Gons 
rad Hauenftein zu Amberg als Mädchen-Elementar— 
Schullehret zu Altdorf ernannt worden. 


Durch Beſchluß der beiden Landwehr Kreiäftellen 
vom 25. und 23. Februar curr, wurde der kgl. Lands 
gerichtdarzt Dr. Joſeph Gangkofner zum Bataillonds 
Arzt, der gl. Advofat Frobenius zum Bataillonds 
Auditor und der biäherige Hauptmann Wilhelm Krafft 
zum Zeugwart im LandwehrsBataillon Dinkelsbühl 
ernannt. 


An die Stelle ded mit Tod abgegangenen Gemeinde, 
Bevollmächtigten Georg Harrer in Echweinau wurde 
deffen Erfapgmann, Schuhmachermeiſter Johann Gats 
tinger von dort, in Funktion berufen. 
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Bekanntmachung. 
(Den ſteuerpflichtigen Uebergangs. Verkehr mit dem Königreiche 
Hannoser, dem Herzogthume Oldenburg und dem Fürftens 
thume Schaumburg⸗Lippe betreffend.) 


In Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 


Nachdem zufolge des Bertrages über tie Fort: 
dauet und Erweiterung des Zoll» und Hanbeldvereind 
vom d April 1853 das Königreihd Hannover nebit dem 
Herjeghume Oldenburg und dem Fürſtenthume Edaums 
burg.lippe bereits mit Anfang gegenwärtigen Jahres in 
den allgemeinen Zolverband eingetreten ift, und hiernach 
beim Verlehr mit den genannten Staaten bezüglich der 
einer, innern Befteuerung unterliegenden Gegenftände 
die Beflimmungen im Artifel 11 des gedachten Vertrages 
sur Anwendung fommen, fo wird behufs der Ausfühs 
vung dieſes Bertrags,Artifela durch die betreffenden bief- 
feitigen Yemter und Abfertigungsſtellen, deßgleichen zur 
Biffenfpaft der beipeiligten Verfeprtreibenden Folgendes 
bekannt gegeben; 

$. 1. 

Die Örgenflände, von welden bei ihrem Ueber: 
gange aus Bayern nah Hannover, Oldenburg und 
— dermalen eine Abgabe erhoben wird, 

Bein und Traubenmoſt; 
Tabalsblätter und Fabrifate; 

Branntwein, 

— der zu erhebenden Uebergangs / Abs 
n der Anlage A, verzeichnet, 


2 
a. a. & Abgabenentrichtung find befreit: 
F —* Sendungen, welche durch die genann⸗ 
ander aaten tranſitiren, um entweder in einen 
n Vereinsſtaat oder in das Ausland durch— 
b Ye zu werden ; 
ha —— Erzeugniſſe, von welchen in 
rtgeſchriebenen Weiſe dargethan wird, daß 


Jahre 
Nro. 
ee m nenn eh 


1854 
19. 





fie ald aueländifches Eingangs- oder Durdfuhr. 

gut bie zollamtliche Behandlung bei einer Erbes 

bungsbehörde des Zollvereind entweder beftanden 
haben oder berfelben noch unterliegen. 
$. 3. 

In Bezug aut den Uebergangeverfehr mit Wein, 
Traubenmoft und Tabaf werben die Königre de Preußen, 
Sachſen und Hannover, das Kurfürſtenthum Heſſen, die 
zum Thüring’shen Vereine gebörigen Staaten und bie 
Herzogtbümer Braunſchweig und Didenburg, nebſt den 
von diefen Staaten umſchloſſenen kleinern Etaatdterrito. 
rien und Enflaven den übrigen Bereinsftaaten gegenüber 
als ein Ganzes betrachtet, und beſtehen daher für die 
Uebergange: Abgaben von den genannten vereindländifchen 
Erzeugniffen an den gemeinſchaftlichen Grenzen jener 
Staaten feine Hebe- und Abfertigungsftellen. 

$. 4. 

Die Straßen, auf welden allein ter Uebergang 
der ber Uebergangd, Abgabe unterliegenden Gegenſtände 
bei dem Berkehr zwiſchen Hannover x. einerfeits, und 
Preußen, Kurheffen und Braunſchweig beziehungsweife 
auch den übrigen zum Zollverein gebörigen Staaten 
anderfeits — flattfinden darf, fowie die zu deren Abier- 
tigung an den Binnengrenzen errichteten Eteuerftellen 
find aus dem unter B, anliegenden Berzeihniffe zu ent» 
nehmen. 

$. 5. 


Die Erhebung der Uebergangs» Abgaben von ben 
damit betroffenen vereindländifhen Gegenftänden erfolgt 
entweder am Beftimmungsorte oder bei einer der zu bies 
fem Zwede errichteten Erhebungsſtellen an den Binnen» 
grenzen. 

8. 6. 

Bei Berfendung der oben — 9. 1 — genannten 
Gegenſtaͤnde fann auf Berlangen des Berfendersd bie 
Abfertigung berfelben nad dem Befimmungsorte in 
Hannover ıc. mittels uebergangſchein Rattfinden 


pe 


und zwar ohne Unterſchied, ob zur Erreihung bes Ber 
flimmungdortes ein dritter Bereinoflaat durchfahren wer» 
den muß ober nicht. 

Das Verfahren bei der Audfertigung von Ueber, 
gangs⸗Scheinen für ſolche Sendungen nad Hannover ıc. 
richtet fih nah den Borfchriften des Regulativs vom 
23. Dezember 1841, wegen Erhebung und Kontrolirung 
der Uebergangs-Abgaben u, ſ. w. (f. bayer. Regg.Bl. 
1841 Nr. 52) und den hiezu erlaffenen fpätern Anords 
nungen, 

$. T. 

In allen Fällen, wo bei Sendungen vorgenannter 
Begenflände nah Hannover ıc, die Ertheilung eines 
Uebergangsſcheines ſchon hier zu Lande erfolgt, barf 
gleihwohl der Transport über die Binnengrenzen ber 
jenigen Staaten, in welchen biefe Grgenflände einer ins 
nern Steuer unterliegen, nur auf ben vorgeſchriebenen 
Uebergangsftraßen ftattfinden, 

Die Viſirung der Uebergangsſcheine, beziehentlich 
die Vorführung der Transporte bei den zwiſchen dem 
Yusfelungs« und Erledigungdamte belegenen Steuer: 
Rellen an den Binnengrenzen, fann allgemein unters 
bleiben, wenn der fleuerpflichtige Gegenfland von einer 
zur Austellung von Uebergangsſcheinen befugten Stelle 
vermögen, revidirt und unter Verfchluß gefegt, auch, 
daß diefes geſcheyen, im Uebergangsfgeine ausdrücklich 
bemerft if. 

In folhem Falle it das Ausſtellungsamt ermädh- 
figt, den auf bie Anmeldung des Transports bei ben 
zwiſchenliegenden Binnengrenzfellen bezüglichen Borbrud 
im Formulare des Ueberzangoſcheins unausgefüllt zu 
laffen, 

$. 8. 


In Hannover x. find ermädhtiget 


a, jur Aueſtellung ber Uebergangsiheine j 
- außer den Uebergangsfielen — bie Hauptzollämter 
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und bie Nebenzollämter I. Klaffe, die Hauptfleuerämter 
und Steuerämter ; 
b. zur Erledigung ber Uebergangsſcheine, und zwar 
1) für die in das Bereinds Ausland beflimmten 
Gegenſtaͤnde ſämmtliche Hauptzollämter und 
Nebenzollämter I, Klaffe an der Grenze; 
2) für die in das Königreih Hannover ıc. ber 
fimmten Gegenflände fämmtlihe Hauptfteners 
Aemter und diejenigen Steuer-Aemter, welden 
die Befugniß zur Erledigung von Begleits 
feinen II. beigelegt if, deßgleichen diejenigen 
Steuerflellen, welche hiezu befonders autorifirt 
find. 
$. 9. 

Was das Verfahren betrifft, welches die Zoll⸗ und 
Steuerftellen in Hannover ıc, bei den Abfertigungen des 
fteuerpflichtigen Uebergangoverkehrs mit den anderen Bers 
eingftaaten, insbefondere bei der Ausftellung und Erle⸗ 
digung der Webergangsicheine zu befolgen haben, fo 
find die defialffigen dortigen Anordnungen mit dem vors 
erwähnten Regulativ vom 23. Dezember 1841 im Weſent⸗ 
lihen übereinftimmend. 

$. 10. 

Bei Zuwiderhandlungen gegen die in Bezug auf 
bie Uebergangss Abgaben erıheilten Vorſchriften werden 
die Beſtimmungen des Zollſtrafgeſetzes, ſoweit ſich dies 
ſelben nicht ausſchließlich auf Grenzzoll-Einrichtungen 
beziehen, in Hannover ꝛc. angewendet; ebenfo findet der 
unter den Zollvereins. Staaten beſtehende Kartellvertrag 
vom 11. Mai 1833 auf die dortigen Lebergangs-Abgaben 
Anwendung. 

München, den 17. Februar 1854. 


Königliche General» 30» Apniniftration. 


v. Plank. x 
Spindlbauer. 


Anlage A. 


ueberſicht 
der 
Abgabenſäte, welche bei dem Uebergang von Wein und Traubenmoſt, Tabaksblättern und 
Fabtikaten, dann von Branntwein in dem Königreihe Hannover, dem Herzogthume 


Oldenöurg und den Fürſtenthume Schaumburg - Lippe erhoben werben. 























Steuerfaß 
| . im . 
Chat, | N Thaler 124°, Gulden 
inmeihem die Erhebung Mafftab der Erhebung. Fuß Bemerkungen. 
Hattfindet, | — —— — 
Tblir. — — Kreuzer 
l } I 
l. von Wein und Zraubenmoft 
Sannovr . x... IGentner, Preuſſiſch | ) 
. |— 110 Pfd. bannon. 
— 1,028964 Zelljntn., 
| Mein 25 1.1877, Die in der Columne 
N (20) „Steuerſatz“ eingeklam⸗ 
| Traubenmoft 20 1 10 merten Zahlen bedeuten 
(16) ute Grofchen. 
Oldenburg | | ⸗ ſch 
Echaumburg⸗lippe | | 
6 U. von Tabaks-Blättern und Fabrikaten 
hannover wie vorſtehend 20 1 10 | 
Oldenburg ? | re) 
Shaumburg-Rippe | | | | 


111. von Branntwein 


Han i 
.. und im,engeren Ohm, banndverifh bi 6 | 24 | — | 11 54 
2 ande mit demfelben 150%, Alkohol n. Traded (19) 2%, 
D 5 oaumburg-Eippe 
Braunſchweig'ſche En, 
Haven 


Didenb 
mug ... Ohm, Steuergemäß bei 6 | 16 | A’) 11 27° 
. 50%, Alkohol n. Tralles AHA» ” 


Uebergangsſtraßen für den Verkehr mit den ein 
Erzeugniffen zwifchen Hannover und den 
Straßen beitchenden Hebe- 


Verzeihniß 


— — — — — —— 


Bezeichnung 
der 
Uebergangd » Straßen. 


Ton Wittenberge nach Schnadenburg (auf 


der Elbe) 

Salzwedel nah Wuſtrow (Landweg 
und Waſſerſtraße auf der Jeetze) 
Salzwedel nad Uelzen 

Diterwid ,„, Bienenburg 
Korvhaufen über Nüxey nah Göt— 
fingen 

Teittungen nah Duderftabt 
Heiligenftadt über Biſchhagen nach 
Göttingen 

Beverungen nach Uslar 


Pyrmont nad Aerzen 
Barntrup 


" " 

Vlotho nah Hameln Cauf der Wefer) 
Minden . Büdeburg (per Eifendahn 
und Ghauffee) 

Minden nach Stolgenau Cauf der Wefer) 
Minden nah Dsnabrüd 

Herford ,, Mr 

Bielefeld „, 
Münfter „, 
Lengerih ,, " 
bbenbühren nach ; 


[23 


” 


Rbeine mach Lingen (Lands und 


Waſſerſtraße) 


Staat. 


Preußen 


— 


Waldeck 
Lippe 
Preußen 


und Abfertigungöſtellen. 


Anlage B. 


Hebes und Abfertigungs⸗-Stellen. 


In Preußen (fammt Waldel und? Im Hannover (fammt Lippe⸗ 
Lippe), Kurbeffen und Braunſchweig. 


Ort. 


Wittenberge. 


Salzwedel. 
Salzwedel. 
Oſterwick 


Mackenrode 
Teiſtungen 


Biſchhagen 
Beverungen 
Pyrmont 
Barntrup 
Vlotho 


Minden 
‚Minden 
Lübbecke 
Herſord 
Halle 
Telgte 
Lengerich 
—— 





Rheine 


Staat. | 


| 


| 


Schaumburg. 


Hannover 


Drt. 


er — 
er Uebergangs-Abgabe unterliegenden vereinsländijchen 
angrenzenden Vereinöftaaten, fowie der an diefen 





f 


| 


weg 


Wuſtrow 


*Bergen a. d. D. 


eVienenburg 


Herzberg 
Duderſtadt 


Reinhauſen 

*Rauenförde 

*Yerzen 
bitto 

* Hameln 


*Bückeburg 
Stolzenau 
»Dſtercappeln 
Melle 
Diſſen 
Iburg 
Osnabrüd 


* 


exingen 
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Hrebes und Abfertigungs » Stellen. 





Bezeichnung Sn Preußen (fammt Waldeck 7— In! Hannover (fammt Ripper 





der kippe) Kurheſſen und Braunſchweig. Schaumburg). — 
Uebergangs » Straßen. | Staat, | Ort. | Staat. | ‚ Dt, 


| | 




















Bon Rheine nah Schüttorf, Bentheim, 




















= Gildehaus Preußen Rheine Hannover *Gildehaus 
— , Holzminden nach Pole Braunſchweig Holzminden — —* 
"mn per Mefer nah Hameln — ditto — ditto 
= noot'g über Daffel nah Ein, 
bed an ditto | — *Daffel 
"m nah Lauenförde — ditto — Lauenförde 
"on nah Bodenwerder — bitto | — *Bodenwerder 
"m über Efheräfaufen nach | | | 
Einbeck — Eſchers hauſen — *Einbeck 
" n über Eſchershauſen nad | 
Alfeld _ ditto — “Alfeld 
"m Über Eſchershauſen nad | 
Hameln _ bitto _ Grohnde 
” Harburg nach Goslar — Harzburg — EGoslar 
— ln”, dienenburg — ditto — *Bienenburg, 
2 olfenbüttel N, „ per Eifens | | 
. bahn _ Wolfenbüttel — ditto 
ohſendüttel nah Salzgitter — ditto — Salzgitter 
/ Braunſchneig per Eiſenbahn — Braunſchweig — Peine 
x „ nach Salzgitter — | ditto — *Salsgitter 
n P nach Fallersieben ER | ditto — *Fallersleben 
J „ ” Gifhorn — | ditto — *Gifborn 
„Gr. Lafferde — ditto — Gr. Lafferde 
" Bordfelde nah Falleröfeben — Vorsfelde — Fallersleben 
» Königöfutter nach Dchfendorf u Königs lutter — Ochſendorf 
„Seeſen nach Bodenem — Seeſen — *Bodenem 
"nn Dfterode _ bitto — *Dfterode 
n " „» Nordheim — ditto — Nordheim 
" nn Salzgitter — eutter a. Barenbrg. — Salzgitter 
/ Lichtenberg nach Holle — Lichtenberg — Holle 
» BWigenhaufen nach Göttingen Kurbeffen Maͤrzhauſen — Friedland 
1 „Münden (Land⸗ u, 
— Münden 


Waſſerſtraße) — Gertenbach 


n 12 | 


en — — — 
Hebe⸗ und d Abfertigungs⸗ Stellen. 


— — — — — 




















Bezeichnung In Pre Preußen (fammt Waldet und! In Hannover (ſammt Lippe 
der tippe) Kurbeffen und Braunſchweig. Schaumburg). 
Uebergangsd- Straßen. Staat. | Dt. ie Stat. . | Ort. 
Bon Caſſel nah Münden Kurheffen Sondershauſen | Hannover Münden 
», Vederbagen nah Münden (Waffer- 
ſtraße) — Vederhagen — ditto 
„ Rippoldöberg nach Uslar — Lippoldsberg — *Uslar 
„LCarlshafen nach Lauenförde (Waſſer— 
ſtraße) en ‚Garlähafen — Lauenförde 
„Haſte nach Hannover (per Eiſcnbahn) _ Haſte — *Wunftorf 
„ Renndorf — Nenndorf — * Hannover 
| *Lauenau 


* nach Lauenau — | bitto — 





„ Büldburg — Nenudorf Schaumburg |*Büdeburg 
Bedendorf | Kippe ı 
„ Lberntirchen nach Büdeburg _ Oberntirchen — ditto 
Oldendorf 7 " — Oldendorf — ditto 
„Rinteln 2 — Rinteln — | ditto 
„ Bilhbel nach Hameln” — Fiſchbeck Hannover *Hameln 
„ * Divdendorf „ Hildesheim — Oldendorf — ECoppenbrügge 
„ Hameln. — ditto — y9ameln 
1) Die mit * bezeichneten Uebergangsſtellen in Hans Leer, Hauptzofamt an der Grenze, 
nover und Lippe⸗Echaumburg find zur Audfer- Nebenzoflämter I. an der Grenze: 
tigung und Erledigung von Uebergang® Bundernenland, 
fheinen befugt. Papenburg, 
Außer diefen Uebergangäftellen find für die Salte, 
Audfertigung und Erledigung von Uebergangs⸗ Werner. 
— beziehungsweiſe kei die Erledigung zus unten 
än i 
Rordhorn, Hauptzolamt an der Grenze. re I. an der Grenze: 
Nebenzollämter I. an der Grenze: - 
H , 
— Tarolinenſybl, 
gopt, Norderney, 
Bennebrüde, 


— Brinkum, Hauptzollamt an der Grenze. 
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Preten, 
Schnadenburg. 
Ferner die für die innere Verwaltung der Zölle im 
/ Hannover errichteten Hauptſteuerämter: 
: Celle, 
Hannover, 
Hildesheim, 
Lüneburg, 
Münden, 
Os nabrück 
Mi, Hauptzollamt an der Grenze: Die den obigen Hauptzolle und Hauptfteuer 
tebengollämter I. an der Grenze: Aemtern inforporirten SteuersYemter mit Befugniß zur 
Dedeödorf, Erledigung von Uebergangfceinen, fowie die im Her 
zogtbume Didenburg errichteten mit diefer Kompetenz 
‚Bremen, beffeideten Zoll» und Steuerämter werden noch befons 
‚  Dorumertief, ders befannt gemacht werden. 
| aAltennalde. 2) Bon den in der Anlage B. genannten Ueber, 
Reufaub a. d.Ofe, Hauptzollamt an der Grenze. gangäftelen find im Verkehr mit Hannover ıc. 
S  Rebenpollämter I. an der Grenze: befugt 
0 Mlenbruch, a. in Preußen 
Dauemdo emdorfer Schleuſe. zur Ausfertigung und Erledigung von Ueber⸗ 
Freiburg. gangsſcheinen: die Hauptämter zu Wittenberge, 
te, Hauptoflamt an der Grenze. Salzwedel, Minden und Rheine, fowie die 
er L an der Grenze: Steuerämter zu Pyrmont und Vlotho; zur Er 
ſchhafen, ledigung von Uebergangsſcheinen das im Fürſten⸗ 
Gauenſiet, thume Lippe gelegene Unterſteueramt Barntrup; 
Aſel, b. in Braunſchweig 
Een, | die Hauptämter Holzminden, Wolfenbüttel und 
-wieleufleih, Braunfchweig, fowie die Steuerämter zu Efcherds 
Pe haufen, Vorsfelde, Seefen und Lichtenberg ; 
nv Sorſtel, ec. in Kurheſſen 
r Gran; aa, zur Austellung und Erledigung von Uebergangs⸗ 
delung Hauptzollamt an der RER fheinen: die Stellen zu Garlöhafen, Rinteln, 








HOoopte, N Nebenzollamt 1, an der Grenze. Oldendorf und Nenndorf; 

‚Yauptzolla bb. zur Erfedigung von Uebergangsſcheinen: die 
Stellen zu Belerhagen, — — 

und Obernkirchen; 

‚eo. die den Serrselbaiin. u Qu ah 
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haufen, fowie dem Steueramte Wannfried bids 
ber beigelegt gewefene Befugniß zur Audftellung 
und Erledigung von Webergangsfcheinen geht auf 
dad am erfigenannten Drte beflebende Haupt⸗ 
fteueramt, dad am zweiten Orte befichende 
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Nebenfteueramt und das am lehtgenannten Orte 
beftehende Unterfteueramt über. 


Dem Nebenfteueramte zu Eſchwege wurbe bie Bu 


fugniß zur unbefchränften Ausftelung und Erledigung 
von Uebergangsſcheinen beigelegt. 


Mi 


NW 


NEKRSTZ 


j Königlich | Bayerifches 
Kreis— Amtsblatt 
von Mittelfranken. 


Ansbach, Nro. 20, den 11. März 1854. 

















' ’ Snbalt: 

Die — * im Verlage des Buchbrudereibefigers Carl Brügel zu Ansbach erfhienenen Schrifthens sub tit. „Bemerkun⸗ 
HR Ras uerbdeuergeiege für das Köniareuh Bayern” von Wildelm Bode, Pal. Kegierungs:Affeffor. — Das **8 deb 
Stiegler an 66 Dr. von Besnard in Dtterberg. — Die Verlaſſenſchaft der Webers: und Gütters:Wittwe Ana Maria 
dır 60 ur ariect acn ⸗ Gtempelfreibeit der Quittungen für die Berpilegungspriter der Heimatbloien. — Die Koſten 
MM Nürabe über für arme Handwerfsiebrlinge. — Die YAuswanderungsagentur Des Spegereihändters Leonbard Earl Loſch 
ee va für das in Antwerpen ald Schifabefrachter etablırıe Haus Streder, Klein und Stöd. — Die unentgeltliche 
* ante tmitdern aus der, vormals auf dem Staattiute zu Waldbrunn, nunmebr auf dem von Pollnitz'ſchen Gute 
reßgeie “4 Kfntlihen Sfammihäferei. — Die Unterfubung gegen Joſerb Feier in Kiſſtngen wegen Lebertretung des 

Um a Her Dir Unterorüfung der Druckſcheift: „Rußland, Deutiblanr und die öftliche Frage, von Guſtav Diegel- — 
#04 Berortuungen. Sammlung. -— Dfarrei: Berleivungen. — Dienftes: Nachrichten. — Cours ber bayer. Staats⸗ 


Februar 18: Neterfiht des Getraid⸗ Verkaufs und ber Setraid-Preiſe in den Schransen von Mittelfranken für den Monat 


— en 00h bad 1854” erfchienene Schriftchen des Fol. Regierung, 
ſämmtliche kgl. Rentämter von Mittels Aſſeſſors Bode von fänmtlihen fol. Rentämtern für 
Or Anfang des franfen. den Preis von 30 fr. auf Negie angefchafft werben 
* er {m Verlage des Bucdrudereibefipers Carl dürfe, infoferne dieſes ohne Ueberfchreitung der bezüge 
ungen zum eg Süriftsens sub it. „Bemere Ging Etatäpofition geſchehen kann. 
— ——— Ansbach, den 4. März 1854. 


don Wilhelm Vocke kgl Regierun R 
36: Aſſeſſor betr.) i fi 
I Namen Seiner Majeſtät des Königs. Ps mmer d er ne. 


Durch Höchftes Refeript des far. Staats⸗Miniſteriums 


* dinanjen vom 27. v. Mts. wurd genehmigt, daß Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
— im Verlage des Buchdruckerei⸗Beſihers Eari Brür- v. Gutſchneider. v. Hornberg. 
** ZU Ansbach unter dem Titef: „Bemerkungen zum Krienes. 


ewerbſteuer⸗Geſehze des Königreichs BYayeın — Ans⸗ J 
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Ad Nrum. 24437. 
(Das Ableben des Pyl- Kantonsarztes Dr. d. Besnard in Diter: 
berg betr.) 


Im Namen Seiner Majejtat des Königs, 

Durch dad Ableben ded kgl. Kantondarzted zu Dt 
terberg, Dr. v. Beönard, wurde das dortige Phyfifat 
erledigt. 

Bewerber um dasſelbe haben ihre Geſuche inner 
balb 14 Tagen einzureichen. 

Ansbach, den 9. März 1854. 

Königliche Negierung von Mittelfranken, 

Kammer des Ännern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ad Nrum, 24149. 
(Die Verlaſſenſchaft der Webers und Gütlers-Wittwe Anna 
Maria Gtiegler von Burggriestad betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die verftorbene Gütlerd +» und Webers⸗Wittwe Anna 
Maria Stiegler von Burggriedbah hat in dem von 
ihr unterm 11. Auguſt 1853 beim kgl. Landgerichte 
Beilngried errichteten Teftamente die Kirchenftiftung Burg · 
griesbach als Haupterbin eingefeßt, wodurd Xeßterer 
eine reine Erbſchaftsſumme von 840 fl. zufiel. 

Diefer fromme und anerfennungöwertbe Wohlthä⸗ 
tigfeitöfinn ber Defunktin wird hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 7. März 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Ppräfidentenftele, 


v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 11124. 
An ſämmtliche fgl. Rentämter und Diftrikts, 
Polizeibehbörden von Mittelfranten. 


(Stempelfreipeit Der Quittungen für die Berpflegungsgelder 
der Heimathlojen betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Unter Hinweifung auf da® Generale vom 25, Juli 
1831 gleichen Betreffd, Kreisblatt von 1831 ©. 1115, 
wird den obengenannten Behörden in Gemäßheit einer 
Finanzminifterial-Entfchliegung vom 28. v. Mts. eröffs 
net, daß auch die Duittungen für Mietbzinfe und Kleis 
der der Heimathlofen, überhaupt für alled, was für ihre 
Erhaltung zu bezahlen ift, ftempelfrei ausgeſtellt wer 
den fünnen, 
Ansbach, den 6. März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Bei Erledigung der Präfidenten»Stelle. 
v. Gutſchneider. v. Hornberg. 
Krienes. 


— — 


Ad Nrum, 24217. 
An fämmtliche PolizeisBehörden von Mittel 
franfen. 


(Die Kofen ber Arbeittdücher für arme Handwerkslehrlinge 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Gemäß einer im Ginverftändniffe mit dem kgl. 
Staatsminifterium des Handeld und der öffentlichen Ars 
beiten unterm 3. ds. Mts. ergangenen Entfchließung 
bed fol. Staatdminifteriumd des Innern wird ben 
fämmtlichen Polizeibehörden von Mittelfranfen im Ber 
ireff der Koften der Arbeitäbücher für arme Handwerkds 
Ichrlinge Folgendes zur Darnachachtung und Berftäns 
bigung der Armenpflegen befannt gegeben: 

Wenn der Fall eintritt, daß ein Handwerkslehr⸗ 
ling die unbedeutenden Koften des Arbeitsbuches aufzus 
bringen nicht vermag, fo ift hiefür die heimathliche 
Armenpflege in Anſpruch zu nehmen, 


Diefer liegt nach Art. 43 der Verordnung über 
bad Arımenwefen vom 17. Noveriber 1816 ob, die Kos 
fen für den Unterricht armer Lehrlinge zu beftreiten ; 
den eben ermähnten Koften aber ift auch der Aufwand 
für Lie Arbeitöbücher beizuzählen, deren Erlangung nach 
den 56. 19 und 20 der oben angeführten Ynftruftion 
den Ehluß des Lehrlingsunterrichtes bildet. 

Unter den in Frage ftehenden Koften der Arbeitd« 
Büder find übrigend Taren biefür nicht begriffen, da 
im Falle der Armuth eines Arbeitsbuch⸗Empfängers die 
Erhebung einer Taxe für das Arbeitsbuch überhaupt 
mät Statt findet, 

Ansbach, den 7. März 1854. 

Kenigliche Regierun) von Mittelfranken, 

Kammer des Innern. 
Dei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ad Nrum, 23798, 


= — des Spejezeibändlers Leond. Tarl 
9 Für das in Antwerpen als Shiffsbefraditer 
Hatlirte Haus Strecker, Riein und Stöd betr) 
In Namen Seiner Majetät des Könige, 
Rahdem der Spezereihändfer Leonhard Karl vöſch 
—— auf die ihm durch diesſeitige Entfehliefung 
ae 1852 (Kreis Intelligenblatt ©. 103) 
ragdmäßiger Beförderung von Auswanderern 
nach Nordamerika verliehene Unteragentur für das im 
app ald Schiffsbeſrachter etablirte Haus Strek— 
‚ Klein und Stöck verzichtet hat, fo ift diefelbe 
°on unterfertigter Stelle für erlofhen erflärt worden. 
Ansbach, den 4. März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfrauken, 
Kammer deö Innern, 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 
— r ——— — — — 
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Ad Num, 24223. 
An ſämmtliche DiftriftspolizeisBebörden von 
Mittelfranfen. 
Die unentzeldliche Adgabe von Zuchtwiddern aus der, vor 
mals auf dem Staattaute zu Walttrunn, nunmebt auf dem 
von Poͤunitz ſchen Gute zu Franfenterg befindiihen Stamm: 
ſchaͤferei betr ) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Unter Sinweifung auf das Ausſchreiben der unters 
fertigten Stelle vom 15. Rebruar 1551 (Int.Bl. 1851 
Eeite 123.) werden die obengenannten Behörden aufs 
gefordert, längſtens bid zum 30. des l. Monat 
anzuzeigen, ob und welche Schafzüchter ihrer Bezirfe 
fpanifche Zuchtwidder unentgeldlich zur Zucht zu ers 
halten wünſchen. 

In den deöfallfigen, mit den Gefuchen und den 
nötbigen gemeindlichen Zeugniffen belegten Berichten ift 
die Stärfe der Schafheerde der um Abgabe von Zucht- 
widdern nachfuchenden Echafzüchter, und inöbefondere 
die Anzahl der Mutterfchafe, zu deren Bedeckung die 
Mioder verwendet werden wollen, anzugeben. 

Behuſs der Bewerbung find die bedeutenberen 
Schafzüchter von der unentgeldlichen Abgabe der 
Zuctwidder dur Gircularverfügung in Kenntniß feßen, 
und zur Abgabe ihrer Gefuche und gemeindfichen Zeugs 
niffe vorladen zu laffen. 


Der obenbezeichnete Termin ift bei Vermeidung 
des Ausſchlußes einzubalten. 


Ans bach, den 7. März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidenten-Steffe, | 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Ad Nrum. 1976, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 


Das fol. Kreis und Stadtgericht Schweinfurt hat 
am ein und dreifiaften Januar achtzehnbundert vier und 
fünfzig Nachmittags 6 Uhr verfammelt in acheimer 
Eigung, wobei zugegen waren: Freiherr von Welfer, 
Direftor, ald Vorfigender, Dr. jur. Jäger, Rath, Dr. 
Jur. Wagner, Affeffer, Schumann, kgl. Gtaatdans 
walt und Stramer, Protofodift, folgended Erkennt⸗ 
niß erlaffen. 

Nach Anhörung des kgl. Staatdanwaltd Schw 
mann in feinem Vortrage über die Unterfuchung gegen 
Joſeph Fefer in Kiffingen wegen Uebertretung ded 
Preßgeſetzes. 

Nach Einſicht und Ableſung der wichtigeren Aftens 
ſtüce der Vorunterſuchung. 


Rab Anſicht des vom fol. Staatsanwalte unterm 
20. Januar 1554 geftellten fehriftlihen Antrages; 
Ju Erwägung, daf 

1) der in Kiffingen erfcheinende von Joſeph Feſer 
verſaßte, verlegte und gedruckte Kalender „Der 
Rhoönbote“ im Jahrgange 1854 einen Aupfſatz 
mit der Ueberſchrift „am Weihnachtsbaum“ ents 
hält, welcher zwar, wie am Schluße bemerkt, aus 
der in Halle erfcheinenden, von Schwetfihle vers 
legten Zeitfhrift „„Die Natur‘ zunächſt aber.aus 
einer von Feſer übergebenen, in Hildburgbaufen 
erfheinenden Zeitfchrift „Die Feierſtunden“ enis 
nommen ift; 

2) daß diefer Auſſatz keineswegs ald eine rein wiffen, 
fbaftlihe Unterfuhung an und für fich betrachtet 
werden fann, und zwar um fo weniger, ald bie 
Aufnahme in den Rhonboten diefe Annahme nicht 
im Mindeften rechtfertigen könnte, daß aber Ders 
felbe einen Mangel der gebührenden Achtung vor 
den chriftfichen Symbolen und der ihnen in ber 
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riftlihen Kirche beigelegten Bedeutungen Mar 
zu erkennen giebt; 

3) daß hiedurch der Art. 20, des Prefigefehes - vom 
17. März 1850 verlegt wird, indem durch diefen 
FHar zu erfennen gegebenen Mangel ver 
gebührenden Achtung eine Verachtung gegen Eins 
rihtungen und Gebräuche der chriftlichen Kirche 
ausgedrüdt iſt; 

4) daß jedoch jeder Anhaltspunkt dafür mangelt, daß 
ſich Fefer der Nectöwidrigfeit des Inhalts dies 
fed von ihm nicht verfaßten Auffaßes bewußt war; 

5) daß eine folhe Schrift nach Art. 2. ded Prefge 
feßed vom 17. März 1850 vernichtet wersen kann. 

Aus diefen Gründen 
erfennt das Fol. Kreids und Stadtgericht Schweinfurt 
in Gemäßbeit der Art. 49 Nro. 5. und 55 ded Ge 
feßed vom 10, November 1848: 

1) daf das Strafverfahren gegen Joſeph Fefer eins, 
zufteflen, 

2) daß aber der Kalender „der Rhönbote für 1854” 
foweit derfelbe noch nicht in Privatbefig überges 
gangen ift, zu vernichten fey. 

So gefbeben, wie Eingangs gemeldet. 
(L. S) 

Fıhr. v. Welfer, Dr. Wagner. 

Stramer. 


Dr, Jäger. 


ER 


Bekanntmachung. 


Das fol. bayer. Kreids und Stadtgericht Nürnberg 
bat in. geheimer Sikung vom 13. Februar 1854, wo 
zugegen waren: Dr, Knappe, Direftor, Gerfiner, 
Natb, Merz, Affeffor, Dr. Kalb, I. Staatdanwalt, 
Steinaher, Protokolliſt, die in mehreren Buch 
bandlungen zu Nürnberg und zu Augsburg vorge 
fundene Druckſchrift: „Rußland, 
und die öftlihe Frage von Guſtav Diepel. 
Stuttgart. Berlag von Karl Göpel, 1853 als, 


Deutfchland ',“ 
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indbefondere auf Eeite 68, 82, 85, 90, 92 die Ars 
titel 12, 22, 24, 26 des Geſetzes zum, Schupe 
gegen den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 
dutch beſchimpſende Angriffe auf fämmtliche deutfche 
Furften und Gtontsregierungen, dann auf dad Obers 
haupt und die Regierung des ruffifhen Kaiferreichd, 
mit weſch leßzteret laut höchſter Bekanntmachung vom 
24. Ollober 1851 in Preßſachen unbedingte Gegenſei⸗ 
figfeit beſteht, verletzend erkannt, und die Unterdrückung 
itzichnelet Druckſchrift, fo weit fie nicht in Privatbefik 
übergegangen ift, verordnet, was nach gefehlicher Bors 
[Kit andurch befannt gemacht wird. - 
Nürnberg, den 6. März 1854. 
Der fol, N. Direktor, 
Dr. Knappe. 


Furtenbach. 


— 





Belanntmachung. 


Bon der in den Jahren 1838 bis 1839 erfchienes 
nen Sammlung der im Gebiete der innern Verwaltung 
* Königreiche Bayern beftehenden Verordnungen ( Düls 
Ingerfchen Verotdnungenſammlung) find noch eine Ans 
bl Eremplare ſchon eingebunden oder aud im unge, 
bendenen Zuſtande, vorhanden, und um den von 13 
l. 13 fr, auf den dritten Theil berabgefeßten Preis 
7 he für ein ungebundenes Exemplar, 
ki dem unterfertigten geheimen GErpeditiondamte zu 
htm. Auch einzelne Bände können um ein Dritt 
hel des urfprünglichen Preißes abgegeben werden. 
SDei Abnahme gebundener Exemplare und Bände 
* die Einbandskoſten für ein ganzed aus 36 Bänden 
keſehendes Eremplar mit 9 fl, für den einzelnen Band 
mit 15 kr. beſonders zu bezahlen. 

An Abnehmer in Münden und die von auswärti⸗ 
gen Abnehmern etwa befteflten biefigen Kommiſſionäre 
zeſchieht die Abgabe nur gegen gleichzeitige Zahlung. 
An audwärtige Abnehmet, welche feinen Rommiffionär 
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in Münden beftellen , erfolgt bie Ueberfenbung des gan, 
zen Werkes nur nad vorgängig porlofreier Einzahlung 
bed Berkaufpreifed und der etwaigen Einbandefoften, 
dann eined weiteren Betraged von 2 fl. 21 kr. für Vers 


packung und Transport zur Poft oder zu einem Boten, 


Für einzelne Bände wird der betreffende Betrag 
von der f. DberpoftamtdsErpedition erhoben, 

Siebei wird bemerkt, daß die Abnebmer ungebuns 
dener Eremplore die Nachlieferung von Defekten nicht 
beanfpruchen können. 

Münden, den 7. März 1854. 

Grbeimed Erpeditiondamt 
des 

Koniglichen Staatdminifteriumd des Innern 

(in Verordnungen⸗Sammlungsſachen.) 
Baldauf, k. Miniſterial⸗Archivar. 


— — — — — — 


Pfarrei-Verleihungen. 
Seine Königliche Majeſtät haben 

1) die erledigte Pfarrei Fünfbronn, Dekanats Roth, 
dem Pfarrer Friedrich Haaß zu Dombuͤbl, 

2) die erledigte Pfarrei Pommelsbronn, Dekanats 
Herdbrud, dem Inſpeltor am SchuflehrersSeminar 
Altdorf, Johann Konrad Bauer, 

3) die erledigte Pfarrei Martinsheim, Dekanats Uf⸗ 
fenheim, dem bisherigen Pfarrer Georg Friedrich 
Bilmann zu Wülzburg allergnädigſt verliehen. 


Seine Majeflät der König haben Sich ver 
möge Allerhöchfter Entfchliefung vom 9, Februar lauf. 
Is. allergnädigft bewogen gefunden, den von dem Herrn 
Fürften von Schwarzenberg als Kirhenpatron für den 
Pfarrer Herbſt zu Kraffolzheim ausgeſtelllen Präſen⸗ 
tation auf die erledigte Patronatspfarrei Nordheim, 


Dekanats Einersheim, die landesherrliche Beſtãn 
zu ertheilen. eſtãtigung 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben inhaltlich 
eined hochſten Nefcriptd des kgl. Staatd- Minifteriumd 
ded Innern vom 4. März c. Rro. 9706 Allerhöchſt 
gerubt, dem an die Stelle ded Mattbiad Steinber— 
ger zu berufenden Privatier Achatius Belzner zu 
Ansbach ald bürgerlihen Magiftratsrath auf die Funk 
tiondgeit, welche jener noch zu erfüllen gehabt hätte, die 
allergnädigfte Beſtätigung un — 


Durch Entſchließung des Al Staatds-Minifteriumd 
der Finanzen vom 23. Februar I. 58. wurde der fol. 
Forftwart Mar Pattberg zu Birkenfeld, kgl. Forſt⸗ 
amts Andbah, wegen nachgewieſener Dienftedunfähigr 
keit für immer in ben Rubefland verfeßt. 


Bermöge Entfchliegung ber kgl. Regierung von Mits 
telfranfen, Kammer ded Innern, vom 7. März 1854 ift 
der rechtäfundige Bürgermeifter Georg Fehlner, fomie 
der rechtäfundige Magiftratdrath Carl Schneider der 
Stadt Eichftädt, welche Beide nah zurüdgelegtem breis 
jährigen Proviforium zu diefen Funktionen einftimmig 
wieder gemäblt wurden, in der bezeichneten Eigenſchaſt 
betätigt worden. 


— · — — 
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In Folge Regierungd-Entfchliefung vom 9. März 
l. 38. wurde die Funktion eined Diſtrikts-Schul⸗Inſpel⸗ 
tors für den fatholifhen Diftrift Ansbach dem kgl. Stadt⸗ 
pfarrer Endres dahier übertragen. 


Durch Entfchliefung der tgl. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 5. März 1854 
it der biöherige Schullehrer zu Stein, Johaun Arold, 
zum Schullehrer in Oberhochſtadt ernannt worden. 


— —— —————— VVV 


Cours der bayer. Staatspaplere. 
Augsburg, den 9, März 1854. 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Mittelfranken. 


Ansbach, Nro. 21, den 15. März 1854, 


Inhalt: 


Dis Befuh dei Handlun thauſet ©. Yograny und Comp. in 
Kaufmann Gern reue & Yes in H 


ürnderg ausge 


Bremen um bie a! ur Uebertragung der biäber von dem 
übten Dauptagentur an den i 
Infruirung der Geſuche um bie Erlaubnig zur Auswanderung nad Norbamerita, — Die 


aufmanı $, I. Weber in Bamberg. 


— * zu Fruchtwangen. — Die Schule zu Unterſchweinach. — Pfarrei· Verieihung. — Dien man serbefehung * 
erichtigung. 


chrichten. — 


Ad Nrum. 24658, ged DemlersMelder i 


(Das Geſuch der Handlungspaufes €. Pograng u. Komp. in 

Bremen um die Genehmigung jur Uebertragang der bisher von 

km Raufmann Georges Demler / Melder in Nürnberg ausge: 

iten Dauptagentur an den Kaufmann F. 3. Weber in Bam- 
berg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem in Gemäßheit einer Entfihliegung des kgl. 
Eiatöminifteriums des Innern vom 24. v. Mis. bie 
il. Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, 
unle'm 4. d. Mid. den Kaufmann Friedrich Zulius 
Weber in Bamberg ald Hauptagenten und Stellver 

freter ded Handlungshauſes Carl Pofrank et Comp, 
n Bremen bebufd vertragsmäßiger Beförderung von 
uöwanderern nach Nordamerika beftätigt bat, fo ift die 
n dem Kaufmann und Spiegelglaöfabrifbefiger Geor⸗ 


n Nürnberg für 
biöper auögeübte Hauptagentur ie für dieſen Zwed 


wieder eingezogen worden, und ar —— Steite 
Beifügen sur öffentlichen Kenntnig gebrannt — 
den in der Perſon bes Hauptagenten ein Be aß burg, 
fel die Befugniß der für das Handlun — 
any et Comp, aufgeſtellten Un Ha Cari Pos 
ſchließung von Ueberfabtts. Verrͤe 
nicht aufgehoben worden fey, it Auewandern 
Ansbach, den 11, März 1854 
Königliche Regierung von Mi; 
Kammer des In ittelfranken, 
Dei Erledigung der a 


aſident 
v. Butſchue iheenſtene 


— — Gerhary, 


22 


Ad Nrum. 25069. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
in Mittelfranken. 
(Die Inſtruirung der Geſuche um die Erlaubniß zur Aus— 
wanderung nad Nordamerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die dieffeitigen Ausſchreiben 
vom 26. Januar b. 33. (Kreidamtäblatt Seite 101 dann 
113 ff.) wird den ſämmtlichen DiftriftäpolizeisBehörden 
Mittelfrantend eine an die kgl. Regierung von Ober 
franfen, Kammer ded Innern, erlaffene Entfchliefung 
bed fol. Staatsminiſteriums ded Innern vom 11. de. 
Monats im machftehenden Abdrude zur gleihmäßigen 
Darnachachtung bekannt gemadt. 


Ansbach, den 13. März 1554. 


Konigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 


Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Etaatd: Miniftertum des Innern. 


Der Tal. Regierung wird auf bie berichtliche Ans 
frage vom 20, vor. Mid. erwiedert, daß in den ver 
einigten Staaten vom Nordamerika bie Naturalifation 
yon Ausländern, wie in Frankreich, erit nach zurück⸗ 
gelegtem 21. Lebensjahre geſetzlich zuläffig if, daß dem⸗ 
nach die Vorfchrift sub Ziff. 2 ber Minifterialents 
fhliefung vom 22. Januar l. 38. Rr. 4756 auch auf 
die vor dem Gintritte in dad Conferiptiondpflichtigfeitds 
alter nah Nordamerika ſelbſtſtändig auswandernden 
bayerifchen Jünglinge in Anwendung zu kommen bat, 
wie dieß bereitd durch bie MiniteriaEntfhliefung vom 
22. Sanuar I. 38. Nr. 4757 angeordnet worden iſt. 
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Die kgl. Regierung hat fich bienach zu achten und bie 
untergeordneten Polizeibebörden geeignet anzumeifen. 
Münden, ven 11. März 1854. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Graf v. Reigerdberg. 
An die Pal. Regierung Durch den Minifter 
von Oberfranken, der General⸗Sekretär, 
5% Minifterialrath 
Epplen. 


Betreff wie üben. 
Ad Nrum. 24677. 
(Die Wiederbefegung der Elementarſchule zu Feuchtwangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Elementarfchulftefle zu Feuchtwangen mit 250 fl. 
Einfommen ift wieder zu befeßen. 

Die Meldungen um diefelde find bis 10. künftigen 
Monats bei dem fol. Landgericht oder der kgl. Diſtrikts⸗ 
Schulsinfpeltion Feuchtwangen einzureichen und von 
diefen Behörden bid zum 16. ejusd, mit gemeinfchaft 
lichem Bericht hierher vorzulegen. 

Ansbach, den 11. März 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidenten-Stelle. 


v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 24759. 
(Die Schule zu Unterſchweinach betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die Schul » und Kirchendieneräftelle zu Unterſchweinach 
mit 250 fl. Eintommen wird mit dem Bemerfen zur 
Bewerbung ausgefchrieben, daf die Meldungen bis 

12. fünftigen Monats 

bei. dem kgl. Landgericht oder der kgl. Diſtriktsſchul⸗In⸗ 


ı 
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freftion Neuftadt zu überreichen und von biefen Bes 
krden bis 16. ejusdem mit gemeinfchaftfichem Gut⸗ 
achten hieher vorzulegen find. 
Ansbach, den 11. März 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 
— — — — 
pfarrei-Verleihung 
Seine Majeſtät der König haben vermöge 
aledöhfen Reſctipts vom 2. dB. Mis. bie katholiſche 
Pimei Rodheim, kgl. Landgerichts Uffenheim, dem 
Pieter Fan Fleiſch mann, ſeitherigen Pfarrkuraten 
in Henmersheim, des genannten Landgerichts aller⸗ 
gaidigſt zu übertragen geruht. 
—— ————— — — 


Dienſtes-HNachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich bes 
wogen gefunden, die I. Randgerichtöaffefforäftelle zu 
Greding dem Rechtä⸗Praktikanten Joſeph Fiſcher zu 
Ingoſſtadt vom 16. I, Mts. an allergnädigft zu ver 
leiden, 


— 





Seine Majeſtät der König haben Sich inhalt, 
ih allerhochſten Reſcripts vom 3. März ec, allergnädigft 
bewogen gefunden, an bie Stelle des mit Tod abge 
jangenen Mitglieded der Kirchenverwaltung der protes 
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ftantifhen Pfarrei Sct. Johannis zu Andbah, Gaft- 
wirths Matbiad Steinberger, den erwählten Erfaßs 
mann Gaftwirtd Leonhard Bürftümmer ald Mit 
glied genannter Berwaltung einzuberufen und zu bes 
ftätigen. 


In Folge Reſcripts des fol. Staate:Minifteriums 
ber Finanzen vom 2. März 1. 38. ift die erledigte Auf 
fHlagöftation Fürth dem Unterauffchläger Ludwig 
Brandt in Eichftädt und die Auffchlagäftation Eich⸗ 
ſtädt dem Unterauffchläger Valentin Weigand zu 
Roth übertragen worden. 


Dur Entfchliefung der f. Regierung von Mittels 
franfen, Kammer der Finanzen vom 9. ds. Mts, wurde 
die erledigte Aufſſchlagsſtation Berolzheim dem Auf⸗ 
ſchläger Haas in Königshofen und die biedurh in Er⸗ 
ledigung kommende Station Königshofen dem Auf⸗ 
ſchlagspraktikanten Bergmann in Windsheim über, 
tragen. 
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Nro. 22. 


den 18. März 1854. 
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Inhalt: 
Die algemeine Ausſtellung deutſcher Induſftrie/ und Gemwerbserzeugniffe in Münden im Fahre 1054. — Die 
ral» 304 Eonferemy , bier die Herfiellung eines Aerndie-Kataſters. — Geſuch des Apothekert ——— —— 


die Berilligung zum Verkaufe gosmetifher Mittel. — Lurſtren eines falſchen Haltgultenfüdt. — 
Rirhenfoßette zum Bau einer proteſtantiſchen Kirche zu Kirchrimbach Pal. Yandgeridts Sceinfeld. — Die 
gegen den Nedafteur des bayeriſchen Bolfsblattes. Nifolaus Reichold zu 
{ Die Unterfuhung gegen den quiescirten Fönigl. Griminaladjunften Schöntag und Conf. von Wunfietel me 
gedend. — Pfarrei Berleibung. — Dienſtes Nachrichten .· — Cours ber bayeriihen Staatspapiere. — 
! die Erhebung und Verwendung, der Kentemüberihüfe Parbolifher Eultusfiftungen pro 18°%,,. — Die 
Berwendung der Rentenüberſchüſſe proteftantifher Eultusfiftungen pio 18°%,,. 


ie ——— einer 
t 
Regensburg, megen Mißbrauch rn * 
en Preßver. 
rtra: Beilage, 
Erhebung und 








Ad Num. 1424. 


An fämmtlibe Difiriftöpoligeibehörden.von 
Mittelfranten. 
(Die algemeine Ausſtellung deutſcher Indufrie und Sewerbt 
erjeugnife in München im Jahre 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs, 


Mit Bezugnahme auf das Prafidial- Ausſchreiben 

gleihen Betreffs vom 9. Jänner de. 6 Nero. 807 
werben fämmtliche Diftriftspoligeibepörden von Mittel, 
franfen angewiefen, die Fabrifanten, Gewerbemeifter 
und fonftigen Induftriellen bes Amtsbezirfee nodmal® 
ausdrüdtich darauf pinzuweifen, daß der Termin für 
die Einfendung ber Ausftelungs » Anmeldungen am 3i. 
de. Mis. ausläuft, daß dieſe Anmeldungen unmittelbar 
an bie Prüfungs Commiffion in Nürnberg gefendet, oder 


bei der Diftriftspoligeibehörbe des Wohnorteg 
terbeförderung abgegeben, und dab Formulare für ar 

doppelt zu fertigenden Anmeldungen , wie “ für die 
funge-Commiffion in Nürnberg, fo bei jeder * Prüs 
polizeibehörbe bes Regierungsbezirkes Difritis, 
fönnen. erholt Werden 


Herner iſt darauf aufmerf 
Termin zur Einfendung ber —— en, daß der 
— Prũfungs⸗ Commiſſion in —*8* Beſenſtande 
xs betannt gegeben, aber beiläufi erg noch beſon⸗ 
bemefien werben fünne, da die ee est nad, 
unge 


zur Mei 
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Diefem Ausſchreiben ift auch durch Aufnahme in 
die Rofalblätter die möglichfte Verbreitung zu verfhaffen. 
Ansbach, den 16. März 1854, 
Präfivium der kouiglichen Regierung von Mittels 
franfen. 
Bei Erledigung der Präfidentenftele. 
v. Gutſchneider. 
Wallmüller. 


— — — — 


Ad Nrum, 25226, 

An fämmtlihe gl. Landgerihte und unmits 
telbaren Magiftrate von Mittelfranken, 
(Die Berhandlungen ver X. General-Zol-Eonferenz, bier die 
Herfelung eines Aerndte-Ratafters betr.) 

Im Namen Seiner Majejtät des Könige, 

Den obengenannten Behörden wird unter Hinweis 
fung auf das lithograpbirte Ausichreiben der unterfers 
tigten Stelle bezeichneten Betreffed vom 14. Januar I, 
8. eröffnet, daß dad kgl. Staatd-Miniflerium des Hans 
deld und der öffentlichen Arbeiten den durch die höchſte 
Entſchließung vom 2. Januar I. 38. zur Einlieferung 
der fraglichen Arbeit vorgefegten Termin um drei Mos 
nate verlängert bat, und daß in Folge deſſen die dis 
ftrittöpoligeilichen Zufammenftellungen erft bi zum 30. 
Juni I. 38. der unterfertigten Stelle vorzulegen find. 

Ansbach, den 15. März 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle, 
v. Gutſchneider. 
‚Gerbarbt. 


— nn wu — 


Ad Nrum. 25302. 

An ſämmtliche Diſtrikts⸗⸗Polizeibehörden und 
Stadtfommiffariate von Mittelfranken. 
(Seſuch des Apotbefers Sallinger in Münden um die Bewil- 
ligung zum Verkaufe eosmetifcger Mittel beir.) 


Im Ram Seiner Majeität des Königs. 
Nachſtehend erhalten die obengenannten Behörden 
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Abfchrift der an bie Fol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, unter'm 12. d. Mts. ergangenen 
Enifcbliefung zur Kenntnignahme. 

Ansbach, den 16. März 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Abdruck. 
Staats-Miniſterium des Handels und der öf— 
fentlichen Arbeiten, 


Auf die berichtlichen Vorlagen bezeichneten Betreffs 
vom 28. v. Mts. wird dem Apotheker Sallinger in 
Münden feinem Geſuche vom 21. Dezember v. 38, 
willfahrend mit Zuftimmung des fol, Stuaatd-Minifteriumd 


bed Innern die Bewilligung zum Verkaufe ber Kräuters 
Pomade von Dr. Hartung, und eines Chinarinden⸗ 


Haaroöls für den Umfang des Königreiches Bayern auf 
die Dauer von fünf Jahren unter der Befchränfung bies 
mit ertbeilt, daß der Abſatz dieſer Gegenftände auds 
ſchließend durch gewerböberechtigte Apotheker zu erfolgen 
bat. 
Münden, den 12. März 1854. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchften Befehl. 
In Verhinderung des kgl. Staatsminiſters: 
Frhr. v. Pelkhoven. 


An die kgl. Regierung von Durch den Miniſter 
Oberbayern, K. d. J. der General⸗Sekretär: 
Miniſterialrath 
Wolfanger. 


Betreff wie Üben. 
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Ad Nrum. 24647. 


An fümmtlide Diſtrikts Polizeibehörden 
in Mittelfranken. 
{Eurfiren eines falſchen Halbguldenſtückt betr.) 
In Namen Seiner Majettät des Könige. 
Nachſtehend werden zwei Ausfchreiben der kgl. Res 
gierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer 
des Innern, vom 25, vorigen und vom 3. laufenden 
* jur gleihmäßigen Darnachachtung bekannt ges 
ti, 
Andhac, den 10. März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenjtelfe. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Addtud 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Im November 1853 wurde zu Raudenbach, fat. 
kandgerichs Miltenberg, ein falſches Halbguldenſtück 
mit dem Geptäge der Freiſtadt Frankfurt in Umlauf 
gefeßt. 
 Dafelbe trägt auf der einen Geite einen Adler 
mit der Umfchrift „Freie Stadt Frankfurt““ auf der an⸗ 
dern Seite in einem Eichenkranze die Bezeichnung: „",, 
Gußen — 1847, 

Diefe Münze befteht aus Zinn und iſt im einer 
rad einem ächten Stüde angefertigten Form gegoffen, 
die Bertiefungen am Rande find nach dem Giefen eigens 
ingefhlagen worden; durch Mangel des Klanged und 
Glanzed laßt ſich diefe falfche Münze von ächten Münz 
füden unſchwer unterſcheiden. Indem vor Annahme 
folder falfhen Münzen hiemit gewarnt wird, ergeht an 
ſammtliche Stabtlommiffariate und Diftriftd-Polizeibes 
hörden die Aufforderung, fofort gegen deren Berfertis 
gung und Verbreitung Spähe zu verfügen und gegebe- 
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nen Bald nach den beftehenden Vorſchriſten einzufchreis 
ten. 
Mürzburg, den 25. Februar 1854. 
Kgl. Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr, v. Zur Rhein. 
Mofer. 


Abdrud. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 

Im Monate Dezember v. 8. wurde zu Neuftadt 
a. d. ©. ein falfhed Halbguldenſtück bayeriſchen Ges 
präged auszugeben verfucht. 

Dasjelbe trägt auf der einen Seite dad Bildniß 
Seiner Majeftät ded Königs Ludwig mit der Ungfehrift 
„Ludwig I, König von Bayern’, auf der andern Seite 
in einem Eichenfranze die Bezeihnung '), Gulden 1848, 
ift mit eigend gravirten falfhen Stempeln geprägt umd 
mittelft einer eigenen Mafchine gerändert. Für ein ges 
übted Auge iſt die ſchlechte Gravirung des Kopfes das 
fiherfte Zeichen der Unächtbeit; außerdem ift es aber 
auch durd feine eigenthümliche gelbliche Farbe leicht als 
falſch zu erfennen. 

j Indem vor Annabme folder falfchen Münzen bie: 
mit gewarnt wird, ergeht am fämmtliche kgl. Stadt, 
Kommiffariate und Diftriftd-Poligeibehörden ded Regi 
rungsbezirkes die Aufforderung, gegen deren > 

zu Verfü 
Falles nach den beftehenden — — 
Würzburg, den 3. März 1554, zuſchreiten. 


Königliche Regierung von Unterf 
rfranken und As 
* ſchaffen⸗ 


Kammer des Innern. 


Schr. v. Zu⸗Rhein. 


Verfertigung 


— König, 
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Ad Nrum. 25203. 
Un fümmtlide DiftriftöpoligeisBehorden von 
Mittelfranken. 


(Die Bornahme einer Firchenkollekte zum Bau einer proteftan« 
tifhen Kirche yu — Pönigl. Landgerichts Scheinfeld 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 

Seine Majefät der König haben nad Re 
feript des kgl. Fraatdminifteriums des Innern für Kir 
chen ⸗ und Schulangelegenpeiten vom 10. März I. 38. 
auf die von ber Kirchengemeinde Kirchrimbach geftellte 
Bitte um Bewilligung einer Kollefte zur Erbauung ci« 
ner neuen proteflantifhen Kirche dafelbft allergnäbigft zu 
geflatten geruhet, daß in ſämmtlichen proteftantiihen 
Kirchen bdiefleits des Rheins cine Sammlung zu dieſem 
Zwecke angeorbnet werde, 

Dieß wird mit dem Bemerfen befannt gegeben, 
dag wegen des Bollzugs dieſer Kollefte durch das fol. 


protefl. Conſiſtorium dahier befondere Auorbnung erfol‘ 
gen werde. 


Unsbach, den 15. März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Erkenntniß. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 

Das kgl. Arpellationdgericht der Oberpfalz und von 
Regendburg bat am 31. Januar achtzehnhundert vier 
und fünfzig Vormittagd 9'/, Uhr verfammelt in geheis 
mer Sigung, wobei zugegen waren: v. Allweyer, 
Präfident, Freiherr v. Reizenftein, Lindner, v. 
Schmid, Räthe, Derthel, Affeffor, Schauer, 
Dberftaatdanwalt, Unterberger, Sekretär, folgendes 
Erkenntniß erlaffen. 

Nach Anhorung ded k. Oberftantdanmwalted Schauer 
In feinem Vortrage über die Unterfuchung gegen den 
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Redakteur ded bayerifchen Volföblatted, Nikolaus Reis 
hold zu Negendburg, wegen Mißbrauchs der Preffe; 
Nach Einfiht und Ablefung der wichtigeren Alten 
ftüde der Unterfuhung; 
Nach Anficht des vom fol. Kreid» und Stadtge— 
richte Regensburg vom 4. Januar I. 38. erlaffenen Ers 


fenntniffes, wodurch auf Einftellung ded Strafverfahrend 
erfannt wurde; 


Nach Anficht der Berufungd- Anmeldung des fol. 
Staatdanwalted am fol. Kreid» und Stabtgerichte Res 
gendburg vom 4. Januar I. 38. aus dem Grunde, weil 
nicht zugleich die Vernichtung oder Unterbrüdung ber 
mit Befchlag belegten Exemplare ber Nro. 271 des bayes 
rifchen Volksblattes beſchloſſen wurde; 


Nach Anficht der vom kgl. Oberftantsanwalte Schauer 
am 25. Januar I. 38. geftellten fchriftlichen Antrags, 
welder dahin geht, mit Abänderung des Ertenntniffed 
des fol. Kreids und Stattgerichtd Regensburg vom 4. 
Januar 1. 38. audzufprechen, daß neben der Einftellung 
ded Strafverfahrend die Vernichtung der Nro. 271 des 
bayeriſchen Volksblattes vom Jahre 1853, inſoweit dieſe 
Schrift nicht bereits in Privatbeſitz übergegangen iſt, 
verfügt werde; 

In Erwägung, daß der in der Nro. 271 des baye⸗ 
riſchen Volksblattes vom 28. Oktober 1853 S. 1050 
zu dem Artikel: „Württemberg“ bezüglich der baye⸗ 
riſchen Zuſtände gemachte Beiſatz, ſeiner Faſſung nach, 
allerdings die Ausſtreuung falſcher, zur Beunruhigung 
der Staatseinwohner und Störung des öffentlichen Ders 
trauend geeigneter Nachrichten bezweckt; 


Sn weiterer Ermägung, daß fohin der fragliche 
Inhalt diefer Schrift gemäß Art. 19 des Gefeped zum 
Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 
1850 ald ein „geſetzwidriger“ zu erachten und ſonach 
in Folge des Art. 2 Abſ. 2 zugleich die Unterdrückung 
oder Vernichtung der frafbaren Schrift, infoweit diefe \ % 


nicht bereits in Privatbefig übergegangen, zu verfügen 
ift. 
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Aus diefen Gründen 
erfennt das kgl. Appellatiomögericht der Oberpfalz, uud 
von Negendburg unter Abänderung ded Erkenntniſſes 
ved fol. Kreids und Stadtgerichts Regensburg vom 4. 
Yanwar I. 34. infoweit dagegen appellirt wurde, daß 
neben der Einftellung des Strafverfahrend die Vernich—⸗ 
tung der No. 271 ded bayerifchen Volksblattes vom 
Jahre 1853, inſoweit diefe nicht bereitd in Privatbefit 
übergegangen iſt, verfügt wurde, und daß dieſes Ers 
kantiß nad erlangter Rechtöfraft vorfchriftämäßig zu 
veröfientlichen fey. 
Yes diefes in Anwendung der Art. 19 und 2, 
AH? und 3 ded Geſehes zum Schuße gegen den Miß— 
brauf der Preffe vom 17, März 1850 betreffend, dann 
Art. 49 Ro. 5 und Art. 55, Art. 63 Abſ. 2 des Strafs 
Prejef-Befeped vom 10. November 1848, 
® Alſo gefhehen zu Amberg, wie Eingangs gemels 
b. Allweyer, Präfident. Frhr. v. Reizenſtein. 
kindnet. v. Schmid. Oerthel. 
Unterberger, Sekr. 
Dieſes Etlenntniß wird in Gemäßbeit Art. 2 und 
des Preöftrafgefepes vom 17. März 1850 im Amtds 
Hatte (ämmtlicher Regierungs⸗Bezirke bekannt gemacht. 
Regenöburg, den 4. März 1854. 
Rönigliched Kreis, und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor 





Z Ebnet. 
coll. Schlag. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 


Das fönigl, Kreis» und Stadtgericht Bayreuth 
!am drei und zwanzigſten Februar achtzehnbundert 
"und fünfzig Abends fünf Uhr, verſammelt in ge⸗ 
ter Sigung, wobei zugegen waren Frhr. v. Walden 
3 Direftor, Borfigender, Opel Rath und Neus 
Afeffor, Shuman I, Staatsanwalt und Paufch 
if, Protofolffüprer, folgendes Erkenntniß erlaffen : 
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Nah Anhörung des Föniglihen Staatsanwaltes 
in feinem Vortrage über die Unterfuhung gegen den 
quieseirten fönigl. Criminaladjunften Schöntag und 
Gonf. von Wunfiedel wegen Prefvergebene. 

Nah Einfiht und Ablefen der wichtigeren Aften: 
füde der Borunterfudung. 

Nach Anficht des vom königl. Staatsanwalte ge 
ſtellten fchrifilihen Antrages : 

In Erwägung, daß das in dem Anzeinebfatte für 
ben Bezirk der fünigl. Yandgerihte Wunſiedel, Kirchen: 
lamig und Selb Nr. 99 des Jahrgangs 1853 vom 21, 
Dejember v. 38. enthaltene Inſerat: „Erklärung und 
Aufklärung“ betitelt, zwar nicht Direft bag kgl. Yand» 
gericht Wunſiedel oder einen der bei demfelben angeſtell⸗ 
ten Beamten durch Schmähung oder Beſchimpfung be— 
leidigt, und daß daber der quiese. fal. Criminaladjunkt 
Schöntag als Verfaſſer jenes Artikels und die andern 
Perſonen, welche die Einrückung des Letzteren in das 
Anzeigeblatt veranlaßten, eines der in den Artikeln 26 
und 31 bes Geſetzes zum Schutze gegen den Mißbrauch 
der Preſſe vorgeſehenen Vergehens nicht überführt wer— 
den können; 


In Erwägung jedoch, daß durch den bezeichneten 
Artikel falſche zur Störung des öffentlichen Vertrauens 
und zur Erregung von Gepäffigfeiten geeigneten Ge, 
rüchte audgefreut worden, wenn au dem Verfaffer 
jenes Artikels und den bei der Einrüdung deſſelben in 
das Anzeigeblate fonft mitwirfenden Verfonen deßfalls 
eine rechtswidrige Abſicht nicht nachzuweiſen iſt. 

Aus dieſen Gründen 
und in Anwendung der Art. 49 Nr. 5 und Art. 55 des 
Strafprogekgefeges vom 10. November 1848 Art, 2 
und Art. 19 des Gefeges gegen den Mißbrauch ver 
Preffe vom 17. März 1850. 
1) erkennt das fünigl, Kreis» und Stadigeriht auf 

Einftellung des Strafverfabrens; verordnet aber: 

2) die Unterdrädung der Nr. 99 des Anzeigeblattes 
für den Bezirk des fat, Landgerichts Wunſiedel 
vom Jahre 1853, infoweit fofche nit im Privat: 
befig übergegangen if, und bie Befanntmahung 


diefes Erlkenntniſſes im fämmtlihen Kreisamts, 
blättern. 
Geſchehen wie Eingangs gemeldet. 
Bayreuth, am 23, Februar 1854. 
Frhr. v. Woldenfels. Apel, 
Pauſch. 
©. Voigt. 


Neubig. 


Pfarrei-Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben allergnä⸗ 
digft die erledigte Pfarrei Münchſteinach, Dekanats News 
ftadt a)., dem biäherigen Pfarrer zu Walkersbrunn, 
Dekanats Gräfenberg, Joh. Ehriftoph Frievrih Feuer- 
lein zu verleihen gerubt. 


— — — — — — 


Dienſtes-Rachrichten. 

Gemäß Beſchluſſes der kgl. Regierung von Mittel« 
franfen, Kammer ded Innern, vom 13. März 1854 ift 
auf Präfentation der Stadtgemeinde Erlangen der bids 
herige Vorbereitungslehrer Chriſtoph Preis dortfelbft 
als Schullehrer an der mittleren Knabenklaſſe zu 
Erlangen und unter'm 14. deſſ. Monats der bisherige 


Schullehrer Jakob Eſchen bacher zu Oberhochſtadt 
zum Schullehrer und Kirchendiener zu Oberasbach er, 
nannt worden. 


Un die Stelle des verlebten Magiſtratsraths ber 
Stadt Efchenbah, Kranz Anton Rathgeber, wurde 
der Gemeindebevollmächtigte, Sattlermeifter Andrend 
Errath aMort, und an die Stelle des leßteren ber 
Gütler Franz Weger zu Efchenbah ald Gemeinbebrr 
vollmädhtigter in Funktion berufen. 


nn —————— 


Cours der hayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 16. März 1854. 
Per Ted 














Obligationen a 3'/, °/, prompt i 87 
„ as *4 2» 0. | 92 
es BT reed 
„ a5 °,  „ Ausgabell.' 99 
! ga, 
” a5 ı m „ 41 99 
” a5 Ge „ ” IV. 100',, 
„ Grundrent.-Ablös. a 4"), ) 90 
ank-Actien . ..-. Dir. 1. Sem. .' 710 | 705 







Eisenbahn. | 
Ludwigshafen-Bexbach . . | 
! 





er 


| 


Ertra-Beilage 


au bem 


Königlich Bayerifchen 


rei: Amt - Blatt 


von Mittelfranfen 
| vom Jahr 1854 


| Nro. 22. 


Die Erhebung und Verwendung der Rentenüberfchüffe katholiſcher Eultuäftiftungen pro 1852453. — Die Er 
| hebung und Verwendung der Rentenüberſchüſſe proteftantifcher Eultusftiftungen pro 1842153, 


— 





Ad Nrum, 24860. nung über die Sublevationdfaffe für di ö 
Oi un und Verwendung der Nentenüberfhüffe katzo. Bamberg angehörigen Een ee 
Im Ma r Eultut. Stiftungen vro 18/4, betr.) bengemeinden in Mittelfranken für das Jahr 18°%, 
men Seiner Majeftät des Königs, werden nachftehend vorfihriftämäßig zuröffentlichen Ke * 
Die Ergebniffe der reviditten und approbirten Rei» niß gebracht: * 


— —— 
Partial | Total 





A. 
Ginnaßmen: 
I, Mttiokoffebeftand vom Vorjahre. : 
An dem Altivbeſtande der Kreisfublevationdfaffe pro 1835 ad 18 fl. 3 


2] fr. parti 
eipirt dieſe Kaffe mit . j f j i parti 


4383 


11. Mtivaudflände . ; ; ; n ; P 
III. Rechnungddefefte und Grfagpoften R ä } ; $ j 
IV. Au eingehobenen Eoncurrenzbeiträgen 
a) vom fol. Randgerichte Mit, Bibart für 
1) die Kirchenſtiftung Mitt. Bibart . 
2) die Filiale Birklingen . . . 
3) die Kirchenſtiſtung Iffigheim . . R s 
4) die Kirchenſtiſtung Tiefenſtocheim Fi ; i . 
5) die Biarramtäftiftung allda R . R 
6) die Feldfapellenfiftung A— 
7) die Kirchenſtiftung allda . 


b) vom Pal. Landgerichte Echeinfeld: 
für die Kircheuſtiftung Oberfheinfeld ‘ ; ; i 
e) vom fol, Kandgerichte Uffenheim: 
Für die Rirbenfiftung Rodheim ö . 
V. An zurüderhaltenen Aktiv, Borfchüffen : 


Bom Pfatramt Rodheims Progeffoftenvorfhuß in der BR gegen Fiſcher von Boll 


bofen wegen Eigenthumsbeſchädigung 
— der Einnahmen 
B. 
Ausgaben. 


I, Ar die Verwaltung: 

a) Zantieme des Rechners aud den ——— er ae ad 869 * 17 Ir. à 2 Proz. 
b) Poſtpotti und Botenlöhne R . . 
11. Auf Unterftügungen: 

a) der katbolifchen Kirchenverwaltung Rothenburg : 

4) Beitrag zur Befreitung der Kirchenbedürfniſſe : . ; . ' 
2) Beitrag zur Befoldung ded Plarrkuratud . : ; ; r 
3) Britrag zur Befoldung des Meßners und Drganiften . 


b) ber katholifhen Kirchenverwaltung Wilhermödorf, fgl, u Mit. Erlbach. 
4) Beitrag zur Befreitung der Kirchenbedürfniſſe . ‘ ‘ . 
2) Beitrag zur Befoldung des Lotaltapland } - ü " — 











4 
Partial | Total 
It. f.| fr. 
1 
ä 
561 
13/10} 
21/45: 
2/18} 
58| 64 
12|55 | 
— 8; 
— I104| 45 
—— * 
78 37 
952] 324 
17,23 
| 171 43 
501 — 
130)— 
62!— 
242) — 
40 — 
27133 


Jr .IT 


tt pn’ * „nu 
Ho + # 


— 


rn ': 


— 
Xi 












Partial | Total 





KALZLSES 
3) Mielhgeldbeitrag demſelben 60| — 
4) Beitrag zur Beſoldung ded Mefnerd und Organiſten . — 40 en 
167| 33 
e) der tatholiſchen Kitchengemeinde Ansbach zur Berichtigung der Zinfe aud dem zum x 
Sirhenbau aufgenommenen Paffivfapitale ad 4650 fl. j ö - ; — — [1856| — 
d) der tatholiſchen Kitchengemeinde Neuſtadt a) A. Beitrag zu den Kirchenregieloflen . — |— [1235| — 
e) dir asholifhen Kirchengemeinde Hemmersheim, fol. Landgerichts Uffenheim, Beitrag 
jur Tilgung der Plarrhausbaufcpuld ‚ . r , f ; . — — [100, — 
h) der tatholiſchen Kirksengemeinde Fürth Beitrag zum Bau eined Pfarrhauſes — — 7) 21 
dem Meßner Burger an der kath. Kirche zu Ansbach Funftionsremuneration . — — [1001| — 
Summa der Kudgaben — |— 1945| 37° 
O. 
Abgleichung. 
Die Einnahmen betragen 952 fl. 32; fr. 
Die Ausgaben betragen 945 fl. 37 Er. 
) Somit verbleibt Aktivbeftand 6 fi. 55; Mr. 
effen Verwendung in der Rechnung pro 185354 nachgewieſen wird. 
Ansbach, den 12. März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präſidenten⸗Stelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


i® 
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Ad Nrum, 25176. 
(Die Erhebung und Berwendung ber Rentenüberfhüffe pro 


Rechnung über die proteftantifhe Sublevationdtaffe pro 
1852,53 werden nachftehend zur öffentlichen Kenntnig 








teſtantiſcher Eultustiftungen pro 1852153 betr.) gebracht: 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Reſultate der geprüften und approbirten 
Partial | Total 
” ELIEIE IR 
Ginnahmen. 
1. Aktivtaffa-Beftand vom Borjahre , er . i } A ; — | — | 67| 29 
1. An eingehobenen Aktiv. Auöftänden 1 z x ‚ ß R 2 u — 
I. An Goncurrenzbeiträgen pro 1852,53 
4) Bom Pal. Landgericht Altdorf für die Kirchenfiftung Rah . i . -— — 1 | 54 
2) Bom tgl. Landgericht Ansbach für 
a) die Kirchenſtiftung Forſt . s : R L j A R bI 34 
b) die Kirchenſtiftung Unternbibart , r : 1 e i R 1 58: 
Be 7 14 
3) Bom kgl. Landgericht Eadolzburg für 
a) die Rirdenftiftung Ammerndorf j 2| 274 
b) die Filiale Keidenzell j ; r . 245) 18 
247| 46 
4) Bom kgl. Landgericht Dinfeldbüpl für die Kirchenftiftung Greiſſelbach . — — 2364 
5) Bom kgl. Landgericht Ellingen für 
a) die Kirchenſtiſtung Alechein. 139) — 
db) bie Kirhenfiftung Bubenbeim er } i i ; 2| 543 
c) die Lirchenſtiſtung Ettentatt 2) 46 
d) die Kircenftiftung Trommepheim . i . R . 73 N 
e) die Filiale Wachenhofen ’ z i s i & 4 9 
2233| 4 
6) Bom al. Landgericht Erlangen für | 
a) die Kirchenſtiftung Eſchenau ee. u i 19) 29; 
b) die landalmofenamtlihe Cultusſtiſtung @iterädorf ; ; ; 2 
22 * 
7) Bom fl. Landgericht Feuchtwangen für die Filiale Haundorf . — — 4304 
8) Bom kgl. Landgericht Greding für die Filiale Wengen . 3 3 N — — 1-ÿ | 50 
9) Bom kgal. Landgericht Gunzenhauſen für die Kirchenftiftung Sauffenhofen . — — 53! 81 
10) Bom fol. Landgericht Heidenbeim für 
a) die Kirchenſtiftung Auernbrim . j j . — | 31i 
b) die Kirchenſtiſtung Verolzheim . . . . 4 — 
ec) die Kirchenſtiftung Treuchtlingen ö . . 1 225 





— — — 


635! 21; 


EEE — 
fi A 


ö 10 





Partial | Total 
|. ı Rd. | 


— — — — — 









Uebertrag 635| 217 
11) Bom Agl, Landgericht Herrieden für die Kirchenftiftung Sachsbach ' ugs 1 es 
12) Bom gl. Landgericht Heräbrud für die Kirchenftiftung Happurg . eh 
13) Bom Aal, Landgericht Leuterdpaufen für die Kirchenſtiftung Gtettberg Ei * 
14) Bom tgl. Landgericht Neuſtadt aa, für 
a) Me Kirchenſtiftung Herenneufes . . . . ⸗ * 
b) die Kirchen ſtiftung Münchſteinach ’ e r — — 
- 10) 583 
15) Bom kul. Landgericht Rürnderg für 552 
a) die Kirchenſtiftung Burgfarındad . . . . ⸗ = 
b) die Rirhenfiftung Skt. Jobſt · ⸗ —— — —* 
| 2j 28} 
) Ben Al, Landgericht Pfeinfeld für 
a) die Rirhenftiftung im . . . . . . ' 0 en 
b) die Rirhenftiftung Pfaffenhofen . . . . . i ® Me. —— 
* 40| 15; 
om Pal, Landgericht Rotbenbura o ür 
a) die Sirhenfiftung — an R F . ; ; ‚ 9| 53 
b) die Rirhenfiftung Reufip . ; * ⸗ 
©) Ve Rirhenftiftung Orftem . . u re A ie R _ 
* 20 F 
om tgl, Landgericht S t a 
I ee V —— 
©) die euhertiſunz Role 2 2 — 
| 474 
9) Bom kgl Landgericht Uffenheim für 
2) die Rinbenfiftung Grmephofen 
5 die Riftung Herboliteim . 20. 
Pr * Lirchenfiftung Langenſteinach * 
a. Lirchenfiftung Lipprihhnufen . h 
de Ritenftiftung Uttenhofen j . 
| D die Airgenftftung Welgenbeim  . \ . 
| 18; 


0) Bom Apl, Landaer t Wi 

“ fi —* “hen — * 
eSirchenſtiſtung Weſthei 
| Obi Rirhenfiftung — 


— 
2 
& 

l: 
— 
rim 


1 12 








Partial | Total 
AA REND 








Uebertrag 1533| 59% 
IV. An Bankzinfen : 
Bon ben interimiftifch bei der gl. Bank deponirten Baarfchaften find Zinfe angefallen | — | — 20! A3 
V. An zurüderhaltenen Borfchüffen : 
Bom Pfarramt GEitenßadt, kgl. Landgerichts Ellingen, Prozeßkoſtenvorſchuß — — 1150) — 
Summa der Ginnahmen — | — [1704| 42! 


B. 
Ausgaben. 


1, Auf die Verwaltung: 
1) Tantieme des Rechners aus 1487 f 13 kr. — — und Bank. 
zinſe à 2 Proz. 
2) Porporti und Betenlöpne : j k 


* ” % * 


1. Auf Unterſtützungen; 

1) Beitrag zu den Reparaturfoften an den 'proteftantifhen Cultus- und Echulge: 

bäuden in Oberalleröbaufen, Landgerichts Freifing im Regierungsbezirte Oberbayern 17 

2) der Kirchengemeinde Eichſtädt, Beitrag zur Tilgung der auf die Herſtellung der 
Kirche, contrabirten Schulden : 

3) Beitrag zu den Koſten für die Inſtandſehung der Säul: und Bitarlatögehäude 
in Keldlirchen in Oberbayern 

4) dem Landgerichte Ansbach rüdländige Brandverfihherungdbeiträge für bie Ricchen, 
ſtiftungen Elperödorf und Grofibadlach F 

5) der Kirchengemeinde Emmetzheim, — Ellingen, Beitrag zur Tilgung 
der Kirchenbauſchuld 

6) dem allgemeinen Bfarrunterflüßungdfond in Nürnberg für die Gemeinde "Bat 
haufen, Landgerichts Beilngried, Beitrag zur Tilgung der Pfarthausbauſchuld 100 

7) der Kirchengemeinde Edersmühlen, Landgerichts Pleinſeld, Beitrag zur Tilgung 
der Pfarrhausbauſchuld r 100 

8) der Kirchengemeinde Unteroftenbernbeim , Landgerichts Windsgeim, Beitrag zur 
Tilgung der Kirchenbauſchulden. . 

9) der Kirchengemeinde Röthenbach bei Skt. Wolfgang, Landgerichts Schwabat, 
Beitrag zur Beftreitung von Kirdhenbedürfniffen . : 50 

10) der Kitchengemeinde Roffendorf, Re Gadonturg, Big au Be 
ſtreitung ber Rirchenreparaturkoften j 50 


— "926 4231 32 14; 


32| 14; 


— — 


T 


Fi 


2 Er 


#£ 
De 2 | 


*4 


nenn, 
Partial | Total 
Mieten EEE 
A. Im. A. | Mm. 
Er pe We 
Uebertrag | 926) A2j] 32] 14; 
11) der Kirchengemeinde Moörlbach, Landgerichts Uffenheim, Beitrag zur Beftreitung 
der Orgelreparaturkoften } ; j 2 ’ j i b 50 
12) em fländigen Pfarroifar in Unteraitenbernheim , Landgerihtd Windsheim, Br, 
fohungdbeirag . Ä ; . ; $ ; . e ’ 150 
13) dem ‚tändigen Pfarrvikar in Bullenheim, Landgerichts Uffenheim, Euftentationd. 
beitrag ; ; . P 2 f . . . « : 
14) dem Pfarrer in Wülzburg, Landgerichts Weißenburg, Guftentationdbeitrag 9) 45 
15) dem Pfarrvikar Schiele in Eichſtãdt Unterſtütung 
16) den Kirchenrath Bayer'ſchen Töchtern in Ansbach Alimentationsbeitrag 82] 12 







Il Hei geleitete Vorſchüfſe 
1) um Pfarramt Wildenholz, Landgerichts Feuchtwangen, Koſtenvorſchuß in deſſen 
Streitfache gegen den Fgl, Fiocus wegen Baulaft an den Pfarrgebäuden . 
9) dem Pfarramt Burghasiadh , Sandgerichtd Scheinfeld, Koften-Borfhuß in deffen 
Etreitfache wegen vermweigerter Juden Reujahrägebr 0.0, 


IV, Auf Propeftopen: 
I din Parramt Fünfbronn, Landgerichts Pleinſeld, Prozeßkoſtenerſatz in deſſen 
Steitfahe gegen Gerfiner und Gonforten, wegen Zehentrechts . 28| 50 
2 dem Poram Schornweiſach Landgerichts Reuftadt ayA., Prozeptoftenerfaß in 
vo Streitſache gegen Heidel und Gonforten wegen Abgabe des Pfarrdeputat: 





bo . * ” [} 50 x 
— | ni 

78] 50 

Summa der Ausgaben — — 11680] 44: 

4 





C 
Abgleihung,. 
Die Einnahmen betragen 1704 fl. 424 fr, 
Die Ausgaben betragen 1680 fi, 44; fr. 


— G â — — 
" Verbleibt Aftivdefand 23 fl. 68; Mr. 
m Berwendung in der Rechnung pro 1853/54 nachgewieſen wird. 


Ansbach, ven 15, März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen ; 
Rammer des Innern. 
Dei Erledigung der Präfidentenftelle, 
v, Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Königlich 





Ban Bayerifches 


25 Amtsblatt 








Krcid —— 


a 


von Mittelfranken. 


Ansbach 


Nro. 23. 


den 22. März 1854. 





Subalt: 


Ei Serfammtung der Sandrätde für das Jahr 1851155. — Die 
Eonieriptiondfaben. — Die Erledigung des Landgerichtepbo 


fhäbtiher 


Ansfelung von Zeugniſſen durch Wundärzte und Bader in 


fifates Überdorf. — Die Auswanderungsagentur des Kauf 


manas g 3 —— in Bamberg für das Handiungibaue Ean Vofrany und Comp. in Bremen. — Die Anwendung 
offe 


um Färben der Gpielwaaren und jur Anfertigung von Walerfähen. — Die Berjäbrung rer Forbes 


tungen au das Staats: Herar und der Staats: Gefälle. — Die. Untererüfung der Nummer 47 des Nürnberger Beobacters. 
—— Vermichtung der beiten Blugfhriften: Tröfter , teöfter mein Wolf, und Nicht zwanzig Bogen ıc. — Dienftes: Rad» 
en. 


Ad Nrom, 22410. 
(Cie Berfanmung der Landraͤth für das Jahr 19%, beir.) 
Im Ramen Seiner Majeſin des Könige. 
Seine Majeftät der König haben Sich ins 
Ki Alerhöchſter Entſchließung d. d. Münden den 
>. Märy 1854 gemäß Artifel 20 des Geſetzes über 
Ne dandräthe om 28, Mai 1952 allergnädigft bemwos 
Fr gefunden, die Eröffnung der Landratha ⸗Verſamm⸗- 
Ingen für das Jahr 18°%,, auf 
Montag den 1. Mail, 28. 
Mm den Sitzen der Kreis ⸗Regierungen feſtzuſetzen. 
Ansbach, ben 21. März 1954, 
Kdnigliche Regierung von Mittelfeanfen, 
Kammer ded Innern, 
Dei Erledigung der Präfidentenftehe. 
v. Gutſchneider. 
Ballmüller. 


— — — — —— 


Ad Num, 25303. ” 

An ſämmtliche DiſtrikusPolizei-⸗Behörden 
und Gerichts⸗Phyſikate von Mittelfranken. 
(Die Ausfellung von Zeugniſſen dur Wundärjite und Bader 

in Eonfcriptionsfahen betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Bei den biefjährigen Eonferiptiond » Verhandlungen 
find, gleichwie in früheren Jahren mehrere Zeugniffe 
von Wundärzten und Badern zur Borlage gekommen, 
aud denen fich ergibt, daß fie fich der Behandlung von 
Krankheiten unterzichen, welche fie zu behandeln nicht 
berechtigt find, fowie fie überhaupt nad ihren Befugs 
niffen zur Ausftellung von ärztlichen Zeugniffen an 
Polizeis und Gerichtöbebörden nicht befugt find (Ins 
firuftion für die meugebildeten Chirurgen vom 25. Juni 
1823 ©. 6.) 

Die obengenannten Behörben werden angewiefen, 
dergleichen Zeugniffe nicht zu berüdfihtigen und gegen 


re 


die aus ihnen erfichtlihen Befugnißüberfcreitungen ded 
genannten ärztlichen Perfonald vorſchriftsmäßig einzus 
ſchreiten. 

Ans bach, den 16. März 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftele. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


— — — — 


Ad Nrum. 25958. 
(Die Quieseirung des Kal. Landgerichtsarzted Dr. Johann 
Baptiſt Beſſler in Oberdorf betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Durch die Quiescirung des königl. Gerichtsarztes 
Dr. Beffler in Oberdorf iſt dad Landgerichtöphyfifat 
daſelbſt in Erledigung gelommen. 
Bewerber um daſſelbe haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen 
einzureichen. 
Ansbach, den 20. März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


— — un 


Ad Nrom. 25467. 
(Die Auswanderungbagentur des Kaufmanns F. 3. Weber in 


Bamberg für dat Hantlungshaus Earl Potrang und Comp. 
in Bremen betr.) 


Im Namen Seimr Majertät des Königs. 
Es wird hiemit befannt gemacht, daß dem als Haupt⸗ 
agenlen und Stellvertreter ded Handlungshauſes Carl 
pokranz et Comp. in Bremen beſtätigten Kaufmann 
hriedtich Zulind Weber zu Bamberg von ber unter 
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fertigten Stelle bie Bewilligung zum unmittelbaren Abs 
ſchluß von Ueberfahrtöverträgen mit Auswanderern nach 
Nordamerika für dad bezeichnete Handlungshaus und 
für den Umfang ded mittelfränfifhen Regierungsbes 
zirfed ertheilt worden iſt. 

Uns bach, den 16. März 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erledigung der Präfidentenftele. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Ad Nrum. 25316. 
An fämmtlide Diftriftd-PolizeisBehörden 
von Mittelfranken. 


Die Anwendung ſchaͤdlicher Stoffe zum Färben ter Spiel 
waaren und jur Anfertigung von Malerkaͤſten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Sndem nachſtehend die unter'm 21. November 
1552 befannt gemachte Miniſterial-Entſchließung vom 
7. November 1832 (Sntelligenzblatt 1832 Nro. 95 
pag. 1914) und bie Regierungsentſchließung vom 14. 
Februar 1844 fammt Anhang (Intelligenzblatt 1844 
Nro. 16 pag. 122) in Erinnerung gebracht werben, 
erhalten die obengenannten Behörden den Auftrag, für 
Aufrehthaltung der in denfelben enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen mit Nacdrud zu forgen und gegen jede Ueber 
tretung derfelben ernſtlichſt einzufchreiten. 


Ansbach, den 16. März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 
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Abdrud. Nr. 19411. 


Königreih Bayern. 
Staatd-Minifterium des Innern. 


Die polizeilihe Hinwegnahme mehrerer bemalter 
Gonditoreis und Spielwaaren hat das kgl. Staatdmis 
nifterium ded Innern veranfaft, über die angewendeten 
Etoffe techniſches Gutachten zu erholen. Auf dem 
Grunde deffelden wird nunmehr beftimmt : 

IA der Gefundheit gefährlih werden erfannt, 
alle jene Gonditoreis und Spielwaaren, an wel» 
&en falfched Gold, Kupfergrün oder Gummi guttao 
gelb, zu entdeden iſt. 

See Gonditoreis oder Epiehvaare der Art, 
unterliegt daher dem polizeilichen Verbote und 
dieſes Verbot erſtreckt ſich insbeſondere auch auf 
die Deviſen ꝛtc. 

) Die Ueberlreter dieſes Verbotes unterliegen neben 
der Hinwegnahme ihrer verbotenen Waare der ge⸗ 
agntlen polizeilichen Beſtrafung. 

Die tgl. Kreisregierung hat vorftchended Verbot 
durch dad Keidinpeligengblatt zur öffentlichen Kennt» 
niß zu bringen, 

Münden den 7. November 1832, 

Yf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl, 

(94.) Fürft Dettingen-Wallerftein. 

An die fol. Regierung Durch den Minifter der 
de Rejatkreiſes General:Sefretär. 

In deffen Verhinderung 

der geheime Sekretär: 

(ge3.) Staudacher. 


Einl. Rr. 13223. Grp. Nr. 17889, 
An fümmtliche Diftriftspoligeibehörden von 
Mittelfranken. 


(Die Anwendung Ihädiher Mineralitofe zum Rärben der 
Eonditoreiwaaren und Kinderſpielzeuge beir.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Indem die durch höchſte Minifterialentfehliegung 


vom 29. vor. Mts. mitgetbeilten Gutachten ber von 
der mathematifchsphnfifalifchen Glaffe der fgl. Afademie 
der Miffenjchaften erftatteten Gutachten vom 14. Jas 
nuar und 10. Februar v. Is., welche ein Verzeichniß 
ſowohl derjenigen fh ädlihen Subſtanzen, welche zum 
Färben bei Gonditoreywaaren und Kinderfpielzeugen 
gebraucht werden und deren Gebrauch deßhalb gänzlich 
verboten wird, ald auch der unbedingt zu erlaus 
benden und jener Färbeftoffe enthalten, melde 
zwar bei efbaren Gonditoreimaaren zu verbieten, bei 
Kinderfpielzeugen aber zu geftatten find — im Nach— 
ftebenden befannt gemacht werden, erhalten die obenbes 
nannten Behörden, unter Hinweifung auf die unter'm 
21. November 1932 veröffentlichte Miniſterialentſchließung 
vom 7. November 1832 gleichen Betreffs (Intelligenz⸗ 
blatt 1532 Nr. 95 pag. 1913) den Auftrag, allen in 
ihren Bezirken vorhandenen Gonditoren und Fabrifanten 
von Kinderfpielzeugen den Gebrauch der in den nach⸗ 
ſtehenden Verzeichniſſen benannten ſchädlichen Farben⸗ 
ſtoffe zum Färben ihrer Fabrikate ſtrenge zu verbieten, 


deßhalb von Zeit zu Zeit die erforderlichen Unter 


fubungen der zu bezeichnenden Zweden verwendet 
werdenden Farbſtoffe und der Fabrifate eintreten zu 
laffen und gegen die Uebertreter diefed Verbotes, unter 
Confidfation der Waaren, mit angemeffener poligeilicher 
Beſtrafung einzufchreiten. 
Ansbach, den 14. Februar 1844. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Iunern. 
Freiherr von Andrian. 


Schwarz. 


Zur Färbung des Zuckers werden faſt immer 
Waſſerfarben oder Lackfarben angewendet, und dieſe 
werden dann in einer Auflöſung von arabiſchem Gummi 
oder in ZudersSyrup vertbeilt, aufgetragen. Die 
Wafferfarben, welche zu Spielfachen auf Holz gebraucht 
werden, haben Leimwaſſer zum Bindemittel. Auf Spiel 
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ſachen von Blechwaaren und auch zuweilen von KHolz 
dienen Lackfirniß und Delfirnig gewöhnlich ald Binde, 
mittel. 

Zum Färben der Conditorei-Waaren und Spiel 
ſachen von Holz umd Blech find ald der Gefundheit 
fchäblich zu bezeichnen und einem polizeilichen Verbot 
zu unterftellen, folgende Farben: 


1. Rothe Farben. 


Zinnober oder Vermillon. (Schwefelqued, 
filber.) 
Mealgar, Arfenifrubin, rolher Schweſfel 


(rothed Schwefel-Arfenit.) 

Ehromrotb (Chromfaured Duedfilberoridul) 

Rothes Sodquedfilber. 

1. Gelbe Farben. 

Auripigment, Operment, Rauſchgelb, Ks 
nigögelb (gelbes Schmwefelarfenif.) 

Bleygelb, Maflıfot, englifchgelb, (gelbes 
Bleyorid.) 

Mineralgelb, Gaffelergelb, chemiſch⸗gelb, 
Pariſergelb, Neugelb, Palentgelb, Mont- 
pelliergelb (baſiſches ſalzſaures Bleyoxyd.) 

Chromgelb, Schweinſurter Gelb (Chroms 
ſaures Bleyoxyd.) 

Gummi guttae. 


m. Blaue Farben. 


Ber gblau, Mineralblau, Bremerblau, eng» 
fifch-Blau, Neuwiederblau, Kalkblau Kupfer⸗ 
oxydhydrat oder foblenfaured Kupfer⸗Oxyd 
mit oder ohne Kallgehalt.) 

Berlinerblau, WPariferblau, Preuſſiſchblau 
(Eifencyandr- Eyanid.) 

Kobaltblau, Azurblau, Smalteblau, Thens 
ardäblau, Kaiferblau, Königeblau (Kor 


baldoryd mii Thonerde.) 
Indigo, in nicht neutralifieter Schwefelfäure, 


IV. Grüne Farben. 


Grünfpan, Braunfchweigergrün (Kupfer 
oxydhydrat mit Meinfteinfäure.) 

Berggrün, Malachit, Bremergrün, Brirners 
grün, Eidfebergrün, Delgrün, Eulmbader 
grün, Mineralgrim Cfohlenfanred Kupfer 
oxyd, theild mit Kalt, theid mit Wein 
fteinfäure.) 

Schweinfurtergrün, Scheelgrün, Schre 
diſchgrün, Papageigrün, Wienergrün, Mitids 
grim, Kaifergrün, Kirchbergergrün (arſenigt⸗ 
faured Kupfer zum Theil mit Effigfäure.) 

Grüner Zinnober chromfaured Bleyoryd 
(mit Berlinerblau.) 

V. Weiße Farben. 

Bleyweiß, Kremſerweiß, Schieferweiß, Ber⸗ 

linerweiß (kohlenſaures Bleyoxyd.) 


Perlweiß, Wismuthweiß, Spaniſchweiß, 
welße Schminke (baſiſches fafpeterfaured 
Widmutboryd ) 


VI Metallalanz. 

Unächter Goldſchaum (Kupfer mit Zinn 
oder Zink.) 

Mufivgold, (Schwefelzinn.) 

Unäcdter Silberfhaum (Zinn.) 

BroncesPulver. 

Als unbedingt erlaubte Farben können bezeichnet 
werben: 
I. Rothe Karben: 

Die Farbhölzer: als Fernambuk, Braſilien⸗ 
Holz, Campechen · oder Bauholz, Sandel⸗ 
holz, Cochenille, Garmin, Saflorroth (Char- 
tamio) 

Firberrötbe oder Krapp, Neuroth, Drfeilt 
Altanna, die Säfte von Klatfchrofen, Run, 
felrüben, Johannisbeeren, Kirfhen, Hims 
beeven, Berberigen. 


ur 


T 


- 57 


ie 


ll. Gelbe Farben. 
Gelbholz, Duercitronenrinde, Saflor, Safran, 
Ningelblumen, Scharte. 
Baärbegeifter, Eurcuma, Drlean, ächter Gold» 
ſchaum. 
Il. Blaue Karben. 
Indigo, Neublan und Waſchblau aus Indigo 
und Stärkmehl, Lakmus. 


Veilchenblumen, Kornblumen, Malvenblumen, 
Heidelbeeren. 


IV. Grüne Farben. 
Spinatblätter, Kaffeegrün. Ein Gemeng aus 
Indigo und Curcuma. 
Shafgarben, Grünkohl. 
V. Weiße Farben, 


Starlmehl, gewaſchene Kreide, ächter Silber 
ſchaum. 


Vl. Braune Farben. 
Birnzuder oder Rafrigenfaft. 


VI. Schwarze Farben. 
Audgeglühter Kienruß, Kaminruß. 
Farben, welche bei eßbaren Conditorwaaren vers 
aber hei Kinderfpielfahen zu geftatten find. 
| 1. Rothe Farben. 
Augelak, Krapplat, Mienerlat, Offenheimer—⸗ 


tod, Eifenoryd (Colcothar, Englifchroth 
oder englifhe Erde), gebrannter Sker. 


I. Gelbe Farben, 


MoignonsKörner, Oker, Satinober, gelber Lat, 


Schůttgelb, Lemniſche Erde, Berbritzen⸗ 
wurzel. 


MM, Grüne Farben, 
Saftgrün, Veroneſer⸗Erde. 


Boten 


IV. Weiße Barben. 


Gewafchener Gyps, geihlämmte Pſeifenerde, 
Alabafter, gefchlämmte Kreide. 


V. Braune Farben. 
Kölnifhe Erde, Asphalt, Wallnußſchaalen⸗ 


braun, Umbra, Keffelbraun, Terra de 
Sienna, 
VI. Schwarze Farbe. 
Gebrannted Elfenbein, Franffurte Schwarz. 
Mit der bezeichneten Auswahl von erlaubten Farben 
wird ohne Zweifel allen billigen Anforderungen Genüge 
geleiftet werden können. 
Ad Nrum. 8649, 


(Die Berjährung der Forderungen an das Staats: Merar und 
der Staats » Gefälle betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Dem Finanzaefege vom 28. Dezember 1831 $. 34 
gemäß (Gefegblatt v. I. 1832, ©. 146 — 150) 
werben nachfolgende gefeßliche Beſtimmungen zur allge, 
meinen Kenntniß gebradıt: 

1) Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, 
melched über bie Forderungen aus Titeln vor bem 1. 
Dftober 1811 und deren Erlöſchen Beſtimmung getroi- 
fen hat, werben nunmehr auch alle Forderungen en 
die Staats» Finanz» und Militärs Kaffen aus der Zeit 
vom 1. Dftober 1811 bis zum 1. Dftober 1830 ohne 
Unterfchied ihres Titeld, infoferne fle inmerhalb dieſes 
Zeitraums bereits zur Zahlung verfallen waren und zur 
Einflagung geeignet gewefen wären, für erlofchen er: 
flärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. Dftober 1833 
‚bei dem fol. Staats,» Minifterium ber Finanzen, und 
zwar ausfchliefend nur bei diefem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen 
Forderungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 


sol 


Erſetzes und dem 1. Ditober 1833 geſchehen. 
Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchuͤtt 
gegen ben Berfall, wenn fle 

a) entweber bereits früher bei dem Staats: Minifterium 
ber Finanzen bireft angemeldet worden war, und 
der Detent fle unter ausbrüdlicher Beziehung auf bie 
frühere Anmeldung in bem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiftra- 
tioftellen oder Behörden Statt fand, und ber 

Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im 

Duplifate bei dem Staats⸗Miniſterium der Finanzen 

erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem fgl. Staats⸗ 
Minifterium der Finanzen aber nicht anerkannte umd 
deßhalb zurückgewieſene Forderung muß innerhalb eines 
Jahres, vom Tage der Zurücweifung an, bei ben 
treffenden Gerichten bei Strafe der Präcluflon flagbar 
angebracht werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz, 
Minifterium vor dem 1.Oftober 1833 allenfalls nicht 
verbefchiedene Forderung muß längitend in dem Zeit 
raume vom 1. Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 
bei Strafe der Präcluſion klagbar vor bie Gerichte 
gebracht werben. 

Unter dem Forderungen, welche nad) biefem und 
den nachfolgenden $$. innerhalb der feitgefegten Zeit 
erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für ein 
Eigenthum bed Staated haften, jedoch mit ber 
Beſchrãukung, daß bie Nochholung rückſtaͤndiger 
jahrlichet Gefälle nicht weiter, als auf drei Jahre 
gurüd ausgedehnt werden fol; 

b) alle in ben Hppothefenbüchern eingetragenen 


Forderungen. 


3) Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zufunft, erlöſchen alle Forderungen an 
bie Staatd-Finanzs und Militärs Kaffen aus Titeln 
jeder Art, wenn fle binnen brei Jahren von dem Tage 
an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, 
nicht erhoben worben find, oder nicht eine im biefem 
Zeitraume an bie Kaffe gefchehene Anmeldung zur Ers 
hebung nachgewieſen werben fann. 

3) Rüdftände an Staatögefällen und andere an 
die Staats⸗Kaſſen gefchuldete Zahlungen, melde vor 
bem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum 
Vortheile der Pflichtigen, wenn fle nicht zwifchen dem 
Tage bed gegemmärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 
1833 eingeforbert, und da, wo die Schuldner hyros 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothekenbuche angemeldıt worden find. 

Bom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zufunft, erlöfchen bie verfallenen Staatögefälle 
und andere an die Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier auf einander folgender Jahre 
nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbrings 
lichkeit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothefenbuche 
angemeldet worben find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfchung kann der Abs 
gabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, der percipirende Beamte verliert 
dießfalls jeden Negreß, und haftet dem Staate für 
alle hieraus entipringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rücftändige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche bad 
Dbjelt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit bes 
faßen, wo das Gefäl angefallen if, vorbehaltlich ber 
Beſtimmungen bed Hppothefengefeges und der Prioritätd» 
DOrbnung. 


dssr 
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4) Gegen bie nad) den Beſtimmungen ber $5. 30, 
51 und 32 ded gegenwärtigen Geſttzes eintretende Er 
loͤſchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt, 
ausgenommen find jedoch minderjährige phpflfche Per 
fonen, 

Ansbach, den 22. März 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfe.nfen, 

Kammer der Finanzen. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle, 
v. Gutſchneider. v. Hornberg. 
Kriened. 


das kul. bayer. Kreis⸗ und Stadigericht Nürnberg 
hat am 3. März I. Is. in geheimer Sißzung, mo zus 
gem waren: Dr. Knappe, Diretor, Gerfiner, 
Rath, Gleitömann, Affeffor, Dr. Kalb, I. Staat 
anwalt, v. Furtenbach, Protokolliſt, eine in Nro. 
17 des Nürnberger Beobachters vom 9. Februar lauf. 
R. unter der Rubrik „Einlauf““ gemachte Anfpielung 
auf Häufige Zeitungsconfiäfationen ald gegen die Artikel 
26 und 31 des Geſetzes zum Schutze gegen den Miß ⸗ 
brauch der Preſe vom 17. März 1850 verftoßend er, 
fannt, und die Unterbrüdung ded bezeichneten Zeitungs 
blattes, fo weit es nicht in Privatbefig übergegangen 
MR, verordnet, was nach gefeplicher Vorſchrift andurch 
befannt gemacht wird, 

Nürnberg, den 41. März 1854. 

Der kgl. II. Direktor, 
Dr. Knappe. 
Burtenbad. 
nn e —ñ— — — 
Belanntmachung. 

Dad tal. Kreis, und Stadtgeticht Aſchaffenburg 

dat in geheimer Sihung am 14. debcuar 1854 ‚wo 
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gugegen waren: freiberr von Lupin, Direktor, 
Schäffer, Rath, Englert, Affeffor, Huber Staatds 
anwalt, Braun, Protofofift, auf Bernidhtung der 
beiden Flugfchriften „Tröſtet, tröftet mein Boll’ und 
„Richt zwanzig Bogen, fondern dreizehn Seiten‘, beide 
aus dem Jahre 1849, im welchen der kgl. Regierung 
Bayernd und den deutfhen Regierungen überhaupt durch 
Beimeffung verächtliher Handlungen und Gefinnungen 
Spott und Hohn bezeigt ift, nach Art. 2, 24 und 26, 
des Gefeged zum Schupe gegen den Mißbrauch der 
Preffe vom 17. März 1850 erkannt, was biemit nad 
gefeglicher Vorſchrift befannt gemacht wird, 
Afbaffenburg den 13. März 1854. 
Königl, Kreid» und Stadtgericht 
Frht. v. Lupin. 
Braun. 


— nn 


Dienſtes-⸗Nachrichten. 

Bermöge Reſcripts des kgl. Staats⸗Miniſteriums der 
Ginanzen vom 7. März d. Is. wurde der kgl. Revier 
gehilfe Friedrich Jägerhuber zu Ansbach jum pros 
viforifhen Forftwart auf die durch den Tod des Forſt⸗ 
warts Ziegler erledigte Wartei Arberg, kgl. Forſtamts 
Gunzenhauſen, vom 1. April I. Is. an, ernannt. 

Durch Finanz ⸗Miniſterial⸗Entſchließung vom 7. 1. 
Mid. Nro, 3616 if der königl. Forſtwart Ehriftian 
Demfel zu Jochsberg, Forſtamts Ansbach, wegen 
nachgewiefener Dienftedunfähigkeit für immer im den 
Ruheſtand verfeßt und an deffen Stelle vom 1. April 
l. 38. an der biöherige Forftgehilfe zu Altdorf, For ſt⸗ 
amts Greding, Simon Caſt ner, zum Forſtwart er⸗ 
nannt worden. 


— — — 
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Befanntmachung. 


(Die alzemeine Ausfelung deutſcher Indufrie» und Gewerbs: 
Erzeugniffe zu Münden im Jahre 1854 betr.) 


Denjenigen, welche ſich in Mittelfranken bei der 
heorfichenden allgemeinen deutfchen Induftrie-Ausftel« 
kung in München zu betheiligen gedenken, bringen wir 
mehſtehend die Zufammenfegung und Gfiederung der 
bl SnduftrieauöftellungdsGommiffion in Münden, for 
ie die Einteilung der terfelben beigegebenen Mitglies 


der in die betreffenden Abtheilungen zur Kenntniß. 
Andbad, den 23. März 1854. 


De nduftrie» Nusitellungs - Prüfungs + Kommiſſion 
für Mittelfranken. 
Der Vorſtand derſelben: 
Bei Erledigung der Präfidentenftele. 
v. Gutſchneider. 


Dölinger 4 


A. Königliche Kommiſſion: 


Die 9.9. Staatsrath Dr y. Fiſcher, Vorſtand; 
Oberceremonienmeiſter Graf v. Urſch;z Minifterialrarh 
und Profeſſor Dr. v. Hermann; Minifteriatrarp Frhr. 
dv. Brüd; Miniſterialrath Pfe ufer; Miniſterialaſſeſſor 
Pfregfchner; Obermünzmeiſter Haındl ; Univerfi, 
tätsprofeffor Dr, Schafhäutt; Oberbaurath Voinz 
Oberzollrath Zwierlein; Polizeibiretor Dürin 8; 
Bürgermeifler v. Steinsdorf; Raufmann B. J. 
Schubarth. Der Kommiſſion iſt außerdem beigegeben: 
Hr. Dberzollinfpeftor Kaifer. 


Eintbeilung der Comite's. 
a. Ausführungs-Eomite. 

1) Abtbeilung, für Uebernapme und Weg 
ſchaffen ver Ausfiellungs » Gegenftände: Kaufmann Br. 
%. 3. Schubartp, unter Mitwirkung des fgl, Ober⸗ 
zolinfpeftors Hrn. Raifer. 
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2) Abtheilung, für Auspadung, Raumvertheis 
fung, Aufftellung und Ausihmüdung: die 9.9, Unis 
verfitätsprofeffor Dr. Schafhäutl, Obermünzmeifler 
Haindl, Oberbaurath Beit. 

3) Abtpeilung, für innere (Tiſch-) Aufſicht 
und Ueberwadhung bes aufgenommenen Dienfiperfonals : 
die H.H. Bürgermeifter v. Steinddorf, Dbermünz» 
meifter Haindl, Polizeibiretor Düring. 

4) Abtheilung, für allgemeine Auffiht im Ins 
nern und von Auen (Sicherheit): Hr. Polizeidireftor 
Düring. 

5) Abtheilung, für dem Katalog: Hr. Minis 
fterialrath Dr. v. Hermann, beigegeben Hr. Univerfis 
tätsprofeffor, Neltor Dr. Herbergen. 

db. Finanz Comité, 
die H.H. Miniſterialtath Pfeuſer, Miniſter ialaſſeſſor 
Pfretzſchner. 


B. Mitglieder des Ausführungs-Comité's, 
welche zur Mitwirkung eingeladen wurden und 
demfelben nach folgenden Abtheilungen zu- 
getheilt find: 

1) Abtpeilung, für die Bureaur der Ueber⸗ 
nahme und Auspadung: bie 9.9. Lehner Alois, 
Raufmann; Lehner G. Gottfr,, Kaufmann; Pranıl 
4. jun., Kaufmann; Bögler Karl, Magiſtratsrath; 
Klöber Adolf v., Kaufmann. 

2) Abtheilung, für die Auspadung und Auf 
ftellung: 

. Rlaffe oder Oruppe: 

Mineralien und Brennmaterialien: 
die 9.9. Schmit, Obetbergrath; Reichen bach, 
Oberbergrath; Schröder Rich., Kaufmann nnd Rupfers 
hammerwerföbeliger ; Zennetti J. M, Eifenhändler, 
U. Rlaffie 
Landwitthſchaftliche Rohprodukte und Erzeugniſſe der erſten 
Zurichtung: 
Privatier; Jägerhuber, 


ei E. v., 
die H.H. Mafſ Pfändler, Priva⸗ 


graͤflich Arco ſchet Oberinſpeltor; 
tier; Lu Forftmeifter. 
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m Klaffe, 
Chemiſch : pharmazeutifche Stoffe und Produfte, dann Farb⸗ 
mwaaren:!: 


bie 9.9. Knapp Dr., UniverfitätsProfefior; Ofer 
meier Mar, Apothefer; Ofermeier Auguft, Kauf 
mann; Buchner Karl, Chemiker und Fabrikant; Ries 
merfhmied, Fabrifant. 
IV, 8laffe 
Nahrungsmittel und Genenitände des perfönlihen Ver . 
brauches: 
die HH. Kron, Parfümerie-Fabrikant; Ebenböck, 
Lebzelter; Riederer C., Kaufmann; Würzburger, 
Kaufmann; Zenetti Ferd., Kaufmann. 
V. Klhlafſe. 
Maſchinen: 
die 9.H Erter, Dberpoftratb; Haindl Seb., Pros 
fefor; Gottgerreu, Profeffor; Höß, Hofbrunnen« 
weiter; Zelter, Major; Wiedermann, Mafdinen- 
ſchloſſer; Holger, Privatier; Gmelch, Wagenfabri, 
tant; Maffei Joſ. v., Fabrilbeſitzer. 


v. Ktaffe. 
\ Juſtrumente: 
die H.H. Ertl jun., Mechanikus; Merz Sigmund, 
Optikus; Mannhardt, Medanifus; Alexander 
Dr., Rektor; Böhm, Hofmuſilus; Biber, Clavierſa— 
hrilant; Minutti Joſ. sen., Uhtmacher; Shmetter 
M. J. jun., Inſtrumentenmacher; Bopp P., Inſttu⸗ 
mentenmacher. 
vu. Ktaffe 
Mebe: und Wirkwaaren, Feder und Bekleitungs- 
Gegenftände: 
bie 9.9. Schulze Guſtav, Kaufmann; Dis, Kauf 
mann; Schneider, Kaufmann; Lindauer, Privas 
tier; Kaiſenberg, Kaufmann; Mayr Roman, 


Kaufmann; Zanoli, Raufmann; Schreiner, Baum ı 


mollenfabrifant; Geper, Tuchmacher; Gröbmaier, 


Eeivenweber; Bauer, Hutfabrifant; Köfer, Fabrik 
Direktor; Fleiſchmann ©, Kürſchner; Simmel, 
Kürſchner; Eimannsberger, Lederhändler; Kotz 
Joſeph, Taſchnermeiſter; Brunner, Strohhutfabrikant; 


oe — — 


Diedemaun Fr. jun, Pofamensiier; König U, 

Haarbufhfabrikant, 
vu, Ktlaffe 
Metalwaaren und Waffen: 

ve 99 Hörner, Brentegießer; Kaltenegger, 
Eirtmader; Lang Eberhard, Feilenhauerr; Schörg 
jran, Ehloffermeißer; Merk Gottfried, Goldarbriter; 
Enellborf, Goldarbeiter; Weispaupt Karl, 
Eilbetarbeiter; MWeftermeier, Silberarbeiter; Mas 
told, kampenfabrilant; Hämle Leo, Fabrifant; Stra 
belberger J., Schwertfeger; Baader, Büchſen— 
mb; Sedlmaper Andr., Feilenhauer. 

X. Rlaffe 
Stein», Ird⸗ und Blaswaaren: 

te 9,9, Neureuther, Inſpeltot; Ainmüller, 
Sipkor; Böhm J., Maaswaarenhändler; Seys 
bald, Hafnermeifter. 

X Rlaffe 
Helzwaaren und furge Waaren verfhiedener Art. 

die HH. Glinf, Kiſtlermeiſſerz Hemmer, Privatier, 
Edel, Ditchtlermeiſter; Prudner, Bürftenmader ; 
Denzel, Regenihirmfabrifant; Beeg Dr., Rettor. 

X, Klaffe. 

Papier s, Ehreid: und Zeihnungs : Diaterial und Drud. 
ve 6.9. Weiß, Buchdrucker; Prantl 9. jun, 
Ehrribmoterialienhändier; Braun, Kplograpd; We‘ 
Yeus, Papierfabrifant; Eſcherich, Etuifabrikant ; 
Eauer, Buchbinder; Herle Jof,, Tapezier. 

xl Ktaffe. 
Ale Leitungen der bildenden Künfte F 
die 6.H. Miller v., Inpeftor; Schwanthaler 
Profeifor ; Halbig, Profeffor; Förfer Ernf, Dr. £ 
3) Abtheilung. Zur Ueberwachung des anzus 
uchmenden Perfonals und Aufrechterhaltung der Haus⸗ 
otdnung: die 9.9. Schulze Guſtav, Kaufmann; 
Riemerſchmied, Fabrikant; Lutz, Forftmeiſter; 
Lechner A, Kaufmann; Merz Sigmund, Optifer, 
Holger, Privalier; Pfändler, Privatier, i 
NYAbtheilung. Für Ausſchmüdung: die H.H. 
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Pocei Graf v., Hofmufit, Intendant; Seitz, Run 
maler; Dept Joſeph, Kunftmaler, 


— —— 


Ad Num. 26161. 
An fämmtlihe Landgerichte, unmittelbaren 
Magiftrate und Stiftungd-Adminiftrationen 
von Mittelfranfen. 
(Die Berloofung der älteren ?. P. dfterreihiihen Staatsihuld 
ketr.) 
Im Namen Seiner Majejtit des Königs, 

Inhaltlich eined höchſten Reſcripts des kgl. Staatd, 
Miniſteriums des Innern vom 18. März J. 33. Nro. 
10618 iſt bei der am 1. vorigen Monats ftattgefundes 
nen 253ſten Berloofung der ältern öfterreichifchen Staates 
ſchuld die Serie 173 gezogen worden. 

Diefelbe enthält Hoffammer-Obligationen von ven 
fhiedenem Zinsfuße und zwar Nro. 26924 bis Neo, 
23065 .mit ihren ganzen Kapitaldbetrigen in einer Ge⸗ 
ſammtkapitalsſumme von 1239,256 fl. 

Dieſe Obligationen werden nach den 
des Patents vom 21. März 1818 und 
ge der niederöfterreichifchen kandesregierung 
om, 29. D tober 1829 gegen neue, nad dem urſprü 
lichen Zindfuße in Conventionsmünge verzinsliche S 
ſchuldverſchreibungen umgemwechfelt, * 

Die obengenannten Be 
Kenntnif gefegt, und bezieh 
geeignete Veröffentlihung v 
Wahrung der Intereffen d 


Beſtimmungen 
der Circular⸗ 


hörden werden hievon in 
ungsweiſe angewieſen, die 
orſtehender Verhältniſſe zur 


er betheiligt 
Stiftungen und Privaten zu —— ER, 
Ansbach, den 22. März 1854, ° 
Königliche Regierung von Mittelfranf 
Kammer des Innern, ie 
Bei Erledigung der Präſidenten⸗ Stelle 
v. Gutſchneiden — 
Gerhardt. 


sl 


Ad Nrum, 26172. 


An ſämmtliche PolizeisBehörden von Mittel 
franten. 
(Den Getraidhandel, hier Strafantheile für Die Anzeiger betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs, 
Aus Anlaf einer Entfebliefung ded kgl. Staats- 
Minifteriumd ded Innern vom 18, praes. 19, dieſes 
Monats wird den fämmtlichen Polizeibehörden von 
Mittelfranten Nachftebended zur Darnachachtung in vors 
kommenden Fällen befannt gegeben: 
Die Frage, ob Geldftrafen, welche auf den Grund 
der allerhöchften Verordnung vom 23. Dftober 1846 
den Getraidehandel betr., verhängt werden, zur Hälfte 
dem Anzeiger zugewendet werden dürfen, it in der ges 
neralifirten Minifterinlentfchliegung vom 4, Mai 1847 
Nro. 11519 gleihen Betreffd bereitd gelöft und find 
in derfelben die Käle, in welchen audfchließend dieſe 
Zuwendung ftatt finden darf, fpeciell bezeichnet. 
Hiernach läßt fih dad Verfahren, nach welchem 
Geldftrafen obenbezeichneter Art obne Unterfchied zur 
Hälfte dem Anzeiger zugeſprochen werden, nicht recht, 
fertigen und kann daher nicht gebilligt werden. 
Vielmehr hat ſich dad Verfahren in fraglicher Bes 
ziehung genaueftend nach den Beftimmungen der bes 
fagten Allerhöchſten Verordnung und der obenbezeich—⸗ 
neten erläuternden Miniſterial-Entſchließung zu richten 
und ift eine Ausnahme von der Regel nur in ben dort 
bezeichneten Fällen zu geftatten. 


Anlangend die weitere angeregte Frage über die 
Anfiht und dad Verlangen, wonach im Hinblide auf 
Art. 6 des Taxregulativ-⸗Geſetzes vom 28. Mai 1857 
die im Vollzuge der Allerhöchſten Verordnungen vom 
41. November 1845 und 23. Oktober 1846 erfolgenden 
Geldfirafen obne Audsnabme und nad ihrem 
ganzen Betrage für das Staats⸗ Aerat — 
werden ſollen, ſo beſteht zut Zeit keine hinteichende 
Veranlaſſung von dem bezüglich der Verwendung dieſer 
Geloſtraſen durch $ 5 der allerhöchſten Verordnung 
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vom 11. November 1845 und die bereis erwähnte 
Miniſterialentſchließung vorgezeichneten Verfahren abzu⸗ 


geben und ift daher hieran bis auf Weiteres ſeſtzu— 
halten. 


Ansbach, den 21. März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 26407. 
An fämmtlide Schulbebörden in 
’ franfen. 

(Die in der fithographifhen Kunſtanſtalt des Thomas Driendi 
in Münden erichienene Geibihte von Bayern in Bildern 
betr.) 

Im Namen Seiner Majeitat des Königs. 

Der Befißer einer lithographiſchen Kunftanftalt in 
Münden, Thomas Driendi, bat eine Gedichte von 
Bayern in 120 Bildern mit erflärendem Texte berauds 
gegeben, twelche fomohl von dem eigenen Verlage des 
Herausgebers, ald auch von allen inländifcben Bud» 
und Kunfthandlungen um den Preid von 4 fl. 48 kr. 
das gebundene Eremplar bezogen werden fann. 

Seine Majeſtät der König haben die aller 
unterthänigfte Widmung ded Driendl'ſchen Geſchichts— 
bilderwerfed alergnädigft anzunebneen und allerhöchſt 
anzuordnen gerubt, daß alle Schulbehörden an den 
deutſchen und lateiniſchen Schulen auf daffelbe aufmerk 
fam zu maden und zu deſſen Anfchaffung, foferne hie⸗ 


Mittel 


für verfügbare Mittel gegeben find, mit dem Beifügen 


anzumeifen feyen, daß dajfelbe für die Lehrer am den 
genannten Schulanftalten zur Benüßung bei Ertbeilung 


ded Unterricht in der bayeriſchen Gefchichte, fowie ind 


befondere auch ald Preifebuch fehr geeignet und daher 

als folched fo zahlreich als thunlich zu vertheilen ſey. 
Sämmtliche Schulbehörden werden demzufolge auf 

diefed Wert aufmerkſam gemacht und zu deſſen An 
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ſchafung, foferne hiefür verfügbare Mittel gegeben find, 
angewiefen. r f * 
Ansbach, den 23. März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Prafidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerbardt, 


Ad Nam, 26102. 
(die Henderung der Birma des Eipedientenhaufes Chryſtie, Hein- 
ri et Comp. in Hapre betr.) 


In Namen Seiner Majejtät des Königs, 

Noch einer Anzeige ded Kaufmanns N. Volk in 
Kirnberg iſt der Gompagnon des Erpedientenhaufes 
Ehrpftie, Heinrich et Comp. in Havre, nemlich 
dr haufnann Karl Heinrich, mit Tod abgegangen, 
und an deſſen Etelle der Kaufmann Georg Ludwig 
Shloämann getreten, weshalb jenes Haus für die 
Beige die Firma Chryſtie, Schlößmann et Comp. 
führen wird, 

Diefer Wechſel der Fiıma wird in Gemäßheit einer 
Entfhliefung ded gl. Staats-Miniſteriums des Innern 
vom 17. d. Mis mit dem Bemerken befannt gemacht, 
NS dadutch die dem genannten Expedientenhauſe ver: 
liehene Conceſſion zur Beforderung bayerischer Audwans 
Gere über Havte mach Nordamerika eine Aenderung 
nit erleidet, 


Ansbach, den 21. März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfivdenten-Stelle. 


dv. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


— —— — 
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Ad Nrum. 4099. | 
(Die Erledigung der Pfarrei Ergeräbe 
beim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachdem die Pfarrei. Ergeräheim. in Erledigung 
gefommen ift, fo wird diefelbe zur vorſchriftsmäßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Worben, fpäteitend bis zum 6. 
Maid. Is., mit dem Vemerken ausgeſchtieben, daß 


nach der biöherigen Faſſion das Einkommen in nach—⸗ 
folgenden Bezügen beſteht: 


im, dekanats Winds⸗ 


Ständiger Gehalt. 14 fl. 45 FH 

aus Nealitäten . - Bo. — te. 

aus Rechten u 4 423 fl. 16% tr. 

aus Dienfteöfunftionen . 632 J 

F Summa 631 fl. 3° = 

Die Laften hievon abgezo ' — ns 
gezogen mit 34 fl. 49 Itt. 


Bleibt reines Einkommen 596 
— 96 fl. 
Freiwillige Geſchenke 30 kr. — 
Hiebei wird noch bemerkt, daß di 

A v ie Dandlohnäfr; 
gen noch nicht vollſtändig bereinigt ſind, und can 
Pfarrhaus, welches ſich in ziemlich gutem baufichen * 
ſtande befindet, geräumig und wohlbewohnbar iſt * 
Ans bach, den IS. März 1954, 
Königliches proteft, Conſiſtorium. 

Frhr. v. Lindenſels. 


kr. 


Cella, Sekr. 


Ad Nrum. 4250. 
(Erledigung der Pfarrei Kornturg,, Dekanats Schwabach betr.) 
Im Namen Seiner Majeitit des Könige, 

Die erledigte Pfarrei Kornburg wird zur Bewer 
bung innerhalb 6 Wochen, von beute angerechnet, umd 
längitend bid zum ©. Mai d. Is. mit dem Bemerfen 
ausgeſchrieben, daß das Einfommen derfelden in nach— 
ftehenden Bezügen befteht: 

An baarem. Gelde 
Für Getraide: .. . 


. 204 fl. 30 Er. 
412 fl. 17°), fr. 
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Aus Realitäten . 272 fl. u" 
An Grundrenten nach erfolgt 


er 

Ablöfung 178.20 kr. 
An Waide/ und fonftigen Rech⸗ 

in. 2222222 TREO tr. 
Aus befonders bezahlt werben, 

den Dienfteöfunttionn . . 205 fl. 14 kr. 
Aus Sammlungen . 3 fl. — kr 


Summa 833 fl. 12", fr. 
bievon die Laften abgezogen mit 46 fl. 50°, fr. 
Bleibt reined Einkommen 836 fl. 22), fr. 
An freiwilligen Gefchenten 17 fl. 55 fr. 
Die Pfarrmohnung befindet fi in gutem baulis 
hen Zuftande und ift geräumig. 
Ansbach, den 21. März 1854. 
Königliched proteftantiiches Gonfiftorium, 
Frhr. v. Lindenfels. 
Cella, Sekr. 





Ordonnanz 
des konigl. bayer. Bezirksgerichts zu Kaiferdlautern. 
Sitzung der Rathäfammer vom 14. März achtzehnhun⸗ 
dert vier und fünfzig. 

Dad fol. bayer. Bezirkögericht in feiner Berath- 
ſchlagungskammer, wo zugegen waren: Haafe, Rich—⸗ 
ter, fungirend für den verhinderten Präfidenten Hecht, 
Unterfuhungdrichter Pendele, Richter, und Müller, 
ſtellvertretender Gerichtöfchreiber. 

Nah Anhörung ded vom Unterſuchungsrichter ers 
fatteten Berichts, in Hinficht der 

Unterfuchung gegen 

4) Carl Heinrih Hermes von Braunſchweig, 

2) Johann Jakob Taſcher, Buchhändlet in Kaiferd 
fantern wohnhaft, beide des Preßvergehens durch 
Zumiderbandiung gegen die Aetifel zwölf und ein 
und dreißig ded Gefeged zum Schutze gegen den 
Mißbrauch der Preffe vom fiebenzehnten März 
achtzehuhundert fünfzig befchuldigt: 


Nach genommener Einficht der Prozepfchriften und 
des Antrags der königlichen Staatsbehörde; 

Nach Anſicht des Artikels einhundert acht und 
zwanzig des Geſetzbuches über die peinliche Unterſuchung, 
und 

In Erwägung, daß durch die incriminirte Drud _ 
ſchrift „Geſchichte der letzten fünf und zwanzig Sabre 
von Garl Heinrih Hermed. Braunfchweig. Drudund 
Berlan von Georg Weſtermann achtzehnhundert drei 
und fünfzig,“ die Perfon Seiner Majeftät ded Königs 
Ludwig, ded Eriten, von Bayern, durch Schmähung, 
Beſchimpfung und Beimeflung verächtlicher Handlungen 
beleidigt wird und bochgeftellte Beamten verächtlicher 
Handlungen bezichtigt werden, diefelbe daher gegen die 
angeführten Artikel zwölf und ein und zwanzig des Ges 
feed vom fiebenzehnten März achtzehnhundert fünfzig 
verftößt und fohin jedenfalld auf den Grund ded Art. 
zwei diefed Geſetzes, ſoweit fie nicht in Privatbefig üben 
gegangen, zu unterbrüden iſt; 

In Erwägung, daf der Verfaffer diefer Schriften 
Ausländer und durch unfere Strafgefeße nicht zu ew 
reihen it und was den Befchuldigten Taſcher anlangt, 
daß der geführten Unterſuchung zufolge Beine Indicien 
einer ſtraſbaren Berbreitung der. incriminirten Schrift 
gegen denfelden fi ergeben haben ; 

And diefen Gründen 

Berorbnet die Einftellung des Berfahrend gegen 
die Befchuldigten und verfügt die Unterbrüdung ber 
obigen Schrift, ſoweit fie nicht in Privatdefig überges 
gangen ift. 

Alſo erlaffen, wie Eingangs gemeldet. 
Unterzeichnet find: Haafe, Hecht, Pendele und 

» Müller. 

Für die richtige Abfcheift ertheilt auf Verlangen 
der königlichen Staatöbebörde zu amtlihem Gebraude: 
Der tal. Bezirksgerichtsſchreiber 

Dickes. 


— 


37 


Befanntmachung. 


Bon der in den Jahren 1833 bis 1839 erſchiene⸗ 
nen Sammlung der im Gebiete der innern Verwaltung 
des Königreichs Bayern beftehenden Verordnungen ( Döls 
lingetſchen Berordnungenfammlung) find noch eine Ans 
zehl Eremplare ſchon eingebunden oder auch im unges 
bundmen Zuftande, vorhanden, und um den von 113 
f. 15 fr. auf den dritten Theil berabgefehten Preis 
von 37 fl. 45 fr. für ein ungebundenes Gremplar, 
ki dem unterfertigten geheimen GErpebitiondamte zu 
Süden. Auch einzelne Bände fünnen um ein Dritt- 
Keil des urfprünglichen Preißed abgegeben werden, 


Lei Abnahme gebundener Eremplare und Bände . 


kad die Einbandäfoften für ein ganzed aus 36 Bänden 
Kehended Exemplar mit 9 fl., für den einzelnen Band 
nit 55 fr. befonderd zu bezahlen. 

An Abnehmer in Münden und die von audwärtis 
gen Abnehmern etwa beftellten biefigen Kommiffionäre 
geihieht die Abgabe mur gegen gleichzeitige Zahlung. 
An auömärtige Abnehmer, welche keinen Kommiffionär 
in München beftellen , erfolgt die Ueberfendung des ganz 
zen Werkes nur nach vorgängig porlofreier Einzahlung 
des Derfanfepteifes und der etwaigen Eindandöfoftei, 
banır eined weiteren Betraged von 2 fl. 21 fr. für Vers 
zadung und Transport zur Poft oder zu einem Boten, 

Für einpelne Bände wird der betreffende Betrag 
son der f. Dberpoftamtd + Expedition erhoben. 

Hiebei wird bemerft, daß die Abnehmer ungebuns 


femer Exemplare die Nachlieferung von Defekten nicht 
beanſpruchen Können. 


Nünden, den 7, März 1854, 
Geheimes Erpeditiondamt 


RE des 
Kniglichen Staatöminifteriums des Innern 
= Verordnungen; Sammlungsfachen.) 
aldauf, p, Miniſterial⸗Archivar. 


— 
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Dienſtes-⸗Nachricht. 

Durch Entfehliegung des kgl. Staats-Miniſteriums 

der Finanzen vom 14. März I. Is. Nro. 3997 wurde 

der biäberige Pal. Forftgebilfe Eduard Hörmann zu 

Oberfcheinfeld, Forftamts Windsheim, zum fol, For 
wart in Birfenfeld, Forſtamts Ansbach, befördert, 





— — ———— 
— — 


Coursderhayer.S taatspapiere, 
Augsburg, den 23, März 1854. 
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Berihtigung, Im Kreid-Amtöblatte Neo. 17 Seite 
221 find ſowohl im Eingange des 
Erfenntniffes des kgl. Appellationds 
gerichts der Oberpfalz und von 
Regensburg, ala auch am Ende S. 223 
die Namen „Graf“, „v. Schmid,’ 
theils nicht durch ein Komma, theils 
durch keinen Punkt getrennt ſo daß 
beide Namen in dem einzigen Graf 
v. Schmid zuſammenfallen, welche 
Interpunktion beim Leſen zu denken iſt. 
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Im königlichen Gentral: Schulbücher : Verlage. 


Aro. 1966. 





Staats : Minifterium des Innern 


für Kirden- und Schul - Angelegenheiten. 


Seine Majeftät der König haben von den mehrfeitig erhobenen Klagen über die ungenü- 
genden Reiftungen und Zuftände ber lateiniſchen Schulen und ber Gymnafien des Königreih& Allerhöchſt 
Senntniß zu nehmen und eine forgfältige Prüfung ber Vorſchriften über den Unterricht und die Erziehung 
der Gymnaſialjugend, namentlich der Schulordnung vom 13. März 1830 anzuorbnen geruht. 


Das Ergebniß diefer Prüfung ift eine „revidirte Drdnung der lateinifhen Schulen und der Gym⸗ 
alien im Königreiche Bayern“, melde von Seiner Majeftät dem Könige unter dem Heutigen 


Allechöchſt genehmigt worden ift, und der k. Regierung, Kammer ded Innern, bierneben in 24 Erem: 
1* 


Ps 


4 


plaren zur genauen Darnahadhtung und alöbaldigen Kundgabe an fämmtlihe Behörden und Lehrer der 
lateinifchen Schulen und der Gpmnafien des Regierungsbezirkes unter nachftehenden Bemerkungen und 
Beifungen mitgetheilt wird. 


Es ift der ausdrückliche Wille Seiner Majeflät des Königs, daß die an den genannten 
Lehranftalten zu löfende Aufgabe in der Art erfaßt werde, daß an bdenfelben nicht allein gelehrt und der 
Jugend bloß ein beftimmtes Maß von Kenntniffen eingeprägt, fondern auch wirklid erzogen und auf 
die religiöfe und fittlihe Bildung eben fo fehr, wie auf die geiftige hingearbeitet und daher unbefchabet 
ber Verftandeöbildung die Veredlung des Gemüthes und Herzens der Jugend gleihmäßig angeftrebt und 


bewirkt werde. 


Zur Erreihung dieſes Zieles ift durch die einfhlägigen Beflimmungen der neuen Scdyulordnung 
dad Recht der Erziehung und die Handhabung einer firengen Zudyt und Ordnung ausſchließlich in die 
Hände der Schulbehörden und des Lehrperfonals gelegt, und in diefer Richtung jeder andere, als der 
rein pädagogifhe Einfluß und alle Mitwirkung von Seite anderer Behörden und Organe aufgehoben; 
nur bezüglich der den Kreisregierungen obliegenden Schulvifitationen und der Wahrnehmung des denfel: 
ben zuftändigen Oberauffichtörechtes haben Seine Majeftät der König Allerhöchfte Entfchließung vor: 
behalten, und hat eö demnach bei den bisherigen Beflimmungen bis auf Weiteres fein Verbleiben. 


Was insbefonders den Unterricht an den Gymnaſien betrifft, fo ift derfelbe in allen Lehrzweigen 
derartig einzurichten, daß Ernft und Gründlichkeit des Studiums unbedingt gefichert und bei der Jugend 
Freude und Begeifterung für geiftige und wiſſenſchaftliche Befhäftigung und Beſtrebung rege gemacht, 
leerer Mechanismus und Kormalismus und vornämlidy alles geiftlofe Memoriren, wodurch die geiftigen Kräfte 
des Jünglings, anftatt entwidelt und gebildet, nur abgeftumpft werden, mit aller Strenge ferne gehal: 
ten, daß namentlid bei Erklärung der alten Glaffiter von der formell = linguiftifchen Behandlungsweife 
abgegangen, und mehr die fachliche, Inhalt und Geift der Autoren in's Auge faffende Erklärung zur 
Anwendung gebracht werde. Diefe Behandlungsweife rechtfertiget fi) durch den Zweck, welcher dur) 
dad Studium des claffifchen Alterthums bei der Gymnafialjugend erreicht werden foll, von felbft, und 


E22 


ift zugleich in der Mlerhöchften Willensmeinung, gelegen, indem Seine Majeflät der König ausbrüds 
lich auszufprechen geruht haben, daß Allerhöhft: Sie nur darnad die Leiftungen des Lehrperfonals 
beurtheilen und den Lohn dafür bemeffen werben. | 


Zur Erzielung eines gleihmäßigen Unterrichtöerfolges bei allen Schülern, weldye eine öffentliche 
Studien: Anftalt befuchen, werden von nun an alle Dispenfationen einzelner Schüler von Erlernung des 
fun oder des andern der in der neuen Schulordnung als obligatorifdy bezeichneten Lehrgegenftände für 
matthaft erflärt; ebenfo hören alle Separatprüfungen für das Schlußzeugniß der lateinifchen Schule 
ud Gymnaſiums auf, und haben diejenigen Schüler, mweldye ein ſolches Zeugniß zu erlangen wün: 
(ber, ohne Ausnahme ſich der allgemeinen Prüfung am Schluffe des Schuljahres zu unterziehen. 


Die anliegende neue Schulorbnung tritt nach ihrer Publication an den Studien: Anftalten mit 
Iatnahme derjenigen Anordnungen, welche die Zahl und Eintheilung der Unterridhtöftunden, dann die 
Einführung des Unterrichtes in der franzöfifhen Sprache und in der Phyſik betreffen und erft mit dem 
Anfange dus Schuljahres 1852 in Wirkfamfeit zu fegen find, fogleih in Kraft und find alle mit der— 
ſehen im Kiderſpruche ſtehenden bisherigen verordnungsmäßigen oder anderweitigen Beſtimmungen auf— 
gehoben, 


Das unterzeichnete Staatöminifterium gibt fi dem Vertrauen hin, daß die k. Regierung, Kam: 
Mt ds Innern, den genauen Vollzug der neuen Schulordnung in allen Beziehungen firenge überwa- 
Sen, fo wie daß das gefammte Lehrperfonal, welhem Seine Majeftät der König bei jeder Gele: 
xeheit die erfreulichften Beweiſe der wohlwollendften Anerkennung feines wichtigen Berufes gegeben ha: 
‘a, die neuen Anordnungen bereitwilligft vollziehen und im lebhafteften Pflichtgefühle nach Kräften 
htcht fein werbe, eine gut gebildete, religiös = fittlich geftärkte, geiftig und körperlich gefunde und kraäͤf— 
ige Jugend heranzuziehen. 


2 


we‘ 


Die neue Schulordnung mit gegenwärtiger Entſchließung ift nicht nur den Schulbehörben und 
dem Lehrperſonal kund zu geben, ſondern auch im Kreisamtsblatte zur allgemeinen Kenntniß zw bringen, 
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zu welchem Ende die erforberlihe Anzahl von gebrudten Eremplaren gegen Vergütung des treffenden 
Koftenbetrages bei der Adminiftration des k. Central: Schulbücher: Verlaged in Münden zu erho: 
len ift. 


Münden, den 24. Februar 1854. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Defehl. 
v. Zwehl. 
An fämmtlicye Durch den Minifter 
f. Kreiötegierungen, Kammern des Innern, der General: Sekretär, 
ergangen. Minifterialrath v. Bezold. 


Die revidirte Ordnung der Tateinifchen Schulen 
und der Gymnaſien des Königreiches be: 
tecffend. 


Bevidirte Ordnung 


der 


Iateinifhen Schulen 


‘ und ber 


Gymnaſien 


Königreiche Dayern. 


Tit. I. A. 
Arten der Lehranſtalten. Von der lateiniſchen Schule. 
$. 1. Tit. I. 
„di die Höhere allgemeine Bildung der Ju— Allgemeine Beftimmungen. 
"9, 3u wilder der Grund einerfeits durch bie | 
— Erkenntniß und Bewahrung des Chriſten⸗ IR: $. 2. 
„m8, fo wie andterfeits hauptſächlich durch das Die lateiniſche Schule hat den Zwed, die im 


* der Sprachen und der Literatur des claſ⸗ 91. bezeichnete Bildung auf ihrer erſten Stufe 
fit Alterthums gelegt wird, ſollen lateiniſche zu begründen und die Schüler für die am Gymna— 


Shalen und über denfelben Gymnafien beftehen. ſium zu erlangende höhere Bildung vorzubereiten. 


Nach diefem Zwecke richtet fi Stoff, Umfang 
und Art des Unterrichtes, 


An diefem Unterri 
rrichte 
ben Theil nehmen, ir 
fuchen nicht beabfihtigen. 


Können auch ſolche Kna⸗ 
das Gymnaſium zu be⸗ 


$. 3. 

II * lateiniſche Schule beſteht aus vier Claſſen 
nn * Gymnaſium verbunden, kann 
na a ürfni 
—** ßgabe des Bedürfniſſes für ſich 
J. 4. 

Jede der vier Glaffen hat ihren eigenen Reh: 
ter, welcher den Namen Studienlehrer führt. Ha: 
ben ſich für eine Glaffe mehr als 50 Schüler ge: 
meldet, fo wird nad Mafgabe des Bedürfniſſes 
dem Lehrer entweder ein Aushilfslehrer beigegeben, 
ober die Trennung der Glaffe in Paralleleurfe ein: 
geleitet. 


9. 5. 

Vorſtand der mit einem Gymnafium verbun- 
denen lateinifchen Schule ift der Rector des Gym: 
nafiums, welhem an zahlreich befuchten Anftalten 
zur Unterflügung in feinem Wirkungskreiſe aus dem 
Lehrergremium ein Gonrector beigegeben wird. 

An der für fi beftehenden vollftändigen la: 
teinifhen Schule ift ein Lehrer der beiden oberen 
Glaffen zugleich Vorſtand der Anftalt (Subrector). 

$. 6. 

Die bereitö eingerichteten vollfländigen und un: 
volftändigen ifolirten lateiniſchen Schulen dürfen vor: 
erſt fortbeftehen. 


Zit. IH. 


Bon dem Unterrichte in ber Tateinifchen 
Schule. 
$. 7. 
Die Lehrgegenftände der lateinifchen Schule find: 
Religiondlehre, 
Lateinifhe Sprache, 


Griechiſche Sprache, 

Deutſche Sprache, 

Arithmetik, 

Geſchichte, 

Geographie. 
Daneben wird techniſcher Unterricht in der Kalli⸗ 
graphie, im Geſange und in der Mufit, fo wie 
im Zeichnen, dann gymnaſtiſcher Unterricht im Zur: 
nen und Schwimmen ertheilt. 

§. 8 

Der Religionsunterricht für die Eatholifchen 
und Die proteftantifchen Schüler foll von einem fa: 
tholifchen und proteftantifchen Geiftlichen, als be: 
fonderem Lehrer, ertheilt werden. 

Ueber die Befugniffe der kirchlichen Behörden 
in Beziehung auf den Religionsunterricht haben die 
einſchlagenden gefeßlichen Beflimmungen Map zu 
geben. 

9. 

Jeder Schultag beginnt mit einer Andachtse 
übung, welche für die katholiſchen Zöglinge im Be⸗—— 
ſuche der heiligen Meſſe, und für die proteſtanti⸗ 
ſchen im Morgengebete mit Geſang beſteht. 

$. 10. 

Ferner ſind die Schüler beider Confeſſionen 
gehalten, an allen Sonn- und Feiertagen dem 
Gottesdienſte in ihren Kirchen unter der Aufſicht 
der Lehrer ihrer Confeſſion beizuwohnen. 

In allen Beziehungen aber hat die Anſtalt 
dahin zu trachten, daß das Chriſtenthum in den 
Gemüthern der Schüler feſt begründet und lebendig 
erhalten werde. 

$. 11. 

Der Unterricht in der lateiniſchen Sprache bes 
handelt in der erften Glaffe vollftändig das Age: 
meine der gefammten Formenlehre, wobei einige 
leichtere Regeln der Syntax auf prattifchem Wege 
mitzutheilen find, 


Befondere Aufmerkfamkeit ift der Wortbildung 
durch Erlernung der Wortftämme in ihren Ablei: 
tungen zu widmen, mecanifches Memoriten von 
ufammenhangslofen Wörtern und Redensarten und 
fogenannten Sentenzen aber, wodurch nur das Ge: 
dächtniß befchwert, und der Jugend, anitatt ihren 
Lerftand zu fhärfen und zu bilden, Edel am 2er: 
um beigebracht wird, micht zu dulden. 

Ein zwedmäßiges Elementarbuch zum Ueber: 
nm aus dem Pateinifchen in das Deutfhe und 
wkehrt aus dem Deutfchen in das Lateinifche 
yat zur mündlichen und fchriftlichen Einübung des 
Schrftoffes. 


%. 12. 

In der zweiten Glaffe beginnt nad) genauer 
Vderhelung der Etymologie und Ergänzung der 
Femenlehre in ihren Anomalien der Unterricht in 
vr Syntar bis zum Schluffe der Caſuslehre. Mit 
inderen leichteren Lehren der Syntax kann der Schü: 
in auf praktifchem Wege durch die Lectüre befannt 
gmadt made, Mit der Denk: und Gedächtniß: 
Kung der begonnenen Erlernung von Wörterfamis 
ion jur Bereicherung der Wortkenntniß, ſowie mit 
bein Arten won Ueberfegungen nad) einem Ele: 
uectathuche ift fortzufahren. 

$. 13. 

In der dritten Glaffe umfaßt der Unterricht 
ek Theile der Syntar innerhalb des regelmäßigen 
Srahgebrauches; die memorirten Wörterfamilien 
Orden jwedmäßig erweitert, mündliche und fchrift: 
"Se Ueberfepungsübungen haben die erlernten Re: 
sn zu fiherer und zu geläufiger Anwendung zu 
gen. Als lateiniſches Leſebuch dienen die Le— 
wsbefhreibungen des Cornelius Nepos; fpäter, 
* die Schüler die erforderliche Uebung haben, 
men die Fabeln des Phädrus erklärt werden. 


$. 14, 
In der vierten Claſſe wird die Syntax unter 


fortgefegten praktiſchen Uebungen wiederholt und 
die Erklärung von Caesaris Commentarii de bello 
gallico oder eine Chreflomathie aus größeren Stü— 
en römifcher Hiftoriter vorgenommen. 

Zugleih beginnt in dieſer Glaffe der Unter: 
richt in der Profodie und in den baktylifchen Werd: 
maßen mit den nöthigen Uebungen in Wiederher: 
ftellung aufgelöster Diftichen. 

J. 15. 

Bei diefem Unterrichte fol in der erften und 
zweiten Glaffe die Kenntniß der lateinifchen Etymo: 
logie zur möglichften Geläufigkeit gebracht, in der 
dritten und vierten aber vorzüglid darauf gefehen 
werden, dem Schüler bei Ueberfegung aus dem 
Lateinifchen in das Deutſche Gewandtheit des Aus: 
drudeö, dann bei jener aus dem Deutfchen in das 
Lateinifhe Sicherheit in Anwendung der gramma: 
tifhen Regeln zu verſchaffen. Schriftliche Ueber: 
fegung foll nur bei einzelnen fchwierigen und be: 
fonders merfwürdigen, von dem Lehrer im Voraus 
zu bezeichnenden Stellen gefordert werden; es ge: 
nüge, daß die Schüler zur Vorbereitung das zu 
erflärende Penfum aufmerkſam durdhgegangen und 
die ihnen unbefannten Wocabeln aufgeſucht, ver: 
zeichnet und memorirt haben. 

$. 16. 

Bei allem lateinifhen Unterrichte ift auf ge: 
naue und richtige Anwendung der Mutterſprache die 
forgfältigfte Rüdfiht zu nehmen, und befonders 
bei Ueberfegungen aus dem Lateinifhen dahin zu 
wirken, daß nicht nur der geeignete Ausdrud in 
der Mutterfpradhe nachgewieſen, und das Abmei- 
chende gezeigt, fondern audy der Inhalt des Ue— 
berfegten von den Schülern in freier Darftellung 
vorgetragen und erläutert werde. 


$. 17. 
Schriftliche Uebungen im Lateinifchen follen 
während der Schulftunden zur richtigen Anwendung 
2 
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- — oͤfters und jn der Art gehalten wer⸗ 
aß der Lehrer das von den Schülern Bear: 
= : — nach der Ausarbeitung: verlefen, 
erhafte ſogleich nachweiſen und das Ric 
ige eintragen läßt. — * 


In den unteren zwei Claſſen werden in jedem 
Monate vier, in den oberen zwei Claſſen in jedem 
Monate zwei Schulaufgaben aus dem Deutſchen 
in's Lateiniſche, darunter manchmal auch umge— 
kehrt eine ſolche Aufgabe aus dem Lateiniſchen in 
das Deutſche bearbeitet. Dieſe Scriptionen, welche 
von dem Lehrer genau zu corrigiren, dann den 
Schülern zur Einſicht mitzutheilen und mit ihnen 
genau durchzugehen ſind, bilden die Grundlage zur 
Berechnung des Fortganges. 

Die Zahl der Hausaufgaben wird für ſämmt⸗ 
liche Sprachgegenſtände auf wochentlich zwei feſt⸗ 
geſetzt, welche von dem Lehrer ſo einzurichten ſind, 
daß fie den Schülern zur Erweiterung ihrer Kennt: 
niffe bezüglid) des in der Schule behandelten Pehr: 
floffes dienen, zugleich aber auch hinſichtlich der 
auf die Bearbeitung zu verwendenden Zeit die ber 
Jugend nöthige körperliche Erholung berüdfichtigen. 

$. 18. 

Der Unterricht in der griechiſchen Sprache be: 
ginnt in der dritten Glaffe. — 

Es wird in dieſer die Formenlehre bis auf die 
Verba in Al gelehrt und eine Anzahl von Voca⸗ 
bein und ganzen Wörterfamilien memorirt, zugleich 
werben fchriftlihe und mündliche Ueberfeßungen aus 
dem Deutfhen in dad Griehifhe und umgefehrt 
nad) einem zweckmäßigen Elementarbuche vorge: 

en. 

— Unterricht in der vierten Claſſe umfaßt 
die Verba in ud und bie Anomala, und bat den 
etymologifchen Zheil der Grammatif zu vollenden. 

Leichte Regeln der Syntar find auf praktiſchem 

Wege mitzutheilen. 


Das Auswendiglernen von Vocabeln und kur: 
zen Sägen, fo wie beide Arten von Uebungen nad 


einem zweckmäßigen Elementarbuche werden fort⸗ 
geſetzt. 


$. 19. 

Die Ueberfegungen im Griechiſchen follen wie 
die im Lateiniſchen ($. 17.) behandelt werden, da: 
mit Genauigkeit in Anwendung der Formenlehre 
und Kenntniß der allgemeinſten ſyntaktiſchen Regeln 
erlangt werde. Alle 14 Tage iſt ein kurzes Exer⸗ 
citium aus der deutſchen in die griechiſche Sprache 
in der Schule auszuarbeiten, wobei jedoch dem Leh⸗ 
rer überlaſſen bleibt, manchmal auch umgekehrt eine 
Aufgabe aus dem Griechiſchen in das Deutſche be 
arbeiten zu laſſen. 


Dieſe Scriptionen, welche als Grundlage zur 
Location dienen, hat der Lehrer genau zu corrigi- 
ven, dann den Schülern zur Ginficyt mitzutheilen 
und mit ihnen genau durchzugeben. 


8. 20. 


In der deutfchen Spradye wird in den beiden 
unteren Glaffen unter Rückſichtnahme auf die Kennt: 
niffe, welche die Schüler fi) fhon früher erworben 
haben, ein fortfchreitender grammatifalifcher Unter: 
richt ertheilt. 

Neben diefem theoretifchen Unterrichte in den 
zwei unteren Glaffen, fo wie in den beiden OBEREN 
Claſſen läuft ein praftifcher Unterricht, welcher ber 
faßt : 

In ber erften Glaffe: i 

Bildung einfaher, dann zufammengefegter Sätze, 
zuerft nadter, hierauf erweiterter; Uebungen ae 
Veränderung der Sapformen (behauptend, empha: 
tiſch, befehlend, fragend), Zufammenfegung — 
Beſchreibungen und Erzaͤhlungen, auch Briefe au 
gegebenen Sätzen. Dictandoübungen, Verbeſſerung 
fehlerhaft angegebener Säthze. 


In der zweiten Glaffe: 
Fortfegung diefer Uebungen, dann Verſuche freier 
Nachbildung vorgelefener Heiner Erzählungen, Be: 
Ihreibungen und Briefe (ohne angegebene Säge), 
Verbefferung fehlerhafter Heiner Auffäge. 
In der dritten Glaffe: 
ferffegung diefer Uebungen, dann auch Verſuche 
in Auszügen aus gegebenen Stüden, und zwar in 
örfachen Säben, mit Angabe des Hauptgedankens, 
inpürfe (Skizzen) zu Meinen Auffägen (Brie: 
in x.). 
In der vierten Claſſe: 
kırfefung dieſer Uebungen, Gedanfenangabe zu 
söön Beſchreibungen, Erzählungen, Briefen, 
arführlihere Skizzen; metrifche Verſuche in den 
Yftolifhhen, jambifchen und trochäiſchen Versmaßen. 
Hiemit ift durch alle Glaffen zu verbinden Das 
Inwendiglernen und freier Vortrag paffender deut: 
ihr Lefeftüde im einer angemeffenen Stufenfolge 
von Gets Kabeln und Erzählungen bis zu 
Shilrs Baladen einschließlich. 


$. 2. 
Der Unterricht in der Arithmetik umfaßt: 
In der erften Glaffe: 

" Biederholung und weitere Durchbildung der vier 
Srecied in benannten und unbenannten Zahlen und 
Ne gemeinen Brüche in Verbindung mit Kopfrech: 
am. 

In der zweiten Glaffe: 

Viederholung der Lehre. von den gemeinen Brü: 
Hm, Behandlung der Decimalbrüche, Anfang der 
Preporfionälehte mit unbenannten Zahlen und Ber: 
on der Glieder, Regel de tri mit benannten 


In der dritten Glaffe: 

ige: mit benannten Zahlen, einſchlüſ— 
"9 der Geſellſchafts-Allegations- Rechnung (ange: 
wandte Arithmetik). 
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In der vierten Glaffe: 
Theoretifhe Begründung des früher Erlernten, Be: 
handlung der Näherungsbrücde und Ausziehung der 
Quadrat: und Kubifwurzeln aus Zahlen ohne wif: 
fenfchaftliche Begründung. 
$. 22. 

Der Unterricht in der Gefchichte beginnt in der 
dritten Glaffe und hat fidy in diefer auf eine über: 
fihtlihe, chronologiſch geordnete Darftellung bet 
wichtigften, an hervorragende Perfönlicykeiten ge: 
fnüpften Thatſachen und Ereigniffe der griechifchen 
und römifchen Geſchichte, legterer mit Einfchluß der 
Zeit der Völkerwanderung bis zu Chlodwig dem 
Frankenkönige zu erfireden, und in der vierten Glaffe 
von Chlodwig dem Franfenfönige an die deutfche 
Gefchichte in gedrängten Zügen mit befonderer Be: 
rüchfihtigung der zu dem bayerifchen Staate jeßt 
erwachfenen Gebiete und des bayerifchen Herrfcher: 
hauſes abzuhandeln. 

9. 23. 

Der geographifhe Unterricht behandelt in der 
erften Glaffe eine überſichtliche Darlegung der fünf 
Erdtheile, in der zweiten Glaffe Europa im Allge: 
meinen und Deutfchland im Befonderen unter vor: 
züglicher Berüdfihtigung der Höhenzüge und Fluß: 
gebiete, um ein möglihft anfdaulihes Bild des 
Bodens zu geben, wobei Bayern wieder befonders 
in’d Auge zu faffen ift, in der dritten Gfaffe die 
außereuropäifchen Erdtheile, fo weit deren Kennt: 
niß zur allgemeinen Bildung gehört, in der vierten 
Glaffe eine allgemeine Ueberfiht und tiefere Be: 
gründung des in ben vorhergehenden Glaffen be: 
handelten Lehrftoffes mit größerer Berüdfichtigung 
der politifchen und ſtatiſtiſchen Verhältniſſe. 

Uebrigens ift bei allem geographifchen Unter: 
richte, wo nur immer thunlich, auf wichtige hiſto— 
riſche Ereigniffe binzuweifen und dadurd) Geogra: 
phie mit Geſchichte in Verbindung zu bringen. 

2* 
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$. 24. 

In den zwei unteren El 4 
Sue Un m Sao, Minen 
— allen Schülern ‚du beſuchen und bei 

ARzugsweiſe auf Reinheit und Deutlichkeit 
zu ſehen ift, 

Uebrigens haben die Lehrer ſämmtlicher Claſ⸗ 
ſen auf eine reinliche und deutliche Schrift in allen 
Heften ſtrenge zu halten, und bleibt dem Ermeſſen 
des Rectors überlaffen, ſolche Schüler der oberen 
Glaffen, welche darin nachläſſig oder einer Nach⸗ 
hilfe noch bedürftig find, dem Schreiblehrer zum 
Untereihte und zur Uebung in außerordentlichen 
Stunden zuzumeifen. 

Unterricht im Gefange und in der Muſik, im 
Zeichnen, Turnen und Schwimmen wird nad Maß— 
gabe des Begehrens, der Mittel und der Gelegen- 
heit ertheilt. 


$. 25, 

Die Wahl der erforderlihen Bücher ift dem 
Pehrerrathe aus der Zahl der von dem k. Staatö- 
minifterium des Innern für Kirchen: und Schul: 
Angelegenheiten gebilligten Lehrbücher geftattet. 

Die einmal eingeführten Lehrbücher dürfen un: 
ter fünf Jahren nicht gewechfelt werden. 

Die für den Religionsunterricht beftimmten 
Lehrbücher follen von den kirchlichen Oberbehörden 
approbirf fein. 

$. 26. 

Den in ben vorhergehenden $$. bezeichneten 
Unterrichtögegenftänden follen in jeder der vier Glaf- 
fen 22 Stunden wochentlid; gewidmet werben. 

Zwei Nacmittage in der Woche find vom 
Schulunterrihte frei. 


$. 27. 
Die Stunden vertheilen fidy in folgender Art: 


Erfte und zweite Glaffe: 


Religion 2 Stunden, 
Latein 10 ” 
Deutſch 3 » 


Arithmetit 3 
Geographie 2, 
Salligraphie 2 „ 


Dritte Glaffe: 
Religion 2% Stunden, 
Latein 8 * 
Griechiſch 5 n 
Deutſch 2 » 
Arithmetif 2 » 
Geſchichte 2 


* 

Geographie 1 Stunde. 
Vierte Clafſe: 

Religion 2 Stunden, 
Latein 8 » 
Griechiſch 5 „ 
Deutfch 2 » 
Arithmetit 2 ” 
Geſchichte 2 ” 


Geographie 1 Stunde. 


Zit. IV. 
Bon der Gintheilung des Schuljahres, der 
Aufnahme und dem Fortgange der Schüler. 


$. 28. 

Das Schuljahr beginnt für die lateiniſche Schule 
mit dem 1. October und endet das erfte Semefter 

ienflage vor dem Öfterfonntage. 
F Fa ai Semefter beginnt am m. 
tage in der Ofterwoche und ſchließt am 8. an, 
Außer den dadurch bezeichneten Ferien awiſchen 
den Semeſtern, ſoll die Schule nur an Sonn: U 
Feiertagen gefchloffen fein. 


$. 29. 
Die Aufnahme in die erfte Glaffe der lateini- 
ſchen Schule ift duch eine Prüfung bedingt, in 
welcher ber Schüler nachzuweiſen hat, daß er ei: 
nen feinem Alter entfprechenden Religionsunterricht 
genoffen und den in den oberen Abtheilungen ber 
deutſchen Schule behandelten Rehrftoff ſich angeeig: 
nf habe, dann daß er in den einfachen Rechnungs: 
arten und in den lateiniſchen Declinationen ge: 
übt ſei. 
$. 30. 

Dos Alter zum Eintritte in die erfte Glaffe der 
iteinifhen Schule wird auf das vollendete 10te 
"6 inelus. 13. Lebensjahr feftgefeßt. Dispenfa- 
onen über dieſes Alter hinaus kann nur die k. Kreis- 
regietung erfheilen. 

Der Eintritt von Knaben, welche das 10te 
!hentjahr noch nicht wollendet haben, ift nur bei 
duders früher körperlicher und geiftiger Entwid: 
lung nläßig, und erfordert eine Altersdispenſe, 
Melde unter der eben angedeuteten Worausfeßung 
dr Rertor zu ertheilen befugt ift. 

$. 31. 

Die Aufnahme im eine höhere Glaffe hängt 
von ab, daß der Schüler den Anforderungen der 
vorausgehenden Glaffe vollftändig genügt hat. 

Dei den aus dem Privatunterrichte eintreten: 
den Schülern entfcheidet eine von dem Lehrerrathe 
zu haltende Prüfung, bei den Schülern der Anſtalt 
kibft das von dem Lehrerrathe gefällte Urtheil über 
Ihre Reife, 

i Das Auffteigen nicht hinreichend befähigter 
Schüler ift mit rüdfihtlofer Strenge zu verhindern. 

Schüler, deren Befähigung oder Nichtbefähi- 
sung zum Auffteigen am Schluffe des Jahres noch 
weifelhaft geblieben ift, find am Anfange des näch⸗ 
Ren Schutjahres einer Prüfung zu unterwerfen, und 
wenn fie dieſe nicht nad) dem Urtheile des Lehrer: 


rathes befriedigend beftehen, in die naͤchſt untere 
Glaffe zurüdzumeifen. 

Das Ueberfpringen einer Glaffe der lateinifchen 
Schule ift nur ausnahmsweiſe bei vorgerüdtem Al- 
ter und befonders ausgezeichneter Befähigung zu 
geflatten. 

Die Entſcheidung darüber fteht der k. Kreisre- 
gierung nad) eingeholtem Gutachten des Rectora: 
teö zu. 

Wer nad zweijährigem Befuche einer Glaffe 
zum Uebertritte in die nächſt höhere ſich nicht befä- 
higet, ift von der Anflalt zu entfernen; eben fo 
auch derjenige, der die nächft untere Glaffe repetirt 
hat, und nun die nächſt höhere wieder repetiren 
müßte. 


$. 32. 

Zur Beflimmung der Fortgangspläße dienen 
ald hauptſächlichſte Grundlage die ſchriftlichen Schul: 
arbeiten. 

Im Lateinifchen und Griehifhen kommen da- 
zu die in den 69. 17 und 19 bezeichneten Scrip— 
tionen in Anwendung. 

Aus dem Deutfchen findet in jedem Monate 
einmal, und aus jedem der übrigen Fächer in jedem 
Semefter zweimal eine befondere Schulfeription ftatt. 

Außer diefen fohriftlihen Schularbeiten find 
am Scluffe des Jahres auch die Noten aus den 
mündlichen Leiftungen in den einzelnen Rehrgegen- 
ftänden fo weit in Rechnung zu bringen, daß fie, 
wenn in den fhriftlichen Arbeiten bei zwei oder 
mehreren Schülern eine Gleichheit oder nur ein fehr 
geringer Unterfchied befteht, den Ausfchlag geben, 

$. 33, 

Für die 3 unteren Claffen der lateinifchen Schule 
findet am Schluffe des Jahres in Gegenwart des 
Rectors und des Lehrers der nächſt höheren Claſſe 
eine öffentliche Prüfung ſtatt, zu welcher das Pu— 
blikum einzuladen iſt. 


$. 34, 


Für die Schüler der vierten Claſſe der lateini- 
fhen Schule, welche in dad Gymnaſium eintreten 
wollen, hat am Anfange des Schuljahres vor dem 
Lehrer: Collegium des Gymnafiums unter Beizie: 
hung des Lehrers der vierten Glaffe der lateinifchen 
Schule, der jedoch bei der Abftimmung nur eine 
berathende Stimme hat, eine Prüfung ftatt zu fin: 
den, welche fchriftlid und mündlidy fein, und alle 
Lehrgegenftände der lateinifchen Schule umfaffen fol. 


Wer nicht in den alten Sprachen das für die 
lateinifche Schule beftimmte Maß von Kenntniffen 
vollftändig befigt, außerdem nicht zugleid in allen 
übrigen Lehrfächern befriedigt, und ein entfprechen: 
des religiösſittliches Verhalten nachweist, ſoll die 
Grlaubniß zum Uebertritte in das Gymnaſium nicht 
erhalten. 

Sämmtliche Mitglieder der Commiſſion find 
für die frenge und unpartheiifche Vollziehung die: 
fer Beflimmungen verantwortlid. — 


Kür diejenigen Schüler der vierten Claffe, wel: 
che nicht in das Gymnafium eintreten, fondern ei: 
nem anderen Berufe fid) widmen, und ein Schluß: 
zeugniß über Vollendung der lateinifhen Schule 
erhalten wollen, wird am Ende des Schuljahres 
eine befondere fhriftlihe und mündliche Prüfung 
gehalten, an weldyer fid der Borftand und fämmt: 
liche Glaßlehrer der lateinifhen Schule zu betheiliz 
gen und über das Ergebniß derfelben Beſchluß zu 
faffen haben. 

Die Motive der Beſchlußfaſſung über diefe, fo 
wie über die Prüfung zur Aufnahme in das Gym: 


nafium find in einem ausführlichen Protocolle nie 
derzulegen. 
$. 35. 

Am Scyluffe des Jahres wird durch einen ge 
druckten Gatalog, der die Namen der Schüler nebft 
Angabe ihres Alters und Geburtsortes, dann des 
Standes und Wohnortes ihrer Aeltern enthält, der 
Fortgang der Schüler im Allgemeinen und in den 
einzelnen Fächern befannt gemacht. 

Bei der Berechnung ded allgemeinen Fortgan: 

ges wird der Fortgangsplag 
n der lateiniſchen Sprache 4facdh, 
n der griechifchen und deutfchen Sprache Ifach, 
in der Mathematit und Geſchichte 2fad), 
n der Geographie . ; tfach, 
n Anſchlag gebracht. 

Die Fortſchritte in der Religionslehre werden 
bei dem allgemeinen Fortgange zwar nit in Be 
rechnung gezogen, aber in dem Jahrescataloge auf 
geführt und durch Noten mit den römifchen Ziffern 
I, 11, IH, und IV ausgedrüdt. 

$. 36. 

Zahreözeugniffe mit Noten über Fähigkeiten, 
fittliches Betragen, Fleiß und Fortgang follen allen 
Schülern, Genfuren aber nur denjenigen auögefer: 
tiget werden, 

1) welche an eine andere Anftalt übertreten, oder 

2) deren eltern oder Verwandte die nähere Anz 
gabe darüber verlangen, endlich 

3) deren Fleiß und Betragen tadelhaft geweſen iſt. ⸗ 

Im letzten Falle find dieſe Cenſuren den Xel: 

tern oder Verwandten zuzufcließen. 


Die Stufenfolge der Noten ift: 


— — — — 


Fähigkeiten: Sittliches Betragen: Fleiß: Fortgang: 
1. Note: ſehr viele, ſehr lobenswürdig, ſehr groß, ſehr gut, 
Mi: viele, lobenswürdig, groß, gut, 
Bi 5% hinlängliche, befriedigend, genügend, mittelmäßig, 
ur ſchwache, nicht tadelfrei, wenig, gering. 


Die Lehrer find verpflichtet, bei Ertheilung 
dieſet Noten ſtrenge und gewiffenhaft zu verfahren 
und keinem Schüler höhere Prädicate zu ertheilen, 
als ihm mit vollem Rechte gebühren, 

$. 37. 

Zugleich werden in jeder Glaffe aus dem all: 
gemeinen jährlichen Fortgange Preiſe in der Art 
vertheilt, dab auf je 8 Schüler ein Preis trifft. 
Ser nicht wenigftens die zweite Note im fittlichen 
detragen ſich erworben hat, erhält Eeinen Preis. 

Aus der Religion wird ein befonderer Preis 
geben. Derfelbe darf aber nur demjenigen Schü: 
x zuerfannt werben, welcher neben gründlichen 
Snntniffen in diefem wichtigen Lehrzweige in Rüd: 
itt auf Frömmigkeit und religiöſe Gefinnung ent: 
Hirten den Vorrang unter feinen Mitfchülern be: 
dauptet. 


Tit. V. 
Bon der Schulzucht. 
$. 38. 


seder Sehrer iſt zunächft für die Zucht und 

rung in feiner Glaffe verantwortlich und ver: 

Mlihtet, den Fleiß und die Sittlichkeit feiner Schü: 
ke zu überwachen. 

Er hat aber auch ihr Verhalten außerhalb 
‘a Schule nicht aufer Augen zu laffen, und ſich 
* den Aeltern oder deren Stellvertretern deßhalb 
"5 geeignete Benehmen zu ſetzen. Zur Handha— 
dung der Disciplin ftehen ihm die in den Schul: 
tungen feftgefteilten Strafmittel zu Gebote. 

Dei Garcerftrafen ift jedoch die Zuftimmung 
V6 Rectord erforderlich. 

Die Dimiffion (Entfernung von der Anftalt) 
In nur durd) einen, wenigſtens mit 2 Drittheis 
In der Stimmen gefahten Befhluß des Lehrerra— 


verhängt werden, wogegen keine Berufung 
Rattfindet, 
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Die Erelufion (Ausſchließung von fämmtlichen 
Anftalten) wird mit Ausnahme des in $. 39 be: 
flimmten Falles auf Antrag des Lehrerrathed von 
der f. Kreisregierung verfügt. 

$. 39. 

Der Einmal Dimittirte fann an einer anderen 
Anftalt, doc nicht an demfelben Orte wieder auf: 
genommen werden. 

Schüler, die zum zweitenmale dimittirt wur— 
den, fönnen nur zu einem legten Verſuche nad) 
Verlauf eines Jahres die Wiederaufnahme an einer 
anderen Anftalt nachfuchen. 

Gin Schüler, gegen welchen zum driftenmale 
die Dimifjionsftrafe ausgefproden wird, ift als 
ercludirt zu betrachten. 


$. 40. 

Der Rector (Subrector) bat mit allen geeig: 
neten Mitteln dahin zu wirken, daß in dem Un: 
terrichte, wie in der Schulzucht überall vorſchrifts⸗ 
mäßig verfahren werde. 

Namentlich hat er über die an dem Studien— 
orte nicht einheimiſchen Schüler ſtrenge Aufſicht zu 
führen und darauf zu ſehen, daß dieſelben nur in 
ſolchen Häuſern wohnen oder ihre Koſt nehmen, 
die er dazu für geeignet erklärt hat. 

Derſelbe iſt verpflichtet, zu Anfang eines je⸗ 
den Semeſters ſich mit den Lehrern über die Ge— 
genſtände und den Gang des Unterrichtes zu bera— 
then, den Unterricht in den einzelnen Claſſen von 
Zeit zu Zeit zu beſuchen und ſich über Ordnung 
und Methode desſelben Kenntniß zu verſchaffen. 

Am Schluſſe eines jeden Monats hat er ſich 
von jedem Claſſenlehrer die ſämmtlichen, ſowohl 
Schul- als Hausaufgaben, welche nach genomme— 
ner Einſicht wieder zurückzugeben ſind, nebſt einer 
Tabelle über die Fortſchritte der Schüler im Latei— 
nifhen, Griehifhen und Deutfhen, dann ihre 
Fleißes- und Sittennoten vorlegen zu laffen. 


La N 
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Die Zahl der Rehrerconferenzen wird durch das 
Bedürfniß beflimmt; jeder Lehrer hat das Red, 
in Schulangelegenheiten den Rector zu einer allge: 
meinen Berfammlung der Lehrer zu veranlaffen, 
in welder jeder feine Bemerkungen, Anfragen und 
Wünſche der Berathung unterwerfen kann. Die 
Protocolle darüber werden von allen Theilnehmern 
unterzeichnet und mit dem Jahresberichte der k. Kreis: 
regierung vorgelegt. 


zit. VI. 
Bon den Schulvifitationen und den Bejie— 
hungen der Unftalt zur k. Kreisregierung. 


$. 41. 

Um die Einhaltung des Lehrplanes, den Un: 
terricht und die Zucht zu gemährleiften, follen von 
Zeit zu Zeit in allen Kreifen Vifitationen fämmtli: 
cher lateinifher Schulen gehalten werden. 

$. 42. 

Bei diefen Vifitationen find die Zuftände der 
Anftalten, fo wie deren Bedürfniffe genau zu un: 
terfuchen, und wo Mißſtände ſich zeigen, ift ſchleu— 
nige Abhilfe entweder ſogleich an Drt und Stelle 
zu treffen oder weiter zu veranlajfen. 

$. 43, 

Die nicht mit einem Gymnaſium verbundenen 
Lateinſchulen follen dem Rector eines der nächſten 
Gpmnafien zur Oberleitung zugewiefen werden, wel: 
her nach Bedürfniß von den Zufländen der Schule 
Einficht zu nehmen und dad Grforderliche vorzu: 
kehren hat. 


$. 44. 
Die k. Kreisregierung übt über die lateinifche 
Schule, unbeſchadet deren innerer Selbftftändigfeit, 
das Dberauffichtöredyt aus. 


Am Scluffe des Jahres hat der Hector an 
diefelbe über den Gefammtzuftand und die Bedärf: 
niffe der Schule auöführlihden und wohl motivirten 
Bericht zu erftatten. 


B. 
Yon dem Gymnaſium. 
| zit. VI. 
Hllgemeine Beftimmungen. 


$. 45. 

Das Gymnafium hat die Beflimmung, die in 
der lateinifhen Schule begonnene Bildung in allen 
Zweigen fo fortzuführen, daß die Schüler in ihrer 
religiös = fittlihen und geiftigen Entwidlung gehö— 
rig gefräftiget und zum Webertritte an die Univer: 
fität gründlich vorbereitet werden. 

§. 46. 

Es ſoll defhalb in ihm die hriftlide Bildung 
der Schüler durd) fortgeſetzte Unterweiſung im Chri: 
ftenthume, durch Uebung und Zucht tiefer und fe: 
fter begründet werden. Der Sprachunterricht ift 
zu einem wohlbegründeten und umfaffenden Stu: 
dium ber lateinifchen, griechifehen und deutſchen Ki: 
teratur zu fleigern und zugleid dur Ausdehnung 
auf Poetif und Rhetorik, fo wie durch Worberei- 
tung auf das Studium der Philofophie vermittelft 
der ectüre philofophifcher Schriften von Griechen 
und Römern zu erweitern. 

Der Unterricht in der franzöſiſchen Sprade, 
welcher, wo das Bedürfniß dringend ift,. ausnahms⸗ 
weife und facultativ ſchon an der lateinifchen Schule 
begonnen werden kann, ift in dem Gymnafium obli- 
gatoriſch; die Gefchichte ift umfaffender zu behan⸗ 
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deln; die Mathematik foll auf Geometrie und Tri⸗ 
gonometrie erftredt und mit Phyſik verbunden 
werden, 


$. 47. 


Das Gpmnafium befteht aus vier Glaffen. 

Eine jede Claſſe hat ihren eigenen Lehrer, wel: 
her den Namen „Öpmnafialprofeffor“ führt, Mit 
gleiher Benennung beftehen befondere Lehrer für 
Nie Religion und die Mathematik, 


$. 48. 


Einer der ordentlichen Lehrer der beiden obe: 
in Caſſen ift zugleich Rector der Anftalt. 

Zu feiner Erleichterung und nad feinem Er: 
wfen zur Unterftügung der anderen Lehrer, wird 
im als Affiftent ein geprüfter Lehramtscandidat 
beigegeben. 

FM ein Lyceum an dem Orte, fo kann ber 
Recter oder ein Profeffor deöfelben auch Rector ber 
übrigen Anftalten fein. 

Ru Veberfüllung einer Glaffe findet der $. 4. 
analoge Anmendung. 


Tit. VII. 
Bon dem Unterrichte im Gymunaſium. 


$. 49, 


Der Unterricht in der Religionslehre fol, wie 
m der lateiniſchen Schule, am Gymnafium nad) 
ten Grundfägen der beiden chriſtlichen Gonfeffionen 
etheilt, und Bann damit die Leſung einzelner Schrif: 
tm des neuen Teſtamentes in ber Urfprache ver⸗ 
dunden werben. 
Ueber die Befugniffe der kirchlichen Behörden 
" Beriehung auf den Religionsunterricht haben die 
—— geſetzlichen Beſtimmungen Maß zu 

en. 


In Bezug auf Förderung des religiöfen Sin: 
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ned und Lebens finden die 99. 9 und 10 auch auf 
das Gymnafium volle Anwendung. 


$. 50. 

Da bei dem Unterrichte in der altclaffifchen 
Literatur die möglihft vollftändige Kenntniß des 
FKormellen und Techniſchen vorausgefegt wird, hat 
dad Gymnaſium die Aufgabe, tiefer in den Geift 
der Sprachen einzuführen und vermittelft einer zwed: 
mäßig angeordneten und forgfältig geführten Lefung 
der Autoren den Züngling während diefer 4 Jahre 
mit dem ihm zugänglichen beften Theile ber clafji- 
fchen Literatur vertraut zu machen. 


$. 51. 

Die alten Autoren follen deßhalb mit Rüd: 
fiht auf das jugendliche Alter gewählt und in ei: 
ner naturgemäßen Ordnung nacheinander erklärt 
werden, fo daß man von den ‚Hiftoritern zu den 
Rednern und Philofophen, von den Epifern zu den 
Lyrikern und Dramatikern fortfchreitet. 

$. 52. 

Die Schüler find bei der Erflärung ded Ein: 
zelnen nicht länger aufzuhalten, als die Löfung der 
Schwierigkeiten durchaus erfordert, und die Lehrer 
follen bedenken, daß fie nicht darauf ausgehen dür: 
fen, Grammatiter, Grititer, Archäologen zu erzie: 
ben, fondern durch forgfältig gewählte Mittheilun: 
gen aus den Schägen ihrer Disciplin und durch 
gründliche Methode ein genaues, die Form und den 
Geift der alten Autoren gleihmäßig umfaffendes 
Verftändniß derfelben zu begründen und dadurch 
den Sinn für dad Gute, Wahre und Schöne zu 
bilden und zu flärken. 

Demnach ift die Erklärung auf dasjenige, was 
zum Verſtehen unentbehrlih iſt, einzufchränten, 
vorzüglihe Aufmerkfamkeit aber auf die Folge und 
Verbindung der Gedanken und die Compofition ei: 
ned ganzen Werkes zu richten; bei dem Ueberfegen 
find die Schüler unabläßig anzuhalten, nicht allein 

j 3 
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mac dem entfprechenden,, fonbern auch nach einem 
fhönen und fließenden deutfhen Ausdrucke zu fire: 
ben. 

Einzelne befonderd Iehrreihe und anziehende 
Stellen der gelefenen Autoren follen von den Schü: 
lern dem Gedächtniſſe eingeprägt werben. 


$. 53. 

Diefen Zweck zu erteidhen, fol außer der ge: 
woͤhnlichen ſtatatiſchen Lectüre eine curforifche in 
der Art flattfinden, daß der in der unteren Glaffe 
erflärte Autor in der nachfolgenden zufanımenhän: 
gend und wo möglid im Ganzen gelefen werde. 

In der erften Gymnaſialclaſſe tönnen Caesaris 
commentarii de bello gallico, in welche die vierte 
Glaffe der lateiniſchen Schule zunächſt in fpradhlicher 
Rückſicht eingeführt hat, vollftändig gelefen und hi: 
ſtoriſch erklärt werden. Bei der alten Geſchichte find 
Justinus und die Lebensbefchreibungen deö Corne- 
lius Nepos mit den nöthigen hiftorifhen Erläu: 
terungen zu vergleichen; ebenfo fann in ber dritten 
Gpmnafialclaffe eine größere Anzahl von Büchern 
des Livius im Zufammenhange erläutert, und da— 
duch der Sinn für Geſchichte und deren richtige 
Behandlung gewedt und gefdhärft werden. 

Durd) dad Studium der hiſtoriſchen Literatur, 
als der feichteren und anziehenderen, follen bie 
Schüler zu der poetifchen, chetorifdhen und philo: 
ſophiſchen geführt und die geeigneten griechiſchen 
Autoren, ähnli den lateinifchen, curforifd be: 
handelt werden, 

Eine ſolche curforifche Lectüre wird jedoch nur 
dann fruchtbringend und der Jugend angenehm 
werden, wenn der Lehrer felbft durch ein genaues 
Studium mit den treffenden Autoren vertraut, bad 
Wichtige und Belehrende hervorzuheben, die Jüng: 
linge in den Geift des Alterthumes und damit zu: 

gleich in den der neuem Literatur einzuführen ver: 


‚steht. 


$. 654. 

Der Gebraud von Ghreftomathien und An 
thologien am Gymnafium ift nicht unterfagt, doch 
follen vorzugöweife ganze Werke der Schriftfteller 
mit Uebergehung derjenigen Stüde gelefen werden, 
deren Inhalt für das jugendliche Alter nicht geeig: 
net ift. 

In einer Glaffe mehr ald zwei lateinifche und 
zwei griehifche Schriftfteller in flatarifcher Lectüre 
nebeneinander zu lefen, ift nicht geftattet. 

$. 55. 

Nach diefen Grundfägen werden zur Auswahl 
der Lehrer vorgefchrieben : 

A. für die erfte Glaffe: 

1) Im Rateinifcdhen: 

Caesar de bello eivili, Curtius, Cicero 

de senectute, de amicitia; Stüde aus den 

Elegien und Metamorphofen des Ovidius; 

zur curforifchen Pectüre: Caesar de bello gallico 
und Justinus, 

2) Im Griedifchen: 


Xenophon’s Anabasis, Homers Odyssee. 


B. für die zweite Glaffe: 
1) Im Lateinifchen: 
Livius, Salustius, die Fasti des Ovidius, 
ausgewählte Stüde aus den Elegitern, Vir- 
gils Aeneis; 
zur curſoriſchen Lectüre: Curtius. 
2) Im Griechiſchen: 
die Cyropaedia und Hellenica des Xeno- 
phon, Piutarch’s Biographien, Arrianus 
(Attiea von Jacobs), Homer's llias; 
zur curforifchen Lettüre: die Ilias oder Odyssee. 


©. für die dritte Glaffe: 


1) Im Lateinifchen: 
Cicero’s Reden, Auswahl aus dejjen Brie 


a F- 


a HM. 


fen, das zehnte Buch des Quintilian, Vir- 
gils Bucolica, die in dem Gentral: Schul: 
bücher⸗ Verlage erfhienenen: „Carmina se- 
lecta* des Horatius und die Epistola ad 
Pisones; 
jur curforifchen Lectüre: Livius, Salustius, die 
Aeneis, 
2) Im Griehifhen: 
Reden des Isoerates, Lycurgus und Ly- 
sias, Herodot, Xenophon’s philofophifche 
Schriften, Euripides ; 
urjorifh: die Ilias. 


D. für die vierte Elaffe: 

1) Im Lateiniſchen: 

Cicero's Reben, deffen rhetorifche und phi: 
loſophiſche Schriften, Seneca’s Kleinere phi: 
loſophiſche Schriften und Briefe, Tacitus, 
Satiten und Epiſteln des Horatius, Vir- 
Kills Georgica; 

dur turſetiſchen Lectüre: Livius und Cicero. 

2) Im Griechiſchen: 
Demosthenes, Plato, (Crito, Apologie des 
Soerates, Laches, Menexenus, Charmi- 
des, Protagoras, Phaedo und Gorgias), 
Sophoeles, Aeschylus (Prometheus und 
die Perfer), Theocritus, 


$. 56. 

Die Lehrer haben fomohl bei der Erklärung 

kr Autoren, als bei den fchriftlichen Uebungen 
Mgfältig darauf zu achten, daß nicht nur die 
Santnif der lateiniſchen Sprache, fo weit fie in 
‘er Iateinifcpen Schule erworben worden if, ge: 
\ufig erhalten und ergänzt, fonbern auch die Bil: 
tg des lateiniſchen Ausdrudes begründet werde. 
Der grammatifche Unterricht in der griechi⸗ 
(den Sprache Hat die allgemeine Spntar nebft Pro⸗ 
die und den Dialecten zu umfaffen und ift mit 


k 
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ſchriftlichen Ueberfegumgen in das Grichifche zu ver: 
binden. 


$. 57. 

Der deutfhe Sprachunterricht in dem Gym: 
nafium hat an der Hand eines paffenden theoreti: 
fhen Leitfadens befonders auf die Bildung des Aus— 
drudes in mündlicher und fchriftlicher Rede hinzu: 
arbeiten und fo viel es möglid ift, Gewandtheit 
in den verſchiedenen Stylgattungen zu erzielen. 

Man beginnt unter Berüdfihtigung der in 
der lateinifhen Schule erworbenen Fertigkeiten mit 
der fchriftlichen Ueberſetzung vorzüglicher Stellen 
der Alten und mit Perfertigung von Auszügen 
größerer und Beinerer Stüde, damit die Schüler 
die Haupftmomente von ben untergeordneten gehö: 
rig unterfcheiden lernen. 

Hierauf fährt man mit Ausarbeitung Meiner 
Saͤtze und Themata fort, übt befonders häufig im 
Anfertigung von Chrien, und fließt mit Abfaffung 
größerer Auffäge über Gegenftände, welche dem Ge: 
biete des Gymnafialunterridtes entnommen find, 

Sämmtliche Ausarbeitungen bat der Lehrer 
forgfältig zu prüfen und den Schülern cenfirt zu: 
rüd zu geben. 

Diefen fhriftlihen Mebungen zur Seite gebt 
ein forgfältiges Studium der deutſchen Literatur, 

Die Schüler find mit den beften Autoren mög: 
lichft vertraut zu machen, fo daß die Mufterwerke 
der deutſchen Literatur theild in der Schule feibft 
gelefen und erklärt, theild der Privatlectüre zuge: 
wiefen werden. 

Bon dem Gelefenen haben die Schüler durch 
zergliebernde Ueberfichten und Verſuche eigener Be- 
urtheilung Rechenſchaft abzulegen. 

In der erfien und zweiten Elaffe ift das Leſen 
von Schriftwerken, befonders der hiftorifchen Pros 
fa, zu betreiben, und damit Hebung in entfpre- 
enden fhriftlichen Auffägen zu verbinden. 

3* 
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Auf dem Gebiete der Poefie genügt es, das 
Epos und die damit verwandten Dichtungsarten 
fennen zu lernen. 

In der dritten und vierten Glaffe werben ſich 
größere ſchriftliche Auffäge an die Theorie der Dicht 
und Redekunft und die zur Erläuterung hierüber 
gewählten deutfchen Autoren anſchließen. Zugleich 
iſt ein hiſtoriſcher Ueberblick der deutſchen Literatur 
von Ulfilas bis Klopſtock zu geben, und hiemit die 
Grflärung paffend gewählter Stüde aus den vor: 
züglicheren Dichtungen des Mittelalters, namentlich 
des Nibelungenliedes, der Gudrun, des Parcival, 
Walther von der Vogelweide, Freidanks „Beſchei⸗ 
denheit“, zu verbinden, damit die Schüler hiedurch 
vor einſeitiger Bewunderung der althelleniſchen und 
altroͤmiſchen Claſſicität bewahrt und durch eigene 
Anſchauung von der hohen Vollendung der in ih: 
ver Art nicht minder claffifchen Meifterwerke deut: 
ſcher Dichtung überzeugt werben. 

$. 58. 

Es ſoll den Schülern in einer Bibliothek deut: 
feher Glaffiter für Schulen eine die einzelnen Gat- 
tungen der Poefie und Profa umfaffende Auswahl 
vorzüglicher deutfcher Werke zu eigener 2efung in 
die ‚Hände gegeben, und darauf ſowohl in den Bor: 
trägen fiber die Theorie, als auch bei Erklärung 
der Autoren verwiefen werden. 

Einzelne beſonders lehrreihe und anziehende 
Stellen aus den gelefenen und erklärten Glaffifern 
find von den Schülern dem Gedädhtniffe einzuprägen. 

$. 59. 

Rückſichtlich der fhriftlihen Arbeiten, der Ue: 
berfegungen, ber freien Auffäge, der rednerifchen 
und bdichterifhen Verſuche, wird dem Lehrer die 
Anordnung des Einzelnen überlaffen, demfelben aber 
genaue Gortectur der in der Schule bearbeiteten 
Aufgaben, fo wie fleifige Durchſicht und Beurthei⸗ 
lung der Hausarbeiten zur Pflicht gemacht. 


$. 60. 

Der Unterriht in der franzöfifhen Sprache 
hat in den beiden unteren Glaffen vorzugämeife die 
grammatifche Seite, und in ben beiden oberen bie 
Literatur zu berüdfichtigen und hiemit Sprahübun: 
gen zu verbinden. 


$. 61. 

In der allgemeinen Geſchichte foll der Unter: 
richt fo eingetheilt werden, daß er in der erften 
Glaffe die allgemeine Geſchichte vom Anfange ber 
hiftorifchen Zeit bis auf Auguftus, in ber zweiten 
von Auguſtus bis auf Garl den Großen, in der 
dritten von Garl dem Großen bis auf Marimilian 
den Erften, und in der vierten von Marimilian dem 
Erften bis auf die neuefte Zeit mit befonberer Her: 
vorhebung der deutfchen Geſchichte behandle. 

In der bayerifchen Geſchichte, in welcher ber 
Unterricht in der zweiten Glaffe beginnt, foll in 
diefer Glaffe der Zeitraum von ben hiſtoriſchen An⸗ 
fängen des bayeriſchen Volkes bis zum Erloͤſchen 
des Agilolfingiſchen Regentenſtammes, in der drit⸗ 
ten Glaffe von dem Ausſterben des Agilolfingiſchen 
Regentenftammes bis zu dem Churfürften Marimi: 
lian dem Erften, und in der vierten Glaffe von dem 
Churfürſten Marimilian dem Erften bis auf die 
jegige Zeit abgehandelt werben. 

Dabei fol bezüglidy der allgemeinen Geſchichte 
am Anfange eines jeden Schuljahres eine ſumma— 
riſche Weberficht der im vorangegangenen Schuljahre 
gelösten Lehraufgabe gegeben, und was bie vater: 
ländifche Gefchichte betrifft, in der IV. Glaffe eine 
genaue Wiederholung des ganzen in den zmei dor: 
angehenden Glaffen behandelten Lehrftoffes vorge: 
nommen, übrigens im Unterrichte überall fowohl 
auf die Hauptquellen der Geſchichte, als auf bie 
vorzüglichften Bearbeitungen derfelben hingewiefen 
werden. 

In der Geographie wird im Gymnafium fein 


befonderer Unterricht ertheilt; doch find die Lehrer 
verbunden, bei dem Vortrage ber Gefchichte auf 
Biederholung und Erweiterung der geographifchen 
Kenntniffe forgfältigen Bedacht zu nehmen. 

Der Geſchichtsunterricht wird von dem Glaß: 
lehrer und wenn confeffionelle Rücfichten eine Aen⸗ 
derung wünfchenswerth machen, von dem betreffen: 
den Religiondlehrer ertheilt. 


$. 62. 

Der Unterricht in der Mathematit umfaßt: 
In der erften Glaffe: 

Buchſtabenrechnung innerhalb der vier erften 

Dperationen, zugleich als wiffenfchaftliche Be: 

gründung der in den zwei erſten Glaffen der 

lateiniſchen Schule vorgefommenen Lehren. Fer: 

ner die Lehre von den Proportionen und bie 

Gleihungen vom Iten Grabe. 


In der zweiten Glaffe: 
Petenzen und Wurzeln, Gleichungen vom 2ten 
Site, Logarithmen und Progreffionen. 


In der dritten Glaffe: 
Nanimetrie in durchaus heuriftifcher Weiſe, 
daher langfam vorrüdend. 

In der vierten Glaffe: 

Stereometrie und ebene Zrigonometrie. 


$. 63. 

Der Unterricht in der Phyſik behandelt: 

In der dritten Glaffe: 
Erläuterung von fo vielen principiellen Sägen 
der Naturlehre, als nöthig find, um mittelft 
ihrer und der mathematifhen Kenntniffe des 
Gymnaſiums entfernter liegende Saͤtze mit 
Sicherheit ableiten zu tönnen. 

Ableitung folder Säge, fo weit es bie 

Kräfte diefer Glaffe geftatten. 

In der vierten Glaffe: 
dortſetzung der Anwendung der Mathematik 


a 


auf Phyſik, mathematifhe und phyſikaliſche 
Erdbefchreibung. 


Der Unterricht in der Phyſik wird von dem 

Lehrer der Mathematik ertheilt. 

9. 64. 

Der geſammte Gymnaſialunterricht ſoll woͤ— 
chentlich in 24 Stunden gegeben und vertheilt wer— 
den, wie folgt: 

A. Für die erſte und zweite Claſſe: 

Religion 2 Stunden, 


Latein. 7 
Griechiſch 6 * 
Deutſch 2 * 
Franzöſiſch 2 
Geſchichte 2 u 
Mathematil . I un 


B. Für die dritte und vierte Glaffe: 
Religion . . 2 Stunden, 
Latein . 


6“ m 
Griechiſch I nn 
Deutſch 2 
Franzoͤſiſch 2 nm 
Geſchichte —A 
Mathematif . Inn 
DH. dm 


$. 65. 

Für Schüler, welche ſich künftig dem Studium 
der Theologie zu widmen gedenken, fo wie über: 
haupt für andere, melde es wünſchen, fol in 
außerordentlihen Stunden Unterricht im Hebräi- 
fen, und zwar für Die beiden unteren Glaffen nad 
einer einfachen Grammatik und Ehreftomathie hifto: 
rifher Stüde ertheilt werden. 

Diefe Uebung ift in den beiden oberen Glaffen 
an den biftorifhen Büchern des alten Teſtamentes, 
Pſalmen und an gewählten Abſchnitten der Pro— 
pheten fortzufeßen. 
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9. 66. 

Auf Begehren foll auch Unterricht im Zeich⸗ 
nen und im Gefang, und nach Maßgabe der Mit- 
tel und der Gelegenheit in der Mufif und in der 
italienifhen und englifchen Sprache von befonderen 
Lehrern ertheilt werben. 

Dem Rector, fo wie den Profefforen liegt ob, 
dafür zu forgen, daß der in biefen Fächern ge: 
nommene Unterricht mit derfelben Regelmäßigkeit, 
mie ber übrige, befucdht und jede Art Unordnung, 
fo wie willkührliches Wegbleiben verhütet und ge: 
ſtraft werden. 

Ein Auötritt aus demfelben während des Se: 
meſters ift nicht zu geftatten. 

Leibesübungen find im Sommer auf die ſpä— 
teren Stunden der freien Nadhmittage zu verlegen 
und von dem Rector, fo wie von den Profefforen 
firenge zu beauffichtigen. 


zit. IX. 


Bon der Eintheilung des Schuljahres, der 
Aufnahme und dem Kortgange der Schüler. 


$. 67. 
Das Schuljahr wird im Gymnafium, wie in 
der lateinifhen Schule ($. 28.), eingetheilt. 


$. 68. 

Jeder, welcher die Aufnahme nachſucht, hat 
fid) am Anfange des Schuljahres zur Inſcription 
bei dem Mector des Gymnafiumd zu melden und 
über Alter, Ort und Art feiner bisherigen Studien 
durch Borlegung ſämmtlicher früherer Studienzeug: 
niffe fi) auszuweiſen. 

9. 69. 
Ueber die Worbedingungen zur Aufnahme in 


die erfie Glaffe des Gymnaſiums entſcheiden die 
Vorſchriften des $. 34, 


In eine höhere Claſſe fol kein Schüler ein 
treten, welcher nicht nad) dem Urtheile feiner Reh: 
ver, ober Falls er aus dem Privatunterrichte kommt, 
nad) einer firengen Prüfung aus ſämmtlichen Un: 
terrichtsgegenfländen für vollfommen reif erklärt 
worden iſt. Den Lehrern wird rüdfichtslofe Stren: 
ge in Verweigerung des Vorrüdens für den Fall 
der Unreife zur Pfliht gemacht. 

Sollte bei einzelnen Schülern das Urtheil über 
ihre Reife oder Unreife zum VBorrüden am Ende 
des Schuljahres noch zweifelhaft fein, fo find die: 
felben am Anfange des nächſten Schuljahres einer 
Prüfung zu unterwerfen und, wenn fie diefe nicht 
nad) dem Urtheile des Lehrerrathes befriedigend 
beftehen, in die naͤchſt untere Glaffe zurüdzumeifen. 


$. 70. 
Ber ein Zeugniß über die vollftändige Abfol- 
virung der Gymnafialftudien erhalten will, hat ſich 
einer Abfolutorialprüfung zu unterwerfen. 


$. 71. 

Diefe Prüfung wird an jedem Gymnaflım 
theils fhriftlich, theils mündlich von einer Prüfungs: 
Commiffion abgehalten, welche gebildet wirb: 

a) für die fchriftliche Prüfung aus fämmtlichen 
Profefforen des Gymnafiumd, unter dem Bor: 
fige des Rectors; 

b) für die mündliche Prüfung aus dem Rector 
und ſämmtlichen Profeſſoren des Gymna— 
ſiums, unter dem Vorſitze eines Miniſterial⸗ 
Commiſſärs. 

Zur Führung des Protocolls kann ein Ins 
dividuum aus ber Rectoratöcanzlei verwendet 
werben. 


$. 72. 
Die fhriftlie Prüfung beginnt am 1. Juni 
oder, wenn an diefem Tage ein Sonntag einfällt, 
am 2. Juni und dauert drei Tage. 


BE A rt 


Diefelbe umfaßt : 
a) am erflen Prüfungstage: 
a) eine Aufgabe aus der Religionslehre, zu 
welcher die Morgenftunden von 8 bis 11 
Uhr zu verwenden find, 
P) eine Ueberfegung aus dem Deutjchen in das 
Lateiniſche (Nachmittag von 2 bis 5 Uhr); 
b) am zweiten Prüfungstage: 
a) eine Ueberfegung aus dem Deutfhen in 
das Griehifhe (Vormittag von 8 bis 
11 Uhr), 
P) eine Aufgabe aus der Mathematik nebjt 
Phyſik (Nachmittag von 2 bis 5 Uhr); 
e) am dritten Prüfungstage: 
a) einen deutfchen Aufjah (Vormittag von 7 
bis 11 Uhr), 
P) eine Aufgabe aus der allgemeinen Gefdichte 
(Nahmittag von 2 bis 4 Uhr.) 


$. 73. 

Das k. Staatöminifterium des Innern für Kir: 
Gen: und Shul- Angelegenheiten hat die Probeauf: 
gaben zu kefimmen. 

Die ausgewaͤhlten Aufgaben werden vor jeder 
Präfung dem Vorftande der Prüfungs: Gommiffion 
erföloffen zugefendet, welche die Eröffnung nicht 
früher, als an dem zur Beantwortung beftimmten 
Lage und zwar in Gegenwart der Eraminanden 
vorzunehmen hat. 


$. 74. 

Die Bearbeitung hat unter der Aufſicht eines 
Vtgliedes der Prüfungs: Gommiffion Statt zu fin: 
den, welhes gegen alle Unterfchleife ernftlichft und 
bei ſtrenger Verantwortung zu wachen und hiebei 
Pinktlichft darauf zu haften hat, daß die zur Ber 
ufmortung geftattete Zeit von jedem Eraminanden 
mu eingehalten wird. 

Dem Graminanden ift der Gebrauch von Woͤr⸗ 
terbüchern bei. den Ueberfeßungen in das Eateinifche 


und Griechiſche, dann der Logarithmentafeln bei der 
mathematifhen Arbeit, nicht aber fonftiger Hilfs- 
mittel zu geftatten. 

Sobald ein Eraminand mit feiner Arbeit fer— 
tig ift, hat er diefelbe (ſowohl das Goncept als 
die etwa gefertigte Reinfchrift) abzugeben und das 
Arbeitslocal zu verlaffen. 

Bor Ablieferung der Arbeit darf fein Erami- 
nand nad) Haufe entlaffen werden. 

$. 75. 

Wenn ein Examinand fi einer Unredlichkeit 
bei der Arbeit [huldig macht — mag biefelbe in Be: 
nügung fremder Arbeit oder unerlaubter Hilfsmit— 
tel beftehen, — fo ift er fogleidy aus dem Arbeits: 
local zu entfernen. 

Derfelbe darf erft im nächſt folgenden Zahre 
wieder zu der Abfolutorialprüfung zugelaffen wer: 
den, fallö er befriedigende Zeugniffe über Fortfegung 
der Gymnafialfiudien und über fittlihes Wohlver: 
halten beizubringen vermag. 

Ueber diefe Folgen der Unredlichkeit find die 
Graminanden vor Beginn der Prüfung ausdrücklich 
und unter eindringlicher Verwarnung in Kenntniß 
zu feßen. 

$. 76. 

Die Correctur und Genfur der fämmtliden 
Arbeiten ift unmittelbar nad) dem legten Prüfungs: 
tage zu beginnen und mit der größten Genauigkeit 
und Strenge vorzunehmen. 

$. 77. 
Bei der Genfur follen vier Noten angenom: 


men werden, nämlid: 
I. fehe gut, 
H. gut, 
Hl. mittelmäßig, 
IV. — 
i befonderer Auszei 
—* oder „ausgezeichnet“ 


nung kann die Note: „bors 
gewählt werden. 


$. 78. 

Das Urtheil über die Befähigung eines jeden 
Eraminanden ift in Anfehung einer jeden Aufgabe 
befonders zu fchöpfen. 

Die Zotalclaffification wird durch Summirung 
der aus den einzelnen Arbeiten erhaltenen Glaffen: 
zahl und dur Theilung der Summe mit der Zahl 
der Aufgaben feftgefebt. 

Jede bei diefer Berechnung fich ergebende Frac: 
tion, welche die Hälfte des Ganzen überfteigt, ift 
der nächſt unteren Glaffe beizuzählen. 

Bei diefer — wird die Aufgabe aus: 
der Religion 2 fach, 
der lateiniſchen Sprache . kn 
der griechifchen und deutſchen Sprache 3» 
der Mathematit und Gefhidte . 5 2m 
in Anſchlag gebracht. 

Die Claſſification jedes Einzelnen wird nad) 
vorgängiger reifer Berathung durch Abſtimmung 
feftgefegt, wobei im Falle der Stimmengleichheit 
die Stimme des Vorſtandes entſcheidet. 

Wer die vierte Note erhält, iſt zur mündli— 
chen Prüfung nicht mehr zuzulaffen und als teji- 
cirt zu behandeln. 

Das Gefammtergebniß wird unter Anlage fämmt: 
licher Arbeiten und Protocolle unmittelbar an dad 
?. Staatöminifterium des Innern für Kirchen = und 
Schul:Angelegenheiten und zwar in der Art einge 
fendet, daß es längftens am 15. Juni zu dem Ein: 
laufe diefes Minifteriums gelangt. 


$. 79. 


Die mündlihe Prüfung wird im Monate Juli 
am Tage nad Eintreffen des Minifterialcommiffärs 
gehalten. 

Sie dauert zwei bis drei Zage und an jebem 
Sage 8 Stunden, fo daß auf die Prüfung eines 
jeden Schülers durchſchnittlich die Zeit von einer 
halben Stunde verwendet wird. 


$. 80. 

Diefelbe erſtreckt fich auf 

a) Ueberfegung und Erklärung einiger Stellen 
aus den in ber vierten Glaffe des Gymna: 
ſiums erklärten römifhen und griechifchen 
Scriftftelern, dann einiger Stellen aus 
einem während des Gymnafialftudiums cur: 
forifch gelefenen römifhen und griechiſchen 
Glaffiter; 

b) Ueberfegung einiger Stellen aus dem Fran: 
zöfifhen in das Deutfche; 

e) Löfung einiger Fragen aus 

a) der Religionslehre, 

P) der Mathematik, 

y) der bayeriſchen Gefchichte. 

$. 81. 

Dad Urtheil über die Prüfung eines jeden 
Eraminanden ift unmittelbar nach der Prüfung zu 
[höpfen und hiebei wie bei der Genfur der fehrift: 
lien Arbeiten zu verfahren, und fofort das hier: 
über aufzunehmende Protocoll an das k. Staatsmi⸗ 
nifterium des Innern für Kirchen: und Schul: An: 
gelegenheiten einzufenden, welches über die zuer: 
kannte oder abgefprochene Reife zum Uebertreten 
an die Univerfität entfcheidet. 


$. 82. 

Rejicirte Eraminanden können nur einmal noch 
nad Ablauf eines Jahres und unter Feiner Bedin⸗ 
gung früher zu einer wiederholten Abfolutorialprä: 
fung zugelaffen werden, ald wenn fie ſich über 
Fortfegung der Gymnafialftudien und fittliches Wohl⸗ 
verhalten durch befriedigende Zeugniffe auszuweiſen 
vermögen. 

$% 83. 

Es fteht Jedem frei, der fich über feine Pri- 
vatftudien gehörig ausgewieſen hat, fich bei dem 
betreffenden Rectorate zur Abfolutorialprüfung zu 
melden und an diefer Theil zu nehmen. 


Zu diefem Zwede hat er Zengniffe -barüber 
beizubringen, daß er in allen Gegenftänden bed 
Gymnaſialſtudiums während der dafür vorgefchrie: 
benen Zeit bei gehörig qualificirten Lehrern den Un: 
terricht genoffen habe. 

Separatprüfungen finden zum Behufe deö Le: 
bertritted auf die Univerfität nicht ftatt, es müßte 
denn von dem Sraminanden durch glaubhafte Zeug: 
zife nachgewiefen werden, daß ed ihm wegen un: 
überfteigliher Hinderniffe unmöglich geweſen fei, 
bei der allgemeinen Abfolutorialprüfung zu er: 
ſcheinen. 

§. 84. 

Der Beſuch auswärtiger Gymnaſialanſtalten 
wird nur mit Ermächtigung des k. Staatsminiſte⸗ 
tms des Innern für Kirchen- und Schul-Angele— 
genheiten und unter der Bedingung geftattet, daß 
de Ahfolutorialprüfung an einer Studienanftalt des 
Koͤrigteiches erftanden werde. 

$. 85, 

dur Berechnung des Fortganges follen mo: 
natlih in der Schule wenigftens eine lateiniſche, 
eine griechiſche und eine deutfche Aufgabe, dann 
18 Ermefter 2— 3 Aufgaben aud der Mathe: 
matt und je 2 aus der franzöfifhen Sprache, 
aus der Religionslehre und der Gefchichte auöge: 
arbeitet werden, x 

Dem Lehrer bleibt überlaffen, den Werth ber 
bei diefen Scriptionen gelieferten Arbeiten nach Anz 
lage, Gorrectheit in der Ausführung und Gehalt 
u beftimmen, und die einzelnen Locationen ber 
Shüler unter Anwendung des $. 35. zu ordnen. 

Die in dem letzten Monate des Schuljahres 
bearbeiteten Aufgaben find dem Lehrer der naͤchſt 
höheren Claſſe, welchet bei der Erörterung Der 
diage über Reife oder Unreife der Schüler zum 
Vorrüden neben dem Glaßlehrer vorzugsweiſe be: 
theiliget iſt, nach vollzogener Gorrectur zur 8 
nauen Einſicht mitzutheilen. 
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$. 86. 

Bezüglich der Anfertigung des Jahrescatalo: 
ges, der Ausftelung der Schlußzeugniffe und Noten 
und der Ertheilung der Preife finden die Vorſchrif— 
ten der $$. 35., 36. und 37. analoge Anwendung, 
die Beftimmungen ded $. 36. bezüglich der Noten 
in der Art, daß in befonderen Fällen der Auszeich— 
nung die Note „vorzüglih* oder „ausgezeichnet“ 
gegeben wird. 

Zedem Gymnaſium fleht frei, am Ende des 
Schuljahres außer dem Jahrescatalog ein Pro: 
gramm miffenfhaftlihen Inhalts zu liefern, an 
deffen Abfaffung Theil zu nehmen aud den Reh: 
tern der lateinifhen Schule das Recht zufteht. 


zit. X. 


Bon den Profejioren der Gymnaſien und 
den Lehrern der lateiniſchen Schule. 


$. 87. 

Alle diejenigen, welde als Profefforen am 
Gymnaſium oder ald Lehrer an einer lateinifchen 
Schule, fowohl volftändigen ald unvollftändigen, 
angeftellt oder verwendet werden wollen, haben fid) 
einer Prüfung zu unterziehen. Die Zulaffung zu 
derfelben ift durch ein vierjähriged acabemifches 
Studium, den Nachweis über den Betrieb der all: 
gemeinen, insbefondere der philologiſchen Wiſſen⸗ 

aften bedingt. J 
ſh is „ welde fi zum Lehramte habili: 
tiven wollen, haben ihre Befähigung für das Lehr⸗ 
amt durch Erſtehung der vorgeſchriebenen Prüfung 
zu erweiſen. 

$. 88. * 

ü iſt sährlich während ber Herbſt— 

— Die re? Er Refidenzitadt Münden 

ann En: Minifterial:Gommiffärd von ei: 

unter Leitung eines Min— — 

n, welche aus je eine 

miffion zu vollziehen, * 

eo. ber Philologie von den brei Landesuni⸗ 

or Der 

Profeſſ 


2% 


verfitäten und zwei Gymnafialprofefforen gebildet 
wird. 
Die Prüfung ift theils ſchriftlich, theils mündlich, 

Zum Behufe der fchriftlichen Prüfung wird 

gefordert : 
A. Aus dem Lateiniſchen: 

1) Ueberfegung aus dem Deutfchen in's Latei- 
niſche; 

2) Ueberſetzung aus einem der für das Gym: 
nafium vorgefchriebenen profaifdyen oder poe: 
tifchen Autoren in's Deutfche; 

3) Bearbeitung eines gegebenen Stoffes in la- 
teiniſcher Sprache. 

B. Aus dem Griechiſchen— 

1) Ueberfegung aus dem Deutfchen in das 
Griechiſche; 

2) Ueberſetzung aus einem für das Gymna— 
fium vorgeſchriebenen profaifchen oder por: 
tiſchen Autor in's Deutſche. 

C. Die Bearbeitung eines gegebenen Stoffes in 
deutfcher Sprache. 
D. Ferner die Bearbeitung von Fragen aus: 

1) der Religionslehre, — zum Nachweiſe, daf 
der Gandidat die Srundwahrheiten des Ghri: 
ftenthums nad) der Lehre feiner Kirche voll: 
ſtändig inne habe; 

2) der Pädagogik und Didaktik; 

3) der griedifhen und römiſchen Literaturge: 
ſchichte und den Altertyümern, dann der 
deutſchen Literaturgefchichte, namentlich des 
Mittelalters ; 

4) der Logik, Geſchichte der alten Philofophie; 

5) der gemeinen Xrithmetit in dem Umfange, 
in welchem biefelbe gemäß $. 21. in der 
lateinifchen Schule zu lehren ift; dann 

6) der Geſchichte und Geographie. 

Die unter A. B. und O. aufgeführten Arbei- 
ten find rüdfihtlih der Richtigkeit und Angemeffen: 
heit des Ausdruckes mit befonderer Genauigkeit zu 
würdigen und als die Hauptarbeiten zu betrachten. 


Bei der mündlichen Prüfung ift an den Gan: 
didaten bie Forderung zu ſtellen: 

1) daß er mit den vorzüglichften der im Gymna⸗ 
ſium zu erklaͤrenden Autoren, namentlich mit 
Cicero, Horatius, Tacitus, Homer, Sopho- 
cles und Demosithenes fid) gründlich be 
fhäftiget habe und darüber im Ganzen, wie 
im Einzelnen genügenden Aufſchluß zu geben 
wifle; 

2) daß er zugleich feine pädagogifhe und didae⸗ 
tiſche Befähigung zum Lehramte auch. prac: 
tiſch nachweiſe. 

Zu dieſem Ende ſind einem jeden Candidaten 
mehrere Tage vor dem Beginne ber münblichen 
Prüfung einige Stellen aus den in der vierten 
Glaffe der lateinifchen Schule und in ber zweiten 
Claffe des Gymnaſiums zur Behandlung fommen: 
den roͤmiſchen und griehifchen Claſſiker zu bezeich⸗ 
nen, welde er mit einigen zur Prüfung beizuzie: 
henden Schülern der genannten Glaffen genau durch⸗ 
zugehen und theils mittelft Frageftellung an bie 
Schüler, theils mittelft eigener Erklärung zum 
Verftändniß der Schüler zu bringen hat. 


$. 89, 

Die Prüfung für das Lehramt der Mathema: 
tik und Phyſik, gleichfalls ſchriftlich und mündlich, 
wird unter Leitung eines Miniſterial- Commiffärd 
von einer Commiſſion vollzogen, melde aus zwei 
Univerfitätsprofefforen (aus einem der Mathematil 
und einem der Phyſik) und einem Gymnaſialpro⸗ 
feffor der Mathematik befteht. 


8. 90, 
Die ſchriftliche Prüfung umfaßt: 

a. Elementarmathematif, nämlich: 
Arithmetif, Algebra einſchließlich der unbe: 
flimmten Gleichungen vom 1. Grad, ebene 
und koͤrperliche Geometrie nebft den beiden 
Zrigonometrien; 

b. Kenntniß der heuriftifchen Unterricht: 


| u < 77 


æ 


methode im ihrer Beziehung zur ebenen 
Geometrie; 

e Phyſit; 

d. Mathematiſche und phyſicaliſche Geo— 
graphie; 

e. höhere Mathematik, namentlich: höhere 
Gleichungen, Reihenlehre, Differential: und 
Integralvehnung ; 

f Sphärifche Aftronomie; 

g Raturbefhreibung. 

Dei Bellimmung der Note für dieſe Lehrer 
wird auf deren Befähigung in den Fächern a. b. 
e. und d. eine überwiegende Rüdficht genommen. 

Die mündlihe Prüfung findet in ähnlicher 
Beife, wie bie in $. 88. Ziff. 2. vorgefchriebene 
Prüfung ftatt. 


$. 9, 

Bei der ſchriftlichen Prüfung ift hauptſächlich 
auf Gründlichkeit der Kenntniffe und auf klare und 
felgeridhtige Entwicklung und Darftellung der Gedan⸗ 
ten zu Sehe, 

Bei der mündlichen Prüfung aber ift ein be: 
fonbered Augenmerk darauf zu richten, ob der Gan: 
fat aud) natürliche Anlage und natürliches Ge: 
Mid für das Lehramt zeige, durch zweckmäßige 
Behandlung der Claſſiker den Unterricht fruchtbar 
MU machen verſtehe, einen klaren, lebendigen und 
anjiehenden Vortrag und ein gutes Sprachorgan 
habe und ob er überhaupt nad) feiner ganzen Hals 
hung als Erzieher und Lehrer der Jugend ſich 
tigne, 

$. 9. 
Rad dem Ergebniffe der Prüfung erhalten 
dir Kandidaten folgende Noten: 

1. feht gut befähigt für das Gymnafial + Lehr: 

amt; 

Il, gut befähigt für dad Gymnafial: Lehramt; 
MI. befähigt für das Lehramt an der lateiniſchen 
Schule, 


daten mit Beftimmtheit angegeben wird. 
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Derjenige, weichem feine diefer Noten ertheilt 
werben kann, wird als unbefähigt zurüdgemiefen. 

Um zum Lehramte in ber Mathematik zuge: 
laffen zu werden, muß ber Gandidat eine ber zwei 
erften Noten erhalten haben. 


$. 98. 
Ueber die Prüfung und die Beftimmung der Note 
wird ein Protocoll entworfen, in welchem der Ge: 
halt und der Umfang der Kenntniffe jedes Gandi: 
Diefes 
Protocoll ift von fämmtlicdyen Mitgliedern der Com: 
miffion zu unterzeichnen und an das k. Staatsmini: 
fterium deö Innern für Kirhen: und Schul:Ange- 
legenheiten einzufenden, welches hienady die Prü— 
fungsnoten auöferfigen läßt. 
$. 94. 

Nah beftandener Prüfung hat der Gandidat 
feine practifhe Befähigung entweder als Affiftent 
bei einer Studienanftalt oder durch Ertheilung von 
Privatunterriht zu vervollfommnen. 

$. 9. 

Die Prüfung für den franzöfifhen Spradun: 
terricht findet unter Leitung eines königlichen Com: 
miffärs durch einen Gymnafialvector und zwei Leh⸗ 
rer der franzöfifhen Sprache flat. . 

Diefe Prüfung hat fi) an die allgemeine Prü⸗ 
fung für das Gnmnafial:2ehramt anzureihen. 

$. 96. 

Die Prüfung umfaßt: 

A. ſchriftlich: i 

* Ueberſetzung eines deutſchen Thema in 

das Franzöfifche; , 
2) Weberfegung eined profaifchen oder poetiſchen 
Stückes aus dem Franzoöſiſchen in's Deut⸗ 
e: 
3) E Beantwortung mehrerer Fragen aud ber 
frangoͤſiſchen —— PA. — 
ie keine Studienlehr :Ban? 

4) für Solche, = 


— 
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didaten find, die Ueberſetzung einer leichten 
Stelle eines lateiniſchen Proſaikers in's 
Deutſche oder in's Franzoͤſiſche; 
B. mundlich: 
Die Erklärung eines proſaiſchen oder poeti— 
ſchen Stückes aus franzöſiſchen Claſſikern, 
wobei die Kenntniſſe des Examinanden in 
grammatiſcher, etymologiſcher und metri— 
ſcher Beziehung zu ermitteln ſind. 
Die mündliche Prüfung iſt in franzöſiſcher 
Sprache zu halten. 
Die Prüfungsnoten ſind dieſelben, wie bei den 
Candidaten des Lehramts der Mathematik. 


Tit. XI. 


Von der Schulzucht, den Viſitationen der 
Gymnafien und den Beziehungen derſelben 
zur k. Kreisregierung. 


9. 97. 

Hinſichtlich der Schulzuht fol es im Allge— 
meinen in dem Gymnafium, wie in der lateinifchen 
Schule (F5. 38 — 40.), gehalten werben. 

Die bereits für eine Anftalt beftehenden Die: 
ciplinarfahungen find fortwährend aufrecht zu er: 
halten und nöthigenfalls zu vervollftändigen. 

Ro dergleichen noch nicht beftehen, follen 
folhe Satzungen in einer den Bedürfniffen des 
Jünglings und den Berhältniffen des Orts und 
der Anftalt entfprechenden Weife entworfen und ber 
Genehmigung der k. Kreisregierung unterftellt werden. 

$. 98. 

Bezũglich der Lehrer-Conferenzen, der Viſita— 

tion der Gymnaſien und des Aufſichtsrechtes der 


k. Kreisregierungen über dieſelben finden die 99. 40 
— 44. analoge Anwendung. 


Tit. XII. 


Bon befonderen Unterrichts: und Erziehungs: 
Anſtalten. 


$ 99. 
Die innere Einrichtung der k. Erziehungshäu— 
fer, Seminarien und Alumnate, deren Zöglinge die 
Öffentlichen Lehranftalten befuchen, Dürfen mit den 


Vorſchriften gegenwärtiger Lehrordnung nicht im 
Widerſpruche ftehen. 


$. 100. 


Diejenigen Individuen, weldye den Schülern 
des Gymnaſiums oder der lateinfhen Schule bloß 
nachhelfenden Unterricht zu ertheilen beabſichtigen, 
haben hiezu die Erlaubniß bei dem Rectorate nad): 
zufuchen, welches im Benehmen mit den einzelnen 
Lehrern ihre Befähigung feftftellen und darnadı ihr 
Geſuch befcheiden wird. 


$. 101. 


Wer einen den öffenlichen Unterricht an der latei⸗ 
nifchen Schule oder an dem Gymnafium erſetzenden 
Privatunterricht ertheilen will, muß, wenn er nicht 
dem geiſtlichen Stande angehört, die Prüfung für 
das Lehramt am Gymnafium beftanden haben. 


$. 102. 


Die Errichtung von Privat: Unterrihtd: und 
Erziehungsanftalten, die anftatt der lateiniſchen 
Schule oder des Gymnaſiums dienen ſollen, hangt 
von der Genehmigung ber k. Kreisregierung ab, bie 
nah Vernehmung der Polizeibehörde nicht anders, 
ald auf das Gutachten des Gymnafialrectorates, 
welchem als dem nächften die Auffict darüber zu 
übertragen ift, erfolgen ſoll. 
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Ansbach, 


Nro. 25. den 29, März 1854, 


m —— — 
Ten Berein gegen Ihierquälerei, — 


Die reoidirte Drdaung der lateinischen Schulen und der Gomnaſten. — 
tehaumg dei Pal. Landgerichts Heilsbronn pro 18°? 


Die Titriftsumlagen. 
se — Die Maitohienteiihtare für den Wonat April 1854. — Unter 
"A für Hufbefälagihmiere. — Dienftes- Nachrichten e 


Ad Num u blättern von den Jahren 1839, 1841 
äter, namentl 
An finmir: Tor — ittels enthaltenen und auch fpäter, h 
finnttige — rden von Mi (hreiben vom 18. Januar 1SDR (an 
(Tea Verein gegen Ibierquälerei berr.) 34) in i Erinnerung gebrachten U 
; er 2. Thierquälerei im nacbitebenden Abd 
In Ramen Seiner Majeſtät des Königs. 


fielen und zur genaueften Beobachtung mit dem Beis 
Seine Majeſtät der König baben über die fügen einzufchärfen, daf, wie fbon Bisher geſchehen, 
detitungen de Vereins gegen Thierquälerei das 


auch ſernerhin die Thätigfeit der Polizeibehörden in 
©Öfe befondere Wohlgeſallen auszuſprechen und allen vorkommenden einzelnen Fäallen üb 
" befehlen geruht, d 


‚ 1843, und 1544 
ich durch dag Aus; 


nordnungen gegen 
rude zuſammenzu⸗ 


erwacht werden 
aß die genauefte Durchführung und wird, 
Skung der Biäßer gegen die Thierquälerei erlaffenen Ansbach, ven 24. März 1834, 

“m “nortnungen wieder eingefchärft merbe. Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

‚ Mm nun zufolge Entfhliegung des kgl. Staats, Rakmer ieh Anaeıı 

—— d Innern vom 20. d. Vu dieſe auer⸗ Bei Erledigung der Praſidentenſtelle. 

OR werfennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht Sutj Beben 

ER, the ſich die unterfertigte Stelle zugleich veram 

t, die bereitz 


in den mittelfeäntifchen Intelligenz, Wallmüller. 


telligenzblatt Seite 
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Königreich Bayern. 
Minifterium des Innern. 


Nach allgemeinen polizeilihen Grundfäßen fowohl, 
ald nach beftehenden befonderen Beftimmungen, naments 
lich der Inftruftion für die PolizeisDirektionen vom 24. 
September 1808. $$. 36. 37. 58, 60 und 65. gehört 
ed unter die Aufgaben der Polizew Verwaltung, für die 
öffentlihe Sicerheit zu forgen, Unglücksfällen vorzus 
beugen, die Lebensmittel zu beauffichtigen, und alled 
zu befördern, was auf Verbefferung der Sitten Einfluß 
übt. 

Es if nun anerkannt, daß Thierquälereien jeder 
Art, inöbefondere die öffentlich verübten, zu Verbreitung 
von Rohheit und Entfittlichung beitragen, daß fie Thiere 
bis zur Wildheit und Wuth reigen, und hiedurch Uns 
glücksfälle veranlaflen, daß fie endlich gegen Schladht- 
vieh verübt, Verderben und Schädlichkeit der Lebend» 
mittel zur Folge haben fönnen, und von diefen Ge 
ſichtspunkten auögebend, unterliegt ed feinem Zweifel, 
daß die Polizeibehorden befugt und verpflichtet feien, 
Thierquälereien zu befeitigen, und gegen diefelben nach 
dem Maafe der ihnen im Allgemeinen zuftehenden 
Strafbefugniße einzuſchreiten. 

Die Zuftändigfeit der Polizeibehorden au folden 
Einfehreitungen ift ferner auch durch die Beftimmungen 
des $. 29 der auf die erwähnte Verordnung vom 24- 
September 1309 gegründeten Inftruftion für ie a 

igeisänfpeftoren vom 13. November 1812 anerfannt, 
8 bat deffalld die Mehrzahl der Kreidregierungen 
—— allgemeine Anordnungen, theils durch ſtta⸗ 
infchrei bereitd von ihrer Competenz In 
fende Einfepreitungen = 
dieſet Beziehung Gebrauch gemacht. 


licher Bes 
ieraud, daß es neuer geſetz 

fi nn re der polizeilichen Straſbar⸗ 
imm 


keit jeder unnöthigen und gemeinfchädlichen Thier, 
quälerei nicht bedürfe, in das Einzelne gehende allge⸗ 
meine Anordnungen, Verbote oder Straf⸗Beſtimmungen 
aber entſprechen, im Hinblicke auf die nach Sitte und 
hergebrachten Gewohnheiten allenthalben wechſelnden 
Erſcheinungen, in dieſer Beziehung dem Zwecke nicht. 


Das unterfertigte Miniſterium ſieht ſich daher ver 
anlaßt, die kgl. Regierung, Kammer des Innern, in 
Erwiederung ihres aus Anlaß des Ausſchreibens vom 
3. Juli 1836 im bezeichneten Betreffe erſtatteten guts 
achtlichen Berichtes lediglich auf die bereits begründete 
polizeiliche Zuſtändigkeit hinzuweiſen, und die den im 
Regierungs⸗Bezirke beſtehenden einzelnen Gewohnheiten 
und Mißbräuchen angemeſſenen Anordnungen, dem 
eigenen Grmeffen derfelben anbeim zu geben. 


Die kgl. Regierung, Kammer ded Innern, wird Ih; 


fi hiedurch veraulaßt finden: 


1) vor Allem dahin zu wirken, daß durch Erziehung 
und Unterricht in den Schulen der Jugend Ab- 
ſcheu gegen dad Martern der Thiere jeder Art 
eingeprägt werde. 


2) die Difteiftd» und Lokal Polizeibehörden zus abe 
mahnenden und ftrafenden Ginfchreitung gegen 
jede graufame Behandlung von Thieren, die erw 
futiven Organe der PolizeisBehörden zur Auf 


HHN 


fiht und zur Anzeige der wahrgenommenen Thats 


fachen diefer Art anzumweifen, und 


3) durch angemeffene, den - Lofalverhältniffen ent- 


fprechende Anordnungen allmählig die befonder® 
in Behandlung des Schlachtotehed angewöhnten, 
zum Theil verafteten Mißbräuche abzuftellen, und 


auf diefem Wege einem Mebelftande ein Ziel zu 


feßen, der fortwährend zu lauten Klagen Anlaf ° 


gibt, und möge er nun in Mangel an Ueber 


legung und im der Macht der Gewohnheit, ode 
in Gefühllofigteit und Rohheit des Volkes feine 
Wurzeln finden — jedenfalls abſtellende Maaß⸗ 


5) gel in Auſpruch mim. Die Beilagen des 
| Berihted vom 3. Dftober 1836 folgen zurück 


— Münden, den 16. Juni 1839, 

. ' Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
| von Abel, 

I 


2:) Ma die tul. Regierung Dur den Minifter der 
von Mittelfranken, OeneralsSefretär. 

s’ Aammer ded Innern, In deffen Verhinderung 

2 der geheime Sefretär: 

3 Gofinger. 


El Nr. 23485, Erp. Neo. 35980, 
I fimmilice PolizeisBehörden von Mittel 
franten. 


Mhirwäteei, insbejondere die Verhinderung des Gaugens 
det Külber duch Anlegung einer Mauliperre betr.) 


In Kamen Seiner Majeftät des Könige. 


de Mk Regierung hat in Erfahrung gebracht, 
NViehhändl den Kälbern, welche noch an ihren 
» Müttern ſaugen, ſobald fe ſolche mit den letztern zu 
EA Bringen, um dem Kühen ein volled Eiter zu 
— und denſelben hierdurch das Anfehen befferer 
Hlübe zu geben, das Gaugen dadurch verhindern, 


pi I fi denjeiben dad Maul durch Anlegen von Schnüren 
) Nieren fpreren und bei diefer Manipulation nicht 
y, Mm Bad enungelos verfahren, 

2 Bahr hierdurch für jene Thiere eine um fo 
ar Beh Dual entfteht, je länger diefe Sperre andanert 
Prime die Tempera ift, fo fiebt fi die f. 
W —X oeranlaßt, die fraglihe Maulſperre der 

" ' g p 
AR offenbare Thierguälerei, wie andurd ges 
‚9 n + A verbieten und in deffen Folge die ſämmt⸗ 
% a4 Vehheidehorden zur möglichften Veröffentlichung 
or 


Hältigen Uebervachung diefes Berboted, dann 
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zur nachdrücklichen Einſchreitung gegen etwaige Weber, 
treter ernftlich anzumeifen. 
Ansbach, den 10. Juli 1841. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Andrian, 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Nr. 16552. Erp. Nr. 21898. 
An fämmtlihe Polizeibehörden und Pfarr⸗ 
ämter von Mittelfranken. 
(Den Verein gegen Thierquaͤlerei in Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Majeftät der König haben gemäß Minis 
fterialsEntfchliefung vom 5. de. Allerhöchſt anzubefehlen 
geruht, daß die von dem Münchner Verein gegen 
Thierquälerei eingefendeten 3 Druckſchriſten: 
1) der Jahresbericht des Vereins, erſtattet von 
Hofrath Dr. Perner am 11. Januar 1848; 
2) über Mißhandlung der Thiere von I. J. Zagler; 
- 3) über den Kälbertrausport und das kranke Fleiſch 
der gebunden transportirten Kälber, 


den fämmtlihen Polizeibehörden und Pfarr⸗ 
ämtern von Mittelfranken mit dem Bemerken 
zugeſchloſſen werden, wie Allerhöchſt dieſelben 

es wohlgefällig aufnehmen werden, wenn dad 
ebrenwerthe Beitreben des genannten Vereins 

von allen Behörden durch Aneiferung zur 
Theilnahme und durch Mitwirfung zur Bildung 

von FilialVereinen unterftüßt wird, 

Indem die verfügbaren Eremplare der erwähnten 
Brofhüren für die Polizei« und kathol. Cultusbehörden 
des Kreiſes der gegenwärtigen Nummer des Intelligenz⸗ 
blattes beigelegt werden, verſieht ſich die unterfertigte 
Stelle zu denſelben, wie zu den kgl. proteſtantiſchen 
Pfarrämtern, welchen diefe Schriften durch das kgl. 
proteſtantiſche Dbewenfiftorium, zugitommen find, des 


Einl. Niro. 20381. 
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eifrigen Bemühens, das Allerhöchſt in Audficht geftelte 
Wohlgefallen Seiner Majeftät des Königs durch Fräftige 
Förderung eines fo foblichen Unternehmens auf fi zu 
ziehen. 
Ansbach, den 11. April 1843. 
Koniglie Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Andriam. 
Schwarz. 


Erp. Nro. 26910. 
An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittel, 
franten. 
{Den Bransport ded Schlachtviehes betr.) 
Im Namen Seiner Majejtüt des Königs, 

Im Bollzuge der unten abgedrudten k. Miniiterial 
Entſchließung vom 28. April ſieht fih die fol. Res 
gierung von Mittelfranfen, Kammer ded Jnnern, unter 
Bezugnabme auf dad Ausfchreiben vom 29. Juni 1°39 
(IntsBlatt Seite 457) zu folgenden polizeiliben Ans 
orbnungen veranlaft: 

1) Alles Schlachtvieh ohne Unterfchied darf auf 
dem Wege zu feinem Beſtimmungsorte weder ſchonungs⸗ 
[08 behandelt, noch übertrieben werden. - 

2) Der Trandpert von Kälbern, Schweinen, 
Schafen, Lämmern, Kiten ıc. in gebundenem Zuftande 
iſt — den durch die allegirie höchſte Entfchliegung vor» 
gefebenen Fall „daß ein Stück Vieh gelegenbeitlich mit 
andern Gegenftänden im die Stadt zum Verkauf ges 
bracht wird““ ausgenommen — für immer unterfagt. 

In diefem Falle int dad Thier an den Füſſen mit 
breiten Strohbändern oder Gurten loder zu bindenund 
der ganze Körper einfchlüffig ded Kopfes auf Stroh zu 
legen. 

3) Dad Treiben einzelner Kälber, Schafe, Schweine 
x. wird — wie biöher — jedoch ohne Zuziehung von 
Hunden geftattet; dagegen unterliegt ed feinem Anftande 


daß folhe zum Transporte ganzer Heerden beigezogen 
werden fünnen. 

4) Der Transport der bezeichneten Schlachttbiere 
auf Wägen darf während des Hochſommers nur in der 
Frühe und ded Abends, dann zur Machtzeit geſchehen; 
auch if denfelben rechtzeitig Ruhe und Futter, indbes 
fondere aber Trank zu geben. 

5) Die Trandport» Wägen müffen entweder mit 
Krägen (Zäunen) aus Weiden gefochten belegt und 
Deden von grober Leinwand (Blohen) darüber binges 
fpannt, oder nach dem bei jeder Diftriftd- Polizei Bes 
börde einzufebenden, von dem Münchner Verein gegen 
Thierquälerei in lithographirten Abbildungen mitges 
teilten Muſter eingerichtet werden. 

In beiden Fällen ift ein Lager von Stroh audzus 
breiten. 

6) Die Wägen dürfen nicht überfült werden, 
fondern müffen die Schlachtthiere ohne Zwang darauf 
ftehen oder fich legen Fönnen. 

7) Außerdem wird noch ftrenge verboten, daß 
Stiere und Rinder mit biffigen-Hunden gebegt, an den 
Beinen kurz gefeffelt, die Kälber an den Schweif ber 
Kühe gebunden, Ferkel in Säden. trandportirt und 
Lämmer wie Kiten in gebundenem Zuftande am Arm, 
ftatt auf dem Rüden getragen werten. 

8) Mad den Trandport des Geflügeld anbetrifft, 
darf derſelbe nur in Meben, dann in fogenannten 
Kobeln (Käfigen, Steigen) von Holz, oder in ge 
fehloffenen, mit Luftlöchern verfehenen Körben aus 
Stroh oder Weiden, in ungeſchloſſenen Korben (Rängen) 
jedoch nur in der Vorausſetzung ftatt finden, daß das 
Federvieh in naturgemäßer Tage darin untergebracht und 
nicht feit gebunden werde. 

Fiſche follen wo möglich in Heinen Wafferbehältern 
oder wenigftend in Netzen trändportirt werden. 

9) Borftehende Beſtimmungen treten 4 Wochen 
nach ihrer Veröffentlibung durch das Sntelligenz.Blatt 
im ganzen Umfang ded NegierungdBezirfd in Wirk 
famfeit. i — 


—E 
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10) Die Beitrafung vorlommender Gontraventionen 
Reht in Gemäßbeit der Inſtruktion für die kgl. Polizeis 
Direktionen vom 24. September 1808 und jener für 
die fol. Polizeisänfpeftionen vom 13. November 1312 
x den einfhlägigen PolizeisBebörden zu. 

11) Diefelden baben die Verkündung der eben 
gegebenen Polizeis Vorfchriften in allen Gemeinden zu 
veranlaffen und refp. zu überwachen, die Gerichte, und 
Grmeindediener, die Polizeifoldaten und Marktauffeher 
dienach geeignet anzumeifen und zur Sicherung eines 
dushgreifenden Vollzugs gegenwärtiger Anordnungen 
fh in ſtetem Benehmen unter einander, fo mie mit 
den Vereinen gegen Thierquälerei im Kreife zuerbalten, 

12) Den Difteits-Poligeis®ebörden wird noch bes 
ſenderz zur P licht gemacht, die Genddarmerieftationds, 
Commando’s zur forgfältigen Wahrnehmung und uns 
geläumten Anzeige von Thierquälereien aufzufordern 
and eine gleiche Aufforderung an die MWegmacher durd 
entfprehented Benehmen mit den einfchlägigen Baubes 
horden zu veranlaſſen. 

Ansbach, den 26. Mai 1843. 

Korigliche Regiering yon Mittelfranken, 

Kammer des Innern. j 
Freiherr von Andrian. 


Schwarz. 
| NEUE. Nro 10299. 


Königreich Bayern. 


Miniſterium des Innern. 

Vereits dur 
Wurde die hl, 
tiefen, 


ch Entſchließung vom 16. Juni 1939 
hund Regierung, Kammer ded Innern, anges 
—E angemeſſene den Lokalverhältniſſen ent- 
bei a er die befonderd in Behandlung 
— ts angewöhnten i 
— en zum Theil veralteten 


n le 
Bieter Beſiehung nimmt namentlich die ems 


pörende Quälerei eine ernftliche Einfchreitung der Pos 
lijeisBerwaltung in Anfpruh, welche bei dem Trans— 
porte des Schlachtviebed, namentlich der Kälber und 
Lämmer wahrzunehmen ift, indem diefe Thiere an den 
Füßen feit zufammengefchnürt, die Köpfe über die 
Wagenräder berunterhängend, der Sonnenhitze und dem 
Ungeziefer preiögegeben, oft die längften Strecken zus 
rüdlegen oder in diefer Rage auf den Wigen liegen 
bleiben und gleichzeitig jeder Rabung durch Futter und 
Tranf entbehren müffen. 


Aus Anlaß der am 13. Dezember vo. 38. deßfalls 
erlaſſenen Entſchließung hat zwar nur eine Regierung 
fih für ein Verbot dieſer Transportweiſe audgefprochen, 
während alle übrigen Regierungen begutachteten, von 
einem folhen Verbote Umgang zu nehmen. Allein 
diefe letztern Gutachten find fämmtlic von der Voraus— 
feßung ausgegangen, daß der Transport ungebundener 
Kälber unmöglich ſeyz dieſe Vorausfegung ift jedoch 
dur die Erfahrung widerlegt. 

In diefer Beziehung beftehen nämlich fchon längft 
zu Stuttgart, Straßburg und Parid ganz zweckmäßige 
Anordnungen, wodurd die erwähnte Quälerei abges 
fiellt wird, Es dürfen dort die Schlachtthiere, als 
Kälber, Schweine, Lämmer u. f. w. nur auf großen 
Wägen trandportirt werden. Auf dieſe Wägen finddie 
Schlachtthiere zu 20 und 30, ohne gebunden zu fepn, 
bineingeftelt. Um das Herabfallen der Thiere vom 
Wagen während ded Transportirens zur Machtzeit zu 
verhüten, wird mitten durch ben Wagen ein Hauptfeil 
gezogen, woran jeded Thier befonderd befeftigt iſt. 
Der Transport darf während ded Hochſommers nur 
in der Frühe und des Abends, wohl aber auch zur 
Nachtzeit gefcheben. 

Der Bollzug diefer Anordnungen bewährt bereits 
die Möglichkeit ded Trandportes ungebundener Thiere. 
Hiezu treten die vielen Verſuche, welche der Münchner 
Berein gegen Thierquälerei deßhalb angeftellt bat, und 
welche auf dad Entfchiedenfte erwiefen haben, daß der 


829 


Trandport ungebundener Kälber unbedingt ausführbar 
it, daß alle hiegegen erhobenen Bedentlichfeiten durch⸗ 
aus ungegründet find, und daß die hiezu nothmendige 
Abänderung der bisher gebräuchlichen Trandportwägen 
mit dem geringen Aufwande von 6 — 12 fl. herge⸗ 
ftelft werden kann, fomit auch eine bedenkliche Ber 
theuerung der Transportkoſten geradezu ausgefchloffen 
ift. 

Nicht genug aber, daß durch die biäherige Ber 
handlung des Trandported der erwähnten Schlachtthiere 
die Schmerzen derfelben unnöthig erhöht werben und 
hierin eine Quälerei beftebt, zu deren Abſtellung die 
Polizeiverwaltung nad Maafigabe der in der Ente 
fhliefung vom 16. Juni 1839 erwähnten Verordnungs⸗ 
beftimmungen verpflichtet ift, fo wird diefe Pflicht auch 
noch durch die fanitätöpolizeilihe Rüdficht verſtärkt, daß 
durch dad Feſſeln der Füſſe ded Schlachtviehes die Cir⸗ 
eulation ded Blutes in den Thieren unterbrüdt, bier 
durch aber nach vorliegenden Gutachten von Thierärzten 
im Zufammenbalte mit tem Einfluſſe der Witterung, 
dem das gebundene Thier unter Gntziehung aller 
Nahrung ſchutzles ausgeſetzt ift, eine Erkrankung der 
Thiere hervorgerufen wird, die auf den Zuftand des 
Fleiſches, und indbefondere auf jenen der Füße und 
der innern Theile, wie der Leber und des Brüßes höchſt 
nachtheilig einwirft. Die polizeiliche Beauffichtigung 
der Lebensmittel gebietet fonach ebenfalld einen Trands 
port des Schlachtviebed zu verbieten, welcher verhindert, 
daß die Thiere in voller Gefundheit an ihrem Beftims 
mungdorte anlangen. 

Daß dad Binden ded Schlachtviehes in einzelnen 
Fälen, wo nämlich ein Landmann oft nun gelegentlich 
ein Stüd mit andern Gegenftänden zur. Stadt bringt, 
wohl nachgefehen werden muß, kann feinen Grund ab» 
geben, diefe quälende Behandlung allen Transportanten 
und Viehhändlern zu geftatten, welche den Handel mit 
Schlochtthieren in’d Große treiben. 

Aus diefen Gründen wird die fgl. Regierung, 
Kammer ded Innern, aud Anlaß eined Antrages des 


Münchner Vereines gegen Thierquäleret aufgefordert, 
unverzüglich wegen der Abftellung ded fraglichen Miß⸗ 
brauched die geeigneten polizeilichen Verfügungen zu 
treffen und, wie geſchehen, binnen vier Wochen anher 
zur Unzeige zu bringen. 
Münden, den 28. April 1843. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allechöchften Befehl. 
v. Abel. 
Dur den Minifter der 
Generalfefretär. 
In deffen Verhinderung 
der geheime Sekretär: 
Gofinger. 


Einf. Nr. 26380, Erp. Nr. 35699, 


An fämmtlibe Diſtriktspolizeibehörden. von 
Mittelfranten. 
(Den Transport des Schlachtviehes betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 
Gegen die mit Entfchließung vom 26. Mai b. Se. 

mitgetheilte Mufterzgeihnung eined Wagens zum Kälber- 
Transporte find von dem Gtabtmagifirate Nürnberg 
einige Bedenken geäußert worden, worauf der zu Müns 
ben gegen Thierquälerei beftebende Verein folgende 
Erklärung abgegeben hat, welche zur größern Verſinn— 
lihung der in Händen habenden Wagen⸗Abbildung und 
zur Berftändigung jener Kälberhändler veröffentlicht 
wird, die bei einem fehr ausgedehnten Gefchäftäbetriebe 
ſolche Transport-Wagen zu bauen veranlaft find. 

Die übrigen Metzger und Biehhändler können fich 
auf die Adoptirung gewöhnlicher Wägen nad) Andeutung 
sub Nr. 5 der Eingangd allegirten Regierungd- Ans 
ordnung beſchränken, deren pünktlicher Vollzug den 
fämmtlichen Diftriftd-Polizeis-Behörden von Mittelfranten 
bei diefem Anlaffe eingefchärft wird. 

1) In unferer Note zur Lithographie ift fchon ges 

fagt, daß flatt der Seitenbretter der obern Abs 


„or 


Heilung im Sommer beffer Latten feien 
(wegen ded Lufizuged) und wir find ganz damit 
einverftanden,, baf ber vordere umd hintere Ber 
ſchluß und die Thüre im Sommer ebenfalld aus 
„Stäben gitterartig“ (oder Ratten, wie man 
fi hier amdbrüft) beſtehen könne. 

2) Die Krümmung des Bobend der oberen Abs 
Iheilung hat den Zwei, daß dad Waſſer leichter 
ablaufe, doch befdeiden wir und fehr gern, daß 
der Boden nur wenig gefrümmt fein dürfe, da- 
mit die Kälber feſter Reben und Tiegen. 

N) Daß auch an der oben Ablheilung Seiten 
wände von Brettern (im Sommer beſſer 
Rattemy fein ſollen, iſt ganz unſere Meinung 
gewefen, wie die Note mit den Worten zeigt: 

„Ueber die Abtpeilung A eine Plache, umter 
„dieſet Calfo in Seitenwänden, wenn dieſe 
„aus Brettern ftatt aud Ratten beftehen foflten) 
„auch Luftlöcher, wie fie bei der Abtheilung 
„B. angezeigt find, oder Ratten ftatt der 
dretter mit Enftlöcher, 

— Dei fih auch das weitere Bedenken 
—— Plage feſthaltenden Strik— 
Brettern mit n gemäß Nr. 3 Seitenwände von 
I, fl uftlöhern oder Ratten voraudgefeßt 

! durch das Losmachen der Stricke fein 


Geraubfallen der Kalber 
oder 
68 erpchen t fonftiger Nachtheil 


Anddach, den 30, Yuli 1843. 
DWrigliche Regletung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern 
Freihert von Andrian. 
Schwarz. 


Mad a 1028, 


Aral Diniferium des Innern. 
af ie Nejefätder König Haben im Hinblide 
Bricht vom 16. m. Mis. vorgelegten neuer 


lichen Erhebungen und Gutachten, — mach melden es 
ſich als nicht unmöglich daritellt., auch bei dem Trans⸗ 
porte ded Schlachtviebed im gebundenen Zuftande unter 
den vorgefchlagenen Maßregeln, und bei gehöriger Aufs 
fiht, ohne Thierquälerei ein ebenfo geſundes Fleiſch, 
wie bei dem Transporte in ungebundenem Zuftande zu 
erhalten — Allerhöchſt zu geftatten gerubt, daß bei 
diefem Stande der Sache und bis zu erfolgter näherer 
Prüfung der neuerlichen Erhebungen die Durchführung 
der Mafregel wegen des Tranöported der Kälber in 
ungebundenem Zuftande, reſp. die Feſtſetzung eined bes 
ftimmten Termined hiefür vorläufig und bis auf weitere 
Verfügung noc vertagt werde. 


Es ift jedoch der ausdrückliche allerhöchſte Wille 
Seiner Majeftät des Königs, daß auch ſchon 
während dieſes Zeitraumes der einftweilen geftatteten 
Vertagung allentbalben auf der genaueflen Beobachtung 
der für den Transport in gebundenem Zuftande vorge 
fehlagenen Mafregeln mit Strenge beftanden werde, 
daß fonach dieſer Transport in gebundenem Zuftande 
und auf den gewöhnlichen Wägen nur infoferne ftatts 
finden dürfe, ald die Kälber auf guter Streu, und 
nicht zu gedeängt liegend, ‚mit den Köpfen nicht Über 


- dem Wagenrade fchleifend, fondern auf den Seitens 


theilen ded Wagens ruhend, mit breiten Strobbändern 
nicht zu feit gefnebelt, ferner gefhüßt gegen Hitze und 
ſchlechte Witterung durch eime über den Magen ger 
fpannte Bedeckung verführt werden, und bei längerem 
Trandporte eine Umlegung der Kälber auf die andere 
Seite, unter gehöriger Tränfung und Fütterung vor 
genommen wird. 


Hienach hat die fol, Regierung dad weiter Ges 
eignete zu verfügen, fämmtliche Polizeibehörden des 
Regierungdbezirfed entipredend zu vertändigen, und 
jene Maßregeln, unter welchen Seine Majeftät der 
König den Transport ded Schlachtviehed in ge 
bundenen Zuftande vorläufig und bis auf weitere “Bers 
fügung allergnäbigft zu geftatten geruhen wollen, durch 


das Kreidintelligengblatt in 'angemeffener Weife zur öf⸗ 
fentlihen Kenntniß zu bringen. Die vorgelegten Aften 
folgen im Anfchluffe zurüd. 
Münden, den 5. Dftober 1843. s 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befepl- 
gez. Freiherr von Breyberg. 

Un die f. Regierung 

K. d. 3. von Dbew 


bayern ergangen. 
Betreff wie üben. 


Einl. Nr. 4416. Exp. Nr. 901. 
An fämmtlibe Polizei-Behörden und Pfarr 
ämter von Mittelfranfen. 
(Den Jahresbericht des Münchener Bereind gegen Thier 
quälerei betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König baben gemäß 
höchſten MinifterialsReferiptd vom 23. September d, 
98, dem Münchener Vereine gegen Thierquälerei die 
allerhöchſte Anerkennung bezüglich feiner bisberigen 
Leiſtungen ausdrüden zu laffen und zugleich zu befehlen 
gerubt, daf der von bemfelben eingefendete Sabreäbe, 
richt pro 1843 den ſämmtlichen Polizeibehörden und 
Pfarrämtern mit dem Bemerfen zugefehloffen werde, wie 
Seine Königlibe Majeſtät es mwohlgefällig aufnehmen 
würden, wenn dad ehrenwerthe Beitreben ded Bereind 
von allen Behörden durch Aneiferung zur Theilnahme 
und durch Mitwirkung zur Bildung von Filialvereinen 


unterſtũtzt würde. 

Indem die verfügbar geſtellten Exem 
dachten Jahreöberichtd für die polizeibehörden und fa 
tholifhen Pfarrämter mit gegemvärtiger Nummer 
des Intelligenzblatted verfendet werden, erwartet man, 
daß die Polizei» und Eultusbehörden hierin eine neue 
Aufforderung finden werden, den allerhöchſten Abfihten 


plare bed 9% 
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gemäß zur Ausbreitung der Wirffamfeit bed gedachten 
Bereind und feines edeln Zweckes thunlichſt mitzuwirken. 
Ansbach, den 7. Ditober 1844. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Seffelmann, 


Einf. Nr. 35518, Erp. Nr. 1359. 
An ſämmtliche PolizeisBehörben von Mittel 
franfen. 
(Die Thierquälerei , insbefondere die Benügung wundgedrüdter 
Dferde betr.) 
Am Namen Seiner Majejtät des Könige, 


Nach vielfahen Wahrnehmungen werden die Zugr 


pferde durch den Drud ihrer Gefhirre, insbefondere . 


ded Kummets, oft fo verlegt, daß fie am Körper, 
namentlih an der Bruft tiefe Wunden oder Wülſte 
von wilden Fleiſch befommen, wodurch für diefe Thiere 
bei fortgefeßtem Gebrauce eine um fo größere Dual 
entfteht, ald der Drud und die Reibungan der wunden 
Stelle dad Uebel vergrößert, und nicht felten unbeils 


‚ bar madt. 


Da in der Regel durch eine veränderte Einrichtung 
ded Gefchirred oder der Anfpannung oder durch Aufs 
gegen eines leichtern Geſchirres für die Dauer biefes 
Zuftandes dafür geforgt werden fann, daß der Drud 
an der wunden Stelle vermieden und die Heilung nicht 
gebindert werde, fo muß die Benüßung der in 


einem wundgedbrüdten Zuſtande befindlihen. 


Pferde ohne Beobachtung der Rückſichten, welche die 
Heilung erfordert, als eine nicht zu rechtfertigende 
Thierquälerei betrachtet werden, und man findet ſich 
deshalb im Hinblide auf die höchſte Minifterial-Ents 
ſchließung vom 16. Juni 1839 veranlaßt, diefen Miß— 
brauch bei Vermeidung ftrenger polizeiliher Strafeins 
fchreitung zu unterfagen. 


Die Yoligeisehörben Hilden deshalb durch die ere⸗ 
kutiven PolizelsOrgane geeignete Aufſicht pflegen und 
im Mobmehmungdfalle den Gebrauch ber verlegten 
Thiere inhibiren zu laffen, foferne nicht etwa auf bie 
angedeniete Weiſe die Tpierquälerei befeitigt wird, wes⸗ 
bald in folden Fällen jedesmal die geeigneten Er, 
mahnungen und Belehrungen den Gtrafeinfchreitungen 
voranzugehen haben. 

Auch ift dafür Sorge zu tragen, daß diefe Ber 

fügung durch geeignete BVeröffentlihung an den Orten, 
no farker Verlehr von Fuhrwerk it, den Fuhrtleuten 
und Pferdebefigern ſoviel ald möglich zur Kenntniß ge 
bracht werde. 

Andbad, den 9. Oktober 1844. 

Königliche Regierung von Mittelfe mfen, 

Kammer ded Innern. 
Greibere von Andrian. 
Seffelmann. 





« 


Ad Nrom. 22974. 
(Die reriirte Ordnung der latelniſchen Schulen und der Gym⸗ 
naflen betr.) 

In Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die sevidfrte Otdnung der lateinifchen Schulen und 

Opmnafien mit der Entfchliefung des fol. Staats⸗ 

Rinifteriumd des Innern für Kirchen» und Schulange⸗ 

legenbeiten vom 24. Februar 1854 wird in befonde 

ser Beilage zur allgemeinen Wiffenfchaft und Daw 


nachachtung veröffentlicht. 


Andbad, den 28. März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Wallmüller. 


— — — 
— — 


Ad Num. 26604. 
(Die Dipriftsumlagen-Rehnung des Pgl. Landgerichts Heils 
bronn pro 18°%,, betr.) 
Im Namen Seiner Majetät des Königs, 
Die Diftriftdumlngens Rechnung des fol. Landges 
richts Heildbronn für dad Etatsfahr 18°%,,, welche in 
Einnahme und Audgabe mit 497 fi. 59", fr. abfchlieft, 
wurde nach vollgogener Superrevifion unter'm Heutigen 
approbirt, was geſetzlicher Vorſchrift gemäß mit bem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
fammtliche Bedürfniffe durch die von der Diftriftögemeinde 
nad dem Steuerfuß erhobenen Umlagen gededt worden 
find, 
Ansbach, den 24. März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präſidenten ⸗Stelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerharbe 


— p ——— — — 


Ad Nrum. 26815, 
An fümmtlihe Polizeibehörden von 
franten. 
(Die Maftochfenfleiihtare für den Memat Sprit vogı * 
tr.) 
Im Namen Seiner Majenät des Mn 
Für den Monat Aprif 1854 88, 


Mitten 


für ein Pfund —E * 
in nachſtehender Meife feftgefept: ch 
Stadt Ansbach Mt. 
Dintelabuhl um, pi. 
» Rothenburg 44 n 2 vf. 
7 Nürnberg 12 fr ı pf. 
Fürth 12 fr. * pf. 
Erlangen 12 ru rf. 
” Schwabach * — pf. 
„ECLichſtädi a 2 * 
—ñ— p 


2 
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Im Uebrigen werben nnter Hinweifung auf bad 
Ausfchreiben vom 26. Oftober 1852 die Marimalfäße 


a) für den Tarbiftrift Ansbach auf 11 fr. 2 pf. 
b) sv „ Nürnberg „ 12? u — pf. 
eÜ) vn ” Eichſtädt „ 12 m — pf. 


biermit feftgefeßt. 
Ansbach, den 25. März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Bel Erledigung der Präfidenten-Gtelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Bekanntmachung. 
(Unterricht für Hufbeſchlagſchmiede betr.) 

Die unterfertigte Direktion macht hiemit bekannt, 
daß der vorgeſchriebene Unterricht für die Hufbefchlag- 
ſchmiede 

am 1. Julius und 

am 2. November laufenden Jahres, ſodann 

am 2. Januar und 

am 1. April künftigen Jahres 
dahier wieder eröffnet werden wird. 

Diejenigen, welche der geſetzlich vorgeſchriebenen 
Prüfung und Approbation benöthiget ſind, haben ſich 
hiernach zu richten, indem nach bereits eröffnetem Un⸗ 
terricht keine Aufnahme mehr ſtattfinden kann, und 


ſpäter Ankommende auf den nächſtfolgenden LehrEurs 
verwieſen werden müſſen. 
Münden, den 21. März 1854. 
- Direftion 


der Fol. bayer. Gentral-Thierarznei-Schule. 
— — — —— —————— —— 


Dienſtes-Nachrichten. 

Vermöge Allerhöchſt eigenhändig vollzogenen Res 
ſcripts vom 21. dieſes Monats haben Seine Maje 
ſtät der König Sich bewogen gefunden, bene Kreis⸗ 
Scholarhate von Mittelfranfen ein meitered Mitglied 
beizugeben, und hiezu den dermaligen katholiſchen Stadt 
pfarrer in Ansbach, Priefter Caſpar Endres, allen 
gnädigſt zu ernennen. 


Durch gemeinfchaftlihen Beſchluß der Fol. Regie 
rung von Mittelfranten, Kammer bed Innern, vom 23. 
und bes kgl. Landwehrsftreis-Commandod vom 20, d. 
Mis. wurden auf Grund der vorfchriftämäßig erholten 
Wahlvorfchläge der bisherige Feldwebel Carl Weiß 
zu Gunzenhaufen zum Lieutenant und der biöherige 
Zeugmwart Chriſtoph Döderlein allda zum Duartiers 
meifter im Landwehr Bataillon Gunzenhaufen ernannt. 


In Folge Entfhliefung der fol, Regierung von 
Mittelfranten, Kammer des Innern, vom. 24. März 
1854 ift der israelitiſche Schuldienfterfpeftant Mandel 
NRedendörfer von Obbach in Lnterfranfen zum Eles 
mentars» und Religiondstehrer in Schnaittach ernannt 
mwordeu. 


Königlich 
Kreis— 





Bayeriſches 
Amtsblatt 


* 


von Mittelfranken. 


Ansbach, 


nhalt: 
Den Umtauſch der vreußiihen Raflen-Anweifungen. — Pp 


n. — Die Qus 


Dia hupriiden Berein für den Ausbau des Domes in Ein. — 


n. — Veränderung und Umftempelung der Spielkarte 


age 
—* Schulen. — Erledigung der Dfarrei Kornburg, Defanats Schwabah. — Pfarrei. 
ten. — Cours der bayer. Staats: Papiere. — Berichtigung. 
l — 
| für deffen ftatutenmäßige Zweite ergebenden Anſuchen 


Ad Nram. tS44, 
s In fämmlige tgl. Randgerihte und Rent 
imter von Mittelfranfen, 
(den baperiigen Berein für den Ausbau des Domes in öl 
betr.) 


In Namen Seiner Majeflät des Königs. 

I Mit Bezugnaßme auf bad Ausſchreiben gleichen Ber 
Mffd vom 28. ©, Mis. in Mev. 18 des Kreisamtöhlat- 
rd werden diejenigen gl, Landgerichte und Rentämter 
von Mittelfranken, weiche noch von Mitgliedern des 
Lereines für den Ausbau des Domes in Göln einge, 
Hangene Beiträge aufbewahren, andurch nufgefordert, 
ſolhe an Die Kuffeverwaltung des mittetfränkiſchen Kreis⸗ 
auiſhuſes des bnyerifchen Vereins für den Ausbau des 
And in Göln unter anddrädlicher Bezeichnung auf ber 
Arırfe al „Gölner» Dombau /Sache einzufenden und 
m rhoa von Geite des bezeichneten Kreisausſchufſes 


Nro. 26, 


für das Dienftperfonafe a ve 
Dien ſtes·Nachric 


lifttationetiften 
ung. — 


zu enifpredhen, 
Ansbach, den 30, März 1854. 
Praͤſidium der Föniglichen Regierung Yon Mittels 
franfen. 
Bei Erledigung der Präfidentenfege, 
v. Gutſchneider. 
Wallmüllen. 


—ñ — 
Ad Num. 27031, 
(Den Umtaufd der preußiſchen Kafın · Anw aiſunen * 


Im Namen Seiner Majerät 
des 

"Folge Hefrips dag fg. gan Tode, 
des Handels und der Öffentfichen Mrbei 

Mts. und unter Bezugnahme Auf die ten Mm 2 SL 

Bekanntmachungen vom 24: Oktober y Vießfettinen 

ligenz ⸗Blatt von 1853 S. 641) 323 Rreib- Inte 
2, danu 

ar 
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1. 38. (Rreis-Amtöblafl von 1854 ©. 44) wird nach— 


fiebend eine weitere Verfügung der königl. preußifchen 


Hauptverwaltung der Staatöfhulden vom 2. März 1. 
58. zur öffentlichen Kenntniß gebradht- 
Ansbach, den 26. März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Abdruck ad 3271. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Einziehung der fol. preußiſchen Kaſſenan⸗ 
weifungen vom Jahre 1835 und Darlehendtaffen-Sceine 
vom Sabre 1848, 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 12. 
September und 2. Dezember v. Jahrs (Staatdanzeiger 
vom Jahre 1853 Nro. 221 und vom Jahre 1854 Niro. 1) 
werben die Inhaber kgl. preuß. Kaffenanweifungen vom 
2. Januar 1835 und fol. preuß. Darlebenskaſſenſcheine 
von 15. April 1848 nochmald aufgefordert, diefe Pas 
piere entweder 

bei der Gontrofe der Staatöpapiere, Dranienftraffe 

Nro. 92 parterre rechtd, oder 

in den Provinzen bei den Regierungshauptfaffen, 

ober 

dei den von den fol. Regierungen bezeichneten 

Kreid- oder Spezialkaſſen 
zu präfentiren und dagegen neue Kaffenanweifungen vom 
2, November 1851 von gleihem Werthe in Empfang 
zu nehmen. 

Das Geſchäſtslokal der Gontrole ber Staatöpapiere 
wird zu dieſem Zwecke in ben Wodentagen von 9 bie 
1 Uhr geöffnet fein, Diefelbe fann fi jedoch wegen 
des Umtaufehgefcäfted weder mit Privat Perfonen, noch 

mit Inſtituten oder Specialkaſſen in Schriftwechiel eins 
laſſen, fondern wird alle ihr yon auswärtd auf ande, 
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rem Wege als durch die Regierungsd: Hauptfaffen zus 
gehenden Kaffenanweifungen und Darlehenskaſſenſcheine 
den Einfendern auf ihre Koften zurüdienden. 

Wenn übrigens Kaffenanmweifungen und Darlehends 
faffenfcheine zugleich zum Umtaufch präfentirt werden 
folfen, fo müffen beide Arten von Papieren durchaus 
von einander getrennt werden. 

Berlin, den 2. März 1854. 

Königliche Preußifche Haupt-Berwaltung der Staatd« 
Schulden. 


Rolcke. Gamet. Nobiling. 


Natan. 


Ad Nrum. 271953. 

An fämmtlide fgl. StadtsGommiffariate und 
gandgeridte in Mittelfranken. 
(Daßpifirungen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Im Art. 26 der Allerhöchften Verordnung vom 
17. Januar 1837 ift genau vorgefchrieben, was jeder 
Paß enthalten fol. Zu diefen Erforderniffen fommt 
nad der dur autographirte Enifchliefung vom 25. 
Juni 1853, Nr. 32574 den Paßbehörden mitgetheilten 
f. f. öfterreichifchen Verordnung vom 3. Mai 1853 bei 
jenen Päſſen, welche für die k. k. öfterreichifchen Staaten 
Gültigkeit haben ſollen, noch die Angabe des Religions 
Befenntniffes. 

Da nun aber gleihwohl noch öfter Päſſe zur Bor 


lage fommen, deren Inhalt jenen Vorſchriften nicht, 


oder nicht vollfommen entfpricht, fo werden diefe wieders 
holt mit dem Beiſatze eingefchärft, daß jeder mangel- 
bafte Paß zur Ergänzung wird remittirt werden, und 
daf eine Ausnahme in Bezug auf Erholung der Unter 
ſchrift des Paßinhabers nur in den dringendften unabs 
wendbaren Füllen eintreten darf, im welchen aber for 
dann die Vorlage mittelft Berichtes bewirft und in 
biefem die Zuficherung gegeben. werden muß, daß umd 


34 


wrie für bie Beifügung der Unterfchrift des Paßträgerd 
vor der Ausbändigung werde geforgt werben. 
Paãſſe, für melde dad Viſa einer bei dem Pal. 
boaher. Hofe bealaubigten Gefandtfchaft erforderlich ift, 
| oder gewünfcht wird, find, und zwar bezüglich der Päſſe 
nah Frankreich, unter Beifügung ded Betrages der ges 

| ſandtſchaftlichen Taxe, mit Bericht, alle anderen, nur 
dad Bifa der unterfertigten Stelle bebürfende und in 
wer Beziehung vollftändig ausgefertigte Päſſe aber 
imter Gouvert einzufenden, 

Schlüßlich wird auch noch die forgfältige Aus 
lung mit Bermeidung aller Gorrefturen in den Päffen 
mpfohlen, 

Ansbach, den 28, März 1534. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

f Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidenten-Stelle. 
| v. Gutſchneider. 
Gerbardt, 


— — — 


Ad Nrum. 9748, 


n fÄnnttige Diftriftöpoligeibehörden und 
— Magiftrate von Mittelfranken. 
rünerung und Umftempelung der Epielfarten betr.) 


Im Ramen Seiner Majejtät des Königs, 


— entdeckter Falſchungen des bayer. 
ang . — laut Finanz-Miniſterial⸗Ent⸗ 
dem Fl. Staats % er Ms. im Einverftändniffe mit 
nn Mnöfterium ded Innern angeordnet: 

B künftig und zwar vom 
1. März 18534 an 
—— der Spielkarten ein blauer Kartens 
ng ANgewendet werde, 
a I Juni 1854 an die noch vor 
eben ni mit ſchwarzer Farbe geftempelten Spiel« 
Richt mehr gebraucht werden dürfen, 


in # 
‚ wenn gleichwohl ver fernere Gebrauch folder 
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ſchwarz geftempelter Karten beabfichtigt wird, der 
Beſitzer gehalten ift, die geftempelten Blätter 


did zum legten Mai 1854 

an dasjenige Stempelamt, mwelched den Schwarz 

ftempel aufgeyrüdt hat, zur unentgeldlidhen 

Umftempelung mit dem blauen Kartenftempel eins 

zufenden. 

Shlüplih wird noch darauf aufmerkſam gemacht, 
daß der Gebrauch von Karten, welche mit der ſchwarzen 
Farbe geftempelt find, biedurchb vom 1. Juni 1854 an 
verboten ift und daß ein Zuwiderhandeln diejenigen 
Strafen zur Folge haben müßte, welche für den Ges 
brauch ungeftempelter Karten in der Stempel-Drbnung 
vom 18. Dezember 1812, Negierungdblatt von 1313 
Seite 65, angedroht find. 

Von bdiefer Anordnung ift das Publifum, dann 
insbefondere fämmtlihe Wirihe und Kartenverfäufer 
durch öffentliche Bekanntmachung in den Gemeinden 
und in den Lokal-Anzeige-Blättern, wo ſolche beftehen, 
in Kenntniß zu eben. 

Ansbach, den 31. Januar 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
Bei Erledigung der Präſidenten⸗-Stelle: 

v. Öutjchneider, v. Hornberg. 

Krienes, 


Ad Nrum. 26943, 


An die fol. Lofalfhulfommiffionen und Di 
ſtriktsſchul-Inſpektionen von Mittelfranken. 
(Die Qualififationsliften für das Dienftperfonale an den deut: 
ihen Schulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da ſchon mehrere Schulbehörden aus verfchiedenen 
Gründen um Verlängerung des in dem lithographirten 
Ausfchreiben vom 22. Dezember v. 38. gegebenen Ters 
mind zur Einfendung der Dualifitationdlifte für das 
Dienftperfonale an den deutſchen Schulen gebeten haben, 
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fo fieht ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt, allgemein 
eine Berlängerung bid 1. Juni d. Jahrs zu bewiligen. 
Ansbach, den 25. März 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung der PräfidentensStele. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 4366. 
(Erledigung der Pfarrei Kornburg, Detanatse Schwabach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Als Nachtrag zu der in den bezüglichen Kreids 
Amtöblättern von biefem Jahre enthaltenen Auäfchreibung 
ber Pfarrei Kornburg wird bemerft, daß bie zu diefer 
Pfarrei gehörenden Detonomiegebäude ſich in einem fehr 
baufäligen Zuftande befinden und deren bauliche Her 
ftelung in der nächſten Zeit nicht erwartet werden kann. 

Ausbach, den 29. März 1854. 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 

Sehr. v. Lindenfels. 
Cella, Sekr. 





Pfarrei-Verleihung. 

Seine Majeftät der König haben durch aller⸗ 
höchſte Entſchließung vom 21. d. Mts. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die Fatholifche Pfarrei Berching, 
fol. Landgerichts Beilngried, von dem Herrn Bifchofe 
von Eichftädt dem Priefter Johann Nepomuck Mberle, 
Mfarrer in Walteröberg, des genannten Landgerichts, 


verliehen werbe. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Der zum rechtöfundigen Bürgermeiſter der Stadt 
Altdorf, welhen Seine Majeftät der König den 
nachgefuchten Cintritt in bie Berwaltungd- Form ber 
Magiftrate II. Claſſe allergnãdigſt zu geſtatten geruht 
haben, einſtimmig gewählte Rechtspraktikant Carl 
"Maier aus Erlangen, feither Magiftratd Funktionär 





zu Altdorf, wurde unterm 25. März 1854 in ber 
obenbezeichneten Eigenfchaft beftätigt. 


Durch gemeinfhaftlihen Beſchluß der kgl. Regie 
sung von Mittelfranten, Kammer des Innern, und des 
fol. Landwehr⸗Kreis-Commandos vom 22. und 25. d. 
Mts. wurde auf Grund der vorfhriftsmäßig erhobenen 
Wahlvorfchläge der biöherige Corporal Johann Sperr 
zum Lieutenant im Landwehr » Bataillon Erlangen bes 


fördert, 


Gemäß Entfhliefung der k. Regierung von Mits 
telfranfen, Kammer des Junern, vom 24. März 1854 
bat der von der ifraelitifchen Gultusgemeinde ‚Baier 
dorf zum Elementar- und Religiondlehrer gewählte 
Schuldienft »Erfpeftant Löb Sichel aud Kleinheubach 
in Unterfranten als ſolcher die Befätigung erhalten. 
—— 
Cours der hayer. Staatspapiere. 

Augsburg, den 30, März 1854. 
er 
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Berichtigung. Im Eingange der Ordonnanz des kgl. 


bayer. Bezirksgerichts zu Kaiſerslau⸗ 
tern, inſerirt im Kreisamtsblatt Nro. 
24 auf Seite 315, lied folgendes Rich⸗ 
terperfonale: „Saale, Richter, funs 
girend für den verhinderten Prafibens 
ten, Hecht, Unterfuchungdrichter, 
Pendele, Richter. 


— — — 


H 7% 


— Tg 


von 
ER —— — — — — —— 





Ansbach, ro. 27, 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Mittelfranken. 


— — 





den 5. April 1854, 





= Subalt: 

Mizfit Aerhönte Eutſchliekzunz, ben Hrgelverächerungs: Verein für das Königreich Bavern. — Die allgemeine Nusftelung 

deulſcher Indurie unt Bewerbs : Erzeugnife zu Münden im Jabre 1854. -— Die Aufüht auf Die Berjendung , 
Auftemahrung, den Veikauf und Gedrauch von Merbfewersiuien — Die Zulaſſuna auswärtiser Mobiltar Feuer. 
Beräierungs Seiellihaften in Bayern. — Die Inſtrurung der Gefuche um die Frlaudriß zur Auswanderung nad Nord» 
—— — Die Bedautlung freier Verfeprsgüter bei der Durchfunr durch Bremen und Hamburg ın das Bereinsgebiet. — 
— bie Fortſetzung des e Frozentigen und arreentigen Eiſendabn ⸗Anledens — Den Ausbau Der Kartoffel. 

ung g 


Feen Den Ketakieue Der Neuen Sıon Dr. Karl Haas in Augsburg wegen Preßoergebens. 


Krit, — Diemiee Nach icnen 


Könllich Allerhoͤchſte Entichtiefung, 
u) Pose Berfgerungs, Berein für das Königreih Bayern 
betr, 


Ludwig 
ron Gottes Gnaden König von Bayeru, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
hetſog von Vayern, Frauken und in Schwaben ıc. ıc. 
Ri Br haben von den, über die Revifion der Saps 
eh Dieberigen Hagel »Affefuranz ⸗ Bereind von 
er Megierungoͤbl. von 1835, Seite 361) in 
_ un der GenerabBerfammlung dieſes Vereins 
und 48, September v. Is., dann in den 
Bereinds Vorftände und Ausſchußmit⸗ 
Sn lis 21. Dezember v. 38. und 15. 
— 38, gepflogenen Verhandlungen Kenntniß 
Ar and beſchließen hierauf, was folgt: 

"AR genehmigen die Umwandlung des bisherigen 


— Verbotene Drud. 
— — ⸗ — 
Hagel-⸗Aſſekuranz-Vereins von Oberbayern in eine, für 
alle Theile Unſeres Reiches wirkſame Anſtalt, unter 
der Benennung „Hagelverſicherungs⸗Verein für das 
Königreich Bayern, ohne jedoch hiedurch demfelben ein 
ausſchließliches Recht zu einem ſolchen Verfiherungss 
Verein zu ertheilen, umd erteilen den revidirten Satz⸗ 
ungen in der Faſſung, wie Mir ſolche Durch die Beis 
lage zur allgemeinen Kennmiß bringen laffen, Unfere 
Alerhöchfte Genehmigung. 

HM, Nachdem durch die, im ber Vereinsverfaffung 
eingetretenen Verbeſſerungen, inöbefondere dur eine 
angemefjenere Abftufung der BeitragdGlaffen und des 
Beitrags» Maaitabes, je nad) ver größern oder ge 
tingeren Gefahr der Bebagelung ($. 18.), dann durch 
die Gewähr eines unter allen Umſtänden zu leiſtenden 
Entſchädigungs⸗Minimums (5. 22.), die Vorausſetzungen 
gegeben find, um dem Vereine eine allgemeinere Theil 
nahme der Landeigenthümer und DominifalrentenBes 
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figer zugumenden, fo gedenken Wir, zu mehrerer Bes 
förderung biefed Zweckes, fünftig die Geſuche um Col 
leftens Bewilligung wegen Hagel-Schadens, in der Regel 
bei feinem Bittfteller zu berüdfichtigen, welcher nicht 
bereitö vor der erlittenen Beichädigung dem Hagelver⸗ 
ſicherungs⸗Vereine für Bayern beigetreten war. 

I. Die Guratelbehörden haben dahin zu wirfen, 
daß bei Bewilligung von Darlehen aud Gemeinde» und 
Stiftungs-Caſſen an Landeigenthümer, im Falle der 
gleichzeitigen Bewerbung mehrerer Kapitalfucher, unter 
fonft gleichen Umftänden der Sicherheit ıc. jenem der 
Vorzug eingeräumt werde, welcher mit feinen dazu ges 
eigneten Befigungen dem befagten Bereine beigetreten 
if. 

IV. Unfer Minifterium des Innern ift mit dem 
Bollzuge gegenwärtiger Entfchliefung beauftragt. 

Münden, ten 15. April 1840, 

eudwig. 
v. Abel. 
Auf KRöniglih Allerhöchſten 
Befehl: 
ber General-Sefretär 
F. von Kobell. 
Ad Nrum. 1574. 
An fämmtlidbe Diftriftöpoligeibehörben von 
Mittelftanfen. 
(Dis algemeine Ausfellung deutſcher Indufrie » und Gewerbs 
Erzeugnife zu Münden im Zabre 1850 betr ) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Im Nachgange zum Ausfchreiben gleichen Betreffd 
vom 16. vor. Ms. in Nro. 22 Seite 279 ded Kreide 
Amtöblatted wird weiter befannt gegeben, und iſt den 
Fabrilanten, Gewerbömeiftern und fonftigen Induſttiellen 

des Amtsbezirkes ſofort zu eröffnen, was folgt: j 
1) bie Snduftrienuäftellungs- Prüfungd-Eommiffion für 
Mittelfranfen wird den Betheiligten vor dem 15. 
Mai ds. 36. eröffnen, welche zur Ausſtellung an 


2) 
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gemeldete Gegenftände nicht zur Prüfung ber ges 
nannten Gommiffion nah Nürnberg zu fenden 
find, fondern direfte nach Münden gehen fönnen. 
Diejenigen zur Ausftelung angemeldeten Gegens 
fände dagegen, für welche in dem bezeichneten 
Termine eine ſolche Gröffnung nicht erfolgt, find 
zwifchen dem 15. und 30. Mai d. 933. an die 
mittelfränfifhe Prüfungsfommifjion in Nürnberg 
einzufenden und werden von da nach vorgängiger 
Prüfung vorſchriftsmäßig an die kgl. Ausftellungds 
Commiffion in Münden befördert werden. 
Nah Ziff. 7. Abf. 9 und 10 der Snftruftion 
zum Bollzuge der Befanntmachung über die all 
gemeine Auöftellung deutſcher Induftries und Ger 
werbs;Erzeugniffe in Münden vom 3. DOftober 
1653 müffen alle Sendungen von Ausſtellungs— 
Gegenftänden, für welche die gebübrenfreie Ber 
förderung auf den in Ziffer 21 der Bekanntmach⸗ 
ung des kgl. Staatd-Minifteriumd des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vom 3. Dftober v. 
38. bezeichneten Verkehrs⸗ Anftalten in Anfpruch 
genommen wird, mit Gertificaten der betreffenden 
Prüfungd:GCommiffionen darüber, daß die Gends 
ungen Ausftelungss Gegenflände enthalten, bes 


gleitet und diefe Gertififate bei der Lebergabe der‘ 


Sendungen au die fol. Verkehrsanſtalt, auf 
welcher fie befördert werden follen, abgegeben 
werden. 

Sendungen von Ausſtellungs-Gegenſtänden, 
welche von folchen Gertififaten nicht bekleidet find, 
fönnen zur gebührenfreien Beförderung nicht übers 
nommen werden. 

Auf diefe Beftimmungen ift mit dem Bemerfen 
aufmerffart zu machen, baß in jenen Ausnahmds 
fällen, bei welchen die unmittelbare Einfendung 


der Ausftelungd-Gegenflände bewilligt wird, die } 
fraglichen Gertififate bei der kgl. Prüſungs-Com- 
miffion in Nürnberg unter Vorlage einer vo % 


, sa — 


} 


ei 


deß tie Aufſicht auf die 
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fändigen Faltura der einzufendenben Gegenftände 
nebſt genauer Bezeichnung ihrer Verpadung erw 
holt werden konnen. 

9 Da nad einer Audfchreibung der unterfäntifchen 
PrüfungssGommiffion, das kgl. Staatd-Minifterium 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten geftattet 
bat, daß der Termin für die Unmeldungen der zur 
Induftrie Austellung in München beftimmten Ges 
genftände in fo weit verlängert werden dürfe, daß 
die Herftellung der Hauptverzeichniffe und deren 
Einfendung an die Pal, Induftrieausftellungds 
Commiffion in Münden bis zum 1. Mai I. 8. 
nech ſicher erfolgen fünne, fo wird auch die mit 
telfränfifche Prüfungs + Commiſſion folbe Ars 
Meldungen noch bis 15. April 1854 annehmen. 

2 Sömmtliche Diftriftöpoligeibebörden werden ed fich 

FOR angelegen fein laſſen, diefer Bekanntmachung 
Se ſcleunigfte und ausgedehntefte Verbreitung zu fichern. 
Andbac, den 4. April 1854. 
Prem der. Föniglichen Regierung von Mittel- 
franfen. 
di Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Wallmüller. 


— — 


Ad Nrum, 27530, 


If ' ä 
finntlige Diſtrittspolizeibehörden von 
Mittelfranken. 
Verſendung, Aufbewahrung , den Ber- 
MR en von Reibfeuerjeugen betr.) 
Fee Seiner Majeftät des Königs. 
erholt Wahrnehmungen gemacht worden, 
Verfendung Aufbewahrun 
tk 4 . 
* ig und Gebrauch von Reibfeuerzeugen nicht 
d, enge gepflogen wird, 
Frl Sag genannten Behörden werben deöhalb in 
—— des kgl. Staats⸗Miniſteriums des 
Km 22 * we Anordnungen des Ausfchreibend 
v. Is. (Jat.Blatt vom Jahre 1853, 


(die Yufüht auf die 
fauf und Bet 
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Seite 271) genaueftend, und zwar bei Vermeidung 
firenger Einfchreitung gegen beöfallfige Dienſtes⸗Ver⸗ 
nachläſſigung zu entfprechen. 

Undbadh, den 31. März 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung ber Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ad Num, 27777. 
(Die Zulafung ausmärtiger Mobiliar » Feuer + Berfiherungs- 
Geſellſchaften ın Bayern betr.) 
Im Ramen Seiner Majeität des Königs, 
Nachdem der von der ?. f. privilegirten erften öfter 
reihifchen FeuerverficherungdsGefellihajt in Wien aufs 
geftelte Hauptagent für dad ganze Konigreih Bayern 
Banquier Herrmann von Kraft in Münden von dem 
tgl. Staats, Minifterium ded Handeld und der öffent 
lichen Arbeiten die Beftätigung erhalten bat, fo wird 
diefed mit dem Bemerken zur öffentliben Kenntniß ge 
bracht, daß dem fofortigen Gefchäftäbetriebe diefer Ges 
ſellſchaft, beziehungsweiſe ded genannten Hauptagenten 
in Bayern ein SHinderniß nicht mehr im Wege ftebt, 
und daß zugleih die nah Maßgabe des g. VIII der 
allerhöchften Verordnung über die auswärtigen Feuer, 
verſicherungs⸗Geſellſchaften vom 27. Juli v. 38. bean, 
tragte Gautiondfeiftung mittelft Uebernahme der Selbft- 
baftung von Seite ded Hauptagenten von Kraft für 
alle Anſprüche an die gedachte Geſellſchaft in der Art 
genehmigt worden ift, daß biebei die fubfidiäre Haftung 
der Geſellſchaft ſelbſt ausdrücklich vorbehalten bleibt. 
Andbad, den 1. April 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken , 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


1* 
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Ad Nrum. 27343. 
An ſämmtliche Diftriftd-Polizeibebörden 
in Mittelfranfen. 
(Die Inftruirung der Geſuche um bie Erlaubniß zur Nuss 
manderung nadı Nordamerifa betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 

Nachitebend wird den fämmtlichen mittelfränkiſchen 
Diftrifts-Polizeibehörden eine an die kgl. Regierung von 
Unterfranfen und Afıhaffenburg, Kammer des Innern, 
erlaffene Entfchliefung des gl. Staatdminifteriumd ded 
Innern vom 27. ds. Mid. zur Wiſſenſchaft und gleich 
mäßigen Nachachtung befannt gegeben. 

Ansbach, den 30. März 1854. 

Königliche Megierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenitelle. 
v. Hornberg. 


Gerhardt. 


Abdruck. Nr. 11083. 
Staats-Miniſterium des Innern. 
Der kgl. Regierung wird auf den Bericht vom 13. 
de Mid. unter Nüdfchluß der vorgelegten Aften nad 
ftebende Entſchließung ertbeilt: 
Die Vorſchriften der Minifterial-Entfchliefung vom 
22, Janum I. 38. über die Behandlung ‘der Geſuche 
um die Erlaubniß zur Yudwanderung nach Nordamerifa 
baben auf jene Gefuche, welche vor dem Erſcheinen 
jener Entfihliefung angebracht und definitiv verbes 
fhieden worden find, feine Anwendung zu finden, wenn 


auch die Auswanderung noch nicht ausgeführt worden 
ſeyn follte. 


Dagegen find die in Frage ſtehenden Vorſchriſten 
auf jene Geſuche, welche zwar vor dem Erſcheinen der 
allegirten Entfchliefung angemeltet, aber erit nad 
jenem Zeitpunfte definitiv erledigt worden find, dann 
unbedingt anzuwenden, wenn ed ſich um die Aus— 
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wanderung von Zünglingen handelt, melhe wicht in 
Gemeinfchaft mit ihren Eltern auswandern und inner 
bald der nächften fünf Jahre in das Conſcriptions⸗ 
pflicbtigfeitäalter treten, da von diefen Individnen vers 


mutbet werden muß, daf fie die Auswanderung zu 


nächft nur deshalb beabfihtigen, um fich der Erfüllung 
der Militärpflicht zu entziehen, welchem Vorhaben in 
feiner Weiſe Vorſchub geleiftet werben darf. 

Gleihed Verfahren bat in der Megel bezüglich 
der vor dem Grfcheinen der angeführten Entfehliefung 
angemeldeten, aber erft nad dieſem Zeitpunfte verbe- 
fhiedenen Auswanderungsgefuhhe von Familien einzus 
treten, unter deren Gliedern fih Söhne befinden, wel 
che innerhalb der nächſten fünf Jahre conferiptionds 
pflichtig werden. 

Wenn übrigend in diefem Falle eine Familie ſchon 
vor der Publikation der fraglichen Anordnung alle Bors 
bereitungen zur Auswanderung nah Nordamerika ges 
troffen, indbefondere ihr Anweſen bereitd veräußert 
bat, fo wird die fgl. Regierung ermächtigt, von der 
Anwendung ber neueren Borfcriften Umgang zu nehmen, 
wenn die Bermögendverhältniffe der Betheiligten oder 
die Rüdfiht auf dad Intereffe der betreffenden Ges 
meinde eine ſolche Ausnahme ald billig oder räthlich 
erfcheinen laſſen. 

Die fol. Regierung bat hiernach die untergeord⸗ 
neten Behörden geeignet zu verſtändigen und bei der 
Entſcheidung der anliegenden Geſuche nach vorſtehenden 
Direktiven ſich zu achten. 

Münden, den 27. März 1654, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Alferhöchiten Beſehl. 
Graf v. Re igersberg. 

An die kgl. Regierung 

von Unterfranken, und 

Aſchaffenburg. 


Durch den Miniſter 
der General⸗Sekretär. 
Miniſterialrath 
Epplen. 


Betreff wie üben. 


—— — 


r 


Ad Nrum. 3469. 
Belanntmachung. 
(Die Behandlung freie Berkebrsgüter bei der Durchfubr durch 
Bremen und Hamburg im dad Bereinsgebiet betr.) 
| Aus Anlaß einer Mittheilung des Fol. Hannovers 
hen Oberzoll Gollegiumd wird hiermit befannt gegeben, 
| daß die freien Verfebrögüter, welche auf der Eifenbahn 
aus dem Zoflvereindgebiete durch Bremen nah Diden- 
burg, Offriedland und den unterhalb Bremen gelegenen 
hannover ſchen Tandeitheilen verfendet werden, bebufs 
dr anftandlofen Miebereinfuhr in dad Bereindgebiet 
I Nom am Abfendungdorte mit Deklarationdfcheinen nach 
5 der Zollorduung verfehen und aus gleichem Grunde 
ah den Waatenſendungen mit der Fahrpoſt durch Bre- 
wa und Hamburg Deflarationen, nah $. 17 ded Res 
Alatiod über den Wanrentrandport durch Staatäpoften, 
kepegeben werben müſſen. 
Münden, den 18. März 1854. 
Konigliche General» Zoll, Apminiftration. 


v Plant, 
Spindlbauer. 


— — 


Bekanntmachung, 


"rpragentigen und aprogentigen Eifenbahn ⸗ 
Anlebens beir.* 


V. d. Mis N der König haben unterm 
—— etgnädigſt zu genehmigen geruht, daß 
im II, re vedarſe für den Eiſenbahnbau 
ſenbahn⸗Ai 18 7,4 das bisher im Gang geweſene 
— nleben auf Nominals und au porteus-Dbs 


gatienen a 9— 
pCt. und. das 
net, frtgufepen fei, 08 Arroſir⸗Anlehen a 4 


Hicbei find iehoch in Bartaccı 
—* in Berüdfihtigung der dermaligen 


Yan A, hältniffe für die Fortfeßung der ges 
Datlehet folgende befondere Vortheile für bie 

1) fir Fohlen genehmigt worden: 
—* lehen a4, pCt, welches in den 
pril und Mai diefed Jahres bei einer 


Di Fortfegung det⸗ 


Beine 
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f. Staatd- Schulden, Tilgungd- SpezialsEaffe baar 
einbezahlt wird, erhält der Darleiher von jedem 
Hundert eine balbjährige Zindvergütung von? fl. 
15 fr. ald Provifion baar bezablt und nebfttiefer 
den 4',progentigen Zind vom Erlagstage at; 

2) für jedes baare Arrofir-Anlehen a 4 p&t., wels 
ched in obigen Monaten zur Einzahlung kommt, 
wird den Darleibern ftatt des biöher einfachen, 
der doppelte Betrag von 3'/, procentigen Obli⸗ 
gationen der alten Schuld im Zindfuß auf 4 pCt. 
erboht. 

Wer demnach z. B. ein Darlehen von 100 f. a 4 
pGt. einzablt, erhält zugleich die Erhöhung des Zinds 
fußed für 200 fl. Obligationen der alten Schuld von 
3°, auf 4 pCt., fohin für die baare Erlage von 100 fl. 
mittelft der Arrofirung eine Gefammt-Berzinfung von 3 
p&t. 

Vorſtehende allerhöchſte Beftimmungen werden bies 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Münden, den :0. März 1854. 

Königliche Staats-Schulven- Tilgungs- Gommiffton. 
v. Sutner. 
v. Appell, Sekretär. 


Das 
Kreis» Comite des landwirthfchaftlichen Vereins 
in Mittelfranken, 
(Den Ausbau der Kartoffel betr.) 

Bei dem Herannaben des Zeitpunftes für ben Uus— 
bau der Eommerfrudt nimmt der Kartoffelbau im Als 
gemeinen, wir im Anbetrachte der gegenmärtigen Zeit⸗ 
verhältniſſe vorzugsweiſe die Aufmerkſamleit in Ans 
ſpruch. 

Wir beginnen den diesjährigen Ausbau mit ſehr 
veruhigenden Ausſichten, bean fo ungünſtig namentlich 
für dieſe Fruchtgattung, die Witterung in den erſten, 
Monaten ihrer Vegetation — Mai und Juni v. J. ge⸗ 


„wefen — fo überraſchend erfreulih waren — wo die 
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Pflanzungen nicht zu lange unter Waffer geftanben, bie 
Ergebniffe der letzten Erndte, in Bezug auf Dualität 
und Gefundpeit, die fih auch, nach allfeitigen Pefäti. 
gungen während der Ueberwinterung in ben Kellern ums 
verändert erhalten hat. 

Die vorjährigen Früchte vereinigen bie — der gefun, 
den Kartoffel eigenen Merlmale in einem Maße in fid, 
wie dies feit dem Umfichgreifen der Krankheit nie mehr 
der Fall geweien Cie find im vorzüglihen Grade 
mehlreich und wohlſchmeckend, frei von dem bisherig wider: 
lichſauern Geruche, ſpringen beim Kochen auf, undlaffen in 
Allem die einmal wieder erlangte volle Zeitigung 
erfennei, die auch im legten Herbfie nicht mehr durch 
zu frühes Abfterben des Krautes unterbrochen wurde. 


Mie dem aufmerkſamen Beobachter ſchon während 
der letztern 2 Jahre eine günftige Wendung ber Kranfs 
heit in unferer Gegend nicht entgangen, fo muß in bie, 
fer Wieterfehr tes natürlihen Zuftanded die Wirkung 
einer Reconvalescenz exblidt werben, zu welder tie 
unſern Kartoffelzüdtern zum Lobe gereichende Umſicht 
und Sorgfalt in Beobachtung der für zweckmäßige Baus 
und Behanblungemeife gegebenen Borfchriften unzweifel« 
haft weſentlich beigetragen hat. 

Darin liegt aber auch eine dringende Aufforderung, 
bei dem diesjährigen Ausbau Alles zu vermeiden, was 
der Krankheit wieder Vorſchub leiften könnte, und wir 
erinnern deßhalb an befondere Vorfiht in der Auswahl 
des Saatgutes, damit namentlich nicht Früchte verwen. 
det werden, welche bei den im vorigen Jahre fo häufig 
vorgefommenen Ueberſchwemmungen zu lange unter Wafs 
„fer geftanden, tie — wenn aud dem Anfcheine nad ges 
fund, doc dieſe volle Reife nicht erlangt haben lönnen, 
und flete eine größere Geneigtheit zum Faulen im Bo» 
den an fi tragen. 


Ebenfo fünnen wir nit unterlaffen, beſonders 
heuer, wo vorausfihtlih der geringe Früchtevorrath, 
mehr als fonft zu dem immerhin bedenklichen Mittel 
bed Zerftüdelns den Stedfartoffeln greifen laſſen wird, 
die Vorſicht anzuratben, daß wenigſtens die Vertheilung 
nur auf 2 Hälften beſchränkt, mehrere Tage vor dem » 
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Sieden bewerffielligt,, gleichzeitig der noch faftige Ans 
ſchnitt in trodnen Holzfoplen» Staub gedrüdt und diefe 
wunde Stelle ſtets nach unten gekehrt in den Boben ges 
legt werde. 


Ein weiteres Vorbauungsmitiel von hoher Wich— 
tigfeit ft der frühzeitige Ausbau — der jedoch nit 
vor Eintritt der Bodenwärme erfolgen 
darf — damit die Früchte zur Zeit der im Spätſom⸗ 
mer häufig flattfindenden falten Regengüffe, auf welde 
bisher gewöhnlich das Abflerben des Krautes folgte, 
fhon in ihrer Neife möglichſt vorangefchritten find, 
Dabei wiederholen wir unfer mehrfältiges Anrathen zur 
vorzugsweiſen Benügung frühreifenber Sorten, zu 
deren fucceffivegrößern Verbreitung wir Früdte vorzügs 
liher Gattungen aljährlih an die landwirthſchaftlichen 
Diftrifts-Gomit& unentgeltlich vertheilen Laflen. 


Die Beachtung biefer Erinnerung liegt übrigens 
nicht blos im eigenen Vortheile des Producenten — fie 
ift zugleich für heuer eine dringende Forderung der Zeits 
verhältniffe, welde bei den hohen Getraidt-Preifen ber 
Landwirthſchaft die Pflicht auferlegen, aus dem dies— 
jährigen Baue fobald immer möglid furrogis 
rende Speife-Früdte zu liefern. 


Angelegentlihft empfehlen wir zum Schluffe daher auch 
noch einen recht vielftitigen Anbau von Frührüben, 
mit Berwendung der Brache, und davon vorzugsweife 

bie Borffelder Aderrübe, 
bie ihrer großen Borzüge wegen, an ſich die allgemeinfle 
Verbreitung verdient, und von welcher deßhalb nicht 
minder Saamen-Niben und Saamenproben aus unferm 


Verſuchefeld Ueberſchüſſen unentgeltlich ſtets mit vertheilt 
wurden. 


Von ſolcher iſt uns ächter Saame, das Loth zu 
2 fr. von der Saamenhandlung des Herrn Joh. Thomas 
Hoffmann in Nürnberg offerirt, und wir erflären ung 
gerne zur Vermittlung unter der Ihon in unferm Aus. 
ſchreiben an die Diftrilts » Comits vom 1. Mirz d. J 
erflärten Begünſtigung der Uebernahme der —** 


Koften auf unfere Kaffe bereit, wenn Beftellungen recht» 
zeitig gemacht werden. 

Unéebach am 3. April 1851. 

Das landwirthſchaftliche Kreis-Gomite, 


v. Gutſchneider. 
Spieß, Schriftführer. 





Waterſuchung gegen den Redakteur der Neuen Gion dahier 
Dr. Karl Haas wegen Prefvergebend) . 


In Namen Seiner Majejlät des Königs von 
Bayern. 

Dad Königliche Kreis und Stadtgericht Augsburg 
bt am dreigehnten März achtzehnhundert vier und 
finfjig, Rachmittags fünf Uhr, verfammelt in geheimer 
kihung, wobei zugegen waren: der kgl. Direktor Graf 
"ı Ponteil, Vorfigender, v. Langen und v. Flem⸗ 
Yıh, Räthe, Decrignis, I. Staatsanwalt, und v. 
delzapfel, Protololliſt, folgenden Befchluß erlaffen: 
‚Rab Anhörung ded kgl. Staatdanwalted Decrignis 
i feinem Bortrage in der Unterfuchung gegen Dr. 
Au Hand dahier, Redakteur der neuen Sion, wegen 
Prefoergebend; 

Nah Einfht der in der Unterſuchung vorkom⸗ 
menden mißtigeren Aftenflüde und des von dem tgl. 
Etoatdanmalte unterm 8. vor. Mid. geftellten ſchrift⸗ 
* Antrages auf Verweifung der Sache an das kgl. 
« —— in Erwägung, daß der in Nr. 144 
* eiſcheinenden Zeitſchrift für katholiſches Leben 
en ha betitelt: Reue Sion“ dd. 1. Dezember 
— der Rubrik „Kirchliche Mittheilungen“ 
—* uſſat Vom Moaine⸗ die Vorkommniſſe 
Dolemit er dr religiöfe begiehungsmeife konfeffionelle 
ab in dortigen Lateinſchülern im Allgemeinen, 
fhn * x ein durch ben proteftantifchen Defans 
* Bauer deßfalls berbeigeführtes fcandas 

h guiß befpricht 


’ 


— igung, daß hiebei angeblich daraus ent— 
it an fernen uiſchen dem fgt. Reftor Guten 


den Lehretn der Lateinſchule d (bit Er 
Finn deſchieht; — 


In Erwägung, daß in dem nämlichen Aufſatze der 
Berlauf jener Angelegenheit im Wege ber Preſſe durch 
Anzeigen, Erflärungen und Gegenerinnerungen in dem 
Bamberger Volköblatte gefchichtlich zufammengefaßt und 
nah der hervortretenden Tendenz des Aufſatzes bie 
Inſchutznahme eined verwandten Partheiorganed und 
feined hierwegen in Unterfuchung gezogenen Redatteurg, 
Kaplan Mahr zu Bamberg, gegen anfcheinende Ents 
fellung ded wahren Sachverhalles bezielt wird; 


In Erwägung, daß unter ſolchen Umftänden in 
dem fraglichen Aufſatze eine abfichtliche Ausftreuung 
wiffentlich falfcher, zur Erregung religiöfen Zwiefpaltes 
geeigneter Nachrichten nicht gefunden werden kaun; 


In Erwägung ferner, daß die in demſelben Auf⸗ 
ſatze niedergelegten Aeußerungen hinſichtlich des über den 
kritiſchen Vorgang von dem fgl. Rektor Gutenäcker ans 
geblich am die fgl. Regierung erftatteten Berichted und 
in Rüdficht der behaupteten Infinuation diefeg Bor 
ftandes bei den Profefforen des Gymnaſiums und bei 
den Fachlehrern zum Zwecke eines für ſich zu erwirken⸗ 
den Beifallszeugniſſes feſte Anhaltspunkte zur Annahme 
einer vorfätzlichen Schmähung oder Beleidigung des ges 
dachten Rektors Gutenäder in Bezug auf Handhabung 
bed ihm übertragenen öffentlichen Lehramtes nicht ges 
geben erfcheinen ; 

In Anbetracht endlih, daß der mebrgenannte 
Auffag wegen des eben hervorgehobenen Inhaltes 
wenigftend objektiv ald gefeßwidrig ſich darfteltt. 

Aus diefen Gründen 
1. erkennt das Pal. Kreis und Stadtgericht in Gemäß» 
beit des Art, 49, Neo. 5 und Art. 55 des Straj- 

Prozeßgefeged vom 10. November 1848, dann Art. 

2 des Geſetzes vom 17. März 1350 zum Schuße 

gegen den Mifbrauch der Preffe ; 

1) daß das Strafverfahren einzuftellen, dagegen 

2) die Nummer 144 der Neuen Sion, foweit folche 

noch nicht in Privatbefig übergegangen, zuunters 
brüden; 
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H. verorbnet daffelde, daß dad gegenwärtige Erkennt 
niß in ſämmtlichen Kreis⸗Amtsblättern des Königreiches 
auszuſchreiben ſei. u 

Alſo gefhehen zu Augsburg, wie Eingangs ger 
meldet. 

(L. S.) du Ponteil. v. Langen. v. Flembach. 
v. Holzapfel. 
(Berbotene Drudficrift betr.) 

Die Rathöfammer des kgl. Bezirksgerichts dahier 
bat unter'm 22. d. Mts. die Unterdrüdung der Druds 
ſchrift: „die Frage der deutfchen Zufunft von Guſtav 
Diezel. Stuttgart. Berlag von Carl Göpel 1854, 
foweit diefe Schrift nicht in Privatbefiß übergegangen 
ift, auf Grund des Art. 16 und 2 des Geſetzes vom 
17. März 1850 verordnet, was gefeßlicher Vorſchrift 
gemäß hiermit befannt gegeben wird. 

Kaiferslautern, den 29. März 1854, 

Der fol. Staatöprofurator: 
Länz, Subft. 
Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Mafeſt ät der König haben inhalllich 
en Arbeiten vom 27. März. Is. allergnä⸗ 
digſt geruht, die an der Handels s und Gewerbsſchule 





zu Fürth erledigte Lehrftelle für Mathematik und Phyſtik 
dem geprüften Lehramts « Kandidaten Georg Fücht⸗ 
bauer aus Erlangen in widerrufliher Eigenſchaft vom 
1. April d. 38. an zu verfsiben, 


Durch Beſchluß der f. Regierung von Mittelfrans 
fen, Kammer des Innern, vom 29 März I, Is. wurde 
der bisherige Schuldienfteripeftant Johann Fleiſch— 
mann in Schambach zum Schullehrer und Kirchendiener 
zu Graben ernannt. 


Der Maurermeifter und Zeichnenlehrer Georg 
Shmidt von Lauf wurde durch Entſchließung vom 
3. lauf. Mis. ter kgl. Brandverfiherungs » Infpeltion 
Nürnberg als felbfihändiger Gehilfe beigegeben, was 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


An die Stelle des mit Tod. abgegangenen Ges 
meindebevollmäcptigten, Geifenfieders Johann Com 
rad Lauter zu Hersbruck, iſt der Erfagmann Leb⸗ 
fühner Konrad Geng von dort ald Gemeindebevoll- 
mächtigter in Zunftion berufen worden, 


Bermöge Entſchließung der f Regierung von Mittels 
franfen , Kammer der Finanzen, vom 30. März d. 36, 
wurde die Auffchlagsflation Roth dem Aufſchläger Fries 
drich Gänzbauer in Dofnfein, und die hiedurch 
erledigte Station Dolluflein dem Aufihläger Jacob 
Meyer in Abenberg übertragen. — 


us“ 
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Königlich 


Kreis— 


von Mittelfranken. 











den 8. April 1854, 






Snbalt: : 

de Kettang mehrerer Berionen dom Keuertode. — Outsjerirümmerungen im II. Quartal 1853159. — Veränderungen am Brand» 

Lataner im IL. Quartal 1853158. — Gollefte für bie innere Einrichtung der in Neuulm ‚u erbauenden Patholsihen Kire. — 

Ce geneüfte und appropirte Rechnung über Die Sublerationd: Kaſſe der Diöcefe Sichtadt pro 1852153. — Die Erunbtung 

eine Aufwanderungs:Agentur nad) Amerifa für die Schiffbrheder T. Stürve et Comp. in Harburg. — Ipdesicheine von 

in Ugier nerforbenen angeblih bayerifhen Untertbanen, — Die Lehrverbäftnife der Fabrıt.Schioffer und Schreiner. —— 

" Usterdrüfung Der Drudihrift: das Mädchen von Orleans x. — Döllingeis Verordnungen Sammlung. — Dienfles: 
Rahritten. — Goueß der bayer. Staatd Papiere, 


nr nl ln nn a ln — — — —— —— — 
Ad Nam, 2473. Dabei ift ed dem Schneidergefellen Ludwig Hölt 
(Die Neltunz mehrerer Perfonen vom Feuertode betr.) auf feiner ſchwebenden Peiter auch gelungen, ein in 
In Namen Seiner Majeſtät des Könias, Kiffen zugeworfened Kind aufzufangen und mit grofer 
| di dem in der Nacht vom 4, auf den 3. v3, M. Gefahr und Anſtrengung unverſehrt in das Nachbars⸗ 
"Nürnberg fattgehabten großen Brandunglüde hat haus zu retten. 
f der zu Nürnberg in Arbeit ftehende Schneiderge- Wegen diefer mit eigener Lebensgefahr verbuns 
"le kudnig Hoölt aus Paſſau von dem Dache des denen, von großer Nächftenliebe und Selbſtaufopferung 
Radhbarbaufe aus zu der brennenden Iren Etage des zeugenden edlen Handlungsweiſe wird dem Ludwig Hölt 
Paufed des Farbenfabrifanten Pufcher auf einer ſchwe- hiemit die öffentliche Anerfennung ausgeſprochen und 
iden, durch Striche an den Dachſparren beſeſtigten demſelben in Rückſicht auf feine Vermögensverhältniſſe 
deiter mit augenſcheinlicher großer Lebensgefahr und eine Belohnung von 50 fl. zuerkannt. 


fer ; ' it 185 
ee Anſtrengung herabgelaſſen, um den durch Ansbach, den 7. April 1854. 
ie Gluth des Feu 


Raben ets und den Rauchqualm dem Tode Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
— Chriſtian Gottfried Alt und feiner Kammer des Innern. 
geien eiben, da daß Feuer die Treppe ſchon er« Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
auf * a * die Fenſter das Entkommen v. Gutſchneider. 
Etrig soBe möglich war, durch Zuwerfen eines : Gerhardt. 
Rettung zu ringen, | 
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Ad Nrum. 23336. 

An fämmtlihe DiftriftdsPoligeibebörden 
in Mittelfranfen, mit Audnabme der Ma 
giftrate Dinkelsbühl und Nürnberg. 
(Butsjertrümmerungen im aten Quartal 41853j54 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Da die obenbezeichneten Behörden die Vorlage ded 
Berzeichniffed im rubrizirten Betreff noch nicht bewirkt 
haben, fo werden diefelben an die Einbeförderung diefed 
Rüudftandes 

binnen 8 Tagen 
biermit erinnert. 
Ansbach, den 4. April 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidenten-Stelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Ad Nrum. 23337. 
An fämmtlibe Diftriftöpoligeibebörden von 
Mittelfranfen, mit Ausnahme des Landge— 
zichtd Feuchtwangen, der Magiftrate Ausbach 
und Nürnberg. . 
(Veränderungen am Brand-Eatafter im Il. Quartal 1865354 
betr.) 
Im Namen Seiner Majejtat des Königs. 
Da die vorbenannten Behörden den rubricirten Ges 
genftand nicht erlediget haben, fo werben diefelben an 
die Einbeförderung diefed Rückſtandes 
binnen 14 Tagen ‚ 
hiermit erinnert, 
Andbab, den 4. April 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 


Gutſchneider. 
is Gerhardt. 


— 
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Ad Num, 27789. 
An fämmtlihe Diftriftöpoligeibehörden von 
Mittelfranfen. 
(Eodette für die innere Cinrihtung der in Neuulm iu ers 
bauenden Fatbolifhen Kirche betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 

Seine Majettät der König haben inhaltlich 
einer Entfchliefung des fol. Staatsminifteriumd des 
Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 26, 
Februar l. 38. für die Veftreitung der innern Eins 
richtung und der erften Anfchaffung von Paramenten 
und Utenfilien fir eine new zu erbanende Fatholifche 
Kirche in Neuulm, deren Herftelung für die noch feine 
Kirche dortſelbſt befißenden Katholifen von Neuulm 
dringended Bedürfniß ift, die Vornahme einer Haus 
Gollefte bei den Katholiken im Königreihe allergnätigit 
zu bemilligen geruht. 

Sämmtlihe DiftriftöpolizeisBebörden werden daber 
beauftragt, diefe Collekte fofort geeignet in Vollzug zu 
feßen, und das Ergebniß derfelben binnen 

6 Moden 
an die unterfertigte Stelle einzufenden, 
Ansbach, den 1. April 1854. 
Königliche Regierung ven Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftele, 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Ad Nrum. 27782, 
(Die geprüfte und approbirte Rechnung über die Sublepations- 
kaſſe der Diöceje Eichſtaͤtt pro 1850153 betr.) 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Beftebender Borfchrift gemäß werden die Ergebniffe 
der geprüften und approbirten Rechnung über die Sub— 
levationd- Kaffe für die der Diöcefe Eichftädt anges 
börigen bilisbebürftigen fatbolifchen Kirchengemeinden in 
Mittelfranken für das Jahr 18°", nachftehend zur öfs 
fentlihen Kenntniß gebracht. 
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Partial | Total 
Reh | Me 
A. 


Ginnahmen. 


I, Niiofaffabefland vom Vorjahre. 
Au dem Attivbeſtand der Kreiöfublevationdfaffe pro 1851/52 ad 18 fl. 322 fr. 


13] 541 

participirt diefe Kaffe mit . . ° r —A 
N An Mtioousfänden — — u Mi 
Il. An Rehnungstrfelten und Erſatzvoſten : . . . . 
IV. n eingehobenen Goncurrngbeiträgen : 

a) Bon der tgl. Eriftungsabminiftration Eichſtädt für 
1) die Marrer Haltmanm'ſche Stiftung . . . . . 
2) die Pfarrer Cromer'ſche Etiftung . . . . . . — 


b) Bon ter Rirhenverwaltung der untern Etadtpfarrei Eichſtaͤdt für 
" 4) den Eradtpfarrtuftoderie- Fond . . . < ' 
2) die Lichesbundbruderſchaft 
3) die Brauenbildhruderfchaft 


0) don der Rirchenverwaltung der obern Stadtpfarrei Eichſtädt für 

die Lichelhundbruderſchaft in der Weſtenkapelle 
9) Bom fl Landgericht Beilngried für 
1) bie Filial⸗ Utmanndberg 

> die Bilile Mh u 

3) die Dr, Feſſlerſche Etiftung in Beilngrirs . . 5 ü 

4) dad HufnagePfche Deneficium allda . : : ö j ' 
5) die Waldurga, Bruderfchaft daſelbſt — 
6) die Errlenport-Etiftung daſelbſt et " 

7) die Bendelind, Bruderfdaft in Burggriedbah . > 

8) die Filiale Etasbach 

9) die Filiale Grögling . . . ? : } j 
10) die Lirchenſtiſtung Herrnäberg 
11) bie Rirbenfiftung Kevenbüg 
12) die Filial⸗ Laiſnig 
13) die Filiale Röckenhofen 
14) die Lirchenſtiftung Untermäſſing 
15) die Röhmiſche Stiftung alda 
1) bie Filiale Raitenbuch 


I) die Sirhenfliftung Großalfalterbach : . . . . 
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a a —— 
un | Total 
. u: A fl. | ke. 
Uebertrog 5 593] 79] 305 
18) die Filiale Walnddtorf . . s a — 351 
19) die Filiale Kriberkhofen 27; | 
317| 59% 
e) Bom kgl. Landgerichte — fir 
1) die Filiale Bucdenbill . r . ; ; ; j 3] 40; 
2) die Filiale Seuversbolz a r > j Ü | : — | ag3 
Pe 00} 00 
f) Bom Pal.. Landgericht Greding für die Filiale Keſſelberg 1 — — 7 6! 
g) Bom kgl. Landgericht Heidenheim für die Benrficienpflege Onöhbeim- Epielberg | 9 144 
h) Som fal Landgericht Heilsbronn für bie Pfarrtirchenſtiftung Eſchenbach —2—124 
i) Vom Pal. Landgericht Herrieden für die Brühmeßfiftung Großenried . —| — 18 42ı 
k) Bom kgl. Landgericht Kipfenberg für | 
4) die Kirenftiftumg Altenberg . ä ; £ 25) 6! 
2) die Rapelinfiftung Rapperdzel i : 1 
3) die Kirhenfiftung Böhming . u % 22| 37 
4) die Kirchenſtiftung Grödtof . - . : % j ; ‘ i hi 5| 10 
5) die Filiale Hirfchberg . ; ' ; ; — 10 523 
6) dad Beneficium Irlahüll — 23 56 
7) die Kirchenſtiftung allda i : \ ; 77| 67 i 
8) die Kirchenſtiſtung Kinding & ; 69| 253 
9) die Frübmeßſtiftung Kipfenberg ; ä 140 10° 
10) die Bruderfchaftäfiftung allda 5 s . i 6, 52% 
11) die Kirchenſtiſtung Niedhofen i a Er 5 39 333 
12) die Bruderfbaft Schelldorf . . 2 16} 
13) die Kirbenftiftung Zandt . * 15, 45 
14) die Bruderfchaft alta . ; . 5| 50! 
— J 40 
1) Bom kgl. Landgericht Pleinfeld für die Zmwölfbotenftiftung in Pleinfeld BEN DER | 1" 
m) Bom fol. Landgericht Glingen für 
1) die Filiale Doröbrunn . ; F i ; i 11| 8 
2) die Pfarrkitche Sct. Beit . — 931 
“ 31} 
V. An Zuſchüſſen aus den Eoncurrenztaffen anderer Regierungäbezirte: | : 
1) Bon der Goncurrenzfafle von Oberbayern . . 1167| 45 
2) Bon ber Gonfurrenztaffe der Oberpfalz und von Regeneburg j 2546| 2, 
3) Bon ber Goneurrenztofle ! von Schwaben und Neuburg i N h toi] 543 543 
3865| 425 
Eumma der Ginnabmen | — | — 4804 70 


9 re 
SEM en 


37 812 


' B. 
Audgaben. 


1. Aut die Bermaltung : 
I) dem Rechner Tantiemen aus 
a) 925 fl. 143 fr. Goncurrengbeiträgen der Euftusfliftungen zu 2 Proz. 
| b) 3865 fl. 42} fr. Zuſchüſſen anderer Regierungsbegirte zu 1 Proz. 
2) Vokporti und Botenlühne . . W 
25 





N Auf Unterſtüßungen: 


i) der tatholiſchen Kirchengemeinde Schwabach, Beitrag zur Anſchaffung von 
Glocen 


2) der katholiſchen Kirchengemeinde Fürth, Beitrag zum Bau eined Pfarrhaufes 19 57 

3) Beitrag zum Unierhalt des Lyceums in Eichſtädt pro 1852,53 
Gtenfo zum Reft pro 185152 . - . . . 

4100| — 

N dem Morrer Eichenfeer im Mörfach, Landgecichts Herrieden, Unterflüßung 1001| — 

5) dem Varter Kölbl in Weinberg, Landgerichts Feuchtwangen, Unterſtützung J 40 — 

dem Roplan Laberer in Beilngries, Landgerichts Beilagries, Unterſtützung | 25 — 

P) dom Thärmer und Kischenmufiter Galler in Orndau, Landgerichts Herrieden, 30 
. 1 iu 7 


Une Lt 
— — — — — — 
Summa der Ausgaben | [4573| 22; 


C. 
Abgleihung. 
Die Einnahmen betragen . 4804 fl. 5iz fr. 
Die Musgaben betragen . 4573 fl. 225 kr. 
— — — — 
Verbleibt ſomit Beftand . 231 fl. 29 fr, 


d . 
Mn Verwendung in ber Rechnung für dad Jahr 1833 nachgewiefen wird. 


Ansbach, den 1. April 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftele. 


v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


———— — — — 
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Ad Nrum. 27900. 

(Die Erridiung einer Auswanderungs-NAgentur nach Amerıfa 
für ie Schiffsrheter T. Stürve et Comp. in Harburg befr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 

Es wird hiemit befannt gemacht, dafı zufolge einer 
Entſchließung des kgl. Staatd-Minifteriumsd des Innern 
der von, dem Hauptagenten und Steflvertreter der Schiffs— 


tbeder T. Stürye et Comp. in Harburg, nämlich dem _ 


Kaufmann I. M. A. Löhe in Fürth, als Unteragent 
zum Behuf vertragsmäßiger Veforderung von Auswan— 
derern nach Nordamerifa für die genannten Schiffs— 
rbeder in Vorſchlag gebrachte Kaufmann G. N. Sör— 
gel in Hersbruck unter'm Heutigen "in diefer Eigenfchaft 
fur den Umfang des mittelfränfifchen Regierungds 
Bezirkes beftätigt worden ift. 
Ansbach, den 1. April 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Hornberg, 


Gerhardt. 





Bors und Zuname, Alter 


 [Rortt, Neo, 


Nicolai, Water 





— — — — 
33 Jahre — 


2Haber, Emil 2 Zibre Hetwiller 

3 Milwunk, Senereſe 2Mongte Rendſord 
aHenenger, L. Ent 1A Monate Newburg 
5/®ummer, Eliſabetha 2 Iubre Verg 
6Kecht, Peter 42 Jahre Berg 
7Hammer, — 2 Jahre u 


—— —— — 





Geburto⸗Ort 
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Ad Xrum. 28166. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden in 
Mittelfranken. 


(Todesiheine von im Algier verſtorbenen angeblich bayerischen 
Untertbanen betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Die fümmtliben Diſtrikts-Polizeibehörden von Mits 
telfranfen erbalten zufolge einer Entſchließung des tal. 
Staatd:Minifteriums des Innern vom 31. v. Mid. den 
Auftrag, in geeigneter Weife Erhebungen darüber zu 


pflegen, ob nicht die im nachjtebenden Verzeichniß auf 


geführten angeblich baveriichen Unterthanen, welche in 
Algier verfterben find, dem Amtöbezirt angehört und 
Verwandte binterlaffen baben, denen die bezüglichen 
Todesfcheine zugeftellt werden könnten. 
Das Ergebniß ift binnen 
3 Wochen 
berichtlich anber anzuzeigen. 
Ansbach, den 4. April 1554. 
Königliche Negieruny don Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


— 








Bemerkungen. 


| 
! 
' 





lebte als Zaglöbner in Bidab und war verbriramder 
an Urfula Schwarz. . 

— des Joſeph Haber und der Barbara Behnle. 

Tochter des Georg Ruwuntk und der Kalhariua Bars 

bara Roux. 

—* des Adam Henenger und der Anna M. Ropp. 

Tochter des Ludwig und der Margaretha Bun.mer. 

Sohn des Jobann und der Apollonia Kecht 

Tochter Des Jehann Hammer und der Magtelena 
Himmer, 


— 


3 


Ad Nrum. 27903. 
In fämmtlihe Polizeis Behörden von Mittel 
franfen. 

(Die Lebrverhältniſſe der Fabrik. Schloſſer und Schreiner betr.) 
Im Namen Seiner Majeitüt des Königs. 

In Folge einer Entſchließung des Fonigl. Staats— 
Wivifteriumd ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 30. vorigen pr. I. died Monatd ad’ Nro. 3342 
wird zur allgemeinen Darnachachtung befannt gemacht, 
tod dei der Gigentbümlichfeit des fabritmäßigen Gewerbds 
Setricbed im Allgemeinen und insbefondere mit Nüd: 
it auf die in der Gewerbäiniteuftion vom 17. Dezens 
ber. Ja Abſchnitt J. Tit. I. lit. ß Ziffer I, 1 für die 
Ülernung ded Handwerkes gegebenen fpeziellen 
tefmmungen die Erftehung ter Lehre in einer Fabrif 
& Imbedingung zut Erlangung einer Gonceflion für 
der cinihlägigen bandwerfsömäßigen Gewerböbetrich 
mdt erachtet, und daß, wenn die gedachte Gewerbs— 
Sufenktion 5. 3 Abſ. 4 die Erftehung der Lehre auch 
kei einem hefühigten Werkſührer geftattet ‚ diefe Beſtim— 
mung mr auf die Werfführer eines Handwerkes nicht 
auch auf die nad $.79 Abſ. 3 zuläffigen Stellvertreter 
im Fabrifbetricbe bezogen werben Kann. 

Ansbach, den 3. April 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer des Innern. 
Dei Erledigung der Präſidenten⸗Stelle. 
v. Öutfchneider. 
Gerhardt. 





Im Namen Seiner Majejlät des Königs von 
Bayern, 

das gl. Kreids und Stadtgeriht Bahreuth hat 
© feen und zwangigſten März achtzehnhundert vier 
22 finfjig Abends fünf Uhr, verjammelt in geheimer 
Shen, wobei zugegen waren: Frhr, v. Walden— 
his, Direktor, Vorfigender, Opel, Rath, und Neu- 
big, Alefer, Schumann, Staatsanwalt und 
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Paufch, Acceffit, Protokollſührer, folgendes Erkenntniß 
erlaſſen: 
Nach Anhörung des Fonigliben Staatsanwaltes in 
feinem Vortrage über die Unterſuchung wegen Prefvers 
gebend verübt durch Verbreitung der Drudicrift: „Das 
Märchen von Drleand, komiſches Heldengedicht nad) 
Voltoire frei bearbeitet. Neuſtadt im Verlags »Gomptoir. 
Nach Einfiht der vom fgl, Landgericht Kirchen⸗ 
lamitz am 13.120. d8. Mis. eingefendeten Aften; 
* Nach Anſicht des vom fgl. Staatdanwalte unterm 
. dB. Mis. geitellten fhriftlichen Antrages: 
In Erwägung, daf 
I) der Inhalt der bezeichneten Dr 
am 31. Auguſt 1853 auf dem 
Kulmbach einem Reifenden 
durch einen anderen Neifenden 
geden wurde, welcher Lekte \ 
aus Stuttgart, der —— Dwhandier 
nach Art. 20 und 21 des Geſetzes — 
wider den Mißbrauch der Preſſe a Schupe 
reſp. geſetzwidrig erſcheint. — m. 
fragliche Schrift durch de 
willig der Polizeibehörde 
Berfabren übergeben Wurde, Breigneten 
3) eine Perfon, 
Drudfchrift von 


udjchrift, welche 
Eiſenbahnhofe zu 


aus Kirchenlamitz 
sum Geſchenk ge, 


2 


— 


welche wegen Verbtei 
erbreitun 
den kgl. bayeriſchen — 


Aus dieſen ü 

und in Anwendung der * — 
54 und 55 des Straſprojeßgeſehes vom 10, 9 
1845 Art. 2. des Preßgeſetzes wird das Str 
eingeftellt, dabei aber die Vernichtun . 
Druckſchrift, und der Bekannt | 
kenntniſſes in fämmtlichen 
angeordnet. 

Geſchehen wie oben gemeldet. 


(L. 8.) Frhr. v, Waldenfets, Opel. 


Nro. 4 und 8 


ſverfahren 
g der bezeichneten 
machung gegenwärtigen Er—⸗ 
Amtsblättern des Konigreichs 


Neubig. 
Pauſch. 


nn 
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Bekanntmachung. 

Bon der in den Sahren 1838 bid 1839 erfchiene 
nen Sammlung der im Gebiete der innern Verwaltung 
des Königreichs Bayern beftebenden Verordnungen (Dols 
lingerfchen Berordnungenfammlung) find noch eine Ans 
zahl Exemplare, ſchon eingebunden, oder auch im unge 
bundenen Zujtande vorbanden, und um den von 113 fl. 
35 fr. auf den dritten Theil berabgefeßten Preid von 
37 fl. 45 fr. für ein ungebundened Eremplar, bei 
dem unterfertigten gebeimen Erpeditionsamte zu haben. 
Auch einzelne Bände können um ein Drittheil ded ur 
fprünglihen Preifed abgegeben werden. 

Bei Abnahme gebundener Eremplare und Bände 
find die Einbandefcften für ein ganzes aus 36 Bänden 
beftehendes Eremplar mit 9 fl., für den einzelnen Band 
mit 15 fr. befonderd zu bezablen. j 

An Abnehmer in München und die von audwärti- 
gen Abnehmern etwa beftellten biefigen Kommiffionäre 
geſchieht die Abgabe nur gegen gleichzeitige Zahlung. 
An ausmwärtige Abnehmer, welche feinen Kommiifionär 
in München beftellen, erjolgt die Ueberfendung ded gans 
zen Werkes nur nach vorgängig portofreier Einzahlung 
des Verfaufäpreifed und der etwaigen Einbandskoſten, 
dann eined weiſeren Betrages von 2 fl. 24 fr. für Bers 
packung und Transport zur Poft oder zu einem Boten. 

Für einzelne Bände wird der betreffende Betrag 
von der f. Oberpoſtamts⸗Expedition erhoben. 

Hiebei wird bemerft, daß die Abnehmer ungebuns 
dener Gremplare die Nachlieferung von Defekien nicht 
beanipruchen fünnen. 

München, den 7. März 1854. 

Geheimes Erpeditiondamt 
ded 
Königlichen Staatöminifteriumd des Innern 
(in Verordnungen-Sammlungöfaden, ) 
Baldauf, f. Minifterial-Arcdivar. 


378 
Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben vermöge aller— 
höchſter Entſchließung vom 15. März 1854 den kgl. 
Rentbeamten Schnigelbaumer zu Kipfenberg auf 
das erledigte Nentamt Traunftein auf Anfuchen verfeßt , 
und den Rechnungs-Commiſſär bei der Regierungs— 
Finanzfammer von Oberbayern in Münden, Sebaftian 
Schmid, zum Nentbeamten in Kipfenberg allergnädigſt 
befördert. 


Durch Entſchließung der fol. Regierung von Mits 
telfranfen, Kammer des Innern, vom 1. April 1554 
ift der bisherige Schulgebilfe Wolfgang Sponfel zu 
Neuhof ald Schullebrer und Kirchendiener in Taſchen⸗ 
dorf ernannt worden. 

An die Stelle ded verftorbenen Gemeindebevols 
mächtigten Bädermeifterd Faver Mang zu SHerrieden 
wurde laut Entſchließung vom 1. April 1. 58. der Erfaßs 
mann Wirtb Joſeph Chriſt dortfelbit ald Gemeinde 
bevollmächtigter in Funktion berufen. 


Cours der hayer. Stantspaplere. 
Augsburg, den 6, April 1854. 


N Papier Geld 
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Ad Nrum. 28652, 
Un ſaͤnmtliche Diftriftspoligeibehörden von 
Nittelfranten. 
(den Boauz des 5. 1. der Gewerhh: Juſtruktion vom ı7. 
Deyember 1853 betr.) 
I Namen Seiner Majejtät des Königs, 
Aus Anlaß einer Entfhliegung des tal. Staats 
Minferiumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
"m 2 praes. 4. d8. Mid, Neo, 3044 wird den fimmts 
lichen ifrittäpoligeibehörden non Mittelfranten Nach 
fchendes eröffnet: 
Da bezüglich der in der Gewerbs⸗Inſtruktion vom 
I? Reymber 0. 28, $. 17 und 38 angeordneten Lehr, 
lingspeifung und Meiſterprobe jedenſalls ald leitender 
Nop gelten muß, daß die ala Mitglieder bie’er 
Prifungb-Gommiffionen beftimmten Borficher des Ger 


Inhalt: 


Din Yolzug deh $. 17 der Gemerbs.Fnftrurtion vom 47. Dejember 1853. — Gtempel-An 
Öffentliche 


Bayeriſches 









nwendung ju den Quittun 
Wat ſentt Hehilfen über Transportgebühren. — Stemrel⸗ Anwendung — den Quittungen über Eon Beine 


furren;s Beiträ 
der Parkolifhen mar, dt4 


affen. — Die Erledigung 
dotirten Freiplages in 






werbd- Vereines auch wirklich des Gewerbes 


wel 

der einzelne Prüfungs-Gandidat angehört, * * 
und dieß bezüglich der Meifterprobe im 5 37 Zip, g 
und $. 38 Ziff. 21, 6. fogar ausdr > 


uͤckli 

iſt, ſo unterliegt es keinem Bedenken, — — 
jeweiligen Vorſteher eines aus verſchiedenen — 
zuſammengeſetzten Gewerbs- Vereind die erforderlichen 
Kenntniffe zur Prüfung eines ihrem ſpeziellen Gewerbe 
nicht angehörigen Eandidaten ‚ Anderen 
Stelle je nad Bedarf ein oder zwei mit dem’ 
fenden Gewerbe vertrau 
der fraglichen Prüfungscommiffion zeitweiſe 
werden. 

Hiernach haben ſich die fämmitichen Diſtriktspoli. 
zeibehörden von Mittelftanken auf das Benauefe 
achten und foferne Veranlaffung gegeben fein ſollte, Bei 


ss 


den treffenden Prüfungdtommiffionen fofort dad Ges 
eignete zu verfügen. 
Ansbach, den 6. April 1554. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidenten-Stele. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


—— 


Ad Nrum. 12334. 


An ſämmtliche kgl. Rentämter und Diſtrikts— 
Polizeibebörden von Mittelfranfen. 
(Stempel-Anwentung ju den Quittungen der Geritädiener- 
Gehuͤlfen über Transport. Gebühren betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachſtehend wird den obengenannten Behörden eine 
generalifirte Finanz» Minifterials Entfoliefung vom 1. 
biefed Monats im Abdrud zur Darnachachtung befannt 
gemadht, 

Ansbach, den 5. April 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken , 
Kammer der Finanzen. 
Bei Erledigung der Präfidenten-Stelle: 
v. Gutſchneider. v. Hornberg. 


Krienes. 
Nro. 4879, 


Staats-Miuiſterium der Finanzen. 


Auf den Bericht vom 29. Jänner 1. Is., „die 
Rechnungs» Aufnahme pro 18°'/,,, bier dad Stempel 
wefen betreffend,“ wird der kgl. Regierung, Kammer 
der Finanzen, in Erledigung der Superrevifiond - Erins 
nerung $. 212a ermiedert, daß die Quittungen der 
Gerichtödienerdgebilfen über Trandportgebühren, wenn 
diefelben den Betrag von 1 fl. erreichen oder überfteis 
gen, auf dem entfprehenden Stempelpapiere audzuftels 
len find, daß aber dann, wenn diefe Gebühr unter 
diefem Betrage it, eine Stempelanwendung nicht ger 
fordert werden Fönne, 
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Die Abauittirung felbft hat ſich nach der Einwei- 
fung der Trandportgebühren zu richten, d. h. es fann 
dann, wenn die Einweifung mehrere Trandportgebühren, 
wie 3. B. bei der vierteljährig erfolgenden Einweifung 
der BagantensTrandportgebühren, umfaßt, nicht über 
die einzelnen Beträge zur Umgehung der Stempelpflicht 
gefondert quittit werden, fondern die Quittung hat 
fi) nah dem Gefammtbetrage zu richten, 

Münden, den 1. April 1854, 

Auf Seiner Majeftät ded Königs alerhöchften Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
An die kgl. Regierungs- Finanz Durch den Miniſter 
Kammer von Oberfranken. der General⸗Sekretät 
Betreff wie üben. Schönwerth. 


Ad Nrum. 12835. 

An fämmtliche kgl. Rentämter und Diſtrikts— 

Polizeibehörden, dann die kgl. Kreidtaffe 

von Mittelfranken, die kgl. Rentenverwal, 

tung Wilbermödorf und fol. Brauhaus Ad 
miniftration Nürnberg. 


(Stempelanwentung zu den Quittungen über GoncurrenzBeir 
träge des Staattärars an Diftrifts», Gemeindes, Schul» und 
antre Öffentlihe Gaffen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Unter Bezugnahme auf dad Ausfchreiben vom 26. 
September v. 38. Int. Bl. 1853 ©. 590 wird ſämmt⸗ 
lihen obengenannten fgl. Behörden nachftehend ein Abs 
drud der unter'm 1. diefed Monats ergangenen Finanz⸗ 
Minifterial- Entfehließung zur genauen Darnachachtung, 
beziehungdweife zur Belehrung der treffenden Geldem⸗ 
pfänger von Seite der auszahlenden fgl. Caſſen bekannt 
gemacht. 

Ansbach, den 5. April 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfr infen, 

Kammer der Finanzen. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. v. Hornberg. 


Krienes. 


- t4 


Mhtrud, Nro. 4879. ‚ 
Staats-Minifterium der Finanzen. 
Ben der Superrevifion wurde bei Gelegenheit der 
Rechnungẽ⸗Aufnahme für dad Jahr 18°'',, die Mabrs 
nemung gemacht, daß der mehrfachen Erläuterungd+ 
Eoatſchliczungen ohnerachtet bezüglih der Abquittirung 
der aud der Staats-Caſſa an Goncurrengs, Diftriftds, 
Ermeindes, Schul» und andere öffentliche Gaffen zu 
leitenden Zuſchüſſe ein ſeht ungleiched Verfahren beftehe. 
Da Berfchiedenartigkeit der Auffaffung und Anwendung 
der tnihlägigen ftempelgefeplihen Beftimmungen hat 
nee Grund darin, daf der principielle Grundgedanke, 


deß eine Doppel 8 icht ftatibaft 
BL, nit —* wird. 

8 if daher von nun an bei jedem einzelnen Falle, 
" tie der genannten Gaffen der Staatd»Gaffa über 
farm Atratial⸗ Juſchuß zu quittiren bat, in Erwägung 
ziehen, ob die empfangende Caſſe oder Anftalt den 
Zaſcuß oder die ärarialifche Reichniß wieder an einzelne 
Empfänger, welche ihrerfeitd auf Stempelpapier zu quit- 
fren haben, audbeahft, In diefem Falle kann eine 
Atquitticung des Zufhuffed oder der Reichniß auf Stems 
pelpapier nicht verlangt werden, da diefe Gaffen und 


Anftalten dann ald Mittelorgan der Staatskaſſa ers 
Mheinen und handeln. 


Findet eine ſolche Verwendung der ärarialifhen Zus 
Müffe und Reichniſſe aber nicht fatt, dann ift bei der 
Ahquittirung auf Anwendung ded entfprechenden Gras 
Ktiondftempelg ju beftehen, 

Münden, den 1. April 1854. 

Huf Seiner Königlichen Mojeftät Allerhöchften Befehl. 

Dr. v. Ajhenbrenner. 
9n die gl. Regierung von Dur den Minifter 
Nittefranten, X. v, $. der GeneralsSefretär, 

an defien Statt 
Knilling, g. Rath. 


— — — — 


Ad Vnm 28501, 
De Irtepigung der katboliſchen Dfarrei Waltersberg betr.) 
M Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Turg Beförderung des biöherigen Beſitzers ift die 
Pehelifhe Pfarrei Walteräberg, kgl. Landgerichts Beiln⸗ 


gried, zum Defanate Bercbing und zur Diozefe eicac 
gehörig, in Erledigung gekommen ENT 

Diefelbe zählt theild im Pfarrorte, theild in zehn 
', bis ”, Stunden davon entlegenen Ortſchaften 584 
Seelen, wird mit einem Hilfäpriefter paftorirt und hat 
eine Schule am Pfarrſitze. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte derfelben betragen 
880 fl. 40°), fr., die Paften dagegen belaufen ſich auf 
72 fl. 57°, kr. und verbleibt fohin ein teined Eins 
fommen von 807 fl. 2, tr. 

Dabei wird übrigend bemerft, da 
Pfarrer für den Unterhalt des Hilfspri 
flügung von nur 150 fl. des Jahres zu beziehen hat, 

Bewerber um diefe Piründe, bezüglich welcher für 
den vorliegenden Fall Seiner Majeftät dem König dag 
Patronatörecht zufteht, baben ihre mit den vorgeſchrie⸗ 
benen Zeugnißen verſehenen Geſuche binnen 

4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle, beziehungsweiſe be 
ihnen vorgeſetzten Kreisregierungen einzureichen 

Ans bach, den 5. April 1854. j 

Königliche Regierung von Mi 

Kammer des Inner 
Bei Erledigung der Präfiden 


v. Gutſchneider 


ß der jeweilige 
eiterd eine Unter, 


i den 


ttelfcanfen : 
n. 


tenſtelle. 


Gerhardt. 

Ad Nrum, 24654. 
(Die Erledigung eines aus Be | f 
Würzburg detirten Breiplapes ee 

burg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Durch den Austritt des Zöglingd Konrad ii 
Berg Schrimpf Fümmt mit dem Ablaufe des gegens 
wärtigen Semeſters in dem Studienfeminar zu Neu 
burg an der Donau ein aus den Renten des adeligen 
Seminars Fondes in Würzburg dotirter Freiplatz in Er, 
ledigung. 
Gemäß Entſchließung - Fat. Staatsminiſteriums 


nar fonde zu 
nar zu Men 


ded Innern für Kirchen» und Gchuls Angelegenheiten 
vom 3. de. Mts. wird diefer Freiplag zur Bewerbung 
biemit andgefchrieben und dazu bemerkt: 

4) daß nur dürftige Bewerber fatbolifher Religion, 
welche zum ftiftungsmäßigen Adel gehören, zunächſt 
aus dem MWürzburgifchen, und erft, wenn bier 
feine fühigen Bewerber vorhanden find, aus dem 
Fräntifhen überhaupt und aus den übrigen Tbeilen 
bed Königreichs zugelaffen werden; 

2) daß bie Stiftsmäßigfeit nach den vormals für die 
Aufnahme in das Hocftift Würzburg gegebenen 
Beftimmungen zu bemeifen, fobin durch den Nach- 
meid von acht adeligen Ahnen refp. durch den 
Nachweis des Adeld aufwärts ſowohl von väter 
licher ald von mülterlicher Seite bid zu den Ur 
geoßältern einfhlüffig unter Borlage eined ber 
glaubigten Stammbaumes bedingt fei. 

3) daß die in foldher Weife belegten Geſuche inner 
balb drei Moden bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen feien, aufer deſſen diefelben nicht 
mebr berüdfichtigt werben fonnten. 

Ansbach, den 7. April 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern 
Bei Erlevigung der Präfiventenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Ad Nrum. 23492, . 
(Die Schul» und Kirdendienersftelle zu Sondernohe betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Die Schul» und Kirdpendieneröftelle zu Sondernohe 
mit einem auf 250 fl. erhöhten faffiondmäßigen Eins 
kommen von 196 fl. ift wieder zu befeßen. 
Meldungen um diefelbe find bis 21. künftigen Mos 
natd bei dem kgl. Landgerichte oder der fol. katholiſchen 
Diftrittd« SchulsInfpektion Ansbach zu überseichen und 


von biefen Behörden bis 30. ejusd. mit gemeinſchaft⸗ 
lihem gutachtlichen Berichte bieher vorzulegen. 
Ansbach, den 5. April 1834. 
Königliche Regierung von Mittelfraufen, 
Kammer ded Innern, 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 
Ad Num 29233. 
(Eurfus für Hufbeſchlaglehre betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Nach einer Mittheilung der Pal. Regierung von . , 


Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer ded Innern, 
vom 4. praes, 7. [. Mid. beginnt am 1. Mai d. 8. 
an der kgl. Beterinäranftalt in Würzburg ein Curſus 
für Hufbeſchlaglehre. 

Dieß wird andurch mit dem Beifügen befannt ges 
geben, daß diejenigen Huffchmiede, welche daran Theil 
nehmen wollen, ſich pünftlih bi8 zu diefem Tage bei 
der genannten Anftalt zu melden haben, da fpäter Eins 
treffende nicht mehr. aufgenommen werden fünnen. 

Ansbach, den 8. April 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Prafidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


(Den Unbau der weißen, insbefondere der Bortfelder- Rüte 
betr.) 


Das Kreis-Komite des landwirthfchaftlichen Ver- 
eins von Mittelfranken. 
In einer in Nro. 27 ded Fireid-Amtöblatted ver» 


öffentlichten, zunächft den Kartoffelbau berübrenden Ans 
fprache haben wir am Schluffe noch darauf aufmerkfam 


gemacht, wie im Anbetradt der hoben Getraidpreife 
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ver Landwitthſchaft die ernſte Verpflichtung obliege, 
cd im heurigen Sommerbau baldmöglichſt furrogis 
sende Speifefrücte zu liefern, und wie deshalb auch 
der Aubau von Frührüben, davon vorzugsweiſe der 
Bortfelder Ackerrübe, 
beſonderz mit Benügung der Brache zu empfehlen fei. 
» Bolte bier die Baumeife, wie fie bei der Stoppel— 
zibe gemöhnlich ftattfindet, in Anwendung gebracht wers 
dm, fo mürde freilich der Zweck nicht erreicht. Mir 
Anden cd deghald angerneſſen, aus dem Gentralhlatte 
für fen Monet März 1847 eine won comvetenter Feder 
vie Anleitung über Vie Cultur der weißen Rüben 
Örfoupt, und namentlich auch der obenbenannten Gat— 
Yung im Nadfolgenden andermeit zu veröffentlichen. 
Inddac, den 10. April 1854. 
v. Gutſchneider. 
Spies, 
Ertract 


aud dem 


Eentralblatt 


des landiirtpihafttichen Vereins in Bayern pro 
Ni 1847. 


= 
fer den Mupen und die Gultur der weißen 
Rüben, 

Denn gleich die weiße Rübe 
ts und Feldbau 
Mer ihre vielſeitige B 
Ausbau bi 

ft, wie dieß 
nicht allein 
au ‚zur 
inden fie den Det 


ſchon längſt im 
eingeführt iſt, ſo hat man doch 
enüßung gehörig gewürdigt, noch 
“zu Rand die Aufmerffamfeit ges 
in andern Ländern der Fall iſt. Sie 
dem Menfeben zur gefunden Nahrung, 
—— in der Landwirthſchaft, 
au di emen fowohl eine frühzeitige, ald 

’ — wetthvolle Winter⸗Nutzung darbietet: 
Rdn © lbeingender Betrieb auf der richtigen 


Sorten und deren Anbau beruht, fo wird 


BAR 


man das hierauf Bezüglihe in möglicher Kürze bier 
abhandeln.*) 

Die Gattung Rübe (Brassica Rapa L.) zjerfäht 
in zwei Hauptabibeilungen, naͤmlich: 

1. in den Rübenreps (Br. R. oleifera D, C.) 
die befannte Oelpflanze und 
II. die weife Rübe (Br. R. esculenta D, C.) 

Beide theilen fih wieder in viele Spielarten. 

Hier ſoll blos von den vorzügfichern weißen 

Rübenarten die Node fein, wovon man ihrer Ge— 

ftalt nach drei Gruppen unterfcheidet, 

a) die runde 
b) die lange und 
c) die baverifibe oder Teltowers Rübe. 

Die Spielarten der eriten und dritten Gruppe wers 
den meiſtens im der Küche verbraucht, davon die Mai-, 
frübe holländiſche- oder Teller-⸗Rübe als Früh⸗, die 
bayeriſche als beliebtes Winter-Gemüſe verſpeiſt wird. 

Um erſtere recht ſrüh zu genießen, fie man fie 
gegen Ende März oder zu Anfang April (in rauben 
Gegenden am fiherften in Vejchlächter) in warme Lagen 
und gut bearbeiteten, wo möglich fandigen nahrbaften 
Boden. In Beſchlächter, oder auf Gartenbeete ſtupfe 
man fie wie die Rettigſaamen; felbit auf Aeckern iſt 
die Reiben» Drill») Saat der Breitfaat vorzuziehen; 
auch fuche man die Rübenſaat im allgemeinen während 
regnerifchem Wetter zır bewerkitelligen, damit die jungen 
Pflanzen dem Ervflob (ihrem Hauptfeinde) ſchneller ent 
wachen. 

Eine zweite Ausſaat von der Mairübe, oder ber 
gelben bolländifcben, oder rothfüpfigen platten Rübe 
made man im Mai umd eine dritte von denfelben 
Sorten im Juni, dadurch wird der Bedarf Bid zur 
Ernte der Stoppels oder Herbfirkibe binreichend gededt 
werden. 


) Gebr umfaſſend bat Metzger diefen Gegenſtand in 
feiner landwirthſchaftlichen Pllanzenkunde 1841 im 
Ik Theil Seite 1033: ff. abgehandelt. 


389 


Das bayeriſche Rübchen behält nur in fandigen, 
oder fonftigen foderen Boden feine gute Eigenſchaft, 
und wird gewöhnlich anf die Stoppelfelder ald Nach 
feucht des Wintergetreides gebaut. 

Es gibt eine weiße und fihwarzgraue Spielart 
von gleiher Güte, deren Gebraub vermutblih nur 
auf Fiebhaberei oder Lokalbefchaffenheiten beruht. 

Die wichtigſte Nübenart für die Landwirtbfchaft 
ift unftreitig die lange Feld» oder Stoppelrübe, und 
in neuerer Zeit die vor kurzem in der Beilage der Alls 
gemeinen Zeitung Nro. 55 Seite 436 (Jahr 1947) 
empfohlene Bortfelder-Aderrübe. 

Den Nupen der erftern betreffend, fo iſt diefer, 
wie ihr Rame Stoppelrübe, allgemein bekannt, und ed 
it tiefelbe, welbe man in andern Gegenden ald die 
gemeine weiße Feld», lange Kochblaue Herbtrübe, Kubs 
born oder auch Gudelrübe kennt. Dagegen ift die 
Bortfelderrübe bier zu Land noch wenig befannt, obs 
gleich fie im Nachbarlande (im Murgtbal zwifchen Ras 
ftatt und Dffenburg im Großberzogtbum Baden) fchon 
einige Zeit mit dem beiten Erfolg gepflanzt wird, und 
dort bei dem heurigen Mangel an Kartoffeln große 
Aushilfe leiſtet. Bor vier Jahren bat fie der Unters 
zeichnete in einigen der hiefigen königl. Hofgärten eins 
geführt und der Erfahrung gemäß ald die befte und 
ergiebigite unter allen Rübenarten gefunden. Demzus 
folge bat auch ſchon feit zwei Jahren die Gaamenvers 
mittlung&Gemmiffion des General-GomitE Samen das 
von vertheilt umd ſich zur audgedehntern Verbreitung 
beuer mit einem größern Vorrath verfeben. 

Diefe Rübe gebort in die zweite Gruppe, nämlich 
zu den langen, fie wird viel größer ald die übrigen 
Spielarten, ift hellgelb, ſehr zart und zuderreich, bat 
auch nicht den eigentbümlichen berben Rübengefchmad, 
und zerfällt beim Kocden mie gedünftete Aepfel zu 
Muß. Sie befipt ferner die guten Gigenfchaften, daß 
fie die rauben Witterungseinflüße ohne Nachtheil ers 
trägt und nicht fo bald faferig, daß heißt pelzig wird, 
daher während des Winters ein länger ald die übrigen 


Weißrũben gutbleibenbed Nahrungsmittel den Menfchen 
barbietet. 

Man kann fie fügfich zweimal bauen, nämlich zum 
frühen Gebrauch im Monat April, und zum Winters 
vorrath im halben oder Ende Juli.*) 

Wenn nun glei fi alle NRübenarten mit dem 
dürftigften Boden begnügen, fo wirft ein wahrhaftes, 
gut bearbeiteted Erdreich fo wejentlih auf Ertrag und 
Güte ein, daß die Koften eines forgfältigen Baues 
durch reichlihe Erndten erfeßt werden, wofür und bie 
biöherige Gultur biefer Nußpflanze in England und den 
Niederlanden die ſicherſten Beweiſe gibt. 

Im Allgemeinen ift ein mit Sand untermifchter 
Lehm: oder auch foderer Kalkboden zur Rübenkultur 
der beſte; weniger zufagend ift der gebundene feite 
Lehm und am nmachtheiligften wirkt zu fettes oder frifch 
gedüngted Erdreich auf den Gefhmad der Rüben; ebens 
fo Schwein- oder Schwindgruben- Dünger, der fogar 
noch im zweiten Jahre merflihe Spuren binterläßt; 
am zuträglichften ift dem Rübenbau dad im vorher 
gebenden Jahre gedünzte Feld. 

Die Auöfaatzeit beftimmt die Bearbeitung des 
Bodend; zum Frühlingdbau muß dad biefür beftimmte 
Land im vorhergehenden Herbite fauber, und fo tief 
ed die Aderfrume erlaubt, umgepflügt werden. Sobald 
ed die Witterung im März zuläßt, wird der Ader 
tüchtig durchgeeggt, um fowohl die Erde zu lodern, ald 
befonderd dad etwa vorbantene Unfraut zu entfernen, 


darauf dann zur Ausſaat entfprecbend gepflügt. Wil 
man aber den Ader frifh düngen (mozu fih nur gut 


zubereiteter Compoſt-Knochendünger oder Malzteime ıc. 
eignen), fo wird der Dünger furz vor dem Pflügen 





*, Dief muß jedoch jeder Landwirth nab feiner ört- 
lien Lage ermitteln, indem man in wärmeren Die 
erfte Saat früber| als in rauhen Gegenten, die Kerbfls 
faat im Gegentheile fpäter bewerkftelligen kann. In 
den Hofgärten zu Nymphenturg und Scleigheim 
wird le zur Herbſt⸗ und Winternugung EndezJuli 
mit gutem Erfolge geſaͤet. 


3» 


— — — — 4 


fe dian werden 


pr Enat aufgefahren. Da die Herbſtſaat, wie ſchon 

meihnt worden, erſt im Juli fält, fo fann man 

(wenn ed fh um vortbeilhafte Benügung des Feldes 

dantelt) enmeber dad Stoppelfeld des Winterreps, 

Bintergerfte, oder aber des frühgeärnteten Winters 

toggend dazu wählen; den reichfien Ertrag liefern aber 
gut zubereitete Brachfelder. 

Im erften Falle werden die Stoppeln gleich nach 
vr Ernte fleißig unterpflügt und dad Land bid zur 
Eur menigfiend noch zweimal gut bearbeitet. Befannts 
Did leiem die Stoppelfelder die fhmadhafteften Rüben. 

Sılimmt man im zweiten Falle Brachäcker zum 
einmaligen Rübenbau, fo müffen diefelben im Herbite 
ungrifen, dann wenn die Ausfaat der Sommerfrüchte 
zerüber if, zum- zmweitenmale gepflügt, darnach geegt 
and dad zufommengerechte Unkraut verbrannt werden. 
DL man das Feld begeilen, fo führe man jet den 
mpiohlenen Dünger auf, pflüge ihm feicht unter, rühre 
ihn mit der Gage tüchtig untereinander, und bereite 
dann dad dand kurz vor der Ausfaat (Ende Juni) gut 
ju. 

Da die Bracrüben des beſſern Gedeihens wegen 
mhk zu DIE gefiet und dfter behadt oder gerührt wer— 
den miſen, fo baut man fie am vortheilhafteften mit 
der Säemaſchine, oder doch fo in Reihen, daß fie mit 
dr Egge ohne Nachtheil befahren werden Fünnen. Der 
Ename wird nur mit ſchleifenden Zinfen zweimal eins 
set, auf leichten Böden oder bei trodnem Weiter 
fanft übermarzt. 

Um nun das ländliche Sprichwort: „Die Rüben 
miſen gerütelt werden, wenn fie gedeihen ſollen,“ zu 
—* werden fie entweder öfter beharkt, oder aber 
— geegt, und zwar das erſte⸗ 
* * — der Rüben handhoch geworden. 
Dad aka et Boden um die Rübchen gelodert, 
dabei — und wenn auch manche Pflanze 
54 geht, ſo wird dieſer Abgang reichlich 

eihen der ſtehengebliebenen erſetzt, indem 
deßwegen ſoll man ſich nach dem erſt⸗ 
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maligen Eggen die Mühe nicht gereuen laſſen, und bie 
Rübenfaat da, wo die Pflanzen zu dicht neben ein— 
ander fteben, durch Ausziehen einiger verdünnen. 

Das Eggen wird nun nach Gutbefinden in zehn 
oder mehreren Tagen eins oder zweimal wiederholt, 
Daß das Behacken noch größeren Nutzen hervorbringt, 
beweift die Größe von dergleichen erzogenen Rüben, 
welche in England und manchen Gegenden Deutfchlands 
ein Gewicht von 18-20 Pfund und darüber erlangen. 
Die bier erzogenen VortfeldersRüben find gewöhnlich 
15 Zoll lang und 3—4 Zoll did, dabei nod immer 
zart und voll guten Gefchmads. 

Des Erdflohes ald des Hauptfeindes der weißen 
Rüben, muß noch bier erwähnt werden, weil durch ihn 
die Saat, wenn folhe gerade in eine ungünftige Zeit 
(warmes trodened Wetter) fällt, oitmald 
— Als Verwahrungsmittel werden empfohlen: den 

amen kurz vor der Ausſaat in Schwefelwaffer zu weis 
hen (zu 3 Pfund Samen nimmt man eine Maaf Wafs 
fer und eine Unze (2 Loth) Schwefel), die jungen Plan, 
zen vor Sonnenaufgang mit ungelöfchtem Kaltſtaub zu 
überftreuen, was jedoch öfter, befonderg nad) * 
wiederholt werden muß. Auf kleinern Flächen und in 
Gärten ſchützt man die Prlänzchen durch aufgelegtes 
Fichten⸗ oder anders dickes Neifig, oder aber durch ein, 
gefprengten Kerbel, deſſen Kraut fie (vermuthtlich deg 
Seruces wegen) meiden; wenn er zu groß wird, durch, 
zieht man ihn. 

Zur Gewinnung eined guten Samens wählt man 
bei der Ernte die fchönften Rüben aus, bewahrt fie in 
nicht zu warmen Kellern, oder andeen froftfreien Orten 
auf und ſetzt fie, wenn dad Metter günftig ift, im 
April an gefhügte Pläge in's Freie, wo die Samen, 
teife im Kaufe ded Sommers erfolgt, Der Samen bs 
hält drei Jahre lang feine Keimfäbigkeit; da aber die 
Sorten gerne ausarten, fo muß der Same von Zeit 
zu Zeit, wie bei andern landwirtbfchaftlichen Gewächfen 
gewechfelt werben. Auf ein bayerifched Tagwerf bedarf 
man durhfänittlih 3", Pfund Samen. 


total zerftört 
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Schlufbemerfung. Da es fih nun einmal in 
diefer bedrängten Zeit darum bandelt, möglichft viele 
Erfagmittel bei Fehlernten der Kartoffeln zu empfeblen, 
fo bringt man noch zwei längſt befannte werthvolle Nabs 
rungspflanzen in Erinnerung, nämlich: die fnollige Sons 
nenblume (Topinambour, Grdbirne (Helianihes tube-, 
rosus L.) und die Kerbelrübe (Chacrophylium bul! z- 
sum L.). 


Beide bieten eine, wenn aud nicht der ‚toffel 
gleichkommende, gefunde angenehme Speife dar . «d find 
leicht zu etziehen. 

Die Zopinambour eine ausdauernde Pflanze «bes 
gnügt jih nicht allein mit den abgelegentiten font ſaſt 
zu nichtd zu gebrauchenden Plägen, fondern auch mit 
den mageriten Boden und wirft, felbit obne bejondere 
Vearbeitung, mehrere Jahre hintereinander reichlihe Ern⸗ 
ten ab. Schenkt man ibr aber einige Aufmerkſamkeit, 
ſo erzeugt fie großere Knollen; dann wird fie den Kar— 
toffeln glei, jedoch weiter auseinander gebaut; und da 
die Knollen nicht erfrieien, jo fünnen fie den Winter 
uber, oder bis zum jeweiligen Gebrauch in der Erde 
bltiben. Ihre Bermebrung gefchiebt blos durch Knollen. 

Die Kerbelrübe, eine zweijährige Pflanze, eignet 
ſich mehr zum Gemüfe, und verlangt einen guten Bos 
den, wenn die Rübchen (den baverifchen ähnlich) ers 
giebig werden follen; fie find fo fchmadhaft wie bie 
Kaſtanien. Die Ausſaat geſchieht in Reihen oder breit, 
würfig, am zuverläßigften im Herbſte, auf gut bearbeis 
ted Land in fchattiger Lage. Die Ernte tritt fchon im 
Juli ein, wenn nämlich das Kraut abgeftorben iftz die 
Rübchen halten fich bis im Winter, zu welchem Zweck 
man fie auögräbt und in Kellern zwifchen trodnem San, 
oder Erde aufbewahrt. Die vollfommenften bebält man 
zur Samenerzeugung im Boden und ſchützt gegen die 
Wintereinflüffe mit etwas furzem Dünger, oder Streu, 
worauf fie im zweiten Sabre reichlich Samen bringen, 
der aber nur zwei Sabre feimfähig bleibt. 

Die Knollen der Tapinambour und die Kerbelrüb- 


— — — 


894. 


Ken (wel Testere gleich nad dem Audgraben einen 

etwad berben Geſchmack haben, der fich aber fpäter gänz⸗ 
lich verliert) werden entweder in leichtem Salzwaffer, ,,; 
oder in der Fleiſchbrühe gefotten, oder nach Umftinden "7" 
und Tiebhaberei, mit Effig und Del, am beten gedün— 
ſtet, verfpeift. —1— 
Müncen, den 4. März 1854. (| 

L. Seitz, 
kgl. Hofgarten⸗Intendant. 


Pfarrei⸗Berleihung. 


Seine Königliche Majeſtät haben die erledigte 
Piarrei Gerhardshofſen, Dekanats Uehlſeld, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer Georg Karl Grißhammer zu Seuk⸗ 
fendorf, Defanatd Zirndorf, zu verleihen gerubt. : - 


/ 


l/ 





— — — — — — — — — — 


Dienſtes-Nachrichten. Y: 


Durch Entſchließung der fol. Regierung von Mite 
telfranfen, Kammer ded Innern, vom 4. April d3. 38. 
murde der biöherige Schulgehilfe Chriftian Muller zu 
Burgfarrnbach auf Präfentation der freiberrlih von 
Pollnitz'ſchen Patronatsherrſchaft ald Schullebrer und 
Kirchendiener zu Gedenheim ernannt. 


An die Stelle des verftorbenen Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten Wolfgang Seibold zu Roth ift laut Re 
gierungs⸗Entſchließung vom 4. April l. 38, der Erfaßs 
mann, Notbgerbermeifter Balthafar Neinhard zu 
Roth einberufen worden, 


Der bisherige Schullehrer zu Parrieden, Ludwig 
Baumgärtner, ift durch Entſchließung der fol, Res” 
gierung von Mitteljranfen, Kammer des Innern 
2. April d. Irs. zum Schulledrer in Gräfe 
nannt worden. 









— 





70.30. den 15. April 1854. 


di Snbalt: 
me 

















für den Staats forſt· Berwaltungsdienit im Jahre 1854. — Die Verweſung der Pal. Eniftungs: Administration 
i ._— faliber Münzen. — Scenfung der Berbeiswittwe Eva Margaretba Barbara Mayer von Feucht. 
manden jr Miharliskirde Daieikn — Heimaths⸗Ermittlung einer im % 


andgerichtsbezirfe Donaumärtb aufgeariffenen taub. 
» — (Erledigung der Pfarrei Burah, Defanats Memmingen. Erledigun 
Defanatd Ansbah. — Die Unterdrüdung der N 


—** 8 der Pfarrei El. 

Nummer 38 des fraͤnkiſchen Kuriers vom 6, Fedruar 1854. 

1 ng ber Nummer 08 des Nürnberger Beobachtere vom 7 März 1854. — Die Vernichtung der Flug« 

Maike; the Contouren aus dem abre 41853 vom Etandrunfte des weitlihen Deuticlande. + Dienftet:Rahricten. 
—F etraide-Bertaufs und ter Betraidpreiie in den Schrannen von Mittelfranfen für den IR 












Onat Mär; 1854, 






Ad Nrum, 14451. unterfertigter Stelle einzureichen und n 


' tigten achbenannte Zeugs 
(Die Foncurspräfung für den Staatsforknerwaltungs-Dien niffe hiemit in Vorlage zu bringen, als: 


im Jahre 1954 betr.) 1) dad Geburtd, und Tauf⸗Zeugniß. 


2) das Zeugniß über vor chriſtsmäßig vo 

In Namen Seiner Majeſtät des Königs. Schul⸗ = a — 

Rach Finanzminiſter 2». 3) dad Abfolutorium einer Univerfität oder der Forſt⸗ 

* = nn vom 4 — und mb Diefom amıh — 

Montag den 18 Septemb- 54 uber „. requeng des Raatöwoirthfchaftlichen Lebe 

Pe Bil furfed an einer Hochſchule des Künigreiche, wenn 

ft der ber Adfpirant dem Art. 5 der allerhöchſten Ber 

ordnung vom 14. September 1848 (Regierung 

blatt dd. 23. September 1845, Rr. 33) nachges 
fommen ift; . 

46) Dr? ° ni über verorbnungdmäßig erftandene 

1: bſt dem Nachweis über Genehmigung 






tgl Regierung, 





# 
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Schlußpemertung Da es fih nun einmal in den (welch Tegtere gleich nad dem Audgraben einen 
dieſer beträngten Zeit darum bandelt, wöglichſt viele 


Erfagmittel bei Fehlernten ter Kartoffeln zu empiehlen, 
ſo bringt man noch ziert längit befannte werthvolle abs 
sungspilanzen in Erinnerung, nämlich: die fnollige Son 
nenblume (Topinambour , Gröbirne (Helianihes tube- 
zosus L.) und die Kerbelrübe (Chaerophyllum bulbo- 
‚sum L.). 


Beide bieten eine, wenn aud nicht der Kartoffel 


gleichfommende, geſunde angenehme Speife dar und find 
leicht zu erziehen. 


Die Zopinambour eine ausdauernde Pflanze bes 
gnügt ſich nicht allein mit den abgelegentiten font fait 
zu nichts zu gebraucbenden Plätzen, 


fondern auch mit 
den magerkten Toben und wirft, felbit obne beiondere 


Bearbeitung, mehrere Jahre hintereinander reichliche Ern⸗ 
in ab. Ecenft man ibr aber einige Aufmerkſamkeit, 
jo erzeugt fie größere Knollen; dann wird fie den Kat 
toffeln gleich, jedoch weiter auseinander gebaut, und da 
die Knollen nicht erfrieien, jo Fonnen fie den Winter 
uber, oder bis zum jeweiligen Gebrand in der Erde 
bleiben, Ihre Bermebrung gejchiebt blos durch Knollen. 

Die Kerbelrübe, eine zweijährige Pilange, eignet 
fih mehr zum Gemüfe, und verlangt einen guten Bos 
den, wenn die Rüben (den baverifchen ähnlich) ers 
giebig werden ſollen; fie find fo ſchmackhhaſt wie tie 
Kaftanien. Die Ausfaat geſchieht in Neiben oder breitz 


würfig, am zuverläßigften im Herbfte, auf qut bearbeis 
tes Land in jhattiger Lage. 


Die Ernte tritt {don im 
Juli ein, wenn nämlich das Kraut abgeftorben iſt; die 


Rübchen halten ich bis im Winter, zu welchem Zweck 


man fie auögrabt und in Kellern zwifchen trodnem Sand, 
oder Erde aufbewahrt. 


Die vollfommenften behält man 
zur Samenerzeugung im Voden und ſchuützt gegen die 


Wintereinflüſſe mit etwas furgem Dünger, oter Streu, 


worauf fie im zweiten Sabre reichlich Samen bringen, 
der aber nur zwei Sabre keimfähig bleibt. 


Die Knollen der Tapinambour und die Kerbelrüb- 


etwas berben Geſchmad haben, der fich aber fpäter gäng⸗ 
lich verliert) werben entweder in leichtem Salpwaſſer, 
oder in der Fleiſchbrühe gefotten, oder nach Umftänden 
und Tiebhaberei, mit Eſſig und Del, am beten gevüns 
fiet, verſpeiſt. 
Münden, den 4. März 1854. 
8. Seitz, 

tal. Hoigarters Intendant, 

— — — 


Btarrei-Berleibung 


zu 


Seine Königliche Majeftät haben die erledigte 


Piarrei Gerhardshoſen, Defanats Uehlfeld, dem biä« 


berigen Piarrer Georg Karl Grifhammer zu Seuts 
tendorf, Delanatd Zirndorf, zu verleihen gerupt. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Durch Entſchließung der kgl. Regierung von Mit⸗ 
telfranfen, Kammer des Innern, vom 4. April ds. Is 
wurde der biöberige Echulgehilie Ehriftian Muller zu 
Burgſarrunbach auf Präfentation der freiberrlih von 


Pölnig’iben Patronatsherrſchaft ald Schullebrer und 
Kirhendiener zu Gedenheim ernannt. 





An die Stelle ded verftorbenen Gemeindebevoll⸗ 
mädtigten Wolfgang Seibold zu Roth ift laut Res 
gierungs-Entibliefung vom 4. April (. 38, der Erfaße 


mann, Notbgerbermeifter Balthafar Neinharb zu 
Roth einberufen worden, 


Der biöherige Schullehrer zu Larrieden, Ludwig 
Baumgärtner, ift durch Entſchließung der kgl. Res 
gierung von Mitteliranfen, Kammer des Innern, vom 


2. April d. Irs. zum Schuflehrer in Grüfenfteinberg ers 
nannt worden. 


— — — 


von 





Bayeriſches 


1 Amtsblatt 


Mittelfranken. 





J 


nsbad, 


— — — 


— — 


Nro. 30. 


Snbalt: 








den 15. April 1854. 
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en a Bm Steasforß-de — — der Gerdertwittwe Goa Margaretba Barbar 


manzen jur Mihaelisfiche daielet — Heimaths⸗Ermittlung 


ft: Yalitiühe Fe 


i Memmingen. -- Erledigung 
annbreriom. — Erledigung der Pfarrei Buxrach, Defanats 1 | r 
piriderf, Defanats Ansbah. — Die Unterdrüdung ber Nummer 238 dei fränfiihen Muri 4 . 
— Die Untertrügfumg der Nummer 28 bes Nürnberger Beobachter . 
nteuren aus dem Jahre 4653 vom Standpunfte 


i a Kayer von Feucht, 
einer im Yandyerichtsbezirfe Donauwörth aufaesriffenen taub. 


Ver nichtun R 
des weſtlichen Deutichlande. . # der Flug 


} . Dienftes. Machri ten 
— Uterüht deb Betraide,Berfaufg und ter Öetraidpreiie in den Schrannen von Mittelfranken für den chten. 





Ad Nrum. 14431. 


(Die Coacurixrifung für den Staatsforkverwaltungs-Dienk 


im Jahre 195% betr.) 
In Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Rach FinanzminifterialsEntfehliefung vom 4. ds. 
ME. Kr. 5322 fol am 


Montag den 18, September 1854 , . 

am Sihe der kgl. Regierung, die ‚Prüfung für den 
Elanjorkdient ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen Forftdienft-Adfpiranten, welche ſich diefer 
Prifung ju unterzieben gedenfen und die hiezu erforder» 
lichen Berbedingungen vollftändig erfüllt haben , erben 
„fokin aufgefordert, ihre Geſuche vorſchriſtsgemaß auf 
cunpehapier bid zum 31. Juli 1. 38. unfehlbar bei 






Monat Mär; 1854, 






unterfertigter Stelle einzureichen 
niffe biemit in Vorlage zu bringen, af: 
1) dad Geburts, und TaufsZeugnig, 
2) dad Zeugnif über vorſchriſtomãßig vo 
Schul⸗ und Vymnafial· Untertich 
3) das Abſolutorium einer Univer 


fität | 
kehranſtalt und nebſt diefem „au Oder der Forſt 


und nachbenannte 


Zeugs 


Übrachten 


de amkbmmirtffenggg:, Seugniß 
Ä tt 
kurfes an einer Hochfhufe des an Gen Lehr, 
der Adſpirant dem Art. 5 der ade grei d, wenn 
ordnung vom 14, & pteimber 15 thöch en 8 
fommen iſt; nacho 
4) das —— über —E e⸗ 
. orſtpraris mãßi 


n 


3) dad Zeugniß der treffenden Poligeibehörde über 
tadellofed moralifche® und volitiſches Berhalten, 
d 


endli 

6) dad gerichtöärgtlihe Zeugnig über volllommene 
Gefundheit und vornehmlich über eine dem Forft- 
dienfte entfprechende rüftige, ſehlerfreie Körper 
tonftitution. 


Durch Vorlage einer ſelbſt gefertigten und in dieſer 
Beziehung forftamtlich beftätigten Planzeihnung hat 
der Adfpirant feine Befähigung in diefer Kunft nad. 
zumeifen, welcher Probeplan jevenfalld Bor dem Beginn 
der Prüfung zu überreichen if. 

Die tal, Forſtämter und Revierfürfter erhalten hies 
nad den Auftrag, die Forftpraktitanten ihred Dienſt⸗ 
begirted hievon fofort in Kenntniß zu feßen und ihnen 
dabei zu bedeuten, daß auf verfpätet vorgelegte Ges 


fuhe um Zulaffung zur Prüfung keine NRüdficht ger 
nommen werden würbe. 


Ansbach, den 10. April 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfeinfen, 
Kammer der Finanzen. 


Bei Grledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. v. Hornberg. 


Kriened. 





Ad Nrum. 23736. 


Die Verweſung der fol. Stiftungs- Atminiftration Eichftätt betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

In Folge eingetretenen Todes des kgl. Stiftungds 
Möominiftratord Dit zu Eichſtätt wurde eine temporäre 
VBerwefung der tgl. Stiftungd+ Ahminiftration Eichftätt 
angeordnet, und ſolche dem Tal. Rechnungskommiſſãr 
hei der kgl. Regierung von Mittelſranken, Kammer ded 
Innern, Wilhelm Abel, übertragen, was andurch mit 
dem Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß mir diefer Beamte befugt if, die zur genannten 
Ndminifration gehörigen Geſchäfte zu beforgen, und 


namentlich eingehende Baarfhaften, Dokumente u. |. w 
in Empfang zu nehmen und hierüber zu quittiren. 


Ansbach, den 11. April 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Bei Erledigung ver Präfidentenftelle. 
v. Outſchneider. 


Memmingen. 


Ad Nrum. 24192. 
Un ſämmtliche DiſtriktPolizeibehörden in 
Mitteliranten. 
(Das Turfiren falſcher Müngen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend werden den obengenannten Behörden 


drei Ausfchreiben der kgl. Regierung von Unterfranten 
und Aſchaffenburg, Kammer ded Innern, vom 21. ©. 


Mid, der tgl. Regierung der Oberpfalz und von Res 
gendburg, Kammer des Innern, vom 25. und der Pol, 
Regierung von Oberfranfen, Kammer ded Innern, vom 


277. v. Mid. zur gleichmäßigen Darnachachtung bekannt 
gegeben. 


Ansbach, den 7. April 1854. 
Königliche Regierung von Mittelftaulen, 
Kammer ded Innern. 
-Bei Erledigung der Präſidenten⸗Stellt. 
v. Gutſchneider. 


Berharbt. 
Abdrud. 


Un ſämmtliche fol. Stadtlommiffariate und 
DifrittörPolizeibehörden ded NRegierungk 
bezirkes. 
Das Turſiten falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zufolge einer am 4. Webruar I. 38. bei dem igl. 
Landgerichte Gemünden erhobenen Anzeige wurde bei, 
lãufig im Febtuat 1858 zu Haarbach, kl. Randgerichte 


3% 
Gminden, ein falfched Fünffranlenſtück in Umlauf ges 


Dadfelbe trägt auf der einen Seite dad Bruftbild des 
Königs kouis Philippe mit der Umfchrift: „Louis Phi- 
fippe 1, ci des Frangais,’”’ auf der andern Seite in 
einem Raubtrange die Bezeichnung: „5 Francs — 1846” 
beſeht ur Zinm und if im einer nach einem ächten 
Stůck bergeftelten Form gegoffen. 

Dar die auffallend fchlechte Herftelung des Rans 
ded, dung diematte Farbe und den Abgang des Klanges 
Hana Dee ſſche Münze von ächten Münzſtücken ohne 
Shoirikit unterfchieden werden. 

Sad hiemit vor Annahme folder falſchen Müns 
jet greummt wird, ergeht an fämmtliche fol. Stadt⸗ 
Gmeiferiate und DiftriftdsPolizeibehörden des Regies 
agbejrted der Auftrag, gegen deren WBerfertigung 
ad Verbreitung fefort Spähe zu verfügen und gegebes 

— nach den beſtebenden Vorſchriften eingufchreis 


Bürzburg, den 21. März 1854, 
Ag. Regierung von Unterfranfen umb Aſchaffenburg, 
Bammer des Innern, 
Schr, ©. Zu⸗Rhein. 
. König. 
Mhörnd, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Laut benichllicher Anzeige ded Lönigl, Landgerichts 
Dalfafen wurde zu Walterdbof, gleichen Gerichts, 
M Üingfter Zeit ein falfched Kronenthalerſtück mit dem 
Deprige Gerecht und beharrlih 1926, König Ludwig 
don Bayern” veraudgabt. Dasfelbe ift in der Gompos 
Ätien hheilz von Silber, theild von Blei, am Bruſtbilde 
Und daubwerle fchlecht geprägt, am Rande etwas uns 
glih tingefaßt und vom Klange wie Blei. 
rem biemit vor Annahme und Verbreitung fol 
ber Grfüde eine allgemeine Warnung ergeht, wers 
vn fünmtlihe Diftrittd» Poligeibebörden aufgefordert, 
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wegen Berfertigung und Verbreitung biefer Müngen 
Spähe zu verfügen, und allenfallfige Ergebniffe dem 
obengenannten Fal. Landgerichte, bei welchem bereits Um 
terfuchung eingeleitet iſt, fürderlichit mitzutbeilen. 
Regensburg, den 25. März 1854, 
Königliche Regierung der Oberpfalz und von Regend- 
burg, 
Kammer ded Innern. 
Breiherr v. Künsberg-Langen ſtadt, Praͤſident. 


H ei d, Sekretär. 


Abdrud ad 18744. 
An fämmtlide DiſtriktsPolizeibehörden von 
Oberfranken. 

(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs 

In der Stadt Bamberg wurde fürzlich der 
zur Beraudgabung eines falfhen 24 kr. Stüdes 
Dasfelbe beſteht aus Zinn und ift der —* = 
einem ächten öfterreichifchen Zwanziger. * 
Indem vor Annahme folder Mi ; 
nen { 
warnt wird, ergeht an die fämmtlichen —— ‚ge 
Behörden von Oberfranken die Weifung we Polipeis 
Berfertigung und Verbreitung Spähe au * deren 
im Eutdeckungsfalle vorfhriftämägig zu — an 
a 
Bayreuth, am 27. März 1354 vn 


Kammer des Inne 


Verſuch 


berfranken 
rn. 
v. Stenglein, Praͤſident 


— Orar 


1+ 


aol 


Ad Nrum. 29335. 


(Schenkung ter Gerberswittwe Eva Margaretha Barkara 
Mayer von Feuhtwangen zur Mihaelistirhe daſeldſt beir.) 


402 
Diftritts-Holigelbehörden von Mittelfranten binnen 3 
Wochen hieher anzuzeigen. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Die verftorbene Gerberswittwe Eva Margaretha 
Barbara Mayer von Keubtwargen hat ter Michaelids 
Kirche daſelbſt durch leztwillige Schentung ein Gapital 
von fünfzig Gulden (50 A.) zugewendet, deſſen Zinfen 
‚au kirchlichen Zwecen verwendet werden follen. 


Diefe von dem religinfen Sinne der Geſchenk— 
geberin geugende Handlung wird’ hiemit zum ebrenten 


Andenken an diefelbe zur öffentlichen Kenntnig gebracht 
Andbab, den 10, April 1854. 


Königliche Negierung von Mitielfeanfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardi. 


Ad Num. 29740. 


An fämmtlide DiftriftdsPoligeibebörden 
von Mittelfranken. 
(Heimath6. Ermittlung einer im Landgericht abezirke Donau, 
wörth aufgegriffenen taubfinmmen Manndverion beir.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Bon dem Ausſchreiben der kgl. Regierung von 
Schwaben uud Neuburg, Kammer ded Innern, d. d. 
13. Februar h. I. wird nachſtebend ein Abdrud zur 
HeimatbdsGrmittlung der im Tandgerichtöbezirte Donaus 
wörtb aufgegriffenen taubftummen Manndperfon mitges 
teilt, nachdem die Nachforſchungen im Regierungäbe- 
zirfe von Schwaben und Neuburg erfolglod geblieben 
find. 


Die allenfalfigen Refultate haben die fämmtlichen 


Andbab, den 13. April 1854. 


Königliche Megierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erlevigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Abdrud. Nr. 19992. 
An fämmtlihe Diſtriktspolizeibt hör den von 


Schwaben und Neuburg. 
(Heimatbsermittfung einer im Pal. Lantgeritstezirfe Donau« 
wörtb aufzegrifenen taubftummen Derfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeitat des Königs. 


Um 25. November vor. I. wurde in Buchdorf, 
Randgerichtd Donauwertb, eine taubftumme Mannds 


yerfon legitimationslod anfgegriffen, deren Heimath bid 
jet nicht ermittelt werben fonnte. 


Unter Mittbeilung einer Beſchreibung diefed Taub⸗ 
ſtummen ergebt daher an alle Diftriftäpoligeibeherden 
von Schwaben und Neuburg der Auftrag, nachzuſorſchen, 
ob derſelbe in einer Gemeinde ibres Bezirkes vermißt 


wird, und das Ergebniß binnen 3 Wochen anzuzeigen. 
Feblanzeigen find erlaffen. 


Perfonalbefhreibung det Taubftummen. 


Derfelbe it 17— 1% Sabre alt, 5 Ehub 8 Zoll 
aroß, von fchmächtiger Statur, bat blonde Haare, 
graue Augen, blonde Augenbraunen, fpigige Naſe, ger 
wöhnlihen Mund, rundes Kinn, tängliched Geficht und 
gefunde Geſichtsſarbe. 

Seine Kleidung beftand in 


0 einem baumwollenen gedruckten Spenſer von bu 


kelblauem Grunde mit weißen und grünen Blüm- 
hen; 


2) einer Wefte vom nämlihen Stoffe und Grunde 
mit grünen Vlümchen, worin ſich meffingene Knöpfe 
befinden, auf denen Glaube, Hoffnung und Liebe 
fianbilvfich dargeftelt iſt; 

M üintt dunfelblanen Zeugbofe; 

4) rindäledernen Halbitiefeln ; 

5) nor ſchwatztuchenen Kappe mit ledernem Schirme 
ad einem in gedrehten fchwarzen Schnüren bes 
Abenden Sturmbande; 

6) num Kravatte mit Maſche von fhwarzem Zeuge; 

7) idernem Hoſenträger und © 

dm groben leinenen Hemde. 
Agidurg, den 13. Februar 1834. 

Vilche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
ehe. v. Melden, igl. Regierungs-Präfivdent. 
Stubenbed, coll. 


. 


— 


Ad Nrum. 4572, 
(Arterigung ter Yarrei Vurach Defanatde Memmingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeifät des Königs, 
Cie erhdigte Pfarrei Burach wird biedurd zur 
denerhung ausgefchrieben, zu welcher ein Termin von 
5 Moden, von heute angerechnet, angelegt wird, 
Tas Einkommen diefer Pfarrei beſteht in folgenden 
bezügtn: 
I) an fländigem Gehalte aus Staats-⸗ und Stiftungs, 
faflen 489 A. 16°, fr. nämlich: 

333 fl. 22 fr. baar mit Einfchluß der Ent» 
ſchädigung von 70 fl. für die zu miethende 
Wohnung; 

un 54, kr. Anfchlag für 1 Schffl. 3 Mey. 
3 Big. 3 Sechztl. Korn und 2 Schffl. 2 Big. 
2", Sedhztl, Roggen 

54 A. Anfchlag für 9 Klafter Fichtenholz 

459 fi. 16°, fr. wie oben. 
D) Hu Zinjen von den zur Pfarrei geftifteten Kapi— 
taliem 4 fl. 
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3) Aus heſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 
28 A. 11 fr. 


4) Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
70 fl. 48 fr. 


Summa 592 fl. 15, fr. 
Laften find feine vorhanden, 
Ansbach, den 4. April 1854, 
Königliches proteitantiiches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 


Cella, Sekr. 


— —— — — — 


Ad Nrum. 4619. 
(Erledigung der Pfarrei Elpersdorf, Dekanat Ansbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die erledigte Pfarrei Elpersdorf, Dekanats Ano⸗ 
bach, wird zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen, von 
beute angerechnet, hiemit ausgefchrieben. 

Die Bezüge diefer Pfarrei find folgende: 

Aus Staatöfaffen an baarem Gelde 


23 fl. 45 
An Naturalien: j * 
a) 8 Klafter weiches Scheitholz 
und 40 Stück Wellen 37 fl. 281 
Zul; t. 


b) 6 Shift. 2 Me. 3 Bl}. 2 
Sechztl. Korn a 8 


fl 42 fr, 
Aus Stiftungäfaffen En Kan wr. 
Aus Realitäten... . | en 130 r. 
Aus Rechten re X 235%, fr. 
Aus Dienftesfunftionen, welche be A. — fr, 
fonders bezahlt werten A j 11 
Aus obſervanzmaßigen G — If 
ab * 
Sammlungen bie — — 5 
2 2a 
Sum fr, 
Die Laſten betragen man Ay 
Dieie von obiger Summe Abası.. 6. 39 ' . 
bleibt reines Einkommen dezogen, DR 


nebſt 5 fl. an ER nd, 
freiwilligen Geiger 7 ſ a 


405 


Das Pfarrhaud ſowie die Dekonomiegebäude find 
in baulihem Zuftande. 
Ansbach, ben 8. April 1854. 
Königlihes proteft. Gonfiftorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Cella, Sekr. 


— — — 


Bekanntmachung. 

Das kgl. Appellationsgericht von Mittelfranken hat 
in geheimer Sitzung vom 21. März 1854, wo zugegen 
waren: Dr. von Haller, Präfident, Nürmberger, 
Rath, Böhm, Heim, Morgenrotb, Aflefforen, 
Nuffer, Oberftaatdanwalt, und Pfifterer, Sekretär, 
die gegen dad Erfenntniß des fol. Kreids und Gtadts 
gerichtd Nürnberg vom 21. Februar 1654, wodurch der 
in Nro. 38 des fränfifhen Kuriers vom 6. Februar 
1854 auf Seite 2 Spalte 2 de dato „Krajowa“ den 
ruffifchen Beamten gemachte Borwurf der Bedrüdung 
ald gegen Art. 24 mit 25 ded Prefftrafgefeged vom 
17. März 1850 verftogend erfannt, und in Anmendung 
ded Urt. 2 Abf. 2 deffelben Gefeped mit Hinblid auf 
die allerhöchſte Bekanntmachung vom 24. Dftober 1851 
die Unterdrüdung ded bezeichneten Zeitungdblatted vers 
ordnet wurde, Seitend ded Redakteurs Baptift Gantor 
ergriffene Berufung verworfen, demzufolge jene Schrift, 
Unterdrüdung andurch befannt gemacht gemacht wird. 

Nürnberg, den 1. April 1854. 

Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der kgl. I. Direftor: 
Dr. Knappe. 
Furtendad. 


Bekanntmachung. 


Das koniglich bayeriſche Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg bat in geheimer Sitzung am 21. März 1854 
wo zugegen waren: Dr. Knappe, Dineltor, von 
Grundberr umd Gerfiner, Räthe, Dr. Kalb, 


— 


Staatdanwalt und von Furtenbach, Protofofift, 
die in Nr. 28 ded Nürnberger Beobachterd vom 7. 
März 1854 unter der Weberfchrift: „„Unterfhieb‘’ ent⸗ 
baltene fpöttifhe Anfpielung auf die jüngfte Bertagung 
ded bayerifchen Landtages ald gegen die Art. 26 und 
34 des Prefftrafgefeßed vom 17. März 1850 verftoßend 
erfannt und gemäß Art, 2 Abſ. 2 deffelben Geſthes 
die Unterdrüdung des bezeichneten Zeitungsblattes vers 
ordnet, wad andurch befannt gemacht wird. 

Nürnberg, den I. April 1854. 

Der tgl. I. Direktor. 
. Dr. Knappe. 
Furtenbad. 
Bekanntmachung. 

Das fol. Kreis⸗ und Gtadtgericht Afchaffenburg 
bat in geheimer Sißzung am 7. April 1854, wobei 
zugegen waren: Freiherr von Lupin, Direltor, Bor 
fipender, Schäffer, NRatb, Englert, Aſſeſſor, 
Huber, Staatdanwalt, Braun, Protofoflift, vie 
Vernichtung der Flugſchrift: „„Politifhe Contouren aus 
dem Jahre 1853 vom Standpunkte des weftlichen 
Deutſchlands,“ weil hierin theild Seiner Majeftät dem 
Kaifer von Rußland, mit welchem in Preßſachen volle 
Segenfeitigfeit beftebt, verächtlihe Gefinnungen und 
Handlungen beigemeffen find, tbeild diefelbe ſolche Ans 
griffe auf den fgl. Bayer. Staatsminifter-Präfidenten 
von der Pfordten in feiner amtlichen Thäligkeit ent» 
hält, welche geeignet find, gegen denfelben Haß und 
Beratung zu erregen, nach Art. 2. 12. 22, mit 24. 
31 und 33 ded Gefehed zum Schuge gegen den Miß— 
brasich der Preffe vom 17. März 1850 erkannt, was 
Hiemit nach geſetzlicher Borfehrift bekannt gemacht wird. 

Albaffenburg, den 8. April 1354. 
Königliched Kreis» und Stabtgericht. 
Sehr. v. Aupin. 
Braun. 


rg 


san 


eh 


m; 
vr) 


— ——— 


dienſesKNKachrichten 

Seint Majeſtät der König haben Sich ven 
wöge allethochſtet Entfhliefung dd. München 31. März 
1554 alergnädigt bewogen gefunden, die bei der Baus 
Infpeftion in Nürnberg erledigten zwei Ingenieurftellen 
vom 1. Heil I. Jö. anfangend ten geprüften Baus 
pralifanten ımd dermaligen Verweſern derfelben näm⸗ 
hd: 

dem Peter Her zing aus Würzburg und 
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2) dem Wilhelm Rangenfaf aus Uffenheim 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen. 


Der biöherige Schullehrer zu Regelöbah, Konrad 
Pfeiffer, it dur Entfchliegung der tgl. Regierung 
von Mittelfranten, Kammer des Innern, vom 4. April 
1854 zum Schullehrer und Kirchendiener in Ober hoch⸗ 
ſtadt, unter Diöpenfation des Schullehrerd Arold von 
dem Antritt dieſer Stelle, ernannt worden. 


— 
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raid» Berfaufd und der Getraid⸗Preiſe in den Schrannen von Mutelfranten 
Ueberjicht des Be ir den Monat März 1854. 
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von Mittelfranken. 








— — — 


ö — — — - 
Mebach, Nro. 31. den 19. April 1854. 
—— — — —, — , — ç 
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den Etaatäpapiere. 
mn 


4 Nrum. 30196 Die obengenannten Behörden werden daher beaufr 


Y ee 
" fümmtlige NilitärsConferiptiondbehörw tragt, 


(ir ag ec don Mittelfranken. 1) jedenfalld vor den 20. Mai 1%54 vorzulegen: 
erh Argämgung ans der Alteı stlafe a) die beglaubigten Abfchriften der Ungehorfamds 
M N 0 tab Jahr 1850 betr.) und Widerfpenftigfeitd-Erkenntniffe gegen die 
men Seiner Majeität des Königs. bei der Aushebung ald abweiend dem Heert 

* er ‚ oberſte Rekrutirungsralh von Mittelfran⸗ zugetheilten Conſcribirten, 
b) die beglaubigten Abſchriften der Erkenntniſſe, 
—— den 27. Mai 1854 welche allenfalld in den Unterfurbungen gegen 
Mein, m br ſich im öffentlicher Sigung verfams die mit Ausfegung der Einreihung nah Ger 
3. $ 74 des Heer⸗Ergãnzungs · Geſetzes ſetz vom 23. Mai 1%46 dem Contingente gut 
| —X su 1928 die Nahftellung zur Heeres _ gerechneten Eonferibirten erfolgt find, oder 
| * dad Jahr 1854 aus den Gonferibirten die Unzeige über den gegenwärtigen. Stand 

5 fe 1832 zu vollzichen. diefer Unterfuchungen, 
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e) bie Aufffärung über bie BermögendBerbältniffe 
der widerfpenftigen und der mit Ausſeßung 
der Einreifung dem Gontingente gut getech⸗ 
neten, jedoch in Folge der allenfald erganges 
nen Erfenntniffe weffendienftunwürdig gewor⸗ 
denen Gonfcribirten; 

d) die Gegenwartöbefcheinigungen und militärärgts 
lichen Zeugniffe über Zauglichfeit zur Gaval 
Serie, Artillerie oder zum Geniedienfte 
für die bei der Aushebung ald abwefend dem 
Heere jugetbeilten, inzwiſchen aber ſiſtirten 
und eingereihten Conſcribirten, inſoferne die⸗ 
ſelben nicht bereits früher eingeſendet waren; 

e) die Duplifate ber Ablieferungsliſten; 


f) die Beilagen zum Bifitationd. Protofolle ; 
8) bie Belege für die zunaͤchſt am Aufrufe fie 


benden Gonferibirten in Bezug auf freiwilligen 
Zugang, auf Dienftunwürdigfeit, auf geſtellte 
Gefuhe um Empfehlung zur Beurlaubung 
und dergleichen; 

2) mittelft Vorweiſes auf Donnerftag den 25. 
Mai 1854 Abends an ben Siß bed Fgl. ober 
fen Refrutirungsrathed nah Ansbach zum Behufe 
der am 26. Mai 1554 Vormittags 10 Uhr bes 
ginnenden Meffung und Bifitation abzuorbnen: 
a) die bei der Aushebung ald abwefend dem 

Heere zugetheilten, inzwifchen fiftirten, aber 
noch nicht eingereibten Gonferibirten, 
b) die zur Rachftellung verwiefenen, 
e) bie unter Ausſeßzung der Einreifung dem 
nun aber in‘ 


Gontingente gut gerechneten, 
Folge ergangener Erfenntniffe einreihungsjähig 
gewordenen, fowie auch die in Folge folder 
Erfenntniffe dienftunwürdig gewordenen Gons 
feribirten, leßtere jedoch nur in dem Falle, 
wenn fie nicht bereitd bei der Aushebung vor 


geftellt worden waren, und 
d) ald Erfapr und Refervemannfcaft eine folde 


Anzahl der im Looſe zunaͤchſt folgend, 
feribirten, daß daraus jedenfall das Gon 
volftändig ergänzt werben fann, wobe 
befonderd zu berüdfichtigen ift, daß der 
feriptionäbezirf der Stadt Fürth vier 9 
fende, wenn dieſe ſich nicht ſtellen, aus 
ner aufruföfäbigen Mannſchaft nicht erfe 
fann, ber Erfaß fobin von andern Gonfer 
tiondbezirfen, und zwar von dem Pandgeri: 
Rothenburg, der Stadt Schwabach, und dr 
Fandgerichten Altdorf und Waffertrüdinger 


geleiftet werben muf. — 
Ansbach, den 18. April 1854. 
Königl. Oberfter Refrutirungsrath bon Mittelfranken, 
Bei Erledigung der Präfidentenftefe. 
v. Gutſchneider.— 





Ad Nrum. 29932. 
An fämmtlide PolijeisBebörden von Mittek 
franfen. 
(Den Getraidfantel, bier den Verfauf des Getraides auf dem 
Dalme oder der Wurzel betr.) 
In Namen Seiner Majeität des Könige, 
Da fih in neuefter Zeit bie llebertretungen der 


allerhöchſten Verordnung vom 13, Juni 1817, den Der 


fauf des Getraides auf dem Halm oder der Wurzel ber 
und daher anzunchmen ift, 


treffend, gemehrt haben, 

daß dad fragliche Verbot an fehr vielen Orten gänzlich 
außer Acht gefummen, ja fogar den Verwalteten unbe: 
fannt zu fein fcheint, fo bat das fgl. Staats⸗Miniſte⸗ 
rium des Innern mittelſt Entſchließung vom 10, dies 


Monats die neuerliche Bekanntmachung der befagten ab 
deren zeitweife Ber 


lerböchften Verordnung befoblen, 
fündung in den Fandgemeinden ohnedieß ſchon durch 


Ausſchreiben der unterſertigten Stelle vom 16, Mai 1548 
(Rreiss’nteligenz» Blatt 1848 Nro, 40 ©, 270) ange 


ordnet worden war, 


— 
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Indem daher nachftehend ein Abdruck der aller, 
döhften Berordnung vom 13, Juni 1817 folgt, ergeht 
an fümmtliche Diitrifts »Polizeibebörden der Auftrag, 
behuſg der Puhlifation in den Rofalblättern und der 
mit Entfhliefung vom 16, Mai 1849 angeordneten 
augtnbliclithen und periodiſch zu wiederholenden Vers 
fündung in den Gemeinden ungefäumt dad Erforderliche 
einuleiten, in Ichterer Beziehung aber über den pünft- 
lichen Yelzuy in geeigneter Weiſe fih Gewißgeit zu 
verfhafen, 

Initah, den 13, April 1851. 

Kirglihie Regierung von Dittelfranfen, 

Kammer ded Innern, 
Bei Eıledigung der Präſidenten⸗Stelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


(den Lerauf der Getraides auf dem Halme oder der Burzel 
ketr.) 


Nernilian Joſeph, 
von Cote nahen König von Bayern. 


Der Verlauf des Getraites auf dem Halme oder 
der Wurzel it pereitg durch ältere Gefeßs verboten und 
Dir haben dieſes Derbot in Unferer Verordnung vom 
%. Yinner 1813, die Freiheit des Getraidbandeld bes 
utfend) auddrũclich erneuert. 

Indem Mir Unfere Regierungen und fämmtliche 
Yelipeibetörden biemit ernſtlich aufgefordert haben wol⸗ 
In, auf diefen Gegenſtand unter den dermafigen Ber, 
Nitviffen eine vorzüglihe Auſmerkſamkeit zu richten, 
finden Wir und zugleich bewogen, bierüber nach Pers 
rehnung Unfereg Staats⸗Rathes noch folgende nähere 
Selimmungen ju ertbeilen, | 


) Reimanzaplatt des Jadres 1813, Gt. VIL. S. 153 
his 455 
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Urt. 1. 


Das Verbot des Kauf und Verkaufs auf Halm 
und Wurzel umfaßt nicht nur ale Gattungen von Ges 
traid obne Unterfhied, fondern auch die übrigen zur 
menſchlichen Nahrung dienenden Früchte, welche auf 
den Aeckern gebaut werden. 

Art, I. 


Einer Uebertretung des Verbots macht ſich ſchuldig: 
) Wer ſich auf die noch im Felde ſtehenden Ge, 
traide und Früchte eined Dritten unter irgend 
einem Titel, ein außfchließendeg Erwerbungerecht, 
ein Vor⸗ oder Einſtandsrecht bedingt, oder ſich 
zu Gunſten eines ſolchen Rechts verbindlich mach: : 
2) Wer Getrald, bevor ſolches geerndtet und auß, 
sehrofeen Äf, oder andere Fefdfrüchte, pepgr fie 
von den Erzeugern eingethan find, entweher 
fammt und fonders auf einer benannten Bläche 
oder im gewiſſem Maße, um beftimmte ‚ 
beffimmte, ſogleich Oder Fünftig zu 
Preife mit oder ohne Darangabe, arg 
Ni bringt, oder als Verfäufer abläft; 
3) Wer Anfeihen in Geld 


Oder ums 


erlegende 
K du fer an 


fünftigen Erndte; 
4) Wer an Verträgen, Käufen und Anfeihen tr 
vorbezeichneten Art afg Unter 3 


. ü i ändler 0d . 
Eintreten in dieſelben, Antheil — er durch 
Art. IM. 


Borbebalten bleiben jedoch die Käuf 

löfungen ftehender Früchte bei Erwerbung 
A "9 dei Gr 

und Bodens, die Pacht-Zehent und —õS— 
Rechte, andere wohl erworbene Natural» Reichniſf⸗ 
wie die Anleihen von Saamen, und Speiferrücten 
gegen Vorbehalt der Zablung nach den jur Zeit der 
Abgaben beftchenden Preifen, oder des Rüderfages in 
gleihen Erzeugniffen art fo wie einer heſetz⸗ 


e und Ab, 


a7 j 

“ mäßigen Berzinfung im Geld ober auch in Naturalien, 

mit Rüdfibt auf deren wirflihe Preife zur Berfalzeit. 
rt IV. 

Ne Perabredungen und Berträge, welche den 
Beflimmungen des Urt. I. zumwiderlaufen, find nichtig 
und ungültig. 

Art. V. — 

Der ganze Werth der verbotswidrig auf Halm 
oder Wurzel oder auch ungedrofchen verbandelten Früchte 
nad den jur Zeit ded Vertrages beftebenden Mittels 
Preifen und der ganze Betrag der dafür geleifteten‘ oder‘ 
bedungenen Kauf, und Anſehens⸗Summen, Daran. 
gaben, Unterbandlungsfoften u. f.'mw., melder, wenn 
er durch den Vertrag ſelbſt nicht ausdrüdlich beftimmt 
worden ift, dem oben erwähnten Werthe der Früchte 
durchaus gleich bemeffen werben fol, derfalfen dem 


Armen Fonde, mit Borbebalt von 7, für bie Angeber, 
wenn fie die Entdedung und Ueberfüprung der Schul⸗ 
ud 


digen veranlaffen. 
Art. VL 

Käufer, Darleider und Unterbändler follen außer 

dem noch mit PolizeisArreft von vierzehn Tagen bisvier 

Wochen beftraft und im zweiten Uebertretungsfalle nebft 

der verboppelten Arreſtſtrafe durch die Kreisintelligenz⸗ 


Blätter öffentlib nambaft gemacht werden 
Art. VI. 


Einer Arreſt⸗Strafe von acht bi vierzehn Tagen 
nebft einer Gelvöuge von 25 bie 100 fl., melde in 
dem burch dem Art. V. beflinimten Berbältniffe vertbeilt 
und verwendet wird, find die Käufer, Darleiber und 
Unterbändler in dem Kalle unterworfen, wenn ein vers 
botdwidriger Vertrag verfucht und unterhandelt, wenn 


gleich nicht zu Stande gefommen ift 
Art, VIII. 


Henn eine derjenigen Perfonen, von und zwifchen 
welchen ein verbotswidriger Bertrag verabredet, unters 


Bandelt und gefchloffen worden ift, der Obrigfeit die 
Anzeige macht, und die Ueberführung und Berurtheilung 


der fhuldigen Theilnebmer bewirft, fo wirb b 
nicht nur von aller Strafe, und von jedem gef 
angedroßten Berlufte ibrer Seits völlig frei, fon 
tritt auch, rücknchtlich der übrigen Uebertreter um: 
fürzt in diejenigen Vortbeile ein, melde dem Anzeig, 
durch die Art. V. und VH, zugefichert find. 

Art. IX. 

In Folge dieſer Berordnung werben ale vo 
Publifation derfelben abgefhloffenen Käufe und Ber 
fäufe der Art ald nichtig erflärt 

Diefe Unfere Verordnung fol nicht nur durch bad 
Regierungsblatt befannt gemacht, fondern auch von den 
Kanzeln öffentlich verfündet, und von Unfern Landges 
richten umd übrigen Stellen alle Mittel angewendet 
werden, daß biefelbe allenthalben verbreitet und ges 
börig erläutert, fobin jeder Unferer Untertbanen vor 
Schaden und Nachtheil gewarnet werde 

Münden, den 13. Suni 1817. 

Mar Iofeph. 


IK. %. IC. 


— — 


betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Ad Nrum. 29687, 
(Die Agenturen der älteren Leirziger Keuerverfiherungsanftalt 
Nachdem die von dem Hauptagenten der älteren 


+ N 14 
Leipziger Feuerverficberungsanfialt 8, Negriofi in Müns 


* 
chen beantragte Aufſtellung nachbezeichneter Agenten, 


als: 

1) des Kaufmanns Georg Stellwag in Ansbach für 
den Stadt» und Landgerichtsbezirk Ausbach, dann 
bie Landgerichtsbezirfe Leutersbauſen, Rothenburg, 

Schillingfürſt, Feuchtwangen, Herrieden und 

Heilbronn, 

2) des Stadtfchreiberd Friedrich Karl Bed in Winde 


beim für die Landgerichtebezirfe Windeheim, New 


ftadt, Sceinfeld, Bibart, Uffenbeim und ft 
Erlbach, 


— 


—⸗ - — — 
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Nie Genehmigung des kgl. Staatdminifteriums des 
Auadeld und der öffentlihen Arbeiten erhalten bat, fo 
mird dieſth mit dem Bemerten zur öffentlichen Kennt⸗ 
aiß gebracht, daß der MWirffamfeit dieſer Agenten in 
den ihaer jugeniefenen Bezirken ein Hinderniß nicht ents 
gegenficht. 

Andbad, den 11, April 1854, 

AMigliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer des Innern. 


Bei Erlevigung der Prafidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


4d Nrum. 14351. 


(die Gencmehprüfung für den Staatsforfkvermaltungs-Dienk 
im Jahre 1854 betr.) 


In Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Rah Snanpminiferials Entfehliegung vom 4. d8. 
MIA. Fr. 5322 fol am 


Montag den 18. September 1854 
cm She der lönigl. Regierung die Prüfung für den 
Etaatöforfdienft ihren Anfang nehmen. 

Ciejenigen orſidienſt / Adſpiranten, welche ſich diefer 
Prüfung MU unterziehen gedenfen und die hiezu erforder, 
ihen Serbedingungen volftändig erfüllt haben, werden 
bhin aufgefordert, ihee Geſuche vorſchriftsgemäß auf 
klempelpapier bi zum 31. Juli 1. Is. unfehlbar bei 
iererigter Stelle sinzureichen und nachbenannte Zeugs 
nie hitmit in Vorlage zu bringen, als: 

dad Gekurtds und Taufszeugnif. 

U dad Zeugniß über vorſchriſtsmãßig vollbrachten 
kdul⸗ und Gymnaſial⸗Unterricht. 

Nou ehſolutorium einer Univerfität oder der Forſt⸗ 
acuꝛnſtalt und nebſt dieſem auch das Zeugniß 
U ſeequenz des ſtaatswirthſchaftlichen Lehr⸗ 
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kurfes an einer Hochſchule des Konigreichb, wenn 
der Adfpirant dem Art. 5 der allethöchſten Ber 
ordnung vom 14. September 1849 (Regierungs⸗ 
blatt dd. 23. September 1943, Nr. 53) nachge⸗ 
fommen iſt; 
#) dad Zeugniß über verordnungdmäßig erftandene 
Forſtpraxis nebit dem Nachweis über Genehmigung 
biegu; 
dad Zeugniß der treffenden Polizeibebörte über 
tadellofed moralifches und politifches Verhalten, 
endlich 
dad gerichtdärztfiche a; 
— ı ie 
em Forfs 


dienfte entfprechende rüftige febler zei > 
; tie 
fonftitution. ’ freie K orper⸗ 


—⸗ 


N 


der Prüfung zu überreichen ift. 


Die tgl. Forftämter und Revie 
nach ben Auftrag, di 


bezirkes hievon fofort in Kenntniß 

dabei zu bedeuten, da ä 

un ne vorgelegte Ge⸗ 

nommen werden würde. 
Ansbach, den 10. April 1854, 

Königliche Regierung von Mittelftanken 

Kammer der Finanzen. 

Bei Erledigung der Prãſidentenſtelle 
v. Gutſchneider. v. Hornberg 


rförſter erhalten hie⸗ 
Fed Dienſt 


Krienes. 
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Ad Num. 29690. 
(Die Ageuturen der Ülberfelder Mobiliar: Feuerverfiherungs- 
Geiellfhaft betr.) 
Im Namen Seimr Majerät des Königs, 
Nachdem die von dem Hauptagenten der Elberfelder 
Mobiliar » Feierverficberungsgeichf&aft, Kaufmann €. 
Bromberger zu Münden beantragte Aufſtellung nachbe⸗ 
jeichneter Agenten der gedachten Geſellſchaſt, ald: 
1) des Kaufmanns Franz Karl Röhrig in Echeins 
feld für die Pandgeridhtöbezirfe Scheinfeld und 


Mt. Bibart, 
2) des Kaufmanns Friedrib Plochmann in Rothen⸗ 
burg oJT. für die Stadt Rothenburg, dann die 
Landgerichtsbezirke Rothenburg und Uffenheim, 


8) des Epejereibändlerd Auguſt Schegf in Waſſer⸗ 
trütingen für die Landgerichtöbezirfe Waſſer ⸗ 


+» früdingen und Gunzenhauſen, 
4) ded Kaufmanns Friedrich Wilhelm Eieger zu 


Neuftadt ajı. für Die Landgerichtsbezirnke Neus 

fladt aA und Mt. Erlbach, 
”» Ne Oenchmigung des Fol, -Etaatdminifteriumd des 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten erhalten bat, fo 
mird Diefed mit dem PBemerfen zur ceffentticen Kennts 


niß gebracht, daß der Wirfiamfeit der genannten Agens 
ten in den ihnen zugewiefenen Bezirfen ein Hinderniß 


nicht im Wege ficht. 
Anebach, den Il. April 1854. 
Konigliche Regierumg von Mitielfra fen, 
Sammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Prifidentenfiche, 


v. Gutſchneider. 
Gerbarbt, 


Ad Nrum. 13209. 
An fämmtlicde fgl. Rentämter und Beziı 
geometer in Mittelfranfen. 
(Die ebergabe des IV. Meßungs: Diftrıftes in Nürnberg Bei 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Mehrfache und indbefondere bei Uebergabe un 
der Bifitation des 4. Meßungsbezirfd in Nürnberg ge 


machte Wahrnehmungen baben zu ber Ueberjeugung 
geführt, daß einige kgl. Rentämter die durch lithogrt. 


Ausfchreiben vom 6. Juli 1835 ad Nrum. 17091 und 
vom 12. Dezember 1842 ad Nrum, 4664 vorge 
fbrichenen Vormerkungsverzeichniße für Meffungeändes 
rungen nicht führen umd es den WPartbeien überlaffen, 
ihre Meffungsanträge bei dem treffenden Bezirkdgcometer 
zu ſtellen, oder daß anderer Seits diefe Vormerfungss 
verzeichnige bei den fol. Rentämtern fo unvolftändig 
nacbgetragen werden, daß auch die hieraus zu fertigens 
den und prriodenmweife den Ffal. Bezirfägeometern mitzus 
tbeilenden Ertrafte das den Letztern zur fofortigen und 
ungebinderten Befchäftigung der verzeichneten Mutationds 
meffungen und unbedenfliben Anfertigung der Ums 
meflungstabellen Erforderlichite, nämlich den jingflen 
Katafterftand der zur Teilung gelangenden Objeklte 
umd die Angabe, in welcher Art diefe vermeffen weıden 


ſollen, nicht enthalten. 
Das in erſterer Hinſicht ſehr tedelndwertbe Ber 
fahren iſt — wo dieſer Mißbrauch ſtattgefunden — für 


tie Folge gänzlich abzuſtellen und es wırd tesfälb den 
fol. Rentämtern zur befondern Micht gemacht, fortan 


alle jene geometrifhe I usfertiaungen von der Hand zu 
bezüglich welcher nicht vorerft eine amtlide 


meifen, 
Bormerfung und auszugsweiſe Mittbeilung an den bes 


treffenden Vezirfägeometer erfolgt war, 
Sowie die Vormerfimgsverzeichniffe für Meffungds 


änderungen baben auch die an die Fal. Vezirfdgeometer 
bieraus zu fertigenden Ertrafte alle fataftermäßigen auf 
die Page, Flaͤche und Velteuerung bezugbabenden Merk 


male ter Grundſtücke und zwar nad ikrem jüngſten 


** 


% 
% 
| 
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Etarde zu enthalten, wozu die tabellarifche Form nad 
dem Rubrifenbau ded Ruftifalfatafterd am gerignetiten 
tiſcheint. 

Sie haben demnach Name, Wohnort des gegen» 
wärtigen Beſtzers, die Steuergemeinde, Plan⸗Rummer, 
Flächtngteße, Bonitätsklaſſe, Verhältnißzahl und Cul— 
turatt der zu vettheilenden Objekte und in der Rubrik 
„Bemerfung” die Angabe zu entbalten, in welche und 
mie viele Theile jede Parzelle zerfallen oder wie fonft 
fe dermeſſen werden fol. Hiebei fonnen auch dringens 
dere Brheiten befonderd bezeichnet werden. 

dur Erfparung an Zeit und Koften und damit 
die I Bezirkögeometer in den Stand gefegt feien, die 
üuferen Berrihtungen mit möglichſt weniger Unters 
hedung in zwedmäßigen und aufeinanderfolgenden 
Rundtiſen vorzunehmen, haben die kgl. Rentämter 
chachin den Eingangs erwähnten Ausſchreiben zufolge 
die Gtometer erft zu berufen, wenn eine gehörige Ans 
jahl von Mutationdmeffungen angemeldet ift. 


Die tgl. Nentämter werden hiebei gut thun, fich 
on beitimm'e Zeiträume, wie bei den Neubaumeffungen 
vorgeſchtieden, zu halten und mit Eintritt des Früh⸗ 
jahtes und echtes, etwa Anfangs März und Sep— 
femder, alfo in 2 höchſtens 3 Parthien des Jahres die 
sorbemerften Ectratte den kgl. Bezirfögeometern verab, 
felgen laſen, wobei e8 feinem Anftante unterliegt, daß 
ditſen in befonderd dringenden Fällen auch eins 
une MeffungeAufträge ertheilt, ſolche aber nur infos 
ſetue ſogleich vorgenommen werden können, als hier— 
ta der chen im Gange befindliche Turnus nicht 
inerbroden wird und ven laufenden Arbeiten bamit 
kein Ubdtuch geſchieht. 


Die tgl. Vejirfägeometer haben hienach die vers 
Minden Meffungsanträge in ſchichliche Berbintung zu 
ringen und bei Erledigung derfelden einen zwedmäfs 
Form und ergiebigen Gefdäjtsturnud einzuhalten und 
alt Unterbrechungen zu vermeiden, welde durch Hins 
U Seifen und den häufigen Wechſel der Kants 
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und Hausarbeiten nur einen unndthigen Zeitaufwand 
verurſachen und zur Folge haben, daß den Partbeien 
allzugroße Koften erwachfen; und haben fi diefelben 
bei Meidung unnachſichtlicher Einſchreitung mit Drds 
nungsftrafen aller Meffungen zu enthalten, welche nicht 
bei den kgl. Rentämtern angemeldet worden find, 

Nur auf ausdrückliches Verlangen der betbeiligten 
Grundbefiger dürfen für einzelne dringende Fülle eigene 
Reifen oder Meffungen ohne vorgängige Anmeldung 
beim al. Rentamte vorgenommen werden, welche jedoch 
im Geſchäftstagtbuch genaueſt zu motiviren und nach 
Umſtänden weiters nachzuweiſen find, 

Ansbach, den 12. April 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfe 

Kammer der Finanzen. 
Bei Erledigung der 
v. Gutſchneider. 


auken, 


Praſidenten⸗Stelle: 
v. H ornberg. 
Krienes. 


⁊* 


—— ç e —ñ—— 


Ad Nrum. 30022. 


An fümmtliche Diſritta⸗polizeib 
Mittelfranken. börden In 

(Das Ueberbdandnehmen ter Baldbrände k 

Im Namen Seiner Majeſlat des PR 
Rah den eingefommenen Gendarm Koͤnigs. 

nehmen die Waldbrände in Jüngster Zeit etie⸗ Anzeigen 
uberband, daß eine mehrfache Niciben fo auffallend 
ſtehenden Vorſchriſten über das — be⸗ 
nd Aus 


t . 
ſchen des Feuers in den Waldungen oder ei 
cheriſche Tendenz vermutbet werden muß eine verbre⸗ 


Die obengenannten Behörden er 
Entſchließung des kgl. Staats-⸗Miniſterium des 
vom 12. {. Mts. den Auftrag, die Befimmungn 


Artifel 45 und 95 des Forft 
5* tſtſtraſgeſetzes 
1552, dann die Vorſchriſt des Art. er 23. Mai 
Strafgeſetzbuches in allen Gemeinden ihres des 
derhelt bekannt machen zu laffen, ſich Bepufa för wies 
ents 


balten in 
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übrigen. AuffihtdOrgane zur Ueberwachung ded Bol 
zugs jener Borfchriften mit geeigneten Weifungen zu 


verfeben. 
Andbah, den 15. April 1554, 


Röniglie Regierung von Dittelfranfen, 
Rammer des Innern, 
Bei Erledigung der Prafiventenftelte. 


v. Gutſchneider, 
Serbardt 


Ad Nrum. 29694, 
(Die Agenturen der @iberfelder Mobiliar » Geuerverfiherungs, 


Gefeufdaft betr.) 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 
Nachdem die von dem Hauptagenten der Elber⸗ 
ſelder Wobiliars Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft, Kauf⸗ 
mann Karl Bromberger in Münden beantragte Auf⸗ 
ſtellung nachbezeichneter ‚Agenten der gedachten Geſell⸗ 


ſchaft, ale: 

1) des Kaufmanns Heinrich Deder zu Ansbach für 
den Stadt» und Sandgerichtäbezirf Ansbach und 
die Candgerichtöbezirfe feuteröbaufen, Herrieden 
und Schillingsfürſt; 

2) des Epezereibindlerd Jobann Leonhard Braun 
in Fürth für die Stadt Fürth und den Landge · 
richtäbezirf Gadoljburg ; 

3) bed Gajtwirthed Michael Bernreutber von Pappen, 

beim für den dortigen Fandgerichtöbezirf; 


4) des Magiſtratarathes Michael Strung in Weiffens 
durg für die Candgerichtöbezirfe Weiffenburg, 


Ellingen, Pleinfeld, Heidenheim und Oreding ; 
3) drd Spezereibändlerd Wilhelm Geidelmann in 


Dinfelöbühl für den Stadt» und Fandgerichtäbe 
zit Dinfelsbühl und den Landgerichtöbezirt Feucht, 


wangen; endlich 


ſprechenden Bollzugd mit ben Forſtbehötden in’d Beneh⸗ 
men zu feßen, und die Gendarmerie fowohl, als die 











6) des Kaufnannd Auguft Beneder in Erlan; 

die Stadt und den Landgerichtöbezirf Erlaı 

die Genebmigung des fyl, Staatöminifteriumd des 

del8 und ber öffentlicben Arbeiten erbalten bat, fo 
dieſes mit dem Bemerken zur öffentlichen Renntnif 
bracht, daß ber Geſchaͤftseröffnung dieſer Agenten 
den ihnen zugewieſenen Bezirken ein Hinderniß nicht me 


im Wege ftebt. 
Andbad, den 11. April 1854. 


Föniglihe Regierung von Mittelfranken z 
Rammer ded Innern. 
Bei Erledigung ber Präfidentenftele. 


v. Gutſchneider. 
Gerbardt. 


——— 
DienſtesNNachricht 


Seine Majeſtät der König baben Sich vers 


möge alferhöchfter Entfchliegung vom 15. I, Mis. bewos 
gen gefunden, zum Landrichter von Efiingen, vom 1. 
Mai I. 38. an, den I, Affeffor zu Roding, Joſeph von 


Morett, allergnädigft zu befördern. 











Cours der hayer.Staatspapiere, 
Augsburg, den 13, April 1854. 
] Papier 57 
Obligationen a 3‘, %, prompt . , J 86 
” a ‘ * nn Tu J 90% 
” =" 45% LE ER DER: 96", 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Mittelfranken. 


Nro. 32, den 22, April 1854, 


— — — —— — 


Inhalt: 


del dem fat. Oberdautath Voit ertheilte Commi ſſorium behufs der dießfaͤhrigen Kreisbereifung. = 
* Nodiliat · Geuerserficherungs-&efelihaft. — Die Erledigung der 


babın übergehende einer innern Abgabe 


she Anfelunziprüfung. — Pfarrei» Berleibung- 


untermworfene —— re ats 
f d üfungen für den Gtaatstaudienft. — Die rlebigung 

ee —————— undekannten todten Mannéperſon im 

wianiden Leite tm Mainfirome unterbald Gädbeim. — Das Gurfiren falfher 


Ben Leite im Egerfluffe zu Eger. — Die erledigte Schul» und Rirhendienersflehe zu Regelbach. 


Die 4 enturen 
Uebergangsideine Y an 


im Rönigreihe n 
SE RSURERE Yu Genen 
Saalilufe. — Die — *Üe zu Par, 


ünjen. — Die uffindung einer männl 
— Die dießjäprige ei 


Ad Nrum, 1706, 


In finmtlige Regierungs»Unterbehörden 
von Mittelfranten. 
(CR dem Pal. Oberbaurath Voit ertpeifte Eommiflorium bes 
huft der biekjährigen Kreisbereifung betr.). 


In Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die vorfchriftämäßige Bereifung ded Regierungd- 
beyrin Miselfranten behufß der Infpizirung des Baur 
“ch if mad) einer Entfchliegung bed tgl. Staates 
Minikerfumg des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 


FH, ME. in diefem Jahre dem tgl. Oberbau⸗ 
zeth Boit übertragen worden, 


Die fämmtlichen Regierungd Unterbehoöͤrden von 
Mittelfranken werben angewiefen, dem genannten ? L 
Commiffär in allen dienftfichen Beziehungen die nothi - 
Auffchlüffe zu ertheifen und denſelben Überhaupt in ri 
nem Gefcäfte entfprechend zu unterſtüßen. 

Ansbach, den 20. April 1854, 


Praͤſidium der koniglichen Regierun 
franken. 
Bei Erledigung der Praſidentenſtelle. 

* Öutihneider, 


Wallmüller. 
—ñ N — — — 


I von Mittel 
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6) bed Raufmannd Auguſt Beneder in Erlam, 
die Stadt und den Landgerichtöbezirf Era, 


foredenden Bollzugd mit den Forfibehörden in’d Beneh⸗ 
men zu fegen, und die Gendarmerie ſowobl, als die 
übrigen Auffihtd«Drgane zur Ueberwadung des Bol, die Genebmigung des fgl. Staateminifteriumd des 
zugs jener Borfchriften mit geeigneten Peifungen zu dels und der öffentlichen Arbeiten erbalten bat, fo 
diefed mit dent Bemerfen zur öffentlichen Kenntnif 
bracht, daß ber Geſchaͤftseröffnung diefer Agenten 
den ihnen zugewiefenen Bezirfen ein Hinderniß nicht m 


verfeben. 
Andbah, den 15. April 1854. 
Königliche Regierung von Deittelfranfen, 
Kammer ded Innern, im Wege ftebt. 
Bei Erledigung der Präfidentenftele Ausbach, den 11. April 1851. 
v. Gutſchneider, Föniglie Regierung von DMittelfranfen, 
Gerbarde Sammer des Innern. 
Bei Erledigung ber Präfidentenftele. 


v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 29634, 
(Die Agenturen der @iberfelder Mobiliar » Geuerverfiherungs. 
Gefelfchaft betr.) 
——— 
Dienſtes-UNachricht 


In Namen Seiner Majeität des Königs, 
Nachdem bie von dem Hauptagenten der Elber⸗ 
feldegg Wobiliar » Geuerverfiperungs, Gefeltfchaft, Kaufs Seine Majefät der König baden Sich ver 
mann Karl Bromberger in Münden beantragte Aufs möge allerhöchfter Entihliegung vom 15. L, Mis. bewo⸗ 
gen gefunden, zum andrichter von Efingen, vom 1. 
Mai I. 38. an, den 1, Affeffor zu Roding, Joſeph von 


ſtellung nachbejeichneter Agemen der gedachten Gefell- 
Morett, allergnädigft zu befördern. 











. 0 0.25% 


haft, als: 
1) des Kaufmanns Heinrich Deder zu Ansbach für 
ben Stadt» und kandgerichtsbezirk Ansbach und 
die Landgerichtsbezirke Leutershauſen, Herrieden —————— r —— —— 
und Schillingsfürſt; ¶ 
zr ours der hayer. Staats 
2) des Spezereihandlers Jobann Leonhard Braun A — in 44 —— 
in Fürth für die Gtadt Fürth und den Bandge- ER 
R — —— — —— — 
richtäbezirf Gadoljburg ; [Papier Getd 
3) des Gajtwirthed Michael Bernreuther von Pappen- Obligationen a 3", 9, prompt . , J 88 
beim für den dortigen Fandgerichtäbezirf; „ ä ‘ % ——— J 90, 
4) des Magiftratdrathes Michael Strung in Weiſſen⸗ ” Pr 4645 442 6, 
burg für die Candgerichtöbezirte Weiffenburg, = a5 Je ” er * 09. 
„ 1 53 IV.'100 5 
® Grundrent.-Ablös. a 4 %, 1 90 
Div. I. Sem. „| 725 


Ellingen, Pleinfeld, Heidenheim und Oreding; 
Bank -Actien 
Eisenbahn, 


3) des Spezereibäudlerd Wilpelm Seidelmann in 
Dinfelebühl für den Stadt» und Fandgerictäbe 
zit Dinfelsbühl und den Landgerichtäbezirf Feucht, Ludwigsbafen-Bexbach 


mangen ; endlich 
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Ansbach, 


Snb 
Del dem Pal. Oberbauratb Voit ertheilte Commiſſorium behufs der bie 
Yabener Robiliar: henerveriherungs.Gefelichaft. — Die Eriekigung ber Uebergangsideine 
dadin übergebende einer innern Abgabe untermorfene Gegenſtande. — Die Erledigung der Rebenfhulfteu 7 
Die Zulafung gu ten Prüfungen für den Staatstaubienft. — Die Erledigun —* 
rieten. — Das Auffinden einer unbefannten todten Mannsperfon im ** — Die Auffindung 
wonnitden Leiche im Mainfrome unterbalt Gädbeim. — Das Eurfiren faliher Mü 


Schul. und Kirhendienersflele 


den Leiche im Egtt fluſſe wm Eger. — Die erledigte 
side Anfellungsprufung. — Pfarrei» Verleihung. 


Bayerisches 


Amtsblatt 


Mittelfranken. 


Nro. 32, 


den 22, April 1854, 


alt: 


Siäbrigen Rreisbereifung. — Die Agenturen der Wi 

tm 
im Königreice Kanne de 

u 

ul» und Rirdendieneräpee nett, > 
einer um . 
uffintung einer wine 
— Die Diefjäprige gpeanh” 


a der 


nen. — Die 
im Regelbach 


— — ——— — 


Ad Nrum, 1706, 


An ſämmtliche RegierungdsUnterbebörden 
von Mittelfranten, 
(ab dem Aal. Oberbaurath Boit ertheilte Commiſſorium be. 
bufs der diefjährigen Kreisbereifung betr.). 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die vorfäriftämäßige Bereifung des Negierungss 
beytlez Mitelfranten behufs der Infpizirung ded Baur 
meiend if nad einer Entfchliefung des kgl. Staats, 
miniferiumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 14. 08. Mid. in diefem Jahre dem kgl. Oberbau⸗ 
rath Boit übertragen worden, 


Die fämmtlichen Regierungs 
Mittelfranken werben Angewiefen, 
Commiffär in allen dienſtuͤchen Bezie 
Aufſchlüſſe zu ertheilen und 
nem Geſchäfte entfprechenn zu unterftügen, 

Ansbach, den 20, April 1854, 
Praͤſidium der Föniglichen Regierung von Mitte 

franken. — 
Bei Erledigung der Präfidentenftene, 
v. Gutſchneider. 


Wallmüller. 
—J — — 
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Ad Nrum. 30368. 
(Die Agenturen der Mündener-Kahener Mobiliar-Feuerverfl: 
Herungs-Gefelfchaft ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dad tal. Staatd-Minifterium des Handeld und 
der öffentlihen Arbeiten hat mit Entfchliefung vom 9. 
I. Mid. die von dem General-Agenten der Münchner- 
Aachner Mobiliar s Feuer» Verfiberungds Gefellfchaft bes 
ſchloſſene Aufftelung ded Kaufmanns Karl Trebel von 
Uffenheim ald Agenten der genannten Gefellfchaft anftatt 
des zurüdgetretenen biäherigen Agenten derfelben, Karl 
Naffz, genehmigt. 

Diefed wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Gefchäftderöffnung des 
neu aufgeftellten Agenten ein Hinderniß nicht entgegen 
ftebt. 

Ansbach, den 18. April 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftele. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Ad Nrum, 30282. 


(Die Erledigung der Uebergangeſcheine im Rönigreihe Han⸗ 
nover für dahin übergebende einer innern Abgabe unterworfene 
Gegenflände betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Nachſtehend wird ein an die kgl. Hauptzollämter 
unterm 11. dd. Mts. ergangened Ausſchreiben der kgl. 
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Generalzollabminiftration zur gleichmäßigen Kenntnißs 
nahme des verfehrtreibenden Publikums veröffentlicht, 


Ansbach, den 18. April 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer ded Innern. 


Bei Erledigung der PräfidentensStelle: 
v. Gutſchneider. 
. Gerbarbt, 


u 


Ad Nrum, 4585. 


(Die Erledigung der Uebergangsideine im Rönigreihe Han- 
nover für dahin übergebende einer innern Abgabe unterworfent 
Segenftände betr.) 


Im Namen Seiner Majelät des Königs von 
Bayern, 


Da laut einer Gröffnung des tgl. hannöverfchen 
Finanzminifteriums auffer den Hauptfteuerämtern, fowie 
den Syauptzolämtern und Nebenzollämtern I, Klaſſe 
auch die ſämmtlichen Steuerämter in jenem König« 
reihe zur Erledigung der Uebergangäfcheine ers 
mädhtiget find, fo werden im Nachgang zur dieffeitigen 
Belanntmahung vom 17. Februar I, 933. und refp. 
zu dem Ausfchreiben vom felben Datum Nro. 2017 in 
der unten folgenden, aus der Geſetz- Sammlung für 
das Königreih Hannover (Jahrgang 1853 Nr. 68) 
entnommenen Weberficht, die dort beftehbenden Steuer, 
ämter zur Wiffenfhaft und Darnahadtung in vor 
tommenden Abfertigungsfällen den fgl. Hauptzolämtern 
und den einſchlägigen Inforporationen befannt gegeben. 

Münden, den 11. April 1854. 

Königliche General» Zoll» Apminiftration. 

v Plant, 
Dr. Schmidt. 


4 


Hauptfeueramt 


Ele 


Hanne ver | 


Hildedheim 


künchurg 
Münden 


Ddnabrüd 


Nachweiſung — 
der für die innere Berwaltung der Zölle errichteten Hauptfteuerämter und Steuerämt‘s; im Königreiche Hannover. 
— — — — —— — — — — — — — — 


Steurramt 


Fallersleben 
Ochſendorf 
Eiſhorn 
Soltau 
Nelzen 
Bevenſen 
Lüche w 
Wuſttow 
Dannenberg 
Rebburger 
Brunnen 
Büdeburg 
Alfeld 
Beine 
Hameln 
Bodenmwerbder 
Bodenem 
Goslar 
Göttingen 
Eindeck 
Northeim 
Oſterode 
Duderſtadt 
Uslar 
Clauẽthal 


Quackenbrück 


Baffum 
Heya 
Nienburg 
Stolzenau 
Eyte 
Diepholz 
Lemiörde 


In den Hauptzollamts» 


Bezirken 
Emden 


Bor Geſtemünde 


Nordhorn 


Stade 


| 
| 
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Steuerämter 





Aurich 
Wittmund 
Berden 
Rotenburg 
Beverſtedt 
Oſterbolz 
Lingen 
Meppen 
Bremervörte 


| 
| 


Ad Nrum. 30143. 
(Die Erledigung der Neberiäuliieue zu Benzendorf betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Nebenfchulftelle zu Penzendorf mit 250 fl. 
Eintommen wird mit dem Beifügen zur Bewerbung 
audgefchrieben, daß die Meldungen bis 16. f. Mie. 
bei dem kgl. Landgericht oder der fgl. Diftriktäfchulins 
fpeftion Schwabach zu überreihen und von diefen Bes 
hörden bid 24. ejusd. mit gemeinfcbaftlihem Gutachten 
hieher vorzulegen find. 
Ansbach, den 14. April 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Bel Erledigung der Präfidenten-Stelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


— — — 


Ad Num. 30266. 
(Die Zulafung zu den Yrüfungen für den Staatsbaudienk betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 

Die von dem kgl. Staatöminiftegfium ded Handels 
und der öffentlichen Arbeiten unter'm 9. d6, ME. ers 
faffene Entſchließung wird den Betheiligten im nad» 
ſtehenden Abdrucke zur Wiffenfchaft und Kenntnignahme 
gebracht. 

Ansbach, den 18 April 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Rammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftele. 
v. Gutjchueider, 





Gerhardt. 
Ubdruck. 
Staats⸗Miniſterium des Handels und der öf— 
fentlichen Arbeiten. 

Da bei den Prüfungen für den Staatsbaudienſt 
bisher mehrmals beobachtet worden iſt, daß dieſer 
Zweig der Staatöverwaltung auch von ſolchen Kandis 
daten aufgefucht wird, deren Förperlihe Beſchaffenheit 
nur eine befchränkte Berwendung bei dem Arbeiten des 
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Baudienfted geftattet, fo wird biemit beftimmt, daß 
fünftig nur ſolche Individuen zur theoretifhen Prüfung 
die Zulaffung erhalten können, welche dur ein ges 
richtöärgtliched Zeugniß nachmweifen, daß fie mit keinem 
körperlichen Gebrechen behaftet find, welches die Aus— 
übung ded Baubdienfted hindert oder doch wefentlich ers 
ſchwert. 

Zugleich wird in Anbetracht der ſich mehrenden 
Geſuche um theilweiſe Erlaſſung der in $. 4 der allers 
böchften Verordnung vom 29, April 1841 vorge 
ſchriebenen BVorbedingungen der Zulaffung zur theore- 
tifhen Prüfung für den Staatsbaudienſt biemit befannt 
gemacht, daß dergleichen Gefuche um Difpenfirung von 
der Beibringung der Zeugniffe über den Beſuch der 
fateinifhen Schule vder ded Gymnaſiums unnachfichts 
lich die Zurüdweifung zu gewärtigen haben. 

Münden, den 9. April 1554. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
In Verhinderung ded kgl. Staatdminifterd: 
Frhr. v. Pelkhoven. 


—— 


Ad Nrum. 30142. 


(Die Erledigung der Schul» und Rirhendienersitelle zu Bar 
rieden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Schuls und Kirchendieneröftelle zu Larrieden 
mit einem auf 250 fl. ergänzten faffionsmäßigen Eins 
tommen von 245 fl. 17 fr. wird zur Bewerbung mit 
dem Beifügen audgefchrieben, daß die Meldungen bis 
10, f. Mts. bei dem Pol. Landgerichte oder der kgl. 
Diſtriktsſchul⸗Inſpektion Feuchtwangen einzureichen und 
von bdiefen Behörden bid 20. ejusd, hieher vorzulegen 
find. 
Ansbach, den 14. April 1854. 
Koniglide Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Ad Nrum, 50127, 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Mittelfranken. 
{Dos Auffinden einer undefannten todten Wannsdperfon im 
Saalſſuße betr.i 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 

Nach einer Anzeige ded kgl. Lands und Unters 
fuungägerihtö Hof wurde am 24. Dezember vor. 58. 
in der Rübe von Mofchendorf in der Saale der Leich— 
sam einer Mannsperfon aufgefunden, deren Name und 
Herkunft dig jeht nicht ermittelt werden fonnte. 

Nah dem gerichtsärztlihen Gutachten iſt diefe 
Ferfon, deren Befchreibung bierunten nachjolgt, bereits 
über 4 Boden im Waſſer gelegen und nicht anzus 
ahmn geweſen, daß bei ihrem Tode fremde Gewalt 
im Epiele war. 

Indem die Diftriktöpoligeibehörden des Kreifes Dies 
son Kenntnif erhalten, werden diefelben beauftragt, 
nah Name und Herlunſt der fraglichen Perfon die ges 
eigneten Rachjorichungen anflellen zu laffen und über 
das Ergebniß ſowohl an die unterfertigte Stelle Bericht 
au erflatten, als insbeſondere auch dem Fol. Landge⸗ 
richte Hof unmittelbare Mittheilung zu machen. 

Zum Bolljuge des gegenwärtigen Auftragd wird 
fine viermöchentliche Feift Hiermit gegeben. 

Ansbach, den 18. April 1334. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftefle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Beſchreibung der Leiche. 


bSchuh 1 Zoll groß, mag in den mittleren 


diergiger Jahren geitanden fein, von kräftigem Körpers 
van, [rare Haare mit grauen untermifcht, Gefichtds 
duge unkenntlih, weil die Leiche febon über 4 Wochen 
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im Waffer gelegen zu fein ſchien, trug einen dunkeln 
Schnur- und einen furzen um’d Kinn gezogenen Baden, 
bart. 


Am Leibe trug die Leiche einen kurzen Rock von 
Tuch, deſſen Farbe nicht kenntlich, gefüttert mit ſchwarz 
carrirtem Wollenſtoff, lange ſommerzeugene carrirte 
graue Beinlleider, dergleichen geſtreifte Unterbeinkleider, 
ein baumwollenes Hemd ohne Zeichen. 

Die Beinkleider waren an der Stelle eines Trägers 
durch Bindfaden gehalten. 


Haldbinde, Werte und Fußbekleidung hatte dies 
felbe nicht. 


Ad Nrum. 29739, 


An füämmtlide DiſtriktsPolizei-Behörden 
von Mittelfranken. 
(Die Auffintung einer unbekannten maͤnnlichen Leiche im 
Mainſtrome unterhalb Gaͤdbeim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Bon dem Audfchreiben des kgl. Landgerichts Haß⸗ 
furt d. d. 158. ds. Mts. wird nachſtehend ein Abdruck 
zur Ermittlung der Identität der im Mainftrome au 
gefundenen Leiche mitgeteilt, nachdem die im = 
gierungdbezirfe von Unterfranfen und Aſchaffenbur 
pflogenen Nachforſchungen kein Ergebniß geliefert . 
| Ueber dad Nefultat Haben die ſämmtlichen Pa 

Polizeibehörden von Mittelfranfen nach Ver! Er 
Wochen Anzeige zu eritatten, 

Ansbach, ven 13. April 1854, 

Königliche Regierung von Mittelfr 

Kammer bed In * 
nern 
Bei Erledigung der Praſidentenſtel⸗ 


Butſchneider. 


Gerhardt 
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Abdruck. 
Ausſchreiben. 


Am 6. Mai v. 38. wurde unterhalb des Ortes 
Gädheim zunähft der Bahnhütte Nro. 48 im Mains 
firome die unten näher befchriebene Reiche aufgefunden 
und an dad Ufer gebradt. Da diefe Leiche damald 
fälſchlich, wie die gerichtliche Verhandlung vom 6. d. 
Mts. ergeben hat, ald die Perſon eined gewiſſen Eifens 
babnarbeiterd Johann Gifentraut aus Kübelſtein, kgl. 
Landgerichtd Scheflig, recognofcirt wurde, fo bringt 
man bdiefen Borfall mit der Aufforderung zur allge 
meinen Kenntniß, allenfallfige erbeblihe, zur Ermitts 
fung der bis jeßt noch unbekannten Perfon führende 
Behelfe unverweilt zur Gognition ded unterfertigten 
Gerichted zu bringen. 


Haßfurt am 15. März 1854. 


Königliched Landgericht. 
Gerber. 


Befhreibung der Teiche. 


Die Leiche war männlichen Geſchlechts, etwa 5’), 
Schub groß, unterfegter Statur und in einem Alter 
von 45—50 Sabren. . 

Da vie Leiche aller Wahrfcheinlichfeit nad ſchon 
über acht Wochen im Waffer gelegen fein mag, in 
Folge deifen die Fäulniß ſchon ſehr weit vorgefcritten, 
die Augen, Nafe und der untere Kinn abgefreflen waren, 
fo‘ fann ein näheres Signalement nicht angegeben 
werben. j 

Bemerkt wird noch, daß ber Vorderkopf obne 
Haare, der Hinterkopf mit ſchwarzgräulichen Haaren 
bededt war, allein fo ſchwach auffgend, daß fie mit 
einem Stode weggenonmen werden konnten; da num 
neben der Kappe in der Nahe ded Kopfes, Bündel von 
Haaren lagen, fo bleibt es zweifelhaft, ob der Vorder 
fopf eine Glaße hatte, oder ob die Haare dafelbft mit 
der Kappe abgezogen wurden. 
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Die Kleidungsftüde fonnten nur noch in Folgenden 
aufgenommen werden: 


Eine Schildfapre von Plüſch, ſchwarzes Haldtuch, 
werchened Hemd, Unterjade von Wollenzeug, über 
diefe Jade ein grüntuchener Ueberwurf, deffen Kragen 
von grauem Manchefter gefertigt war, Hoſen von ges 
ftreiftem Baummollenzeug, Halbſtiefeln von Rindsleder. 

In den Kleidungsſtücken wurde ein Zuggelobeutel 
von fehwarzem Leder, ein Tabakskopf mit Saftfad an 


einem Stüde von Porzellan mit einem ſchwarzgebeitzten 
Tabaksrohre gefunden. 


An der Reiche fand ſich übrigens nirgends die 
Spur einer gewaltthätigen Verlegung vor, weshalb hier 
zweifeldohne nur ein Unglüdäfall vorliegt. 


Ad Nrum. 30126. 


Un fämmtlibe Diftriftöpoligeibehörden von 
Mittelfranken. 
(Das Eurfiren faliher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Nahftehend wird ein Audfchreiben der fol, Res 
gierung von Dberpfalz und von Regensburg, Kammer 


bed Innern, vom 7. dd. Mid. zur gleichmäßigen Dar 
nachachtung veröffentlicht. 


Ansbach, den 15, April 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Bei Erledigung der Präfidentenftelte. 
v. Gutſchneider. 
Gerharbt, 
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Abdrud. Neo. 23382. 


An fümmtliche Diſtriktspolizeibehörden des 
RegierungdsBezirke. 
(Das Curſiren faliher Münzen betr.) 


Im Ranım einer Majeftät des Königs. 


Rad berichtlicher Anzeige des kgl. Landgerichts 
Neunburg v. W. vom 4. ds. Mid. wurden in der Stadt 
Reunburg und zu gleicher Zeit in Kemnath, kgl. Yands 
gerihtd gleichen Namens, zwei falfhe Sechskreuzer⸗ 
füde vireinnahmt. 

Dieſelben ſcheinen aus Zinn oder Blei nad einem 
von den ähten Münzen genommenen Abdrude gegoffen 
ja fon, tragen die Jahreszahl 1552 und find leicht 
erhantlih durch ihren bleiernen, matten Glanz und 
duch ſchwache verwiſchte Gonturen, namentlich des 
Eihenfranged auf der einen, fowie des Wappens auf 
der NeverdsSeite. Beide find auch ungerändert, haben 
einen dumpfen Klang und erfcheinen von Einer Hand 
gefertiget zu ſeyn. 

Indem vor Annahme folher Geldftüde gewarnt 
wird, erhalten ſämmtliche Diftrittöpolizeibehörden den 
Auftrag, wegen Berfertigung und Verbreitung derfelben 
Epäbe zu verfügen und allenfalfige Refultate dem kgl. 
kandgerichte Neunburg zur Anzeige zu bringen, da 
daflelde bereits zut Einleitung der betreffenden Unters 
fahung veranlaft worden ift. 


Regendburg, den 7. April 1954. 
Arigliche Regierung ber Oberpfalz und von Regend- 


burg, 
Kammer des Innern. 


Brelherr v. Ründberg-Rangen ftabt, Präfivent. 
Held, Sekretär. 


nn —ñ— 


440 


börud. Nr. 30129. ze 
* fämmtlide Diftrittöpoligeibehörben von 
Mittelfranfen. 
(Die Auffindung einer männlichen Leiche im Egerfluſſe zu 
Eger betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Nach einer Mittheilung der k. k. Bezirfdhauptmanns 
haft in Eger vom 29. März d. Is. wurde am 9 
def. Mis. im Egerfluße zu Eger der Leichnam eined 
unbefannten Mannes aufgefunden, welcher feiner Kleidung 
nad) der Handwerkertlaſſe aus der Gegend von Eger 
oder aus Bayern anzugebören fcheint. 

Die fümmtlichen Diſtriktsp 
telfranken erhalten nachſtehend 
Mannes mit d i 
ermitteln und . Rot, vie Herkunft deſſelben zu 

i as Ergebniß hicher anzuzeigen. 
Ansbach, den 18. April 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken , 

Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftene, 
v. Gutſchneider. 


olizei-Behörden yon Mit⸗ 
das Signalement dieſes 


Gerhardt. 


Signalement. 

Alter: ungefähr 30 Jahre; Grö 

unterfeßt; Haare: dunkelbraun; 

Schnurbart: lihtbraun; 
kenntlich. 


Be: mittlere; Statur: 
Baden» Sinn. und 
die Öefihtözüge nicht mebr 


Kleidung der Leiche. 


Schwärzlicher Zeugrod nah Art der Spenfer 
grünlihe Hofe, grüne und blaugeftreifte Weſte no. 
Baumwollſtoff, rothwollene Halsbinde, ein theilweiſe 
zerrißenes Hemd von Kattun, rindslederne Schuhe, 
leinene Fußfetzen und an den Handgelenken rothwollene 
Stutzeln. 


— — — 


al. 


Ad Nrum. 30086. 
(Die erledigte Schul» und Kirdendienersftelle zu Regelsbach 
betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die erledigte Schuls und Kirchendieneräftelle zu Res 
geldbacy mit einem faffionsmäßigen Einfommen von 
237 fl. 48 fr. ift wieder zu befeßen. 

Meldungen um diefelbe find bis 16. k. Mts. bei 
dem kgl. Landgerichte oder der kgl. Diftriftäfibul-Ins 
fpeftion Schwabad zu überreichen und von tiefen Bes 
börden mit gemeinfdhaftlihem Berichte bid 24. ejusd. 
bieher vorzulegen. 

Ansbach, den 14. April 1854, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidenten-Stele. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 4843. 

(Die dießjährige tbeologiihe Anftellungsprüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige, 

Die diefjährige theologifhe Anftelungdprüfung 

wird nach Anordnung ded kgl. Oberconfiftoriumd unter 
Feſtſetzung ded Beginnend derfelben auf den 2, Juli 
28. Is., (I. Sonntag nach dem Dreieinigfeitöfefte) 
biermit auögefchrieben. Zu derfelben haben fich die 
Predigtamts-Gandidaten der beiden Gonfiftorialbezirke 
Andbah und Bayreuth und ded Dekanats München 
aud dem Goncurdjahre 1%49, fowie diejenigen, aus 
früheren ° Aufnabmsjabren, welche die Prüfung noch 
nicht oder menigftend nicht mit aünfligem Grfolg be- 
ftanden haben und diejenigen aus fpäteren Aufnahmds 
jahren, welche bereits zur Prüfung zugelaffen find, 
innerhalb 4 Wochen von heute an zu melden und 
ihren in duplo vorzulegenden Gefuchen um Einbes 
rufung zu der Prüfung beizufügen: 

1) ihren Lebenslauf in einfacher Vorlage, 
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2) ein von dem Defanate, in deſſen Diftritte fie ſich 
bisher aufgehalten haben, von dem Borftande 
der Schulanftalt, an welcher fie bisher befchäftigt 
gewefen find, oder von der Familie, bei welcher 
fie fib ald Hauslehrer befinden, einfach auf dem 
normalmäßigen Stempelbogen audzuferiigendes 

Zeugniß. 

Siebei wird an die Prüfungsdinftruftion vom 25. 
Sanuar 1809, Abſchnitt UI., $. I. IH. (Amtshand⸗ 
buch 1. pag. 96 ff.) fomie an dad Präjudiz erinnert, 
vermöge deſſen dad Jahr der beitandenen Anftellungds 
prüfung ald das Goncurdjahr derjenigen Gandidaten, 
welche ohne Difpenfation die Prüfung, bei welcher fie 
fib nad ihrem Aufnahmsjahre einzufinden batten, vers 
ſäumen feitgefegt werden fol, für die in dem Lehrfach 
verwendeten Candidaten aber, welche biervon audges 
nommen find, auf die Berordnung vom 24. Januar 
1838 (Amtshandbuch II., pag. 198) hingemiefen. 

Die Terte zu den obnfehlbar 3 Wochen vor dem 
erften Prüfungstermin einzufendenden Prüfungspres 
digten werden mit den Verfügungen über verfpätete 
Einfendung derfelben und verfäumte Rechtfertigung 
wegen Nichterfcheinend bei der Prüfung den Einbes 
rufungserlaffen beigefügt werden. 

Ansbach, den 15. April 1854. 

Königliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 

Schr, v. Lindenfels. 
Sella, Sekr. 





Pfarrei: Berleihbung 

Gemäß allerhöchſter Entfchliefung vom 31. v. Mts. 
baben Seine Majeftät der König bie erledigte prot. 
Pfarrei zu Solmberg, Dekanats Leutershauſen, dem bids 
berigen Pfarrer zu Steinäfeld, Dekanats Rothenburg 
an der Tauber, Joh. Heine. Chriſtian Wilhelm Spint— 
ler allergnädigft zu verleihen gerubt. 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Mittelfranken. 
Ansbach, Nro. 33, 


nbalt: 


den 26, April 1854, 
J — — 


Den Vertin zur ——— der Borderfeite des Domes in Speyer. — Den Vollzug des $. 47 und 
A [ ran) — u nee u Pol eiſfraffache 

eines den Renten des adglıgen Geminarfonde otirten Freipfapes i i h r \ 
nn . Vpfarrkeie m Bayreuth. — dr * Be Iaßitute für Studie, 


Gewerhl-ßeiede nom 17. 


rende zu Münden. — Die erledigte Defanats» und 
in Berne. — Dienfteh:Naprichten, 


Ad Nrum, 1761, 
An fümmtlihe Difteift8sPoligeibehörden 
von Mittelfranken. 


(Dia Berein jur Biederberfielung der Borderfeite des Domes 
in Speper betr ) — 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
An der Wahl eines mittelfräntifchen Kreid-Audfchufs 
MR des Vereines für Wiederherſtellung der Vorderfeite 
4 Domed zu Speyer haben fih 97 Wähler betheiligt 
"wurden zu Ausfguß-Mitgfiedern gewählt: 
%) der lgl. Regierungs»Direftor von Gutſchneider 
mit 92 Stimmen, 


b) der Aal. Regierung s und Kreiöbaurath Fort hu⸗ 


der mit 65 Stimmen, 

Ode fol, Kämmerer Cduard Freiherr von Andrian 
ait 52 Stimmen, 

9 Se Regierungörath Feeißerr von Holzſchuher 
mt 49 Stimmen, 

9 be tgl Staatdanmwakt yon R 

eichert dahier mit 

49 Stimmen. 9 


Dife Oemäfiten daben ſich Heute als mittelfränfis 


08 der Inſtruftion zu 
N. — Die Crledigum: 


tgte Defanats . und, Pfatrſteu⸗ 


ſcher Kreis⸗Ausſchuß des Vereines für m; 

der Vorberfeite des Domes zu —— — 

bat der kgl. Regierungs⸗ und Kreisbaurath — 

dahier die Führung der Eorrefpondenz und N 9a er 

weſens für den bezeichneten Ktreis⸗Ausſchuß — 

was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht rg 
Zugleich werden fämmtliche Ditritts· Polieibehorden 


ben vom 2. Januar d. Is. in Nro, 

Amtöblatted für Mittelfranken aufgefordert, den Berein 

für Wiederherſtellung der Vorderfeite des Domes in 

Speyer eifrigft zu unterftüßen, und inöbefondere den 

von Geite des obenbezeichneten Kreis⸗Ausſchuſſes er 
gehenden Anſuchen zu entſprechen. 

Ansbach, ben 24, April 1854,: 

Praͤſidium der Fönigl. Regierung von Mittelfranfen. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelte. 

v. Gutſchneider. > 

Dallmüllern 
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Ad Nrum. 30876, 
An fämmtlihe fol. Landgerichte und unmittel, 
bare Magiftrate von Mittelfranken. 


(Den Bollzug des $. 47 und a8 der Inftruftion zum &ewerbs- 
Geſetze vom 17. Dezember 1853 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Bon der unter'm 18. biefed Monatd esgangenen 
Entſchließung des kgl. Staatd-Minifteriumd des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten, vorbezeichneten Betreffes, 
folgt nachſtehend ein Abdrud zur Kenntnißnahme und 
gleihmäßigen Darnachachtung. 

Ansbach, den 24. April 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 
Abdruck ad 4089, " 


Königreih Bayern. 
Staats-Piinifterium des Handels und der öf— 


fentlichen Arbeiten. 

Auf den Regierungdbericht bezeichneten Betreffd vom 
1. 1. Mtd. wird nah vorgängigem Benehmen und in 
Utbereinftimmung mit dem fgl. Staats Minifterium der 
Finanzen erwiedert, daß bezüglich des Befchluffed, wel 
ber nad) $. 47 der Gewerbs⸗Inſtruktion vom 17. Des 
gember v. 38. über das Ergebniß der erſtandenen Fähig— 
feitd, Probe in dad Arbeitsbuch einzufchreiben iſt, eine 
Stempelanwendung refp. Beifaffirung nicht ftattzufinden 
bat, daß jedoch, wenn aus irgend einem Grunde neben 
dem Eintrage in dad Arbeitsbuch entweder gleichzeitig 
oder fpäter noch ein befondered Zeugniß über bie bes 
ftandene Prüfung audgeftellt werden ſollte, dieſes felbft: 
verftändlih auf einen 15 Fr. Stempelbogen audzufertis 
gen ift. 

Dagegen if wer nad dem vorerwähnten $. 47 
af. 1 zu faffende Beſchluß mit 36 fr. zu tariren und 
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für deffen Eintrag in dad Arbeitöbuch, welcher fi als 
die Abfchrift diefed Befchluffes darftelt, nad Art. 33 
des Targefehed vom 28. Mai 1832 eine Abfehriftgebühr 
von 6 fr. zu erheben. 
Münden, den 18. April 1854. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs alerhöchften Befehl. 
In Verhinderung des kgl. Staatöminifterd: 
Sehr, v. Pelkhoven. 


An die Pol. Regierung von Durch den Minifter 
Mittelfranten, 8. d. 3. der GeneralSetretär: 
Betreff wie üben. Minifterialrath Wolfanger 


— — 


Ad Nrum. 13228. 
An fämmtlihe kgl. Untergerichte und befom 
dere Tarämter von Mittelfranken. 
(Die Anwentung des Stempel- Papiers in Poligeiftraffachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bezüglich der Stempel-Nachfaffirung zu denjenigen 
Unterfuchungsverbandlungen, in melden eine Parthei 
rechtöfräftig in die Unterfuchungäfoften verurtheilt ift, 
wurde dur Finanz MinifterialsEntfchließung vom 4. I. 
Mts. nachträglih zur Finanz Minifterial-Entfhließung 
vom 6. November v. 3. (Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt von 
Mittelfranfen ©. 732) audgefprochen, daß die lehtges 
dachte Entfchliefung allerdings auch auf jene Unterfus 
chungen, welche durch gefegliche Beſtimmung den Ger 
richten zur Behandlung nach den für Polizeiftraffaden 
geltenden Normen zugewiefen find, wie dieß namentlich 
bei den Unterfuchungen wegen Webertretungen ded Ges 


ſetzes vom 30. März 1850, die Ausübung der Jagd 


betreffend, dann des Geſetzes vom 25. Juli 1850, die 
Einrichtung ded die Kunftftraffen befahrenden Fuhrwerks 
betreffend, des Geſetzes vom 10. November 1848, die 
Unterfuchung und Aburtheilung der Auffchlagddefrauda 
tionen betreffend, fernerd bei den Unterfuchungen wegen 
der im Geſetze vom 25. Juli 1850, die Beftrafung der 
Zagdirevel betreffend, ald Polizeiübertretungen bezeich⸗ 
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arten Jogdfreveln umd bei jenen wegen Zollſtraffällen, 
infoferne ſelbe nach dem Zoliftrafgefege vom 17. Nos 
mmber 1937 als Polizeiftraffälle zu behandeln find, 
der Fall it, — vollſtändig Anwendung zu finden habe. 

Was dagegen die Unterfuhungen wegen Forſtpo—⸗ 
ligeisllebertretungen und Forftfreveln anlangt, fo unters 
liegt die Behandlung der Koften derſelben den deßfalls 
befonterd gegebenen Beftimmungen der allerhöchiten Ber- 
ordnung vom 16, Dftober 1852 (Reggöbl. 1852 Geite 
1). 

Rus wird zur Darnachachtung bei Anfertigung und 
Bırloge der Koftenverzeichniffe bebufd der reviforifchen 
Prüfung hiemit bekannt gemacht. 

Andtah, den 14. April 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfrinfen, 

Kammer der Finanzen. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. v. Hornberg. 
Krienes. 


— — 


Ad Num, 30370. 
(Die Erledigung eines aus den Renten des abeligen Seminar- 
fondeh zu Würzburg dotirten Iteiplatzes im Erziehungs Inftitute 
für Studierende zu Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Sn dem Grpiehungd»Inftitute für Studierende in 
Münden iſt durch den Austritt des Zöglings Karl Freis 
henn von Poißl ein aus den Renten des adeligen Se⸗ 


anarfonde in Würzburg dotirter Freiplap in Erledis 
sung gefommen. 


Gemãß Entſchließung des kgl. Staatd-Minifteriumd | 


ir * für Kirchen, und Schulangelegenheiten vom 

U. wird dieſer Freiplatz zur Bewerbung biemit 
— * und dazu bemerkt: 

— dirſtige Bewerber fatbolifcher Religion, 

nice = Nftungsmäßigen Adel gehören, zus 

hier A dem Würzburgiſchen, und erft wenn 

eine fähigen Bewerber vorhanden find, aus 
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en überhaupt und aus den übrigen 


dem fränfifch — 


Theilen des Königreichs zugelaſſen — 
2) dafi die Stiftsmäßigkeit nach den vormald für die 
Aufnahme in dad Hocfift Würzburg gegebenen 
Beftimmungen zu bemeffen, ſohin durch den Nadr 
weis von acht adeligen Ahnen refp. durch den 
Nachweis ded Adeld aufwärts fowohl von väter 
licher ald von mütterlicher Seite big zu den Um 
großeltern einſchlüſſig unter Vorlage eines beglaus 
bigten Stammbaumes bedingt fei, 
daß die in folcher Weiſe belegten Gefuhe inner 
bald drei Wochen bei der unterfertigten Stelle 


einzureichen feien, außerdem diefelben 
} ni 
berüdfichtiget werden fünnten. RE 


Ansbach, den 19. April 18514, 
Königliche Regierung von Mittel 
Kammer des Innern, 
Bei Erledigung der Präfidentenftee 
v. Öutfhneider 


3 


— 


franken, 


Gerha rdt. 
Ad Nrum. 2932, _ 
(Die erledigte Defanatd, und 1. Parrfiele in Ba j 
Im Namen Seiner Majeftät des —* — 
Die erledigte Dekanats, u j 
Bayreuth wird biemit zur ———— in 
innerbalb 6 Wochen ausgefchrieben. —— 
Die Erträgniſſe derſelben berechn 
erſt kürzlich feſtgeſetzten Faſſionen in a —— 
A. Pfarrertrag: 
J. An ſtändigem Gehalte 
II. An Zinſen von Aftivfapitalien . 
II. Ertrag dus Realitäten, worunter 
für die Wohnung der Anfaß 
von 100 fl. begriffen in 
IV. Ertrag aus Rechten, nömlich 
Gelvfira und Zinfen aus Grund» 
rentensObligationen » +. » 


536 fl. 48", Mr. 
20f.— Me. 


442 fl. 10", Mr. 
% 


780 fl. 35", fr. 


419 


V. Einnahmen aus Dienfteöfunktionen 455 fl. 25"), fr. 
VI Einnahmen aus obfervanzmäßigen 


Gaben . 10f.— kr. 


Summa 2244 fl. 59’, tr. 
Laſten 105 fl. 49°, Mr. 


Reiner Ertrag 2139 fl. 9", Er. 
B. DelanatöfunftiondsEinfommen 55 fl. Mr 


Totalſumma 2194 fl. 9°, kr. 
Da im und am I. Pfarrhanfe Reparaturen vors 
zunebmen find, für deren Vollendung jeßt die Zeit ſich 
noch nicht mit voller Sicherheit beftimmen läßt, fo 
Fönnte der Fall eintreten, daß der Ffünftige Pfarrer 
diefed Haus nicht forort beziehen, oder wenigftend ganz 
benüßen könnte und daher veranlaßt wäre, bis zur 
gänzlihen Herfielung des Pfarrhaufed eine Interimds 
wohnung miethweife ſich felbft zu verfchaffen. 
Bayreuth, den 13. April 1854. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Schr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 





Ad Nrum. 3070. 
(Die erledigte Defanats + und I. Pfarrfiele in Berned betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Die erledigte Dekanats- und J. Pfarrftelle in 
Berned wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
binnen ſechs Wochen ausgeſchrieben. 
Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich nad der 
neuerlich feftgefegten Faffion folgendermaffen : 
1. An ftändigem Gehalte . 120.53 kr. 
I, Ertrag aud Realitäten 157.58 Mr. 
wobei bemerft wird, daß die Pfarr 
gebäude in gutem Stande ſich bes 
finden und ber MWohnungdgenuß 
auf 35 fl. angefept it. 
IV. Ertrag aus Rechten (Zinfe aud 


Aslöfungstapitalien) . 181 fe 8’, kr. 
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V. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 208 fl. —'/, fi. 


VI. Obſervanzmäßige Gaben . 22 f. 16 Mr. 
Summa 690 fl. 16 Mr. 
Laſten 4 fl. 458 kr. 


Reiner Pfarrertrag 685 A. 31 tr. 
Dekanatsfunktions-Remuneration 128 fl. — kr. 


Summa 810 fl. 31 ie. 
Bayreuth, den 15. April 1854. 
Nönigliches proteft. Gonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 


Biedermann. 


u un 
Dienſtes-Nachricht. 

Durch Reſcript kgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern vom 21. April 1854 wurde bie Ver⸗ 
wefung der kgl. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion Feuchtwangen 
dem gl, 11. Pfarrer Nebinger während der Dauer 
der Erledigung der I. Pfarrftelle dafelbft übertragen. 





An bie Stelle des verftorbenen Gemeindebevollmäch⸗ 
tigten Schreinermeifterd Albrecht zu Pleinfelo ift der 
Erfagmann Schuhmacdhermeifter Joſeph Nieslein dort 
ſelbſt Taut Entfchliefung vom 21. April I. 38. der kgl. 
Regierung von Mittelfranten in das Collegium der Ge 
meindebevollmächtigten einberufen worden. 


Durch Beſchluß der fgl. Regierung von Mittelfran 
fen, Kammer bed Innern, vom 14. April 1.98. wurde 
der biöherige Schullehrer Georg Jalob Gruber an 
der Wirth'ſchen Schule zum Schullehrer an der Mittel 
Flaffe der höheren Töchterfchule zu Nürnberg, fowie uns 
ter'm gleichen Datum-der biöherige Schullehrer Gottlieb 
Haufer zu Tauberſchallbach ald ElementarSchullehrer 
zu Feuchtwangen ernannt. 


Durch gemeinfchaftlichen Beſchluß der beiden Lands 
wehr-Kreiöftellen von Mittelfranten vom 10, und 13. 
d. Mis. wurden die Wehrmänner Auguft Schmelz 
und Mar Hätzner zu Unterfieutenants im Landwehr 
Regimente Fürth befürdert. 


— — — 





Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Mittelfranken. 


Ansbach, | 


n b 


:Nro. 34, 


alt: 


den 29, April 1854, 


— — 


Die Ueberhantnahme von Fewersbrünften. — Die Mafocienfleiihtare für den Monat Mai 1854. — Die Publikati 
ton der dur 


Asfaffe Rekurſe verankoften Beſchlüſſe U. Initanz — Die Froflfranfdeit der DOpfibäume. —_ 


Difriftgfafarehny 


Bafertrüdingen sro 1849)51 und 1851153. — Die Erledigung der Edul: und Kircpendienersftele A Grienkorungen von 
Di 


— 


für dab Scutjabe 1854455 zur Borbereitung der Schullehrlinge auterifirten Geiſtli En . 
Feſtungh⸗ uap Ciſendahndau —— — Mittelfranken, — Den 





Ad Num 31788, 
An fümmtlice Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Mittelfranten. 
(Die Uberhandnapme von Keuersbrünften betr.) 
Ju Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die in neweßter Zeit: in, bedenflicher Weiſe ſich meh⸗ 
senden Brandfälle, inöbefondere in den Negierungäbes 
jirten von Oberbayern, dann von Schwaben und Neu- 
Burg, Taffen nicht ohne Grund vermuthen, daß die feuer- 
zolijeilichen Verordnungen namentlich dad Verbot des 
Berretend von Scheunen, Ställen und Hausböden mit 


ofenem Lichte und dergl. vielfach unbeachtet gelaffen und 


übertreten werden. — 
Obwohl die unterfertigte Stelle erft durch Aus 


färeißen vom 14. Oftober v. 38. bie ftrenge Handhas 
ung der feuerpoligeilichen Vorſchriften und die unnach⸗ 
Pilide Einfhreitung gegen etwaige Zuwiderbandlungen 
ſacft hat, fo fiebt fich diefelbe in Folge der ans 


bei Ulm. — Dienſtes Nacht ichten. — Coura der & 





aper, Staats: Papiere. 








geführten betrübenden Gricher 
diefe Weifungen nicht nur — anlaßt, 
die obengenannten Behörden —— 
* polizeilichen Verbote ſowohl jetzt, au 
— — Wiederbeginne der * F Fünf 
h auslichen Arbeiten in fämmtfig, irthſchaft⸗ 
ihrer Bezirke neuerdings und mit dem nn emeinden 
— jeder Zuwiderhandenn, Sy bekanut 
nen —S zu gewärtigen Babe = A 
ebtere auch eintrer "D do 
Ansbach, den 27. April 1954 eten zu laſſen. 
Königliche Regierung Yon Mitte 
Kammer des Inner, Kaufen, 
Bei Erledigung der Prãſi dentenſtet 
v. Gutſchneibenue. 


— Gerhardi. 


— —— 


453 


Ad Nrum. 31791. 


An fämmtlide — von Mittel⸗ 
ranken. 
(Die Mapohienfleifd-Tare für den Monat Mai 185% betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Könige. 

Die für den Monat April laufenden Jahrs feſt⸗ 
geſehte Tare für ein Pfund Maſtochſenfleiſch, 
bat aud für den Monat Mai co. in ſämmtlichen Tax⸗ 
diftriften des Regierungsbezitls unverändert fortzuber 
ſtehen. 

Hiernach haben die Polizeibehörden das Weitere zu 
verfügen. 

Ansbach, den 27. April 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 


v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


— 


Ad Nrum. 31511. 
Un die DifirittösPoligeibehörden von Mittel 
ranfen. 


(Dis Yublitation der durch fiskalifhe Bee veranlaften Be⸗ 
flüge Il. Snftan; betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Könige. 

Die DiftriftöPolizeibehörden werden hiemit beaufs 
tragt, von allen Beſchlüſſen der I. Inftanz in Polizeis 
Unterfuchungen, welche aus Anlaß eined Refurfed des 
fol. Fislalates von Mittelfranken im Koftenpunfte ers 
gangen find, jededmal fogleih dem kgl. Fiskalate von 
Mittelfranten publicationis loco beglaubigte Abfchrift 
mitzutheilen, dagegen die biöber hie und da üblich ges 
wordene Publifation ſolcher Beſchlüſſe an die kgl. Rent 
ämter zu unterlaffen. 

Ansbach, den 26. April 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern, 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 


v. Gutſchneider. 
1“ Gerhardt, 


— — — 
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Ad Nrum. 31116, 
(Die Eroftfranfheit der Obſtbaͤume betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der von dem langjährigen, eifrigen und fehr ers 
fahrenen Obſtbaumzüchter, Benefiziaten 8. Koch zu 
Gnotzheim, über die Froftkrankheiten der Dbftbäume 
und deren möglichften Verhütung verfaßte und von dem 
Kreis⸗Comite ded Tandwirthfchaftlihen Vertines als vor⸗ 
züglich beachtenswerth empfohlene Artikel vom 4 1. M. 
wird nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht und 
werden die fämmtlichen Diſtriktspolizeibehörden des 
Kreifed beauftragt, für die größtmögliche Verbreitung 
deffeiden in allen Drten ihrer Bezirfe Sorge zu tragen. 

Ansbach, den 25. April 1854, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung der PräfidentensÖtelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Ueber die Froft-Krankpeit der Obftbäume. 


Ein wohlmeinender, gemeinnügiger Bingen 
zeigfür Obftdaumfreunde, Gartenbefiger x. 


Schon feit mehr ald 25 Jahren wird geflagt, 
daß das Obſt nicht mehr gerathe und bie Obſtbãume 
nicht mehr fo gedeihen, wie vor 50—70 Jahren, ſon⸗ 
dern häufig fränfeln, vor der Zeit eingehen, oder zwar 
Holz und Blüthen treiben, aber doch Feine Früchte 
bringen oder nur felten einige wenige Früchte, die 
meiftend fchlecht, krüppelhaft und geſchmacklos find. 
Woher fommt wohl dad? Meiftend von ben fehr falten, 
wahrhaft ruffifchen Wintern, deren wir alle 6—10 
Jahre einen haben, wie z. B. 1826, 1829]30, und 
heuer — 1853/54. Dann 2tend von der Einführung 
vieler audländifhen, für unfer rauhes Klima zu feinen 
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und zarten Obftforten, deren weiches Holz der firengen 
Kälte jededmal unterliegt, nämlich im Kern nnd Marl 
verbrannt wird. Um fich zu überzeugen, ob irgendein 
Doſtbaum von der Kälte oder Froſtkrankheit ergriffen 
ſey oder nicht, darf man nur die Spige einiger Soms 
mertriebe oder fogenannter Pelzs Zweige abfchmeiden, in 
der Mitte fpalten oder auseinander ſchneiden. Iſt das 
Mark weiß, und dad Holz grünlich weiß, fo ift der 
Zum gefund und man kann ihn fonach ruhig fort 
waäen laſen; ift aber dad Mark bei den Aepfelzweigen 
gelb and bei den Birnzweigen ſchwatz; fo find fie vom 
Froft berührt und müfen ohne Gnad und Pardon fo 
mit ehgefürgt, resp. zurüdgefchnitten werden, bie nichts 
me Ehmarzed oder Gelbed erfcheint, oder höchſtens 
dur ein winziger Punkt davon. Doch zum Beredeln, 
Pen oder Gopulisen ſoll man durchaus fein Zweig 
vermenden, dad im Mindeften eine Spur von der 
Brofttanfheit an ſich wahrnehmen läßt, fonft erzieht 
man fih dlod frankhafte, unfruchtbare Bäume, Dft 
iR aber aud dad zwei, drei bis zehnjährige Holz mit 
Sroftrentpeit behaftet; cd zeigt fich beim Abfchneiden, 
Abſagen und Zerfpalten kernſchwarz oder trüb bräuns 
ih. Bad it dann zu tum? Das Beſte iſt, ſolche 
Sãune auszubauen oder fie, wenn der Schaden nicht 
in arg umd bedenklich fcheint, mit ganz gefunden Zweigen 
vn bemäßrten, guten und recht fruchtbaren Obftforten 
8 feiner Nachbarſchaft umzupelzen. Im nachſtehen⸗ 
” Derzeinifte find lauter dauerhafte Sorten aufge⸗ 
"t, melde ih feit 25 Jahren kenne und ſowohl zu 
selbeim, ald dahier mit beftem Erfolge angepflanzt 
', mäbrend ich gegen 500 andere Sorten durch 
!eingebüßt oder doch keine Frucht von ihnen ers 
be. Sollten dann die alfo umgepelste Bäume 
"4-8 Jahren aud nicht tragbar werden, dann 
Soffnung auf fie aufzugeben und die Art an 


Tel zu feßen, damit Plag für junge gefunde 
wre — von bewährten, reichlich tragenden 
ji guten Obſtſorten, welche man ſich aber 
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nicht vom nächften Obftzüchter, am wenigſten von einem 
haufirenden Baumhändler verfprechen kann, fondern ſich 
arı fiherften ſelbſt erziehen oder doch nur von einem 
verläßigen, uneigennüßigen SObftbaumfreunde Faufen 
fol. 

Der Dpftbaumbandel war vor Zeiten nicht fo im 
Schwung, wie in unferm Jahrhunderte, Die Obſt⸗ 
plantagen waren vordem noch ſelten. Man wußte — 
wenigſt auf dem platien Lande — noch nichts von 
franzöſiſchen, italieniſchen und dgl. Obſtſorten. Man 
begnügte ſich mit den wenigen ädht beutfhen Sorten 
bie jeden Froft ertrugen, Jahrhunderte — 
und faſt jaͤhrlich — reicht Aerndten gaben z 
z = — einfachen Weiſe 

wahre Vereicherung können wir 
(and, dem nördlichen Deutſchland —— = = 

gr 


land, Polen und Böhmen ein ü 
trachten. Es folgt daher das — Dolſorin er 


Verzeignig 


ber harten, in frengen Winter 


renden und doc fepr — nicht erfrie— 


die im Ries, Altmühlthale un an Morten 
famm zu finden find. nen 
ö A, Aepfel. 
er ruſſiſche Ei sapfel rei 
ei 
Der geſtreifte Sommer-Zimmtapge" p > 
Ser. r. Mitte Yug 
kangtons Sonderglei u 
gle 
fang Nov. a Un 
Der engl, Königsapfer + E. Geptpr 
Der geftreifte Sommers Parmäne : —— 
Der rothe und violette aadinau — 
apfel x. Dftbr. _ gan, oder Bag, 


Die engl. Winter. 
April. 
Der Bentleber 


Goldparm 4 
aner. Desbr 


Rofenapfer, Oder der Danziger Kant, 
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. apfel r. Nov. — Winter. 

Der Losſskrieger oder fürftliher Tafel⸗Apfel, r. 
Nov. — April. (Diefer wird auch Hoczeitapfel, 
weißer Zaffetapfel und Winters Weinapfel ges 
nannt.) ferner: 

Der Beinapfel (zu Gnopheim und Spielberg) Nov. 
— Febr. 

Der geftreifte, böhmifche Vorädorfer, Dezember — 
Sommer. 

Die harte, gelbe Glasrenett, Märg — Sommer. - 

Der deutſche Glasapfel, detto. 

Der rothe Stettiner, vulgo Rubiner, r. Jän. — 
Mai. 

Meier (oder gelber) Winters Stettiner, Jän. — 
Juni. 

Der langdauernde rothe Hartapfel, r. März — 1. 
Septbr. 

Der große und Heine rheinifche Bohnapfel, r. März 
— Oktbr. 

Die große grüne, engl. Renett, r. Jän. — Septb. 

Der Heine gelbe Herrnapfel, r. DM. — Febr. 

Die geftreifte Nemett oder Winter» Streifling, reif 
oder efbar v. Nov, — April. 

Der Sierapfel oder italienifche weiße Rodmarinapfel, 
Dr. — Jän. 


Die engl. Büfhel-Renett, r. Dec. — April, 
Blutapfel, . Nov. — Febr. 
Böhmifcher Nofenapfel, t. Gept. 


B. Birnen. 


Sohannidbirne; die Hannoveriſche. 
grüne Sommer-Magdalenenbirne, r. Aug. 
gettenbirne, r. Aug. — Geptbr. 

Feigendirne, r. Anfangs did Ende Septbr. 
Die Paradiedbirne, (fatt der weißen Herbſt⸗ 
eunterbirne, vulgo Birnblanſch), weiche ketere 
ſich 1854 auch ald halbweich und frofttranf zeigte. 
Iſt eßbar Mitte DE. dis Hälfte Ron. 


Jakobibirne; 


Winter⸗Robine, r. Nous — April. (Nur zum 
Kochen geeignet.) Schmalzbirne, Di. — Now, 

Die Weinbirne oder — nach dem deutfchen Obſt⸗ 
gärtwer: Die Meißner langftielige Feigenbirge, 
r. ft. 


O. Pflaumen. 


Die Königspflaume, r. Mitte — Ende Auguſt. 
Die große grüne Renklode, r. Aug. — Hälfte 


Septbr. 
Die violette Kaiſerpflaume, r. Aug. — Hälfte 
Septbr. 
Die Heine gelbe Mirabelle, r. September — 
Dftober. 


Die gemeine deutſche Zwetſchge, r. Oftbr. 


Obige Sammlung ift in Anfehung der Aepfel für 
jeded Bedürfniß hinreichend. — In Betreff der Birnen 
und Pflaumen aber muß ich erft uoch mehrere Proben 
abwarten, ehe ich ed ermeitern will, was nad) etlichen 
Jahren — durch den Obſtkalender geſchehen foll, den 
ich bereitd fünf Jahre in Arbeit habe. Etwas Uners 
probted mag ich nicht bieten. Aber im ntereffe des 
allgemeinen Wohled und megen des ſchädlichen Bor 
urtbeild, daß jetzt dad Obſt nicht mehr geratbe, glaubte 
ih, diefen Auffaß veröffentliben zu müßen, um die 
Luft zum Obſtbau gerade da anzufachen, wo der grims 
mige Winter denfelben wieder auf ein halbes Säkulum 
vernichtet zu haben fheint. 


Aber was ift num zur theilweifen Nettung und 
Heilung der erft neulich vom Froft ergriffenen Bäume 
zu thun? Man eile mit Meffer und Baumleiter im die 
Gärten und fonftige Baum-Anlagen, prüfe wie Eins 
gangd erwähnet worden, die Sommertriebe der fümmts 
lihen Bäume — mit Audnchme der. Badäpfel und 
Borsdorfer, die befanntlich hart find und fich gefund 
erhalten haben werden, — und fihneide alled Krank 
bafte ſcharf hinweg. Wohin man auf der Reiter wicht 
reihen kann, benübe man fich eine gute, ſcharſe Rau⸗ 


yenfherre und treffe dann die meitern Maafnahmen 
oder Boranftalten zur Umpelzung. 

Anch die Fruchtaugen wird man häufig verbraunt 
di. gelbbraun finden. Wohl dem, der nur harte 
Eorten hat und pflanzt. Wenig und gut! 


Onopheim den 4. April 1854. 
8. Koch, Benefizial. 


Ad Nrum, 30607. 


dantiulaſarehnungen von Waſſerkrüdingen pro 1839)51 und 
1851/53 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


" Die Difitäteffarehmungen des fol, Landgerichts 
> Mertrüdingen pro 1819)54 und 195153 wurden nad) 
gangiger Superrenifion in ihrem Abſchluße dabin 
fetgefent, ü * 
8) die Rechnung pro 1349151. 
3367 fl. — fr. Einnahme 
4 SS FL 32 fr. Ausgabe 
82 fl. 2 fr. Aftiobeftand. 
b) die Rechnung 1951553. 
TER — Fr Einnahme 
Of. 9 fr. Ausgabe 


17 51 fr. Akliobeſtand. 
321 fl. 29 fr, Bermögen. 


wohn Art, 21 des Difteittörathägefeßed vom 28. 
Rai 1892 unter dem Anbange biemit bekannt gemacht 
Bird, daß zut Declung der diftriftiven Bedürfniße excl. 
uf Zruppenverpflegung nach der erftgenannten Rechnung 
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1820 fl. 46'/, fr. und nad der legtgenannten Rechnung 
571 fl. 51 fr. durch Umlagen aufgebracht werden mußten. 
Ansbach, den 21. April 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 


v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


— m nn — 


\ 


Ad Nrum. 30863. 
(Die Erfedigung der Schul» und Kirhendienersitelle ju Etten: 
ſtadt betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Schuls und Kirchendieneräftelle zu Ettenftadt 
mit einem faffionsmäßigen Einfommen von 317 fl. 21 
fr., wovon 118 fl. 15 Er. auf den Ertrag der Dienfts 
gründe treffen, ift wieder zu befeßen. 

Die Meldungen um diefe Stelle, welche einen der 
Landwirthſchaft befonders fundigen Inhaber erfordert, 
find bis 4. Juni ds. Is. bei dem kgl. Landgerichte 
Ellingen ober der kgl. Diftrittöfchulinfpeftion Weiſſen⸗ 
burg einzureichen und von dieſen Behörden bis 14 ej 
mit i i i —— 

i gemeinſchaftlichem Gutachten hieher vorzulegen. 

Ansbach, den 22. April 1854. 

Königliche Regi — 

8 ” Rerung von Mittelfranken 
ammer des Innern. 


| Dei Erledigung der Präfidentenftente 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 
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Ad Nrum. 30729. 

(Die für das Schuljahr 1854155 zur Vorbereitung der Schul» 

lehrlinge autorifirten ®eiflihen und Lehrer in Mittelfranten 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Nah Votrſchriſt in $. 9 des Negulativd über die 
Bildung der Schuflebrer vom 31. Januar 1836 wird 
nachftebend das Verzeichniß der für dad Schuljahr 18°*),, 
zur Vorbereitung der Schulfehrlinge in Mittelfranfen wies 
derholt oder neu autorifirten Geiftlichen und Lehrer zur 
öffentliben Kenntniß unter dem Bemerfen gebracht, 
daß diefed Schuljahr am 1. Mai beginnt und daß der 
VorbereitungdsUnterriht 3 Jahre zu dauern het. 

Sämmtliche Schulbehörden werden pünktlich darüber 
wachen, daß Nichtautorifirte den Borbereitungd-Unters 
richt nicht ertbeilen, die autorifirten Borbereitungslehrer 
aber ihre Pflicht binfichtlih der intelleftuellen und 
religios fittlichen Ausbildung der Zöglinge gewiffenhaft 
erfüllen und deshalb auch diejenigen in eigne Wohnung 
und Verpflegung nebmen, welche ſolche nicht bei ihren 
Aeltern oder Bormündern finden können. 

Zugleih werden die Behörden wegen Begutachtung 
der Vorbereitungdlehrer auf das litbographirte Aud- 
f&hreiben vom 29. Januar 1943 Nr. 3652 hingewieſen 
und abermald gleich wie die Borbereitungslehrer felbit 
darauf aufmerffam gemacht, daß ald Schlußtermin zur 
Anbringung der Gefuhe und Erlaubniß zum Borbes 
reitungdunterricht, welche immer nur für ein Jahr 
gilt, der 

1. Februar 
feitgefegt it und fpäter eintommenden Gefuchen keine 
Berükfihtigung zu Theil werden kann. 
Ansbach, den 21. April 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präſidenten⸗Stelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt, 
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Verzeichniß 
derjenigen Geiſtlichen und Lehrer, welche ſich um Auto⸗ 
riſation zur Ertheilung des Vorbereitungs/-Unterrichts 
für das Schuljahr 18* angemeldet haben: 


I, Proteſtantiſche. 

1) Dertel, Schullchrer in Warzfelden. 
2) Treubeit u ur 9, Wteröhaufen. 
3) Dollboyf u vu nm Mönchsroth. 
4) Volkert Fa — Einersheim. 
5) Eberlein u or nm Hellmigheim. 
6) Preis non Baierdborf. 
7) Schurig „nn Bord. 
‚8) Pfeiffer + nn Erlangen 

9) Bahmannv vn Wilhermsdorf. 
10) Syonfell vw vo Taſchendorf. 


— 


11) Gottfhalfsr vn Erlbach. 

42) Dannenbauer „ Erlbach. 

13) Käppel um Feuchtwangen. 
14) Hätzner vn Fürth. 

15) Baumgärtner „ ,, "Pflaumfeld. 
16) Salffner„ v m Wald, 


17) Jo ſeph, Pfarrer in Wachftein. 
18) Trautner Schullehrer in Trendel. 
19) Krieg „» nn Heidenheim. 


20) Ganzer m Hobentrüdingen, 

21) Schniblein „„Herösbruck. 

22) Maifon " "nn Reihenfchwand, 

23) Däfhlein,, „ „ Rüdersdorf. 

24) Heinlein „, " Kauf. 

25) MWörrlein „ „ Kauf 

26) Haufer, , . 

27) Mei "on keuterdhauſen. 

R ’ 

N ni denfürr ö „ ae erfaufen, 
{ ‚or be 

30) ee —— fm 
ungs⸗Anſt N eng, 

1) Seb > 
32) Shleugi Sullehrer in Ni 
in 
33) gein Binger * urnberg. 
» nn 


„ 


34) Hammer, Schullehrer in Nürnberg. 

35) Hingteldeg „ ,, Pappenheim. 

%) Fleifhmann „. „ Greben. 

37) Reed ”„ nn Georgendgmünd. 

Bid "nn Rotbenburg, 

8) Hedel n"„ Schwabach. 

Bft 5 „ u» Schwabad. 

4) Ditel "» u „ &ifölden. 

M) duͤll "nn Wengen. 

8) Giel "nn Mörlkbadh, 

Mu » + Dennenlope. 

6) Birämatp,, » » BBaffertrüdingen. 

DD) Berger "un Weiſſenburg. 

un dad Sculverweſet in Wattenbach. 
Rüller Pfarrer in Immeldorf. 

4) — * Schullehrer in Zirndorf. 

olf dolzburg. 
— 


4 
Heubed Schulgehilfe in „ 
— Daumenlang, Schullehrer in Windsheim. 
ma 
177 


* 


I The 


IL Katholiſche. 
a) Biethum Augsburg. 
9 Eihhorn, Epußehrer in Dinkelsbühl. 
d) Etzbisthum Bamberg. 
2) Januel, Schullehter in Ansbach. 
) Funtler „ „„Seinsheim. 
Neiet „Wbhofen. 
—Mu 
N) Gundermann r Scheinfeld. 
N Rülfer m Scheinfeld. 
9) Etroder "nm Bühl. 
c) Bisthum Eihftädt, 
9 Rinte, Schullehrer in Erasbach. 
10) Rritner, „„Dolnſtein. 
11) Firſt, „„Obereichſtädt. 
12) Eppenaner „ „Arberg. 
Re, , „» Drmbau, 


r Burgbernheim. 
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Haupt, Schullehrer in Herrieden. 
14) (Rang, 7 7) 7 
Müller, „ r 


„ 

15) Rappoft, „ „Kipfenberg. 
16) Ingenhofer „ „Everwang. 
17) Spieß, * „Absberg. 
18) Ziegler, „Cronheim. 
19) Müller, „Abenberg. 

III. Israelitiſche. 
1) DOttenftein, Schullehrer in Gunzenhauſen. 





Ad Nrum. 31509, 

An ſämmtliche Pal. Stadtfommiffariate und 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden in Mittelfranken, 
(Den Feftungs» und Eifenbahnbau bei Um betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Nach einer Ausfchreibung der kgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, vom 
14. d. Mts. können bei dem Feftungds und Eifenbapn, 
bau in Ulm keine weitere Arbeiter verwendet, umd nur 
noch biejenigen Maurer angenommen werden, deren 
Aufnahme zur Arbeit bereits zugefichert iſt, was die 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Mittelfranken alsbald in 
ihren Diſtrikten bekannt zu machen haben. 

Zugleich werden die Paßpolizeibehötden angewieſen 
ſolchen Perſonen, welche bei den bezeichneten Feſtun u 
und Eifenbahnbauten Arbeit fuchen wollen, Hiefi 9 | 
Päffe auszuftellen und feine Bifag nach u (ir feine 
m. M zu erthei⸗ 

ih den 26, April 1854, 

dnigliche — 
—— Min, 
Nnern, 
Bei 5 der Praſidentenſtelle 
utſchn eide t, 


Gerparyı, 


— 


Dienſtes-Rachrichten. 

Bermöge Entſchließung der fol. Regierung von Mittels 
franfen, Kammer ded Innern, vom 22.April 1. 48. wurbe 
auf Präfentation der gräflih Pappenheim'ſchen Patro- 
natöberrfchaft der biöherige Schulverwefer Fr. Schwar z⸗ 
bed zu Rothenſtein zum Schullebrer und Kirchendiener 
zu Neudorf beftätigt, und unter'm gleichen Datum der 
bisberige Schuflebrer von Urphertöhofen, Auguft Hal 
botb, zum Schuflebrer und Kirdendiener in Oberfrums 
bad, fowie unter'm 23, April der biöherige Schuls 
verweier zu Bruckberg, Leonhard Maurer, deſig— 
nirter Schulverwefer zu Kirhrimbah, ald Schul 
lehrer und Kirchendiener zu Unterfchweinah, und uns 
ter'm 25. deſſ. Mtd. der bigherige Schullehrer Johann 
Martin Kelber zu Oberſteinbach ald Schullehrer und 
Kirchendiener zu Gollachoſtheim ernannt. 


Durch gemeinfchafttidhen Beſchluß der beiden Lands 
voehrsftreiäftellen von Mittelfranten vom 18. und 24. 
April d. 38. wurde ber bisherige Unterlieutenant Karl 
Sen$ im Landwehr⸗Bataillon Weiffenburg zum Ober- 
lieutenant befördert. 


An die Stelle deö verftorbenen Gemeindebevollmäch⸗ 
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tigten Leonhard Löhe zu Fürth iſt laut Entſchließung 
vom 24. April 1. 38, der kgl. Regierung vor Mittels 
franten, Ked. J, der Erfagmann Kaufmann Adolph Win, 
ter dortfelbft und unter demfelben Datum der Rothgerber⸗ 
meifter Friedrih Känfer zu Uffenheim ald Erſatzmann 
für den verftorbenen Ferdinand Arnet in das Eofles 
gium der Gemeindebevollmächtigten einberufen worden, 





Cours der bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 27, April 1854. 
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Nro. 


35. den 3. Mai 1854, 


- 


Snbalt: 
Erden faliher Minien. — Die Erledigung des Kantons: Phpftats Pirmajens. — Die in Folge der Vereinigung des Gteuer» 
* Mit dem Zollverein eingetretenen Beränderungen in der Drganifation der Herzoglich Braunſchweigiſch Lüneburgiſchen 


in Iugsburg wegen Prefvergehen. — Unterfuhung gegen Ludwig Schönden , Redakteur der Augsburger 


‚ wegen Prefnergehen. — Dienſtes⸗Nachrichten. 


Ad Nrum, 32005, 
An ſaͤnmtliche Diſtrikttspolizeibehör den von 


Mittelfranken. 
Curſiten falſcher Münzen betr.) 


Namen Seiner Majeftät des Königs. 


AG berichtlicher Anzeige deg f. Landgerichts Er⸗ 


Ütgen yom 2.p 
ker v. 98 


FRE worden, ein 
felſhuld einzuzehlen. 


praes. 26, dieſes Monats ift am 30. No⸗ 
bei dem dortigen k. Rentamt der Verſuch 
falſches Guldenſtück an einer Ges 


* Naglige Gufdenfüd trägt das Gepräge der 
. Eudt dtantfurt, beſteht aus Zinn und iſt in 


ft 
sefen, 
Di 
darf 


ars 


einem ächten Stüde angefertigten Form ger 


* Rennpeichen der Unächtheit find die graue 
°r der Äufferft ſchlecht nachgenhmte Rand und 


en "gen Preßoergeden, — Unterfuhung gegen den verantwortlidyen Redakteur der Ulmer Schnellpoſt, Friedrich 


der Umftand, daß fih daſſelbe mit wenig Kraftauf⸗ 
wand biegen läßt. 

Indem vor Annahme derartiger falfcher Münzen 
gewarnt wird, ergeht zugleich an fänmtliche Polizeibe 
börden des Regierungsbezirkes die Weiſung, gegen 
deren Berfertigung und Verbreitung Spähe zu verfügen 
und gegebenen Falled nach den beftehenden Borfchriften 
einzufchreiten. 

Ansbach, den 28. April 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidenten-Stefe: 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt, 
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Ad Nrum. 31965. 
(Die Erledigung des Kantons: Phpfitats Pirmafens betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs 
Durch den Tod ded Kantonsarztes Dr. Hopff iſt 
dad Phyſikat Pirmafend in Erledigung gefommen. 


Dewerber um daffelbe haben ihre Geſuche inner 
balb 14 Tagen einzureichen. 


Andbad, den 28. April 1854, 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 


Bei Erledigung der Präfidentenftelle, 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Ad Nrum. 4695. 


(Die in Folge der Bereinigung des @teuervereind mit dem 

Zolverein eingetretenen Beränderungen in ber Drganifation 

der Herzoglich Braunidhmeig-füneburgiigen Zoll + und Steuer: 
Verwaltung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Nach einer Mitiheilung der Herzoglich Braunſchweig-⸗ 
Lüneburgiſchen Zodireftion vom 29. v. Mts, find in 
Folge der Bereinigung ded Steuervereind mit dem Zolls 
verein vom 1. Januar I. 38. an fümmtliche berzoglichen 
Hauptzoflämter, Nebenzoflämter erfter und zweiter Claffe, 
Anfagepoften und Zollrecepturen ıc. außer Wirkfamteit 
und dagegen die nacjtehenden, behuſs Erhebung der 
Zölle und indirekten Abgaben neu errichteten Behörden 
in Wirkfamteit getreten: 

1. Dad  Hauptfteueramt mit Niederlagsrecht zu 
Braunſchweig, mit befonderen Abfertigungäftellen 
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auf dem Eifenbahnhofe und auf dem Pofthofe; 
und in deſſen Gontrolbezirke: 

1) Dad Steueramt auf dem Bahnhofe bei Vecheld e 

2) Das Steueramt Dttenftein; 

3) Dad Nebenzollamt erfter Claffe Holzminden mit 
Riederlagdreht der Befugniß zur Ausfertigung 
und Erledigung von Begleitfcheinen I. und unbes 
fhränften Hebebefugniffen; 

4) Das Steueramt Eſchershauſen; 

5) u Pr Stadtoldendorf; 

6) vr Z Delligfen; 

N) u „ Halle. 

U. Dad Hanptfteueramt mit Niederlagdrecht zu 
Wolfenbüttel; und im deffen Controlbezirke: 
1) Dad Steueramt Harzburg; 


2) „ Lichtenberg; 

3) u " Schöppenſtedt; 

4) Z Heften ; 

5). " Schöningen ; 

6) „ „ Helmftedt; 

N u " Königälutter; 

B) „ Pr Voröfelde; 

9) u " Greene; 
10) „ Ganderäheim ; 
N) „ n Seeſen; 
13 Lutter am Barenberge; 
199 Langelsheim. 


Vorſtehendes wird den kgl. Hauptzollämtern und 
den betreffenden Inkorporationen zur MWiffenfchaft und 
Darnachachtung unter dem Anhange bekannt gegeben, 
daß die Abfertigungdbefugnige der genannten Gteuets 
ämter nach den allgemeinen Borfchriften bemeffen, dies 
felben ſonach auch zur Erledigung der Uebergangsſcheine 
für die nach dem Herzogtbum Braunfchweig übergehen⸗ 
den, einer innern Beſteuerung dortfelbft untermorfenen 
Gegenftände erımächtiget find; überdieß den Steuerämtern 
zu Helmftedt, Schöningen, Schöppenftebt, Kangelöheim, 
Gandersheim, Grene, Stadtoldendorf und Ditenftein 


Pen 


Ar 


die Befugnif zur. Andfertigung von foldhen Lebergang- 
fheinen beigelegt iſt. 
Münden, den 18. April 1854. 
Königliche General» Zolls Aominiftration. 
v Plank. 


Spindibauer. 


Belanntmachung, 


anerhobene Capitalien betr. 
den dem gemäß der M. Verlooſung zur Heims 
#hlung befimnten I. Subferiptione-Anlehen a 5 pGt. 
on und auf Namen (Bekanntmachungen vom 
z md 26. Juli 1851 Regierungsblatt S. 902 und 
>) Find nachteſeichnete Obligationen noch nicht zur 


Siulofung Produgirt worden : 


— Lapitals ⸗Betrag 
119 5 fl. 
152 35 „ 
180 35. 
600 37 
0 20 „ 

1580 en 
1819 a 

3340 — 
9540 u 
9808 0. 
9 a 
X 50, 


= ei der bejeichneten Obligationen werben 

— — ohne weiteren Verzug zur Eins 
Sa en bei der kgl. Staatd-Schuldentilgungd« 
Affe dahier ſich zu melden, außerdem ihre For 
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derungen nach $. 13 ded Gefebed vom 11. September 
1825 (Gefepblatt ©. 202.) nach Ablauf von. fechd 
Monaten zu Gunſten der fol, Staatd:Schuldentilgungss 
Anftalt erlofchen fein würden. 

Die kgl. Staatd-Schuldentilgungd + Epezials Gaffen 
löfen feinen der eben bezeichneten Schuldſcheine mehr 
ein; diefelben müffen alfo auch zur Zahlung — ſo weit 
diefe zuläffig iR — unmittelbar bei der fol. Staatds 
Schuldentilgungs⸗Hauptkaſſe dabier produzirt werden. 

München, den 24. April 1854. 


Königliche Staatsfhulden-Tilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner. 


v. Appell, Sekrekär. 





Erkenntniß. 


Im Namen Seiner Majeſlät des Königs von 
Bayern. 


Das. föniglihe Appellationsgericht von Schwaben 
und Neuburg zu Neuburg bat am erften April ein 
‚taufend achthundert vier und fünfzig, Vormittags zehn 
Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen 
waren: 
Freiherr von Defele, Appellationdgerichtss 
Rath, ald Vorfipender, von Renner, Sarı 
torind, Räthe, Kleinfhrod, Hiltner, 
Affefforen, Dr. Wirſchinger, fol. Ober 
ftantdanwalt, Hahn, Sekretär, 

folgended Erfenntniß erlaffen: 


Nah Anhörung des fol. Oberſtaatsanwaltes Dr. 
Wirſchinger in feinem Vortrage über die. Unterfuhung 
gegen den Zeitungd-Redafteur. Ludwig Schönden in 
Augsburg wegen Prefvergeben; nach Einfiht und Abs 
lefung der wichtigeren — der Unterſuchung; 
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Nah Anficht ded vom kgl. Kreids und Gtadtges 
richte Augdburg unter dem 14. Februar I. 38. ers 
laſſenen Erkenntniſſes, durch welches auf Einftellung 
des Derführend in der Hauptfache und auf Vernichtung 
der Nummern 326, 329, 330, 355, 336 und 349 
der Augsburger Poftzeitumg vom Jahre 1553 erkannt 
worden ilt. 

Nah Anfiht der vom fol. Staatsanmwalte an 
diefem Gerichte am nämlichen Tage hiegegen anges 
meldeten Berufung; 

Nach Anficht ded vom fol. Oberftantdanwalte unter 
dem 15. pr. 18. v. Mts. geftellten fchriftlichen Antrags, 
welcher dahin geht, gegen den Befculdigten Auklage 
wegen mehrfacher durch Befchimpfungen und Schmähungen 
mittelft der Preffe verübter Angriffe gegen die Regierung 
und tie Behörden des Grofherzogtbumd Baden, und 
wegen Aufforderung der Einwohner diefed Staated zur 
Miderfeplichfeit zu erkennen und denfelben vor das 
Schwurgericht zu vermeifen; 

In Erwägung: 

A. daß in folgenden Artikeln ber Augsburger Poſt⸗ 
zeitung vom Jahre 1653, 
4) im Artifel d. d. Münden den 22. November 
v. 58. in Nr. 322, 

2) im Art. d. d. Wien den 23. deif. Mid. in 
Nro. 326. 

3) im Artifel, beginnend: „aus Kurheffen‘’ den 
29. def. Mid. in Nro, 329. 

4) in dem in Nummer 330 mitgetheilten Audzuge 

aud der Wiener⸗Kirchenzeitung. 

5) im Artikel: „aus dem Zaubergrunde‘’ in Nr. 

336, 


6) im Artikel, datirt: „aus Baden‘ vom 6. 
Dezember vor. 38. in Nr. 337. 


7) in dem in Nro. 354 mitgetbeilten Auszuge 
aus der Schrift: „Katholiken paßt auf.’ 

wenn auch feine Aufforderung ber badifchen 
Unterthanen zur MWiderfeglichkeit, doch Angriffe 
auf die Regierung und einzelne Behörden des 
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Großherzogthums Baden’theild durch Befchimpfung, 
theils durch Schmähung enthalten find; 
daß ferner nach der Bekanntmachung vom 10. 
Dezember 1852 im Regierungsblatte von 1852, 
ro. 60 die Geſetzgebung ded genannten Staats 
die Gegenfeitigfeit bezüglich. ded vorerwähnten 
Prefvergebend mit der Mobdififation darbietet, 
daß tie firafrechilihe Verfolgung nur auf Ans 
trag des beleidigten Theils eintritt, daß auch 
laut der Vorunterfuchungsaften der großherzoglich 
badifche Gefandte am kgl. bayerifhen Hefe die 
gerichtliche Cinfchreitung wegen obigen Preßver— 
gehend beantragt bat; 
dag in dem Umftande, daß wegen eined Theiled 
der obenbezeichneten Artitel, von den badifchen 
Gerichten Unterfuhung gegen Ludwig Schönden 
eingeleitet und auf Strafe erfannt wurde, ein 
Verzicht der großberzoglih badifhen Regierung 
auf die Einfchreitung der bayeriſchen Gerichte 
wegen deffelben Prefivergebend nicht gefunden 
werden kann, weil die badiſchen Gerichte die 
von ihnen erfannte Strafe weder vollzogen haben, 
noch bisher vollziehen konnten; 
daß fonach hier ein fortgefehted Prefvergeben 
nach Art. 24 ded Prefgefehes vom 17. März 
1850 objettiv indizirt wäre; 
daß jedoch, was die Schuld des Redakteurs 
Ludwig Schönden betrifft, in Berüdfidhtigung 
der Umftände, unter welchen die Veröffentlihung 
und reſp. die Verbreitung jener Artikel geſchah, 
die Verurtheilung dedfelben dur dad Schmwurs 
gericht fich nicht erwarten läßt, fonac die in 
Art. 63, Abſ. 1 des Strafprozefigefeßes vom 10. 
November 1348 beftimmte Vorausſetzung ber 
Verweifung vor dad Schwurgericht nicht gegeben 
iſt. 
B. daß in folgenden Artikeln der Augsburger Pofts 
zeitung vom Sabre 1853, 


1) im Irtitel, datirt aud dem Taubergrunde den 
7, November vor. 38, in Nro. 322. 


V im titel, datirt, Freiburg den 17. dei. 
ME. in Niro. 323, 


3) im rtifel, datirt, Mannheim den 27. deſſ. 
Me, in Nro. 329. 


4) inden beiden Artiteln, beginnend : „der Rechts 
punkt in der oberrbeinifchen Kirchenfrage’‘ und 


„Hreiburg den 30, November (v. 38.) in Nr. 
335, 


3) im Atlikel, datirt: „vom Taubergrund, ben 
1. Degember’’ (v. 38.) in Nro. 335. 


8) in den in Nro. 346 mitgetheilten Schreiben 
der Erzbifhöfe von Dublin und Turin. 

7) im Artitel, datirt: Freiburg dem 16. Dezem⸗ 
der (v. 38.) in Nro, 250. 


der ein vurch Beichimpfung oder Schmähung 
Berübter Angriff auf die Regierung oder die Bes 
| has vd Gtoßherzogthums Baden ‚ nod eine 
Ufforderung der Einwohner dieſes Staated zur 
Biderfeplichtei gefunden werben Tann. 


c. — den ad, B. bemerkten Nummern der 
in gi Poftzeitung, foweit fie hier wegen 
fin — vom Gerichte I. Inſtanz vers 

ä ehe lung in Frage fommen, nämlich 
4 — 923, 331, 846 und 350 der Fall 
* een vom 17. März 1850 
—* F iſt, weil fein ſtrafbares Preßer⸗ 
—* "gt, und auch der Ausdruck geſetz⸗ 
—2 ſo zu verſtehen iſt, daß durch eine 
Ste be diefem Geſetze mit öffentlicher 

—* htes und im concreten Falle, der 
—* N unterliegended Reat bes 

— 2** daher auch in concreto eine Vers 
—* r Nummern nicht, verfügt werden 

> PU welche einzelne badiſche Beamten, 


aber : 
nicht Behörden angegriffen waren. 


2 - (5 a ww 
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Aus diefen Grürben 
ertennt dad kgl. Appellationdgericht: 

1. Es feien die Nummern 322, 337 und 354 der 
Augsburger Poftzeitung vom Jahre 1852, infos 
weit diefelben nicht in Privatbefiß übergegangen 
find, zu vernichten; 

IL Im Uebrigen fei die vom Staatdanwalte am fol. 
Kreids und Stadtgerichte Augsburg gegen das 
Erfenntniß diefed Gerichts vom 14. Februar l. 
8. ergriffene Berufung zu verwerſen. 


Alled diefed in Anwendung der Art.2, 24 und 25 
ded Prefgefeged vom 17. März 1850, dann ber Bes 
kauntmachung vom 10. Dezember 1552, die Gegen 
feitigkeit in Preßſachen betreffend, endlich der Urt. 49, 
Ziff. 5 Art. 60, 63 ded Strafprogefgefeped vom 10. 
November 1848. 

Alfo gefchehen zu Neuburg, wie Eingangs ges 
melbet. 

(L. 8) Defele ©. B Renner Gartoriuß. 
Kleinfhrod. Hiltner. 
Hahn, Sekretäf. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 


Das Pol. Kreids und Stadtgericht Augsburg Hat 
am Dienftag den vierzehnten Februar achtzehnhundert 
und vier und fünfzig, Mittayd zwölf Uhr, verfammelt 
in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: Graf von 
Guiot du Ponteil, Borfißender, von Flembach, 
Katy, Barth, Affeffor und Gumppenberg, Pros 
tofoffführer, folgenden Beſchluß erlaffen: 

Nah Anhörung ded fgl. Staatsanwaltes Decrig- 
nid in feinem Bortrage in der Unterfuchung gegen Luds 
wig Schönden, Redakteur der Augöburger Poſt—⸗ 
zeitung wegen Prefvergebend. 
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Nah Einficht der in der Unterſuchung vorkom⸗ 

menden wichtigeren Aftenftüde umd des von dem kgl. 

Staatdammalte unterm 1. Februar 1854 geftellten fchrifts 

Then "Antrages auf Verweiſung der Sache zur weitern 

Beſchlußfaſſung an’ das fol. Appellationsgericht; in Er⸗ 
wãgung, daß 

1) die Artikel 22, 23 und 24 des Preßgefehed vom 

17. März 1850, zufolge Art. 25 deffelben Ges 

feed nicht, wie diefed im Strafgefeßbuche vom 

Sabre 1813, gemäß Artikel 3 des Promulgationds 

patented vom 16. Mai 1813 wegen der von eis 

nem bayerifchen Unterthban gegen einen audwär- 

tigen Staat begangene Verbrechen der Fall ift, 

unbedingt wegen Preßvergehen gegen auswärtige 

Staaten Anwendung finden, fondern nur beifot. 

en Staaten, von deren Regierungen ber Grund» 

faß der’ Gegenfeitigfeit angenommen worden ift, 

diefed zwar laut Bekanntmachung vom 10. Des 

zember 1852, die Gegenfeitigkeit in Preßſachen 

mit andwärtigen Staaten betr. (Regierungdblatt, 

'S, 4268) von der Regierung ded Großherzog⸗ 

thumd Baden mit der Einſchränkung, daß im 

Falle einer Befchimpfung oder Schmähung der 

badifhen Regierung oder der badifhen Behörden 

die Rrafrechtliche Verfolgung einer: Schrift nur 

auf Antrag des beleidigten Theild eintreten fann, 

geſchehen, auch von ihr ein folder Antrag in 

"Betreff der Nummern 322, 823, 850, refp. 360 

854 der Augsburger Poftzeitung v. Is. durch 

das Erſuchſchreiben des badiſchen Geſandten vom 

27. Dezember vor.’ Is. geſtellt worden iſt, das 

großherzogliche Hofgericht ded Oberrheinkrriſes 

zu’ Freiburg aber die beſagten Nummern ber 

Augdburger "Woftgeitung ſelbſt Arafrechtlich vers 

folgt und fogar ein biäher noch nicht zurüdges 

nommenes Urtheil bezüglich derſelben gefält und 

dedurch auf bie ‚gerichtfiche Einfehteitung gegen 

die fraglichen Nummern nad bieffeitigen Landes⸗ 
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— 
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geſetzen faktiſch verzichtet Hat, indem bie großher⸗ 


zoglich badifche Regierung nicht eine doppelte Be Far 


ſtrafung diefer Nummern nad verfchiebenen Ges 


ihren Handlungen im Widerfpruche feine Berüd—⸗ 
fihtigung finden kann. 


in dem Gorrefpondenzartitel in der Neo. 331 1... 


ek 


2% 


IEIEN 
fegen verlangen kann, milhin ihr Antrag auf Sun; 
firafrechtliche Verfolgung ber Nummern 32%, = 
323, 350 refp. 360 und -354 der Augdburger vw. 
Poftzeitung nach diefeitigen Gefepen ‚ald mit m... 


B 


rn! 
je 
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derſelben Zeitung auf Seite1321,. ſobann in demn 
Correſpondenzartikel aus Baden vom 6. Dezem ⸗ 


ber in der Nr. 337 der nämlichen Zeitung und 
in den in der Nummer 346 jener Zeitung ent 


haltenen Schreiben des Erzbifcpofs von: Dublin "' 
an den Erzbiſchef von Freiburg, fowie ded Erp " 
bifchofd von Zurin an den «Mebafteur des Unis " 


verd , weder eine folche Befehimpfung oder Schnah · 
ung, noch eine Aufforderung der Einwohner des — 


Großherzogthums Baden. zum ı Aufruhr oder zur 
Miederfeglichkeit gefunden ‚werden Tann; dagegen 


Berfolgung in dem obigen Erfuchfchreiben bed 


badifchen  Gefandten vom 27. Dezember v. Js. 


ebenfalld beantragt. worben ift, nämlich Nro. 326 
in dem :Eorrrefpondenzartifel aus Wien vom 23. 
November, Nro. 329. im’ Artikel aus Mannheim 


Eorrefpondenzartifel-aud dem QTaubergrunde vom 


Gorrefpondenzartifel aud Freiburg vom 16, De- 
jember, Ausdrücke enthalten ‚welche objektiv al 
Beihimpfung und: Schmähungen der Regierung 
und Behörden -ded Großherzoglhums Baden untrt 


vom 27, November, Rro. 330 in dem Audjuge 
aus der Wiener Kirchenzeitung, Neo. 335 in dem 


4. Depember Nro. 336 und Nr. 349 im _ 


:3) die nachftehenden Nummern der Augsburger Pot 
zeitung vom vorigen Jahre, - deren ftrafrechtliche " 


i 
' 


1 
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ni 
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den Begriff. des Urt. 24. ded Prefigefehed vom, 


17. Mirg 1850 fallen und 


4) ad den sub- Nr. 3 erwähnten Ausdrüden nicht. 


mit Gewißheit die Abficht zu beleidigen oder zw 
beſchinpfen, fondern mehr eine ungemeffene, uns 
beſennene Beuttheilung des Berfahrend der 
badiſhen Regierung und ihrer Vollzugdorgane in 
Betreff der Kirchenoberhoheits⸗Frage bervortritt; 
) fohin, wenn auch die Vorausfegung weitern ftraf- 
etlihen Einſchreitens nicht vorliegt, doch der 
uud für fih gefepmwidrige Inhalt der fraglichen 
Sek den Veſtimmungen des Art. 2 Abſ. Zund 
IH Prefgefeßed vom 17. März unterliegt. 
a Aus diefen Gründen 
"rd de Bernihtung der Nummern 326, 329, 330, 
3, 336 und 349 der Augsburger Poftzeitung, Jahr⸗ 
rg 1858, inſoweit diefelben nicht im Privalbeſitz 
ray find, verfügt; übrigens nach Art. 49, 
. 55 del Geſehes nom 10. November 1848 
ne Me feofreihilice Verfahren wegen der Nummern 
‚32, 891,397, 346, 360 vefp.. 350 und 354 
—— Ahrgang 1883, ſowie gegen den 
ae F 3eitung wegen ber obigen Nummern 
* ‚u bie Vekanntmachung diefed Erkennt 
* in ſͤnmtlichen Kreid-Amtöblättern ded Könige 
HÖR verordnct, 


ar geſchehen zu Augsburg, wie Eingangs ges 


U 8) du ponteil. y. Flembach. Barth. 
v. Oumppenberg, Protofonführer. 
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Im Namen. Seiner Majeſtät des: Königs: von: 
Bayern. 


Das kgl/ Kreis⸗ und. Stadtgericht Augdburg Hat 
am neun und zwanzigften März achtzehnhundert vier 
umd fünfzig, Nachmittags fünf Uhr, verfammelt in ger 
heimer Sitzung, wobei zugegen waren: Rath v. fans 
gen, Borfigender, Roth, Rath, Barth, Affeffor, Des 
crignis, Staatsanwalt, Holzerfe, Prototoffführer, 
folgenden Beſchluß erlaffen: 

Rach Anhörung des kgl. Staatsanwaltes Derrignis 
in ſeinem Vortrage in der Unterſuchung gegen den ver⸗ 
antwortlichen Redakteur der Ulmer Schnellpoſt, Fried⸗ 
rich Albrecht, wegen Preßvergehens; 

Nach Einſicht der in der Unterſuchung vorkommen ⸗ 
den wichtigeren Aktenſtücke und des von dem Pal. Staats⸗ 
anwalte unterm 23. da. Mts geſtellten ſchriſtlichen Ar 
trages auf Einſtellung des Strafverfahrens ıc. ıc. 

In Erwägung, daß durch die mit polizeilichem 
Beſchlag belegte Nr. 65 der Ulmer Schnellpoſt vom 
18, März l. 38. in dem Artikel: „die neue Münchnerin 
und der letzte bayerifche Landtag” dad Botum des 
bayerifhen Landtagdabgeordneten Erämer, abgegeben 
in der Sigung vom 1. Februar 1. 38. in der Gerichts⸗ 
organifationdfrage buchftäblich wieder gegeben, daß aber 
durch diefed Votum nicht nur das Verhalten des bayer. 
Staatöminifteriumd mit herabwürdigendem Spotte, durch 
Beimeffung verächtliher Handlungen und Gefinnungen 
beleidiget, fondern auch die Perfon des Königs ald 
Gebers der Proflamation mit einem beleidigenden und 
fogar drohenden Ausdrude angegriffen wird, wornach 
der Thatbeftand von Preßvergehen im Sinne ded Art. 
12 und 26 bed Preßgeſetzes gegeben ift. 


In Erwägung, daß jedoch der Redaktion des ge 
nannten Blattes eine beleidigende Abficht nicht beige» 
meßen werden ann, dagegen aber der Inhalt bes in⸗ 
eriminirten Artikels objektiv geſetzwidrig erfcheint. 

Aus biefen Gründen 
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erfennt das kgl. Kreids und Stadtgericht in Gemäßr 
beit ded Art, 49, Nr. 5 und Art. 55 des Strafpro- 
jeßgefeßed vom 10. November 1848, dann Art. 2, 
Abſ. 2 und 3 und Art. 3 des Prozeßgeſetzes vom 17. 
März 1850: 
I. es fei dad Strafverfahren einzuftellen, dagegen 
aber 
D, die Nummer 65 der Ulmer Schnellpoft zu vers 
nichten und diefe Bernichtung in den Kreisamts⸗ 
blättern befannt zu machen. 
Alſo gefhehen zu Augsburg, wie Eingangs ges 
melbet. 
Langen. Roth. Barth. 


Holzerfe. 


EEE EEE — —— 


Dienfes:Nahrihten 
Der Brandverficherungsinfpettor Heinrich Koppel 
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zu Ansbach wurbe auf bie erledigte Brandverfiherungds 
infpeftion Nürnberg verfeßt und bie kgl. Brandvers 
fiherungsinfpeftion Ansbach dem penfionirten Ingenieur⸗ 
Lieutenant Albrecht Ritter Merz von Guirnheim in 
Münden verliehen. 


Durch Beſchluß der beiden f. Landwehr Kreiöftellen 
von Mittelfranten vom 21. und 24. ds. Mis. find 
die Unterlieutenantd Georg Schmidt, Auguft Enid, 
Georg Ernft Schägler und Georg Stengel zu Obers 
fieutenants im k. Landwehr-⸗Regimente Nürnberg ernannt 
worden und unterm 24. und 28. deff. Mts. wurde der 
biäherige Kandmwehr-Bataillond-Aftuar Georg Auer in 
Gunzenhaufen zum Zeugwart des dortigen Landwehr⸗ 
Bataillond befördert. 


A | | 





Bayeriiches 


Amtsblatt 


Mittelfranken. 








Ansbach, 


Nro. 36. 


den 6. Mai 1854. 





di Inhalt: 
Lerwenduag des Bewinnantheiles aus der ———— Gefeufüent vro 1853, — Die Wieder⸗ 


kiehung Ber Säuloerwefung zu Rotpenftein. — Die@inlieferung fräpfranfer Str 


lung der Gadrifconeeflonsgejuce, 


Ad Nrum, 27903, 
here Gewinn⸗Antheiles aus der Münden: 
An y neakäerungs-Befeligaft pro 1853 betf.) 
En, ur Majejtät des Königs. 
— Pe Rät der König haben dem mit als 
— ** fh gung, den Namen „Marimiliansgilfes 
— prenden Kreis Getraide- Magazine für den 
"ee Mittelfranken eine Dotation von 
u ma nensig Taufend Gulden 
* — der Mũnchen⸗Achener⸗Mobiliar⸗ 
—* age· Geſellſchaft pro 1853 allerhuldvollſt 
ai af gerußt, welche landesväterliche Gnade hie— 
entlihen Kenntniß gebracht wird. 
Fndbag, den 4. Mai 1854. 
Kiniglie Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Br Erledigung der PräfidentensGtelle. 
v. Gutſchneider. 
Wallmüller. 


u — 
⸗ 


Ringe in die Strafanſtalten. — Behand⸗; 


Ad Nrum. 32716. 
(Dis Wiederbefegung der Schulverweſung zu Rothenftein betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die fläntige Schulverwefung zu NRotbenftein 
mit 200 fl. Eintommen if zu befeßen. Meldungen um 
diefelbe find bis 1. fünjtigen Monats bei dem E, Land» 
gerichte oder der k. Diftriktäfchulinfpection Pappenheim 
einzureichen, und von diefen Behörden bis 8. ejusd, mit 
gemeinfchaftlichem Gutachten hierher vorzulegen. 

Andbadh, deu 2. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bel Erledigung der Praͤſidentenſtelle. 
v. Gutfchneider. 
Gerhardt. 
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Ad Num. 32206. | 
An fämmtlice Diftriftid- PolizeisBehörden 
von Mittelfranken. 


(Die Cinlieferung trägfranfer Sträflinge in die Strafanftal: 
ten betr.) 


Im Namen Seiner Majeitat des Königs. 
Den obenbezeichneten Bebörden werden nachitehend 
die Entfchliefungen des kgl. Staatd- Minifteriumd der 
Juſtiz vom 25. Auguft 1847 und der kgl. Staats— 
Minifterien der Juftiz und ded Innern vom 25. April 
1554 zur Nahadtung in vorkommenden Fällen mitges 
theilt. 
Ansbach, den 23. April 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Abdruck. Ar. 8241. 
Königreih Bayern. 
Staats-Miniſterium der Juſtiz. 


Dem kgl. Appellationsgerichte von N. N. wird auf 
den im untenbezeichneten Betreff erftatteten Bericht vom 
20. pr. 26. v. Mts. im Cinverftändnifle mit dem fol. 
Minifterium ded Innern Nachftebendes zur Entſchließung 
eröffnet : 

Gemäß Art. 379 Ziff. 1 und 2 Thl. II, des Straf 
Geſetzbuches darf die Vollſtreckung eines verfündeten 
techtäfräftigen Strafurtbeild nur alsdann verfchoben wers 
den, wenn der Berurtbeilte von Wahnfinn oder Raferei 
befallen ift, oder wenn er fih in foldem forperlichen 
Zuftande befindet, daß von Bollziebung der Strafe ein 
weit größeres Uebel mit Grund zu beforgen iſt, als der 
Geſetzgebet dabei beabſichtiget. 

Aus der rechtlichen Eigenſchaft dieſer Beſtim— 
mung als der eines Rechtögeſetzes ergiebt ſich nun 
vor Allem, 
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1) daß über die Anwendung derſelben auf konktete 


Fälle nur der Richter zu entfcheiden bat; 


2) daß fie durch abminiftrative Verordnungen oder 


Verfügungen weder aufgehoben, noch modifizitt, 
noch erläutert werden fan, und daß folglid da, 
wo es fib um Ablieferung richterlich Verur— 
tbeilter in die Strafanftalten handelt, nicht 
die Wirt. 4 et 7 der Verordnung vom 28. Novbr, 
1816 Maaß geben, welche, weil bei Einlieferung 
fiherbeitögefährlicher Perfonen in polizeilihe Des 
tentiondanftalten andere Rüdfichten als die den 
Vollzug einer criminellen Strafe beſtimmenden obs 
walten, bier nicht einmal zu einer analogen Ans 
wendung geeignet find. 


Aus dem Inhalte ded Geſetzes aber ergiebt fi, 

1) daß die Frage, in melden Fällen ber Strafvollzug 
wegen Krankheit ded BVerurtheilten zu verfchieben 
fey, eine quaestio facti bildet, welde ver 
Richter nach den Umftänden des gerade vorliegens- 
den Falled zu beantworten hat; — 

2) daß dad Gefek einen Strafauffchub wegen Krank 
beit ded Berurtbeilten nur aus NRüdficht auf die 
fen zuläßt, und hierin feine Nüdficht auf die 
Strafanſtalt kennt, welder die Berwahrung eined 
franfen Sträflingd etwa läftig fegn mag, daß 
folglich: 

3) eine allgemeine Ausſchreibung, wie die der kgl. 
Regierung von N. N. vom 15. Januar d. Js., 
nad welcher im Intereſſe der Strafanftalt, mit 
gewiffen Krankheiten, wie Scorbut, Krätze 1. 
bebaftete Sträflinge ohne Rüdficht darauf, ob die 
Borausfegungen ded Art. 379 a. a. D. gegeben 
find, oder nicht, vor ihrer Heilung in die Straf 
anftalt nicht abgeliefert werden follen, eine unzus 
läffige Aenderung ded Geſetzes enthält. 

Dem Allem zufolge war; 

1) die kgl. Regierung von N. N. zur Erlaffung jener 

Auöfhreibung eben fo wenig befugt, ald das fol. 
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Appellationdgericht zur Einwilligung in biefelbe, 
und iſt: 

2) die Arage, welche franfe Sträflinge nicht in bie 
Strafanftalt abgeliefert werden follen, gar nicht 
geeignet, durch eine allgemeine die nicht abzulies 
fernten Gträflinge nach Krankheitsformen zufams 
menfaifende Ausſchreibung entfchieden ju werden. 
Dad Igl. Minifterium des Innern bat deßhalb auch 

unterm 20. d. td. jene Regierungs⸗Ausſchreibung vom 

1. Yamar d. 98, außer Wirkſamkeit gefest. 

Da indeß nicht zu verfennen, daß es viele Fälle 

St, in welchen die Vorausſetzungen des Art. 279 

Hm ra a. D. nicht zutreffen, in welchen es 

aber deunoch wünſchenswerth iſt, daß die Strafe auf— 

giſteen werte, weil fie wegen Krankheit ded Verurs 
tdellin nicht fo vollzogen werden Fünnte, wie ed deren 

Zee erheifht, oder weil der Vollzug der Strafe an 

n er - dr Gtrofanftalt befondere Unbequemlich— 
ur ga Staete beſondere Koſten verurſacht und 
—21—S& igl. Appellationsgericht die ihm 
Fülen, und wenn fi on en . 
Berurtßilen ai o tzug der Strafe an ranfen 
dt, 379 0. n dermöge eigener Befugniß nach 
* —* er —— können, jedesmal motis 
— 37— ion des Strafvollzuges durch 
di — an 23. Suguf 1847. 

Ieftät des Könige allerhöchſten Befehl. 

von Kleinſch tod, 
An das il, Appellationgericht — 
vom N. N. 
I Finlieferung von Sträflingen 


4 udt, Und Arkeitspaug Muͤn 
ben ketr.) 


des Fol. 
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Abdruck ad 4939. 


Staats-⸗Miniſterium der Juſtiz und des Innern, 


Es ift in neuerer Zeit wieder der Fall vorgefems 
men, daß ein Individuum, welches wegen eined Verbres 
hend zu einer Arbeitshausſtrafe verurtbeilt worden, krank 
und zwar mit der Krätze behaftet, in der betreffenden 
Anftalt anfam. 

Die unterfertigten k. Staats» Minifterien feben fich 
auf dedfallfige Anzeige veranlaßt, nachftehende Ent, 
ſchließung zu erlaffen. 

Dei Erkrankungen von Sträflingen, welche in eine 
Strafanftalt abgeliefert werden follen, find die Fälle 
zu unterfcheiden, wenn: 

I) die Erkrankung vor der Ablieferung von dem 
Site des Gerichte, welches diefe anordnet, ober 
wenn 

2) diefelbe während des Transporte eintritt. 
Im erſten Falle erſcheinen Lediglich bie Entfchliegungen 

Staatdminifteriumd der Juſtiz vom 25, 
Auguft 1847, und vom 10. Dftober 1850 Nr. 8241 
und 91 maßgebend, und hat ſich hiernach das pen, 
fanfige Verfahren zu bemeffen. 


j Im zweiten Falle, wenn nämlich Sträflinge erft 
während des Transportes erkranken, erſcheint es nicht 
nur aus Rückſichten der Menſchlichteit, ſondern auch 
— namentlich bei anſteckenden Krankheiten — durch 
die Gefahr der Meiterverbreitung geboten, daß von 
derjenigen Polizeibehörde, bei mwelcher tie Erfranfung 
erfannt wird, die erforderlichen proviforifchen Ver— 
fügungen getroffen werden. 

Diefe haben darin zu befteben, daß die Weiter, 
lieferung des betreffenden Sträflings fiftirt, Anotdnuiıg 
Dinfichtlich der ärztlichen Behandlung und Verpflegung 


deffelden unter Rüdfichtnahme auf die erforderlichen. 


Sicherheitsmaßregeln getroffen, bievon aber dem Ge⸗ 
richte, von welchem die Ablieferung audgitig, zur weitet 
geeigneten Verfügung unverzüglich Nachricht gegeben 


werde. he 1* 


4 
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Mas indbefondere die KräßsKranfheit betrifft, fo 
erfbeint ed nothwendig, daß vor der Transport 
fortfepung die Heilung ded Kranken herbeigeführt 
werbe. 

Eine Ausnahme hievon ift nur dann zuläffig, und 
der Weitertrandport vor eingetretener Heilung nurdann 
ftatthaft, wenn der fraglichen Behörde feine entfprechens 
den Mäumlichkeiten in der Frobnfefte zu Gebote fliehen 
md feine die Sicherheit ded Gefangenen verbürgende 
Krankenanftalten vorhanden find. 

Hiernach bat fi in gegebenen Fällen das erfors 
derliche. Verfahren zu bemeffen und ift hinfichtlich der 
geeigneten Anweiſung der untergeorbneten Behörden 
entfprechende Verfügung zu treffen. 

Münden den 25. April 1854. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. Graf v. Reigersberg. 


An fümmtliche k. Kreisregie⸗ Durch den Miniſter 
gierungen, Kammern des In⸗ der Generalſekretär, 
nern, mit Ausnahme der Res Minifterialrath: 
gierung von Mittelfranken, Epplen. 
ergangen. 
Betreff wie üben. 


— — — — — 


Ad Nrum, 32772. 
An ſäwmtliche PolizeiBehörden von Mittel 
franten. 
(Bebandlung der Babrıt-Eonceffiondgeiuche betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Eine unterm 27. v. Mis an die fol. Regierung 
von Niederbayern ergangene Entſchließung bed k. Staates 


minifteriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
wird nachftehend zur Darnachachtung veröffentlicht, 
Andbah, den 2. Mai 1854. 
Königlie Regierung von Mittelfranten, 
Kammer dbed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Abdruck. 
Staats-Miniſterium des Handels und der öf—⸗ 
fentlichen Arbeiten, 


Auf den Bericht bezeichneten Batreffed nom 18. I. 
Mis. wird erwiedert, daß, nachdem gemäß $. 215 der 
Gewerbö-Inftruftion vom 17. Dezember 1853 alle Ge 
ſuche um Verleihung einer perfönlihen Gewerbscon⸗ 
ceffion ohne Unterfchied dem öffentlichen Anfchlage zu 
unterftellen find, fein genügender Grund beftebe, hier 
von eine Ausnahme bezüglich jener perfünlichen Ges 
werböconceffionen eintreten zu laffen, welche auf Grund 
der Erwerbung werthvoller Bors und Einrichtungen 


"nachgefucht werden, um fo weniger, ald biefe Ermers 


bung nad $. 86 sub fine noch feinen unbedingten Ans 
fpruch auf die Gonceffiondverleihung gewährt, jedenfalld 
aber auch die wirflihe Gonceffiondertgeilung an den 
Erwerber folder Vor⸗- und Einrichtungen Beinedwegd 
die gleichzeitige Berüdfichtigung eined Mitbewerberd um 
die gleichheitliche perfönlihe Gewerböconceffion geradezu 
ausſchließt. 

Münden den 27. April 1854. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchften Befehl. 

In Verhinderung des fol. Staatäminifterd: 
gez. Frhr. v. Pelthoven. 
An die kgl. Regierung von Durd den Minifter 
Oberbayern, K. d. 3. der General⸗Sekretär: 
Betreff wie üben. Miniſterialrath Wolfanger. 


— — —— 


Ad 
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Königlich 
Kreis— 


von 
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N Bayerifches 
3, Amtablatt 


Mittelfranken. 





Ansbach, 


Nro. 37. 


7. | den 10. Mai 1854, 


— — — 


Inhalt: 
Sehrehbericht dus fl. Conſuls in Fincinnati vro 1853 — Balfhes Geld. — Die Ueberfiedelung des Diſtriktſchulinſpektors Franz 
Heiihmann von Hemmerdheim mad Hodbeim. — Die Auswanderungs-Agent 


für dab Hantlungssaus Cari Dotrank et Comp. in Bremen. — Approbation der Diftrifte: 


ur des Raufmannes J. 9. Weber in Bamberg 


r Umtagen-Rednung des Pal. Land» ° 
gerihtt Teuterstaufen pro 1852353. — Den Kartenftempel. — Erledigung der Pfarrer Wüt y - * 


MarreiBerlenung — Dienftes: 





Ad Nrum, 32350, 


An den Fabrikanten- und Handeldftand von 
Mittelfranken. 
1. Eonfuls in Cincinnati pro 1853 betr,) 


Kamen Seiner Majeftät des Königs. 


Der lgl. Gonful in Cincinnati hat in feinem pro 
erflakteten Jahresberichte bemerkt, die bayeriſchen 
Üehifanten würden wohl daran thun, Muiter ihrer 
gniffe mit genauer Preidangabe nach Gincinnati 
A fhiden, um den dortigen Handeldftand in den Stand 
Die, zu beurtheilen, zu welchen Preiſen die ver- 

bayeriſchen Fabritate dorthin fönnten ges 
Keim werben 


(Saprebbericht dj [M 


1953 


a6 Pr Bemerkung iſt von Geite des tgl. Gonſuls 
N wi beigefügt, daß ſich zwar der Trandport in 
. Parthien ehwas hoch ſtellen würde, daß jedoch 
" Beträchtiche Minderung der Transportkoſten das 
Ierbeigefürt werben könnte, wenn fi) mehrere 


jburg, Defanats Weiffendurg. 
Nachtichten. — Namens: Nenderung. — Cours der daver. ſ # 


DStantt; Papiere, 


Sabrifen vereinigen und Gegenftände von Heinerem 
Umfange in eine Kifte verpaden würden. 

Hievon wird aus Anlaß einer Entfchliefung des 
tgl. Staats⸗Miniſteriums des Handels und der Öffent- 
lien Arbeiten vom 27. v. prs. 1. d.Mis. der Kabris 
fantens und Handelsſtand des Kreifed unter dem An 
fügen in Kenntniß gefeßt, daß der kgl. Conſul €. F. 
Adar in Cincinnati fowohl in Bezug auf feine mers 
kantile Befähigung wie auch in Hinficht feines Dienft 
eiferd das volle Vertrauen ded genannten kgl. Staatd 
Minifteriumd genießt. 

Ansbach, den 2. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftele. 


i tichneider. 
v. Gutſch — 


— — 


Ad Nrum, 32487. 
An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden von 
Mittelfranken. 
(Falſches Geld betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Den obengenannten Behörden wird nachftehend ein 
Audfchreiben der k Regierung von Oberbayern, Kammer 
bed Innern, vom 23. I. Mts. zur gleichmäßigen Dars 
nachachtung befannt gegeben. 

Ans bach, den 30. April 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 


Bei Erledigung der Präfidentenftelle, 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Abdrud. Nro. 32937. 

An fämmtlihe Diſtriktspolizeibthörden von 
Oberbayern. 
Falſches Geld betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach berichtlicher Anzeige ded k. Landgerichts Reis 
chenhall vom 21. März I. Irs wurden im Wirthshauſe zu 
Högelwörth zwei faljhe Sechſer eingenommen, welde 
aus Meifing, leicht verfilbert und mit falfchen Stem: 
peln geprägt find. Bon denfelben hat der Eine bayes 
rifched Gepräge mit dem Bildniffe Seiner Majeftät ded 
böchftfeligen Königd Mar, kann jedoch die Jahreszahl 
auf demfelben nicht erfannt werden; auf dem anderen 
Sechfer befindet fih dad k. mürtembergifche Wappen 
und die Jahreszahl 1806; das Gepräge bei beiden 
Geldſtücken ift ziemlich rein. 

Indem vor Annahme und Verbreitung noch anders 
weitiger, etwa im Umlaue befindlicher Geldſtüce dieſer 
Art gewarnt wird, ergeht an fümmtlihe Diftriftöpolis 


zeibebörben des Regierungsbezirkes die Weifung, bes 
zügli der BVerfertigung und des Umlaufes derſelben 
Spähe zu verfügen und etwaige in Bezug auf obenge— 
nannte Geldftüde erzielte Erhebungen dem fol. Lands 
gerichte Reichenhall, bei welchem deffalld bereitd Unters 
ſuchung eingeleitet wurde, ungefäumt mitzutheilen. 

Münden den 23, April 1854. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein, Präfivent. 
Frhr. v. Rupprecht, Sekretär. 





Ad Nrum. 32925. 


(Die Heberfiedelung des Diſtriktaſchulinſpektors Branz Bleifcr 
mann von Hemmersheim nach Rodheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Nachdem der kgl. Diftriftöfchulinfpeltor, Pfarrer 
Fleifhmann zu Herimeröheim zum Pfarrer zu Rod⸗ 
beim allergnädigſt befördert worden iſt, und hiemit auch 
der Sitz der kgl. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpeltion Hohenlands⸗ 
berg von Hemmersheim nach Rodheim verlegt wird, 
fo wird dieß zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 2. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung der PräfidentensStelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


— en — — 


Ad Nrum. 32981. 

(Die Auswanderungd Agentur des Kaufmannes F. 3; Weber 
in Bamberg für das Hantiungsbaus: Earl Pokrantz et Comp. 
in. Bremen beir.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Da der Generalagent und Stellvertreter ded Hand⸗ 
lungshauſes Gert Pokrantz ei Camp in Bremen, 


ı 8 


» Banfmanı F. J Weber zu Bamberg, auf die ibm 
durch diedfeitige Entfchliefung vom 16. März I. 38, 
(Areid:Amtäblatt S. 293) ertbeilte Befugniß zum uns 
mittelbaren Abſchluß von Ueberfahrtsverträgen mit Auss 

‚wandern nach Rordamerika aus dem miltelfränfifchen 
Reeimmgöbegirfe verzichtet, und dafür ald meiteren 
Unterogenten den Raufmann Auguft Scholler zu Nürns 
berg in herſchlag gebracht hat, fo ift durch Entſchließung 
vom heuigen die fragliche dem F. J. Weber einges 
Künate deſugniß jurüdgenommen, und der Kaufmann 
Ausutödelier als deſſen Unteragent behufs vertrags· 
wife Sfürderung von Auswanderern nach Nords 
euere für dad bezeichnete Handlungdhaus und für den 
Umfong des Regierungäbezirted von Mittelfranfen bes 


Büciget worden. 
’ Andbad, den 3. Mai 1834, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
e Kammer des Innern. 
ö Dei Erledigung der Präfidenten»Steile. 
4 % Gutſchneider. 
“ 


Gerhardt. 


— 


Ad Nrum. 32909, 


(Approbation der Difriftsumlagen « 


gerichts Leuterthauſen pro 1852153 betr.) 


' Namen Seiner Majejtät des Königs, 
Rechnung des fol. Landgerichts 


Die Diſtriktaumlagen⸗ 


itthauſen pro 15°°,,, deren Abſchluß 
SSH. ar 


. fi. Einnahıne, 
2806 fl. 32", fr. Ausgaben, 


SIT 49, fr. Beſtand 
+ Wurde 


"hen unterm SHentigen approbirt, 


tert 


Me durch Umlage 


Rechnung des Pal. Land. 


nach durchgeführtem Superrevifiond- 


°F wird gefeplicher Vorfchrift gemäß mit dem 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
"hr die Summe von 3452 fl. 53%, fr. enthält, 
ned dem Steuerfuß von den con⸗ 
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eurrenzpflichtigen Gemeinden fowie dem Staatdärar ers 
boben worden ift. 

Ansbach, den 3. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präſidenten⸗Stelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Ad Num. 33354. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Mittelfranken. 
(Den Kartenſtempel betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 

Mit Bezugnahme auf das Regierungs⸗Ausſchreiben 
vom 31. Januar l. Is. (Kreis⸗Amtsblatt ©. 121) wird 
den fämmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehörden Mittelfrankens 
zur Kenntnißnahme und Darnachachtung eröffnet, dag 
das fol. Staats⸗Miniſterium der Finanzen im Einver 
ftändniffe mit dem kgl. EStaatd-Minifterium des Innern 
unter'm 23. v. Mts. genehmigt hat, daß zur Erzielung 
einer vereinfachten Handhabung der Stempelpreffe vom 


1. diefed Monats an die Kalender gleichfalls mit blauer 
Farbe geſtempelt werden. 


Ansbach, den 3. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 

v. Gutſchneider. v. Hornberg. 


Gerhardt. 
Ad Nrum. 8248. | 
(Erledigung der Pfarrei Mül 
arrei en Dekanats Weiſſenburg 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
Durch Beförderun N Pfarrers ft 
ts i 


9 des bisherige 
die Pfarrei Wulzburg welche zur B 
ts 


erledigt worden N 
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werbung innerhalb 6 Wochen, von heute an gerechnet, 
audgefchrieben wird. 


Dad Einkommen bderfelten befteht in folgenden 
Bezügen: 
1. Ständiger Gehalt baar 
IN. Ertrag aud Realitäten: 
für die freie Dienftwohnung 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt 
werdenden Dienftesfunktionen 


‚, 436 fl. 45 fr. 
2 fl. — kr. 


‚al — kr. 


Summa 473 fl. — tr. 
Faften find feine vorhanden. 


Ansbach, den 29, April 1854. 
Königliched proteftantijches Conſiſtorium. 
Sehr, v. Lindenfels. 
Cella, Sekr. 





Nro. 5648. 


(Die Euspenfion der Binnen⸗Controle betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs von 
Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Audfchreibung gleichen 
Betreffid vom 20. Januar 1852 Niro. 781 wird biemit 
befannt gegeben, daß in Folge der Vereinigung des 
Steuervereind mit dem Zollvereine die Binnenkontrofe 
auch in der Fonigl. preußifchen Provinz Weftphalen und 
in den Fürftlih Waldeck'ſchen und Lippe'ſchen Gebiets: 
theilen außer Wirkfamkeit tritt und nur noch im Regie 
rungsbezirke Münfter für Kaffee fortbefteht. 

Münden, den 4. Mai 1854. 

Königliche General- Zoll» Aominiftration. 
v Plank. 


Spindlbauer. 


ö——— ——— —— —— — — —— 


Pfarrei-Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben gemäß allerhöch— 
ſter Entſchließung vom 19. April d. 38. die erledigte 
proteft. Pfarrftelle zu Mosbach, Dekanas Feuchtwan⸗ 
gen, dem biöherigen Pfarrer zu Dorftemmathen, Des 
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kanats Dinkeldbühl, Carl Juſtus Ludwig Bed, allen 
gnädigft zu verleihen geruht. 


2 Se a — 


Dienſtes-⸗Nachrichten. 
Durch Beſchluß der beiden Landwehrſtellen von 








Mittelfranken vom 27. und 30. ds. Mid. wurde ber 


bisherige Dberlientenant Zofeph Lindner zum Haupt« 
mann und der Gorporal Adolph Walther zum Unter 
lieutenant im Landwehr Bataillon Dinkelsbühl, und uns 
ter'm 28. vorigen und 2. died Monats der biöherige 
Unterlieutenant Michael Müller zu Neuftabt aA. zum 
Dherlieutenant im Landwehrbataillon dortſelbſt befördert. 


In Folge Entſchließung der k. Regierung von Mits 
telfranken, Kammer des Innern, vom 1. Mail. Is. iſt 
dem Privatdocenten Dr. Ddtar Hey felder die Erlaubniß 


zur Ausübung der ärztlichen Praxis in Erlangen ertheilt 
worden. 





NamenseAenderung. 

Seine Majeftät der König haben alfergnädigft 
zu geftatten gerubt, daß Benedikt Scharrer und Bertha 
Sharrer, beide aus Nürnberg, der Rechte Dritter 
unbefchadet, den Familiennamen „Aſthauſen““ am 


nehmen und fortan führen. 


Coursder bayer. Stanis papiere. 
Augsburg, den 4, Mai 1854. 


Papier, Geld 
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Inhalt: 


Protokolle des Landrathe von Mittelfranken 1854. 


— — —— —— — — 


Protokoll, 
abgehalten über die Eröffnung der Verfamm- 
lung des Sandraths von Mittelfranken für das 
Sahr 1854155 zu Ansbach, den 4. Mai 1854 
Vormittags 10 Uhr. 


3 Grgenmart dei Aal, Negierungsdireltors von Gut 

\dneider, ars Verweſer der Regierungs-Präfidentens 

I, des Regierungsfefretärg Gerhardt und der am 

kduſe des Protolous unterzeichneten Landrathsmit⸗ 
glieder. 

Rahdem Seine Majeſtät der König ver— 
ni aberpöcher Entſchliehung vom 19. Marz 1854 
de Gröfinung ber Candrarpsverfommlungen für das 
She 1854 auf den heutigen Tag feitzufegen geruht ha— 
ben, und yon den durch die Regierung von Mittelfran- 
fen Eoberufenen Mitgliedern des Landraths fih die am 
Fätefe ditſes Protokolles Unterzeichneten eingefunden 
um) im Eipungsfaale tes Landraths verfammelt hatten, 
Dad fh der nebenbezeichnete Berwefer des Regierungs⸗ 


Präfidiums dahin, verlündigte wiederholt die erwähnte 
alterhöcfte Entſchließung vom 19, März 1854 und rich⸗ 
tete an die Berfammlung eine fürze Anfprape mit der 
höchſt erfreulichen Botſchaft, daß Seine Majeſtät 
der König in landesväterlicher Gnade geruht haben, 
zur Dotation des mit der Benennung „Marimilians— 
Hılfa-Magazin’ allergnäpdigft genehmigten Kreis-Ge— 
traide- Magazins für den Regierungsbezirk von Mittel: 
franfen die Summe von Zwanzigtaufend Gulden zu bes 
willigen. 

Nachdem neue Mitglieder, deren 
wendig wäre, dermalen in ben r 
fen nicht eintreten, erklärte der 
rungs-Präfidentenftelle die Berfam 
ald eröffnet und übergab dem an 
gliede, Dekan Königsdorfer 
Schreiben ber f. Regierung von Mittelfranfen an ben 
Landrath mit den Kreisfondorechnungen, Etats und ſaͤmm. 


lichen Propofitionen nebſt zwei Beilagendänden: 
mit gefonderten Schreiben ; dann 


Beridigung nolbs 
andrath von Mittelfrans 
Verweſer der Regie: 
mlung des Landrathes 
Jahren aͤlteſten Mit⸗ 
von Ornbau, das 


1 
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a. bie Aften über die Einberufung ber kandraths⸗ 
mitglieder mit den Inſinuations-Beſcheinigungen 
und den Nachweiſen über den Fortbeftand jener 
Eigenſchaften, melde die MWäplbarkeit der einzel- 
nen Fandrathe- Mitglieder begründen ; 

b, die auf den Bellzug des Gefeges über Einführung 
der Schwurgerichte bezüglichen Mittheilungen; 

e. Berträge und Vorſchläge im Betreff der landwirth— 
ſchaſtlichen Erziehungsanftalt zu Lichtenhof. End» 
lich wurde bemfelben noch übergeben: 

ein Schreiben der f. Regierung von Mittelfran- 
fen, den Vollzug des jüngften allerhöchſten Land» 
rathsabſchiedes betreffend, und das Landraths— 


fiegel. 


Zur Beftätigung deffen wurbe diefes Protofoll na 
Ablefung von den Anweſenden unterzeichnet, 


Königsborfer, 
Ded, 
Bullnpeimer, 
Sleifhmann, 
Hechtel. 
Langohr. 

Moſer. 

Stadler. 

Fr. Auernheimer. 
ir. Domeper. 
Leybold. 

Carl Scheuing. 
H. Weber. 

Mich. Gutmann. 
Joſ. Wittmann. 
Schätzher, Delan. 


Andreä, 
Brendt, 

Dorn, 
Geifendörfer. 
Krämer, 
linfenmeier, 
Minameier. 
Stör. 

Biechele. 

Ley. 

Linder. 

Dr. Schnürer. 
Frhr.v. Crailsheim. 
©. Frhr. v. Tuer. 
Goetz, Defan. 

Dr. Shmipdtlein, 


von Gutſchneider, I. Regierungsbireftor. 


Gerhardt, 


— 


f. Regierungsfefretär 
als Protokollführer. 


— — 


Verzeichniß 

der Mitglieder des Landrathes für Mittelfranken 
bei ſeinem Zuſammentritte im Jahre 1854. 
1. Bertreter der Diſtrikts -Gemeinden. 

1) Undreä, Auguft Ferdinand, Gutsbeſitzer von 
Freihardt, 

2) Bed, Johann Georg, Bierbrauer von Hagen— 
buͤchach, 

3) Brendel, Georg, Bauer von Enzenreuth, 

4) Dullenhbeimer, Johann, Bürgermeifler und 
Seifenfieder in Uffenheim, . 

5) Dorn, Johann Georg, Bierbrauer und Gaftwirth 
zu Großhaslach, 

6) Fleiſchmann, Stephan, Gemeindevorfleher in 
Baiersborf, 

7) Beißendörfer, Konrad, Gemeindevorfteher und 
Dekonom von Gebfattel, 

8) Butmann, Michael, Delonom von Kinding, 

9) Hechtel, Johann Nikolaus, k. Pofterpeditor von 
Roth, 

10) Krämer, Johann Georg, Gemeindevorfteher und 
Outsbefiger von Dietersheim, 

11) Langohr, Zohann Georg, Gemeindevorfleher in 
Sinnbronn, 

12) Rinfenmeyer, Johann Leonhard, Bierbrauer und 
Dekonom in Allesheim, 

13) Mofer, Mar, Bürgermeifler und Handelsmaun 
von Beilngrieg, 

13) Minameier, Johann Georg, Gemeindevorfleher 
und Bauer von Wachſiein, 

15) Stadler, Georg Leonhard, Bauer von Steins 
bädhlein, 

16) Stöhr, Philipp, Gutäbefiger von Iphofen, 

17) Weidner, Johann Georg, Mühlbefiger von ber 
Geretsmühle. 

II, Bertreter ber unmittelbaren Städte. 

18) Auernheimer, Friedrich, Gaftwirth von Nürns 
berg, 

19) Biechele, Carl, Apotheker von Eichftätt, 


En 


& 


’ 


N) Domeyer, Ariebrich, Kaufmann von Nürnberg. 
MLey, Daniel, Kaufmann von Fürth, 
N} Repbold, Johann Sehaftian, Kaufmann von Ro; 
teburg a. d. T., 
A) finder, Daniel, Bierbrauer und Gaflwirtd von 
Dintelöbühf, 
N) Shruing, Carl Chriſtoph, Lederhändler von 
Andbad, 
5) Shnärer, Dr. Friedrich Chriſtian, fol, Advofat 
von Erlangen, 
3) Beer, Heinrih, Bierbrauer von Schwabach). 


IM dertreter des großen Grundbeſitzes. 
M) Beigel, Georg Andreas, Bauer von Mft. Ip: 
vetheim, 
3) von Grailsheim, Fedor, Freiherr, k. Kammer: 


junler und Regierungsaffeffor, 
M von Zuger, Gottlieb, Freiherr, k. Appellationds 
Serichtsrath von Neuburg a. d. D. 
N Bittmann, Joſeph, Gutsbefiger von Walting. 
W. Bertreter der wirklichen felbfifändigen 
Pfarrer. 
«) Katholiſche Geiſtlichkeit: 
30 Rönigedorfer, Ignatz, f. Dekan und Pfarrer 
in Ornbau, 
b) Proteftantifcpe Geiftlichkeit: 
Borg, Cprifepp Wilhelm, 1 Defan und Stadt: 
. Harrer in Ansbach. 
„sägler, Gprifian Friedrich, fgl. Defan und. 
Harrer in Dittenheim, - 
V. Vertreter der Univerfität: 
ME midelein 


, , Dr, N non 
Hitsprofeffor, Joſeph Eduard, k. Univer 
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Erſtes Protokoll. 


Geſchehen im kgl. Schloſſe zu Ansbach am 1. 
Mai 1854. 


Anweſend: 32 Mitglieder. 
Abweſend: Georg Andreas Beigel von Ippesheim und 
Johann Georg Weidner von der Geretsmühle. 


Zu der — dem Allerhöchſten Willen Sr. Königl. 
Maſjeſtät zu Folge zuſammenberufenen Landrathsver⸗ 
ſammlung für Mittelſranken fanden fi heute im f. Regie⸗ 
tungsgebäude dahier die eben bezeichneten Landrathsmitglie⸗ 
ber ein, und wurde durch den f. Regierungspireftor Herrn 
v. Gutſchneider als Verweſer des Praſidiums der 
fgl. Regierung unter Beiziehung bes fsl. Negierungs: 
fefretärd Hrn. Gerhardt in einer — bie patriotifche 
Thätigfeit des Landraths anerfennenden und ermunterns 
ben Anſprache zugleich bie Höhn erfreuliche und ben 
tiefgefüblteften Danf des Landrathes bervorrufende Bot: 
ſchaft eröffnet, daß Seine Majefät der König 
in fandesväterliher Gnade gerubt haben, zur Dotation 
des mit der Denennung : 

„ Marimitiand «Hilfs: Magazin * 
allergnäbigft genehmigten Kreisgetreidemagazins die 
Summe von 20.000 fl. zu bewilligen. Hiernähfl wurde 
von bem k. Regierungs : Präfidium Kraft Allerhöchſten 
Auftrags die Verfammlung des Landraths für Mittel 
franfen für eröffnet erflärt und an das — an Jahren 
ältefte Mitglied des Landraths, f. Defan Königsdorfer 
von Drnbau, das Schreiben der f, Regierung von Mit: 
telfranfen an ben Fandratb vom 1. Mai 1854 mit den 
Kreisfonderehnungen, Etat? und ſämmllichen Propofis 
tionen nebft 2 Beilage. Bänden, dann mit gefonbertem 
Schreiben: 

a. Die Alten über die Einberufung der Landraths— 
mitglieder mit den InfinuationdBefcdeinigungen und 
den Nachweiſen über den Kortbeftand der ihre 
MWäplbarfeit begründenden Eigenſchaften; 

b. die Aften: die Mittheilungen bezüglich des Boll» 
zuge des Geſetzes über Einführung ber Schwur⸗ 
gerichte enthaltend; 
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c. die Verträge und Vorſchläge in Betreff der fand: 
wirthſchaftlichen Erziehungs, Anſtalt zu Lichtenhof 
ausgehaͤndiget. 

Nach Aufnahme und Unterzeichnung des Protokolls 
über dieſen Aft, ſowie nad Abtritt der k. Regierungs⸗ 
Kommiſſion wurde durch den Alterspräfidenten der Ber: 
fammlung, k. Defan Königedorfer, die Wahl des 
biepjährigen Präfidenten und Eefretärs geleitet, welche 
fi) dahin entſchied, daß 

a. der l. UniverfitätsProfeffor Dr. Schmidtlein 
als Präfident, 
b. der f, Advokat Dr. Schnürer ald Sekretär 
von der Berfammlung mit 31 Etimmen unter 32 An: 
wefenden, fomit einfiimmig gewählt würden. 

Nach erfolgter Annahme dieſer Wahl von den Betbeis 
ligten eröffnete der Präfident die Verhandlungen, deren 
Refultat folgende Beſchlüſſe waren. 

I. 
Die Urlaubsgefudhe der Landrathsmitglieder 
Weidner von der Geretsmühle, und 
Deigel von Mit, Ippesheim 
für bie Dauer der diefjährigen Verfammlung wurden 
wegen nachgewieſener Krankheit genehmiget. 
II, 
Zur Borberathung der einzelnen Gegenſtaͤnde wurs 
den folgende Ausſchüſſe gebildet : 
1) für Prüfung der Rechnungen: 
Karl Biehele, Apotheker von Eichflätt, 
Carl Chriſtopy Scheuing von And 
bach, 
Heinrich Weber von Schwabach, 
Friedrich Auernheimer von Nürnberg, 
Bürgermeiter Mar Mofer von Bein, 


gried, 
Johann Sebafian Leyboldb von 
Rothenburg, 


Daniel Ley von Fürth. 


na der voranſchiage: 
— —— Bultenpeimer von Uffen— 


beim, 


Kaufmann Friedrid Domeyer von 
Nürnberg, ° 
Daniel Ley, Kaufmann von Fürth, 
Kıhr. v, Crailsheim, f. Reggs.Aſſeſſor, 
Auguſt Ferdinand Andreae von Freis 
hardt 
3) für Schulangelegenheiten: 
f. Defan Goetz von Ansbach, 
k. Defan Schatzler von Dittenbeim, 
k. Defan Königs dorfer von Ornbau, 
Aug. Ferd. Andreä, 
Stephan Fleiſchmann von Baiersdorf 
Carl Scheuing von Anebach, 
4) für Kultur und Induſtrie: 
Frhr. v. Crailsheim, 
Joh. Leonhard Linſenmeyer von 
Allesheim, 
Aug. Ferd. Andreä, 
Daniel Ley, 
Defan Goetz, 
Dekan Königsdorfer, 
Bürgermeifter Mar Mofer von Beim 
gries, 
Karl Scheuing, 
Heinrich Weber, 
Philipp Stöhr von Iphofen. 
5) für Etraßenbau : 


Stephan Fleifhymann von Baier 
dorf, 

Daniel Linder von Dinfelsbühl, 

Heinrich Weber, 

Johann Georg Minameyer von 
Wachſtein, 

Philipp Stöhr, 

Joh. Gg. Langohr von Sinnbrenn, 

Joh. ©g. Bed von Hagenbüdlady, 

Konrad Geißendörfer von Gebfattel, 

Job. Sebafian Leybohd von Rothen: 
burg, 


30h. Gg. Erämer von Dietersheim. 


X; 


= 
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Hiermit wurde die heutige Sigung gefhloffen und 

bie Mitglieder zu einer weitern Sitzung auf 

Mittwoh den 3. d. Mis. Vormittags 9 Uhr 
eingeladen, nachdem der morgende Tag durch Vorbera⸗ 
Ihungen der einzelnen Ausfhüfle ausgefüllt if. 

Shlägli wird bemerft, daf das Randratbsmits 
glieb, Frhr, v. Tuer, aus Gefundheitsrüdfichten ge: 
beten hat, bei den Wahlen des WPräfidenten und 
Sekretäts und der Ausfhußmitglieder von ihm Umgang 


gu nehmen, 
MEI Shmidtlein, Landraths-Präfident. 
Dr. Schnürer, Seftetär. 


Zweites Protokoll. 


Geſcehen Im kal. Schloſſe zu Ansbach am 3. 
Roi 1854 Vormittags 9 Uhr. 


” Anweſend: 30 Mitglieder. 
weiend: Andrei, Scheuin 8, Beigel 


ud Weidner, 
Bon Seite der f 


Tungeratp Bo 
Die deutig 
wlolls der vo 


Bel; Kel. Regierungsaſſeſſor Frantz. 


ſuluende Einfäufe 
Meder: 


Dein Shreipen 
S Verſammlu 


+ bat zur 
denemmen; 


93 
tin Schreiben der 


153 betr 
Üpıf der Benü 


N dung bei i 
Mitgetheilt, 8 dei ihren fünftigen Referaten 


9. Regierung anwefend : Kol. Regie 


3° Situng wurbe mit Berlefung des Pros 
"gen Gigung begonnen, gegen deſſen Faf- 


I. 
vorgelegt, und in ber bezeichneten Art 


der fol. Regierung vom 1. d. Mıs., 
ng der Landraͤthe für das Jahr 185455 
Rachricht gedient und wird ad acta 


f. Regierung vom 1. de. Mis 
R : g vom 1. e 18., 
N alerhöchften Landraths. Abſchied vom 7. Dezbr. 


‚ Wird den einfchlägigen Ausſchüſſen zum 


3) ein Schreiben der kgl. Regierung vom 1. ds. Mis, 
die landwirthſchaftliche Kreiserzichungs » Anftalt zu 
Lichtenhof betr., wird dem IV. Ausfchufle zum weis 
teren Bortrage überwiefen ; 

ein Schreiben der fal. Regierung vom 27. April, 

den Vollzug des Geſetzes über Einführung des 

Schwurgerichts betr., hat zur Nachricht gedient und 

find durch folded die Bedenken des Landraths bes 

züglih der Wahlfähigfeit des Rectors der Gewerbs 
fhule zu Fürth Dr. Beeg zum Gefhwornen, welde 
in der zweiten Sigung des vorjährigen Landrathes 
sub Ar. VI]. 3 erwähnt find, vollkommen befeitigt ; 

5) ein Schreiben der f. Regierung im nämlichen Bes 

treffe hat zur Nachricht gedient und findet feine 

Berüdjichtigung bei der heute vorzunehmenden Er⸗ 

fagwabl der Geſchwornen; 

ein Schreiben der fgl. Regierung vom 1. be. Mig,, 

die Aderbaufhule zu Triesdorf betr., wird dem 

IV. Ausſchuſſe überwiefen, um darüber feiner Zeit 

geeigneten Bortrag zu erflatten; 

7) ein Antrag der Landrathsabgeordneten Dr. Schnü- 
rer und Fleiſchmann vom 1. de, Mis. im Be» 
treff der baulichen Unterhaltung der Sanalüber- 
brüdungen und der Sicherheitsgeländer an den Auf: 
fahrtsodämmen zum Ludwig-Kanal wurde dem V. 
Ausfhuffe zum gutachtlichen Vortrag überwiejen. 

1, ' 

Hierauf erflatiete das Landrathösmitglied Kaufmann 
Ley umfländlihen Bortrag darüber, in wieweit die 
MWünfhe und Anträge der vorjährigen Landrathsverſamm⸗ 
lung durd den Allerhöchſten Landrathsabſchied ihre Er» 
ledigung gefunden haben. 

Es wurden, injomweit eine definitive Erledigung ‚der 
einzelnen Wünfche in dem Allerhöchſten Landrathsabſchied 
noch nicht enthalten und ſolche von weitern Ermittlungen 
ver fol. Regierang abhängig gemacht if, die einzelnen 
Ausſchußreferenten veranlaßt, bei ihren dereinfiigen Bors 
trägen die geeignete Rückſicht auf folde zu nehmen. 

Dabei wurde wahrgenommen, daft die in ber zwei⸗ 
ten Sigung des vorigen Jahres unter V, erwähnte 
Vorſtellung der Armenpjlege zu Eichſtätt um Zahlung 


4 


— 


6 
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eines Beitrags in die Gebäranftalt zu Münden ber fat, 
Regierung noch nicht mitgetheilt worben if, was daher 
nachholend zu geſchehen bat, 
I, 
Dan ſchritt hierauf zur Ergänzung der Befhwor- 
nenlifte und es wurde zu dem Ende zuvörderſt das von 
igl. Regierung mitgetbeilte Verzeichniß der von der 


Kreislifle der Gefhwornen in Abgang gebradten und 


noch in Abgang zu dringenden Gefhwornen geprüft, 
foldhes durchaus den thatſächlichen Verhältniſſen und ge— 
feglihen Beftimmungen entfpredhend gefunden unb ber 
Abfrih der aufgeführten 30 Geſchwornen durd Land: 
rathsbeſchluß genehmiget. 

An deren Stelle wurben fofort aus der zur Hand 
genommenen Kreislifte folgende neue Geſchworne zur 
Ergänzung gewählt: 

1) Deder, Heinrich, Kaufmann in Ansbach; Nr. 10 
der Kreisliſte. 

2) Späth, Friedrich, Brauer daf.; Nr. 12 der KR. 

3) Gehret, Joh. Epriftian in Sirüth, Gemeindevor⸗ 
fleher; Nr. 31 der Kreisliſte. 

4) Knorr, Gs. Leonhard, Bierbrauer u. Gemeinde: 
vorſteher in Einersheim; Nr. 49 der Kreislifte, 

5) Seidelmann, Karl, Bierbrauer in Dinfelsbüpl; 

Mr. 59 der Kreislifte, 

6) Adam, Ignag, Kaufmann in Eichſtätt; Nr. 78 
der Kreisliſte. 
7) Saginger, Georg Mid., Gemeindevorſteher in 

Ettenſtadt; Nr. 88 der Kreisliſte. 

8) Steiner, Melhior, Oekonom in Kattenhochſtadt; 

Nr. 89 der Kreislifte. 

9) v. Löwenich, Karl, Fabrifbefiger in Erlangen; 

Nr. 99 der Kreislifte, 

10) Berger, Georg Leonhard, Gemeindevorfleher in 

Steinbach b. F.; Nr. 120 der Kreisliſte. 

11) Dr. Beeg, Johannes, gl. Rector in Fürth; Rr. 
127 der Kreislife, 
12) Belz, Andreas, Defonom in Großnotterddorf; 

Nr. 147 der Kreislifte. 

13) Stolt, Cyhriſtian, Sattlermeifter und Gemeinde: 
vorfieher in Thalmeffing; Nr. 151 der Kreisliſte. 
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14) Prinzing, Friedrich, Privatier im Neuftadt; 
Nr. 208 der Kreisliſte. 

15) Blümlein, Georg Jobſt, Conditor und Magir 
firatsrar) in Windsheim; Nr. 355 der Kreislifte, 

16) Beckh, Herrmann Ehrifian Friedrich, Kaufmann 
in Nürnberg; Nr. 223 der Kreisliſte. 

17) Beftelmeyer, Georg, Kaufmann in Nürnberg; 
Nr. 224 der Kreislifte. 

18) Engelhardt, Karl Wilh., Kaufmann in Nürn- 
berg; Nr. 228 der Kreisliſie. 

19) Link, Johann Jakob, Kaufmann in Nürnberg ; 
Nr. 245 der Kreisliſte. 

20) Reiff, Johann Georg, Bierbrauer in Nürnberg; 
Nr. 255 der Kreisliſte. 

21) Zeltner, Kaufmann und Fabrikbefiger in Steins 
bühl; Nr. 282 der Kreisliſte. 

22) Faber, Johann in Stein; Nr, 286 der Kreisliſie. 

23) Haller, Joh. Michael, Sattlermeifter und Bürs 
germeifter in Schweinau; Nr. 287 der Rreistifte, 

24) Gerlad, Guſtav, Kaufmann und Magiſtratsrath 
in Rothenburg; Nr. 301 der Kreisliſte. 

25) Stadelmann, Georg, Mühlbefiger in Schwa— 
bad; Nr. 313 der Kreislifte. 

26) Hofmann, Martin, Bierbrauer in Schwabach; 
Nr. 316 der Kreisliſte. 

27) Städtler, Jakob, Nadelfabrifant und Magiftrats: 
rath in Schwabach; Nr. 317 ver Kreisliſte. 

25) Blümlein, Paulus, Defonom und Privarier in 
Schwabach; Nr. 318 der Kreisliſte. 

29) Engelhardt, Georg, Webermeifter und Gemein 
devorfteher in Rednitzhembach; Nr. 321 der Krsl. 

30) Schenf, Johann Philipp, Bauer und Gemeinde 
vorfieber in Schwebheim ; Nr, 353 der Kreislifte, 
Hiemit wurde bie heutige Sigung geſchloſſen und 

zu einer weitern Sigung auf 


Morgen Bormittage um 9 Uhr 
eingelaben. 


Dr. €. 3. Schmidtlein, Landraths-Präfident. 
Dr. Shnürer, Sekretär, 


mm an nn 


sl 


Drittes Protokoll. 


Geſchehen im kgl. Schloffe zu Ansbach am 4. 
Mai 1854 Vormittags 9 Uhr. 


Anwefend: 31 Mitglieder, 

Adweſend: Beigel, Weidner, Weber. 

Son Grite der f. Regierung anwefend: k. Regierungs. 
ray Sogel, lönigl. Regierungs » Aflefforen Fran 8, 
Dubois, Bezold. 

Die heutige Sigung wurde, wie gewöhnlich, mit 
Berfung ded Protofolls der vorigen Sigung begon, 
"MM, uud gegen dieſes Protokoll eine Erinnerung nicht 
Bergehradt, 

Der Tagesordnung gemäß wurden 

l, 
Maende Einläufe vorgelegt: 


1) ein Sqhteiben der f, Regierung vom 3. d, Mis., 
—— dem Landrathe eröffnet wurde, daß bie 
— dewilligten 20,000 fl, für das Marimiliang: 
ai a aud ven Gewinn. Antpeile bei der Münch⸗ 
er en anal Berfiherungsgfeligaft fliegen 
’ al⸗Staate i 
angeifen faffe bereits zur Auszahlung 
— Mitteilung gab der Verfammlung die wie: 
ilen a cafung, den tiefgefüßkteften Danf für bie 
* een und die landesväterliche Für, 
— id Sei Öniali . 
fü Hemit uhren ner Röniglihen Maje 
in Antrag des Landrathsmitgli 
A mitgliedes Bie: 
u. Ainderberpapranfalt zu Eicfiärt betreffen, 
Yen Ausfuffe zugetpeit 
Mühe Gun pi Vorſtellung der Einödebefiger im Landge⸗ 
3 — bezüglich des Einzelnhütens des 
taten maseſchuler, welche Eingabe das Land— 
‚nameyer ſich als Antrag aneignete 
er sierten Aueſchuſſe verwiefen, — 
Bein, h — der Gemeindeverwaltung Ditten: 
— 2* —2* unzenpaufen nah Pappenheim 
' andrathemitgliede Dekan Schaͤtzler ſich 
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angeeignet, wurde dem fünften Ausſchuſſe zur Erlebis 
gung überwiefen, 


II. 


Die Tagesordnung führte hierauf zum Vortrage 
des zweiten Ausſchuſſes über die Bedarfs-Voranſchläge 
im Allgemeinen und wurden nach umſtändlichen Vor— 
trag des Referenten, Kaufmann Lep, ſolgende Be— 
ſchlüſſe gefaßt: 


Gapitel I, 
Bedarf des Landrathes. 


In Berüdfihtigung der Vedürfniffe def Vorjahre 
wurden für Taggebühren und Meifefoften der Land» 
rathsmitglieder, fowie für Regiefoften bes Landraths 
ſtatt der poſtulirten 2500 fl. der Etatsanſatz von 

2200 fl, 
für hinreichend erachtet und in biefem Betrage feflge- 
fegt. 


Gap. II 


Geſundheit; 
und zwar: 


3000 fl. für Zinfen» und Annuitätenzahlungen der 
Kreisirrenanftalt, 
2000 fl, Erigenzzufhuß dieſer Anſtalt, 
1500 fl. zur Unterftägung armer Gemeinden für den 
Unterhalt von Geiſteskranken in der reis: 
irrenanflalt, 
A. für die Gebäranftalt in Erlangen, 
fl. für das chirurgiſche Klinikum dafelbft , 
fl. für das mediziniſche Klinikum allda, 
f. für die Marimitians.Heilanfalt zu Nürn⸗ 
berg, 


. für Blutegelzucht wurden in Gonformität mit 
ben Poflulaten der k. Regierung genehmiget, 
bagegen zur Unterflügung armer Gemeinden 
zur Erhaltung von Armenärzten ftatt der 
poftulirten 800 fl. die Summe von 


525 fl. gleich wie im vorigen Jahre, als den Kräfs 
ten des Kreisfonds angemefien, genehmiget 
und babei ausdrüdlih die Abfiht ausge, 
ſprochen, daß bezüglich der Vertheilung dies 
fer Summe auf einzelne Diftrifte dem Er: 


meffen der f, Regierung ganz freie Hand ger 
\ laffen werde. 


Gap, V, 
Woplthätigkeit. 


‚zu Anftalten für Erziehung armer verwahrs 
lofter Kinder und tefp. für das Rettungs⸗ 
haus zu Ansbach, wie ſolche der k. Regie⸗ 
tungsvorfhlag unter $. 1. nnd 2. dieſes Ca⸗— 
piteld in Anſpruch nimmt, wurden in ber 
Art bewilliget, daß hievon jedes der Ret— 
tungehäufer zu Nürnberg, Puckenhof und 
Ansbah den gleihmäßigen Betrag von je 
300 fl. als Unterftügung zu beziehen hat, 

500 fl, zur Verwendung für entlafene Sträflinge 

und Gorrectionäre, 
4000 fl. zur Unterfügung verwahrfofler Kinder, und 
5000 fl für das Kreis-Oetraidemagazın wurden ganz 
den Regierungs: Pofulaten gemäß bewilligt. 

Dabei wurde bezüglich der für verwahrlofte Kins 
der bewilligten Summe ad 4000 fl. der in ber vorigen 
Landrathsverſammlung ausgeſprochene Wunſch wieder: 
holt, dieſe Gelder iheils zur Unterbringung, verwahrloſter 
Kinder in rifllihen Familien, theild aber aud zu des 
ren Unterbringung in den befiehenden Nettungehäufern 
des Kreiſes zu verwenden, 

Das bezüglich der fünftigen Unterbringung bed 
Rreis-Betraibemagazins vorliegende Dffert des f. Staat» 
ärard, gegen ein mähiges Pachtgeld und Betteitung m 
Unterhaltungsfoften bie Getraideſpeichet zu 
Hirſchbetg, 

Heidenheim, 

Uffenbeim, 

gt, Heitsbronn, und 


Lauf 
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zur Dispofition zu ſtellen, fand die dankbare Anerfen. 
nung des Lanbrathe, 


11, 


Der Referent des vierten Ausſchuſſes, kgl. Regies 
rungsaffeffor Frhr. v. Crailsheim erflattete hierauf 
bezüglich diefes Ausſchuſſes Vortrag und wurden hierauf 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: 


Gapitel IN. 
Induſtrie und Kultur, 


4570 Fl. für die Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule 
zu Ansbad) wurde in Ucbereinftimmung mit 
dem von der Föniglichen Negierung entwor⸗ 
fenen Etat und feinen Erläuterungen ge 
nehmiger; biebei jedoch noch insbefondere 
rüdjihtlih der im Etat mit 50 fl. angeſetz⸗ 
ten Unterftügung für den Spradlehrer Wes 
gel die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß dies 
fer Beitrag zur Abhilfe der Noth der Fami— 
lie diefed ehemaligen Lehrers nicht vollfoms 
men genügend erfcheine und hat deßhalb ber 
Landrath demſelben für diejes Jahr eine weis 
tere Unterftügung dadurch begutachtet, 

daß ihm die im vorigen Jahre angefalles 
nen Strafgelver für Lebertretung des Preß—⸗ 
Gefeges und des Gefeges über Verſamm— 
lungen und Bereine im Betrage von 53 fl, 
zugewieſen werde, 

4065 fl, für die Landwirthſchafts- und Gewerboſchule 
zu Erfangen, conform dem Regierungepo« 
ftulat, 

5928 fl. für die gleiche Anſtalt zu Fürth, ebenfalls 
dem Regierungspoftulate angemeflen und 

9895 fl. für Die ähnliche Anftalt im Nürnberg flatt 
der im Regierungs-Vorſchlage angelegten 
10,088 fl. wurden genehmiget und die Abs 
weichung in der legteren Pofition dadurch ges 
yechtfertiget, daß für den Gehalt eines fran⸗ 


= 


* 


De 
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zoͤſiſchen Spradlehrerd 400 fl. flatt ber po« 
Rufirten 600 fl. für hinreichend erachtet wer: 
ben, 


Zur Unterhaltung des landwiribſchaftlichen 
Inſituts zu Lichtenhof wurden die von der 
Regierung poftulirten 1006 fl. 58 fr. zwar 
genehmiget, jedoch ald ſtaͤndige Etatspofition 
nur 

IR. fr. bieher bewilliget, dagegen der Bes 
rag von 305 fl. 39 fr. für außerordentliche 
Bauloſten als ein bloß vorübergehendes Be— 
durfniß auf die Ativrefte der Rechnung pro 
1852153 angemwiefen, indem der wirffiche 
Rändige Bauetat in diefer Anftatt ſich erſt 
aus den Erfahrungen der naͤchſtfolgenden 

Nbre werde ermitteln laſſen; 

DD Fi für Taggelder und Reifetoflen der Prüfungs 
femmifäre wurden dem Vorſchlage der fol. 
Regierung gemäß bewilliget; flatt der you 
liten 890 A. aber für Freipläge an der f. 
Jandauſchule zu Triesborf blos 
60.) dewilliget, ald Bedarf für 9 Frei: 
Di welde dem Bedürfniffe zur Zeit voll: 
= 2 enſprechend ſcheinen, ſtatt der von 

Negierung verlangten 12 Freiplätze. 

J— Fi Pofitionen von 

: ! Breipläge an dem landwirthſchaftlichen 

Erjiepungsinftirur zu Lichtenhof, 

M Etipendien für Zöglinge an den techni— 
ſhen Anflaften, 


wg, 
f * an der polytechniſchen Schule zu Nürn- 


1009 
f. zur Beförderung ber Viehzucht in Tried» 


Ort, 

Mn q, Zuſch 
Ion a. Zurü 
Maren ſämmtli 
" genepmige 


uß an die Streichifiefaffe, 

Mzablung der Vorſchüſſe für Lichtenhof. 
H den Regierungsvorichläzen entſpre⸗ 
ded, dagegen bie verlangten 330 fl. für 
in age zu Triesdorf abgelehnt aus ben 


Porizer ’ 
s * Jahre bere is ausgeſprochenen Gründen. 
Vrototol Seite 537. Nr 4, 
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IV. 


Derfelbe Referent des vierten Ausſchuſſes gab fer- 
ner bezäglih der ihn zugewieſenen Angelegenheit der 
Etrumpfwirker zu Erlangen den aftenmäßig erhobenen 
Aufihlug dahin, daß eine Abhilfe der Noth dieſes Ge: 
werbed durch Geldunterflügungen von dem f, Minifles 
rium deßbalb nicht ausführbar erachtet worben fey, 
weil der Grund des Uebels Tediglih in dem Mangel 
an genügender Abfaggelegenheit für ihre Produfte zu 
fuchen ſey, welhem Mangel dur Geldunterflügung 
niht abzeholfen werden könne. Uebrigens fey das 
neuerliche Geſuch dieſes Gewerbes um fernere Belaf: 
fung eines vom Staate früher erhaltenen Vorſchuſſes 
in der Inſtruktion begriffen. 

Hiemit wurde die heutige Verſammlung gefchloffen 
und weitere Sigung auf morgen Vormittag 9 Uhr an- 
beraumt. 


Dr, E. 3. Schmidtlein, Landraths-Praͤſident. 
Dr. Schnürer, Sekretär. 


Viertes Protokoll. 
Gefchehen im kgl. Schloffe zu Ausbach am 5. 
Mai 1854 Wormittage 9 Uhr. 
Anwefend: 31 Mitglieder. 

Abweiend: Beigel, Weidner, Andreä. 
Bon Seite der f. Regierung anweſend: Der f. Negie: 
rungsrath Bogel, der k. Regierungsaffeffor Dubois. 

Die Borlefung des Protofolls der vorigen Sigung 
gab zu feiner weitern Bemerfung VBeranlaffung, und 
ed wurde jofort zu den Gegenfländen der heutigen Bes 
rathung übergegangen, und zwar : 

J. 


aus Veranlaſſung eines Antrags des Landrathsmitglie— 


‚des Hechtel wurde beſchloſſen, daß wegen des für das 


Kreisgetreidemagazin Allerhöchſt bewilligten Fundations— 
zuſchuſſes von 20,000 fl. eine ſchriftliche Danffagung 
2 
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des Landraths an Seine Königlide Majefät 
bewirkt werben fol. 


11. 


In Folge ded Vortrags bed Neferenten bes V. 
Ausſchuſſes für Straßenbau, Landrathemitglied Fleſiſch— 
mann, wurde beicdloffen: 


Zu Gap. VI. nes Etats. 


20,000 fl. für Etrafienbau wirb dem Borfchlage ber 
f. Regierung entfpredhend genehmiget, und 
bei diefer Gelegenheit noch weiter befchloffen: 
1) wiederholt die Hoffnung auszuſprechen, 


2 


— 


daß es durch baldige Erlaſſung bes Aller: 
höchſt zugeſicherten Straßenausſcheidungs⸗ 
geſetzes gelingen werde, bie Laſt bes auf 
den Kreisangebörigen rubenden Straßen: 
baues, welde namentlich im bieffeitigen 
Kreife eine unerfhwinglihe zu werden 
droht, zu erleichtern und befier wie bie: 
ber auszugleichen. 
Da der mittelfränfifhe Kreis von bem 
Hauptzuge der Eifenbabn durdfchnitten 
wird, und in der Richtung auf die Letztere 
viele Etraßen aus Nacbarfreifen, und 
zum Theil unmittelbar aus dem Auslande 
einmünden, welde mit ber Zeit eine 
kedeutende Wichtigfeit gewinnen werben, 
paber in Ausſicht Meht, daß ber Kreis— 
fond mit einer unverhältnifmäßig großen 
Baulaſt überbürdet werben wird, fo 
glaubt der Landrath zugleih, Seine 
Königlihe Majeſtät ebrfurtsvoll 
bitten gu dürfen, bie befonderen PVerbälts 
niffe des Kreiſes Mittelfranken, naments 
lich feine geographiſche Tage, fowie feine 
induftriellen Verhaͤltniſſe, melde eine 
ausnahmsweiſe Vermehrung des Straßen. 
bebarfg bedingen, in gerechte Erwägung 

i und bei der bevorſtehenden 
ge y den Peitrag eis 
neuen Bubgetberathung 

uſchuſſes aus dem 

nes angemeflenen 3 
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Gentralfond für den Straßenbedarf bes 
Kreiſes Mittelfvanfen allergnäbigft verans 
faffen zu wollen, wie ſolches aud das 
Kreislaftenausiheidungsgefeg vom Jahre 
1846 im Art. VI. Neo. 3 ausdrüdlich 
geſtattet. 

IIT. 


Derfelbe Ausſchußreferent trägt hierauf bie dem 


Ausihuffe zugewiefenen befonderen Anträge vor, und 
wurde 


1) bezüglic) des Antrags der Mitglieder Dr. Schnüs 


rer und Fleiſchmann, die Ueberbrüdung des 
Yudwigfanald und die von Eeite der Kanalver⸗ 
waltung verweigerte baulihe Unterhaltung ber 
Sidjerheitögeländer an den Andammungen betrefs 
fend, beſchloſſen, daß zwar, da zur Zeit nur ein 
einzelner Landaerihtstiftrift bei der Sache bes 
theiligt und von dem einfhlägigen Diſtriktsrathe 
die Sache bereits in die Hand genommen if, zur 
Beleitigung jedes Bedenfens über die Kompetenz» 
befugniß des Landrathes dem einfchlägigen Diſtrikts— 
ratbe überlaffen werben müffe, die Sade im ge» 
feglih angeordneten Inflanzenzuge weiter zu ver 
folgen, daß jedoch, infoferne das von der Ver— 
waltung bed Ludwigkanals verfolgte Prinzip bei 
dergleihen Baureparaturen, in feiner Anwendung 
auf Kreiöftrafien, das Anterefle des Kreisfonds 
felbft berühren und gefährden fünnte, hiemit im 
Boraus ſchon die Verwahrung des Landrathes 
gegen jebe Anerfennung einer ſolchen Baulafl in 
das Protofoll niedergelegt werde, indem der Nas 
tur der Sache nad, alle dur die Kanalanlage 
nothwendig gewordenen Ueberbrüdungen des Ka— 
nals, und mit ihnen die erforderlichen Sicherheits⸗ 
geländer an ben Auffabrtsdbämmen nur in ben 
Bereih der Baupfliht der Kanalverwaltung ger 
börig erachtet werden fönnen, 


2) Der Antrag bezüglihb des Straßenzuges von 


Gunzenhaufen nad Pappenheim foll der f, Re— 
gierung empfehlend mitgetheilt, dabei aber auf 


ii: 


— 


519 


zugleich wiederholt die in der vorjährigen Land: 

ratpöverfammlung vom 10. Auguf 1853 sub 

ro. III. aufgeführten Straßenzüge empfehlend 
erwähnt werden. 
IV, 

Referent des II. Ausſchuſſes erflatter bierauf be- 
fonderen Vortrag bezüglich der fhon in voriger Sitzung 
reihen Nitheilung vom 1. ds. Dis, über bie Er. 
Manz dee Kreisgetreide Magazins, und wurde ber 
flogen 

N Di es in derüdfihtigung der ſchnellern Dispo, 

"lit über das Kapital des Inſtituts vorläufig 

ki ber von der f, Regierung beabſichtigten ver: 

aatligen Anfage des Fonds bei der E. Bank zu 
47€ fein Beenden babe und die E Regie, 

Mung erſucht werde, auch die — demnächſt einge: 

— werdenden 20,000 fl, auf folde Art anzu. 

’ 

2 daß Yüdfigfi der mierhweifen Ueberlaffung der 
oe Ragayin erforderlichen ärarialiſchen 
u retaucgeſetzt werde, daf das f. Finanz» 
* "meinen möglichft billigen Miethpreis feſt⸗ 
die von den Kreisfonds zu überneh— 

—* aurvaraturen nor auf bie kleineren 

* zu beihränfen geruhen werde, wie 

—** den beſtehenden Verordnungen den 

gen ein aͤrarialiſcher Gebäute überhaupt ob— 


V. 
* Aeſquſe zum Vortrage überwieſene 
Hr gr "opemitgliedes Biechele wegen Er 
* cialinderbewahranſialt zu Eichſtätt wurde 
—* daß zur Fundirung dieſer Anſtalt ein 
— * — Beitrag von 150 fl. aus den 
ken,  Remung pro 1852/53 angewiefen 


VI. 
8 un ondrafpsmitgtied, Frhr. v. Zuger, als 
fi Se Soratp6-Auefgufee eferirt hierauf, daß 
Man d * eranlaffung zum Zufammentritt und An« 
DAR Thaͤtigleit dog Aueſchuſſes im vorigen Jahre 
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nit gegeben worben fey, daher die geieglich angeorbnete 
Berichtserſtatiung wegfalle. 
VII. 

Landrathsmitglied Baron v. C raildbeim erſtat— 
tet endlich Vortrag über die Mitheilung der k. Regie, 
rung vom 1. ds. Mis, bezüglich der Erziehungs: Anftalt 
zu Lichtenhof, und wurde von ber Verfammlung bes 
ſchloſſen: 

1) daß die Mittheilung ber gemäß der vorjährigen 
Beſchlüſſe des Landraths verlautbarten Verträge 
zur Einſicht gedient, eine Veranlaffung zu weis 
teren Bemerkungen nicht gegeben babe, und bie 
mitgetheilten Urkunden in das Archiv des Lands 
raths niederzulegen feyen; 

2) daß indsbefondere die bei Gelegenheit der Vertrags⸗ 
Verlautbarung vorgenommene Grundlaſtenablö⸗ 
fung mit 485 fl, 36 fr. zu genehmigen und biefe 

‘ Summe auf den Aftivbefland dee Rechnungs⸗ 
Abſchluſſes pro 1853,54, wie ſolches in der Res 
gierungsmittheilung verlangt wird, angewiefen 
werde, 

3) daß jedoch hinſichtlich der ebenfalls mitgeteilten 
Eagungen ber neu organifirten Erziehungs, Anftalt 
zu Lichtenhof, ſowie bezüglich der entworfenen 
Inſtrultionen für das Lehr⸗ und Berwaltungd- 
Perfonal das Gutachten des Ausſchuſſes für Ins 
dufiries und KuftursUngelegenheiten erbolt und in 
einer der naͤchſten Sigungen Beſchluß darüber ges 
faßt werbe. 


Hierauf wurde bie Sigung geſchloſſen und weitere 
Eigung auf morgen Vormittags 8 Upr anderaumt. 


Dr. €. 3. Schmidtlein, Landrathe-Bräfident, 
Dr. Schnürer, Sefretär. 


2» 
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Fünftes Protokoll. 


Gefchehen im kgl. Schloffe zu Ausbah am 6. 
Mai 1854 Vormittags 8 Uhr. 

Anmwefend: 29 Mitglieder, 

Ley, Andreä, Beigel, Weidner, 
Leybold. 

Bon Seile der k. Regierung anwefend: Die k Regie— 
rungsrärhe Freiherr v, Rindenfele und Bogel; 
der fgl. Regierungsafleffor Dubois. 

Die erfolgte Verlefung des Protokolls der vorigen 
Eigung gab zu feinen Erinnerungen Anlaß. 
J. 
Als Einläufe wurden vorgelegt: 

1) eine Mittheilung der kgl. Regierung vom 4. d. Ms., 
nach welcher aus der Ablöfungsfumme für das ehe— 
malige landärzrlihe Schulgebäude zu Münden auf 
den Kreis Mittelfranken ein Antheil von 778 fl. 
45 fr. trifft, welche Eröffnung vorläufig zur Nach—⸗ 
richt dient und bei dereinftiger Berathung der Def: 
fung&mittelbie geeignete Berüdfihtigung finden wird; 

2) das Nämliche gilt bezüglich einer Mittheilung ber 
fgl. Regierung vom 5. de, Me,, wonach mit Des 
zugnabme auf Abſchn. V. Ziff. 4 des Allerh, Land— 
raths⸗Abſchieds pro 1853 aus der Staatskaſſe eine 
Nachzahlung von 750 fl. bezüglich der Penfionsbe: 
züge des Subrectors Ilgen und der Subriektors— 
witwe Pren an den Kreifond zu erfolgen batz 

3) eine Mirtheilung der kgl. Regierung vom Heutigen 
bezüglich) der Kleinfinderjchufe zu Lauf finder fpäter 
bei ven Verfügungen über die Erübrigungen ihre 
Erledigung; 

4) eine Eingabe der Landrathsmitglieder Gutmann 
und Gonf,, die Gorreftion des Schwarzach⸗ und 
Altmuͤhlflußes betr, foll der f. Negierung empfeh: 
lend vorgelegt werben. 

II. 
Der Vortrag des Ausſchuſſes für 


Erziehung und Bildung. 
Hier wurden fämmtliche nachhinaufgeführte Etats— 


Abweſend: 
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pofitionen, wie fie bie fol. Negierung in Vorſchlag 
brachte, genehmiget, und zwar: 


$. 1. Deutfhe Schulen: 


a) Bisherige ftändige, fundationsmäßige Reichnife des 
Staatsirare : ; . 12362 fl, 453 fr. 

b) Anſchlag ber ärarialifchen Dienft- 
wohnungen und Dienftgründe 

c) Ständige Bauausgaben . 200 fl. — Mi 

d) Bisherige Ältere dotationsmäßige 
Reitiniffe 

e) Bedarf zur Ergänzung ber Con, 


grua nad habe bisherigen Maß. 
ftab . 


9352 fl. 513 fr, 


MD Bedarf zur Erhöhung derſelben 
auf 250 fl. refp. 200 fl. und 
150 fl. . . 7 

9) Penfionen und Alimentationen EN 
für Schullehrer, deren Wittwen 
und Waifen . 

h) Zur Unterftügung bienflunfäpig 
geworbener Schullehrer 

i) Aufferordentlidye Unterftügungen 


für das Vehrerperfonafe (biöher 
fländiz) . . . 


k) Visberige Poſitlion für 2 Qulge- 


bilfenbeitwän ge. 


2144 fll. 55 fr, 


1000 fi. — Mr. 


1600 fl, — ft, 





Si 


+ A734. Mi, n * 


6300 fl. — Fi 
I, Sur neu aufgeſtellte Schulgehil— 

ſen in Fürth .50 fl. 

für den Gehülfen an der 

katholiſchen Schule in 

Erlangen . . 50 fl. 

550 fl. — itr. 

m) Bisheriger Beitrag zur Unterhaf: 

tung unbemittelter Schulkaſſen 100 fl. — Fr 
n) Koften der Schulaufſicht und Ans . 

fellungsprüfung wie biäher 3700 f.— k. 
0) Für aufferordentlidhe ... 

tationen, + . 1000 fe 


. — — 


[> 3 


vr 


m 
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p) Teitrag zu Schulhausbauten . 


N Ständiger Beitrag für die ältere 


Shulfondstafle in Unsbah . 


r) Gtänbiger Beitrag an die Schul⸗ 


per: Witwen + und Waifenfaffa 
in Mitelftanien . 
») Elindiger Beitrag zu Nemune, 
fatonen der Borbereitungslehrer 


N) Etindiger Beirag zur Unter 


fügung der Schullehrlinge 





Summa 7974 If. 
$.2, Jiolirte Lateinſchulen: 


a) Fundationd» und dotationdmäs 
Fige Reichniſe an iſolitte Las 


tnihulen . 


5) Uebrige Keicnifle und zwar an 


aachſehende Schulen: 

die lateiniſche Schule Dintelsbüpl 
Feuchtwangen 
Gunzenhauſen 


Neuſtadt 


Rothenburg 
Schwabach 
Weiſſenburg 
Windsheim 


Fröfungsfofien der iſolirten Yas 


leinſchulen 


4300 fl. — fr. 
2000 fl, fi, 
2200 1. — fr. 
1200 fl. — fr. 
1400 fl, — fr, 
21} fr. 

1676 A. 30 fr. 
300 fl. — fr. 

2320 f.— Fr 

131 fl. 473 fr. 

800 fl. — fr. 

280 fl. — fr 

21751. — fr, 
uf fr. 

330 1. — fr 

400 fl. — fr 

150. — fr. 


si Sonftige 


) dür den Unterricht der Taubs 
; Rummen , . » - 
) Peirag zur böperen Töchter ſchule 
zu en Saft) iu Ansbach 
Mouß zur höhern To 
MErfangen , — 
Uelerſtützun — 
8 der Pfarrwaiſen⸗ 
Mala zu —8 — 


Summa 1400 fi. 


600 fl. 
500 fl. 
100 fi. 


260 fl. 





— 


Summa 6723 n 173 tr. 
Ausgaben für Erziehung und Bildung. 


fr, 


fr, 


fr. 


fr. 
fr, 
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6. 4. Freipläge. 
a) Für zwei Freiplatze im Blinden- ; 
Inſtitut zu Münden Huf Mr 


b) Für 2 Freipläte in der Anftalt 

für früppelpafte Kinder zu Münden 2008. — fr. 

Für fegtere Poſition hatte zwar die fgl. Regierung 
bios 130 fl. in Anſatz gebracht; da jedoch mad den 
Etatuten der Anftalt ein Freiplag mit 100fl. zu erwers 
ben ift, To glaubte die Berfammlung dem Bebürfniffe 
mehr entivrechend zwei Freipläge in Vorfchlag bringen 
zu Dürfen, 

Die pofulirten 500 fl. für Erhaltung von Kunft 
denfmälern können zwar nad) ber Anficht des Landraths 
als fändige Por in den Etat nicht eingefegt werben, 
jedoch bewilligt der Landrath dieſe Summe für das Jahr 
185455 aus den Erübrigungen ber Borjahre unter der 
bereits in der vorjährigen Berfammlung ausgefprochenen 
Hoffnung, daß diefe Pofttion bei der bevorfichenden Des 
rathung des Staatsbudgets ihre ſtändige Aufnahme in 
legteres finden wird. | 

Die Feſtſtellung ded im Etat auf 1000 fl. angenom» 
menen Refervefonds wird am Scluffe bei der Zufams- 
menftellung des Bedarfs mit den Dedungsmitteln rech—⸗ 
nungemäßig erfolgen. 


In. 


Derfelbe Neierent erfiatiet ferner Bericht über bie 
von der Int. Negierung proponirten De dungsmittel, 
infoweit folde ir den Bereich ſeines Ausſchuſſes ein— 
fhlagen, nämlich von Gap. 7. bis Cap. VL, incl. und 
wurden nad genügender Erörterung der Berbältnilfe 
die Propoſitionen der kgl. Negierung genehmiger, und 
zwar: 


Gap, I, Durch die auf ſpeziellen Rechtsliteln und Bes 
willigungen beruhenden Fundationd » und Dotationd« 
beträge des Staats für die deutfchen und ifolirten 
lateinifhen Schulen mit . 14039 fl. 153 fr. 

Gay. II, Durch den burdlaufen- 
ben Anſchlag der ärarialifchen 
Dienftiwohnungen und Dienft 


gründe zu  . R . 8811.24 ktr. 
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Cap. III. Durch die Reiftungen der 
Staatskaſſe für ſtändige Bauaus; 
gaben im Betrage von . . Ao fl. — Mi 
Gap. IV. Durch die aus der Staats⸗ 
fondsrechnung nach dem Budget zu 
entrichtende Kreisſchuldotation für 
die deutichen und ifolirten fateinis 
hen Säulen mt . . . 56939 fl. — Er. 
Gap. V. Dur einen Zuſchuß aus 
ber Kreis ſchuldota ion von Schwa⸗ 
ben und Neuburg zu 93 f.42 Mr 
Gap. WI. Durd weitere budgetmäs 
Bige Zufpäffe für die deutſchen 
Säulen, und zwar: 
a) zur Ergänzung der Congrua 
ber deutſchen Schulen inihrem 
bieperigen Maaßſtabe .- 1600f1.— tr. 
b) zur vollftändigen Erhöhung 
ber Gongrua für einen Leh— 
rer auf250fl. und auf 200 fl., 
beziebungsweife 150 fl. für 
einen Berweſer e . 7969 fl, 37 tr. 
ce) zur Anordnung außerorbents 
liher Schulvifitationn -» 1000. — fr 
d) zur Unterflügung für bienfts 
unfähig gewordene deutſche 
Schullehrer 10000 fil. — fr. 


Hiebei fand ſich jedoch der verſammelte Landrath 
veranlaßt, in aller Ehrfurcht folgende Reclamationen 
an Seine Königlihe Majeftät zu fiellen, reſp. 
zu erneuern: 

1) Der Antrag des Landraths vom vorigen Jahre, 
den unter dem Titel eines Zufchuffes für bie hö— 
here Bürgerfhule in Ansbach bewilligten Beitrag 
von 360 fl. auf den Etatslitel für „Gewerboſchu⸗ 
Ien‘' übertragen zu laffen, ſcheint in der Ausfüh- 
rung mißverftanden worden zu fein, indem biefe 
Etats⸗Poſt nicht auf einen andern Titel übertras 
gen, fondern gänzlich von der Kreisſchuldotation 
gefiriden worden ill. 

Der Abſtrich diefer 300 fl. aus der Kreisſchul⸗ 
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dotation läßt fih aber nicht rechtfertigen, ba bie 
ein für allemal für die einzelnen Kreife repartirte 
Kreisfhuldotation gefeglih normirt ift, und von 
ben Gejammtbewilligungen bei der Bubgetbewils 
ligung von 1831 herrührt. Es ſcheint auch nicht 
die im allerhöchſten Landrathsabſchiede vom 7. 
Dezember 1853 ausgeſprochene Abfiht zw feyn, 
dem Kreiſe diefe Summe gänzlich zu entziehen, 
indem jener allerhöchfle Abjchied sub pos. V. Nr. 
2. lediglich ausſpricht, 

„daß dem Wunfde des Landrathes zu ent 

fprechen ſei“, 
der Wunſch des Landrathes aber ausdbrüdlid nur 
dahin ging, die Pot unter einem entfprechenderen 
Ausgabstitel aufzuführen, nicht aber fie gänzlich 
zu flreidhen. . 

Es wird daher Seine Königlide Mair 
fRät ehrfurdtsvoll gebeten, die Kreisfchuldotationg- 
fumme um bie abgeſtrichenen 300 fl. erhöhen zu 
laffen, refp. biefelbe wieder in der früheren Ziffer 
von 57239 fl. 25 fr. zu gewähren. 


2) Die von dem Landrarhe im vorigen Jahre bezüg» 


ih ber 16 fl. 38 fr. für den Holzbezug bes Leh⸗ 
rerd zu Dbermäffing gewünfdte Erhöhung ber 
Kreisihuldotation iſt zwar in dem allerhöchſten 
Landrathsabichiede sub pos. V. N. 3 aus dem 
Örunde abgewiefen worden, weil biefer Holzbe⸗ 
zug jenen Neichniffen, welche, auf fpeciellen 
Rechtstiteln berupend, gemäß Art. VI. Ziffer 1. 
des Ausiheidungsgefeges vom 23. Mai 1846 durch 
befondere Staatebeiträge botirt und als Staates 
laften erllärt find, nicht beizuzählen feye. 

Der Landrath if jedoch ber Ueberzeugung, daß 
aus einer wiederholten allerhöchſt anzuorbnenden 
Recherche ſich allerdings ergeben werde, daß biefer 
Holzbezug zu jenen Reihniffen wirklich gehöre, 
und bittet daher ehrfurchtsvoll 

um allerhödhfte Anordnung einer genauen Res 
cherche hierüberß 


3) der Landrath erfennt mit dem innigſten Danle, 


daß Eure Königlide Majeftät feine im 


= MM vr 


5 
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— erhobene Reclamation wegen ber Argument, daß diefe Penfionen und Alimentatios 
* 9° gewiſſer Penfionen und Alimenta⸗ nen doc einen integrirenden Theil der Gefammt- 
"en auf die Geutralfonde im Geſammtbetrage exigenz der Studienanſtalten gebildet hätten, dürfte 
von BUN, Gr. binfichtli der Penfionsbeträge um fo weniger zutreffend fein, da nach der aus: 
nf, für die Subrectorswittiwe Preu in drüdlihen Beſtimmung des Ausfheidungsgefeges 
Pribrud und von 125 fl. für den Subrektor Z1- der Abzug nicht nah der Gefammterigenz 
BER don Windsbach durch böchfte Minifterial.Ents der Stubienanftalten, fondern nah der auf ibren 
vom 30. April 1854 anerfannt baben, Etats fiehenden Summe geſchehen muß, biefe 
venn aber die Reclamationen binfichtlih ver Penfionen und Alimentationen aber auf biefen 
sen nach Abzug obiger Summe no verblei- Etats zugeitandenermaffen nicht fanden, 
Man 22 f. 6 fr. in dem allerböchften Yand, Wir müflen daher nah den und obliegenden 
aßiebſchiede vom 7. Dezember 1853 aus dem Pflichten au in diefem Jah.e wieder die vorer, 
Ind abgewiefen werden, daß, wenn glei die wähnte Neclamation erheben , jept in der Summe 
— Penfionen und Alimentationen bed Stus von 4112 fl. 6 fr. und hoffen fiber auf eine als 
Fu in dem Erigenzetat der bezeichneten lergnaͤdigſte Gewährung diefes mad unferer An. 
Br wi a. nicht vorgetragen, fondern in ei: fiht wohlbegründeten Anſpruchs des mittelfränfi- 
a etten, dem Kreisbubget adnmmerirten ſchen Kreifis, wann, worum wir hiemit allerun— 
= Yan naeiiejen feien, diefelben doc ei: tertbänigft bitten, auch in Beziehung auf bie übri— 
— Theil der Gefammterigenz der gen Penftonen und Alimentationen, ebenfo wie in 
— ten bilden, und daher der durch den Bezug auf die ber Wittwe Preu und Wittwe 
Elder ui > 1544435 nachgewieſene Betrag, Ilgen eine neue Recherche angeſtellt wird. 
bafee, ge Ai Car genannter Anftalten wirklich 4) Hinſichtlich unferer NReclamationen wegen Aut 
* arg, Hi „Ausfcreidung der Kreisſchuldota⸗ ſcheidung der Pofitionen für Prüfungsfoften bei 
m he .. übernommen werden müffe, den Stubienanftalten find wir durch den aller 
[ges yon 93 mungen des Art, VIII, des Ge: höchſten Landrathsabſchied pos, V. Ziffer 5, bes 
fo mäfen _ Mai 1846 vollſtändig zu entfpreden, lehrt worden, daß bei der duch das Burger für 
jerer —* eanvoug bemerken, daß un— die 11. Finanzperiode definitiv vollzogenen Aus⸗ 
Bhf zupgefeng —— nach dieſer Grund ſcheidung für Prüfungskoſten bei den iſolitten Ras 
3 Mai 1846 * “bes Ausfpeidungsgefeg vom teinſchulen nicht 150 fl., fondern 100 fl. in Ans 
* —* ie: Art. VIIL, ausdrücklich ſagt: ſatz gebracht und überwieſen worden ſeyen. 
Epmnafien = = den Etars der Lyceen, Es entfteht aber alsdann die Frage, ob die 
ulen, dann F damit verbundenen Latein. Ausſcheidung in einem richtigen Verhaͤltniſſe ge⸗ 
ne * Schullehrerſeminorien nad ſcheben iſt, wenn von den 400 fl. Prufungskofien 
Run, Wie in = treffenden Summen 1c." für bie vier Gymnaſien, die im Kreife vorhanden 
andrapsajgjen, — angeführten allerhöchſten find, 300 fl., dagegen für die iſolirten acht La— 
SM, Die frag F Bean —— anerfannt teinſchulen nur 100 fl. beſtimmt worden find. 
” Jahre 184445 auf er und Alimentationen Wir fönnen diefes als ein richtiges Verhälts 
Mn, g w. ig en Etat der Lyceen, Gym: niß nicht anerkennen, um fo weniger, als jegt die 
Gt auf den ea : Rande, ſo durften fie auch Prüfungstommifjire bei den Gymnaſien weit ges 
fond überwiefen werben, fon- ringere Reifetoften-Entfpädigung erhalten als frü« 


EM dem Krei ’ 
Sreisfond verbleiben, und das ber, und geben uns daher der fihern Erwartung 
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bin, es werbe für die Ausfheidung biefer Koſten 
bei den Gymnaſien und ifolirten Lateinſchulen 
ein vichtigerer und dem wirklichen Bedarf entfpres 
henderer Maafftab angewender werben. 

5) In Beziehung auf die Seite 34, der Randrathe- 
verbandiungen vom Jahre 1853 erhobenen Recla, 
mation wegen unvellftändig geleifteter Zuſchüſſe 
aus der Gentralftaatsfaffe zur Ergänzung ber 
Congrua der Schullehrer fagt der allerhöchſte Lands 
rathsabſchied vom 7. Dezember 1853 Ziffer 6. 
pos. V. 

„die gefammte Erigenz bed Derfonals der deut 
(hen Schulen im Negierungsbezixfe Mittelfran: 
fen und bierunter die auf 7991 fl. 54 fr. 
veranfclagte Ausgabe auf Erhöhung der Gons 
grua fei durch die einen Zufhuß der Staats- 
faffe bildende allgemeine Kreisſchuldotation im 
Betrage von 57239 fl., dann durch die befon: 
deren Merarialzufbüfe von 1600 fl. und 
7991 fl. 54 fr, vollftändig gededt, fomit ein 
Grund zur Bewilligung eines weitern Yerarials 
Zuſchuſſes dermalen nicht vorhanden.” 

Der Landrath würde biefe Neklamation fofort haben 
fallen laſſen, wenn ihm von der f. Regierung der Nach— 
weis gegeben werden wäre, daß ber Mebrbedarf von 
4238 fl. 41 fr, welder dadurd herbeigeführt wurbe, 
das amfünglih zur Erhöhung der Congrua die Mob: 
nungsanſchläge mit eingerechnet wurden, nad der höch— 
fien Miniſterial-Entſchließung vom 18. November 1551 
aber nicht mehr eingerechnet worden find, durch eine 
feit diefer Zeit bemilligte Erböbung des Zuſchuſſes 
aus Centralſonds vollſtändig gedeckt worden wäre. Da 
aber dem Landrathe eine ſolche Nachwweiſung bis jetzt 
nicht gegeben worden iſt, fo befieht zur Zeit noch die 
Verpflihtung der Staatskaſſa, diefen durd die oben 
allegirte Miniſſerial Entichließung vom 18. Novemler 
1951 entſtandenen Mebrbedarf vellftändig zu decken. 

Dies und dies allein iſt der entſcheidende Punkt 
auf den es anfommt, und ber Yandratb ift daber 
nach den ibm obliegenten Pflichten verbunden, ungeachtet 
ver im allerhöchften Landraths-Abſchiede in der. allegirs 


530 


ten Stelle erhaltenen Zurücdweifung feiner Reklamalion, 
diefelbe, wie er biemit thut, nochmals in aller Submifs 
fion und Ehrfurcht zu wiederholen. Daß übrigens durch 
den Bollzug bes Ausſcheidungsgeſetzes die Kreisfonde 
wirklich verlegt worden find, refp. die Staatsfafa zu 
wenig gibt, dafür liegt der befle Beweis darin, daß 
feit dem Vollzug des Ausicheidungsgefeges für die Ber 
dürfniffe der deutſchen Schulen ein nambafter Betrag 
aus Kreidmitteln gegeben werden muß, wie er vor bies 
fem Zeitpunfte nicht vorfam, den die k. Staatdregierung 
©. 17 der Landrathsverhandlungen v. 3. 1850 felbft 
auf 6634 fl. 423 fr. angegeben bat, deſſen Ziffer fih 
aber jegt nicht mehr angeben läßt, da und eine Mit 
theilung über die Größe deffelben nicht zugegangen iſt. 


IV. 


Auf Vortrag deſſelben Referenten wurde hienächſt 


nad) vorgängiger reifliher Berathung beichloffen, Seine 


Königlide Majelät ehrfurchtsvoll zu bitten, aus | 


den Erübrigungen der Borjapre folgende Unterflügungen 

allergnädigft zu gewähren: 

50 fl. für den hilfsbebürftigen Zeihnungsiehrer Kinds 
ner zu Öunzenhaufen ; 

für die TherefienAnftalt zu Ansbach, wobei bes 

fonderd bemerft wird, daß der Yantratb dem 

unabweisliben Bedürfniſſe dieſer wohltbätigen 

Anftalt zufolge begutachtet, künftighin dieſe Summe 

als fländige Etatspojition neben der im @tate bes 

reits vorfommenden Por zu 500 fl. bei fünftigen 

Etats-Borlagen mit aufzunehmen ; 

250 fl. zur Nemuneration für Schullehrer, welche Zeich⸗ 
nungsunterricht ertbeilen; 


300 fl. 


800 fl. 

wen» und Waiſenkaſſa; 

500 fl. 
Anspruch auf Venfion aus den Renten gedachter 
Anftalt baben ; 

. als Zufhuß für Erweiterung der Kleinfinderbe: 
wahr⸗Anſtalt zu Schwabach,“ um viefelbe, mW 
mentlich in der Art einrichten zu fönnen, daß 
die Beaufſichtigung und nügliche 


außerordentliher Zuſchuß zur Schullehrer⸗Witt⸗ Re 


desgl. für Schullebrers-Wittwen , welche feinen 


Beſchaftigung 


a um $: 


ı m x7 


der Rinder au außer ben Stunden bes gewöhns 
lichen Schulunterrihts möglich gemacht wird; 
10 fl. in gleicher Abſicht ein Zuſchuß ein für allemal 
zur Begründung ber Kleinfinderbewahr -Anftalt 
zu Lauf, 
V. 

Ein von dem Pandratpemitgliede Krämer ge⸗ 
ſiellet Antrag, der Lateinſchule zu Neuſtadt ajA. außer 
der im Erot aufgenommenen Summe noch 260 fl. zur 
Befreiung von Lehrerpenſionsgehalten aus dem Erübri— 
Pa für das nächfte Jahr zuzuweiſen, wurde abges 


biemit wurde die Sitzung geſchloſſen, und da die 
VLormitiagoeit am näcften Montag bereits durch Aus— 
MAuffigungen ausgefüllt ift, weitere Sigung des Land⸗ 
rathe auf Montag Nachmittags 3 Uhr anberaumt, 
Dr. €. 3. Schmidtlein, Landraths⸗Praͤſident. 


Dr. Schnürer, Sekretär. 





Sechſtes Protokoll. 
Geſchehen im Rönigl. Schloſſe zu Ansbach am 
8. Mai 1854 Nachmittags 3 Uhr. 
Anweſend: 31 Mitglieder. 
* — Beigel. Weidner, Goetz. 
file der £, Regierung anmwefend: ber k. Negies 
rungsrath Bogel, 


deutigen Sitzung wurde vor Allem das 
— Sibung vorgeleſen, gegen welches 
"8 nicht gemacht wurde. 

J. 


In der 
Ktetololl der 


AN Etinneru 


In Einls⸗ 
ſedigt: Einläufen wurden folgende vorgelegt und ers 


a peng berfi, Regierung vomß, d. Mis., 
ee die k. Regierungs » Finanz» Kammer 
Gürth eo. Hausfteuer in den Stadten 

uͤrnberg beantragt, da ſeit der in 
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ben Jahren 1832 und 1834 erfolgten erfien Ein. 
werthung die Mierhrente der Häufer beträchtlich 
gefiegen fey, zu welder Revifion in Folge des 
$. 33 des Häuferfieuergefeges vom 15. Auguft 
1828 die Bernehmung des Landraths erforders 
lich iſt. 

Der Landrath bat den Gegenftand fogleich in 
Berathung genommen, und fi dahin fchlüffig 
gemadht : 

Daß, da das fraglihe Gefeg im $. 33 aus: 
brüdlich den Nachweis einer eingetretenen bes 
beutenden Beränderung des Miethertrags zur 
Bedingung macht, ein folder Nachweis aber 
nah Inhalt der Mittheilung der f, Regie: 
rung im gegenwärtigen Augenblide nicht ges 
liefert werden fann, und eine Notorietät über 
eine bedeutende Beränderung des Miethers 
trags in ben beiden erwähnten Städten nicht 
als beflehend angenommen werden fann, ber 
Landrath auch zur Zeit eine Revifion der 
Häuferfteuer nicht für gefeglich begründet er. 
achtet, von welchem Beſchluß der f. Regie 
rung in Erwiederung der obigen Mittheifung 
Nachricht gegeben werden folle, 

2) Ein Antrag des Landrathsmitglieds Bed um Ers 
bittung von noch zwei Getreidſpeichern in Neus 
ſtadt ajA. und in Cadolzburg zur Magazinirung 
bes feiner Zeit anzufaufenden Getreides wurde 
vom Landrath abgelehnt. 

3) Ein Antrag des Landratbsmitgliede Hechtel um 
Unterftügung der deutſchen Schule zu Roth, foll 
ber f, Regierung empfeblend mitgetbeilt werben. 

4) Ein Antrag bed Landrathsmitglieds Mofer um 
einen Zuſchuß zur Bildung eimer Kleinfinderbes 
wahranftolt zu Beilngries wurbe dahin befdieben, 
daß der Landrath biefür die Summe von 150 fl. 
and den Grübrigungen der Vorjahre begut> 
achtet. 

5) Eine Borflellung des Zeichnenieprere Schmauß 
von bier um Gehaltserhöhung wurde im Hinblid 
auf bie Beflimmung des * 29 des Landraths⸗ 
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Geſetzes ohne Weitere Berüdfihligung ad acla 
gelegt. 

6) Der Antrag des Landrathemitgliedes Linder um 
Erhöhung des Gehalts des 2. lateiniſchen Leh⸗ 
rers zu Dinkelsbühl ſoll der f. Regierung em⸗ 
pfehlend mitgetheilt werben. 


IT. 


Bon dem Referenten bed IT, Ausihuffes, Weber, 
wurde bierauf ein in die Sache grimblich eingehender 
Vortrag gehalten : 

1) über bie Kreisfonde:Hauptredhnung ; fowie 
2) über die Nebenrechnung bezüglih der Einnahmen 
und Ausgaben bei der f. Kreislaſſa für die auf 
Rechnung der Kreisfonde admaffirten Gelder, na» 
mentlich: 
a. bezüglich des Fonds für Erziehung und Bils 
dung 5 
b. bezüglich des Fonde für die Baumpfantage in 
Triesdorf; 
ce. des Fonds für Unterricht ber Taubflummen, 
d. des Fends für Auffintung von Torf⸗ und 
Steinfoblenlagern; 
e. des Fonds für Verbefferung ber Rindviehzucht. 
Ferner erſtattet derſelbe Vorttag über die Ver— 
waltung des Peitrags aus Kreisfonds zur Unter: 
ftügung verwahrlofter Kinder. 


3 


u 


Alle diefe Rechnungen wurden anerfannt und ledig 
lich in erflerer Rechnung das Bedenken erhoben, bafı 
die Poſition zu 2063 fl. 12 fr. Baufoften für das Gym⸗ 
naſium zu Ansbach nicht auf die laufenden Einnahmen 
des Kreifes hätten verausgabt werden follen, da nad 
dem, Kreislaſtenaueſcheidungégeſetze eine Verpflichtung 
zur Ucbernabme derartger Laſten dem Kreiſe nicht mehr 
zufomme, und baber tie Ausgahäroft vielmehr a Conto 
des für Erziehung und Bildung admaffirten Fonds vers 
rechnet werden müffe, unter welder Borausjegung das 
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ber der Aftivrefi aus ber Rechnung pro 18523453 fi um 
2063 fl. 12 fr. erhöhe. 

Bon Seiten des anmwefenden f, Regierungs⸗-Com— 
miffärd wurde dieſes Bedenken für gerechtfertigt befune 
den und erläutert, daß der Anſatz auf einem Jrrihume 
der rechneriſchen Behörde berube, da dieſer Betrag aus: 
drüdliih auf Rechnung der aus der P. Finanzperiode 
annoch beftehenden Erübrigungen an Kreisfonds, bes 
ziehungsweiſe an der Kreisfchulbotation von Mittelfran 


fen zur Zahlung angewiefen fey. Die depfallfige Be— 
richtigung wurde zugeſichert. 


III. 


Referent des naͤmlichen Ausſchuſſes, Apotheker 
Biechele, trägt hierauf die Rechnungen vor: 


1) über die Lubwigd:Kreichilistaffe , 


2) über bie Marimiliansftiftung für Wittwen und 
Waiſen der Schullehrer, 


3 


— 


über die Kreis Irrenanſtalt zu Erlangen. 

Alle dieſe Rechnungen wurden als richtig aner— 
fannt, die Deckung des nachgewieſenen Defizits ber 
Kreid : Jrrenanftalt ad 837 fl. 14 fr. aus den Erübri- 
gungen der Borjahre beſchloſſen und dem Verwalter 
Brendel für die unentgeltliche und pünktliche Füh— 
rung des Redanturgeihäfts der Ludwigs-Kreishilfskaſſa 
der Danf des Landratds votirt. 

Nachdem hiedurch die Tagesordnung für bie heu— 
tige Sigung erfhöpft war, wurde ſolche geſchloſſen, und 
weitere Sigung auf 

morgen Bormittags 10 Uhr 
anberaumt. 


Dr. E. 3. Schmidtlein, Landraths-Präſident. 


Dr, Schnürer, Sekretär. 


un 
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Siebentes Protofoll. 


Gefhehen im kgl. Schloffe zu Ansbach am 9. 
Mai 1854 Vormittags 10 lihr. 


Anweſend: 34 Mitglieder. 
Abweſend: Beigel, Weidner, Goetz. 


Bon Seite der k. Regierung anweſend: k. Regierungd« 
sad Bogel, königl. Regierungs + Affefforen Dubois 
und Frans. 


Die Borlefung des Protofolld der legten Sigung 
gab zu feinen Erinnerungen Veranlaffung. 


J J. 


Us Einlauf wurde der Verſammlung ein Antrag 
des dandrathemitgliedes Stoehr vorgelegt, die Ge: 
Mititah bei ben k. Landgerichten und Abhilfe der dar« 
aus hervorgehenden Uebelſtaͤnde betreffend, welchem ber 
reits 18 weitere Mitglieder der Verfammlung unter» 
ſqzriſilich beigetreten find. 

Der Antrag führte eine umftändfiche Beſprechung 
der Sagt berbei, wobei einftimmig anerfannt worden, 
daß die Drganifation und Befegung der Landgerichte 
im Kreife von der Art ſey, daß auch der tüchtigfie und 
Reifigfte Beamte das Uebermaaß der Geſchäſte durch: 
König nit zu bewältigen vermöge, und dadurch na, 
me die Verwaltung der Nechtöpflege, des Nota— 
"als und des Hypothelenweſens leide, und den Gerichts⸗ 
angepörigen häufig große Nachteile in der Verfolgung 
> htangelegeneiten veranlaffe, fo daß eine ſchleu⸗ 

. N hilfe um fo dringender gewünfcht werden müffe, 
en ſchon ſeit Jahren beſtehe, wurde 
* — an Einftimmigleit gränzenden Majoris 

Seine Königlige Maje ſtät ehrfurchtsvoll 

iu bitten, diefen Mißſtänden, fey es durch Ber- 

feinerung der Landgerichte oder Vermehrung bed 

Dienftyerfonals, oder durch fonftige Organifation 

— Öerigte nad Allerhöchſtweiſem Ermeſſen bald» 

möglichft abpelfen zu laſſen 
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11, 
Referent des IV. Ausſchuſſes, Freibere von 


Crailsheim, erfattet hierauf folgende Borträge: 
* 4) über den Antrag des Landrathsmitgliedes Minas 


meper, dahin gehend, von ber k. Regierung bie 
hohe Erlaubniß zu erwirfen, daß ben Beligern 
arrondirter Einzelnhöfe geftattet werde, ihr Vieh 
auf ihrem eigenen Örundbefige auch durch Sonn» 
tagsſchüler an Sonn» und Feiertagen büten lafs 
fen zu dürfen, unter der Borausjegung, daß dieſe 
Schüler dabei nicht den Beſuch der Kirde und 
Sonntagsſchule verfäumen, 

Das Geſuch fol nah gefaßtem Beichluffe der 
f, Regierung empfehlend hinübergegeben werben. 


2) Der von demfelben Referenten vorgelegte, von ber 


f, Negierung bearbeitete Entwurf der Sagungen 
der landwirthichaftlihen Kreis-Erziehungs-Anſtalt 
zu Lichtenhof, fowie der angefertigten Inſtruktion 
für dad Terwaltungsperfonal gab feine Beranlaf- 
fung zu irgend einer Bemerfung, und erwarb ſich 
die ungetheilte Anerfennung der forgfältigen und 
umfichtigen Bearbeitung des Gegenftandes. 


3) Neferent legt hierauf die Mittheilung der f, Res 


gierung in Betreff der Aderbaufhule zu Tried. 
dorf refp. deren Uebernahme als Kreisanftalt mit 
umſtändlichem Gutachten vor. Die Berathung der 
Sade führte vor Allem einen vom Präſidenten 
der Verſammlung geftellten und vom Sefretäre 
derfelben unterftägten Vorantrag herbei, welder 
dahin ging: 
daß, da die Nentabilität des pachtweiſe zu 
übernehmenden Staatsguts lebiglih durch 
die Abfchlüffe der legten Jahresrechnung bes 
gründet fey, und aud die Koften für Repar 
raturen an den Gebäuden und der Waflers 
feitung lediglich nah dem Bebürfniffe des 
fegt revidirten Jahrganges im deßfalls vor- 
gelegten Anſchlage bemeffen ſey, über dieſe 
und andere nothwendig zu erörternde Vor: 
fragen nähere —— angeſtellt, dabei bie 
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Einſichtsnahme der früheren Rechnungen und 
Aften benügt, und bis biefes erfolgt ſeyn 
werde, ber definitive Beſchluß der Verſamm⸗ 
fung fuspendirt werben möge. 


Nach vorgängiger Discuffion über biefen Antrag 
beſchloh jedoch die Verfammlung, ſolchen ablehnend, ſo⸗ 
fort in definitive Berathung dee Antrags einzugeben, und 
beſchloß: 

1) die Uebernahme der Ackerbauſchule zu Triesdorf als 
Kreisanſtalt unter den in der Regierungemitthei⸗ 
fung vom 1. Mai 1854 normirten Bedingungen 
und unter der VBoranefegung, daß unter dem zuges 
fierten „unveränderten Foribeſtehen des Pachtver⸗ 
trags“ des Delonomiegutes zu Triesborf bie Vers 
pindfichfeit verflanden werde, dag von Eeite des 
f, Staatsärars eine Auffündigung des Pachtvertra⸗ 
ges oder Erſchwerung der Pachtbedingniſſe nicht ge⸗ 
flattet ſey, fo lange bie Aderbaufhule als Kreis⸗ 
Inſlitut beſtehen werde. — 

werde beflend acceptirt, daß dieſer Kreisans 
nn J ee des aus ber ! Eentral-Staate- 

kaſſe bewilligten Zuſchuſſes von jährlih 1480 f. 

bis zum Jahre 1955/56 zugefihert wurde, und wird 

die f. Regierung beſonders gebeten, auch für die 
nächſte F nanzperiode bie Fortdauer dieſes Zuſchuſ⸗ 
ſes gnädigſt zu erwirfen. 

3) Es werde bie Regierung ermächtiget, die Abjhä- 
gung der urfpräuglien auf 1031 fl. 123 fr, ſich 
belaufenden Einrichtungen unter Zugrundlegung bes 
gegenwärtigen Werths zu befhäftigen, um hienach 
die Ziffer der im Bertrage zu beflimmenden Ablö- 
fungsfumme biefür zu ermitteln, 

4) Nahdem übrigens der Uebergang des Inftituts in 
eine Kreisanflalt auch die vermehrte Rückſichtnahme 
auf die Bedürfniffe der Anftalt bedinge, ſo ſey die 
in früherer Sigung auf 630 fl. moderirte Etalspo⸗ 
fition für Freipläge an der Aderbaufhule auf die 


von der f, Regierung poftulirte Summe von 840 fl. 
zu erhöhen. 
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Hierauf erflattete der Referent bes 17. Ausichuffes, 
Kaufmann Ley, Vortrag: 

A) nachträglich über den Voranſchlag der Aus gaben 

und zwar: 

1) über Cap. II., Erziehung und Bildung, $. 6, Re: 
feroefond, wobei beſchloſſen wurde, die Yon ber fat, 
Regierung eingeftellte Ziffer von 1000 fl, zu geneh⸗ 
migen; 

2) über Gap. VIl., Allgemeiner Refervefond, welcher 
ſtatt — derek. Regierung poftulirten Summe 
von 3065 fl. 94 fr, auf 920 Al, 3 
wurde; : — — Fr 
B. über den Voranſchlag der Dedungsmitttel 

vefp. über Gap, VII, und VIII, derfelben, worauf bes 
fhloffen wurde: 

1) zu Gap. VI, 

1500 fl. Zuſchuß aus Staatsfonds für Berbefferung der 
Biehzudt, des Wein. und Flachsbaues zu ge⸗ 
nehmigen, und 

2) zu Cap. FIII. der Dedungsmittel die von ber £ 
Negierung beantragte Kreisumlage von 87 pCt. auf 
5 pCt. zu moderiren, wodurch nad Abzug der Er— 
bebungegebühren und des Anſchlags auf Rüdftände 
und Nachläſſe ſich ein reiner Ertrag von 

75340 fl, 48 fr. auswirft, welcher für die Deckung des 
Bedaufs vollſtandig ausreicht. 

3) Auf den Erat der Deckungemittel ſey übrigens ein 
weiteres Cap. IX, einzufegen, enthaltend 

748 fl. als der Betrag des refundirten Antheils an 
dem veräußerten Gebäude der Baderfchule zu 
Münden und 

53 fl, Strafgelder aus Uebertretungen des Preßge— 

feged und Bereinsgefekes 

4) Bezüglich der für die Penfion des Subreftors Il 
gen und der Wittwe Preu zur Kreisſchuldotation 
refundirten 750 fl. fey den Berwendungsvorfchlägen 
der f, Regierung bei der nächften Yanbratheverfamms 
fung entgegenzufeben, 


in 


IV. 


Derſelbe Referent legt hierauf auf den Grund bes 
Art, 97. des Landrathsgeſetzes vor: 

1) die angefertigte überfichtlihe Zufammenftellung des 
nad den bieherigen Beſchlüſſen ſich ergebenen Bors 
anfhlags für die Bebürfniffe des Kreichaudhaltes 
yro 1654155; 

2) eine überfihtliche Zufammenftellung der Rechnungs⸗ 
ergebniffe für das Jahr 1852453, welche beide Zus 
fammenfkellungen ald Beilagen des Landrathe⸗ 
Prototolled ‚dienen. 


Hierauf wurde die heutige Sitzung geſchloſſen und 
weilere Eizung auf 


morgen früh 9 Uhr 
anberaumt, 


Dr. 6.3. Shmidtlein, Landraths-Präfident. 
Dr. Schnürer, Sekretär. 


— — — — 


Achtes Protokoll. 


Geſchehen im tgl. Schlofe zu Ansbach am 10. 
Mai 1854 Vormittags 9 Uhr. 


Anwefend; 31 Dlitglieder, 
Abweſend: Weidner. Beigel. Goetzz. 


Son Seite der tgl. Negierung anwefend: Kgl. Regie, 
rungsrath Vogel. 


Für die Heutige Eigung lag fein Gegenfland der 
— a Beſchlußfaſſung mehr vor. Es wurde 
dorgelefen reiben los das Protofoll vom 9, de. Mis, 
dem ——* benehmigt, und der Verſammlung von 
bar nach V wer Dittpeifung gemacht, daß unmittels 
ee eendigung dieſer Sitzung der feierliche Schluß 

ſammlung des Landraths durch den k. Commiſſär, 
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Herrn Regierungsdirektor v. Butfhneider flatefinden 
werbe, 

Der verfammelte Laudrath glaubt hiemit bie von 
Seiner Majeſtät dem Könige ihm geftellte Aufs 
gabe gelöſt zu haben; er glaubt fie nad Kräften und 
beftem Gewiffen erihöpft, und in gleihem Grade die 
Anhänglichfeit und Treue für Seine KRöniglide 
Majefät, fowie fein lebendiges Pflichtgefüpl für das 
Baterland und indbefondere den Kreis, auf welchen fein 
Wirken befhränft ift, bewährt zu haben. 

In diefem beruhigenden Bewußtfein und mit ber 
erfreulihen Wahrnehmung, daß die fgl. Regierung von 
Mittelfranfen unabläßig bemüht ift, mit Eifer, Umficht 
und glüdlihem Erfolg die Intereffen unferes Kreifes zu 
fördern, fcpeidet die Berfammlung, und bringt zum 
Schluſſe dem geliebten, für fein Bolt liebevoll forgens 
ben Landesvater dem Könige Magimilian 1, 
ein treugemeintes 

Lebehoch! 

Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 

Dr. €. 3. Schmidtlein, Landraths⸗Praͤſident. 


Dr, Shnürer, Sefretär, 


— — — rn 


Protokoll 


abgehalten 


fiber die Schließung des Landraths für Mittel- 
franfen pro 18*%,,. 
Ansbach, den 10, Mai 1854. 
In Gegenwart bes fol. Regierungsdirefiors v. Gut 


fhneider, als Verweſer der Regierungs» Präfidenten, 
elle von Mittelfranfen ; 


bes fol. Regierungsd : Sekretär Gerhardt; und 
der am Schluffe des Protofolles unterzeichneten Land» 
räthe. 
Nachdem der Landrath von Mittelfranken ſeine 
Verhandlungen zu Ende gebracht und hievon den Ver— 
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weſer bes Regierungs » Präfibiumd in Kenntniß gelegt 
hatte, begab ſich derfelbe, von einer Deputation bed 
Landraths eingeholt, in deſſen Sigungsfaal, und ſchloß 
nah $. 21 bes Sandrathögefeges die Berfammlung für 
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1854/55 mit einer furzen Anrede, worauf ber Landraths⸗ 
Präfident Seiner Majeftät dem Könige ein drei— 
faches Hoch ausbrachte, in welches die Anwefenden auf 
das Lebhaftefte einſtimmten. 


Nach Verlefung dieſes Protofolles unterzeichnen: 


Dr. Schmidtlein. Dr. Schnürer. 


Andreä. Joh. Gg. Bed. 
Brendl. Bullnheimer. 
Dorn. Fleiſchmann. 
Geiſendörfer. Gutmann. 
Hechtel. Krämer. 
Langohr. Linſenmeier. 
Mofer- Minameier. 


Stadler. Stöhr. 
Auernheimer. G. Biechele. 
Domeper. Dan. Yey. 
Lepbold. Linder. 

Carl Scheuing. H. Weber. 
Frhr.v. Crailsheim. Frhr. v. Tucher. 
Wittmann. Königsdorfer. 
Schätzher. 


Der Verweſer des Regierungs-Präſidiums: 


(L. 8) v. Gutſchneider, kgl. Regierungsdirektor. 


Gerhardt. 
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Beilage 1. , 
€. 271%. 

wm, 8. 31932. 
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Ansbach den 1, Mai 1854, 


Die königliche Regierung von Mittelkranken 


an ben 


verfammelten 


Die an den dandrath von Mittelfranten für tas Jahr 1854155 
vu bringenden Beratbungs:Gegenftände betreffend- 

„ Seine Majefät der König haben durch Aller« 

— *2** vom 19. März dieſes Jahres die 

854 ar et dandraths⸗Verſammlung für das Jahr 
5 auf Wontog den 4. Mai laufenden Jahres 

fefzufepen geruht 

on ya Grund einer weiteren Allerhöchften Ent 

= u 2 18, vorigen Monats beebren wir und, 

Dh Safe Ba Landrathe über die an denſelben für 

* 455 zu dringenden Berathungs-Gegen⸗ 
nachſtehende Mittheilung zu machen: 


x — 
arten, über die Fonds der Kreisanftalten 
über die Ginnahmen und Ausgaben auf 
Kreis» Fonds. 


* * der Veſtimmungen Artifel 15 lit. b. des 

es 2 die Landräthe vom 28. Mai 1852theilen 

8 — Landrathe folgende Rechnungen 

a 852,53 fammt Belegen und den Ned 
geVeſcheiden zur Prüfung mit: 


wir 


Landrath. 


I) die revidirte und befchiedene Rechnung der von 
Seiner Majeftät dem Könige Ludwig ge 
ftifteten und dotirten Kıeishilfötaffe, 

2) die revidirte und befchiedene Rechnung der Maris 
miliandsStiftung zu Ansbach, 

3) die revidirte und befchiedene Rechnung der Kreis; 
Sirrenanftalt zu Erlangen, 

4) die revidirte und befchiedene Rechnung über die 
Verwendung der zur Unterftüßung verwahrlofter 
Kinder aud Kreidfondd bewilligten Beiträge, 

5) die res und fuperrevidirten Mechnungen über die 
KreisfonddsEinnabmen und Ausgaben und zwar: 
a) die Hauptrechnung nebft Zufammenftellung,, 
b) die revidirte und fuperrevidirte Rechnung der 

tal. Kreiskaſſe, 

c) die revidirten und fuperrevidirten fünf Neben 
rechnungen über die für beſtimmte Zwede res 
feroirten Fonds, 

d) die revidirten und fuperrevidirten Rechnungen 

der fämmtlichen Rentämter des Kreiſes. 


Zur leichtern Ueberſicht und zur Vergleichung der 
wirklichen Einnahmen und Ausgaben gegen den Etat 
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wird eine biezu gefertigte fummarifche Darftelfung mit 
angehängtem Haupt-Abfchluffe anrubend übergeben. 

Diefe Darftellung läßt entnehmen, daß die Haupts 
Rechnung, in welche der nach der Rechnung für 1851)2 
verbliebene Aftivreft von 21585 fl. 8”, fr. übergetragen 
und unter ben Einnahmen der Vorjabre der VI. Finanz⸗ 
periode aufgeführt ift, einen Aktiv-Beftand von 28982 fi. 
50'/, fr. nachweift, der in die Rechnung pro 1853154 
überzutragen ift und zunächſt ald Dedungsmittel für 
allenfalls fich noch ergebende Zablungs-Rüdftände aus 
früheren Jahren zu dienen bat. 

Die oben unter Ziffer 5. Fit. ec. angefügten fünf 
Neben⸗Rechnungen über die für beftimmte Zwede refer- 
pirten Fonds weifen in ihrem Haupt-Abfchluffe nad: 

a) eine Einnahme von 


4317 fl. 9°, fr. baar, 

15105 fl. — kr. in Dokumenten, 
b) eine Yudgabe von 

3786 fe — fr. baar, 

1300 fl. — Mr. in Dokumenten, 


ec) einen Beftand von 
531 fl. 97, Mr. baar und 
13805 fl. — fr. in Dokumenten. 
An diefem Beſtand participiren: 
a) der Fond für Erziehung und Bildung mit 
13 A. 19°, fr. baar 
6800 fl. — fr. in Dokumenten, 
b) der Fond für die Baums-Plantage in Triesdorf 
mit 
— fl. 6’, fr. baar, 
1905 f. — fr. in Dokumenten, 
e) der Fond für Unterricht der Taubſtummen mit 
495 fi. 2°, fr. baar, 
4850 — fein Dokumenten. 
d) der Fond für Auffindung von Torf⸗ und Stein, 
tohlen⸗Lagern mit 
45 fl. 20 
250 fl. — 


fr, baar, 
fr. in Dokumenten, 
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e) der Kond für Verbefferung der Rindviehzucht mit 
277 fl. 20°, fr. baar. 

Zn Bezug auf die Außenftände theilen wir eine 
Zufammenftellung nebit einer Abgleihung der aus dem 
Sabre 1851)52 auf 1852,53 übergegangenen Kreisfonds—⸗ 
Rüditände mit, welche den Nachweis liefert, daß von 
den im Sabre 1851|52 


1) aus der V. Finanzperiode und zurüd 


a) für nothwendige Zwede ruhend verblie- 
benen 63 fl. 19°, fr. ercl. 631 fl. 51 fr. an 
Rechnungsdefekten 

12 fl. 17 kr. erhoben, 
3 fl. 40°, kr. als uneinbringlich abgeſchrieben und 
47 fl 22 fr. ferner ald ruhend behandelt, 


— r — — — 


63 fl. 19 kr. Summa wie oben. 
b) für fatultative Zwede von den rubend 
verbliebenen 25 fl. 20 Pr. im Sabre 1852,53. 
4 fl. 54%, fr. erhoben, 
1 fl. 28%, tr. ald umeinbringlich abgefchrieben und 
18 fl. 56°), Pr. ferner ald rubend behandelt worden 
find. 





25 fl. 20 fr. Summa wie oben. 


2) An den aus der laufenden Finanz-Periode refp- 
aus dem Sabre 1850)51 und 1851552 verbliebenen 
Kreidumlagen-Rüdftänden zu 

9228 fl. —', ir 
wurben im Sabre 1852,53 
7421 fl. 2’, fr. erhoben, 


353 A. 15°, fr. ald umeinbringlich abgefchrieben und 
1453 fl. 42°, Mr. ferner ald rubend behandelt. 


— — — — 





9223 fl. — fr. Summa wie oben. 
Im Jahre 1852153 find: 


968 fl. 56 Mr. Kreisumlage für nothwendige Zwecke 
und 
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IR —)), fr. Kreisumlage für fakultative Zwecke 
aus der V. Finangperiode und zurück, 
1461 fl, —, fr. Kreidumlage aus den Vorjahren der 
VI. $inanzperiode, 
uf. 48, fr. Kreidumlage and dem 
Jahre 1852)53. 


— ——— — — 
309 A. 45°, fr. in Summa. 
im Ridfand verblieben. 


laufenden 


11. 
Steuer-Prinzipale für das Jahr 1854455. 


Nach der anliegenden — auf den Grund der vor: 
tgenden geprüften Rechnungen pro 185253 herges 
Relten Berechnung entziffert ſich vorbehaltlich alenfall- 
har Zus und Abgänge das Steuerprinzipale der 
Grand, Hands Dominikal- teſp. Kleinzehents Ges 
werbd« Kapitalrenten und Gintommens Steuer des 
mittelfräntifchen Kteiſes auf 

981,115 fl. 


und fohin ein Steuerprogent in zunder Summe auf 
9810 fl. 

Die Areidumlage nach 8'/, Prozent berechnet fich 
em... .. 83385 fl. — fr. 
„ Pean gehen ab: 

Es Erhebungätoften mit 1607 fl. 42 fr. 

und 

2, für Radhläffe und 
Rudftände mit gest 


1667 fl. 42 fr. 


8335 fl. 24 fr. 


Vrbleiben als reine Kreidumfage . 80049 fl. 36 fr. 
Die 


Ki Erhöpung des durch hie Allerhöchſte Ents 
an vom 18. vorigen Monats auf 977832 fl. — 
u a es Mrimipales auf die obige Summe 
> fl. rührt davon her, daß bei der im Mos 
—** vorigen Jahres erfolgten Herſtellung des 
der Meißfaften und Kreisfonds pro 
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1854)55 der Berechnung des Gteuerpringipale die 
durch die geprüften Rechnungen für 185152 nachge⸗ 
wiefenen Steuer⸗Größen zu Grunde gelegt werben mußr 
ten, weil damald die Aufftelung ded Solld der Ges 
werbs und Einfommeufteuer noch nicht durchgeführt und 
die Zus und Abgänge an andern Steuer Gattungen 
theils noch nicht befannt, theild noch nicht durchgängig 
eingeroiefen waren. Weſentliche Aenderungen find bei 
den Gewerb-Steuern in Folge der neuen Anlage, dann 
bei der Einkommenſteuer durch die pro 1852,53 ers 
neuerte Fatirung eingetreten, indem dad Soll der 
eriteren Steuergattung pro 185152 nur 137,670 fl, — 
der leßteren 84454 fl. — betrug, während die Rechnungen 
pro 1552,53 ein foldhed von 172295 fl. und beziehungds 
weile 91723 fl. nachweifen. 


I, 


Voranſchlag der Kreis-Ausgaben und der Kreis- 
fonds für das Jahr 1854,55, 


Durch Allerhöchſte Entfchliegung vom 18. vorigen 
Monats find wir ermächtigt, dem Landrath den Aller 
höchſt genehmigten Voranſchlag der Kreidlaften und 
Kreisſonds für dad Jahr 185455 mit den dazu ges 
börigen SpegialAnfhlägen und Nachweifen zu übers 
geben. 

Indem wir dieſes im Anfchluffe vollziehen, bes 
ehren wir und zugleich den genehmigten Bedarf ber 
Kreis⸗Ausgaben pro 1854455 und die Dedungämittel 
biefür im nachftehender Weiſe zu fpezifiziren: 


A. Ausgaben. 
Capitel . 
Bedarf des Landrathes. 


$. 1. Taggebühren und Reifefoften der Land⸗ 


rathds-Mitglieder . . . - 1900 fl. 


5, 2. Regiefoften der Landraths⸗Verſammlung 600 fl. 
“ — — — 


Summa des Gap. I. 2500 fl. 
4 
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Gapitel I. 
Erziehung und Bildung. 
$, 4. Deutfche Schulen und zwar: 

a) biöherige ftändige, funs 
dationsmäßige Neichniffe 
des Staatdärard . 

b) Anfchlag der ärarialifchen 
Dienitts Rohnungen und 
Dienftgründe . 

e) Ständige Bauausgaben 

d) Viäherige Ältere Ddotas 
tiondmäßige Reichniffe - 

e) Bedarf zur@rgänzung der 
Congrua in ihrem bids 


berigen Maafftab . | 20734 fl. 48 


Bf — 

f) Bedarf zur Erhöhung der 
felben auf 250 fl. ref. 
200 fl. und 150 fl.. 

8) Penfionen und Alimens 
tationen für Schullehrer 
deren Wittwen und Waifen 

h) zur Unterftügung dienft- 

unfähig — Schul⸗ 
lehter 

i) auſſerordentliche Unterflüge 
zungen für dad Lehrers 
Perſonal (bisher ſtändig) 

k) biöherige Poſi ition für 
SchulsGehilfen- Beiträge 

J) für neu aufgeftellte Schul · 
gehilfen in Fürth 500 fl. 
für den Gehilfen 
ander fatholifchen 
Schule in Er 
langen » 


12362 fl, 45” 


881 f. 24 
200 fl. — 


7969 fi. 37 


2144 fl. 55 


1000 fl. — 


1600 fl, — 


6500 fl. — 


50 fl. 
550 fi. — 


9852 fl. 51”, 


fr. 


fr. 


fr. 


fr. 
fr. 


fr. 


fr. 


PR &. 
— — — 
Seite 63841 fl. 21, kr 


2. 


Uebertrag 63841 fl. 21'/, fr. 
m) biöheriger Beitrag zur 
Unterhaltung unbemittels 


ter Schulfaffen 100 — M. 
n) Koften der Schulaufficht 

und Anftelungsprüfung 

wie biäher . 3700 fi. — Me. 
0) für auſſerordentliche 

Schulvifitationen . 1000 fl. — kr. 
p) Beitrag zu ED 

bauten . 300 fl. — Mi 
q) Ständiger Beitrag. an * 

die ältere Schulfondskaſſe 

in Ansbach 2000 fi. Me 


r) ſtändiger Beitrag an die 

Schullehrerwittwens nnd 

Waiſenkaſſe in ——— 

ken.— 2200 fl.» m. 
s) ftändiger Beitrag. zu Res 

munerationen der Borbes 


reitungslehrer . 1200 fa, — M. 
t) ftändiger Beitrag zur un— 
terſtützung der Schullehr⸗ 
117 77 er 1400. — kr. 
— — — — 
Summa $. 1. 79741 fl. 21", fr. 


Sfolirte Lateinfchulen: 

a) Fundationds und dotas 
tiondmäßige NReichniffe an 
ifolirte Rateinfchulen . 

b) Uebrige Reichniffe und 
jr. annacdhftehende Schulen: 


Die Lateinſchule Dinkels⸗ 
bihl. . .. 


1676 fl. 30 Mr, 


. * 300 fl. Zu fr. 
die Rateinfchule Fendt, 

wangen . . 230 fe. — PM 
die Lateinſchule —— 
baufen . 


zer aalarye 
—————— 
Seite 2038 fl. 17°, kr. 
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Uebertrag 2338 fl. 17°, Er. 
die Lateinſchule Neuftadt 
die Rateinfhule Rothens 
un .. 2175 fl. — Mr 
die kateinſchule Schwabach 550 fl. — kr. 
die Lateinſchule Weiſſen⸗ 
burg 3301. — fr 
die Rateinfchule Windsheim 400 .— fr. 
Prüfungdtoften der ifo- 
lirten Lateinſchulen 150 fl. — Mr 


— — — — — — 


Summa $. 2. 6723 fl. 177, Er. 
5% Eonfige Ausgaben für Er, 
Ntdung und Bildung: 
a) für den Unterricht ber 


Zaubftummen ßbo fl. Mr 
b) Beitrag zur höhern Töch⸗ 
ierchule (Thereſien⸗In⸗ 
Ritut) zu Andhach 500 fi. — Mr 
) Zuſchuß zur Höhern Töch⸗ 
tetſchule in Erlangen of. — Mr 
d) Unterftüßung der Pfarr⸗ 
Waiſenanſtalt zu Winds⸗ 
bach 200 fil. — fr. 
—r — — eç — 
Summa $.3 1400 fl. — r—. 
34. Freiplaͤße 
a) für zwei Freipläße im 
Blindeninftitut zu Münden 250 fl. — Mr. 
b) Breiplag in der Anſtalt 
für früppelhafte Kinder 
m Münden 130 fl. — EM. 
— çeç e——— — — 
Summa sa. 380 f.— Mr. 
E53 Für Erhaltung von Kunſt⸗ 
denfmalen und Aterthümern‘ , "500 fl. —"" m 


Summagı 8 per se, 


$. 6. 


$. 1. 
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Nefervefond . h 10001. — FM. 
Hiezu Summa $. 5 500 fl. — Fr 

” 7 $. 4 380 fl. — kr. 

„" nr 53 1400 ſl. — rr. 

7 $. 2 6723 fl. 7 kr. 

1 „ g. 1 79741 fl. 21", fr. 


EEE, 
Summa Gap, IL, 89744 il. 39", Mr. 
Gapitel IM. 
Induſtrie und Cultur. 


Landwirthfchaftd + nnd Gewerbſchulen und 


zwar: 
a) in Ansbach 


4270 f. — fr, 
b) in Erlangen 005 „— , 
c) in Fürth I —,, 
d) in Nürnberg + 10088 „, — — 
e) Landwirthſchaftliches Erzieh⸗ 
ungsinſtitut in Lichtenhof t006, 58 u 
f) Taggelder und Reiſekoſten 
der Prüfungs⸗Commiſſäre 250 „— , 
. Aderbaufchulen nnd zwar: 
Stipendien: 
a) für Freiplätze an der Ader 
bauſchule in Triesdorf . 30 „— „ 
b) für Freiplätze an dem land: 
wirthſchaftlichen Erziehungs⸗ 
Inſtitute zu Lichtenhof 640 — „ 
. Stipendien und zwar: 
a) für Zöglinge an den techni— 
fhen Anftalten überhaupt 500. — „ 
b) für Zöglinge an der polvs 
techniſchen Schule in Nürn⸗ 
berg indbefondere . . 00 „= u 


- Sonftige Ausgaben und war: 


a) zur Beförderung der. Bich-' 
zutht in Triedvorf . ‚1000 „ — u 
— — — — 


Seite 28587 „58 , 
4* 


$. 1. 


Ueberlrag 

b) Zufchüffe an bie en 
kaffe 

ec) Rüdzahlung an le, dem 
landwirthſchaftlichen Kreids 
Erziehungs Juftitute Lichten · 
hof aus Eentralfonds ges 
leifteten, dermalen noch in 
5200 fl. beftebenden Bors 
ſchũſſen 

d) — in Tries⸗ 
dorf ; 


25587 fl. 58 fr. 


. 1000 fl. — Er. 


1000 „ — 


" 


EI: el 
— — — — 


Summa Capitel HL 30917 „58 „ 
Gapitel IV. 
Geſundheit. 


Kreis⸗Irrenanſtalt in Erlangen 

und zwar: 

a) für Berichtigung von Zinſen 
und Annuitäten» Zablungen 
an dieSparkaffe in Erlangen . 

b) Zuſchuß zur en der Ans 
ftalt 


3000 fl. 


. 2000 u — u 


. Zur Unterftüßung armer Ge 


meinden für dem Unterhalt von 
Geifteötranfen in der Kreis 


Serenanftalt . FR: ‚1500 u, — n 
g. 3. für die GebärAnftalt in is 
langen » » 00 4 — 
$. 4. Krantenanftalten u er: 
a) Beitrag für dad chirurgiſche 
Clinikum in Erlangen . .300 » — n 
b) Beitrag für dad medicinifche 
Glinitum daſelbſt - + 30.» = un 
ec) zur Maximilians⸗ Heilanſtalt 
* 100 nn» 


in Nürnberg 


— — — — 
Seite 7500 fl. — i. 


54 

Webertrag 7500 fl. — fr. 

$. 5. für Blutegejuht .» - . « 100 „— u 
$. 6. Beitrag zur Unterftüßung armer 
Gemeinden zur Erhaltung von 

Armenärzten . .» 800 „— m 


——— — 


Summa Capitel IV. 8400 fl. — fr. 
Gapitel V. 
Wohlthätigkeit. 


$. 1. Anſtalten für Erziehung armer 


verlaffener Kinder . 600 fl. — fr. 
$. 2. für ein Rettungshaus in Andbah 300 „— 
$. 3. Unterftüßung entlaffener Sträfs 

linge und Gorreftionäre . 500 „— u 
$. 4. Beitrag zur Unterftüßung vers 

wahrlofter Kinder 4000 „ — n 
$. 5. Beitrag für dad Kreid: Ges 


traide-Magazin 500 „— n 





Summa Eapitel V. 10400 „— 


Gapitel VE 
Strafen» und Wafferbau. 


Beiträge zur Herftellung und Unter, 


haltung von Diftriftäftraffen . 20000 fl. — kr. 


Summa Capitel VI. 20009 fl. — kr. 


Gapitel VH. 


Allgemeiner Reſerve / Fond. . + . 3065 fl. 9%, fi 


—— — 
Summa Gapitel VIL 3065 fl. 9’, kr. 
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Zufammenftellung. 

Gumma bed Cap. L.. 2500 fl. — kr. 
er RB. RN 
n "nn IH. . 30917 ” 58 7 
n "nn IV... » 8400 [Zn [7 
" 73 [73 V. * 10400 [77 — 1 
" n..n VI. » 20000 [2 
1} 177 „ VI * + * 3065 „ 9”, [73 

De — — 

Summa der Kreis⸗Ausgaben pro 

1855... 165027 fl. 46”, fr. 


B. Dedungsmittel. 


Der vorftehende Gefammt-Bedarf für dad Jahr 

1854/55 foll gedeckt werden: 

Cap. 1, durch die auf ſpeziellen Nechtätiteln und Bes 
wligungen beruhenden Fundations⸗ und Dotationss 
Beiträge ded Staats für die deutfchen und ffolirten 
Inteinifhen Schulen mit 14039 fl. 15%, fr. 

Cap. II, durch den durchlaufenden 
Anfhlag der ärarinfifchen Dienſt⸗ 


moßnungen und Dienftgründe zu . 881 fl. 24 Mr. 
Cap. AI. durch die teiftungen der 

Staatakaſſe für fländige Baus 

ausgaben im Betrage von . 200 fi — Mr 


Cap. IV. durch die aus der Staates 
fafe nah dem Budget zu ent 
rihtende Kreisſchuldotation für 
die deutſchen und iſolirten la⸗ 
tinifhen Schulen mit . . . 36989 fl. — Mr. 

Kap. V. durch einen Zuſchuß aus | 
der Rreiäfchufdotationwon Schwa⸗ 
ben und Neuburg zu-. 

VE durch. weitere butget⸗ 
moßige Zufchüffe für diedeutfhen 
(em und war: 


93 fl. 42 fr. 


— — —— 
Seite 72153 fd. 21°, Mr. 


Uebertrag 72153 fl. 217, kr. 
a) zur Ergänzung der Congrua 
der deutſchen Schulen in 
ihrem biöherigen Maßftabe . 
b) zur volltändigen Erhöhung 
der Gongrua für einen Lehrer 
auf 250 fl. und auf 200 fl. 
beziebungsmweife 150 fl. für 
einen Berwefer . T 
c) zur Anordnung auſſerordent⸗ 
licher Schulvifitationen . . 
d) zur Unterftübung für dienſt⸗ 
unfäbig gewordene deutſche 
Schulehre . . 2. 2... 
Gar. VIE durch einen Zuſchuß aus 
der Staatöfaffe für Aderbaus 
fhulen, für Berbefferung dex 
Viehzucht, ded Mein: und 
Flachsbaues A 
Gap. VII. durch eine Kreidumlage 
zu 8’, Progenten der oben unter 
Abſchnitt I. aufgeführten Steuers 
prinzipals Summe nach Abzug 
der Berwaltungsfoften, der Rüd: 
fände und Nachläffe im Netto: 
betrage von 


1 600 fl. — kr. 


7969 fl. 37 kr. 


1000 fl. — Mr. 


1000 fl. — tr. 


79804 fl. 48 Mr. 

Geſammt /Summa der Dedfungs; 

mittel für das Jahr 1834105 165027 f. 46%, kr 
4 


IV. 


Obſchon dem Landrathe die 
digung ber einzelnen Ptopoſitionen erforderlichen Auf, 
fhlüffe von den gemäß Art. 22, Abf. 3. des Geſetzes 
vom 28. Mai 1852, vie Kandräthe betreffend, den Sis 
ungen anwohnenden und beziehungsweife dazu einzuladen⸗ 
den Regierungs mitgliedern bereitwilligſt werden ertheilt 
werden, und für die dazu geeigneten Fälle gefonderte 


zur Prüfung und Mürs 
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ſchriftliche Mittheilungen ohnehin vorbehalten bleiben, 
fo glauben wir doch zur möglichften Erleichterung jene 
Poftufate, welche gegen dad Vorjahr erhöht worden find, 
oder ald neuer Zugang erfcheinen, in Kürze, wie folgt 
beleuchten zu müffen: 


1) ad Gapitel I. 
Erziehung und Bildung: 


und zwar: 

ad $. 2. lit. b. Mit Ausſchluß ded erft im vorigen 
Sabre für die Kateinfchule in Neuftadt aA. aus Kreid- 
fonds neubewilligten Zufchuffed von 280 fl. — befteben 
feit Jahren die übrigen Reichniffe an ifolirte Late inſchulen 
in 4766|. 47°), fr., welche Summe daher nah Maßgabe 
ded durch die Spezial»Etatd nachgewiefenen Bedarfs, 
nach Abzug von 150 fl. für Prüfungdfoften, unter die 
einzelnen Schulen vertheilt und in den Voranſchlag aufs 
genommen wurde. 

ad $. 4. lit. b, Für einen Freiplatz in der Anſtalt für 
krüppelhafte Kinder in München find 130 fl. — in den 
Voranſchlag eingeftellt worden. 

Da zur Zeit noch fein Freiplatz auf Rechnung mit: 
telfränfifcher Kreisfonds in der genannten Anftalt fundirt 
ift, während aus Kreißmitteln der übrigen Regierungs— 
bezirfe eine entfprecbente Zabl folder Areipläße längft 
ſchon und fortwährend begründet worden, fo find wir 
der Ueberzeugung, der Landrath werde zur Erleichterung 
des Looſes folder armer unglücklicher Kinder aus Mittels 
franten gerne die Hand bieten, und zu ber im Etat eins 
geftellten Pofition feine Zuffimmung geben. 


1 


2, ad Gapitel I. 


Induſtrie und Eultur, 


und war: 
er 1. a, für den dienftunfähig gewordenen Sprach⸗ 


lehrer Wetzel dahier ſind in dem Etat der Landwirth⸗ 
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ſchafts- und Gewerbs⸗Schule zu Ansbach 50. fl — Ali— 
mentation im Zugang. 

In der Berüdfichtigung, daß ꝛc. Wetzel unver 
fehuldet wegen förperlicher Gebrechlichkeit feiner Funk— 
tionen entboben werden mußte, und fich wegen gänzlicher 
Vermögensloſigkeit mit feiner zahlreichen — aus 13 
Köpfen, nemlich einer Frau und zwölf Kindern — bes 
ftehenden Familie in der traurigften Tage befindet, dürfte 
der ausgefeßte Alimentationdbetrag von 50 fl. — einer 
Beanftandung nicht unterliegen. 

Nachdem in Folge ded allerhöchſten Landraths-Ab⸗ 
febieded vom 7. Dezember vorigen Jahres Abfchnitt V. 
Ziffer 2. die vom Landrathe beantragte Hebertragung bed 
urfprünglich für die Höhere Bürgerſchule beftimmten, nad) 
deren Aufbebung aber feit längeren Jahren der Kreids 
Landwirtbfchaftds und Gewerbfchule zu Ansbach zuges 
wendeten Zufchuffed von 300 fl. — aus der Kreisfchul 
dotation auf den Titel: „für Gewerbſchulen“ aller 
guädigft genehmigt und demgemäß der in den Voran⸗ 
flag pro 1854/55 sub Gapitel 1. $. 3 auf Erziehung 
und Bildung eingeitellte Zuſchuß zu 300 fl. — für die 
genannte Schule bier fowobl, ald an der unter den Deds 
ungd- Mitteln sub Gapitel IV. a. ald Kreisſchuldotation 
vorgetragenen Summe von 57,239 fl. — abgeftrichen 
worden ift, fo müffen auch diefem entfprechend an den 
in dem SpecialsEtat der Fandwirtbfihattds und Gewerb⸗ 
Schule aufgenommenen DedungdMitteln diefe 300 fl. — 
wieder abgefeßt werden, und wir find deshalb durch Ents 
ſchließung der föniglichen Staatd- Minifterien bed Innern, 
dann des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 26. 
gorigen Monats Nro 4626 ermächtigt worben, ftatt des 
unter Gapitel II. $. 1 der Kreidlaften aufgenommenen 
Paſſiv⸗Reſtes für die genannte Schule im Betrage zu 
4270 fl. — nunmehr 4570 fl. — bei dem ſich verfams 
melnden Sandrathe Behufs der Areas aus- 3 tree 
in Antrag zu bringen, 

Wir beantragen demnach ſtatt der Summe von 
arr0f-— eine ſolche von 4,570fl. — zur Dedung 
and den erwähnten Fonds. 
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ad g.1.d. Etat der Ffandwirthſchafts- und. 


Gewerbſchule Nürnberg. 
Gewerbliche Abtheilung. 


Der Rebrer der Arithmetit Dr. Kellermann, sen. 
bat feinen auf 800 fi. — feitgefeßten Gehalt bisher 
mit 6005. — bei der gewerblichen und mit 200 fl. — 
bi der landwirthſchaftlichen Abtheilung bezogen. 

Yuderim vorig. Sabre aus Anlaß der Regelung der 
Grhaliiverhältniffe der am der landwirthſch. Abtheilung 
nuaufzufellenden Lehrer erfolgten Umfertigung ded Etats 
für die landwitthſchaftliche Abtheilung wurde überfeben, 
dem Gehalt ad 200f. —, welchen der nunmehr ganz 
der gemerblichen Abtheilung zugewiefene Lehrer Keller 
mann sen, bei der landwirthfchaftlichen Abtheilung bes 
zogen hat, nach der gewerblichen Abtheilung zu trands 
friten, wad nunmehr nachgeholt worten ift, und mos 
durch gegen dad Vorjahr der Gehalt ded Kellermann 
kei der gewerblichen Abtheilung von 600 fl. — auf den 
ihm gebührenten Betrag von 800 fl. — erhöht erfcheint. 

Der Gehalt besiehungsmeife die Funktiond- Res 
muneration des franzöfifchen Sprachlehrers wurde im Etat 
von 250 R. — auf 600 fl. — aus dem Grunde erhöht, 
weil ed nach Anzeige des Rektorats der Randwirthfchaftd- 
und Gewerb /Schule unmöglich iſt, um die geringe Res 
muneration von 250 fe — des Jahres einen tauglichen 
Üehrer zu gewinnen, 

Selbſt wenn ein folder aufgefunden ift, ift deifen 
Birten an der Anftalt von feiner langen Dauer, da er 
"ht auf andere Weiſe ſich mehr verdienen, oder eine 
andere Stelle erhalten kann, die mindeftend fo bonorirt 
Rd, daß feine Eriftenz nicht gefährdet erfcheint. 

Die im Raufe zweier Jahre zweimal erfolglos voll 
Fame Ausſchteibung der Lehrſtelle der frangöfifhen 
Eprade dürfte für die Nothwendigkeit der beantragten 

Gehalta,Mehrung ſprechen. 
45. 1. e. In dem Special⸗Etat des landwirthfthafts 
> ErziedungssInftituts in Lichtenhof wurde sub lit. B. 
nitt 1. Ziffer 2 a die Remumeration ded Dekonom e— 
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Verwalterd von 125 fl. — des Jahres auf 300 fl. — 
in der Berüdfichtigung erboht, daß durch die unbedingt 
nothwendige Einführung einer Gontrole über dad Kaffe» 
und Rechnungswefen des Inſtituts die Gefchäfte ded Ber 
walters fich wefentlich vermehren werden, und daß felbft 
der Bezug von 300 fl. — immerhin noch ſpärlich genug 
ift. 

Wir hoffen, daß der Landrath zu diefer Erhöhung 
feine Zuftimmung um fo unbedenklicher geben werde, 
als ein Theil des Mehraufwandes wiederum feine Dedung 
aus den erhöhten Einnahmen erhält. 

Der in dem erwähnten Special-Etat sub, lit. C. 
ein für allemal vorgetragene außerordentliche Aufs 
wand zur Vornahme dringender Baureparaturen im Be 
trage zu 305 fl. 38 fr. konnte aus der pro 1852/53 und 
1553)54 genehmigten Etatd-Summe nicht gefchöpft wers 
den, da neben den gewöhnlichen Reparaturen fih bei 
dem im vorigen Jahre erfolgten Beſuche der Anſtalt durch 
die Verſammlung deutſcher Lands und Forſtwirthe, noch 
verſchiedene andere als unabweislich darſtellten, wor, 
unter namentlich das Tünchen der Gänge, des Stiegen⸗ 
hauſes und der Lehrſäle, dann die Reparatur der Stiege 
und dad Anſtreichen fümmtlicher Thüren zu rechnen ift 

Mir glauben mit Rüdficht anf diefen Sachverhalt 
nicht im Geringften daran zweifeln zu dürfen, daß der 
Landrath zur Verausgabung des bezeichneten Mebrauf 
wandes von 305 fl. 38 fr. feine Zuftimmung ae or 
wobei wir noch bemerfen, daß ver erwähnte Meprauf, 
wand Durch technifch geprüfte Koften-An (häge und * 
nungen entſprechend nachgewieſen wurde, woruͤber 
EollegiabAften — deren Einſicht wir dein Landrathe — 
Verlangen gerne geftatten werden — den näher si 
weis liefern, n Rach 

ad. $.4.d. Der für die Baum: 


Plantage in Tri 
dermalen vorhandene Beftand ge in Triesdorf 


i if zur Umzäunung dere 
felben dringend nothwendig, weshalb für die g der 


⸗ Unter al 
tung derſelben im Jahre 1854/55 gleich wie in — 
Jahren der Betrag von 330 fl. — in den Boranfchlag 


aufgenommen werden mußte, 


Br 
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8, ad Gapitel IV, 
Geſundheit. 


und zwar: 


ad g. 6. In der Berückſichtigung, daß in den ganz 
armen Bezirfen Windsbach, Denfendorf, Wendelftein 
und Solnhofen die Honorirung der aufgeltellten prak— 
tifchen Aerzte aus Kreidfonds dringended Bedürfniß ift, 
wurden für je einen Arzt 200 fl, — fonad im Ganzen 
800 fl. in den Voranſchlag aufgenommen. 

Zu bemerken kommt hiebei, daß der Bezirf Soln⸗ 
bofen in Folge der Belanntmachung vom 24. September 
1852 (Megierungdblatt Seite 1019) vom Negierungds 
Bezirke von Schwaben und Neuburg an jenen von Mit 
telfranfen übergegangen und dadurch zunächft die Ers 
böhung der vorjährigen Pofition ad 525 fl. auf 800 fl. 
veranlaßt worden ift. 


4. Dedungsmittel. 


Die sub Gap. I und VIb gegen dad Vorjahr ers 
fichtlihen Abweichungen haben ihren Grund in den bei 
einigen Schulen eingetretenen Yenderungen in dem 
Geldanſchlag der Naturalien und in dem fajfiondmäfs 
figen Eintonımen, wogegen die Abweichung sub Gap. 
IV, durch den oben ad Gap. IIL $. 1. a, erwähnten 
Abſtrich eined Zuſchuſſes von 300 fl, für die ehemalige 
höhere Bürgerfchule, jebige Landwirthſchafts- und Ges 
werbſchule zu Ansbach veranlaft worden iſt. 


V. 


In Gemäßheit des Art. 25 des Geſethzes vom 26. 
Februar 1850, die Verſammlungen und Vereine be 
treffend, und des Artiteld 52 ded Gefehed vom 17. März 
1850, den Schuß gegen den Mißbrauch der Preffe bes 
treffend (Gefepblatt ©. 63 und 114) und Ziffer IA ber 
Bollzugdbeftimmungen hiezu (Kreisblatt 1850 ©. 164 
und 257) bringen wir hiemit zur Kenntniß des Lands 
rathed, daß die angefallenen Strafen für dad Jahr 
1853 in ; 

11 fl. wegen Webertretung des Geſetzes über ben 
Mißbrauch der Preffe und 

42 fl. wegen Uebertretung bed Geſetzes über Ber 
fammlungen und Bereine. 


53 fl, in Summa. 
beftehen, wegen deren Berwendung wir dem Gutachten 
deffelben entgegenfehen. 

Schlüßlich fügen wir ein Verzeichniß derjenigen 
Regierungd- Mitglieder, welchen wir die Vertretung von 
Landratbd-Gegenftänden in den Sigungen des Lands 
raths übertragen haben, Behufs deö erforderlichen münd- 
lichen Benehmend unter der Verfiherung an, daß wir 
den Beſtrebungen ded Landrathed in Förderung der 


Kreis⸗Intereſſen eben fo freudig, ald pflichtgemäß allen 
Borfchub leiften werben. 


Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Qutjchneider, 
Regierungd» Direktor. 


Gerhardt, 
Regierungd-Gefretär. 
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Summarifche Darftellung 


oder 
&, Wberficht der Kreisfonde-Rechnungs-Refultate, dann Abgleihung ber wirflichen Einnahmen und 
Ausgaben gegen den Etat bei der Kreisſonds-Hauptrechnung pro 1852153. 










Gegen den Gtat 





Vortrag der Einnahmen Wirkliche 
für nothwendige Zwecke innahmen Mehr | Minder 


fl. 











fl. Ik. pf. fr. pf. 












I. Abtheilung: 
Einnahmen aus dem Beſtande ber 
Vorjaßre: 

J. Abſchnitt. Aus dem Beſtande der 
V. Finanzperiode et retro: 
Für nothwendige Zwecke 2109 53 31 2109 53 3 
, Für fafultative Iwede = - 7| 4 3 7 al 3 

Summa I. Abjchnitt 211658] 2] 2116158 2 


II. Abſchnitt. Aus den Vorjahren 
der VI. Finanzperiode 
Aktiv⸗-Reſt der vorigen Rechnung 21585) 8) 31 2155| si 3l —I_ 
Machträgliche Einnahmen . . . 8395,59) 1| 8398/59] 1 
Rechnungsdefekte und Rückerſätze 1821| ıstaıl_| _ 
Kafien-Deiefe . » 2. —— —7 — — 
Summa II. Abjchnitt | »002 2011 30002 201 -) —=]- 
en De? 211658] 2] 21658 2] _ 
Summa I. Abtheilung | 32119127 21 32119 — 
IL. Abtheilung: 2110,27] 2] — 
Einnahmen aus dem laufend. Jahre. 

































a 





—J— 














Zuſchüſſe aus Staatsfonds . . | 866201552) 1| 1266311 
Fundations⸗ und Ddotationdmäßige u on 

Beiträge der Gemeinden . . — — ——— 
Zuſchuͤſſe aus ſonſt. Einnahmsquellen | En pre 
Kreiöumlagen . » » » + + | 7772210) a] 331610) dA | | 
Summa IL. Abtheilung 358 2 FELD] 2 — 













32119]27| 2) 3211927 2 





20 A a 9 F 
Gefammt-Summe ber 


565 566- 


2 










Gegen den Etat 
Mehr | Minder 
fe fe pf.J fl. pr. 






Ausgabs- Vortrag der Ausgaben 
Gtat. auf Erhebung. 





Mirfliche 
Ausgaben. 
































1. Abtheilung: 


Auf den Beſtand ver Vorjahre: 
1. Abſchnitt. Auf die V. Binanzper * | 
riode und zurüd, 
A. für nothwendige Zwede . . 2| 11 2 «ii ı2 
B. für fafultative Zmede . . —|49| i —149| 1 


Summa I, Abſchnitts 2150| 3 2150| 3 









II. Abſchnitt. Auf die Vorjahre ver 
VI. Finanzperiove . R 


Summa IL abteilung 


1301/49) 3 












1301/49| 8 
1304 40 


| 














IL Abtheilung: 
Auf das laufende Jahr. \ 
Beſoldungen reſp. Tantiemen und 





Hebegebühren. 134623 3] 134623 3)3 — —— 
_ Allgemeine Regiefoften . » 66| 6 1 666 1 ——— 
Befondere Regie⸗ u. Crhebungskoſten 1310 


1310 —— ——— 


Beſondere Vergütungen an die Staats— | 
fonds für den Minverbetrag der | 












Mormal- gegen die Budgetspreiſe 360/23) 2 360 23 2 _ 
Summa IT, Abtheilun | 1786| 3 1786| 3] 27 ——— 
Hizu „ I. Pr Lanalanı 2 Anh ; ie 
— Summa der Ausgaben auf —*— | 
und Verwaltung 3090144|—| 309044 —ı. —|—|-- 
Abſqhluß 


der — — 
106507 fl. 30 fr 
3090 fl. 44 fr. 


193416 fl. 46 fr, 


sam’ x 


— 


.-%* 























Gegen den Etat 












Bortrag der Ausgaben Wirfliche 


für Kreis-Zwecke. Ausgaben, Mehr Minder 
—— — — 
fr. pi] fl ‚ft. pi. fl. kr. pf. 





1. Abtheilung: 
Auf den Beſtand der Vorjahre: 


I, Abſchnitt. Auf den Beſtand der | 

V. Finanzperiode et retro | 

A. für nothwendige Zwede . . 3039| 6—| 3039 6 —| —— — 
B. für fatultative Zwede . . || — — --— 


Summa JL. Abſchnitt 3039 6 — T I j 





II. Abſchnitt. Auf den Beſtand ber | 
. VI. Binanperiove . » . 1543.26, 3 1543)2 


Summa U. Abichnitt | 15 3126| 3 Ss E = 





Hiezu * J. * 3039| 6 —| 3039 
Summa I. Abtheilung 4582132) 3] 458232) 3 — 


II. Abtheilung: 
Ausgaben für das laufende Jahr: 


Auf den Gtat des Landraths: | 
1\Diäten- und Neifefoften . . - 1476 37| 2 7637| 7 —I—|- 
ARegierErigen . . 2... 441/26) 3 — —|—| 158[33 — 
Summa Gap. 1. 1918! 41 7637| 2] 158133 
Auf Erziehung ımd Bildung: | 
1 3rolirte Rateinfchulen . + 6527 45 
2]Deutfhe Schulen . » +» « .» | 76397 16 
3Sonſtige Anftalten für Schulzwede: | | 
Tit. 1. Auf Unterricht der Taub- 5 
















— ID 
Dom 
oO 
— 


flummen . . » aa: — — 
Tit. 2. Auf unterfutung der ‚Biarr- | 

waifenanftalt Windsbach . -» 200 — I — — 
Tit. 3. Auf einzelne beſondere Zwecke 





aus den Grübrigungen des lau— 
fenden Jahre 15| 3 ui 


Summa $. 3. | = i es i Sr 
AL 

























5% 
— 
Ausgabs⸗ Vortra der Ausgaben i Gegen den Ca | 
Etat. für Kreis» Zwecke. . Mehr Mörder 6 
fl. .pf.] Gap. | $. fl. etpil Mo Te loid fl. Tee pi. vn 
4/Bauaudgaben : | all 
i Tit. 1. Beiträge an die Gemeinten: 
1 a) zur Unterhaltung ver Schulhäufer u — 4 —1-1- | 
1950 — — b) zur Aufführung von ——— 
bauten . . #5 493 | — — —|—|—114571—|— 
195 50 — —— En 1. 4931 —|«— — | —|—-11457/—|— 
200. —|— — Tit. 2. Ständige Bauausgaben 12220 1 — —— 7739 3 
2150|—|— Summa $. 4. ' 615[20 1 — — — 153439 3 
800 —1— Hiezu Pan we} 3864 .15| 3] 30641151 3 Do —|—|— | 
75830122 1 7 — 76397161 96654 —| ——— ß 
er Bi 6527145 2 1-1 
Refervefond — —|—|—110n3'40|— 
Summa Gap. MH. | 87404'37| 3] 3732 j —12537 19| 3 . 
III. Auf Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und Ge⸗ 
werbſchulen, dann ſonſtige Kreis— | 
Anftalten für Induſtrie u, Gultur: | 
Für Kreislandwirthichafts- und Ge- 
werbichulen: 
4. |. 1. ph 
1) für jene zu Ansbach . . 3895 — — _ —— — — 
EI m 2 Grlangen er 3666 — — — 
3) nn" Fürth ee DriBl— ln — — 
4) Nurnberg 8563 — | 








2418421 —|— Summa Tit, 1. 








250 —|— Tit. 2. Auf Prüfungstoflen , . — * 
— — — Tit. 3. Auf Gehäalts-Aufbeſſerungen 
für die Lehrer au Landwirthſchafis⸗ 
und Gewerböfhulen . . lo \ 
_—- Tit. 4. Auf Brandes Unerftigungs- ; ie 
zwecke — * 
08 EEE — RT BL — == 
nr ren t 3 x 
2 —* | 5. — ie hi * * 


* 
Eat 


2092) 


1400 _1_ 
80 


8340. — | 


32932 


— 
3000 — | 
1500 —!_ 
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, Stat 
Vortrag der Ausgaben Wirfliche Gegen den Gta 
für Kreis⸗Zwecke. Ausgaben. Mehr Minder 
AUT fl. fr. ve f. itr. pf. f. Er pf. 
Trandport 22203 3 — 111) 33 —]| — —— 
Beiträge zu den Aderbaujchulen 1400| —|— su ve 
3 Stipendien für Zöglinge technijcher 
Anftalten ** 615 —|— 5——-| —— 
4 Sonftige Anſtalten für —J und | 
Gultur 9135 — — 295 — 1] ——— 
| 


— im. 33353| 3— | 
Auf allgemeine Sanitätd » Anftalten | 
des Regierungsbezirkes: | 

LKrelßirrenanftalt in Erlangen: 
zit. 1. Jährl. ErigenzZufhuß - 
Tit. 2. Auf Zinjen und Annuitäts- 

Zahlungen . . 
zit. 3. Heimzahlung ve von Vorfchüffen 

von Gemeinden Michts) dagegen 

Unterftügungen für arme . 

franfe 





— * 1. 











AAn Kranfenanftalten: 
Tit. 1. dem chirurg. Klinikum in Er- 


Tit. 3. der Marimilians’Augenheil- 
Anftalt zu Nümberg . - 

zit. 4. Für die PET Gr; 
langen 


— 82 


3 Fuͤr Blutegelzucht . 
Summa $ 3. per a se 
Hiezu Pre Fr N 
7 „ $. 1 u 
Summa Gap. IV. 


5713 







Ausgabs- 
Etat. 


* 








iR 
-/-/-| un 
.— 1] VIE! 


| 


zoo — Ivan. 
1600 — — IX. 


18000 — — 





— XL 


TA 
| 


‚Auf Rüderfät 









Vortrag der Ausnaben 
für Kreis⸗Zwecke. 


Auf Kreis-Armen- und Findelhaͤuſer 
Auf Kreis-Beihäftigungd-Anflalten 


Auf Adaptirungs-Unterhaltungs-Ko- 
ften der zur Benutzung für Kreids 
Anftalten überlafjenen. Gebäude 


Auf Unterftügung entlaffener Sträf- 
linge und Gorreftionäre 


Beitrag zur neue: — 
loſter Kinder 


Beitrag zur Unterhaltung und * 
ſtellung der Diſtriktsſtraſſen 


der dem landwirth— 
ſchaftlichen Inſtitut zu Lichtens 
hof aus Centralfonds —— 
Vorſchüſſe 


Auf Nüderfab des der — 
Fürth zur Umgeſtaltung der Ge— 
werbsſchule aus Centralfonds be— 
willigten Vorſchuſſes 


Zur Deckung des Paſſiv-Reſtes bei 
der Kreid-Irren-Anitalt Erlangen 


An ven Schullehrer-Wittwen- und 
Waifenfond in Ansbach . . 


Unterftügung der Gemeinden f seh Ge⸗ 
traidmagazine .. 


Allgemeiner Reſervefond 


5714 





Gegen den Gtat 






Wirkliche 
Ausgaben. 















ICH 


x 





Vortrag der Ausgaben 


für Kreis⸗Zwecke. 


Hiezu 


” " 


Wiederholung: 

Summa Gap. 1. 
* u. 

e r III. 

[77 " IV. 
[7 [2 V. 
VI. 

[73 V 11 
r VIII. 
* [2 IX. 
„ " X. 
" " xl. 
= = ii 

173 „ XIII 
—— 
XV 


Summa Abteilung II. 
* 





————— — — — — — — — — — 





Geſammt⸗Summa der Ausgaben 


auf Erfüllung ver Kreiszwecke 164433 
159815 


4618134] 3 


Gtat 


Mehr 


159851 23 — 


Mirfliche 
Ausgaben. 


fl. Ike. pf. 


19184 
87404 37| 3 
33353) 3 — 
7500, — 
1 
500-1 
4600 — | — 
3 — 
——“ 
— 


458232 3 


55 3 


21 














516, 


Gegen den Gtat 


Mehr | Minder 
fl. a fl. fr. ipr. 








7637, 2| 15838} 1 
3732 4—| 2537 19) 3 
ia) —-i- 

NE 

— — 

1) 

— — — — — — 

Bee BER. ER IE 
5275,33 — Zen 

ne 
13001 | — — 23 

— ——— 













10305|22| 21076 


9120] 2 
45832132 3 


— —_i— 
| 


15387 55) 1| 1076920) 2 
10769|20, 2 


16 8134 3 3 Bilance 


Etat, 









Abſchluß. 










fl. In pf. 


er Ginnahmd » Ueberfchuß beträgt] 193416 46 — 


Die Ausgaben auf Erfüllung ver 
Kreide . +. 1164433155] 3 
Aftiv-Meft | 2898250| 1 
welcher in vie Rechnung pro 185314 
überzutragen iſt. 











fl. 


Mehr 





fr. pf. 


Gegen den Etat 





— ——————— ————: — —— — 








Minder 


* 


Abgleihung - 
der aus dem Jahte 1851152 auf 1852153 übergegangenen Kreisfonds-Rüditände im Ner 
y Isto’T’ F J 

dgierungsbezirke Mittelfranken. 














Vortra 4 — — Bemerkungen. 
Partial | Total 
fl. fe pr. fl. kr. pf. * 


| 
| 
Die aus der Rechnung pro 1851152 | 
a 1852153 übergegangenen Rüdftände be- 
tragm ausweislich erfterer: 


UA Rreisumlagen für nothwendige 
Zwecke, und zwar: 


aus der hr Finanz⸗ 


petiode. . 695 ji. . 2 vi 
Sana id nl 10 2 
mungedefefte 631 fl. 51 fi — pi. 
— — — — — 

Rt 63 fl. 19 fr. 2 pr. 63 19) 2 


Hievon find ausweigli 
in 1859153: eidlich der Rechnung 


a) pereipirt , , ,, 
N rückſtandig verblieben : 
9) nacgefaffen, refp. abgejchrieben ald 
umeinbringlih . . . 0. 
Er ix 63/19) 2 
- fur fafultative Zwede: 
25/20 — 


Pre inanzperiode . 
DE er enden 





25/20 


Dortrapg. 


II. Aus den Vorjahren der VI Fi— 
nanzperiode, 


nämlich: 
für 1849150 


für 1850151 
für 1851152 . 8579 fl. 30%, fr 


zeuge der Rechnung pro 1852153 murben 
hieran: 


a) pereipnt . . ae 
b) in Rüdftand geführt . . 
ec) nachgelaſſen als umeinbringlih . 


648 fl. 24%, fr. 


Betrag 
Partial Total 
fl. ep ip 
nr Tue MR 
7421| 2] 1 
145342) 2 
353/15 3 
92 2 


Bemerkungen. 


— 


of 















Beilage HL 
Der 2 
durch die Beichlüffe des Landrathes feftgeftellte Etat 
J des 
Kreis - Danshaltes 
pro 1854/55. 
Pre Beſchluß des Landraths. 
Bortrag. — —— — ET ar 


Cap. 1. Bedarf des Landrathes: 











1. Zaggebühren und Reiſekoſten der Landräthe 
2. Regiefoften der Landrathsverſammlung 


Summa Gap. 1. 
Cap U. Erziehung und Bildung: 


‚4. Deutfhe Schulen: 
a, bisherige ſtaͤndige fundationsmaͤßige Reichniſſe 
des Staats⸗Aerars für das Lehrer⸗Perſonal 
b. Anſchlag der ararialiſchen Dienſtwohnungen 
und Gründe 
e: ſtaͤndige Bauausgaben —J 
d. bisherige Rändige Reichniſſe aus der Krei 
ſchuldotation 
e. Bedarf zur Ergänzung der Congrua in ihre 
bieherigen Maaßftabe . — 

f. zur Erhöhung derſelben auf 250 fl, reſp 
200 fl. und 150 fl. R on — 

& Penfionen und Alimentationen für Schullehrer, 
dann deren Wittwen und Waiſen . 

! Seite . 


h 

















2 | 
————— 


Regierung: 


Antrag 





fl. Ir 


Baur It 


1000 “ 
1600 — 


6500 — 
550 — 


100 — 
. 3700 — 
1000 1 — 


4300 — 
2000 — 


2200 |— 
1200 — 
1400 


79741 j 















pf 


















Uebertrag . 
zur Unterftüßung dienſtunfähig mn 
Schullebrer 

außerordentliche Interftügung für. das Lehrer⸗ 
Perſonal 


bisherige Poſition für Schuigehilfen⸗ Beiträge 


für neuaufgeitellte — in Fürth und 
Erlangen. . 

bieberiaer Beitrag aur Anterfügung unbemit- 
telter Schulkaſſen 

KRoften für die Schul: Aufſicht und Anſtellungs⸗ 


Prüufung 


zur Anordnung außerordentlicher Schuliſita ⸗ 


tionen 


. Beitrag an Gemeinden zu Schulhausbauten 


ftändiger Beitrag an Die altere Schulfonds— 
kaſſe in Ansbach 

ſtaͤndiger Beitrag für die Schuͤllebrer MWittiven: 
und Waifenfaffe für Miittelfranfen 


- fändiger Beitrag zur Nemuneration der Vor— 


bereitungslebrer 


ſtandiger Beitrag zur üieteitiahung der: Saul 


lehrlinge . 
.ny u 
NB. Hiezu wurden aus ben Attivyd Reſten der] 
Vorjahre bewilliget *°° 


fl. 800. auferordentliher "Beitrag zur Schullehrer 


Wittwen- und Waifenfaile ; 
ee ſolcher —B— 
aus den Renten 
dieſer Anftalt Gin — haben; 
fur Schullebrer 


weldt 
s Unterricht ertheilen; 


h 7 mınaitn): ek, 
niinBE ann Fan ne 


Beſchluß des Landraths 





54191 
1000 


1600 
6500 


550 
100 
3700 


1000 - 
4300 


2000 
2200 
1200 


1400 


_ LIEST 





fl. n | 


— 
* 
> * 
— 
* 
— 





of 


Iaı 2 


| 


7 
| 





‚ Pr 
Bo 588° 





a hen | Beſchluß des Landraths. 


tr] fl. 





7974 Uebertrag . 79741 |21| 2 
2. Iſolirte lateiniſche Schulen: 
1676 a. fundations.» und RUMMHRNRNTE GE Reichniſſe 
an iſolirte Schulen . 1676 |30 
b. übrige Reichniſſe und zwar "an nachfolgende 
Schulen: 
300 1) Dinfelsbübl j \ ; ; 300 |— 
230 2) Feudtwangen } . ; ; 230 — 
131 3) Gunzenhauſen . : ; i 131 |47 
180 |— 4) Neuſtadt al. ; i ; , 780 — 
A175 5) Rothenburg alt. . — 2175 |- 
50 6) Schwabach ; ; h ; 550 |— 
» 7) Weißenburg u, F x 330 — 
ib 8) Windsheim 400 |— 
9) Prüfungsfoften der ifofirten Lateinſchulen 150 |— 
6723 117| 3 
3. Gonftige Ausgaben für Erziehung und Bil: 
600 dung; 
500 a für den Unterriht der Taubftummen . 600 — 
bi Beitrag zur böbern Töchterſchule (Thereiien- 
Inftitur) in Ansbadb . 500 
NB. Ein weiterer Zuſchuß biefür von ft 300 
ift aus den Aftivreften der Borjabre be: 
100 williget. 
200 ©. Beitrag zur höhern Töchterfchule in Erlangen 100 |- | 
— d. Unterftugung ver ante ER in 
Windsbach 200 — 
250 4. Für Greipläge: | 
130 a. im Blinden-Fujtitür in Deünden, zwei afl 125 250 |— 
b. in der Anftalt für früppelbafte Kinder in 
' Münden, zwei a fl. 100 ö 200 |— 
n. 1 — — — — 
—— $ 5. Für Erhaltüng "son Kunſtdenkmalen und 
—  Mltertbümern -. nn N 
NB. Sit den Aftivreften Ber Vorjahr Be — 
1000| _ mit fl. 500 — BEINEN 
ETzruim —— - 


Et a sh fr’ uh —— Gap. i 







4270| _— 
300 — — 


| 





Bortrag. — > 


Gap. IM. Induſtrie und Kultur— j' 


$. 4, Landwirthſchafts und Gewerbsſchulen, und 
war: 


a. in Andbad) . r ; k j i 4570 —|— 


Cinef. einer mit dem Sabre 1857]58 erlöfcden: h 





den Pofition von 325 fl. für Anfhaffung ei 
ner naturbiftorifben Sammlung) 
ferner Unterftüßung an den franfen Sprach— 
lehrer Wetzel 53 —|— 
(dur Ueberweifung der im Jahre 1853 ein: 
gegangenen Gtrafgelder. 
(Eap VI. a) der ae 
. in Erlangen F . 4065| — |— 
‚in Fürtb . P . F . . 5828| — |— 
in Nürnberg : 9888 —|— 
landwirthſchaftliches Erziehungs + Inſtitut in 
Lichtenbof . 701120 — 
NB. Hiefür wurden außerdem aus ben Aktiv: 
reften der Vorjahre henilisei: 
fl. 305. 38. für Baufoiten 
„ 485. 36. Srunplaften-Ablöfung. | 
fTaggelder und Keifefofen, der Prüfung | | 
Kommiffäre . . 250 —|— 


= ei =; 


oo 2.0 5 








25355120) — 
2, Aderbaufhulen und zwar Stipendien: 


a. für 12 Preipläße an der Wiebe ‚im i 
Xrieddorf a 70 fl. 

b. für 8 Freipläge in Lichtenhof a80 fl. 

b 3. Stipendien und zwar: 

a. ‚far Böstinge . den. techniſchen Anftalten 


b. für Zöglin . an d ol 
Nürnberg en venifhen Snte.i 


— 
* 
* 


\ 


in Bilminı Seite F 









Uebertrag . 

4 Sonſtige Ausgaben und zwar: 

a. zur Beförderung der Viehzucht in Triesporf 

b. Zufhuß an die Kreishilfefaffe . ; 

ce. Rüdzablung an dem, dem landwirthſchaft— 
lien Erziehungs : Jnititute Lichtenhof aus 
Eentralfondos geleifteren , vermalen noch 
fl. 5200 betragenden Vorſchuſſe 

d Obitbaumplantage in Triesvorf 


Summa Cap. Ill. . 


Gap: IV, Gefundpeit. 
5. 1. Kreis-Irren-Anſtalt in Erlangen : 
a, für Berichtigung von Zinfen und Annuitäten 
an die Sparfaffe in Erlangen 
b. Zuſchuß zur Erigenz diefer Anftalt 
NB. Zur Dedung eines Defizitd diefer An: 
ftalt pro 1852153 find 837 fl. 14 fr. aus 
den Aftiv-Reften der Vorjahre bewilliger. 
+ 2. zur Unterftüßung armer Gemeinden, für den 
Unterhalt von Geiſteskranken in der Kreis: 
Srren-Anftat . . z ; 
$. 3. für die GebärAnftalt in Erlangen 
$. 4. Kranken-Anſtalten und zwar : 
a, Beitrag für das hirurgifche Klinifum in Erlangen 
b. Beitrag für das medizinifche Klinifum dafelbft 
°, Marimilians-Heilanftalt für arme Augenkranke 
in Nürnberg ; RE 


8. für Blutegelzuhtn... + 10% ö 

6. Beitrag zur Unterflügung armer ‚Gemein 
zur Erhaltung von YArmensAerzien , 
Summa Gap. IV... 













Beihluß des Landraths, 


27435120 — 
1000 — — 
1000 —|— 
1000 — — 

Es 

304351201 — 

3000| —|— 
2000, — | — 

5000 —|— 





59 


Negierungss 
Antrag. 


— fr br 


— — — — — 







Vortrag. 





Cap. V. Wohlthaätigkeit— 























Anſtalten für Erziehung armer verlaſſener Kin⸗ 
der in specie Beitrag für die Rettungs haͤuſer 
in Nuürnberg, Puckenhof und Ansbach 
a 300 fl. jedem 
biezu find aus ven 
bewilliget: 

fl. 150 für die Kleinfinderbewahranftalt 
—— in Eichftädt , 

‚, 450 für viefelbe in Schwabach, 

‚, 150 für diefelbe in Beilngries, 

‚, 100 1 für diefelbe in Lauf. 

. Interftügung verlaffener Sträflinge und Kor 
reftionäre . F 


Aftio-Reften der Borjahre 


Beitrag zum Marimilians+ Hilfsmagazin für 
Mittelfranfen . : A L . 
Summa Cap. V. . 






Cap. VL. Straßen: und Wafferbau. 

20000 |—— Beiträge zur Herftellung und Unterhaltung v 
Diftriftsftraßen —B—— 

Summa, Cap. Y.. 


3065 Eap. VII Allgemeiner Reſervefond 
—,— — — 
3068, * ‚Summa Cap. VII. 


menftellung 









Zufa | 
Gapitel, A. arf Ded Landrathes 
B97A4 39 ll „m iehung und Bildung - , 
| I Yan Die fl 2400. Bewilligung aus 


ftiv-Reften 
nduftrie und Kultur 





ierguw fl. 791. 14. Berpilligun 
s uroNefen. NH 
. nz rm 4 gi 


MD uud 


Beitrag zur Unterftügung verwahrloster Kinder 


594, 





— 
— — — 


Beſchluß des Landraths. 


fl. 















500 
4000 





a 


5000 
10400 


Er 
| 


20000 
20000 


—J 


| 
1130 32 2 


1130 322 
| 


| 













2 ze 





— rung 

RN 2 I al 
— Vortrag. 
fl. eufl 


123462 |37 

8100 — A Gapitel IV. Gefundbeit ; ; i 
Hierzu fl 837, 14. Bewilliguna 
aus Ativ-Reiten. 

10400 |—| - „V. Wobhltbätigfeit 0 
Hierzu fl 550 Bewilligung aus 
Aktiv⸗Reſten. 

20000 —|— „ MV. Straßen: und Wafferbau 

3065 | 9] 2 „» Vi. Allgemeiner Refervefond 


— nämlich fl. 165027. 463 laut Regierungsmittheilung 
a7 146] 3 pag. 558. 
» 300 — laut Regierungsmittheilung 
pag. 558 


Boranfhlagder Detungsmittelpro1äst. 

Der vorftebende Geſammt-Bedarf für das Jahr 

1854455 foll gedeckt werden: 

Eap. I Durch die auf fpeziellen Rechts » Titeln 
und Bewilligungen berubenten Funda— 
tionds und Dotations : Beiträgen Des 
Staates 

ar * | _ a für die deutſchen Schulen 
0-1" für die ifolirten Lateinſchulen 
881 12 - Eap. U. Durd den durdlaufenden Anſchlag ve 
ärarialifchen Dienftwohnungen u. Dienſt— 


Uebertrag . 


200 gründe u. De a 
if Eap. IN. Durch die Leiltungen der Staatskaſſe für 
56939 |_ ſtandige Bauausgaben 


Cap. IV. Durd die aus der Staatskaſſe nad) dem 
Budget zu entrichtende Kreisſchuldotation 
für die deutſchen und ifolirten Latein; 
ſchulen 
NB. Hierzu ſtellt der Landrath den An— 
trag auf Erhöhung dieſer Poſition 
um; 
| Fe fl. 16. 38. Mehrbedarf der Schule 
— a en zu Obermäfling,, 
a0. 0 200 Seite . 


., — — — — — 





Beſchluß des Landraths. 

















J 
fl. kr | fl. fr. vf 
} | | 
| 121949 59 4 
| 8125 |—|_ 

| 
| 10400 |_|_ 
20000 |_|_ 
920 |32) 2 


161305 |31| 3 


12362 |45| 3 

1676 30 — 
—— a 14039 15 3 
| 881 24 — 
200 |_|_ 
56939 | - | _ 

“ 

— _|_ 
72059 1391 3 


-] 


Uebertrag . 


fl. 300. — Wiedereinjtellung des 
Zuſchuſſes für die hö— 
bere Bürgerfhule in 
Ansbach, 

„4112. 6. Vermehrter Betrag der 
Penſionen und Uli 
mentationen ; 

dann eine Erhöhung des Beitrages 

für Prufungskoſten. 

Cap V. Durd einen Zuſchuß aus der Kreis: 
ſchuldotation von Schwaben und Reu— 
burg zu» 

Cap. Vl. Durd weitere budgetmäßige Zuſchuſſe 
für die deutſchen Schulen und zwar: 

a zur Ergänzung der En für die deutſchen 
Schullehrer 
b. zur vollitändigen Srhöbung der Congrua für 
einen Lehrer auf 250 fl und auf 200 fl, 
beziebungsmeife auf 150 fl. für einen Verweſer 
NB Hierzu beantragt ger Landrath die Erz 
böbung diefes Zuſchuſſes um fl 2638 Al 
© zur Anordnung außerordentlicher ag 
tationen 


72059 39 3 


93 [42 


1600 |— | 


7969 137 — 





1000 | 


1000 d zur Unterftütgung dienftunfähig gewordenen 
deutſcher Scyullehrer . 
1500 — — Cap. Vi. Durch einen Zuſchuß aus der Staats 


aſſe für Agerbauſchulen, für Verbeſſe— 
5** — Viehzucht, des Wein: und 


er aues 

— —[Eap. vu. r Ru Einnahmen: 

‚a. für die im Sabre 1853 angefallenen Straf: 
gelder, welche tem Lehrer Wetzel in Ansbach 
Ep . 91 4. Re: find, als durch⸗ 
a Pit . A 





Seite ; 


Beſchluß des Landraths 
nl 


1000 —— 



























Yen 





tr] | 


' 72059 139| 3 





—F 


* 
* 


1000 








11569 137— 











- 


e ‘ 







69 Brs, oliv. Beihluß des Landraths. 






























| Bortrag. — 
Fo en fl. | »| a. |telof 
ze Uebertrag - 53 8522258 3 
| b für Nüderfag aus der Ablöjungsfumme für | 
das ehemalige landärztlide Schulgebäude in | 
Münden . . ; 778145 — 
— — — 
| 831 45 — 
19804 48] — Cap IX, Durch eine Kreisumlage zu 8; pCt. feſtge— 
Rs fellt zu 8pCt a 9810 fl. 78150 fl. — Er. | 
' ab: 2pEt. für Er: 
' Fbebungsfoften 1569 1 36fr. | 
\ pCt. für Rüd: 
de u. Machläſſe 1569 fl. 36 fr 3139 fl 12 fr | | 
- verbleiben . 75340148] 75340 48 
| 161395|31| 3 





un | 

165027146] 3 | Summa der Dedungsmittel . 

h | Nachweiſung 

N R er die vom Lahdratbe zur Beitreitung aus den 

Ki der Sabre 1852453 und 1853)54 eins 
twiefenen Beträge. 

| NB. Diefe Aktiv⸗Ueberſchüſſe erſcheinen vem Land: 

| ar unzweifelhaft durd) eine Mehr: Ein- 

- | nahme von fl. 3316. 105. aus den Kreis— 

| Umlagen pro 1852,53, dann durch den aus 

den--admaflirten Fonds für Schulzwecke dem 

Kreisfonds zu refundirenden Betrage von 

fl. 2063. 12. für Bau Ausgaben. 

Zu Eap. Il. $. 1. deutſche Schulen: 

a auferordentlicher Beitrag zur Schullehrer— 

 Wittwens und Waifenfajfer für Mittelfranfen 

b zur Unterftügung folder Scullebrerswittwen, 

- weldje auf eine Penfion aus den Renten dieſer 
Anftalt feinen Anforud haben . f 

ec. Remuneratiön für Schullehrer, welche Zeich⸗ 
nen⸗Unterricht ertheilen N i " 

A. Unterftügung an Zeichnen» Lehrer Lindne 

in Gunzenhauſen ge ya 


| 


800 





x J 
* 
— — — — — — — 
J 


Seite » 


602- 











601l 
Regierungss Beſchluß des Landratbe. 
Antrag. 
_— — Bortrag. 
fl. fr pf fr pf 













| Uebertrag | | 1600 |— 
Zu Cap 11. $. 3b: | 
weiterer Zuſchuß für die böbere Töchterſchule 
Thereſien Inſtitut) in Ansbach | | 300 — — 
Zu Cap 11.9 5: | 
für Erhaltung von Kunftdenfmalen und Alter: | 
thümern . F . ; . 500 —|— 
Zu Cap. Il. gt e: 
für das landwirthſchaftliche Kreid-Anftitut Mari —4 
miliansftiftung) in Lichtenhof; | | 
a. zur Beftreitung von Baufojten 305 38. — 
| b, zur Grunplaften-Ablöfung 485 36 — 
7911141 
| Zu Cap. IV. $. 1: 
ur Dedung eines Paſſiv⸗Reſtes pro 185253 der 
Kreis: Frren-Anftalt in Erlangen } '837| ıl a 
Zu Gap. V. Wohlthaͤtigkeit: 
Fundirungs-Zuſchüſſe für Kleinkinderbewahr— 
Anftalten : 
a in Eichſtädt . R 1 - 1501 —|— 
b. „ Schwabad . ’ 4 - 150 | — — | 
©. ,, Beilngried ; i N . 150 —|— 
d, Yauf . r ; h . . 100) — |— 


5501| 
| 


A578 15[ 1 


Nach Mittheilung der 9 Regierung vom 5 
Mai 1954 werden dem Kreisfonde zur Kreisicul: 
dotation wegen der Penfion des Gubreftors Ilgen 
Windsbach fl. 750 refundirt, wegen deren Der 


g.der Landrath die Vorſchlage der Fol Re: 
für feine nähfte Berfammlung erwartet. 






Bormerfung: 


Neberfidb tt 


ver Ergebuiffe der Kreisfonds-Hanpt-Rechnung pro 1852/53. (Rach Artifel 27 des kandrathegeſetzes 
vom Landrathe angefertigt.) 


Einnahmen. 


I) Un dem Beflande der Vorjahre der V. Finanz 
veriode und zuridt “2116 fl, 585 fr. 
1 5 D Uns dem Borjapren der VI. Fir 
many Periode einfhlüffig des in 
Rechnung pro 1851)52 auegezeige -· 
sen Uctioreftes v. 21585. 83 tr. 30002 fl. 29 Mr. 
3) Zufhäfe aus Sraatsfonde . 86620 fl. 524 fr. 
4) Gonfige Zufcüffe 351 — fr 
5) RreisfondesUmfage , . 77722 fl. 10% fr. 
Gefammt:Summe 196507 fi. 30 fr. 
E Hievon die Ausgaben auf Er⸗ 
bebung und Verwaltung abgejo- 
mm. 0... — Me 
ciiht ſich eine reine Einnapmevon 193416 f. 46 Ir. 
Ausgaben. 
I) Kuf den Beſtand der Baia ber 
v Finangperiode et retro, bann 
i der VI. Binangperiode 
) Ausgaben für das laufende Jahr 
ud zwar: 


> auf den Erar des Landraths 1918 fl. 4 fe. 


uf Eriepung und Bitbung _S7404 fl. 373 fr. 
aus 93905 fl. 142 ii. 


“0.4582 fl, 323 fr. 


Transport 93905 fl. 143 fr. 
c) auf Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ u 
Bewerböfhulen dann fonflige 
Kreisanflalten für Induftrie 
unb Eultur . . .3353 3 kr. 
d) auf allgemeine Sanitaͤtsanſtalten 7500 fl. — fr. 
e) auf Unterſtützung entlaſſener 
fr 


Sträflinge . 500 fl. — 
) zur Unterflügung verwahrlo⸗ 

fer Kinder. 4000 fl. Me 
g) zur Unterhaltung und Herflel- 

ſtellung von Diſtriktsſtraſſen 23275 fl, 38 fr. 
h) an den Schullehrer-Wittwen + | 

und Waifenfond . 1300 fl. — fr. 


Summa der Ausgaben 164433 fl. 551 k. 
Ubgleibung. 
Einnahme 193416 fl. 46 ir. 
Ausgabe 164433 fl. 554 fr. 
Activreſt 28982 fl. 504 fr: 
Außerdem bieten die Specialrechnungen für bie be, 
ſtehenden Kreisinfitute folgende Refultate: 
1) Die Rechnung über die Verwaltung des aus Krreis⸗ 
fonds bewilligten Beitrags zur Berpflegung ver⸗ 
wahrloster Kinder hatte 


Einnahme 
a) an Altiv: Behand 


b) jährliche Beiträge aus Kreis⸗ 
fonds pro 1851/52 u. 1852453 


1764 fl. 594 fr, 


8000 fl. — fr, 

e) an Bankzinfen . 59 fl. 20 fr. 

Summa aller Einnahmen 994 A. fl. 194 fr fr, 
Ausgabe: 

a) auf Regie . ıf.ı2 kr. 

5) auf den Zued .  , 2076 fl, 18 fr. 

Summa der Ausgaben 2077 fl. 30 fi. 


Abgleigung: 
Einnahme 9824 fl. 19$ fr. 
2077 fl. 30 fr. 


Ausgabe 


Activreft 7746 fi. 494 fr, 
2) Die Fudwigs-Kreispitfstaffe hatte 


Einnahme: 
a) an Raffenbefand W 
b) neuerliche Dotarionszuflüffe 
e) Annuitäten . r . 
d) Aufgenommene Paflivfapitafien 
Suinma 
Ausgabe: 
a) Auf Anfehen bei Aſtiftungs⸗ 
mäßigen Individuen . 
5) Rauffilling und Koſten bei 
Erwerbung von Realitäten 
0) Zurüdbezaplee Paffivfapita- 
lien und Zinfe . 
d) Auf Regie 
. *) auf Abſchreibpoſten 
"Sunima 633. 


+ * 


1248 fl. 53 fr. 
2020 fl. — fr. 
2776 fl. 233 fr, 
100 fi. — Mr. 
7045 fl. 165 fr. 


4250 fl. — ft, 
1009 fl, 27 kr. 
1008 fl. 47 fr. 

— f/10 tr. 


66 fl. 385 fr. 
6335 fl. 24 fr, 


Abgleihung: 
Einnahmen 7085 fl: 163 fr. 
Ausgaben 6335 fl. 2E fr. 

Akivreft 710 f. 143 fr. 


3) Die Marimiliand , Rreishülfstaffe für 
Wittwen und Waifen der Schulleprer 
x hatte 


Einnahme: 


a) an Kaffenbeftand - LK 
b) von der Banf qurädgenom, 
menes Kapital 2001. — fr 
e) Zinfen hieraus '. 3f.235 fi. 
d) Zinfen aus 4800 fl. Rapial . 
vermögen . 192 fl. — fr. 
i — 395 fl. 35 fr 
Ausgabe: 
a) Mehr: Ausgabe des vorigen 
Jahres 1.233 I 


5) aufülnterflügung von 28 Wit, 
wen und Waifen A . 190 f.— kr. 
b) auf Regietoften . 


— fl.45 fr. 

d) auf Kapitalanlagen bei ber 
1 -._200f.— fr. 
| Sıumma 39M13 Mr. 


Abgleichung: 
Einnahmen 305 fl. 25 fr. 
Ausgaben 391 fl. 13 fr. 
Nctioref 4 fl. 12 ir, 
4) Die Kreisirrenanflalt verrechnete 
Einnahme: 
1) Außerordentl, Zufhuß aus Kreis⸗ 
fonds zur Dedung des Paffiv- 
reftes vom Borjahre $ 
2).aus dem Eigenthum der Anflalt: 
a) durchlaufender Anſchlag ver 
Dienfiwopnungen und 
Gründe 1824.40 fr. 
b) Ertrag ber in ei. ° 
gener Regie ber 


1898 fl. 57% fr. 


Der ——— dieſer Kreiohilfokaſſe berechnet ſich auf 
710 fl. 14& fr. obigen Kaſſenbeſtand, 
18347 fl. 28 fr, Kapitalsrefte von Anlehen bei fiftung®« 
mäßigen Individuen, 
1009 Hd. 27 fr. Werth am erfauften Realitäten, 
2 fl. 14 fr. Inventarwerip 
20069 fl. 11 fr. Summa, 


nügten Gründe 261 fl. 59% fr, 
e) Reinertrag ter 


Biehhaltung 131.114 fr. 
d) Zinfen ar Aetiv⸗ 
Gapitalien 81fl. 10 fe. 
57 fl. 
Latus 2555 fl. 584 fr, 


) 


zei: 


| 


Trandport 2555 fl. 
3) An Berpflegungs» und Umterhafs 
tungäloßen, Erfagleiftungen von 
Rranfen: 
#) an regulirten Verpflegungs⸗ 
geldern . . 23083. 8 fr. 
b) Erfagfür Unter: 
terhaltung von 
Privafwärtern 701 fl. 205 fr. 


55} fr. 


29684 jl. 28} fr. 
% An Arbeitsverbienft der Pfleglinge 712 fl. 54 fr. 
5) An Eufentationszufhüflen aus 
„11117777 2000 fl. -- tr. 
Ö) An Regieloftenbeiträgen .- . 3220 fl. 36 fr, 
D An Rolfeftengeldern . . 890 fl. 54 fr. 
9 Bihwerfonde- Beiträgen der 
Samen af fr, 
Erlös aus veränferten Vermö⸗ 
gendtheilen : 
Aut verfauften Mobilien und Mo 
tentien , ; — fl. 24 fr. 
ID) Deſendert Cinnahmen 27 fl. 15] fr. 
11) Durhführungen 30070 fl. 53 fr. 
naͤmlich: 
2206 fl. 345 fr. für Rechnung der 
Anftalt verwendete 
Defonomie-Mates 
rialien, 
32 1. 13} fr. Abgaben gegen baa⸗ 
ven Erfag, 


532 fl, 73 fr. Verthsanfchläge der 
aufs nähfte Jahr 
übergehenden Borräthe, 

MO A. 53 fr. Sa. wie neben, 

1) aus der Fabrit, 

und zwar; 


2772 fl. 313 ir. 


10 fi. 263 kr. aus der Reinwandfas 


britation, 
H0 A. 564 fr. aus der Striderei, 
nen, 


AA. tx, Lanus 
* aus 71959 fi. ir. 


Transport 71959 fi, 63 fr. 


741 fl. 234 fr. Transport 
284 fl. 32 fr. aus der Schreinerei F 
63 fl. 8 kr. aus der Schuhmacherei, 
1543 fl. 375 fr. aus Kleidern und Four 
‚nituren, 
134 fl. 51 fr. aus der Seifenfieberei, 
2772 fl. 315 tr. Sa. wie neben, 


, TE — 
Summa der Einnahme 74959 fi. 63 ir. 


Ausgabe: 
1) Nachtraãgliche Zahlungen: 
Mehrausgabe nah vorjähriger Rech⸗ 
bs: Pa er a 148 
2) Auf Befoldungen, Dienftlöhne und 
Remunerationen . « 7609 fi. —; Mr. 
3) durdlaufender Anſchlag der Dienft, 
wohnungen und Gründe 


98 fl. 574 Mr, 


132 fl. 40 tr. 
4) Auf Gratififationen , URS HH 
5) Auf Amtsregie © 0 MM. 22 fr. 
6) Auf Regie für Cultus und Unter- j 
richt . . . . . . 34 fl. 325 tr. 
7) Auf die Gebäude nebf Zugehös ’ 
und zwar: 
128 fl. 32 fr. Brandaffefuranbei. 
träge, 


72f.12 Mr. Kaminteinigungskoften, 
1519 fl. 253 fr. eine Baurteparaturen 
231 fl. 84 fr auf Unterhaltung und 
Bewirthſchaftung der 
Garten und Anſchaf. 
fung von Gartenrequi⸗ 


ten, 
100 fl. — fr. Bi Gartenknecht. 
2051 fl 18 fr, ©. wie neben, 
8) auf Sicherheit , A “ . if. 1 
9) Auf Gerätpfgaften und häusliche I 


Bedũr fniſſe 2 (7 27 kr 


nämlich: 
een 


Transport 12989 fl. 18 fr. 
830 fl. 105 fr. auf Anfhaffungen und 
Reparaturen von Mös 
bein und Hausgeräthen, 
24 fl. 11 Mr. anf Mobiliar » Berfi- 
rung, 
170 fl. G Fr. Sonflige Ausgaben, 
nämlich, für Reinigung, 
Raͤucherwerk x. 
1024 fl. 275 fr. Sa, wie neben. 
10) Auf Berköftigung der Kranken 
11) Auf fonfige feine Bedürfniſſe 
derfelen. . “ 164 fl. 40 ir, 
12) Auf Berköftigung des Dienſi 
perſonals — 
13) Auf Krankenpflege 
und zwar: 
285 fl. 194 fr. für Mebitamente, 
36 fl. 253 fr. für mebitamentöfe 
Reichniſſe, 
1fl. 22 kr, für Requiſie ber 
Hausapotheke, 
— fl.44 Er. für Berbandleinwand, 
14 fl. 35 kr. für chirurgiſche Inftru- 
mente und deren Uns 
terbaltung,, 
338 fl. 264 fr. Sa, wie neben. 


15319 fl. 10 fr. 


4294 fi. 52 fr. 
338 fl. 26} fr. 


Vatus 33105 fl. 265 fr. 
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—— 
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14) Auf Fournituren und Kleider 997 fl. 534 fr. 
15) Auf Beheizung . .4444 fl. 444 tIr. 
16) Auf Beleuchtung 532. Be 
17) Auf Reinigung der Wäfhe . 369 fl. 124 Fr. 
18) Auf Befhäftigung, Unterhaltung 

und Ergögung der Pfleglinge 419 fl. 585 fr. 
19) Auf unvorhergeſehene Fälle 33 fl. 20 f. 


20) Auf angefhaffte Defonomie: Ma: 
terialvorräthe durchlaufend . 30070 fl. 53 Mi. 
nämlid: 

24206 fi. 314 fr. für Rechnung ber 

Anftalt verwendete 

Detonomie-Materialien, 

332 fl. 133 fr. Abgaben gegen baas 
ven Erfap, 

5532 fl. 73 fr. Werthsanſchlag der 
auf das nädhfle Jahr 
übergehenden Mate» 
rial:Borräthe. 

30,070 fl. 73 fr. Sa. wie neben. 

21) Auf die Fabrik 


Abſchluß. 
Einnahme 71959 fl. 63 fr. 


Ausgabe 727795 fl. 8 Mr. 
Mehrausgabe oder 
Paſſivreſt 837 fl. 13 kr. 


2n2 A. 314 fr. 
Summa ber Ausgaben 72796 fl- 8 ft 


'f 
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Inhalt: 


du Nchiährige Central· Laud wit tbſchafts · Ottober fet. — Feuergefä 
ju Chonungen um Bewilligung einer Collekte. — Agentur 


brliche Anlagen. — Das 
en der älteren Leipziger — der iſt aelit 


iſchen C ultusgemeinde 


ero FR 
der BerlinerLedeakvet ſiche rung Gefellſchaft. — Die Ver ausgabung einer falfcen Run⸗ — Agenture 


Urkunden. — Die Erledigung des Landgerichts: Phpfifates Pappenbeim. — Die 


ieh in Aeuht, Landzerichis Altdorf. — Die 


der Berühernugs Befenihaft Thuringia! 










Ad Nrum. 34139. 
. (Dab diehjährige Central Landwirtbſchafts- Oktober⸗Feſt betr.) 

Im Ramen Seiner Majejtät des Königs. 

Bei Genehmigung des Programmes für das dies 
jährige Gentral » Landwirthſchafts + Dftober » Feft haben 
Erine Königliche Maſeſtät zu den nachſtehenden 
Anordnungen die allerhöchſte Genehmigung zu ertheilen 
gerubt; 

1) Am Tage vor dem Hauptfeft Sonntag — 1. Ob 
tober 1, J. — wird von den Endpunften ber 
Etaatö-Eifenbahnen aus nah Münden ein Extras 
Zug befördert werben, deſſen Theilnehmer in der 
At nur die Halbe Tare zu bezahlen Haben, daß 
fir gegen dad um ben Betrag der ganzen Fahr⸗ 
are für die Hinreiſt gelößte Billet an einem bes 
licbigen Tage His zum Gchluffe des Oktoberfeſtes 
unentgeldiich wieder zutücbbefördert werden; 

9) Sämmtlihe in Bayern beftehenden Schüßengefell- 
(haften follen auch diedmal eingeladen werden, 
sinen Nepräfentanten zur Theilnahme an dem in 


ö eftffegung der Entieädigungs. Summe kei total 
Die Belegung der Schulſtelle zu Oder ſteinbach — Die proviſoriſche Me 


Cintänt. — Euserrevifion der Difriftd-Umlagen-Rednung des Pol. Yandgerichts 
sum Geihäftsbetriebe In Bayern und Aufftelumg eine 


gung der Gteite eines prattiſchen Arj⸗ 


„raten Standſchäden. 
Gorkamts.Gipes Breding ; 
Dleinfeld pro 8 — 


Die If 
8 Hauptagenten vos slaflung 


der Feſtwoche flattfindenden Feſtſchießen nach Müns 
hen zu fenden, boraudgefegt, daß die Sapungen 
und Geldmittel jener Geſellſchaften ſolches geſtat⸗ 
ten, oder daß, wie zu erwarten ſteht, einzelne Shüs 
Ben zur gänzlichen oder theilweifen Beftreitung der 
Koften aus eigenen Mitteln ſich bereit erklären 
Sämtliche Diftriktöpofizeisehörp 
wiefen, ö 


riegung des 





Ansbach, den 10. Mai 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Prãſidenten⸗Stelle. 
v. Gutſchneiden 


Gerhardt. 
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Ad Nrum. 34100. 


An fümmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
und Brandverſicherungs-Inſpektionen. 
(Feuergefaͤhrliche Anlagen betr.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs, 

Im nachftehenden Abdrud wird die unter'm 4. d. 
Mis. erlaffene Entfchliegung des kgl. Staats: Miniftes 
riums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten zur 
Kenntnifnabme und Darnachachtung veröffentlicht. 

Ansbach, den 10. Mai 1854, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der PräfidentensStelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 
Abdrud. 


Staats-Miniſterium des Handels und der öf— 


fentlichen Arbeiten, 

Auf die berichtlihe Anfrage vom 26. Jänner I. 
38. bezeichneten Betreffd wird erwidert, daß Delfchlags 
werte mit unmittelbarer Heizung ebenfo wie die Del 
mühlen — ald mit denfelben itentifh — zu behandeln, 
demnach zu den Anlagen, bei welchen der erfte Grad 
erhöhter Keuergefährlichkeit anzunehmen ift, zugäblen find. 

Münden, den 4. Mai 1854. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchiten Befehl, 
In Verhinderung des fgl. Staatsminiſters. 
Freiherr v. Pelfhoven. 

An die fgl. Regierung von Durch den Minifter 
Niederbayern, K. d. J. der General⸗Sekretär. 
Minifterialrath 
Wolfanger. 


— — — — — 
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Ad Nrum. 34095. 

An ſämmtliche Diftrittöpoligeibehörden und 

Borftände der ifraelitifhen Cultusgemein— 
den von Mittelfranten. 


(Das Geſuch der ifraelitifhen Eultusgemeinde gu Schonungen 
um Bewilligung einer Collefte betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben nah Re, 
feript des fol. Staatsminifteriums ded Innern für Kir 
hen» und SchulsAngelegenbeiten vom 5. Mai I. 38. fü, 
den Neubau einer Synagoge zu Schonungen, Landge— 
richts Schweinfurt, die Vornahme einer Sammlung in 
allen Synagogen des Königreichd aflergnädigft zu bes 
willigen gerubt. 

Hienach werden die vorgenannten Gultusvorftände 
und Behörden beauftragt, diefe Sammlung in entfpres 
hhender Weiſe vornehmen zu laffen und deren Ertrag 
innerhalb 6 Wochen ander einzufenden. 

Andbad, den 10. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Ad Nrum. 33779. 
(Agenturen der älteren Leipziger Feuerverfiherungsanftaft betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Nachdem bie von dem SHauptagenten ber älteren 
Leipziger Mobiliar- Feuers Berfiberungsgefellfchaft & Ne 
grioli in Münden beantragte Aufftellung nachbezeichne⸗ 
ter Agenten der gedachten Gefelfchaft, als: 

1) des Drahtfabrifanten Arthur Chriſtian König 
in Nürnberg für die Städte Nürnberg, Fürth, 


m 
Erlangen und Schwabach, dann die Landgerichts⸗ 
bezirle Nürnberg, Erlangen, Schwabach, Plein: 
feld und Gadoljburg, 

2) des Apothekers Emanuel Ditt, für die Stadt 
Eihftädt, dann die Landgerichtsbezirke Eichftädt, 
Kipfenderg, Beilngries, Greding und Pappens 
beim, 

Ye Genehmigung des kgl. Staatöminifteriumd des 
handels und der öffentlichen Arbeiten erbalten bat, fo 
mid diefed mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennt 
nf gebracht, daß der Wirkſamkeit der genannten Agen, 
Im in den ihnen zugewiefenen Bezirken ein Hindernif 
nicht entgegenfteht. 

Andbad, den 8, Mai 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 


v. Gutfchneider, 


% 


Gerbardt. 


Ad Nrum. 33803. 
(penturen der Berliner Lebens ⸗Verſicherungegeſell ſchaft betr.) 


In Namen Seiner Majeität des Könige, 


Durch Entſchließung des kgl. Staats· Miniſteriums 
ed Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 5. Mai 
1854 wurde die von dem Hauptagenten der Berliner 
h kbend-Berficherungs-Gefeufchaft, Ferdinand Ebner in 
„  Updburg, beabfichtigte Aufftellung: 

"Dies Haufmannd Wilhelm Schübel in Ansbach, 
V des Kauſmanns Alexander Brügel in Markt 
Erlbach, 
M ded Färbermeiſters Ludwig Lauter in Hersbruck, 
4) des Tabak-Fabrikanten Bürgermeiſters Konrad 
Gramp in Lauf, 
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ald Agenten der gedachten Anitalt für den Regierungs⸗ 
bezirk Mittelfranken genehmigt, was hiemit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 8. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidenten-Stefe. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt, 


Ad Num. 33857. 


Un ſaͤmmtliche Diſtrikis⸗Polizei-Behörden 
von Mittelfranken, 
(Die Verausgabung einer falſchen Münze betr.) 
Im Namen’ Seiner Majeſtät des Könige, 
Nachſtehend wird ein Ausfchreiben der fol, Re 
gierumg der Dberpfalz und von Regensburg, Kammer 


des Innern, vom 30, v. Mid. zur gleihmäßigen Be- 
achtung veröffentlicht. 


Ansbach, den 8. Mai 1654, 
Königliche Regierung von Mittel 
Kammer des Innern, 
Bei Erledigung der Präfidentenftette, 


v. Gutſchneider. 


franken, 


Gerha rdt. 


Abdruck. Nr. 26806. 
(Die Verausgabung einer 


Im Ramen Seiner 


Laut berichtficher An 
Neumarkt vom 14. d3, Mt 
Gerichts, in füngfter Ze 
veraudgaßt, 


falſchen Münze betr.) 

Majeftät des Königs, 
zeige des fat, 
8. wurde su Por: 
it ein falfcher 


18 


Landgerichts 
ng, gleichen 
Kronenthaler 
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Derfelbe trägt die Jahreszahl 1796, ift mit dem 
Bildniffe Kaifer Franz IL verfehen und ift übrigens 
durch feine fupferne Farbe, feine verwifchten undeuts 
lichen Gonturen, indbefondere aber dur fein faft uns 
ausgedrüdted Randgepräge, ſowie durch feinen dumpfen 
Klang ald falfch leicht zu erkennen. 


Indem vor Annahme und Verbreitung folder Geld» 
ftüde allgemeine Warnung ergebt, werden biemit fimmts 
liche Diftriftöpoligeibeborden ded Regierungsbezirtd auf 
gefordert, wegen Verbreitung und Berfertigung derfelben 
Spähe zu verfügen und allenfallfige Refultate dem obens 
erwähnten al. Landgerichte, bei welchen bereitd Unter 
fuchung eingeleitet ift, zur Kenntniß zu bringen. 

Regendburg, den 30. April 1854. 


Königliche Regierung der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, 
Kammer des Innern. 


In Berbinderung des fgl. Regierungspräfidenten. 
v. Lottner. 
Held, Sekretär. 


Ad Nrum. 14481. 
An fämmtlide kgl. Gerihtd- und polizeibe⸗ 
börden, dann beſondere Taxämter von Mit 


telfranten. 
(Taren für Legalifation von Urkunden betr.) 


Am Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehend wird fämmtlichen obengenannten Bes 
hörden ein Abdrud der Finanz⸗Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 17, vor. Mts. zur Darnachachtung und mit dem 
Beifügen befannt gegeben, daß hiedurch die Beftims 
mungen des jrühern Audfchreibend vom 20. Dezember 
vor. 58. Nto. 6180, Berichtätaren bei Auswanderungds 
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bewilligungen betreffend, Krei-Intelligengblatt von 1853, 
Seite 771, foweit es ſich blos um Urkunden-Regalifation 
bandelt, abgeändert erfcheinen. 

Ansbach, den 5. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfe fen, 
Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
Bei Erledigung ter Präfidentenftelle. 

v. Gutſchneider. v. Hornberg. 


Krieneb, 


Abdrud, Nro. 5961. 
Königreih Bayern. 
Stantd-Minifterium der Finanzen. 


Zur Erzielung eined gleichmäßigen Verfahrens ber - * 


züglich der Taxirung für die Legaliſation der Urkunden, 
die zum Gebrauche ins Ausland beſtimmt ſind, wird 
nach vorherigem Benehmen und im Einverſtändniſſe mit 
den übrigen kgl. Staats⸗Miniſterien Folgendes beftimmt: 
1) Jede Legaliſation einer öffentlichen oder Privats 
urfunde, die von einer fgl. Behörde oder Stelle 
vorgenommen wird, ift ohne NRüdfiht auf die 
Anzahl der Regalifationen befonderd zu tarirem 
und zwar bei den fgl. Staatöminifterien nad der 
gebeimen Sanzleitarordnung von 1759 mit 1 fl. 
12 fr. und bei den übrigen fol. Stellen und Bes 
börden nad dem Targefeße vom 28. Mai 1852 

mit 36 fr. nebft 4 fr. Botengebühr. 


Merden Urkunden, für welche die Legaliſation 
mehrerer Stellen und Behörden nothwendig if, 
von den Partheien nicht ſelbſt präfentirt, ober 
unter Gouvert bins und zurüdgefendet, fondern 
mit Bericht vorgelegt und durch Entfebließungen 
zurüdfgegeben, fo find die einfachen Vorlagebe⸗ 
richte und Entſchließungen als Offizialſachen tar 
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und Rempelftei zu behandeln; ed fei denn, daß 
nebenbei durch die Berichterflattungen und bes 
jiehungsweife Entſchließungen ein das Privat 
intereffe einer Partbei berührender Gegenftand 
mit erledigt werde. In einem folhen Falle hat 
dann die vorfhriftsmäßige Tarirung und Stem- 
pelanwendung einzutreten. 

9) Die Zaren für die von den kgl. Staatd-Minis 
Peeien vorzunebmenden Legalifationen find den 
Urkunden jedesmal beizulegen und zwar 1 ft. 
32 fr, wenn die 2egalifation von einem tgl. 
Elaatd-Minifterium, 2 fl. 24 fr. wenn biefelbe 
von zwei Fol, Staatd-Minifterien u, f. w. vorzu⸗ 
nehmen ift, 

HN für die Begalifation einer Geſandtſchaft, ; 
8. der franzöfifhen, eine befondere Gebühr zu 
entrichten, fo ift dieſelbe gleichfalls baar beizus 
fügen. 

5) Die Berfendung der Urkunden und des beiliegens 
den Geldes hat ald Partheifache zu gefchehen, 
dh ed iſt Hiefür Poftporto zu bezahlen. 

Diefe Befimmungen find durch das Kreisamts- 
Blatt veröffentfihen zu laſſen. 

Münden, den 17. April 1854. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs alerhöchften Befehl. 


Dr. v. Aſchenbrenner. 
Adietgl Regierungs Finanz/ Durch) den Minifter 
Kammer von Mittelfranten, der General⸗Sekretär 
Schönwerth. 
Betreff wie üben. 


— — — — —— 
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Ad Nrum. 29582. 
(Die Erledigung des Landgerichts· Phoſtkates Pappenheim betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch die Verfehung des Gerichtöarzted Dr. Eugen 
Redenbacher auf das Landgerichtsphyſikat Hof iſt 
dad Phyſikat Pappenheim in Erledigung gekommen. 
Bewerber um dasſelbe haben ihre Geſuche inner 
bald 14 Tagen anber einzureichen. 
Andbach, den 11. Mai 1954, 
Königliche Regierung von Mittelfcanfen, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung ber Präfidentenftefe. 
v. Gutſchneider. 


Memminger. 


Ad Nrum, 34284, 
(Die Erledigung der Stelle eines praftifhen Arztes in 
Landgerichts Altdorf betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs 
Die Stelle eines praktifchen Arztes in Feucht Sand, 
gerichts Altdorf, it im Erledigung gekommen. 


Bewerber um dieſelbe haben ihre 
bald 54 Tagen einzureichen. ER — 


Ansbach, ven 11. Mai 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen 
Kammer des Innern. j 
Bei Erledigung der Praͤſidentenſtelle. 
v. Gutſchue ider, 


Geucht, 


Gerhardi 


621 
Ad Nrum. 34099. 


An fämmtlihe Diftriftd-Polizeibebörden und 
BrandverfiherungdsInfpeltionen von Mits 
telfranfen. 

(Die Feſtſetzung der Entihädigungs:Gumme bei totalen Brand» 
ihäden betr.) 


Am Namen Seiner Majeität des Könige. 


m nachftebenden Abdruck wird die unterm 28. 
April e. erlaffene Entſchließung des fol. Staats-Minis 
ſteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten zur 
Kenntnißnahme und Darnachachtung veröffentlicht, 

Ansbach, den 10. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern. 


Bei Erledigung der Präfidententelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Staats-Miniſterium des Handels und der öf— 
fentlichen Arbeiten, 


Auf die Anfrage vom 17. v. Mtd. wird folgende 
Entſchließung ertbeilt: 

Wenn die Anwendung der Regel, daß bei einem 
totalen Brandfhaden die übrig gebliebenen Materialien 
gegen die Koften der Hinwegräumung ded Schuttes ges 
rechnet werden, in dem Kalle audgefchloffen ift, mo der 
Werth der erfteren leßtere um einen erheblichen Betrag 
überfteigt, fo muß diefe Beſchränkung wohl zu Gunften 
der Berficherungsanftalt, jedoch immerbin fo veritanden 
werden, wie ed mit den allgemeinen Normen über 
Brandentfchäbigungen im Einklange ftebt. Aus diefem 
Geſichtspunkte wird mit Nüdficht auf den Mebrbetrag 
des Mertbed der Materialien ein Abzug an der Ents 
fbädigungsfumme fletd nur nach dem Verbältniffe eins 
zutreten haben, nach weldern das Gebäude verfichert 
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iſt, d h. der fragliche Mehrbetrag kann lediglich bei 


voler Werthöverfiherung ganz — fonft aber nur 
pro rata des verficherten Theiled in Abzng kommen. 
Wird demnach z. B. ein zu 1200 fl. geſchähles 
Gebäude total, das heißt, in der Weiſe beſchädigt, 
daß ed vom Grunde auf neu gebaut werden muß, — 


und überfleigt der Werth der übrig gebliebenen Mu 


terialien die Abräunungstoften um 300 fl., — fo ift, 


wenn dad Gebäude mit dem vollen Schätungswertie 


von 1200 fl. verfichert if, bei Berechnung der Ents 
fhädigungsfumme der obige Betrag von 300 fl. voll 
Kändig in Abzug zu bringen. IR dagegen dad Ge 
bäude nur mit einer geringeren Summe, 3. ®. nur 
mit 500 fl. verfichert, fo kann der fraglihe Betrag 
von 300 fl. nur nach dem Berhältniffe der Verficherungd- 


d. i. 500: 1200 = '),, alfo mit 300 + al 
in maximo abgerechnet werden, fo daß die Entſchädi⸗ 
gung mindeſtens 375 fl., mithin eben fo viel beträgt, 
wie wenn die Befhädigung zu , angenommen und 
demgemäß die Entfhädigung aus dem Berfiherungd- 
anfchlage von 500 fl. berechnet worden wäre. 

Die fol. Regierung , Kammer ded Innern, bat ſich 
bienad zu achten und die Berichtöbeilagen im Anfchluffe 
zurüdguempfangen. 


Münden den 28. April 1854. 


fumme von 500 fl. zum Gefammtwerthe ded Gebäudes, *\: 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 'i: 


In Verhinderung des fol. Staatöminifters: 
gez. Frhr. v. Pelfhoven. 
An die kgl. Regierung von Durch den Minifter 
Schwaben und Neuburg, der General⸗Sekretär: 
8.2.9. 


Betreff wie üben. 


Minifterialrath Wolfanger. .. 
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Ad Nrum. 33575, 

(Die Belegung der Schulftelle zu Oberſteinbach betr.) 

Im Kamen Seiner Majeität des Königs, 

Die Schul⸗ uud Kirchendieneräftele zu Oberftein 
dach mit 250 fl. Ertrag, welche in diefem Kalle ohne 
terhergebende Prüfentation des Patrond befeßt wird, 
it erledigt, 

Meldungen um diefelbe find bei dem fol. Landge⸗ 
it Scheinfeld oder bei der kgl. Diſtrikts-⸗Schul⸗Inſpek⸗ 
tion Burghaslach bie 

1. Juli diefed Jahres 
ya überreichen, und von diefen Behörden big 
14. ejusdem 
nit gemeinſchaſtlichem Gutachten hierher vorzulegen. 
Undhbah, den 8. Mai 1854. 
Knigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle, 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Ad Nrum. 14553, 
(Die proniforifce Derlegung bes Forſtamts⸗Sitzes Greding in 
die Stadt Eihätt betr.) 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige, 

Durch Finanps Minifterials-Entfehliefung vom 29. 
Drjember ©. 38. Neo. 20622 wurde die proviforifche 
Serlegung des Forſtamts⸗Sitzes Greding in die Stadt 
Üsfätt genehmigt, und nachdem diefe Ueberfieblung 
MI LM. ſtattgefunden hat, fo wird dieſes zur 
gemeinen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 9, Mai 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfra.fen, 

Kammer der Finanzen. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle, 
v. Gutſchneider. v. Hornberg. 


Krienes. 


m —— 
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. 33872. 
ser der Diſtrikts ⸗Umlagen ⸗Rechnung des Pal. Sand, 
gerihts Pleinfeld pro 1850151 betr.) 
Im Namen Seiner Majetät des Könige. 
Die Diftriftöfaffa- Rechnung des fgl. Randgerichtö 
Pleinfeld pro 18°°,,, welche 
2125 fl. 56’, fr. Einnahmen, 
1474 fl. 8’, Er. Ausgaben, 


651 fl. 48 kr. Aktivbeftand 
5042 fl. 33 fr Einnahmsrückſtände, und 
4288 fl. 17 kr. Aus gabsreſte 
nachweist, wurde nach vorausgegangener Superreviſion 
adprobirt, was mac Art. 21 des Diſtrittsraths⸗Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 mit dem Anhange veröffentlicht wird 
daß zur Dedung der difteiftiven Bedürfniſſe 
607 fl. 25 fr, 
durch Umlagen aufgebracht worden find, 
Andbadh, den 9. Mai 1854. 
Königliche Regierung vorn Mittel 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präãſidenten⸗Stelle. 
v. Gutſchneider. 


franken, 


Gerhardt. 


Ad,Nrum. 34163, 

(Die Zulafung der Verfiherungs » Gejellfhaft 
sum Gejdäftsbetriete in Bavern und Aufitellung 

agenten für diefelbe betr,) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Seine Majeftät der König Haben ver Aktien, 
geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt als Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft für Eiſenbahnbetriebs⸗ und Eiſenbahn⸗ Pofts 
beamte, dann für Reiſende auf Eiſenbahnen die Be— 
willigung zur Ausdehnung ihres Geſchäftsbetriebes auf 
Bayern nah den von ihr vorgelegten Geſellſchafts⸗ 
Satzungen, dann den Reglements vom 10. und 15. 
Dezemberv. 33. über die Zeit- und ToursBerficherungen 
der Paffagiere während ihred Transportes auf Eifen, 


„Thuringia⸗ 
eines Haupt. 
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bahnen und vom 30. Juli vor. und 1. Januar dd. 38. 
über die Verficberung der Eifenbahn-Angeftellten, unter 
folgenden Bedingungen allergnädigft zu ertheilen ges 
rubt: 

1) daß die Geſellſchaft die bayeriſchen Eifenbahnbes 
triebds und ambulanten Eifenbahnpofts Beamten 
zu denfelben ermäßigten Prämien verfihere, wie 
fie den Beamten und Bebienfteten jener Eifen- 
bahn ⸗Geſellſchaften veglementmäßig zugeftanden 
find, mit denen die Thuringia in Geſchäftsver⸗ 
bindung ſteht; 

2) daß fie auf die Geltendmachung allet etwaigen 
Negrefaniprühe an das kgl. Aerar verzichte, 
welche nach den reglementären Beftimmimgen auf 
fie übergeben; 

3) daß fie ohne allerhöchfte Genehmigung weder an 
den Gefelfchaftd-Sakungeu, noch an den ber 
treffenden Reglementd irgend eine Aenderung 
vornebhme ; 

4) daß den bayerifchen Eiſenbahnbeamten und Ars 
beitern freiftebe, fih entweder nad dem Regles 
ment vom 30. Juli vor. 38. oder nach dem 
neueren vom 1. Januar dd. 58. zu verfichern. 

5) daß die Gefellfhaft einen, mit den in $. II. der 
allerhöchften Verordnung über die auswärtigen 
Mobiliars Feuerverfiherungs »Gefellfhaften vom 
27. Juli vor. 38. bezeichneten Eigenfchaften ver- 
fehenen, entfprecbend bevollmächtigten und von 
dem fol. Staatäminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten beflätigten Hauptagenten in 
Bayern aufftelle, welcher die Selbfhaftung für 
alle Anfprüce der Verſicherten an die Geſellſchaſt 
in rechtsverbindlicher Weiſe übernimmt und fich 

dabei in ſolchen Berhältniffen befindet, daß bie 
Möglichkeit der Verwirklichung diefer Haftung 
verbürgt erfcheint; 


6) daß fie die, von dem Hauptagenten aufzuftellens 
den Unteragenten dem genannten kgl. Staatds 
Minifterium behufd der Beftätigung zur Anzeige 
zu bringen und diefe Unteragenten jebenfalld nur 
and der Klaffe ver in Bayern anfäffigen Per 
fonen von unbefholtenem Rufe zu wählen habe; 

7) daß die ftatuten- und reglementmäßigen Schieds⸗ 
getichte lediglich aus Bayern zufammengefept 
werden; endlich 

8) daß die Gefenfhaft alljährlich ihren Rechenſchaftb⸗ 
Bericht und Rechnungsabſchluß dem vorerwähnten 
fol. Staatdminifterium vorzulegen habe. 

Nachdem nunmehr die Geſellſchaft Thuringia nicht 
nur ihre Unterwerfung unter bie vorftehenden Bedingungen 
erklärt, fondern au in der Perfon ded Raufmanned 
8. Negrioli m Münden einen mit den entfprechenden 
Eigenfchaften verfehenen Hauptagenten aufgeftellt, ders 
felbe feine Bereitwilligteit zur Uebernahme der in $. 5. 
der obigen Bedingungen ihm aufgelegten Selbfihaftung 
auf legale Weife erflärt und demgemäß die Beftätigung 
des fol. Staats⸗Miniſteriums ded Handeld und der öf⸗ 
fentlihen Arbeiten in widerrufliher Weiſe erhalten bat, 
fo fteht nunmehr der Eröffnung der Geſchäftöthätigkeit 
der gedachten Gefellihaft in Bayern ein Hinderniß 
nicht mehr im Wege. 

Auf Grund einer Entfchliegung ded kgl. Staates 
Minifteriumd des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 6. praes. 9. ds. Mid. wird ſolches hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 10. Mai 1354. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern, 


Bei Erledigung der Präfidentenfielle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


—ñ— — —— 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 








Ansbach, 


Mittelfranken. 





= ne 
Nro. 40, den 17. Mai 1854, 


— — 0 


alt: 


n 
Cu Befeitigung einiger Mißflände in der Adoofatenprasis, — Die Verwendung des Bewinnantheifes 
Retiliar-Beuervericherungs-Befelfhaft pro 1853. — Das Reiſen der 


bofen, bier die Handhabun 
Iedigten Vehrftelle für 


der Bau» und Feuerpolijei überbaust. — Die bei 
in Adafendurg erledigte ebrftelle für den Unterricht im fi 


near und Bituationszeihnen. — 
atbematif an der Landwirthichafts - 


Kleinhändler mit Kindern. u Püngen.Ahener 


— Te i 
ber Fandwirthicafts . un na alafen. 


und Gewerbsfhufe zu Freiſing ——8 —— 
—— im Defanat Windsheim. — Erbauung eines Bethaufes für bie 
tledig 


ung der Pfarrei Wernitz, Defanats Inſinge 
r den Monat April 1854. 


Bekanntmachung. 

(Die Refeitigung einiger Mißſtaͤnde in der Nduofatenpraris betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von dem kgl. Staatdminifterium der Juſtiz 
und des Innern unlerm 9, ds. Mts., die Befeiigung 
Anger Mißſtände in der Advokatenpraxis betreffend, 
chſene höchfte Entſchließung wird in nachſtehendem 

le zus punktlichen Veſolgung bekannt gemacht. 

Andbac, den 15, Mai 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der PräfidentensStelle, 
v, Gutſchneider. 


n. — Erledigung der Pfarrei Infingen n 
efanat. — dienes · Nachr ichten· — Heberfiht des Getraide⸗Verkaufs un 
Mittelfranken fü 


proteitantifge Fi gung der Pfarrei 


lialgemeinde Neuſtaͤd 


ebſt dem dam 
d der Getraid ⸗ Preife wu 


ro. 7354, 


Königreid Bayern. 
Staats-Miniſterium der Juſtiz und des Innern. 


Der $. 40 der allerhöchften Verordnung vom 6. 
März 1830 — bie Conkursprũfung der zum Staats⸗ 
dienfte abfpirirenden Rechtskandidaten betr. — beitimmt, 
daß diejenigen Canbidaten, welche vie praktiſche Con⸗ 
kursprüſung beſtanden haben, ihre Praxis bei den kgl. 
Stellen oder Behörden, oder infoferne fie ſich der Ad⸗ 
votatie widmen wollen, bei einem recipirten Anwalte 
fortzufeßen haben, 

Diefer Vorfchrift wird mehrfach enigegengehanbelt, 
indem auch folde Gandidaten, welche fi) der Advofatie 
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nicht widmen wollen, nad) beſtandener Koncurdprüfung 
in die Advofatenprarid treten und Sabre lang in ders 
felben verbleiben. 

Andererfeitd erfcheint ed auch mit der Aufgabe der 
Staatädienftadfpicanten, ihre Vorbereitung für den 
Dienft möglichft zu betreiben, nicht vereinbar, daß zu 
gleicher Zeit mehrere Staatötienftadfpiranten bei Einem 
Anwalte verwendet werden. 


Die unterzeichneten kgl. Staatöminifterien der 
Juſtiz und des Innern fehen ‚sich daher veranlaßt, zur 
Befeitigung der beitebenden Mieitände anzuordnen, was 
folgt: : 

1) Jeder Etaatsdienftadipirant, welcher in die Ads 


vofatenprarid .trefen will, bat von nun an unter - 


Borlage eined Zeugniffes, in welchem ibm von 
dem Anwalte die Aufnahme zugeficbert wird, um 
Zulaffung zu diefer Prarid nachzuſuchen. 

2) Das Geſuch iſt mit den fonitigen erforderlichen 
Belegen dem einfhlägigen Appellationdgerichte zu 
übergeben und von demfelben nad vorher ges 
pflogenem Benehmen mit der Kreiregierung, 
Kammer des Innern, zu verbeicheiden. 

3) Für den Fall, daß ſich die Kreisftelen über die 
Zulaffungsfrage nicht follten einigen können, oder 
wenn gegen den ergangenen Beſchluß Befchwerde 
ergriffen wird, find die Aften dem fol. Staaids 
minifterium der Juſtiz in Vorlage zu bringen. 

4) Keinem Staatödienftadfpiranten darf geftattet 
werden, bei einem Anwalte in die Prarid zu 
treten, welcher bereitd einen Koncipienten be= 
fbäjtiget. 

Eine Ausnahme von diefer Negel kann nur 
auf dem Grunde einer Minifterialerlaubniß eins 
treten, wenn beſonders erhebliche Gründe dufür 
nachgewiefen werden fonnen. 

5) Im Uebrigen ift bei der Würdigung der Geſuche 
um Zulaſſung zur. Advokatenpraxis neben der 
Berkfichtigung der örtlichen und individuellen 


6) 


Berbältniffe vorzugäweife in Erwägung zu ziehen, 
ob nach der Art und Weife, wie der Advofat 
fein Gefchäft betreibt, zu erwarten ftehe, daß 
der hauptfächliche Zweck der Prarid, die praftifche 
und theoretifche Ausbildung des Praftitanten ers 
reicht, — daß inöbefondere der aufzunehmende Prak: 
tifant genügend befchäftiget und feine Arbeit 
einer ebenfo gründlichen wie lehrreichen Reviſion 
werde unterworfen werden. 


Es kann zwar auch denjenigen Staatsdienſtad— 
fpiranten, welche fih nicht blod um eine Advos 
fatur, fondern zugleich oder ausſchließlich um 
eine Anftellung im Staatädienfte — fei ed im 
Juſtiz-Verwoltungs- oder gemiſchtem Dienfte — 
bewerben, der Eintritt in die Advofateupraris, 


jedoch höchſtens auf 2 Jahre und erft dann bes | 


williget werden, wenn fie nach erftandener Kons 
eursprüfung bei fgl. Stellen oder Behörden ihre 
praftiihe Befähigung erprobt haben und qualis 
figirt worden find. 


Zugleich find ſolche Staatsvienftadfpiranten ges 
balten, die jährliche Erneuerung ihrer Bormerfung 
für den Staatödienft durch Vorlage ihres Bers 
wendungszeugniffes je im Dftober bei dem Vor— 
ande des betreffenden Kreis» und Stadtgerichtes 
oder Xandgerichtd zu veranlaffen und nad vol 
lendeter Advofatenprarid wieder in den Acceß 
oder Die Praris bei den kgl. Stellen oder Be 


hörden zurüdzutreten, indem fie wie ſchon in der 


Eutſchließung des mitunterzeichneten kgl. Staatds 


miniſteriums des Innern vom 17. Jänner 1853 


in Betreff des Nachweiſes über die Fortbildung 


von Geile der um Anftellung im gemifchten : 
Dienfte fih bewerbenden Nechtöpraftifanten bu 


fimmt wurde, erſt nach erfolgter neuer Be 
ftätigung ihrer volltommenen Befähigung für den 
Stanödienft zu den Anfangsftellen in demfelben 
vorgefchlagen werden Fünnen, 
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7) Die Bewilligung zum Cintritte in die Advofatens 
prorid iſt widerruflihb und der Austritt aus ders 
felben dem Appellntiondgerichte fogleich anzuzeigen. 

R) Diejenigen Adfpiranten, welche ſich eine Um— 
gebung der vortebenden Vorfchriften durch eigens 
mächtiged Eintreten in die Advofatenprarid, beim; 
lied Arbeiten in derfelben, oder fonft wie immer 
beigeben laffen follten, haben unnachfichtlich die 
Streihung aus den Anftellungsliften zu gewärtigen. 

9) Die vorftehenden Normen, welche auch auf die 
gegenwärtig in der Advokatenpraxis befindlichen 
Staatödienftadfpiranten Anwendung finden, treten 
für Letztere bis zum 15. kommenden Monats, 
für diejenigen aber, welche in die Advofaten- 
prarid noch nicht eingetreten find, ſogleich in 
Araft, 

Münden, den 9. Mai 1854, 


Auf Seiner Majekät des Königs allerhöchſten Befehl‘ 
Dr. v. Aihenbrenner. Graf v. Reigersberg. 


An die Kal, Regierung, K. Darch den Miniſter 
25. von Nittelfranten. der Generals» Sekretär, 
Minifterialrath: 
* Hauck. 


Belref wie üben, 


—* — — — — 


Ad Nrum. 34339. 

. Verwendung des Gewinnantbeiles aus ter Münden: 
er Mobifrar Feuernerfiherungs. Geſellſchaft pre 1853 betr.) 

IM Ramen Seiner Mijeität des Königs, 
u “eine Majeftät der König haben aus dem, 
* treffenden, Gewinnantbeil aus der Münchens 
z * nehiarfeuereetficherungd-Gefelfhaf pro 1853 

gende . 5 Se 
* Unterſtützungen allergnädigſt zu bewilligen 
a) der Stadtgemeinde Fürth zur Anſchaf⸗ 


an M fung einer Saugdrudiprige a 800 fl. 
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b) der Gemeinde Erasbach, tgl. Rand, 
zerichts Veilngried, zur Anfhoffung 
einer Feuerfpripe a 525 Il. 

200 fi. 

c) der Marktögemeinde Emskirchen, kgl. 
Fandgerichtd Mt. Eribach, zur Ans 
ſchaffung einer größeren Löſchmaſchine 
a 1200 fl, 

400 fl. 

d) der Marftögemeinde Lichtenau, fat. 

Landgerichts Heilsbronn, zur Anſchaf⸗ 


fung einer Löſchmaſchine A 900 fl 
weitere 
200 fl. 


€) der Gemeinde Guttenftetten, 
gerichts Neuftadt, zur Anfch 
Feuerſpritze a 770 fl. 


fol. Lands 
affung einer 


200 
Te nn menu 


— 
wg ae fee. v. Eintaufend v 

was hiermit zur öffentlichen i ; 
Ansbach, den 11, —— Br DI 
Konigliche Regierung von Mittel 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 

v. Gutſchneider. 


ierhundert Gulden 


franken, 


Gerhardt. 


— 


Ad Nrum. 343934, 


An ſämmtliche tgl. Stadt-Commiffariate und 
Diſt rittspoltzeibebörden von Mittelfranken. 
(Das Reiſen ter Kleinbändler mit Kindern betr.’ 

Im Namen Seiner Majeftin des Königs. 

Durch Ausſchreiben des Großherzoglich Heſſiſchen 
Miniſteriums des Innern vom 3. v. M. wurde gleich 
falls das Mitnebmen ſchulpflichtiger Kinder auf Reiſen 
von Schauträgern, Kleinhändlern und ähnlichen herum— 
ziehenden Individuen, ſeien dieſe Inläuder oder Aus— 
länder, mit dem Beiſatze ausdrücklich verboten, daß 

4* 
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diejenigen reifenden Schauträger ıc., welche in Begleis 
tung von ſchulpflichtigen Kindern betreten werden, fos 
fort in ihre Heimath zu verweifen feien. 

Diefed wird biemit unter Bezugnahme auf das 
Augfchreiden vom 27. Auguft v. 3. (Intel. Bl. Seite 
530) zur Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 12. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidenten»Stelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ad Nrum, 34439. 


An fämmtlide Diftriftöpolizeibehörden von 
Mittelfranten. 
(Den Brand in Pfaffenhofen, bier die Handhabung der Bau: 
und Feuer-Polizei überhaupt betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige, 

Die am 27. v. Monats zu Pfaffenhofen, k. Lands 
gerichtd Hersbruck, abgebrannten Gebäude waren fämmts 
lich mit Stroh eingebedt, fo daß die ſchnelle Berbreis 
tung ded Brandes aller Wahrfcheinlichteit nach der vor— 
handenen ſchlechten Bauart mit zuzufchreiben ift. 

Die unterfertigte Stelle fiebt fi deshalb verans 
laßt, die oben genannten Behörden wiederholt zu bes 
auftragen, pflichtgemäß und unausgefeßt darüber zu 
wachen, daf die in einzelnen Gegenden ded Kreiſes vor— 
bandene fchlechte und mangelhafte Bauart allmählig bes 
feitigt und überhaupt die dur dad Ausſchreiben vom 
28. Dftober 1851, beziehungsweife durch die Minis 
fterialentfehliefung von. 12. Dftober 1551 — Intels 
ligengblatt 1851 Geite 725 — bezüglich der Hands 
babung der Baus und Feuerpolizei ertheilten Directiven 


fortwährend und überall zum unnachſichtlichen Vollzuge 
gebracht werden. 
Ansbach, den 12. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 


Gerharbt. 


er) 


u 


— 


Abdruck. Nro. 28052. 


(Die bei der Landwirthſchafis und Sewerbeſchule in Aſchaf⸗ 
fenburg erledigte Lehrftelle für dem linterricht im Linear: und 
Situationszeichnen betr.) 


Im Namen Seiner -Majeität des Königs. 

Bei der Landwirthſchafls- und Gemwerböfchule in 
Aſchaffenburg ift die Lehrftelle für den Unterricht im 
inears und Situationdzeichnen in Erledigung gefoms in 
men, mit welcher ein jährliher Gehalt von Sechöhuns 
dert Gulden verbunden werden foll. 

Der aufzuftellende Lehrer kann außerdem noch 
mit einem jährlichen Bezuge von weiteren Einhundert 


Gulden bei der Handwerfd-Feiertagdfchule Verwendung 
erhalten. 


Bewerber um biefe Lebrftelle, welche die Lehr— 
amtd-Prüfung für die Befähigung zum Un 
terrichte in fämmtlihen Zweigen des te 
niſchen Zeichnens mit Erfolg beftanden, haben 
ihre Gefuche mit dem Ausweiſe bierüber, fowie mit den 
übrigen erforderlihen Nachweifen belegt, inner 4 Wo— 
en bei dem Ef. Reftorate der Landwirthſchafts⸗ und 
Gemwerböfchule in Afchaffenburg zu übergeben, und Ent 
ſchließung hierauf zu gewärtigen. 

Würzburg, den 1. Mai 1854. 


Kgl. Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. ©. Zu-Rhein, Präfivent. 
König. 


Ar. 36636. 
(Die Viederdeſehung der erledigten ehrftelle für Mathematik 


an der Randmirthiafts und Gewerbsſchule zu Brepfing beir ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

An der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule zu 
Frepfing if die mit einer Jahresbeſoldung von 600 fl- 
verbundene Mathematiklehrſtelle erledigt. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre desfallſigen 
Geſuche unter Anfügung entfprechender Nachweiſe über 
te Befähigung, beftandene Conkursprüfung fowie über 
ibe Berhalten bei dem Reftorate der gedachten Anftalt 
und zwar längftend bid zum 12. Auguft I. J. einzus 
itichen 

Münden, den 7. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. ZusRhHein. 
Ad Nrum, 5394. 
(Erledigung ter Harrei Dttenhofen, im Defanate Winds- 
heim betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die Porrei Ottenhoſen im Defanat Windöheim 
in Grledigung gefommen, weswegen diefelbe zur Bes 
"dung innerhalb 6 Wochen, fpäteftend bis zum 24. 
F da. Ja., mit dem Vemerken ausgeſchrieben wird, 
eeß dag Einfommen ber genannten Pfarrei nach der 
"ra hergeſtellten, jedoch noch nicht feſtgeſetzten Faſſion 
in folgenden Bezügen beſteht: 

Etindiger Gehalt: 


Us Staatskaſſen baar 45 fl. PM 
Naturalien für Getraide 35.53 Mr. 
für Stroh 8 fl. 46"), Ei. 

us Stiftungsfaffen haar af. 11’, I 

"4 Oemeindetaffen: 2 Klftr. Laubholz 6 fl. — Mr. 

— 200 Wellen Reiſig 3 fl. — kr. 

An Zinfen von den zur Pfarrei ge- 

Börigen Gapitafien . j if. Mr 
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III. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung im Pfarrhaufe nebft Dekor 
nomiegebäuden. » » 2. 320 f.— EM. 
Ertrag aud Gründen . 168 f.— kr. 


IV. aus Rechten, und zwar Zinfen aus 
ben&rundrentenablöfungsfapitalien 259 fl. 37°), Er. 


für dad Waidrecht ıc, . 17 fl. 30 Mr. 
V. aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienſtesfunktionen » » . 48 il. 3 "Mk 


— — — — — 
Summa 635 fl. 49',, fr. 
Die Laften von diefer Summe abge 


zogen mit af. 5, i. 
Berbleibt reine Einnahme . . 621 fl. 44 Mr. 


Schlüßlich wird noch bemerkt, daß das Pfarrhaus 
in gutem Zuftande fi befindet, die Nebengebäude zum 
Theil ſchadhaft find. 

Ansbach, den 6. Mai 1854. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 

Frhr. v. Lindenfels. 
Gella, Ser. 


Ad Nrum. 5496. 
(Erbauung eines Betbanfes für die proteftantifhe Filialge⸗ 
meinde Meuftädtles betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Die behufd der Erbauung eined Bethauſes für 
die proteftantifche Filialgemeinde Neuftädtles Allerhöchſt 
bewifligte Gollefte hat in dem Gonfiftorialbezirt Ansbach 
dad nachftehende Ergebniß geliefert, was biemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 12. Mai 1854. 

Königliched proteft. Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Cella, Sekr. 
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Zufammenftellung 


ber in dem Gonfiftorialbezirf Ansbach für die proteft. Filialgemeinde Neuftäpdtlesd zur Erbauung eined Bethauſes 
erbobenen Kirchen-Gollecten. 














> A — lg ! — RR 
Ro, | Defanäte Neo | Drfanate FE 
1 Arstadb . ; * Tebertrog m 57 
‘2 Altdorſe 26 57 I 18 Memmingen . . . i 671265 
3 Augsburg ; . . } 140110 | 19 Neuftadt ; . i 231 6 
r Burghaslach 16214 a1 20 Nördlingen , . } : 44258 
5) Tintelscäpl ; 20124 | 21 | Rümerd . 00.00, TB aaaldı 
6 Ditteabrim 5 42) 9 I 22 Drttingen . . . 18152 
7 Ehermergen . a | 23/41, 23 Parrenbeim , j ; ’ 32/41 
8 gt. Eineräbeim 29135 || 24 Koh . . . 1325} 
9 Erlangen 39132:] 25 Rotbenburg . . P ü 26 26% 
10 RN. Erlbach ; F ; 23119 | 26 Schwabach 26 43 
14 Feuktwangen . P ’ f 1523 „ 27 Thalmeſſingen. u ; 34 273 
12 Gungenbaufen . . 38) 31 | 28 Ueblfeld 4294 
13 Herebruck 47 a8} 29 ! Uffenbeim ; } — 47,36 
14 Infingen . i n 15154 30 Waſſertrüdingen 25 50 
15 Kempten ef . 36,58} 31 | Meflenturg , . ; ; 31,50 
16 Leipheim ‚2147 | 32 Minsetahb , . ö . 39 32, 
17 Leuteröbaufen . N | j 29 ‚58 33 Mindabeım 30 48 
Site | 620,57 | 34 | Zirndorf 70147; 





Ansbach, den 12. Mai 1854. 


Königliches proteft. Gonfiftorium. 
Frhr, v. Lindenfels. 


SET Gella, Seftetär. 


€umma 113051 4, 4; 


Ad Nrum. 5474. 
(Erledigung der Pfarrei Wernitz, Defanats Infingen betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 
Nachdem die Pfarrei Wernig in Erledigung gefoms 
men, fo wird diefelbe zur Bewerbung innerhalb 6 Wos 


II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung . . 40. — fr. 
b) Acder und Wieſen . . „212 f.—kr. 
e) 6 Klftr. Holz, 200 Wellen x. 32f.— fr. 


i 284 fl. — MM 
Ä i R d. Is., audgefchrieben, 
den, längftens bis zum 1 =. — M EM. mi. Ertrag aus Rechten: (nach der biökerigen 
Das Einkommen befteht in folgenden Bezügen : Faffion, da wegen der Firirung des Ze— 
1. An ftändigem Gehalt in Geld If. 15Mr. hentens noch Differenzen beſtehen) 317 fl. 45°, fi. 
6 Klafter Holz 42f. — fr. 


— 


IV. Aus befonderd bezablt werdenden Diens 
63 fl. 15 Pe Reöfunttionen . © 2 22... Sof. 30, fr 
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V. Sinnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen —f.30 rr. 


—. 


Summa 746 fl. 13'/, ir. 
Die Laſſen hievon ab mit . af. 10 fr. 


— — — — 


Bleibt reines Einkommen 742 fl. 3'/, Mr. 

An freiwilligen Gefchenfen 10 fl. 

Die Pfarrwohnung befindet fich in gutem baulichen 
Zuftande und bietet binlänglichen Raum für eine nicht 
zu große Familie dar. 

Andbah, den 11. Mai 1854, 
Königliches proteftantiiches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Cella, Sekr. 





Ad Nrum. 5507. & 
(drkdigung der Pfarrei Infingen, nebft dem damit verbum« 
denen Defanat betr.) 
Im Ramen Seiner Majeität des Königs. 
Die erledigte Pfarrei Infingen, nebft dem damit 
verbundenen Delanat, wird zur Bewerbung innerhalb 
. Boden, längftens big zum 30. juni d. I8., audges 
ſchrieben. 
— On? Einfommen befteht in narhfolgenden Bezügen : 
An fändigem Gehalt in Geld. 49 fl. 53°, fr. 
1. Aus Realitäten .445 fl. 25 Mn 
Se, aus Rechten und Naturalien 53 fl. 33 fr, 
Aus deſonders bezahlt werdenden 
Dienſtesfunktionen .121 fl. 49 Mer. 
m Summa ( 670 fl. 45), fr. 
Hebon die Laſten mit , . . 45 fl. 12 fr. 
abgezogen, bleibt reines Einkom⸗ 
men von der Pfarrei, 


— — — — 


mit Ausnahme von 20 fl. freiwil⸗ 
ligen Geſchenken 


hieu fommt noch der Dekanats— 
funktionsgehalt mit 126 fl. Mr 


Summa der ganzen Einnahme 780 fl. 33"), 


655 fl. 38", fr. 
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Die Pfarrgebäude befinden fih in gutem baulichen 
Zuftande. 


Ansbach, den 12. Mai 1551. 
Königliches proteſt. Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Cella, Sekr. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich un 
tet'm 3. Mai I. 8. allergnädigſt bewogen gefunden 
den Forftamtdaftuar Andreas Singer zu Nürnberg zu 
proviforifchen Revierförfter zu Grimſchwinden, tgl 
Forftamts Feuchtwangen, zu ernennen. 





Durch Entſchließung der gl. Regierung von Mit 
telfranfen, Kammer ded Innern, vom 12. Mai 185. 
it der Dr. med. Dr. Baierlader von Eichftätt zum 
praftifchen Arzte in Nürnberg mit dem Wohnſitze ü: 
der Vorftadt Sft. Johannis ernannt worden, 


_— 


Bermöge Befchluffes der beiden Landwehr. Streidftelle 
von Mittelfranfen vom 8. und 12. d3. Mis. wurde de 
bisherige Wehrmann Georg Mathias Föltinger i 
Windsbach zum Unterlieutenant bei der dortigen Pant 
wehr-Gompagnie befördert. 


In Folge Bofchluffed der f. Regierung von Mittel 
franfen, Kammer ded Innern, vom 6. Mai 155 
wurde der biöherige Schullehrer Georg Hupelman 
zu Adelhofen zum Schullehrer und Kirchendiener ; 
Unternbibert ernannt. 


641 642 


Ueberficht Des Getraid-Verkaufs und der Getraid-Preiſe in den Schrannen von Mittelfranten 
für den Monat April 1854. 


Waizenm. — — 
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Ansbach, 


Nro. 41, 


den 20. Mai 1854, 








Subalt: 
Berhitnife des Aufenthaltes in Münden. — Den Andring von Arbeitiuhenden beim Eiſenbabnhau der Mündner-Galyburger- 
Bahn. — Die Aufnabmerrüfung am Pal. Stulleprer-Geminar zu Schwabach für das Schuljahr 1859155. — Gurfiren fals 


ſcher ig im Bandgerichtsbejirte Münden. — Das R 


Nahener 


eifen der Kleinbänbler mit Kindern. — Agenturen der Mündener 
obiliars Reuerverfiberungs-Gefellfibaft, — Satzungen der landwirthſchaftlichen Kreis:Erjiehungs-Anftalt zu Lich» 


tenbof, — Sapungen der Acerbauſchule Lichtenbof. — Inftruftion über die Nehnungsführung an der landwirthfchaäftlichen 


Krad-Brjiehunge-Anfait zu Pictenbof. 


Ad Nrom, 29755. | 


Befamntınadyung. 
(Verhältnife des Aufenthaltes in Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Seit vielen Jahren verlegen unbemittelte Perfonen, 
reihe ih München nicht beimathberechtigt find, insbe⸗ 
Iondere and der Klaffe der Quiescenten und der Hinters 
Iffenen von Staatsbedien ſteten ihren Wohnſitz nah Müns 
Gen, in der Meinung, die Preiſe der Rebenöbebürfniffe 
deltſt wohlfeiler, ais anderswo zu finden, theilweiſe 
* in der Hoffnung, durch irgend einen Erwetb einen 
"ibterten Unterhalt zu erlangen, 

Ineifhen Haben in Münden die Preife aller 

ürfniffe, inabeſondere der Wohnungen eine 
DR erreicht, welche den Preifen in den meiſten ans 
Drten des Landes nicht nachſteht, ja fie größten 


theild überfteigt, und ebenfo ift bad Verhältniß der Es 
werbfuchenden zur Erwerbögelegenheit in München bei den 
meiften Gefchäften viel weniger günftig, ald anderwärts. 
Damit num diejenigen, weldhe ihren Wohnfig nach 
München verlegen wollen, fid) nicht durch falfche Hoffe 
nungen zur Berwirflihung ihrer Abficht verleiten laſſen, 
fo wird in Folge einer Entſchließung des kgl. Staats, 
Minifteriumd ded Innern vom 16. d. Monatd auf die 
vorerwähnten Berhältniffe Hiemit aufmerffam gemacht. 
Dabei kommt noch zu’ bemerfen, daß Quieszenten 
und Hinterlaffene von Staaföbedieniteten, welche ihren 
Wohnſitz in München nehmen, ohne dafelbft heimath⸗ 
berechtigt zu fein und dann um Unterftüßung aus Staates 
mitteln bitten, fich feldft beizumefien haben, wenn bei 
der Würdigung ihrer Unterftüßungdgefuche der Umftand 
nicht außer Berüdfichtigung gelaffen wird, daß fie ſich 
freiwillig der Gelegenheit eined billigeren Lebendunters 
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haltes und einer befferen Ermerbögelegenheit begeben 
haben. 


Ansbach, den 18. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidenten-Stelle. 
v. Gutſchneider. 
Memminger. 


Ad Nrum. 35319. 
An fämmtlihe fol. Stadtlommiffariate und 
Diftrittös Polizeibehorden in Mittelfranken. 
(Den Andrang von Arbeitfuchenden beim Eifenbahnbau der 
Mündner-Saljburger:Babn betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Nachdem die Zahl der auf der Münchner:Caljburs 
ger und NofenbeimsKuffteiner Bahnlinie in dem Laufe 
diefed Sommers zu beſchäftigenden Arbeiter bereitd voll, 
fländig gededt, und fomit durchaus feine Ansficht zu 
einem Berdienfte für zugehende Arbeiter vorhanden ift, 
fo werben die fämmtlichen kgl. Stadtfommiffariate und 
Diftriftd-Polizeibebörden in Mittelfranken auf den Grund 
einer Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums des 
Innern vom 15. d. Mid. angewieſen, die etwa Betheis 
ligten ‚vorfommenden Falled entiprechend zu belehren und 
dad Viſa nach Oberbayern zu dem Zwede, um Beſchäf— 
tigung bei dem Eifenbahnbau zu finden, zu verweigern. 
Ansbach, ten 19. Mai 1854, 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Ad Nrum. 34736. 


(Die Aufnahme pruͤfung am Bol. Schulehrer- Seminar u Schwa⸗ 
bach für das Schuljahr 1854/56 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftüt des Könige, 


Nah BVorfchrift ded $. 16 der Verordnung vom 
31. Januar 1836, die Bildung der Schullehrer betrefs 
fend, wird am fol. Schullehrer-Eeminar Schwabadh für 
die proteftantifchen und idraelitifben Echullehrlinge aus 
dem Regierungdbezirfe Mitteliranfen demnächſt die Auf 
nahmsprüfung für dad nächſte Schuljahr abgehalten 
werden, und der Anfang auf 

den 26. fommenden Monats 
beftimmt. 

Es ergeht demnach an alle diejenigen proteftantifchen 
und idraelitifhen Schulfehrlinge Mittelfrantend, weldeim 
verfloffenen Jahre zur diegjährigen Prüfung verwiefen 
worden find, fowie an jene welche den dreijährigen Bors 
bereitungsfurd im Laufe diefed Frühjahrs oder Goms 
merd vollenden, die Aufforderung, fih an dem tref⸗ 
fenden Tage Morgens 7, Uhr bei der kgl. Seminars 
Inſpektion Schwabacb anzumelden, und der Prüfungds 
Sommiffion, bei Vermeidung ded Ausſchluſſes von ber 
Prüfung, folgende vorgefhriebene Zeugniffe und Auds 
weife vorzulegen, nämlich: 

a) jene Schullehrlinge, welche bereitd das 20. Lebens⸗ 
jahr zurüdgelegt haben, oder zum viertenmale bei 
der Prüfung erfcheinen, den Ausweis über die von 
alferhöchfter Stelle bemilligte Dispenfation; 

b) diejenigen, welche die Prüfung fehon im uorigen 
oder in einem früheren Jahre mitgemacht haben, 
ein Zeugniß der treffenden fol. Lokal⸗Schul⸗Eom⸗ 
miffion oder kgl. Diftriftd-Schuls Infpektion über 
Beihäftigung, Fleiß und Betragen im vorigen 
Sabre, wobei auddrüdlich bemerkt wird, daß ein⸗ 
fache von der kgl. Diſtrikts⸗Schulbehörde nicht ber 
ftätigte Zeugniffe der kgl. PrüfungdsCommiffäre, 
Lokalſchulinſpektoren, Pfarrrämter und Borbereis 
tungdlehrer nicht genügen; 
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e) alle Schullehtlinge, welche zum erfienmale bei der 
Yrüfung erfheinen, 

i) den Taufs oder Geburtöfchein , 

2) den Schulentlaßſchein, 

3) ein gerichtöärgtliches Zeugniß über den zum 
Schulſache geeigneten Körper» und Gefunds 
peitäguftand, fowie über wiederholte ms 
pfung innerhalb der letzten 3 Jahre, 

4) ein Vermögendzeugniß von Seite der trefs 
fenden Poligeibebörde, 

5) ein Zeugniß der einfchlägigen Diftrittöfchuls 
behörbe, welches den Tag der Aufnahme 
unter die Schuflehrlinge, die zurüdgelegte 
dreijährige Vorbereitungszeit, ſowie dad 
Beftehen der vorgefchriebenen Jahrespruͤfun⸗ 
gen nachweift, und fich zugleih über Ans 
lagen, Fleiß, Fortgang und religiös fittlis 
bed Betragen, umter Anwendung der ans 
geordneten Notenbezeihnung mit Ziffern, 
nämlich einer römiſchen für die Klaffe und 
einer arabifchen für die Stufe audfpricht, 
wobei die oben ad b gemachte Bemerkung 

iederholt wie, | 
F Die Difrittöfeuldehörden werden angewieſen, pflicht⸗ 
> dafür zu forgen, daß dieſes Audfchreiben unver 
Be Kenntnig der treffenden Schullebrlinge ihres 
eh gelange, und daß diefelben, behufs ihrer Ans 
J— g zur Prüfung, ſich mit allem Nöthigen verſehen, 
it Gefahr der Zurückweiſung zu vermeiden. 
Andbad, den 13. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 


ei Erledigung der Präfiventenftefle. 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Ad Num. 34901. 
An fämmtlihe Diftrifid-PolizeisBehörden 
von. Mittelfranken. 
(Eurfiren falfyer Münzen im Landgerichtsbezirfe Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Nachſtehend wird den oben genannten Behörden ein 
Ausfchreiben der fl. Regierung von Oberbayern, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 5. I. Monats zur gleichmäßigen 
Darnachachtung befannt gegeben. 
Ansbach, den 16. Mai 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern, 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 


v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 35432. 

An ſämmtliche Diftriftäpoligeibehbörden von 
Oberbayern. | 

(Eurfiren falſcher Rünzen im Lanogerichtsbezirfe Münden’ betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im vorigen Monate wurden zu Planegg und Grä- 

felfing von Eifenbahnarbeitern nachverzeichnete falfche 
Münzen in Umlauf zu Bringen verfucht: 

1) ein falfched öfterreichifhes Sechskreuzerſtück, wel⸗ 
bed aus Argentan beſteht, und mit falfchen Stem⸗ 
peln gerrägt ift; Ar ln,‘ 

2) ein falfched großherzoglich hefſiſches Sechskreuzer⸗ 
Stück aud Kupfer, dad ebenfalld mit. falfchen 
Stempeln geprägt und an ber Oberfläche verſilbert 

iſt; Fe wien 

3) zmei Kupfermünzen , < die an der Dberflähe ver 
filbert find; 

4) vier verfilberte öfterreichifche Kupfermüngen, : drei 
zu einem halben Kreuzer, und eined von einem 
Kreuzer wertb; 

5) ein. Knopf. von Meffing, der auf einer Seite dad 
Geprãge eined- alten bayeriſchen Groſchen trägt; 
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6) ein falfher mit nachgemachten Stempeln gepräg- 
ter öfterreichifcher Bisanziger aus Meffing ; 

7) ein öfterreichifcher Zwölfet, der aus GBlodenfpeife 
beſteht und in einer nad einem ächten Stüde an⸗ 
gefertigten Form gegoffen ift; 

8) ein kupferner badifcher Kreuzer, auf welchem die 
Ziff. 1 ausgekratzt und der an der Oberfläche ver 
fübert if; 

9) ein zwar ächted, aber verftümmelted Sechskreuzer⸗ 
Stüd, würzburgtfchen Gepräges; 

10) zwei fähfifche halbe Srofchenftüde, jedes im Werthe 
von 2"), Kreuzer; 
11) ein Fupferned und verfilberted halbes Kreuzerftüd. 
Indem vor Annahme und Weiterverbreitung folcher 
Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtlihe Diftriktd- 
Polizeibehörden der Auftrag, hiewegen Spähe zu vers 
fügen und fahdienlihe Wahrnehmungen ungefäumt dem 
kgl. Sandgerihte München mitzutheilen und anher ans 
zuzeigen. 
Münden, den 5. Mai 1554. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
‚Schr. u Zu Rhein, Präfivent. 
Erhr. v. Rupprecht, Sekr. 





Ad Nrum. 29754. 


An fümmtlihe tgl. Stadt-Eommiffariate und 
Diferiktögoligeibehörden von Mittelfvanten. 
(Das Reifen der Rieinpändler mit Rindern betr.) 

Im Namen Seiner, Majeftät des Könige. 

Den obenbenannten Behörden wird hiemit zur Nach» 
nung eröffnet, / daß das durch Uusſchreibung ber un⸗ 
terfertiglen Stelle vom 27. Auguſt 1858 (Intelligenz⸗ 
Blatt Seite 5305 bekannt gemachte: Berbot der Mits 
fühtumg von Kindern nach einer Entſchließung des kgl. 
Staatd:Minifteriumd ded Innern vom 16. d. Monats 
nur auf ſolche Gewerbe, die ihrer Natur nach in 
ſtetem Herumziehen betrieben werden müffen, die 


nirgends einen Aufenthalt won mehr ald einigen Tagen 
oder Wochen geftatten, anzuwenden fey, nicht aber auf 
Baubandwerfer, welche, wenn fie einmal, wie z. ®. 
beim Eifenbabnbaue, Befchäftigung gefunden haben, oft 
auf eine mehrjährige, ihre Abwefenheit vom Haufe er 
fordernde Dauer rechnen fonnen. 
Ansbach, den 18. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfvanfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidenten«Stelle. 
v. Gutfchneider. 


Gerhardt. 


Ad Nrum. 35241. 


(Agenturen der Münchner Uachenet Mobiliar. Fetterver ſicherungi · 
Geſellſchaft ketr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
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Nachdem die von dem General⸗Agenten der Münch⸗ J 


ner Aachner Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft bes 
ſchloſſene Aufſtellung des Kaufmanns Euſtach Mayer 
zu Eichſtätt als Agent dieſer Geſellſchaft ſür die Land⸗ 
gerichtsbezirke Eichſtätt, Beilngries, Kipfenberg und die 
Stadt Eichſtätt an die Stelle des bisherigen Agenten 
M. Däntler die Genehmigung des fol. Staatdminiftes 
riums des Handels und der dffentlichen Arbeiter erhals 


ten bat, fo wird diefed mit dem Bemerfen zur öffent 


lichen Kenntniß gebracht, daß dem Geſchaͤftsbetriebe deß 


neu aufgeftellten Agenten ein Hinderniß nicht entgegen 


ftebt. 
Ansbach, den 16. Mai 1854. 
Konigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer deö Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle, 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt, 


— — — — 
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Sagpungen und unter der ſpeziellen Leitung und Auffit eines 


Inſpektors Reben. 


der 
Indwirthichaftlichen Kreis⸗ Erziehungs ⸗ Anſtalt 
zu Lichtenhof. 


—ñ—NN 
Beſtimmung der Anſtalt. 


CE 


Die landwirthſchaftliche Kreids Erziehungd- Unftalt 
n Üihtenhof bildet die landwirthſchaftliche Abtheilung 
vn Kreig⸗kandwirthſchafts⸗ und Gewerböfchule für 
Mitfranten zu Nürnberg und hat zum Zwech: 
durch Erziehung und durch theoretifchen ſowohl 
ald praftifchen Unterricht in der Landwirth⸗ 
ſchaſt und deren Hilfswiſſenſchaften jungen 
Leuten Gelegenheit zu geben, theild für eine 
dertinſtige felbAftändige Bewirtbfchaftung oder 
Vermaltung, Pachtung Meiner oder mittels, 
großer Defonomiegüter mit intenfiver Wirth⸗ 
ſcheſt fh auszubilden, theils auch zum Ueber, 
tritt an eine böbere landwirthſchaftliche Leht⸗ 
anſtalt oder an die Central⸗Thierarzneiſchule 
zu München vorzubereiten, 


$. 2. 
Die landwirthſchaftliche Kreis, Erziehungd»Anftaft 
bfteht auß: 
4) der Vorbereitungsfeäufe mit 2 Eurfen, und 
b) der. eigentlichen Landwirthſchaftoſchule mit 3 
Curſen; 
©) der Aderbauſchule, deren Berhältnig nach ben 
als Beilage amgefügten ſpeziellen Statuten zu 
beurtheilen iſt. 
Sämmtlihe Schüler diefer drei Abtheilungen find 


"gleich Zöglinge der Erziehungsanſtalt zu Lichtenhof, - 


 melher fie Koſt, Verpflegung und Wohnung haben 


8. 3, 
Der Unterricht. 


1) Borbereitungsfchufe: 


In 2 Jahreskurſen wird Folgendes gelehrt: 

1) Religion, wöchentlich 2 Stunden. 

2) tefen, wöchentlich 5 Stunden. 

3) Schönfcreiben, wöchentlich 5 Stunden. 

4) Deutfche Sprache, wöchentlich 5 Stunden. 
5) Geographie, wödentlih 2 Stunden. 

6) Gemeinnüpige Kenniniffe aus der Raturges 


fhichte, der Landwirthſchaft u. ſ. w. wöchent⸗ 
lich 4 Stunden. 


7) Zeichnen, wöchentlich 6 Stunden. 


2) Die kandwirthſchaftsſchule: 


1. Eurs, 
1) Religion, wöchentlich 2 Stunden, 
2) Arithmetit, wöchentlich 4 Stunden, 
3) Landwirthſchaftolehre, woͤchentlich 6 Stunden. 
a) Agronomie, b) Agricuſtur, c) land⸗ 
wirthſchafttiche Maſchineunlehre. 
4) Encyclopädie ver laudwirthſchaftlichen Ge⸗ 
werbe, wöchentlich 2 Stunden. 
5) Naturgefchichte, wöchentlich 5 Stunden. 
a) Zoologie. by Botanik, 
6) Zeichnen, wöchentlich 6 Stunden, 
7) Deutſche Sprache, wöchentlich 4 
8) Geographie, wöchentlich 2 Stun 


Stunden. 
9) Shönfreiben, mögenttih 2 ern 


U, Curs. 
1) Religiondunterricht wöchentli 
2) Kamdwirihfgafts,tepre, e Stunden 


a) Düngung, b) allgemeine Pfla 
nze 
tur. o) ſpezielle Pflanzenkultur, * 
2 


ch 2 Stunden 


3) Encyclopädie der landwirihſchaftlichen Ges 
werbe, wöchentlih 4 Stunden. 

4) Naturgefchichte und Phyſik, wöchentlich 4 
Stunden. 

5) Zeichnen, wöchentli 2 Stunden 

6) Arithmetit und Geometrie 4 Stunden. 

7) Deutfche Sprache, wöchentlich 4 Stunden. 

8) Praktifche Landwirldſchaft, wie beim BT. Curs 
näher angegeben wird, 

II. Eurs. 
4) Religiondunterricht, wöchentlih 2 Stunden. 
2) Landwirthſchafts⸗Lehre wöchentlich 10 Stunden. 
a) Viehzucht. b) landwirthfchaftliche Bes 
triebölehre, ©) Buchhaltung. 

3) Allgemeine Chemie und Mineralogie in anges 
mefener Berbindung mit AgritultursChemie, 
wöchentlich 3 Stunden. 

4) Dad Nothwendigfte aus ber Thier-Anatomie 
und Thierheilfunde, wöchentlih 4 Stunden. 

5) Arithmetit und Geometrie, Flächen⸗ und 
Körperberehnung; Anleitung zum Feldmeffen 
und Nivelliren, wöchentlich 2 Stunden. 

6) Deutfhe Sprache, wöchentlich 2 Stunden, 

7) Zeichnen, wöchentlih 4 Stunden, 

8) Praktifche Landwirthſchaft: 
Diefer Unterricht erftredt ſich auf alle Theile 
der Landwirthſchaft. Dhne Beihilfe von Dienſt⸗ 
boten und Taglöhnern wird durch die Zöglinge 
der Erziehungsanftalt bie Geſammt⸗Dekonomie, 
welche aus citca 161 Morgen Ader und 
Wieſengtund beſteht und einen Viehſtand von 
40 Stüd Rindvieh und einigen Pferden ent⸗ 
Hält, bewirthſchaftet, und der Zögling erhält 
Unterricht im Garten», Gemüfes, Hopfens, 
Obſt⸗/ und Weinbau, in der Wart und Pflege 
ded Rindviehs, in der Milchwirthſchaft und 
Käfebereitung, Bienen» und Geidenzudt. 

Die theoretifhen Kebrgegenftände umfafien den 


Zeitroum von einem Jahr, Das Winterſemeſter iR 


bauptfählih dem theoretifchen Unterricht beftimmt, 
während im Sommerfemefter diefer zurüdtritt und die + 
praftifchen landwirtbfchaftlihen Webungen in ten Bow 
dergrund treten. 2m 

Jedes Schuljahr beginnt mit Mitte Oktober und ' 
endigt mit Ende ded Monatd Auguft. Außerdem find 
no zu Dftern 14 Tage Ferien geftattet, 


$. 4. 


Borftand und Lehrperſonal der Anftalt. — 
Die Kreis⸗Erziehungs⸗Anſtalt ſteht als landwirth ⸗ 
ſchaftliche Abtheilung der Kreislandwirthſchafts⸗ und 
Gewerbsſchule zu Nürnberg unter der obern Aufſicht 
und Leitung des kgl. Rektors der Gefammt- Anſtalt, 
welcher das Inſtitut im Allgemeinen überwachen, von 
allen wichtigen Borfommniffen Kenntnig nehmen uud 
den Aufnahmds Interimds und Schlußprüfungen an - 
wohnen wird. \ 

Die unmittelbare Leitung der Anftalt, die Hand⸗ 
babung der Disciplin und Hausordnung, und die gt 
fammte Gutöverwaltung ift dem kgl. Inſpektor, ald 
dem nächften Borftande des Inſtituts zu Lichtenhof 
übertragen. 

Derfelbe berichtet in Verwaltungsſachen unmittel 
bar an die vorgefeßte fol. Kreid-Regierung und voll 
zieht die Aufträge, welche ihm von diefer fgl. Stelle — " 
gegebenen Falled nad Bernehmung des gl. Nektoratd 
— zugehen. e% 

Dagegen ift der Inſpektor verpflichtet, dem Rektor 
von allen wichtigen Bortommniffen in der Anſtalt 
Kenntniß zu geben und im Falle der Entlaffung eines 
Zöglingd zur Strafe auch feine Genehmigung zu ew \ 
bolen. .- 
Das Kehrperfonal der Anftalt bildet: 


1) der fgl. Infpeftor der landwirthſchaftlichen Kreide ⸗ 
ErziehungdAnftalt, Lehrer der theoretifchen und. 
praßtifchen Landwirthſchaft und des Zeichnend. 

2) ein Lehrer für proteftantifche Religion. 
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3) ein Lehter für katholiſche Religion. 

u Naturgeſchichte, Phyſit und Chemie. 
) u m nm Realien und Mathematik. 

6) Ein Delonomieverwalter, zugleid Lehrer der 
wahifhen Kandwirthfcaft und Rechnungsführer. 


$. 3. 

Die Aufnahme und deren Bedingung. 

Die Aufnahme in die landwirthſchaftliche Kreis 
Giehungdanftalt wird bedingt: 

a) duch dad erreichte oder überfchrittene 12, Lebens⸗ 
jahr, 
b) die Beibringung des Impffcheind und eines legalen 

Geſundheits zeugniſſes. 

©) tints Schulzeugniſſes und Sittenzeugniſſes. 

Ö) durch das Beſtehen der Aufnahmeprüfung. 

durch den Nachweis der Zahlungsfähigkeit der 
alimentotionäpflichtigen Verwandten oder eines 
erhaltenen Freiplatzes 

Die Aufnafmöprüfung wird beforgt von dem Ins 
hretor und ven ehtern der Unftalt unter Benuffichtige 
ung des Reftord und hat zu ermitteln: | 

a) die Kenntniffe in der Religionslehre, 
b) die Fertigkeit im Leſen und Schreiben und bie 

Anfertigung eines ſprachrichtigen Aufſatzes und 

de Fertigleit im Rechnen; die 4 Rechnungs⸗ 
arten und deren Anwendung auf die gewöhnlichiten 

Fälle ded bürgerlichen Lebens. 

Diejenigen, die diefe Prüfung genügend beftehen, 
zerden ald Schüler der Landwirthſchaftsſchule inferibirt ; 
ditjenigen, die ungenügende Borkenntniffe gezeigt haben, 
itdoch erfennen ließen, daß ihre Kenntniffe durch einen 
feregelten Schulunterricht vermehrt und befeftigt wers 
ten Fonnen, haben nach Umftänden in den I oder IT. 
Erd der Vorbereitungsfchufe einzutreten. 

Der Eintritt in die Schule hat jededmal mit dem 
Beginne des Schuljahres zu geſchehen. Ausnahmen 


ievon unterfiegen der Genehmigung der kgl. Kreidres 
gierung 
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Der Tag zur Mufnahmdmeldung wird in den dfs 
fentlihen Blättern rechtzeitig befannt gegeben. 


8. 6. 

Die landwirthſchaftliche Kreis» ErziehungdAnftalt 
fann gegenwärtig 120 Zöglinge aufnehmen. Diefe 
theilen ſich 

a) in ſolche, die ihre Verpflegung ganz, 
b) in folde, die diefe nur theilweiſe zu vergüten 
haben und 
€) in ſolche, die fogenannte Freipläge erhalten. 
$. 7. 

Die volle Penfion beträgt jährlich für einen 35 
ling unter 13 Jahren 100 fi. vom 13. Jahre big zum 
vollendeten 16. Jahre 125 A. und über dad vollendete 
16. Lebensjahr hinaus 150 fl. 

Der Penfiondbeitrag muß balbjährig und zwar im 
Boraud entrichtet werden. 

Diefe Anfäge find jedoch ni 
und richten fih nach den mittfer 
mittel. Sollten daher diefe 
geftalten, fo wird eine 
Penſion eintreten. 

Berner hat der Eintretende eine Au . 
von 25 fl. zu entrichten und an Effekten — 

Das Veit nebſt Beitmäfce, — * 


cht ganz unwandelbar 
en Preiſen der Lebens. 
ungewöhnlich hoch 

verhãltnißmãßige Erhöhung e 


Stiefel oder 

Schuhe; dann 6 Hemden, 8 

6 Sadtücher und einige Schürzen. 
8. 8. 

Um wenig bemittelten 
den Eintritt in die Erziehung 
wird die kgl. Regierung v 
ſtelltem Bittgeſuch und dem Ermeſſen der Umftänd 
Penfion ermäßigen, oder, fo weit ed die —* F 
lauben, einen Freiplatz gewähren. * 

3* 


und armen jungen keuten 
danftalt möglich zu achen 
on Mittelfranken nad u. 
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Bei Zögfingen, melde einen Freiplaß erhalten, 
wird von der Aufnahmsgebühr, fowie von ber Mits 
bringung eined eignen Bettes, Umgang genommen, jes 
doch müffen die im vorigen $. bezeichneten Kleidungds 
flüde, fo wie die angegebene Wäfche beigebracht werden. 


Die landwirthfhaftliche KreitsErziehungsanftalt ges 
währt ihren Zöglingen freie Wohnung, Verpflegung 
und Koft, fo wie unentgeldlichen Unterricht, Bei einer 
leichten Erkrankung des Zöglingd wird bderfelbe im 
Kranfenzimmer der Anftalt verpflegt und ärztlich bes 
handelt. Schwerere Erkrankungsfälle eignen ſich nicht 
mehr für eine ärztliche Behandlung im Anftaltdgebäude 
und der krauke Bögling wird nad eingehoftem Guts 
achten des Haudarzted auf Koften feiner Angehörigen 
in dad aflgemeine Krankenhaus der Stadt Nürnberg 
gebracht, falls diefe nicht eine andere Borforge treffen 
wollen. 

Die Koft der Zöglinge fol einfach aber gut zubes 
reitet feyn- 

Des Morgend erhält der Zögling eine Brennfuppe 
oder Milch, im Laufe ded Bormittazd ein Stüd Brod, 
ded Mittags Suppe, Gemüfe und Fleifh (täglich '), 
Pfund) oder nad Umfänden und der Jahreszeit eine 
entfprechende Abwechslung, wie: Suppe, Braten und 
Salat, oder: Suppe, Meblfpeife und gekochtes Obſt; 
des Nachmittags erhalten fie wieder Brod und Obſt, 
und bed Abends eine kräftige Suppe. 


5. 10. 


pflichten der Zoglinge. 


1) Bon jedem Zögling wirb erwartet, daß bems 
ſelben Gottesfurcht und Sittenreinheit heilig ſei, 
daß er feine fromme Gefinnung an den Tag 
lege und den Gottedbienft fleißig beſuche und 
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feine Sittenreinheit durch Züchtigfeit im Reben, 
Scherzen und jeglichen Thun bewäbre. 

2) daß er die Vorſtände und Fehrer der Schult 
achte und ehre und diefe Achtung und Ehre 
bietung durch willigem Gehorſam bethätige. 

3) wie überhaupt gegen Jedermann, fo muß bes 
fonders ein anftändiges, liebreiched und freund 


liched Betragen und Benehmen gegen die Mit EN 


ſchüler beobachtet, daher Alles vermieden werden, 
was die Eintracht der Zöglinge ſtören Fönnte. 


4) jeder Zögling bat fih der Wahrhaftigkeit zu bes 
fleißigen und fich nicht zu Lügen, Audreden und 
Vorwänden irgend einer Art verleiten zu laffen. 

5) jedem Schüler foll jeded fremde Eigenthum, alfo 
auch das der Anftalt umd feiner Mitfchüler heilig 
fein; er fol daffelde nicht nur nicht verlegen, 
fondern au fchonen und vor Schaden behüten. 


6) den Beftimmungen der aufgeftellten Haudorbnung, 
welche dad Aufftehen und Niederlegen, das Gehen 
und Kommen, dad Benehmen bei Tifch, bei 
der Hauds» und Feldarbeit regelt und befonders 
Gebote und Berbote ertheilt, muß getreulich und 
ohne MWiderftreben Folge geleiftet werden. 

Befonders ift 

7) dem Gebot: Immer mohl gereinigt und orbents x, 
lich gefleidet zu erfcheinen, auf dad Möglichſte 
nachzukommen, und find > 

8) die Verbote des Tabakrauchens, Kartenfpielend 
in und auffer dem Gebäude der Anftalt, während 
der Schulzeit und den Ferien, ded Beſuches von 
Wirthshäuſern und andern öffentlichen Beluftig- 
ungsorten, firenge zu beobachten. 

9) keiner Zögling ift geftattet, Unterhaltungsfchriften 
zu lefen, wenn er nicht zuvor die Erlaubnif 
feined Vorſtandes oder Lehrers dazu erhalten Bat. 

10) keinem Zögling if geftattet, nach eigenem Mil 
len die Anftalt zu verlaffen, ja nur eine Nacht 


aufferhalb berfelben zugubzingen. Zu jeder Reife, 
ſelbſt zu jeder Ferienteiſe, ob diefelbe in die 
Heimath oder wo anderd hin gerichtet fei, ift 
die befondere Erlaubniß des Vorſtandes ejuzus 
bolen, der diefe nur ertheilt, wenn eine fchrifts 
liche Willenserklärung der Eltern, Bormünter ıc. 
vorliegt, 

11) während ded Unterricht? muß die Aufmerffamfeit 
des Schülerd nur dem Unterrichte zugewentet 
fein, jede andere Befchäftigung muß unterbleiben. 
Jede Aufgabe muß wohl gemerkt, jede Hausdaufs 
gabe mit Gewiffenhaftigkeit und Fleiß beforgt 
und zur feitgefeßten Zeit bearbeitet werden. 


$. 11. 
Strafen. 


Die Uebertretungen der Gebote und Verbote, wels 
& für den Zögling beftehen, werden geahndet durch 
Nüge, Barnung, Verweiſe, Arreft und Ausſchließung 
von der Anfall. Die Strafe wird nach der Schwere 
ded Bergehend und der Gigenthümlichfeit ded Ueber— 
fretend bemeffen. Als ſchwerere Uebertretungen, welche 
die Audfhliefung zur Folge haben, werden betrachtet: 
Unfittlicpes Benehmen; Verlegung fremden Eigen, 
thums; beharrlicher Unfleiß; wiederholter Unge— 
horſam gegen die Beſtimmungen der Hausord—⸗ 
nung und der Schulgeſetze; eigenmächtiges Ent» 
fernen von der Anflalt, dad vollendet ift, wenn 
ohne Erlaubniß eine Nacht aufferhalb des Ans 
ſtaltgehäudes zugebraht wird. Endlich fann 
auch der Zögling aus der Anftalt entfernt werden, 
der zwei Sabre einen Gurd befucht hat und 
dennoch, wegen Mangeld an Fleiß oder Fähig—⸗ 
feit, nicht vorrüden kann. 


$. 12. 
Prüfungen und Zeugniffe. 


Um die Fortfäritte der Zöglinge beftimmen zu 
Ionnen, werden jährlich zu Weihnachten, Dftern 
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und Pfingſten vor dem verfammelten Lehrerperfonal 
und dem anwefenden Borftand ftrenge Prüfungen mit 
denfelben vorgenommen und dad Neiultat in einem 
Interimdzeugniffe den Eltern, Bormündern ꝛc. mitges 
theilt. Am Ende des Schuljahrd wird unter Leitung 
eined kgl. Minifterial-Prüfungs:Commiffärd mit fämmt- 
lihen Zöglingen der Anftalt eine öffentliche Prüfung 
abgehalten und jedem Schüler ein Jahreszeugniß über 
feinen Fleiß und Fortgang, fowie über fein ſittliches 
Betragen ausgeſtellt. 

Die Schüler des IM. Curſes, welche eine ums 
faßende, ſowohl ſchriftliche als mündliche Prüfung über 
fämmtliche theoretifche und praftifche tehrgegenftände 
beftanden haben, erhalten dag Abſolutorialzeugniß der 
Anſtalt, welches von dem kgl. Miniſterial⸗Průfungs⸗ 
Commiſſär, dem Reklor und dem Juſpektor der Ars 
ftalt n unterfertigen ift. Zur Bezeichnung der J 
tiven Würdigkeit und Befähi dali 
folgende ee bigung des Zöglings beſtehen 

I. Rote d. h. „Vorzüglich befähigt. 
11. Note d. h. „beſaͤhigt⸗ 
I. Note d. h. „binlänglich befähigt, 

Die Ertheilung einer Note über das fittfich 
tragen it auch in dem Abſolutorialzeugniſſe er 
und ift diefelbe mit anerlãßlich 

I. d. i. 

II. d. i. 

IH, d. i. 

IV. di. 
audzudrüden. 

Dad erhaltene Ab 
baber zum Eintritt in di 
tralſchule zu Weiheuſtep 
arzneifchufe zu München 


‚Vorzüglich oder mufterhafte 
„ſehr lobenswürdig⸗⸗ 
„lobenswerth/⸗ 

„nicht tadelſrei⸗ 


ſolutorium ermärhti 
: gt den In⸗ 
e höhere landwir hſchaftliche * 


han oder in die Central⸗Thien 
⸗ 


8§. 13, 
Audtritt aus der Anſtalt 
Der Austritt aus der Anftalt wird bewirkt: 
8) durch dag Beitehen ver vorgeſchriebennn Abf 
Os 
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lutorialprüfung und der Erlangung bed Abſolu⸗ 
toriums, 
b) dur die fehriftliche Erflärung der Eltern, Bors 
münder, die den Audtritt ded Zöglingsd verlangt. 
c) durch Audfchliefung ald Strafe. 
Geſchieht der Austritt vor dem Schluffe eines 
balben Jahres, fo erfolgt feine Rüderftattung des ges 
leifteten Borfchuffed und der Aufnahmdgebühren. 


$. 14. 
Die Marimiliand- Stiftung. 

Mit der landwirthſchaftlichen Kreid-Erziehungd-Ans 
ſtalt zu Lichtenhof iR die Marimiliand-Stiftung 
vereinigt. 

Diefelbe befteht aud den beiten Defonomiegütern 
Lichtenhof und Gibitzenhof, welche beide fliftungds und 
vertragdgemäß der Anftalt zur wirbfchaftlichen Benütz⸗ 
nng und zum Unterrichte überwiefen find, und aus des 
“ ren Reinertrag Freipläße für die landwirthſchaftliche Ers 
ziehung armer Knaben dotirt werben. 

$. 15. 
Rebr-Attribute der Anftalt. 

Die Anftalt befipt: 
4) Eine naturbiftorifhe Sammlung; 
2) Einen botaniſchen Garten; 
3) Ein phofitalifhes und chemiſches Laboratorium; 
4) Eine Heine mechanifhe Werkſtätte; 
5) Eine Iandwirtbfchaftlihe Maſchinen⸗ und Model 

len-Gammlung ; 
6) Eine SaamensSammlung; 


7) Eine Bibliothek; 
8) Zur praftiichen Durchführung des Unterrichts an 


Grund und Boden 161,26 Tagwerk, theild Eis 
genihum, theild Pachtgrundftüde. 
6. 16. 
Dotation ber Anfalt. 
Die Dotation umfaßt: 
1) dad Erträgniß der reinen Mente der Marimiliands 


Stiftung; 


2) die Erträgniffe der Lichtenhofer Blätter ; 
3) die Verpflegungdbeiträge der Zöglinge; 
4) Zuſchüſſe aus Kreisſonds und 
5) freiwillige Beiträge und Echenfungen von Bereis 

nen und Privaten. 

Ansbach, den 17. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
v. Gutſchneider. 
Wallmüller. 


Satzungen der Ackerbauſchule. 


5. 1. 

Die Ackerbauſchule hat zum Zweck, junge Leute, 
vorzüglich Bauernſohne, zu tauglichen Oekonomieknech⸗ 
ten, Vorarbeitern, Feldbaumeiſtern, Verwaltern und 
Pächtern kleinerer Güter, fo wie zur beſtmöglichſten 


Führung der von ihnen dereinft zu übernehmenden Gü— 
ter auszubilden. 


$. 2. 

Die Aderbaufhüler find Zöglinge ber lanbwirths 
ſchaftlichen Kreid» Erziehungs-Anttalt, haben in dem 
Dekonomiegebäude zu Lichtenhof ihre Wohnung und mit 
den übrigen Zöglingen der Anftalt gleiche Verpflegung, 
wofür fie die nemlichen Penfiondbeiträge wie die 
Kandwirtbfchaftöfchüler zu bezahlen, aber auch gleiche 
Berechtigung zu einer Ermäßigung der Penfion oder 
zu Freipläßen haben. 

$. 3. 

Die Aufnahme in die Aderbaufchule ift bedingt: 

1) durch dad zurüdgelegte 16te Lebensjahr; 

2) durch den Nachweid entfprechender Kenntniffe in 
den Elementargegenftänden der Landfchulen, ald: 
Lefen, Schreiben, Rechnen ; 

3) durch beigebrachte legale Zeugniffe über einen ge 
funden und fräftigen Körperbau; 


4) durch legale Zeugniffe über fittlich reinen Lebends 
wondel, dann über Geburtds und SHeimathävers 
bältniffe und, 

5) dur den Nachweis ber Zahlungsfähigfeit der 
alimentationdpflichtigen Verwandten oder eined ers 
baltenen Freiplaßes. 

Die Aufnahme in die Aderbaufhule Hat nur bei 
dm Beginne eined Schuljahres flat. Der Termin 
jur Anmeldung wird in öffentlichen Blättern rechtzeitig 
augeſchrieben. 


$. 4. 
Der Unterricht der Ackerbauſchule umſaßt einen Zeit⸗ 
wm von 2 Jahren, die kehrgegenſtände find folgende: 

1) Religion, wöchentlich 2 Stunden; 

%) Refen, wöhentlih 3 Stunden ; 

) Schonfhreiben, wörhentlih 3 Stunden; 

4) Deutihe Sprache, wöchentlih 6 Stunden ; 

3) Rehnen, wöchentlih 4 Stunden; 

(Führung von Wirthſchaftsrechnungen, Anfertis 
gung von Inventarien ıc.) 

6) Geographie, wöchentlich 2 Stunden ; 

7) Randwirthfhaft (Bodenkenntniß, Bodenkultur, 
Saatbeftellung, Wieſenbau, Viehzucht im Allge- 
meinen, Waldpflege, Baumzucht u. f. w.) wö⸗ 
chentlich 4 Stunden ; 

8) Gemeinnügige Kenntniffe aud der Naturgeſchichte 
und Randwirthfchaft, wöchentlich 2 Stunden ; 

9) Zeichnen, wöchentlih 2? Stunden, (Landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen und Gebäude ıc.) 

10) Praktifche Landwirihſchaft. Die Zöglinge haben 
unter Anleitung des Lehrers ber praftifhen Lands 
wirtbihaft und der aufgeftellten Borarbeiter an 
allen Arbeiten, die bei der Bemwirthfchaftung der 
beiden Delonomiegüter Lichtenhof und Gibitzen⸗ 
bof und der Beforgung der Viehzucht nothwendig 
find, Antbeil zu nehmen und genießen den Uns 
terricht im den praßtifchen Uebungen gemeinſchaft⸗ 
lich mit den Schülern der Landwirthſchaftsſchule. 


8.5. 

Die Zöglinge der Aderbaufchule ſtehen in Bezie⸗ 
bung auf Disciplin unter den gleihen Geboten und 
Berboten wie die Landwirthſchaftsſchüler und ift in al 
len vortommenden Fällen fi genau an die Beltim- 
mungen zu halten, welche für die Landwirtbicaftäfchüs 
ler getroffen find. 


$. 6. 

Am Ende eined jeden Schuljahres findet unter 
Leitung eines kgl. MinifterialPrüfungs:Commiffärd eine 
öffentliche Prüfung ftatt, welche fämmtliche theoretifche 
und praftifche Lehrgegenſtände umfaßt und ſowohl münds 
lich als fchriftlich abgehalten wird, 

Nah dem Ergebniß der Schlußprüfung des II, 
Jahreskurſes wird im Zufammenhafte mit dem Refuls 
tate jened des Vorjahres jedem abgebenden Zögling ein 
Zeugniß über beftandene Prüfung ertheift. Diefes 
Zeugniß iſt von dem kgl. MinifterialPrüfungssCom, 
miffär und dem Borftande zu unterzeichnen und in dem⸗ 
felben dad Ergebniß der Prüfung dur die Note: 

1. d. h. „vorzüglich gut‘ 
II. d. h. „ſehr gut‘ 
I. d. h. „gut“ 
IV. d. h. „unzureichend 
und im ſittlichen Betragen durch die Note: 
I. d. i. „muſterhaft! 
Id. i. „ſehr lodenswürdig‘ 
III. d. i. lobenäwerihr i 
IV. d. i. „nicht tadelfrei 
auszudrũcken. 
Ansbach, den 17. Mai 1854, 


a Regierung von Mittelftanken 
ammer des Innern. 
Bei Erledigung der Praſidenten ⸗Stell⸗ 
v. Gutſchneiden 


— Wallmüller 
— — * 
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Inſtruktion 


über die 


Rechnungsführung 


an der 
landwirthſchaftlichen Kreis-Erziehungs⸗ Anſtalt 
zu Lichtenhof. 


8§. 1. 

Sowohl die Einnahmen, als auch die Ausgaben 
der landwirthſchaftlichen Kreis⸗-Erziehungs-Anſtalt zu 
Lichtenhof find nach drei Titeln auszuſcheiden, nämlich: 

1) Einnahmen und Ausgaben für die Erziehungd- 

Anftalt, 

2) Einnahmen und Ausgaben für die Delonomie, 
3) Einnahmen und Ausgaben für dad Kichtenhofer 

Blatt. 

Die Viftualiens Abgabe aus der Defonomie an die 
Erziehungs⸗Anſtalt ift nach Ziffer 14. des allerh. Lands 
raths⸗Abſchiedes vom 7. Dezember 1853 ald kompen⸗ 
firt durd die Arbeitöleiftung der Zöglinge zu erachten. 


$. 2, 

Der Snfpeftor übernimmt alle an die Anftalt eins 
langenden Gelder, trägt folde in ein chronologisch zu 
führendes Kaffatagebuh (Journal) ein, befcheinigt den 
Empfang und verwahrt die Gelder in der Inſtituts⸗Caſſe. 

Ueber den Ertrag der Milchwirtbfchaft wird ein 
befondered Auffchreibbuch geführt, deögleichen über den 
Verlauf von anderen Produkten der Detonomie, Baums 
ſchulen und Plantagen, und zwar von dem Rechnungs⸗ 
führer der Anftalt, welcher ſowohl alle Beftellungen als 
auch die erfolgte Abgabe und Bezahlung vorzumerfen 
bat. 

Ueber den Ertrag der Lichtenhofer Blätter ift von 
dem Rechnungsſũhrer gleichfalls eine vollftändige Aufs 
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fhreibung zu führen und hierin die Zahl der Abonnen⸗ 
ten, fowie die geleifteten Zahlungen genau vorzumerfen. 
$. 3, 

Die Beftellung der für die Erziehungs⸗Anſtalt und 
für die Dekonomie nothwendig werdenden Gegenftände 
beforgt nach vorgängiger Berathung mit dem Inſpektot 
der Rechnungsführer; er übernimmt die Waaren, prüft 
ſolche nah Qualität und Quantität, fomwie die damit 
eingehenden Rechnungen, befcheinigt nach Gutbefund 
auf der Rechnung den Empfang und bringt folche dem 
Infpeftor zur Audbezahlung, welcher nah Richtigſtel⸗ 
fung der Summe diefelbe aud der Anftaltd» und Defos 
nomie⸗Caſſe effeftuirt und die gemachten Ausgaben in 
das Caſſa⸗Tagebuch einträgt. 


$. 4. 

Am Schluffe eined jeden Monats wird Gaffafturz 
gehalten, wobei Gaffenbeftand und Tagebuch immer 
übereinftimmend fein müffen. 

8. 5, 

Am Schluffe ded Rechnungsjahred wird nad dem 
für den Anftaltdetat vorgefchriebenen Formular die Red 
nung angelegt und nad vorbergebender Prüfung und 
Unterfchrift ded Inſpektors und Rechnungsführers mit 
den Belegen und dem vorhandenen Inventare der kgl. 
Regierung zur Revifion und Befcheidung vorgelegt. 


$. 6. 


Der fi) ergebende Caffareft ift auf das nächſtfol⸗ 
gende Jahr überzutragen. 


Ansbach, den 17. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Dei Erledigung der Praſidenten⸗Stelle. 
v. Gutſchneider. 


Wallmüller. 


I 


= jf 
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—— 


Königlid 


Bayerisches 








Kreis— 


von 





Amtsblatt 


Mittelfranken. 








Ansbach, 


In 
Hardelz, und Shifffahrte. 


Horetheten: und Wechlelbant. — Die Steuer-Nadläffe 
enger Nhſta 


und Bucdän 


Nro. 42, 


ände in der Mdoofatenpraris. — lnterfuchu 


ng gegen Dr. Anton Strod, Benefijiumsverwefer 
Mer Friedcich Puſtet zu Regensburg wegen P 


Mi 
reßvergepen. — Ordens: Berieipung. — Dienfts- Rau ungen 


den 24. Mai 1854, 


balt: _ . 
Verkehr nad und von Ländern friesführender Maͤchte. — Die 
mitteitaren Cultus und Unterrits: Stiftungen zu Fihftä 


Stelle eines Adminiftrators der [Lo 
— Mgenturen der Gener- Berfiherungsanfalt der bayeriihen 


Münen. — Die Beieitigung 
chrichten. — 


d Nrum. 36028, 


In den Handelds und Fabrikantenſtaund von 
Mittelfranken. 
(Handels, und Egiffahrts, Verkehr nach und von Pändern krieg· 
führender Maͤchte betr.) 
Im Namen Ceiner Majeſtät des Königs, 
Dbwohl vorausgeſetzt werden darf, daß die baye— 
Üben Gtantdangehörigen fi) während der Dauer des 
ubgebrochenen Seekrleges aller Unternehmungen ent» 
Dalten werden, welche nach allgemeinen volkerrechtlichen 
Grundfägen als verboten zu betrachten find, fo dürfte 
& doch nicht ungwecknãhig erſcheinen, die bayerifchen 
Stantdangehörigen und indbefondere den Handelsſtand 
noch ſpeciell unter Hinweiſung auf die von Seite der 
kiegtũhtenden Mächte über die Behandlung der Maaren, 


trandporte erlaffenen, auch durch bie 
ter zur allgemeinen Keuntnig gebrach 
ungen aufmerkſam zu machen, daß 
Dauer des ausgebrochenen Seekrieges 
nahme an Unternehmungen zu enthalten 


öffentlichen Blat⸗ 
ten Bekannimach-⸗ 
fie während der 
Äh aller Theil. 


Auf Grund einer Entf d 
Minifteriums des Handels u ö — 
werben daher Indbefondere ni —— beiten 
Sabritanten aufgefordert, im andeldy; — und 
— Ländern friegführender Mi er "nd und 
—— Růcſichten zu beobachten nr Ede die ge⸗ 
8 Staatöregierung nicht in der * Aa dem die 

n Wird : 


ſiet 


ließung des kal 
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tbumd vor Gefahren und Nachtheiſen zu ſchüßen. 
Ansbach, den 22. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Junern. 
Bel Erledigung der Präfidenten-Stefe, 
v. Gutſchneider. 
Baltmüller, 


Ad Nrum, 36011. 
(Die tele eines Adminiratord der unmittelbaren Euftus: 


"und Unterridis-Stiftungen ju @ichfätt betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Zurd ben Tod bed biöherigen Adminiftratord der 
unmittelbaren Cultus⸗ und Unterrichtd »Stijtungen zu 
Eichſtaͤtt iſt deffen Stelle in Erledigung gefommen, und 
wird biefelbe nunmehr zur Bewerbung. innerhalb 4 Wo⸗ 
chen, von beute an, unter dem Bemerfen audgefchrie- 
ben, daß mit folcher ein jäbrlicher firer Geldgehalt von 
1000 fl. und den Funftionäbezügen einer freien Woh⸗ 
nung in dem Abminiftrationd-Gebäude und eines jähr- 
lichen Averfumd von 800 fl, zur Beftreitung der fämmt⸗ 
lichen Roften für Hülfsperfonal und Regie verbunden ift, 
Andbad, den 22. Mai 1854. 
Königlidbe Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer bed Innern. 
Bei Erledigung ber Präfidentenftele. 


u Gutſchneider. 
Gerbarbt, 


nn a — —— — 


Ad Nrum. 35234. 
Mgenturen der Zeuervsrfiherungd-Anflalt ber baperiſchen Hypo» 
tbefen» und Wechſelbank ketr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs 
Nachdem die von der Adminiftration der Tgl. Hy- 


in Bezug auf Sicherheit ber Perfon und des Eigen⸗ 


Ur 


potbefen» und Wechfelbanf beantragte Aufftellung des 
Tbier⸗Arztes Deifinger zu Pappenbeim als Agent 
ihrer Mobiliar euer BerficherungssAnftalt für die Lands 
gerichtöbezirfe Pappenbeim, Weiſſenburg, Ellingen, 
Mondeim und einen Theil des Landgerichtd-Bezirfed Hei. 
denheim an Stelle des zurüdgetretenen biöherigen Agens 
gen Georg Wittmann zu Pappenbeim die Genehmis 
gung des fgl. Staatd-Minifteriumd des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten erhalten bet, fo wird diefed mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daf 
ber Geſchaͤfts⸗Eröffnung des neuaufgeftellten Agenten 
ein Hinderniß nicht entgegenftebt. 

Andbacd, den 16. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelte. 


v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 





Befanntmachung. 


Ad Nrum. 15139. 
(Die Steuer-Nadläffe pro 1852153 betr ) 


Jm Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Die in Folge des Geſetzes vom 1. Zuli 1834 für 
. bewilligten Steuer-Nachläffe werden 


bad Sahr 18°’, 
in der nachftehenden Ueberficht zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Ansbach, ben 18. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Bei Erledigung ter-Präfidentenftelle. 


v. Gutſchneider. v. Hornberg. 
Krienes. 


7 
r 


— — — — a —— 
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Ueberfiht der Steuer-Nachläffe pro 1873. 
Benennun Steuern 
der arg € Kreibs Summa 
h ded Grund» d: Ge⸗ euere | Umiage 
—* ARE Rachlafſes. * * werd: beiſchlag 
TIT Ifr. fl. 77 fl te. jbl. 
fi — —— — — — —s —ñ — 


Rentamt Ansbam. 


| 
| 
Eiruergem, Andbach Kurfihen von Mirtb | — — —. Si 























wohnungen 
Summa] per ‚se 
Rentamt Beilngries. | 
&1,®, Beilngries Biebfall — —— 14 
»  Berding — 15 3 t. 1 4 
» Roitenbuch { 1311| 5 lan 
» Mdenpofen | „ 5342 dB, 
En. — T 35) 6 
Summf 1931 2 — *— 
Rentamt Eichſtätt. 44 
&.8 he VBiebfal 828 — | 
Brgenſallach |Hagelichlag 54127 4 10155 9 
» arienflein Viehfall 1020 — Pers 6 
" Mietenfelh alla 3 1321| 4 
v Dolenfeld (Gagelfchlag 2| 3 6 5332 4 
" Preitp " —1271 4 2.38 1 
" Eruneräßeiz ; 258la5| 5 135 9 
„ Beitersdorf i 16048 — 3315 6 
» Borkeräjet ” an u * 216444 
Eumma El — — 92,33] 6 
Rentamt Heidenheim. 19140 7 
&,6, Drgeröpeim Hagelſchlag 20629 6 
„SGSnetzbeim dwiebfall 2la7| 2l_ 26457 7 
BGBeidenheim 42— 3344 
Eumme| 223 9 Al 718 
Rentamt Herährud. | ln 
8.6. Bullach Hagelſchlag pn Pat : 
"  Debnderg * — 16 — I_ 11133 
D Breiröttenbach * 1 49 —5 — 20 — 
Germetoberg 78]50 — 220 
»  Großbellbofen | 105141 4 1orlıol - 
" Reubof £ 119 6l_ 135114 - 
" Gimondbofen | „ 152 50| e|— las] & 
Summal 349,15) 4 — 
448/205 











073 
— Steu — ——— u u 7672768793 
Denen Grund —— Va Kreit 
"er des Grund» JHaus⸗ Ge⸗Etcuer⸗ Umlage. 
Rablop:geniißenden] hlaffes merb» | beifchlag 
Steuergemeinden. — —— TTWTW9êMe 
3 / R. jr. |bl LEE BL ELLE BR BELLA LE BREI Ami ä fr, Ifr. bi. FR. fe Ibl. 





Rentamt Ripfenberg 
6&1.,®. Hirrnfietien [Brand 


—_ 12T 





IM—— 
Summa per | 









Rentamt Uffenbeim, 
€&1.,G, Hemmerdheim ae 11133! JJ——I—I-i— 15/45| 2 
Summa| per |se | 
Rentamt Windebach. | 
€.-®, Rettelderf Birbfal 11lar! 6 — —— 14/42] 6 
Summa] per |se — 
Wiederbolung. | 
Rentamt Andbad . . — = —12953!—1—- | — 29153/— 
* Beilngrics 1931 2] - — 27 a 54 
Eiqſtãdt ABB 1: 5: -/- 791j40| 2 
ri Heidenheim . . 22319] 9 u ba Sa u u 286/20, 7 
, Hröind . . 349 15) 4 —i—i-1—|- 448/20 
z Kipfenberg . — (11-22) 4) —|— * — 25 _ 
„. Uedem . . 1113] J—1-II—I— | 15j46| 2 
. Windebach 11/27 4 [ 3 1la2 6 
Summa 128 Po 3 Ar 3481477 23 111614 " 7 
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Anabad, ben 18. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfraiifen, & 


Kammer der Finanzen. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 


v. Gutfohneiber. v. Hornberg. x 
Krienes. R 
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Ad Nrum. 35643. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Mittelfranken, 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nahfichend wird ein Ausſchreiben der kgl. Re— 
gierung von Schwaben und Neuburg, Kammer ded 
Innern, vom 8. ds. Mts. zur gleichmäßigen Darnadıs 
achtung bekannt gegeben. 

Andbach, den 19. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidenten-Stefle. 
v, Gutjchneider. 
Gerhardt. 


Abdtud. Neo. 30612. 

An fümmtlihe Diſtrikts- Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Das Curſiten falſcher Münzen betr.) 


IM Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Nah berichtlicher Anzeige des Stadtmagiftrats 
Neuburg wurde bei einem dortigen Handlungshaufe von 
einer unbefannten Weibsperſon ein Kronenthaler öfters 
rtichiſchen Gepräges mit der Jahrzahl 1796 eingenoms 
men, welcher aus einer, der Glodenfpeife ähnlichen 
Netallmifhung befteht, an der Oberfläche ziemlich 
Rark verfilbert ift, nicht geprägt, fondern in einer nad) 
einem ächten Stüde hergeſtellten Form gegoffen ift. 

Seinem äußern Anfehen nach ift derfeibe nicht erft 
in füngfter Zeit verfertigt worden, fondern ſcheint ſchon 
längere Zeit im Gurfe gewefen zu fein. 

Indem dor Annahme ®ergleichen falfcher Münzen 
gewarnt wird, ergeht zugleich an fämmtliche Diſtrikts— 
Poligeibehörden ded Negierungäbezirked die Weifung, 
gegen deren Berfertigung und Verbreitung Spähe zu 
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verfügen und gegebenen Falled nach den beftehenden 


Borfchriften einzufchreiten. 
Augsburg, den 8. Mai 1854. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, Fol. Regierungs-Präfivent, 
Stubenbed, coll. 


— nn — —— 


Bekanntmachung. 
(Die Beſeitigung einiger Mißſtäͤnde in der Advokaten⸗ Prasis 
betr,) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern 


wird die von den kgl. Staatsminiſterien der Juſtiz und 
des Innern am 9.1. Mis. wegen Bea um 
einiger Mifftände in der Advokatenpraris = . 
ſchaftlich erlaſſene höchſte Entſchließung zur en 
{haft und Darnachachtung biemit befannt gegeb — 

Eich ſädt, ven 16, Mai onn gegeben. 


gliches Appellationsgericht von Mittelfranken 
v. Haller, Praͤſident | 


Köni 


Then, 


Abdruck. Nro. 7554, 


Königreich Bayern. 
Staats-Miniſterium der Juſtiz und des 


Der $. 40 der allerhöchften Verord 
März 1530 — die Koncursprüfung d : 
dienfte adfpirirenden Rechtskandidaten u 
daß diejenigen Kandidaten, welche ea ’ 
kursprũſung beftanden haben praktiſche Kon, 


Innern, 


ung vom 6, 
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Slellen oder Behörden, oder, infoferne fie ſich ber Ads 
vofatie widmen wollen, bei einem recipirten Anmalte 


fortzufegen baben. 
Diefer Vorfchrift wird mehrfach entgegengebandelt, 


indem auch ſolche Kandidaten, welche ſich der Advofatie 

nicht widmen wollen, nad beftandener Konkursprüfung 

in die Advokatenxtatis treten und Jahre lang in ders 
felben verbleiben. 

Andererſeits erfcbeint e8 auch mit der Aufgabe der 
Eiaatödienfladfpiranten, ihre Vorbereitung für den 
Dienft möglichft zu betreiben, nicht vereinbar, daß zu 
gleicher Zeit mehrere Staatödienftadfpiranten bei Einem 

Anmwalte verwendet werden. 

Die unterzeichneten kgl. Staatöminifterien der 
Suftiz und des Innern feben ſich daher veranlaft, zur 
Prfeitigung der beftebenden Mifftände anzuordnen, 
mad folgt: 

3) Jeder Staatödienftabfpirant, welcher in die Ad, 
vofatenpraris treten wi, bat von num an unter 
Vorlage eined Zeugniffed, in weldem ibm von 
den Unwalte die Aufnahme zugefichert wird, um 
Zulaffung zu diefer Praris nachzuſuchen. 

2) Dad Geſuch iſt mit den fonfligen erforderlichen 
Belegen dem einfoblägigen Appellationdgerichte zu 
übergeben und von demſelben nach vorber ge: 
pflogenem Benehmen mit der Kreisregierung, 
Kammer des Innern, zu verbefcheiden. 

3) Für den Fall, daß ſich die Kreisftellen über bie 

Zufaffungsfrage wicht ſollten einigen fünnen, oder 

mern gegen dem ergangenen Beſchluß Beſchwerde 


ergriffen wird, find die Aften dem fol. Staates 

minißerium der Juſtiz in Borlage zu bringen. 
4) feinem Staatödienftadfpiranten darf geſtattet 

werden, bei einem Amwalte in bie Prarid zu 
treten, welcher bereitd einen Koncipienten bes 


ſchäftiget. 
Eine Ausnahme von dieſer Regel kann nur 
auf dem Grunde einer Miniſterialerlaubniß ein⸗ 
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treten, wenn befonderd erhebliche Gründe bafür 


nachgemwiefen werden fönnen. 
5) Im Uebrigen ift bei der Würdigung der Gefuce 
um Zulaffung zur Advefatenprarid neben der Ber 
rüdfichtigung der örtlichen und individuellen Ber 
bäftniffe vorzugsweiſe in Erwägung zu ziehen, 
ob nad der Art und Weiſe, wie der Advolat 
fein Gefchäft betreibt, zu erwarten ſtehe, daß 
der baupifächlibe Zwed der Praris, die prab 
tifche und theoretifche Ausbildung ded Praftifanten 
erreicht, daß indbefondere der aufzunehmende 
Praktikant genügend befchäftiget und feine Arbeit 
einer eben fo gründlichen wie Iehrreichen Revifion 


werde unterworfen werben. 
6) Es Fann zwar auch denjenigen Staatäbienftad» 
friranten, welche fich nicht blod um eine Advo⸗ 
fatur, fondern zugleich oder ausſchließlich um 
eine Anfelung im Staatödienfte — fei ed im 
Sufizs, Verwaltungd- oder gemifchten Dienfte be * 
werben, der Eintritt in die Advofatenprarid, jes 
doch höchſtens auf 2 Sabre und erft dann bes 
williget werden, wenn fie nach erftandener Com 
cur&prüfung bei fgl. Steffen oder Behörden ihre 
praftifhe Befähigung erprobt haben und quali» 
fizirt worden find. 

Zugleih find ſolche Staatedienftadfpiranten 
gebalten, die jährliche Erneuerung ihrer Bors 
merfung für den Staatsbienft durch Vorlage ihres 
Verwendungszeugniffed je im Dftober bei dem 
Vorftande ded betreffenden Kreißs und Stadtger "" 
richted oder Yandgerichtes zu veranlaffen und nad 
volfendeter Advofatenprarid wieder in den Acceß 
oder die Praris bei den fol. Stellen oder Be 
börden zurüdzutreten, indem fie, wie fchon in 
der Entfchliefung des  mitunterzeichneten fol. F 


⁊ 


«d, 


Pr?) >» m + 


ir 


Staatöntinifteriumd des Innern vom 17. Jänner xy 
1853 in Betreff ded Nachweifed über die Fort " 
bildung von Seite der um Anftelung im ger J 
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| mifhten Dienfte. fi bewerbenden Nechtöpraftis 


fanten beitimmt wurde, erft nad) erfolgter neuer 
Beftätigung ihrer vollfommenen Befähigung für 


den Staatädienft zu den Anfangsftellen in dems 


felben vorgeichlagen werden können. 


?) Die Bewilligung zum Eintritte in die Advofatens 


5) Diejenigen Adfpiranten, welche fich eine 


prarid ift miderruflich und der Austritt aus ders 
felben dem Appellationdgerichte fogleich anzuzeigen. 
Ums 
gebung der vorſtehenden Vorfchriften durch eigens 
mächtiged Eintreten in die Advokatenpraxis, beim» 
liches Arbeiten in derfelben, oder fonft wie immer 
beigehen laſſen follten, haben unnachfichtlich die 
Streichung aus den Anftelungdliften zu gemärs 
tigen, 


N Die vorftehenden Normen, welche auch auf die 


gegenwärtig in der Anvofatenpraris befindlichen 
Staatdienftadfpiranten Anwendung finden, treten 
für Letztere bis zum 15. kommenden Monats, für 
Viejenigen aber, welche in die Advofatenpraris 
noch nicht eingetreten find, ſogleich in Kraft. 
Muͤnchen, den 9. Mai 1854. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl. 


Dr. v. Aſchenbrenner. Graf v. Reigeräberg. 
I das fol. Appellations⸗ Durch den Miniſter 
zuicht von Mittelfranken. der General⸗Sekretär, 
Miniſterialrath: 
Hauck. 


Belteff wie üben, 


Erkenntniß. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern, 
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weyer, Präfident, Bredaur, Geiger, v. Schmid 
Hiltiier, Rätbe, Schauer, Oberftaatsanwalt, Un] 
terberger, Sekretär, folgendes Erkenntniß erlaffen : 

Nah Anhörung des kgl. Oberſtaalsanwalts Shaw 
er in feinem Bortrage über die Unterfuchung gegen 
Dr. Anton Strodl, Benefiziumäverweier zu München 
und Buchbändler Friedrich Puftet zu Regensburg wegen 
Prefvergeben ; 

Nach Einfiht und Ablefung der wichtigeren Uftens 
ftüde der Unterſuchung; 

Nach Anfiht des vom fol. Kreids und Siadtge— 
richte Negendburg unterm 1. Oktober 1853 erlaffenen 
Verweifungserfenntniffes ; 


dach Anfiht des vom Fol. Oberftaatdanwalte 
Schauer unterm 13. dieß geſtellten ſchriſtlichen An, 
trags; 
In Erwägung, daf feine binreichenden Verdachts⸗ 
gründe vorliegen, um wegen der Druckſchrift: 
(Moritz Earriered, „Chriſtliche Ueberzeugun⸗ 
gen“ nach deſſen „religiöſen Reden und Be— 
trachtungen für das deutſche Volk“ dargeſtellt 
von M. A. Strodl, Doktor der Philoſophie. 
Regensburg, Papier, Druck und Verlag von 
Friedrich Puſtet 1859) 
gegen die Beſchuldigten Anklage zu erkennen, daß jedoch 
durch den Vortrag pag. 124: es ſey bei Berufung des 
H. Garriere3 an die Hochſchule nah München, eine 
pilihtwidrige Abſicht vorhanden gewefen , objeftiv eine 
frafbare Beleidigung der bar, Staats-Regierung indis 
eirt ift, welche nur durch die mit dem weitern Inhalte 
der betreffenden Sätze harmonirende Behauptung des 
Beſchuldigten: es liege hierin ein bloffer Drudfebler und 
es bätte (Zeife 17) dad Mort „keine“ ftatt eine ge, 
braucht werden wollen, genügend beſeitigt wird, ſomit 


Das Fol, Appellationsgerkiht der Oberpfalz und von 
Hgenöburg hat am achtzehnten November achtzehnhuns 
det drei und fünfzig Vormittag ,11 Uhr verfammelt 
" geheimer Sipung, wobei zugegen waren: v. All 


die zeitweife Unterdrüdung der Schrift bis zur Berich— 

tigung der fraglichen Stefle gerechtfertigt erfcheint; 
Aus diefen Gründen 

erfennt das kgl. Appellationdgericht der Oberpfalz und 
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von Regendburg in Gemäßbeit bed Art. 49 Ne. 9 
Art. 55 und 63 Abf. 2 des Etrafprogefigefeßed vom 
10 November 1345, dann Art, 2 des Preßgeſeßes vom 
17. Merz 1850 cuf Einſtellung des Verfahrens, vers 
fügt jedoch die zeitweife Unterdrüdung ber Drudichrift: 
„Mori Garriered chriftliche ebergeugungen ı. dat⸗ 
geftellt von M. A. Strodl, Negenöburg bei Puſtet 


1553," 


infoweit diefelbe nicht in Privatbefiß übergegangen ift, 
bis der bezeichnete Drudijebler pag. 124 Zeile 17 ger 


eignet berichtiget wird. 
Alſv geſchehen zu Amberg, wie Eingangs gemeldet, 
(L. 8.) v. Allweper, Präaſident. 
Bredaur. Geiger. v. Schmid. Hiltner. 
Unterberger, Eefr. 
Sn Folge Erfenntniffed des fol. Appellationdges 
richtd der Oberpfalz und von Regensburg vom 2. praes, 
5. Mai I, 38. wird vorſtehendes Erfenntniß anmit zur 
Beröffertlichung gebracht. 
Regensburg, den 14. Mai 1554. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der Fol. Direftor: 
Ebnet. 












Ordens-Verleihung. 

Seine Majeftät der König haben Si bes 
mogen gefunden, dem fgl, Revierförfter Andreas Rau 
zu Fichtenbof, kgl. Forſtamts Laurenzi, in allergnädigfler 
Berüdfibtizung der am 15. d. Mis. mit allerhöchfter 
Zufriedenheit zurüdgelegten fünfzigjährigen Dienftzeit 
die goldene Ebrenmünze des kgl. bayeriſchen Ludwigs— 

ordens allerhuldvollſt zu verleihen. 















Dienſtes-⸗Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Sich in- 


haltlich Allerhöchſter Entſchließung vom 15. d. Mts. be⸗ 
| vom 4. uni I. 9. an 





wogen gefunden, 
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1) den Landrichter Guſtab Carl Friedrid Somme 
von Mit. Erlbach in den Ruheſtand treten zu 
laffen, und 

2) zum Pandrichter von DM. Erlbach den I. Land» 
gerichts⸗Aſſeſſor Heinrich Ludwig Chriſtian Garl 
Wilhelm Stirl zu Ansbach zu befördern, ſowie 

3) als I. Aſſeſſor des Landgerichts Ansbach, den Ac- 
tuar Georg Morig Eidam zu Nürnberg, zu ber 
rufen, und 

4) zum Affeffor ded Landgerichtd Nürnberg, den Ap⸗ 
pellationdgerichtö» Ncceffiten Carl Hertel zu 

Nürneerg, alergnädigft zu ernennen. 


Dur Entſchließung der kgl. Regierung von Mit: 
telfranfen, Sammer ded Junern, vom 17. Mai 1854 
murde ber biäberige Schulverwefer Karl Kühn zu Kal 
tenbuch zum fländigen Echulverwefer und Kirchendiener 


daſelbſt, und unterm gleihen Datum der bidherige 


Schulverwefer Chriftian Nüger zu Brudberg zum Schub 
lehrer und Kirchendiener dortſelbſt ernannt. 


Durch Beſchluß der beiden Fol. Landwehr⸗Kreisſtel⸗ 
len vom 12. und 17. ds. Mid. ift der Fol. Landge 
richtsaffeffor Pohlmann zu Weißenburg zum Aubditor 
des dortigen Landwehr-Bataillond ernannt, fowie unter 
demfelben Datum der Sergeant Friedrich Negner zu 


Pappenheim zum Linterlieutenant im dortigen Landwehr 


Bataillon befördert und unterm 14. und 18. dd. Mid. 
der bisherige Landwehr; Dberlientenant Eduard Samm- 


bammer von Erlangen zum Hauptmann und der bids * 


— #8 


5 


h 


⸗ 


herige Unterlieutenant Chriſtien Schwarz von dort 


zum Oberlieutenant im 
Erlangen, endlich unterm 15. und 18. ds. Mts. ber 


bisherige Wehrmann Georg Zantner zu Altdorf zum 
Unterlieutenant im Landwehr⸗Bataillon Altdorf ber 


fördert worden. 


— 


fönigl. Landwehr» Bataillon 





von Mittelfranken. 








Ansbach, Nro. 43. den 27. Mai 1854. 





Inhalt: 
Die Detrkienfeiiätare für den Monat Juni 1854. — Die Aenderung der Firma des Orpedientenbaufes Strecker, Klein und 


in Antwerpen. — Tine im Junſtrome aufaefundene männlibe Leiche. — Die Berjäbrung der Forderungen an das 
Staatd:Herar und der Gtaatt-Gefäle. — — — ee 
dapıriimen Staats: Papiere, 








Ad Num, 36465. 


Im Uebrigen werden unter Hinweiſung auf das 
(Dir Raſtochſenfleiſch⸗ Taxe für den Monat Juni 1854 betr.) 


Ausſchreiben vom 26, Ditober 1852 tie Marimalfäge 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. a) für den Tardiftrift Ansbach auf 11 fr. 2 yf. 
Für den Monat Juni 19354 wird die Tare b) » „ Nürnberg auf 12 fr. 2 pf. 
für ein Pfund Maftochfenfleifch eo) vu m " Eichſtädt auf 12 fr. — pf. 
in nachſtehender Weiſe Race: hiermit feflgefeßt. 
Stadt Andtah . . . . 1. 2 pf. Ansbach, den 26. Mai 1851. 


» Dintelbühl . . . 1 fe. 2 pf. 
„ Rothenburg. . . . 11 fr. 2 pf. 


» Rümberg . .» . . 12 fr. 3 pf. Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
Fürth u. 8 ho. * 12 fr, % pf. 


v. Gutſchneider. 
" Erlangen a x., 2 pf. 


Merl, 
» Schwab. „ . . 11. 2 pf. | — | 
" Eihftädt . 0 + 12 ft. — fr. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
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Ad Nrum. 36082, der Buhttabe G. eingemertt fand, dann einer rolhs Kimi 
(Die Menderung der Firma des Urpedientenhaufed Gtreder, lichen SHpaldbinde und fogenannten Maflerfiefein ber an 
Kein und Stoͤg in Antwerren betr.) Heidet wor, fowie dag er eine Spuren erlittener Gt⸗ V 
Im Namen Seiner Majeität des Kinigs, walt am fh trug. ‚ * 
Nach einer Anzeige des tal. Conſuld in Antwerpen Die biöherigen Nochſorſchungen nad der Herfons 


hat dad Erpedientenhaud Streder, Klein und Srod Küchten der Leiche blieben erfolglos, weßhalb fümmts * 
in Idigt des Andtritteh ded Theilhabers Klein die üche Dihritidyokgeidehorden in Mittelfranten beauis F 
Firma „Streder und Stod' angenommen. tragt werben, hierüber auch im ihren Bezirken woritere Ko 
Diefe Aenderung der Fiema wird in Gemäßheit Erkundigungen eingugichen und fadienlihe Nachrichten "ri 
einer Catſchliehung ded tal. Stand Minitteriumd ded + Sowohl: dem tal. Randgerichte Rofenheim mitzuiheilen, nt 
Innern vom 20, d. Mid, mit dem Befıgen zur üffente ald. ander zu berichten.. \ 


m 
* 


lichen Kenntniß gebracht, daß dadurch die dem genanns Ansbach, ven 23. Mar 1854, Yası 

ten Erpedientenhaufe verlichene Eomceifion zur Breſordt⸗ — Koniglige Renlerung von Mirteliemmiten, * 
rung bayeriſcher Audwanderer über Antwerpen nad Nord⸗ Kammer ded Innern. * 
amerita eine Aenderung wicht erleidet, h 


Bei Erledigung der Präfdententielle. F 


Andt den 23. 1 1854, 
ndbad, den 23. Mai 185 v. Outihneider. 


Königlicde Regierung von Mittelitanten, 
Kammer ded Innern 
Bei Erledigung der Hräfidententtelie, 
v. Gutſchneider. Ad Nxoxo. 8649, | * 


(Die Verjährung der Forberungen an tab Etaatb:Merar und 
Srerhardt, der Staatt » Befähe betr.) 


— — Im Kamen Seiner Mohehok des Kowh. 
Dem Finanzgeleke vom 28. Deyember 1831 8. 3A 


a 
Brrhartt. F 


JX 





Ad Nram, 36133. gem (Gefegblatt v. I. 1832, ©. 146 —— 150 
Un fämmtlite DiftrittösYoligeibehtrben von werben nacrolgende aeielihe Beftimmungen zur allg 
Mittelfranten. menen Kenowich gebradıt: 


Eine im Yunfrome aufgrfuntene männliche Leihhe heit.) U Unabbehdiig dem Gelege dom 1. Joxk 18 
gm Namen Seiner Majeiat des Kinigt. " wweldyed über die Korberungen aud Titeln vor be 

Sm 5. Februar 1. 8, wurde im Innittome dei Dirober 1B11 vod deren Erlöihen Beltimmung 
Meubeuern, tal. Landgerichts Rolenheim, ein mann ken hat, werden unmehr auch alle Korberur 
licher Teiconam , ungefähr 30 did 40 Jahre alt und 6 vie Stani  Yinonı Er Pilitöz  Kafın a 


Schub groß aulgelunten. j 
Ru = Mi doritrener Wrbeig Vüpt Gh teine som 1. —— a vi. um 1. Ditsber 1 
weitere Perfonalbekbreibung aufnehmen und wur bes Vnteriähet er tel , inioierne e Tune 
merken, daß ter Neiconam mit einer (drangen ymils Zeitraums bereit® zur Zahlung verfallen wo 
Öenen Hofe, mit Äbnliemn SHofenträger, dann einer Eintlagang geeignet gemweien wohnen, Kür 
leinernen Unterhofe vebſt ähnlihem Hewde, worin ih  Märt,"toenm tieielben midır wid yum \. 
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bei bem Agl. Staats» Minifterium der Finanzen, und 

zwar aus ſchliehend mur bei diefem, angemeldet werden. 
Die Anmeldung ber dem Verfalle umtermorfenen 

Fordermgen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 

Eeſchez und dem 1. Oktober 1833 gefchehen. 
Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchützt 

grgen den Verfall, wenn fle 

3) entweder bereitd früher bei dem Staats-Miniſterium 
der Finanzen bireft angemeldet worden war, und 
der Petene fie unter ausdrücklicher Beziehung auf die 
frühere Anmeldung im dem angegebenen Zeilraume 
monirt, oder 

b) wen früher bie Yinmeldung bei anderen Adminiſtra⸗ 
tiofiellen oder Behörden Statt fand, und der 
Petent fie innerhalb. der vorgefchriebenen Frift im 
Duplifate bei dem Staats⸗Miniſterium der Finanzen 
trneuert. 

Cine zwar angemeldete, vor dem fol. Siaats⸗ 
Riniferium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
deßhalb zurücgewieſene Forderung muß innerhalb eines 
Jahres, dom Tage der Zurückweiſung an, bei den 
nefeuden Gerichten bei Strafe der Präcluſſon klagbar 
angebracht werden, 


Eine zwar redhtzeitig angemeldete, von dem Finanz: 
Riniferium vor dem 1.Oftober 1833 allenfalls nicht 
verheſchiedene Forderung muß langſtens in dem Zeit— 
“me vom 1. Oftober 1833 bis 1. Dftober 1834 


ki Strafe der Präcufion klagbar wor die Gerichte 
Hröracht werden 


Unter den Forderungen ; welche nach diefem und 
dem nachfolgenden 65. innerhalb der feftgefegten Zeit 
elöfhen, find nicht begriffen ; 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für ein 

Eigentum des Staates haften, jedoch mit ber 

Veſchränkung, daß die Nochholung rädjtändiger 
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jährlicher Gefälle nicht weiter, ald auf drei Sahre 

zurück ausgedehnt werden fol; 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen 

Forderungen. 

2) Tom 1. Oktober 1839 an, und in gleicher 
Weife für die Zukunft, erföfchen alle Forderungen an 
die Staats-Finanz- und Militärs Kaffın aus Titeln 
jeder Art, wenn ſie binnen drei Sahren von bem Tage 
an geredynet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, 
nicht erhoben worden find, oder nicht eine in dieſem 
Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Er 
hebung nachgewieſen werden kann. 

3) Rüdtiinde an Stautsgefälfen und andere an 
die Staats-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, me 


'che vor 
dem 1. Tftober 1830 verfallen waren 


‚ erlöjchen zum 
Vortheile der Plichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem 
Zage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oftober 
1833 eingefordert, und da, mo bie Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geden vermögen, zum Eintragen 
im Hypothekenbuche angemeldet worden find, 

Tem 1. Oktober 1830 am, und in gleidyer Weife 
für die Zufunft, erföfchen die verfalfenen Staatögefälfe 
und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen 
went folche während dreier auf einander folgender 3 * 


nicht eingefordert, r Uneinbrin 
P P r . 3 
licjfeit da, wo die Schuldner hypothetari : 


; ſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothelenbuche 
angemeldet worden find, 


und im Falle zeitliche 


Nach dem Eintritte der Erlo 
gabenpflichtige wegen eines Rückſt 
mehr verfelgt werden, der p 
dießfalls jeden Regreß, 
alle hieraus 


ſchung kann der Ab⸗ 
andes durchaus nicht 
ercipirende Beantte verliert 
und haftet dem Staa 
entſpringenden Nachtheile. 
Pflichtend und haftend für rück 
nur diejenigen Perſonen oder ihre 


te für 


Rändige Gefälle find 
Erben, welche dag 


Dbjelt, and dem fic dad Gefäll ergab, zur Zeit bes felben bei den treffenden tal. Stand» SchulbenTilgungds 

faßen, wo das Gefäll angefallen if, vorbehaltlich der Toſſen fh zu melden, außerbeflen ihre Forderungen ges 
Drbnung. Blatt Seite 20%) nah Ablauf von fehd Monaten zu M 

&) Gegen die nad) den Veffimmungen der $$. 30, Bunften der tgl. StantsichuldensTilgungdsAntalt erior 

— ſchen fein würden, 
x und 32 = gegenwärtigen er. no. Münden, den 77, April 1854. \\ | 
Meng Fahrt che — — Sun, Kdwigliche Stagts ⸗Schuſeen- TUagangd-CTowwiſſſon. '' 
ausgenommen find jedod minderjährige vhyſſſche Per⸗ 


ae v. Sutner. j 
Andbah, den 26. Mai 1854, v. Appell, Seteetör. 
Königliche Regierung von Mittelicinten, EEE 
Kammer der Finanzen. Dientes:-Rahrihten — 
Bei Erledigung ter Präfidentenftelle. Durch gemeinfaftligen Beſchlah der tal. Regie ı 
v. Sutihneider. v. Hornberg. zung von Mittelftanten, Kammer ded Innern, vom 7. 


l 


Krienet. d. Mid, und ded tal. Kreid+Commandod der Yandweht 
vom 19. d. ME. wurde der biöherige Lov dwehr ⸗ Doet⸗ 
Vieutenant Earl Wityelm Enid zu Nürnberg yum Duats ; 


tiermeitter ded dortigen Tandwehr Regiments ernannt. 8 
Belanntmahung,, 


unerbobene Rapitalien betreffend. 

Bon der gemäß der I, Verloofung zur Heimgoh⸗ 
lung beitimmten vierprocentigen Eiienbahnihuld au por- Cours der bayer.Stanispaplere, 
teur und auf Kamen (Belanntmakhung vom 26, Juli Augsburg, den 4%, Mai 1854. 

4371 Regierungdblatt ©. 959— 964) find nadbenannte 
Dbligationen noch nicht zur Einlofung getommen: 

















Commifi.sCat.Mro. Eapttald-Berrag. Obligationen a 3°], "Io prompt . 
(xoth) y„ 3 u “ Sn» re.» 
Dbligationen au porleur. er as |, ai Ausgabell 
1,944 100 A. a a ‘ 1 #6 AL, 
5,262 100 A. ” * oe n_» “100° 
Dbdligationen auf Namen Bank-Actı were \s 
. ank- MN 2.0. ...% w.% Sem, A 78 
181 100 X. Eisenbahn, 






Die Befiger diefer Dbligationen werben demnach 
aufgefordert, ohne weiteren Wergug zur Einlofung ders 


Lodwigshafen-Bexbacdı , 


—ñ—r ßg — — 
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Bayerifches 
Amtsblatt 
Mittelfranken. 


Nro. 44, 





Kreis— 


von 





Ansbach, den 31. Mai 1854. 





Subalt. 

Üurrungtiufagen für die gering keſoldeten Rebienfeten. - - Ergetmiße der Gemeinde» und Stiftungerechnungen. — Die med. 
mäfige Anbringung der Ihren und Glocken auf Rirhtbürmen — Agenturen der Pf. P. privilegirten erften Öfterreihifcgen 
Ronliargeuerserfiherungs: Gefelfgaft. — Die linterfubung gegen den Dr. Karl Haas, Mevakteur der neuen Sion zu 
Augkturg, wegen Prepvergehens. — Dienſtes ⸗ Nachtichten. — Cours der bayeriiden Staats: Papiere, 


— —— — — — 


Ns. 7359, obige Entfchliefung sub Nro, 1 beftimmten Maaßftabe 


(Übrverungkyulagen für die gering befoldeten Bebienfteten betr.) 


Marimilion II., 
von Gotted Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf Bei Rhein, 
herjog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc, ıc. 


Dir finden Und alfergnädigft bewogen, die aus 
Rüdfiht der dermaligen hoben Preife der Lebensmittel 
durch) die afferhöchfte Entfchliegung vom 30. Januar d. 
3 Unferen in geringen Befoldungen ftehenden uns 
mitelbaren Gtaatödienern, Dfficieren und Militärbeams 
ten für die drei Monate Januar, Februar und März 
heurigen Jahres bewilligte momentane außerordentliche 
Unterftüßung und reſp. Theuerungszulage nach dem durch 


weiſe Üderfaupt finden die Beſt 


noch auf weitere zwei Monate, nämlich April und Mai 
d. 58. mit der afleinigen Mobification und refp. Bi 
f&ränfung alergnädigft zu erftreden, daß von diefem 
verlängerten zweimonatlichen Bezuge alle ledigen Bedien⸗ 
ſteten und kinderloſen Wittwer aus geſchloſſen ſeyn, und 
nur die Verheiratheten oder mit unverforgten Kindern 
verfehene Wittwer daran Theil Baben ſollen. 
Hinſichtlich der Berechnung und der Behandlungs, 
Immungen 
und 3 der ſchon gedachten —* En 2 
vom 30. Januar 1854 gleichmãßig Anwendun J 
ebenſo ſind die Mittel zur Beſtreitung dieſes — = 
zweimonatlichen Aufwandes aus dem durch Real ern 
des Geſetzes vom 15. Januar 185 4 nad Monßacie ve 
Dedarfed zu verftärfenden Reichsreſervefond zu —* 
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Unfer Staaldwiniſterium der Finanzen hat biers 

nad dad zum Bollguge Erforderliche zu verfügen. 
Minden, ten 26. Mai 1654, 


R 
Ad Nrum, 36296, 
Mar An fümmtlihe Kirhennerwaltungen und Ge— Ian 
v. d. Pfordten. Dr ©. Aſchenbrenner. mtindedehorder. 
v. Luder. v. Zwehl. Graf v. Reigersber !. (Die ywoedmähige Unbringung der Uhren und Bloden auf vn 
Schr. von Peltyoven Kiritpüirmen betr.) = 
An Auf Königlih Allerhöhften Beicht Im Namen Seiner Majedüt des Kings, 
dad Staatöminitterium der SGeneral-Seftetür , 4 ra 
der Finanzen. Miniteril Rat Radvem die Mängel, melde wiele befichente ©" 
Betrefi wie üben. Shönwerth, Kiriihürme Hinfihtlih der Uhren und Gloden an fh 
ESTERSDSUENSSNEER SER tragen, ed nicht nur als wünidendmwerth, (ondern (0 R 
Ad Nram, 365149. 


gar old nothwendig eriheimen laſen, die eimichlägigen " 
Verwaltungd:Drgane anf die Nüdfihten aufimertiam 
An fümmtiiche tgl. Kandgerihte von Mittels TU mahen, welhe die zuedmäpige Anorbnung bier ©" 
itanten. Gegenttänte erfordert, {0 wird den fümmtlichen Kiren "= 
K&rgenife der Gemeinde» und Gtiftungkrehmungen Ketr.) Bermaltungen und Gemeindebehorden nactehend dad =. 
me Kr auf wieljährige Erfahrungen ded Mekanitud Man Tı 
Im Namen Seiner Majeitit des Könige, Hardt zu Münden gegründete Shrtäen über Ve & 
Diejenigen Behörden, welcht mit Vorlage der {ums Nüdlichten, welde beim Bau non Thürmen auf hr 
mariſchen Weberficht ter bei ihnen zur Revifion einge und Soden zu nehmen iind, zart Kenntnignahme und 
tommenen und bereitd renidirten Gemeindes und Stils 
tungdrebunungen noch im Nüdttante Ind, werden an 


Berutihigung in vortommenden Fällen im Aotrut hrs 
tannt gewocht. 

Einbeforderung dieſed Geihäftirudftanded bi zum 9 

Sun d. 38. Hiemit erinnert. 


# 


%« 


er 


Andbah, ten a, Mai 1854, 
Andbah, den 26. Mai 1854, 


Kömglidhe Meglerung von Mittelitanten , 
Königlicde Negierung von Mitteliranten, Kammer ded Innern. 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidententtelle, 
v. Sutihneider. 


Berhardt. 


Be Erledigung der Hräfdententtelle, 
v. Sutihneider, 


° 


—— 





eher die Ruͤckſichten, 
welche beim 
Bauvon Thürmen 


auf 
Uhr und Glocden zu nehmen jind, 





Einleitung. 


Die Erfahrung zeigt, daß wegen Mangeld dahin 
kegügliher, beftimmter Regeln und Grundfäße bei dem 
dau von Thürmen die Anordnung der Verbältniffe und 
% inneren Audbaues nicht felten in einer Weile ges 
keffen wird, wodurch eine zwedentiprechende ‚Ans und 
Unterbringung von Uhr und Gloden, wenn auch nicht 
mensführbar gemacht, doch fehr erfchwert wird. Dieß 
gb die Veranlaffung zu folgender Auseinanderfeßung 
der Rüdfichten, welche jene Gegenftände erfordern, das 
it fe ihrer Beſtimmung zu genügen vermögen. Es fann 
hiedei natürlich nicht beabfichtigt werden, dem Architek— 
sen in feiner fünftferifchen und confteuftiven Anordnung 
irgend einen Zwang auferlegen zu wollen, fondern es 
ſolen ihm lediglich die Mittel an die Hand gegeben 
werden, ein auch in diefer Hinficht befriedigendes Wert 
zu ſhaffen. Gleichwie die Liturgie des Gottesdienſtes, 
die Kirchenmuſik und die Kanzelrede ihm Bedingungen 
uferlegen, welchen er genügen muß, wenn fein Wert 
ntfprechen ſoll, fo iſt dieß auch bei den Glocken und 
der Uht der Fall. Die im Folgenden hierüber aufges 
ſelten Regeln und Grundſätze flügen ſich zum. größten 
Keil auf die vieljährigen Erfahrungen ded Mecaniters 
Nanndardt, zum Theil auf ſpeziell zu dieſem Zweite 

semarhte Erhebungen und Beobachtungen. 


A 


Küdichten, welche bei Thürmen hinſichtlich der 


Uhren zu beobachten find. 


Die Uhr fol die Zeit richtig angeben und dieſe 
Angabe foll in angemeffener Entfernung deutlich erfehen 


werden fünnen. 


ben 
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Damit die Uhr die Zeit richtig anges 
fann, müffen afle ftörenden Einfluffe auf ihren 


Gang entfernt gehalten, die Uebertragungds oder Fort» 
pflanzungdsMechanidmen möglichft vereinfacht und eine 
forgfältige Ueberwachung thunlicht erleichtert werben. 


1) 


2) 


Hiezu gehört: 

daß die Uhr, d. 5. das Merk in möglichſt ge 
ringer Höhe im Thurm aufgeftellt werden könne, 
um fie gegen den Einfluß der Schwingungen des 
Thurmed in Folge von Stürmen, ded Päutend der 
Glocken u. ſ. w. zu ſichern; 

daß fie, fo wie dad Seilwerk, welches bei obiger 
Aufſtellung aufwärts geführt wicd, in fo fern es 
der Raum erlaubt, in einem BVerfchlag eingefchlof: 


fen werde, um fie vor äuffern Einwirfungen f 
Staub xc. zu ſchützen. 


3) daß, wenn ein ſolcher Verfchlag angewendet wird; 


4) 


5) 


diefer bei der Uhr und an andern paſſenden Stellen 
bequem zugänglich fei, und namentlich bei der 
Uhr gehörig Licht habe. 

daß über dem Mittelpunkt des Zifferblattes eine 
genügend große und gut zugängliche Deffnung an 
gebracht werde, um zu den Zeigern gelangen zu Füns 
nen; die Deffnung foll etwa 2 Fuß Hoch und 2" 
Fuß weit fein und außerdem noch Ah Fuß — 
jenen Mittelpunkt herabreichen, die Mauer muß 
aber gehörig groß in der Nähe der Deffnung aus: 
gemuldet feyn, damit man mit dem Körper der 
Deffnung nabe fommen fann; 


daß entiprechbender Raum für den Mechanismus 
des Zeigerwerks vorhanden ſei, ebenſo die An, 
bringung der Leitung dahin und jener des Schlag⸗ 
werks zu den Glocken in keiner Weiſe durch Ge— 
bälk, Treppen ꝛc. erſchwert werden; es ſoll daher 
auch die Anordnung fo getroffen werden 

daß die Laͤutarme mit ihren Seilen auf jener Seite 
angebracht werden, welde der für den Hammer 
beftimmten entgegengefeßt it, oder weil bie Häms 

1* 


mer ins Allgemeinen beffer in den äußern Stuhl 

wänben anzubringen find, in dem Zmifchenraum 

der Glocken unter fi. 

Wenn der Raum nicht geftattet, Uhr und Geil 
wert in einem Verſchlag anzubringen, fol für erftere 
wenigftend ein Plaß vorbehalten werben, wo fie vor 
äußern Einwirkungen möglihft geſchützt ift. 


Bezüglich des Raums, welchen die Uhr einnimmt, 


amd der Höhe, welche dad Seilwerk bedarf, kann Fol 
gended ald Anhaltspunkt dienen. Für Land» und Stadt 
pfarrfirhen werden. zur Zeit in dem Gtabliffement von 
Maunbardt in Münden drei Klaffen von Thurms 
uhren gefertigt, deren Raumbedarf für ſich ſelbſt nebft 
zugebörigen Gewichtsfall (Höhe für dad Seilwerk) aus 
der beiliegenden Tabelle Nr. L erfichtlich if. Es muß 
jedoch hiebei bemerft werden, daß ein größerer Gewichts⸗ 
fa mehrfache Bortheile hat, daher der dafür beftimmte 
Raum im ber Höhe eher zu groß ald zu Hein anzus 
nehmen if. 


Bei Anwendung eined Verſchlags ift darauf zu 
feben, daß man innerhalb deöfelben um die Uhr foll 
berumgeben können. Die Placirung der Uhr an einer 
Mauer ift im Ullgemeinen jener in ber Mitte vorzus 
ziehen. Unterhalb der Uhr ift noch ein Stodwerkiraum 
von wenigftend 7*), Fuß Lichthöhe erforderlich für Pas 
cirung ded Pendeld. 

Für Domkirchen und andere bedeutende Gebäude 
werden die Uhren befonderd gefertigt; doch wird Obiges 
auch für folhe Fälle auf die nöthlgen Räumlichkeiten 
zu fließen dienen.*) 

Damit nun auch die Zeitangaben der Uhr in ents 


— 


) Hinfihklich bes hier Befagien wird Beuug genommen auf 
bie Erlaffe der E. Regierung von Cherbapeen R. d. 3, 
pom 24. November 1842, bann 24. Jänner 1849 (Rreiss 
Inielligenjblatt von Oberbayern son 1842 Mr. 51 Seile 
1719 und von 1819 Mr, 8), dann auf das Gutachten des 
pollechnſchen Vereins im Kanſt / und Gewerboöblatt von 
1852 Heft 5 Mont Mal, 


fprechender Entfernung noch deutlich erfehen werben ? 
nen, muß das Zifferblatt nicht nur eine genüge 
Größe haben, fondern auch in allen Einzelnheiten 
auögeführt werden, daß die möglichfte Deutlichfeit 
fangt wird. Um für die Größe der Zifferblätter ei 
beftimmten Anbaltöpunft zu gewinnen, wird bier ar 
nommen, dad Glodenhaud werde im obern Theil 
Thurmes, im nächften Feld oder der nächſten Abi 
fung unterhalb des Glodenhaufed aber dad Zifferb 
angebracht; ed Fünne daher die Höhe des Mittelpm 
des Zifferblattd über der Erde ald die Höhe ded Thurn 
d. h. die Bedeutung der Kirche repräfentirend angeft 


werben. 
Auf den Grund unmittelbarer Anſchauung 


Bergleihung mehrerer Zifferblätter auf Thürmen 
München wurde ferner angenommen, daß das Zi 
blatt bei einer Höhe von 90 und mehr Fuß in e 
Entfernung gleich dem Zehnfahen der Höhe einem 

telmäffig guten Auge noch deutlich genug erfcheinen ' 
um den weißen Zwifchenraum zwifchen den Ziffern 
zu erfennen, oder mit andern Worten, bie Zeit 
auf fünf Minuten zu unterfcheiden ; daß aber bei 
ringerer Höbe ald 90 Fuß diefe Deutlichkeit noch 
verhältnigmäffig größere Entfernung beftehen foll. 

endlich auch der Mauergrund, auf welchem dad 3 
blatt angebracht wird, auf die Deutlichteit des Zi 
ringed einen Einfluß übt, fo wurde ald Auhaltsp 
ein Grund von unverpubtem gewöhnlich rothem Backſ 
Mauerwerk angenommen. Hienach ergeben fih nun 
Zifferblatt-Brößen, wie fie in Tabelle Nr. IE angeß 


find. Dabei ift noch Folgendes zu bemerken. Sit 


Farbe ded Grundes minder günftig , 3. B. grünlich 
weiß, fo müffen die Zifferblätter, um diefelbe Deu! 
feit zu erlangen, verbältnißmäffig noch größer ger 
men werden; vielleicht ließe fich died auch, wenn 
Architektur es erlaubt, dadurch erreichen, daß dad 
ferblatt in ein Quadrat eingefchloffen und dem um 
Zifferblatt bfeibenden Flächenraum eine tiefere, 

Zifferring deutlich abſtehende Färbung gegeben wür 





Kommt dad Zifferblatt am Thurm nicht fo hoch 
zu Reben, ald eben angenommen wurde, fo follte doch 
an der Größe, wie fie jener Höhe entfprechen würde, 
nicht abgebrochen werden, weil bie Entfernung, aus 
weder ed noch deutlich zu ſehen fein foll, dieſelbe 
Neibt, indem diefe im Berhältniß zur Bedeutung des 
dauwerles leben muß, 

Es genügt aber nicht, daß das Zifferblatt die ges 
kürige Größe habe, fondern ed muß dasſelbe auch bins 
Ahrlih feiner Ausführung im Einzelnen die möglichfte 
Beutlihfeit geben, wie bereitd oben bemerkt wurde. 
Dos Zifferblatt zerfält zunächſt in ven Zifferring und 
die innere Scheibe; diefe müffen im gehörigen Verhälts 
afe gu einander ſtehen; die innere Scheibe foll völlig 
ſdoatz fein, um die vergoldeten Zeiger fo deutlich als 
wigih erfennen zu laſſen; der längere der beiden 
diger ſoll die Grenze zwifchen Scheibe und Zifferring 
nicht ganz erreichen. 

Der Zifferring foll außer einer ſchwarzen Einfaffung 

und den Ziffern ſelbſt ganz weiß gehalten werden ; alle 
Sieinchen, Punkte und fonflige Ausftattung zwifchen 
den Ziffern beeinträchtigen die Deutlichteit und find da- 
ber forgfärig ju vermeiden. Die Striche der einzelnen 
Alfern müffen hinſichtlich ihrer Breite nach gewiffen 
Luhallniſſen beftimmt werden, indem hiebei theild die 
Öerfüngung gegen innen zu, theild auch die Breite der 
fer und der Zwifhenräume in Betracht zu ziehen 
ad; fo muß z. B. der Strich des I beinahe doppelt 
h did als die Striche des VIIE fein, um erftern ges 
Bürig erfcheinen zu laffen und die Zwifchenräume nächſt 
Ifterm möglichft groß zu erhalten. 
Die anliegende Tabelle Nro. II. enthält die vers 
Kiltnifmäßigen Maafe aller Einzelnheiten eined Ziffer, 
Hatte von 10 Fuß Durchmeffer, wonach fie alfo auch 
bei Heinern oder größern Zifferblättern leicht gefunden 
werden Konnen.*) 


*) In dem Gtabliffement von Mann barbt in Münden wer 
den nad) jenen Verhältniffen Zifferblätter jeder Belichigen 
Größe gefertigt. 
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Die Angaben dieſer Tabelle ftüken ſich übrigend 
auf bewährte Erfahrungen. 


Rückfichten, welche die Glocken bei Thhrmen er- 
fordern. 


Wenn die Gloden ihrer Beftimmung entfprechen 
folen, fo muß Sorge getragen werben, daß ſich der 
Shall frei durch die Schallöffnungen nad) Außen ver 
breiten könne und fo wenig ala möglih davon in dem 
Innern des Thurmes verloren gebe. Es follen daher 
die Schaltfenfter fo weit oder breit gemacht werden, ala 
die nöthige Stärke der Edpfeiler erlaubt und fo hoch, 
daß ihre Sohlbank um wenigftend . des Durchmefs 
ferd der größten im Glockenhauſe anzubringenden Glocke 
unter dem Unterrand diefer zu liegen fommt, ihre 
Höhe aber jene des Kronſtocks der größten Glocke noch 
überragt, alfo noch mehrere Fuß über die Schwingungs⸗ 
achſe hinaufreicht; der Boden des Glockenhauſes ſoll 
der Sohlbank der Schallfenſter nahezu gleich hoch lieg 
noch beſſet iſt es, wenn er von biefer Sohlbank gegen 
die Mitte ded Turms zu etwas anfteigt; nach oben 
foll das Glockenhaus ebenfalls durch einen vollftändis 
gen Boden oder Bretterdedie abgefchloffen werben: diefe 
Abſchlüſſe des Glockenhauſes nach unten und obe 
dienen ald Reſonanzböden. Die Glockenſtuhlwände * 
welchen ein Hammer angebracht werden muß, fotlen * 


der Mitte alſo unter dem Zapfen, zwei Säulen in ein 
lichten Entfernung: von circa * F 


. Fuß von einand 
halten, zwiſchen welchen der Hammer en 
Plaß findet. 


Eine fehr durchdachte Anordnung zei 
’ : g zeigt dad Boden. 
haus der Thürme der Frauenkirche in gg 
Bergleihung diefer Anord ’ 


en, 


feinen 


eine 
i nung mit der Anbringung d 
Glocken in den Thürmen der Auers der — 


der proteſtantiſchen Kirche eben daſelbſt wird jeden von 
der Zwedmäßigkeit der erftern überzeugen. Um Glocken 
haus und Stuhl gehörig anordnen zu können, iſt es 


— 
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nothmendig zu wiffen, wie viele Glocken und von wel 
her Größe darin unterzubringen feyen; ald Anhaltds 
punkt Tann biebei Kolgended dienen. Sowohl die Größe 
der größten Glode, welche den Grundton angibt, als 
die Zahl der Gloden oder die Bollftändigfeit ded Ger 
Liuted müffen in einem gewißen Berhältniß zur Be 
deutung der Kirche ſtehen. 

Die größten Gloden von Dorfpfarrfirchen wiegen 
etwa 8 bid 10 Gentner, von Stadtpfarrfirhen 40 bis 
60 Gentner,. jene in Märkten und Meinern Städten 
werben daher zu 20 bid 30 Geninern anzunehmen fein; 
die größte Glocke der Frauen» oder Domtirche in Müns 
den wiegt 125 Gentner. 

Aus dem Gewicht der größten Glocke läßt ſich ihr 
Durdmeffer an der Mündung leicht beftimmen, weil 
fi die Gewichte zweier Gloden bei gleicher Miſchung 
bed Metalld wie die Eubi ihrer Durchmeffer der 
Mündung verhalten. Hienah wurde mit Zugrunds 
legung ded Maafed mehrerer Gloden von bekannten 
Gewicht die Tabelle IV. berechnet, woraus bei befanns 
tem Durchmeſſer dad Gewicht und umgefebrt leicht ent⸗ 
nommen werden fann. Für ein Gewicht von 8 bis 10 
Gentner, wie ed die großen Gloden der Randpfarrfirs 
hen haben, findet man einen Durcdhmeffer von 3 bis 
3,3 Buß, für 20 bis 30 Gentner Gewicht einen Durchs 
meffer von 4 bis 4,75 Fuß u. f. w. 


Sept man nun ben Durchmeffer der größten Glocke 
eined Geläuted — 1, fo verhalten ſich die Durchmeſſer 
der übrigen nach der Tonſcale bis zur Dftav wie ., 
Var "ar ar ar Haar Ya fo daß je nach der Boll 
Rändigkeit des Geläuted mehr oder weniger Zwiſchen⸗ 
verhältniffe vorfommen. in ſchönes Geläute if z. B. 
jened auf dem Thurm der proteftantifchen Kirche in 
Münden, welches aus 4 Glocken befteht, deren Durch⸗ 
meffer fih verhalten wie 1, Y%, Yir . 
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Die Höhe der Gloden von der Mündung bid zum 
Kronholz ift nahezu dem Durchmeſſer der Mündung 
gleich. h 

Dad Gewicht des Klöppeld beträgt etwa dem a0ſten 
Theil, jened der Hämmer des Schlagwerked den 100ten 
Theil des Gewichtd der Glode; bei großen Gloden 
fann jedoch dad Gewicht der Hämmer verhältnigmäßig 
etwas Meiner, bei Meinen etwas größer genommen wer: 
den. Hinfichtlih der Hämmer ift noch zu bemerken, 
daß die Glode da, wo der Hammer auffällt, möglichfi 
flach und von Berzierungen frei fein fol, damit dei 
Hammer binreihended Moment erlangt, obne einen 
großen Bogen befchreiben zu müffen, Hierauf ſoll alfe 
bei Beftellung neuer Gloden beftanden werden. 


Schlußbemerkung. 


Häufig müſſen bei neuen Thürmen die alter 
Glocken und die alte Uhr beibehalten werden, weil di 
Geldmittel fehlen, um diefe in der, der Bedeutung de 
Kirche, entfprechenden Weiſe anzufchaffen. 

Allein, wenn die Anfhaffung auch nicht fogleic 
erfolgt, fo wird fie doch früher oder fpäter ausgefühı 
werden; dann aber fol der Bau fein Hinderniß 3 
deren Unterbringung darbicten. 

Aus diefem Grunde fol bei der Anordnung be 
Baupland eined neuen Thurms zunächft jened Geläu! 
‚und jene Uhr berüdfichtigt werden, welhe der ®ı 
deutung der Kirche angemeffen find; die einflmeilic 
Unterbringung des vorläufig Beizubehaltenden wir 
dann auch felten Schwierigkeiten haben. 


Münden, im Monat März 1854. 


Mannbarbdt, Kobell, 
Mechanikus. Oberingenieur. 
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Io Theilung IR Im der Mitte des Zwiſchenraumes. 





Die Theilung if oben in der Mitte des Zwiichenraumes, 
Die Theilung if unten in der Müte des Etrichee. 


Oben 4” 11 von ben inneru Xinien der breiten 11” von ber 
innern Linie des ſchmalen Striches. 

Unten im halben Zwijchenraum zwiſchen Rünfer und Strid. 

Oben im Durihnittspunfte die äußere Linie des fAymalen Strb 


es. Unten im Durchſchnittopunkte die Innere Linie des ges 
raden Striches. 
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Tabelle IV. 





e 


Glock 


in bayr. Fußen. 


Gewicht der Glocke 
in 
bayr. Pfunden 


Bemerfungen 


Durchmeffer der 


Mündung der 





1,00 | % 
1,25 | 56 
1,50 | 9 
1,75 | 154 
2,00 | 230 
225 | 327 
250 | 448 
2,75 | 597° 
3,00 | 775 
3,25 | 985° 
3,50 | 1230 
3,75 | 1514 
4,00 | 1837 
4,25 | 2203 
4,50 — 
4,75 ] 3076. 
5,00: | 3587 
5,25 | 4153 













Die Meinfle Blode auf dem Thurm der pros 
teftansiichen Kirche in München wiegt, bei 
2,75 Buß Durdimeffer, 6 Gentner, 


Die dritte Elode auf dem Thurme der pro⸗ 
teftantifchen Kirche in München wirgt 
bei 3,66 Buß Durch meſſer, 13 Geniner. 


Die zweite Blode anf dem Thurme ber pro⸗ 
telantifchen Kirche in nhen wiegt, 
bei 4,02 Fuß Durchmeſſer, 25 Gentner. 
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Bemerfungen 


Durchmeſſer der. 
Mündung der Glode 


in bayr. Busen. 


Gewicht der Glode 
in 
bayr. Pfunden 


"5,50 | 4775 
3,75 | 5456 
6,00] 6199 
6,25 | 7007 
6,50 | 7882 
6,75 | 8826 
7,00 | 9844 
— 











teitantifchen Kirche in Münden 5 bei 
5,5 Fuß Durchme ſſet, 45; die zweile ocke 
der Ludwigelirche daſelbſt 
Durchmeſſet 48 Gentner. 

Die zweite Glede des rechtjeltigen Thurmes 
der Frauenfirche dafelbit wiegt, bei 5,83 
Buß Durchme ſſer, 60'/, Beniner- 

Die größte Glocke der Ludwigelirche pafelbit 
von 6'/, Buß Durdmefler, wiegt 69 
Gentner. 


7,25 
7,50 | 12,110 
7,75_| 13,360 
8,00 | 14,695 
8,25 [16,115 
8,50 | 17,625 
8,75 | 19,230 


Die größte Bode auf dem rechtſeltigen 
Thurm der Frauenfitche in München wiegt, 
bei 7,16 Buß Durchmeiler, 125 Centnet . 


9,25_122,715 
9,50 | 24,605 
9,75 | 26,600 
10,00 Fr 


Die aröfte Gore auf dem Thurmeider pres Le, 
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‚Ad: Nom. ’86690. 

(Aenturen der & 2. privilegirten erften oͤſterreichiſchen Mobi- 

liar Zeuerveriherungs»Gejelfchaft beir.) 

Im Namen. Seiner Majeität des Königs. 
Nachdem die von dem Hauptagenten der k. k. pri 

tilegirten erften öfterreichifchen Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
(haft M. C. Kraft in Münden verfügte Aufftellung 
nahbezeichneter Agenten ber: gedachten Geſellſchaft, näm⸗ 
ib: 

1) ded Raufmannd Herrmann Bach in Nürnberg für 
die Stadt und dad Landgericht Nürnberg, 

V ded Kauſmannes Heinrich Andreas Götz in Nürn⸗ 
berg für die Stadt Nürnberg, 

3) des Kaufmannd Georg Pförringer in Fürth 
für die Stadt Fürth und das Landgericht Cadolz⸗ 
burg, 

de} Kaufmannd Conrad Segitz in Erlangen für 
die Stadt und dad Landgericht Erlangen 

insaltlich Neferiptd vom 23. I. Mtd. die Genehmigung 
dd fal. Staatsminiſteriums des Handeld und der üfs 
fentlichen Arbeiten erhalten hat, fo wird dieß mit dem 
Bemerken pr öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Virffomteit der- genannten Agenten in den ihnen zuges 
wieſenen Veſitlen ein Hinderniß nicht entgegen fteht. 
Ansbach, den 27. Mai 1854. 
Konigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der PräfidentensStelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 








(Die Unterfagung gegen den Dr, Rarl Haas, Redakteur der 
neuen Sin dahier, wegen Prefvergebens betr.) 


In Namen Seiner Majeftät des Königs von 


Bayern. 
Dad tgl. Kreis» und Stadtgericht Augsburg bat 
am zehnten Mai achtzehnhundert vier und fünfzig, Bor 
mittags eilf Upr, verfammelt in geheimer Sihung, wor 


i2 


bei zugegen waren: ber fol. Direklor Graf bu Ponteil, 
Borftand, v. Flemb ach, Rath, Barth, "Affeffor, 
Decrignid, Mal. Staatdanwalt, v. Holzapfel, Pros 
tofofführer, folgenden Beſchluß erlaffen: 

Nach Anhörung des kgl. Staatsanwaltes Decrignis 
in feinem Bortrage in der Unterfuchung gegen Dr. Karl 
Haas, Redakteur der neuen Sion, wegen Prefverge- 
hens; 

Nach Einſicht der in der Unterſuchung vorkommen⸗ 
den wichtigeren Aktenſtücke und bed von dem Fönigl. 
Staatsanwalte unterm 22. v. Mid. geftellten ſchriftli⸗ 
ben Antraged auf Verweiſung der Sache an das fol. 
Appellationdgericht ıc. ıc. 

. In Erwägung, 

5) daß in der Nummer Al dei dahier erfcheinenden 
Zeitblatted ‚Reue Sion’ vom 6. April I. 36. 
unter der Aufſchrift „Ein Wort über Pfründe⸗ 
faffionen aus Bayern’ über gefpielte Gefährbe bei 
Anfertigung von Faſſionen über die Erträgniffe 
der Pfarreien ſich verbreitet und eines im dieſer 
Hinficht fhuldhaften Pfarrerd im Allgemeinen ges 
dacht wird, der für diefe betrügerifchen Kunſtgriffe 
noch dazu mit Titeln und Würden belohnt wors 
den fein fol, 


in Erwägung 
daß hierin weder Beleidigung der Amtsehre einer 


öffentlichen Kirchenbehörde, ned Schmähung eines 
tgl. Pfarrers in Bezug auf eine Amtöhanblung 
oder Berufsverrihtung zumal beim Mangel jeder 
näbern Kennzeichnung gefunden werben Tann, und 
daß aud eine Schmähung der Pal. bayer. Gtaatd 
regierung hier um fo weniger vorliegt, als diefer 
teinedwegd der Borwurf gemacht wurde, daß fie, — 
von den vermeintlichen Umtrieben in Kenntniß ges 
fegt, — das pflichtwidrige Verfahren durch Titels 
und Würdeverleihung gebifliget oder ausgezeichnet 
babe, vielmehr aus dem fraglichen Artitel hervor⸗ 
geht, daß der angebliche Eontravenient getäufcht 
baben -foll, 
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in Erwägung, 

3) daß in der nämlichen Nummer des Eingangs ges 
nannten Zeitblatted unter der Rubrik „Kirchliche 
Mittbeilungen aud Bamberg‘ gelegenbeitlich der 
befprochenen Verfeßung eined geiftlichen Profeſſors 
an der dortigen Vorbereitungsfchule aus abminis 
ftrativen Gründen im Zufammenhalte mit der nad 
gefegten Note *) die Fol. bayer. Staatdregierung 
im Sinne ded Art. 26 ded Prefitrafgefebed vom 
17. März 1850 angegriffen erfcheint, obne daß 
für Annahme der Abficht zu beleidigen feite Ans 
baltöpunfte geboten find, 

in Erwägung, 

4) daß dagegen in ber im weitern Berfolge des letz⸗ 
tern Auffaßed enthaltenen Behauptung einer Dys 
pofitiondbildung ded Mathematiffehrerd Schaad und 
Genoffen wider die ultramontane Parthei, wors 
unter nad) der freilich höchſt eigenthümlichen Aufs 
faffung die entfchiedenen und freimüthigen Kathos 
lilen verftanden fein follen, vorfäßliche Beſchim— 
pfung einer diefer Perfonen mit Rüdficht auf Amts 
bandlungen oder Berufungsverrichtungen in Ges 
mäßhbelt ded Art. 33 des angezogenen Geſetzes 
nicht gegeben if; 

Aus diefen Gründen 

erkennt dad f. Kreids und Stadtgericht auf Einftellung 
des Strafverfabrehd und Unterdrüdung der Nummer 
41 der neuen Sion, infoweit folche nicht in Privatbes 
fiß übergegangen ift, verordnet zugleich die öffentliche 
Ausfhreibung gegenwärtigen Urlheils und zwar in Ans 
wendung ded Art. 49 Ziff. 5 und Art. 55 der Gtrafs 
progefordnung vom 10. November 1848 und Art. 2 
des allegirten Prefftrafgefehes. 


Alſo geſchehen zu Augdburg, wie Eingangs 

meldet. 
(L. S) Du Ponteil. v. Flembad. Bar 
v. Holzapfı 





Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
vernöge Allerhöchfter Entichliegung vom 27. L 
allergnädigft bewogen gefunden, den kgl. 
gierungsdireftor Marimilian von Gutſchnei 
zum Präfidenten der kgl. Regierung von Mi 
franfen zu ernennen. 


— — — — 


Vermöge Entſchließung der kgl. Regierung 
Mittelfranfen, Kammer ded Innern, vom 23. Wi 
38. wurde der biäherige Schulverwefer Göleftin Mı 
zu Bellerdhaufen zum fländigen Schulverwefer dba 
ernannt. 





Cours der bayer. Staatspapieı 
Augsburg, den 26, Mai 1854. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Mittelfranken. 


den 3. Juni 1854, 


Ansbach, 3. Juni 1854 
u u Ne 





Snbatt: 


Dir Bnhfertigung ber Militär-Entlagfcheine für die Confcribirten der Altersflaffe 1031. — Die 
fungsieine für die Gonferibirten der Mlteröliaffe 1832. — Agenturen der P. ? 


- prisilegirten er ſten oͤſterreidiſchen Feuerner, 
Faerungd » Befeiliaft. — Bünyfälibung. — ren faliher Dünen. — Das Legat der Bierbrauer Potafian Neefer, 
hen Üeleute zur Armenfaffe in Demmersbeim. — Die Difieiftb-Umtagen Rechnung des 


Jahr 1859,63. — Die Erledigung der Stelle eines prafti 
nn aus den Renten des adeligen Seminarfondes zu 
Etudirende zu Münden. — Die große Kun Indufrier u 
Malt, — Die Befepung der Pathelifhen Pfarrei Dedend 
in Eihkätt. — Die Diftrifts-Umtagen-Kedhnung über te 

Menheim pro 1848152. — Urtbeil gegen Georg Berner 
aussejeihneten Dieblabld. — Die Unterdrüdung der Zeit 


ſübtauchs der Dreife, — Dien ſtes⸗Nacht chten. 






Ad Nrum, 36759, 


U fümmtlice Eonferiptiondbehörden von 
Mittelfranken. 
(Die Ausfertigung der Mititär-Entlaffheine für die Conſcri⸗ 
birten der Altersklaſſe 1831 betr.) 
In Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem die Mititärpfichtigfeit der nicht zur Eins 
hung gelangten Gonferibirten der Alterdffaffe 1831 
dh 5.63 prince, des Heerergänzungs⸗Geſetzes vom 15, 
Auguft 1828 mit der nunmehr vollzogenen Nachſtellung 
Dr Drereds@rgängung für dad Jahr 1854 aus den Con, 
feribirten der Alterstlaſſe 1832 beendigt ift, fo werden 
die fünmtlichen Conferiptionsbehörden von Mittelfranten 
beauftragt, die MilitärsEntlaßfepeine für diefe Gonferis 


ſchen Arztes in Titting,, Landgerichts Breting. — Di 


fol Landgerichts Ans bach für ons 


€ 
tebungsb: 13171 fi 
nd Gelo Lotterie der vereinigten Gewersehal. * * 
orf. — Die Beſetßung der 
a Bau und die Unterhaltung der Strafe son Ur 
ledigen Maurergefeten von Meigennope, wegen Verbrechena des 
ung Charivari vom 26. und na. April Mai 


aAtboliſchen Etadtpfarrei Set. Walbur 
t. Bibart ma 


und 2. Maid, 38. wegen 


gen vom 20. November 1848 und 10.5 
tbeilten Borfchriften di fpätefteng End 
Jahre in Vorlage zu bringen, 

Ansbach, den 27. Mai 1854, 


Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftente, 
v. Gutfhneider 


uni 1850 ers 
e Juli dies 


v 


Gerhardt. 
— e sK—— 
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Ad Nrum. 36760. 
An fämmtliche Gonferiptiond- Behörden von 
Mittelfranfen. 5 
(Die Ausfertigung der Militär-Entlafungsfdeine für die Con⸗ 
feribirten der Altersklaſſe 1832 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die ſämmtlichen Sonferiptiondbehörden von Mittels 
franfen werden beauftragt, die Militär-Entlaßſcheine für 
die Gonferibirten der Altersklaſſe 1832, welche 

a) wegen Untauglichkeit, oder 

b) wegen Erfaßmannftellung 
nicht zur Ginreifung gefommen und daher ſchon jetzt 
nach 5.63 Ziff. 1 und beziehungsweiſe nach $. 63 Ziff. 
2 des Heer-ErgänzungdsGefeped vom 15. Auguſt 1828 
aus der Militärpflicht zu entlaffen find, unter genauer 
Beobachtung der in den Ausfcreibungen vom 20. Nos 
vember 1848 und 10. Juni 1850 ertheilten Vorſchrif- 
ten, und unter Anfügung der betreffenden Berzeichniffe 
behufs der Ausfertigung durch den kgl. oberften Refrus 
tirungsratb bis ſpäteſtens Ende Juli d. 38. in 
Borlage zu bringen. 

Ansbach, den 27. Mai 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle, 
v. Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Ad Nrum. 37231. 
(Agenturen der P. ?. prisilegirten erften oͤſterreichiſchen Feuer⸗ 
verfiherungs.Gefellihaft betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 
Durch Refeript ded kgl. Staatd:Minifteriumd des 
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Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 24, praes. 
27 laufenden Monats ift die von dem Hauptagenten der 
f, £. privilegirten erften öfterreichifchen Feuerverfiherungss 
Geſellſchaft M. E. Kraft in München beantragte Aufs 
ſtellung nachbezeichneter Agenten. der genannten Gefel, 
fhaft genehmigt worden, nämlich: 

1) ded Kaufmanns Eduard Gültzow in Ansbach für 
die Stadt und dad Landgericht Ansbach, dann dad 
Landgericht Herrieden; 

2) des DBierbrauerd Heinrih Weber zu Schwabad 
für die Stadt Schwabach, dann die Randgerichtds 
bezirfe Schwabach, Heildbronn und Pleinfeld; 

3) ded Kaufmanns Philipp Wultz zu Lauf für den 
Landgerichtöbezirt Lauf; 

4) ded Kaufmanns Johann Georg Langguth in 
Hersbruck für die Randgerichtöbezirte Hersbruck und 
Altdorf; 

5) des Kaufmanns Franz Buſch in Rothenburg alt. 
für die Stadt Rothenburg, dann die Landgerichtds 
bezirke Rothenburg, Leutershauſen und Schillingd 
für; 

6) des Apolhekers Leonhard Heffenauer in Weile 
fenburg aJS. für die Landgerichtäbezirte Weiffens 
burg, Ellingen, Pappenheim und Heidenheim; 

7) ded Kaufmanns Eduard Großkopf in Neuftadt 
ajA. für den Landgerichtöbezirf Neuftadt ; 

8) des Gaſtwirthes Andread Fink in Markt Bibart 
für den Landgerichtöbezirt Markt Bibart; 

9) des Kaufmannd Johann Bullenheimer in Ufs 
fenbeim für den Landgerichtsbezirk Uffenheim; 

10) des Kaufmanns Carl Walter in Dinkelsbühl für 
die Stadt und dad Landgericht Dinkelsbühl, dann 
den Landgerichtsbezirk Feuchtwang; endlich 

11) ded Kaufmannd Carl Strampfer in Windöheim 
für den Landgerichtöbezirt Windsheim. 

Die wird andurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht, daß dem Geſchäftsbetrieb der bes 
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zeichnelen Agenten in ben ihnen zugewiefenen Bezirken 
ein Hinderniß nicht weiter entgegen ftebt. 
Ansbach, den 28, Mai 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Praͤſidenten⸗Stelle. 
v. Gutfchneider, 
Merl. 


Ad Nrum. 36913. 
An fimmtlibe Diſtriktspolizeibehörden von 
Mittelfranfen. 
(Münzfälfhung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
VNachſtehend wird ein von der kgl. Regierung von 
Mderbayern, Kammer des Innern, unter'm 16. dieſes 
Nonatö ergangened Ausſchreiben zur gleichmäßigen Dars 
nachachtung veröffentlicht. 
Andbah, den 26. Mii 1854. 
Konigliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 
Abdrud. Nro. 20903. 
An fämmtliche Diſtriktspolizeibthörden von 
Niederbayern. 
(Münzfälfbung betr.) 
In Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nah berichtlicher Anzeige des kgl. Randgerichts 
Lilshidurg wurde in jüngfter -Zeit zu Trauterfing, al. 
kandgerichts Vilsbiburg, ein falſcher Kronenthaler vers 
auggadt; bei der desfalls eingeleiteten Unterſuchung farts 
den ſich noch 3 falſche Kronenthaler und ein falſches 
Guldenſtück vor. 
Sämmtiliche falſchen Münzen beſtehen aus Zinn, 
die Kronenthaler ſind den öſterreichiſchen vom Jahre 
1795 nachgebildet, fehlerhaft gegoffen und dem Klange 
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nach ſchon fehr leicht kennbar; eben fo auch das falfche 
Guldenſtück, an welhem auch die Randeindrüde nicht 
nachgeahmt werden konnten, 

Indem vor Annahme folher Geldftüde verwarnt 
wird, ergeht an fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden des 
Regierungsbezirkes der Auftrag, wegen Verfertigung und 
Verbreitung derfelben forgfältig Späbe zu verfügen, und 
allenfallfige Ergebniffe obenbenannter Behörde mitzutheilen- 

Landshut, am 16. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Denning, fol. Regierungs-Präjident, 
Zunner, Sekretär. 


Ad Nrum. 36411. 

An fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Mittelfranken. 
(Eurfiren falſcher Münzen ketr.) FE: 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Nachſtehend wird ein Ausſchreiben der gl. Regies 
tung von Oberbayern, Kammer des Innern, und der 
fgl, Regierung von Riederbayern, Kammer des Jurern, 


im bezeichneten Betreffe zur gleichmäßigen Darnachach⸗ 
tung veröffentlicht. 


Ansbach, den 26. Mai 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen 
Kammer des Innern 
Bei Erledigung der Präfidenten-Stege, 
v. Gutſchneider. 
Gerhardt. 
Abdruck. Nro. 37510, 
IM Namen Seiner Majeftät des Königs 
Am 20. März l. 38 wurde bei de 
. m Pol, 8 
richte Pfaffenhofen aJF. von dem Müllerburſchen Fe 
Michl von Kaftl, Landgerichtg gleichen Namens 
demjelben abgenonmener falſcher Kronenthaler öſt 
chiſchen Gepräges vom Jahre 1 
1 


+, ein 
79 errei⸗ 
94 vorgezeigt, welchen 
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der Genannte am #4, ejusdem zu Walteröbug, kgl. 
Landgerichtd Beilngried, von einem Viehhändler einges 
wechfelt haben wid. 

Diefed Geldſtück beitebt aus einer Metallmiſchung 
von Kupfer und Zinf, "ift in einer nach einem ächten 
Efüde hergeſtellten Form gegoffen und verfilbert und 
führt auf der Seite des Bruftbildes die Auffchrift: 

Francise. I. D. G, R, J. S. A. Ger. Hic. 
* Hun, Böh, Rex, 

Ebenfo it am 30. November vor. Jahrs beim Fal. 
Rentamte Erlangen der Verſuch gemacht worden, ein 
falfched Guldenſtück an einer Gefällſchuld einzuzahlen. 

- Das falfbe Guldenſtück trägt das Gepräge der 
freien Stadt Franffurt, beſteht aus Zinn amd ift in 
einer nach einem ächten Stüde angefertigten Form ges 
goffen. 

Die Kennzeichen der Umächtheit find die graue 
Zinnfarbe, der äußerſt ſchlecht nachgeahmte Rand und 
der Umftand, daß fich dasfelbe mit wenig Kraftaufwand 
biegen läßt. 

Indem vor Annahme derartiger falfcher Münzen 
gewarnt wird, ergeht zugleich an fämmtliche Polizeis 
behörben des Regierungsbezirkes die Weifung, gegen 
deren Berfertigung und Verbreitung Spähe zu verfügen, 
gegebenen Falls nach den beftehenden Borfchriften eins 
zufehreiten, fo wie bezüglich des unächten Kronenthalerd 
allenfallfige Wahrnehmungen dem fgl. Landgerichte Piafe 

fenbofen, wo bereit® Unterfuchung eingeleitet ift, unges 
fäumt befannt zu geben. 

Münden, den 13. Mai 1834. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein, Präfivent. 
Fehr. v. Rupprecht, Sekr. 


Abdrud, Nr. 29712. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Na berigrliher Anzeige des Fönigl. Landgerichts 
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Bilsbiburg wurde bei dem fönigl. Rentamte bortfelbft 
ein falfhes Halbguldenftüd verausgabt. 

Dasſelbe ift mit dem Bildniffe König Ludwigs vers 
feben, trägt bie Jahreszahl 1838, beſteht aus Argentan, 
ift mit einem falſchen Stempel geprägt und auch gerän- 
dert; ed unterſcheidet fih von den ächten dadurch, daß 
es einen gelblichen Schimmer hat, und auch das Bilds 
niß , insbefondere der untere Theil des Geſichts im Ge— 
gentheile zu ächten Münzen, etwas zu voll, und dad 
Kinn hervorragend gebildet ifl. 

Zudem vor Annahme und Verbreitung folher Gelds 
füde allgemeine Warnung ergeht, werden hiemit ſämmt⸗ 
lihe Diſtrikts-Polizeibehörden des Regierungsbezirkes 
aufgefordert, wegen Berbreitung und Verfertigung ders 
felben Spähe zu verfügen, und allenfallfige Refultate 
dem obenerwähnten Landgerichte zur Renntni zu bringen. 

Landahut, den 16. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanmer des Innern, 
v. Benning, fol. Regierungd-Präfivent. 
Zunner, Sekr. 





Ad Nrum. 37364. 
(Das Legat der Bierbrauer Sebaftian und Margaretha Neeſer⸗ 
ſchen Eheleute zur Armentafe in Hemmersheim betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
“ Die zu Würzburg verledten Sebaftian und Mars 
garetha Neefer’fchen Eheleute haben der Armenkaſſe 
zu Hemmerdbeim: Zwanzig fünf Gulden (25 fl.) leßts 
willig vermacht, welche wohlthätige Handlung zum ehren, 
den Andenfen ber Verlebten biemit öffentlich befannt ges 
macht wird. 
Andbad, den 31. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfcanfen, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, 
Fonigl, Regierungd-Präfident. 
Gerhardt. 


— — — 





Ad Nrum. 37076, 
(Die Diteiftäsimlagen-Rechnung des Pal. Landgerichts Ansbach 
für dad Jahr 1852J53 betr.) 
Im Namen Seiner Majejtat des Königs, 
Die Diſtrikts ⸗ Umlagen⸗Rechnung ded Fol. Landge⸗ 
not Ansbach für. das Jahr 18°'/,,, welche mit 
2328 fl. 14%, Fr. Einnahmen, 
2097 fl. 18", fr. Ausgaben, folglich mit 


230 fl. 55°, fr. Aftivbeftand 
ahſchließt, ift nach vorgängiger Prüfung unterm Heus 
gen approbirt worden, was mit dem Bemerfen zur 
fentlihen Kenntniß gebracht wird, daß die Summe 
von 155, fr. durch Umfagen der Diftriftögemeinden 
aufgebracht worden. ift. 
Ansbach, den 30. Mai 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, 
loͤnigl. Regierungs⸗Präaſident. 
Gerhardt. 





Al Nrum. 37240, 
(dir Erledigung der Siell⸗ eines praftifhen Arztes in Titting, 
Im Landgerichts Greding betr.) 

Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Win Stelle eines praktifchen Arztes in Titting, 
m. Greding, iſt in Erledigung gekommen. 

etder um dieſelbe haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 
nie, b Tagen 


Ansbach, den 29. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, 
Fonigt, Regierungs-Präfident. 
Gerbarbt. 


— — 
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Ad Num, 37112, 

(Die Erledigung eines aus den Renten bes adeligen Seminar⸗ 
fondes zu Würzburg dotirten Freiplages in dem Erziehungs 
Infitute für Studirende zu Münden betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der 
unterfertigten Stelle vom 19, April d. 38. Nro. 26074 
im Sreidamtöblatte von Mittelfranfen Nro, 33 ©, 447 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß um 
die Verleihung des zur Zeit erledigten, aus den Renten 
des adelihen Seminarfonds zu Würzburg dotirten Freis 
plaped in dem Erziehungs⸗Inſtitute für Studirende in 
Mimden nah Mittheilung des kgl. Staatäminifteriums 
des Innern für Kirchen» und Schulangelegenbeiten ein 
Bewerber innerhalb des vorgefegten Termines nicht aufs 
getreten iſt, derfelbe daher der weitern Bewerbung vors 
behalten bleibe. 

Ansbach, ben 30. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer bed Innern, 
v. Gutſchneider, 
fonigl. RegierungssPräfident. 
Gerhardt. 


— — — — — — 


Ad Nrum. 37367, 
An ſämmtliche kgl. Stadt-Gommiffariate und 
Diftriftspoligeibehörden von Mittelfranken. 
(Die große Runft-Induftries und Geld-Lotterie der vereinigten 
Gewerbehallen von Darmftadt und Mainz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In neueſter Zeit find Einladungen zur Theilnahme 
an ber von ben vereinigten Bewerbehallen zu Darm 
lade und Mainz veranftalteten großen Kunfl-Indufries 
und Geldlotterie nah Bayern gefendet worden, 

Da durch die allerhöcdhfte Verordnung vom 14, Aus 
guf 1810 das Spiel in ausländifche Lotterien, ebenfo 
wie das Collektiren für diefelben verboten ifl, und eben 
bewegen auch nad $. 5. bes Pregedifis vom 4. Juni 
1848 Anfündigungen und Einladungen zur Theilnahme 
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durch bie Preffe nicht ftatıfinden dürfen, fo if in Ge— 
mäßbeit einer Entihliefung des k. Staatöminifleriums 
des Innern vom 22. d. Mies. das Publifum vor ſolchen 
Berheiligungen zu warnen, gegen llcbertretungen aber 
einzufchreiten und namentlich bei einem Mißbrauch ber 
Dreffe die gefeglih geftattete Beſchlagnahme des Preßs 
Produftes zu verfügen. 
Ansbach, den 31. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Sammer bed Gnnern. 
v. Bnrihueider, 
königl. Regierungs-⸗Praͤſident. 
Gerhardt, 


Ad Nrum. 37261. 
(Die Bejegung der katholiſchen Pfarrei Denfendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die katholiſche Pfarrei Denfendorf, k. Landgerichts 
Kipfenberg, zum Defanate Kipfenberg und zur Diöcefe 
Eichſtädt gebörig, iſt dur den Tod des bicherigen 
Pfründebrfigerd in Erledigung gefommen. Diefelbe zählt 
089 Seelen, hat eine Filialfirde, eine Schule und wird 
ohne Hiffspriefter paſtorirt. 

Der faſſionemäßige Reinertrag beläuft ſich über 
Abzug der Laſten auf 922 fl. ı Fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe, bezüglich welcher ger 
mäß allerhöchſter Enfchliefung vom 10, d. Mid. (Re 
gierungebl. ©. 321) und weiterer Miniſterial-Entſchlie— 
fung vom 23. ejusd. Seiner Majeſtät dem Könige nun« 
mehr das Präſentationsrecht zuſteht, haben ihre mit ben 
vorſchriftsmaͤßigen Zengniffen belegten Geſuche innerhalb 
4 Wochen bei ber unterfertigten Stelle, beziebungeweife 
bei den ihnen vorgefegten Rreisregierungen einzureichen, 


Andbac, den 30. Mai 1654. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, 
königl. Regierungs-Präſident. 
Gerhardt. 
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(Die Beſetzung der katholiſchen Stabtpfarrei St. Walburg in — 
Eichſtaͤdt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die katholiſche Stadipfarrei Et. Walburg in Eid» 
RKädt, zum Defanate und zur Diöcefe gleichen Namend „, 
gehörig, iſt durch Ableben des bieherigen Pfründebefigerd 
erledigt worden, j 

Dieſelbe zählt iheils in der Stadt Eichſtädt, theils 
in mehreren eingepfarrten Ortſchaften 2079 Seelen und 
wird mit 2 Hilſsprieſtern paſtorirt. 

Das faſſſonsmaͤßige Neineinfommen beträgt 893 fl. ©", 
98 fr, 

Bewerber um biefe Pfarrei, bezüglich welder in 
Bemäßpeit allerhöchſten Reſcriptes vom!10. d. Mit, 
(Regbl. S. 321.) und Minijterialrefer. v. 23. d. Nee, 
Seiner Majefät dem Könige nunmehr das Prüs 
fentationgrecht zufteht, haben ihre mit den vorfahriftd 
mäßigen Zeugniffen belegten Geſuche innerhalb 4 Wos |, 
den bei der unterfertigten Stelle, beziehungsweiſe bes 
den ihnen vorgeſetzten Kreisregierungen einzureichen. 

Ansbach, den 30. Mai 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfernfen, 
Kammer des Inuern. 
v. Gutſchneider, 
toͤnigl. Negierungs-Präfident. 
Gerhardt * 


— — 


⸗ 


— —— 


Ad Nrum, 37073. 

(Die Diftrifts-Umlagen Rebrung über den Bau und bie Infer: 
haltung ter &trafe von Met. Pisart nah Sugenheim pro 
1848152 beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die vorbezeichnete Rechnung, weldye mit 
710 fl. 50%, fr. Einnahmen 
727 f. 14°, fr. Ausgaben 


an — Eu — 


16 fl. 24° Er. Mehrausgabe 
abfchließt, wurde nach gepflogener Superrevifion unter'm 
Heutigen dechargirt, was mit dem Anhange hiemit bes 


m 


fannt gemacht wird, daß zum Bau und zur Unterhal⸗ 
tung obiger Straffe 
203 fl. 32°, fr. von der Gemeinde Markt Bibart, 


UA, Mm „un „»  Sugenheim, 

SUEM,N „ , „Altmannshau—⸗ 
ſen, 

fl. 18 fr. mn ” Ezelheim, 


32 fl. 217. fr. von der Freiherrlich v. Secken⸗ 
dorf'ſchen Gutöherrfchaft, 

kr. von der Freiherrlich von Frau— 
kenſtein'ſchen Gutsherrſchaft, 
— fl. 59°), fr. vom fol. Aerar 


16. 3 


0f— Mr. in Summa 
durch Umlagen aufgebracht und 

73 fl. aus Kreisfonds zugeſchoſſen wurden. 
Ansbach, den 30. Mai 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern, 

v. Gutſchneider, 
Fonigl, Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 





Urtheil. 
IM Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 


erleant der Schwurgerichtohof von Mittelfranten in Sas 
” des Georg Werner, Iedigen Daurergejelen von 
Seibennohe, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Dieb- 
fehls zu Recht, was folgt: 
LGeorg Werner, iediger Maurergeſelle von Weiſ⸗ 
ſeanohe, 32 Jahre alt, iR ſchuldig, das ſchon der 
Summe nad) als Verbrechen firafbare Berbres 
Gen des ausgezeichneten Diebſtahls, bei weldem 
* Vetrag des Entwendeten die Summe von 
— überfeigt, unter den befonders erſchweren⸗ 
en Umfländen der Berübung in verabredeter Ber 
Bindung und der Entwendung unter obrigfeitlichem 
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Schutze hinterlegter Gelder in der Nacht vom 23, 
auf den 24. September 1851 im k. Landgerichts— 
gebäude zu Schwabah begangen zu haben, und 
wirb defhalb zur Zuchthausſtrafe von 
Neun Jabren 

fomwie in die Koflen des Prozeſſes und Strafvoll: 
zuges, wenn es dazu kommen follte, verurtheilt, 
welde jedoch, und zwar letztere, infoweit fie nicht 
durch den Arbeitsverdienft deffelben am Straforte 
gededt werden Fönnen, wegen deſſen Mittellofig. 
feit der k. Staatskaſſe überwiefen werden, 

I. Gegenwärtiges Erkenntnis ift den geſetzlichen Des 
fimmungen gemäg befannt zu maden, 

Entfheidbungsgründe ıc. 


Alfo geurtpeilt und verfündet in öffentlicher Sitzung, 
wo zugegen waren: Krauffold, Direfor am könig!, 
Kreids und Stadtgerichte zu Ansbach, ftellveriretender 
Präfident des Schwurgerichishofes, Vorſitzender, Cules 
mann, Hommel, von Baur, Räte, und Yufas, 
Kfeffor am genannten Gerichte, Ritter, fal. Etaater 
anmwalt, von Leonrod, geprüfter Rechtspraklikant als 


Protofolljührer. 
Krauſſold. 


Culemann. Hommel, v. Baur. 
Lukas. 


(L. 8.) 


v. Leonrod. 


In fidem extractus, 
Ansbach, am 30. Mai 1554. 
Der fielivertretende Präfident des Schwurgerichtehofes 
von Mittelfranten. 
Krauſſold. 
Sartorius. 


— — — 


Im Namen- Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern, 


Das k. Kreis- und Stadtgericht Münden bat am 
neunundzwanzigfien Mai achtzehn hundert fünfzig vier 
Vormittags 10 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: Frhe. v. Mulzer, Direltor, 
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Vorſitzender, Arnold, Rath, Schwertfelner, Afs 
feffor, Wolf, erfier Staatsanwalt, Dr. Wolf, YProtos 
kollführer, folgendes Erfenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des f. Staatsanwalted Wolf in 
feinem Bortrage über die Unterfuhung wegen Mifbraus 
ches der Preffe durch das in Paris unter der Redaftion 
des J. Panier erfheinende Journal „Charivari‘‘, indbes 
fondere dur die in ben Blättern vom 26. und 28, 
April und 2, Mai d, 38. enthaltenen Tüthograppirten 
Abbildungen; 

Nah Einficht und Ablefung der wichtigeren Aften- 
flüde der Vorunterfuhung ; 

Nach Anſicht des vom fgl. Staatdanwalte unterm 
29. d8. geftellten fchriftlichen Antrags; 

1) in Erwägung, baf die in Paris erfcheinende Zeis 
fung Cparivari vom 26. und 28. April und 2, 
Mai d. 38. Tithographirte Abbildungen enthält, 
welche unzweifelhaft die Perſon des Könige von 
Griechenland zum Begenftande haben; daß ferner 

2) durch die erwähnten bilblihen Darftellungen ber 
König von Oriehenland durch herabwürdigenden 
Spott beleidigt wird; 

3) in Erwägung aber, daß genannter Souverain no, 
toriih Mitglied des bayeriihen Königshauſes if, 
daß fohin die Beftimmungen der Art, 13, 24. und 
50. des Preßftrafgeieges vom 17. März 1850 bier 
objektiv zur Anwendung zu bringen find; 


4) in Erwägung, daß die genannten 3 Zeitungsbläts 
ter mit den erwähnten Lithographien auch dahier 
veröffentlicht worden, und daß 


5) im concreten Falle eine Perfon, gegen welche eine 
Anklage — mit Erfolg — gerichtet werden fönnte, 
nicht gegeben if, indem der verantwortliche Nebat. 
teur der befagten Zeitung Ausländer iſt, und zur 
Anwendung des Art. 6. des allegirten Geſetzes 
genügende Veranlaſſung nicht vorliegt, 
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Aus diefen Gründen 
erfennt bas f, Kreis: und Stadtgeriht Münden in Ans 
wendung bes Artifel 2. Abf. 2. und 3. des Prepfirafge 
feges vom 17. März 1350, dann Art, 49. Nr, 5. und 
Art, 55. des Strafprogeß-Grfeged vom 10, November 
1848 

1) das in ber bezeichneten Sache eingeleitete Strafvers 
- fahren fey einzuftellen ; 
2) die drei oben aufgeführten Zeitungsblätter bes 
„Charivari’ feyen zu unterdrüden ; 
3) das vorftehende Erfenntniß fey in den Amtebläts 
tern des Königreichs zu veröffentlihen, 
Alfo erfannt, wie Eingangs gemeldet. 
Frhr. v. Mulzer. Arnolb und Schwertfelnern, 
Dr. Wolf, 


— nn nn nn 2 nn — 


Dienſtes-Nachrichten. 


Durch allerhöchſtes Reſeript vom 25. Mai d. 38. 
iſt der als Erſatzmann gewählte Kauſmann Daniel Ley 
zu Fürth an die Stelle des verſtorbenen Kirchenverwal⸗ 
tunge-Mitglieds Löhe zum Eintritt in die proteſtantiſche 
Kirchenverwaltung alldort berufen worden. 


In Folge Enrijhliefung kgl. Regierung von Mit 
telfranfen, Kammer des Innern, vom 29, Mai 1954 
wurde die Stelle eines prafsiihen Arztes in Feucht, k. 
Landgerichts Altdorf, dem bisperigen praktiſchen Arzte 
Dr. Alexander Mayer in Titting verliehen, 


In das Oremium der Gemeindebevollnäctigten zu 
Eich ſtädt if an die Stelle des verfiorbenen Gemeinde: 
bevollmächtigten Keck der Erfagmanı Kaufmann Anton 
Reicheneder dorifelbft Taut Entſchließung vom 31. 
Mai h. 8. einberufen worden. 


— —————— — 


l 


— 


— 


— 
— 


Tal 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Mittelfranken. 


















Nro. 46. 


den 7. Juni 1854. 








Den Haufrkantel mit Ri J * b alt: ierli 
* andel mit Kirchenparamenten. — Das Freödenſchießen auf tem Lande bei feierlichen Berlegenbeiten, — Die Er 
sung von Rreiftellen ım Fol. Eentral-Taubtummen-Iniıtute zu Münden pro 1854555. — Die Wobltdätigkeitsifiung 
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Ad Nrum, 37507. 
In fümmtlige Diftriftöpoligeibehörden von 
Mittelfranken. 
(Den Haufirbandel mit Kitchenraramenten betr.) 
In Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach neuerdings bei dem kgl. Etaatdminifterium 
dd Handeld und der öffentlichen Arbeiten eingefoms 
Penet Anzeige wird dem. Haufirbandel mit Kirchenparas 
— noch immer nicht überall mit der zwedenfpres 
“a Energie und Strenge entgegengetreten. 
— höchfter Entſchließung wird deshalb dad 
vi Be ke unterfertigten Stelle vom. 9. März 
—** = Bl. 1553, Seite 155.) zum nach» 
—* er biemit in Erinnerung gebracht. 
„sen 3. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
» Gutſchneider, 
loͤnigl. Regierungs⸗Praͤſident. | 
Gerhardt. 


— — 
— u 


Ad Nrum, 37774. 
An fämmtlihe DiftriftdsPolizeibehörden von 
Mittelfranten. 


(Das Freudenfhießen auf dem Lande bei frierlihen Gelegen- 
beiten betr ) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige, 

Nach Entfchliegung des kgl. Staatt-Minifteriums 
des Innern vom 31. vor. Mts. haben Seine Majeftät 
der König in Rückſicht auf die vielen Unglüdefälle, 
welde bei dem fogenannten Freudenfchießen bei feier- 
liben Gelegenbeiten auf dem Rande biäher vorgekom⸗ 
men find, vorbehaltlih anderweitiger Verfügung aller 
höchſt zu genehmigen geruht, daß unter Aufhebung der 
Ziffer 2 ded Miniflerial» Ausfchreibend vom 16. Mai 
1836 Nr. 11533. 

1) das in den ältern Mandaten und Berorbnungen 
begründete, unbebingte Verbot des fogenannten 
Freudenfchießend Einzelner in Städten, Märkten 
und Dörfern wieder hergeftellt werde, daß 

2) jedod in Orten ohne Landwehr, wo bad Abs 
feuern von Schüßen bei der Brohnleihnambs 
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Prozeſſion hergebracht ift, fowie da, mo foldes 
bei befondern politifhen und fonftigen allgemeinen 
Feſtlichkeiten bisher Bolkäfitte war, dieſes Abfeuern 
ftattfinden dürfe, wenn die politifche oder Kirchen⸗ 
gemeinde um die Erlaubniß biezu bei der ein 
ſchlägigen Diftriftöpoligeibehörde ausdrücklich nach⸗ 
geſucht und dieſe nach genauer Würdigung, ob 
hiegegen bezüglich der anzuwendenden Schußwaffen, 
der zum Schießen beſtimmten Individuen, der 


Zeit und des Ortes oder in ſonſtiger Beziehung 


ein gegründeted Bedenken nicht obwalte, die Bes 

willigung ertheilt hat. 

Hiebei ift es übrigend der ausdrücklich andges 
fprochene allerhöchſte Wille Seiner Majeftät ded Königs, 
daß die Diftriftöpolizeibehorden bei dem Vollzuge vor- 
ſtehender Beftimmungen innerhalb geböriger Grenzen 
fi) bewegen, nicht wilfübrlih zu weit und aud nicht 
zu beengend zu Werke geben und deshalb denſelben, 
fo viel thunlich, fpeziele Inftruftion bezüglich ded Boll 
zugs diefer Normen ertheilt werde, 

Die ſämmtlichen Diftriktöpoligeibehörden von Mits 
telfranfen werben daher beauftragt: 

a) dad unter Ziffer 1 bezeichnete unbedingte Verbot 
von nun an firenge aufrecht zu erhalten ; 

b) dad Abfeuern von Schüßen bei feierlihen Ge 
fegenheiten binfort auch den Gemeinden nur dann 
zu geftatten, wenn biefür die diftriftöpofizeiliche 
Bereilligung nachgeſucht und ertheilt worden if, 
wobei übrigend die Bezeichnung jener Fälle, in 
welchen eine ſolche Bewilligung ertheilt werden 
darf, noch ausdrücklich vorbehaleen bleibt. 
Ansbach, den 2. Juni 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer des Innern. 
Der kgl. Regierung präfident in Urlaub. 
v. Hornberg- 
Gerhardt. 


— — — — — 
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Ad Nrum. 37866. 
An ſämmtliche DiftriktdsPoligeisBehörden 
von Mittelfranfen. 


(Die Erledigung von Freiftelen im kgl. Eentral-Taubfiummen: 
Infitute zu Münden pro 1850155 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Für das Jahre 18°, find im Taubftummen-Inflis 
tute zu Münden fünf ganze und ein halber Freis 
platz aus allgemeinen Stiftungen zu vergeben. 
Sämmtliche Diftriftd-Poligeibehörden Mittelfrantend 


haben daher die Eltern oder Bormünder taubftummer 


Kinder unter Bezug auf das Ausfchreiben der unterfers 
tigten Stelle vom 11. April 1848, Intell.⸗Blatt Seite 


210 zur Anbringung ihrer Gefuche bei der Polizes -. 


Behörde ihred MWohnorted aufzuferdern und die Geſuche 
bis Ende Juni died Jahrs belegt mit den vorge = 
fihriebenen Zeugniffen und der Weberfichtd-Tabelle ander 
einzufenden. 

Ansbach, den 3. Juni 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfrinfen, 
Kammer bed Innern. 
Der tgl. RegierungsPräfident in Urlaub. 
v. Hornberg. 


Gerhardt. 


Ad Nrum. 37692. ' 
(Die BWopitpätigkeits.- Stiftung der Landgraf'ſchen Eheleute ju +, 
Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Handmeifterd-Eheleute Andreas und Appollonia 
Landgraf zu Nürnberg haben dem Armenfond in Er 
lingen legtwilig 300 fl. mit der Beftimmung zugewen ' 
det, daß aus den Zinfen alljährlich 10 fl. an Ortdarme 
zur Bertbeilung kommen follen, 
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Diefe wohlthätige Handlung wird zum ehrenden 
Andenken der Stifter biemit öffentlich befannt gemacht. 
Ansbach, den 3. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Der kgl. RegierungsdsPräfident in Urlaub. 
v. Hornberg. 


Gerhardt. 
Bekanntmachung. 
(Die Nhaltung der dritten Schwurgerichts⸗⸗Sitzung im Jahre 
1854 betr.) 


In Vollzichung der Art. 18 und 114 des Straf 
merfsGefeped vom 10. November 1848 wurde von 
dem Hl. Staatöminifterium der Juſtiz am 27. Mai 
1834 die Eröffnung der dritten für den Kreis Mittels 
Fasten im Jahre 1354 zu Ansbach abzuhaltenden 
Shmurgerihtö-Sigung auf Montag den 4. September 
diefed Jared feftgefeßt, zum Präfiventen ded Schwur— 
serihtäpofes der Rath des fol. Appellationdgerichtd von 
Mittelftanten, Ehriftian Donauer und zu deffen Stell, 
"Ehe der Direftor des gl. Kreis- und Stadige · 
richts Andsah, Valentin Krauſſold ernannt. 

Eidchſtädt, ven 30, Mai 1854. 

Pröfipium des föniglichen Appellationdgeridht3 von 
Mittelfranfen. 
v. Haller, Präfivent 
Krieger. 


Ad Nram. 6056, 
(Brkeeigung der Marrei Seudtendorf, Defanats Zirndorfbetr.) 
IM Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Die in Erledigung gefommene Pfarrei Geudens 
def wird zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen, von 
heute an gerechnet, längſtens did zum 8. Juli 1. 38. 
iermit auögefchrieben. Die Bezüge derfelden find 
folgende ; 
1. An ſtändigem Gehalte: 


1) aus Staatäfaffen baar . 40 fl. — kr. 
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Naturalien: 
5Schfl. 1 M. 2 Bierl. ', Sechz. Kom 
Sf ik 
3 Klafter weiches Scheitholz 44 fl. 51 Mr. 
15 Etüd Wellen . * * — fl. 18 fr. 
100 fl. 10 fr. 
2) aus Stiftungskaſſen baar 101 fl. 15 kr. 


3) Bon der Pfarrei Burgfarrnbach baar 60 fl. 
An Naturalien: 
6 Shffl. 2 Mez. 2 Blg. ', Sechztl. 
a8fl. 34 kr. 52 fl." 


115.9 kr. 
(Der Getraidbezug unterliegt ber 
Behandlung nach dem Ablöfungss 
Geſetze) 
IN, Ertrag aus Realitäten. . . 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt 
werdenden Dienftedfunftionen 
VI. Obfervanzmäßige Gaben und 
Sammlungen .. Ef. 45 kr. 


— — — — 

Summa 458 fl. 51’, kr. 

An freiwilligen Geſchenken 15 fl. 
Die Taften betragen 





23 f. 300 kr. 


113 fl. 40°, Mr. 


MB .A7 Mm 
daf das Pfarrhaus 
baulichen Zuftande 


Bleibt reined Einkommen . 

Schlüßlich wird noch bemerkt f 
mit den Mebengebäuden in gutem 
ſich befindet. 


Andbad, den 29. Mai 1854, 


Königliches proteſt. Gonfiftorium. 
Dr, 8 urkhardt 


’ v. n. 
Cella, Setr, 
Ad Nrum. 6168. 
(Erledigung der Pfarrei Schornwei 
ſach, Defanars 
Im Namen Seiner ats Uehlfeld betr.) 


Majeſtät des 


Die erledigte Pfarrei Schormweifad Könige 


ird zur Be⸗ 
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werbung innerhalb 6 Wochen, von heute an gerechnet, 

längftend bis 8. Juli d8. 38. hiermit ausgefchrieben. 

Die Bezüge diefer Stelle find folgende: 

I. An ftändigem Gehalte mit Einfhluß von 
Schffl. 2M.3 Big. 1"), Sechz. Korn 266 fl. 2", fr. 

HU. An Zinfen von den zur Pfarrei ges 


ftifteten Kapitalien 19 fl. 43’), Er. 


II. Ertrag aus Realitäten. 4 f. 45 Mr. 
IV. Ertrag aud Rechlen an 8 Klafter 

eiben Scheitholz und 180 Stück 

Wellen. 49 f. 39 Mr. 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt 
werdenden Dienftedfunftionen 

VI. Einnahmen aus —— 
Gaben und Sammlungen 


. 138 fl. 33, Mr, 


11 fl. 14 kr. 


— — — 


Summa 531 fl. 37 fr. 
3l— fr 
Diereinen Einfünfte befteben demnach in 528 fl. 57'/, Er. 
Dad Pfarrhaus befindet fih in autem wohnlichen 
Zußande und enthält für eine größere Kamilie bins 
reichenden Raum. 
Ans bach, den 29. Mai 1854. 
Königliched proteft. Gonftftorium, 
Dr. Burkhardt, v. no. 
Gella, Sekt. 





Die Laſten hievon mit 


— — — — —— 


Bekanntmachung. 


(Unterfuhung gegen Profefior Dr. Hengſtenberg von Berlin 
wegen Vreßvergebens betr.) 


Das königl. baverifche Affifengericht der Pfalz zu 
Zweibrüden bat in feiner öffentlichen Sitzung vom 17. 
Mai 1854, wobei zugegen waren: Gugel, Rath am 
Fonigl. Appellationdgerichte der Pfalz, Präfident des Aſ— 
fifengerichte, Hilgard, Präfident des fönigl. Bezirks, 
gerichtd in Zweibrücken, Laurent, Molitor, Föll, 
Richter an dieſem Gerichte, Kieffer, 2. Staatsprokura⸗ 
for, und Faber, Obergerichtftgreiber an befagtem Fünigl. 
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Appelationdgerichte, auf den Grund der Art. 6 und 20 
des Geſetzes zum Schuße gegen den Mißbrauch der Preſſe 
vom 17. März 1850, wegen dem in der Nummer 6 der 
durch Profeffor Dr. Hengftenberg in Berlin redigirten 
evangelifchen Kirchenzeitung vom 21. Januar 1854 bes 
findlichen Artifel mit der Ueberfchrift: „Zur Beurtheilung 
der neueften kirchlichen Ereigniffe in Rheinbayern,“ worin 
die gefchichtlichen und gefeßlihen Grundlagen, Lebren 
und Einrichtungen der proteftantifchen umirten Kirche der 
bayerifchen Pfalz durch Ausdrüde der Verachtung und 
Berfpottung angegriffen worden und zur Auflehnung 
wider jene Grundlagen und Lehren aufgefordert wird, — 


den genannten Dr. Hengftenberg in contumaciam zu ” 


einer Gefängnißftrafe von drei Monaten, einer Geldbuße 
von fünfzig Gulden und in die Koften verurtbeilt, die 
Bekanntmachung des Urtheild in dem Kreid-Amtöblatte 
der Pfalz verordnet und endlich das Verbot diefer evans 
gelifchen Kirchenzeitung ausgeſprochen. 

Zweibrüden, den 30. Mai 1854. 


MWegen Beurlaubung des kgl. bayer. GenerabStaat 5 


profuratord der Pfalz, 
Der königl. I. Staatsprofurator: 
Lang. 


LEE — ——— 





— — — 


Ordens-Verl eihung. 
Seine Majeſtät der König haben dem Ge— 
richtsarzte Dr. Schnizlein zu Windsheim aus Anlaß 


feines Scjährigen Doktor⸗Jubiläums das Ritterkreuz ded 
Verdienſt-⸗Ordens vom heil, Michael allergnädigft zu vers “ 


leihen greubt. 


LE RT FERTERTRETORUTLIIER TE TR ET ENTER 


Dienites- -„Nachricht. 





Seine Majeſtät der König haben Sich uns 
term 2. d. Mts. bewogen gefunden, auf die erledigte ' 
Direftorftelle bei der fol. Regierung von Mittelfranfen, * 


Kammer ded Innern, den biäherigen Regierungs-Rath 


Franz Anton Ludwig v. Muffel bei ter Regierung von \ 


Oberbayern, Kammer des Innern, allergnädigft zu be— 
fordern. 


— — — — 
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"den 10. Jumi 1854, 


Ansbach, Nro. 47. J 
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=, Ad Nrum, 37863, 
In fimmtlihe Diftriftö-Polizeibehörden von 
4 Mittelfranken. 
! Verautgabe tines falſchen Guldenſtückes betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 
Rachſtehend wird ein Ausſchreiben der kgl. Regie— 
"ung von Niederbayern, Kammer des Innern, vom 23. 
vorigen Monats zur gleihmäßigen Darnachachtung vers 
fentlicht, 
Ansbach, den 2. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Der fol, RegierungdsPräfident in Urlaub. 
v Hornberg,. 
Gerhardt, 


Abdrud, Nr. 21510, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


. Am Dienftag den 14. März l. 38. wurde in einem 
Braubaufe der Stadt Deggendorf von einem unbekann⸗ 
ten, ungefähr 16 Jahre alten Burſchen ein 
denſtück verausgabt. — 

Dasſelbe iſt bayerifchen ei 
achten Stücke nachgebildeten Form gegoſſen; tr * 
Jahreszabl 1847 und verräth durch feinen matten © i 2 
mer und feinen Klang die Umächtheit der Münze e- 
Indem vor der Annahme ſolcher Geldſtücke 
wird, ergeht zugleich an fämmtfiche Poligeibehörden 
Niederbayern ber Auftrag, bezüglich der Verferti u von 
Verbreitung folder Münzen die geeigneten — 

n 


Gepräges in einer 


gewarnt 
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zu treffen und allenfalls ſich ergebende Nefultate dem 
fgl. Randgericht Deggendorf anzuzeigen. 

Landshut, am 23. Mai 1854, 

Königliche Regierung ven Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, fol. Regierungsdireftor. 
Zunner, Sceltetär. 

Ad Nrum. 37702. 

Euperrerifion und Aprrobation ter Diſtrikteſtraſſenbau ⸗Rechnung 
des fol. Landgerichts Windébeim pro 1852)53 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die vorgenannte Rechnung, welche im Abichluffe 

4711 fl. 2°, fr. Einnahmen, 
4005 fl. 7 fr. Ausgaben 


705 fl. 55'/, fr. Beſtand und - 
s38 fl. 5", fr. Bermögen 
nachweiſt, wurde nach vellzogener Superrevifion unter m 
Heutigen approbirt, mad mit dem Bemerfen befannt 
gemacht wird, daß zur Dedung der Bedürfniffe 3932 fl. 
durch; Umlage ven der Diftriitdgemeinde erhoben wors 
den find. 
Ansbach, den 3. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Der Pal. RegierungsPräfident in Urlaub. 
v. Hornberg. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 37670. 
(Superrevifon und Aprrohation der allgemeinen Diftriftsumla- 
gen⸗Rechnungen des al. Landgerichts Altdorf pro 1851152 und 
15521153 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem die Rechnungen über die allgemeinen Dis 
friftsumfagen im Bezirke des Pal. Landgerichts Aftvorf 
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für die VBerwaltungsjahre 18*"'/,, und 18°°,, nach durch—⸗ 
geführter Superrevifion unter'm Heutigen die Approbas 
tion erhalten haben, fo werden gefeplicher Vorſchrift ges 
mäß die Refultate derfelben, nämlich: 
pro 18°'/,, 
1940 fl. 6 Mr. Einnahmen, 
1047 fl. 47',, ir. Ausgaben 
— — 
892 fl. 18°, fr. Beſtand, 
pro 18*4 
1540 fl. 37, fr. Einnahmen, 
660 fl. 52"), fr. Audgaben 


4180 fl. 5 kr. Beftand und 
1279 fl. 5 fr. Bermögen 
mit dem Beifügen veröffentlicht, daß in den beiden Ber 


: waltungsjahren 1241 fl. 58%, fr. durch Umlagen dei 


den ſämmtlichen Gemeinden des Landgerichtsbezirkes nach 
dem Steuerſuß erhoben worden find, 


Ansbach, den 3. Juni 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfeinfen, 
Rammer des Innern 
Der tgl. RegierungdPräfident in Urlaub. 
v. Hornberg. 


Gerhardt. 


Ad Xrum. 37700. 
(Superreviffon und Approbation der Rechnungen über die Ins 
terhaltung der Diftriftöfraffe von Feucht nah Meumarkt im 
Bezirke des Pal. Landgerichts Altdorf pro’4851452 und 1852)53 ı 
betr.) 
Im Namen Seiner Majejtat des Königs, 
Die vorgenannten Rechnungen, deren Ergebniffe 
pro 15°, 
37. 2°, Mr. Einnahmen 
384 fl. 49", fr. Ausgaben 


- 492 dl. 12", fr. Beſtand, 


’# 


pro 18°',,, 
532 fl. 12, Fr. Einnahmen 
263 fl. 10 fr. Ausgaben 





— 


369 fl. 2, fr. Beſtand 
nachweiſen, wurden nach vorgenommener Superreviſion 
unter'm Heutigen approbirt. 

Dieß wird gefehlicher Vorfchrift zu Folge mit dem 
demetlen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter 
den Einnahmen die Summen von 300 fl. und 240 fl. 
griffen find, welche durch Umlagen nach dem Steuers 
faß von den fonfurrenzpflichtigen Gemeinden erhoben 
morden ſind. u 

Ansbach, den 3. Juni 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer des Innern. 
Der fol, Regierungd-Präfident in Urlaub. 
» Hornberg. 
Gerhardt, 
Kro. 10195, 


Bekanntmachung. . 
(linansringlihe und berrniofe Sachen bei den kgl. Werfehrs« 
anftalten betr.) 


IM Ramen Seiner Majeftät des Königs von 


Bayern, 

Die unterfertigte Stelle findet ſich veranlaßt, die 
Srhandlung der unanbringlichen und berenlofen Sachen, 
welde ſih bei den einzelnen kgl. Verkehrsanſtalten vors 
inden, zum Gegenftand der Transport-Beftimmungen 
iu machen. * 

Die im Nachſolgenden bekannt gemachten Anord— 
aungen find demnach als integrirender Beſtandtheil ded- 
enigen Vertrages zu betrachten, welchen die Perſonen 
mit der kgl. Vertehrs⸗Anſtalt abſchließen, die eine ſolche 
Oder dad derſelben zugemwiefene Eigenthum in irgend 
einer Weiſe benügen. 

§. 1. 
Sendungen, welche von den Aoreffaten nicht an 
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genommen werden, oder für welche diefelben nicht zu 
ermitteln find, werden an den Übfender auf beffen 
Koften remittirt. 

$. 2, 

Iſt in folchen Fällen auch der Aufgeber unbelannt, 
fo wird bei den im Inlande aufgegebenen Sendungen 
die Adreffe durch den Vorftand des kgl. Bezirfdamtes 
ded Aufgabsortd eröffnet, und nach dem NRefultate der 
genommenen Einfiht nah $. 1 verfahren. 

Sendungen, welche vom Auslande fommen, geben, 
wenn der Aufgabsort befannt if, dorthin zur Behand» 
lung nach den dafeldft geltenden Beftiinmungen zurüd, 

Iſt diefed nicht der Tall, oder werden fie vom 
Audlande aus irgend einem Grunde wieder an eine f 
bayer. Verkehrsanſtalt abgegeben, fo werden fie von 
dem Bezirksamte der Apgabäftation wie inländifche bes 


- handelt. 


Bei Gütern, welche im Kalle längeren Aufbewahreng 
dem Verderben ausgefegt find, bleibt vorbehalten ven 
Derfauf derfelden vor Ablauf der in den folgenden 65. 
angegebenen Friften zu verfügen, 

$. 3. 

Iſt nun gleichwohl der Aufgeber und der Adreffat 
nicht zu ermitteln, fo werden die Adreffen oder nad 
Lage der Sache die Verzeichniße ſolcher Sendungen an 
einem für öffentliche Bekanntmachungen beſtimmten 
Platze des Aufgabs⸗- und nach Thunlichkeit auch des 
Abgabs⸗Ortes 3 Monate lang durch Anfchlag * 
fentlichen Kenntniß gebracht, innerhalb 
Aufgeber, Adreſſat, Eigenthũmer oder wer ſonſt > 
Recht auf die Sendung zu haben glaubt, zu = 
bat, außerdem wertblofe Sendungen — Per 


aber nah $. 7. dem öffentlich 
. ven Berfauf 
werden würden. es 


» andere 
nterfteift 
$. 4, 

Eingelagerte Gegenftände 
fang von dem Einfagerer ode 
gelagert werden, oder für w 
die Ragergebühren den Wer 


‚ welßpe ein halbes = 
 Eigenthümer nicht 
elche ſchon vor dieſer 
th des eingelagerten 


aus⸗ 
Zeit 
Guts 
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erreichen, werben dem befannten Einlagerer oder Eigen: 
tbümer 4 Wochen fang Behufd der Auslagerung unter 
der Aufforderung bierzu mit dem Bemerken zur Ber 
fügung gejtellt, daß außerdem nad $. 7 mit denfelben 
verfahren werden würde. 

4. 5. 

Iſt der Einlagerer oder Eigenthümer unbekannt, 
fo ergeht an denſelben nach Ablauf der im $. 4 ange—⸗ 
gebenen Zeit eine Aufforderung ganz in derfelben 
Weiſe wie bei unanbringlichen Sendungen im $. 3 bes 
ftimmt ift. 

6. 6. 

Güter und fonftige Gegenftände, welche ein halbes 
Jahr lang in einer der den kgl. Verkehrsanſtalten über: 
wiefenen Räumlichkeiten liegen, obne daß, der Eigen- 
tbümer oder ein Titel befannt ift, unter welchem fie 
dorthin famen, werden ebenfalld mach $. 3 behandelt. 

$. 7. 

Wenn nun folhe in den obigen $$. angeführten 
Gegenftände von den Betheiligten nicht oder in der ans 
gegebenen Zeit nicht in Empfang genommen werden, 
fo wird der öffentliche Verkauf derfelben nach vor« 
gängiger Bekanntmachung durch Anfchlag oder je nach 
dem Werthe der Gegenftände durch öffentliche Blätter 
von den treffenden Bezirfdämtern durchgeführt. 

Von dem Erlöfe werden die auf dem Objelte 
baftenden Gebühren und Auslagen der Verkehrsanftalt 
beftritten, der Reſt aber wird zu Gunften des Unter 
ſtühungsfonds für das Perfonale der bezüglichen Ans 
ftalt eingezogen. Güter und fonftige Effekten, welche 
ohne Borwifien der Eigenthümer den fol. Verfehrsans 
falten übergeben oder in die zu denfelben gehörigen 
Räumlichkeiten verbracht werden, find zwar den Bes 
fimmungen über Beräufferung unterworfen, es werden 
jedoch den ſich Iegitimirenden Eigenthümern, fowie den 
fih im gleihen Falle befindlichen dinglich Berechtigten 
die Erlofe aus denfelben nach Abzug der darauf haf— 
tenden ärarialifchen Forderungen ($. 8.) innerhalb ber 
gefeplihen Verjährungszeit binaudgegeben werden. 
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$. 8. 

Ueberhaupt haftet auf dem Gut das Fauftpfand 
oder je nach Umftänden dad Retentions-Recht für alle 
Forderungen ded fol. Aerard aud dem von dem Ab» 
fender mit demfelben abgefchlofienen Transportvertrage, 

Dem fol. Aerar bleiben übrigend noch außerdem 
alle hieraus entfpringenden perfönlihen Anfprüche gegen 
den Aufgeber und tiejenigen Perfonen vorbehalten, 
welche in deffen Verpflichtungen nad) den civilrechtlichen 
Beſtimmungen einzuftehen baben. 

Münden, den 30. Mai 1854. 
General-Direftion der königl. bayer, Verkehrs— 
Anstalten. 

(gez) Freiherr v. Brüd. 
Mogg. 


U — — — ————————— — —— 


Pfarrei-Verleihungen. 
Seine Majeſtät der König haben die erledigte 
erſte Pfarrftelle mit dem damit verbundenen Defanate 
zu Feuchtwangen dem biöherigen Dekan und Pfarrer 


Ehriftian Samuel Meinel zu Weiden allergnädigit zu 
verleihen geruht. 





Seine Majeftät der König baben durch aller 
höchſte Entfchliefung vom 23. Mai I. J. allergnäbigft 
genehmigt, daß die Fatholifhe Pfarrcuratie Hemmers— 
heim, kgl. Landgerichts Uffenheim, von dem Herrn Erz. 
bifchofe von Bamberg dem Priefter Lorenz Winkler, 


Localcaplan zu Wilhermödorf, gl. Landgerichts Mit. 
Erlbach, verliehen werde. 






Dienſtes-Nachricht. 
Nach Inhalt allerhöchſt unmittelbarer Entſchließung 
vom 29. v. Mts. haben Sich Seine Majeſtät der 
Konig allergnädigſt bewogen gefunden, vom 1. Juni 
1. 38. anfangend, den praftifchen Arzt zu Günzburg 
De: Friedrich Brebiſius zum Gerichtsarzte des Land: 


gerichts Pappenheim in proviſoriſcher Weiſe zu ernen⸗ 
nen. 


—rth]tãhi —— —— 


—VV = 


in 


Königlich) 
Kreis— 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Mittelfranken. 








Ansbach, 


Nro. 48, 





den 14. Juni 1854, 





nbalt: 
Di Grledigung der Schul ⸗ und Rirhendienersftelle zu Tefenſtockheim. — Die Aufftellung eines zweiten Depoftaldeamten hei dem 
fıl, Landgerichte Ansbach. — Die von dem Brandserfiherungs:Rehnungsfommilar Gtillfrautb bearbeitete Hilfstabelle zur 


anung der Brandverfiherungsbeiträge. — Die Erledigung der IV, 


farrftzle in Gulmbah. — Die Unterfuhung gegen 


Buap Diezel, Literat im Hamburg, wegen Mißbrauchs der Preſſe. — PfarveisVerleidungen. — Dienftet.-Nacrieten. — 
Ueberfht des Getraid-Berfaufs und der Getraid-Preife in den Schrannen von Wittelfranfen für den Monat Mai 1954. — 


Ad Nrum, 39264. 
(Dir Orfeigung der Schul» und Kichendieneröfelle zu Tier 
fenftodbeim betr.) 

Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 

Die erledigte Schul s und Kirchendieneräftelfe zu 
Üfenfodheim mit einem faffionsmäßigen Einkommen 
“m: 297 fl. 4 fr. 
"itd zur Bewerbung unter dem Beifügen audgefchrieben, 
hfbie Geſuche bis 16. fünftigen Monatd bei tem 
Il. Kandgerichte Bibart oder der kgl. Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Snfpeftion Iphofen einzureichen und bis 31. ejusdem 
vn diefen Behörden mit gemeinfchaftlichem Berichte Hier, 
ber vorzulegen find, 

Ansbach, den 6. Juni 1854, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
Der kgl. Regierungs⸗Präſident in Urlaub, 


v. Hornberg. 
* Gerhardt. 





Ad Nrum. 38563. 
(Die Aufftellung eines zweiten Depofitalbeamten bei tem Pit. 
Landgerichte Ansbach betr.) 
Im Namen. Seiner Majeität des Königs, 

Im Einverftändniffe mit dem tgl. Appellationdge, 

richte und der fol. Regierungdfinanztammer von Mittels 

franfen wurde durch Entfchliefung vom Heutigen der 

?gl. Landgerichts-Aſſeſſor Meffmer zu Ansbach ala 

zweiter Depofitalbeamte des kgl. Landgerichts Andbach 

beſtätigt, was andurch bekannt gemacht wird. 
Ansbach, den 7. Juni 1554, 


Königliche Regierung bon Mittelfe 
Kammer deg Innern, 
Der tgl. Regierungd Prüfident in Urlaub. 
v. Hornber g. 


anken, 


Gerhardt. 


— — 
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Ad Nrum. 38810. 
An ſämmtliche DiftriktösPolizeibehörden von 
Mittelfranken. 

(Die von dem Brandoerſicherungs Rechnunzekommiſſaär Still: 
krauth bearbeitete Hilfstabelle zur Berechnung der Brandverfl: 
derungsteiträge betr.) 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Der Brandverfiherungd. Rehnungstommiffär bei 
der fol. Regierung von Oberfranfen, Kammer des 
Innern, Friedrihd Stillfrauth, bat zur Berechnung 


der nach dem Gefehe vom 2°. Mai 1852, die Feuers | 


verfiberungsanftalt für Gebäude in den Gebietötheilen 
dieffeitd des Rheins betreffend, zur Brandverſicherungs⸗ 
Kaffe zu leiftenden Beiträge eine Hilfätabelle angefertigt. 
Nachdem diefe Tabelle geeignet ift, bei der Bes 
handlung der Geſchäfte jener Feuerverfiherungsanftalt 
gute Dienfte zu leiften, fo werden in Gemäßheit der 
Entſchließung ded fol. Stantdminifteriumd ded Innern, 
dan ded Handeld und der öffentlihen Arbeiten vom 
6. d8. Mis. Nr. 515 die Diſtrikts⸗Polizeibehörden ers 
mächtigt, die bezeichnete Hilfdtabelle, wovon das litho— 
graphirte Eremplar 24 fr. foftet, auf Regiefoften, jes 
doch innerhalb der etatdmäßigen Grenzen anzufchaffen, 
fowie auch denjenigen Gemeindebehörden, welde fich 
blos mit der Perception dee Beiträge zu beſaſſen haben, 
die Anſchaffung aus etatdmäfigen Mitteln geftattet iſt. 
Ansbach, den 10. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
In dienſtlichet Abmwefenheit des Fol. Regierungs⸗ 
Präfidenten. 
v Hornberg. 


Gerhardt. 
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Ad Nrum. 4197. 
(Die Erledigung der IV. Pfarrftelle in Eulmbad betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Durch Beförderung des Pfarrerd Cadpari ift die 
IV. Pfarrftelle in Culmbach erledigt worden, und wird = 
diefelbe hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Moden 
audgejchrieben. 
Die Erträgniffe berechnen fich nach der neueften Faſ⸗ 
fion folgendermaffen: 

1. An ftändigem Gehalte 
IN. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung für eine Heine Familie 

genügend . :5of. — fr. 
b) Grundftüde . . 54 f. 30 fr. 


. 386 fi. 57°, fr. 


104 fi. 30 M. 
IV, Aus Rechten: Zinfe 68 fi. 55, kt. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 112 fl. 50", fr, 
VI. Odfervanzmäßige Gaben 7.33, kr. 


Summa 650 f.47 Mr 
Laſten ses M 


— 


Reiner Ertrag ‚677. 2 M 
Mebenbezug von 150 fl. für die Predigt» und feels 
forgerlihen Funktionen in Plaffenburg. 
Bayreuth, den }. Suni 1854. 
Königliches proteftantifhes Conſiſtorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 


Im Namen Seiner "Majeitüt „des Königs 
von Bayern, 

Dad kgl. Kreids und Stadtgeriht München bat 
am dritten April achtzehnhundert fünfzig und vier Vor⸗ 
mittagd zehn Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wo— 
bei zugegen waren: Frhr. v. Mulzer, Direktor, Bor 
fipender, Arnold, Rath, Schwertfelner, Affeffor 
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Belf, Staatsanwalt, Geiz, Protokollführer, fols 
gended Erfenntnif erlaffen: 

Rad Anhörung des kgl. Staatdanwaltes Wolf in 
kinem Bortrage über die Unterſuchung gegen Guftav 
diezel, Riterat in Hamburg, wegen Mißbrauchs der 
Profe durch die Druckſchrift: „die Frage der deutfchen 
ufunft; 

Rach Einfiht und Ablefung der wichtigeren Alten, 
küde der Borunterfuchung ; 

Nach Anfiht ded vom kgl. Staatdanwalte unter'm 
3, vorigen Monats geftellten fhriftlichen Antrags; 

In Erwägung, daß in der dahier verbreiteten Drud, 
Krift: „die Frage der deutfchen Zukunft‘ Artifel 16 
Ki Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 verlegt ers 
Meint; 

Sn Erwägung jedoch, daß eine Perfon, gegen welche 
ine Anklage mit Erfolg gerichtet werben Könnte ‚, nicht 
gen iR; 

Aus diefen Gründen 

ttlennt dad fgl. Kreids und Stadtgeriht Münden in 
Ermöfkeit des Art. 49 Ziffer 5 umd Art. 55 des Gtrafs 
Propfpefehts vom 10. November 1848 auf Einftellung 
des Strafoerfuhreng, verordnet übrigend in Gemäßpeit 
VB Art. 2 des Preßftrafgefeped vom 17. Märg 1850 
de Unterdrüchung der erwähnten Drudichrift, ſoweit 
Seflde nicht in Privatbefig übergegangen ift, und bie 
Shoenmachung ded gegenwärtigen Crfenntniffe® in 
Kimmtfichen Kreidamtäblättern des Königreich, ſowie 
Ne Zuſtelung einer Abſchriſt deöfelden an den Literaten 
Enfta Diezel. 


Nulger. Arnold, Schwertfelner. 
Seiß. 

— —— — —— 

Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Königliche Majeſtät haben Sich gemäß 
lerhoͤchſter Entſchließung vom 25. v. Mts. bewogen 
Hunden, den proteftantifhen Pfarrer Mar Ufo Heus 
mann zu Kihtenftein, Dekanats Memmelddorf, auf 
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bie erfedigte Pfarrei Dombühl, Dekanatd Feuchtwangen 
zu verfeßen, und unter'm 24. v. Mts. die erledigte 
Pfarrei Ergeröheim , Delanats Windöheim, dem bi 
berigen Pfarrer zu Schwebheim, Dekanats Windöheim, 
Chriftian Theodor Brenner zu verleihen, fowie der 
auf die erledigte Pfarrei Kraßolzheim, Delanatd MA, 
Eineröheim, von dem Herrn Fürſten Adolph von 
Schwarzenberg für den Pfarramts-Candidaten — feit« 
berigen ftändigen Bilard zu Bullenbeim — Chriſtian 
Friedrich Schlegel aus Ansbach auögefelften Präfen, 


tation die landesfürſtliche Beſtätigung allergnädigft zu 
ertbeilen, 


Seine Majeftät der Köni 
höchſtem Refeript vom 31. vor. Mis. die katholiſche 
Pſarrei Waltersberg, Landgerichts Beilngries, dem 
Prieſter Jakob Forſter, Pfarrer in Kemmathen Land⸗ 
gerichts Hemau, allergnädigft zu übertragen gerubt. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Bermöge Entſchließung der tal, Regierung von Mittel: 
franten, Kammer des Innern, vom 6. Juni 1954 wurde 
der biäherige Schulgehilfe Anton Dichtel zu Abenber 
zum Schullehrer und Kirchendiener zu Sondernohe u 
unter'm gleichen Datum der bisheri a 
Haundorf, Friedrich Hamme 7— 
Kirchendiener zu Larrieden ernannt 


9 haben nach aller, 


Durch Beſchluß der Beiden 

von Mittelftanfen, vom 5. und —— 
der bisherige Junker Friedrich Pfl aumer zu Mei * 
burg zum Unterlieutenant im dortigen ——— * 
ſowie unter'm gleichen Datum der feitherige nr 
us Friedrich Bertf ch in — 
zum Oberlieutenant im dorti 

fordert worden. IR Vorbehalten ” 
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Heberficht des Getraid⸗ Verkaufs a der Gerraid-Dreife in den Shrannen von 


den Monat Mai 1854. 
— ae ee 
Walzen. 8 8. m Dinkel, 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Mittelfranken. 


Ansbach, 


Nro. 49, 


den 17, Juni 1854, 


Inhalt: 


* ſchienene Druckſchrift über Begraͤbnißkaſſen— 
den du Beyer lden Rucıbandlung in Erfurt im Berlage —— fe 
Hei : hi inch —* —— us ungen für Schulebrer in — im Dee J 

——— ——— mündlich angebrachten Geſuche und deren Drototo mung. — Die Ay 


Inerfahren. — Gurfiren e 


Vereine. — Das bomdopathifce 
ine ım Landgerihte Wolfitein aufgegriffene stanige Mann, 
852,58. — Die bei der 


| flellung eines Leprerg 
#b tenifhen uud induftriellen Zeichnens und Modellirens an der Rreib-Landwirtäfäafts, und Gemer 


i d nten- Abldjungs-Scultbriefe. _ 
— fen Don — ———— um Preiſe dei dem dietjaͤhrige 
in Di . 


Anden. — Cours der bayer. @taats: Papiere. 


Ad Nrum. 39545, 


I fünmsliche PolizeisBehörden von Mittel 
franten. 
(Die in der Kerfer’ihen Buchhandlung in Erfurt im Berlage 
"hienene Drudfchrift über Begräpdnißfaffen-Bereine betr.) 
In Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Im Berlage der Keyfer' ſchen Buchhandlung in 
&fart if unter dem Titel „Belehrungen über Begrãbniß⸗ 
iſen⸗Vereine von Dr. €. ©. Unger, Profeffor, Er 
fart 4854 eine Drudfchrift erfchienen, welche durch 
Findlihe, mit voller Sachkenntniß verfaßte Erörterun 
In dad Weſen der Begräbnißkaffens Vereine, bie Grund» 
höingungen der Lebensfähigteit und Nachhaltigkeit ders 
felben, die Mängel, welche die früher gebildeten derar⸗ 
fen Vereine großentbeil® an fi tragen und die — 
und Weiſe beleuchtet, mie denſelben auf dad Zw 
Mäigfe abgeholfen werden kann. 
g* # . —— der Sache liegt, daß biefe 


beihule im Würzburg. 
Befanntimaduns, das II. Sub. 
n Centrat-Landmirrpfeaftsfene 


Druckſchrift zur Kenntniß der beftehenden Vereine 
wohl, ald derjenigen gelange, welche fi 
mit der Bildung folder Vereine 
wird in Folge einer Entſchließu 


ſo⸗ 
etwa künftig 
befaſſen werden, ſo 


ng des kgl. Staats⸗ 


Druckſchriſt mit dem Beiſatze 
dieſelbe beſonderer Empfehlung würdig erſcheint » daber 


auch die Polizeibehörden fih deren möglichfte Berbreis 
tung haben angelegen fein zu laſſen. 


Ansbach, den 14, Juni 1854, 
Königliche Regierung von Vittelfcanten, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſch neider, 
königl. RegierungsPräfident, 


aufmerkfam gemacht, dag 


Gerhardt. 
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Ad Nrum. 38748, 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden 
und Gerichts⸗Phyſikate von Mittelfranken. 
(Das bomöopathiihe Heilverfahren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät der Könige. 
Dbengenannte Behörden erhalten ’ achitebend Abs 
drud der MinifterialsEntfhliefung vom - db. Mitö. zur 
Kenntnißnahme mit dem Auftrage, den Vollzug berfelben 
pünktlich zu überwachen. 
Ansbach, den 9. Juni 1654, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
In dienftlicher Abwefenheit des tgl Regierungd-Präfidenten 
9. Hornberg. 


Gerhardt. 


Mbbrud. Nro. 15625. 
Königreih Bayern. 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Da das homöopalhiſche Heilverfahren von den dem⸗ 
felben huldigenden, zur Prarid berechtigten Aerzten häufig 
auf eine Weife ausgeübt wird, welche mit den beſtehen⸗ 
den Medicanatverordnungen im Witerfpruche ftebt, fo 
fiebt ſich dad unterzeichnete Staatöminifterium veranlaßt, 
nachſtehende medizinifch polizeiliche Betimmungen für 
die Ausübung diefed Heilverfahrend zu erlaffen: 

1. die zur Prarid berechtigten homöopathiſchen Aerzte 
haben im Allgemeinen allen jenen Berpflich— 
tungen nachzukommen, welche den übrigen Aerz⸗ 
ten auferlegt und denen zu entfprechen fie durch 
ihren geleifteten Eid verbunden find. 

U. Die Selbfidiöpenfation der Arzneien kann bort 
nicht geflattet werden, wo hombopathifche Apotber 
ten beſtehen, und ed unterliegen in diefem alle 


IV. 


ze 


V. 


VI. 


vn. 


vu, 


IX. 
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diejenigen, welche ihre Arzneien nicht aus der Apo- 
thefe verorbnen, glei den übrigen Aerzten den 
beftehenden Strafbeftimmungen. 

Insbeſondere find auch die zum Selbſtdispenſiren 
berechtigten homoopathifchen Aerzte gehalten, die 


Beſtimmungen des $. 56 der Apotheferordnung m 


vom Jahre 1842 genau zu beachten. 


Jedes homöopathiſche Recept muß mit der beftimms 
ten Gebrauchd:Anweifungd-Signatur verfeben feyn. 


1* 


Auch die Bezeichnung: „nach Bericht“ ift geſtattet. 


Homöopathifhe Haus⸗ und Handapotheken können 


nur jenen Homdopathen geſtattet werden, welche 


mehr als ? Stunden von einer homöopathiſchen 


Apotheke entfernt wohnen. 

Die aus diefen Apotheten abgegebenen Arzneien 
find mit einer Signatur zu verfehen, auf welcher 
dad Datum, der Name des Kranken und die Ge—⸗ 
brauchdweife angezeigt ift. 


Der zur Führung einer homöopathiſchen Haud 
und Handapothefe berechtigte Arzt hat über die 
Abgabe feiner Heilmittel regelmäßige Tagebücher 
zu führen und dem Gerichtdarzte jährlich worzus 
legen, wie died der Verordnung vom 30. Novem⸗ 


ber 1534 (Döllinger Verorbnung- Sammlung Band " 


15 pag. 49) entfpricht. 


Homdopathifhe Haus- und Handapotheken bei 
Privaten dürfen ebenfowenig ald alöopathifche ger 
duldet werden. 


Die homöopathifchen Aerzte find, gleich den ükris ' 
gen Merzten, verbunden, den Gerichtöärzten am ' 


Schluſſe eines jeden Etatsjahres die zur Erftattung 


des Jahresberichts erforderlichen Mittheilungen zu Ni 


machen. 


Den Gerichtsärzten,, welche das gefammte. ärztliche 
Perfonale ihres Diſtrikts von diefen Beſtimmungen 
in Kenntniß zu ſetzen haben, liegt es ob, über 
die Aufrechthaltung derſelben zu wachen und die 
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biefen Zuwiderhandelnden ben vorgefepten Behör⸗ 
den anzuzeigen. 
Münden, den 5. Juni 1954. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs alerhöchften Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 
Indie kgl Regierung von Durd den Minifter 
Nittelfranten, K. d. J. der GeneralsSetretär, 
Minifterialrath 


Epplen. 
Betreff wie üben, 


— — nn 


Ad Vtom. 39010. 
In fümmtlihe DiſtriktsPolizei⸗Behbrden 
von Mittelfranfen. 
(Eurfiren eines falſchen Kromenthalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Rahftehend wird ein Ausſchreiben der fgl. Negies 
Img von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer des 
Janet, vom I. dies Monate zur gleihmäßigen Dar 
Nadahtung veröffentlicht. 
Antbach, den 8. Juni 1854. 
Röniglipe Regierung von Mittelfeanfen, 
Kammer ded Innern. 
I Nenftficher Abweſenheit des kgl. RegierungdsPräfidenten. 
v. Hornberg. 
Gerhardt. 
Mrud, Mr, 32249. 
%a fimmtlice tgl. Stadtfommiffariate und 
Üfriftsspoligeibehörden des Regierung 
Bezirks. 
(Furficen eines falſchen Kronenthalers betr.) 
In Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Im Monate Mai [, 98. wurbe zu Miltenberg ein 
liter Rronenthaler in Umlauf zu feßen verfucht. Ders 
fche trägt auf der einen Geite dad Bruftbild des Kais 
"8 Franz I, von Defterteich, auf der andern die Jahr- 
iehl 1796, beſteht aus einer ſilberhaltigen Metallmiſchung, 
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ift mit eigend gravirten falfchen Stempeln geprägt, und 
an dem fchlechten Gepräge, fo wie an dem Mangel bes 
Klanged, Glanzes und einer Randverzierung fehr leicht 
als falfch zu erkennen. 

Indem vor Annahme folder falfcher Münzen hie 
mit gewarnt wird, ergeht an die ſämmtlichen fol. Stadts 
fommiffariate und Diftriftöpoligeibehörden des Regierungss 
bezirfd die Aufforderung, gegen deren Verfertigung und 
Verbreitung Spähe zu verfügen umd gegebenen Falls 
nach den beftehenden Vorfchriften einzufchreiten. 

Würzburg, den 1. Juni 1854.» 

"gl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 
Moſer. 


— — —— —— — 


Ad Nrum. 39503. 
(Eine im Landgerichte Wolfſtein aufgegriffene bödfinnige Ranns- 
verfon betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Rah einer Mittheifung der niederbayerifchen Re- 
gierung vom 2. d. Mis. wurde am 6. Januar 1850 in 
der Gemeinde Unterhöbenftetten, tgl. bayer, Landgerichts 
Wolfftein, eine blödſinnige legitimationdfofe Mannoper⸗ 
fon aufgegriffen. 

Diefe Perfon ift ungefähr 33 Hig 34 Jahre aft 
5° 4 bayer. Maß groß, bat braune dünnftehende — 
eine breite Stirne, btaune Augen, weiten Mund Ben 
an der unteren Kippe eine ſogenannte Haſenſcharte; Hei 
ihrer Einlieferung trug fie einen alten ſchwarzen gi 
but, ein roth⸗ weiß⸗ und blaugeſtreiftes Be 
Halstuch, einen blau⸗ und weißgedrudten leinenen S n 
ſer mit Knöpfen theils von Metall, theils yon 8 ß 
eine blau⸗ und gelb gedruckte leinene Weſte und 
ſchwarze Hoſe von Leinenzeug. 

Das gepflogene Verhör ha 


t nur ſo viel 
i* 


heiße, und in Böhmen 
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zu Haufe fen, welch letztere Angabe ſich aber nad) den 

bis jetzt gepflogenen Recherchen nicht beftätiget hat. 
Sämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken wer- 

den demnach angewiefen, über die Heimath der fraglis 

chen Manndperfon weitere Nachforfhungen anzuftellen, 

und dad Ergebnif aldbald hieher anzuzeigen. 
Ansbach, den 14. Juni 1854, 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
v. Gutſchneider, 
königl. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum, 36188. 
(Die Bewilligung außerordentlicher Unterſtützungen für Schul. 
lehrer in Mittelfranten im Sabre 1853)54 betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Nachdem durch den Landraths⸗Abſchied für 18°, 
1600 fl. zur Bewilligung von aufßerordentlihen Unter, 
ſtũtzungen für das Lehrerperfonale an den deutfchen Schulen 
zur Dispofition geſtellt worden find, fo ift die Vertheilung 
vorgenommen und an die kgl. Rentämter Aufttag zur 
Zahlung der bewilligten Beträge erlaffen worden. 
Sämmtlihe eingetommene Gefuche, 265 an ber 
Zahl, wurden genau geprüft und, nach Maßgabe ber 
zur Kenntniß gebrachten Berhältniffe — indbefondere der 
der Würdigkeit und Bedürftigkeit geeignet berüdfichtigt. 


Die unterfertigte Stelle kann hierbei nicht unters 
laffen, die begutachtenden Behörden wiederholt anzumeis 
fen, ftetd mit der größten Umficht und Gewiſſenhaftig— 
feit zu verfahren, damit nicht durch ihre Schuld bie 
geringen Mittel an minder würbige und bedürftige Bitts 


fteller, zum Nachtbeil der Dürftigeren und Würdigeren, 
vertheilt werden. 


Die Bittfteller felbft aber werten aufmerffam ges 
macht, daß ihre Bitte um eine außerordentliche Unter 
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ftügung durch befondere Gründe, welche ihre Bebürftigs 
feit darthun, unterftüßt werden muß. 
Ansbach, den 6. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Der kgl. Regierung Präfident in Urlaub. 
v. Hornberg. 


Gerhardt. 


— — — 


Ad Nrum. 39739. 
An fämmtlibe Diftriftöpoligeibehorden von 
Mittelfranken. 


(Die dei der kegl. Regierung von den Partheien mündlich an 
gebraten Gefuhe und deren Protofollirung betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 

Immer noch kommt ed fehr häufig vor, daß Pers 
fonen, anftatt ihre Gefuche oder Rekurſe bei der I. Im 
fang anzubringen, ſich perſonlich an die unterfertigte 
Stelle wenden, um auf dem Wege ded AnmeldProtos 
kolles ihre Angelegenheit zu betreiben. 

Da bieraud den Betheiligten unnöthiger Zeit» und 
Koften-Aufwand erwächſt, fo wird dad unter'm 26. No⸗ 
vember 1849 aud gleihem Anlaffe im Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatt vom Jahr 1849 Nro. 95 S. 638 ergangene Aus⸗ 
ſchreiben im nachftehenden Abdrude wiederholt zur of 
fentlihen Kenntniß gebracht und werden die Diftriftds 
Polizeibehörden wiederholt angewiefen,, in vortommenden 
Fällen die Beiheiligten hiernach geeignet zu verftändigen. 

Ansbach, den 16. Juni 1934. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, 
königl. Regierungs⸗Präſident. 


Sertorius. 


Ad Num, 7056. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Mittelfranken. 
(Die bei der Pal. Regierung von den Partheien mündlich an⸗ 
gebraten Geſuche und deren Protofollirung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


E ift in jüngfter Zeit mehrfach vorgefommen, daß 
Perfonen, welche ſich durch; Anordnungen oder Beſchlüſſe 


ter Unterbehörden beſchwert erachteten, anftatt bei der 


l Inftanz ihren Rekurs anzubringen, ſich perfönlichan 
die unterfertigte Stelle gewendet und im Wege ded Ans 
meldeprotofolled ihre Beſchwerdepunkte zur Kenntniß 
kr fl. Regierung gebracht haben. 

Diefe Anmeldeprotofolle find an und für fich blos 
fir beſondere Fälle und zwar zunächft nur für Bes 
Minden minder Bemittelter gegen das Verfahren der 
ürferen Behörden in reinen Verwaltungsſachen beftimmt, 
and ed werden befhalb in der Megel alle auf contens 
tüfe Gegenftände bezüglichen ober vorfchriftämäßig bei 
der 1, duſtanz anzubringende Anträge fofort zurüdges 
wirfen. 

Demungeachtet ift die unterfertige Stelle, bei dem 
gang der erflinftanzlichen Akten umd bei ber oft 
peeifeldaften Darftellung der Partheien nicht immer in 
der Rage, die vorgebrachten Befchwerden fofort ald uns 
Mfg zu erkennen und fie zurüdzumweifen zu können. 


Denn nun in folhen Fällen auch Befchwerben 
tufgenommen werben, fo Tann doch denfelben bei dem 
laten Wottlaute der Verordnung vom 29. Dezember 
136, die Geſchäſtsvereinſachung bei der innern Bers 
valtung betreffend, unter Ziffer XI., wornach Rekurſe 
Ier Art bei der einfchlägigen 1. Inſtanz einzureichen 
Wr anzubringen find, niemald die Kraft eined Res 
fınfed deigelegt werden. 


Die unterfertigte Stelle ſieht fich deßhalb im Ins 
Kreffe der Betheiligten veranlaft, neuerdings 
zur Kenntniß zu bringen, daß alle bei ihr vorgebrachten 
Befhmerden, welche nach der Sachlage dem gefeplich 
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geordneten Inſtanzenzug gemäß bei ber Unterbebörbe 
anzubringen gewefen wären, ohne alle Berüdfid» 
tigung bleiben werben und daß durch die Anbringung 
derfelben bei der unterfertigten Stelle nicht einmal das 
Rekuröfatale ald gewahrt zu erachten ift. 

Sollen jedoch derartige Geſuche, die größtenteils 
in dem Mangel einer genügenden Belehrung von Seite 
der Unterbehörden ihren Grund haben, gänzlich bes 
feitigt und die Abficht der unterfertigten Regierung, jede 
Beeinträchtigung der den Unterbehötden zugemie 
Competenz und jede Störung des geſetzli 
zuges ſowie jede unnöthige Schreikerei zu verhüten, er⸗ 
reicht werden, ſo müſſen es ſich vor Allem die Unter 
behörden angelegen fein laſſen » ihren Pflichten und N 
ſchon wiederholt erteilten Weiſungen gemäß, den A J 
angehörigen nicht nur bei der Aufnahme * * 
keinerlei Schwierigkeit in den Weg zu ekurſe 
denſelben jede für die Verfolgung ihrer Ynael, fondern 
nothwendige Auftlärung, aber Angelegenheiten 

Zugleich auch die Yn, 


aufwendung in entfprehender und bum 
geben. 


fenen 
hen Inftanzens 


aner Weiſe zu 


Ansbach, den 26. November 1849, 
Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer des Innern. 
v. Bolg, 
Dertel. 
—e — —— 


Ad Nrum, 33085, 
(Die Aufftelung eines Lehrers des i 
j t j 
Zeichnens und Modellirens an der — und induſtriellen 
Gewerbsfgufe wirthſchaftz. und 


in Bürybur b 
Im Namen‘ Seiner ee 


zeichnens) 
es bei der 


Kreid⸗Landwirthſchafth und Gewerboſchule in Würzburg 
ein Lehrer aufgeftellt werben, 

Der fire Gehalt desfelben beträgt 800 Gulden; 
überdieß if der polgtechnifche Berein.bahier gewillt, dem 
aufzuftellenden kehrer einen Sonutags⸗Unterricht gegen 
eine Jahres/Remunetation von 125 Gulden zu übers 
tragen. 

Bewerber um diefe Lehrſtelle haben ihre Geſuche 
mit den erforderlichen Nachweifen längftend 

bis zum 1, Auguft d. Se. 
bei dem Pal. Rektorate der genannten Kreis-Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerböfchule zu übergeken. 

Bemerkt wird, daß vorzugsweiſe ein folder Bewer 
ber berüdſichtigt werben fol, welcher über die erforder 
lichea Kenntniife in Verbindung mit einer guten Lehr 
gabe, dann über Neigung und Geſchick für fördernde 
Unterflübung and Bereblung derjenigen Induſtriezweige, 
deren Boranfäbreiten dur Erfolge im Zeichnen und 
Modelliren bedingt ift, entſprechende Nachweiſe beizus 
bringen vermag. 

Unbepweifelt ift auch, daß ein tüchtiger und ger 
mwandter Mann in der fraglichen Stellung hinreichend 
freie Zeit erübsigen Fonne, um ſich in der letzterwähnten 
für den Regierungöbezirk fo bedeutfamen Richtung nüßs 
lich zu erweifen, und dadurch noch fein Einfommen zu 
erböben. 

Würzburg, den 9. Suni 1854. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffen- 
burg, 
- Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Zu⸗Rhein, Präjivent. 


Mofer. 
Belanntmahung, 
wir Merlonfäng der aprdıenitigen Srundrenten- Abloͤſmgt Schuld⸗ 
ztieft dett. 


Höchfe Entſchließung deb igl. Staatsminiſtt · 
— Finangen d. d. 7. Mai I. 36. Rro, 7170 


wurde die Vornahme einer weiteren Berlosfung ber d 
procentigen GrundrentenAblöfung&sSchulbbriefe nach ges 
feglicher Vorſchriſt angeordnet. 
In Folge deffen wird 
am Montag den 26. diefed Monatd, Bormit 
tags 9 Uhr, 
die Summe von 
400,000 fl 
nad dem, mittelft dieffeitiger Ausfchreibung vom 14. 
Januar 1851 (MNegierungdblatt 1851 pag. 35— 39), 
veröffentlichten Plane in Gegenwart einer Abordnung 
der fol. PolizeisDireftion 
im ol. DdeondsGebäude Saal Nro, I. über 
zwei Stiegen links 
von der unterfertigten Commiſſion öffentlich verloofet, 
und ſonach dad Refultat zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht werden, 
Die verloodten Schuldbriefe werden 
vom 1. Dftober 1854 beginnend, 
außer Berzinfung gefept, mit Rüdzahlung derfelben dw 
gegen wird fogleich nach der Berloofung begonnen, und 
ed werben dabei die Zinfen in vollen Monätöraten, 
nämlich jederzeit bis zum Schluſſe ded Monats, in wels 
chem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über 
den 30. September 1854 hinaus vergütet. 
Münden, den 12. Juni 1854. 
Königlihe Staatsjhulden-Tilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner. 


Brennemann, Set. 





Belanntmachung, 
das II. Enbicriptiond«Anlehen & 5 p@t. vom Jahre 1080 betr 
Mit dem 1. Juli 1. 38. enden die den Obligationen 
über das I. fgl. dayer! Subferiptiond»Anteben a 5 pCt. 
von 1850 beigegebenen Zindcoupons. 
Da nach dem Gefepe über die Aufnahme dieſes 
Anlehens vom 23, Dezember 1349 C&efegblatt von 


1 


1549 ©, 33—36) im Laufe des Etats jahres 18"), 
die Heimzahlung des ganzen bis dahin noch beſtehenden 
Reed dieſes Subſcriptions⸗Aulehens zu geſchehen bat, 
fo wird hiemit bekannt gemacht, daß feine neuen Zins- 


dupons biefür emittiert werben, fondern die Bezahlung 


= = 


tk, 


u 


od bit zur Einlöfung verfollenden Sprocentigen Zinds 


tatımd mit dem Gapitale ſelbſt erfolgen, und hierüber 
kiner Zeit die weitere Ausfchreibung Nattfinden werde. 
Münden, den 12. Juni 1854. 
Ringe Staats⸗Schulden » Tilgungs- Commiſſion. 
v. Sutner. 


Brennemann, k. Sehr. 


Bekanntmachung. 
(Brmerbung um Preiſe bei dem diesjährigen Central Land⸗ 
wirthſchafts feſte in Münden betr.) 
Dad Kreit-Comite des landwirthſchaftlichen Ver. 
eins von Mittelfranken. 
Das Programm für das diesjährige Gentralands 
wiribfhaftäfert in München ift mit der Zeitfchrift für 


‚ den Monat Mai, der wir ſolches beiheſten liegen, 


mol durchgängig ſchon in die Hände jedes Vereindmits 
dieded gelangt, 

Nachdein nun daffelbe von Fol. KreidrRegierung 
dutch Yufnahme in das nächfte Kreißamtöblatt Nr. 50 noch 
Beiter veröffentlicht wird, fomit für eine möglich allgemeine 
Verbreitung geforgt ift, fo wollen wir nicht unterlaffen, 
die Bewohner des Kreifed, welche fih um Gentralfefts 
reife zu bewerben gedenfen, noch befonders darauf 
cufmerkſam zu machen, daß diefe Bewerbungen, 
wie die hiezu einzubolenden Beftätigungen 
genau nah den, dem Programm angehängs 
hen Formularen abgefaßt und big längftens 

20, Juli 
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an das beireffende Diftritd-Comitö abgegeben fein 
müffen, wei formmwidrige oder verfpätete Meldungen 
nach audbrüdliher Erklärung des GeneralsGomite bei 
der Preiszuerfennung unberüdfichtigt bleiben würden, 
die Diftriftö-Comite übrigens die behaupteten Leiſtungtn 
vorerſt einzuſehen und die Bewerbungen mit ihren 
Gutachten bis längſtens 


10. Auguſt 
hieher in Vorlage zu bringen haben, damit auch und 
eine gründliche Würdigung yud rechtzeitige Cinfendung 
an dad General⸗Comité möglich werde, 
Es ergeht daher auch an die Herrn Diſtriktapoli⸗ 


zei⸗Vorſtände das dringende Erſuchen, ni . 
dali ‚ nicht n 
möglichfte Verbreitung diefer Eri ht minder für 


und überhaupt den Bewerb 
febenden Preife nach Verdienft a i 
damit den in neuerer Zeit fo — —— 
den Joriſchritts⸗Veſtrebungen unſerer —— — 
bei dem dies jährigen Centralfeſte die m 
erfennung zu Theil werde, di —— 
den und noch in dem letzte 
welchem den Preisbewerbern aus Mittelfe 

4 goldene Medaillen * 

I große ſilberne Medaillen 

13 Heine ſilberne Medaillen 

2 Dienſtboten· Medaigen 

31 Preisdipfome 
und nebfidem an Gemeinden: 

I große Land⸗Egge 

amerikaniſche E e 


Forſtgeräthſch 
zuerkannt wurden. bſcaſten und Garteninſtrument⸗ 


Andbag, den 14, Juni 1854 


Der I, Borftand “ 
v. Gutſchneider. 


Spies. 


— e — 
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Cours der hayer. Staatspaplere. 


AugsBurg, den 8, Juni 1854. 
Papier! 6 Hi 


— 











Obligationen à 8. , promttt..— 57 
BE en ee ee ee TR 
= BUT nn ee nee ee ae ATOM | 
* a6 5 „Ampel I. — 99 | 
— 999, 
Rr a 935 Ba ee a ee ee i 100°), 
„ Grundrent.-Ablös.a 4, a 2 2 En re re. — 90*, 
Bank-Actien ..... De En 3 ee a an a 78 75 
Eisenbahn. ae rin ern 
Ludwigshafen-Bexbach 0000 rn 
| = 
* 
4 
I 
S 


1*841 


Koͤniglich 


Kreis— 


— — — — 


von 





m 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


Mittelfranken. | 
I ——— — — 


den 21. Juni 1854, 


In bal t: 
Eiperesifion der Diftrifts-Umlagen- Rechnung des Pal. Pandgerichts Heidendeim 


Pro 1852/53. — Pre 
Lantwirthfhafts.OPtoberfehte in Münden im Jahre ss5g, — Das Eurfir Programm ju dem 






Ad Nrum, 39858, 
(Superteoifon der Diſtrikts. Umlagen ⸗Rechnung des Pol Land. 
wrihts Heidenheim pro 1850153 betr.) 
‚ Im Ramen Seiner Majeflät des Königs, 
Nachdem die Diftrittö-Umlagen Rechnung des fol, 
bꝛgerichts Heidenheim pro 18°°,,, nah erfolgter Sus 
\ Pmmifion unter'm Heutigen die Approbation erhalten 
hat, fo werden die Refultate derfelben, beſtehend in 
220 fl. — fr. Einnahmen, 
50 fl. 31 Er. Ausgaben, 
| 169 fl. 29 fr. Beftand ‚ 
| pechſicher Borfchrift gemäß andurch zur öffentlichen Kennt 
2 gebracht. 
Ansbach, den 16. Juni 1834. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen i 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, 
königl. Regierungs-Präſident. 
Gerhardt. 








— —e — —— 


en falſcher Mün; Central⸗ 


en. — Dienfes-Ragrigt, 





Ad Nrum, 39549, 


(Brogramm zu den Central. Lan 


n dwirthſchafts. Sp i 
Münden im Jahre 1854 betr.) Otisbeepe . 


Im Namen Seiner Majeftä 
Unter Bezugnahme auf das di 
vom 10, v. Mts. Nro. 39 des da 
mtobl i 
nachſtehend das von dem General⸗Comitẽ — > 
ſchaftlichen Vereins in Bayern entworfene und Bo 
dem 25. Aprit 1, 38, allerhöchſt ge zn 


nehmi 
zu dem Lentral Landvirtfchaftäfene in Mi 
Jahre 1854 fammt 10 Zeugnißformularen zu 
ſchaft und Darnachachtung bekannt gemacht 


Ansbach, den 15. Juni 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer des Innern, 


v. Sutſchneider, 
Fönigl, RegierungssPrüfipent, 


t des Könige, 
Meitige Audſchreiben 


Gerhardt 
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Coursder bayer. Staatspapiere. 


AugsBurg, den 8, Juni 1854. 
BERN | 772 
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Ansbach, 


Ad Nrum, 39958, 
(Euperrenifion der Diſtrikts· Umſagen ⸗·Rechnung des fol Land⸗ 
derichts Heidenheim pro 1859j53 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Nachdem die Diſtrikts- Umlagen⸗Rechnung des tal. 
landgerichts Heidenheim pro 18°’, nah erfolgter Sus 
kerreoifion unter'm Heutigen die Approbation erhalten 
bat, fo werden die Refultate derfelben, beftehend in 
220 fl. — fr. Einnahmen, 
50 fl. 31 fr. Ausgaben, 
163 f. 29 fr. Beftand N 
 sefepfichen Borfhrift gemäß andurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 


Angbach, den 16. Juni 1854, 
Königliche Regierung von Mitteliranfen, 
Kammer des Innern. 
: v. Gutſchneider, 
koͤnigl. Regierungs-Präſident. 
Gerhardt. 


— —— 
— —— 
— — 


— — — — 





tb Heidenheim pro 1352663. — 
% — Das Eurfiren falſcher Min; 


4r2 


Bayeriſches 
Amtsblatt 


Mittelfranken. 


Nro. 50. 


den 21. Juni 1854, 


Subalt: 
Euperresifion der Diftrifts-Umlagen-Rehnung bes Pol. Landgeri 
Sandwirthihafts-Dftoberfefte in Münden im Jahre 185 


Programm zu dem Central. 
en. — Dienfes:Nadrict, 


Ad Nrum. 39549, 


(Programm zu dem Central. Landwirthſchafts · Dftoberfefte in 


Münden im Jahre 1954 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Unter Bezugnahme auf das bieffeitige Ausfchreiben 
vom 10, v. Mts. Nro. 39 des Kreidamtählattes wird 
nachſtehend dad von dem General⸗Comito des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Bayern entworfene und unter 
dem 25. April I, 38. allerhöchſt genehmigte Programm 
zu dem Central· Landwirthſchaſtsfeſte in München im 
Jahre 1854 fammt 10 Zeugnißformularen sur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Darnachachtung befannt gemacht. 

Ansbach, den 15. Juni 1854, 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 


v. Gutſchneider, 
Fonigl, RegierungsPräfident, 


Gerhard, 


Programm 


zu dem 


Eentrol: Landwirtbfchafts Fefte 
in München 1854. 


Der allerhörhften Beftimmung Seiner Majeftät 
des Königs vom 25. April 1854 zufolge wird bad 
Central⸗Landwirthſchafts⸗Feſt für das Königreich Bayern 
im laufenden Jahre Sonntag den 1. Dftober in Müns 
chen abgehalten werden. 

Am Montag den 2. Oktober findet die öffentliche 
GentralsBerfammlung ded landwirthſchaftlichen Vereins 
($. 32 der Saßungen) ftatt. 

Auf der Feftwiefe wirb zugleich eine Audftellung 
lanbwirtbfchaftliher Produkte Bayerns ftattfinden. 

Den zur Theilnabme an der Gentral-Berfammlung 
von fämmtlichen Kreis⸗Comitoͤs abgeordneten Lands 

wirthen ift von Seiner Königlihen Majeftät huldvollſt 
geftattet, am Dftoberfeits Sonntage im Anfhluffe 
an die Mitglieder ded General-Comité im 
Königszelte zu erfheinen. 

Zur Erleichterung der Theilnahme haben Seine 
Majeftät allergnädigft zu genehmigen geruht: 

„daß am Lage vor dem Hauptfeft- 
Sonntage von den Endpunften der 
Staatdeifenbahnen aud nah Münden 
ein Ertragug befördert werde, deſſen 
Theilnehmer in der Art nur die Halbe 
Tareyu bezahlen haben, daß fie gegen 
das um den Betrag der ganzen Fahr—⸗ 
tazre für die Herreife gelöſte Billet an 
einem beliebigen Tage bid zum Schluß 
ded Ditoberfetted unentgeldlich wieder 
qurüdbefördert werden. 

Bezüglich der Bewerbung nm die in den ver- 
ſchiedenen Zweigen der Landwirthicait audgefeßten 
reife bringt man nachſtehende Beſtimmungen zur dfs 
‚fensfihen Kenntnif. 
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Preife für allgemeine und befondere Leiftungen 
auf dem Gefammtgebiete der praktiſchen Land. 


wirthſchaft. 
Acht goldene Medaillen, jede im Werthe von fünf 
Dukaten, ſammt Ehrendiplomen; 
vierundzwanzig große ſilberne Medaillen ſammt 
Ehrendiplomen und 
ſechsund dreiß ig kleine ſilberne Medaillen ſammt 
Ehrendiplomen. 
Zur Bewerbung um diefe Preife eignen fi 
A. In Rüdfiht auf allgemeine Reiftungen: 
jene Landwirthe, welche unter wohlbemeffener Beachtung 
der örtlich agronomiſchen und Mimatifchen Verhättniffe 
eine verbefferte und rationelle Bewirthſchaſtung ihres 
Gefammtgrundbefiged in allen feinen Betriebözweigen 
mit amtlich nachgewiefenem günftigem Erfolge eingeführt 
haben. 

B. In Rüdfiht auf fpezielfe Leiftungen: 

jene Landwirthe, welche fich verdient gemacht haben: 

1) dur Urbarmahung öder Gründe, durch zweds 
mäßige Wiefenanlagen, dur Anlegung ange 
meffener Ent und Bewäfferungen, gemeinnüßiger 
Wege und Brüden, Drainage; 

2%) durch gängliche oder theilweiſe Arrondirung, d 
h. durh Verwandlung zeritreut liegender Grunds 
ftüde in zufammenhängende Beſitzungen; 

3) durch forgfältiged und zwedmäßiged Sammeln, 
DBereiten und Aumenden der verfchiedenen ermits 
telbaren Düngerftoffe, fowie durch Auffinden und 

Benupung von Mergellagern, dann durch regeb 
mäßige Anlage der Düngerftätten und Güllegruben 

4) durch Einführung und Anwendung nüßficher neue 
Alergeräthe, dann lands und hauswirthichal 
liher Maſchinen; 

5) durch Befeitigung der Brache und Anbau tr 


Brachſrüchten in nachhaltiger zwedmäßiger Fru 
olge; 


A 
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6) durch gelungenen größeren Ausbau folder Ges 
treidearten und Speifegewächfe, deren Anbau 
in der Gegend biöher entweder noch wenig ber 
fannt, oder gar nicht verbreitet war; dann 
durch Gewinnung und Verbreitung derlei Samend; 

7) durch gelungenen Anbau von neueren Futterpflans 
jen in größerer Ausdehnung, dann durch 
Erzeugung umd Verbreitung ihres Samens; 

8) durch verbefferte Anlagen von Hopfengärten übers 
haupt, durch folgereht unternommenen Anbau 
biöher in ber betreffenden Gegend entweder 
wenig oder gar nicht produgirter anderer Hans 
delögemächfe, durh Erzeugung und Verbreitung 
deöfallfigen Samend und Veredlung, fowie Durch 
verbefferte Verarbeitung folcher Robftoffe; 

M durch zwedmäßige Anlegung neuer oder Ber 
beiferung beftehender Weinberge, Einführung der 
unter den örtlihen Borausfeßungen zufagendften 
Rebforten, forgfältige Traubenfortirung, verbefs 
ferte TraubensKelterung und Meinbereitung ; 


10) durch Anfegung neuer Obftbaumfehulen oder bes 
deutende Berbefferung ber beftehenden , durd) 
Anlage größerer Obftkulturen, durch Anpflanzung 
von Spaliers und Zwergbäumen nebft zweckntäſ— 
ſigem Baumfchnitte derfelben, durch Einführung 
der den örtlichen Vorausſetzungen zufagendften 
veredelten Dftforten und zweckmäßigere Verwendung 
des Obſtes; 

I) durch Anlegung von Gemüſegärten, die ſich a) 
durch eine geregelte Kultur und durch Erzeugung 
von neuen oder in der Gegend bisher nicht 
gebauten Gemüfeforten und Verbreitung ders 
felden auszeichnen, — mit Ausſchluß der eigents 
lichen Handelsgärten; — b) durch Hervorbring- 
ung der größten Menge vollfommener Ges 
müfe im freien Lande auf dem kleinſten 
Raume und in fürzefter Zeit; 

12) durch Maulbeerbaumzucht; 
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13) dur Begründung oder namhafte Er 
weiterung und Berbefferung der Bienen 
zucht; 

14) durch Einführung der Stall fütterung 
und durch entſprechende Vermehrung und 
Veredlung des Viehſtandes, durch erfolg—⸗ 
reihe Einführung entfprechender fremder Vieh⸗ 
ragen ; 

15) duch gelungene Einführung wef entlich ver 
befferter Viehnutzungen, insbeſondere durch 
Erzeugung ausgezeichneter Butter und Käſe, dann 


durch zweckmäßige Wäſche, Behandlung und 
Sortirung der Wolle; 


16) durch Verbeſſerung und zweckmãßige Ges 
ſtaltung der landwirthſchaftlichen Räume, nament⸗ 
lich der Stallungen; 

17) durch Begründung oder Erweiterung eines 
geregelten Forftbetriebes und Auf forftung der 
Gründe, durch größere Anfaaten und Ans 
pflanzungen ; 

18) dur Auffindung und Benüßung von Holzſurro⸗ 
gaten, von Torf, Braun⸗ und Steinkohlen; 

19) durch Einführung oder Verbreitung holy 
erſpare n ber Geuerungs-Borrichtungen. 

Die Bewerbung ift weder an die Einzelyerfon 
noch an das Grundeigenthum gebunden; Private fü 
wohl, als GCorporationen, Nußnieper, Pächter und 
Verwalter, Ausländer ſowohl, als Inländer find zur 
Bewerbung gleich derechtigt; — vorausgeſetzt, dag 
die Reiftungen in Bayern fattgefunden baben 
und durch die erforderlichen Zeugniffe belegt find. Die 
Zeugniffe müffen: 

a) genau nach Formular Anlage I, verfaßt fein und 
den im $. VI. gegenwärtigen Programmes näber 
bezeichneten Beſtimmungen entſprechen; 

b) bei allen Leiſtungen iſt die Größe und dr Eu 
folg verfelben genau und gewiſſenhaft zu be 
zeichnen und zu conftatiren, daß ſolche Leis 

1* 
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flungen nur während ber leßten vier 
Jahre 1851, 1852, 16853 und 1854 ftatk 
gefunden haben, indem für allenfalld in 
frühere Jahre zurüdgreifende derartige Leiſtungen 
eine PreidsGoncurrenz nicht eröffnet ift; auch müffen 
c) ben Zeugniffen ad 8 gemäß Formular doppelt 
verfiegelte Mufter des Flachſes und Hanfes beis 
liegen, ebenfo den Bewerbungen ad 9 Mufter 
von Wein, endlich muß 
d) in den einfchlägigen Zeugniffen ſtels angegeben 
werden, ob ber Bewerber durch unentgeldliche 
Abgabe oder durh billigen Verkauf ter ers 
zeugten Samen, Pflanzen und Setzlinge, dann 
der nachgezogenen Thiere an Bewohner der 
Gegend oder dur das gegebene Beifpiel auch 
über dad eigene Anwefen hinaus gemeinnüßig 
gewirkt hat, indem bei fonft gleichen Berhält- 
niffen jenen Bewerbern der Borzug gebührt, welche 
in jedem einzelnen⸗Fache auch auf ihre Mitbürger 
günftigen Einfluß geübt haben. 


$. II. 


Preife für erfolgreiche und verdienflliche Ber 
frebungen dev Beamten, Geiftlihen, Schullebrer, 
Thierärzte, Bezirtögeometer und Gemeinde-Vor- 
eher zur Emporbringung und Foͤrderung der 
Landwirthſchaft. 


Abgeſehen von eigenem praktiſchen Landwirth⸗ 
ſchafls⸗Betriebe find für erfolgreihe und verdienſiliche 
Beftrebungen derfelben zur Emporbringung und Fürs 
derung der Randwirthichaft ald Preife audgefeht: 

Drei goldene Medaillen, jede im Werthe 
von fünf Dutaten, fammt Ehrendiplomen; 

neun große filberne Medaillen ſammt Ehren⸗ 


biplomen; 
vierundzwanzig Heine filberne Medail— 


len fammt Ehrendiplomen und zwar: 
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9) für diejenigen Beamten, welche fich zur V 
befferung der Landwirthſchaſt im Ganzen, o 
in ihren einzelnen Zweigen, vorzugsmeife in Fi 
derung der fo wichtigen GütersArro 
dirungen vorzüglich thätig bewiefen, auf V 
breitung geläuterter landwirthſchaftlicher Anſich! 
und auf Entwurzelung ſchädlicher Vorurtheile— 
Erfolg hingewirkt, den agrifolen Intereſſen ei 
befondere Theilnahme gewidmet und zu Gunf 
ber vaterländifchen Kultur einen vorzüglich reg 
einſichtsvollen Eifer enimidelt haben; 

2) für diejenigen Geiftlihen, Schullehre 

- Thierärzte und Bezirfögeometer, wel 
— abgefehen von allenfalfigen Leiftungen 
eigenen Wirthſchaftsbetriebe — ſich in gleit 
Richtung indireft einwirfend ausgezeichnet hab 

3) für diejenigen Gemeinde-Vorſteher, 

a) deren Einfluffe folche Keiftungen der Gefam 
Gemeinde oder Einzelner beizumeffen fi 
welche in 8. I. gegenwärtigen Programı 
unter lit. B did einfchlüßig 18 ald preiswür 
bezeichnet werden, oder: 


b) welche fonft zur Verbreitung landwirtbfd 

licher Intelligenz, zur Entwurzelung ſchädl 
Borurtheile, zu. Inftandfeßung und mı 
hafter Erhaltung der Drtöftraffen und $ 
wege, zu deren Bepflanzung mit entfpre 
gefegten und gepflegten Obſtbäumen, 
wo diefe nicht gedeihen, mit anderen Bü: 
zur Erzielung gemeinnüßiger Anftalten, nı 
ich zur Begründung holgerfparender 
rihtungen, zur Herftellung von Ger 
Badofen, Dbft-Dörren, Walhhäufern 
Ausgezeichneted und Erfolgreiches g 
oder: 


e) in Bezug auf eine kräftige Handhab 
Feldſchutzes und der Kultur-Verot 
dann auf Schlichtung kulturſchädlich 
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zwifhen den Landwirthen des Ortes ſich bes 
fondere Berdienfte erworben haben. 

Die Form der Zeugniffe beftimmt das Formular 
Beilage II. und in denfelben iſt gleichfalls legal zu 
konſtaliren, daß die fraglichen Leiſtungen nur 
während der letzten vier Jahre 18d1, 1852, 
1853, 1854 flattgefunden baben, indem für 
allenfallz in frühere Jahre zurüdgreifende Reiftungen 
diefer Cathegorie eine Preid-Goncurreng nicht eröffnet 
iſ. 

Was die ad 1. erwähnten Bewerber bes 
trifft, ſo wird bier ausdrüclich feſtgeſetzt, 
daß die Kreid-Gomites befugt fein follen, 
dad General-Comite in den Stand zu feßen, 
die von ihnen ald um die Landwirthſchaft 
befonderöverdienterachteten Beamten durch 
Preife auszuzeichnen. 

Hiedutch Äft aber eine Selbftbewerbung der 
Beamten feinedwegd audgefchloffen und haben fich dies 
felben in diefem Falle mit ihrer Bewerbung direlt an 
dad General:Gomite zu menden, welches dann von 
den DifcittösComited durch die Kreis-Comited Bes 
Rätigung derim PreidbewerbungdsZeugniffe aufgeführten 
Watſachen erholt und diefen gemäß entfcheidet. 

In beiden Fällen müffen die betreffenden Eingaben 
9815. Auguft L. 38. in den Einlauf ded Generals 
Eomite gelangt fein. 

Infoferne von Seite der Beamten, Geiftlichen, 
Echulehrer, Tierärzte, Bezirfd-Geometer und Ges 
meindes Borfteher eine Bewerbung binfichtlih der eis 
Rungen im eigenen Wirthfchaftäbetriebe ftattfinden 
felte, fo it ſolche unter Bezug auf die Beftimmungen 
nach . I, des Programmes einzureichen. 


$. I. 
Preife für die zum Betriebe der Landwirthſchaft 


verwendeten Dienjtboten. 
Für Dienftboten, welche — zu landwirth 
ſchaftlichen Arbeiten irgend einer Art verwendet, 
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— fih durch wenigftend zehnjährige, bei ein 
und derfelben Herrfhaft, mit derfelben im 
Familienverbande lebend, ohne aber mit der 
felben in Verwandtſchafts-Verhältniſſen zu 
fteben, geleiftete treue und eifrige Dienfte, bei ftets 
tadellofer Aufführung audgezeichnet haben, find zur 
Preiöbewerbung vierundfechzig kleine filberne 
BereindsMedaillen fammt Ehrendiplomen ausge⸗ 
ſetzt. Zu bdiefen werden auch Schäfer der Privaten ges 
rechnet. 

Für Diejenigen landwirthſchaftlichen Dienftboten, 
welde unter obigen Bedingungen fich über eine 
Dienftzeit von wenigftend 30 Jahren und darüber 
audjuweifen vermögen, werden ald befondere Auszeich 
nung zwölf große filberne Bereind,Medaik 
len fammt Ehrendiplomen beftimmt, und baben auf 
diefe Auszeichnung vor allen nur jene landwirthfchafts 
lihen Dienftboten Anſpruch, welche vor den übrigen 
eine längere Dienftzeit nachzuweiſen vermögen. 

Die Form dieſer Zeugniffe ift aus Beilage IN 
zu entnehmen. ; 
$. IV, 

Preife für Leiſtungen der Gemeinden. 


€ werben für 1854 zehn Preife ausgefegt 
Die fünf Erften mit landwirthfchaftlichen Infteus 
menten, Medaillen und einem Diplom. 


Die fünf nächſten mi i 
Inftrumenten und un Bei en 
Diefe zehn Preife find aus 
bung für diejenigen Gemeinden — —— 
Laufe der jüngſt verfloffenen fünf — — 
ausgezeichnet haben durch eine oder mehrere d z — 
ſtehendem 5. J. benannten, ins beſondere ne; 
nachftehende, den gefammten Gemei i 
umfaffende Leiſtungen, als: 
1) durch Einführung re 
flätten, durch deren 
ſtraſſen, durch Rein 


gelrecht angelegter ‚Dünger. 
Entfernung von den Orts, 
baltung biefer letztern vom 
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machtheiligen Abfluffe des Odels, Durch forg« 
fältiged Sammeln, Behandeln und Verwenden 
der verſchiedenen Düngerftoffe, durch Anlegung 
von Jauchegruben und durch zweckmäßige Ber 
nüßung dieſes flüffigen Düngerd, durch Gebrauch 
von Gompofldünger oder Anwendung der Mers 
gelung, oder: 


2 durch allgemeine oder theilweife Arrondirung; _ 


3) durch Ausführung audgedehnter und durch— 
greifender Ent» und Bewäſſerungs-Anſtalten; 

4) durd Einführung der GStallfütterung und rein 
gebung der Btache⸗Benützung in der ganzen 
Drtöflur zum fofortigen Anbau von Brachfrüchten 
in größerer Ausdehnung und mo triftiger 
Gründe wegen die Communmweidefchaft nicht aufs 
gehoben werden kann, durd deren Regelung und 
Berbefferung ; 


5) dur zweckmäßige und namhafte Veredlung des 
drtlichen Viehſtandes; 

6) durd Einführung eined den örtlihen Verhält— 
niffen angemeffenen Fruchtwechſels, unter ents 
fprechend umfaffendem Baue von Futterges 
wächfen ; 

7) duch Aufforftung oder Gründe; 

8) durch ‚Einführung bolgerfparender Heitzungsvor— 
richtungen, inöbefondere durch Errichtung von 


Gemeinde-Backöſen, Obſtdörren und 
Waſchhäuſern. 
Die als Preiſe gegebenen landwirthſchaftlichen 


Inſtrumente bilden einen Beſtandiheil des Gemeinde⸗ 
vermögend, ſtehen als Gemeindegut unter der Ver— 


wahrung der Gemeindebehörde und konnen von ſämmt⸗ 


lichen Gemeindeglietern und Inſaſſen benügt werden, 


Die mit dem einfchlägigen Preife verbundene Mes 
daille erhält ald Eigenthum derjenige Drtönorfland oder 
dasjenige Gemeinde > Individuum, diflen Bemühungen 
vorzugsmeife dad Zuftandelommen der angeführten 


veiſtungen zuzumefien. iſt. 
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Die Form ber Zeugniffe erhellt aus der Beilag 
IV. und in biefen Zeugniffen muß behufs des Zuer 
fennend ber Medallle auch derjenige Vorſteher ode 
font verdiente Mann ausdrücklich benannt. werden, 


deſſen Einfluffe die Gcmeinleiftungen zunächft entfproffer 
find. 


sv. 
Für befondere Leiflungen. 


A. Preife für ſelbſtgezogene Feld» und Gar 
tenfrüdte, welche während des Gentralland: 
wirthſchafts-Feſtes im Dftober 1854 au 
der Feftwiefe öffentlih ausgeftellt werden 

Eine von dem Bezirkd-Gomite des landwirthfchaft 

lihen Vereins in Münden zu veranftaltende Blumen 
ausftellung wird eine treffliche Begleitung der Früchte 
und Gemüfeauöftellung bilden, fo daß neben den übri 
gen neuen Einrichtungen das Dktoberfeft auch hiedure 
an erhöhtem Glanze gewinnt, 

Als Preife werden audgefegt: 

Zwölf große filberne 

Ehrendiplomen. 
Achtzehn Heine filberne Medaillen w 
Ehrendiplomen. 
1) Für Proben von ausgezeichnet ſchönen Getrei) 
arten, Handelspflanzen und andern befonde 
neuen Vodenerzeugniffen,, deren Vortrefflich! 
fid bewährt, umd von welchen zu beweifen i 
daß fie im Großen und von durdgäng 
gleiher Güte gezogen wurden. 

2) a) Kür reihhaltige Sammlungen der 
ſchiedenſten Sorten vorzüglicher Aepfel, Bi 
und Trauben, für einzelne Sortimente 
felben oder auch für einzelne audgez 
nete neue Spielarten. 


b) Für volltommene Früchte, deren R 
eigentlich vorüber ift, wie Kirfchen, Pi 
Apritofen, Pfirſiche u. ſ. w. 


Medaillen m 
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0) Für neue oder ausgezeichnete Früchte 

anderer Pflanzengattungen. 

3) Für größere Sammlungen verfchiedener ausge— 
zeihneter Gemüfes und Wurzelgewächſe; für 
einzelne Sortimente derfelben, oder auch für 
neue bewährte Spielarten. 

4) Für neue Gartenwerkzeuge, für Holze, Töpfer» 
und Cifenwaaren 2c., die in Beziehung zum 
Gartenbaue fteben. 

Die Eigenthümer haben durch Zeugniffe der 
Drtöbehörde nachzumweifen, daß fie die eingeliefers 
ten Gegenftände, — welde, wo möglich mit 
ihrem foftematifchen, oder wo dieß nicht thuns 
ih, mit dem ortögebräuchlichen Namen verfehen 
fein follen, — felbft gezogen oder ſelbſt 
verfertigt haben. 

Ale diefe Produkte find mindeftend zwei Tage 
» dem Gentralfefte Nachmittags im Vereinslokale zu 
Ningen, Türfenftraffe Nro. 2 oder wenigftend am 
Tage vor dem Feſte an der Bude abzuliefern, und ift 
fh wegen Zurücknahme derfelden mit der betreffenden 
Eommiffion zu benehmen. Beträchtliche Sendungen 
wollen einige Tage früher entweder mündlich oder 
Mriftlih) dem General:Gomit angezeigt werden. , 


B. Preife fürdie Gewinnung eines in Dualis 
MM audgezeichneten inländifhen Saatleins, 


Um die Gewinnung eined in Qualität audgezeich- 
wten inländifh gezogenen Saatleius zu befördern und 
iu deſſen Gultur anzueifern, feßt dad Kreis-Gomite für 
Oberbayern aus oberbayerifhen Kreiscomite 
fonds drei Preife zue Bewerbung aus; den erften 
in einer vollſtãndigen Garnitur beftens vervolfommueter 
Heheln ſammt Eprendiplome, die beiden andern 
aus einer großen filbernen Medaille fammt 
Ehrendiplom beſtehend. 


Um dieſe Preiſe können ſich nur ausübende 
kandwirthe des oberbayeriſchen Kreifes ber 
werben, welche gemäß der im Gentralblatte Jahrgang 
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1838 Seite 51—68 und Sahrgang 1840 Seite 385 
bid 396 befannt gemachten Anleitungen im Jahre 
1854 einen in Qualität ausgezeichneten im 
ländifhen Saatlein, in einer entfpredend 
anfebnlihen Quantität, welche nicht unter 
zwei Schäffel bayerifch betragen darf, felbft 
gezogen haben. 


Die nah dem Formulare Beilage V. verfaßten 
Zeugnife müffen jedoch neben der Erzeugung des 
Samend durh den Selbftausbau der Bewerber, 
auch den Umfang ded mit Saatlein bebauten Are 
als in bayerifhen Tagwerken und Dezimalen genau 
ausſprechen. Auch ift die Beigebung von Muftern 
unerläßlich, welde 


{) mit dem Siegel der Gemeinde und des Diſtrikta⸗ 


vorſtandes oder ſeines Stellvertreters 
* zu verfiegeln 


2) ter Qualität des erzielten Sefammt. 
Samend genau entfprechen,, und 


3) vermöge ihrer Quantität au ü 
13 
Leiſtung binreichen, — 
C. Preiſe für erfolgreiche Be 
allgemeinen Einführun 
g des O 
ſpannes beidem Detonomiebetriehe im huge 
Oberbayern. — 


Hiefüt werden aus o 
Comitofonds für diejenigen 2 
bayern, deren Beifpiel u 
daß in einer größeren Gemei 


Rrebungen jur 


berbayerifggen Kreis, 
andwirthe aus Ober—⸗ 
ıd Einftug beizumeffen iſt 
nde, in welcher bisher auf 


Anzahl der Landwirthe O 
miebetriebe häft, alg Preife audgefegt: 
Drei gro 


Be filber 
Ehrendiplomen. ne Medaillen ſammt 
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$. VI, 


Allgemeine Borfchriften bezüglich der Zeugniffe 
zu $. L IE III. IV, und V. 


Sämmtliche Zeugniffe zu F. I. IL TIL. IV. und V. 
(fiehe Formulare Beilagen l. II. II. IV. und V.) wer⸗ 
den durch das betreffende Kreid-Comits in ein Reas- 
sumde geordnet und nad Gathegorien audgefchieden 
an dad General:Eomitö des landwirthfchaftlihen Ber 
eines eingefendet. 

Sehr wünfchendwerth erfcheint, daß bie einfendens 
den Bewerber fich die Aufgabe der Padete Seitens 
der Poft befheinigen laffen. . 

Die Einfendungen aller Bewerber müſ— 
fen fpäteftend bid zum 15. Auguft d. 58. in 
den Händen der betreffenden Kreis-Comités 
fich befinden, damit fie gleichfalls fpäteftend 
am 1. September zu dem Einlaufe ded Gen» 
ral-Comite gelangt feien, da fpäter eim 
laufende durchaus nicht mehr berüdfichtigt 
werben fünnen. 

Jedes Zeugniß muß in feinen Angaben beftimmt, 
Mar und fo verfaßt fein, daß aus ihm nicht nur bie 
Leiftung an und für fih, fondern auch jener $. und 
jene Ziffer gegenwärtigen Programmes genau erhelle, 
worauf die Bewerbung fich ftüßt. 

Die Zeugniffe find in der Regel von den Be 
zirtö-Gomited zu prüfen und von den Vorftänden diefer 
Bezirke zu beftätigen. 

Zu bemerfen fommt noch, daß der Verein für die 
Leiſtung nur einmal einen Preis gewähren kann, daß 
alfo foldhe Bewerber, welche bereitd Preife an den 
Kreiöfeften für eine beftimmte Leiftung erlangt haben, 
zwar von der gleichmäßigen Goncurrenz bei dem Gens 
tralfefte nicht audgefchloffen find, aber ftatt der fie 


allenfalld treffenden Medaille blos dad Ehrendiplom und _ 


die ehrende Erwähnung in dem Feſtberichte empfangen, 
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$. VI 
Preiſe für die vorgeführten laudwirthſchaftlichen 
Hauslhiere. 


Die Vorführung edler Pferde aus dem kgl. Hofe 
geftüte und von Zuchthengſten aus dem biefigen Be 
ſchälerſtalle des Pol. Landgeftüted in der Hofreitbahn, 
ſowie die öffentlibe Schauftelung edler Zuchtthiere aus 


- dem Züchtungäftalle der kgl. GentralsThierarzneifhule, 


dann von den kgl. Militärfohlenhöfen, endlich der von 
dem Sandwirthfchafrlihen Berein angefauften und zur 
Veribeilung an Gemeinden beftimmten Zuchtbullen 
während des Hauptfeſtes auf der Therefienwiefe wird 
gleihwie im Borjahre faitfinden. Bei ungünftiger 
Witterung wird diefe Vorführung in der kgl. Hofreits 
bahn gefcheben. 

Für die bei dem Gentral-Randwirtbfchaftöfefte zur 
Ausftellung, Mufterung und Preid-Concurrenz vorge⸗ 
führt werdenden landwirthſchaftlichen Haus— 
thiere werden nachftehende Preife ausgeſetzt: 

A. Kür die fhönften zur Zudt tauglihen 3’, 
bis 4’, jährigen Hengfte.*) 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen und Ehrens 

diplomen und zwar: . 

Erfter Preis, fünfzig bayerifhe Thaler. 

Zweiter Preis, fehd und dreißig bayerifche 

Thaler. 

Dritter Preid, fünf und zwanzig bayerifche 

Thaler. 

Bierter Preis, fechzehn bayerifche Thaler. 

Bünfter Preis, zwölf bayerifche Thaler. 

Sechſter Preis, zehn bayerifche Thaler. 

b) Zwölf Nachpreife jeder in der Vereinsdenk—⸗ 
münze, einer Fahne, einem Preidbuche und einem 

Ehrendiplome beftehend, 


— 


*) Sämmtlihe Pferde — Hengfte und Stuten — melde 
behufs der Preifebewerbung dem Preisgerihte vorge 
führt werden, müſſen eiſenbeſchlagen feim 


u} 


B Gür die fhönften zur Zucht tauglichen 3',, 
bis 4'/, jährigen Stuten. 

8) Sechs Hauptpreife mit Fahren und Ehren, 
dipfemen und zwar: 
R | Erfter Preis, fünfzig bayerifcbe Thaler. 
| Zweiter Preis, vierzig bayerifche Thaler. 
ü Dritter Preis, dreißig bayerifche Thaler. 
4 Vierter Preis, zwanzig bayeriſche Thaler. 
Fünfter Preis, fünfzehn bayeriſche Thaler. 
Scehfter Preis, zehn bayerifche Thaler. 
. b) Zwölf Nachpreife, jeder mit fechd bayerifchen 
Thaler, Vereinsdenkmünze, Fahne, Preisbuch 
A und Ehrenbiplom. 
x e) Zwölf Nabpreife mit Vereinsdenkmünze, 
— Buch, Fahne und Ehrendiplom. 

C, Für vorzügliche zur Zucht taugliche 

u" tiere, insbeſondere, wenn nachgewieſen iſt, 
»' dab dieſelben erſolgreich wenigſtens zwei 
Jahre lang beim Eigenthümet zur Zucht in 

| größerer Ausdehnung verwendet wurden. 
h °) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehren⸗ 


4 


Diplom und zwar: 
Erfter Preis, fünf und zwanzig bayerifche 


: Thaler. 
| Zweiter Preis, zwanzig bayerifche Thaler. 
y | Dritter Preis, fünfzehn bayerifche Thaler. 
| Vierter Preis, zehn bayerifche Thaler. 
H 


b) Sechs Nachpreife, jeder in der Vereinsdenk - 
münze, einer Fahne, einem Preidbuche und einem 
Ehrendiplome beftehend. 

D, Für die beften drei» bid vierjährigen 

Zuchtkühe, die bereits gekalbt haben. 

a) Vier Hauptpreiſe mit Fahnen und Ehren- 
diplomen, und zwar: 

Erfter Preis, fünf und zwanzig bayeriſche 
" Thaler. 
* Zweiter Preis, zwanzig bayeriſche Thaler. 
Dritter Preis, fünfzehn bayerifche Thaler: 


n 
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Vierter Preis, zehn bayeriſche Thaler. 

b) Sechs Nahpreife, jeder in der Bereinddenf- 
münze, einer Fahne, einem Preisbuche und einem 
Ehrendiplome beſtehend. 

E. Für die Zucht veredelter Schafe im Alter 
von 3 Jahren. 

a) Bier Hanptpreife mit Fahnen und Ehrendis 
plomer und zwar: 

Erfter Preis, zwanzig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, zwölf bayerifche Thaler. 
Dritter Preis, zehn bayerifche Thaler. 
Vierter Preis, act bayerifche Thaler. 

b) Bier Nachpreife, jeder in der Vereinsdenkmünze, 
einer Fahne, einer Schaffchere, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beſtehend. 

Preisbewerber haben wenigſtens einen Widder und 
zwei Mutterſchafe vorzuführen. Auch iſt die Preidwürs 
digfeit namentlich durch einen ſtarken und gefunden für, 
perbau bedingt, 

F en Für die Schweinszugt, 

a) Drei Hauptpreife mit Ka 
biplomen und zwar: — > m 
Erfter Preis, zehn bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, ſechs bayerifche Thaler. 
Dritter Preis, vier bayerifche Thaler. 

b) Ein Nachpreis in der Vereins 
Sahne, einem Preisbuche und ei 
beflebend, 

Die vorbenannten Preife find nur für die 
mütter ausgeſetzt, welche fammt ei 
Die nicht Älter ald vier Wochen fein dürfen auf den 
Mufterungdplag gebracht werden müffen. j 
G, Für in kürzeſter Zeit und auf die 
feilſte Weife gemäftete Ochſen. 

a) Drei Hauptpreife mit 
diplomen und jwar: En — 
Erfter Preis, achtzehn bayerifche Thaler, 
Zweiter Preis, VOR Says Thaler, 


denfmünge, einer 
nem Ehrendiplome 


wohl, 


un 


Dritter Preis, act bayeriſche Thaler. 

b) Bier Nachpreife, jeder in ber Bereinddent- 
münge, einer Fahne, einem Preisbuche und einem 
Ehrendiplome beftehend. 

Um diefe Preife für das Maſtvieh Mbanen nur wirt 
ih ausübende Landwirthe, — keineswegs 
aber Meggee als ſolche — fi bewerben. Die 
Maſtſtücke müffen während der ganzen Dauer der Maſt 
in Fütterung, Wart und Pflege des Bewerbers geſtan⸗ 
den ſeyn, auch muß die Art der Maftung, fowie der 
Detrag der Maflungsloflen, leptere zu Tagen ausge 
ſchlagen, aus den Zeugniffen genau und gewiffenhaft 
erbellen. 

Um aud entfernteren Lanbwirthen die Conkurren; 
um biefe Preife möglich zu maden, wird ein Gewichts, 
zufhlag für den burd dem Hertrieb verurfahten Ges 
wichts⸗Verluſt im Betrage zu 3 Pfund für die geometris 
fe Stunde zugeftanden, nicht aber dem auf Eifenbapnen 
beförderten Maftviehe, / 

Es iſt alfo in den einſchlägigen Zeugniffen die Ent⸗ 
fernung des Ortes ber vollzogenen MaRung von Mün- 
pen in geometrifhen Stunden genau zu bezeichnen und 
nad Vorſchrift beftätigen zu laffen, 

Rudſichtlich der PreifesZuerteunung für die vor 
geführten Biepftüde werden folgende Beftimmuns 
gen fefgefegt : 

1) Zur Preifebewerbung won worgefährten Viepftüden 
find Gemeinden und Corporationen fo gut ald Pri- 
vate, Nutznießer, Pächter, Verwalter fo gut als 
Eigentpämer, Ausländer fo gut als Inländer bes 
rechtigt, vorausgefegt, daß die Aufzucht oder Mar 
Rung durch fie in der Eigenfchaft ausübender 
Landwirthe auf bayerifhem Grund und 

Boden Rattgefunden, 

2) Die Preife werden ohne Bezug ber Frage zuer⸗ 
fannt, ob für dasſelbe Viehſtück bereits gelegent⸗ 
lich eines Kreisfenes Preife. erlangt worden find, 
Bei dem Eentralfefte aber kann für dasſelbe Vieh⸗ 
füd nur einmal auf eine Preid-Zuertennung 
Anſpruch gemacht werden, 
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3) Die nach Formular VI., VII, VII, IX. und X, 
verfaßten Zeugniffe müffen für jedes Viehſtück 
gefondert ausgeſtellt und bezüglich der Ausfels 
fung und Begutachtung genau den im $. VI, des 
Programmes gegebenen allgemeinen Erforberniffen 
entſprechen, zugleih muß in denſelben audgedrüdt 
fein: 

a) bag bie Bewerber wirflid audübende 
Landwirthe, d. h. Eigenthümer, Nugnießer 
ober Pächter eines mit allen landwirthſchaftli⸗ 
hen Attributen verfchenen, förmlichen Defonos 
miegutes, oder größeren ober Fleineren Bauern» 
hofes find; : 


b) daß fie das zur Preis:Concurrenz vorgeführte 
Vieh entweder von Geburt her bis zu dem 
bedungenen Alter der Preiswürbigfeit felbft er 
zogen oder bie Aufzucht wenigftend feit 
ber zweiten Hälfte diefes Alters über 
nommen und ununterbrochen fortgefegt haben: 


c) daß fie für die vorgeführten Viehftüde bei dem 
Central-Landwirthſchafto-Feſte noch 
feine Preiſe erhielten ; 

d) daß die Defonomie bes Preifebewerbers über 
hauptgutbeftellt, daß der nach der Zahl, Rage 
und Schlag anzugebende Biehftand allen Anfor⸗ 
derungen entfpreche, und daß das Preis 
vieh nit mit Bernadläffigung bes 
übrigen Biehftandes befonderg g e⸗ 
pflegt worden; auch müſſen behufs der Vor—⸗ 
lage beim Preisgerichte den Zeugniſſen über das 
Schaf» Bieh noch insbefondere Bollmufter 
von den Vließen jedes zur Preisbewerbung vors 
geführten Thieres beigefügt, und bie Mufters 
padete von ber treffenden Gemeinde, dann von 
bem treffenden Bezirfs-Borftande, oder in beffen 
Abwefenheitd: oder Berpinderungsfalfe von deffen 
Stellvertreter, und im Falle des Nicht⸗Organl⸗ 
ſirtſeins eines landwirthſchaftlichen Bezirkes von 
ber Diſtrilts⸗Polizeibehoͤrde verfiegelt fein, 


ge. 


im 
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e) Diefelben Züchter fönnen mit berfelben 
Viehgattung erft immer nah Berfauf von 2 
Jahren, alfo nah Ausfall Eines Jahres oder 
Feſtes, zur Gonfurrenz um die Geldpreife zuge⸗ 
laffen werben, Um Rang und Diplom fann 
aber jedes Jahr mit derfelben Biehgattung von 
demfelben Züchter concurrirt werben, Im Falle 
bed Ausſchluſſes vom Geldpreis erhält diefen 
der nähftfolgende Berechtigte, 

4) Alle Zeugniffe über vorzuführendes Vieh müffen 
ſich ſpäteſtens Freitag den 29. September 
Vormittags 10 Uhr in Händen des General ⸗Co⸗ 
mite befinden, 

Spätered Eintreffen der Zeugniffe zieht ben 
unvermeidlihen Ausfhluß des betreffenden 
Viehes von der Concurrenz nad ſich. Aud find 
die hier vorbezeichneten Zeugniffe nad dem Ins 


halte und der Beftätigungsweife, wie die dießfall⸗ 


fgen Formularien ganz deutlich vorſchreiben, uns 
erläßlih und allein giltig; fonfiige Bes 
IHeinigungen irgend welcher Art können feine Bes 
Yüdihligung finden, namentlich begründen bie zu 
ganz anderem Zwede beflimmten Beſchaͤls⸗ und 
ApprobationssAttefte der f. Geftäts.Commiffionen 
durhaus feine Preifebewerbung. 

3) Etnatsanflalten verzichten in dem Falle der Kons 
turenz und bee AZuerfennung eines Preifes auf 
diefen letztern in der Art, daß fie zwar an ber bes 
treffenden Rangftelle genannt werben und bas 
Preifediplom entgegen nehmen, den Preis felbfl 
aber dem in der Preifeorbnung Nächſtfolgeuden 
überlaffen. 

6) Bewerber, melde mehrere preiswürbige Virhftüde 
derſelben Gattung zur Ausftellung bringen, erhals 
ten von demfelben nur einen Preis, die Preids 
würdigfeit der übrigen Stücke wird jedoch mittelft 
des Feftberichtes beurfunbet, 

7) Jedem der Knete und Mägde, welche ein preis— 
tragendes Biehfüd begleiten, wird eine Belohnung 
in Geld nebft einer befehrenden Schrift zugeſtellt. 

8) Behufs der Mufterung der Viehſtücke und der da» 


10) Am Feſtſonntage ſelbſt 
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ran fi reihenden Preife-Zuerfeunung wird Gels 
tend ded General-Comit& des landwirthſchaftlichen 
Bereines für jede einzelne Biehgattung ein Preids 
gericht aus unparteüifchen fachverfändigen Männern 
unter dem Vorfige eines General:Eomite:Ditglies 
bes niedergefegr, welches über feine Verhandlun⸗ 
gen ein Protofoll zu führen hat, und deſſen Mit⸗ 
glieder vor dem Beginne ihrer Wirffamteit die 
feierlige Erklärung abgeben, daß fie ihre Urtheile 
nur nad beſter Weberzeugung, gewiſſenhaft und 
unparteiifh fhöpfen werden. Diefen Preisgerich⸗ 
ten iſt zur ausbrüdlichen Obliegenpeit gemacht, die 
zur Concurrenz ausgefegten Preife nur in fo ferne 
zuzuerfennen, ald die Bewerber vermöge der wirl⸗ 
lichen Preiswürdigfeit ihrer Viehſtücke auf die bes 
treffende Auszeihnung und Belohnung in ber That 
vollen Anfprud haben. 


9) Die Muflerung der verſchiedenen Viehgattungen 


geht, wie alljährig, auf dem Plage vor der fol. 
Reitſchule vor fih. Dort beginnt bie Auswapl 
ber Pferde Freitags den 29. September Nach⸗ 
mittags 2Uhr, jene der übrigen Biehgats 
tungen Samſtags ben 30, September Bor 
mittags 8 Uhr. Diejenigen Viepftüde, melde 
ſpaͤteſtens Samflag den 30, September um 8 Uhr 


- Morgens ben Preisgerichten noch nit vorgeführt 


fein follten, müffen notpw endig und unna 
fihtlih von der Preisconcurreng > 
geihloffen bleiben, 


— benq, f 
ber — Bormittags 11 Uhr haben — Fe 
thümer derjenigen Viehftück + für melde Preife 
auerfannt worden, ihre Preisftüde auf die Ther 

ſienwieſe zu bringen und in bie ihnen — 
Sland⸗ Abtheilungen einzuführen, nachdem fie Pr 
durch die von dem Preisgerichte empfange 1 
Seine über ihre Berechtigung jur — = 
diefer Stellen legitimirt haben, Wer * 
tput und ohne ganz befondere nachweisbare G 2 

feine Thiere aufzuftelfen verfäumt, wird te * 

Preiövertpeilung * ausgeſchloſſen. * 
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11) Bei der Preifevertpeilung ſelbſt müflen bie vorzus 
führenden Biehftäde von einer eigenen Perfon ges 
feitet werden, damit der Eigenthümer zum Ems 
pfange des ihm zugedachten Preifes auf der Treppe 
des KRönigsgeltes ungehindert zu erſcheinen vermoͤge. 

$. VII. 

Die Preife für vorzuführente Viehſtüce empfängt 
ber Preifeträger am Feſtſonntage am Eingange bes 
Königegelted; für nicht vorzuführende (Schafe und 
Schweine) am Ausflelungs,Plage; — die in 6. 1, U, 
Jr, IV und V andgefegten Preife dagegen werben ben 
einſchlägigen KreissComit&d übermittelt und wirb von 
diefen für dir feierliche Zuftellung an bie betreffenden 
Individuen Eorge getragen. 

$. IX, 

Wenn Seine Majeftät der König und die 
alterhöhften Herrfhaften das Central⸗Land⸗ 
wirtbfchaftsfeh mit Allerpöhf Ihrer Gegenwart 
beglüden, werden Allerhöchſt Diefelben von dem 
General⸗Comito des landwirtbfchaftlichen Bereing an den 
Etufen des Königszelted ehrfurdtsvonft empfangen. 

An die Befihtigung der in den Stand: Abtheilungen 
aufgeftellten preiswürbigen Bichflüde und an die Ein 
ſichtnahme der in der Bude bed General⸗Comitéé zur 
Schau ausgefellten landwirthfchaftlichen Produkte und 
Geraͤthe reiht fih zunähf die Vorführung der einzel 
nen Preis Biehfüde und die Zuflellung der zuerfannten 
Preife an die Befiger derſetden, und fofort das Pferde: 
rennen, befien nähere Beſtimmungen das bieffallfige 
Programm bed Magifirats der f, Haupt» und Refidenz« 
Radyp Münden auseinanderfegt. 


§. X. 

Montag den 2, Ditober wird während bes 
Bormistags im bisher üblicher Weife ber Biehmartt 
aufbder Feftwiefe abgehalten. 

$. XI. 

Wahrend der Dauer der Feſtwoche bleiben die Yofas 

itäten des landwirthfpaftlichen Vereins, Türfenfiraffe 


Nr. 2, fammt allen dort aufgeftellten Sammlungen dem 
Beſuche des Publitums geöffnet 


3. XII. 

Ueber die gelegentlich des Central⸗Landwirthſcha 
feſtes von dem Magiſtrate der k. Haupt- und Reſide 
ſtadt veranſtalteten ſonſtigen Feſtlichkeiten und Volle 
gnügungen erſcheint eine eigene Kundgabe. 

$. XII. 

Gegenwärtiged Programm wird in allen Kre 
des Reiches dur die Kreis-, Amts» und Lofal: In 
ligenz», dann dur bie übrigen Blätter befannt 
macht werden, 

Veberbieß ergeht an die f. Freis-Negierungen, 
die Kreis-Comités, dann an bie k. Diftriftd > und Lo 
Polizeibehörden ind an die Herren Vorflände ber le 
wirthſchaftlichen Bezirfe das geziemenbe , Erfuchen, 
deffen möglihfte Befannrmahung am die Landwi 
aller Gategorien, fowie dafür zu forgen, daß bie ? 
ausfegungen, worauf fih die Preifebewerbungen zu 
gen haben, fammt den Zeugniß-Crforderniſſen und 
fligen Formalitäten, durch welche der Erfolg folder 
werbungen bedingt iſt, von den Bewerbungsluſt 
vollftfändigbegriffen, gewürdiget und nam 
lich von den, die Preifebewerbungs,Zeugniffe br 
achtenden und beftätigenden landwirthſchaftlichen Bez 
Vorfländen oder den DiftrittdsPolizeibehörben nach | 
deutlih vorgefhriebenen Wortlaute 
im Anbange befannt gemadhten Zeugı 
Formularien genauefi eingehalten wert 
damit ſowohl dieſen achtbaren Männern tie Unann 
licpfeit ablehnender Beſcheide, ald dem General.Ge 
vas ſchmerzliche Gefühl erfpart bleibe, durd Hant 
ung unerläßliher Normen ehrenwerthen Wünfcden 
Abfihten wieder Willen nahe treten zu müffen. 

Münden, im Mai 1854, 
Das General-Gomite des landwirthſchaftlichen! 
eind in Bayern. 
Der I. Borftand: 
dv. Beisler. 


s 
Der I, Schriftfũ 
Dr. Fra 


Zeugnig- Formulare. 


—ñN nn 


Die Zeugniffe find von den Bezirkd:Comitsd nad 
gepflogener Beratpung auszuſtellen. 

Bo dieſe Bezirks⸗Comitos nicht organifirt find, ges 
fdieht es von ber einſchlägigen Behörde (Bemeindever, 
waltung) unter Beftätigung durd bie kgl. Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörbe. Legtere hat dann zu bemerfen, daß ein 
Beirks:Comitd im kgl. Landgerichte nicht beſtehe. 

Das Zeugnig (Formular IV.) — Reiflungen von 
Ormeinden betr. — wird in Ermangelung eines organi» 


Feten Bezirke, Comite von der kgl. Polizeibehörde aus⸗ 
gefelt, 


Beilage J. 


gugniß Formular für Preisbewerbungen nad) Programm 
5.1, allgemeine und fpezielle Leiftungen im Gefammts 
gebiete der praftifhpen Landwirthſchaft betreffend. 


Zeugniß. 
Dorgeiger dieſes: 
Namen: (Bors und Zuname) 
Eigenfhaft : Causübender Landwirth) 
Wohnort: 
in der Gemeinde : 
Polizei Diſtrikts: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes : 
im Kreiſe: 


bewirbt fih um die nach Programm zum Central. Land⸗ 
wirhihaftsfee dieſes Jahres $. 1 ausgeſetzten Ehren, 
freife für nahflehende, innerhalb der Iegten vier Jahre 
1551, 1852, 1853 und 1854 ausgeführten Leiftungen, 
als: 


(aun werden bier alle anzuführenden Leiſtungen 
einzeln, genau und ausführlich , far und deutlich 
aufgezählt und die Größe derfelben, fo wie deren 
Erfolg gewiffenhaft angegeben.) 
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Befätigung bei mangelndem Bezirks 
Eomits, 

Daß die in vorflehender Darftellung aufgeführten 
Leiftungen des Preiobewerbers nad deren vollen In» 
Inhalte durch die eigenhäntig unterzeichneten Gemeinde 
glieder ald vollfommen in Wahrheit begründet befunden 
worden feien, bezeugt nad Pflicht und Gewiſſen unter 
Beidrädung des Gemeindefiegels 


Datum, 
Die Gemeindeverwaltung N. 
Cin der Pfalz das Bürgermeifleramt) 
(Siegel) Unterſchriften: 
a) des BemeindesBorflandes, 
-b) zweier zu vollgiltigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieder. 


Gutachten. 

Der eigenbändig unterzeichnete Vorfland (oder ſtell⸗ 
vertretende Vorſtand) des landwirthſchaftlichen Bezirles 
N. N. hat die in vorſtehendem Zeugniſſe aufgeführten 
Thatſachen einer genauen Würdigung unterworfen und 


bemerlt in Bezug auf die Wahrheit des Thatbeſtandes 
Folgendes: 


(hier wird das bie Bewerbung 
achten bes landwirthſchaftlichen 
ſchaltet, die diesfallſige Anſicht 
ſtandes und ſofort die Beflätigung ber aufge 
It 

Behauptungen nad Vorſchrift des . en u 
Gef: Programmes ausgefprochen.) 

Datum. 


erläuternde Gut⸗ 
Bezirkes einge, 
des Bezirls⸗Vor⸗ 


(Siegel) 


— — 
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Beilage II. 


Zeugniß-Formular für Preisbewerbung nad Programm 

$. II. die Leiftungen ber Beamten,*) Geiftlihen, Thier⸗ 

ärzte, Geometer, Schullehrer und Gemeinde Borfteher 
betreffend, 


Zeugniß. 
Borzeiger biefes: 
Namen: (Bors» und Jupame) 
Eigenfdaften: Ch, Beamter oder Pfarrer, Thiers 
arzt oder Geometer, Echullehrer oder Gemeinde 
vorfteher.) 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei⸗Diſtrikts: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe 
bewirbt ſich um die nad Programm sum Central⸗Land⸗ 
wirthſchaftofeſte diefed Zahres 8. II, audgefegten Ehren 
preife ſür nachſtehende, in den legten vier Zahren 1851, 
1852, 1853 und 1854 ausgeführten Leiſtungen: 
(hier werden nun alle anzuführenden Reiftungen 
einzeln, genau und ausführlich, Har und deutlich 
aufgezählt und die Größe derfelden und deren Ers 
folg gewiffenhaft angegeben.) 


Befätigung und Outadten. 


Der eigenhändig unterfertigte Vorſtand (flellver- 
tretende Borfland) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N, 
N. bat die in vorflehender Darftellung aufgeführten 
Thatſachen einer genauen Prüfung und Würdigung 
unterworfen und bemerft in Bezug hierauf Folgendes: 

(hier werden bie dießfalfigen Anſichten und Ans, 
träge des Bezirks⸗-Vorſtandes eingeſchaltet.) 

In Folge deſſen beftätiget der unterzeichnete Bezirkes 
BVorfland die Wahrheit der in vorfiehender Darftelung 


9 Dieſelben haben Ad mit ihrer Bewerbung direft an das 
General-Eomite gu wenden, mweldes dann von ten Ber 
virta⸗Comites durch bie Kreis⸗Comites Bellätigung ber 
im Preisbewerbungs- Zeugnifle aufgeführten That ſachen 
erholt und dieſen gemäß entſcheidet. 
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entwidelten Leiftungen bes Preisbewerberd nad dem 
vollen Inbalte des Zeugniffes (nach Vorſchrift bed $. 
VI des Feſtprogrammes) mittelſt Unterſchrift und Fer— 
tigung. 
Datum. 
Unterfchrift und Fertigung 
des Borftandes oder ſtell⸗ 
vertretenden Vorſtandes 
des landwirthſchaftl. Bes 
jirfes N. N, 


(Siegel) 





Beilage III, 


Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nach Programm 
$. II, landwirthſchaftliche Dieuftboten betreffend, 
Zeugniß. 

Der (die) Unterzeichnete 
Name und Stand der Dienfiherrjchaft (welche aud⸗ 
übender Landwirth fein muß) 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei-Diftrifts: 
landwirthſchaftl. Bezirkes: 
im Rreife: 
bewirkt fih um die nah Programm zum Central⸗Land⸗ 
wirtbfchaftsfefte diefes Jahres 8. TIL. ausgefegten Epren, 
preije für ben B 
Namen (Bor» und Zuname des Dienfiboten) 
Eigenfhaft, hier muß genau nachgewieſen werben: 
a) daß der Dienfibote während der Dauer feiner 
Dienftzeit zum Betriebe irgend eines Zweiges der 
praktiſchen Landwirthſchaft in der ſtrengen 
Bedeutung des Wortes verwendet worden und ans 
gegeben werden, 
b) in welcher Dienfiboteneigenfhaft er diente, und 
ec) daß derſelbe mit der Dienſtherrſchaft in feinem 
Verwandiihaftd-Berhältniffe ſtehe. 
(Hierauf wird das phpfifche Alter des Dienfiboten und 
bie Dauer ber Dienfzeit bei ein uud berfelben 
Dienfperrfhaftsfamilie genau und gewiſſenhaft 


| \ 


angegeben und über bem Kleid, die Geſchicklichkeit 

Treue, Unpänglihkeit und den gepflogenen tadel» 

loſen moraliſchen Lebenswandel der geeignete Aus» 

weis beſtimmt und beutlih ausgeſprochen.) 

Name des Ansflellers. 

Diefed Zeugnig wuß von dem Vorſtande des lands 
virthſchaftlichen Bezirkes unterzeichnet und von dem» 
‚ ſelden die Waprpeit der darin aufgeführten Thatbeſtände 
auedrucklich beſtaͤtigt fein. 


— ıä 


Ex 


— — — 


Beilage IV. 


Zeugniß-gormufar für Preisbewerbungen nach Programm 
$.IV., Leiſtungen von Gefammtgemeinden betreffend. 
Zeugniß. 
Ierjeigerin dieſes: 
Name (der preisbewerbenden Gemeinde): 
’ PoligeisDiftriktes : 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
Im Rreife: 

bewirbt fih um die nah Programm zum heurigen 

Gentral-Randieirthfchaftsfefte $. IV, ausgefegten Ehren 
|; preife für nahflehende innerhalb der jüngfi ver 
| Moffenen fünf Jahre ausgeführte Leitungen als: 
| | (bier werben nun unter Hinblid auf die im Pros 
" gramm $. IV, gegebenen Vorzeihnungen alle ans 
| juführenden Reiftungen einzeln, genau und aus 
’ führlich, Mar und deutlich aufgezählt und bes 
ſchrieben, die Größe derfelben und deren Erfolg 
gewilfehhaft ausgerviefen und der Name und Stand 
besjenigen Individuums bezeichnet, deſſen Bes 
mühungen und Einfluß das Zuftandelommen der 
angerühmten Leiftungen der Gefammtgemeinde vors 
zugsweiſe zugemeffen werben muß.) 


ß Befätigung und Outadten. 

Die in vorfiehender Darflellung aufgeführten That 
befände hat der eigenhändig unterzeichnete und untere 
hrtigte Vorſtand CAellvertretende Vorſtand) des land⸗ 
wirthſchafttichen Bezirles N. N, einer/genauen Prüfung 
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und Würdigung unterworfen und bemerft in Bezug 
hierauf Folgendes: 
(bier wird nun das Gutadten des Bezirls,Vor⸗ 
flandes in der neh Programm $. VI vorgefdhriebenen 
Weiſe erftattet, womit die Wahrheit und Preiswürbig« 
feit der angerühmten Leiſtungen conflatirt werben fol.) 
Datum, 
Unterſchrift und Fertigung 
des Borflandes (fellver, 
treienden Borfiandes) des 


bes landwirthſchaſtl. Bu 
zirkes N, N. 


(Siegel) 


— —— 


Beilage V. 


Zeugniß-Formular für Preisbewerb en na 
5. VA, Gewinnung von — en 
lein betreffend. 
3eugnig, 
Borzeiger dieſes: 
Namen (Bor und Zuname): 
Eigenfhaft Causübender Landwirth x.); 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei · Diſtrilts: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes 
im Rreife Dberbapern. 
bewirbt fih um bie nad Program 
wirthſchaftofeſte die ſes Jahres J v. —— 
preiſe für im Kreife Oberbayern im 3 - 
1854 ſelbſt gezogenen Saatlein, und zwar 7 
Grund nachſtehenden Ausweiſes: N 
(folgt nunmehr eine genaue. un 
und deutlich gegebene Darfedung —— 
der fraglichen Leiſtungen, unter Hinblid per 
nad Programm $ V, dießfalls aufgegebenen B ; 
bingniffe, namentlich bezüglich des genügenden Ras, 
weifes über die Größe und den Erfolg der Leiſtu 
fo daß die mit derlei Rein bebaute Bodenfläge 1 
Tagwer und Dezimalen ausgedrädt, dag J 
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baute Saatquantum mit Bezeihnung des Bezug» 
ortes der Keinfaat Cob z. B. Rigaer ober Innıhas 
ler, oder inländild baperifhher Rein) und bie Größe 
der Gelammternte genau bezeichnet erſcheint.) 
Bemerfung. Dem Zeugniffe muß programmgemäß 
ein mit dem Siegel des landwirthſchaftlichen Ber 
girls Vorftandes, und wo folder nicht beitellt 
fein follte, mit jenem der einihlägigen Diftrifts. 
Polizeibehörbe verſchloſſenes Muſter des gewon« 
nenen Saatleins, in Dualität mit jener der Ge⸗ 
fammt-Gaatleinernte volllemmen correfpondirend, 
und in Duantität jur genügenden Prüfung zurei. 
hend beigelügt werben, 
Gutachten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (oder ſlell⸗ 
vertretende Vorſtand) des landwirihſchaftlichen Bezirkes 
N. N. hat in Conform tät der Beſtimmungen des Pros 
grammes 5. VI. die in vorſtehendem Zeugniſſe aufge⸗ 
führten Thatſachen einer genauen Würd gung und Prüs 
funy unterworfen, und befläriget die Wahrheit des oben 
ſpezificirien Thaibeſtandes. 
Datum. 

Unterſchrift und Fertigung 

des Vorſtandes (oder fell» 

vertretenden Vorſtandes) des 
landwirihſchaftlichen Bezir⸗ 

les N, N. 


Zeugniß. 


(Siegel.) 


Borzeiger diefed: 

Namen (Bor und Zuname): 

Eigenfhaft (ausübender Landwirth 1c.)1 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei Diftritte : 

landwirihſchaftlichen Bezirked: * 

im Rreife Dberbapern. 
bewirbt fih um die nah Programm $. V. B. aus 
gelegten Eprenpreife für die erfolgreiche Einführung von 
Ochſengeſpann zum Defonomiebetriebe, und zwar. auf 
den Grund nachſtehenden Ausweiles: 
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(folgt nun eine ausführliche Darflellung bes bis” 
herigen landwirthſchaftlichen Betriebes, bezüglich 
ber Anzahl der Pferbegefpanne, die in ber Ger 
meinde früher gehalten wurden, fomie der jept 
noch Horbandenen Pferde: und der neu eingeführs 
ten Dchſengeſpanne mit Angabe der Zeit der Eins 
führung der Letztern.) 

/ Run folgt das dur das Programm $. VI. bes 
bingte Gutachten des Bezirks-Vorſtandes und deſſen hier 
rauf auszuſprechende Beflätigung der Leiftungen des 
Preisbewerbers, 

Datum, 
Unrerfhrift des Vorſtandes 
(oder Alsllvertretenden Bors 
ftandes) des landwirthſchaſt⸗ 
lihen Bezirkes N. N. 


Beilage VL 


Zeugniß. Bormular für Preisbenderbungen nad Pros 
gramm $. VII. A et B, Zuchthengſte und Zuchtftuten 
betreffend, 


Zeugniß. 


(Siegel ) 





Borzeiger biefes: 
Namen (Bors und Juname): 
Eigenfhaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort : 
in der Gemeinde: 
Polizei⸗Diftrikts: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central⸗Landwirthſchaftofeſte zu Min 
hen einen Zuchthengſten (Zuchtſtute): 
von Farbe: 
Abzeichen: 
Höhe (Fauf, 300): 
wann geboren: 
fopin dermaligen Alters: 


Abſtammung, Bater (ob Landgeflütbefhäter, defr 
fen Name): 


Mutter (ob Landſtute oder welder Rage); 
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Bewerber hat biefed Pferd erzogen: 
a) von Geburt her, oder 
b) erfauft und ſelbſt gepflegt fit... . ., fobin 
in eigener Pilege und Wart feit . - . Jahren 
... Monaten, 


Der Preiebewerber hat für dieſes oben beſchrie⸗ 


bene Pferd heim Gentral-Landwirshihaftsfefe zu Mün— 

den noch feinen Preis erhalten. 

Dis Figenthämers Defonomie, in einem Flächen 

‚) inhalte von... Tgw. , . Dezimalen beftebend, befin⸗ 

| od ſich in einem .... Zuſtande. 

Der Geſammtviehſtand des Preisbewerbers, be— 
ſeheud in ... Stück Pferden, ... Rindvieb, .. 

‚I Eid Schafen, ... Stüd Schweinen, befindet ſich in 
u. Zuflande, „und ed wurde das oben befchriebene, 
jur Preisconcurrenz vorgeführt werdende Pferd nicht auf 
Yafeen und zum Nachtheil des übrigen Viehſtandes bes 
Ionders gepflegt. 

Vorftehendes Zeugnig betätigt nad vorausze: 
7° gangener genauer Prüfung nach jeihen vollen, ben 
2 | Kpatbeftand wahr und getreu barftellenden Inhalte mits 

telß eigenhändiger Unterſchriſt und Fertigung. 
\ Datum, 

Der Vorſtand (flellverire, 

tende Borftand) des landw. 

| Bezirkes N N. 

(Siegel) Unterschrift 


| Beilage VIL 
| 


Zeiuugni Formular für Preifebewerbungen nad Pros 


yann 5. Vi Ce D, Zuchtſtiere und Zuchtluhe betr. 
Zeugniß. 
Borgeiger dieſes: 
Name Bor» und Zuname): . 
Eigenihaft Causübender Landwirlh 70,): 
r Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Holizel-Difrihtd ; 


landwirtbfwaftlihen Bezirkes: 

im Rreije: 
führt zum heurigen Gentral-Landwirtpichaftsfefte zu Müns 
den einen Zuchtſtier (Zuchtkuh) 

von Farbe: 

Abzeichen: 

Höhe: 

Länge: 

Alter: 

Abftammung (Rage, Kreuzung): 
Preisbewerber hat diefes Viehſtück erzogen : 
a) von Geburt her, oder 

b) erfauft und ſelbſt gepflegt ſeit ... fohin in 

eigener Wart .... Jahre... Monate, 

Der Eigenthümer hat für dieſes vorgeſchriebene 
Biepüd bei dem Central⸗Landwirthſchaſsfeſte in Mün. 
hen noch feinen Preis erhalten. 

Des Eigenthümerd Defonomie, in einem Flächen: 
inpalte von ... Tagw. ... Dezim. beſtehend, befindet 
fi in einem. - . Zuſtande. 

Des Preisbewerbers Gefammtviehftand in . s 
StüdPferden, . . . StüdRindvieh,”. . . Stüd Schafen 
.. . Stüd Schweinen beſtehend, befindet fih in einem 
Zuftande und ed wurde dad obenbezeichnete zur 
— —— werdende Biehftüc nicht auf 

often. und zum Nachtheil des ühri i 
fonders gepflegt. = re u 

Diefer Zuctftier if bereits feit .. Jahren 
größerer Ausdehnung und m 1 . 
benügt worben, ö ae win zu Zucht 

Vorſtehendes Zeugniß beftätiat 
gangener genauer Prüfung * ng —— 
Thatbeſtand wahr und getreu darſtellenden Inpalte = 
teld eigenhändiger Unterfhrift und Fertigun ' e mits 

— Datum, 
Eieel) Der Borland (Rellyer. 
tretende Vorſtand) des 

landw. Bezlrikes N.N 
Unterfprife 
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Beilage VIII. 
Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nad Programm 
$. VIE, die veredelte Schafzucht betreffend. 
Vorzeiger diefes: 
Name (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenſchaft Causübender Landwirt): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei-Diftriftes: 
landwirthſchafil. Bezirkes: 
im Rreife: 
führt zum heurigen Central⸗Landwirthſchaftoͤfeſte zu MN üns 
chen 


Widder Anzahl, Bezeichnung, Abs 
Mutterfchafe flammung und Alter 
Lämmer ber Städe. 


Preiöbewerber hat diefe Stammihiere — 
a) von Geburt her, oder 


b) erfauft und feibft gepflegt feit . 

Die Schafheerde des Eigenthümers, wi ben obigen 
bezeichneten vorgeführt ‚werdenden Stüden von gleiger 
Veredlung zählt im Ganzen : 

Widder 

Mullerſchafe (Anzahl der Erüde): 

Laͤmmer 

Preisbewerber Hat aus dieſer Heerde feit dem 1. 
Dtober 1853 . . . . Lämmer erhalten, ift im Befipe 
diefer edlen Schafheerde feit . . - - - ‚ und bat für diefe 
gegenwärtig zur Preisconcurrenz gelangenden Stüde beim 
Gentralstandwirtbichaftäfeite noch feine Preife erhalten, 

Der gegenwärtige Gefundheitäzuftand der Heerbe 
if gemäß vorgenommener thierärztlicher Unterfuhung . » 

Die zur Preidconcurrenz vorgeführt werdenden Vieh⸗ 
ſtücke wurden nicht auf Koften und mit Bernadhläßigung 
des übrigen Viehſtandes befonderd gepflegt. 

Des Preibewerberd Dekonomie, in einem Flächen⸗ 
inhalte von... . Tagm. . . . Dezim. befindet ſich in 
einem .... Zuftande. 

Deffen Gefammtviehftand, beftehend in... 
den, » ... Stüd Rindvieh, .... Schafen, .. 
nen, befindet fich in einem . , » . Zuftande, 


. Diers 
.. Schweis 


(Gegenwärtiger Bewerbung find von den preis 
eonceurrirenden, oben bezeichneten Schafen, vor der 
thierärztlichen Unterfuchung abgenommene, unter 
dem Siegel ded landwirtbfchaftlihen Bezirks-Vor⸗ 
ftanded, und wo ſolcher nicht beftellt fein folte, 
jenem der betreffenden Diftrift-Polizeibehörde vers 
fehloffenen Wollproben nad den Beftimmungen 
bed Programmes beizulegen.) 

Vorftehendes Zeugniß, fo wie die Aechtheit des beis 
liegenden Wollmuſters beftätiget, nach voraudgegangener 
genauer Prüfung, nac feinem vollen den Thatbeftand 
wahr und getreu darftellenden Inhalte mitteld eigenhäns 
diger Unterfchrift und Fertigung . 

Datum. 
Der Borftand (jtellvertres 
tende Vorftand) des lands 
wirtbfchaftlichen Bezirkes 
N. N. 
Unterfhrift : 


Beilage IX. 
Zeugniß-Formular für Preisbewerkungen nach Programm 
$. VII. F, die Schweinezucdht betreffend. — 
Zeugnif. 


(Siegel.) 


Borzeiger diefed: 
Name (Bors und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender randwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei⸗Diſtrikto: 
landwirthſchaftlichen Bejirkes: 
im Kreife: 


führt zum beurigen Eentraltandwirtbfchaftöfefte zu Mün⸗ 
den 


a) Schweingmütter (Anzahl) mit ihren 
b) Ferkeln (deren Anzahl). 


Der Preiöbewerber hat diefe Schmweindmütter ers 
zogen: 


a) von Geburt her, oder 
b) erfauft und. ſelbſt gepflegt feit 


‘ 


[7 ' 


! 
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Des Cigenthümerd Schweinezucht befteht dermals in 
a) Schweindbären (Anzahl) 
b) Schweinämüttern (Anzahſ). 

Derſelbe bat aus dieſer Heerde feit dem 1. Okto— 
br 1853 Ferkeln (Anzahl) erhalten. 

Preiöbewerber hat für dieſe zur Preidconcurreng 
vorgeführt werdenden Biebftüde beim Central⸗Landwirth⸗ 
Maftöfefte noch feine Preife erhalten. Dieſe fraglichen 
Stüde wurden nicht auf Koften und zum Nachtbeile des 
übrigen Biehflanded, der in... , Pferden, ... Stüd 
Nindoieh und... . Schafen beitebt, und in... Zus 
fand ſich befindet, beſon ders gepflegt. 

Des Preisbewerbers Dekonomie, beſtehend in.... 
Tgm. ... Dezim., befindet ſich in einem .... Zu⸗ 


ſande. 
In den Zengniffen für Schweinezucht ift auddrüds 
id zu bemerten, daß die Ferfein von Eins und dems 
felden Mutterfehwein herrühren. 
Borftehendes Zeugniß beftätiget nach vorausgegange⸗ 
Mr genauer Prüfung nach feinem vollen, den Thatbes 
Rand wahr und getreu darfteffenden Inhalte mitteld eigen, 
hãndiger Unterſchriſt und Fertigung. 
Der Vorſtand (ſtellvertre⸗ 
tende Vorſtand) des land⸗ 
wirthſchaftlichen Bezirkes 
N. X. 
Unterſchrift: 
Beilage X. 
Rugniß⸗ Formular für Preispewerbungen nach Programm 


$. VI. G, das Maftvieh betreffend. 
Zeugniß. 


(Siegel) 


orpeiger dieſes: 
Name (Bors und Zuname): 


Eigenfhaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 


in der Gemeinde: 
PolizeisDiftsitts : 
landwirthſchaftlichen Wezirtes: 


808 
im Kreife: 
führt zum beurigen Gentrals-Lantwirthfchaftöfefte zu Müns, 
hen nachſtehend befchriebenen während der ganzen. 
Dauer der Maftung felbft gepflegten und gefütters 
ten Maſt⸗Ochſen. 
Bezeichnung: 
a) ded Alters: 
b) der Farbe und Abzeichen : 
e) Höhe und Ränge: 
d) Gewicht vor der Maftung: 
e) dermaliges Gewicht: 
f) die Maſtung hat gedauert: 


von ..bis .... alſo ... Wochen. 
8) die Fütterung beftand während der Dauer 
der Maftung in ......... HET 
h) die Koſten der Maftung betrugen per Tag... 
Der Eigentbümer bat für dieſes Maftvieh am Gen. 
tral⸗Landwirthſchaftsfeſte noch keinen Preis erhalten. 
Der übrige Viehſtand des Preidbemerberg befteht 
— Pferden, .... Stüd Rindvieh, ... Scha⸗ 
fen, .... Schweinen und befindet Rh in einem... 
Zuftande, 
Die Dekonomie bes Maftvieh»Eigenthümerg 
einem Flächeninhalte von... Tagw. ... dain. be⸗ 
ſtehend, befindet fich in einem... , Zuftande, 
Des Preisbewerbers Wohnort, von woher oben bes 
zeichneted Maftvieh bergetrieben wird, {ft Yon Münd 
—* — Stunden entfernt. * 
orſtehendes Zeugniß beftätigt na 
ner genauer Prüfung, nach feinen ee 


fand wahr und getreu darſtellende 
laenbẽ n Inhalte, mi 
eigenhändiger Unterſchrift und “er » mittels 


Datum, 


Der Borftand (ſtellvertre⸗ 

tende Borftand) des Sands 
wirt hſchaftli 

— chen Bejzirkeq 
Unterſchrift: 

3% 


in 


(Siegel.) 


— 


Programm 


zu dem 


Sftoberfeite auf der Eherefienwiefe 
am 1. Oktober 1854. 


— WE 


A. Pferde-Kennen 
I. Haupt» und Nach-Rennen. 


Sonntag den 1. Dftober. heurigen Jahres wird 
auf der Therefienwiefe zu München nach der Preifevers 
tbeilung des lantwirtbfchaftlihen Vereins ein Pferdes 
rennen unter folgenden Beſtimmungen gehalten: 


1) Die Herren Bürger: Joſeph Koll, Joſeph Gfteis 
dinger, Mar Shiefl, Karl Schiefl, Georg 
Birzer machen zufammen dad Reungericht aus, 
welches alle Vorfallenheiten nach Stimmenmehrheit 
unabänderlich entfcheidet, die Preife zuerfennt und 
dad ganze Pferderennen leitet. Alle Umftände, 
welche fih bei dem Pferderennen ergeben, müffen 
vor der Preifevertbeilung dem Renngerichte ans 
gezeigt werden. Nach derfelben werden feine Klas 
gen mehr angehört. 

Mit vorläufigen Anfragen hat man fih an 
Herrn Jof. Köll zu wenden, welchem ald Bors 


ftand ded Nenngerichtd die ganze Leſtung des 
Nennend übertragen if. 


Die Preife beſtehen aus Geldpreifen und Fahnen, 
welche unter Vortragung der mit den Namens 
zügen Sr. Majeftät ded Königs und Ihrer 
Majeftät der Königin gefhmüdten Ehren 
fahne nah abgehaltenem Rennen vertheilt wers 
den. 


Der erſte Geldpreis befteht in 15 -Dufaten, 
die übrigen Preife beftehen aus 24, 20, 18,16, 
14, 12, 10, 9,8, 7, 6, 5, 4, 3, 2, umd 
4 bayerifchen Thaler. 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben, 


2 


— 


3) 


4) 


5) 


6) 


?) 
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wovon die erften vier Fahnen mit Gemälden ge 
ziert find. 

Die Rennbahn beträgt genau den vierten Thei 
einer deutfchen Meile und muß viermal umritten 
werden; bei ganz durchweichtem "Boden dreimal. 
Dad Nenngericht wird Tags vorher, Samftag den 
30 September Nachmittags von 1 — 5 Uhr im 


Gaſthaus zur blauen Taube am Gendlingerihors 


plaß die Einfchreibung, und am Sonntag um 
halb 8 Uhr die Berloofung vornehmen. 

Am 1. Dftober Morgend 7 Ubr verfammeln fih — 
fodann die Herren Rennmeifter mit ihren Knae 


ben dafelbft, und verfügen fih von da auf den © 


Bürgerfaal, wo eine feierlihe Meffe gehalten 
wird. 

Nach Beendigung derfelben wird die Stunde 
gegeben, zu welcher die Herren Nennmeifter mit 
ihren Knaben und Pferden fih auf dem Mar .. 
Joſephplatze verfammeln müffen, worauf die Preiſe⸗ 
fahnen auf dem Rathhauſe abgeholt werden, und 
fodann dad Nenngericht mit den Preifeträgern, 
den Rennmeiftern , ihren Knaben und Pferden in 
feierlichem Zuge ſich auf tie Therefienwiefe bes 
gibt. Diejenigen, welche ſich zur beftimmten 
Stunde auf dem Max-Joſephplatze nicht einfinden, 
werden zum Pferberennen nicht zugelaffen. 
Jene Renntnaben, welche fih durch Zeugniſſe 
ibrer Pfarrer oder Drtövorftände über fleifigen 
Schulbeſuch und gute Aufführung ausweifen und 
bei dem Nennen ſich ordentlich betragen, werden 
nad dem Pferte-Rennen von dem Renngerichte 
mit befondern Denfmünzen belohnt. Ohne Bor : 
lage diefer Zeugniffe wird ihnen die Denfmünze 
nicht gegeben. | 
Die Renntnaben müffen in weißledernen Hofen 
und in Stiefeln gekleidet und mit Schirmmützen 
verſehen ſein. Mit ſolchen Kleidungsſtücken nicht 


verſehene oder umeinlih gekleidete Renuknaben 
werden nicht zugelaſſen. 
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Diejenigen drei Rennknaben, welche am fehons 
ſten gelleidet find, erhalten Preife zu 3, 2 und 
ein bayerifchen Thaler. 

8) Am Sonntag den 8. Dftober wird ein zweites 
Pferderennen auf der nemlichen Rennbahn gebals 
ten. Die Einfchreibung gefbieht am Borabende 
und die Berloofung Sonntags halb 8 Uhr Morgens 
im Gafthaufe zur bauen Taube am Sendlingers 
thorplag unter Reitung des obengenannten Renns 
gerichtd und unter den nämlichen Beftimmungen, 
wie bei dem erften Pferderennen. 

Die Preife find 20, 16, 12, 10,8, 6, 4, 
3,2, und 1 bayeriſcher Thaler. Zu jedem Preife 
wird eine Fahne gegeben, wovon die erften drei 
Preiöfahnen mit Gemälden geyiert find. 

9) Beide Pferderennen find ohne Einlage ganz frei. 
Bei dem zweiten Nennen Fönnen auch folche Pferde 
mitlaufen, welche ſich bei dem erfien Rennen 
nicht befunden haben. 


10) Zur Vermeidung aller Unordnungen haben die 
Herren Rennmeifter Sorge zn tragen, daß fi 
ihrt Knaben überhaupt pnd vorzüglich bei dem 
Ahfprengen blos nach den Anordnungen ded Renns 
gerihhtd richten, deſſen Mitglieder durch eine 
Shärpe audgezeichnet find. 

Inöbefondere wird feftgeiekt, daß die Renns 
Inaben bei dem Pferberennen feine Peitfche oder 
andere, diefe erfegende Mittel gebrauchen dür— 
fen 

11) Sowohl bei dem erften ald wie bei dem zweiten 
Rennen werden neben den inländifchen auch auds 
laͤndiſche Pferde zugelaffen. 


HM TrabRennen. 


Donneröftag den 5. Dtober diefed Jahres findet 
unter Reitung des beftchenden Nenngerichtö, welches nach 
Stimmenmehrheit enticheidet,, ein Trabrennen auf der 
Therefienwiefe unter folgenden Beflimmungen ftatt: 
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4) Die Rennbahn beträgt genau den vierten Theil 
einer beuifchen Meile und muß breimal umritten 
werden. 

2) Bei diefem Rennen, zu welchem auch auslän— 
bifche Pferde zugelaffen werden, dürfen Ins und 
Audländer, welche dad zwanzigfte Lebensjahr übers 
ſchritten haben, mitreiten. 

Die Theilnehmer reiten mit Sattel und Zaum, 
haben fih anftändig zu Heiden und dürfen ſich 
keiner Reitpeitſche bedienen. 

3) Carriere⸗Reiten iſt ſtrengſtens verboten und hat 
den Verluſt des Preiſes zur Folge, Galopp⸗Rei⸗ 
ten kann nur in vier Spüngen geſtattet wer⸗ 

den. 

4) Es werden 12 Preife und zwar su 36, 30, 25, 
20, 18, 15, 14, 12, 10, 8, 6 und 4 baye⸗ 
riſchen Guldenſtücken ausgeſetzt. 

Zu ledem Preiſe wird eine Fahne 


wovon die erſten vier Preisfahnen mit 
geziert find, 


5) Die Einfhreibung der Theilnehmer an diefem 
Trabrennen findet am 4. Dftober von i 5 
Uhr Nachmittags im Gaſthaus zur blauen Taube 
am Sendlingerthorplatz und die 


nerftag den 3. Dftober um 
ftatt, 


Die weiterd getroffenen Anordnungen werben 
den Theilnehmern an dem Trabrennen bei d 
Verloofung eröffnet werben, e 


\ Sofeph Koll. 
Sofeph Gfteidinger. 


Mar Schießl. 


gegeben, 
Gemälden 


Verloofung Don 
8 Uhr Morgeng 


Karl Schießl. 
Georg Birzer. 


B. Vogel-, Scheiben-, uud Hirſch Schieſzen 


Montag den 2. Dktober 1854 wi 
r wird 
ſienwieſe zu Münden das Vogel» Eeiben un * 
Schießen ſeinen Anfang nehmen, und unter Se 
Bellimmungen Rattfinden, wozu alle zum Shiefen non 
a 
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der SchügemOrbnung Lefugten Schühzen eingeladen 
werben. 


I. Bogels Schießen. 

1) Bei dem Vogel Schießen werden fünf Preife vers 
theilt, nämlich für das legte Stüd 5, für den 
Kopf 3, für jede Klaue 2, und für die Krone 
1 bayerifcher Thaler — in Summe 31 fl. 12 fr. 

2) Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben; die 
des erften ift mit einem Gemälde geziert. 

3) Für jeded herabgefchoffene Stüd Holz' (ohne Preis) 
werden von 4 Loth angefangen für jebed Roth 
4 fr. bezahlt, 

3) Der Theil der Krone, welchem der letzte Theil 
zufallen foll, muß der ſchwerere fein und fol 
wenigftend 12 Xoth wiegen, auferden wird dies 
fer Preid auf der Perpendifel-Scheibe ausgeſchoſ⸗ 
fen. 

5) Sollte am Donneröftag den 5. Dftober Mittags 
der Vogel nicht herabgefchoffen fein, fomit noch 
Preife übrig bleiben, fo werden diefe mit dem 
allenfallfigen Ueberfchuße der Leggelder am reis 
tag den 6. Dftober auf der Perpendifel-Scheibe 
auägefchoffen, und zwar in der Art, daß für jedes 
Loos 2 Schüffe gemacht werden. 

6) Jeder Schütze ift verbunden, ein Roos auf den 
Dogel zu 1 fl. 12 Fr. zu nehmen; auch ift geftats 
tet, daß ein Schüge von andern Schügen , welde 
wirklich anf die Scheiben oder einen Hirfchen 
ſchießen, drei Looſe kaufe, oder zum Schießen 
übernehme, fo daß ein Schütze mehr als 4 Looſe nie 
ſchießen darf. 


Il. Shiegen mit Stutzen und Büchſen. 


1) Die drei erften Gewinnfte find auf Haupt, Kranz | 


und Glück gleich und betragen: 


dad 1. Gewinnſt 30.f. — kr— 
7) u. 7) 15 fl. — kr. 
„U 71.30 k. 
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Zu Haupt und Kranz werden zufammen 12 
und für Dad Glück allein 10 Fahnen gegeben. 
Die erften zwei Fahnen auf dem Haupte, Kranz 
und Glück find mit Delgemälden geziert. 

2) Die Einlage für 4 Stehfchüße beträgt anf jeder 
Scheibe 4 fl., es fann daher auf Haupt und 
. Kranz ein allenfallfiger Fehlſchuß gegen I fl, 
auf dem Güde hingegen fünnen 100 Schüße 

& 15 fr. gefauft werben, 
II. Schiegen mit Bürſchſtutzen aufdie Scheibe. 
Die erften drei Gewinnfte auf Haupt und Glüd 

find gleih und betragen; 


das 1. Befte 18 fl. — fr. 
„N. 9 fil. — Fr 
[73 IH. [73 4 fl. 30 fr. 


Auf dem Haupte werden vier Fahnen gegeben, wos 
von die beiden Erften mit Gemälden geziert find. Auf 
dem Glüde werden fechd Fahnen gegeben, wovon bie 
beiden erften ebenfalld mit Gemälden geziert find, 

Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2 f- 

24 fr. auch können 50 Schüffe a 12 fr. gekauft 

werben. 


IV. Hirſchſchießen mit Bürſchſtutzen. 
Auf den laufenden Hirſch beträgt: 


dad I. Beſte 18 f. — kr. 
7} u. [73 9 fl. —'"fr. 
„Mu 4 fl. 30 Er. 


nebft 9 Fahnen, wovon die erfte mit einem Gemälde 
geziert if. 

Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2 fl. 24 fr.; 
auch koönnen 50 Schüße a 12 fr. angefauft werden. 
Hiebei ift bedungen, daß von jedem Schüßen, obwohl 
zwei Hirfchftände vorhanden find, nur ein Gewehr ans 
gelegt werben darf. 

Als Bedingungen für dad Bürfhfugens und Hirſch⸗ 
ſchießen werden feſtgeſetzt: 

a) darf der Lauf mit Einſchluß der Patentſchraube nut 
höchſtens 30°, Zoll lang fein; 
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b) dad Gewicht des Gewehres darf 8 Pfund 8 Lorp 
j nicht überfchreiten;; 

c) dad Gewehr darf nicht mit dingerbügeln und 
Trag-Riemen verfehen fein; 

d) muß däsfelbe mit einem Züngelbupfer, welcher 
auch, ohne einzubupfen, abgedrudt werden kann ‚ 
verjeben fein; 

| | ©) find die Dupferfperren unterfagt und darf endlich 


I) kein Guderl, wohl aber ein Glas aufgeſteckt wers 
den. 


Weitere Beftimmungen. 
) Der Vogel, dann Haupt, Kranz und Glück find 
in einer Entfernung von 150 Schritten oder 375 
bayerische Fuß aufgeftefit. 
%) Die Entfernung des Bürfchftugen-Schiefen beträgt 
120 Schritte oder 300 bayer. Fuß 
9) Dad Schwarze auf Haupt, Kranz und Glück, 
! dann die Treffer anf den Hirſchbretteln haben 
12 Zoll im Durchmeſſer. 
| 4) Grminnfte werden durchgehends auf 2 Drittel 
' der Schußzahl regulirt und vertheilt. 
5) Vorbezeichnete Schießen dauern von Montag den 
2. Dftober ununterbrochen bid Donnerftag den 
| >. Dftober Mittags. 
Am Nachmittag desfelben Taged, wo dad Trabs 
sennen ftattfindet, wird audgefegt; und wenn bid 
| dahin nicht abgefchoffen it, wird dad Schießen 
am Freitag den 6. Dftober geſchloſſen. 


6) Nach beendigtem Schießen wird baldmöglichſt ab⸗ 


hi gezogen; jedenfalls werden die Hauptpreife mit 
g mit Fahnen am Sonntag den 8. Oktober vor 
f dem zweiten Pferderennen an die Preifeträger 
— vertbeift werden, welche gehalten find, die Preife 


entweter perfönfich in Empfang zu nehmen oder 
durd) den Dberzielet in Empfang nehmen zu laſ⸗ 
fen. 

gs dem Shügen ſteht es frei, auf jedes einzelne 
Veſſe einzulegen. 
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8) Bon den Inländifchen Schützen, welche diefem 
Schießen beiwohnen, erhält der Veltefte nach dem 
Lebensalter eine gemalte Fahne, jedoch unter der 
Bedingung, daß derfelde auf Haupt, Kranz und 
Glück gefchoffen bat. 

Diefe Fahne fann übrigend von einem und 
demfelben Schügen nur im 4. Sabre wieder ge⸗ 
wonnen werden, auch muß ein ſolcher Schütze 
irgend einer Schützengeſellſchaft einverleibt ſein. 

9) Jeder Schütze iſt verbunden, nach Beendigung 
ſeiner Schüße, oder längſtens bis 7. Oktober 


ſeine Schieß⸗Polette an den S chüßen-Aktuar bei 
Berluft feiner Einlage abzugeben. 


10) Sämmtliche Beite werden freigegeben; das Schie⸗ 
fen ſelbſt wird nad Vorſchrift der bayeriſchen 
Schügen-Drdnung geleitet, 


11) Schlüßlich werden die Schüpen geziemend einges 
laden, Montag den 2, Dftober um 9° . 
mit ihren Gewehren fi im Rathhausſaal⸗ zu 
verſammeln, um ſich dann Schlag 10 Uhr im 
ſeierlichen Zuge unter Vortragung der Preife und 
Fahnen, fowie der Ehrengehänge der Hauptfchüs 
—— von Muſik begleitet, auf die Tpe, 
reſienwieſe zur Erd 
— zur Eröffnung des Feſtſchießens zu 

Zu dieſem Behufe werden Vo 
billets und Schügenzeichen — 
2. Oktober jwifchen 8 10 Uhr auf de 
bausfaale abgegeben. — 


Die Schützenmeiſter; 
Von Seite des Hofes: V 
J. B. Bernreiter, — Stadt: 
J. Riedt, — 
Maurer. 


Für weitere Veluſtigungen a 
d 
in der Feſtwoche wird Sorg er 
jebeömal dur 9 
werden, 


berefienmi 
Sorge getragen, und Sporen 
ffentlichen Anſchlag bekannt demacht 
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Mit alfenfallfigen Anfragen im Betreffe aller Anords 
nungen ded Okloberfeſtes, welche von dem Magiftrate 
getroffen werde, bat man fih an Herrn Magiftratds 
Rath Bögler zu wenden, welchem die Beforgung 
derſelben übertragen ift. 

Magiftrat der Fol. Haupt» und Reſidenzſtadt 
München. 
Bürgermeifter: 
Dr, v. Bauer. 
Lachmayer, Sekretär. 


— - 


Ad Nrum, 40166. 


Un ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Mittelfranken. 
(Das Emfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs 
Nachftehend wird ein Audfchreiben ‘der kgl. Regies 
rung von Niederbayern, Kammer bed Innern, vom 1. 


died Monats zur gleihmäßigen Darnachachtung veröfs 
fentlicht. 


Ansbach, den 12. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
v. Gutſchneider, 
fonigl. Regierung Präfident. 


Gerhardt. 
Abdrud, Nro. 22274. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Niederbayern. 
* (Eurfiren falſcher Münzen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern, 
In der Mitte des vorigen Monats wurden in der 
Stadt Deggendorf voy einem dortigen Einwohner zwei 
falſche Sechſer und vier falſche Groſchen verausgabt. 
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Bei einer deshalb vorgenommenen Hausſuchung 
wurden noch weiters 4 unächte Sechſer und 3 unächte 
Groſchen aufgefunden. 

Die Sechdkreuzerſtücke find theild bayerifchen, theils 
großherzoglich heſſiſchen Gepräges und tragen die Jahr— 
zahl 1808, 1841, 1842, 1845. 

Die Dreikreuzerftüde führen die Jahrzahl 1844, 
1845, 1846, 1847, 1348 und find größtentheild bayes 
rifchen, theilweife berzoglih naffauifchen Gepräges. 

Sämmtlihe Münzen find von Blei, in einer den 
ächten Stüden nachgebildeten Form gegoffen, und laffen 
ſich fogleih durch ihren matten Schimmer und ihren 
Klang ald unächt erkennen 


Indem vor Annahme ſolcher Münzen gewarnt wird, 


ergeht an fämmtlihe Diftriktöpofizeibehörden von Ni 


derbayern der Auftrag, wegen Anfertigung und Berbreis 
tung folher Münzftüde die geeigneten Nachſorſchungen 
anzuſtellen, und das allenfallfige Refultat dem kgl. Lands 


gerichte Deggendorf ald Unterfuchungdgericht mitzuthei⸗ 
len. 


Landshut, am 1. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, tgl. Regierungsdirektor. 
Zunner, Sekretär. 


ILL nun nn nu 


Dienſtes-Nachricht. 


— 
S 


Der biöherige Elementarfchullehrer Friedrich Bögel ; 


15. Juni 1. 38. und auf Präfentation der Stadtgemeinde 


Neuftadt aJA., ald I. Knabenfchullehrer dortſelbſt des 
ftätigt. 


— — — 


zu Neuſtadt aJA. wurde durch Beſchluß der fol. Regie⸗ 
sung von Mittelfranken, Kammer des Innern, vom . 
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n reihiihen Staatsihuld,. — Die 
Das Eurfiren falſcher Münzen. — 


die 


| Ad Nrum. 33044. 
In fimmtliche Diftrifißs PoligeisBehörben 


von Mittelfranfen. 
(Den Getraidpandel, bier die Beröffentlihung der beffalfigen 
Allerhochſten Vorſchriften betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


Mit Entſchließgung vom 15. April h. 38. ( Kreis⸗ 
Amtsblatt Seite 414) iſt bereits unter Hinweiſung auf 
dus Ausſchreiben vom 16. Mai 1848 angeordnet wors 
den, daß die Allerhöchſte Verordnung vom 13. Juni 
1817, den Berfauf des Getraidd auf dem Halme oder 
er Wurzel betreffend, periobifch in den fämmtlichen Ger 
einden zu verfünden fey, und baf ſich die Diſtrikts⸗ 
oliseibehörden über den pünftlichen Vollzug Gewißheit 


verfchaffen baben. 
Nach einer neuerlichen Entfhliegung des fgl. Staats⸗ 
Hfteriumd ded Innern vom 21. db. Monate bat das 





von Slittelfranken. 





I Mad di FE 
Snbalt: 
r deffalljigen Allerhoöchſten Borfäriften. — Die Berloofung der älteren PP. öfters 
fion der Diftriftsarmenrehnung des Pal. Fandgerihts Windsbeim pro 1852/53. — 
f. oͤſterreichiſchen Staatefguld. — Dienſtes Nachticht. 


Den Getraidhandel, bier die Veroͤfentlichung be 
Guperreoi 
Die Berloofung der älteren F. 
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Baderifieh 
Amtsblatt 


— — 


24. Juni 1854. 





gleiche Berfahren auch auf bie Allerhöchſten Verordnungen 
vom 41. Movember 1845 und 23. Oftober 1846, ben 
Getraidhandel betreffend, Anwendung zu finden, und 
es werden daher die fämmtlihen Diftriftd-Polizeibehörs 
den von Mittelfranfen angewiefen, nicht nur dafür Sorge 
zu tragen, daß biefe, mit Ertrabeilage zu Nro. 88 des 
Kreis⸗Intelligenzblatts von 1853 neuerdings abgedrud. 
ten Berordnungen fofort in fämmtlidhen Gemeinden 
wiederholt befannt gegeben werden, fondern dag 
fortan ftetd mit Eintritt des Monats 9— 
jeden Jahres in allen Gemeinden j Mai 
Hender Weife die Bekanntmachn n entfpres 
bezeichneten Alferhöchften Re us der drei 
folgt. ror daungen er 
Die fänmtlihen Diſtri ——— 
telfranken haben über = —— von Mit 
lerhöchſten Anordnung die ger; ichen Vollzug diefer % 
heben, und mit allen sw; geeigneten Nachwei I» 
n Mitten darauf Binz eiſe zu er⸗ 
N) Wirken, dag 
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befagte Vorſchriften reſp. Verbote möglichft zur allge- 
meinen Kenntniß gelangen. 


Ansbach, den 23. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken , 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, 
lönigl. Regierungs⸗Präſident. 
Sertorius, Präſ.Sekr. 





Ad Nrum. 40256. 

An fümmtlide Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
und unmittelbaren Stiftungen von Miitel« 
franfen. 

(Die Berlosfung der Altern öfterreihifhen Stantsihuld betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Könige, 

Nachſtehend folgt ein Abdruck einer höchſten Ents 
ſchließung des kgl. Staatäminifteriumd ded Innern vom 
14. died Monats Nro. 16150 behufd der Wahrung der 
Intereffen der beiheiligten Gemeinden, Stiftungen und 
Privaten zur allgemeinen Belauntmachung. 

Ansbach, den 19. Juni 1854, 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, - 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, 
königl. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 
Rro. 16150, 


Königreih Bayern. 
Etaat3-Minifterium de3 Innern. 


Bei der am 4. April l. 38. fattgefundenen 25öten 
Derloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld ift 
die Serie 107 gezogen worden. 

Diefelbe enthält 5 procentige Bantobligationen von 
Nro. 98302 bis Nro, 100,032 inel, im Kapitalsbetrage 
von 1014,446 fi. 


Diefe Obligationen werben nad den Beftimmuns 


gen des Patent? vom 21. März 1818 und der Circular— 

Verordnung der Niederöfterreihifhen Landesregierung 

vom 29. Detober 1829 gegen neue, nach dem urfprüngs 

lichen Zindfuße in Gonventiondmünze verzindliche Staats⸗ 

ſchuldverſchreibungen umgewechfelt. 

München, den 14, Juni 1854. 

Auf Seiner Majekät ded Königs alterhöchften Beichl, 
v. Zwehl. 

An die kgl. Regierung von Durch den Minifter 

Mittelfranten, 8. d. J. der General:Sefretär, 

Minifterialrath 


Epplen. 
Betreff wie üben. 


Ad Nrum. 39627. 
(Die Superresifion der Diftriftsarmenrehnung bed fol. Land 
gerichts Windsheim pro 1852j53 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die Rechnung über die Diftriftdarmenpflege ded 
igl. Landgerichts Windöheim pro 18°°,,, welche im 
Abſchluſſe 
767 fl. 5 kr. Einnahmen, 
596 fl. 36. fr. Ausgaben, 


170 fl. 28°), fr. Beftand, 
dann ein Vermögen von 677 fl. 28°/, fr. nachweiſt, 
wurde nach vollgogener Superrevifion unter'm Heutigen 
approbirt. 

Dieß wird gefeglicher Borfchrift gemäß mit dem Bes 
merfen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß zur 
Dedung der Bedürfniffe die Summe von 125 fl. 44°, fr. 
von der Diftriftögemeinde beigetragen wurde. 

Ansbach, den 14. Juni 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
v. Gutſchneider i 
königl. Regierungs⸗Präſident. 





Gerhardt. 


u 88 


Ad Nrum. 40587. 
An fämmtlihe DiftriftösPolizeibebörben von 


hs 


m 
a | Mittelfranfen, 
4/ (Das Eurfiren falfher Nümen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehend wird ein Ausſchreiben ber fl. Mes 
gierung von Niederbayern, Kammer bed Innern vom 
& Jun, dann ber Fol. Regierung der Oberpfalz und 
von Regendburg, Kammer des Innern vom 9. Juni, 
endlih der Al. Regierung von Oberfranfen, Kammer 
des Innern vom 10. deffelben Monats zur gleichmäfs 
fen Darnachachtung veröffentlicht, 

Andbad, den 19. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Sammer des Innern. 
v. Gutſchneider, 
fönigl. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 





die 


Abdrud. Mo. 22817, 
An ſämmtlich⸗ Diſtriktspolizeibehörden von 
Niederbapern. 
(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majejlät des Königs, 


In 4. April 1. 98. wurde in der Stadt Paffau 
en folfher Vierundzwanziger verausgabt. 

Derfelbe ift f. f, öſterreichiſchen Gepräges, trägt 
bi Sahrzaff 1811, beftebt aus Meffing, ift mit eigene 
ravizten falfchen Stempeln geprägt und an der gelb» 
ben Farbe und der auffallend feblechten Schrift febr 
bt ala falſch zu erfennen. Snäbefondere befinden 
auf der Kopffeite latt der Umſchriſt: Franeiscus 
D. G. Aust. Imperator die finnlod zufammenge: 

n Bucftaben Fba. Co. L. E, D. Im. C. x. 

indem vor der Annabme felcher falfher Münzen 
it wird, ergeht an ſämmtliche Polizeibehörden 
ederbayern der Auftrag, wegen Anfertigung und 
ung derſelben die geeigneten Nachforfhungen 
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anzuftellen und das allenfallſige Refultat bem Stadt: 
magiftrate Paſſau bekannt zu geben. 
Landshut, am &. Juni 1854, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, fol, Regierungsdireftor. 
Zunner, Geftetät. 
Abdrud, Nro. 32396. 
An fämmtlide Diftriftd-Polizeibehörden bes 
Regierungs⸗Bezirks. 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 
Im Laufe des Monats März I. 38. wurden im 


fol. Landgerichtöbezirfe Cham drei falfche Sechskreuzer⸗ 
ſtücke, wovon zwei fol. bayeriſchen Gepraͤges find und 


Jahreszahl 1852 fragen, eines aber aus dem Jahre 


1842 if und bad fol. würtembergifche Gepräg trägt, 
dann ferner ein falſches Fol. bayerifches Grofchenftüd 
mit ber Jahreszahl 1851 verausgabt. 

Diefelben beſtehen aus einer Mifbung von Zinn 
und Zinfs oder Antimon und fcheinen in Zinn⸗ oder 
Dleimodeln nach Achten Geldftüden nadgegoffen zu 
ſeyn, ſind jedoch an ihrem ungleichen, theilweiſe ver, 
mifchten Gepräge, an dem Mangel der Ränderung umd 

insbefondere ihrer bläulichen, 
als falfch erkennbar, 

Unter Verwarnung an Jederm 
und Verbreitung folder Mün 
fgl. Diſtriktspolizeibehörden d 
fertigung und Verbreitung d 
fügen und gegebenen Falles 
fuhungsverbandfungen zu vera 

Regendburg, 
Kgl, Regierung der 


bleiartigen Farbe leicht 


ann vor Annahme 
gen, ergeht an fämmtliche 
er Auftrag, wegen Ber 
erfelben Spaͤhe 3 
die erforderlichen 
nlaffen. 
den 9, Inni 1554, 
Oberpfalz 1 
md v 

Kammer od. 2 "een 

8 Innern, d 
erung des Faı, Regieru 


n * 
v. Lo tnuer goprafidenten 


H el d, Sebretaͤt. 
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Abdrud, Nr. 27278, 


An fümmtlibe Diftrittöpoligeibehorden von 
Dberfranten. 
(Eurfiren faliher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Nah Anzeige ded Stadtmagiſtrateg Bayreuth vom 
17. vor. Mts. find daſelbſt 2 Scchöfrchzerftüde mit 
berzoglih fachfenmeiningen'fhen Gepräge und 1 beös 
gleihen mit großherzoglich Heffifchem Gepräge verauds 
gabt worden, welche aud Meffing und Kupfer beftehen 
und an ihrer röthlichen oder meffinggelben Farbe fos 
wohl, ald auch am dem fchlechten Gepräge ald falfch zu 
erfennen find. 

Indem Gedermann vor Annahme diefer falfchen 
Münzen gewarnt wird, erhalten fänmtliche Diſtrikts— 
Polizeibehörden Oberfranfens die Weifung, wegen deren 
Berfertigung und Verbreitung geeignete Spähe zu vers 
fügen und im Entdedungdfalle nad den gegebenen Bors 
ſchriſten einzufchreiten. 

Bayreuth, den 10. Juni 1854. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Stenglein, Präjlvent, 


Graf. 


Ad Nrum, 40379. 

An ſämmtliche DiftriftdsPolizeisBehörden 
und unmittelbaren Stiftungen von Mittels 
franten. 

(Die Berloofung der älteren oͤſterreichiſchen Staateihuld betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 

Im Nachftehenden folgt ein Abdrud der höchſten 
MinifterialsEntfchliefung vom 14. d. Mts. Niro. 16151 
bezeichneten Betreffd zur allgemeinen Kenntnißnahme und 
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Darnachachtung behufs der Wahrung der Intereffen t 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten. 

Ansbach, den 20. Juni 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, 
fünigl, Regierungs-Präſident. 
Gerhar 
Abdruck. Nro. 16151. 
Königreih Bayern. 
Staants-Minifterium des Innern, 

Bei der am 1. März 1. 38. ftattgefundenen 25: 
Verloofung der älteren öfterreichifchen Staatsfchuld 
die Serie 463 gezogen worden. 

Diefelbe enthält die 4 procentige böhmiſch-ſtänd 
Aerarialobligation Nro. 164,556 mit '/,, der Kapi 
Summe, dann die erarialobligation der Stände 
Defterreich unter der End vom Receffe vom 30, April | 
und zwar zu 4"), Niro. 21,311 bis Nro. 23,442 zu 
Nro. 34,339 im gefammten Kapitaldbetrage 
1.250,361 fl. 27 fr. 

Diefe Obligationen werden nad) den Beftimmt 
bed Patented vom 21. Mai 1818 und der Ein 
Verordnung der Niederöfterreichifchen Landesregi 
vom 29, Dftober 1529 gegen neue, nad) dem urfy 
lichen Zindfuße in Gonventionsmünze verzinsliche S 
ſchuldverſchreibungen umgewechfelt. 

Münden, den 14. Juni 1854. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchften 9 
v. Zwehl. 

An die k. Regierung, K. d. J. Durch den Min 

von Mittelfranfen. der Generalſekre 


Miniſterialrath Ep 





Dienſtes-Nachricht. 
Durch Entſchließung der kgl. Regierung vo: 
telftanken, Kammer des Innern, vom 19. Jun 
wurde der bisherige Aſſiſtenzarzt im chriſtlichen K 
hauſe zu Fürth, Dr. Richard Leupoldt von Er 
zum praktiſchen Arzte in Titting, kgl. Landgerich 
ding, ernannt. 


—— — — — 





von Slittelfranken. 


Ansbach, 


Die 


Equllebrerswittwenfaffe, — Die Unterfuhung 3 
gegen Dr. Eiſenmann wegen Preßvergebens. — 


Ad Nrum, 40836. 
An fänntliihe Schul⸗Behörden in Mittek 


franfen 

(Die Herauszase vom Schulbeft Umſchlaͤgen mit bildlichen Dar- 
felungen aus der vaterlaͤndiſchen Seſchichte betr.) 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Der Schullehrer Georg Kainz zu Kochel, Lands 

gerichts Tolz, bat die Heraudgabe von Schulheft⸗Um⸗ 

fölägen mit bildlichen Darftelungen aus der Baverifchen 

Geſchichte unternommen und um Empfehlung derfelben 

ur Auſchaffung von Seite der Schuljugend die Bitte 


2 


ſielſt. 
Das ganze Unternehmen wird ſich über 48 ſolcher 


cchläge erſtrecken, von denen bie bisher erſchienenen 
auf farbigem Papier lithographirten Bilder aus der 
hichte der altbayerifchen Gebietötheile nebft einem 
n erläuternden Terte enthalten, während die noch 
dficht ftehenden Umfchläge vorzugsweiſe Geſchichts⸗ 
ıte aud den fpäter zu dem Königreiche gefommes 


indeötheilen darftellen werben. 








ro. 52, 





nbalt: 
Dr heraud zabe von Schulheft⸗ Umſchlaͤgen mit bildlichen Darftellungen aus der wat 
ie Ngenturen der Elberfelder Mobiliar: 


Leipziger Feuerseriherungsanitalt. — Das Fegat des Schullebrers Ebtiſt 
en den Kedafteur Ernit 


Zare für den Monat Juli 1854. — 
ter Mebenihulftelle zu Zauberfhalldad. — Die Erledigung der Iten Anabenlebrerjteil 
amend:Nenderung. — Dienftes: Nachrichten. 


Baperifches 
Amtsblatt 


— 





den 28. Juni 1854. 





erlaͤndiſchen Geſchichte. — Die Maſſochſenfleiſch⸗ 
Feuer⸗Verſſcherungs⸗Geſellſchaft. — Erledigung 

e zu Lauf. — Agenturen ber älteren 
opd Funf von Lauf zu 50 fl. an die mittelfränfifdhe 
Zander wegen Preßvirgebens. — Die Unterfuchung 





Der Heraudgeber beabfichtigt die fraglichen Schul 


beftsUlmfchläge dad Buch zu 21 fr. zu verfaufen und 
die Verbreitung derfelben durch Niederlagen in den größe 
sen Städten und durch einen das Königreich bereifens 


ben Schreibmaterialienhander zu bewirken. 
Nachdem die mehrgedachten Schulheft »Umfchläge 
mit Rüdjiht auf die genitgende Ausführung der bifds 
lichen Darſtellungen und die Correctheit und geſchicht⸗ 
liche Treue des beigefügten Tertes ſich ala vollfom 
zwedentfpredhend und zu einer allgemeinen Verb se 
geeignet darjtellen, wird sufolge höchften — 


fgl. Staats⸗Miniſteriums des 
Innern für Kirchen, 
und 


Schulangelegenheiten auf di 
und deren Anſchaffung F —— gemacht 
mentlich in den deutſchen Schufen u chuliugend, yas 

| Ansbach, den 24. Juni —— 

Königliche Regierung von Minel 
a Kammer des Innern anfen, 
ſchnelder, fgl, Regen . 
pen 


— — 
Orga, 
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Ad Nrum. 34463. 


An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittel 
franfen. 
(Die Maftohfenfleifhtare für den Monat Juli 185% betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Für den Monat Zuli 1854 wird die Tare 
für ein Pfund Maſtochſenfleiſch 
in nachſtehender Weiſe feftgefegt: 


Stadt Ansbach 12 fr. — pf. 
vr  Dinfeldbuhl » 12 fr. — pf. 
vr Rothenburg - ; 12 kr. — pf. 
„ Nürnberg . 13. 1 pf. 
„Fürth. ss 1pf. 
„Erlangen 13 kr. — pf. 
„Schwabach . 12 kr. — pf. 

Eihftädt 12 fr. 2pf. 


„ 
Im Uebrigen werden unter Hinweifung auf das 
Ausfchreiben vom 26. Dftober 1852 die Marimalfäge 
a) für den Tardiftrift Ansbach auf 12 fr. 
BD u» n ” Nürnberg auf 13 fr. 
) u r Eihfädt auf 12 fr. 2 pf. 
biemit feftgefebt. 
Ansbach, den 27. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungdPräfibent. 
Wallmüller. 


Ad Nrum. 40522. 
(Die Agenturen der Elberfelder Mobiliar-Gewer: Berfiherungs- 
Gefellfhaft betr.) 
Gm Namen Seiner Majeität des Königs. 

Die, von dem Hanptagenten der Eiberfelder Mos 

biliarsFeuerverficherungdgefellfchaft C. Bronberger in 

Münden verfügte Aufftelung ded Kaufmannd Friedrich 

Bub in Windsheim ald Agent der gedachten Geſellſchaft 

für den Landgerichtsbezirk Windsheim, hat die Genehs 

migung des fol. Staatdminifteriumd ded Handeld und 

der öffentlichen Arbeiten erhalten. 


& 


Diefed wird mit dem Bemerfen zur üffentlic 
Kenntniß gebracht, daß dem Gefchäftäbetriebe des 
nannten Agenten in dem ihm zugewiefenen Bezirke 
Hinderniß nicht entgegenftebt. 

Ansbach, den 20. Suni 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfeanfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Outfchneider, kgl. RegierungssPräfideni 
Gerha: 


Ad Nrum. 40516. 
(Erledigung der Netenfhulftelle zu Tauberſchallbach betı 
Im Namen Seiner Majejtät des König 

Die Nebenfchulftele zu Tauberſchallbach mit 27 
35 fr. (Zweihundert Siebzig Gulden dreißig fünf $ 
zer) ift wieder zu befeßen. 

Meldungen um diefelbe find bid 20. fünfti 
Monats bei dem Fol. Landgerichte oder der fol. 
ftriftöfchulinfpeftion Feuchtwangen nad Vorſchrift e 
reichen und von diefen Behörden mit gemeinfchaftl 
Gutachten bid 31. ejusd. hierher vorzulegen. 

Ansbach, den 22. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungdPräfideı 
Gerhar 


Ad Nrum. 40813. 
(Die Erledigung der ten Knabenlehrerſtelle zu Lauf b 
Im Namen Seiner Majejtät des Kön 

Die Ite Knabenfhulftelle zu Lauf mit eine 

fiondmäßigen Einfommen von 
322 fl. 40", fr, 
ift wieder zu befeben. 

Die Bewerber müffen mindeſtens die Note ' 
gut’ befigen und haben ihre Meldungen nad Bo 
bei dem tgl. Landgerichte oder der fol. Diſtrikts⸗ 
Infpeftion Lauf bie 20, fommenden Monats zu 
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reichen, von welchen Behörden ſolche ſodann bis 30. 
ejusd, mit gemeinſchaftlichem Gutachten hieher vorzules 
gen find, 5 

Andbach, den 23. Juni 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfcanfen, 

Kammer ded Innern, 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungdPräfident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum, 40823. 
(*enturen der älteren Leipziger Beuerverfiherungstanftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des ‚Königs. 


Der Hauptagent der älteren Leipziger Mobiliar: 
Brumverfiherung®-Anflalt 8. Negrioli in München 
dat eine Aenderung des Agenturbezirted Ansbach, bes 
ſchend aus den Städten Ansbach und Rothenburg, 
Yum den Landgerichtöbezirfen Ansbach, Leutershauſen, 
Rothenburg , Schilingsfürft, Feuchtwangen, Herrieden 
um Heilsbronn in der Art eintreten zu laffen bes 
Mlofen, dag von diefem Bezirke die Stadt Notbens 
dutg, dann die Landgerichtsbezirke Feuchtwangen, 
Rothenburg und Schillingsfürſt getrennt, dagegen zwei 
neue Agenturbezirke, nämlich: 

1) für die Stadt Rothenburg und die Randgerichte 

Rothenburg und Schilingsfürft und 

2) für die Stadt Dinkelsbühl und die Landgerichts, 
bezitke Dinkelsbühl und Feuchtwangen errichtet 
werden fol, 


Ferner wurden von dem gedachten Hauptagenten 


Reiter zwei neue Agenturen, und zwar: 

1) die Agentur Nürnberg, umfaſſend die Städte 
Nürnberg und Fürth, dann den Randgerichtäbes 
zirk Nürnberg und 

I) die Agentur Altdorf, umfaffend die Landgerichts 
btzirke Altdorf, Kauf und Hersbruck, gebildet. 
Nahdem die beantragte Aenderung beziehungss 

wife Neubildung der bezeichneten Agenturen die Ges 
nehmigung ded kgl. Staatdminifteriumd des Handels 
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und der öffentlichen Arbeiten erhalten Bat, fo wird 
diefed zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 24. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern 
v, Gutſchneider, kgl. Regierungd-Präfibent. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 40768. 

(Das Legat des Schullebrers Chriſtoph Funk von Lauf zu 
50 fl. an die mittelfränfiihe Schullehrerswittwenkaſſa betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der verlebte Schullehrer Chriſtoph Funk zu dauf 
bat der mittelfränfifchen Schullehrerwittwen⸗Kaſſe ein 
Legat von fünfzig Gulden (50 fl.) vermacht, was in 
ehrender Anerkennung des Wohlthätigkeitsſinnes des 
Verſtorbenen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 23. Juni 1854, 

Königliche Regierung von Mittelfranken f 

Kammer des Innern. 
dv. Gutſchneider, kgl. RegierungssPräfident, 


Gerhardt. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern 

erfennt der Schwurgerichtähof von Oberbayern in 

ded Ernft Zander, Nedakteurg 

tretung des Preßgeſetzes zu 

c. x. ic. 

Volksboten und Nr. 


vom 5. Febr. 1854 ſin 
nicht in den Privath 


Sachen 
dahier wegen Ueber, 
Recht, was folgt: 
ꝛc. ꝛc. I. 
Die Nr. 29 des 
wagens hiezu, beide 
drücken, ſoweit ſie 
gangen ſind. 


6 des Bei⸗ 

d zu unter⸗ 

eſitz überge⸗ 

Entſcheidungsgründe 

ꝛc. xc. ꝛc. 

wegen des geſetzwidrigen Inhalt 

ed der incrimin: 

Artifel war gemäß Art. 2, des Dre afgefeng en y 

om 
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17. März 1850, welcher verlefen wurde, die Unter 
drüdung der betreffenden Blätter, foweit fie nicht in 
Privatbefig übergegangen find, zu verfügen. 

Alfo geurtbeilt und verfündet in öffentlicher Sitzung 
bed Scwurgerichtähofed von Dberbayern am fiebens 
zehnten Juni achtzehnhundert vier und fünfzig, wobei 
jugegen waren ald Richter: 

Gresbeck, Rath am kgl. Apvellationdgerichtevon 
Dberbayern, Präfident ded Schwurgerichtähofes, Freis 
berr von Schleih und von Plankh, Räthe, Dr. 
May und Pappenberger, Affefforen am fol. Kreids 
und Stadtgerichte dabier, ald funktionirender Staates 
anwalt der kgl. I. Siaatdanwalt am kgl. Kreids und 
Stadtgerichte dahier, Wolf, und ald Protofoffführer 
der kgl. Kreids und Stadtgerichtöpretofollift Seitz. 
Gresbeck. Frhr. v. Schleich. v. Planth. Dr. 

May. Pappenberger. Seitz. 

Vorſtehendes Erkenntniß des Schwurgerichtähofes 
von Oberbayern wird hiemit auf Antrag des Staats— 
anwaltes am fgl. Kreids und Stadtgerichte München 
in Gemäßheit ded Art, 218 des Progefgefeßed vom 
10. November 1843 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 23. Juni 1854, 

Konigliched Kreis» und Stadtgericht München. 

Der fol. Direktor: 
Mulzer. 
Bekanntmachung. 

Das kgl. Appellationsgericht von Unterfranken und 
Aſchaffenburg hat in geheimer Sitzung vom 8. Mai IL. 
38., wo zugegen waren: von Papius, Präfident, 
Rath Graf von Spreti, die Affefforen: Frhr. v. Cus 
nibert, Wagner, Merfel, fol. Oberftaatdanwalt 
Peterſen und Sekretär Richter die gegen dad Ers 
tenntniß des fgl. Kreis- und Stadtgerihtd Würzburg 
vom 13. Februar l. 33, wodurch die dafelbit erfchienene 
und verbreitete Drudfchrift, betitelt: „„Denkfchrift über 
die Eingriffe der kgl. bayer. Militärbehörden in die Eigen— 
thumdrechte der Würzburger Gutöbefiger. Zum Zwecke 
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einer amtlichen Gingabe verfaßt von Dr. Eifenmann. 
Würzburg. Commiſſion der Stabel’fchen Buchhandlung 
1853 — wegen der auf Seite 19 und 23 enthaltenen 
Schmähungen gegen den Magiflrat der Stadt Würzburg 
und den fol. Kriegdminifter von Lüder, ald gegen Art. 
26 und 31 des Prefftrafgefeged vom 17. März 1850 
verftoßend erfarnt, und in Anwendung ded Art. 2 
Abf. 2 dedfelben Geſetzes die Unterdrückung der bezeich 
neten Drudfchrift, foweit folche nicht in den Privatbefiß 
übergegangen ift, verordriet wurde, Geitend des Ber 
fafferd Dr. Eifenmann ergriffene Berufung vermwor« 
fen, demzufolge jene Schriftunterdrüdung andurch bes 
fannt gemacht wird. 
Würzburg, den 14. Juni 1854. 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meisner. 


— — — — — — — — 





Namens-Aenderung. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
zu geſtatten geruht, daß der Kaufmann Joſeph Oſchs 
von Fürth — der Rechte dritter unbeſchadet — den 
Familiennamen „Ox ford“ annehme und fortan führe, 


nenn nn nn nn tm ne in nd 


Dienſtes-Nachrichten. 

Vermöge Beſchluſſes der kgl. Regierung von Mit⸗ 
telfranfen, Kammer des Innern, vom 16. Juni 1854 
wurde der bisherige Schulgehilfe Leonhard Neidlein 
zu Gräfenfteinberg zum Schulproviſor zu Rothenftein, 
und unterm gleichen Datum der biäherige Schulfehrer 
5. Gottl, Ernſt Dorft zu Gobftgreutb ald Schuflehrer 
und Kirchendiener zu Regelsbach ernannt, fowie unter'm 
23. Juni 1.38. der bisherige Schullehrer Joh. Chriſtoph 


Roth zu Dettenheim ald Schuflehrer und Kirchendienet 
nach Ettenſtadt berufen. 


— — —— — — 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 


von. Mittelfranken. 








Ansbach, 


Nro. 53, 


den 1. Juli 1854, 











Subalt: 


die Prüfungs: Commiffäre der Schullehrlinge. — Den Umtaufh der preußiihen Rafa-Anmeifun 
siebung der preußifhen Darlebensfäffenfheine. — Die Erledigung des Stadtzericht6- Dhpäkates in Nürnber 
verfiorbenen Drivatiers Johann Knauer zu Nürnberg an die Xofalarmenrilege Schweinau. — Die Interta 
— Euperrevifion der Diſtrikts Umlagen-Rechnungen des ? 
Anlagen in Gebäuten: — Wiererdefegung der Patbolif 
Die Bedandlung übergangsiteuerpflichtiger Gegenſtände auf der Kain WefersEifenbabn, 


en. — Bekanntmachung, die Gin 
9. — Legat des 


h lar-Rednungen 
al. Landgerichts Meuftadt aid. pro aBi8j53. — ie 
en Pfarrei Gebfattel. — Den Verkauf anreifer — 


| Pro 
witihſchafte Feſfe am 4. September 1854. — Dienſtes ⸗Nachrichten. — Cours der baveriſchen —— jun ſreis · Land⸗ 


Staalspapiete 


Ad Nrum, 40844. Ad Nrum, 40572, 


(Die Prüfungs: Commiffäre der Schullehrlinge betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag 
kr Schuldiſtritt Leutershauſen von dem Prüfungss 
ejitle Feuchtwangen abgetrennt und dem Prüfungss 
ft Rothenburg überwiefen, der Sit des erfteren 
aber nach Din kels bühl verlegt und zum Prüfungss 
Cemmiſſär der kgl. Diſtrikts-Schul⸗Inſpector Decan 
dürkhauer daſelbſt ernannt worden iſt. 
Ansbach, den 23. Juni 1854. 
Köonigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regietungs-Präſident. 
Gerhardt. 


— — — — — 


zugnahme auf die Bekanntmachu 


(Den Umtauſch der preußiſchen Kaſſen Anweiſungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Köni 8 
Auf Anordnung des tal, Stantd-Minifleriung des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten und unter F 
n 
vor. Js. Greis⸗Intelligenzblatt * — Pen 
vom 12. Januar 1851 (Kreisblatt S. 1 * * 
26. Maͤtz h. Is. Kreis. Amtsblatt S. 340) ch 
ſtehend eine weitere Verfügung der kal we ne 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden ion Fuhifcen 
ds. Is. zur öffentlichen Kenntniß — >. dunt 
Ansbach, den 21. Juni 1854, 
Königliche Regierung Yon 
Kammer des 
v Gutſchneider, kgl. 


Mittelft ınfen, 
nern, 


Regierungẽ⸗praſident. 
Gerha rdt. 


837 


Bekanntmachung, 
die Einziehung der preußiihen Darlebensfafenfheine betr. 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 2. 
Degember v. 38. und 2. März dös. 34. werden die 
Inhaber der kgl. preußifhen Darlehendtaffen «Steine 
vom 15. April 1848 nochmals aufgefordert, bdiefelben 
entweder 
bei der Gontrofe der Staatöpapiere, Draniens 
firaffe Nr. 92 parterre rechts, oder 
in den Provinzen bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen 
oder bei den von den fol. Regierungen bezeichnes 
ten KRreids oder Spezialfaffen 


zu präfentiren und bagegen neue Kaffenanweifungen " 


vom 2. November 1851 vom gleichem Werthe in Ems 
pfang zu nehmen. 

Das Sefchäftslofal der Gontrole der Staatöpapiere 
wird zu diefem Zwecke in den Wochentagen von 9 bis 
4 Uhr geöffnet fein. Diefelbe kann fi jedoch wegen 
des Umtaufchgefchäfted weder mit Privatperfonen, noch 
mit Inftituten oder Spezialfaffen im Schriftwechfel eins 
Iaffen, fondern wird alle ihr von auswärts auf anderem 
Wege ald durch die Regierungs-Hauptkaſſen zugehenden 
Darlehenskaſſenſcheine den Einſendern auf ihre Koſten 
zurückſenden. 

Wenn übrigens alte Kaſſenanweiſungen und Dars 
lehenskaſſenſcheine zugleich zum Umtauſch präſentirt 
werben ſollen, fo müſſen beide Arten von Papieren 
durchaus von einander getrennt werben. 

Berlin, den 15. Juni 1554. 

Königliche Preußiſche Haupt Verwaltung der Stuatd« 
Schulden. 
Rolcke. Gamel. 


— — — 
— — — 


Natan. Nobiling. 


Ad Nrum. 41163. on 
(Die Erledigung des Stadtgerichts⸗Phoſtkates in Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das tgl. St 


adtgetichtsphyſikat Nürnberg iſt durch 
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den am 24. died Monats erfolgten Tod des kgl. Stadt 
gerichtäarzted Dr. Solbrig in Erledigung gekommen, 

Bewerber um dasſelbe haben ihre Gefuche innerhalb 
14 Tagen einzureichen. 

Ansbach, den 25. Juni 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
- Kammer ded Innern. 
v. Gutjchneider, kgl. RegierungsPräfident. 
Gerhardt. 


— — 


Ad Nrum. 41087. 
(Legat des verflorbenen Privatiers Johann Anauer zu Nürn 
berg an die Localarmenpflege Schweinau betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der verftorbene Privatier Sobann Knauer zu 
Schmeinau hat der dortigen Localarmenpflege - ein 
Legat von Fünfhundert Gulden (500 fl.) audgefeßt, 
was zur ebrenden Anerkennung des von dem Berlebten 
bethätigten Wohlthätigkeitsſinnes hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Ansbach, den 27. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungdsPräfibent, 
Gerhardt. 


— — — — 


Ad Nrum. 41121, 
An ſämmtliche Diftriftd-Polizeibehörden von 
Mittelfrauken. 

(Die Interkalar-⸗Rechnungen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da in neuerer Zeit mehrfache Zweifel und Unregels 
mäßigfeiten bezüglih der Behandlung des Interkalar⸗ 
Rechnungsweſens bei erledigten katholiſchen Pfarreien 
und Benefizien zur Keuntniß der unterfertigten Stelle 
gelangt find, fo ſieht fih dieſelbe veranlaßt, das died 
feitige Ausfchreiben vom 26. Juni 1837 (Kreis⸗Intelli⸗ 
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e genzBlatt 1837, Ertra-Beilage Nro. 28) zur genauen 
Darnachachtung in Erinnerung zu bringen. 
Ansbach, den 28. Suni 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs-⸗Präſident. 
t | Gerhardt. 


— — 





Ad Nrum. 40646, 
(Euperresifion der Diftriftö-Umlagen-Redhnungen des Pal. Lands 
gerihts Neuſtadt ai. pro 1808/53 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Diſtrikts-Umlagen-Rechnungen des fol. Lands 

gericht Neuftadt a)A. pro 18°%,, haben nad vollzos 
tur Superresifion unter'm Heutigen die Approbation 
alten. Gefeglicher Vorfchrift gemäd werden die Res 
jahate derfelben, nämlich : 

pro 18°), 

| 3331 fl. 26 fr. Einnahme 

\ 3331 fl. 26 fr. Ausgaben 


— 


fl. — fr. Beſſand 


| pro 18’7,, 
| 4496 fl. 54’, fr. Einnahmen 
3053 fl. 21 fr. Ausgaben 


| 14483 fl. 33%, fr. Beſtand 
| mit dem Beifügen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
", dh unter den Einnahmen die Summen von 2411 fl. 
| sfr. und 4096 fl. 54°, fr. enthalten find, welche 
‚Mm ben concurrenzpflichtigen Gemeinden durch Umlagen 
"ad dem Steuerfuß erhoben wurden. 
Ansbach, den 22. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. | 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 


— — — 
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rum, 40977. 

— Difteittöpoligeibehörden und 
BrandverfiherungssInfpeftionen von Mit 
telfranten. 

(Beuergefährliche Anlagen in Gebäuden betr ) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Im nachftehenden Abdruck wird die unter'm 20. 
d. Mts. erlaffene Entſchließung des Pal. Staatd-Mini« 
fleriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten zur 
Kenntnißnahme und Darnachachtung veröffentlicht. 

Ansbach, den 25. Juni 1854, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer bed Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungdsPräfident, 
Gerhardt, 

Abdrud. Nro. 6773. 
Staats-Miniſterium des Handels und der öf- 


fentlichen Arbeiten, 
Nah dem zufolge der berichtlichen Vorlage vom 
2. d. Mts. erbolten technifchen Gutachten fünnen Baums 
wollgwirnereien hinſichtlich des Grades ihrer Feuerges 
fährlichfeit nur den Seidenzwirnereien lei 
—— gleich geachtet 
Dieſelben werden demnach auf Gru 
nd des rt, 
61 bei Geſetzes vom 23. Mai 1852 nachträglich ter 
jenigen Claſſe feuergefährlicher Anlagen eingereiht be 
[4 


welchen der I. Grad erhöhter Fer —— 
nehmen iſt. Feuergefahrlichteit anzu⸗ 


Münden, den 20. Juni 1854, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhochſten 


In Verhinderung des gl. Staatsminiſters Befehl. 


gez. Frhr. v Pelkho 
* 
An die kgl. Regierung von — 


Durch den Mini 
—.. - Neuburg, der — 
® * “ AR | pr retäa H 
Betreff wie üben, Miniſterialrath —* 


— 


1r 
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Ad Nrum. 41207. ; 
(Biederkefegung der katholiſchen Pfarrei Gebfattel betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 

Durch Verſetzung des biöherigen Pfründebeſitzers 


iſt die katholiſche Pfarrei Gebſattel in Erledigung ge 
gefommen. 


Diefelbe gehört zu der Erzdiöceſe Bamberg und‘ 


zum Defanate Gebfattel, zählt 438 Ceelen, bat nur 
eine Kirche und eine Schule und wird ohne Sie 
priefter paftorirt, 

Die Einfünfte diefer Pfründe belaufen ſich faſſions⸗ 
"mäßig auf einen ReinsErtrag von: 
568 fl 38, fr. 

Bewerber um fragliche Pfarrei, bezüglich welcher 
Seiner Majeftät dem Könige das Patronatds 
recht zufteht, haben ihre mit den vorfchriftämäßigen 


Zeugniffen verfehenen Gefuche binnen 4 Wochen bei 


der unterfertigten Stelle oder falld fie einer andern Fol, 
KreidRegierung untergeordnet find, bei diefer Teßteren 
einzureichen. 


Ansbach, den 29. uni 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Der kgl. RegierungdsPräfident in Urlaub. 
v. Hornberg. 
Gerhardt. 


— — —— — 
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Ad Nrum, 41220. 

An fümmtliche Diſtrikls-Polizei-Behörden 

und Gerichts-Phyſikate von Mittelfranken. 
{Den Verkauf unreifer Kartoffeln betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Die aljährige Erfahrung bat ergeben, daß bie 
unreifen Kartoffeln nicht nur Feine Nahrungdftoffe ents 
haften und deshalb nicht ald ein Nahrungsmittel erach⸗ 
tet werden können, fondern auch, daß ihr Genuß der 
Gefundheit höchſt ſchädlich ift, indem fie die Verbaus 
ung flören, Durcfäle, Ruhren, Brechdurchfälle und 
andere gaftrifche Krankheiten veranlaffen, ja bei läu— 
gerem Genuffe feloft den Grund zu einem langwierigen 
Siehthum legen können. Gleichwohl werden fie, 
namentlich von der ärmeren Boltäflaffe, häufig genof 
fen, von gewinnfüchtigen Speculanten auf ten Marft 
gebracht und von dem Publifum begierig aufgefauft. 
Um den hieraus entftehenden Nachtheilen zu begegnen, 
wird dad Publitum vor dem Genuffe derfelben hiemit ernſt⸗ 
lich gewarnt, die obengenannten Behörden aber werben 
beauftragt, den Verkauf derſelben auf den Märkten 
zu verhüten, deshalb eine forgfältige Bifitation ber zu 
Markt gebrachten anzuordnen und alle unreifen zu con« 
fiöciren. 

Anbei wird noch bemerkt, daß die Frähfartoffeln 
in der Regel nicht vor Ende Juli und die übrigen 
Kartoffeln nicht vor Ende September vollfommen reif 
und zum Genuße geeignet find. 

Andbadh, den 29. Juni 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer des Innern, 
Der fol. RegierungdPräfident in Urlaub. 
v. Hornberg. 
Gerbarbdt. 


N 
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Ad Nrum. 6848, 


(Die Behandlung übergamgsfteuerpflihtiger Gegenflände auf der 
Main: Wefer:Eifenbahn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern, - 


Nachdem zwifcben ben Regierungen des Kurfürftens 
thumz und des Großherzogthums Heffen, dann der 
fein Stadt Frankfurt Verhandlungen darüber ftattges 
funden haben, unter welchen Modififationen der bes 
heffenden Regulative übergangäfteuerpflichtige Gegen 
fände auf der Main-WefersEifenbahn trans 
portirt werben dürfen, fo werden die hierauf bezüg⸗ 
ben Borfchriften zur Nachachtung fowohl der dieds 
fitigen Abfertigungd + Stellen ald der betbeifigten Bers 
"rtreibenden im Folgenden befannt gegeben: 


1) Steuerpflichtige Gegenftände, d. h. alle diejenigen 
rgenftände, welche bei dem Uebergang aus 
Anderen Vereinäftaaten nach Kurbefien, Preußen, 
Sachſen, Thüringen ac. einer Uebergangsabgabe 
unterliegen (Bier, Branntwein, Wein, Tabaks⸗ 
Blätter md Fabrifate, (dann die Getränfe, welche 
Im Großherzogthum Heffen, in Frankfurt, in 
Laden, in MWürtemberg »c. ciner inneren ins 
direften Steuer unterworfen find, (Bier, Brannts 
Dein, Obſtwein und Wein) müffen, wenn fie 
mittelft der Main s WefersEifenbahn 
über die Grenze zwiſchen der kurfürſt— 
lich und der großherzoglich heſſiſchen 
Provinz Dberbeffen von Süden nad Nors 
den oder von Norden nah Süden übergehen 
fell, mit Uedergangsfcheinen nach den V 
ſchriſten des im Jahre 1841 zwiſchen den Zofle 
vereind-Regierungen vereinbarten Negulatives vers 
feben fein, 

® In diefen Fällen findet Feine Anmeldung bei 
Steuerſtellen an der Grenze ftatt. Der Gegen 
Rend, auf welchen der Uebergangsſchein fpricht, 
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wird mit biefem Schein bid zu der darin ald Er 
ledigungdamt bezeichneten Steuerftelle begleitet. 


3) In Fällen, in welchen fteuerpflichtige Gegenftände 


nach Orten beftimmt find, in denen fich Beinezur 
Erledigung von Uebergangäfcheinen ermächtigte 
Steuerftellen befinden, follen nah Wahl ver 
BVerfender die Uebergangäfcheine auf eine Steuers 
ftelle in irgend einem anderen Drte auögeftellt 
werben, 


Namentli kann in ſolchen Fällen ber Leber 
gangsſchein ertheilt werden: 
a) bei Sendungen von Süden nad Norden auf 
dad Hauptamt Marburg; 
b) bei Sendungen von Norden nah Süden auf 
dad Hauptamt Gießen. 
Bei der Abfertigung von Gegenftänden, über 
welhe in diefen Fällen auf Marburg, be« 


- ziehungsweife auf Gießen Uebergangsfcheine ers 


theilt werden können, muß die Art und bad 
fteuerpflihtige Gewicht der zu verfendenden Ges 
genftände — bei Branntwein zugleich der Altos 
hol⸗Gehalt nach Tralles — vor Ausftellung des 
Uebergangäfcheined durch fpezielle Reviſion fo 


vollſtändig ermittelt werden, daß darnach bie 


Steuer ohne Weitered berechnet werden kann. 
Sn dem Uebergangäfcein ift neben dem Ergebs 
niß jener Ermittelung alled Andere, was ber 
Uebergangäfchein nach den beftehenden allgemeinen 
Vorfchriften enthalten muß, anzugeben. Zugleich 
muß bei bem Ausſtellungs⸗Amte Verſchluß der 
Waare eintreten. 


4) Trandporte von fleuerpflichtigen Gegenftänben, 


weldhedie Grenze zwifchen der furfürft 
lid und der Großherzoglich Heſſiſchen 
Provinz Oberheſſen nicht überſchreiten, 
dagegen aber an anderen Punkten auf der Main⸗ 
Weſer⸗Bahn verſchiedene Staatsgebiete berühren, 
können von der Verwaltung dieſer Eiſenbahn 
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au dann zur Meiterbeförderung übernommen 
werden, wenn fie entweder mit Uebergangs— 
fheinen oder mit anderen vorſchriftsmäßigen Trands 
portbezettelungen verſehen find. 


5) Steuerpflichtige Gegenftände, welche aus anderen 
Bereinsftaaten auf der Main-Wefer-Bahn nach 
den kurfürſtlich Heffifchen Aemtern Naubeim und 
Bodenbeim verfendet werden, find mit Webers 
gangsfcheinen abzufertigen. 

Indem noch bemerff wird, daß die kei der 
Main⸗Weſer⸗Bahn angefteflten Beamten ausdrüds 
fi angewiefen find, fteuerpflichtige Gegenſtände 
nur dann zur MWeiterbeförderung zu übernehmen, 
wenn fie mit den, nach den vorftehenden Punkten 
für die betreffenden Fülle des Trandported er 
forderlichen Bezettelungen verfehen find, werden 
die Aal. Hauptzollämter, aus deren Bezirken 
Sendungen fteuerpflichtiger Gegenftände auf die 
genannte Eifenbahn nach den nördlichen Bereinds 
flaaten dirigirt werden, angewiefen, die betbeis 
figten Berfender auf obige Anordnungen und die 
Nachtbeile im Nichtbefolgungsfalle befonderd aufs 
merkfam zu machen. 


München, den 9. Juni 1854. 


Königliche General» Zoll, Apminiftration. 
v Plant, 


. Spindlbauer, 
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Programm 


zum 


Kreis: Landwirtbfcheftä -Yeite 
am 4. September 1854. 





Das Kreis⸗Comité des landwirthichaftlichen Ver⸗ 
eind von Mittelfranken 
Bringt im Vollzug der Beſchlüſſe in jüngfter Somit 
Sitzung 
das Hauptprogramm 
für dad diesjährige Kreis- und refp. die Diftrittöfefte 
in Kolgentem zur Veröffentlichung : 
$. 1. 

Feſthaltend am den ſich vollfommen bewährten Feft- 
Ginrichtimgen der vorgehenden Sabre, ſoll and im 
heutigen die Eintheilung des Regierungs-Bezirles in 
acht Feſtbezirke nach den biöherigen Abgränzungen uns 
verändert bleiben, jeder derſelben fein eigenes Bezirkö— 
feft fetern, und nebſt dem ein den neuen Statuten ents 
fprechended Kreisſeſt abgehalten werben. 

8. 2. 
Zur Ausſtattung dieſer Feſte iſt und zwar: 
a) für jene der acht Feſtbezirke die Summe von 
1209 fl. und 
b) für bad’ Kreisfeſt eine weitere von 
1000 fi., fomit 
ein Gefammt-Beitrag von 2200 fl. 
auf die Kreis-Vereinskaſſe angewieſen. 
§. 3, 

Erfiere 1200 fl. kommen nach Verhältniß des 
Mitgliederftandes in jedem Feſtbezirke zur Vertheilung, 
und ed participiet dröhalb hieran mit 

123 fl. 
der I. Feſtbezirk Ansbach, 
enthaltend die landwirthſchaftlichen Diftrifte Ansbach, 


a 23 * 


= 


— — 
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Leutershauſen, Heilöbronn” und Herrieden. 
155 fl. 23 fr, 
ber II. Feſtbezirt Windsheim , 
beſtehend aus den landwirthſchaftlichen Diftriften : 
Windsheim, Nothenburg, Schillingsfürſt und 
Uffenheim. 
73 fl. 17 kr. 
der II, Feitbezirt Neuftadt, 
beſtehend aus den landwirthichaftlichen Diftriften : 
Neufadt, Bibart, Scheinfeld und Erlbach. 
223 fl. 47 fr. 
ber IV, Feftbezirt Nürnberg, 
beſtthend aus den landwirthſchaſtlichen Diftriktens 
Nürnberg, Erlangen und Gadolzburg. 
165 fl. 8 kr. 
der V. Feſtbezirk Schwabach, 
keſthend aus den landwirthſchaftlichen Diſtrikten: 
Hersbtuck, Lauf, Altdorf und Schwabach. 
169 fl. 4 fr. 
der VI Feſtbezirk Gunzenhauſen, 
beftchend aus den landwirthſchaftlichen Diſtritten: 
Ounzenhaufen, Feuchtwangen, Dinkelsbühl, 
Dafertüdingen und Heidenheim. 
125 fl. 5 fr. 
ber VII. Feſtbezirk Ellingen, 
Pnlfaltend die landwirthſchaftlichen Diſtrikte: 
* Elingen, Pappenheim, Pleinfeld und Weiſſen⸗ 
160 fl. 16 Fr. 
dee VI. Feſtbezirk Eichftädt, 
eitheltend die landwirthſchaſtlichen Diſtrikte: 
Eichſtadt, Greding, Kipfenberg und Beilngries. 


$. 4. 


Nach den neuern Statuten $. 37 hätte dad Kreis⸗ 


Eomite den Diftriftd-Gomits lediglich 30 Er. von jedem 
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ordentlichen Vereinsbeitrage abzulaffen, was bei einer 
Geſammtzahl von circa 

1200 
Mitgliedern blos die Hälfte der heuer wieder zur Ders 
fügung gefteliten Summe ausmacht. 

Dbwohl nun auch in den Vorjahren ein folder, 
beziehungsweife felbft noch größerer Betrag zur Vers 
theilung gefommen, fo haben doch einzelne Diſtrikts⸗ 
Comité diefen ftatutenmäßigen Antheil von den erhos 
benen DVereinsbeiträgen der vorgebenden Jahre zurüd- 
gehalten und ed fah fi daher das Kreis-Comitéé "zu 
dem Beſchluße veranlaßt, daß den treffenden Feſtbe— 
zirken diefe Abzüge auf ihren Feſtkoſten-Antheil anzus 
rechnen feien. 

g. 5. 

Den äußern Feft-Comites ift auch für heuer vols 
ftändig freie Bewegung in der Anordnung ihrer Feft 
Angelegenheiten, in der Feſtſetzung des jährlich wech— 
felnden Feftfiged, in der Beltimmung und Zuerfennung 
der aus dem FeitkoftensAntbeile anzufchaffenden Preife, 
bier Tediglih mit der Befchränfung, daß menigftend 
ein Drittheil des Feſtkoſtentreffnißes auf. Preife vers 
wendet werde, welche in zwedmäfiger coaftruirten, ans 
erkannt beſſern Oekonomie-Geräthſchaften beſtehen, eins 
geraumt, Er 
Doch ift dad Programm, wie biöher vor ber Ders 
öffentlihung zur Einfiht vorzulegen, worauf alsbald 
die Zufendung des Koften-Antheiles erfolgt. | 


$. 6. 

Davon ausgenommen ift dagegen jener Feft-Diftrikt, 
in deſſen Bezirk das Kreid-Comite die Bertheilung der, 
Kreis: Preife aus den oben bemerften 1000 fl. vollzieht, 
weil in ſolchem das Diſtriktsſeſt in Vereinigung mit 
dem eigentlichen Kreisſeſte abgebalten wird, und daher 
die Feſtanordnungen dem Kreid:Gomite felbit unterftellt 
bleiben, in welcher Beziehung ed Grundfaß ift, diefe 
jährliche Kreisfeft- PreifeVertheilung fucceffive in andere 
Geftbezirfe zu verlegen, damit die Bewerbungen, 


a ee 
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welche fih früher fat einzig auf die nächſt 
gelegenen Bezirke befhränft hatten, immer 
mehr verbreitet werben und dem Kreid-Gomite Gelegens 
beit gegeben fey, die Iantwirtbfchaftlihen Zuftände und 
Gebrechen in den einzelnen Theilen des Negierungdbes 
zirkes durch eigene Anfhauung genauer kennen zu 
lernen, 

Dem entfprecbend, ift ald Feſtſitz für das diesjährige 
Kreiöfet die Stadt Neuftadt aha. auderfehen und 
da fih der Feſtbezirk Ansbach zur Förderung des ges 
meinnüßigen Zmeded auch für heuer dem Kreisſeſte, 
refp. dem Feſtbezirke Neuftadt angeſchloſſen hat, fo ums 


faßt dad gegenwärtige Programm im den fpeziellen 
Feſt⸗Anordnungen jene 


welde fih auf dad Kreidfeht, das ift, die 


swedmäßige Verwendung der zur Belohnung 


Derdienktliher Leitungen höheren Werthes 
didponibel gefellten 


1000 fl, 
mit dem Rechte der Preifebewerbung für bie 


Landwirthe im ganzen Umfange des Regie— 
rungsbezirkes, dann 


jene, welcheſich aufdas Diſtriktsfeſt, das iſtauf 
bie Verwendung der Feſtkoſten⸗Autheile der 
für heuer vereinigten Feſtbezirke Neuſtadt— 
Ansbach und zwar mit 
73 fl. 17 kr. Neuſtadt und 
u 123 fl. — fr. Ansbach 
201 fl. 17 kr. in Summa, 

fomit zur Bewerbung ſpeziell für die lands 
wirthſchaftlichen Diſtrikte: 

Reuſtadt, Bibart⸗Scheinfeld und Erk 
bach, dann Ansbach, Lentershauſen, Heils 
/ bronn und Herrieden beziehen. 

$. 7. 

Zwed der Preife-Beriheilung ift nicht blos Bes 

ohnung des Berdienftes, fondern aud und vorzüglich 


Aneiferung zum weiteren Kortfchritte und Ermunten 
zur Rahahmung. 

Das ficherfte Mittel zu deffen Förderung in Iı 
Beziehung liegt wohl unzweifelhaft darin, daß 
darauf reflektirenden Landmanne gleiche Anerkennur 


nabe Ausſicht geftellt it, weshalb dad Kreids Co 


beichloffen hat, die — folder Nachhilfe für bevi 
erfannten Zweige, namentlih, wenn fie weſen 
Erforderniffe, einer rationellen Bewirthfchaftung berü 
bei der jährlihen Preifeausfeßung in fo fange fı 
halten, bis folhe allgemein auf einen befriedige 
Standpunkt gebracht find. 
In diefer Erwägung find num auch 
ad A, 


die für das diesjährige Kreisfeſt beftimmten 
1000 fl. 

abermald den nachfolgenden Gulturgegenftänden g 

met und ed werben daher zur Bewerbung a 

KreidsUngehörigen ausgeſetzt: 

I. drei Preife 

wovon 


1 erfter zu 80 fl. Wert$ und zwei 9 
preife zu je 50 fl. Werth. 
für emeinden, in welden der Xı 
der Brache überhaupt und insbeſon 
zum Zwede des Fünftlihden Futterbe 
dann fürlesteren, auch die Anlage perent 
der Sutterfelder von Luzerns oder € 
fette, Anfaatvon Gemengfutter in-ent 
henden Zeitabftänden durchgängig ode 


nigftens mit ganz geringer Ausnahme, 
geführt ift. 


U. vier Preife 
jeder derfelben zu SO fl. Werth 
in einem vollftändigen zum Ausführen der Jauch 
mäßig eingerichteten fogenannten Güflewage: 
Für jene Gemeinden, welche nac 
Hältnif die größte Zahl vorfhrifte 








Bl 


eonftruirter. Düngerftätten und Jaudegr w 
ben mit eingeführter ordnungdmäßiger 
GüllesSanımlung und Düngerbereitung, 
dann Berwendbung nachweiſen. 


III. acht Preife, wovon 

1 zu 50 fl. 

3 zu je 30 | Werth. 

4 zu je 16 fl. 
für Gemeinden, Genoffenfhaften, oder 
größere Gutsbefiger, melde MWiefenver 
befferungen in größern Umfange durch ge 
Inngene Ausführungvon Fluß-Correktionen, 
jnedmäßige Herftellung von Ent, oder Bes 
wäfferungds@inrihtungen vollzogen haben, 
bier mit ‚befonderem Borzuge jener Fälle, wo ſich die 


vertheilhafte Wirkung auch über dad eigene Be 


ſizthumdes Bewerberd hinaus erftredt. 
IV. zwölf Preife, wovon 

2 zu je-30 fl. 

6 zu je 20 fl. 

4 zu je 16 fl. 
für jene Gemeinden oder Landwirthe, welche 
die größte Fläche öden Grundes durch Ums 
Dandlung in Aders oder Wiedland, durd 
Anpflanzung mit — den Rofalverhältniffen 
entfprehenden Bäumen, befonders Eichen, 
kultiviert, oder unfruchtbaren Bodens mitbes 
fonderem Aufwand von Mühe und Koften 
wefentlich und dauerhaft verbeffert haben. 


8. 5. 


& wird fortwährend darauf gehalten, in den 
Preifen ſelbſt, refp. durch deren Verwendung zugleich 
eine Verbefferung unferer landwirtdfchaftlihen Zuftände 


herbeizufuhren, weshalb die ausgeſetzten Summen nicht . 


In Baarem gezahlt werden, ſondern hiefür Gegenſtände, 
weiße dieſem Grundſatze entſprechen, wie namentlich 
die höheren Preife vorzüglihe  Zuchtftiere, oder 
alben, — für die übrigen neue. Ader » oder Dekor 
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nomie-Gerätbfchaften von erprobt beſſerer Einrichtung 
auszuwählen find, zu welchem Zwede Exemplare ſolcher 
verbefferten Werkzeuge auf dem Feftplage zur An« 
fhauung, und, wo thunlich, gleichzeitig probeweiſen 
Anwendung aufgeftellt werden follen. : 

Jedem Preife, welcher nit an Gemeinden fällt, 
wird übrigend noch eine Preisfahne beigegeben. 

5. 6. : 

Die nachgewiefenen Keiftungen müffen in Umfang 
und Bedeutung den, — der Höhe biefer Preife zu 
Grunde liegenden Vorausſetzungen entfpredben, ver 
Vorzug untet den vorliegenden Bewerbungen 
begründet fomit allein den Anſpruch auf die höheren 
Preiſe nicht; Dagegen ift fih die Verwendung deshalb 
beimfallender Preife zur Auszeichnung  minderen 
jedoch noch immer preidwürdigen Verbienfted durch Bers 
mebrung der Nachpreife vorbehalten. 

$. 7. 

Dad KreidsComite hat übrigend befchloffen, in dem 
nächftjährigen Feftprogramme auch eine PreifeGoncur- 
ven; für zwedmäßig eingeridtete Shuw 
wäfhen zu eröffnen, um eine Igrößere Reinheit der 
WolsBließe zu erzielen und dieſem Produkte einen 
beffern Abfa auf den größern Wollmärkten zu fichern, 
auf welches Vorhaben daber die Schafzühter zur 
Darnahachtung biemit im Voraus aufmerlfam ges 
macht werben. 

Was nun 

6. 8, 
ad B. 


die Verwendung ber dem vereinigten Feſtbezirke 


Neuſtadt-Ans bach zur Verfügung ftehenden 
201 fl. 17 ir. 


‚ ‚betrifft, ſo werden zur Bewerbung, hier 


lediglich für Angehörige diefer beiden 
Feſtbezirke, 
ſpezieller Vereinbarung gemäß, weiter ausgeſetzt: 
für Auszeichnungen: 
2 
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4yim künſtlichen Futterbaue, im Anbaue 


des Klees, befondersd im der Brache, 
Anlegung von Futterfeldern, 
drei Preife, 
wovon 
der 1. in 16 fl. Werth mit Fahne, 
der IE in gleichem Merthe ohne Fahne, 
der IN. zu 8 fl. 


fümmtlih in auszumählenden teffern Dekonomie⸗ 
Geräthſchaften. 

2) in der Düngerbereitung mit Benützung 
der verfhbiedenen Düngerfoffe, be 
fonderd der Gülle und Sammlung ders 


felben in zwedmäßig eingerichteten 
Gruben, 

vier Preiſe, 
wovon 


der I in einem Güllefaß zu 10 Eimern nebſt 
Fahne, 


der II, in einera folhen ohne Fahne, 


der DIE. und IV, in Güllefäßern zu je 8 Eimern 
x  befteben. 


3) im Obſtbau: 
zunächſt zur Concurrenz für Schullchrer, 
wegen zwedmäßiger Anlegung und Unter 
haltung von Baumſchulen in Schuk 
gärten, Anlagen von Dbftibaumpflaw 
sungen auf Gemeindegründen, mit er 
folgreiher Unterweifurig der Jugend und 


vefp-ÖemeinderUngehörigen im Obſtbauz 
acht Preife, wovon 


jeder eine filberne Vereinsdenkmünze 
mit Futteral. 


4) in der Viehzucht, und zwar: 


a) für die fhönften 17, — ?jährigen 
Zudtbullen: 


drei Preife, 
wovon 


der I. in 10 neuen Guldenftüden , 
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die beiden andern in der einfachen ſilbernen 
Vereins⸗Medaille, 

dann zu jedem eine Preisfahne. 

b) für die fhonften dreijährigen Zucht - 


kühe, welche zum erftenmal gekalbt haben oder — 
trächtig find 


drei Preiſe, 

ben vorgenannten in Gattung und Werth gleich, 
wozu noch dem Führer eined preidmürbis .., 
gen Stüded ein neued Halbguldenſtück 

als Lohn feined Fleißes gereicht wird. 

Bon der Pferdezucht ift übrigens hier aus dem ‚ 
Grunde Umgang genommen, weil die von der 
kgl. Randgeflüt®-Berwaltung in Münden ausge 
fegten Preife gleichzeitig am Feſttage in Neuftadt 
zur BVeriheilung fommen. = 

5) Kür Gemeindevorfteher, welche ſich in ber ., 
Förderung der Landwirthſchaft überhaupt, . 
namentlih aub in Anlegung und Unterhal— 
tung der VBerbindungds und Feldwege, in 
Handhabung der Flurpolizei auszeichnen ,. 

vier Preife, 
jeder in einfacher Bereind-Mebaifle, 

wovon 2% in den Feitbezirt Neuftabt 
und 2 in jenem von Ansbach zur Bertheilung 
kommen follen. 

6) Einer weitern Auszeichnung baben fi die lands 
wirthſchaftlichen Dienftboten, welche eine 
langjährige ununterbrochene Dienſtesleiſtung bei 
einer Herrſchaft mit fortwährend tadelfreiem 
Lebenswandel und befonderem Fleiße, dann Ge 
neigtbeit zur Unterftüßung und Verwendung für 
landwirtbfchaftliche Verbefferungen nachweifen, zu 
erfreuen, 

Sur ſolche werden 


zehn Preife 

jeder zu Sfl. in einem verzindfichen Sparkaſſeſcheine 
ausgeſetzt, movon je einer in die 4 landwirtk 
ſchaftlichen Diſtrikte des Feftbezirtd Neuftadt um 
die weitern 6 in den Feitbezirt Ansbach, bie 
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bed höheren Goncurrenzbeitraged wegen, wenn 
tbunfih, bald an männlihe, Halb an weibliche 

Indididuen, fallen follen. 

Dem Befchluffe in ver zu Neuftadt abgehaltenen 
Gonfereng gemäß wird übrigend zur Kenntniß für das 
rauf refleftirende Landwirthe noch bemerft, 

daß zur Förderung des vortbeilhaften Anbaues 

der ſchwarzen Pappel, malva arborea, im dortigen 

Feſtbezirk bei dem nädftjährigen Diſtrikts-Feſte 

Preiſe in Ausſicht geſtellt werden. 

$. 9. 

Zu Anfprüchen auf Preife berechtigen in der Regel 
nur Reiftungen aus den jüngflen drei Jahren; nicht con« 
eurrenziäbig find aber auch die in den legten Jahren 
den mit Preifen belohnten Leiſtungen, foferne biefe 
Midt inzwiihen in dem Grade erweitert oder verbeilert 


Durden, daß darin eine neue preiswürdige Auszeihnung 
enthalten iſt. 


$. 10, 

Preüchewerbungen find bezüglich der zu liefernden 
Auewtiſt und deren Form im Allgemeinen an bie Vorſchrif⸗ 
sen gebunden, welche das General:Comts bei Bewer 
dungen um Centralſeſt-NPreiſe vorgezeichnet hat, und 
wen ein eigener Abdruck jedem landwirthſchaſtlichen 
Diirifd. Komik zugefendet, auch der landwirthſchaftli⸗ 
er zen für den Monat Mai wiederholt anges 
ugt iſt. 

Iede Bewerbung unterliegt der fpeziellen Prüfung 
®6 einfhlägigen Diftritts:Comitös, weiches fih, wo ims 
Mer thunlich durch den Augenfchein, oder wenigfens auf 
anderem fiheren Wege vonder Wahrheit der behaups 
um Leiſtung, deren Umfanz, dann dem fonfligen Defos 
Nomiebetriehbe des Berheiligten volle Weberzeugung zu 
derſchaffen, und das Ergebniß diefer gründlichen Prüs 
fung der Bewerbung urkundlich) anzufügen hat, 


$. 11. 


Ale Bewerbungen müffen längitens 
i bis 6. Auguft 
Aeplbar bei dem treffenden Difcifis-Comits eingereicht 
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fein, welches erfucht wird, bie Prüfung alsbald vor— 
nehmen, und menn mehrere Bewerbungen in einem 
Zweige vorfommer, biefeiben unter ſich Haffificiren, 
fämmtlihe Produfte aber 

bis 12. Auguſt 
zuverläffig hier einfenden zu wollen. 


$. 12. 


Preife für Viehzucht find an den Nachweis gebun. 
den, baf der Dewerber das genau zu bezeichnende Stüd, 
foweit e8 den Stier betrifft, ganz, bann bezüglich der 
Kalben wenigftend feit ber zweiten Hälfte ihres Alters 
ſelbſt erzogen babe, j 

Die treffenden Biebflüde müſſen am Fefitage dem 
eonflituirt werdenden Preisgerichte vorſtellig gemacht 
werben. 


$. 13. 


Es erfcheint wünſchenswerth, daß bei ſolchen Feier- 
lichfeiten die theilnehmenden Landleute in ihrer eigens 
thümlihen Landestracht gefleidet ericeinen, und es 
würde deshalb gerne geſehen, wenn fi wenigftens bie 
Preifebewerber vom Lande, dann bie das preiswürbige 
Vieh begleitenden Dienfiboten in ihrem ländlichen An» 
zuge einfinden, 


$. 14. 
Das Feſt ſelbſt wirb am 
Montag den 4. September 
wie bemerft zu Neuſtadt begangen, 

Dasfelbe begiant mit öffentliher Sitzung, worin 
das Kreid:Comirs über fein Wirfen Rechenſchaft abzu⸗ 
legen nicht unterlaffen wird, die landwirthſchaftlichen 
Zuftinde des Kreiſes und deren Förderung zum Wohle 
feiner Angehörigen in freier Rede befproden, und wozu 
nad $. 30. der neuen Sapungen, 12 von den Bezirkes 
Mitgliedern zu wählende Abgeorbnete einberufen werben 
follen, ‚ 


$. 15. 
Am Schluſſe fprehen wir nod bie zuverſichtliche 
Erwartung aus, daß ſich das gefammte landwirt hichaft 


* 
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liche Yublitum au in diefem Jahre recht zahlreich bei 
dem Fefte, wie an ber Preieconcurrenz betheiligen werde, 
daß auch den äußeren Vollzugsorganen die wiederholt 
gewährte Erweiterung ihrer Befugniſſe zur freudizen 
Mitwirtung für die gute Sache neuen Antrieb geben 
möge, erfuchen übrigens noch bie verehrlichen Diſtrilts⸗ 
Polizei Vehoͤrden, für moͤglichſie Verbreitung dieſes 
Programmes und den Vollzug des Feſtes auch das 


Ihrige beitragen zu wollen. 
Ansebach, den 29. Juni 1854. 
Der I. Vorſtand 
v. Gutſchneider. 


Spies, 
1. Schriſftf. 


——— —— nn Lee ut 
Dienſtes-Nachrichten. 


Durch Entſchließung der kgl. Regierung von Mit— 
telfranken, Kammer des Innern, vom 23. Juni 1854 
wurde die fol. Diftrittöfchulinfpektion Iphofen dem fol. 
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Diſtrittsſchul · Inſpektor und Stadtpfarrer Fiſchler 
daſelbſt übertragen. 


Durch Beſchluß der beiden Landwehr-Kreisſtellen 
von Mitlelfranken vom 18. und 25. ds. Mies. if 
der biöberige Gorporal Johann Conrad Koch zu New 


ſtadt alM. zum Unterlientenant im Landwehr-Bataillon 
dafelbft befördert worden. 








Coursder bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 22. Juni 1853. 
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Bayerifches 
Amtsblatt 
von Mittelfranken. 


Ansbach, Nro. 54. den 5. Juli 1854. 














&hdigung der 2ten Pfarrfteil ü nat: VII. Verlooſung d tigen Grund 
A ae tb, Dekanats Zirndorf. — Befanntmahung, die VII. Verloofung der aprozentigen Orund« 
tenten« Abidfungs-Schuldbriefe ee nuntmanung 3 


[2 





Ad Nrum, 6713, . 2) An Gründen. 2 0 00. . 545f.1SMr, 
(Griedigung der zweiten Pfarrfeile in Fürth, Defanats Zirn- B. Einnabmen aus befonderd bezahlt wer 
g * dorf var.) i ‚ enden Dienftesfunktionen "/, von den 

m Namen Seiner Majeftät des Könige. Stolgebühren + 2.» 200. kr. 
Durch Beförderung des Pfarrerd Dr. Kraußold ferner aus dem beichtväterlihen Ders 

sum kgl. Confiſtorialrath iſt die I, Pfarrftelle in Fürtd Hältniffe nach der Perfonalfaffion . 308fl.37 fr. 


in Erledigung gefommen. Diefe Stelle wird num zur Pe 1153. A 55 fr 


Bewerbung innerhalb 6 Wochen, von heute an gerech— hievon die Laſten abgezogen mit 40fl. 50 Ir, 


u längfteng bid zum 15, Auguft 1. 38. audgefchries Te 
> Be Einnahmen derſelben find folgende: Verbleibt Reinertrag 1113 fl. Sfr. 
: * . Ansbach, den 29. Suni 1854. 
en: Eine Pfarrwohnung n : 
if nichtvorhanden. Jedochftehtver Koͤnigliches proteftantifches Gonfiftorium, 
Parrftelle die Mitbenützung eines Dr. Burkhardt, v..n. 
Detonomir⸗Siadels, gemeinſchaftlich Gella, Sehr. 


mit der dritten und vierten Pfarrftele 
zu, 
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lihe Publikum aud in dieſem Jahre recht zahlreich bei 
dem Feſte, wie an ber Preisconcurrenz betheiligen werde, 
daß auch den äußeren Bollzugsorganen die wiederholt 
gewährte Erweiterung ihrer Befugniffe zur freubigen 
Mitwirkung für die gute Sache neuen Antrieb geben 
möge, erfuchen übrigens noch bie verehrlihen Diſtrikts⸗ 
Polizei» Behörden, für möglihfte Verbreitung dieſes 
Programmes und den Vollzug des Feſtes auch das 
Ihrige beitragen zu wollen. 
Ansbach, den 29. Juni 1654. 


Der 1. Borftand 
v. Gutfhneider. 


Spies, 
1. Schriſtf. 


——— — — 


Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Durch Entſchließung der kgl. Regierung von Mits 
telfranken, Kammer ded Innern, vom 23. Juni 1854 
wurde die fgl. Diftrittöfchulinfpektion Iphoſen dem kgl. 
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Difteittöfchul- Infpeltor und Stadtpfarrer Fiſchler 
dafelbft übertragen. 


Durch Beſchluß der beiden Landwehr s Kreiöftellen 
von Mittelfranfen vom 18. und 25. ds. Mies. ift 
der biöberige Corporal Johann Gonrad Roc zu News 


ftadt al. zum Unterlieutenant im LandwehrBataillon 
dafelbft befördett worden. 





— 


—— Pi 





Cours der bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 22. Juui 1853. 


| 










Papier| Geld |; 








Obligationen a 3"), °/, prompt . 87"), 
” a a, » + . Ä 92 
’ a 4, g® „ * . . . 96',, 96 
£ a5 °%, „Ausgabell. | 
» a5 nn BE 99°), 
: a5 %, 9»  IV.1009,!100°7, 
n Grundrent.-Ablös.a4°/, . 90 
Bank-Aclien .....« Div. I, Sem. .'722 718 
Eisenbahn. \ 
Ludwigshafen-Bexbach . . - - 1 


J 


u 


860 


Königlich, Bayeriſches 
Kreis— Amtsblatt 
von Mittelfranken. 


Ansbach, Nro. 54, den 5. Juli 1854, 


nbalt: 
Tledigung der aten Pfarrftelle in Fürth, Dekanats Ziendorf. — Bekanntmachung, die VII. Verloofung der aprozentigen Grund» 
renien⸗Abloͤſungs⸗Schulbbriefe. 























Ad Nrum, 6713, 2 2) An Gründen. 2 2 0 2020. Sabfliste 


(Brledigung der zweiten Pfarrſtelle in Fürth, Defanats Zirn- B. Einnahmen aus befonderd bezahlt wer, 
dorf betr.) 


R denden Dienftedfunktionen */, von den 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Stolgebühren . 23 25 VAN 

Durch Beförderung ded Pfarrerd Dr. Kraußold ferner aus dem beichtväterfichen Ver, 
zum tgl. Conſiſtorialrath ift die II. Pfarrftele in Fürth haͤltniſſe nach der Perfonalfaffion , 3084,97Fr 
in Erledigung gefommen. Diefe Stelle wird nun zur — 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen, von heute an gerech—⸗ — Summa 1153fl. 35fr. 
net, längſtens bis zum 15. Auguft l. Is. ausgeſchrie— on die Laſten abgtzogen mit aofl 50 Fr, 


den. Pie Einnahmen derfelben find folgende: 
A, Erräg aus Realitäten: 
1) an Gebäuden: Eine Pfarrwohnung * 
er nicht vorhanden. Jedoch ſteht der Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Pfarrſtelle die Mitbenützung eines Dr. Burkhardt, 
Dekonomie⸗Siadels, gemeinſchaftlich 
mit der dritten und vierten Pfarrſtelle 


es se. Sch. 
zu. | 


Verbleibt Reinertrag 1113 


fl. 5. 
Ausbach, den 29, Juni 1854, 
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Bekanntmachung, 


die VII. Verlooſung der Aprozentigen Grundrenten»Ablöfunge» 
Eduldbriefe betr. 


Gemäß der Belanntmahung vom 12. dieſes Mos 
natd (Regierungsdblatt 1854 ©. 369—371) ift heute 
die fiebente DBerloofung der 4progentigen Grundrens 
tensAblöfungd» Schuldbriefe, behufs der baaren NRüds 
zahlung vorgenommen worden, woran die der Gefammts 
maffe der biöber emittirten Schuldhriefe entfprediende 
Zahl von 102 Haupt-Serien Theil zu nehmen hatte, 


und wobei folgende 40 Haupt-Serien und Endnummern 
gezogen worden find: 


Haupt-Serie: Endnummer: 
I j 67. = 67, 
1 20. — 1,020, 
m 38. — 2,038. 
vn 61. — 6,061. 
vm 90. — 7,090, 
— ’ 

IX 47.= 8,017. 
IX 78. = 8,078. 
Xvi 50. — 16,050, 
XIX 54. — 18,051. 
XIX 71. — 18,071. 
xxI 43. — 20,043, 
XXV 23. — 24,023. 
XXVI 97. = 26, 097. 
xxvui 87. = 27,087. 
XXxvIIl 9.= 77,091. 
XXX 93. = 29,093. 
XXX 71. = 91,071. 
XXXVII 02, — 36,00%. 
XL 44. = 42,014. 
XLIX 58. = 48,058. 
LIV 09. = 53,009. 
LVI. 09. — 55,009, 
LvI 28. = 55,028. 
LVII 10, — 56,010. 


LIX 82. — 58,082 


Haupt-Serie: Enbnummer: 
LX 06. — 59,006. 
LXIN 07. — 62,007. 
LXV 61. — 64,061. 
LXVI 47. — 65,047. 
LXVH 17. — 66,017. 
LXXV 62. = 74,062. 
LXXVI 84. — 75,084. 
LXXVII 4. — 77,041. 
LXXX 68. — 79,069. 
LXXXIX 40. — 88,040. 
xc 58. — 89,058. 
xXCH 49. — 91,049. 
xcıl 71. — 9,071. 
XCVI 22. — 96,022. 
xcvn 31. — 96,031. 


Nach den Beſtimmungen des mit Bekanntmachung 
vom 14. Jannar 1851 (Regierungsblatt 1851, ©. 
35 bis 39) veröffentlichten Werloofungd:Planed find 
auf Grund der vorftehenden Ergebniffe fämmtliche 
Grundrenten- Ablöfungd- Schuldbriefe, weh 
be die in dem beigefügten Verjeichniffe ent 
baltenen rotbgefihriebenen Serien- oder 
Hauptlatafter- Nummern tragen, zur Heims 
zablung beftimmt. 

Mit der Rüdzablung der Schufohriefe wird fogleich 
begonnen und es werden dabei die Zinfen in vollen 
Monatdraten, nämlich jederzeit bi8 zum Schluſſe ded 
Monats, in welbem die Zablung erfolgt, jedoch in 
feinem Falle über den 30. September diefed Jahres 
hinaus verzütet, da nach der Bekanntmachung vom 12. 
diefed Monats vom 1. Dftober 19854 an die Berzinfung 
ber gezogenen AblofungssSchufdbriefe aufhört. 

Im Uebrigen wird hinſichtlich des Vollzuged ber 
Heimzahlung Nachſtehendes verfügt: 

I. 

Die Zahlung der verlooften Gapitalien nebft Zinds 
raten findet in der Regel nur bei der fgl. Grundrenten 
AblöfungdskKaffe ftatt. 


.-. 


— — — — — — — — — 
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II. 


Ausnahmsweiſe kann auf den Wunſch der Be— 
theiligten die Anweiſung der Zahlung auch bei einem 
außerhalb München liegenden Rentamte in den ſieben 
Regierungdbezirken dieſſeits des Rheines geſchehen; es 
iſt jedoch in dieſem Falle — zur Sicherheit des Gläu— 
bigers, ſowie der Grundrenten⸗Ablöſungs⸗Caſſe — uner⸗ 
laͤßlich, daß die betreffenden Schuldbriefe vorher (ohne 
Abquittirung des Capitals und der Zinſen, dagegen 
belegt mit den allenfalls erforderifihen Legitimationds 
Nachweiſen), bei dem gewählten Rentamte gegen Hafts 
ſchein des Iepteren übergeben und von tiefem der fol. 
Grundrenten-AblöfungssKtaffe vorgelegt werden, woſelbſt 
dann, wenn fein Anftend obmwaltet, die Zahlungdans 
meifung bei dem von dem Gläubiger bezeichneten Rents 
ante (ſowohl für das Capital, ald die Zinfen bis. zum 
höten ded laufenden Monats) verfügt und der Beiheis 
Igte bievon durch das kgl. Rentamt in Kenntniß ges 
Rpt werden wird, 


11. 


Jedem Schufdbriefe müſſen die fämmtlichen noch 
nicht derfaflenen Zind:Goupond, nebft der dabei befinds 
lien Coupons: Anweifung (Talon) beigefügt werden. 

IV, 
Die Vergütung 
I) der Capitalien auf Schuldbrieſe, welche wegen 
obmwaltender Verhältniffe bei den Gerichten deronirt 
find, findet, infoferne nicht deren Kreigebung ers 
folgt, an die gerichtlichen Depofitals Behörden 
gegen Abquittirung von Seite diefer letzteren ftatt. 
%) jene der Gapitalien auf Schuldbriefe, welche bei 

Adminiftrativs und refp. Finanzbehörden aus 

irgend einer Veranlaſſung binterlegt find, fann 

nur auf beigebrachte Ermächtigung und Beftims 
mung der vorgefegten Stelle erfolgen. 
3) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, 

Fideifommiffe, Landgüter, Familiens oder andere 
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Gemeinfchaften, ohne gerichtlich oder adminiſtrativ 
deponirt zu fein, fo wird die Baarzahlung nur 
dann geleiftet werden, wenn der Producent durch 
ein Zeugniß der Lebens, Fideifommißs oder Ges 
richt8- Behörden nachweifet, daß er zur Empfang» 
nahme nnd Abquittirung berechtigt if und der 
Verabfolgung fein Hinderniß entgegenftebt. 


4) bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirch⸗ 
liche Pfründen und Stiſtungen lauten, iſt ed uns 
umgänglich nothwendig, daß behufs der Bezahl⸗ 
ung vorerſt die Beſtätigung der einſchlägigen, 
geiſtlichen oder weltlichen Curatel-Behörden darüber 
beigebracht wird, an wen dieſelbe rechtsgiltig 
geleiſtet werden kann. 


5) die Zahlung der fonft einer Diſpoſitions⸗Beſchrän⸗ 
kung unterliegenden Schuldbriefe erſolgt erſt nach 
unbedingter legaler Beſeitigung jener Vinculirungen 
durch die betheiligten Gläubiger. 


Don ſelbſt verſteht ſich übrigens hiebei, daß im 
Falle durch vorſtehende Vermittelungen, Devinculirungen 
u. ſ. w. Zögerungen in der Baarzahlung der verlooſten 
Schuldbriefe herbeigeführt werden ſollten, deshalb die 
Zinſenſiſtirung vom 1. Dftober 1854 an nicht aufge⸗ 
hoben werde, ſondern der Hinderungẽ⸗Urſachen unge⸗ 
achtet mit dem genannten Tage einzutreten habe, daher 
von den Gläubigern für die rechtzeitige Befeitigun 
allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen * 


— 


München, den 26. Juni 1854. 


Königliche Staats⸗Schulden . Tilgungs- Commiſſion 


v. Sutner. 


Brennemann, k. Sekr 


865 


J 


Verz 
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der in Gemäfheit der fiebenten Seine zur Heimzahlung beftimmten vierprogentigen Grund» 








97 


167 

267 

367 

467 

667 | 
667 

767 

867 

967 
1020 | 
1120 | 
1220 | 77 
1320 

1420 | 
1520 

1620 

1720 

1820 

1920 

2038 

2138 

2238 

2338 

2438 

2538 
2635 
2738 
2838 
2238 
6061 

6161 
6261 
6361 
6461 


6561 
6761 
6361 
6961 
7090 
7190 
7200 
7390 
7490 
7590 
76090 
790 
7890 
7990 
8047 
8078 
8147 
8178 
8247 
8278 
8347 
8378 
8447 
8478 
8547 
8578 
8647 
8678 
8747 
8778 
8847 
8878 
8947 
5978 


Münden, 
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16050 
16150 
16250 
16350 
16450 
16550 
16650 
16750 
16860 
16950 
18054 
18971 
18154 
13171 
18254 
18271 
18354 
18371 
18454 
18471 
18554 
18571 
18654 
18671 
18754 
18771 
18854 
18871 
15954 
18071 
20043 
20143 
20243 
20343 
20443 




















20543 
20643 | 
20743 | 
20843 
20933 
24023 
24123 
24223 
24323 


-24423 


24523 
24623 
24723 
24823 
249253 
26097 
26197 


| 26297 


26397 
26497 
26597 
26697 
26797 
26897 


26997 | 


27037 


‘27091 


27187 
27101 
27287 
27291 
27387 
27391 
27487 
27491 


27587 

27591 

27687 
27091 

27787 
27791 

27897 
278091 

27987 
27991 

290893 
29193 
209293 
29393 
209493 
29593 
2969) 
29793 
29893 
299953 
31071 
31171 
31271 
31371 
31471 
31571 
31671 
31771 

31871 

31971 

36002 
36102 
36202 
36302 
36402 


36502 
36602 
36702 
36802 
36902 
42044 
42144 
42244 
14244 
‚ 42444 
42544 
42644 
42744 
412344 
42044 
48058 
48158 
48258 
48358 
48458 
48558 
48058 
48758 
48858 
45958 


53109 


53309 
53409 
53509 

| 53609 

| 53709 

1 3809 
‚53909 


am 26, Suni 1854. 


Königliche Staatsſchuldentilgun 98-Gommiff ion, 
von Sutner. 


55009 | 58: 


55028 


55109 
55128 
55209 
55228 
55309 
55328 
53409 
55428 
55509 
55528 
55609 
55628 
55709 
55728 
35809 
55828 
55909 
55923 
56010 
56110 
56210 
56310 


56410 
53009 | 


56510 


‚56610 
53209 ; 


56710 
56810 
56910 
28082 
58192 
58282 
58382 
58482 


58582 
58682 


"58782 


— 
— — — — — —— — 
— — 


58882 
58982 
59006 
59106 
59206 
59306 
59406 
59506 
59606 
59706 
509806 
59906 
62007 
62107 
62207 
62307 
62407 
62507 
62607 
62707 
62807 
62907 
64961 
64161 
64261 
64361 
64461 
64561 
64661 
64761 
64861 
64961 


65047 
65147 
65247 
65347 
65447 
65547 
65647 
65747 


65847 ' 


65947 


' 66017 
ı 66117 








| 66217 
| 66317 
66417 


66517 
66617 


| 66717 
66817- 
| 66917 
74062 

73162 


74262 
74362 
74462 
74562 
74662 
174762 
74862 


| 74962 


| 


— 


75084 
75184 
75284 
75384 
75484 


tenlen Ablöfungs-Schuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet: 


Notdgef: ſhriebene Serien. oder ex Hauptfatafter-Nummern. 


75584 

75684 
| 75784 
| 75884 
75984 
ı 77041 
77141 
77241 
+ 77341 
77441 
77541 
77641 
77741 
77841 
77941 
79068 
79168 
79268 
79368 
79468 
79568 
79668 
79768 
79868 
79968 








— — — — — — 


88140 
. 68240 
88340 
58440 
88540 
' 88640 
88740 
38840 
| 88940 


88040 | 


89058 
89158 
89258 
89358 
59458 
89558 
59658 
89758 


89558, 


89958 
91049 
01149 
91249 
91349 
91449 
91549 
91649 
91749 
91849 
91949 
92071 
92171 
92271 
92371 
92471 

92571 


ı 92671 


92771 
92871 
92971 
96022 
96031 
96122 
96131 
96222 





96231 


96322 
96331 
96422 
96431 
96522 
96531 
96622 
96631 


' 96722 


96731 


96822 


96531 
96922 
96931 


Brennemann, Sekrelär. 


— 17 


JI 


— — — — —ñ — 
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Bayerisches 
Amtsblatt 
von SBlittelfranken. 


Ansbach, Nro. 55, den 8. Juli 1854, 

















Inhalt: 

Den Blofadezuſtand der Donau⸗Mündungen und der Ruſfiſchen Häfen und Küften in der Oſtſee und im baltifhen Meere. — 
Die erledigte Schul: und Kirhendienersftelle zu Adelbofen. — Eurfiren falfher Münzen. — Die Agenturen der Eiſentadn ⸗ 
Verſicherunas Geſellſchaft zu Tburingia. — Die Aufftelung eines jweiten Depofittalbeamten bei dem kgl. Landgerihte Nürn⸗ 
berg. — Eurfiren faliher Wünzen. — Die rüdftändigen Interfalar-Kehnungen. — Dießjäbrige tbeologiihe Aufnahme: 
Prüfung. — Die Erledigung der Pfarrei Bußdach, im Defanate Bayreuth. — Bekanntmachung, die in das Eigenthum 
gaßliter Pfriinde » oder anderer Stiftungen, dann Kirchen-, Schul» und politiſcher Gemeinden übergegangenen Staats 
Obligationen au porteur. — Namens Aenderung. — Dienſtes-Nachrichten. — Eours ber bayerifhen Gtaatspapiere. 


— ee 





Ad Nrum. 41972. getheilt worden ift, fo wird aus Anlaß eined Reſcripts 

(den Blofadezuftand der Donaumündungen und der ruffiden des kgl. Gtaatd-Minifteriumd des SHandeld und der öf—⸗ 

difen und Küften in der Offer und im baltifchen Meere betr.) fentlihen Arbeiten vom 4./6. I. Mts. die begügliche Bes 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, fanntmachung nachftehend zur allgemeinen Kenntniß ges 
Nachdem von Seite der fol, engliſchen Regierung bracht. 

de durch die englifchefrangöfifchen Flotten verhängte Bios Ansbach, den 6. Juli 1854. 

lade der Donaumündungen und der ruffifhen Häfen 

und Küftenlande in der Oſtſee und im baltifhen Meere Königliche Regierung von Mittelfranken, 

unter Verwarnung der Verlegung derſelben durch news Kammer ded Innern. 

trale Fahrzeuge bekannt gegeben, und diefe Beröffents v. Outfchneider, Agl. RepierungbPräfdent 

lichung auch den deutfchen Regierungen zum Behufe ber 

Belehrung und Verwarnung der Handeltreibenben mits | — 
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Abdruck. 
Bekanntmachung. 


Die amtlichen, ber Fol. bayeriſchen Regierung 


offiziell mitgetheilten Bekanntmachungen der engliſchen 
Regierung in der London Gazette vom 13. und 16. 
Suni I. 38. enthalten die Benachrichtigung für das ges 
werblihe Publikum: 


Daf die DonausMündungen von den vereinigten 
englifcsfrangöfifchen Flotten blofirt werben; 


daß ferner ald in firengem Blokade-Zuſtande 'be- 
findlih erklärt worden feien: die Häfen von Libau und 
Windau in Kurland und fämmtliche Seehäfen, Rheden, 
Buchten von 55° 58° Breite an nördlich bis Cap⸗dager⸗ 
Drt einfchlüffig der Häfen von Riga, Pernau und 
allen übrigen im Nigaifhen Meerbufen gelegenen Sees 
bäfen, Rheden und Buchten; dedgleichen fämmtliche 
oſtwärts von GapsdagersDrt gelegenen Sechäfen, Rheden 


und Buchten, mit Einfluß von Hapfal, Wormsé⸗Is⸗ 


land, BaltifhsHafen, Reval und die übrigen inzwifchen 
liegenden Seehäfen an der Küfte von Eſthland bid Es 
holm (59° 43° N. Br. und 25° 45° oftl. Länge) von 
dort in norbweftlicher Richtung nah Helfingford und 
Speaborg an der Küfte von Finnland; gegen Weften 
Bard-Sund, Hangö, Drd und Aldo mit Einfchluß 
der Alands⸗-Inſeln und zwifchenliegenden Häfen; von 
der in nörbliher Richtung mit Einfluß von Noftadt, 
Bierneborg, Ehriftineftad, Wafa, die Walgrund⸗Inſeln, 
KleinsEarleby, Jalobſtad, Groß⸗Carleby, Lahts, Ka« 
lawfi, Braheſtad, Uleaborg, Karlsinſel, Tio, Geſtila, 
Tornea, NiedersTornea (65° 50° N. Br. und 24° 
15° dftl. Länge); fowie endlich fämmtlihe dazwifchen 
liegende ruffifhe Häfen, Rheden und Buchten im 
botinifhen Meerbufen. 


Daß endlich gegen jeden Verſuch diefe Blokade zu 
verlegen, auf die betreffenden Fahrzeuge alle jene Maßs 
regeln in Anwendung kommen werden, welche völker— 
rechtlich. oder auf den Grund befonderer Verträge zwifchen 
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den friegführenden Mächten und ben verfchichenen 
neutralen Staaten beftehen. 


Ad Nrum. 41792. 


(Die erledigte Schul- und Kirhendienersftelle zu Adelhefen 
betr.) 


Im Namen Setner Majeität des Königs. 


Die erledigte Schuls und Kirchendieneröftele zu 
Adelbofen mit einem auf 250 fl. erhöhten faffiond 
mäßigen Eintommen von 232 fl. 44 fr. ift wieder zu 
befeßen. 

Meldungen find bid 1. k. Mts. bei dem fol. Lands 
gerichte oder der Fol. Diſtriktsſchul⸗Inſpektion Uffenheim 
zu überreichen und bid 8. ejusdem von diefen Behörden 
mit gemeinfchaftlihem Gutachten hieher vorzulegen. 

Bemerft wird, daß die Erweiterung des Schul 
hauſes in der Ausführung begriffen if. 


Ansbach, den 5. Juli 1854. 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 


Gerhardt. 


— — — — — 


n 


n 
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Ad Nrum. 41841. Bi 
In fümmtlihe DifriftssPolizeibehörden 
von Mittelfranken, 
(Eurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Nacftebend werden zwei Ausfchreiben der tal. 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg vom 
19. 1 MS. und der fol. Regierung von Oberbavern, 
Kammer ded Innern, vom 22. [. Mis. zur Wiſſenſchaft 
md gleichmäßigen Darnachachtung befannt gegeben. 

Ansbach, den 25, Juni 1354, 

Königliche Regierung von Mittelfcanfen, 

Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, fol. RegierungsPräfident. 
4 Gerhardt. 


Addtud. N ro. 33729. 
An fümmtliche Difteiftss Poligeibehörden des 
Regierungd-Bezirts. 


Im Kamen Seiner Majejtät des Könige, 


Faut Berichtes des fol. Kandgerichted Nadbburg 
dom 9. dB, Mis. wurden demfelben im Laufe ded Mor 
nad April zwei falfche Frauentbaler ald fhon in 


früheren Monaten für Acht vereinnahmt zur Anzeige ger 
bracht, 


Die beiden Thaler find bayerifchen Gepräges, 


tragen die Bruſtbilder der Churfürſten Marimilian 
Joſeph und Carl Theodor und die Jahreszahlen 1769 
und 1786, 

Sie beftehen aud fogenannter Glockenſpeiſe und 
find in Formen gegoffen, dem Anfcheine nach ziemlich 
alten Urfprunges und als falfch leicht erfennbar an dem 
außerordentlich frumpfen Gepräge und der gelblichen 
Farbe der abgeriebenen Stellen. 

Unter Verwarnung vor Annahme ſolcher Geldftüde 
ergeht zugleih an fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
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bed Regierungs-Bezirks der Auftrag, jeder weiteren 
Verbreitung derfelben geeignet entgegenzutreten. 

Regensburg, den 19. Juni 1554, 
Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des fol. RegierungsdsPräfidenten. 


v. Lottner. 
Cigoni. 


Abdruck. Nro. 44738. 
An ſämmtliche Diſtrikts-PolizeieBehörden 
von Oberbayern. 
(Das Curſiren eines falſchen Thalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern, 

Am 11. dd. Mts. wurde in Neumarkt einem 
Handwerköburfhen ein falfcher Thaler, melden derſelbe 
von einem andern, ihm unbefannten Handwerköburfchen 
in einem Wirthshauſe zwifchen Rottenburg und Dingols 
fing erhalten haben will, abgenommen. 

Diefer Thaler, von der : Korm eined Kronen, 
thalers jedoch dünner ald ein folder, trägt die Jahres⸗ 
zahl 1784 und auf der Rückſeite ein Bruſtbild, welches 
jedoch wie dad übrige Gepräge ganz verwiſcht und um 
fenntlih ift. 

Diefed an feiner Leichtigkeit und dem beim Nieders 
fallen ‚hobten Klange als falfüg erkennbare Geldſtück if 
aus einer filberäßnlichen hellen Metallmifhung gegoffen 

Indem vor Annahme ähnlicher Thaterftüde > 
li gewarnt wird, ergeht an ale Diſtrifts tens 
börden von Oberbaver „polizei, 

vern ber Auftrag, die eei 
Maßregeln vorzufehren und alfenfahfige Re * gneten 
ſelben der unterfertigten Steife zur Anzeige u tate ders 

Münden, den 22, Juni 1854, ge zu bringen, 

Königliche Regierung von Oberbayern 
Kammer des Innern ; 
Frhr. v. Zu⸗Rhein —* 
Frhr. v. Rupı ſident. 
precht, Sekr. 


1e 
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Ad Nrum. 41591. 
(Die Agenturen der Cifenbahn » Berfiberungs » Gefellfhaft zu 
Thuringia betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Refeript ded fol. Staatd-Minifteriumd bed 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 28./30. vor 
rigen Monats Rro. 7164, ift die von dem Hauptagens 
ten der Eifenbahnverficherungsgefelfhaft Thuringia, 
Kaufmann 8, Regrioli in Münden, beantragte Aufs 
ftellung ded Kaufmanns ©. Stellwag in Andbad 
ald Agenten .der gedachten Gefellfchaft genehmigt worden. 
Dieß wird andurch mit dem Beifügen zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht, daß dem Gefchäftäbetriebe des 
— Agenten fein weiteres Hinderniß entgegen 
ebt. 
Ansbach, den 1. Zuli 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutfchneider, kgl. RegierungdPräfident. 
Gerhardt 


— — — — — 


Ad Nrum. 41725. 
(Die Aufftellung eines zweiten Depofitalbeamten- bei dem Pal, 
Sandgerihte Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sm Einverftändniffe,mit dem kgl. Appellationdgerichte 
und der fol. Regierungd-Finanzfammer von Mittelfrans 
fen wurde durch Entfchliefung vom Heutigen der fol. 
Landgerichtd- Affeffor Schwab ald zweiter Depofitals 
Beamte des fgl. Landgerichts Nürnberg beflätigt, was 
andurch befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 4. Juli 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
p. Gutſchneider, !gl. Regierungẽ⸗Prãſident. 
Gerhardt. 


— —— — 
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Ad Nrum. 41840. 

An fämmtliche Diftrifid- PolizeisBehörben 
von Mittelfranfen, 
(Eurfiren falfiher Münzen) 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 


Nachftehend wird ein Ausfchreiben der kgl. Regierung 
von Oberfranfen, Kammer bed Innern, vom 19. I. 
Mts. und ein folched der Fol. Regierung von Unter 
franten und Afchaffenburg, Kammer ded Innern, von 
demfelben Tage zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen 
Beachtung veröffentlicht. 


Ansbach, den 27. Juni 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 


Abdruck. Nr. 28068. 
An fämmtlibe Diftriftöpoligeibehörden von 
Dberfranten. r * 
{Surfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf der jüngft vergangenen Bamberger Meffe 
wurden am 19. vor. Mts. zwei falfche Guldenftüde mit 
bayerifhem Gepräge an die Stabtlämmerei audzugeben 
verfucht, wovon dad eine mit der Jahreszahl 1840 aud 
Zinn, dad andere mit der Jahreszahl 1844 aus einer 
ter Glodenfpeife ähnlichen Metallmiſchung befteht und 
verfilbert if. 


Indem vor Annahme folder Münzen allgemeine 
Warnung ergeht, ergebt zugleich an ſämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizei⸗Behörden von Oberfranken die Weiſung, wegen 
Verfertigung und Verbreitung geeignete Spähe zu ver⸗ 


a 


# 
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fügen und im Entdedungdfalle vorfchriftämäßig zu vers 
in fahren, 
Bayreuth, den 19. Juni 1854. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


— 


In Abweſenheit des kgl. Regierungspräſidenten. 
Frhr. v. Rotenhan. 


Dobmayr. 


drud. Nro. 34603. 
In ſämmtliche kgl. Stadt-Commiſſariate und 
diſttikltspolizeibehörden des Regierungdbe 
zirkes. 
(Eurfiren falſcher Müngen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im September 1853 wurde” in Königshofen, 

Pandgerichtg gleihen Namend, auf einem Jahrmarfte 

tin ſalſches Guldenftü mit dem Gepräge ber freien 
Eladt Frankfurt verausgabt. 


Daffelbe trägt auf der einen Seite in einem Eichen, 
| Manpe die Bezeichnung: „1 Gulden 1850 auf der 
‚ andern einen Adler mit der Umſchrift: „‚freie Stadt 
s' Branffurt  Hefteht aus Zinn, iſt in einer nad einem 
; Äbten Stück hergeftellten Korm gegoffen und läßt ſich 
durch den ganz ſchlecht gearbeiteten Rand und den 
Nangel des Glanzed und Klanges von ächten Münze 
Rüden leicht unterfcheiden. - 

Indem vor Annahme folcher falfher Münzen hie, 
mit gewarnt wird, ergeht an die ſämmtlichen Stadt 
lommiſſariate und Diftrittöpoligeibehörben bed Regierungs⸗ 
bezitles die Aufforderung, gegen deren Berfertigung 
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und Verbreitung Spähe zu verfügen und gegebenen 
Falled nach den beftehenden Borfchriften einzufchreiten. 


Mürzburg, den 19. Juni 1854. 
Kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Sn Abmwefenheit ded fol. Negierungdpräfidenten. 
Frhr. v. Podewils, kgl. RegierungdsDireftor, 
Büchel. 





Ad Nrum. 6869. 
An fämmtlihe königl. protefl. Defanate bes 
Conſiſtorial⸗Bezirks Ansbach. 
(Die rückſtaͤndigen Intercalar: Rechnungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Diejenigen gl. Defanate, welche mit der Vorlage 
von Intercalar⸗Rechnungen noch im Rückſtande ſind 
werden aufgefordert, dieſelben innerhalb 3 Wochen > 
verläffig zu bewirken oder binnen gleicher Friſt die etwa 
beftehenden Behinderungen anzuzeigen, 
Ansbach, den 4. Juli 1854, 
Königliches proteſt. Conſiſtorium. 


Frhr. v. Lindenfels, 


Cella, Sekr. 


— — — 


Ad Nrum. 6790. 
Dietjahrige theologiſche Aufnahmsprüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät veg 
Der Anfangstermin für die diegjähri 
\ jährige 
Aufnahmörrüfung ift durch Entfchliegung * kgl. Ober 
der⸗ 


conſiſtoriums dd. Münden den 28 vor 
» dor. Mts. 
vierten September ds, 38, feftgefegt — zn 


Könige, 
theologiſche 


817 


Diejenigen Candidaten der Theologie, welche fich 
zu biefer Prüfung zu melden gefonnen find, werben 
auf Nachſtehendes hingewieſen: 

1) tie auf 3 Mr. Stempelbogen zu verabfaſſende 
Meldung iſt in duplo einzureichen und mit ſol— 
genden Zeugniſſen zu belegen: 

a) einem verſiegelten Univerſitätszeugniſſe nach 
$. 18 der unter dem 18. Januar 1826 in 
Nr. 15 des hieſigen Hreidintelligengblatted für 
die Studirenden befannt gemachten Sagungen; 

b) einem Geburtös und Taufzeugniffe in Urfchrift 
niit einer auf einem 3 Er. GStempelbogen zu 
fertigenden Abfchriftz 

c) dem Lebendlaufe ded Kandidaten, der von 
ihm felbft auf einem 3 fr. Stempelbogen zu 
verfaffen ift; 

d) einem Zeugniffe über dad Verhalten auf der 
Univerfität nah $. VI. Ziffer 3 der Im 

ſtruktion über die Prüfung der Gandidaten, 
(A. Hdob. I., pag. 82) mit einem Berzeichniffe 
der auf der Univerfität gehörten Borlefungen. 

2) diejenigen Gandidaten, melde ſich wiederholt zu 
ber Prüfung melden, find gehalten, ein Zeugniß 
der geiftlihen Behörde, in deren Sprengel fie 
fih bisher aufgehalten haben, über ihr Verhalten 
beizubringen, können fi aber im Uebrigen auf 

+ ihre früheren Eingaben berufen. 

8) Gandidaten, welche zwar ihre Univerfitätäftudien 
vollendet haben, aber ſich erft in fpäteren Jahren 
zur Prüfung ſtellen wollen, müſſen ımter ges 

böriger Motivirung um Befreiung von der bießs 
jährigen Prüfung eintommen, wobei zu erwägen 
it, daß die Nichtbefolgung dieſer Vorſchriſt als 
eine Berzichtleiftung auf die Prüfung betrachtet 
werden wird. 
4) Auf Meldungen, welche fpäter ald 14 Tage vor 

“dem erften Prüfungstermine einfommen, kann 

nicht mehr NRüdficht genommen werden. 
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Diejenigen Gandidaten, welche beabfihtigen, 
fi der Prafung zu unterftellen, werden daher 
wohlthun, bei guter Zeit auf die Erlangung ber 
obengeforderten Zeugniſſe Bedacht zu nehmen, 
damit die rechtzeitige Meldung nicht aufgehalten 
werde und das bier ausgeſprochene Präjudiz nicht 
geltend gemacht werben müßte. 
die eraminirten Gandidaten werden nad $. 8 ded 
Edikts über die inneren Kirchenangelegenheiten 
mit Rückſichtnahme auf die Vorſchriſt für die 
Prüfung der Candidaten zum Gtaatödienfte vom 
9. Dezember 1817 (Negierungdblatt 1817, ©. 
1011 ff.) cenfirt und claffificirt. 


Ansbach, den 3. Zuli 1854. 


Königliches proteftantiiches Gonfiftorkum. 
Fehr. v. Lindenfels. 


Cella, Sekr. 


5 


— 


— — — — — —— — 


Ad Nrum, 4638. 
(Die Erledigung der Pfarrei Bußbach, im Defanate Bayreuth 
‚ betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Die Pfarrei Bußbach, im Dekanats⸗Diſtrikte Bays 
reuth, ift durch Beförderung in Erledigung gefommen, 
und wird hiemit zur Bewerbung binnen 6 Wochen auds 
gefchrieben. | 
Die Einkünfte derfelben berechnen ſich mad ber 
biöherigen Faffion folgend: 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) 8°, Klaftern weiches Holz aus 


Staatäfaffen . +. 28fl.20M. 
2) aud Stiftungdfaffen ... IM 1oM. 
294.30 ke 


I. Zinfen von Aftivfapitalien . 1f.20*, kr. 


DU. Ertrag aus Realitäten: 
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a) Wohnung, geräumig und in gu⸗ 

tem Stande; 

Genuß der Defonomies@ebäude 40fl. — kr. 
b) Srundflüde. » » . . .» 252.308. 


| 292.30 Mr. 
WV. Ertrag aus Rechten 422 fl. 21 Mr 
Der gtoße und der Schmalſaat⸗ 
zehenten iſt fixixt und an die Abs 

| loͤſungskaſſe abgetreten worden; 
einige Reichniffe find ftreitig ges 

madt. — 

V, Einnahmen aus Dienftedfunttionen . 


Summa a 807 fl. 48, kr 
Laſten 20fl.— t. 


— — — 


Reiner Ertrag 787 fl. 48, kr 
Bayreuth, den 28. Juni 1854. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Schr. v. Rotenhan. 
Biedermann, 


. u u 





——— — 


a Bekanntmachung, 
die in das Cigenthum geiſtlicher Pfründe- oder anderer Gtif- 
bangen, dann Kirchen», Schul + und politiicher Gemeinden über- 

gegangenen Staats-Obligationen au porteur betr.) 

Dur höchſte Entfchliegung des kgl. Staatdminis 
‚| Meiumd der Finanzen vom 21, d. Monats Nro. 9357 
uwbricitten Betreffs wurde bie unterfertigte Stelle ers 
maͤchtiget, fümmtliche zur Zeit im Befike der geiftlis 
Gen Pfrümdes oder anderer Stiftungen, dann der Kir 
Gens, Schuls und politifhen Gemeinden befindliche 
beheriſche Staats⸗Obligationen au porteur zur ©i- 
Gerung der Vetheiligten auf die Namen der betreffen, 
den geiftlichen Pfründes oder anderer Stiftungen, dann 
irchen⸗, Schul- und politiſcher Gemeinden zu pin, 
euliren, 

Zur Vorlage diefer bayerifhen StaatdsObligationen 
au porteur und zefp. Stellung der Vinculirungs⸗Anträge 


mn = 


1 
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bei der unterfertigten Stelle wird biemit, gleichfalls: auf 
den Grund der Eingangs allegirten höchſten Entſchlieſ⸗ 
fung des fgl. Staatd-Minifteriumd der Finanzen ein 
präclufiver Termin von 

vier Monaten 
mit der Beifügung feftgefeßt, daß nah Ablauf diefer 
mit dem letzten Oktober I. 38. endigenden Frijt dergleis 
chen Binculirungs» oder Umfihreibungs-Anträge, infos 
ferne bdiefelben nicht durch den Nachweis ſchankungs⸗ 
oder vermächtnißmweifer Erwerbung von bayerischen Staats⸗ 
Obligationen au por'eur begründet werden können ‚die 
Zurüdweifung zu gewärtigen haben. 


München, den 28. Juni 1854. 
Königlihe Staatd-Schulsen- Tilgungs- Gommiffion. 
v. Sutner. 
v. Appoll, Seftetär. 


— — —— — —— — — — 
Namens-Aenderung. 


Seine Majeſtät der König haben allergnä— 
digft zu geftatten geruht, daß Johann Georg Biew 
dümpfel von Nürnberg — der Rechte Dritter unbe 
fhadet — den Familiennamen „Strößner’ annehme 
und fortan führe, 


— ua nn 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich in— 
haltlich Allerhöchſter Entfchliefung vom 4. d. Ms. als 
lergnädigft bewogen gefunden, ten Gerichtdarzt des 
Landgerichts Nürnberg, Dr. Heinrich Eichhorn, zum 
Stadtgerichtsarzte in Nürnberg, allerhuldvollſt zu er⸗ 
nennen. 





Durch gemeinſchaftlichen Beſchluß der beiden Lands 
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wehrsKreiäftellen von Mittelfranken vom 17. und 90. 
Suni I. 38. wurde der biöherige RandwehrsDberlieutenant 
Sarl Kleintneht zum Hauptmanıı, dann die Junfer 
Sobann Hütter und Franz Beringer, ferner ber 
Gorporal Georg Baum, fomwie der Wehrmann Johann 
Anton von Schorn, fämmtlih in Nürnberg, zur Charge 
ald Unterlieutenants im kgl. Landwehr» Regimente alls 
dort, und unter'm 26. und 230. deſſ. Mts. der biöherige 
Sergeant Jehann Leonhard Wagner zu Mt. Bergel 
zum Oberlieutenant und der Wehrmann Johann Tho— 
mad Bo allvort zum Unterlieutenant bei der Landwehr⸗ 
Compagnie zu Met. Bergel befördert, 





— 
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Cours derbayer. Siaatspapiere. 
Augsburg, den 6. Juli 1853. 














Obligationen a 3"), °/, prompt . . 
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* | 684 
Königlich Bayeriſches 
Kreis— Amtsblatt 
von Mittelfranken. 
Ansbach, | Nro. 56, den 12. Juli 1854, 








* Inhalt: u 
Säule zu Stadeln. - + Die Säule zu Trautslirden. — Die Schule ju Jobſtgreuth. — Die Errichtung einer Nuswanderungs- 
— nah Amerika für die Schifförpeder T. Stürze und Comp. in Harburg. — Die Erledigung ter Yantgerichtsarjtess 
telle in Nürnterg. — Umſchreibung der den Pfarrſtiftungen zugebörigen au porteur verlautenden Staats: Obligationen 

auf den Namen der Pfarrei — Die erledigte Defanats- und tfle Prarritelle in Weiden. — Pfarrei Berleibung. — Diem 





| Il Radıichten. — Ueberfiht des GetraideBerfaufs und der Getraid-Preije in den Schrannen von Mittelfranken für den 
| onat „uni 1858. * 
| 
Ad Nrum, 42246, Ad Nrum. 42245. 
(Die Schule zu Stadeln betr.) (Die Schule zu Trautsfirhen betr.) 
| In Ramen Seiner Majeſtät des Königs. Im Namen Seiner Majejlät des Königs, 
. ‚Die Nebenſchulſtelle zu Stadeln mit einem faſſions⸗ Die Schuls und SKirchendieneröftefle zu Trautds 
mifigen Einfommen von firchen mit einem faffionsmäßigen Einfommen von 
230 fl. 45 Mr. | 129 f. 44 ir. 
MR wieder zu beſehen. | iſt erletigt. 
Meldungen um biefelbe find bis 4. k. Mts, bei Meldungen um biefelbe find bis 1. September d. 


- Diſtriktsſchul⸗Inſpektion zu Zirndorf oder dem 53. bei dem kgl. Landgerichte oder der kgl. Diſtrikts⸗ 
—— Nürnberg einzureichen und von dieſen ſchul-Inſpeklion zu Erlbach zu überreichen und von 
Hürden bis 10, ejusdem mit gutachtlichem Berichte dieſen Behörden mir gemeinfchaftlihem Gutaihten, bis 


dieher vorzulegen, 15. ejusdem hieher vorzulegen. 


Ansbad, den 7. Zuli 1854, Ansbach, den 7. Juli 1854. 
Konigliche Regierung von Mittelfranken, J Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern z - Kammer bed Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungdPräfident, v. Gutſchneider, kgl. Regierungs-Präſident. 
Gerhardt, | e Gerhardt. 
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Ad Nrum, 42284, * 
(Die Schule zu Jobſtgreuth betr.) 
Am Namen Seiner Majeität des Königs, 
Die erledigte Schul» und Kirchendienersſtelle zu 
Jobſtgreuth mit einem auf 250 A. erhöhten faffiond- 
mäßigen Ertrage von 
243 fl. 49 fr, 
ift wieder zu befeßen. | 
Meldungen um biefelbe find bis 1. k. Mis. bei 
dem fol. Randgerichte oder der kgl. DiftriktöfhulGn« 
fpeftion zu Erlbach einzurgichben und von dieſen Be— 
börden bis 8. ejusdem mit gemeinfhaftlichem Gutachten 
bieber vorzulegen. 
Ansbach, den 7. Juli 1854. 
Köuigliche Negierung von Mittelfranken, 
Sammer ded Innern. 
v. Gutjchneider, fol. RegierungdsPräfident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 41959. 


(Die Errichtung einer Außmanterungs:Agentur nad Amerika 
für die Schiffsrheter T. Stürje und Comp. in Harburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 
Es wird biemit befannt gemacht, daf die von dem 
Hauptagenten und Stellvertreter ber Schifförheder T. 
Etürze et Comp, in Harburg, nämlih dem Kaufmann 
J. M. A. Löhe zu Fürth ald Unteragenten zum Bes 
hufe vertragämäßiger Beförderung von Ausmenderern 
nach Nordamerifa für die Schifförheder T. Stürze 
ot Comp. in Harburg in Vorſchlag gebrachten Poft- 
erpeditor Conrad Ziegler zu Mt. Bibart und Kaufe 
mann Euſtach Mayer zu Eichftätt unter dem Heutigen 
in dieſer Eigenſchaft für den Umfang des mittelfränfis 
fhen Regierungsbezirkes beftätigt wurden. 
Ansbach, den 5. Zuli 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfeanfen, 
Kammer bed Innern. 
v. Gutfchneider, kgl. Regierungs-Präfident. 
Gerbarbt. 


— 


—— —— 
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Ad Nrum. 42346. 
(Die Erledigung der tanbgerihtöargteb- Stel⸗ in Nürnberg 
eir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. + 
Die kgl. Landgerichtdarzteöftele in Nürnberg ift 
erlediget. Bewerber um dieſelbe haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen einzureichen. 
Andbah, dem 10. Juli 1854. 
Königliche Negierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In dienftlicher Abweſenheit des tgl. Regierungspräfidenten. 
von Muffel. 
— Gerhardt. 


Ad Nrum, 6937. 
An fämmtlihe Pfarrämter des Gonfittorials 


Bezirks Ansbach. 


(Umſchreibung der den Pfarrſtiftungen zugehörigen au 
verlautenden ——— auf den Namen der 
betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Da von vielen Pfarreien in nenerer Zeit mit ben 
aus Heimgezahlten Adlöfungsfchuldbriefen angefalenen 
Kapitalien verfchiedene Staatdobligationen au porteur 
getauft worden find, wird hiemit auf die Bekannt⸗ 
machung der kgl. Staatsſchulden-Tilgungs -Commiſſion 
dd. 28. Juni curr. (Regierungöblatt 1854 ©. 409), 
hingewieſen, wonach bie Umfchreibung folder au por- 
teur verlautender Obligationen auf den Namen binnen 
4 Monaten beantragt werden Tann. £ 
Damit wird der Auftrag verbunden, diefen Ans 
trag geeigneten Drted rechtzeitig zu ftellen und zw 
gleich bemerft, daß der Vollzug gegenwärtigen Auftrags 
bei Revifion der angeordneten neuen Faſſionsabſchlüſſe 
genau controfirt werden wird, 
Ansbach, den 7. Zuli 1854. 
SKönigliches proteſt. Gonfiftorium. 
Schr, v. Lindenfels. 
Cella, Sekr. 


orteur 
farrei 


— — nn 
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Ad Nrom. 4793. 
(Die erfedigte Defanats+ und I. Pfarrftelle in Weiten betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Die erledigte Dekanats- und I, Pfarrftelle in 
Weiden wird biemit zur vorfchriismäßigen Bewerbung 
binnen ſechs Wochen ausgefchrieben. 
Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich nach der 
neuerlich ſeſtgeſetzten Fafſion folgendermaffen : 
1. An ſtändigem Gehalte aus Siiſtungs⸗ und Gemeinde⸗ 
laſſen: 
1) baar 
2) an Raturalien 
3) Holz: 18°, Klafter 
weihed Hol) . . 77.42 Mr. 


530 fl. 55°, fr. 


293 f. 18", fr. 
159 fl. 54%, ir, 


N. An Zinfen von AftiosRapitalien 10 fl. — Fr 
IN, Ertrag an Realitäten: 
%) Wohnung, im guten Zus 
Rande und für eine nicht 
fehe zahlreiche Familie 
audreichend 50 fl. — fr. 
b) Brundftüde . . 40. f. 54 fr. 
90 fl. 54 Fr. 
I. Ertrag aus Rechten: z 
%) Zinfe aus Ablöfungs« 
Kapitalien . fl 8 kr. 
b) Forſtrecht ik — tr. 
86 fl. 8 Fr. 


V. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 105 fl. 31°, Er. 
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VI. Obfervanzmäßige Gaben 1f.— M. 
Ertrag one Saften 774 fl. 29 fr. 
Defonatsfunftiondgebalt 175 fl. — ir. 
Geſammt— Ertrag 949 fl. 29 fr, 
Bayreuth, am 7. Juli 1554, 
Königliches proteſt. Gonftitorium, 
Frhr. v. Rothenhan. 
Biedermann. 








Pfarrei-Verleihung. 
Seine Majeſtät der König haben durch aller⸗ 
höchſtes Reſcript vom 25. vor. Mts. allergnädigſt zu 
genehmigen gerubt, dag die katholiſche Pfarrei Alte 
manndhaufen, Lantgerichtd Bibart, von dem Herrn 
Erzbifchofe von Bamberg dem Priefter Franz Golfer, 


erften —— zu Auerbach, verlieben werde. 
Bu ru ui aan Ei tete a Verl amp N A ea ar ID TEEN 


Dienftes- Nachrichten. 
Vermöge allerhöchſten Reſcripts vom 2. ds. Mts. 
haben Seine Majeſtät der König den bisherigen 
Canonikus in dem biſchöflichen Capitel zu Eichſtädt, 
Prieſter Georg Wagner zur Dignität des Dechants 
in dem genannten Gapitel allergnädigſt zu ernennen ges 
ruht. 





Durch Beſchluß vr tal. Negierung von Mittels 


franfen, Kammer de3 Innern, vom 4. Juli 1854 wurde 


der bisherige Schulverwefer Andresd® Hofmann zu 
Nürnberg auf Präfentation der Stadtgemeinde Nürns 
berg zum Schullehrer an der Mittelflaffe B. der Wirth’, 
{hen Schule daſelbſt ernannt. 


ur 
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Tederſicht des Getraid ⸗Bertaufs und der Getraid⸗-Preye in din Schrannen von Mütciſtanten, 
für den Monar Juni 1854. 


Schrannen: 
berechtigte Drte. 


Altdorf 
Ansdach 
Beilngriet 
F 
Dintelebühl . 
Eichſtaͤdt . » 
Erlangen - 
euchtwangen 
ärth » 
Gunzenbaufen 
Serebrud 
Nirnberg . 
Rob - - » 
Netbenburg .» 
Schwabach 
Thalmeſſingen 
Uffenbeim. » 
Waſſertruͤdingen 
Weiſſenburg » 


Altdorf . . 
Aus bach 
Beilngries . 
Berding . 
Dinkels buͤhl 
Eichſtaͤdt 
Erlangen . 
—— 
ürth . 
unzenhaufen” 
ebrud , 
—— 


. ai Ex ur‘ 


— 
Schwabach 


— — 


Monat. 


vom 4. bis legten Juni 1854. 


. 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 
von Mittelfranken. 


Ansbach rxo. 57. den 15. Juli 1854. 


etzug des 6. 17. der Gewerbtinſtruktion vom 47. Dezember 1855. — Die in das Eigenthum von Pfarreien, Benefizien und 
—25 Stiftungen, dann Gemeinden uͤbergegangenen Staatd:-Dbligationen au porteur refp. deren Umſchreidung ın Nomi⸗ 
et — Die Unterftügung der Schulehrlinge aus dem Kreisihulfonde pro 1853159. — Die Flaiififation ber 
D e begünlich der feuergefährluhen Anlagen. — Die Anttellungsprüfung der Schuldientt-Erfpeftanten im Jahre 1854. — 
ne eilesertbeilung des alluemeinen gl. Landgeftüts zur Beförderung der Pferdezucht im Jahre 1854. — Die Grbebung 
Se a Fi Kentenüberihüfe des Kirhenvermögens für Das Jahr 1850155. — Die Erledigung des Negierungs- 
Sm —* ſchen Familien-Stipendiums. — Bekanntmachung, die Aufkundung von abgedienten Milıtär-Einftands- Eapıtalien, — 

— — —— 
pr a Ca Abdruck. Niro. 7128. 

n jammtliche Diſtrikt izeibehö i Sort : 

ch — in Koͤnigreich Bayern. 
(Den Bolyuz des $. 47 der Gewerbkinfruttion vom 17, De Staats-Miniſterium des Handels und der dfe 
ne fentlichen Arbeiten. 

Im Namen Seiner Majeität des Könige. Auf die berichtlichen Anfragen bezeichneten Ber 
Bon einer unter dem 9. l. Mts. an die fol. Res treffed vom 20. Mai l. 36. wird ‚nach vorgängigem 
Serung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer Benehmen und im Einverftändnifle mit dem kgl. Staats⸗ 
des Innern, ergangenen und anher mirgetheilten Ent Minifterium der Finanzen erwiedert: 

Hliefung des Fol. Staatd,Minifteriumd des Handels 1) Die Gewerböinftruftion ‚vom 17. Dezember 1852 
und der, öffentlichen Arbeiten folgt nachſtehend ein Abs $. 17 enthält feine Beftimmung darüber, wo bie 


drud zut Kenntnißnahme und Darnahadhtung. Prüfung für Freifagung der Lehrlinge vorzuneh⸗ 
men iſt, und wer dieſelbe als kgl. Gommiffär zu 




















Mit, * = iger — leiten bat, überläßt daher der fgl. Kreisregierung, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, beßiehungsweiſe den Behörden, die diepfalfigen 
| Kammer dei Zunern. Anordnungen nad) Maßgabe der biöherigen Hebung, 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungdPräfident, “per örtlichen Verhäliniſſe und Zwedmäßigteits- 


Gerhardt Ruͤckſichten zu treffen, wonach fohin nicht ausge⸗ 
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ſchloſſen ift, diefe Prüfungdtommiffionen am Sitze 
von Gewerbövereinen, auch wenn dieſer mit dem 
Site der Diftriftöpoligeibehörde nicht zufammens 
fält, zu fonftituiren und die Funktion des kgl. 
Sommiffärd hiebei dem jeweiligen obrigfeitlichen 
Sommiffir ded Gewerbövereind unter der im $. 


114 Abf. 2 1. ec. gegebenen Vorausſetzung zu 
übertragen. 


2) Die im $. 17 Abf. 4 der erwähnten Gewerbins 
ftruftion vorgefehriebenen Zeugniffe über dad Ers 


gebniß der Gefelenprüfung haben der, Tax⸗ und, 


Stempelpflichtigkeit nicht zu unterliegen. 
Münden, den 6. Juli 1854; 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchften Befebl. 
v. d. Pfordten. 


An die k. Regierung der Durch den Minifter 
Dberpfalz und von der Generalfetretär: 
Negendburg, K. d. 9. Minifterialrath: 


Wolfanger. 
Betreff wie üben. 


Ad Nrum. 42769. ⸗ 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Mittelfranken. 
(Die in das Eigenthum von Pfarreien, Venefizien und anderen 
Stiftungen, dann Gemeinden übergegangenen Staats: DOblis 
gatiomen aw- porteur, refp. deren Umſchreibung in Mominal- 
‚Obligationen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge höchſter Entſchließung des fol. Staatd- 
Minifteriumd des Innern für Kirchens und Schulans 
gelegenheiten vom 6. ds. Mis. Nro. 6023 folgt im 
Nachftehenden ein: Abdruck einer böchften- Finanzmi⸗ 


ea: : : — 
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nifterials@ntfchliefung vom 21, vor. Mts. Nro. 9357 
behufd der erforderlichen Anmeifung der Gemeinden 
und Stiftungen. 

Ansbach, den 12. Juli 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, fol. Regierungd-Präfident, 
Gerhardt. 


* % 


Abdrud, Nr. 9357, 


Staatd-Minifterium der Finanzen. 


Auf die Berichte vom 24. Februar l. 38. und 11. 
d3. Mis. bezeichneten Betreffs wird der kgl. Schulten, 
tifgungstommiffion unter Rückſchluß des vorgelegten 
Schreibens des Ordinariats ded Erzbisthums Münchens 
Freiſing vom 2, Februar I 3%. Nahftehended ald Ent 
ſchließung ermiebert. 


Nachdem die angeregte Umfchreibung der im Befih 
von geiftlichen Pfründes oder anderen Stiftungen, dann 
von Kirchen» Schuls und politifchen Gemeinden befindlien 
d. Staats⸗Obligationen au porteur in folhe auf Namen 
theild wie bei den 5%, Subſcriptions⸗ und ‚den 9 und 
4,7, Eiſenbahn⸗Anlehen ⸗ Obligationen unzuläſſig iſt, 
theils aber bei den übrigen Obligationen wegen der 
biemit verbundenen Störung bed Gaffas und Rechnungs 
dienfted nicht wohl ausführbar erfheint, dagegen aber 
der aus dem Befige von au porteur Obligationen für 
die bezeichneten Stiftungen und Gemeinden bei unges 
nauer Behandlung oder in Unglüdsfälen möglicher 
Weiſe Hervorgehenden Gefährdung durch die von der 
tgl. Staatöfhuldentilgungds Commiffion vorgefhlagene 
Binculirung der im Befiße von Stiftungen und Gemein 
den befindlihen au porteur Obligationen auf die bes 
treffenden Stiftungen und Communen nad) Art der als 
Militärs Heiraths⸗Cautionen unterftellten Obligationen 
genügend vorgebeugt: werben Bann; ſo wird dir tal, 


— — 
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Staatöfchulden, Kilgung3sGommiffion hiemit nach vors 
gängigem Benehmen und im Ginverftändniffe mit dem 
tal. Staats⸗Miniſterium des Innern und mit dem fol. 
Etaatd-Minifterium ded Innern für Kirchen und Schuls 
Angelegenheiten ermächtigt, fämnitfiche zur Zeit im Bes 
fiße der geiftlichen Pfeünde s und der übrigen Stiftungen, 
fowie der Gommunen: befindlichen Staatd-Obfigationen 
auf den Inhaber im: der beantragten Weife auf die 
teffenden Stiftungen und Gemeinden vinculiren zu 
laffen und zu diefem Zwecke geeignete Bekanntmachung 
iu erlaffen, wobei mit Rüdficht auf den Umftand, daß 
durch ſpäter vereinzelte Wiederkehr derartiger Vincu- 
licungs⸗Anträge der Dienſt der Caſſen manigfach geſtört 
und die Evidenthaltung der Kalaſter und Rechnungen 
vtſentlich erfhwert würde, zur Anmeldung. aller diefer 
Binculirungs, Anträge ein prächufiver Termin von vier 
Nonaten mit dem Beifügen feftzufeßen ift, daß nach 
auf diefer Friſt jeder weitere derartige Vinenlirungds 
er Umſchreibungs⸗Antrag, infoferne derfelbe nicht durch 
den Nachweis ſchankungs⸗ oder vermächtnißmweifer Ers 
werbung von Obligationen au por’eur begründet werden 
lann, die Zurücdweifung zu gemwärtigen habe 
Schlüßlich wird bemerkt, daß die treffenden Guras 
tfelen don gegenmärtiger Entfchliefung durch das 
Il Etaatd- Minifterium des Innern und das kgl. 
Stantöminifterium des Innern für Kirchen- und Schul 
Angelegenpeiten bebufd der erforderlichen Anweifung der 
Stiftungen und Communen verftändiget werden und 
I, ju-einem Erlaß des von der kgl. Staatäfchuldens 
Vlgungs⸗Commiſſion urſprunglich beantragten förmlichen 
Verboteß der Erwerbung von Staatöpapieren au por- 
‚eur durch die Stiftungen und Gemeinden feine bins 
reichende Veranlaſſung gefunden wurde. 
Münden, den 21. Suni 1834. 
Auf Seiner Konlglichen Majerät Allerhöchſten Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
Schönwerth. 


Betreff wie üben, 


— — —— — — —— 
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Ad Nrum. 41914: 
(Die UnterKügung- der Schulleßrlinge aus dem KRieisihulfonde 
pro’ 1853154 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nachdem. zur Unterftükung dürftiger und würdiger 
Schullehrlinge ded Negierungsbezirted für dad Jahr 
18*.. aud dem Kreisfchulfonde 1400 fl. zur Dispofis 
tion geftelt worden find, ſo wurden diejenigen Schuls 
lebrlinge, welche fih in diefem Sabre innerhalb des vors 
geichriebenen Termind um Unterftügung gemeldet und 
berfelben würdig fih gezeigt haben, in folgender Weife 
bedacht, als: 

Baltdafar Göbel zu Altdorf mit 12 fl. 

Johann Rupprecht zu Altdorf mit 12 fl. 

Leonhard Nachtrab zu Andbach mit 12 fl, 

Friedrich Bär zu Leutershaufen mit 12 fl. 

Karl Fifenfher zu Obernzenn mit 16 fl. 

Leonhard Schleebach zu Keutershaufen mit 6 fl. 

Auguſt Dollhopf zu Mönchsroth mit 16 fl. 

Peter Efcherle zu Dofinftein mit 18 fl. 

Seraph Leitner zu Dollnftein mit 16 fl. 

Jakob Sonntag zu Obereichftädt mit 16 fl. 

Georg Bonni zu Forth mit 12 fl. 

oh. Georg Hofmann zu Forth mit 18 fi. 

Auguft Pfeifer zu Erlangen mit 15 fl. 

Heinrih Preis zu Baierddorf mit 21 fl, 

Georg Sperber zu Forth mit 12 fl. 

Johann Fidenfher zu Wildenholz mit 21 fl. 

Sodann Galfterer zu Oberdeutenbach mit 12 fl. 

Johann Forfter zu Zirndorf mit 12 fl. 

Sodann Barthel zu Windsfeld mit 12 fl. 

Joſeph Herzmer zu Aböberg mit 15 fl. 

Andrend Fuß zu Laubenzedel mit 16 fl. 

Wilhelm Spieß zu Absberg mit 6 fl. 

Johann Ganzer zu Trendel mit 12 fl. 

Dionys Hedel zu Gnoßbeim mit 12 fl. 

Karl Hofmann zu Ursheim mit 16 fi. 

Johann Rembenger zu Gnotzheim mit 12 fl. 
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Andreas Rohme der zu Heidenheim mit 12 fl. 
Johann Schmidt zu Hobentrüdingen mit 12 fl. 
Ernft Treu zu Urdbeim mit 16 fl. 

Karl Böller zu Hüffingen mit 21 fl. 
Ferdinand Walzer zu Heidenheim mit 12 fl. 
Karl Eppenauer zu Arberg mit 21 fl. 

Joſeph Hollweck zu Herrieden mit 16 fl. 
Heinrih Mayer zu Ornbau mit 21 fl. 

Joſeph Warmutb zu Herrieden mit 16 fl. 
Sobann Brandmüller zu Bühl mit 12 fl. 
Joſ. Gg. Friedrib Dorn zu Heröbrud mit 16 fl. 
Friedrih Gebhard zu Kirchröttenbach mit 12 fl. 
Sodann Häupler zu Rüdersdorf mit ‘12 fl. ° 
Johann Hölzel zu Heröbrud mit 16 fl. 
Conrad Gebhard zu Hüttenbach mit 12 fl. 
Xevi Lamm zu Hüttenbach mit 21 fl. 

Friedrich Meißner zu Herdbrud mit 12 fl. 
Leonhard Rohlederer zu Lauf mit 12 fl. 
Conrad Ruder zu Schnaittach mit 12 fl. 
Johann Bernhard zu Bihart mit 12 fl. 
Frievrih Eberlein zu Hellmigheim mit 16 fl. 
Georg Karl zu Seindheim mit 18 fl. 

Johann Molitor zu Iphofen mit 20 fl. 
Sobann Schedel zu Iphofen mit 12 fl. 

Georg Stein! zu Sceinfeld mit 12 fl. 
Adam Ullrich zu Erlabronn mit 18 fl. 

Georg Alt zu Seubersdorf mit 16 fl. 

Auguſt Dietrich zu Buchen mit 21 fl. 

ob. Karl Hirfhmann zu Külsheim mit 21 fl. 
Heinrih Sponfel zu Linden mit 12 fl. 
Georg Stengel zu Neuhof mit 15 fl. 

Georg Thoma zu Burgbernheim mit 15 fl. 
Johann Ammon zu Neuftadt mit 12 fl. 


vohann Fifher „ „nn 21 fl. 
Heinrich hl vn Pr 21 fl. 
Karl Yaulud pr nr. 32.1 
i 12 fl. 

duard Ringlet vw 
12 fl. 


Morij LET Basel “ 


Friedrich Vogtherr zu Neuſtadt mit: 16: fl. 
Sobann-Sebald zu Nürnberg mit 15 fl. 
Molax Beyer zu Rothenburg mit 12 fl. 
Johann Brunhübner zu Rothenburg mit 12 fl. 
Sobann Kohler zu Rothenburg mit 12 fl. 


Joh. Kreifelmeier „ „ I . 
Karl Rompildt zu n „ 12 fl 
Joh. Schilffarth 7 „12 fl. 
Chriſtoph Todt zu r „ 12 f 
Ehriftian Weinrich zu „ „ 12 fl. 
Johann Bed zu Schwabad mit 12 fl. 
oh. Kittler zu Pr „ 12 fl 
Sob. Kotter „, PR „ II’k 
Heinrich Wölfel „ „315 fl. 


Michael Griedbauer zu Theilenberg mit 18 fl. 
Karl Morgott zu Theilenberg mit 18 fl. 
Martin Müller zu Abenberg mit 12 fl. 
Johann Schwarz zu Großwarten mit 12 jl. 
Georg Hannamann zu Bullenheim mit 12 fl. 
Hugo Matthäus zu Ermeshofen mit 21 fl. 
Georg Schmid zu Mörlbach mit 18 fl. 
Theodor Preu zu Weiffenburg mit 12 fl. 
Karl Probft zu Weiſſenburg mit 12 fl. 
Andread Standhartinger zu Bubenheim mit 
12 fl. 
Jakob Wiefer zu Pappenheim mit 12 fl. 
Friedrich G. Wenz zu Weiffenburg mit 18 fl, 
Friedrich Wenz zu Weiffendurg mit 18 fl. 
Johann Böckler zu Waffertrüdingen mit 22 fl 
Johann Friede. Ebner zu NRödingen mit 12 fl. 
Eduard Galfner zu Ehingen mit 16 fl. 


Johann Tauber zu Waffertrüdingen mit 12 fl. 
Friedrih Bud zu Wattenbach mit 12 fl. 
Dies wird unter dem Beifügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Unterftüßungdgefuche ber 
Schullehrlinge, mit der erforderlichen Begutachtung ber 
treffenden Schulbehörde, mit der Benennung ded Bor 
bereitungslehrerd und mit der Ungabe über die Dauer 


“als, 


* 
u 


> 
”, 


ber Vorbereitungsgeit verfehen, immer längftend 
bid zum 1, Mai 
eined jeden Jahred bei ber umnterfertigten Stelle zu über 
reichen find, 
Ansbach, den 6. Juli 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innerm, 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungdPräfident. 
Gerhardt. 


— — — — — 


Ad Nrum. 42354. 
(Die Elaffififation der Gebäude bezüglich der feuergefährlihen 
Anlagen betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Nah Entſchließung des kgl. Staatd-Minifteriumd 
ded Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 1. ds. 
Mi. find Salinengebäude mit Sudpfannen und Trodens 
Summen im Allgemeinen als feuergefährlich zu bes 
habten und wurden demnach auf Grund de3 Art. 61 
des Grfeged vom 23. Mai 1852 mit Berüdfichtigung 
der Größe der Hiebei angewandten Feueranlage nach— 
iräglich unter die Gebäude mit feuergefährlichen Ans 
Ingen II. Grades 'eingereiht, was hiermit im Vollzuge 
der allegirten Geſetzesſtelle zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Ansbach, den 9. Juli 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, Fl. RegierungsPräfident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 49553. 
(Die Anfelungsprüfung der Schuldienſt⸗Erſpektanten im Jahre 
16854 betr) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Nachdem befchloffen worden ift, die Anſtellungs— 
prüfung für diejenigen Schufdienfterfpeftanten von Mits 


telfranten, welche dad Scullehrer- Seminar mindeftend 
vor 3 Jahren mit dem Audtrittögeugniffe verfehen, 
verlaffen haben, im Monate Dftober d3. 33. abzuhal⸗ 
ten, fo ergeht an diefelben hiemit die Aufforderung, 
fpäteftend bis zum 
1. fünftigen Monatd 

bei der vorgefeßten kgl. Diſtrikts ſchul⸗Inſpektion oder 
Lokal⸗Schul⸗Commiſſion, unter Beiſügung des Seminar⸗ 
Austrittds Zeugniffed, das Geſuch um Zulaſſung zu 
dieſer Prüfung einzureichen und darin nicht allein Zeit 
und Ort der Geburt, ſondern auch den genoſſenen 
Vorbereitungsunterricht nebſt dem Vorbereitungslehrer 
und die ſeit dem Austritte aus dem Seminar ſtattge⸗ 
fundene Verwendung anzugeben. 

Die kgl. Diſtriktsſchul⸗Behörden haben am Rande 
der Vorſtellungen die Noten über Anlagen, Fleiß, 
Kenntniſſe und Betragen, nebſt der Geſammtnote, in 
der durch das Regulativ vom 31. Januar 1836 v 
fhriebenen Weiſe mittels Ziffern beizufügen und 
die Geſuche felbft unter Umfchlag bis 

10, ejusdem 
an die unterfertigte Stelle einzufenden. 

Nah erfolgter Prüfung der Abmiffiondgefuche 
werden diejenigen Gefuchfteller, welche die Zulaſſun 
zur Anftellungs-Prüfung erhalten, durch ein we 
Ausſchreiben im Kreisamtsblatte hievon in Kenntni 
geſetzt, und zugleich benachrichtiget werden, an wel 
Tage ſie ſich dahier einzufinden haben. — 

Ansbach, den 8. Juli 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 

v. Gutſchneider, tah Regierungẽ ⸗Praſident. 


Gerhardt. 
m 


orge⸗ 
dann 
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Ad Nrum, 42399. 

An die ſämmtlichen Diftriftd-PoligeisBehörs 
den von Mittelfranten. 

(Die Preifevertbeilung des allgemeinen Pal. Landgefhüts zur Ber 

förderung der Pferdezucht im Jahre 1854 bir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
.. +. Die Bekanntmachung der gl. Landgeftütöverwaltung 
vom 28. v. Mis. wird nachftehend zur öffentlichen Kennt—⸗ 
niß gebracht, und hiemit der Auftrag an die oben ges 
nannten Behörden verbunden, zur Erzielung einer mög» 
lichſt zahlreichen Gonfurrenz der Preifebewerbungen in 
der zweiten Hälfie ded Monats Auguft die Ortsvorſte⸗ 
ber nicht nur der treffenden Stationen, fondern auch 
die aller Drte ihred Bezirkes mitteld zu befcheinigenden 
Sirkulard auf diefe Preifevertbeilung und deren Termine 
mit der Weifung aufmerkffam zu maden, die Pferdes 
züchter der Drtfhaften, Weiler, Einöden und einzelner 
Höfe rechtzeitig von dieſer Preifevertheilung und ten 
Terminen derfelben in Kenntniß zu feßen. 

Ueber den Vollzug diefed Auftrages ift bis zum 
Schluße des Monatd Auguft Bericht zu erftatten. 
Ansbah, den 13. Zuli 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken , 
Kammer ded Junerm. 
v. Gutfchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 


Bekanntmachung. 
(Die Preiſe⸗Vertheilungen des allgemeinen Landgeſtuͤts zur Ber 
förderung der Pferdezucht betr ) 


In Gemäßheit der alerhöhften Verordnung vom 
25, November 1851 mird wegen der diefjährigen Preiſe⸗ 
Bertheilungen ded allgemeinen Tandgeftüted Nachftehen 
des zur öffentlihen Kenntniß gebracht: 
I. 


Die Beſchälſtationen im Regiecungsbezirke Mittels 
franfen bilden für das heurige Jahr 3 Bezirke. 

Zum Iten Bezirke gehören: 1) Eihftädt, 2) Beiln- 
gried 3) Ellingen und 4) Thalmäffing kgl. Landges 


richtd Greding, dann 5) Neumarkt im Regierungsbes 
zirfe der Oberpfalz und von Regensburg. 

Zum ?ten Bezirfe gehören: 1) Feuchtwangen, 2%) 
Gunzenheufen, 3) Waffertrüdingen, 4) Heidenheim; 
5) Ansbach und 6) Windsbach, kgl. Landgerichts Heilds 
bronn. 

Zum Iten Bezirke gehören: 1) Neuftadt al, 2) 
Uffenbeim, 3) Rothenburg afT. und 4) Kadolzburg, 
dann 5) Würzburg und 6) Neuftadt a)S. im Regiers 
ungsbezirke Unterfranten und Afchaffenburg; endlich 7) 
Höcftadt aJA. und 8) Unterneufed, fol. Landgerichts 
Burgebrach im Regierungdbezirte Oberfranken. 


u. 


Die Preifevertheilungen finden ftatt: 

Sm 1. Bezirke am 30. Auguft in Eichſtädt, 

Im 2, Bezirte am 2. September in Feuchtwangen, 
Im 3. Bezirfe am 4. September in Neuftadt al%. 


II. 


Preife werden nur für Stuten audgefeßt, und zwar 

für ſolche, welche 
a) von einem Landgeftütäbefchäler und einer appros 
bitten Stute abftammen, was entweder durch 

Vorzeigung ded Approbationdfcheined vder dur) 

ein befondered amtliched Zeugniß nachzuweiſen ift. 

b) dad dritte Lebensjahr vollftändig zurüdgelegt und 
das fiebente Lebensjahr noch nicht überfchritten 
haben. 

Stuten, vom vollendeten 5. bid zum 7. Jahre 
einfeblieglich, haben nur dann auf Preife Anſpruch, 
wenn fie Mutterftuten find, und nicht nur das Kohlen 
bei fi haben, fondern auch erweislich von einem 
Landgeftütöbefchäler wieder belegt find. , 


IV, 
Jeder Pferbebefiger kann mit mehreren Stuten zw 
glei concurriren und auch Preife dafür erhalten. 


Früher erworbene Preife ſchließen ein Pferd von 
der Mitbewerbung nicht aus. - 


hi 


ir. 


| 


un u % 


mn = 


— — — 


V. 

Die zu verthgilenden Preife werben nah der Ans 
zahl der zur Preiöbewerbung vorgeführten Stuten mit 
Rüdficht auf die für den betreffenden Bezirk repartirten 
Summe beftimmt und beftehen diefelben für ein Pferd 
in 10 bis 20 bayerifchen Thalern, welche fogleih baar 
möbezahlt werden. 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. 

Das preidwürdige Pferd erhält dabei dad Brands 
yihen des Landgeſtütes auf den Hinterfchentel. 

Die Namen der MPreifeträger werden unter Bes 
reichnung der betreffenden Pferde durch das einfchlägige 
SreieAmtöblatt öffentlich bekannt gemacht. 

VI. 

Auch denjenigen Pferdezüchtern, welche ſich durch 
beſendern Fleiß und durch Ausdauer in der Zucht auss 
yihnen, inöbefondere von einer und derfelben appros 
Hirten Stute ſchon mehrere Fohlen gezogen haben, wenn 
auch die vorgeführte Etute felbft nicht mehr ald preis 
mirdig erfheint, werden Preife bie zu 10 bayerifchen 
Thalern puerkannt werden. 

VII. 
Diejenigen Pferdezüchter, welchen in den Vorjahren 


‚ Prämien zugefprochen worden find, und von dahek noch 


Forderungen zu machen haben, werden zugleich hiemit 
aufgerufen, diefelben bei der Preife-Bertheilung ihres 
dejitles auf die biäher üblich gewefene Art geltend zu 
machen, und den betreffenden Betrag von dem Bors 
Rande der kgl. Landgeſtüts-Verwaltung in Empfang zu 
nehmen. 
Minden, den 28. Juni 1854. 

Die Könizlih Bayeriſche Landgeſtüts-Verwaltung. 

Wegen Beurlaubung des Borftandes. 

Graf von Jeniſon, Rittmeifter 

Weiß, Rats. Qurmſtr. 


— — —— 





Ad Nrum. 42480, 

An ſämmtliche unmittelbare Kirchen⸗Verwal— 

tungen, dann kgl. Landgerichte in Mittel 
franten. 


(Die Erhebung und Berwendung der Rentenüberfhüffe des Kir⸗ 
henvermögens für das Jahr 1854)55 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


— nr 





904 


wefend der Gultuäftiftungen in dem Ausfchreiben der 
unterfertigten Stelle vom 30. Mai vor, 38. ad Nro. 
n.335#3 (Kreisblatt für das Sahr 1853 Seite 354 
u. f.) erlaffenen Borfchriften werden hiedurch Behufs 
genauer Darnachachtung in Erinnerung gebracht. 

Ansbach, den 9. Juli 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungsdsPräfident, 


Gerhardt. 


— — — — — 


Ad Xrum. 4813. 
(Die Erledigung des Regierungs:Ratb Schegk'ſchen Familien 
Etipendiumb ketr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Dad RegierungdRatd Schegk'ſche Familien-Stis 
pendium für 2 fludirende Jünglinge ift auf die I Sabre 
13°%,,, 18°%,, und 18*%,, wieder zu verleihen. j 

Die Vorbedingungen zur Verleihung beftehen zus 
nächſt in der legal nachzumweifenden Berwandtfchaft mit 
der Stifterin, einer gebornen Red, oder ihrem Gatten, 
und in dem Studieren auf einer Univerfität. ’ 

Sollten hiernach qualifizirte Verwandte nicht vor 
handen fein, fo fünnen dann erft andere Geſuchſteller, 
welche aber auch auf einer Univerſität ſtudiren, im ches 
maligen Fürſtenthum Bayreuth geboren, einer chriſtli— 
chen Religion angehörig und eheliche Söhne von Civil 
Staatödienern, Pfarrern, oder höhern Geiftlichen auch 
bebürftig und würdig find, berüdfichtiget werden, — 

Die Geſuche find ausreichend zu belegen, und bis 
zum 30. Auguſt d. Js. bei unterfertigter kgl. Stelle 
frankitt — einzureichen. en — 

Bayreuth, am 6. Juli 1854. 

Königliches proteft, Conſiſtorium. 


Frhr, v. Rothenhan. 
Biedermann. 


— — 
nen, 
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Bekanntmachung, 
die Auffündung von abgedienten Militär-Einfands-Capitalien 
betreffend. 

Nachdem die in der beigefügten Ueberſicht aufge 
führten Mititär-Einftande,Capitalien längſt abgedient und 
von den einfhlägigen Conferiptionsbehörben freigegeben 
find, aber von den Eigenthümern nicht erhoben worden, 
fo fiept ſich die unterfertigte Stelle veranlaft, dieſelben 
hiermit gemäß dem Gefege vom 11. September 1825 
$. 13 (Gefegblatt S. 202) zur Heimzaplung auf ben 
15. Dftober diefed Jahres mit dem Bemerken Öffentlich 
aufzufünden, daß die Zinfe hieraus — foweit ſolche nicht 
ſchon fiftirt find, — nur bie zu dem eben beflimmten Tape 
vergütet, weiter hinaus aber nicht mehr bezahlt werben 
Können, 


Die betheiligten Einfleher oder ihre rechtmäßigen 
Nachfolger im Befige der fraglichen Hbligationen haben 
ſich demnach in Erhebung der unten bezeichneten Gapitas 
lien bei den ſchuldenden kgl. Staats» Schuldentilgungs⸗ 
Specialcaffen um fo mehr zu beeilen, als diefelben im 
Unterlaffungsfalle die nach dem angezogenen Geſetze feis 
ner Zeit eintretende Erlöfhung ihrer Forderungen nur. 
fih felbft beizumefjen haben würden, 


Münden, den 7. Zuli 1854. 


Königlihe Staatsſchulden -Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 


Brennemann, Sekr. 


Ueberſicht 
der in vorſtehender Aufkündung enthaltenen Mititär-Einftands-Cavitalien. 


| 
| 


Zus, Borname 





j 
Schuldende tal. J 


und Staats. Schulden. | Per ge z 
Wohnort des Ginfte Tilgungs · Epecial. Com.s Caſſe 





4. Brutſcher Wi. 
chael, Einſteher von 
Wertach, fol Land. 


gerichtd Jüertiffen, 


Augsburg | 16,058|1965 


. Schauer Johann, Münden 16,783 5403 


GEinfleber von Din: 
golfing. 
J 


München, den 7. Juli 1854. 


Kataſter⸗Nro J Monat | Jahr 


ER 


Bezeichnung der Obligationen, 


Bemerkungen, - 


v 


nu u — — 


| Ausfertigungdeit I 1 
J — Zinefuß | Gapitald« 
| betrag. 











10) März 1847) 342 | 250. Ndie Dptigation 
| dürfte fih beim 
'al. Landgerichte 
, Sonthofen befin- 
den, 
14 Juni |1847 Pr 1501, | i 
| i 

| | | 


Königliche Staats -Schulden - Tilgungs- Commiſſion. 
v. Sutner. 


Brennemann, R. Sekr. 





Berichtigung. Im Kreidamtöblatte Nro. 56 Seite 885 leſe „Stürye”, und nicht den dort genannten Schiffer 


rheder „Btürze”. 


e Königlich Bayeriſches 
Kreis⸗ Amtsblatt 
| von Mittelfranken. 


Ansbach, Nro. 58, den 19. Juli 1854. 


Inhalt: 

Di Erledigung von Freiplaͤtzen im Pal. Blinden-Erzgiebungs:Infitute zu München — Agenturen der ® F. privilegirten erſten öſter⸗ 

- reibiihen Feuerverfiherungsgefellihaft. — Agenturen der Eiberfelder Mobiliar Feuernerfiherungs:Sejellfhaft. — Die Zus 

lafung zum Gymnafal-Abfolutorium unter Dispenfation von ber griechiſchen Sprahe bebufs der Anftellung im niederen 

Jnan dienſte. — Die ordentlihe Erfagwabl eines bürgerlihen Bürgermeifters in der Stadt Gunzenbaufen. — @rledigung 

I der Pfarrei Schwebpeim, im Defanat Windsheim. — Bername einer Kirhen»Eollefte zum Bau eıner proteftantifhen Kırde 

4 wa Rirhrimbad. — Die Unterfuhung gegen ten Redakteur des Regensburger Tagblattes Toferb Reitmayr wegen Prefoer- 

geben. — Die Unterfuhung gegen Peter Hotblauf, Redakteur in Münden, wegen Mißbrauchs der Drefie. — Die Unter: 

ſochung gegen Dr. Ernſt Zander, Redakteur in Münden, wegen Mißbraucht der Preſſe in Nro. 113 des Molksboten. — 

Die Interfuhung gegen Dr. Ernſt Zander, Kedafteur in Münden, wegen Mißbrauhs der Prefle in Nro- 117 des Boltebo: 

ten. — Die Unterfuhung gegen den Redakteur der Zeitihrift „die Kirhenfadel zu Um, Friedrich Albrecht, wegen Pre: 
vergebens. — Pfarreis:Berleibung. — Dienſtes ⸗Nachtichten. — Eours der bayer. Staats- Papiere. 

















on 








in | 
J— 
Al Nrum. 43246, 25. Auguft 1836 und 25. November 1852 (Reggs.⸗Bl. 
An fämmtliche Diftriktös Polizei» und Schuls von 1826 Geite 737 und 1836 Nro. 3a, — noch 
Behörden in Mittelfranken. Seite 520 —; dann Intelligenzblatt von Mittelfranken 
(Die Erledigung von Freiplägen im Pal. Blinden-Erziefung von 1552 Seite 920) volftändig zu inftruiren und 
Inſtitute zu Münden betr.) längftens bis 6. künftigen Monate 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. hieher vorzulegen, 
Da mit dem nächften Verwaltungsjahre im Tönigl. Andbah, den 13. Juli 1854, 
Blindeninſtitut zu Münden mehrere Sreipläße allges Königliche Regierung von Mittelfeunfen 
meiner Stiftung in Erledigung kommen, fo wird dieß Kammer des Innern. 
behufs der Anbringung der Geſuche bei den treffenden v. Gutſchneider, Al, RegierungdsPräfident 
Yolizeihehörben zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 6 
' geptere haben diefe Geſuche Tofort nach Mafgabe Gerhardt, 


der allerhöchſten Beftimmungen vom 21. September 1826, at a nn 
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Ad Nrum, 42386. 
(Agenturen der k. k. privilegirten erſten oͤſterreichiſchen Feuer: 
verfiherungsgelellfhaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Der Hauptagent ber k. k. privilegirten erften öfters 
reihifchen FeuerverficherungssGefellfchaft M, E. Kraft 
in München bat die Ausdehnung ded dem Gaftwirthe 
Andread Fin? in Markt Bibart übertragenen Agentur; 
Bezirkes Markt-Bibart auf den Yandgerichtäbezirt Markts 
Scheinfeld befchloffen. 

Nachdem diefe AgentunsErmweiterung die Genehmis 
gung des fol. Staatd:Minifteriumd des Handeld und 
der öffentlichen Arbeiten mit Entfchliefung vom 6. 1. 
Mid, erhalten bat, fo wird diefelbe mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Geſchäſts— 
betriebe des aufgeftenten Agenten Fink im Kandgerichtds 
bezitke ME. Scheinfeld ein Hinderniß nicht entgegens 
ſteht. 

Ansbach, den 10. Juli 1854, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs-Präfident. 


Gerhardt, 


Ad Nrum. 42889. . 
(Agenturen der Eiberfelder Mobiliar-Feuerverfiherungs-Gefell« 
(daft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Die von dem Hauptagenten der EiberjelterMobiliars 
Feuerverfiherungss®efellfbaft &. Bromberger in 
München angezeigte Aufſtellung nmachbezeichneter Agens 
ten der gedachten Geſellſchaft: 

4) des Kaufmanns Wilhelm Lambrecht in Nürns 
berg für die Landgerichtöbezirfe Nürnberg, Lauf, 
Heröbruf, Altdorf, Schwabach und Heilöbronn; 

2) des Kaufmannd Heinrich Chriſtoph Wildt für 
die Stadt Nürnberg; 
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3) ded Kaufmanns Johann Baptiſt Koller in 
Eichſtätt für die Stadt Eichftätt, dann die Land— 
gerichtsbezirke Eichſtält, Kipfenberg und Beiln— 
gries, 

bat nach Entſchließung des kgl. Staats-Miniſteriums 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 6. l. Mts. 
die Genehmigung dieſes Minifteriums erhalten; was 
mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird, daß der Gefchäftseröffnung der genannten Agens 
ten in den, ihnen zugewiefenen Brzirfen ein Hinders 
niß nicht entgegenfteht. 

Ansbach, den 10. Juli 1854. 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, fol. Regierungs-Präſident. 
Gerhardt. 


— nn nn. — 


Ad Nrum, 43108, 

(Die Zulafung jum Gomnaflal: Abiolutorium unter Dispen: 

fation von ter griehiihen Sprade bebufs der Anftelung im 
niederen Finanzdienſte betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Aus Anlaß einer Entfhliefung des fol. Staats— 
Minifteriumd ded Innern für Kirchen» und Schul-Ange- 
legenbeiten vom 11. d. Ms. obenbezeichneten Betreffs 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die durch Ausſchreiben vom 25. September 1851 (Im 
tell.s Blatt für Mittelfranfen vom Jahre 1851 Seite 
646) Fundgegebenen VBorbedingungen zum Eintritt in 
den niederen Finanzdienft dur die Beftimmungen der 
revitirten Schulordnung vom 24. Februar I, Irs. in 
feiner Weife alterirt worden feien, vielmehr für die Zus 
laffung zur Prüfung für dem niedern Finangdienft die 
vorgängige Erftehung und Beibringung ded Nachweiſes 
einet vollftändigen Gymnafial:Abfolutorial- Prüfung 
nad ten einfchlägigen Verordnungen auch fortan eine 
unerläßliche Hauptbedingung fei, und Gymnaſial⸗Schluß—⸗ 
Zeugniffe ohne volftändigen Gymnafialsflaffen-Befurh 


a von rinyeinen Seaenttünten nicht 

xt werten, 

id. ul ABSA, 

Regermmg von Mittelttanten , 

Aammer ded ASunern. 

guneider, tal. Regrerungdspräfident, 
Brrhartt, 


Art, Moafter werde Stode . 


u u ®* 


5, Megen Kom 
Bon Hrinaten » 220. 


\ Von Realttäten 


Harrbanie 
An Grünen 


. AXTAA, 
Nie Erfanmahl eineh hürgerliien Bürgermeterk 
in der Stadt Bunyenhauien beit.) 
Namen Sy Mohhodk ded Minis, 
Dei der om 3.5. ME. voch Woriäriit vollyogenen 
hen Erlalpmahl eined hürgerliiuen Bürgermeitterd 
Sr SGunyenbanfen wurte der hiöherige Würgers 
rer, Rogaerbermeitter Henfolt, wirterhelt NZ 
SR, und in Liefer Eilgenidbatt unterm SKeutigen von 
a onterieriiaten Stelle dertätigt, wod hiemit zur dient 
Veen Kromini aebracıt wird. 
\ Andtah, ten 10, th ABSL. 
— Wehhche Reggerowg von Virtelitanten, 
Kammer ded Innern. 
v. Surihpneider , tgl. Reglerunga Rräfent. 
Serhartt. 


..%* 


MRaturalien I& 
Mey. Kom . 
173 

12) 


— — — — 


M Nrum, AR2AB, 
Arterigung der datei Schwetheim, im Dekanıt Windeheim.) 
I Namen Sem Multi ded Kinn. 
Durhy Veforderung ded tiäherigen Piarterd ih 
Ve Park Schuchheim in Erletigung lommen , welde 
MA zur Vemerbung innerhalb 5 Moden, lünattend 
"\ Wayım 0. Wgoſt 08. Id., hiermit audarihrieben wirt, 
“ Die Berge Vieler Plareel And nad der biöherigen 
Kalten folgende : 
Un Aüntigem Gehalte: 
A Staartcafien haar . . . . 370.80 te. 
SH VI, Meyn Kom . 12 „SM u 
V Nahter harted Hulp... AN zn AO, a 
2 wehrt 7 8 







’ 
® 
* 
3 


4 
” 


[7] rn oe.» rm rs 


Yud Sriitungdcalien baat . 


BEE u \\) 


2 


M. Ertrag aud Mediten haar . . 
Saft. 1, 
N) 
Dt. . 


Hober....... 
Un Hüntigen Ihanten . . 
2 Bald um Kohle... WW „, 1% 


yı2 


AÄAUun W, 
ı- 
18 


m.» 


" 


Ankilag der Wohnung im 


Le BE u 


d 


12; “ 
Id 20 


TI A AU, ie. 


N. Einnahmen aud helonderd heyahlt merdenten 
Dientediuntimen . . , 


WVDJ.  \ 


Summa 670 X. 0%, tr, 
Toten hienon ab mit 9 L 36, ke. 
Dleitt reined Eintommen GILT. u R 
Die kteiwiltigen Geichente vertragen circa 15 A, 
EL wird no. Ihlüplih Kemertt voh Tre Narr 
wohnung für eine wiht du Rohe Kamilie geräumig c 
wu I, dab einige wit bedeutende Reparaturen m 
wentig And, Vie während Ver Barany von Ver Kir 
Ritung vorgenommen werden und Vo dod Kir 
und Arlolungdweien ned nicht bereiniat iR. 
Andbah, ven AL. ul ASIA, 
Komialiged piotet, Sontiittorium. 
Sir, ©. Lindenieid, 


ee Br u u 
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Ad Nrum. 7045. gebniß geliefert, was hiemit zur — Kenntniß 
Wornahme einer Kirchencollecte zum Bau einer prot. Kirche zu gebracht wird. 


Rirbrimbad betr.) 
A j Ansbach, den 12. Juli 1854. 
i jeſtät des Königs. 
Im Ramen Seiner Maje) 9 Königliches proteft. Gonfiftorium. 


Die Vebufd der Erbauung einer proteft. Kirche 


zu Kirchrimbach Allerhöchſt bewilligte Collekte hat Frhr. v. Lindenfels. z 
in dem Conſiſtorialbezirk Ansbach das nachftehende Er- Sella, Sekr. . 
Zufammenftelung w 

der = 


in dem Gonfiftorialbezirt Ansbach für den Bau einer ‚proteftantifchen Kirche in Kirhrimbah ., 
erhobenen Kirchen-Eollekten. 




















S Betrag Betrag N. 
&| Detanate —— Detanate I & 
1une dach 56 * | Uebertra 43|224 * 
2] Altdorf . ; . . . 25116) 19 Neuftadt . . . . 5 | "2 20° 3 
3 Augeburgg. 00— 20 Nördlingen .. 2 u er Au 
Burghas lach .| 76) 44 121 Rürmberg . . i . «1 115128 " 
5 Dintelsbüpt x ; ; } .| 1950 122 Dettingen ’ . ü i .| 19/245 
6 Dittendeim . 5 . n ; 53135 123 ‚Bappınheim . a . : . 34122 
7 Ebermergen . . . . .| 21/40; 24 Rh. . Fe Er . .| 17149 
8 Mit. Eineröfeim .  . . 1 35j21 125 Rothenburg . : £ .! 291394 
9 Erlangen . 5 Schwabach. .| 311237 
10 Mtit Erlbah. 226 844 127 Thalmelfingen . 22740 
11 Feuchtwangen, . . : . | 21156 128 Uechlfeld 8153 
12 | Bungenbaufen A . : i 34 129 Uffendeim . ; . . .| 52154 
13 >11: 11177 | 30 Wafferhüdingen .»  - “0. 2957; 
14 Infinen , ; . ; . 415/417 131 Weiffendurg . : . . :| 31 
15/Rempten ; F i .| A3l12 [32 Windetah . i . . .| 44124, 
16 Leipheihnh 218113 133., Windeheinn.. 2248157 * 
17 Leuterahauſe.. 28 40 134 81undorf.. 66 A 
18 Memmingen . . 5 — 75.36 — 1374150; | 
Seite —— | | por 


Ansbach, den 12. Juli 1854. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 


Gella, Seh. u 


— —— — — 
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wimadung, Wr a in — — — — 
woxen Jiehert von Mulyer, Direktor, Borſeewder, 

ee enger a yon Haygend, Rochh, Shwertieiner, ler : 

„08 Mllmener, Wräßbent, won Bott, Staotdanmalt, Dr, Bolt, Prottollfünrer, 

m mn Yuntır, Shut, Mi \olgentes Ertenmnis erlafien s 

* Are — Kae Mad Anyerung des il. Stanttanwas Watt in 

rent ' (einem Bortrage über die Umerfudung gegen Peter Roth 

„ Srhretür , in der Unterlugung van Kauf, Nevatteue in Münden, wegen Mittrauds ber 

i 2 —— bangen en Hehe in Nro, 125 der bayerlihhen Tantbütin: (Ders 
ahter wegen Hreßnergrhend auf den &rum 


Kanten) aus Bamberg, wo die Anhänger ac. 3 
WRAAVW Ted Geleged nom V. Möxv 1850 Rad Einhät und Adlefung ber woldgtigeren Altens 
vw gegen Minbraund der Hrefe, Dann Art, 49 Nüde der Worumerluggung, 


m 63 rd Streaipreharieed nom 10. Novems Na Anficht des som Il. Staattanwalte unterm 
3 — in Erwägung, day zwar teine yureihenden II. ©. Mid. arftellten \dpriiiihen Unragsı 
Aögrünte vorliegen, weldye auf den holen Bariay In Erwägung, doh in fubjetliner Berehung tie 


Deultiggen wei Eimperleittung ded Aulaged:  teßtewibeige UbÄcht, durd den heyrläneeen Artikel hie 
land und ter Krieg’ im Nummer BA, Aulage  Pellgeibepörte in Bamberg gu beleitigen, in Peifel N 
RR genühurger Tagblatted vom 5. Müry 1854 Achliegen Wehen {N}, 


hen, doh jehoch dortieltit allertingd Neußerungen,, Vie Ri Erwägung \bod , dal abjettin hurdy jenen Als 
Wrrtin eine Shmähung ter beitchenden deurjcger AB Artitel 25 dd Nreiteoigeieges werlent eriheint, 
Üanrrgierungen enthalten, gegeben Selen, auf Behö⸗ In endlicer Sroigung, day das beyritgnere Blatt 
age einfiellenden Grtenniniffed de tal. Kreide und Wegeveben und verbreitet worden it, 
Eladigrriätd Regendburg som I. April ASSA ertannt, us dirien Brünten 


N N eriennt dos tal. Kreis» \ N . 
Wo die Vernichtung ber 1. Anlage ded betreffenden fee J— J bs und oo. Ringen, 
Wat om SR: R . i ) vahverfahten gegen herer Rerylauf Tel Amar 
va 5. März I85A, nmeit (elbe nicht in Hrinats eingilellen, Vayeıra 
wir Vergegangen Rt, —JJ wor anmit im wir — 
mern aypellationdgerichtliher Meilung vom %5. Mai Lanvbitin vom W. Mari. Is, Iniomelt doe We 
BL em Urt, %, I ed Geſehed zum Schule wiber 


) wir im Hrinarbening Über wegangen \R, nad Urt, ° 
Midrant der Prefe vor Deiennügteit gebradt wir. Weſod 2 Vet. de Pr. ot. ©, som rl. Mi 


Rrgendburg, den 6. Juli AS5A. ABO gu umerdrüden , und 
Konigliiged Rreids und Stattarrikt, I) vieied Ertenntnit in den Amtiblühten Yes Ki 
Dur tal. Direltor: zeidyd Yu verdiientlichhen, 
Ebnet. WU ertannt ; wie Eingangs gemeiter, 
— — PURE Mutlzer, Haygent. Shwertie 
IM Namen Seiner Mohehoök des Kings \ 





von Bayern 
Das tal. Kreis» und Stobtgeridgt Münden hat am 
diten Iutt adgtgehnpundert Tünidg vier Nahmittage 6 
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Im Namen Seiner Majeität des Königs von 


Bayern 

Dad Pol. Kreids und Stadtgeriht München hat 
am dritten Zuli achtzehnhundert fünfzig vier Nachmits 
tags fünf Uhr verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
jugegen waren: Freiherr von Mulzer, Direktor, Bors 
figender, v. Hagens, Rath, Schwertfelner, Affef 
for, Wolf, I. Staatdanwalt, Dr. Wolf, Protokoll⸗ 
führer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des kgl. Staatdanwaltes in feinem 
Vortrage über die Unterfuchung gegen Dr. Ernft Zans 
der, Redakteur in München, wegen Mißbrauchs der 
Preffe in Niro. 113 des Volksboten vom 16. Mail, 9. 
in dem Artikel „‚Bavern. München 15. Mai ald weis 
terer Beleg 10’; 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftens 
ftüde der Vorunterfuchung; 

Nach Anfiht ded vom fgl. Staatdanwalte unterm 
27. v. Mid, gefteflten fchriftlichen Antrags; 

In Erwägung, daß die rechtswidrige Abficht des 
Angefhuldigten bei Aufnahme obigen Artifeld in fein 
Blatt, fubjeltiv genommen, in Zweifel zu zieben iſt; 

Daß jedoch objektiv der ruſſiſchen Staatöregierung 
und den ruffifhen Behörden gegenüber Art. 24 des Preß— 
Straſ⸗Geſetzes verleht erfcheint; 

Sn Erwägung ferner, daß von der ruflifhen Re— 
gierung der Grundfag umbedingter Gegenfeitigfeit in 
Anfebung der Befimmungen der Art. 22, 23 und 24 
des aliegirten Gefehed angenommen worden ift (Reg. 
Blatt Nro 48 v. 5. 1849.) 

In endlicher Erwägung, daf das bezeichnete Blatt 
dahier auögegeben und verbreitet worden ift. 

Aus diefen Gründen 
ertennt dad fgl. Kreids und Stadtgericht München: 
1) Das Strafverfahren gegen Dr. Ernft Zander 
wegen obigen Prefvergehend fei einzuftellen ; 


2) das Blatt Nro. 113 des Moltöboten vom 16. 


Mai I. 3. fei nach Art. 2 Abſ. 2 ded Pr. St, 
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G. vom 17. März 1850, im foweit ed nicht im 
Privatbefig übergegangen ift, zu unterbrüden, 
und 

3) diefed Erkenntniß fei in den. Amtöblättern bed 
Konigreichs zu veröffentlichen. 
Alfo erkannt, wie Eingangs gemeldet. 
Mulzer. Hagens. Schwertfelner. 

Dr. Wolf. 


— — — nn — 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern. 

Das fol. Kreis- und Stadtgericht München hat am 
3. Juli achtzchnhundert fünfzig vier Nachmittags 5 Uhr, 
verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: 
Freiberr von Mulzer, Direftor, Vorfigender, von 
Hagend, Rath, Schwertfelner, Affeffor, Wolf, 
I. Staatdanwalt, Dr. Wolf, Protofoffführer, folgen 
bed Erkenntniß erlaffen : 

Nach Anhörung des fol. Staatdanwalted in feinem 
Vortrage über die Unterfuchung gegen Dr. Ernft Zans 
der, Redakteur in Münden, wegen Mißbrauchs der 
Preſſe in Nro. 117 des Voltäboten vom 20. Mai I. 
Is. in dem Artifel: „Münden 19. Mai, dad Salz— 
burgersflirchenblatt 20.7”; 

Nach Einficht und Ablefung der wichtigeren Akten— 
ftüde der Vorunterfuchung; + 

Nach Anfiht red vom fol. Staatdanmalte unter'm 
27. v. Mtö. geftellten ſchriftlichen Antrags; 

In Erwägung, daß feine genügenden Anbaltöpunfte 
dafür vorliegen, daß der Redakteur des Volksboten obir 
gen Artikel in rechtöwidriger, ſchmähſüchtiger Abſicht in 
fein Blatt aufgenommen babe; 

in weiterer Erwägung jedoch, daß der bezeichnete 
Artikel Schilderungen enthält, durch welche die kaiſerlich 
ruffifhe Staatsregierung reſp. Bebörden gefchmäbt find, 
ſohin Art. 24 des Preßſtrafgeſetzes objektiv 'verlept er» 
ſcheint; 


ww 


Rt, Va won der enlfihen Res Koh Eintr der Inder Unterfuhiung vortommens 
unbetingt der Gegeniettigteit in den vordgligeren Attenttde und bed von vem tal. Srantds 
mungen Ver Urt. AL, AI, IA eb anmwalte unterm 23.0. Mid. qeiteliten (dyriitliden Uns 

wiaenommen worden It (Megadblatt Ward, 


ne ABU), und endlich m Erwägung, dab Vie Nummer 16 der Terriägriit 

N, Ra dad beyridunete Blatt Tabier „die Kichenfadel nom 16, pri BDA In dem Nr 

werbreitet worben it. ieh überfäärieben „tie mitfühlente Natur! Außbrüde 
Und daelen Grünten euthält, weldhe objettin unter den VWegrifi bed Urt, W 

d. Aids um Stadigeliht Minden, ded Geſehrd vom 17. Mer 1850 zum Schuß gegen 

Aratoerishren gegen Dr. Emmt Zander in Ten Mißtrann der rei \allen, ein genügender Ans 

eyeiägnetien Nigtung (vi eingultellen, halöpuntt zur Unnahıme Ver reigtöwmirigen Wohhl hie 


‚Dart Ro. 117 ded Doltöberen vom 20. Mai hei aber nicht worlient, Iobin, wenn au die Worauds 
I Kern Grund dad Art. ? Uni. 2 Ved Dreh  Scgung weitern Arafsedhtlihhen Einiegeritend nicht gede · 
Erraieieged wom 17. Müry 1850, inlomet ed ben ih, doc ber an umd für Kuh iemitrige Anhalt 
wir in Hriworbeiig übergegangen IR, au unters ed iraalichen Ariteld den Delimmungen de Merkels 


verden, um 2. Up 2? und 3 ded alegisten Geichet unterlieat. 

I) Veied Ertenninig Tel im den Immöhlürtern ded Kos Qudrieien Gründen wirdiie Berniätung der Stoummer 
ieh zu aeröffentiihen. Wder Zeiticdgriit „nie Kiryeniadtel verfügt, horigendnan 
Up ertannt, wie Eingangd gemeliet. Art 19. 0. Art, 55 red SreaipeoyehBrlehed vom 10, Ro 
Mulyer, Hagen?. Shwertireiner. Sender Bas daB woritere Araftedailiche Veriohren raen 


Dr, Boli. don Redakteur diefer Zeitung eingefielt und Die Brlannts 

wahuwng Dieied Ertennimiied im \ümmilihen Umtäpläts 

— ded Kontgreiht 

Die Vyterhadhang gegen den Rebatteur ter ZBRWocthte, xie * ia —— ——— 

Natadadv zu Wi Friedxich APorrhh wegen Preßverges — No geliehen v vogedorg, wie Einganp em 
\. 


yenb betr 
IM Nomen Seiner Mohehok ded Künigd yon Du Yonteit. Klembat. Bartt. 
Bayern, Solyapiel, 


Dad tal. Kreids und Stattaeriit Yugdburg hat 
Ya om 10. Mat adtgehnhundert wier und Tuning, Vor⸗ i 

mittagd IL he, im geheimer Sihung, wobei juatgen Hiarrei-Verie hung 
waren; der tgl. Direttor Graf tu Bonteil, Vorkand, Dermoge Mertiüdhiter Srriäituegung U. A, ra 
2. Flembah, Rob, Barth, Wehor, Deerignid, 1... bebm Seine Koniglihe Majetü 
\. Staatdanmalt, Holzapfel, Protstoiführer , folge  Wanern m enchmigen geruht, ten Manier © 
von Behbahh erlafien: Auernheim, Decanatd Dittenheim, auf arttelter 
NagAngirung ded tgl. Stantdanwald Dectignid won dem Ynteite Ver ihm verliehenen V. 
in keinem Woritage in der Unteriußung gegen den Res Wrieneim zu entbinten, und (ide tem 1 
dalteur ver Aeltkägriit „nie Kiehenfatrt'‘ zu Ilm Kridts ud Suhrestor Ichann ihrer Bio‘ 

DH Aldsegt megen Preßoergchen®. Yanien gu werläen. 


— 





—— 
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Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Sich unter'm 
3, d. Mtd. bewogen gefunden, 

1) den Profeffor der I. Glaffe ded Gymnaſiums zu 
Eichſtädt Priefter Franz Brigl auf Grund nad 
gewiefener phofifcher FunctiondsUnfähigfeit unter 
Anwendung ded $ 22 lit. D. der IX. Verfaffungds 
Beilage auf die Dauer eines Jahres in den Rubes 
fland treten zu laſſen, 

2) die hiedurch fich eröffnende Xehrftelle der I. Glaffe 
ded Gymnaſiums zu Eichftädt dem Studienlehrer 
an der IV, Glaffe der lateinifhen Schule dafelbft 
Dr. Simon Zauner allergnädigft zu verleihen, 

3) den Studienlehrern NiEl, Widmann und Seiß 
dad Borrüden in die nächſt höhere Claſſe zu ges 
ftatten, und 

4) die Lehrftelle der I. Glaffe dem geprüften Lehr- 
amtd:Gandidaten und dermaligen Verweſer diefer 
Glaffe Dr. Urban Krininger in proviforifcher 
Eigenſchaft allergnädigft zu verleißen. 


Bermöge Entſchließung der Pal. Regierung von 
Mittelfranten, Kammer des Innern, vom 13, Juli I. 
38. wurde der biöherige Schulverwefer Georg Strauß 
zw Buchheim auf Präfentation der gräflih Caſtell'ſchen 
Standeds und Patronatsherrfhaft zum Schullehrer und 


Kirhendiener zu Kirchtimbach, und unterm gleichen Das 
tum der biöherige Schullehrer Andread Thoma zu 
Oberlindelburg zum Schullehrer und Kirchendiener zu 
Oberkrumbach ernannt, 


Durch Beſchluß der beiden Landmwehrkreiäftellen von 
Mittelfranten von 9. und 13. Juli ds. Jahrs ift der 
vormalige Bataillond-Quartiermeifter Georg Michael 
Eckert zu Schwabach zum Zeugmwart ded dortigen Lands 
webhrbataillond ernannt worden. 





——— ——————— — — — ——— 





Cours der bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 13. Juli 1854. 


en Geld 





Obligationen a 3", °/, prompt .’. 87", 
i — —— 92 
* a 4), y8 m» ee. | 97 
* a5 °%,  „Ausgabell. 
5 5% nm HM 100 
” a5 4* „| . 100°], 
Grundrent.-Ablös.a4°/, . 91'], 


* 
Bauk-Actien. .... Div. II, Sem. .| 718 


Eisenbahn. 
Ludwigshafen-Bexbach 








ri 


Dayersihes 
Amtsblatt 
von Mittelfranken. 








Sag, Nro. 58, vn, Au 1RSA, 








\ 


Aubalt: 


Da Seraite-Erndte. -— Die Aulnahmtprutung an vem tgl. Shhulehrer:- Seminar Eitähätt pro yuhnlas. — Autfinden eineh unkes 


\ 


\\ M Nom, daost, 


tannten mönnligen Teitgnams in Nedierting, Yandgecitis Erding. — Stemseladhitirung ya ten Dmitungen liter dut va · 
Weyde Fuhrlöhne, — Die Vogerſaddung gegen den tal. Harrer Erih Stiet von Harkurg und Genofen wegen Mihoraudes 
wre. — Dune: Ratrinten. — Cours der bayer. StaatbYapiere- 











tanıt madyen zu \afien, und Vie vefiaifigen Stotgweiie 
En die fümmtligen Ditritts:Poligeibehürben zu den Mlın u bringen. 


von Mittelirtanten, Andvah, ven W. Jo ABA. 


(Die Grtreiter&endte bett.) Korigliige Regierung von Würelktonten , 
U Romen Sen Motor med Kininp. Kammer vrd Innern, 


Dei der heramnahennen Ermütegeit Geht Ah Vie une  Antientliher Bonelenheit net a Regerungdpräftuente 
teiertige Stelle weronlaht, wieberheit vorh Die nad von Mniiel, 
Veyente Weröfientligung auf eine langt erprobte Erndies Syrnal 
werhode auimertiam zu maden , nady welder KW bel . 
eiyaltenden Negenmerter dad reife Gerrein ame alle Weber die GetteibesEme in nollen Sat 
Briahe ded Audwadiend oder Ionfigen Berierbend ars Da die ondaneınie vegmeriice Glitter 
Written und eingeheimt werden ton. dr gerrte Beioraiid erugt, Nah \ 
Dobei wird den oben begeiihneten Behörden aufs  umferer Kuren, wrchr im reihen Se 
Kragen, Angefägtd dirled den nadltehenden Autlay in gen, Yrdurd bedeutenten Säyaten \ete 
um Gemeinden üyerd Weyirted in geeigneter Meile des Veilmeile aan, werniigter werden mirdte 
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wiederholt, auf ein Verfahren bei der Getreideernte aufs 
merffam zu machen, wodurch auch felbft im anhaltenden 
Negenmetter dad reife Getreid ohne Gefahr ded Aus— 
wachfend oder fonftigen Verberbend gefchnitten und ger 
erntet werden fann, welche Erntemethode ſich fchon feit 
Jahren erprobt und auch in manden Provinzen Preuf- 
fend, Sachſens, fowie auch theilweife in Altbayern und 
Schwaben fhon eingeführt ift. 

Diefe Erntemetbode beitebt in dem Mänteln des 
Getreided, melde wenig Mühe mehr, denn die gemöhn, 
liche Getreideernte macht, ja fogar beim Dreſchen dies 
fed wieder einbringt. 


Dad Verfahren beftebt einfach aus Folgenden: 

Gleich nah dem Schneiden ded Getreided bindet 
man dadfelbe in Feine Garben, obne Rückſicht, ob viel 
oder wenig Unkraut und Gras fih im Strob befindet, 
hierauf fteilt man um eine Garbe die man ald Mittels 
punkt ded Manteld betrachtet, 6 bid 7 kleinere Garben 
im Kreid fo, daß alle Aehren in die Hohe febauen und 
feßt auf dieſe eine etwas flärfere Garbe verfehrt, die 
Aehren abwärtäftehend, indem zwei Perfonen die Achren 
und Halme audeinander theilen und fo diefe Garbe ald 
Hut oder Mantel wie einen Neiter auf die anderen 
Garben bringen. Sodann werden die abwärtöhängens 
den Halme mit den Pehren foviel ald möglich gleiche 
mäßig und um den ganzen Stock audgebreitet, fo daß 
aled Regenwaſſer an denfelben ablaufen Tann. 


Diefe Mäntel bleiben 14 Tage bis 3 Wochen im Freien 
fteben, je nachdem ed die Witterung erlaubt, fie nad) 
Haufe zu bringen. Nah wenigen Tagen werden die 
Mäntel im Innern warn, was nicht erfchreden, noch 
in der Manipulation irre machen darf, indem dad Ge, 
treide biedurch, fowie dad darin befindliche Grad abs 
trodnet und nicht den geringften Schaden leidet. Tritt 
nad dem Abtrodnen der Mäntel auf einige Zeit ſchönes 
Wetter ein, fo werden die Hüte abgenommen, die Gar 
ben auseinander geftellt, etwad ausgelüftet und hierauf 
in die Scheune gebracht. Beim Auf und Abladen bat 
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man aber mit fol’ getrodnetem Getreide etwas behut⸗ 
fam umzugehen, indem es viel leichter ausfällt, ald Ges 
treid, dad auf andere WMeife getrodnet wurde. Am 
beften ift ed, wenn biebei, wie bei der Repdernte, ber 
Wagen mit einem Tuche bededt wird, damit fein Ber 
luft an Körnern flattfindet. Dagegen macht ſolches Ges 
treid beim Drefihen viel weniger Arbeit, fohin auf 
weniger Koften, indem es fehr leicht aus feinen Hülſen 
gebt. 

Diefe angegebenen Vortheile find gewiß hinreichend, 
daß die angegebene Methode mit Recht alien Getreides 
producenten, die ihre Ernte vor Schaden bewahren 
wollen, aufd Dringendfte empfohlen werden Fann. 


Ad Nrum, 43613. 
(Die Aufnapmeprüfung an dem Fgl. Schullehrer-Seminar Eich ⸗ 
ftätt pro 1854155 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Nachdem zur Vornahme der Aufnahmäprüfung an 
dem kgl. Schullehrer-Seminar Eichftätt für dad Schul 
jahr 18°%,, 

der 14. Auguft died Jahrs 
und die darauf folgenden Tage beftimmt worden find, 
fo werden alle diejenigen katholiſchen Schullehrlinge 
Mittelfrankens, welche bei der vorjährigen Prüfung nicht 
beftanden find, oder den vorgefcriebenen dreijährigen 
Vorbereitungdunterricht im Kaufe diefed Sommers voll 
enden, biemit aufgefordert, fich bei dieſer Prüfung eins 
dufinden, am 
13. Auguft Nachmittags 

bei der kgl. SeminarsInfpeftion fi) anzumelden und ber 
tgl. Prüfungdfommiffion, bei Vermeidung des Ausfchlufs 
fed von der Prüfung, folgende Zeugniffe und Ausweife 
vorzulegen, und zwar: 

a) diejenigen Schulehrlinge, welche die Prüfung bes 
veitd früher mitgemacht haben, ein Zeugniß der 
treffenden Diftriftöfchulinfpeftion oder Lokalſchul⸗ 
fommiffion über Beſchäftigung, Fleiß und Betras 
gen im legtverfloffenen Sabre; 


vr 


ded Wohr, wAhr dod W. Abende  geriät Erding, Vie Teide eined unbetannten alten Mann 
Ätten haben, vber (dom zum Biertens aufgelunden, 


vr Hrulang eriigeinen, einen Yutmeid Der Verliebte , weldher Kayd zunor auf Buttel in 
Kat demilligre Alterüiipenfalten, Var belagte Hand tam und in ber Radıt watrideiniic 

n Shulegriinge, welhe Ah zum Grttens amBiuriilage verttarb, woar ’5' I ron, 5H—60 Jahre 
arder Yrülung eininden‘ at, hatte graue Haare and braunen Bart und an der 
aan Kauiikhein, wehren Seite ded Syalied einen ziemlih autgebiideten 
von Shulenttapihen , Kropf, und war mit tinem yerrißenen mertgrünen Jans 


y ein geriänrdärgiiched Yeuanip über zum Schule ter, eier Tiomargiuckenen Weite, einer (langen braun 
Kae geeigneten Körpers und Gelunthetds  baummokenen Hole, Ikywary baummallenen Aupieihaube 
yhomd , {p wie über wiederholte Implung und einem \cinernen Spemte,, in wrldgem ein vomiced 


während der Icaten 3 Jahr, N eingemertt war , thetleitet, 
den Bermogendgnamig, von der trefienten Die fümmilihen Dirt Spotigelbekorten werten Kies 
Behorde andgritellt oder betätigt, wur angemieien,, in ven untergebenen Gemeinden unters 


Sy ein rugnis ber treffenden Dittitteinulbehiürte, welt Nadkoriägungen zu plegen, vb Kiemand , auf ten 
wrldrd die Art der Yulnahme unter Vie  voige Beigreibung paht, vermiät merke, und had Ers 
"Syullchtlinge , die im Lauie dehed Sommerd  gebnig binnen & Model Hieher yur Amyriar a dringen 


zu volendende Treijührige Worbereitungdgtit, YAndvah, ven 19. Zul 1854, 
Ko wie dad Belieben der vorgeicriebenen Kdntglidye Wrrperumg von Mittelicanten,, 
. Sohredprüfungen naumeitt, and dè zualeih Kammer ded Innern. 
| Über Anlage, Wech und Detragen, mis der  Andientlier Uhmeienheitheätel. Regierunghpröfittenten. 
2 mrortnungdsmäßigen Notenbepeignung Tuch son Mattel, 


Ahern, audisriät. 


" Andtat , den 16. Juli 1854, a 
A Koniglidge Meglerung von Mitteliranten , Ad Sum, 18137. 
* Kammer det Innern. Br (ammtlihe tal. Landgerihte, Baus Inipet« 
9—— Wegerungbpräfttenten. onen, Bots und Remämter, dann Di 
um Muiitl z Lee son Mitteliranten. 
\ Spengler. (Stemprlaikikirung euer über aubyuraklı 
“ — — — In Ram Som Mail id Kin 
» Ad Nrum. A336%, Dart Kinany MinterisbEmiiliegung vor 
BA Sümmtlige DinrittdsPpoligrisBehörden MW. Neo. 10652 wurte in Erinnerung geten 
von Mittelirtanten. eagenüber den Bellimmungen ved Strempel-Mao 
x Mutfinten eined unbetannten männlien Teitanamb in Retere Br 5. 10 Ai. IV. In. G, Vie Rule 
4 Hay, Landgerichts Erding beit.) gen der Anipann Beliger und Inldyer Witorhe 
s Im Ramen Seiner Mohehok ded Kin, wir in vie Kolkegorir gewühnliher X 
% am 10. norigen Monatd wurke im Stabel der  Xotinarbeiter geüren, der Unmentung v 


Douerbmitte Ynma Baner von Neigering, tal, Roms  Stempeld unterliegen. 
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Zur Vermeidung von Notaten ift daber leßtre Eigen⸗ 
fchaft gegebenen Falld auf den Duittungen gehörig ans 
zuführen, 

Ansbach, den 16. Juli 1854, 

Königliche Regieruug von Mittelfranken, 
Kammer ber Finanzen. 
In dienftlicher Abweſenheit des kgl. Regierungspräfidenten. 
von Muffel. 
Grieshammer, v.n. 
Krienes. 


Bekanntmachung. 
(Die Unterſuchung gegen den kal Pfarrer Erich Stiller von 
Harburg und Genoſſen wegen Mißbrauches der Preſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern, 

Das kgl. Kreids und GStadigericht Augsburg bat 
am 5. Juli achtzehnhundert vier und fünfgig, Bor 
mittagd 11 Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wos 
bei zugegen waren: der kgl. Direktor Graf du Ponteil, 
ald Vorfigender, Bareid, Rath, Barth, Aſſeſſor, 
Decrignis, J. Staatsanwalt, und Acceſſiſt Mayer 
als Protokollführer, folgenden Beſchluß erlaſſen: 

Nach Anhörung des kgl. Staatsanwalts Decrignis 
in feinem Vortrage in der Unterſuchung gegen den kgl. 
Pfarrer Erih Stiller von Harburg und Genoffen wes 
gen Mißbrauches der Preffe. 

Es erkennt das kgl. Kreids und Stadigericht in Ges 
mäßheit des Art. 49 Nro. 3 und Art. 55 ded St. P. ©. 
vom 10. November 1548 auf Einftellung des Strafvers 
fahrens, verfügte aber in Anwentung ded Art. 2 Abfag 2 
ded Preßitrafgefeped vom 17. Merz 1550 die Ber 
nichtung der drei Drudfcriften : 

„Franz Joſeph Niederhuber, der rechte Katholik, 
eine Dorfgefchichte aus neuerer Zeit von Erich 
fon’ 

„Meiſter Nieverhuber der rechte Kaiholit, eine 
Stadtgefhichte aus neuefter Zeit von Erichfon‘ 





„Grundzüge der Geſchichte und der Unterſchel⸗ 
dungdlehren der evangelifch-proteftantifchen und 
römiſch⸗katholiſchen Kirche von Erich Stiller” 

und verordnet demnach die Audfchreibung gegenwärtigen 
Erfenntniffes in den Kreidamtäblättern. 
Alſo gefchehen zu Augsburg, wie Eingangs gemel⸗ 
bet. 
Du Ponteil. Gareid. Barth. 
Mayer. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Durch Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums 
der Finanzen vom 10, I. Mtẽ. Nro. 10727 wurde ber 
von den beiden fol, Forftwarten Theodor von Branca 
zu Oberrandbah und Karl Herrmann zu Tennens 
(ode nachgeſuchte Dienftesftellentaufh vom 1. Auguft 
1, 38. an genehmigt. 








An die Stelle der aud dem Collegium der Gemeindes 
Bevollmächtigten zu Pappenbeim getretenen Bevollmäch⸗ 
tigten, nämlich des Wirthes Mathias Hübner und bed 
Sattlerd Wilhelm Hüttinger find die Erfaßmänner, 
Metzger Wilhelm Nähr und Färber Albert Schnihz⸗ 
lein zu Pappenheim laut Entſchließung vom 13. Juli 
l. 38. in Funktion berufen worden. 








— — — — ——— — 
Cours der bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 20. Juli 1854. 
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Ad Nrum. 44198, 


| von Mittelfranten. 
(Die Beſchadigung der Pflanzen dur Raupen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Nach vorliegenden Wahrnehmungen ift die Ber 
Prgnig nicht grundlos, daß im gegenwärtigen Jahre 
" manchen Gegenden die Gemüfe und indbefondere 
de Kraut / und NRübenpflanzungen einer” beträchtlichen 
Vefhädigung durch Raupenfraß ausgeſetzt find, 

i Die unterfertigte Stelle bringt deßhalb Behufs der 
roßtmöglichen Verbreitung der Erfenntniß diefed Uebels 
und der Miderftandämittel gegen daffelde in machftehen« 
dem Abdrude die Zuſchrift des AreidsEomited des Sands 


1; 


In fimmtlihe Difritts-Polizeibehörden 


wirthfchaftlichen Vereind vom 17. I. Mts. zur öffente 
fiben Kenntniß und verbindet biemit den Auftrag an 
die obengenannten Behörden, diefelbe fofort in allen 
Gemeinden ihred Bezirkes in geeigneter Weiſe bekannt 
machen zu laſſen, und die Beachtung und Durch⸗ 
führung der in derſelben enthaltenen Maßregeln auf 
dad dringendfte zu empjehlen. 
Ansbach, den 21. Juli 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfraufen, 
Kammer ded Jnnern, 
Sn dienjtlicher Abwefenheit des kgl. Regierungspräfidenten, 
von Muffel, 


Spengler. 
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Nro. 679. 
Das Kreis-Comite des landwirthſchaftlichen Ver— 
eins von Mittelfrauken. 

Wenn auch der fange und zum XTbeil ſtrenge 
Minter cin verminderted Auftreten der ſchädlichen In— 
fetten im beurigen Sabre hoffen ließ, fo baben doch 
die außergewöhnlich ftarfen Angriffe, namentlich der 
Obſtbäume, wo dad Apraupen nicht mit der nötbigen 
Umſicht und Thätigkeit vollzogen worden, dad Gegens 
theil bewirfer. 

Daraus läßt ſich wohl mit Grund fliegen, daß 
die Larven der, unfere Kraut» und Rubenpflanzungen 
gefährtenden Raupen eben fo wenig der Kälte erlegen 
find, fomit die Wiederkehr dieſer feit eininen Jahren 
vorfommenden Yandplage nicht minder beuer zu bes 
fürchten fteht, wie denn auch die foldhe veranlaßenden 
Schmetterlinge fi) bereit3 in mehreren Gegenden fehr 
bemerfbar machen. 

Wir untsricheiden bier zwei Gattungen von Tag⸗ 
faltern ; 

den Kohlweisling, 
der feine Eyer in Menge an einander geftellt, an 
die untern Seiten der Kohl» und Krautblätter ſetzt, 
aud welchen mac einigen Wochen die unfere Krauts 
ſelder fo verheerenden, grünlih grauen, ſchwarzge⸗ 
dupften und gelbgeftreiften Raupen kommen; 


dann . 
den Nübenweisling, 


weicher feine Eyer einzeln an die innern Blätter ans 
hängt und deffen daraus entfiebende Raupen von duns 
felyrauer Fatbe nur einen gelben Nüdenftreifen, das 
gegen noch gelbe Luſtlöcher an den Seiten haben. 
Es werden zwar verſchiedene Mittel, ald Prãſer⸗ 
vative und beziehungsweiſe zut Vertilgung dieſer Raupen 
in Schriften anempfohlen, von welchen wir bier am 
! ollen: 
mit Pflanzungen einzufaßen , — 
ftarter Geruch den Raupen zuwider iſt er al 
bejonderd emipfehlend: Hanf und Madia sativa, 
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2) Befprengen der angegriffenen Pflanzen zur Zeit, 
wo fein Thau fällt, mit einer Miſchung 
auf 4—5 Quart heißes Waſſer zwei Hände 
vol Steinfalz und zerftoßenen Knoblauch bei 
feißigem Umrähren bid zur Auflofung des 
Salzes, 

3) Beiprengen der Pflanzen mit einer Auflöfung von 
4 Loth asa ſötida, eben fo viel Knoblauch, 
geftoßene Lorbeeren, eine Hand voll Hollunders 
Blätter und Eibiſch-Wurzel in Miftjauche, 

4) Anbau ded ſchwarzen Rettigs, namentlich unter 

den Turnigspflanzen. 


5) Ausſtecken friſcher Erlenzweige auf die Nübenfelder. 
Die allein fiber zum Zwei führenden Mittel 
aber find: 
a) dad Tödten der Schmetterlinge während des 
Sommers; 
b) dad Zervrüden der Eier zur Zeit, wo die Schmets 
terlinge die Kraut» und Rübenfelder befuchen; 
ce) das Ablefen und BVernichten der Raupen, wo fi 
diefe an den Stöden zeigen. 
ad a) von den im Eingange erwähnten Schmelters 
fingen ift der erfigenannte h 
Kohlweisling 
durch feine Fruchtbarkeit der gefährlichſte. 
Er gehört zu dem größten der gemeinen Falter mit 


weißen Flügeln, hat ſchwarzen Flügelrand, und in 


diefem 2 fchwarze Fleden, dann gelblichte ſchwarzge⸗ 
fprengte Hinterflügel. 


Dem faft gleih, jedoch etwas Meiner mit weniger I 


ſchwarzen Flecken und ohne ſchwarze Randeinfaffung 
verfeben, ift der 


Nübenweisling, 


Die erfiere Gattung erjheint gegen. Ende Mai, 


die leptere um 4 Wochen fpäter. 

Ihre Vegetationgzeit dauert bis in den Herbſt and 
beobachten fie 2 Hauptperioden der Fortpflanzung, eine 
im Sommer, die andere mehr gegen ben Herbſt, wo 
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von bie lehtere Nachkommenſchaft fi für das folgende 
Jahr einpupt. 

Ehe die Zeit zum Legen der Eier fommt, halten 

fih beide Gattungen auf Wiefens®lumen auf. 
| Sie hängen bei anbaltendem Regen und zur Abends 
| git an Etengeln im Grafe, oder in Gebüfchen und 
rnnen da leicht gefangen werden. 

An trodenen beißen Tagen fammeln fie Ach wie 
andere Tagfalter gegen Mittag, dann Nachmittags an 
ſtuchten Stellen, Pfittzen und Lachen, wo fie mit Laub⸗ 
peeigen leicht in größerer Zahl getödtet werden können. 

Wärvden die Landleute, die bei ihren gewöhntichen 
Arbeiten fi ihnen darbietende Gelegenheit zur Ber- 
nihtung ſolcher Schmetterlinge benügen, — würden die 
Kinder auf dem Lande durch Eltern „ oder in der Schule 
seranlapt , darauf emfig Jagd zu maden, fo würde 
diedutch dem Uebelftande wefentlich entgegenge wirft, 
Die Sicherung ſelbſt gegen größete Angriffe aber 
Kt fih nur durch Vernichtung der Brut erwirken. 

Un leichteften und mit dem beften Erfolge ges 

| ſchieht dies; 
(1 


ad b) durch Begehen der Krauts und Rübenfelder 
zum Auſſuchen der Eier, 


Diefe hängen, wie erwähnt, an dem untern Theile 
ed mebr ausgewachienen fcbon abwärts gebogenen 
& Blattes, find goldgelb, fegelförmig und fallen deshalb 
kit in die Augen, wie fie auch mit leichtem Drude 

des Fingers ohne Mühe ſich vernichten Taffen. 
Der Zeitpunkt des Anlegend der Eier gibt ſich 
durch häufiges Umberfhwärmen diefer weißen Schmetter« 
Üinge auf den Kraut» und Rübenädern zu erfennen, 


und auch für diefe Arbeit find Kinder wohl zu vers 
menden, 


Dad Ausktiegen der Raupen erfolgt innerhalb 14 
Tagen. 2 

Die Durdfuchung der Felder kann daher, wenn 
hiebei mit Fleiß verfahren wird, von 8 zu 8 Tagen 


geſchehen. 
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Můhſamer iſt 

ad c) daß Ableſen der Raupen, wo dieſe einmal 
überband genommen haben, 

Hier läßt fih mit einem einzigen Drud, wie bei 
den Eyern, nicht die ganze Brut mit einmal zerflören 

Eie müfen einzeln abgelefen, in Häfen balb mit 
ſcharfer Miftjauche gefüllt, gefammelt und in Maffe ge 
tödtet werdeif. 

Das bloße Abſchütteln und Zertreten der abgefals 
lenen Raupen genügt nicht, da fie zufammengerofit leicht 
dem Auge entgehen, auch häufig in Fugen der Erde 
fallen. 

Es ift died der letzte fichere Ausweg, der felbft 
nicht im Spätjahre verfäumt werden follte, um die Nach⸗ 
fommenfchaft für das folgende Jahr möglichſt zu vers 
mindern. 

Sm übrigen ſetzt auch die Nur einer übergroßen 
Bermebrung diefed Schmetterlings ſelbſt Schranken. 

Der gefähtlichſte Feind der Koblraupen iſt die Meine 
Schlupfwefpe, welche mit ihrem Stachel ihre Ever in 
diefe Raupen einfenft, die in Folge der Entwidlung 
der entftebenden Larven fterben. 

Da nun die Welpe, auch auf dem tanbe vielfach 
Gegenftand der Verfolgung ift, fo dürfte eine Belchrung 
über die Nüplichkeit diefed Inſektes nicht ungeeignet fein. 

Ansbach, den 17. Juli 1854. 

Das landwirthſchaftliche Kreis-Comite. 
Der J. Vorſtand: 
v. Gutſchneider. 
Spies, Schriftf. 
Ad Nrum. 44423. 
An ſämmtliche Landgerichte von Mittelfram 
fen. 


(Bolzug der ordentlihen Gemeinde-Erfagmahlen für 1853557 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Nachdem nah Art, 38 Abfap 2 der Geme.ndes 
1” 
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Wahlordnung vom 3. Auguſt 1818 im Monat Sep⸗ 


tember des laufenden Jahres die ordentlichen Erſatzwah— 
fen in den Gemeinden wieder vorzunehmen find, fo ers 
haften ſämmtliche Landgerichte von Miitelfranfen den 
Auftrag, für die rechtzeitige Vorbereitung und Vollzie— 
bung der Mablbandlungen ſowohl in den Fand > als in 
‚den untergeordneten magiftratifchen Gemeinden pflicht« 
mäßige Sorge zu tragen. 

Die Wahlverhandlungen in ten feßteren find unter 
Anfügung einer genauen Ueberſicht des Verfonalftandes 
der Magiftrate und der Gemeindebevollmächligten, worin 
das Jahr, in welchem jedes einzelne Individuum zu der 
treffenden Gemeindeflelle gewählt worden, oder ald Er: 
ſatzmann eingetreten iſt, angeführt ſein muß, bis zum 

. Dftober dies Jahrs zur Prüfung und Betätigung 
bieber vorzulegen, die Anzeigen über die Mablrefultate 
in den Landgemeinden aber, fowie die Verzeichniffe über 
die beftätigten gewäßlten ®emeindealieder müffen fpätes 
ftend did zum Schluffe ded Monats Dftober d. 38. in 
Borlage fommen. 

Man gemärtigt, daß die Behörden und Gommifs 
farien, welche fih mit dem Vollzuge der dreijährigen 
Gemeinde sErfapmwablen zu befchäftigen haben, dieſem 
wichtigen Gefibäfte ihre volle Aufmerffamfeit, Thätig—⸗ 
feit und Umficht zuwenden, und für eine genaue-Beobs 
achtung der Wablvorſchriften, ſowie für die Einhaltung 
der durch die Geneindes Wahlordnung zur Vollendung 
der Wahlen beftimmten Friſt pflichtmäßige Fürforge 
fingen werden. 

Ansbach, den 24. Juli 1854. 


Königliche Regierung von Mitrehiranfen, 
Kammer ded Innern. 
An dienftlicher Abivefenbeit des tgl. Regierungspräfidenten. 
von Muffel. 
Spengler. 
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Ad Nrum. 44222. 
An die fämmtlihen Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Mittelfranfen. 

(Die Koſten der militärifhen Afitenztommanbos betr ) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs 
Unter Bezugnahme auf dad Regierungdaudfcreiben 

vom 9. Dezember 1851 Nro. 7949 (Int. Blatt 1851 
Nro. 100 ©. 806) wird die unter'm 19. Juli de. Irs 
anher ergangene Entſchließung des fgl. Staatdminifteriumd 
ded Innern, die Koften der militärischen Affiftenztom, 
mandos betr., den fümmtlihen Diftriftöpolizeibehörden 
von Mitteljranfen nachſtehend zur Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 21. Juli 1854, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Gnnerm. 
In dienftliher Abwefenbeit des fgl. Regierungdpräfidenten. 
„ von Muffel. 
j Spengler. 
Abdrud. Niro. 18033. 
Königreih Bayern. 

Staats-Minifterium des Innern 

Seine Majefät der König haben allerhöchſt 
zu genebmigen geruhet, daß für die Zukunft, folange 
Allerhöchſt nicht anders verfügt wird, 

a) die der Mannſchaft miktärifcher Aſſiſtenz-Com⸗ 
mandos für felbfige Verpflegung durch 
Minifterialausfchreiben vom 28. November 1851 
Niro. 19095 zuertannte täglihe Zulage von 19 
fr. per Kopf nur infolange Anwendung finde, 
ald der Vergütungsfag für die volle Koſt eined 
Soldaten den im Gefege vom 25. Juli 1850 Art, 
2 Abſ. 4 beitimmten Betrag von 24 fr. nicht übers 
fteigt,, daß biegegen 

b) in dem Falle, wenn nch der Beltimmung des 
Art, 2 Abf. 4 die Vergütung von töglih 24 fr. 
für die volle Koftportion der Mannſchaft durch 
die Kreiöregierung erhöht wird, nach dem Ber 


bäftniffe biefer Erhöhung auch die Zulage von 
täglih 19 fr. anf die entfprechende Zeitdauer zu 
erböben fei. 
Münden, den 19. Juli 1834. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 
An die kgl. Regierung von Durch den Min fler 
Mittelfranken, K. d. J. der General⸗Sekretär. 
Miniſterialrath 
Betreff wie üben. ann 


Ad Nrum, wm. 


Un fümmtliche fgl. Randgerichte von Mittels 
franten. 
(Die Kirchenverwaltungt-Wablen ketr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Unter Bezugnahme auf das dieffeitige Audfchreiben 
vom Heutigen, den Vollzug ter ordentlichen Gemeindes 
Erfapmahlen für 1854 bis 1857 betr. wird den fämmts 
lien tgl. Randaerichten von Mittelfranken aufgetragen, 
mit den diefjährigen Gemeinden Erſatzwablen gleich 
zeitig auch die Erſatzwahlen der Kirchenverwaltung zu 
verbinden, und zu diefem Behufe die erforderlichen 
Vorbereitungen anzuordnen. 

Zugleich wird denfelben das dieffeitige lirhograpbirte 
Auöfcreiten vom 14. März 1853 Nro. rnach 
welchem, wo ed nur immer thunlich, die Gemeinden, 
und Kirhen-Berwaltungs: Wahlen an demſelben Drte 
und an demfelden Tage in unmittelbarer Aufeinander- 
folge vorzunehmen find, in Erinnerung gebracht. 

Ans bach, den 24. Juli 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfeanfen, 

—Kammer des Innern. 
In bienftlicher Abweſenheit des kgl. Regierung&präfidenten. 


von Muffel. 





Spengler. 
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Ad Nrum. 44595. 
(Die Studienlehramts.Prüfung für das Jahr 1854 betr.) 


Im Nanıen Seiner Majeität des Königs, 


Nach Entfchliefung des fol. Staatd:Minifteriums 
ded Innern für Kirchens und Schulangelegenbeiten vom 
21. died Monats findet in Gemäßheit der Beftimmuns 
gen der $. 87 mit 96 der revidirten Drdnung für die 
Gymnafien und lateinifhen Schulen vom 24. Februar 
1354 im fünftigen Herbſte eine Prüfung für diejenigen, 
welche ald Profefforen am Gymnafium oder ald Lehrer 
an einer lateinifhen Schule, ſowohl volftändigen als 
unvollftändigen, angeftellt oder verwendet werden mols 
len, fowie auch für diejenigen, welche ald Lehrer der 
frangöfifben Sprahe an Studien Anflalten verwendet 
werden wollen, in Münden flatt. 


Die philologifche Prüfung beginnt am 16. Dftos 
ber, die Prüfung für den frangöfifhen Sprachunterricht 
am 6. November. 


Diejenigen, welche eine von biefen beiden Prüs 
fungen zu befteben beabfihtigen, haben ihre deßfallſigen 
Geſuche baldigft bei dem kgl. Staatd-Minifterium des 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenbeiten einzus 
reichen, welches ihnen die Entfheidung über die Zulaf- 
fung durch die einfchlägigen Kreid-Regierungen rechtzeitig 
zufertigen laffen wird. Gefuhe, welche nach dem 20. 
September einlaufen, können nicht mehr berüdfichtiget 
werben, 


Den Gefuhen um Zulaffung zur philologifchen 
Prüfung find legale Zeugniffe über ein vierjähriges afas 
demiſches Studium und den Betrieb der allgemeinen und 
inäbefondere der philologiſchen Wiffenfchaften, fowie 
Sittenzeugniffe beizulegen, für die Zulaffung zur Prüs 
fung für den franzöſiſchen Sprachunterricht wird die Bors 
lage legaler Zeugniffe über den Leumund und die pers 
fönfiben Verhältniſſe der Geſuchſteller, ſowie über die 
genoffene Vorbildung gewärtigt, ſoweit dieſelben nicht 
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Studienlehramts⸗Candidaten oder bereits angeſtellte Leh⸗ 

ter find. 

Ansbach, den 24. Juli 1854, 
Königliche Negierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
* dienſtlicher Abweſenheit des kgl. Regierungspräſidenten. 
von Muffel. | 

Spengler. 





Ad Nrum, 7092. 
Erferigung der Pfarrei Oſternohe im Decanat Hersbruck betr.) 


Im Namen Stiner Majeftät des Königs, 

Da die SHinderniffe, welche der Wiederbefeßung 

der Pfarrei Dfternohe ntgegenftanden, nunmehr bes 
feitigt find, fo wird diefe Pfarrei zur Bewerbung inner 
bald 6 Wochen, von heute angerechnet und längſtens 
bi zum 3. Septber. I. Js., hiermit audgefchrieben. 
Die Bezüge derfelben find folgende: 
I, An fländigem Gehalte : 
16 Klafter gemifchted Prügelbolz . 
I. Ertrag aus Realitäten: 

Anfhlag der Wohnung im Pfarr 

baufe, welches neuerdings angefanft 

und in den et Stand 9% 

fegt worden ift. . .. 

IV, Ertrag aus Resten: 

Nach erfolgter Ablöfung der Zehen⸗ 
| — 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt 

werdenden Dienſtesverrichtungen . 86 283. 
VE u. obfervanzmäßigen Gaben . um nm 
— 878 fi. 30%, fr. 


40 fl. Mi 


40 1 „ 


740 177 36 [73 









> in de Hafen absanan. mi 57 2 te 
* Bleibt reines Einfommen 821 fi. 57° 







z amaban, den Id. Sana PR I 


Ad Nrum. 5059. 


— 














— beir.)- x 
Im Namen Seiner Majejtät de: ae 
Die durch das Ableben des Pfarrers und 4 
erledigte Pfarrei Obernfeed, im Dekanats⸗Diſtritte Bay ⸗ 
reutb, wird zum Behufe der Wiederbeſetzung zur Be 
werbung innerbalb 6 Wochen ausgeſchrieben. 
Die Dienfederträgniffe berechnen fich nach der um ° 
ter'm 16. Mai I. 38. erſt ſeſtgeſtellten Faſſion folgen 
dermaffen: 
I. An ftändigem Gehalte baar . 
MI. Ertreg aus Realitäten: 
a) Wohnung, geräumig, und Genuß 
der Defonomies Gebäude. d0 l. — fr. 
b) Grundſtũcke . » « » 392.15 fr. 
342 fl. 15 fr. J 
IV. Ertrag and Rechten: 2 
4) grumdberrliche Rechte 3.27"); fr. Zi 
2) ‚Gemeinderecht —fl.30 tr. 
3) Zinfe aud Grundrens l 
en,” * — 
gationen EL ETURN 
Ä gr. 257, Fe 
V. Einnahmen aus Dienfefunktionen 101 fl. 16", — a 
VI, Einnahmen aud — 
Gaben 
runter art Summa 1034 fl. 33’), # 
ae“ Laſten 33 Fl. ud. 
Neinertrag 1001 fl. 
Bapreutd, den 49. Zuli 1854. u 
—* il proteftantijches Gonfift irn 


Körber, v.n. 


1.43 2 | 














# 








— —— 
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Ad Nrum. 5076. 
(Biedertefrgung der sten Dfarrflslle in Neudrofenfeld, Kal. 
Dekanaté Gulmbadı betr.) 
Im Namen Seiner Majejtat des Königs. 

Die dur das Ableben des Pfarterd und Sen, hon, 
Weber erledigte I. Pfarrfielle in Neudroffenfeld, im 
Drkanatödiftrifte Gulmbach, wird hierdurch zur Bewer⸗ 
bung innerhalb 6 Mochen audgefchrieben. 

Die Dienfterträgniffe befteben nach der bisherigen 
Faſſion, die erſt fpäter der erforderlichen Berichtigung 
unterzogen werden kann, in folgenden: 
1. An fländigem Gehalte: baar 
U, Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung, geräumig, 

und Genuß der Dekor 

nomie Gebäude 

b) Gründe , 


1 f. 36°, fr. 


vofl. — fr. 
. 8041 fl. 5a", fr. 


— — — — 


854 fl. 54’, ie. 
V. Ertrag aus Rechten: 
&) ftändige Einnahmen 2751.46, fr. 
b)aus Handlöhnen firirt 


in der Ueberweifung 
begriffen . . 23 fr. 


e)aud Zehnten desgl. 552fl.16',, fr. 


605 fl. 3'/, fr. 
V. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 235 fe. 5 Mr. 


— — ——— — 
Summa, 1696 fl. 39 kr. 
Laſten 103f. 6 Er. 








Reiner Ertrag 1593 fl. 33 Fr, 
Bayreuth, den 19. Juli 1854. 
Königliches proteft. Conſiſtorium. 
Körber, v. n. 
Biedermann. 


— nn — — — 
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Bekanntmachung, 

die in das Eigenthum geiſtlicher Pfründe, oder anderer Stif⸗ 
tungen, dann Kirhen-Schuf: und politiiher Gemeinden über« 
gepangenen dayeriſchen Staats:Dbligationen au porteur betr. 

In Berüdfihtigung der großen Zahl der in den 
Hinden der geiftlihen Pfründes oder anderer Stiftungen, 
dann Kirhen-Schuls und politifcher Gemeinden befinds 
lien bayer. Staat®-Dbligationen au porteur wird zur 
Erleichterung der Befiper derfelben und zur Förderung 
des Binculirungs-Gefchäftes unter Bezugnahme auf die 
dieffeitige Audfchreibung vom 28. Juni I. 38. (Res 
gierungäblatt 1854 Nr. 25. pag. 409—411) biemit 
angeordnet, daß die Borlage Liefer StaatdObligationen 
au porteur und refp. die Stellung der Bincuiirungds 
Anträge fogleich unmittelbar bei den treffenden Gafs 
fen, welche die fraglichen Obligationen ausgeſtellt oder 
infataftrirt haben, bewirkt werde. 

Münden, den 19. Juli 1854. 

Königliche Staatsfchulden- Tilgungs-Gommiifion, 
v. Sutner. 
v. Appell, Sefretär. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs 


- von Bayern. 

Das Fol. Kreids und Stadtgericht Augsburg hat 
am 5. Juli achtzehnhundert vier und fünfzig, Bors 
mittagd 141 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wos 
bei zugegen waren: der fgl. Direktor Graf du Ponteil, 
ald Vorfigender, Gareid, Rath, Barth, Aſſeſſor, 
Decrignis, I. Staatdanwalt, und Acceffift Mayer 
als Protofolführer, folgenden Beſchluß erlaffen: 

Nah Anhörung ded kgl. Staatdanmwaltd Decrignid 
in feinem Bortrage in der Unterfuchung gegen den Frieds 
rich Albrecht, deutfchkatholifher Pfarrer und Redakteur 
der Kirchenfadel zu Um wegen Mißbrauchs ber Preſſe. 
x. xc. 
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Aus diefen Gründen 


erfennt das königl. Kreids und Stadigeribt in Ger _ 


mãßheit ded Art, 49 Nro. 4 und 5 dann Aut. 55 des 
St. P. ©. vom 10. Novbr. 1848 auf Einftellung des 
Strafverfahrend, verfügt aber in Anwendung ded Art. 2 
Abſ. 2 des Preßſtrafgeſehes vom 17. Merz 1850 die Bers 
nichtung der Nummer 20 der Kirchenfackel vom 14.Mai 
4854 und verordnet demnach die Veröffentlichung ger 
genwärtigen Erfenntniffed durch die Kreisamtöblätter. 

Alſo gefchehen zu Augsburg, wie Eingangs gemels 
det. 
Gareis. Barth 

Maper. 


Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben am 3. d, 
Monats die erledigte proteflantifche Pfarrfteke zu El- 


Du Ponteil. 











rad Heinrich Hartlieb, und unterm gleichen Datum 
die erledigte Pfarrei Kornbutg, Decanatd Schwabach 
dem biöherigen Pfarrer zu Trumddorf, Decanatd Tours 
nau, Joh. Nikolaus Schott allergnädigft zu Berl 
geruht. * 













Dienfes- Rasrigre —— 
Durch Entſchließung der kgl. Regierung von m 
telfranfen, Kammer des Innern, vom 16. ud 
ift der bisherige Schufverwefer Johann Münideps | 
zu Penzendorf als Nebenſchullehrer rortſeltſt nan 
worden, 

Durch gemeinſchaſtlichen Berclug der beiden — 3 
wehrfreiöftellen von Mittelfranfen vom 12. und 45. Juli 
dB. Is. wurde ter bisherige Unterlieutenant Johann 
Georg Böhnte zum Oberlieutenant und der Korporal 
Hieronymus Friedrich, beide zu Erlangen zum Uute®  ; 


perödorf, Decanatd Ansbach, dem bisherigen Pfarr 
ser zu Niederwern, Decanatd Schweinfurt, Kons lieutenant im dortigen Landwehrbataillon befördert, _ | 
[2 g’ 
—— — — — + K a LS: 
701 7, 8 
* 
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4 
u» 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Mittelfranken. | 








Nro. 61, 





den 29. Juli 1854. 





Inhalt: 


Dir —— Schul: und Kirhendienersftele zu Weißenkirchenberg. — Den Vaganten Karl Broedl. — Das Belegen des 


fleifhtare 
jährigen 


Ad Nrum. 44307, 
(Die Erkevigung der Schul» und Kirhendienersftelle zu Weiſ⸗ 
fenfirdberg betr.) 
In Ramen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Schuls und Kirhendieneräftelle zu Weißen 
firhberg mit einem faffionamäßigen Einfommen von 
330 fl, 12 Mr. iſt wieder zu befeken. 

Meldungen um diefe Stelle find bis zum 10. Seps 
traber dB. 38. bei dem fol. Landgerichte oder der al, 
Diftriftöfchuls Infpeftion Leutershauſen vorfihriftämäßig 
in überreichen, und von derfelben bis 24. ejusd, mit 
gemeinfchaftlichemn Gutachten hierher vorzulegen. 

Ans bach, den 19. Juli 1854, 

Königliche Regterung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern. 

Sm dienftlicher Abweſenheit des kgl. Regierungdpräfidenten. 
von Muffel, 
Spengler. 


— —— 





fes. — Reoifon der Diftrifts-Umlagen-Rednung des Pol. Landgerichts uffendeim pro 1852153. — Die Maftohien- 
für den Monat Yuguft 1859. — Gınladung jur Wahl der Adgeordneten für die General: Berfammiung am dies⸗ 
Kreislandwirthicaftsfene in Neuftadt. — Drdens-Berleifung. — Pfarrei:Berleihung- 


Ad Nrum, 44553. 
An die ſämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Mittelfranfen. 
(Den Baganten Karl Broedl betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Der eilfjährige Karl Broedl von Eichſtädt hat ſich 
am Freitag den 19. Mai I, 38. baarfuß, mit einer 
grüntuchenen Schirmmüße bevedt, einer weißen Jade, 
fhwarztuchenen Hofe und einem Hemde mit ausgefchla- 
genen Kragen am Leibe, aus dem Haufe feiner Pflege 
Eltern zu Eichſtätt entfernt und ift bis jetzt nicht wieder 
zurückgekehrt. 


Derſelbe iſt ſür ſein Alter noch ziemlich klein, hat 
blonde Haare, graue Augen, eine ſpitzige Raſe und 
ein volled rundes Geſicht. 


Sämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von Mittelfrans 
ten werben. beauftragt, den Karl Broedl im Galle Ber 
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tretend anhalten und an ben Stabtmagiftrat Eichſtädt 
abliefern zu laffen. 


Andbah, den 22. Juli 1854. 
Königliche Negierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
In dienſtlicher Abweſenheit des kgl. Regierungdpräfidenten. 
von Muffel. 
Spengler. 


Ad Xrum. 44418. 
An ſämmtliche Gewerbs-Polizei-Behörden von 
Mittelfranken. 
(Das Belegen des Gpiegelglafes betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 


Nachſtehend wird im Abdrud eine unter'm 21. d8, 


Mis. erlaffene Entſchließung ded kgl. Staatdminifteriumd 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten zur Miffens 
fhaft und Darnachachtung befannt gegeben. 
Ansbach, den 23. Zuli 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfenfen, 
‘ Kammer ded Innern, 


v. Gutfchneider, fol. RegierungssPräfibent. 
Spengler. 
Abdrud. Nro. 5911. 


Königreih Bayern. 
Staats-Miniſterium des Handels und der öf— 


fentlichen Arbeiten. 

Dad unterzeichnete kgl. Staatöminifterium hat auf 
den gutachtlichen Antrag ded Gentralverwaltungsausfchufs 
fed des polgtechnifchen Bereind für Bayern befchloffen, 
dad Belegen des Epiegelglafed der freien Concurrenz 
im Sinne bed Gewerbögefeßed vom 11. September 1925 
Art, 8 unter ter Befiimmung zu überlaffen, daß der 
Betrieb dieſer freien Erwerbdart durch die Löſung eines 
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befondern polizeilichen Licenzſcheines bedingt erfcheint, 
und biefer Licenzſchein nur dann zu eriheilen ift, wenn 
der Bewerber außer den biezu erforderlichen allgemeinen 
Boraudfegungen ($. 169 Abf. 3 der Gemwerböinftrucs 
tion vom 17. Dezember v. 38.) durch glaubmwürdige 
fchriftliche Nachweife auch feine vollftändige Befähigung 
in Ausübung diefed Erwerbszweiges, indbefondere bie 
genaue Kenntniß der hiebei erforderlichen Borfichtämaßs 
regeln barzuthun vermag. 
Münden, den 21. Juli 1854. 
Auf Seiner Majeftät ded Königs alerhöchften Befehl. 
v. d. Pfordten. 
An die k. Regierung von Durch den Minifter 
Mittelfranten, Kammer der Generalfefretär: 
ded Innern. Minifterialrath 
MWolfanger. 


Betreff wie üben. 


— — — —— 


Ad Nrum, 44563. 
(Nevifion der Diftrifts-Umlagen-Rebnung bes kal. Landgerichts 
Uftenbeim pro 18592153 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die Diftrittöraffe- Rechnung des kgl. Kandgerichtd 
Uffenheim pro 1852/53, welche mit 
4473 fl. 6’, fr. Einnahme, 
3644 „ 3 vr Ausgabe, 
529 fl. 3%, fr. Activ-Beftand 
abfchließt, wurde nach vollgogener Superrevifion unterm 
Heutigen abprobirt, was in Folge geſetzlicher Beſtim— 
mungen mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenutniß 
gebracht wird, daß zur Beftreitung der biftriftiven Bes 
bürfniffe die Summe von 3437 fl. 2, fr, durch Um⸗ 
tage von den Gemeinden aufgebracht worden iſt. 
Ansbach, den 19. Juli 1834, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 


v. Gutſchneider, tgl. Regierungs⸗Praſident. 
— Spengler. 


— N — 
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Ad Nrum. 45148. 


An fämmtlihe Diftrift8sPolizeibebörden 
von Mittelfranten. 
(Die Maſtochſenfleiſch ⸗ Tae für den Monat Auguſt 1853 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die für den Monat Juli laufenden Jahres fefts 
gefeßte Tare für ein Pfund Maſtochſenfleiſch 
bat aud für den Monat Auguft eurr. in fämmtlichen 
Zardiftriften ded Regierungsbezirtd unverändert fortzus 
befleben, 
Hienach haben die Polizeibehörden dad Weitere zu 
verfügen. 
Ansbach, den 28, Zuli 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, tgl. Regierungs⸗Präſident. 
Spengler. 


u wur Wabl der Abgeordneten für die Generals 
“fammlung am diesjährigen Kreislandwirthſchaftsfeſte im 
Neuftadt betr.) 


Das Kreis-Comite des lanpwirtbichaftlichen Ver- 
eind von Mittelfranfen. 

Nach $. 31 der Statuten find zur Theilnahme an 
den Berathungen in der mit dem Kreislandwirthfdaftd- 
fee zu verbindenden Generalverſemmlung zwölf, die 
Land wirthſchaft wirklich ausübende Vereinsmitglie— 
der, durch freie Wahl, unter Gewährung einer anges 
meffenen Reiſekoſten⸗Entſchädigung zu berufen. — 

Zum Volzuge dieſer Wahl wird nun in Gemäßheit 
Eipungsbefchtuffes beitimmt, und zwar: 
1. 
Die bisherige Eintheilung des Kreifed in 12 Wahl 
bejicke bleibt unverändert, 
" 2. 

In jedem derfelben wird von den in folhen woh- 

nenden BereindsMitgliedern aus ihrer Mitte 
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ein Abgeordneter 
gewählt, welcher, wie bemerkt, zugleih felbit aus 
übender Landwirth fein muß. 
3. 


Die Wahl erfolgt mittelt einfachen Stimmzetteld, 
der lediglich den Zwed der Wahl, den Gewäbhlten, dann 
den Wohnort und die Unterfchrift des Wählenden zu 
entbalten hat, und franfirt unmittelbar an den Herrn 
Borftand ded Wahlbezirkes fofort, oder wenigftend 

bis 20, Auguft 
zu fenden ift. 
4 


In der nachfolgenden Leberficht find fomobl die 
Wahlbezirke, mit den eingebörenden Diftriften, wie die 
Herrn Wahl-Gommiffire namhaft gemacht. 

Diefe Iehteren werden erfucht, tie ihnen bis zu 
vorbenanntem Tage zugefommenen Stimmzettel zufams 
menzuftellen, und dad Ergebniß aldbald hieher anzuzeis 
gen, damit tie Einberufung der Gewählten rechtzeitig 
erfolgen fünne. 

5. 


Bon jenen Wahlbezirken, aus melden 
bis 25. Auguft 
ein Wahl⸗Reſultat hieher nicht angezeigt ift, wird ans 
genommen, daß eine fpezielle Mahl für heuer nicht bes 
fiebt worden, und fomit der vorjührige Kerr Abgeords 
nete wieder einzuberufen fey. 


Die Herrn Vorftände der DiftriftösPolizeibehörden, 
dann Fandwirtbfhaftliben Diftrifte werden erfucht, zur 
Förderung dieſer Vereind-Angelegendeit gleichfalls thä⸗ 
tigſt mitzuwitken; zu den unten genannten Herrn Wahl⸗ 
Commiſſären aber hegen wir die zuverſichtliche Erwar⸗ 
tung, daß fie ſich auch heuer dieſem Wahlgefchäfte 
gerne unterziehen werden. 
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— G — D — 


o 





| Wablbegirte | Diftrifte 
En 
— Ansbach und Heilsbronn. 
2 Uffenheim Rorbendurg, Schillingéfürſt und 
| Uffenheim, 
3 * Neuſtadt, Bibart und Windäheim, 
4 — Nürnberg und Erlangen. 
5 Echwabach Schwabach und Pleinſeld. 


6 | Bunzenhaufen 


Bungenhaufen und, Hribenheim. 
| 


7 Edingen 
| lingen. 
s Eichſtãdt Eihnätt, 
| und Beilngries. 
9 Herrieden Herrieden und Leutershauſen. 


10 Feuchtwangen et Dinkelbühl und 


Waſſertrüdingen. 


11 8000 VErlbach und Cadelzburg. 


12 Herabrud |Heröbrud, Attdorf und Lauf. 
Ans bach, den 27, Juli 1854. 


— —— — 
Dozu gehörige landwirthſchaſtliche 








Ueberficht der Wahlbezirke: 


———— — ——— 
Name der Wahl⸗Cemmiffäre 


— — — — — — — 

Herr Landrichter v. Aufim, Vorſtand des landwirih⸗ 
ſchaftlichen Diſtrikts Ansbach. 

Herr Kammerherr und Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Böll 
nitz auf Frankenberg, Borfland des landwirthſchaft⸗ 
lichen Diſtrikte Uffenheim. 

Herr Civiladjunkt Scheidemandel, Vorſtand des 
landwirthſchaftlichen Diſtrikts Neuſtadt. 

Herr Rittergutsbeſitzer Freibert v. Kreß in Nürnberg, 
Vorſtand des landwirthfchaftlichen Diſtrikts Rürn⸗ 
berg. 

Herr Landrichter v. Hartlieb in Schwabach, Bor 
ftand des landwirtbſchaftlichen Diſtrikts Schwabach. 

Here Revierförfter Zöller in Heidenheim, Vorſtand 
des landwirthſchaftlichen Diſtrikts Heidenheim. 


Poppenheim, Weiſſenburg und EI. |Herr Rentbeamte Prieſt er in Ellingen, Vorſtand ded 


landwirthſchaftlichen Diftriftd Ellingen. 


Breding, Kipfenberg Herr Landrichter Rar in Gichſtädt, Vorſtand des land⸗ 


wirthſchaftlichen Diſtrilts Eichſſätt. 

Here Inſpektor Lampel in Triesdorf, Vorſtaud bed 
landwirthſchaftlichen Diſtrikts Herrieden, 

Herr Landrichter Mayer in Dinkelsbühl. 


Herr Landrichter Staudinger in Gabolzburg, Bor 
fand des landwirthſchaftlichen Diftriftd Cadolzburg. 
Here Landrihter Schrodt in Heröbrud, 


Der I. Borftand: 
v. Gutſchneider. 


Drdens-Verleihung. 
Seine Königliche Majeſtät haben geruht, 
den Pfarrer Karl Friedtich Nopitſch zu Wendelſtein 
im Decanat Schwabach, welcher am 3. Auguft di. Se. 
bad 50, Dienftjahr zurüdlegen wird, unter Berückſich⸗ 
tigung feiner vieljährigen treuen Amtsführung die Ehren, 
münze des Ludwigsordens zu verleihen. 





Spied, Scriftf. 


— — — — 


Pfarrei-Verleihung, 
Seine Majeftät den König haben Sich ver 
möge afterhöchfter Entſchließung vom 12, Juli I. 98. 
allergnädigft bewogen gefunden, der von dem erblichen 
Reihärathe Freiherrn von Fran kenſtein ald Kirchen⸗ 
palzon fur ben prot. PfarramtdsGandidaten Friedrich 
Suliud Theodor Ageron aus München auögeftellten 


eisen ” die prot. Pfarrei Langenfeld, Decanats 
* die landesherrliche Beſtätigung zu erthei⸗ 


—— —— 


= Königlich 
Kreis— 
N") 
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Bayeriiches 
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Mittelfranken. 


Fe — — — 
Ansbach, Nro. 62, 


den 2. Auguſt 1854, 


1) 


* Die Echule zu Schnaittach — Den Vollzug der Beka 
u lichung der Staatsdienftadipiran 


Berühren für die 


eneralagent des Erpedient ua — —* 
pebientenbauies Bicior Mar ion u. ” 
al. Landgerichts Cadeoljturg pro 1851159 und — in darıs 
nd dem Gebrauhe von Dam 


Inhalt: 


untmachung som 14. Juni 1084 üb 
ten oder Der nur widerruffich im Staatebdienſte ver 
des Kaufmanns Franı Deffauer in Alhafenturg als G 
und Hapre. — Die Dittriftsumlagen-Kednungen bes f 
| falſchet Münzen. — Sicherbeits maßregein bei der Anlage u 


Prüfung derfeiden. — Das bypotbefena 


er die Verebelichung ober Wie derverebe⸗ 


te Aufſte ung 


— Eurfiren 


ie Regulirun der 
mtlihe Verfabren bei Anmeldun * 
Laten — Die Wiederdeſetzung der Lebrſtelle des Zeichnens und —ãIĩ 


ſchule ju Raifersiautern. — Pfarreiverleipung. 


Ad Nrum. 45509, 
(Die Schule zu Schnaittach betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs 
Die I. Schuls und Meänerftele zu Schnaittach 
mit einem ſaſſionsmaͤßigen Einfommen von z 
350 fl. 
ÜR erledigt. 
Die Bewerber um diefelbe müffen im Rehrfache 
indeftend die Note „ſehr gut” befißen und haben 
te Anmeldungen bid 10. September diefed Jahres bei 
m fgl. Landgerichte Lauf, oder der Agl Diſtriktsſchul⸗ 


— Dienftesnagpridieit. 


Modellirens an der Kreis. ngen der Grund⸗ 


andwirkhihafts. uns Be 


infpeftion Schnaittach zu überreichen, von welchen Be⸗ 


hörden fie ſodann bie 24. ejusd. mit gemein t 
Gutachten hierher vorzulegen find, g ſchaftlichem 


Ansbach, den 26. Juli 1854. 


Königliche Regierung von Mi 


ttelfranken, 
Kammer des Innern. 


v. Gutſchneider, tgl. Regierungd,Präfident, 


Spengler, 
— — ç — 
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Al Nrum. 45077. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Mittelftanten. 


(Den Vollzug ter Befanntmahung vom 14. Juni 1854 über 

die Verepelibung oder Wiederverebelihung der Stautsdienſt⸗ 

adfpiranten oder der nur widerruflid im &taatsdienfte ver: 
mwendeten Zneividuen betr) 


Im Namen Seiner Majejtüt des Königs, 

Die von dem fol. Staatöminifterium ded Innern 
unterm 26. diefed Monats erlaffene höchſte Entſchließung 
wird biemit zur Darnachachtung zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht. 

Dabei wird den Diſtrikts,Polizeibehörden, in deren 
Bezirken Lokal⸗Wochenblätter erſchemen, aufgetragen, für 
Einrüfung diefer höchften Entfchließung ia fragliche Wos 
henblätter Sorge zu tragen. 

Endlich wird ihnen bezüglih jener Individuen, 
welche im landgerichtlichen Dienfte verwendet oder zur 
Anftellung in’ diefem Dienfte vorgemerkt find, aufges 
tragen, die von denfelben bei ihnen etwa einfommenden 
Geſuche um die Erlaubniß der Ehelihung oder Wieder 
verebelihung mit erfchöpfendem Bericht über die Ders 
bältniffe ter Bittfteler und ihrer Bräute der unters 
fertigten Stelle zur weiteren Verfügung in Borlage zu 
bringen, fowie über alle Fälle, wo in Gemäßheit der 
Beſtimmung in Ziff, 3. der Belanntmahung vom 14. 
Juni l. 38. Entfernung eined Individuums von jeder 
dienfiliben Berwendung und Abſtrich aud der Lifte der 
Bewerber um Anftellung im Staatödienfte erfolgte, Ans 
zeige anher zu erftatten, um zum Bollzuge dieſer Ents 
fernung oder Ausftreihung die weiter gerigneten Ber 
fügungen treffen zu fonnen. 


Ansbach, den 28, Juli 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern 


v. Gutſchneider, fl. Regierungs⸗Prãſident. 
Spengler. 
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Nro. 18532, j 
Königreih Bayern. 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Dad unterſertigte Staatsminiſterium findet ſich 
behufs der Erzielung eines gleichformigen Vollzuges der 
Bekanntmachung vom 14. Juni l. 38. (Negierungsblatt 
Nro. 23), infoweit diefelbe auf dad im Dienfte der 
innern Verwaltung und im Landgerichtödienfte verwens 
dete oder zur Anftellung in jenem Dienfte vorgemerkte 
Perfonale Anwendung findet, zu nachftehenden Ans 
ordnungen und Erläuterungen veranlaft: 

1) Nach Ziff. 1 der allegirten Bekanntmachung haben 
alle nur auf Ruf und Widerruf im: Staatsdienſie 
verwendeten oder für denfelben fich vorbereitenden 
Indivituen vor Stellung eined Verehelichungs⸗ 
oder Miederverehilihungsgefuches dem Borftande 
der fol. Stelle oder Behörde, bei welcher fie ver 
wendet oder ald Staatddienftadfpiranten vorge 
merkt find, eine fchriftlihe Anzeige hierüber zu 
machen. 

Dieſe Vorſchrift erftredt fich auf ale Individuen 
der bezeichneten Gategorie, welche bei irgend einer 
fol. Stelle oder Behörde der innern Verwaltung 
oder im landgerichtlichen Dienfte auf Ruf und Wider 
ruf angeftellt oder ald Praktikanten, Acceſſiſten, 
Functionäre, Schreiber, Boten, Gehilfen und 
dergleichen verwendet find; ferner findet biefelbe 
auch Anwendung auf jene Individuen, welche zwar 
zur Zeit der beabfichtigten Verehelichung oder Wies 
derverebelihung bei einer kgl. Stelle oder Behörde 
nicht verwendet, aber gls Bewerber um eine Ans 
ftelung im Dienfte der innern Verwaltung oder 
im Landgerichtödienfte oder ald Advokaten vorges 
merft find, t 

2) Die Würdigung der fraglichen Anzeigen kommt, 
wenn ed fi um die Verebelihung oder Wieder 
verebelibung von Schreibern, Gehilſen, Boten 
u. tgl, handelt, dem Vorſtande der beireffenden 
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al. Stelle oder Vehörde, hei welcher diefelben damit fofort die Entfernung ded betreffenden Ins 
verwendet find, wenn aber die Verchelichung von dividuums von jeder dienftiichen Berwentung und 
auf Ruf und Widerruf Angeſtellten oder von Prats , die Etreihung von der Liſte der Bewerber um 
tifanten, Acceſſiſten und Funftionären in Frage Anftellung im Staatödienfte eingeleitet werde, 


hebt, der vorgefepten Dienſtesſtelle desjenigen 
Berwaltungezweiges zu, in welchem diefelben zur 
Anfellung vorgemerkt oder verwendet find, j 
Wenn ed fih um die Berebelibung von Etaatds 
dienftadfpiranten handelt, welche im landgerichts 
lihen Dienfte verwendet oder zur Unftellung in 
| diefem Dienfte vorgemerft find, bat die Würdig— 
ung der vorgefchriebenen Anzeigen von der eins 


6) Menn gleih nach der angeführten Bekanntmach— 
una die Anzeigen über die vorhabliche Werchelichs 
ung oder Wiederverehelichung bei dem Voritande 
der fol. Stelle oder Behörde eingereicht werden 
müſſen, bei welcher die Bittſteller verwendet oder 
als Staatörienftadfpiranten vorgemerkt find: fo 
find doch Die hierauf ergebenden Entſchließungen 


fhlägigen Kreisregierung, K. d. J., im Benehmen a beneſfennen Sicte ober Behorde 
mit dem kgl. Appellationsgerichte auszugeben. 

3) Bei der Würdigung der eingekommenen Anzeigen 7) Gegen die nach Ziff. 2 lit. b. der oͤſtet erwähnten 
iR vorzugsweiſe darauf Nüdficht zu nehmen, daß Defanntmachung erfolgenden Verfügungen ſteht 
nicht Dusch die Eingehung der beabſichtigten Vers * Vinſtellern dad Recht der Beſchwerdeſührung 
ehclichung oder Wiederverehelichung der gute Ruf an bie unmittelbar vorgefeßte Dienfteöftelte du. 
oder die Integrität oder das ſtandesmäſſige Aus— 8) Nachdem die Bekanntmachung vom 14. uni l. 28. 
lommen der Bittiteler und fomit dad Anfchen und die Vorfehriften über tie Zuftändigkeit zur Ber, 
die Jutereſſen des Dienited gefährdet werden. Hie— ehelihurgsbewiligung für Individuen der dort 
bei it wohl zu beachten daß die den Praftis bezeichneten Gategorien, ſowie die hieraus ent⸗ 
fünten, Functionären und Schrelbern bewil— ſpringende Verpflichtung zur N limentation nicht 
figten Diurnien in der Regel nicht genügen, _ berührt: fo folgt bieraus, daß durch die nach Ziff. 
um eine Familie zu ernäbren, und daß der Ne 2 lit, a jener Bekanntmachung ergebenden Ent. 

girrung feine Mittel zu Gebote ſtehen, bevrängs ſchließungen weder der Erklärung ver betreffenden 
ten Familien diefer Kategorie beizuſtehen. Gemeinden über ſolche Verehelichungsgeſuche, noch 
4) Jede Behörde, welche einem Individuum der hier dem Urtheile der zur Beſchlußſaſſung zuſtãndigen 
in Frage ſtehenden Kategorie die Bewilligung zur Bebörden oder Stellen irgendwie vorgegriffen wers 

Verchelihung oder Wiederverchelihung ertheilte, den fol. | 

bat bievon, wenn dasfelbe bei einer andern Bes Hierauf find die Gemeinden in jedem einzef 

börde oder Stelle verwendet oder ald Bewerber - Falle mit dem Beifügen befonderg a 

um eine Anftelung vorgemerkt it, dorthin Nach⸗ zu machen, daf fie, wenn auch von dienft m 

richt zu geben, beziehungdweife berichtlibe Ans zeichen Standpunfte aus eine Erinnerung ae 

* zeige zu erſtatten. erhoben worden fei, hei ver Würdigung folder 
5) In den sub. Ziff. 3 der allegirten Bekanntmach⸗ Verebelichungsgeſuche, inſoferne eg ſich zugleich 
ung erwähnten Fällen iſt durch die einſchlägige um die Begründung der Anfäffigmahung handelt 
Kreisregierung, K. d. J, berichtliche Anzeige an dennoch die Frage des — 


Nahrungsſtandes einer um⸗ 


das unterfertigte Staatsminiſterium zu erſtatten, ſichtigen Prüfung zu unterwerfen haben; da d 
1» r ba die 


* 
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gefeblib begründete eventuelle Verpflichtung der 
Heimathgemeinde zur Alimentation ihrer unters 
Rügungsbedürftigen Angehörigen dur die von 
Seite der Dienfibebörden erfolgte Einwilligung 
zur Verebelihung der bier in Frage ftebenden 
Andividuen nicht aufgehoben werde, und daß eine 
gewiffenbafte Beachtung dieſer Verhältniße im Ins 
tereffe der Gemeinden um fo mehr geboten fei, 
je ungewiffer oder entfernter die Ausſicht auf eine 
Anftelung im Staatsdienſte und je zmeifelbafter 
die Begründung eined nachhaltig gefiherten Nach 
rungẽſtandes erfcheine. 
Münden, den 26. Juli 1854. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 

Graf v. Reigerdberg. 


Dur den Minifter 
der GeneralSeftetär, 
an deſſen Statt 
Minifterialrath 

Dillis. 


An die fol. Regierung von 
Mittelfranken, K. d. I. 


Betreff wie üben. 





Ad Nrum. 44953. 

(Die Aufſtelung des Kaufmanns Franz Deffauer in Aidaffen- 
burg als Generalagent des Erpedientenbaufes Bitter Marzion 
u. Eomp. in Paris und Havre betr.) 

Im Ramen Seiner Majeität des Königs. 

Nachdem durch Entfchliefung des gl. Staatöminifte- 
riumd ded Innern vom 20. Maid. 38. dem Erpedientens 
haufe Victor Mar zion et Comp. in Parid und Havre 
die nachgeſuchte Bewilligung zur Aufftellung von Agen- 
ten im Königreich Bayern bebrfs vertragsmäßiger Be 
forderung bayerifcher, über Havre nad Nordamerika auds 
wandernder Unterthanen in widerruflicher Weife ertheilt, 
und zur Befcheidung des von dem gedachten Erpedientens 
baufe angebrachten Geſuches um Befätigung des Far 
brifanten und Kaufmanns Franz Deßauer in Aſchaf⸗ 


fenburg ald Generalagent für dasſelbe die Aal. Regler 
rung von Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer ded 
Innern, ermächtigt worden ift, fo bat diefe Stelle dur 
Entfbliefung vom 14. ds. Mts. den Franz Defauer 
ald Stellvertreter und Generalagenten de3 Hauſes Mar 
zion et Comp. zu dem befagten Zwede beftätigt. 
Diefed wird mit dem Beifügen zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht, daß zufolge erflärten Verzichts des 
Franz Defauer die Geſchäftsführung desfelben ald 
Generalagent ded Erpedientenhaufes Barbe et Moriffe 
in Havre mit dem letzten ded laufenden Monats Juli 
als erlofhen zu betrachten, daß ihm aber auf fein Ans 
fucben und in Gemäßheit der allegirten MinifterialsEnt 
ſchließung die Beibebaltung der für das leptere Haus 
im diesſeitigen Regierungdbezirf zur Zeit aufgeftellten 
Agenten, nemlich: 

a) ded Garl Albrecht in Dinkelsbühl 

b) des Georg Friedrih Brunner in Nürnberg 

©) ded Chrifian Eroninger in Uffenheim 

d) des Johann Kolb in Ansbach 
e) ded Friedrich Wilhelm Berger in Windöheim 
für das von ihm aunmehr zu vertretende Haus Marzion 
et Cons. von der unterfertigten Stelle unterm Heutigen 
bewilligt worden iftz wogegen die Berechtigung diefer 
Agenten zu Geſchäſten und Eontracten für Barbe und 
Moriffe ſelbſwerſtändlich erlifcht, da diefelbe fich nur 
aus der num binweggefallenen Generalagentur von Franz 
Debauer in Aſchaffenburg ableitete. 


Ans bach, den 27. Juli 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 


v. Qutjähneider, fol, Regierungs⸗Präſident. 
Spengler 


2. 
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» Ad Nrum. 43414. 
1 (Die Diriftsumlagenrehnungen bed Pal. YantgerihtsFabolzburg 
a pro 1851)52 und 48502153 betr.) 
w Im Namen Seiner Majeitat des Königs. 
n Nach vorgenommener Superreviſion der Diftriftds 
umlagen⸗Rechnungen des kgl. Landgerichts Codolzburg 
“pro 1851152 und 1852,53 werden deren Ergebniße, 
W nämlich: 
i A. 1851152. 
Allgemeine Diſtriktsumlagen 
Einnahmen 597 fl. 52 fr. 3 pf. 
Ausgaben 478 „ 47.9 u 


Aktivret 118 fl. 5 fr. — pf. 
Befondere Diftrikidumlagen (StraTenbau) Rechnung 

Einnahmen 858 fl. 39 fr. 

Ausgabe 800 „, 13 „ 


— — — = — 


Aftivret 58 fl. 26 kr. 
B. 1852)53. 
kittöfaffe-Rehnung 
j Eimahmen 1758 fl. 46 fr. 1 pf. 
Ausgaben 1120,55, 1, 


r Attivreſt 637 fl. 1 fr. — pf. 

z — — gemäß Art. 21 des Geſetzes vom 
—** : » die Diftriftöräthe betreffend, biemit zur 
*— a. gebracht, daß an Diftriftdumlagen 
uk 38 fl. 59 fr. 2 pf., pro 18°%,, 1159 fl. 

I pl. erhoben worden find, 
Andtad), den 26. Juli 1854, 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
v. 
utſchneide r, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Spengler. 





Ad Xrum. 41771. 
An die ſämmtlichen Diftrifid-PolizeisBehors 
den von Mittelfranken. 
(Eurfiren faliher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Nachitebend wird ein Auäfchreiben der fol. Negiers 
ung von Oberbayern, Kammer ded Innern, vom 15. 
dd. Mid, zur gleihmäßigen Darnachachtung veröffents 
licht. 5 
Ansbach, den 20. Juli 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfeinfen, 
Kammer ded Innern, 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Spengler. 


Abdruck. Nro. 48705. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Oberbayern. 
(Eurfiren falſcher Münzen.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Landgerichts Thierarzt Joſeph Köbl von News 
marft entdedte am 23. v. Mid. unter feinem Gelde 
einen Bier und zwanziger, den er an Klang und Farbe 
alsbald für falſch erfannte und bei Gericht einlieferte, 


Diefer aud einem Gemiſche unedler Metalle 
beftehende Zwanziger trägt auf der einen Geite den 
öfterreichifchen Doppeladler und die Jahreszahl 1783, 
auf der andern dad Bruftbild Kaifer Joſeph IL, und 
ift an feiner hellen, zinngleihen Farbe und feiner Biegs 
famfeit leicht als falfch Fenntlich. 

Indem vor Annahme folder falfcher Geldſtücke 
öffentlich gewarnt wird, ergeht an fämmtlihe Diftriftd- 
Polizeibehörben hiemit der Auftrag, Spähe zu verfügen 
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und die allenfallſigen Refultate derfelben dem fol. Lands 
gerichte Neumarkt mitzuibeilen. 
Münden, den 15. Juli 1854. 
Könizlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer ded Innern, 
Schr. v. Zu⸗Rhein, Präfivent. 
Pruch. 


Ad Nrum. 19559. 

(Siherbeitsmaßregeln bei der Anlage und dem Gehraude von 

Dampfkeſſeln, bier die Kegulicung der Gebühren für die Prüfung 
derfelben betr.) * 


Im Namen Seiner Majeſtät de Königs. 

Die von dem kgl. Etaatöminifterien des Innern 

und der Finanzen, dann des Hanteld und der öffents 
fihen Arbeiten gemeinfam erlaßene Entfchliefung vom 
30. Juni 1. Is., Sicherheitsmaßregeln bei der Anlage 
und dem Gebrauche von Dampjifeifeln, bier die Regulirs 
ung der Gebühren für die Prüjung derfelben betreffend, 
wird unter Bezugnahme auf das NAusſchreiben der 
unterfertigten Stelle von 17. Februar 1853 Aro. 16709 
(InteligenzBlatt pag. 126) nachſtehend zur Kenntnißs 
nahme veröffentlicht. 

Ansbach, den 25. Juli 1854. 

Körtgliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs, Präfident. 

v Hornberg. 
Spengler. 


Abdrud. Niro. 5°90. 
Königreih Bayern. 
Staats-Miniſterium des Innern und der Finanzen * 
R dann 
Staats-Minifterium des Handels und ter öf— 


fentlichen Arbeiten, 
Seine Majeſtät der König haben Sich Aller⸗ 
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höchſt bewogen gefunden, bezüglich der Diäten und Ges 
fübrtgelder der technifchen Beamten und Gachverftändigen, 
welche nach Artikel 7 und 35 der Verordnung vom 9. 
September 1852 (MNegierungsblatt 1852 Geite 1073 
—1106) die Unterfuhung und Probe der Dampifeffil 
vorzunehmen haben, zu beftimmen, was folgt: 

I. 

Den technifhen Beamten des nicht unmittelbaren 
Staatsdienſtes, ferner den bei dem Unterfuchhungds und 
Probegefhäfte zugezogenen Sacverftändigen ift ohne 
Rückſicht, ob das Gefchäft einen vollen Tag in Anfprud 
nimmt oder nicht, die Aufrechnung von je 3 fl. täglich 
bewilligt, wenn die Prüfung eined oder mehrerer Dampf 
feffel im Wohnorte vorgenommen wird. 

‚ M 

Bei einer audwärtigen Unterfuchung eined oder meh» 
rerer Dampffeffel bürfen folgende Diäten in Aufrechnung 
gebracht werden: 

I) wenn das Geſchäſt der Unterfuchung nicht mebr 
als einer halden Tag in Anſpruch nimmt, drei 
Gulden, 

2) wenn dasſelbe länger währt, als einen halben Tag, 
fünf Gulden. 

II. 

Bei Berehnung der Zeitdauer bed Geſchäftes darf 
diejenige Zeit mit in Auſchlag gebracht werden, welche 
auf die Hins und Herreiſe verwendet werden mußte. 

IV. 

Neben den Diäten wird die Aufrechnung von 
Reiſekoſten (Gefährtgelvern) bei auswärtigen Unter 
fubungen nah Maßgabe der allerhöchſten Verordnung 
vom 23. November 1849 (Regierungsblatt 1849 Seite 
1265— 1272) geftattet, " 

V. 

Die Beſtimmungen Ziffer I—IV. finden auch auf 
die technifhen Beamten des unmittelbaren Staatsdienſtes 
Anwendung, wenn Dampfteffel geprüft werden, welche 
nicht dem Aerar gehören. Bei der Unterfuchung von 
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aerarlalifchen Dampfteffeln dagegen ift die Aufrechnung 
von Diäten und Neifetoften nur nad dem allgemeinen 
Diäten-Regulativ geftattet. 

Münden, den 30, Juni 1854. 
Auf Seiner Majeſtät ded Königs allerhöchſten Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. v. Zwehl. Fehr, v. 


Pelkhoven. 


An die f. Regierung von 
Mittelfranten, Kammer 
3 Innern und der 
Finanzen. 
Behreff wır üben, 


Durch den Minifter 
der GSeneraliefretär: 
Minifterialrath 
Wolfanger. 





Ad Nrum. 18478. 
An ſämmtliche Pal. Kreids und Stadtgericte, 
kandgerihte, Rentämter, undan die gl. 


Rentenverwaltung Wilbermäpdorf. 


(Das Hprothetenamtlihe Berfabren bei Anmeldung von Ber 
. änderungen der Örundlaften betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 

Unter Bezugnahme auf dad — an die kgl. Nents 
ömter von Mittelfranken erlaffene Ausſchreiben vom 7. 
November 1852 Nro. 2241, worin denfelben die volls 
Rändige Aufnahme fämmtlicher Gefälle ded Staatsfonds 
und der Ablöfungstaffa in die Anmeld»Gertififate ſchon 
zur Dicht gemacht worden ift, wird hiermit nachträgs 
ld zu dem mit lithographirtem Ausfchreiben vom 27. 
Hanuat l. 38. Nro, 8261 generalifirten Minifterials 
Kefeript vom 31. Dezember 1853 Nro. 15592 eine 
weitere Entfhliefung des kgl. Stants:Minifteriumd der 
Finanzen vom 28. vorigen, pr. 3. d. Mid. zur Nach⸗ 
achtung, und indbefondere hinſichtlich des eine neue Bors 
ſcriſt enthaltenden Echlußfaged zur Kenntniß der bes 
Heiligen Behörden und Perfonen gebracht. 

Andbach, den 22. Juli 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ber Finanzen. 
v. Gutfhneiver, fgl. Regierungd-Präfibent. 
v, Hornberg. 
Krienes. 
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Niro. 9539, 
Königreich Bayern. 
Staat3-Minijterinm der Finanzen. 


Um die Pol. Rentämter bei Anmeldung der an den 
Grundlaften in Folge ded Gefebed vom 4. Juni 1843 
vergegangenen Veränderungen zu den Sypothefenbüchern 
möglichft zu erleichtern, ift in dem Auöfchreiben vom 31. 
Dezember v. 38. Nro. 15,592 unter anderem sub 3 ges 
ftattet worden, daß folhe Anmeldung zur Zeit da 
unterbleiben fünne, wo für das belaftete Objekt im Hy⸗ 
pothelenbuche noch fein Folium eröffnet if, indem ein, 


tretenden Falles von Seite des Hypothekenamts ohne⸗ 


hin nur auf den Grund von Anmeldezertifikaten oder 
Steuerkataſterauszügen verfahren werden würde, 


Wenn aud) angenommen werden kann, daß die 
fol. Rentämter nicht unterlaffen werden, in die Um⸗ 
ſchreib-Anmeldungs⸗Certifikate jedesmal die auf den bes 
treffenden Objekten Baftenden Grundabgaben an den 
Etaat oder die Ablöfungstaffa nad ihrem gegenwärtigen 
Stand aufzunehmen, fo ereignet ſich doch haufig die 
Eröffnung neuer Folien in deu Hypothekenbüchern, ohne 
daß zugleich die Erholung eines folchen Umfehreib:Gerij 
fifatd nothwendig wäre. — 

In Folge des Ablöfungdgefeges 
des Grundſteuergeſetzes vom 28, M 
Blatt Seite 165) werden ferner di 
welche die Grundbefißer in Händen 
Realitäten haftende Dominifalbelaftung nad) ihrem ; 

Ren Stand theils gar nicht mebr, theilg nicht meh or 
der erforderlichen Verläffigkeit enthalten, * 

Es hat ſich daher nicht nur 
chem die Kataſter und Kataſter⸗ 
ſchaſt von Saal⸗ und Lagerb 
Grundſteuergeſetzes vom 15, Auguſt 1828 gar wohl 
Ratten fommen, fontern auch Seitens der —— 
ämter eine Lücke fühlbar gemacht, welche nach —** 
feit auszufüllen getrachtet werden muß, 


dom 4. Juni 1848 
aͤrz 1652 (Geſetz⸗ 
e Katafter- Auszüge, 
haben, die auf ihren 


fm Privatverfehr, wel⸗ 
Auszüge in ihrer Eigen 
üchern nah $. 95 des 
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Den angemeffenften Erfaß dafür würden die Sys 
potbefenbücher bieten, wenn darin alle beftebenten Reals 
laften eingetragen und in fortmäbrender Evidenz erbal« 
ten werden müßten, mas aber gemaß $. 22 Ziff. 5 


$. 130 Ziff. 4 und $. 131 des Hypoth. Geſetzes vom“ 


I. Juni 1822 und $. 12 Ziff. 2 der Vollzugs⸗Inſtruktion 
vom 23. März 1523 zunächft vom Betreiben Seitens ter 
Betheiligten abhängt. 

Tbeilweife, fo mweit nämlich die Grundabgaben dem 
Staate oder der Ablöfungstaffa gebören, erfcheint es 
allerdings auch ſachdienlich, daß diefelben in den reits 
amtlihen Umfchreib-AnmeldungsGertifituten vorgetragen 
und fpecificirt werden, um von bier aud nicht blos in 
die Hypothekenbücher, fondern auch in die zu errichten» 
den Ber.ragdsUrfunden überzugeben; es fol daher fol 
ches allenthalben, wo es etwa noch nicht in Hebung ift, 
Angeorbnet werden, 

Es unterliegt endlich feinem Anftande, daß jedem 
Grundbefiger, der ed wünfcht, gegen Entrichtung der 
Taxe (Art. 38 des Tarregulativd) Auszüge aud den 
rertämtlihen Grundbücern über ibre an den Staat 
oder die Ablöfungsfaffa zu entrichtenden Bodenzinfe und 
anderen Grundabgaben behändigt werden, um folche zur 
Ergänzung ihrer Katafleraudzüge oder zu anderen Zwecken 
benüßen zu können, und wenigftend darüber einen jes 
derzeit brauchbaren Audweid zu befigen, wenn auch ders 
felbe über etwaige weitere Grundakgaben an Stiftungen, 
Gommunen oder Privaten fih nicht erfireden Fann. 

Man findet ſich veranlaßt, der fol. Regierungds 
Finanzfammer folched nachträglih zu dem Ausfchreiben 
vom 31. Dezember v. 3. zu eröffnen, um danach die 
weiter erforderlichen Verfügungen zu treffen. 

Münden, den 28. Juni 1854. 

Auf Seiner Majeftät ded Königs allerhöchften Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
An die kgl. Regierungd: Finanz Durch den Miniſter 
Kammer von Mittelfranten. der Gieneral-Sektetär 


Schönwerth. 
Betreff wie uͤben. 


— — — 
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(Die Wiederbefehung ter Pebrkelle bes Zeihnend und Models 
lirens an der Kleis Fantmurbicafte- und Gemwertsihuie zu 
Rarjerelautern betr.) 


Im Namen Ceiner Majeſlät des Königs. 
An der Königl. Kreis⸗Landwirthſchafts- und Ger 
werbsſchule zu Kaiferdlautern in der Königl. bayerifden 
Pfalz if die Lehrſtelle für dad Modelliren und Zeichnen 
(ausſchließlich des Maſchinen-Zeichnens) mit welcher ein 
Jahresgehalt von 700 fl. verknüpft ift, im Erledigung 
getommen. Diefelbe wird bierdurh zur Bewerbung 


Öffentlich ausgeſchrieben. 


Die Bewerber um diefe Lehrſtelle haben ihre Ges 
ſuche mit den erforderlichen Nasweifen über Qualifitar 
tion längftend 

bid 15. Auguft d. 8. 
bei dem Königl. Rectorate der genannten Kreis—-Land⸗ 
wirthſchafts⸗ und Gewerböfchule einzufenden. 

Speyer, den 10. Zuli 1554. 

Königlich Bayerifche Regierung ber al, 

Kammer ded Innern. 


ui Erneſti. 

— — —— — 

Pfarrei-Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben mittels aller⸗ 
höchſten Reſcriptes vom 16. praes. 21. dö. Mts. aller⸗ 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß die fatholifche Pfars 
rei Holnftein, tgl. Randgerichtd Beilngried, von dem 
Herrn Bifchofe von Eihftädt, dem Priefter Simon 
Schreiner, Pfarrer zu Toeging, kgl. Landgerichts 
Beilngried, verliehen werde, 


Dienſtes-⸗Nachrichten. 

Durch Entſchließung der kgl. Regierung von Mits 
teifranten, Kammer ded Innern, vom 21. Juli 1854 
it der biöherige Echulprovifor Simon Heumann zu 
Jsmannsdorf ald Nebenſchullehrer zu Gailroth, und 
unter'm 24. desſelben Monatd der biäherige Schulvers 
wefer Auguftin Walter zu Tiefenftodheim ald Schub 
lehrer und Kirchendiener allda befördert worden, 


— — — — 
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— — — — 


Ad Nrum. 46243, Seite der englifchen Re 
(Den Blotadezuand der ruſſiſchen Häfen und Küften im finni- öffentfihung, den Blo 
ſchen Meerbufen betr.) ö 


gierung weiter mitgetheifte Ver⸗ 
fadezuftand der ruſſiſchen Häfen 
9 und Küſten im finniſchen Meerbuſen betreffend, zur . 
In Namen Seiner Majeflät des Nönigs. gemeinen Kenntnif gebracht, 


Unter Bepugnahme auf das Regierungd-Audfchreis den den “ Auguſt 1554. 
ben vom 6. Juli 1854, den Blofadezuftand der Donaus nigliche Regierung von Mittelfranken F 
Mändungen und der zuffffchen Häfen und Küften in der Kammer des Innern. 
Offer und im baltifhen Meere betreffend, Kreidamtss v. Gutſchneid er, kgl. Regierungs. Präſident. 


Blatt 1834 Rro 80 ©. 867, wird nachflehend die von Spengler. 
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Abdruck. 
Bekanntmachung. 


(Den Blokade ⸗Zuſtand der ruſſiſchen Häfen und Küſten im fin« 
nıihen Meerbuſen betr.) 


Nach den von der englifhen Regierung weiter an 
die fonigl. bayer, Negierung offiziell mitgeibeilten Bes 
fanztmabungen im obenjtehenden Betreffe wurde von 
den vereinigten engliſchen und frangofifhen Flotten vom 
verfloffenen 26. Juni diefed Jahres angefangen auf die 
verfchiedenen Häfen des finniſchen Meerbuſens eine ftrenge 
und vollftändige Blofade in Ausführung gebracht, wors 
inn begriffen find: ſämmtliche Häfen im finnifchen Meer 
bufen öfılih von Helfinford und Schweaborg an der 
Kuüfte von Finnland, mit Einfhluß von Borgo, Rovifa, 
Ppythis, Frederichham, ter Bucht von Werolar, Wi« 
borg, Biorko⸗Sund fowie aller inzwifchen liegenden Häs 
fen, Rheden und Buchten bid Gap Lubovli 60° 5° nord» 
liher Breite und 29° 567 öftlich. Ränge Dom Gap 
Luboofi erftredt fi die Rinie der Blofade "gegen den 
Leuchtihurm von Tolbonkin unmittelbar an Kronftadt, 
und zieht fih in füdliher Nichtung gegen die Stadt 
Borki im Prteröburger Gebiete. Durch die vereinten 


Slotten wurde eine vollftändige Blofade von Kronftadt 
und Sct, Peteräburg ausgeführt, Im weftlicher Rich 


tung erftredt fih die Blofadestinie von Borki gegen 
die Infel Karavalda, von dort nah DolgoisNeß, von 
legteren Drte nad) der Landfpike, von Kolgenpia, nad) 
der Spike von Kourgoulo mit Einfhluß der Bucht von 
Louga, fodann gegen den Ausfluß der Narva und über 
dad ganze Küftenland von Eſthland und die benachbars 
ten Infeln bis zum Leuchtthurme von Efholm im 59° 
43° nördlicher Breite und 25° 48° öſtlicher Länge, Ger 
gen alle Fahrzeuge, welche verfuchen folten, dieſe Blos 
tade zu verlegen, werden dje nach den allgemeinen völs 
ferrechtlichen Beftimmungen oder den mit neutralen 
Mächten beftehenden Verträgen giftigen Maßregeln in 
Anwendung gebracht werten. 


— — — — 
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Ad Nrum. 46241. ü - 


An ſämmtliche PolizeiBehörden von Mitteb 
franfen. 
(Den Getreideeinfauf von Seite der Runftmühlen betr.) 
Im Namen Eeiner Majejtät des Königs, 
Bon der unterm 29. Juli dd. Is. an die fol. Res 
gierung der Oberpfalz und von Regensburg erlaffenen 
Entfchliefung des kgl. Staatdminiflerinmd des Innern 
folgt nachſtehend ein Abdruck zur Kenntnißnahme und 
Darnachachtung. 
Ansbach, den 3. Auguſt 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungssPräfident. 
Spengler 


Abdruck. Niro. 18408. 


Staats-Minifterium des Innern. 

Unter Rüdleitung der Beilagen des Berichtd vom 
18, d8. Mid. wird- auf die Anfrage, ob den Befipern 
ter Runftmüblen geftattet werden dürfe, dad zu diefem 
Gewerböbetriebe erforderliche Getreid auch durch nicht 
anfäffige Bevollmächtigte einfaufen zu laffen, nah Be 
nehmen und im Einverftänbnifie mit dem fol. Staats⸗ 
minifterium ded Handels und der öffentlichen Arbeiten 
erwiedert : 

"Sowohl die Allerhöchſte Verordnung vom 30. Ja⸗ 
nuar 1813, ald jene vom 23, Dftober 1846, den Ge 
treivehandel betr., haben die Beftimmung feftgefeßt, 
daß nur anfäffige Perfonen mit dem Getreideeinfaufe 


“zum Behufe ded weitern Verkaufes fich befchäftigen 


dürfen, während den nicht anfäffigen Inländern 
diefer Einfauf nur zum Selbftbedarf und zur Auds 
übung eines ihnen etwa geftatteten Gewerbes, 
nicht aber zum weitern Handel geftattet ift. 

Liegt nun auch hierin nicht direkte die Bes 
fimmung, daß den nichtanfäffigen gebrödeten Dienern 
der Gewerboͤberechtigten die Vollmacht zum Getreiderin 


| 
In 
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Taufe für den Gewerbäbetrieb übertragen werben barf, 


fo ift doc diefe Folgerung aus der Natur der Ge 


werbsausubung abzuleiten, ‚indem die Gewerbögehilfen 
zum Gewerböbetriebe beftimmt find, während der 
Beteieb einer Runftmühle, einer Bräuerei ꝛc. in jenen 
Fällen geradezu unmöglich oder höchſt erfchwert« wäre, 
wenn im Berhinderungsfalle des Gewerbsberechtigten 
der Materialeinkauf nicht durch die Gewerbäges 
bilfen beforgt werden Fönnte, 

Demnach iR für den befcheinigten Verhinderungs— 
fl des Gewerböberechtigten die Verwendung feiner 
nichtanſäſſigen Gewerbsgehilfen zum Getreideeinfaufe 
für den Gewerböbetrieb nicht zu beanftanden und 
nur dahin entfpredhende Vorſorge zu treffen, daß nicht 
unter diefem Vorwande ein verbotener Getreidehandel 
getrieben wird, 

Münden, den 29. Juli 1834. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 

An die tgl. Regierung der Durch den Minifter 
Dberpial und von Res der GeneralsSefretär, 
gendburg, K. d. 9. an deffen Statt 

der Minifterialrath 
Dillie. 
Betreff wie üben. 


—_ 00... 


Ad Nrum, 46158, 
(Die Nebenihufftelle zu Oberlindeldurg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die Nebenfhulftelle zu Oberlindelburg mit einem 
Einkommen von 


250 fl. 

wird zur Bewerbung unter dem Beifügen audgefchrieben, 
daß die Meldungen bis 16. ds. Mid. bei dem fol. 
Fandgrrhte oder der kgl. DiftriftöfhulsInfpektion Alt⸗ 
dorf einzureichen - und von diefen Behörden bid 30. 
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ejusdem mit gemeinfchaftlichem Gutachten bieher vor 
zulegen find. 
Ansbach, den 2. Auguft 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
v. Outſchneider, kgl. RegierungdPräfident, 
Spengler. 


— — u m — — — 


Ad Nrum. 46423. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittel 
franfen. 
(Das Freudenſchießen auf dem Lande bei feierlihen Gelegen⸗ 
beiten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In dem Regierungd-Ausfchreiben vom 2, Juni de, 
38. (Kreidamtöblatt Seite 73%) wurde die Beſtimmung 
jener Fälle vorbehalten, in welchen den Gem einden 
bie diſtrictspolizeiliche Bewilligung zum Abfeuern 
von Freudenſchüßen ertheilt werden d rf, wenn fie auds 
drüdiih um diefe Bewilligung nachſuchen und die 
DiftriftdsPoligeibehörde nach genauer Mürdigung aller 
Verhältniffe bezüglich der anzuwendenden Schußwaffen 
der zum Schießen beſtimmten Individuen, der Zeit * 


des Ortes, ſowie in fonftiger Beziehung kein Bedenken 
findet. 


Nach Einvernahme fämmtli 
bebörden von Mittelfranten über 
biöher beftandene Volksſitte werden num diefe, übrigeng 
jededmal beſondere diftrictöpolizeiliche Bewilli * 
erheiſchenden Fälle bezeichnet, wie ſolgt: — 

a) Bei den öffentlichen Frohnleichnams⸗Prozeßionen 
b) An den Namens/- und Geburtsfeſten dann bei 

Durcreifen Seiner Majeftät des Königs 

und Ihrer Majeftät der Königin — 

Allerhöchſtdieſelben nach Vorſchriſt Nro. reiſen · 

c) Bei dem landwirthfchaftlichen Vereins⸗Kre isfeſte; 
d) An Kirchweihfeſten, jedoch nur an jenen Orten’ 
bezüglich deren ſich aus den Akten nachweiſen läßt, 

i 


der Diſtriets⸗ Polizei⸗ 
die in dieſer Hinſicht 


[ih 


daß biäher und mantentlich feit dem Sahre 1836 
die diftriftäpolizeilihe Bewilligung zum Abfeuern 
ſolcher Schüße jährlich erholt wurde, 

Bei andern Gelegenheiten darf eine ſolche Bewil- 
figung von den Diftriftäpoligeibebörden ohne befondere 
Ermächtigung der unterfertigten Stelle aud für die Ges 
meinden und auf deren Anfuchen nicht ertheilt werden, 
fowie das Abfeuern von Schüßen Einzelner, insbeſon⸗ 
dere aber bei Hochzeiten, Kindtaufen und dergleichen 
nach dem Ausfchreiben vom 2. Juni d8. 8. unbedingt 
verboten ift. 

Uebrigens haben diefe Borf@riften feinen Bezug auf 
das Abfeuern der Landwehr, welche lediglich ihren Dienft 
vorſchriften und den im $. 31 der LandwehrsDrbnung 
vom 7, März 1826 vorbehaltenen Verpflichtungen unters 
worfen ift. 

Hiernach haben ſich fortan alle Polizeibehörden 
von Mittelfranfen auf dad genauefte zu achten. 

Ansbach, den 3. Juli 1854. 

Konigliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern. 
v, Gutſchneider, fol, Regierungd-Präftoent. 
‚Spengler. 


Ad Nrum. 46005. 

An fämmtliche fpl. Stadi⸗Commiſſariate und 
——— N ded Regierungdbe 
zirkes. 

(Eine in der Stadt Sulſbach aufgegtiffene taubſtumme — 

perfon betr.) 


Im Namen Seiner Majenät des Könige. 

achlithend folgt ein Abdruck der vom der kgl. Rer 
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feitigen Amtöbezirfe, namentlich Fürth, Nürnberg oder 
Schwabach angehöre oder in einem der 3. genannteit 
Bezirke auf einer Glasfchleife befchäftigt war. 
Ansbach; den 31: Juli 1854. * 
Königliche Regierung von Wittefranfen, J 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, igl. — E— 33 
ers 
Abdruck. Nro. 37310. 
An die fgl. Stadttommiffariate Regensburg. 
und Amberg, dann fämmtliche Diftrittörpolb er 
zeibehörden ded Regierungs»Bezirkd. — 


(Line in der Stadt Sulzbach aufgegriffene taubſtumme 
perfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 4 
Nach einem Berichte des kgl. Landgerichts Sulp 
bach wurde am 11. I. Mts., Abende, in der Gtadt 
Sulzbach eine Iegitimationdlofe taubſtumme Weibeper— 
ſon aufgegriffen. Aus den mit ihr wegen Ermittlung 
ihrer Herkunft angeſtellten Verſuche ergab ſich, daß fie 
auf einer Glasſchleiſe beſchäftigt geweſen fein muß, da 
fie unter Hindeuten auf Fenſterglas bie nämlichen Be 
wegungen machte, wie fie in der Glasſchleife vorfommen. 
Diefelbe brachte nur einige unartifulirte Töne her⸗ 
vor, welche nicht leicht fimulirt werden fonnen, und 
dürfte über den Mangel der Sprache und des Gehörs A 
fein Zweifel beftehen. * 
Auf gemachte Zeichen wegen ihrer Entfernung gab 
fie mit den Fingern die Zahl 15 an, was vielleicht die 
Stunden andeuten dürfte, rüdfichtlich ihres Alters [25 
fie die Zahl 36 an. A. 


Dieſe Perfon ift circa 33—36 * 
groß, bat blonde Haare, ſtumpfe Naſe, Zahn⸗ % 
* und eine geſunde Geſichtsfarbe. — — 

Aluf dem Köpfe trägt fie ein Fr. 
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einen braumkattunenen rothgeblümten Rod, eine gleich 
farbige Schürze und eine rothfattımene Jade, mit weißen 
und grünen Blumen, 

Sie geht baarſuß und hat an der linken Bußfohle 
ein Geſchwür. 

In einem Rüdenforbe, der nach Art der Bay 
zeuther Körbe geformt ift, bat fie verfchiedene Lumpen 
und 2 irdene Töpfchen. 

Bei Arretirung biefer Perfon follen zwei andere 
fie begleitende Perfonen entiprungen fein. 

Simmtlihe Diftriftd-Polizeibebörden erhalten bie 
mit die Weifung dad Erforderliche zur Ermittlung der 
Heimath biefer Perfon einzuleiten und innerhalb 
drei Wochen Anzeige zu erftatten. 

Regensburg, den 19. Suli 1854. 


Kl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammerbed Innern. 
In Abweſenheit ded kgl. Regierungspräfidenten. 
v. Lottner. 


Held, Sekretär. 


— — — —— 


Ad Nrum. 45875. 


(Die Superrevifion der Diſtriktskaſſe ⸗Rechnung des Pal. Land⸗ 


gerihts Rothenburg alT. betr.) 

Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 
Nachdem die Diſttiktsgemeinde-⸗Rechnung des kgl. 
Eundgerichtd Rothenburg alT. pro 1852153 nach vors 
gängiger Superrevifion unterm Heutigen approbirt wors 
den iſt, wird der befichenten Vorſchriſt gemäß deren 

Abſchluß mit 
Einnahmen 
Ausgaben 


1885 fl. 47 fr. 3 pf. 
1243 „ 43 [77 3 tt 


— 


Aklivreſt 642 ſu 4 fr. — pf. 
gen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
nfurrenzpflichtigen Gemeinden an Diftriktds 


mit dem Veiſũ 
daß von den fo 
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umlagen eine Summe von 415 fl. 11 fr. 3 pf. erhoben 
worden ift. - 


Ansbach, ten 27. Zuli 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Spengler. 


— — —— 


Ad Nrum. 45893. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Mittelfranken. 
(Eurfiren eines falſchen Kronenthalers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachſtehend wird ein Ausfchreiben der kgl. Regiers 
ung von Niederbanern, Kammer des Innern, bezeichneten 


Betreff3 vom 19. Juli l. 38. zur gleichmäßigen Dars 
nachachtnung veröffentlicht. 


Andbah, den 26. Juli 1854, 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 


Spengler. 
Abdruck. Nr. 26749. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Curſiren eines falſchen Kronentbalers betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Im Monate Januar I, 33. wurde im Landgerichts. 


bezirke Vilsbiburg ein falfcher Kronenthaler vereinnahmt. 


Derſelbe iſt öſterreichiſchen Gepräges, in einer nach 
einem ächten Stücke bergeſtellten Form gegoſſen, beſteht 
aus einer werthloſen ſpröden Metallmaſſe, führt die 
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Jahredzahl 1794 und ſcheint ſchon längere Zeit im Ums 
Taufe gewefen zu ſeyn. 

Jadem vor Annahme folcher falfchen Geldſtücke 
gewarnt wird, ergeht zugleih an fämmtliche Diftriftds 
Polizeibehörden von Niederbayern der Auftrag, wegen 
Verfertigung und Berbreitung derfelben geeignete Nach» 
forſchungen anzuftellen und das allenfallfige Ergebnif 
dem Fol. Landgerichte Vilsbiburg anzuzeigen. 

Landshut, am 19. Juni 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer bes Innern, 

v. Schilder, kgl. Regierungd-Präfident. 

2 Zunner, Sekretär. 


— — — — 


Ad Nrum. 45264. 

An die der fgl. KreisKegierung unmittelbar 
untergeorbneten KirhenBerwaltungen. 
(Die diesjährigen ordentlichen Richen-Bermwaltungs:Erfagmab- 
fen betr.) 

Am Namen Seiner Majeität des Königs. 

Da die ordentlichen Kirchenverwaltungserſatzwahlen 
int Monate September ds. Is. beginnen, fo werden bie 
Vorftände der diesfeitiger Stelle unmittelbar unterges 
ordneten Kirdhenverwaltungen beauftragt, dafür zu fors 
gen, daß die Urmablliften bereiniget und evident geftellt, 
fo wie die fummarifchen Liften über die-Zahl der Kirs 
chengemeindeglieder rechtzeitig angefertigt werden, fo daß 
diefe dem MWahlcommiffär feiner Zeit auf Berlangen 
fofort behändigt werden Tonnen. 

Ansbach, den 25. Juli 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutf Qneider, tgl. Regierungs-Präfident. 
‚Spengler. 


— — — — 


Ad Xrum. 45999. 
(Agenturen der älteren Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Die von dem Hauptagenten der älteren Keirziger 
Keuerverfiherungsanftalt 2. Negrioli in Münden 
angezeigte Aufftellung nachbezeichneter Agenten der ger 
nannten Gefellfchaft, 

4) des Kaufmanns Auguſt Hoechftetter in Rothen⸗ 
burg für die Stadt Rothenburg, dann die Lands 
gerichtöbezirfe Rothenburg und Schillingdfürft, 

2) ded Kaufmanns Joſeph Lindner in Dinfeldbühl 
für die Stadt Dinfeldbühl, dann die Landgerichts⸗ 
bezirfe Dinfeldbühl und Feuchtwangen, 

3) des Kaufmanns Auguſt Scholler in Nürnberg 
für die Städte Nürnberg und Fürth, dann bad 
Landgericht Nürnberg, 

4) ded Kaufmanns Ehriftian Conrad David Eidam 
zu Altdorf für die Landgerichtöbezirfe Altdorf 
Lauf und Hersbruck, 

hat mit Entſchließung vom 24. I. Mts. die Beftätigung 
des kgl. Staatsminifteriums des Handels und ber öffents 
lichen Arbeiten erhalten. 

Diefed wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Geſchäftseröffnung der genanns 
ten Agenten in den, ihnen zugewiefenen Bezirken ein 
Hindernig nicht entgegenfteht. 

Ansbach, den 31. Suli 1834, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungdPräfident, 
Spengler. 


— —— —— 


Bekanntmachung. 


(Die nachtraͤgliche Poſtportoderechnung in Unterfugungsiahen 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 
Nah einer Eröffnung der Generab Direktion der 





M 


kgl. BerfehrdsAnftalten werden nur von wenigen Unter, 
ſuchungẽgerichten des Kreiſes Meittelfranfen Poftporti 
aus ſtrafrechtlichen Unterſuchungen, wo eine Berurtheis 
lung des Betheiligten in die Koften ftatt hatte, an 
dad kgl. Dberpoft» und Bahnamt Nürnberg eingeliefert, 

Die ſämtatlichen Gerichte des Appellationdgerichtds 
bezirkes werden deshalb auf die von dem fol. Staatds 
minifterium der Zuftig vom 26. März 1845 erlaffene 


Entfhliefung (Kreidinteligenzblatt Stüd 29 pag. 201) 


mit dem Beifügen bingewiefen, für den Hall, daß 
Poftporti nicht erwachfen ſollten, am Schluße des Etatd« 
Jahred Fehlanzeigen an die genannte Poitbehörde zu 
übermachen. , 
Eihftädt, ben 28. Juli 1854. 
Knigliches Appellationdgericht von Mittelfranfen. 
J. A. d. fol. Pr, der kgl. Direktor. 
Reichert. 
Then. 


Ad Nrum, 7361. 
(Erledigung der Yfarrei Steintfeld, Defanats Rothenburg betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs, 
Nachdem die Pfarrei Steinsſeld, Dekanats Ror 
Menburg, in Erledigung gefommen, fo wird diefelbe zur 
Bererbung innerhalb 6 Wochen und längftend bie zum 
32, September d. 38, ausgefchrieben. 
Die Einnahmen derfelben beftehen in Nachfolgens 


I An ſtändigem Gehalt: 
a) von ber Kirchenftiftung Steinäfeld baar Sf. 9 fr. 
b)auöder Hofpitalfiftungzu Rothenburg 78fl.30 fr. 
anNaturalien 3 Schffl. 2 M. 3 Bel. '/, 


SU. Korn 305.51’, fr. 
DL Ertrag aus Realitäten: 
I) freie Wohnung im Pfarrhauſe 88fl. — Mr. 


2) Gründe: Acer, Wiefen, Gärten 
und MWaldung ; . 
IV, Ertrag aus Rechten; 


132f.44 Mr. 
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Zinfen aus AblöfungdGapitalien 245fl.15 kr. 


an MWaiderechten . . B 9.— Mr. 
V. Einnahme aus beſonders bezahlt wers 
denden Dienfteöfunttionen . 109. 8 Er. 
Freiwillige Gefchenfe 50 fi. 
— — 


Summa 645f.37'/, fr. 

Schlüßlich wirb noch bemerkt, daß die Erbauung 
eined neuen Pfarrhaufes in Ausficht ſtehe, jedoch einſt⸗ 
weilen der anzuftellende Pfarrer ſich gefallen laffen müffe, 
in dem alten, nicht zum beften befchaffenen Pfarrhaufe 
zu wohnen. 

Ansbach, den 26. Juli 1854, 

Königliches proteftantijches Gonfiftorium, 

Schr. v. Lindenfels, 
Schmidt. 


— — —— 


Ad Num, 5121, 


(Wiederbefegung der erfedigten fombinirten Pfarrei 
reuth, Kirchendiemenreuth und ParPftein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die erledigte fombinirte Pfarrei Wildenreuth, Kir, 
hendiemenreutb und Parkftein!, im Decanatstiftrifte 


—— 


Weiden, wird zum Behufe der Wiederbefegung jur Ber 
werbung innerhalb 6 Wochen audgefchrieben. 

Die Dienfterträgniffe, berechnen ſich nah den am 
14. d8. Mts. feftgefegten Faſſionen folgenderimaffen : 
1. An ftändigem Gehalte: n 


1 17.46 %. 
b. 32 bayer. Klaftern weis e 
ches Holz ..... 66 efl. — tr. 
—ñ iiiii — —ñ —ñ—— 
83 fl. 46 kr. 


DI, Ertrag aus Realitäten: 
a Wohnung in Wilden, 
reuth, ganz neu und 
geräumig, und Genuß 

der nöthigen Dekono—⸗ 


mier@ebände, ..-: Bd — Mr 


835 


b. Grunbftüde: 
.Tgw. Aeder, 2"), 
Tgw. Wiefen, "ho 
Tgw. Gärten... Hd — fr. 


— — — 


— I 





IV. Ertrag aus Rechten: 
1. ſtändige Geldabgaben — fl, 45 Mr. 
2. Zinfe aus Grumdrens 
tensO©bligationen . - 625 „ U, 


626 fl. 21, Mr. 
V. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen: 79 „ 36°), w 


VI, Obfervanzmäßige Gaben ..- + - De pr 
— — — — — — 

Summe 857 fl. 43’, fr. 

Laſten 89,4%, u 





Meiner Ertrag: 
Bayreuth, am 22, Juli 1854. 
Königliched proteft. Conſiſtorkum. 
Frhr. v. Rothenhan. 
Biedermann. 


769 fl. 12°, kr. 


— ———— — — 


Erkenntniß. 


(Die Unterſuchung gegen Friedrich Albregt, Redakteur der Zeit 
ſchrift AKirchenfackei in Hm’ wegen Preßverzehens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
vor Bayern 

Dad fol. Appellationdgericht von Schwaben und 
Neuburg hat am 11. April achtzehnhundert vier und 
fünfzig, verfammelt in geheimer Eipung, wobei zuge 
gen waren: Sihart, Rath ald Vorfigender, Mayer 
Rath, Gutſchneider, Heyde, Kranz, Affefforen, 
Dr. Wir ſchinger, fol. Oberftaatd-Anwalt, Scharf 
Sefretär, folgendes Erfenntniß erlaffen: 

Nach Anhörung des kgl. Oberftaatd-Anwalted Dr. 
MWirfhinger in feinem Bortrage über bie Unter 
fuhung gegen Friedrich Albrecht von Um, Nedafteur 
der Zeitfchrift „, die Kirchenfackel“, wegen Prefvers 
gehend ıc. ı. 
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Daß 
1) das Strafverfahren gegen den Redakteur Friedrich 
Albrecht in Ulm einzuſtellen, ſofort die Be— 
rufung der fol. Staatöbehörde vom 16. Fe 
bruar ds. 8. bezüglich der Nummer 52 (Jahr⸗ 
gang 1853) der von demfelben redigirten Zeit 
ſchrift „Kirchenfackel““ in diefer Richtung zu 
verwerjen, und 
2) die Nummern 11 12 und 13 derfelben Zeitfchrift 
freizugeben feien, daß aber 
3) die Nummern 2 7 8 Jahrgang 1854 und 32 
Jahrgang 1853 dieſes Zeitungäblatted, foweit 
ſolche noch nicht in Privatbefig übergegangen 
find, zu vernichten und gegenwärtiged Grlennt 
niß in fümmtlihen Kreid-Amtöblättern des 
Königreichd zu veröffentlichen fei. 
Alles diefed in Anwendung der Art. 2 Abf. 2 und 
3 Art. 6 und 20 des Geſetzes zum Schutze gegen ben 


Mißbrauch der Preffe von 17. Merz 1850., dann Art. - 


V. ded Gefeßed vom 1. Juli 1834., die bürgerlichen 
und politifhen Rechte der griechiſchen Glaubensgenoſſen 
betreffend, und Art. 49 Nro. 5 und Art, 55. ded Strafe 
prozeß⸗Geſetzes vom 10. November 1848. 

Alfo gefhehen zu Neuburg, wie Eingangs erwähnt. 
Sihart, Mayer. Gutfhneider Franz. 

Heyde. 

Scharf. 


Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben vermöge 
allerhöchſter Entſchließung vom 30. Juli d. Is. den 
Rechnungs⸗Commiſſär bei der kgl. Regierungs⸗Finanz- 
tammer von Mittelfranken, Friedrich von Reichert, in 
gleicher Eigenſchaft zur Regierungoͤfinanzlammer von 
Niederbayern in Landshut zu verſetzen und an deſſen 
Stelle den Rathsacceſſiſten Wolfgang Steiner zum 
Finanz Rehnungd:Commiffär zu ernennen gerußt. 





Der feitberige Auffeber und Wirthſchaftsführer bei 
der Aderbaufchule zu Triesdorf Philipp Kellner wurde 
zum Aderbaulehrer an der Schule zu Landshut befördert 


— — — 


| 
— 


u I 


4 


— — 


— — — 


Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Mittelfranken. 


— ————— —— —— — 
Ansbach, Nro. 64, den 9. Auguft 1854, 
Inhalt: 


Die Belobnung der Schullehrer für Ertheilung des Zeichnen, Unierrichtes — Die Studienlehramts.Prüfun ü 
— Die Berloofung der älteren ®. P. Öfterreichiichen Sfaatsiauld. — Das Depofitenweien bei * end Sabı, Ast. 
gat des ju Bamberg verforbenen Domfapitulars Jobann Sponfel zur Patbolifhen Parrfirde in Rothenburg en —* 
Trledigung der Schul» und Kirbendieneräflelle ge Hartmanndhof. — Die Generalverfammtung des Apotdefer-Greminmg 
ten Mittelfranfen für das Jahr 1854. — Die genturen der Eifenbahn: Berigerungs, Gejehjnyaft Thuringia. — Die 
tung der Forderungen an das Staats» Aerar und der Staate-Sefälle, 


i Berjäp 
f — Die eriedigte Pfarrei Trumsoorf. — 
mungds und Unzeigeblatt für die fol. Pollen und Gilenbabnen. — Die Nusfellung neuer Coupons für die gt ——* 
Deſigatidnen. — Die Unterfuhung gegen Albrecht Volkbart von Augsburg wegen Mıpp, audes der Preife, _* Hi ungen 
drödung ter Nummer 109 des fränkijden Kurıers vom 12 April 1 3. — Dienfies-Radricten, — Cours der bayeri ihn 
Staatspapiere, 


— — — — — —— 





Ad Nrum. 46487. 


richt an Schüler der deutfchen Schule folgente Remune⸗ 
(Die Belohnung der Schullehrer für Ertheilung des Zeihnen rationen bewilligt worden: 
— e 4 fl. an Schullehrer Böſeneder zu Engelthal 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. hen m Mößner zu Altenthann. 

Rahdem Seine Majeftät der König in dem “fl. " Gebert zu Kleinhaslach. 
allerhöchſten Landrathsabſchied vom 7. Dezember 1853 V. 4 fl. ‚, Schulprovifor Matthäus zu Gräfenbuch. 
106 alergnädigft zu genehmigen gerubt haben, daß k 4fl. „, Schuflebrer Dertel zu Warzfelden. 

no der Erübrigungen der Borjahre zu Nemunes fl, " Berwind zu Reuterähaufen. 

Kationen für Schullehrer, welche Zeichnungsunterricht ers “fl, Pr Zirkler zu Weiltingen. 
Heilen, die Summe von 250 fl. verausgabt werde, fo dfl, „ Braunfchweig zu Mönchsroth. 
fin 


d nad Mafgabe der gutachtlihen Berichte der Uns if, ”„ Rögner zu Schwimmbad. 
Herbehönen, nachſtehenden Schuffehrern und Schul— Allen Dül zu Wengen. ; 
dienſt Er ſpeltanten für Ertheilung von Zeichnen⸗Unter⸗ “fl, „ Reuter zu Ruppmanndburg. 


& 


Senß 3" ganderddorf- 
üffer zu Tittins. 

Delage zu Greding · 

— Schulprovifor Kühn zu Kalienbuch. 

— Schullehrer Ziegler zu Krouheim. 

— Schulgehilſe Scherzer zu Treuchtlingen. 


ieden. 
Schullehrer Lang zu Herrie 
Reckendorfer zu Schnaittach. 


an Schulge hilfe 
J Schullehter 


ua» 
am 


[24 


.„Schullehrer Maier zu Sphofen. 
Gabel zu Ufftadt. 


’ „ 

a pr Friſch zu Herrnsbeim. 

FF PR Volkert zu Einerdbeim. 

r ” Eberlein zn Hellmitzheim 

” ” Fiſcher zu Etzelheim. 

Wr Göß zu Fangenfelv. 

Z " Steinfrug zu Sugenbeim. 

Z 2 Neumeifter zu Oberlaimbach. 
4 ” 


Pidel zu Bürgel, 
„Schulgehilfe Schlee zu Kaubenheim. 

Schullehrer Weiß zu Wilhermsdorf. 
Pr „ Lehnert zu Altheim. 


* 
* 


* 
* 


> a» > ur A» a Van A > Ur — 
aaa ma aamarammananamdenn 


7 r Rappolt zu Kipfenberg. 
" . Bachmann zu Wilhelmsdorf. 
" m Stiefel zu Emskirchen. 
" * Treuheit zu Altershauſen. 
" m Pfeiffer zu Unterneffelbach. 
* Roſa zu Herrnneuſes. 
Pe Pr Reumeifter zu Dieteröheim, 
“ r Dürr zu Hambühl. 
af, er Neuburger zu Dispeck. 
If " Mepger zu Schillingäfürft. 
ih Pfiſter zu Infingen, 


„ 
hf. „Schulgehilfe Uhl zu Frankenheim. 
Schullehret Ziel zu Roth. 
: : „Auſhammer zu Roth, 


Schiener zu Spalt. 
gofmeifter zu Spoalt. 
f ſ oo 


2 K Schulprovifor Schuhmann zu Heldmanndberg. 


Conrad zit Pfaffenhofen. 


er 
fan Schullehr Giel zu Morlbach. 





— Wiesmath zu Waſſertrüdingen. 
BE y Krieg zu PWaffertrüdingen- 
a . Karl Lehenbauer zu Waffertris 
5 fl. „# rn Ä 
j dingen. 
er „ Maizmann zu Ellingen. 
flv * Karl Berger zu Weißendurg. 
4fl., Kuhn zu Holzingen. 
If, Pr Hellmuth zu Lichtenau. 
af „ Sägmüller zu Weifendrunn. » 
250 fi. 


Die kgl. Kreiöfaffe iſt mit der Ausbezahlung dieſer 
Remunerationen beauftragt. 
Ansbach, den 2. YAuguft 1854. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierung Präfident. 


Spengler 





Ad Nrum. 44595. 
(Die Studienlehramts- Prüfung für dak Jahr 185% betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 
Nach Entſchließung des fol. Staats-Miniſteriums 


des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 
21. died Monats findet in Gemäßheit der Beftimmuns 


gen der $. 87 mit 96 ber revidirten Ordnung für bie‘ 


Gymnaſien und lateinifchen Schulen vom 24, Februar 
1554 im fünftigen Herbfte eine Prüfung für diejenigen, 
welche ald Profefforen am Gymnaſium oder ald Lehrer 
an einer fateinifchen Schule, fowohl vollftändigen als 
unvollftändigen, angeftellt oder verwendet werden wols 
fen, fowie auch für diejenigen, welche ald Lehrer ber 
franzöfifchen Sprade an StudiensAnftalten verwendet 
werden wollen, in Münden ftatt. 


vn 


{ 
\ 


Ho . 
Die philologifche Prüfung beginnt am 16. Okto⸗ 


ber, die Prüfung für den franzöfifchen Sprachunterricht 
am 6. November. 


Diejenigen, welche eine von biefen beiden Prüs 
fungen zu beftehen beabfihtigen, haben ihre defifallfigen 
Geſuche baldigft bei dem fol, Staats-Minifterium des 
Innern für. Kirhens und Schulangelegenheiten einzus 
reichen, welches ihnen die Eutfcheidung über die Zulaf« 
fung durch die einſchlägigen Kreid-Regierungen rechtzeitig 
jufertigen laffen wird. Geſuche, welche nad dem 20, 
Srptember einlaufen, können nicht mehr berüdfichtiget 
werden, 


Den Gefuhen um Zulaffung zur philologiſchen 


Prüfung find legale Zeugniffe über ein vierjähriges afar 


demifhed Studium und den Betrieb der allgemeinen und 
inöbefondere der philofogifhen MWiffenfchaften, fowie 
Eittenzeugniffe beizulegen, für die Zufaffung zur Prüs 
fung für den frangöfifhen Sprachunterricht wird die Bors 
Inge legaler Zeugniffe über den Leumund und die pers 
ſonlichen Berhältniffe der Gefuchfleller, fowie über die 
genoffene Vorbildung gewärtigt, ſoweit dieſelben nicht 
Studienlehramts⸗Candidaten oder bereits angeftellte Leh⸗ 
ter find, 

Ansbach, den 24. Zuli 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern 
In dienftticher Abwefenheit des kgl. Regierungspräſidenten. 
von Muffel. 


Spengler. 


Ad Nrum, 46735, 
[Die Vetlooſung der ältern PR. öfterreichifchen Staatsfhuld Betr) 
IM Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Lei der am. 1. Juni d8. 38. ftattgefundenen 256 
Sereofung der ältetn öferreichifchen Staatöfhuld if 
die Serie 999 gezogen worden, diefelbe enthält Hof 
Pommer-Opfigationen zu 5 pCt. und zwar: 


Nro. 80,220 mit '/, 

„ 80,808 „ ' 

„ 80,939 „ 'h 

„ 81,094 u . 
dann die Nummern 81017 bid 81093 einfhlüffig mit 
ihren ganzen Kapitalöbeträgen, im gefammten Kapitalds 
betrage von 993639 fl. 52 fr. 

Diefe Obligationen werden nach den Beftimmungen 
des Patented vom 21. März 1518 und der Girculars 
Berorbnung der nieberöfterreichifchen Tandedregietung vom 
29. Dftober 1829 gegen neue, nach dem urfprünglichen 
Zinsſuße in Gonventiond,Münze verzindliche Staates 
ſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Die betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Pri⸗ 
vaten werden zur Wahrung ihrer Intereſſen hievon in 


der Kapitaldfumme 


- Kennthiß gefeßt. 


Ansbach, den 2. Auguf 1854 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs · Praͤſident. 
Spengler. 


a ——— 


Ad Nrum. 46795. 


An fümmtliche fol. Randgerichte yon Mittel 
franfen. 
(Das Depofitenweien bei den Landgerichten betr.) 
Im Ramen Seiner Majeität des Königs, 

Es wurde mehrfach wahrgenommen daß Depofiten, 
beamte bei Abgang in den Urlaub ihre Schlüßel zur 
Depofitenkaffe von kurzer Hand einem Nebenbeamten 
oder einem andern Mitglied des Landgerichtöperfonalg 
übergeben, ohne daß ein Sturz der Depofitentaffe und 
Abſchluß der Bücher ftattfindet und Anzeige und Bes 
kanntmachung ded einftweiligen Wechfeld in der Perfon 
der Depofitenbeamten erfolgt. 

Diefed Berfahren wiberftreitet eben fo fehr ben 
Beflimmungen und dem Geifte der Depofitenordnung 
vom 22. Dezember 1840, — es die Intereſſen dea 





Deponenten, bed Staated und der Depofiten Beamten 
felbft gefährdet. 

Es wird defhalb verfügt, daß fünftig jedesmal fo 
oft ein DepofitensBeamter in Urlaub gebt und feinen 
Schlũßel zur Depofitenkaffe einem anderen Beamten, 
oder fonftigem Mitglied ded Landgerichts überträgt, 
fürmlicher Abſchluß der Bücher und Kaffafturz fattfinden, 
über dad NRefultat und die Mebergabe ded Schlüffeld 
protofollarifche Berhandlung zu pflegen, Anzeige von 
der einfimeiligen anderweitigen Zufammenfeßung der 
Sepofitencommiffion anher zu erftatten und letztere eben» 
fo an der Gerichtötafel zur Kenntniß der Gerichtdanges 
börigen zu bringen ift. 

In derſelben Weife iſt bei der Rückkunft und dem 
Miedereintritte ded Depofitalbeamten zu verfahren. 

Ansbach, den 5. Auguft 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer bed Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungd-Präfident. 


Spengler. 


2 


Ad Nrum. 46266, 


(Das Legat des zu Bamberg verftorbenen DomPapitulara Io’ 
dann Sponfel zur —— —— in Rothendutg ajt. 
r.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der verſtorbene Domkapitular Johann Sponſel zu 
Bamberg hat in feinem Teſtamente vom 5. Januar 1850 
der. katholiſchen Pfarrkirche zu Rothenburg ajT. zur 
Anfhaffung von Weißzeug und Paramenten ein ** 
von 200 fl. vermacht. 
Diefe mohlihätige Handlung wird zum ehrenden 


— des Gebers hiemit öffentlich befannt aa. 


- Ansbach, den 31. Juli 1884. ® 
0 Römiglihe Wegierung von Mittelfranfen, - 


- 


.. 


—* 
ah er 


REDE 2— 


AL. 





a nr, M 
— „2m —— Regierung-Präpdent. 9 Butfondder, fat. 


zen * — 






Ad Nrum. 16239. ii, 


(Die Erledigung der Schul+ und Rircenbieneräflele TE Pi 5 
mannsbof betr.) — 


Im Namen Seiner Majefät. des Könige. 
Die Schul» und Kirhendieneräftelle zu Hartmann 
hof mit einem faßiondmäßigen Einfommen von 
336 fi. 
it wieder zu befeßen. 
Meldungen um diefelde find bis 15. Ertımtah 
Is. bei dem fol. Landgerichte oder der kgl. Diftrifids 
Ehul-Infpettion zu überreihen und von biefen Behön 
der! bid 30. ejusdem mit gemeinfchaftlichem Gutachten 
bierber vorzulegen, 
Bemerkt wird, daf die Wohnung etwas —— 
die Zahl der Schüler aber ſehr groß iſt. 
Ansbach, den 31. Juli 1854. * 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, | 
Kammer ded Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. Regierung ⸗ Präfibent, \ 
Spengler. 


Ad Nrum, 46240, x | 
(Die Generalverfammiung des Apothefer-Öremiums von Rits N 
telfranfen für das Jahr 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge vom Ausſchuſſe des Apothefer-Gremiumb. 
in Mittelfranfen gefeilten Antrages ift durch böchfle 
Miniſterial⸗ Entfehliefung geftattet worden, daß Bun 
ausnahmsweiſe die vorgefchriebene jährliche General Ber 
fammlung des Apotheter /Gremiums von Writelfeanfen 
zu unterbieiben babe, was hiemit zur Kenntnißnahme =. 
der Betbeiligten öffentlich befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 2. Auguft 1854. 
. Königliche Regierung von Mitelfeamten, 


Kammer ded 2 et Ber 


x 
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Ad Nrum, 46232, 
(Die Agenturen der Eiſenbahn Verſicherungs⸗Geſellſchaft Tpu- 
ringia betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Entſchließung des fol. Staatöminifteriums 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 26. Juli 
l. 38. Nro. 8295 iſt die von dem Hauptagenten der 
Eifenbahn-Berficherungs-Befeltfchaft Thuringia, 8. Neg— 
rioli in Münden unterm 6. Juli d. Is. angezeigte 
Aufftellung des Rechnungsführers Wilhelm Fronmüller 
in Fürth ‚als Agent der gedachten Anftalt genehmigt 
worden. 

Dieß wird andurch mit dem Beifügen zur öffents 
lien Kenntniß gebracht, daß dem Geſchäſtsbetriebe des 
bejeichneten Agenten Fein Hindernif entgegenftcht. 

Ansbach, ven 3, Auguft 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, fol. Regierungs⸗Präſident. 
Spengler. 


Ad Nrum. 8649, 


(Dir Verjährung der Borderungen an das Staats: Nerar und 
der Staats » Gefälle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831 $. 34 
semäg (Befegblatt v. 3. 1832, ©. 146 — 150) 
werden nachfolgende geſetzliche Beſtimmungen zur allge, 
"einen Kenntniß gebrache: 

1) Unabbrũchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, 
"eis über die Forderungen aus Ziteln vor dem i. 
Ditober 1811 und deren Erlöfchen Beſtimmung getrof« 
Ten hat, werden nunmehr auch alle Forderungen an 
ve Suag-Finam und Militkr -Kaffen aus der Zeit 
vom l. Dtober 1311 pie zum 1. Dftober 1830 ohne 

nuerſcied ihres Titels, infoferne ſſe ütmerhalb dieſes 
Zeinnauni hereits zur Zahlung verfallen waren und zur 


996 


Einflagung geeignet geweſen wären, für erlofchen ers 
klaͤrt, wenn biefelben"nicht bis zum 1. Oftober 1833 
bei dem fol. Staats-Miniſterium der Finanzen, und 
zwar außfchließend nur bei dieſem, angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen 
Forderungen muß zwifchen dem Tage bee gegenwärtigen 
GEeſetzes und dem 1. Dftober 1833 geichehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ijt gefchügt 
gegen den Verfall, wenn fle 

a) entweder bereits früher bei dem Staats: Minifterium 
ber Finanzen direft angemeldet worden war, und 
ber Petent fle unter ausdrücklicher Beziehung auf die 
frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 

h) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiſtra⸗ 
tioftellen oder Behörden Statt fand, und der 

Petent fle innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt im 

Duplikate bei dem Staare, Minifterium der 

erneuert. 

Cine zwar angemeldete, von dem fgl. Staats, 
Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
deßhalb zurückgewieſene Forderung muß innerhalb eines 
Jahres, vom Tage der Zurückweiſung an, bei den 
treffenden Gerichten bei Strafe der Präcluffon Hagbar 
angebracht werben, - 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht 
verbefchiedene Forderung muß längftens in dem Zeit, 
raume vom 1.. Dftober 1833 bie 1, Dftober 1834 
bei Strafe der Präclufion klagbar vor die Gerichte 
gebracht werden. 


Finanzen 


Unter den Forderungen, welche nad) biefem und 
den nadjfolgenden $$. innerhalb ber feitgefegten Zeit 
erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, weldye auf was immer für ein 
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Eigenthum des Staates haften, jedoch mit der 
Beſchränkung, daß die Nochholung räditändiger 
jährlicyer Gefälle nicht weiter, ald auf drei Jahre 
zurück ausgedehnt werden foll; 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen 

Forderungen. 

2) Bom 1. Dftober 1830,an, und in gleicher 
Meife für die Zukunft, erloöſchen alle Forderungen an 
die Staats⸗Finanz⸗ und Militär» Kaffen aus Titeln 
jeder Art, wenn fle binnen drei Jahren von dem Tage 
an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, 
nicht erhoben worden find, oder micht eine in dieſem 
Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Er 
hebung nachgemwiefen werben fann. 

3) Rüdftände an Staatsgefällen und andere an 


die StaatösFKaffen gefchuldete Zahlungen, weiche vor 


dem 1. Oftober 1830 verfallen waren, erlöſchen zum 
Bortheile der Pflichtigen, wenn fle nicht zwifchen dem 
Tage ded gegenwärtigen Gefeßed und dem 1, Oftober 
1833 eingeforbert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zun Eintragen 
im Hyporhefenbuche angemeldet worden. find. 

Vom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Meife 
für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen Staatögefälle 
und andere an die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, 
went folche während breier auf einander folgender Jahre 
nicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbrings 
lichfeit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hppothefenbuche 
rat —— find. 


7 u Fr 









Plichtend und haftend für rücftändige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche das 
Objekt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit bes h 
faßen, wo das Gefäll angefallen if, vorbehaltlich der 
Beftimmungen bes Hypothelengeſetzes und der Prioritätd, 
Ordnung, — 

4) Gegen die nad) den Beſtimmungen ber $. ”o, 
31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende &v | ® 
löfchung findet eine restitutio in integrum nidyt Statt, 
ausgenommen find jedoch minderjährige Mer DE AL: 


fonen. — 
Ansbach, den 8. Auguſt 1854. J 9 
Königliche Regierung von Mittelfranken, — 
Kammer der Finanzen. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
v. Hornberg. 
Krienes. 


— — — — 


Ad Num. 5309. 
(Die erledigte Pfarrei Trumsdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des — 
Die durch Beförderung erledigte Pfarrei Trumbs I 
dorf, Defanatd Thurnau, wird hiemit zur voeſchrifti⸗ 
mäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen audgefchries h: 
ben, und berechnen ſich die Erträgniffe nach der biähe I 
tigen: Faffion, deren Berichtigung erſt fpäter erfolgen 
kann, folgendermaffen: 


sn 
1. An ftändigem Gehalte baar . .. . . 3. fl. 18 Er 
11. Ertrag aus Realitäten: = — 
a) Wohnung geräumig und in gu⸗ — 1 
tem Zuſtande, dann Genuß der N, 
Delonomie⸗Gebãude 35 f.— fr. B: 
b — 


E — 8, Tgw. Aeder, 3 Tom. Wie or er : 
fen, 7, Tom. Garten 118 ns SR 


EA re 54 





— * BE. BER — 
—*F he, = F 100 ft 
> 


2* 
* 


IV. Ertrag aud Rechten: 

1) grundherrliche ftändige 
Geldabgaben ...» » 

2) grundherrlihe fländige 
Naturalabgaben . » » . 237 fl. 7, kr. 

3) aus —— firirt 51.58 Mr. 

4) aus Zebnten 404 f. 12 Er 
in der Ueberweiſung begriffen. 


33.31 Mr. 


5) Weidereht ......:. — fM 15 kr. 
re — 
V, Einnahmen aus Dienfteöfunftionen. 98 „ 14 , 
Vl. Obſervanzmaͤßige Gaben ..... 8— 


Summe 700 fl. 46'), kr. 
Raften 2 u N; " 
Reiner Ertrag: 698 fl, 44’, kr. 


Bayreuth, am 2, Auguft 1854. 
Königliched proteft. Conſiſtorium. 
Körber, v.n. 
Biedermann. 


rin. 
— — — — 


Bekanntmachung. 


(Das Verortnungs» and Anzeigeblatt für die Pal. Poften und 


Gifenbabnen betr.) 


sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
M von Bayern, 


FR Elſenbahnen, welches vorzugsweiſe das Organ für 
* m dieſem Dienſte erlaſſenen Verordnungen und 


ep it, durch die kgl. Poſtbehörden um ben 
übrlichen Preid von IA. 12 fr. bezogen werden fann, 


Nünden, den 29. Zuli 1834, 
rneral- Direktion der königl. bayer, Verkehrs— 
Anftalten. 
(gez.) Freiherr v. Brüd, 
Tauber. 


— — — — 


Die unterfertigte Stelle findet ſich veranlaßt, das 
— wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß 
18 Berorduungds und Anzeigebfatt für die kgl. Poften 
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Bekanntmachung, 
die Ausßellung neuer Coupons für die 3'/,progentigen Obli« 
gationen betr. 
Mit Bezug auf die dieffeitige Ausſchreibung von 
15. März 1853 (Regierungsblatt S. 223— 235) wird 
biemit befannt gegeben, daß außer den dort felbit sub 
Kr. V, zur Mitwirkung bei der Emiffion neuer Gous 
pons der 3',, prozentigen alten Schuld im Regierungss 
bezirfe Mittelfranten bezeichneten fol. Rentämtern 
Spöheim, Rothenburg und Weiffenburg, in Gemäß: 
heit Referiptö des kgl. Staatdminifteriumd der Finanzen 
auch noch das fol. Rentamt Fürth zur Beforgung 
des befraglihen Emiffionsgefchäftes beftimmt worden ift. 
Münden, den 24. Juli 1854. 
Königlihe Staatsſchulden-Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Suiner. 
v. Appell, Sekretär. 


Erfenntniß. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs von 
Bayern 

Das fol. Appellationdgeriht von Schwaben und 
Neuburg hat am fünf und zwanzigften Sullachtzehn- 
bundert vier und fünfzig, verfanmelt in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: Frhr. v. Defele, Rath, als 
Senatsvorſtand, Fehr. v. Lupin, Natb, Berhem, 
Braun, Franz, Affefforen, Dr. Wirſchinger, 
fgl. Oberftantdanwalt, und v. Kleffing, Sefreirär 
ald Protofolführer folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des k. Oberftaatdanwalte Dr, Mir 
finger in feinem Bortrage über die Unterfuchbung ger 
gen Albrecht Bolfhart von Augsburg wegen Mißs 
brauched der Preffe, nad Einficht und Ablefung der 
wichtigeren Aktenftüde, nad Anfiht ded von dem kgl. 
Kreids und Stadtgerichte Augsburg unterm 28. Juni 
d. 38. erlaffenen Urtheild, gemäß weldem die Einftels 
lung ded Strafverfaßrend erfannt iſt. x. 26. 
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Aus diefen Gründen 
erkennt das fol. Appellationdgericht 

1) daß die Berufung des Staatdanwaltd erfier Ins 
flanz, foweit folhe daraus abgeleitet wird, daß 
die Sache nicht zur weiteren Beſchlußfaſſung an 
das Apprllationdgericht verwiefen wurde, zu vers 
werfen fei, dagegen ; 

2) daß dgs Augsburger Anzeigeblatt Rro. 145 
vom 97. Mai 1854, foweit dasfelbe nicht in 
Privalbefig übergegangen ift, zu vernichten fei. 
Alles diefed in Anmendung des Prefigefeßed vom 

417. März 1850, Art, 26, und Urt. 60 des Geſetzes 
"vom 10, November 1848, 

Arlſo geurtheilt zu Neuburg, wie Cingangd ges 
meldet. 


(L.S) Defele, ©. V. gupin. 


Braun. Franz. 


Berchem. 


Kleffing. 


Das Füniglich bayer'ſche Kreids und Stadtgericht 
Nürnberg bat in geheimer Sikung vom 21. vor, Mtö,, 
wobei zugegen waren: Direltor Dr. Knappe, von 
Grundherr und Gerfiner, Räthe, Dr, Kalb, 
eriter Staatsanwalt, Kopp, Protofollift, durch den 
Gorrefpondenzartifel aus Roſenheim in Nro. 104 des 
fränfifchen Kurierd vom 12. April 1. Is. den Artikel 
26 ded Prefiitrafgefeßed vom 17. März 1850 durch 
Beleidigung einer Behörde mittelit Beimeffung verächt- 
licher Gefinnungen verlegt erachtet, fofort gemäß Art. 
2 Abſ. 2 dieſes Gefeped auf Unterdrückung ded bezeichneten 
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Zeitungöblatted erfannt, was andurch veröffentlicht 
wird, . 
Nürnberg, den 3. Auguft 1854. 
Der tgl. U. Direktor. 
Dr. Knappe. 
Kopp. 


nn 
Dienſtes-Nachrichten. 

Durch allerhöchſtes Reſcript vom 30. Juli l. 38, 
iſt an die Stelle des aus der Kirchenverwaltung der 
proteſtantiſchen Pfarrei St. Johannis ausgetretenen 
Mitgliedes, des Kaufmannes Matthias Lodter zu 
Ansbach, der Kaufmann Albert Schröppel daſelbſt 
als Mitglied in dieſe Verwaltung einberufen und bes 
ftätigt worden. 

Gemäß Beſchlußes der fgl, Regierung von Mittel 
franfen, Kammer ded Innern, vom 2. Auguft 1854, 
wurde der biöherige Schulgehilfe Ehriftian Wanderer 
zu Krapfenau zum Nebenſchullehrer zu Tauberſchallbach 
ernannt, 


— ——— — — — — — 





Cours der bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 3. August 1854, 


— — — — — 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


Mittelfranken. 
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Ansbach, 





Nro. 65, 


— — — nn en 


den 12. Auguſt 1854. 
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Die Aufnahmsprüfung am Schullehrer Seminar Schwabach für das Jahr 185%. — Das Curſiren falſcher Münzen. — Agenturen 
der Ciberfelder Mobiliar » Beuernerücherungsißeielihaft. — Die Stiftung des zu Wudermsdorf verlebten Gabriel Breiſch⸗ 
mann, — Die Unterdrückung der Nro. 15 des Eichfädter: Wocenklatts vom 12. Aprit 1 Is. — Die Unterdrüdung der Nums 
A fränfıihen Ruriers vom 31, Warl. 3. — Pfarrei-Verleibung. — Dienſtes-Machrichten. — Cours der bayer. 

wiere, " 


ee nenn Su as 

Ad Nrum, 47559, 

(Die Aufnapmsprüfung am Scuebrer-Geminar Schwab ach 

für dad Jahr 1854 betr ) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
von 15 mittelſränkiſchen Schullehrlingen, welche 
In dieſem Jahre an der Aufnahmsprüſung am kgl. Schuls 
Ihrer» Seminar Schwabach Antheil nahmen, haben fols 
gende die Aufnahmöfähigkeit erprobt und die Bewilligung 
zum Eintritte in dad Geminar für dad nächte Jahr 
erdalten: 

1) Friedrich Loehrl aus Burgberndeim, 
2) Karl Hirfhmann aus Külsheim, 
3) Adolph Paulus aus Stübad), 

M Heinrich Preis aus Baiersdorf, 

I) Friedrich Fifcher aus Dberntief, 

6) Hugo Mathaeus aus Emskirchen, 
Guſtav Wenz aus Weißenburg, 

8) Georg Schmid aus Moerlbach, 

9) Friedrich Wenz aud Weißenburg, 





10) Georg Hofmann aus Forth, 
11) Konrad Fiken ſcher aus Wildenholz, 
12) Karl Boeller aus Hüßingen, 
13) Johann Boeckler aus Waſſertrüdingen. 
Die übrigen werden zur Prüſung für das nächſte 
Jahr verwieſen. 
Beſonders gut vorbereitel waren die Zöglinge der 
Vorbereitungs-Anftalt zu Neuftadt, 
des Schuflehrerd Daumenlang zu Windsheim, 
Preis zu Baierödorf, 


[7 [40 
„ m Giel zu Moerlbach, 
Z Berger zu Weißenburg. 


Ansbach, den 3. Auguft 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſ chneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Spengler. 


— — — — 
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Ad Nrum, 47974. 
An die ſämmtlichen Diſtrikts-Polizei-Behör— 
den von Mittelfranfen. 
(Eurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflat des Könige. 
Nachſtehend wird ein Ausfchreiben der Pal. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer ded Innern, 
vom 1. l. 38. zur gleichmäßigen Darnachachtung bekannt 
gegeben. 
Ansbach, den S. Auguft 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 


v. Gutſchneider, gl. RegierungdsPräfident. 
Gerhardt 


Abdrud, Nr. 43009. j 
An fümmtlidbe DiftriftdsPolizeirBehörden 
von Schwaben und Neuburg. 

(Eurfiren faliber Münzen.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Bei dem al. Landgericht Dettingen wurden unter 
den Brandaffefuranggeltern 2 falſche Einhalbgulden⸗ 
flüde eingenemmen, von denen dad Eine mit ver Sahres’ 
zahl 1838 aud Neufilber befteht, mit falfhen Stempeln 
geprägt und mit einer mechaniſchen Vorrichtung gerändert 
ift, dad Andere aber mit der Jahreszahl 1844 aus 
einer Legirung von Zinn und Kupfer gefertigt umd in 
Formen gegoffen ift, die nach einem ächten Stück hers 
geftellt wurden. 

Das Erftere wird leicht ald falfch erfannt an der 
fhmugig gelben Farbe, befonderd aber am Gepräge r 
indem Mund und Sinn ded Kopfes auffallend weit her⸗ 
vorfteben. Ein weitered Merkmal gibt die etwas unregele 
Stellung der Buchſtaben in der Umfchrift. 


Dad zweite wird in feiner Falfchbeit durch fein 
Gußanfeben, d. h. dur das ftumpfe Gepräge und bie 
vielen Gußporen leicht erkannt. 
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Indem vor der Annabme folher Münzen gewarnt 


wird, werben die fämmtlihen Diftriftd-Polizeibehörden 
beauftragt, gegen die zur Zeit noch umbefannten Ber 
fertiger und Verbreiter diefer falfchen Münzen forgfäl 
tige Späbe zu verfügen, im Entdeckungsfalle ſogleich 
Anzeige hierüber zu erftatten und vorfchriftämäßig eins 
zuſchreiten. 
Augsburg, den 1. Auguſt 1854. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Welden, fol. Regierungd-Präftvent. 
Stubenbed, coll 


Ad Nrum. 47577. 
(Agenturen der Eiberfelder Diobiliar:Feuerverfiherungd- Gefell- 
* ſchaft betr) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der Hauptagent der Elberfelder Mobiliar⸗Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat den Agenturbezirk Schil⸗ 
lingsfürſt von dem Agenturbezirk Ansbach getrennt, und 
dem Agenturbezirke Rothenburg einverleibt. 
Nachdem dieſe Aenderung mit Entſchließung vom 
2. l. Mis. die Genehmigung des kgl. Staats⸗Miniſte— 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten erhal⸗ 


ten hat, fo wird dieſelbe hiemit zur öffentlichen Kennt 
niß gebradit. 


Ansbach, den 5. Auguft 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungs- Präfident. - 
Gerhardt. 
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Ad Nrum, 47417. 
(Die Stiftung des zu Wilhermsdorf verlebten Gabriel Breiſch- 
manı? betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Aus der Berlaffenfhaft ded im Jahre 1852 zu 
Dilhermövorf, kgl. Landgerichts Mit. Erlbach, vers 
forbenen Specereihändlerd Gabriel Breifhmann if 
zu frommen und wohlthätigen Zweden ein Legat von 
4500 fi, angefallen. Dem Willen des Stifterd gemäß 
find die Zinfen zunächft zu einem jährlih am Todes— 
tage ded Stifterd in der Pfarrkirche zu Wilhermsdorf 
obzuhaltenden Gotteödienft mit Predigt zu verwenden, 
Der Reft ift zum vierten Theile an die Almofenems 
Plänger oder conferibirten Armen: (worunter jedoch die 
Schullinder, welchen dad Schulgeld bezahlt wird, nicht 
begriffen find) der hievon noch verbleibende weitere Reſt 
unter die Haudarmen von Wilhermsdorf ohne Unter 
ſchied der Religion zu vertheilen. 

Diefe den frommen und wohlthätigen Sinn des 
Stifters beurtundende Handlung wird hiemit zur öffents 
liden Kenntnig gebracht, 

Ansbach, den 4. Auguft 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innerm. 
v. Gutſchneider, fol. Regierungs⸗Präſident. 


Gerhardt. 


— —— nn — — 


Das koniglich bayeriſche Kreis- und Stadtgericht 
Fürnderg hat in geheimer Sigung vom 15. v. Mts., 
mobei jugegen waren: Dr. Knappe, Director, Freie 
dere v. Are, Rath, Merz, Affeffor, Dr. Kalb T 
Staatdanmalt und v. Furten bach Protofollift durd 
ein Inſetat mit der Unterfhrift, Kranz Seraph Heis 
denſchreiber in Nro, 15 des Eichftädter» Wochenblattö 
vom 12. April 1. 38. die Art. 26 umd 33 des Preßs 
Strafgefepes vom 17. Merz 1850 für objektiv verlegt 
erachtet, und dedhalb gemäß Art. 2 Abf. 2 desfelben 
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Gefeßed auf Unterbrüdung ded bezeichneten Preß⸗Er⸗ 
zeugniffed erfannt, was andurch veröffentlicht wird. 
Nürnberg, den 3. Auguft 1854. 
Der gl. II. Direltor. 
Dr, Knappe. 
Kopp, 





Das föniglich bayeriſche Kreids und Stabtgericht 
Nürnberg Hat in geheimer Sitzung vom 25. vor, Mis., 
wobei zugegen waren: Dr. Knappe, Direktor, Dr. 
Bauer Rath, Merz Aſſeſſor, Dr. Kalb, erſter 
Staatsanwalt, Kopp, Protokolliſt, durch einen in Nro, 
154 des Fränfifchen Kurierd vom 31. Mai 1. 38. aufs 
genommenen der bayerifchen Randbötin entlehnten Ars 
tifel über einen angeblichen Vorfall beim Magiftrate 
et Stadt Bamberg die Art, 31, 33, 26 des Preß⸗ 
ſtrafgeſetzes vom 17. Merz 1850 durh Schmähung de 
Bamberger Polizeibehörde überhaupt, — rs 
fhlimmften Falle nur einzelnen hiebei Bedienfteten = 
Bormurf gemacht werden könnte, für verlegt ah, 
und gemäß Art. 2 Apf. 2 dedfelben Geſetzes auf U 
terdrüdung des bezeichneten Zeitungsblattes erkan t 
hiemit veröffentlicht wir. — 

Nürnberg, den' 7. Auguſt 1954, 

Der kgl. II. Direktor. 
Dr. Knappe. 


— —— — 
—— — 


Gemäß allerhöchſter Entſchli 

tſchließu 

de. 38. haben Seine — — 21. Juli 
teſtantiſche Pfarrei Wülzburg, Decanats 

dem Pfarramtd-Gandidaten Mich Beiffendur 


den allergnädigft zu verleihen 
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Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben durch aller» 
höchfted Nefeript vom 34. Suli-l. 58. den biöherigen 
Profeffor an dem Lyceum zu Eichſtädt, Priefter Dr. 
Andread Kellner, zum achten Ganonifus in dem biſchöf⸗ 
lichen Gapitel zu Eichftädt alergnädigft zu ernennen 
gerubt. 


Seine Majeftät der König haben Sich Inhalts 
lich Aller höchſter Entſchließung vom 8. d. Mts. Niro 
18902 bewogen gefunden, vom 16. ds. Mid. an den 
Landrichter Wilhelm v. Praun zu Uffenheim, auf Grund 
der nachgewiefenen Tunctiond-Unjähigfeit gemäß $. 22 
lit. D der IX, Verfaffungs: Beilage für die Dauer eined 
Jabres im den nachgeſuchten zeitliben Ruheſtand treten 
zu laſſen. ’ 

Bermöge Entfchliefung der k. Regierung von Mittels 
franten, Kammer ded Innern, vom 8. Auguft 1554, 
wurde der bisherige Schullehrer an der IL. Elementare 
Klaffe Andreas Ehrlhein zu Neuftadt aj A. zum Schul 
lehrer an der oberften Elementarklaffe daſelbſt, und uns 
ter'm 9. deif. Monats der bisherige Schulvienfterfpeftant 


Auguft Bauer zu kauf zum IIT, Knabenſchullehrer dort 
ſelbſt ernamnt. 
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Durch gemeinfamen Befchluß der beiden Landwehr 
Kreiöftellen von Mittelfranten vom 27. und 31. Juli 
d. 38. find die Korporäle Georg Strauß und Ludwig 
Ehrmann zu Unterlieutenantd, und der Landwehrmann 
Herrmann Schäfer zum Duartiermeifter im kgl. Lands 
wehr-Bataillon Feuchtwangen, fowie unterm 31. Juli 
und 3. Auguft dB. 38. der biöherige Oberlieutenant Anton 
Pradarutti zu Berching zum Hauptmann ber dortigen 
Landwehr:Gompagnie befördert worden. 


Cours derbayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 10. August 1S54. 
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K--,, Bayeriſches 


Amtsblatt 
von Mittelfranken. 








— —— — 


Ansbach, 


Nro. 66. 


m — — _ 


den 16. Auguſt 1854. 





Inhalt: 


Die Run: und Intufrienusfelung zu Paris im Jahre 1855. — Das Zliegenlaſſen der Tauben 
Die Verloofung der älteren P. k. öflerreihiiben Staatsihuld. — Feuergefäbrliche Anlage 
Lehrlings Ein» und Ausſchreibungen. — Die Aufftelung eines zweiten Depofitalteamten beı 


zur Saat + und Erndtezeit. — 
n im Gebäuden. — Taren von 


dem tal. Pandgericht 
— Berpahtung der Mineralbärer Riffingen und Bodiet, — Die Vernichtung der Brofhüre: verite Dersbrug. 


und Erzeilhöfe pähfllihen Glaubens von Heinrih Ewald. | 
berfeft pro Nasa, bier Die Ausftellung preiswürdiger Landesprodukte. -— Pfarrei-Berleibung. — Dienfles. 


Ad Nrum, 48792. 


An fümmtlihe DiftriftösPolizeibehörden in 
Mittelfranten. 
(Die Kunſt · und Induftrie-Ausftelung zu Paris im Jahre 
1855 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


Wie aus den öffentlichen Blättern bereit befannt 
iſt, beabſichigt die kaiſerlich franzöſiſche Regierung im 
Sabre 1855 eine Kunfts und Induſtrie⸗Ausſtellung in 
Yarid zu veranftalten. 

Dem Wunſche diefer Regierung entſprechend bat 
ſich mit Genehmigung der kgl. bayerifchen Staats⸗Re— 
gierung zur Vermittlung der Intereffen der bayerifchen 


Ausfeler in Parid gegenüber der franzöfifhen Aus⸗ 


fellungstommiffion unter Leitung des Central· Verwal⸗ 
tung&Ausfhuffes des polytechniſchen Vereins für Bayern 
sin GentrabGomitd in München gebildet, welches den 


z \ En „An die Teuti 
Göttingen in der Dietrich ſchen —— Perlen made 


achrichten. 


tgl. Univerfitäigprofeffor Dr. Kaiſer daſelbſt zu feinem > 
Vorfipenden gewählt hat. 

Nachſtebend wird nun dad von dieſem Gentrafs 
Comits erlaſſene Programm d. d. Münden ten 29, 
Suli 1, 38, zur öffentlichen Kenntni gebracht und wer 
den bie Diftriktöpofigeibehörden zugleich angemwiefen für 
die weitere Veröffentlichung ded Programmes in * 
Lokalblättern Sorge zu tragen und aufgefordert, die 
fgl. Reltorate der Landwirthfchaftss und Gerwverhäfculen 
welche die Bunftionen der Bezitts⸗Comites übernommen 
— ER an auf alle Weiſe zu unter 

Ansbach, den 12. Auguſt 1854, 

Königliche Regierung von Mittelfranken 

Kammer des Innern. ö 


v. Gutſchneider, fol. RegierumgbsPräfdent, 


Memminger, 
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. Brogramm 


für die 


Kunft: und Induſtrie-Ausſtellung 
Paris im Jahre 1855. 


Durch Fatferlihe Defrete vom 8. März und 28, 


uni 1853 wurde feitgefegt, daß im Jahre 1855 eine 
allgemeine Kunſt⸗ und Induſtrie/Ausſiellung in Paris 
flatt finden fol, und unterm 24. Dezember 1853 wurbe 
eine kaiferlihe Commiſſion unter dem Borfige des Prinz 
gen Napoleon bafür ernannt. ’ 


Die kaiſerliche Commiffion wird fi unmittelbar mit 
den auswärtigen Gentral:Comire'd, unter welchen wies 
der Bezirks⸗Comité's ſiehen, in Verbindung fegen. 


Das Central-Comité für das Königreid 
Bayern wurde durdfgl, Minifterial-Entfchliefung vom 


11. Juli 1852 aus nachbenannten Mitgliedern zufam- 
mengefegt: 


für Kunftgegenflände: 
aus den Profefforen der Aal. Akademie der bildenden 
Künfte 
PH Kols, für Malerei, 
M. Widnmann, für Sculptur, 
3. Thäter, für Kupferftecherfunft , 
L. Lange, für Architeltur. 


für InduftrierGegenftände: 
aus 
dem tgl, Uniyerfitäts-Profeffor Dr. Raiſer, 
dem Raufmann u. Wechſelgerichts, Aſſeſſor Ph. Did, 
dem f. Hofmufitus Th. Böhm, 
dem Dptilus Sigmund Merz. 


Dasfelbe bringt fofort bie Grundbeſtimmungen für 
die benannte Ausfellung nad dem Reglement geueral 
der kaiſerlichen Ausftellungs» Commiffion in Paris in 
Nachſtehendem zur öffentlihen Kenniniß. 
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Allgemeine Beitimmungen. 


$. 1. 

Im Jahre 1855 findet vom 1. Mai bis zum 
31. Dftober eine Weltausftellung in Paris flatt, bei 
welcher die Erzeugniffe der Landwirthſchaft und der Ges 
merbe fo wie aud bie Runftwerfe aller Völker aufge 
nommen werben. 

$. 2. 

Diefe Ausftellung wird von einer burd fals 
ferlihes Defret vom 24. Dezember 1853 ew 
nannten Commiſſion geleitet und beauffichtiget. 


$. 3. 

Die kaiſerliche Commiffion verhandelt nur mit ben 
Comitoͤ's in und außer Frankreich, welche zur Ausmahl, 
Prüfung und Abfendung der Ausflelungs.Gegenfände 
in Franfreih und ben verfhiedenen Staaten ernannt 
find. Sie gebt auf keinen Briefwedfel mit 
den Ausftellern oder anderen Privatpır 
fonen ein. 


$. 4. 

Die taiferlihe Commiffion nimmt feinen Gegenfland 
an, welder nicht mit Genehmigung und unter dem Sie 
gel des Central⸗Comitoͤs des betreffenden Landes übers 
fendet wird, 


5 

Die Central⸗Comiloͤ's der verſchiedenen Ränder hir 
ben fo bald als möglich die Zahl der Ausfleller 
ihres Landes und den benöthigten Naum der kaiſerlichen 
Commiſſion anzuzeigen, welde hiernach die Raumver⸗ 
theilung im Ausflellungs-Gebäude zu Paris vornehmen 
und den Gentral-Comitö's mittheilen wird, wie vi die 
Ausfteller darnach zu richten haben. 

$. 6. 
Die Unmeldungstiften müffen enthalten ; 
1) Die Namen und Bornamen ſowie die Gefhäftds 


firma, das Gewerbe und den Aufenthaltsort 
der Anmelder; 


2) die Gattung, Städzapl und Menge der Aus⸗ 
Rellungsgegenflände s 
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3) den erforberlihen Raum nah Höhe, Breite 
und Tiefe in metrifhem (franzöſiſchem) 
Maape, 

Diefelben müffen längfiens bis zum 30. No 
sember 185% der aiferliden Eommiffionin 
Paris vorgelegt, und mit einer Ueberfey 
jung in frangöfifher Sprade verfehen fein. 


Zulafung und Claffifitation der Gegenflände. 
5.7. 
Ale Erzeugniffe des Aderbaues, der Induſtrie und 
der Kunſt werden jugelaffen ; 
mit Ausnahme 1. lebender Thiere und Pflanzen; 

2. frifher Pflanzen- und Tpierfloffe, 
bie dem Verderben unterworfen 
find ; 

3, erplodirbarer oder ald gefährlicher, 
fannter Stoffe und 

4. folder Etzeugniſſe, welche vermöge 
iprer Menge den Zwed der Aus. 
Relung überfchreiten würden. 

$. 8. 
Geifige Flüßigfeiten‘, Dele, Effenzen, Säuren 
äpende Salze, dann leicht entzündlihe und zur Hervor⸗ 
Tufung eines Brandes geeignete Körper werben nur dann 
zur Ausſlellung zugelaffen, wenn fie in dauerhaften voll» 
Immen geſcloſenen Gefäffen unter Haftumg des Eigen, 
thümers ausgeſtellt werben, 

Uebrigens behäft ſich die kaiſerlicht Commiſſion das 
Recht vor, derartige gefährliche oder mit dem Zwecke 
der Ansftellung unvereinbare Stoffe nach dem Urtheile 
dr Gahoerfändigen aus dem Ausflellungspallafle zu 
entfernen und auszufchliefen. 


$.9 
Die Ausfellungsgegenflände bilden zwei Abthei— 
lungen; 
1. Fabrik, und Gewerbd,Ergeugnifle, 
1 Runfigegenfände; 
und diefe werden wieber für jedes Land in acht Grup⸗ 
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pen, welche 30 Claſſen In ſich ſchließen, nad folgender 


Elaffififation abgerpeilt: | 


I. Abtheilung: 


Fabrik- und Gewerbd-Erzeugniffe. 


i. Gruppe. Gewerbe, welde die Gewinnung ober 
Hesworbringung von Rohftoffen zum Hauptzwelde haben, 


1. Claſſe. 
2. u 
3. [73 


Dergbau und Hüttenwefen. 

Waldbau, Jagd, Fiiherei und Gewin— 
nung von Stoffen, die ohne Cultur zu 
erlangen find, 

Aderbau. 


2. Oruppe. Gewerbe, welche insbeſondere die An— 
wendung mechaniſcher Kräfte zum Gegenftande haben, 


4. Claſſe. 
6 „ 
6. ” 
pn 


3. Oruppe. Gewerbe, welde ſp 
bung phyſikaliſcher und 
bet find, oder welche 


8. Claſſe. 


10 


ee 7 


Allgemeine Mechanik in ihrer Anwen 
dung auf die Gewerbe, 

Specielle Mechanik und Material ber 
Eiſenbahnen uub anderer Transports 
mittel, 
Specielle Mechanik und Material der 
induſtriellen Werkſtätten. 
Specielle Mechanik und Material der 
Gewebemanufakluren. 
eciell auf die Anwen 
2 — Agentien gegrün⸗ 
auf die Wiſſenſchaflen 
Unterricht beziehen, m. m 
Erzeugung mathematifch , ' 
Inframente (ana ID phyſttaliſcher 


© pröcia; 
werde, die mit den A sion), Ge, 


dem Unterrichte —*— ” 
1de Erzeugung und 

ärme, 
Beziehen, 


“ die Öfonpmi, 

ten 

des Lichts und der — 
tät 


ünfte, ; 
we Dad, da, —S 
Ude u; 
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4. Gruppe. Gewerbe, bie ſich fpeciell auf bie wiſſen- 
ſchaſtlichen Profeffionen beziehen. 
42. Claſſe. Gefundheitdichre, Pharmazie, Metizin 
und Chirurgie. 
13. „ Seeſchifffahrt und Kriegstunft, 
14. „  Kivitbaumefen. 
5. Gruppe. Verarbeitung der Mineralien. 
15. Glaffe. Erzeugung und Berarbeitung des 


tahls. 
16.,„ Fabrikation gewöhnlicher Metallgegen, 
fände. 
17.  ,., Goldarbeiten, Sumelierarbeiten und 
Induſtrie der feinen Bronzewaaren 
18. „Glas- und Thonwaareninduftrie. 


6. Gruppe. Gewebemanufafturen. 
19. Glaffe. Baumwolleninduſtrie. 


20. „Wolleninduſtrie. 

21. „ESeideninduſtrie. 

22. „ Leinen- und Hanfinduſtrie. 

23. „  Strumpfmaarens, Terrier, Poſa⸗ 


mentir⸗, Stidereis und Spitzeninduſtrie. 
7, Gruppe. Möblirungd und Dekorationsgegenſtände, 
Moden, Mufterzeihnungen, Druderei, Mufit. 
24. Claſſe. Möblirungss und Dekorationdindnitrien. 
25. 3, > Verfertigung von Befleidungdgegens 
fänden, Modes und Gefhmads-Ars 
tifeln. 
Mufterzei.bnen und Plaſtik in- ihrer 
Anwendung auf Quduftrie, Typen 
und PMattendrud, Photograpbie. 
Verfertigung von mufifalifchen Ins 
ftrumenten. 


26. „ 
77. 7 


II. Abtheilung: Kunftgegenftände. 


8. Gruppe. Echöne Künfte. 
23. Glaffe. Malerei, Kupferfteherfunft und Stein, 


druderei. 
29. ,, Skulptur» und Medaillenſtecherei. 
30. „AUAcchiteltur. 
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$. 10, 

Die Annahme der Nudftellungdgegem 
fände findet vom 15. Januar 1855 bis 19. 
März ftatt. Für die Einfendung ſolcher Gegenftände, 
welche durch langes Berpadtfein leiden könnten, wird 
noch eine Frift bis zum 15. April geftattet, welche 
aber für feinen Fall überfchritten werben darf. 

Schwere und arofe Gegenffände oderfolde 
deren Aufitelung viele Vorarbeiten erfordern, müffen 
fhon vor Ende Februar eingefchidt fein. 


$. 11. 


Die Sendungen, welde, wo möglich, von jedem 
Lande gemeinfchaftlih abgehen follten, müffen mit dem 
gehörig audgefertigten Zulaffungsfcheine in 
drei Eremplaren (ſehe $. 29) verfehen, und darin 
dad genaue Berzeihniß und die Preife aller 
einzeluen Artikel, die in einem Colli ſich befins 
den, enthalten fein, 

$. 12, 


Die auswärtigen Produkte werden von ber fran- 
zöfifhen Grenze an bi zum Ausſtellungs⸗-Pallaſte auf 
Koften der kaiſerl. franzöfifchen Regierung transportirt 
und unter denfelben Bedingungen wieder bid an bie 
Grenze znrüdbefördert. Dazu muß jeded Colli mit fol 
gender Adreffe verfehen fein: 

A Monsieur le commissaire du classement de l’er- 
position universelle 

franco Strassbourg. Au palais de l’exposition — Paris. 

und diefe Adreffe ncch weiter Bors und Zunamen, dann 

Mohnort ded Einfenderd und Gattung des Ausſtellungs⸗ 

Gegenftandes enthalten. 


$. 18. 


Eind in einem Colli die Gegenftände von mehr 
reren Ausſtellern beifammen, fo muß der Frachtbrief 
die Namen aller diefer Ausſteller enthalten und es 
müffen fo viele Zulaſſungsſcheine beiliegen, ald Aus—⸗ 
ſteller an dem Colli Theil haben. Kein Colli fol 


a 


— — — — — — — — — — — — —— — — 
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weniger old einen halben Kubikmeter enthalten, weßs 
halb es nothwendig wird, mehrere Heine Sachen in 
ein Colli zufanımenzupaden. 

$. 14. 


Die Zulaffung der Ausſtellungs⸗-⸗Gegenſtände und 
die Auöflellung derfelben felbft ift mit feinerlei Abgabe 
verbunden. Auch wird von der faiferlihen Commiſſion 
für die Bewahrung, Aufftellung und Anordnung ber 
Produlte im Innern des Ausftellungspalafted, fowie 
für die zur Bewegung von Maſchinen erforderliche Eins 
richtung geforgt, . 

$. 15, 


Die Tiſche, Fußböden, Barierren und Abs 
Hränzungen zwiſchen den verfchiedenen WaarenGats 
tungen erhalten die Auäfteller unentgeldlich. 

$. 16, 

Dagegen befondere Einrichtungen, wie Auffäße, 
Fachwette, Poſtamente, Vorrichtungen zum Aufhängen, 
Glabſtůtze, Draperien, Wandbekleidungen, Malereien 
und Verzierungen müffen die Ausfleller ſelbſt 
Oder ihre Agenten beforgen. 

$. 17. 

Diefe in $. 16 bezeichneten Einrichtungen dürfen 

aber nur in Uebereinftimmung mit dem allgemeinen 


Plane und unter Auffiht der Infpektoren ausgeführt 
werden: 


$. 18. 

Die kaiſerliche Commiſſion ftelt den Auöftellern 
eigend dazu beflimmte Unternehmer, welche ihnen feiner 
Zeit die Koften berechnen, jur Verfügung; geftattet 
Aber au, daß die Auöfteller feld geeignete Arbeiter 
wählen konnen unter vorausgegangener Anzeige. 


$. 19. 


Denn Maſchinen von auferordentlihem Gewicht 
und Umfarg zur Aufftellung befondere Grundbauten 
erfordern, fo muß dieſes fhon auf den Anmeldungen 
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zum Voraus angezeigt werben; ebenfo wenn zum Bes 
triebe von Mafchinen, Wafferwerten, Springbrunnen, 
Dampfs oder Waſſerkraft nothwendig ift. 


: $. 20. 


Die Gegenftände werden nach Nationen und bins 
wiederum nad der in $. 9 gegebenen Elaffififation 
aufgeftellt. Aus befonderem Anlaß und ohne weſent⸗ 
liche Störung der Ordnung können mit Genehmigung 
des Ausführungd-Gomited die Gegenſtände eines Ein 
zelnen, einer Corporation, einer Stadt, eines Be⸗ 
zirkes oder einer Colonie beſonders gruppirt werden. 

$. 21, 

Die Faiferlihe Commiſſion wird jwar für die 
geftellten Gegenftände die erforderlichen Schutzmaßregeln 
ergreifen; ſollte aber deſſen ungeachtet ein unglückliches 
Ereigniß eintreten, fo haftet fie nicht für Zew 
fförungen oder Beſchädiguugen, die fi daraus 
ergeben fonnten — auch nicht für Diebſtähle und 
Entwendungen. Sie überläßt Schaden und Ges 
fahr den Ausftellern und auch die Koften für Der 
fiherung, wenn fie von ber Sicherſtellung Gebrauch 
zu machen für rathſam halten folften. i 

$. 22. 

Es wird jedem Auäfteller freigeftent, 
ſtände durch einen Stellvertreter bewache 
welcher Adreffarten oder Preis⸗Courants a 
ausgibt, Auffchlüffe ertbeilt, aber in feine 
Ankauſe der audgeftellten Gegenftände 
che Stellvertreter müflen aber fhon b 
gezeigt werden, weil fie dann 
tige Eintrittöfarte befommen, die auei i 
wenn fie einen Mißbrauch davon herr 


$. 23, 

Die Ausſteller dürfen, wenn fie wollen ihre 
Segenftänden Preis s Gourante anbeften , die F n 
betreffenden Local⸗Comité contraſignirt ſein an 
Die dort angefeßten Preife find während ber Frag 


aufs 


feine Gegen, 
n zu laſſen, 
uf Verlangen 
r Weiſe zum 
auffordert, Sol⸗ 
ei'm Beginne an⸗ 
eine auf ihre Perſon gil⸗ 
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der Austellung im Falle des Verkaufes für den Auds 
fieler dem Käufer gegenüber bindend. Würden biebei 
der faiferlihen Commiffion falfhe Angaben befannt 
werden, fo fann fie den Gegenftand entfernen laffen, 
und den Auöfeßer audfcließen. 

6. 24. 


Die verkauften Gegenftände dürfen nicht früher ald 


nad dem Scluffe der Ausſtellung mweggenommen wer—⸗ 
den. 
Bollverhältniffe. 


5. 25. 

Die Ausftellung wird in Beziehung auf die Aus— 
fiellungds Gegenftände ald eine wirkliche Zollniederlage 
(daffelbe was man in Uferftäbten unter dem Namen 
„Freihafen“ verfteht) erklärt. 

&. 26, 


Die Gegenftände, welhe mit ten in $. 11 ges 
nannten Scheinen verfehen find, können in Frankreich 
durch die benachbarten Häfen und Grenzftädte eingeben: 

Lille, Valenciennes, Forbach, Weissenburg, 
Strassburg, St. Louis, les Verrieres de Joux, 
Pont de Beauvoisin, Chapareillan, -St. Laurent 
du Var, Marseille, Cetie, Port-Vendres, Per- 
pignan, Boyonne, Bordeaux, Nantes, lo Havre, 
Boulogne, Calais, Dünkirchen, 


$ 7. 

Die Sendungen fünnen in jedem diefer Häfen ober 
Städte an Agenten gerichtet werben, welche die fa fer 
lihe Commiſſion bezeichnen wird und welde die Spedi— 
tion gegen tarifirte Vergütung beforgen werben. 

$. 28. 

Im Wusftellungs » Palafle angelangt, geben die 
Colli's an die Zollbeamten, welche in Gegenwart ber 
Ausfteller oder ihrer Agenten die Bleie abnehmen und 
die Colli eröffnen. 

6%. 
Bon dem Begleitfpeine bleibt ein Exemplar bei 
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bei dem Zollamte, das zweite befommt ber Aufſtellungs⸗ 
(Claſſifikations /) Commiffär und das dritte geht an das 
General: Sekretariat der faiferlihen Commiſſion. 


$. 30. 


Nach dem Schluſſe der Ausflellung haben ſich die 
Ausſteller zu erflären, ob ihre Begenflände zur 
Wiederausfupr oder zum Berbtaude in 
Frankreich beſtimmt find? Im letztern Falle 
können fie gegen Entrichtung des Zolles, wobei die etwa 
eingetretene Werthöverminderung während der Ausſtel⸗ 
lungszeit berüdfictiget wird, darüber verfügen. Bers 
botene Waaren werden ausnahmsweiſe zum Verbrauche 
in Frankreich gegen Entrichtung der höchften Zollabgabe 
— nämlih 20 Procent von ihrem wirflihen Wertpe — 
zugelaffen. 

Im erfteren Falle werben die ausgeſtellten Gegens 
fände opne Gewährleiſtung an ihre Einfender zurüds 
gefendet, und bdenfelben gegen Vergütung aller, von 
der betreffenden franzöfiihen Grenz» Gontrolflätte an 
(Straßburg) bis zum Beflimmungsorte, darauf erwach⸗ 
ſenden und nachzunehmenden Speditions- und Trands 
port⸗Koſten ausgeliefert. 


Schutz der Muſter umd. Erfindungen, 


$. 31. 


Jeder rechtliche Eigentpämer eines zur Ausſiellung 
zugelaffenen und noch nit deponirten oder pateutirten 
Verfahrens, — einer bergleihen Maſchine, — oder eineh 
dergleihen Fabrifmufterd fann, wenn er vor ber Ers 
öfinung oder im Laufe bes erſten Monate nad ber 
Eröffnung der Ausflellung darum nachſucht, von ber 
faiferliden Commiſſion unentgeldlich eine Beſcheinigung 
mit Beſchreibung des ausgeſtellien Gegenſtandes erhalten, 
welche ihm das Eigenthum tes beſchriebenen Gegenſſan⸗ 
bes und das ausſchließliche Privilegium der Benugung 
besfelben auf die Dauer eines vom 1. Mai 1855 an 
zu rechnenden Jahres fihert, unbeſchadet des Patented, 
welches der Ausfleller vor Ablauf jener Frift in der ge 
wöhnlichen Form nehmen fann. 





> nme. 
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€ 
$. 32. 
Jedes Gefuh um eine folhe Beſcheinigung als 
Erfinder muß von einer genauen Befchreibung des oder 
der fiher zu ſtellenden Gegenftände und nad Umfländen 
auch von einer betailirten Zeichnung begfeitet fein, 
$. 33. 

Die Geſuche ſammt Entſchließungen werben eigens 
eintegiſtritt und im Miniflerium für Aderbau, Handel 
und öffentliche Arbeiten (Büreau für Induftrie) hinter 
legt, 

Die Jury und die zu ertheilenden Preife, 
$. 3. 

Die Prüfung und Beurtheilung der Ausflellunge- 
Oegenſtände wird einer gemifchten Jury anvertraut, 
melde aus wirllichen und flellvertretenden Mitgliedern 
befieht und fh in 30 Special⸗-Jury's nach den in $. 9 
gegebenen Claſſen veriheilt. 

$. 35. 

Dei der I, Abtheilung für Fabrik, und Gewerbe 
Erzeugniffe if die Zapf der Di tglieder in folgender Art 

beflimmt : 


für jede der Caſſen 3, 10, 20 und 23. 14 wirft, 
4 Relivertret, Mitglieder, 
für jede der Claſen 2, 6, 16, 18 und 24 je 12 
wirkliche 3 ſtellverttet. Mitglieder. 
fuͤr jede der Claſſen 7, 8, 12, 13, 14, 17, 19, 
21, 235 und 26 je 10 wirkt, 2 Rellvertret. Mitglieder, 
für jede der Claſſen 1,4, 5,9, 11, 15, 22, 
27 je 8 wirkl. 2 flellvertret, Mitglieder. 
Bei der IL Abtheilung für Kunftgegenfände hat 
die Claſſe 28 20 wirft. — ſtellvertret. Mitgl. 


nn BR „ — u " 
"nn .%0 8 u — " ” 
6. 36. 


Die feſtzuſe zende Zahl der Jurpmitglieder für 
Granfreih; wie für jedes fremde Land richtet ſich nad 
ber Zahl der Ausfleller. 

$. 37. 

Das officiele Comits einer jeden dusftellenden Nas 
tion wird jur Bildung der ihm zufallenden Anzahl von 
Surpmitgliedern die Perfonen feiner Wapl bezeichnen. 
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Die franzöfifhen Zurpmitglieder werden für die 27 
erften Claſſen durch die Section für Aderbau und Indus 
ſtrie der Faiferliden Commiſſion, und für die 3 legten 
Glaffen durh die Section der ſchönen Künfte ernannt 
werben. 

$ 389, 

Falls das Eomit& einer der audftellenden Mationen 
die Jurymitglieder nicht bezeichnet hätte, fo wird von 
ber Plenarverfammlung der anmwejenden Jur ymitglieder 
dafür Vorſorge getroffen werden. 

$. 39. 

Die Vertheilung der Mitglieder der internationalen 
Jury unter die verſchiedenen Klaffen wird durch die 
faiferliche Gommiffion geſchehen. Diefelbe wird aud die 
allgemeinen Regeln feſiſtellen, welche den Operationen 
der Specialjury’s ald Grundlage zu dienen haben, 


$. 40. 

Jede ESpecialjurpg wird einen von der faiferlichen 
Commiſſion ernannten Präfidenten, fowie einen Vice⸗ 
präfibenten und einen. Berichterſtatter haben, melde von 
der Jury mit abfoluter Stimmenmehrheit ernannt werben, 

$. 41. 

In dem Falle, wo feines der Mitglieder abfolute 
Stimmenmehrheit erhielte, hat das Loos zwiſchen den 
Tandidaten, welche die größte Stimmenzapl Haben, 
zu entſcheiden. 

$. 22. 

Der Präfident einer jeden Jury, und in feiner 
Abweſenheit der Vicepräfident , gibt im Falle der Stim⸗ 
mengleigpeit mit feiner Stimme ben Ausſchlag. 

$. 49. 


Die Spetial jurp's werden überdieg nach 30 Grup: 
pen vertheilt werben, welche die unter ſich durch gewiſſe 


Punkte der Verwandiſchaſt und Aehnlict it - 
Induftrien umfaffen. huligkeit verknüpften 


Die Mitglieder einer jeden 


Gruppe werben 
Präfidenten und ihren Bicepräfide * 
$.44 


nien ernennen, 


Die von einer Speciatju 
werben erſt durch Genehmig 
dieſelbe angehört, vollgiltig, 


ry gefaͤllten Entſcheidungen 
ung der Gruppe, welder 
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$. 45. 

Preiſe erſten Ranges werden nur nad) einer voraus— 
gegangenen Revifion eines aus den Präfidenten und 
Vicepräfidenten der Specialjurp's zufammengefegten 
Rathes zuerfannt, 

Die Jury der fhönen Künſte it von biefer Regel 
ausgenommen. 

$. 46. 

Jede Specialjury fann fi eine oder mehrere Per. 
fonen, welde in Betreff einiger der Prüfung der Jury 
unterworfenen Gegenflände fachverfiändig find, beige, 
fellen; und dieſe Perſonen fönnen entweder aus ben 
wirllichen oder fiellvertretenden Mitgliedern ber andern 
Claſſen oder auferhalb der Jury genommen werben. 
Die fo zugeordneten Mitglieder Fönnen an ben Arbeiten 
der Claſſe, zu welder fie berufen find, nur bezüglich 
desjenigen beflimmten Gegenftandes Theil nehmen, 
welcher zu ihrer Berufung den Grund gegeben hat; fie 
haben nur berathende Stimme und nehmen an der Abs 
fimmung nicht Tpeit. 

$. 47. 

Die Ausfeller, welche die Function von Jurps 
mitgliebern, wirklichen ober Aellvertretenden, angenom⸗ 
men haben, verzichten auf die Mitbewerbung um die 
Preiſe. 

Die Jury der ſchönen Künſte iſt von dieſer Regel 
ausgenommen, 

$. 48. 

Diejenigen Ausſteller, melde als Sachverſtändige 

berufen worden, ſind ebenfalls, jedoch nur innerhalb 


der Claſſe, wo fie als ſolche gewirlt haben, von der 
Mitbewerbung ausgefchloffen. 


$. 49. 

Jede Jury darf, je nach Umftänden, ſich in Co— 
mise ſpalten; Beſchlüſſe kann fie jedoch nur nach Stim- 
menmehrpeit per gefammien Jury faffen, 

$ 50. 


Specialcommiffäre, unterlügt von den Eertionds 
infpectoren, werben beauftragt werden, die Arbeiten der 


Jurp's vorzubereiten; ſich zu vergewiflern, daß bie 
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Erzeugniffe feines Ausftellerd der Prüfung entgehen; 
die Bemerfungen und Reclamationen der Ausfteller ents 
gegenzunehmen ; Irrthümer oder VBerwirrungen, bie 
vorgefommen fein möchten, wieder gut maden zu laffen; 
über die Beobachtung der aufgefiellten Regeln zu wachen 
und diefe Regeln den Geſchworenen zu erflären, fo oft 
biefelben Stoff zu einer Auslegung barbieten follten, 


$. 51. 

Die den Jury's zugetheilten Gommiffäre werben 
bei den Berarhungen fi lediglich zu dem Zwede ein— 
mifben, um Thalſachen fetzuftellen, die Regeln ind 
Gedächtniß zu rufen und die Reclamationen der Aus— 
fieller vorgutragen, 


$. 52. 
Die Beſchaffenheit der zu vertheilenden Preife und 
die allgemeinen für dieielben zu Grunde zu Tegenden 
Bedingungen werben durch ein auf Vorſchlag ber kaiſer⸗ 


lichen Commiffion zu erlaffendes Decret fpäter beſtimmt 
werden, 


$. 53. 

Unabpängig jedoeh von den ehrenvollen Auézeich— 
nungen, welde zuerfannt werden fönnen, wird ber Rath 
der Präfidenten und Vicepräfidenten die Befugniß haben, 
dem Kaifer, je nach dem Falle, diejenigen Ausfteller 
zu empfehlen, welde ihm auf Grund von außerorbenis 
lichen der Givilifation, der Menſchheit, den Wiſſen⸗ 
ſchaflen und Künften erwiefenen Dienften, oder von 
nadı Verhältnig der Stellung ber Erfinder oder Er 
zeuger beträchtlichen zu einem Zwede von allgemeinen 
Nugen gebraten Dpfern, befondere Zeichen der öffent, 
lihen Danfbarfeit oder Ermunterungen anderer Art zu 
verdienen ſcheinen möchten, 


Befondere Beſtimmungen wegen der fchönen 
Künſte. 


| 5. 51. 
Eine franzöſiſche, zu Paris gebildete Jury wird 


über die Zulaffung der Werke franzöfifcher Künfler 
entſcheiden. 
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$. 55. 
Die Mitglieder ber franzöfiſchen Zulaffungsiurp 
werden won ber Section ber ſchönen Künfte der kaiſer⸗ 
lichen Commiſſton ernannt. 


$. 56. 

Die Zufaffungsfurp für die fchönen Künfte wird 
ſich in 3 Sectionen tpeilen: 

bie erfte wird die Malerei, Rupferfiecherei und ven 
Sleindruch, 

be zweite bie Sfulptur und Medaillenſtecherei, 

bie dritte bie Architefrur umfaffen. 

Jede biefer Sectionen wird bezüglich der in ihren 
Geſchaͤftolreis fallenden Gegenftände zu entſcheiden haben, 


5. 57. 

Die Ausfellung wird für die Werke berjenigen 
franzöfiihen und fremden Künftter geöffnet fein, melde 
am 22, Juni 1853, ald dem Datum des die Ausftcllung 
der [hönen Künfte begründenden Dectets, am Leben 
waren, 


$. 58, 
Die Künfler dürfen auch Werte einliefern, bie 
jhon früher ausgefteltt gewefen find; nur nid: 

1. Copien; (ausgenommen biejenigen, welde ein 
Ber in einer andern Manier wiedergeben, auf Email, 
durch Zeichnung 16.) 

2. Bilder uno andere Gegenftände ohne Rahmen; 
und . 

3, Skulpturen in ungebranntem Thon. 


$. 59. 


Im Uebrigen finden die 85. 1 bis 6, 9 bis 17, 


A, A, 30, 34 bis 53 auch auf die Kunfiwerfe Ans 
wendung. 


Nüngen, den 29. Juli 1854, 
Dat dayefifche Central⸗Comite für die Pariſer 
Kunfe u, Snduftrie-Ausftellung im Jahre 1855. 
Dr. Kaifer, Borftand, 
Scheld, Altuar. 
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Ad Nrum. 48672. — 

An ſämmtliche Diftriftöpoligeibehörben von 
Mittelfranten. 

(Das Bliegenlaffen der Tauben jur Seat» und Erndtegeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es iſt die Mahrnehmung gemacht worden, daß 
fi zur Zeit die Tauben flugmweife auf der auf dem 
Felde liegenden Getreid-.Erndte herumtreiben. 

Die odenbezeichneten Behörden werben deshalb ber 
auftragt, dad beftehende Verbot des Sliegenlaffend der 
Zauben zur Saat» und Erndtezeit fofort in allen Su 
meinden ihred Bezirkes wiederholt bekannt machen und 
dad Dffenftehen oder Geſchlo 


ſſenſein der Taubenfhlä 
durch das untergebene gefammte Auffichtäperfonafe üben 


wachen zu laſſen und gegen Zuwiderhandl i 

ungen 
empfindlichen Strafen unnachſichtlich —A— * 
Ansbach, den 11. Auguſt 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer des Innern. : 


v. Gutſchneider, kgl. RegierungdPräfident, 
Gerhardt, 


Ad Nrum. 48328. 
(Die Berloofung der älteren k. k. hr 
4 oͤſterreichiſchen Staattſchuid 


Im Namen Seiner Majeſlät des Koͤnigs. 


Bei der am 4. Juli LL 38. ftatt 
Berfoofung der älteren — Pose ii 
die Serie 418 gezogen worden. — 
Dieſelbe enthält Bohmiſch⸗ſtãndiſche 
ligationen von verſchiedenem Zinsfuße und 
von Nro. 31712— 47878 im Geſammt⸗Capi 
von 1,205,312 fl. 17°, fr. 
Diefe Obligationen werben nad) den Beſtimmungen 
des Patents vom 21. März 1818 und ver Eirculars 
Verordnung ber Nieders Defterreichifchen Landes Ru 
gierung vom 29. Oktober gegen neue, nad bem 


Aerarial ⸗Ob⸗ 
war: 
tald-Betrage 
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urfprünglihen Zind-Fuße in Gonventiond- Münze ver- 
zinsliche Staatsſchuldverſchreibungen umgemechfelt. 
Hievon werben die betheiligten Gemeinden, Stif⸗ 
tungen und Privaten zur Wahrung ihrer Intereſſen 
in Kenntniß gefeßt. 
Ansbach, den fi. Auguft 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Memminger. 


— — — 


Ad Nrum. 47412, 
(Beuergefährlibe Anlagen in Gehäuden betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige‘ 
Dur Reſcript des fol. Staatöminifteriumd des 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 26. Juli 
curt. wurden die Hämmer mit Glühſeuer zum Metall 
ſchlagen hinſichtlich des Grades der Feuergefährlichkeit 
den Hammerſchmieden mit Friſchfeuer gleich geſtellt und 
auf Grund des Art. 61 des Geſetzes vom 28. Mai 
1852 nachträglich derjenigen Klaffe feuergefährlicher 
Anlagen eingereiht, bei welchen der I. Grad erhöhter 
Beuergefährlichkeit anzunehmen it, was biemit zur öfs 
fentlihen Kenntnig gebracht wird. 
Ansbach, den 4. Auguſt 1854 


Konigliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungs-Präftvent, 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 48817, 


An ſämmtliche PolizeiBehörden von Mittels 


franten. 
(Tagen von Lehrlings Ein: und Ausfchreibungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Aus Anlaß eines Refcripis des Ef, Staatsminifles 
riums des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten, erfaf- 
fen unter dem 6, fd, Mıs. im Einverſtändniſſe mit 
bem #. Gtaatsminifterium der Finanzen, wird ven 
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fämmtlichen Gemerbspolizeibehörden zur Fünftigen Dar 
nachachtung eröffnet, baß die in $. 10, ber Gewerbs⸗ 
Inftruction vom 17. December 1853 angeordnete Eins 
tragung ber Handwerfölehrlinge in das von der Ges 


werbspolizeibebörde zu führende fortlaufende Verzeichnig, - 


beziehungeweife die Entlaffungsanzeigen in analoger 
Anwendung ber dießfalls im $. 57. I. co. bezüglich ber 
Handiungslehrlinge gegebenen Borfchrift als Officialſache 
mithin tarfrei zu behandeln find. 
Ansbach, den 12. Auguft 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungd-Präfident, 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 48800, 
(Die Aufflellung eines jmeiten Depofitalbeamten bei dem fol. 
Landgerichte Hersbrudf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Einverftändniffe mit dem kgl. Appellationsges 
richte und ber f, Regierungs ‚ Finanzlammer von Mit 
telfranfen wurde durch Entſchließung vom heutigen ber 
f. Landgerichts:Affeffor Georg Eduard Julius Steurert 
ald zweiter Depofitaibeamte bes k. Landgerichts Herb 
brud beſtätigt, was andurch befannt gemacht wird, 
Ansbach, den 12. Auguft 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs-Präfident, 
Gerhardt. 


(Berpahtung der Mineralbäder Kiffingen und Bodlet betr-) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Gemäß böchfter Entſchließung folen die Kurge 
bäude zu Kiffingen und Bodlet mit den zuge 
börigen Berechtigungen — der Aufnahme von Kur 
gäften, der Neftauration und der Berab 
reihung von Bädern einerfeits, dann ded aud 
ſchließenden Berfchleißes der ſämmtlichen 
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Riffinger und Bodleter Mineralwaffer, ald 
bed Rakoczy⸗, Pandurs,, Stablwaffers u. f. 
w. andrerfeitd — von der Saiſon 1855 incl, 
angefangen auf die Dauer von beiläufig 12 
Jahren zur Verpachtung gebracht werben. 

Die beiden Bäder können biebei gemeinfam 
oder gefondert je nach dem erfolgenden Angeboten 
im Pacht gegeben werden, und nicht minder werden eins 
kommende PachtsDfferte bezüglich der bezeichneten beiden 
einzelnen Gefhäftögweige ded Bades Kiſ— 
fingen nad Umftänden Berüdfihtigung finden. 

Ucher dad Pachtprogramm, welches auf ans 
nehmbare Borfhäge Pachtluſtiger Modifis 
Yationen erleiden fann, wird auf Anfuchen uns 
verneilt Eröffnung von unterfertigter Stelle eriheilt 
werben, 

Ale Bewerber um den Pacht werben eingeladen, 
ihre Angebote nnd Erklärungen, welche zugleich mit 
Nachmeifen über das erforderliche Vermögen und bie 
yerfonlihen Verhältniffe des Dfferenten, fo wie wit der 
Anjeige zu verfehen find, wie unmittelbar nad; der 
erfolgten Genehmigung die zu ftellende Gaution aufs 
seht gemacht werden will und kann, — bis fpäteftens 
Samflag, den 9, September 1854, Mittags 

12 Uhr 
ſchriſtlich und verſchloſſen „an das Präfidium‘‘ unters 
fertigter kgl. Regierung zu überreichen. 
Der Ießteren bleibt die Wahl zwifchen fämmts 
litten Bewerbern vorbehalten, diefe aber find bis zu 
An Entfchliegung, welche binnen 3 Wochen erfolgen 
wird, an ihre Angebote gebunden. 

Würzburg, den 10. Auguft 1854. 

Rönigl. bayer. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Abweſenheit des fol. Regierungspräſidenten. 


Frhr. v. Podewils. 
Zinn,v.n 
Büchel. 
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Erkenntniß. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 


Bayern. 
Das kgl. Kreis» und Stadtgericht Bamberg hat 
am 21. Juni 1854 Bormittagd 14 Uhr verfammelt im 
geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Director Co ns 
rad, Borfigender, Räthe: Mahr und Dirrigl, I. 
Staatdanwalt Pfriem und Protofotift Ellner, fol 
gended Erfenntniß erlafien »c. oc. 

II. Die Brofhüre: „An die deutſchen Bifchöfe und 
Erz Bifchöfe päbftlihen Glaubend von Heinrich 
Ewald. Göttingen in der Dietrich’fchen Buch— 
bandlung 1854 ift, foweit fie nicht in Privat, 
befig übergegangen ift, zu unterdrüden und wird 
die Ausfchreibung dieſes Erfenntniffes in den Kreids 
amtöblättern des Königreichs verordnet, 
— Mahr. Dirrigl. Ellner. 
um Vollzuge vorſtehenden Erkenntni ird bi 

ſes hiemit öffentlich bekannt ee — 
Bamberg den 12. Auguſt 1854, 
Kol. Kreid- und Stadtgericht. 
Der fol. Direktor: 
Conrad. 








Das Kreid-Comite des landwirthſchaftlichen Ver. 
eind von Mittelfranken, 
(Dftoberfeft pro 1855 , bier die Ausftellung preiswürbiger Lan⸗ 
beöprodufte betr, ) 

Zu den Hauptzierden der Iandwirthfchaftlichen Fefte 
gehört unftreitig die Ausſtellung ausgezeichneter land⸗ 
wirtbfebaftlihen Bodenprodukte. 

Es find died die Früchte höheren Fleißes und des 
Fortſchrittes, die fich deshalb auch der befonderen Auf 
merkſamkeit ded erbabenen Protektors des 
Vereined, unferd allergnädigften Königs 
und Herrn an dem jährlichen Gentralfefte in Müns 
chen erfreuen, bei welchem daher Feiner der Kreife unver- 
treten fein follte. 


1033 


Diefe Ausftelungen wurden aber feitber zunächſt 
von Oberbayern, und namentlich aud der näheren Ums 
gebung von München beſchickt, wohin fomit aud die 
in dem jährlichen Gentral-Feft-Programme für bevorzugte 
Leiflungen der Art ausgeſetzten Preife gefallen find, 

Menn Mittelfranken, das fich neben dem Feldbau 
durch feinen Gartenbau fo vortheilhaft augzeichnet, hierin 
in früherer Zeit zurüdgeblieben ift, fo mag eines Theild 
der Koftenpunft, der weitern Entfernung wegen, — 
andern Theild mangelhafte Kenntnif von dem Sad 
verbalte Schuld tragen. 

Durd die nunmehr beflebende bircfte Eifenbahne 
Verbindung ift aber erftered Bedenken fehr weientlich 
vermindert und um letzterem Hinderniffe zu begegnen, 
wolen wir nicht unterlaffen, ausdrudlih zu bemerfen, 
daß zu diefer Ausftelung, wie zu der Preife-Goncurrenz 
die Gefammt-Bevölferung ohne Unterſchied des Kreiſes 
gleich berechtigt if. 


Münfhenswerth erfheint eine recht vielfeitige Theils 
nahme im heurigen Jahre noch in dem Anbetrachte, 
daß das GentralsFeht in die Zeit der deutſchen Induſtrie— 
Austellung fällt, fomit auf einen ungleich größeren Bes 
fud von Fremden und Ausländern zu rechnen ift. 

Dad General:Gomite des landwirtbfchaftliben Ders 
eind hat deshalb nicht blos die für Auszeichnungen in 

- Diefem Bereiche biöher beftimmte Zahl der Preife auf 

Zwölf große filberne Medaillen j 

dann 

Achtzehn Meine dergleichen mit Ehrendiplomen 
erhöht, fondern in neuerlicher Zufchrift bemerkt, dap 
die eingefendet werdenden Ausftelungs-Produfte verziert 
und ımter befondern Infchriften, nach den Kreifen geord⸗ 
net, aufgeftellt würden, um bierin zugleich einen Webers 
blick der landwirthſchaftlichen Zuftände der verſchiedenen 
Kreife umd ihrer Hanptbeftrebungen zu geben. 

Indem wir baber unfere Landwirthe und Gartens 
süchter zu recht zahlreicher Betheiligung hierdurch einla⸗ 
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ben, erfuchen wir die darauf Neflektirenden bald thun⸗ 
lich, unmittelbar hieher oder an dad treffende Diſtrikts⸗ 
Comitoͤ Anzeige zu erftatten, wann und welche dergleis 
hen Produkte nah Münden gefendet werben wollen, 
um dad General-Gomite hievon rechtzeitig in Kenntniß 
fegen zu können. 
Anus bach, den 14. Auguft 1854. 
Der I. Borftand: 
v. Gutſchneider. 
Spies, Schriftf. 






Pfarrei-Berleihbung 


SeineMajefät ter König haben inhaltlich 
alferhöchften Reſeripts vom 2. d. Mts. allergnädigft zu 
genehmigen gerubtz daß die katholiſche Pfarrei Töging, 
al. Landgerichts Beilngries, von dem Herrn Biſchoſe 
von Eichſtätt dem biöherigen Verweſer berfelben, Pries 
Ker Jakob Ritter, verliehen werde. 


UL os 
Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majefät der König haben unter'm 

1. died Mis. allergnädigſt gerubt, 

1) dem Landgerichtsdiener Johann Duel zu Dein 
feld den nachgeſuchten Ruheſtand auf Grund bes 
$. 22. Lit. D, der IX, Berfaflungs s Beilage zu 
bewilligen 5; 

2) auf dje Gerichsbienerfielle am Landgerichte Pleit 
feld den Landgerichtödiener von Eichſtädt, Georg 
Heinrich Oberſeider, feiner Bitte gemäß zu 
berufen; 

3) zum Sandgerichtebiener in Eichſtädt den yenflonirten 
GendarmerieBrigadier Georg Zwerngr aus 
Weiſſenbronn, dermafen Gerichtsdienersgehilfen zu 
Moosburg, zu befördern, 


— — — 


. m» 


« % 
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Königlich 
K reis— 


von 





ö— — — 


ö—s⸗ — 
Ansbach, | 


Die Brechtudr _ Di 
Die Unter — 





Nro. 67. 





Mittelfranken. 






den 19, Auguſt 1854, 





Inhalt: 


nfelungsprüfung der Säufdienfk:Esfpeftanten im Jahre 1854. — Curſns für die hufbeſchlaglehre. — 


und d drüdung iweier Drudicriften wegen Preßvergedens. — Dienkes-Nachrihten. —- Ueberſicht des Getraide: Berfaufs 
et Getrampreife im den Schrannen von Mittelfranten für den Monat Juli 1854. 


— — — — — — — —— 


Ad Num 49543, 


nz Dante. Diſtrikts-Polizeibehörden 
erichts⸗Phyſikate yon Mittelfranken. 
Im (Die Brechruhr betr.) 

| Ramen Seiner Majeſtät des Königs, 
a — Vorkommen ber epidemifchen Brechruhr 
* ige Diten des Königreiches Bayern ift es 
ze waltung, das Publikum auf diejenigen 
Me regeln aufmerkfam zu machen, welche zur 
° Drechtuht zu beobachten find, um deren Aus— 
ge und Verbreitung zu verhüten. In der von Dr. 
a. a bei Winter in Heidelberg im Jahre 1849 
—— * unter dem Titel: ‚sum Schutze wider die 
Ru men nen Begebenen Schrift find die einfachften 
Afigften Verhaltungsregeln zur Zeit der Brech⸗ 


ruhr gemeinfaßlich an die Hand gegeben, weshalb die 
obengenannten Behörden und dad Publikum auf dieſe 
Schrift aufnıerffam gemacht und erftere angewiefen wers 
den, dieſelbe zur möglichft allgemeinen Verbreitung und 
fahgemäßen Benüßung zu empfehlen. 

Die einfchlägigen Diftriftspofizeibehörden baben für 
Aufnahme diefer Entfchliefung in die Lofalmochenblät- 


ter Sorge zu tragen. 


Ansbach, den 18. Auguft 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
In dienftlicher Abwefenheit des kgl. Regierungspräfidenten. 
von Muffel, 
Gerhardt, 
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Ad Nrum. 49019. 
(Dis Anflelungsprüfung der Schufdienft-Erfpeftanten im Jahre 
185% betr.) » 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Beziehung auf dad Audfchreiben vom 8. Juli 
d. 38. wird hinſichtlich der diesjährigen Anftellungd- 
prüfung der SchuldienftsErfpeftanten weiter Folgendes 
befannt gemadt: 
I, Die Prüfung wird dahier in 2 Abtheilungen gehals 
ten und der Anfang für bie erfte auf 
den 10, Dftober d. Is., 
für die zweite auf 
den 16. ejusdem 
anberaumt. 
"I. Die Zulaffung zu diefer Prüfung ift nachgenann⸗ 
ten Schuldienfterfpeftanten bewilligt: 
A. Katbolifchen: 
I) Bauer, Franz Zaver, zu Hofftetten, 
2) Bezold, Johann, zu Kirchröttenbach, 
3) Gebhard, Martin, zu Gnotzheim. 
B. Proteftantifchen: 
4) Bertlein, Leonhard, zu Sachſen, 
3) Berwind, Friedrich, zu Roßſtall, 
6) Dannenbauer, Ludwig, zu Meinheim, 
?) Ederlein, Daniel, zu Möndfoniheim, 
8) Falch, Ehriftien, zu Pudenbof, 
9) Federlein, Friedrich, zu Mertendorf, 
10) Fettinger, Friedrich, zu Pappenheim, 
11) Ganzer, Auguft, zu Muͤnchshof, 
12) Hammer, Ludwig, zu Dfternobe, 
13) Hölzel, Johann, zu Thalheim, 
14) Kipf, Simon, zu Roßſtall, 
415) Mayer, Johann, zu Trautberg , 
16) Neuner, Chriſtoph, zu Kauf, 
17) Paulus, Meter, zu Uehlfeld, 
18) Pöhler, Friedrich, zu Kraftshof, 


40) Reichert, Georg, aus Mitteldachftetten zu 
Del, 


20) Salffner, Ludwig, zu Schopflod, 

241) Sapinger, Michael, zu Schambadh, 

22) Schall, Johann, zu Brud, 

23) Scherer, Sobann, zu Beerbach, 

24) Schlegel, Konrad, zu Bürgel, 

25) Schuler, Johann, zu Martindheim, 

26) Simon, Johann, aus Reinharbähofi 
Abornberg, 

27) Stieglig, Johann, aus Heräbrud zı 
bengrün, 

23) Zäh, Michael, zu Roßſtall. 

III. Bei der erften Abtheilung der Prüfung babe 
unter Ziffer 1 bis 15 incl. genannten € 
bienfterfpeftanten und bei der zweiten bie üt 
von Ziffer 15 bis 28 zu erfcheinen, fih il 
am Tage vor dem bezeichneten Anfange, ! 
mittage 5 Uhr, bei dem Kreiäfchulreferente 
deffen Geſchäftozimmer vorftellig zu machen 
weitere Anweifung zu gewärtigen. 

IV. Die Diftriftöfchulbehörden haben dafür Gori 
tragen, daß die zur Prüfung zugelaffenen € 
dienſt Erfpeftanten von gegenwärtigem Aus 
ben bei Zeiten Kenntniß erhalten. 

Ans bach, den 14. Auguft 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In dienftlicher Abweſenheit des kgl. Regierungẽpräſid 
von Muffel. 
Gerhar 


Ad Nrum. 49123. 
(Eurfus für die Hufbefchlaglebre betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Kön 
Nah einer Mittheilung der fol, Regierung 

Unterfranfen und Alhafferburg, Kammer ded Sr 
vom 7.10. I. Mid. beginnt am 4. September 
an der kgl. BeterinäwAnftalt in Würzburg ein | 
für Hufbefchlaglehre. 


Im 


Schopflech, 
Edambad ' 

ud, 

eerbach, 
Zürgel, 
Martindherm, 
Reinharbätehn } 


3 Gerdhend zb 


all. 
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Dieh wird andurch mit dem Beifirgen befannt geges 
ben, daß diejenigen Hufſchmiede, welde bieran Theil 
hehmen wollen, ſich pünftlich bis zu diefem Tage bei 
genannter Anftalt zu melden haben, da fpäter Eintrefs 
fende nicht mebr aufgenommen werden fünnen. 

Ansbach, den 15, Auguft 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Im dienſtlicher Abweſenheit des kgl. Regierungspräſidenten. 
von Muffel. 


Gerhardt. 


— — 


Belanntmachung. 

Dab konigliche Appellationsgericht von Oberbayern 
dat in geheimer Sipung vom 4. Auguft 1854, wo zu⸗ 
gegen waren: Dr. Rineder, fol. I. Direktor, Zeckl, 
Zöhnle, Räthe, Schmidt, Dr. Langlois, Aſſeſ⸗ 
ſeten, Maͤh ler, Staatganwalt, Haagn, Sekretär, 
die von dem Antiquar Jakob Oberd orfer in Müns 
Gen in feinem veröffentlichten Gataloge aufgeführten 
kiden Drudſchriſten: Lauretta Piſana, Leben einer 
italieniſchen Buhlerin, Theile Leipzig 1795 und 
Gragmente aus Amord geheimen Archive, Reipzig 
1793, indem dieſelben in vielen Stellen dur unzüch⸗ 
9? Dorfedlung die Gitfichteit beleidigen, ald gegen 
Att. 24 des Preß ⸗Straf⸗Geſetzes vom 17. März 1850 
verſtoßend erfannt und in Erwägung, daß das Feil, 
bieten einer Schriſt in einem von einem Antiquar vers 
Offentlichten Eataloge dem Ausſtellen einer folchen gleich 


D ehten iſt, mach Art. 2, bl. 2 des Preßſtraf⸗Ge⸗ 

1850 die Unterdrückung der obigen 

ten Drudföriften angeordnet, was biemit öffentlich 
Ant gemacht wird, 


Münden, den 11. Auguft 1954. 
Rn 


fen dom 17. März 


igliches Kreis, und Stadtgericht München. 
Behr, v. Mulzer. 
Sengel. 








Dienfes-Ra hrichten 
eine Majeſtät der König haben inhaltlich 


104 


Neferiprs des tal. Staaksminiſtetlums des Handels un 
der öffentlichen Arbeiten vom 3. pr. 7. I. Mts. mittel 
afferhöchfter Entfchltefung vom 1. Auguſt 1. 38. alte 
gnädigft zu genehmigen gerubt, daß bei der landwirtk 
ſchaftlichen Kreis⸗Erziehungs⸗Anſtalt Lichtenhof die Eı 
theilung 

1) des Unterrichts in der theoretiſchen und praktiſche 
Landwirthſchaft, ſowie im Zeichnen nebſt der Do 
ſtandſchaft über die Auſtalt, dem biöherigen fun! 
tionirenden Vorftande diefed Inſtituts Dr, Johan 
Friedrich Weidenkeller mit dem Titel eine 
Inſpeltors der Anſtalt, 

2) des Unterrichts der katholiſchen Religion dem Im 
Stadtkaplan zu Nürnberg, Peter Schmitt, 

3) ded Unterrichts in der proteftantifchen Religion 
dem dortigen proteftantifchen Pfarrer zu Sct. Pe 
ter, Feldkirchner, 

4) des Unterrichts in der Naturgeſchichte 
Chemie und Gewerbskunde an der * 
lichen, dann der Zoologie und Botani tihſchaft. 

otanik an der 
gewerblichen Abtheilung der Kreislandwirthf 
und Gewerbsſchule zu Nürnberg dem Dr hafts, 
Georg Theodor Hoh von dort — 
Würzburg, ur Zeit in 


Phyſit 


5 


Der 
7 
> 
Du 
= 
= 
— 
= 
- 
=. 
— 
> 
Ga 
= 
= 
7 
* 


matik dem "Lehrer an 
Vorftadt Tafelhof von 
Gottlieb Kellermann 
des Unterrichts in 


der Mathe⸗ 
chule in der 


hann Georg 


der deutſchen S 
Nürnberg, Jo 


* 


6 


— 


— 
— 


7) des Unterrichts in den beiden V 


dann in der Acerbauſchule { 
zu Lichtenhof, Joh. Wilhelm Rei 
berg und Andreng Tir 
und zwar fämmtlichen ; 
fragen werde, 
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Ueberſicht des Gerraip-Berfaufs und der Er Hr in den Schrannen von Wirteif 


Schrannen⸗ 
berechtigte Orte. 


Altdorf . 
Ansbach 
Beilngries 
Bao oe 
Dintelsbihl . 
Eihftädbt . 
Erlangen - . 
euchtwangen 
Kir E 
unzenbaufen” 
Heröbrud . 
Nürnberg . 
Rob - :- » 
Roͤthenburg . 
Schwabach— 
Thalmeſſiugen 
Uffenbeim. . 
Mafferrrildingen 
Meiffenburg . 


Altdorf . 
Ansbah . 
= rie®,, 


—— — a 
Eichſtaͤdt 
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vom 1. bis legten Juli 1854. 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 
Mittelfranken. 








nsbach, Nro. 68, den 23, Auguſt 1854, 
— Inhalt: 
tehruhr. — Die Handhab der Biltualienpofigei. — Di i ; 
Die Sonntagsfeier = Rio Werieeuug = Airameihfehe. * —ãA— en unse Regnungen. = 


aMpirirenten Kebts-Candıdaten. — Die Herausyabe eines Repertoriu ü tliften der i 

dida ns d ? sum Staarse 
a —— 
Die Erledigung der Stelle eined praftiichen Ar ee Etubieniehramte. Prufun fü as arematlen, — 

2. vg8 tes ın Schwadach. — Inſert 9 für das Jahr 
neraltäder Kıfkugen und Bodlet. — Wiederbeiehung d SnterfionstoRen- Ablieferung. — e 1859, — 
— Die Unterfuhung gegen Karl Haas, Nebaftsur der neucn Gier anne IM Münhtera, Fl. Deranag nlemud ter Mir 
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Ad Nrum. 49994 
n 9. genannten Behörden 
An ſämmtliche Diftrittöpolizeibehörden von Blättern — 


Mittelfranken. Ansbach, den 21. Auguft 1854 


(Die Brechruhr betr.) - 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs. Konigliche Regierung von Mitteliranf 
Kammer des Innern, | en, 


von Muffel. 


gewieſen, diefelpe in den Lokal, 


Die epidemifche Brechruhr (Intelligenzblatt 1836 Nro. 76) Spräfidenten, 


jut Algemeinen Kenntniß gebracht und werden die oben, 
Gerhardt. 


1045 
Belehrung für Nichtärzte 
5 über 
Die epidemifche Brechrubr. 
(Amtlih befannt gemacht.) 


Bayern ift viele Jahre hindurch, während bie epis 
demiſche Brechrubr in anderen, zum Theile in benach— 
barten Ländern berrfchte, von diefer Krankheit verfchont 
geblieben. Zuletzt aber, und zwar erft vor Kurzem, 
iſt fie aud im unfer liebes Baterland eingedrungen. 
Diefe Berfpätung ift ald eine befondere Wohlthat der 
göttlichen Borfebung zu preiſen. Denn mäbrend der 
fünf Jahre ihrer anderweitigen europäifchen Verbreitung 
bat man diefe Krankheit genauer fennen gelernt. Die 
Anfangs herrſchenden Meinungen von ihrer Bösartigs 
feit, peftartigen Natur und anftedenden Befchaffenbeit 
find durch die in anderen Ländern gemachten Erfahrs 
ungen vielfeitig berichtiget worden.” Die Aerzte Fennen 
jept beſſer als Anfangs die Natur, die Entſtehungs— 
und Verlaufsweiſe des Lebeld und find im Beſitze 
paſſender Heilmiltel, welche, befonderd im Beginne der 
Krankheit, und bei fchnell eintretender ärztlicher Hülſe 
die von der Brechruhr Befallenen beinahe mit Eichers 
heit zu retten vermögen. Eben fo find die nöthigen 
fanitätspolizeilihen Maßregeln, wodurch der weiteren 
Verbreitung der Krankheit und der Entwidlung einer 
größeren Bösartigkeit derfelben vorgebeugt werden fann, 
von den Staatd-Regierungen jetzt genau gefannt umd 
mande früher für nothwendig gehaltene Einrichtungen, 
wodurch der Berfehr der Einwohner unter ſich und mit 
dem Ausdlande gehindert, Trennung in den Schoos der 
Familien gebracht, und Kranke und Geſunde in gleich 
unerfreuliche Verhaltniſſe verſetzt wurden, find nunmehr 
durch eine erhöhte Fürſorge für dienende Bemittelte und 
für guten Zuſtand der Nahrungsmittel, durch ärztliche 
Befuchanftalten und durch andere lediglich Troft fpen- 
dende Mafregeln erſetzt. Unſerem fo väterlich gefinnten 


Monarchen gereiht ed zum großen Trofte, fol 
Mafregeln den treuen Unterthanen erfparen zu 

Die Erfahrung bat nämlich ungweideutig 
legt, daß in den von der Brechruhr wirklich bı 
Gegenden und Drten und fogar in der nächſi 
gebung der Kranfen Jeder feine Gefundheit « 
und fib von der Mnftedung eine fehr ber 
Sicherheit verfchaffen könne, wenn er jene Rege 


‚genau beobachtet, deren Befolgung, durch wi 


Erhaltung der Gefundheit auch in gefunden Zei 
dingt ift, und welche jeder vorfichtige Menfch au 
andere berrfchende Kranfbeiten anwendet, weld 
wie natürlich, bei der Anweſenheit der Brechruh 
fältiger und pünftlicher, ald zu anderen Zeiten 
balten werben follten. 


Die Beobachtung diefer Regel ift das fichen 
zugleich dad einzige bis jeßt gefannte, wirklich 
bringende Präfervativ gegen die Brechruhr. 

Diefe Regeln felbit aber find folgende: 

1) Naht die Krankheit einem Orte, oder b 
dafelbft aus, fo trete defbalb Niemand aus fei 
wohnten Berufe und verlaffe Niemand feine 
lichen Befchäftigungen. Jeder aber vermeide bi 
Gefhäften Erfältung und Durdnäffung, na 
Naßwerden der Füße und unterlaffe, ſich förper! 
geiftig zu fehr anzufirengen und zu ermüden, 

2) Dan fuche für fi und feine Familie 
geräumige, nicht zu niedere, wo möglich fonnig: 
zimmer zu ermitteln und lüfte dieſelben öfte 
Deffnen der Fenfter Bors und Nachmittags. 

3). Die größte Reinlichkeit herrſche im! 
mern, in der Küche, im. Hofe und befon! 
eigenen Körper. Man reinige Zunge und Zä 
Waſſer und Effig, wechfle die Wäfche, forge 
derholtes Ausklopfen und Küften der Betten um 
für ‚öftered Einbringen neuen Strohes in di 
ſäcke u. f. w. und befolge recht genau, was 
zei bezüglich ded Neinigend der Straffen, der 
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und der in engen Höfen ftädtifcher Gebäude befindlichen 
Düngerftätten, dann bezüglih ded Neutralificend der 
Ercremönte durch Einwerfen von ungelöſchtem Kalt, 
oder Eingiefen von Ehlorwaffer vorfchreiben wird. 


4) Täglich ſtärke man den Körper durch regel 
mäfige Bewegung zu Fuß oder zu Pferde, fuche die 
freie trodene und vermeide die alte feuchte Abendluft, 
beionderd nach einem heißen Tage. 


5) Heitigen Reidenichaften und Affekten, befonderd 
dem Zorme, der Furcht, darf man fich nicht ergeben. 
Gemütheruhe, Zuverfiht, Heiterkeit befördern das leib— 
liche Wohl und machen den Körper den ſchädlichen 
natürlichen Einwirkungen weniger zugänglich. 


6) Sehr wichtig iſt die Vermeidung fchädlicher 
Speifen und Getränfe. Unter diefe gehören: Rohe, 
unseile, Hart küblende Früchte und Obftarten, weiße 
Rüben, Retuiche, ſchwer verdauliche Hülfenfrüchte, alle 
nicht gehörig gelochte, oder leicht gährende, fäuerliche, 
ſeht gefalzene, wäfferige und fette Speifen, Schwämme, 
Eurten, Kohl, Käfe, Schneden, trübed faured nicht 
gehörig gegohrenes Vier und Mein von ähnlicher Ber 
fhaffenheit, faure Milch, Meth, Traubenmoſt umd 
Obſtmoſt. Mindeſt nicht zuträglich, namentlich für die 
daran nicht gewöhnten Perfonen find Sauerfraut und 
wut nicht gehörig verfodte Mehlſpeiſen. Zuträglich 
dagegen find: Friſches, nicht zu fettes oder zähes Rind», 
Kalds und Hammelfteifh, Geflügel, Wildpret, Flußs 
ide, beſonders Forellen, Hechte und Karpfen, mit 
möfigem Zufaß von gutem Gewürze bereitet, Reis, 
Gerfte, Gries, Habergrütze, Sago, Buchweigen, Mais, 
gute ganz reife Kartoffeln, Schwarzwurzeln, Garotten, 
Sellen, Spargel, grüne Bohnen und grüne Erbfen. 
Unter den Getränfen, mäfiger Genuß von gutem 
Bier, von guten” nit viel Säure haltenden weißen 
Beine, dann indbefondere von. gutem rothen Weine. 
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bann für bie an ben Branntwein gewohnten Perfonen 
der Genuß geringer Gaben von gutem Wachholder⸗, 
Kümmel», Anis-, Kalmuds und PomeranzensBrannt 
wein, jedoch jedenfalld nur bid zum Gefühle ange“ 
nehmer Erwärmung. und Grbeiterung. Uebrigens bes 
darf ed Feiner zu großen Aengſtlichkeit in der Auswahl 
der Speifen und Getränfe. Manches ſchadet überhaupt 
nur dur das Uebermaß — und manches, vielen 
Schädliche, beläftiget den daran gewohnten bei mäßigem 
Genuße durchaus nicht. 


7 Jedenfalls aber eſſe man Abends wenig, gebe 
zeitig zu Bette und ſtehe frühe auf, und vermeide das 


fo höchſt nachtheilige Durchwachen und Durchſchwãrmen 
der Nächte. 


8) Beſondere Aufmerkſamkeit wende 
ununterbrochene Unterhaltung einer mäßi 
dünſtung, und auf das Verhũten aller 
Beförderung dieſer Ausdünſtung dien 
Jahreözeit angemeſſene 


man auf die 
gen Hautaus⸗ 
Erkaltung. Zur 
t in der kalten 


Erwärmung der Woh 
uſtuben 
(etwa bis 15° Reaumur), warme Bekleidung des ganzen 


Körpers, einſchlüßig der Druft und d ü 

I er Füße, 
Herumgehen im Freien mit nackten Füßen in er 
nachtbeilig). Das Tragen einer Slaneflkfeidung auf 2 


ganzen Körper, oder wenigftend ei 
einer : 
binde, der. Genuß von wollenen Leib⸗ 


ſen⸗Thee, 


zeug. Wohl aber Hüte man fich, 
beitig erhigende Mitter oder durch gewal 


zu erzwingen, da derſelbe in die 

* : i \ 

vielmehr (baden würde, MM * —* 
9) Slußbãder find nur in 

un a a Marem Maffer, bei bei, 


gegan x 
GEM wehrtägigen 


1049 


warmen und fehonen Wetter, nie früher al$ 4 Stunden 
nad Sonnenaufgang, nie fpäter ald eine Stunde nad 
Sonnenuntergang, und nie länger ald 5—S Minuten 
zu gebrauchen. 

10) Wird Jemand zur Zeit, wo bie Brechrubr 
berrfht, von einer noch fo unbedeutend fcheinenden 
Diarrhoe befallen, fo eile er, fi fogleich ärztliche 
Hülfe zu verfchaffen. Im erhöhten Maße eile er, wenn 
fih zur Diarrboe allmählig Aufftoffen, Ueblichkeit und 
Erbrechen hinzu gefellt, oder wenn dad Erbrechen gus 
gleich mit dem Abweichen eintritt, oder wenn mit oder 
obne Erbrechen und Diarrhoe das Angeficht, die Arme 
und Beine falt und blau werden, wenn Krämpfe und 
Steifigkeit in den Gliedmaſſen und im Rückgrath, dabei 
Schwere im Kopfe, Drud in der Herzgrube und Brufls 
Bellemmung fich zeigen. Ueberhaupt ruje man, wäh— 
rend die Brechruhr im Orte oder der Gegend fi bes 
findet, bei jedem bedeutenden plößlichen Uebelbefinden 
fogleich einen Arzt, um fo mehr, ald durch die weis 
fen Anordnungen Seiner Königlichen Majeftät rafche 
ärztliche Hülfe überall möglich gemacht werden wird. 

-11) Bis der berbeigerufene Arzt bei dem Kranken 
eintrifft, werde derſelbe eindweilen zu Bette gebracht, 
und auf paffende, nicht allzu ftürmifche Weiſe erwärmt, 
an Armen und Beinen gerieben; und ibm Ghamillen«, 
Meliffens oder Pfeffermünz⸗Thee in mäßigen Quantitäs 
ten eingegeben. Auch lege man ihm einen fehr großen, 
ziemlih warmen, felbit ehwas beißen Breislimfchlag aus 
Meipenkleien in Waffer gefotten, und in einen Sack 
eingefült, auf die Magengegend und felbit über den 
ganzen Unterleib, und erneuere ibn jede Viertelftunde. 
Sehr kaltes Waffer, wenn ed der Kranke fehr eifrig 
verlangt, in ganz fleinen Ouantitäten alte 5 Minuten 
gereicht, ift bei beftigem Erbrechen und Durchfall den 
warmen theefürntigen Getränfen noch vorzuzieben. 

12) Die Anordnung anderer, und der eigentlichen 
Arzneimittel ift von dem berbeigerufenen Arzte zu er- 
warten. Diefer allein kann die Arzneien auswählen, 
von welchen nach der,Rörperbefchaffenheit ded Kranken, 


der Periode der Krankheit und ihrer Berbindun 
anderen franfhaften Zufländen vorzüglich Hülfe zu ı 
ten ift, und diefe angeordneten Arzneien gebrauche 
mit Vertrauen und mit der Hoffnung auf einen 
lichen Ausgang der Krankheit. 

13) Iſt auf diefer Weife in einer Familie 
oder find mehrere Gholerasfiranfe zu pflegen, fo 
man baldigft einen Kranfenwärter herbei, fo fern 
Le Kranfenwart durch Mitglieder der Familie, 2 
wandte und Dienftboten vollfommen zwedmäßig gefi 
fann, und gerne gefchieht. Die Familienglieder, 
gehörigen und Dienftboten können ührigend ohne { 
vor Anſteckung dem Kranken jeden nöthigen und 
lihen Dienft leiſten: 

u) wenn fie nie zwei Nächte nacheinander im Kre 
zimmer zubringen, vielmehr je eine Nacht ſch 
b) zuweilen auch unter Tags das Krankenzi 
verlaſſen, und außerhalb desſelben ſtiſche 

fhöpfen, ü 

c) Morgens niemals ganz nüchtern bleiben, ſo 
ein Frübftüd von etwas Kaffee, Thee, ! 

Branntwein oder, geiftiger Eſſerz nebmen ur 

die Hände von Zeit zu Zeit mit Effig und 

fer wafchen. Zu empfehlen ift den der Kr 

pflege fih wibmenden Perfonen au das . 

von Bertram», Kalmuds und Angelita- Ru 

ſelbſt von Rauchtabak, und das Ausſpucke 
ſich im Munde fammelnden Speichels. 


14) Alle unnöthigen Kranfenbefuche und Ber 
fungen von Menſchen, auch Anverwandten in gi 
Anzahl in den Kranfenzinmern find zu vermeiden. 
laffe in diefe Niemanden eintreten, der ſelbſt un 
erhitzt, erfältet, heftig im Gemüthe bewegt, od 
raufcht ift. 

15) Eben fo find aus den Krankenzimmern | 
zige Wäfche, Kleider und Betten, dann die ud 
gen der Kranken forgfältig zu entferhen, und d 
unreinigten Gefchirre auszuwaſchen und zu reini 


2» — 5- 
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16) Zur Luft⸗Verbeſſerung in den Krankenzimmern 
dient die Berbünftung von Effig, dann eine ganz leichte 
Chlorverdünftung, deren Maaß der Arzt im Augenblicke 
des Bedarfed anzugeben, oder vorher fhon auf Begeb- 
ven genau feilzufegen bat, damit fein dem Kranken in 
anderer Weiſe nachtbeiliger Uebergebrauch ftattfinde. 

Urprigend gertraue man feft auf Gott den Geber 
alled Guten, Man verfuche die Vorfebung nicht durch 
VBerſchmãhung jener menfchlichen Hülfe, welche fie geſchaf⸗ 
fn hat, und an deren Benützung fie in der Regel ihren 
Schuß knüpft, aber man gebrauche diefe Mittel forgs 
fähig genau, mit Geduld und religiöfer Hingebung, 
mit beiterem Gemüthe und reinem Bewußifein, dann 
wird die Wirkung nicht feblen. 


Ad Nrum. 50284. 


An fümmtlihe PolizewBebörden von Mittels 
. franfen. 
(Die Handhatung der Viftualienpofizei Ketr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Die ſanitãtspolizeilichen Rüdfichten erheifhen im 
gegenwärtigen Zeitpunfte eine ganz befondere Aufmerk 
ſamleit in Handhabung der Viktualienpolizei, worüber 
den Behörden bereits durch die Ausſchreibung der unters 
ferligten Stelle vom 18, September 1851 (Intelligenz, 


dan Seite 620 ff) die umfaffendften Weiſungen ers 
theilt worden find, 


Es werden daher die unter Ziffer 4 und 5 jener 
Auöfreitung enthaltenen Vorſchriften zur pünftlichften 
Beobachtung mit dem Beifaße in Erinnerung gebracht, 
daß eine Lffigteit in Handhabung derſelden vorzugs⸗ 
weile bei den gegenwärtigen Verhältniſſen die ſchwerſte 
Verantwortlichteit zur Folge haben würde, und daß die 
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kgl. Regierung den ſtrengen Vollzug in geeignet ſchei⸗ 
nender Weiſe überwachen wird. 

Andbah, den 21. Auguſt 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer des Innern. 
In dienftliher Abweſenheit des kgl. Regierungspräfidenten, 
bon Muffel. 
Gerhardt, 


- 


Ad Nrum, 50127. 
An fümmtlihe Fol. Landgerichte in Mitten 
franten, 
(Die Reviflon der Landgemeinde, und Stiftungb-Rehnungen 
betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die unterfertigte Stelle bat die Wahrnehmung 
gemacht, daf die fofortige Hinaudgabe der Landgemeinde⸗ 
und Stiftungs-Rechnungen an die betreffenden Verwal⸗ 
tungen nach vollzogener Reviſion durch die Unterkuratel 
behörden mancherlei ſowohl für den Geſchäftsgang Im 
Allgemeinen als für die Gründlichkeit der Revifion inds 
befondere nachtbeilige Folgen nach ih zieht und fiebt 
fi) daher veranlaft, die Ausfchreiben vom 30, Mai 1850 
und von 24, Dftober 1852 (Kreisblatt für 1850 ©, 385 
und für 1852 ©. 829) dahin abzuändern dag di 
jüngſten zehn Jahrgänge von allen Gemeinde, a 


nur die Älteren Rechnun 

füllung der Regiſtraturlokalitäten an ‚die 

Verwaltungen binayszugeben find. | 
Andbad, den 21, Uuguſt 1554, 
Königliche Regierung von 


ng der Ueber, 
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Ad Nrum. 49540. j 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behördenin 
Mittelfranken. 
(Die Sonntagsfeier und die Verlezung der Kirchweſbfeſte betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

Eine würdige Feier der Sonn» und Fefttage trägt 
wefentlich zur Erhaltung und Belebung des religiofen 
Sinnes bei, und es follte deßhalb mit allen zu Gebote 
ſtehenden Mitteln dabin geftrebt werden, die alljeitige 
Heilighaltung der Sonn- und Fefttage herbeizuführen 
und deren Etorungen zu befeitigen. 

Gleichwobl wird inbaltlih einer Entfchliefung des 
tgl. Staatöminiſteriums des Innern vom 3. d4. Mis- 
Nro. 18341. vielfach geflagt, daf die deffalld erlaffenen 
Verordnungen nicht allenihalben zur Geltung gefangen, 
und daf viele Behörden in gänzlicher Berfennung einer 
ihrer wichtigften Aufgaben, diefen Gegenftand nur wenig 
beachten und ficb auf die anbefoblene Ausſchreibung der 
ertbeilten Borfchriften befebränfen, den Vollzug und die 
Ueberwachung aber gänzlich vernachläffigen. 

Die obenbenannten Behörden werden daher unter 
fpecieller Hinweifung auf 

3) dad Husfchreiben der unterjertigten Stelle vom 
15. Februar 1845, die Feier der Sonn⸗ und 
Feittage betr. CIntell. Bl. ©. 113) 

2) die Finanz Minifterial-Entfehließung vom 6. März 
1845, mitgetbeilt durch lithographirte Entfehließurg 
vom 24. Mai 1945 ad Nro. z be | 

3) die allerhöchſte Entſchließung vom 29. Juli 1848, 
den Betrieb des Müllergewerbed an Sonn⸗ und 
Feiertagen betr. (Intel. Bl. ©. 508.) 

4) die allerhöchſte Verordnung vom 29. Mai 1850, 
dad Verbot ded Abhaltend von Treibjagden an 
Sonn- und Feiertagen betr. (Regierungdblatt ©, 
425.) 

5) die Miniſterial-Entſchließung vom 23. Januar 1853, 
die Feier der Sonns und Feſttage von Geite der 
Bebörden betreffend, mitgetbeilt durch autogras 


» 


1 
phirte Entſchließung vom 1. Februar 1833 ad 
“181235 
aı 


) die Miniterial-Entfchliefung vom 17. Yurguft 1 
die Verlegung der Kirchmweihfefte betr,, mitge 
mit Entfchliefung vom 23. ejusd. (Intel. Bi 
520 folg.) Pr 

an ihre deffallfigen Dbliegenheiten erinnert, zu t 

angemeffenen Benehmen mit den geiftlichen Beh 

aufgefordert, und ihnen die genauefte und wirff 

Beachtung der erlaffenen Verordnungen mit dem 

fügen eingefchärft, daf der Vollzug bei Gelegenhe 

Viſitation der Polizeibehörden überwacht werden m 
Ansbach, den 18. Auguſt 1854 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 

In dienſtlicher Abweſenheit dei k. Regierungspräſſde 

von Muffel. 
Gerha 


Ad NXum. 49512. 
Die Kevifion ber Qualificationsliften der zum Staats 
adipirirenden Rechts⸗Candidaten betr.) 


Im Namen Seiner Majettät des Kom 
Die in Mittelfranfen bei fgl. Advokaten pri 
enden Rechts⸗Candidaten werden biemit aufgefi 
ihre Verwendungs⸗Zeugniſſe für das Jahr 18°"),.- 


tens bid zum 15. September diefes Jahre 
* tal. Eradteommiflären, oder, wo folde nic! 


hen, bei den fl. Yandrichtern ihred Aufentbali 
einzureichen. en . 

Ron diefer Vorfchrift find nur diejenigen - 
Gandidaten andgenommen, welche ſich audſchließe 
Advokatie widmen wollen, wogegen die zum inne 
gemiſchten Dienſte gleichmäßig adfpirirenden 
taten⸗Conzipienten zur pänftlichften Beſolgung 
Vorſchriſt unter dem Nachtheile aufgefordert Y 


N) 


“u 
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‚daß fie font im Hinblide auf die. Verorbnung vom 6. 


März 1530 $. 40 als lediglich zur Advolalie adfpirirend 
angejchen und im innern oder gemiſchten Dienft wicht 


‚weiter berüdtfichtigt werden. 


Ansbach, den 17. Auguſt 1854. 
Konigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
In dienfliher Abweſenheit des kgl. Regierungspräſidenten 
von Muffel. 
Gerhardt. 


— — — nn 


Ad Xrum 49855, 

(Die Herausgabe eines Repertoriums für das Rreis-Intelligeny- 

hatt von Mittelfranfen duch den Landtags-Archivariats-Ge: 
hilien Simon Joferd Jandebeur in Münden beir.f 


Im Namen Seiner, Majeſtät des Königs, 
Ter Landtags + Archivnriatsgehilfe ©. I. Jande 
beur zu Münden hat ein Repertorium für die Jahre 


. 18°7,, ded Areis⸗Intelligenzblattes von Mittelranfen 


angefertigt. 

Nachdem die Anſchaffung des Repertoriums von den 
zum Gefhäftöfreife des Fol. Staatsminiſteriums des 
Innern gehörenden Behörden im Negierungdbezirfe Mit: 
telfranken durch Refeript vom 15. dd. Mts., und zwar 
das gebundene Eremplar um den Preis von drei Ginls 
den aus Regiemitteln, jedoch innerhalb der etatsmäßigen 


Glienzen, genehmigt worden ift, fo werden die bethei— 


igten Behörden hievon in Kenntniß geſetzt. 
Ansbach, den 19. Auguft 1854. 
Königliche Megierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern. 
In dienfilicher Abwefenheit des kgl. Negierungdpräfidenten 
von Mufrel, 


Gerhardt. 


In bienftlicher Abweſenheit dest 


1056 


Ad Nrum. 49850. 
An fämmtliche fol. Landgerichte von Mittel 
franfen. 


(Die diesjährigen Gemeindewahlen betr.) 
‚Im Namen Seiner, Majejtat des Königs. 


Da es bäufig vorfommt, daf die Gaffaertradition 
bei Perfonalveränderungen der Stiftungds uud Gemeinde 
pfleger in den Landgemeinden unterlaffen oder fehr 
mangelhaft vorgenommen wird, und befonderd dad Aus— 
ftandöwefen außer Berüdfichtignng bleibt, fo werden 
ſämmtliche Diftriftspolizeibehorden angewiefen, diefe Ers 
traditionen ſogleich nach beftätigten Wahlen neuer Ge 
meindes und Etijtungspfleger bei der Verpflichtung und 
Einweifung derfelben in ihre Funktionen, oder wenn es 
in einzelnen Fällen nicht möglich it, am Sitze der 
Polizeibehörde, und gelegentlich anderer Gefchäftsreis 
fen vorzunehmen. 
daf en er Sorge zu fragen, 

auf den Nachfolger über; 


‚ gebenden Aftivausftände ängefertigt und diefem behän⸗ 


digt werden. * 


Für die Folgen etwaiger Unterfaffung die 
Obliegenheit werden die Amtsvorſtänden 
gemacht. 


fer Dienftes, - 
erantwortlich 


Ansbach, den 19. Auguſt 1854 


Königliche Regierung von 


’ Mitt tr ı 
Kammer des feanfen, 


Innern. 


gl. Regieru 


ngepräfie 


Gerhardt. 


— 


— 
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Ad Nrum. 49540. . 
An füämmtlide Diſtrikts-Polizei-Behördenin 
Mittelfranken. 
(Die Sonntagsfeier und die Berlesung der Kirchweibfeſte betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

Eine würdige Feier der Sonn» und Feſttage trägt 
wefentlich zur Erhaltung und Belebung des religiofen 
Sinned bei, und es follte deßhalb mit allen zu Gebote 
fiehenden Mitteln dabin geſtrebt werden, die alljeitige 
Heitighaltung der Sonn» und Fefttage herbeizuführen 
und deren Etorungen zu befeitigen. 

Gleichwohl wird inbaltlih einer Eutfchliefung ded 
tgl. Staatöminifleriumd ded Innern vom 3. ds. Mis 
Nro. 18341. vielſach geklagt, daß die depfalls erlaſſenen 
Verordnungen nicht allenthalben zur Geltung gelangen, 
und daß viele Bebörden in gänzlicher Berfennung einer 
ihrer wichtigften Aufgaben, diefen Gegenſtand nur wenig 
beachten und ſich auf die anbefoblene Ausfchreibung der 
erteilten Vorſchriften befebränfen, den Vollzug und die 
Ueberwachung aber gänzlich vernachläffigen. 

Die obenbenannten Behörden werden daher unter 
fperieller Hinweifung auf 

1) dad Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 

15. Februar 1945, die Feier der Sonn⸗ und 

Feittage betr. (Intell. Bl. ©. 113) 

2) bie Finanz · Minifterial-Entfepfiefung vom 6. Mãtz 


4845, mitgetbeilt durch lithographirte Entfchliefurg 
vom 24. Mai 1845 ad Niro . — * 


3) die allerhöchſte Entſchließung vom 29. Juli 1848, 
den Betrich ded Müllergewerbed an Sonn» und 
Feiertagen. betr. (Intel. Bl. S. 508.) 

4) die allerhöchſte Verordnung vom 28. Mai 1850, 
das Verbot des Abhaltend von Treibjagden an 
Sonns und Feiertagen betr. (Megierungdblatt ©. 
425.) | 

5) die Miniſterial⸗Entſchließung vom 23. Januar 1 s53, 
die Feier der Sonn’ und Feſttage von Seite ber 
Behorten betreffend, mitgetbeilt durch autogras 


® 
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ty die Miniterial-Entfbliegung vom 17. Auguſt 1853, 
die Verlegung der Kirchweihſeſte betr., mitgetbeilt 
mit Entfehliefung vom 23. ejusd. (Intel. BI. ©. 
520 folg.) Mr 

an ibre deffallfigen Obliegenheiten erinnert, zu einem 

angemeffenen Benehmen mit den geiftliben Behörben 

aufgefordert, und ihnen die genauefte und wirkſamſte 

Beachtung der erlaſſenen Verordnungen mit dem Bei⸗ 

fügen eingefchärft, daß der Vollzug bei Gelegenheit der 

Vifitation der Polizeibehörden überwacht werden wird. 
Ansbach, den 18. Auguſt 1554 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 

In dienftlicher Abweſenheit ded k. Regierungspräſidenten. 

von Muffel. 
Gerhardt. 


— — — 


Ad Num. 49512. 
Die Kevifien der Qualificationstiften der zum Staatsbienfte 
adipirirenden Kechts-Candidaten betr.) 

Im Namen Seiner Majettät des Könige, 

Die in Mittelfranfen bei fol. Advofaten prackigirs 
enden Rechts⸗Candidaten werden biemit aufgefordert, 
ihre Verwendungsszeugniffe für das Jahr 18°", läng⸗ 


ftend bie zum 15. September dieſes Jahres bei 
den al. Stadteommiffären, oder, wo ſolche nicht beſte⸗ 


hen, bei den tgl. Yandrichtern ibred Aufentbaltsorted 
einzureichen. 

Bon diefer Vorfehrift find nur diejenigen Rechts⸗ 
Gandidaten ausgenommen, welche fich ausfchließend der 
Advofatie widmen wollen, wogegem die zum innern oder 
gemifchten Dienfte gleichmäßig adſpirirenden Advo⸗ 
taten⸗ Conzipienien zur punktlichſten Beſolgung dieſet 
Vorſchriſt unter dem Nachtheile aufgefordert werben, 


‚1055 


daß fie fonft im Hinbfide auf die. Verordnung vom 6. 

März 1830 $. 40 als lediglich zur Advokitie adfpirirend 

angefehen und im inuern oder gemiſchlen Dienſt nicht 

weiter berüdfichtigt werden. 
Ansbach, den 17. Auguſt 1854. 
Königliche, Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 

In dienftlicher Abwefenheit des fol. Negierungspräfidenten 

von Muffel. 
Gerhardt. 


— — — — 


Ad Nrum, 49855. 

(Die Herausgabe eines Repertoriums für das Kreis-Intelligeny- 
blatt von Mittelfranfen durdy den Panttagd:Arhiraints: Ge⸗ 
hilfen Simon Jeſerb Jandeteur in Münden beir.f 
Im Namen Seiner Majejtat des Königs, 

Ser Landtagds Archivariatsgehilſe ©. J. Sande 
beus zu Münden hat ein. Repertorium für die Jahre 
18°”), ded Kreis⸗Intelligenzblattes von Mitteltranten 
angefertigt. 

Raddem die Anfebaffung ded Nepertoriumd von den 
zum Gefcäjtöfreife des kgl. Staatäminifteriumd des 
Innern gehörenden Behörden im Regierungdbezirfe Mit 


telfranken dur Reſcript vom 15. dB. Mte., und zwar 


das gebundene Exemplar um den Preid von drei Gnls 
den aus Negiemitteln, jedoch innerhalb der etatömäßigen 
Grenzen, genehmigt worden ift, fo werden die betbeis 
ligten Behörden hievon in Kenntniß aefebt. 

Ansbach, den 19. Auguft 1554. 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer des Innern. 
In dienfiliher Abweſenheit des tgl. Regierungspräſidenten 
von Muffel. 


Gerhardt. 


— — 


In dienſtlicher Abweſenheit des tgl. Regiern 
l 
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Ad Nrum. 49550. 
An fämmtliche fol. Landgerichte von Mittel 
franfen. 


(Die diesjährigen Gemeindewahlen betr.) 

Im Namen Seiner, Majejtät des Königs. 
Da ed häufig vorfommt, daß bie Gaffaertradition 

bei Perfönalveränderungen der Stiftungds und Gemeinde, 
pileger in den Fandgemeinden unterlaffen oder febr 
mangelhaft vorgenommen wird, und befonderd dad Aus⸗ 
ftandöwefen außer VBerüdfichtignng bleibt, fo werden 
ſämmtliche Diftriftäpoligeibehörden angewiefen, diefe Er» 
traditionen ſogleich nach beftätigten Wahlen neuer Ges 
meindes und Stiftungspfleger bei der Verpflichtung und 
Einweifung derfelben in ihre Funktionen, oder wenn ed 
in einzelnen Fällen nicht möglich ift, am Sitze der 
Polizeibebörde, und gelegentlih anderer Gejchäftsreis 
fen vorzunehmen. 
* a 2 indbefondere dafür Sorge zu tragen, 

iche Verzeichniße der auf den Nachfolger übers 


gehenden Aftivausftä 


nde ängefertigt und diefe R 
digt werden. "0 . fem bebäns 


Für die Folgen etwaiger Unterlaff 
ie aiger Un lung diefer Dienftes; - 
Obliegenheit werden die Amtsvorſtände verant 
tantwortlich 
Ans bach, den 19. Auguſt 1834 
Königliche Regierung von 


Mittelfe 
Kaininer des Yu franfen, 


nern, 


gopräß 
von Muffel. ei 


Gerhardt. 
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Ad Nrum. 49230. 
( Umtauſch der preußiihen Cafe: Anmeifungen vom Jahre 1835 
betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachſtehend wird eine Belanntmachung der kgl. 

preußiſchen Hauptverwaltung der Staatöfhulden d, d. 

Berlin den 6. Juli d8. 38. zur Kenntnißnahme und 

Wahrung der Intereffen Betheiligter veröffentlicht. 
Ansbach, den 16. Auguft 1854, 
Königliche Negierumg von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
In dienftlicher Abwefenheit deö kgl. Regierungspräfidenten. 
von Muffel. 


Gerhardt, 


Abdrud. Neo. 8948. 


Bekanntmachung 
des Praklufistermind zum Umtauſch der Königlich Preußiſchen 
Kafienanweifungen vom Jahre 1835. 

In Gemäßheit ded Gefeged vom 19. Mai 1851 
(Gefeß- Sammlung Seite 335) find durch unfere Bes 
kanntmachungen vom 12. September v. J. und 2. März 
d. 38. die Inhaber Pöniglich preußischer Kaffen-An- 
weifungen dd. den 2. Januar 1535 aufgefordert wor: 
deu, diefelben gegen neue, unter dem 2. November 
1851 ausgefertigte Kaffenanweifungen von gleichem 
Werthe entweder bier bei der Gontrole ter Staats— 
papiere, Dranienftraße Nro. 92, oder in den Provin- 
zen bei den Regierungs-Hauptkaſſen und den von den 
fol. Regierungen bezeichneten fonftigen Kaſſen umzus 
taufchen. Zur Bewirlung dieſes Umtaufched wird mus 
mebr ein letzler und praͤlluſiviſcher Termin 

auf den 31. Januar k. 38. 
Hierdurch anberaumt. Mit dem Gintritte desfelben wers 
den alle nicht eingelieferte gl. preuhßiſchet Kaffenans 
weifungen vom Jahre 1835 ungültig, alle Anfprüche 
aud denjelden an den Staat erlöfchen, und die bis dahin 
nicht umgetaufchten alten Kaffenanweifungen werden, 
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wo fie etwa. zum Borfchein kommen, angehalten und 
ohne Erfaß an und abgeliefert werden. 

Jedermann wird daher zur Vermeidung folder Ders 
fufte aufgefordert, die in feinem Beſitze befindlichen Kafs 
fenanweifungen vom Jahre 1835 bei Zeiten, und fpüs 
teftend bid zum 31. Januar 1855 bei den vorſtehend 
bezeichneten Kaffen zum Umtaufch gegen neue Kaſſen⸗ 
anmeifungen einzureichen. 

Berlin, den 6. Zuli 1354. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 

Natan. Rolde Gamet. NRobiling. 


Ad Nrum. 44595. 


(Die Studienlehramts Prüfung für das Jahr 1854 betr.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Nah Entſchließung des kgl. Staats, Minifteriumd 
ded Innern für Kirchen s und Schulangelegenheiten vom 
21. died Monats findet in Gemäßheit der Beftimmungen 
der $. 57 mit 96 der repidirten Ordnung für die Gyms 
nafien und lateinifchen Schulen vom 24. Februar 1854 
im künftigen Sperbfte eine Prüfung für diejenigen, wels 
he ald Profefforen am Gymnaſium oder ald Lehrer an 
einer fateinifchen Schule, ſowohl vollftändigen als unvolls 
ftändigen, angeftellt oder verwendet werden wollen, fos 
wie aud für diejenigen, welde ald Lehrer der fran- 
zofifhen Sprache an Studien-Anftalten verwendet wer 
den wollen, in München ftatt. 

Die philologifhe Prüfung beginnt am 16, Oktober, 
die Prüfung für den ſranzöſiſchen Sprachunterricht am 
6. November. 

Diejenigen, welche eine von diefen beiden Prüs 
fungen zu beſtehen beabfichtigen, haben ihre depfallfigen 
Geſuche baltigft bei tem kgl. Staats,Minifterium des 
Innern für Kirchens und Schulangelegenbeiten einzu 
reihen, welches ihnen vie Entfheidung über die Zulafr 
fung dur die einfchlägigen Kreid-Regierungen rechts 
zeitig zufertigen laſſen wird. Gefuche, welche nach dem 





an 
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20, September einlaufen, tönnen nicht mehr berückſich⸗ 
tiget werben 

Den Gefuhen um Zulaffung zur philologiſchen 
Hrüfung find legale Zeugniffe über ein vierjähriged ala⸗ 
demiſches Studium und ben Betrieb der allgemeinen 
and inäbefondere der philologiſchen Wiffenfhaften, for 
wie Giltengeugniffe beizulegen, für die Zulaffung zur 
Yrüfung für den franzofifchen Sprachunterricht wird die 
Borlage legaler Zeugniſſe über den Leumund und die 
perſonlichen Verhältniſſe der Geſuchſteller, ſowie über 
die genoſſene Vorbilduug gewärtigt, ſoweit dieſelben 
nicht Studienlehramts⸗Eaudidaten oder bereitd angeſtellte 
Lehrer find. 

Ansbach, den 24. Suli 1854, 

Königliche Regierung don Mittelfeinfen, 

Rammer bed Innern. 
In dienſtlicher Abweſenheit des tgl. Regierungspräſidenten. 
von Muffel. 
Spengler. 


— au — — 


Ad Nrum, 49999. 
(Die Erledigung der Stelle eines praktiſchen Arztes in Schwa⸗ 
bach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Beförderung des praftifchen Arztes Dr. 
Küfter zum Gerichtsarzte iſt die Stelle eined praftifchen 
Arzted in Schwabach in Erledigung gefommen. 
Bewerber um diefelbe haben ihre Geſuche inner 
bald 
14 Tagen 
einzureichen. 
Ansbach, den 21. Auguft 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


In dienftlicher Abweſenheit des Tal, Megierungdpräfidenten. 


von Muffel. 


. Gerhardt. 
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Ad.Nrum. 48052. 

An fämmtliche tgl, Kreid- und Stadtgerichte, 
Landgerichte, dann Magiſtrate in Mittel 
franten. 

(Infertionstoßen. Ablieferung. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Auf Antrag der Redaktion ded Kreid-Amtöblatted 
werden die obengenannten Behörden aufgefordert, die 
rückſtändigen Infertiondtoften, um deren Berichtigung 
fie fhon mehrmald von der gedachten Redaktion ohne 
Erfolg angegangen worden find, nunmehr unverzügs 
lich und längſtens bid 15. September I, Is abzu- 
liefern, künftig aber den Requifitionen diefer Redaktion 
günftlicher zu entfprechen. 

Die einfchlägigen Behörden werden diefer Auffors 
derung um fo mehr nachkommen, ald auf wiederholtes 
a. die Abfendung von Wartboten zu gewärtigen 

Ansbach, den 22. Auguft 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
PR: Kammer des Innern. 

In dienftlicher Abwefenheit deö kgl. Regierungdpräfidenten 
von M uffel, j 


Gerhardt, 


(Berpadtung der Mineralbäder Kin un 
Kiſſtugen und Bodi 
* ’ ” 
Im Namen Seiner Majeftät des —8 
— von Bayern. 
— Paris Entfchliegung follen die 
— iffingen Und Bogfer mi tie 
rigen - uhtigungen — der A — * 
gäſten, der Reita i — 
reichung von Bi — * 
Adern einerſei * Pet ab 
ſchließenden Verſchlei * EM 
laser und — n — 
Rakociy⸗, Pandur— 
Bere — don der Sci 
—— auf die Dauer Hz —8* 
zur Verpachtung —* — 
werden. 
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Die beiden Bäder können biebei gemeinfam 
ober gefondert je nach den erfolgenden Angeboten 
in Pacht gegeben werden, und nicht minder werben ein 
kommende Pacht» Offerte bezliglich der bezeichneten beiden 
einzelnen Geſchäftszweige des Bades Kifs 
fingen nad Umftänden Berüdfichtigung finden. 

Ueber dad Pachtprogramm * welches auf am 
nebmbare Borfhäge Pachtluſtiger Modifis 
fationen erleiden fann, wird auf Anfuchen uns 
verweilt Eröffnung von umnterfertigter Stelle eriheilt 
werden, 

Alle Bewerber um den Pacht werben- eingeladen, 
ihre Angebote nnd Erflärungen, welche zugleich mit 
Nachweiſen über dad erforberlihe Vermögen und die 
perfönlihen Berbältniffe ded Dfferenten, fo wie mit der 
Anzeige zu verfeben find, wie unmittelbar nad der 
erfolgten Genehmigung die zu ftellende Caution aufs 

recht gemacht werden will und fann, — bis fpäteftend 
Samftag, den 9. September 1854, Mittags 
12 Uhr; 
fchriftlich und verſchloſſen „an das Präſidium“ unters 
fertigter kgl. Regierung zu überreichen. 
Der letzteren ‚bleibt: die Wahl zwiſchen fämmts 
4 lichen Bewerbern vorbehalten, dieſe aber find bis zu 
| einer Entſchließung, welche binnen 3 Wochen erfolgen 
wird, an ihre Angebote gebunden. 
Würzburg, den 10. Auguſt 1854. 
Königl. DAR: Regierung von Unterfranken und 
iu Aſchaffenburg, in 
i ' Rammer der Finanzen. " 469 
vr ‚Si Abweſenheit ded Tal. Reg > 
aan Gehe: © podew ils 
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BEER 
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—R 40 ant⸗ 1 1921 B8 n, v. —* 7 
ee) 5 Buůche +] 
ie geiite 
—— yarufk and 


Ad Nram. 5440. en 
1 Wieberbejegung der aten Merrkrke in Mündterg, Al. 
0, Nefanats gleichen Namens betr.) 
Im Nazıch Seiner Majeftät des Könige. 

Die dur Beförderung erledigte 2te Pfarrftelle in 
Münchberg, im Defanatd-Diftrikte gleiben Namend, wird 
zum Behuſe der Wiederbefegung zur Bewerbung binnen 
6 Moden ausgefhrieben. ur 

Die Erträgniffe find nad) der Faſſion folgende: 

1. An ftändigem Gehalte: 


* u 


1) baar . . 127 fl. 300° xx. X 
2) an Holz him 
11'/, Klafter 28 fl. 47°, ea nei 
1%, „Stöcke 1 2201 Bersdsu 
3) an Getraid . 21f.4 tr. 





179 f. 21%, kr. 
IM. Ertrag aus Realitäten: 2 
Wohnung imguten Stande, geräu- 
mig . ie oe ME U 
V. Einnahmen a Dienfteöfunttionen 347 1. 53°, I 
VI. DOpfervanzmäßige Gaben . 


Summa 642 fl. 
Laften 


39°, tr 


Bayreuth, am 11. Auguft 1854. 


Rönigliches proteſt. Gonfiftorium. —* 
Körber, v.n. 


2 


— 


——— 


Bayern. 
"Das ER Kreis und — 
— and d zwangigften 3 — 


— mb SER — 
. 


” * A 


en BE 


us —— 
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D . ittags vier 


3 Mae Ya > 9 
—— — —ñ ⸗ 


TE. 9‘, ie. 
il Reiner Ertrag 635 fl. 30 Mr. 


ur an 


Im Ranen Seiner Majeität. des von 
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Sitzung, wobei zugegen waren: Rath, Frhr. von 
Bibra, Borfigender, Gareid, Math, Barth, 
Afeffor, Müller, tal. Staatdanwalt und Möller, 
Protofolführer , folgenden Befchluß erlaffen: 

Nah Anhörung ded kgl. Staatdanmalted Müller 
in feinem Bortrage in der Unterfuchung gegen Karl 
Haas, Redakteur der neuen Sion, wegen Prefvers 


gehend ıc. ıc. 


Aus diefen Gründen 
efeant dad f. Kreids und Stadigericht Augsburg, daß 
ud Strafverfahren einzuſtellen ſei, jedoch die Nummern 
80 83 und die Beilage Nro. 15 der neuen Sion vom 
Jahre 1854 zu vernichten feien und tie biedfaflfige Aus⸗ 
Mhreitung in den Kreisamtsblättern einzutreten babe. 
Alfo geſchehen, wie oben gemeldet. 


Bidra. Gareis. Barth. 


Möller. 





Pfarrei-Verleihung 


Seine Majeſtät der König haben gemäß al 
lerhochſter Entſchließung vom 3. d. Mts. die erledigte 
proleſtantiſche Pfarrei Schornweiſach, Dekanats Uehlfeld, 
dem digherigen Pfarramts-Candidaten Job. Chriſtoph 
Goillieh Jordan aus Bayreuth allergnädigſt zu vers 
leihen geruht. 


Seine Majefät der König haben mittels 
ollerhöchten Reſctipts vom 7. d. Mis. die katholiſche 
Stadtpfarrei Sct. Walburg in Eichftädt dem Priefter 
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erer in Raſ⸗ 
zu übertragen geruht. 


Carl Goßner, Pfarrer und Capitel⸗Kämm 
fenfeld, kgl. Landgerichts Eichftätt, 


— —— —— 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich ums 
ter'im 11. d. Mts, allergnädigft bewogen gefunden, 

1. den Gerichtsarzt zu Schwabach Dr. Johann Philipp 
Conrad Schwarz, feinem aflerunterthänigften 
Geſuche willfahrend, auf Grund des $. 22 lit. B 
und C der IX. VerfaffungdBeilage, unter Belafs 
fung feines Titeld und Funktionszeichens auf ims 
mer in den Nubeftand treten zu laffen ; 

Il. zum Gerichtdargte in Schwabach den dortigen praf« 
tifhen Arzt Dr. Valentin Küfter in proviforifcher 
Eigenfhaft allergnädigft zu ernennen, 


Gemäß Beſchluſſes der kgl. Regierung von Mittel, 
pranfen, Kammer ded Innern, vom 11. Auguft 1854 
wurde der biöherige Schuflehrer Auguft Emmer lin g zu 
Ansbach zum Lehrer an der Vorbereitungdflaffe der bob» 
eren Töchterſchule zu Nürnberg, und unter'm 13, deſſ. 
MB. der biöherige Schulgehuͤlſe Chriftian Heyer zu 
Weidenbach zum Schullehrer und Kirchendiene in Jobſt⸗ 
greuth, ſowie unler'm 14. gleichen Monats der bishe⸗ 
tige Schullehrer zu Wachenhofen, Auguſt Hölzel 
Schullehrer und Kirchendiener in Adelhofen da gas 
ter'm 17. curr, der biäherige Schulgehülfe * * 
ſer zu Obernzenn ve — 

3 zum Schullehrer und Kir 
zu Uerphertshofen ernannt. Fr 
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Cours derhayer. Staatspaplere. 


Augsburg, den 17. August 1854, 


” 


» „,Ausgabell. 


» » 18100, 
k »".» W. 1017, 
Grundrent,„Ablöe.R4 7, \ 

,‚ Div. M, Sem. 
Eisenbahn. 
DEU DENE — 


2, 


‘18 | 715 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Mittelfranken. 











Ansbach, 





Nro. 69, 


den 26. Auguit 1854. 








Infertionstoften-Rblieferung. — Die Gtiftung der 
mohltbätigen Zweden. — Gurfiren 
maliont-Odeine 


Subalt: 
Erben der verforbenen Majors-Wittwe Henriette Freifrau vom Drediel zu 
eines faifchen Bünffranfenftüdes. -- Tar: und Gtempel:Anwendung bei Gemerbs-Legitis 


inen und Geſuchen. — Berpahtung der Mineralbäder Kiſſingen und Bodlet- — PfarreirBerleibungen — Dien- 
et: Rayrichten. 





Ad Nrum. 48052, 


An fämmtliche tal, Kreid- und Stadtgerichte, 
kandgerichte, dann Magiftrate in Mittel 
franten. 
‚  (Infertionstoften. Ablieferung.) 

In Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Auf Antrag der Redaktion des Kreid-Amtöblatted 
merden die obengenannten Behörden aufgefordert, die 
tüdftändigen Infertiondtoften, um deren Berichtigung 
fie ſhen mehrmald von der gedachten Redaktion ohne 
Erfolg angegangen worden find, nunmehr unver zůg— 
lich umd längftens bis 15. September 1. 38 abzu- 
fiefeen, Rünftig aber den Reguifttionen diefer Redaktion 
pünftfißer zu entferechen. 

Die einfelägigen Behoͤrden 


werden diefer Auffor⸗ 
ald auf wiederboltes 


.. 


; 
“ * = * 
—* 
“ m un, 


Anrufen die Abfendung von Wartboten zu gewärtigen 
iſt. 
Ansbach, den 22, Auguſt 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. ' 
In bienftlicher Abwefenheit des kgl. Regierungspräſidenten. 
von Muffel. 


_ Gerhardt, 
Ad Num, 50328, 


(Die Stiftung der Erben der der 
Henriette Freifrau von Drechſel — Najors » Wilke 


Sn Marke Seiner ee Zwecken betr.) 
— — —8 

ors. 

Stadtgemeinde Anbach 4 Pr —5* * J 

mit 


Digitized-by. 8 


— 





ogle J 


De 
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der Beitimmung vermacht, daß die Zinfe hieraus an 
tem Sterbetag der verewigten Freifrau von Drechſel 
an einer’, oder mehrere, der Auswahl des Stadtmagifts 
ratd Ansbach überlaffenen, würdige Hausarmen vers 
theilt werden follen. 

Diefe, den Wohlthätigkeitsſinn der von Drechſel— 
ſchen Erben befundende Handlung wird hiemit zur fs 
fentlihen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 22. Auguſt 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
In dienftlicher Abwefenbeit des kgl. Regierungdpräfidenten 
von Muffel. 


Gerbarbt. 


Ad Nrum. 50788, 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Mittelfranken. 
(Eurfiren eines falihen Fünffrantenfüdes betr.) 
Im Namen Seiner Majetät des Königs. 
Nachftehend wird ein Ausfchreiben der fol. Regies 
rung von Unterfranfen und Afchaffenburg, Kammer des 


Innern, im bezeichneten Betreffe zur gleihmäßigen Dars 
nachachtung veröffentlicht. 


Ans bach, den 21. Auguft 1854. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken , 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, fol. RegierungdsPräfident. 
Gerhardt. 
Abdrud. Nro. 40995. 

An fämmtliche kgl. StadtsGommiffariate und 
Diftrittspolizeibebörden ded Regierungsbe 
zirkes. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Im Monate Januar l. 38. wurde im Landgerichts⸗ 


Bezirte Gemünden ein falfches Fünffrankenſtück in Um— 
lauf gefept. 
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Doffelbe trägt auf der einen Seite dad Bruſtbild 
Königs Louis Philipp mit der Umfchrift: „Louis Phi- 
lipp I. roi de Francais.“, auf der anderen Geite die 
Bezeichnung „Ss Frances 1846“, befteht aud Zinn und 
ift in einer nad) einem ächten Stüde bergeftellten Form 
gegoffen. 

Daffelbe läßt fich dur Klang und Farbe von äch— 
ten Münzftüden leicht unterfcheiden. 

Indem vor Annahme ſolcher falfher Münzen bie 
mit gewarnt wird, ergeht an bie fämmtlichen kgl. Stadt 


‚tommiffariate und Diftrittäpoligeibehörden des Negies 


rungöbezirtd hiemit die Aufforderung, gegen deren Ders 
fertigung und Verbreitung fofort Spähe zu verfügen 


und gegebenen Falled nach den beftehenden Vorfchriften 
einzufchreiten. 


Würzburg, den 16. Auguft 1854. 
Königl, Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungspräſidenten 
Frhr. von Podewils, kgl. Regierungs-Direklor. 
König. 
Ad Nrum. 19956. 
An die fämmtliden Diſtrikts-⸗Polizei-Behör— 
den von Mittelfranfen. 


(Tar: und Stempel-Anmwendung bei Gemwerbs:Legitimations: 
Scheinen und Geſuchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
In nachftehendem Abdrud wird die vom fol. Staatd 
Minifterium der ‚Finanzen unter'm 9. d. Mts. anber 
erlaffene Entſchließung rubrizirten Betreffd zur Kenntniß- 
nahme und Darnachachtung mitgeiheitt. 
Andbad, den 24, Auguft 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
v. Gutſchneider, fol. Regierungs; Prãſident. 
Grieshammer, v. a. 
Krienet 


k 


Anl 
BU! 


— — — 
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N 


ar 
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I Rönigreih Bayern. 
Stants-Minifterium der Finanzen. 


Nah eingefommenen Anzeigen beſteht bezüglich der 
Tars und Stempel,Anwendung zu den nach der aller: 

Verordnung vom 27. Juli 1836 „den Vollzug 
did Art, 18 der Zoffvereinigungäverträge in Beziehung 
auf Handlungdreifende und auf den Beſuch der Meſſen 
and Jahrmärkte betreffend‘ auszuftellenden Legitimations— 
rg üt. A, B, C und D kein gleihmäßiges Vers 


&8 wird daher im Einverftändniffe mit dem fal, 
Stnate-Minifterium ded Handels und der öffentlichen 
derfügt: 


‚.) die Begitimationdurtunden Eit. A, B und D unter, 
liegen der Kaps und Stempelpflicht. 


Sie find daher auf 15 fr. Stempelpapier auszu— 
fertigen und mit 36 fr, zu tariren. Schriftliche Geſu— 
Ge zu Erlangung diefer Regitimationdurfunden find nicht 
"ohmendig. Werden derlei Gefuche dennoch ſchriſtlich 
eingereicht, fo Anterliegen fie aber auch dann der ges 

Siempelpflicht. 

Eine Protokollarverhandlung über die Ausſtellung 
deſet Urkunden iſt nicht nothwendig. Findet aber eine 
—* eiſcheint fie. ald Officialſache und iſt demnach 


d Die Seitimationdurhunden Kit, C find tar, und 
lempelſtei audzuftellen. Ebenſo find etwaige bierauf 
üglice ſchrifiliche Geſuche und Verhandlungen tars 


zu behandeln, weil nach Art. 18 des 


Zelloereindvertrages vom 22. März 1833 Handel» und 
in dem andern Staate feine weitere 





Abgabe, fei ed unter was immer für einem Namen, 
zu entrichten verpflichtet fein follen. 
Münden, den 9. Auguſt 1854. 
Auf Seiner Majeftät ded Königs allerhöchften Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
Andie tgl. Regierungsd- Finanz. Durch den Minifter 
Kammer von Mittelfranfen. der GeneralsSefretär 


. Schönwerth. 
Betreff wie üben, 


— 


(Berpadtung der Minerafbäder Kiffingen und Bocklet betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bayern, 

Gemäß höchſter Entſchließung follen die Kurge 
bäude zu Kiffingen und Bodlet mit den zuge⸗ 
hörigen Berechtigungen — der Aufnahme von Kur⸗ 
gäſten, der Reſtauration und der Verab— 
reichung von Bädern einerſeits, dann des au 
ſchließenden Verſchleißes der ſämmtlichen 
Kiſſinger und Bodleter Mineralwaffer, ala 
bed Rakoczy-, Pandurs, Stablwafferg ur 
w. andrerſeits — von der 


Saifon 1855 inel, 
angefangen auf die Dau 


er von beiläufig 12 
Jahren zur Verpachtung gebracht werden. 


Die beiden Bäder können biebei gemeinfam 
oder gefondert je nad den erfolgenden Angeboten 
‚und ni 


ht mind i 
fommende Pacht⸗Offerle bezüglich der —— 
einzelnen Geſchäftszweige des Bades Kiſ⸗ 
ſingen nach Umſtänden Verüdfichtigung finden. 

Ueber das Pachtprogramm, welches aufan 
nebmbare Vorfhäge Pachtluſtiger Modifi 
— NER EIS AER fann, wird auf Anfuchen uns 
— Erxöffnung von unterfertigter Stelle ertheilt 


Ale Bewerber um d 


en Pacht werde 
ihre Angebote nnd Erflärungen, a 
Nachweifen über das erforderliche ö, ) mit: 


* 
J 
J 
—e BE ‘ 
uk - 
r gt 
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perfönlihen Berhältniffe des Offerenten, fo wie mit der 
Anzeige zu verfeben find, wie unmittelbar nad der 
erfolgten Genehmigung die zu ftellende Eaution aufs 
secht gemacht werden will und kann, — bis fpäteitend 
Samftag, den 9. September 1854, Mittags 
12 Uhr 

fchriftlich und verfchloffen ‚an das Präſidium“ unters 
fertigter fgl. Regierung zu überreichen. 

Der letzteren bleibt die Wahl zwifhen fämmts 
lichen Bewerbern vorbehalten, biefe aber find bis zu 
einer Entſchließung, welche binnen 3 Wochen erfolgen 
wird, an ihre Angebote gebunden. 

Würzburg, den 10. Auguft 1854. 

Königl. bayer. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungspräſidenten. 
Frhr. v. Podewils. 
Zinn, vn. 
Büchel. 


— — — [[0p—([— 


Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben gemäß aller⸗ 
höchfter Entſchließung vom 31. v. Mts. die proteflan- 
tiſche Pfarrftelle zu Inſingen nebft der damit verbuns 
denen Decanald-Function dem Pfarrer Chriftian Adolf 
Leonhard Käppel zu Thalmannsfeld, Decanatd Thals 
meffingen, allerguädigft zu verleihen gerubt. 


Seine Majeftät ver König haben nad aller 
höchſter Entſchließung vom 7. d. Mis. tie von dem 
Herrn Grafen Friedrich Ludwig zu Caſtell als Patro— 
natöberen für den proteftantifhen Pfarramtd-Gandidaten 


Sohann Karl Friedrih Wilhelm Buchr ucker aus Bil 
linghauffen ausgeflellten Präfentation auf die proteftan, 
tifche Pfarrei Oberlaimbah, Decanats Neuftadt aA., 
die Iandesfürftliche Beſtätigung allergnädigft zu ertheilen 
gerubt. 


—rr“ — — 2) — — 


Dienſtes-Nachrichten. 


Durch allerhöchſte Entſchließung vom 16. pr. 20. 
Auguſt 1. Is. wurde die Stelle eines Adminiſtrators 
der unmittelbaren Eultuds und Unterrichtsſtiftungen zu 
Eihftädt dem quiescirten Herrfchaftärichter Dr. Element 
Hellmuth von Burheim, dermalen zu Münden, al 
lergnädigft verlieben. 





— 


Der Gemeindebevollmächtigte, Spezeteihändler 
Georg Böſch dahier wurde bei längerer Zeit andauernder 
Abweſenheit von hier feiner gemeinblichen Function ent 
hoben und wurde deffen Erſatzmann Büttnermeifter 
Friedrih Müller ald Gemeindebevollmächtiger laut Ent« 
fhliefung vom 21. Auguſt d8. Is. einberufen. 


An die Stelle des biöherigen Gemeindebevollmäch— 
tigten Nitolaus Bäuerlein zu Iphofen iſt bei deſſen 
Auswanderung nach Amerika der Erfagmann, Delonom 
Friedrih Schulz dortfeldft heute einberufen worden. 


Bermöge Entſchließung der kgl. Regierung von Mit 
telfranfen, Kammer ber Finanzen, vom 24. Auguft I. 
38. wurde die erledigte Auffchlagdflation Heidenheim 
dem Auffchläger Kenn zu Heilöbronn, die Station 
Heildbronn dem Auffchläger Jena in Burghaslach, und 
die Station Burghaslach dem Auffchlags-Praftifanten 
Joh. Heineih Wurm, dann die erledigte Station Colm⸗ 
berg dem Auffchläger Ender zu Schnaittach verliehen. 


— — — — 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Mittelfranken. 
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Ansbach, Nro. 70, den 30. Auguit 1854. 
— — — 9" vor, 
alt: 

Die Vaſtohſen flelſchtaxe für ten Monat September Sub Die in das GEigentbum von Pfarreien, Benefijien und anderen 


—— x. übergegangenen Staatsobligationen au porteur resp. deren Umſchreihung in Nominal»-DObligationen — Amt: 
i Aid der Berfebrs:Anftalten von —— Mürttemberg und Baden. — Die BWiederbeiegung des Schulproviſorats zu 


8* =, N. — Das in Stuttgart erfche 


nende allgemeine Kirhenblatt. — Dienfted: Nachricht. — Cours der bayer. Stanit- 





Ad Nrum. 51254, 
An faͤmmtliche Polizeibehörden von Mittel 


franfen. 


(Die Vaßochenfleiſchtace für den Monat September 1854 betr.) 


Im Ramen Seiner Majejtät des Könige, 
Die für den Monat Zuli (. 38. feftgefeßte und für 


den Monat Auguſi beibehaltene Tare für 


ein Pfund Maftohfenfleife 


— für ben Monat September c. in ſämmt— 
den Tardiftriften des Regierungäbezirfed unverändert 
übeftehen. 


BR Senf 


diernach haben die Polizeibehörden das Weitere 
gen. 
Ans bach, den 27. Auguſt 1854. 
niglihe Regierung von Mittelfranken, 
Rammer des Innern. 
>» Gutſchneider, Sg, RegierungdPräfibent, 
Gerhardt. 








Ad Nrum. 50800. 
An fämmtlide Diftriftöpolizeibehörden von 
Mittelfranken. 


(Die in das Eigenthum von Pfarreien, Benefijien und anderen 
Stiftungen ıc. übergezangenen Staatsobligationen au porleur 
resp. deren Umſchreibung in Nominal-DObligationen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Nachftehenden folgt der Abdrud einer höchſten 
Entſchließung des kgl. Staatöminifteriumd ded Innern 
für Kirhens und SchulAngelegenheiten dd. 19. v8, 
Mid. No, 7734 behufd der hienach geeigneten Anwei— 
fung der betreffenden Cultus⸗ und Unterricht®.Stiftungen. 


Ansbach, den 24. Auguft 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungsPräfident. 


Gerhardt. 
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Abdrud. Nro. 7734. 

Königreih Bayern. 
Staatd- Ministerium des Innern 
für Kirchen= und Schul-Angelegen- 
heiten. 


Der fol. Regierung, Kammer ded Innern, wird 
mit Bezug auf die Entfchliefung ded unterfertigten Fol. 
Staatäminifteriumd vom 6. v. Mts. Nro. 6028 im 
bezeichneten Betreffe bekannt gegeben, daß von Geite 
des fol. Staatdminifteriumd der Finanzen auch fünftig 
Binkulirungen von Stantd-Papieren au porteur, welche 
von Gultus s oder Unterrichtd:Stiftungen auffer den Fäl⸗ 
fen der Schanfungen und Bermächtniffe erworben wors 
den, infoferne werben zugelaffen werden, ald ein deß— 
fallſiger Binkulirungd-Antrag von dem unterfertigten kgl. 
Staatdminifterium mit Rüdficht auf die befonderen Bes 
fchaffenheitöverhältnife bevorwortet dem fol. Staats 
minifterium der Finanzen mitgetheilt werben würde. 

München, den 19. Auguft 1854. 

Auf Seiner Majeſtät ded Königs allerhöchften Befehl. 
Sehr. von Strauß, v. n. 
Un die fol. Regierung, Minifterialaffeffor 
Kammer ded Innern, von Sehr. von Hermann. 
Mittelfranken 
Betreff wie üben. 


Ad Nrum. 51311. 
(Amtliche Karte der Berfehrs-Anfialten von Bayern, Württem: 
berg und Baden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die unterm 24, dB, Mts. von dem fol, Staatds 
Minifterium des Innern für Kirchen» und Schulanges 
segenbeiten erlaifene Entfchliefung wird nadhftehend zur 
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Keuntnig der betreffenden Behörden und Unterrichtsan— 
ftalten gebradt. 
Ans bach, den 28. Auguft 1854. 
Königliche Megierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, fol. Regierungs-Präfident. 
Gerhardt. 


Abdrud. Nro. 7904. 

Königreih Bayern. 
Stants:-Minifterium des Innern 
für Kirchen = und Schul Angelegenheit 

In der Kunftanftalt von Piloty und Loehle ) 
Münden ift neuerlich, eine Karte der Verkehrs-A 
ftalten von Bayern, Württemberg und Baden, weld 
fämmtfihe Eifenbahnen nebft den Drten, welde vı 
denfelben berührt werden, das TelegrapbensNeß w 
allen Stationen, die Dampffciffs Fabrtds Verbindung 
und den Ludwigs⸗Donau⸗Main⸗Kanal mit den Statier 
pläßen, fowie die verfehiedenartigen fonftigen Strafe 
verbindungen enthält, unter Leitung der General-Dir 
tion der kgl. bayerifcben Berkebrdanftalten und M 
wirfung der fgl. Württemberg’fhen und Großherzogl 
Badifchen Oberften Verwaltungsftellen der Poſten u 
Eifenbahnen im Maafitabe von 1: 600,000 bearbei 
worden. 

Nachdem die genannte Kunftanftalt fi erboien hi 
diefe auf die verläffigiten amtlichen Angaben geftük 
äuferft vollftändige Karte an die kgl. Stellen, Behört 
und Unterrichtd-Anftalten um den ermäßigten Preis t 
4 fl. für ein unaufgezogened und von 5 fl. 36 Fr. 
ein aufgezogened Eremplar abzugeben, fo erhalten fün 
liche, dem unterfertigten Fol. Staatöminifterium um 
gebenen kgl. Stellen, Bebörden und Unterrichtd-AUnf 
ten die Ermächtigung, diefe Karte, welche gegen 7 
numerandosZahlung durch jede kgl. Poſtanſtalt bezo 


IR 
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werden kann, aus Regiemitteln, infoweit dieß ühne 
Etats⸗Ueberſchteitung gefchehen kann, anzufchaffen. 
Münden, den 24. Auguft 1854.’ 
Auf Seiner Majeſtät ded Königs allerhöchſten Befehl. 
Frhr. v. Strauß, v. u. 
An die kgl. Regierung von Miniſterialaſſeſſor: 


Mittelfranken, K. d. J. Schr, v. Hermann. 
Betreff wie üben. 


Ad Nrum. 51332. 
(Die BWieverbefegung des Schulproviſorats zu Wachenhofen 
betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dad Schulproviforiat zu Wachenhofen mit einem 
Einfommen von 200 fl. ift in Erledigung gefommen. 
Die Bewerber um dasfelbe haben ihre Meldungen 
biö zum 13. Oftober d. 38. bei dem fol. Randgerichte 
Ellingen oder der kgl. Diſtrikts-Schul⸗Inſpektion Weifs 
fenburg zu überreichen, von welchen Behörden fie for 
dann bis 30, Oftober d. 38. mit gemeinfchaftlichem 
Gutachten hieher vorzulegen find. 
Ansbach, ven 28, Auguft 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v, Gutſchneider, kgl. Regierung Präfident, 


Gerbarbdt. 


Ad Nrum. 7969, 
(Das in Stuttgart erfheinende allgemeine Kirchenblatt ketr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Diejenigen Decanate, welche mit der nach dem 
Aueſchteiben rubrigirten Betreffs vom 16. Mai d8. 98, 
zu erftattenden Anzeige noch im Rückſtande find, wer 


1050 
den hieran unter Präfigirung einer weitern Friſt von 3 
Wochen erinnert. 
Ansbach, den 25. Auguft 1854. 


Königliches proteftantiiches Gonftftorium, 
Dr, Burkhardt, vn. 


Gella, Ser. 


a nn m men here __ > mm mem ohemere) 





Dienſtes-Nachricht. 


Der bisherige Rechtspraktikant Auguſt Fleiſch— 
mann aus Weißenburg iſt am 4. Auguſt e. ald rechts— 
kundiger Bürgermeiſter der Stadt Weißenburg gewählt 
worden, und hat dieſe Wahl am 25. desſelben Monats 


die Beſtätigung der kgl. Regierung von Mittelfranken 
erhalten. 


Cours der hayer. Staats papiere, 


Augsburg, den 24. August 1854, 
ne SEE 
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Königlich Bayerifches 
Kreis: Amtsblatt 
von Mittelfranken. 


ö— — ——— — — — — mn 
.. 


Ansbach, Nro. 71. den 2. September 1854, 

















Inhalt: 
Di TI iM 16. — Die Benennung des ı5ten Infanterie-Regiments Prinz Johann von Sachſen. 
a a De Baiıaf der @urfen und der gelben und blauen Pilaumen. -- Die Hopfentefe in 
Spalt. — Auffindung eines männlichen Feihnams in der Jfar bei Niederviehbach, Pal. Landgerichts Dingolfing. — Gurfiren 


fallder Münzen, — GEurfiren eines falſchen Haldguldenftüds. — Dienftes Nachtichten. — Cours der bayer, Gtantd- 
jert. 


ne 





Ad Nrum, 51421, 23. deöfelben Monats und Jahres Se 
(Die Befegung der kath oliſchen Pfarrei Naffenfels betr.) dem König nunmehr das Präfentati 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, nn ihre mit den vorfriftämäßigen 

ten Gefuche i R 

Die tatholiſche Pfarrei Naffenfels, Tal. Lande 0... ' a. bei der unterfertigten 

gerichts Eihftätt, zum Decanate und zur Divcefe Eich, — 2 — e bei den ihnen vorgeſetzten Kreis, 
hätt gehörig, if durch Beförderung ihres ſeitherigen zureichen. 

Inhabers erledigt worden. Dieſelbe zählt 572 Seelen, Andbad, den 29, Auguft 1954, 

Dat eine Filiallirche, 2 Schulen ‚ und wird ohne Hilfs⸗ Konigliche Regierung von Mikker 

priefter paftoritt. Ihr faffionsmäßiger Reinertrag ber Kammer des 

li s Innern. 
aut fih auf 519 fl. 15°, Mr. | v. Gutſchneider 

Bewerber um biefe Pfründe, bezüglich welcher ger ’ 

mäß allerhöchſter Entſchließung vom 10. Mai h. 38, J 

(Reg. Bl. ©. 821) und Miniſterialentſchließung vom — — rhardt. 


iner Ma i ® ft ät 
ondrecht zufteht, 
Zeugniffen beleg⸗ 


franfen } 


gl. Regi UNE ⸗Praͤſident 


| 
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Ad Nrum. 51670, 


(Die Benennung des ı5ten Infanterie-Regiments Prinz Johann 
von Sachſen betr.) 


Im Namen Seiner Majejlät des Königs. 
Nach Entfchliefung des kgl. Staats, Minifteriumd 
ded Innern vom 25. d. Mid. haben Seine Majeftät 
ber König Allerhöchſt zu verfügen geruht, daß das 
15te InfanteriorRegiment Prinz Johann von Sachſen, 
von nun an bie Benennung: „Idtes InfanteriesRegis 
ment König Johann von Sachſen“ zu führen habe. 
Dieß wird zur Kenutnißnahme und Darnachachtung 
hiemit veröffentlicht. 
Ans bach, den 30. Auguſt 1854. 
Königlide Negierung von Mäittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
v. Gutſchneider, fol. RegierungdPräfibent. 


Gerhardt. 
Ad Nrum, 51814. 
(Die epibemifhe Brechruhr, bier den Verkauf der Gurken und 
ter gelben und blauen Pflaumen betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des, Könige. 
Da nah Inhalt eined Schreibend ber kgl. Regie 
rung von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 26. 
d. Mts. unter den dermaligen Gefundheitsverhältniffen 
in München der Verfauf von Gurken und gelber umd 
bfauen Pflaumen auf dem dortigen Martte nicht geftattet 
wird, fo wird dieſes Verbot hiemit zur IBarnung gegen 
die Zufuhr diefer Artitel nach Münden zur öffentlichem 
Kenntnif gebracht. 
Ansbach, den 31. Auzuf 1894 
Königliche Regierung von Mittehfranfen, 
Sammer bed Junern. 
In dienftlicher Abwefenbeit ded 8. Regierungspräfidenten. 
von Muffel. 
Gerhardt. 


— — — 


— 
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Ad Nrum. 51789. E 
An fämmtlihe Polizeibehörden von Mitteb 
franten. 
(Die Hopfenlefe in Spalt beir-) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 
Bei dem bevorftehenden Beginne der Hopfenlefe in 
Spalt wird dad Audfchreiben vom 24. Auguſt 1847 
(Int. BI S. 395) und vom 28. Augufl v. 38. (Int. 
BI. ©. 531) zur genaueflen Darnachachtung in Erin« 
nerung gebracht. 
Ansbach, den 30. Yuguft 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
In bienftlicher Ubweſenheit des kgl. Negierungspräftbenten 
von Muffel, 


Gerhardti. 


Ad Num. 51788, 


An fämmtlide Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Mittelfranten, 
CAufinzung eines männlihen Leihnams in der Yfar bei Nie 
derviehbach, Al. Landgerichts Dingolfing betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Am 17. d. Mis. wurde in der far bei der Brüde 
zu Niederviehbach, fol. Landgericht Dingolfing, ein 
männlicher Leichnam, welcher bereitd 14 Tage im Waf- 
fer gelegen fein mochte, aufgefunden. Derfelbe ift 6 
Fuß 2 Zoll groß, 30 bis 36 Jahre alt, hat ſchwarzes 
Haar, einen rotden Schnurbart, trug am Reibe ein 
farbiged Hemd, eine ſchwarze Gravatte, ſchwarztuchene 
Pantalond, eine leinene Unterhofe mit den Buchftaben 
M. W., einen dunkelgrünen kurzen Tuchrock und ſchwarz⸗ 
lederne Halbftiefel. 
An der Mitte ded Schäbeld fand ſich eine Quer⸗ 
wunde von 8” Länge, die fich aber lediglich ald Haut 
wınde darftelite. * 


Da der Berunglüdte unbekannt it, fo werben 
fünmtliche Diftriftöpolizeibehörden von Mittelfranken 
beauftragt, über deffen Perſon und Herkunft die geeignes 
im Rachforſchungen anzuftellen und das Ergebniß bins 
nen vier Wochen hieher zu Berichten. 

Ansbach, den 30. Auguft 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
Indienftlicher Abweſenheit des kgl. Regierungspräfidenten, 
von Muffel. 
Gerhardt. 


— __ — — 


Ad Nrum. 51823. 
An ſaämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Mittelfranten. 
(Eurfiren faljher Münzen betr.) 
IM Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehend wird ein Ausfchreiben der kgl. Regies 
rung von Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer des 
une, vom 24. d. Mid. zur gleichmäßigen Darnadys 
achtung veröffentlicht, 

Ansbach, den 29. Auguft 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer des Innern. 
Rdienſtlicher Abweſenheit des Yyl. Regierungspräfidenten 
von Muffel. 


Gerhardt. 
Vdruc Ne. 41890. 
Un ſämmtliche kgl. Stadt-Commiſſariate und 
diſtriktäͤpolizeibehörden des Regierungs be— 
zirkes. 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Laufe einer ftrafrechtfichen Unterfuchung wegen 
Verfertigung falfcher Münzen wurde beim fol. Landge⸗ 
richte Königehofen ein falſches Guldenſtück Pal. bayer. 
Grpräges übergeben. 
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Dadfelbe trägt auf der einen Seite das Bruſtbild 
Seiner Majeſtät ded Königs Ludwig von Bayern, auf 
ber andern Seite in einem Eichenlaubfrange die Bezeich- 
nung ‚‚i Gulden 1845 beftebt aus Zinn, ift in einer 
nad einem ächten Stüde verfertigten Form gegoffen, 
und läßt fi durch die Mangelhaftigfeit des Geprägs, 
insbefondere ded Randed und den Abgang ded Klanges 
und Glanzes von ächten Müngftüden leicht unterfcheiden. 

Indem vor Annahme folher falfhen Münzen bie 
mit gewarnt wird, ergeht an bie fämmtlichen kgl. Stadt⸗ 
fommiffariate und DifteiftdsPolizeibehörben des Regie 
rungsbezirkes die Aufforderung, gegen deren Berfertis 
gung und Verbreitung Spähe zu verfügen umd gegebenen 
Falls nach den beftehenden Vorfchriften einzuſchteiten. 

Würzburg, den 24. Auguf 1854. 

Konigl. Bayer. Regierung von Unterfranken un 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierumgspräfidenten, 
Fihr v. Podemils, 


König. 
a a ar 
Ad Nrum. 51822, 
An die ſämmtlichen Diftritug,Polizei Bear, 
den von 


Mittelfranfen, 
(Eurfirem eines falſchen Halbguldenftüdg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Nachſtehend wird ein Ausſchreiben d 
rung von Unterfranken und Aſchaffenbur 
Innern, vom 21. 1. Mts. zur gleichmäs 
achtung befannt gegeben. — 
Ansbach, den 27. Auguſt 1854, 


Königliche Regierung Yon Mittelfranf 
— Kammer des Inner * 
In dienſtlicher Abweſenheit des kgl. Re i 


R 
von Muffe, PPräfbente, 


' Kammer des 
'gen Darnach- 


Gerha rdt 
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Abdrud. - Nro. 41592. 

An fämmtlihe fol. Stadbtfommiffariate und 
Diftriftss Polizeibehörden des Regierungds 
Bezirkes, 

(Eurfiren eines falfhen Haltguldenftüdes betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Im Monate April ds. 38. wurde im Landgerichts 
bezirfe Stadtprogelten ein falſches Halbguldenftüd bayeris 
fhen Gepräges in Umlauf zu ſetzen verſucht. 

Daöfelbe trägt auf der einen Seite dad Bildniß 
Seiner Majeftät ded Königs Ludwig von Bayern, auf 
der andern Seite in einem Krange von Eichenlaub bie 
Bezeichnung: „‚', Gulden — 1844 befteht aus Zinn, 
ift in einer nach einem ächten Stüde hergeftellten Korm 
gegoffen, und läßt fih durch Mangel ded Glanzed und 
Klanged von ächten Münzftüden unſchwer unterſcheiden. 

Indem vor Annahme folder Münzen hiemit gewarnt 
wird, ergeht an die fimmtlichen kgl. Stadttommiffariate 
und DiftriftdPolizeibehörden ded Regierungsbezirks die 
Aufforderung, gegen deren Berfertigung und Berbreitung 
Spähe zu verfügen und gegebenen Falls nach ben beftehens 
den Borfchriften einzufchreiten. 

Würzburg, den 21. Auguft 1854. 

Königl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, . 


In Abweſenheit des kgl. Regierngäpräfidenten 
Frhr. von Podewils, kgl. egierungs⸗Direktor. 
König. 
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Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Durch gemeinſamen Beſchluß der beiden Landwehr⸗ 
Kreiöftellen von Mittelfranken vom 16. und 30. Auguſt 
d. 38. ift der LandwehrsEavallerift Johann Andreas 
Schmied zu Herdbrud zum Lieutenant im dortigen 
LandwehrsBataillon, und unter'm 27. und 30, deſſ. 
Mis. ter biöherige Wehrmann Lorenz Schmidt von 
Schnaittach zum Unterlieutenant im dortigen Landwehrs 
Bataillon befördert worden. 





Zur Ergänzung der Dienfte-Nachrichten im Kreids 
Amtöblatte von Mittelfranfen Nro. 68 wird bemerlt, 
daß die Ernennung des Schulgehilfen Auguft Schäfer 
yon Obernzenn zum Schullehrer und Kirchendiener in 
Uerphertähofen auf vorherige Präfentation der gräflichen 
und freiherrlichen von Seckendorff'ſchen Patronatäherr 
ſchaft erfolgte. 


I 


Cours der hayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 31. August 1854. 


Papier Geid 
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Ansbach, 





Nro. 72. 


den 6. September 1854. 
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Lernahme der Lagerbier ⸗Viſitationen. — Das Bermähtniß des verlebten Sparkaſſe-Verwalters Herrling im Fürth zur bortigen 
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Ad Num. 51841, 
An fümmtlige Diftriftö, PolizeisBehörden 
don Mittelfranten. 
(Bornagme der Lagerbier- Bifitationen betr.) 
In Kamen Seiner Majeftät des Königs, 
Zufolge einer Entfchliegung ded königl. Staats 
Miniteriumd des Innern vom 29. died Monats Nro. 
20390 werben die obengenannten Behörden auf die Mis 
niſterial-Entſchließgung vom 14. Januar 1844 (Döllingers 
Verordnungen Sammlung Fortſetzung Bd. IX: pag. 450 
folg.) aufmerkfam gemacht. 
Ansbach, den 31. Auguft 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In dienſtlicher Ubweſenheit des gl. Regierungdpräfidenten 
von Muffel, 


Gerhardt, 
PERS SUR 


Ad Nrum. 51872. 

(Das Bermähtnig des verlebten Sparkaffe-Berwalters Herr. 
ling in Fürth zur dortigen Aufer ſtehungs · Kirche betr.) 
Im Namen Seiner Mafeftät des Königs, 
Der verlebte Sparkaſſe⸗Verwalter Friedrich Hein 
Herel ein zu Fürth hat der dortigen —* 

Kirche 25 fl. letztwillig vermacht. 
Dieſe den religiöſen Sinn des Be 14) 
Fundende Handlung wird zum — * 
ſelben hiemit öffentlich bekannt gemacht. — 
Ansbach, den 31. Auguſt 1854 


Konigliche Regierung von Mittelfranken 
’ 


don Muffel 


— — derhardi 


100% 


Ad Nrum. 51824. 
An die fämmtlihen DiftritidsPolizeisBehörs 
den von Mittelfranten. 
(Das Eurfiren faliher Münzen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 

Nachſtehend wird ein Audfchreiben der fol, Regie 
rung von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 17. 
l. MS, und ein Ausfchreiben der kgl. Regierung der 
Dberpfalz und von Regendburg, Kammer ded Innern, 
von demfelben Tage zur gleichmäßigen Darnachachtung 
bekannt gegeben. . 

Ansbach, den 24. Auguft 1834. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
In bienfllicher Abweſenheit des fol. Regierungdpräfidenten. 
von Muffel. 
Gerhardt. 
Abdrud. Nro. 54768. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Dberbayern. 
(Eurfiren falfher Münzen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Beim gl. Landgerichte Neumarkt in Oberbayern 
wurden zwei falfche öfterreichifche Kronenthaler zur Ein⸗ 
leitung der Unterfuhung übergeben. 

Beide tragen die Jahrzahl 1796 und auf der einen 
Seite dad Brufibild des Kaiferd Franz II. mit der Ums 
ſchrift: 

Franc, I. D. G. R. J. S. A. Ger. Hie. Hun. 
Boh. Rex. 
auf der andern Seite drei Kronen mit Scepter und 
Umfchrift: 
Arch. Augst. Dux, Burg. Loth. Brab. Com. 
Flan. 

Sie deſtehen aus Zinn und- find durch den ſchlecht 
hergeſtellten Rand, den matten Mang und den Mangel 
dea gewohnlichen Geldklanges erkenntlich. 

Indem vor der Annahme ſolcher Geldſtücke gewarnt 
wird, ergeht an die ſämmillchen Diftriftöpoligeibehörden 


1082 
von Oberbayern bie Weifung, gegen die Verfertiger und 
Berbreiter diefer Geldftüde Spähe zu verfügen, umb 
im Falle eined Ergebniffed derfelben geeignet einyufchreiten. 

Münden, den 17. Anguft 1854. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 
Frhr. v. Zu⸗Rhein, Präfivent. 
Frhr. v. Rupprecht, Sch. 


Abdxuck. Nro. 40544, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 


des Regierungsbezgirkes. 
(Das Eurfiren falſcher Muͤnzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter'm 9. I. Mts. wurden bei den fol. Landge⸗ 


richt Cham einem gewiffen Andread Straffer, ledigen 


Suwohner aud Stein, fgl. Landgerichts Naabburg, drei 
falſche Geldſtücke abgenommen, welche derſelbe ſchon 
lange, ohne davon Gebrauch gemacht zu haben, beſeſſen 
haben will. Diefelben beftehen in 

I) einem Kronentbaler aus dem Sabre 1789, 


2) einem frangöfifhen Thaler, aus dem Sabre 1798, 


mit dem Bildniffe ded Königs Louis XVI. und 

der. Umſchriſt: Benedietum sit nomini domini, 

welche beide Geldſtücke durch ihre töthliche Farbe, 

letzteres auch durch Verwiſchtheit ded Gepräges 
kenntlich find, 

9 einem franzöſiſchen 5 Frankenthalerſtũcke mit dem 
Bilde Königd Louis Philipps, deſſen Conturen mt 
Inſchrift faſt gänzlich unkenntlich ſind, und in 
Verbindung mit ſeiner dunklen Farbe und todten 
Klange, fowie mit dem Mangel aller Ründerung 
denfelden als unzweifelhaft falſch und zwar in 
rohen Formen den ächten nadjgegoffen erkennen 
laffen. 

Vor Annahme und Verbreitung folder Geldftüde 
ergeht biemit an Jedermann ftrenge Warnung und ha 
ben fümmtliche Difgittöpofizeibehörben wegen Berfertis 
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gumg und Werbreitung derielben genaue: Spähe zu ver 
fügen und allenfallſige Reſullale oben erwähntem: Fat. 
Landgerichte zut Anzeige zu dringen. 


Regensbutg, den 17. Augnft 1954. 
Sl Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer ded Innern, 
dueibere v. Künsberg-Langenfadt, Präfldent. 
Ullmann, Seh. 


Ad Nrum, 52376. 


Ur ſaͤmmtliche Difitriftöpoligeibehörden von 
Mittelfranten. 

(Den Bau einer proteflantifhen Kirhe in Paffan betr.) 

Im Namen Seiner Mafefät des Königs, 

nem die Entſchließung des fgl. Staat, Mini. 
ſeriums des Innern für Kirchen» und Schufangelegen, 
beiten vom 17. Auguſt 1. Is. nachftehend jur öffent« 
lichen Lenntuiß gebracht wird, erhalten die fämmtlihen 
Diiriftöpofizei- Behörden den Auflrag, wegen Veran 
Raltung der hiernach allerböchft genehmigten Haus-Gol⸗ 


Iecte dad Geeignete einzuleiten und die eingehenden Col⸗ 
rcten» Gelder 


binnen 6 Wochen 

an das Taramt der ımterfertigtem Stelle einzubefördern 
eher Fehlanzeige zu erſtalten. 

Ansbach, den 3. September 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
in dienſtlicher Abweſenheit des kgl. Regierungspräſidenten 
von Muffel. 
Gerhardt. 
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Abdruck. Nro. 7740, 


Königreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Innern 
für Kirchen- und Schul-Angelegen⸗ 

heiten. | 


Nachdem die feit 20 Jahren zu Paſſau beftehende 
proteftantifhe Gemeinde biöher noch nicht im Beſitze 
eines Gotteshauſes iſt, ſondern ſich zu ihren Gotles⸗ 
dienſten in einem gemietheten räumlich beengten Lotale 
verſammeln muß, fo haben Seine Mejeftät der 
König allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß in 
genannter Stadt eine proteſtantiſche Kirche erbaut und 
zur Gewinnung der für dieſe Baufuhrung noch ab⸗ 
gängigen Mittel von beiläufig 14000 feine Haus kol⸗ 
lecte bei. ſämmtlichen proteftantifchen Bewohnern des 
Konigreichd dieſſeits des Rheins veranſtaltet werde 

Die kgl. Regierung, Kammer des Innern * 
nach im Benehmen mit dem kgl. hei a 
forium dad weiter Geeignete IN verfügen und daß 
Sorge zu tragen, daß die eingehenden K De 
an die kgl. Reai ; lectens@efder 

gl. Regierung von Niederbayern K 
Innern, geſendet werden. Kammer des 
Münden, den 17 n 
’ Auguſt 
Auf Seiner Mojeffät des 2 1354, 
nigs allethöchſten 
; Veſehl. 


Frhr. v. St 
rau 
Un bie fgl, Regierung von B, Staatsrath. 


Mittelſranken, K. Durch de 
Er: 5 —* * 
Sekret 
der F * Wi 
Betreff wie j, ' Fr iniſterial 
ben. hr. v aſſeſſo 
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Ad Nrum. 52333. - 
Agenturen der Cifenbabn-Verfiherungsgefelihaft Thuringia 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Durch Reftript des kgl. Staatsminifteriumd des 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 29. pr. 31. 
v. Mid. Nro. 9463 ift-die von dem Hauptagenten der 
Eifendahnverfiherungägefellfhaft Thuringia, Kaufmann 
e. Negrioli zu Münden beantragte Aufftellung des 
KRaufmannd Auguſt Scholler in Nürnberg ald Agens 
ten der gedachten Gefellfhaft genehmigt worden. 

Die wird andurch mit dem Beifügen zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht, daß dem Gefchäftäbetriche des 
bezeichneten Agenten kein weitered Hinderniß entgegen, 
ſteht. 

Ansbach, den 2. Auguſt 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 

Sm dienſtlicher Abweſenheit des kgl. Regierungspräſidenten. 
von Muffel. 

Gerhardt. 





Ad Nrum. 29357. 
An fämmtlihe Finanzkaſſen res p. Rentämter 
in Mittelfranten. 


(Die Bejahlung der Staatsaufwands » und Kreisfonds / Autga- 
ben pro 1854J55 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da mit dem Beginne des Etatsjahres 18°%,, die 
auf den Grund des allerhöchſt genehmigten General 
Etats anzufertigenden Special⸗Etats über die Staatds 
aufwandö-Ausgaben pro 19°, noch nicht hinausgeges 
ben werben fönnen, fo werden die fänmtlihen kgl. Bis 
nanzfaffen und resp. Rentämter auf Grund einer Finanz⸗ 
Miniſterial⸗Entſchließung vom 24. Auguft c. ermächtiget, 
die denfelben zugewiefenen Ausgaben, fowohl auf Red» 
nung der Staatdaufwandds@tatd ald auch der Kreidfonds 
vorläufig für die Monate Oktober, November und Des 
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cember 1854 mit je. dem 12. Theil ber rechnungsſtändigen 
und etatömäßigen, ſowie der durch allerhöchſte Reſcriple 
begründeten oder noch begründet werdenden Größen der⸗ 
ſelben und zwar nach Maßgabe ber generaliſirten 
Finanz⸗Miniſterial⸗Entſchließung vom 19. Yuguft 1851 
Nr. 13827, — die Bezahlung der Verwaltungs umd 
Staatdaudgaben pro 18*, betr. — zu leiften, wenn 
und infoferne nicht im der Zwiſchenzeit anbermeilige 
Verfügungen erfolgen oder die betreffenden Etats zur 
Ausfertigung und Hinausgabe gelangen follten. 
Ans bach, den I. September 1854. 
Königliche Regierung von Mitteifeanfen, 
. Kammer der Finanzen. 
In dienftlicher Abwefenbeit des fol. Regierungdpräfidenten 
von Muffel, 
Griedbammer, v. w. 
Krienes. 
— — — — —— — — 


Pfarrei-Verleihung. 

Seine Königliche Majeftät Haben der auf 
die erletigte Pfarrftelle zu Langenaltheim, Delanats 
Pappenheim, von dem Herrn Grafen Albert zu Pap⸗ 
penheim für den Pfarramts⸗Candidaten Mattbiad Dis 
wald aus Feipheim audgeftellten Präfentation die lan 
deöfürftliche Beftätigung unterm 19. Juli 1854 aller 
gnädigft zu ertheilen gerubt. 





— 





Dienſtes-Nachrichten. 

Durch Reſcript des fol. Staats⸗-Miniſteriums der 
Finanzen vom 30. Auguſtel. Is. wurde die Aufſchlagẽ⸗ 
Station Rothenburg alT. dem Aufſchläger Gg. Sturm 
in Thalmeffing übertragen, 


— — 


Durch gemeinſamen Beſchluß der beiden Landwehr ⸗ 
Kreisſtellen von Mittelfrauken vom 18. und 31. Auguft 
d. 58. ift der Unterlieutenant Theodor Bollrath zu 
Altdorf zum Hauptmann im bortigen dandwehr⸗Bataillon 


befördert worden. 


— — — — 


. 
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von Mittelfranken. 
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Ansbach, Nro. 73, den 9. September 1854, 
I 0 


Subalt: 
.  — Dos Orsiepungeimfitut für Blinde in Nürnberg. — Mitte ber Gemeinde 
* — — a a Ahle Die Etagen Pal. bayeciſchen Laudgericht⸗ diesjeits des 
von De. Hefranth, — Die Formularien für Miltär-Entlafungsfheine 


\ Rheints ıc. 11.” 

* ———6 Lonſeribirien —vaz—⸗ 
weien ih — bier den Gintritt frangöflicher Umterthanen in nigreich Bayern. — Die im Sapıe 
1953 er en ranteciß == bier den der zum Gtaatsdienfte N ‚ bebung pe 
Art, Zengnifen — Die Eonfatirung der S vvtram 
ML Kentämtern und Commifflonären. — Erledigung der Dfarrei Absberg, Detanats Gunjenpaufen. ei — 
ige 


sbienfle apjpirirenden Kedusfantitaten, — x 
h dd Targefeges, bier Anwendung des Stempels zu gericht lichen 

ei den 

Berlaipu 






Al Nram. 53337. 


6. d8. Mis u 
(Den Blsfaveyufand ruſſiſcher Häfen und Küfen betr.) 


der englifchen Regierun Weitere Belannı 
% * 8 yur , ma 
Unter Bezugnahme auf die Ausfchreiben der unter, Andbag, den 7, —* ts 
ferigten Stelle vom 6. Juli und 3. Auguſt 9.38, ” Königkiche Vegt EN 
den Vloladezuſtand tuſſiſcher Häſen und Küſten betr. n — * eru 8 Yon 
Kıedemtöhlatt 185%, Seite 863 und 971) wird aus — PR Mer es * One 
No einer Entſchließung des Fol. Saats · Miniſteriums a 33 chn eiver, U Rern, 
ded Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 2. pa, era, 
ta 
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Abdrud, Nro. 9484. 
Belanntmadung. 


Ton Seite der Aal. großbrittanifhen Regierung 
ift der fgl. bayerifhen Regierung ein in dem Eupples 
ment zur London Gazette vom 14. Auguft ds. Is. ent 
baltener Bericht des Vice⸗Admirals Sir Charles Napier 
an die Lords⸗Eommiſſäre der Admiralität nachftehenden 
Inhalls mitgetbeilt worden : 

1) vom 17. April 1. 38. an find alle ruffifchen 
Häfen, Fahrwege, Rheden und Buchten von 55° 
53’ nördlicher Breite und 24° 3” öſtlicher Ränge 
bid zum Gap Dager-Drt in 58° 55° nördlicher 
Breite und 22° dr öftliher Länge, die Häfen 
von Libau, Windau, Riga und Pernau naments- 
lich inbegriffen, durch eine binreichende Anzahl 
Schiffe Ihrer Majeſtät in engen Blofadezuftand 
verſetzt; 

2) vom 26. April I. Js. an find die ruſſiſchen Häfen 
Helfingford und Schmweaborg und alle ruffifchen 
Häfen, Kahrwege, Rheden und Buchten weſtlich 
von Helfingford bid Hango Spike in 59° 48° 
nördlicher Breite und 22° 53° öſtlicher Ränge in 
gleicher Weife blokirt worden. 

“ 8) Dom 20. Mai I. Is. an hat fi der Blofus auch 
auf die ruffifhen Häfen Hafſal, Warmſö⸗Inſeln, 
Baltifchport Reval und alle ruffifchen Hafen, 
Fahtwege, Rheden und Buchten an der Küfte 
von Eſthland vom Gap-DagersDrt bid zum Er 
holmer Leuchtturm 59° 43° nördl. Br. und 25° 
48’ öſtl. 8, erfiredt. 

4) Bom 26. Zuni an find die ruffifchen Häfen Abd, 
die Orö⸗Onto⸗Inſeln und die Aland’fche Infels 
gruppe, Nyſtadt, Biorenborg,  Chriftineftadt, 
Waſa, die Walgrunds-Infeln, Neu⸗Carleby, Ias 

fobftadt, AltGarleby, Boſto, Kalajofi, Brahn⸗ 
fladt, Ulenborg, die GarlonsInfeln, 3jo, Geftila 
Kemin und alle zuffifhen Häfen, Fahrwege, 
Rheden und Buchten von Hangö⸗Spitze in 59° 
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48° nörbl. Br. und 22° 53° Hftl. Länge bi Nie 
der⸗Tornea — inbegriffen — gelegen am Ende 
des bothn. Meerbufend in ungefähr 65° 50 
nördl. Br. und 24° 15° öſtl. Fänge von einer ger 
börigen Anzahl Schiffe der alliirten Flotten in 
engen Blofadezuftand verfeßt worden. 

Eeitvem am 13. Juni ds, 58. das frangöfifche 
Geihwader im finnifchen Meerbufen zu dem eng 
liſchen geftoßen, ift der Blokadedienſt in diefem 
Meerbufen und an andern Punkten gemeinſchaft⸗ 
lich errichtet worden. 


nn ——— ——— 


Ad Nrum. 52274. 

An fämmtlide DiftriftösPoligeibehörden, 
gobalfhultommiffionen und Diftrittsfhuls 
Infpeltionen von Mittelfranken. 

Das Erziebungs-Infitut für Blinde in Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

In Nürnberg hat fih unter Aufficht der Lokal⸗ 
Schul⸗Commiſſion und unter Mitwirtung ded Schul 
Referenten Pfarrerd Dr. Löſch, des Magiſtratsraths 
Briegleb, ded Gemeindebevollmächtigten Zahn, des 
Armenpflegſchaftsraths Echt, des Pfarrers Heller, 
des Profefford Dr. Dietz, des Kaufmanns Zeltner 
und bed Wechfelfenfald Meißner eine Erziehungsanftalt 
für Blinde gebildet, in welcher bildungsfähige blinde 
Kinder im Alter von 6 bis 15 Jahren Aufnahme finden. 

Da diefe Anftalt in einem entfprechenden und ges 
funden Lokale eingerichtet ift, und die Vorſteher und 
Lehrer derfelben bezüglich des Gedeihend und entfpres 
chenden Nutzens diefer Anftalt zu den beften Erwartungen 
berechtigen, fo werben die obengenannten Behörden auf 
biefelte aufmerffam gemacht, um deren Benützung in 
gerigneten, Fällen zu empfehlen. 
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Zugleich wirb ein Abdrud der genehmigten Status 
ten zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Andbad, den 1. September 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Im dienftlicher Abwefenheit des kgl. Regierungspräfidenten: 
von Muffel, 


Gerhardt. 
Statuten 
der Erziehungsanſtalt für Blinde in Nürnberg 
$. 1 


Blinde Kinder im Alter von 6—15 Jahren, wel 
—— erſcheinen, finden Aufnahme in dieſe 
uffalt. 


5.2. 


Pflege, Erziehung und Unterricht in der Religion 
und in den übrigen für Volksſchulen vorgefchriebenen 
Zenntniſen, ſoweit es die Blindheit geſtattet, ferner 
Anwtlſung und Uebung in geeigneten Handarbeiten und 
herigleüea find die Aufgabe dieſer Anſtalt. 

$. 3. 

Die Anftalt forgt für Wohnung, Beköfigung und 
erforderlichen Falls auch für die Kleidung der Kinder, 
ſo ferne fie der Anſtali ganz übergeben find. Hier wobs 
nende Eltern Fonnen ihre blinden Kinder auch an dem 
ofen Unterrichte der Anftalt Theil nehmen laſſen. 

$. 4. 

Der volle Betrag für Unterhalt, Erziehung und 
Unterricht eined Kindes befteht in jährlich 100 fl., wos 
An nad Umftänden eine Ermäßigung eintreten kann. 

Die Bezahlung hat vierteljährlich voraudzugefchehen. 

$ 5. 
Die Mittel der Anftalt beftehen : 
3) aud einem Zufchuß der Commune, 
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2) aus den jährlichen Beiträgen der Wohlthäter, 
3) aus den Beiträgen der Zöglinge und Schüler, 
4) aus den Renten anfallender Stiftungen. 

8. 6. 

Die Anftalt wird beauffichtigt und geleitet von 
einem Ausfchuße, welcher aus einem biefigen proteftans 
tifchen Geiftlihen, einem Magiftratörath, einem Mit 
glieb des Collegiums der Gemeindebevollmächtigten,, 
einem folhen des Armen» Pflegfchaftsrathd und breien 
Wohllhätern der Anftalt befteht. 

s 8.7. 

Dieſer Ausſchuß ernennt vorbehaltlich höherer Ge, 
nehmigung das nöthige Lehrperfonat und ergänzt ſich 
eintretenden Falls durch eigene Wahl, Jedoch follen 
dem Ausſchuſſe, in fo lange ald die Commune Zuſchũſ⸗ 
ſe leiſtet, ein Magiſtratsrath, ein Armenpflegſchaftsr t 
und ein Gemeindebevolmächti ter bei ai, 

gier beigegeben feyn. 


— — 


— —ñ— — 


Ad Nrum. 52399, 
(Bitte der Gemeinde Rügland um Zutheilun 


dei 
Im Namen Seiner Ma ines Ariteb herr.) 


Jeftät des Könige, 


felbft entfprechend, wird die S 
Ber teil N 
tes in Rügland, melde in eine®, praftifchen Arz ⸗ 


proviſori 
werden ſoll, hiemit zur — Weiſe beſeht 


innerhalb 
ausgeſchrieben. Tagen 


— Er den ei September 1854 
gliche Regierung don Mittel f | 
an 
J n. = 


1» 


HM 


Ad Num. 53260,. 
(Die Drudicrift , ‚die tol. —R —2 Biekfeite des 
 Mbeineb ic. x“ son Dr. Helmurp beit.) _ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Unter dem Titel: 

„Die fgl. baperiſchen Landgerichte diegfeit des 

„Rheins vom 24. März 1802 bid zum Gegen, 

„wart a6. 26, von Dr, Element Hellmuth, 
iſt unlängſt in der Bed’ihen Buchhandlung im Nord 
fingen eine gelungene und zeitgemäße Darſtellung der 
Berhältniffe der Randgerichte diesſeits des — er⸗ 
ſchienen. 

Behörden, und Publikum werden — höcften 
MiniterialeRefcriptd vom 4, l. Mis. auf diefe Druds 
| fehrift aufmerkjam gemacht. 

% Ana bach, den 7. September 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


v. Gutſchneider, fgl. RegierungdPräfident, 
Gerhardt. 


Ad Nrum, 53261. 
Un fämmtlide Sönferiplionannehärten von 
Mittelfranfen., 
(Die Formularien für — der waffen 
dienftunwürbigen Eonferiirten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die fämmtfichen Eonferiptionsbegörden von Mittels 

franfen werben hiemit in Kenntniß ‚pefept, daß nach 

— ſteriums des Innern 

vom 4. di M . das fol. Hauptfiempel-Berwaltungd, 

und Berlag-Amt von den Formularien der Militär 

‚öfchei e Senf, melde nad $. 4 des 

6 für N erflärt wırte 
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den, Sgefiemipefte Eremplaream die Tal Keeiöfnpel 
Aemter nach Bedarf abgeben wird, m © 
Andbad,: den 7. September 1854, | 
Königliche Regietung von Mittelfvanfen, 
Kammer ded Innern 
v. Ausfaneider, ‚tgl. Regierungd-Präftdenk © 
Gerhardt 
Ad Nrum, 53259, 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden und 
Stadtlommiffariate von Mittelfranken. 
(Vapweicy gegenüber von rankreich — diet den Eintritt fram⸗ 
zoͤſiſcher Untertbanen in das Koönigreich Bayern betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Nachſtehend wird die Entichliegung des kgl. Staates 
Minifteriumd ded Innern vom 5. pr. 6. d. Mid. zus 
Kenntnignahme und Darnachachtung mitgeteilt, 

Ansbach, den 7. September 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern. 


» — fal. Regierumgd-Präftbent. 
Gerhardt. 


ubdrud.  Rro- 19076. 
Königreih Bayern. 


Staats-Miniſterium des Innern 

Nach einer Mittheilung des kgl. Staats Minifteriumd 
bes kgl. Hauſes und des Aeußern hat die faif. franzo⸗ 
ſiſche Regierung die Anordnung getroffen, daß Judivl⸗ 
duen aus der Glaffe der ausländifchen Arbeiter der Ein 
fritt in das frangöfifche Gebiet nur dann geflattet werde, 
wenn fie fih vorerft über die ihnen dortfelbt in Aus⸗ 
ſicht ftebende Arbeit auszuweifen im Stande find. 

Das unterfertigte kgl. Staats,Miniftertum fiebt ſich 
hiedurch veranlaßt gleiche Maptegerbepüiglich der fran 
zoͤſiſchen Unterthanen fraglicher Categorie zw ergreifen. 


* 


% 
E 
„. 
rs 
“a F 2 
= „u, Gi 
* m 
» ei 
* +. F 













t 
N 


1105 


Et wird daher im Einverftändniffe mit dem kgl. 
StantdMiniterium ded Pal. Haufed und des Aeußern 
hiermit verfügt: 

„Daß in Zufunft und bis auf Weiteres kaiſerl. 
franzöfifchen Unterthanen aus der Glaffe der Arbeiter 
der Eintritt in die Gebietötheife ded Königreichd Bayern 
zur dann geftattet werde, wenn fie nebft den im Alls 
gemeinen vorgefchriebenen Legitimalions-Urkunden auch 
drüber genügende Ausweiſe befigen, daß fie in Bayern 
fer Arbeit erhalten werden,‘ 


Diefe Mafregel hat mit dem 15. Oktober I. 38. 
in Wirffemfeit zu treten und ift hiernach von der tgl. 
Regierung das weiter Geeignete anzuordnen. 

Münden, den 5, September 1854. 

Auf Seiner Majeftät des Königs alerhöchiten Befehl. 
Graf v. Reigeröberg. 
En die fol Regierung von Durch den Minifter 
Nittelftanten, x. d. J. der General⸗Sekretär, 
an deſſen Statt 
der Miniſterialrath 
Epplen. 


—, — nn —— — 


Ad Nrum. 02934. 


(Die im Zapre 1853 abgebaltene praftifche Eomcuräprüfung der 
um Gteatsdienfe adfpirirenden Rechtsfanditaten.) 


Ju Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Für diejenigen Rechtskandidaten, welche ſich der 
im Jahre 1853 dahier abgebaltenen praftifhen Gons 
eurkprüfung für den Staatsdienſt unterzogen haben, 
Pinkerliegen die gefertigten Prüfungszeugniffe im Tare 
mie dee unterzeichneten Stede und können bafelbit 
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gegen Entrichtung der Lars und Stempelgebühren im 
Empfang genommen werden, 


Münden, den 2. September 1854. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Zu⸗Rhein, Praſident. 
Frhr. v. Rupprecht, Sekr. 


Ad Nrum. 20394. 
Un fämmtlihe kgl. Kreide nd Stadt bann 


gandgerichte und Rentämter. 
KTagerbebung nach Art, 42 des Targefeges, bier Anwendung 
des Stempels zu gerichtlichen Zeugniffen betr.) 


Im Namen Seiner Majelät des Königs, 
Nachſtehend wird eine unterm 27, v. Mis. ergans 
gene Finanz⸗Miniſterial⸗Entſchließung zur Darnachach⸗ 
tung unter dem Anhange bekannt gemacht, daß dem 
unbeſchadet die Vorſchriften über Verbriefung der Vater⸗ 
und Mutterguts⸗Verträge und Adhibirung des tref⸗ 
fenden Gradationsſtempels zu den Urkunden, beziehungs⸗ 
weiſe Duplikaten, fortwährend in Kraft beſtehen. 
Ansbach, den 1. September 1854. 
Königliche Regierung von Dittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
In dienfllicher Abwefenbeit des kgl. Regierungspräfidenten 
von Muffel. 


Griesha mmer,v.n 


Krienes. 
Abbrud. Nr. 13395, 


Königreid 
Staat3-Minifterium 


Was unterm deutigen im 
gl. Regierung von Ema 


Bayern. 


der Finanzen. 


die bezeichneten 
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8. erlaffen wurde, zeigt Nachſtehendes zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung. 

Auf den Bericht bezeichneten Betreffs vom 29. v. 
Mis. wird erwiedert, daß zu den gerichtlichen Zeug— 
niffen, welde in Verlaſſenſchafts-Sachen den Webers 
gang von Eigentum an unbeweglihen Sachen oder 
an dinglichen Rechten dofumentiren, und an bie fgl. 
Rentämter, Behufd der Erhebung der Tare nach Art. 
42 ded- Targefeged vom 28. Mai 1852 abgegeben 
werden, nad Abſchnitt IM. $. 7 I. des Stempelge⸗ 
feßed vom 18. Dezember 1812 der Klaffenftempel zu 
15 Kr. zu verwenden, und daß bie Nachcaffirung bes 
Gradationdftempeld nicht zuläßig fei. 

Zu der Audfertigung gerichtliher Befhlüffe 
Adjudikationd-Defrete) ift aber nach Abfchnitt IT, $. 3. 
lit. d. bed Stempelgeſetzes vom 18. Dezember 1812 
” jederzeit ber entfprechende Gradationdftempel zu vers 
wenden. 

Münden, den 27. Auguft 1954. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


Dr. v. Aſchenbrenner. 
An die fgl. Regierungs- Finanzs Durd den Minifter 
Rammer von Mittelfranken. ber GeneralSefretär 
an beffen Statt 


Knilling, g. R. 
Betreff wie üben. 


mn — — — — 


Ad Nrum. 20572. 

An ſämmtliche fol. Nentämter und bezüglide 
Polizeibehörden, dann Privat-Stempel— 
Berleger in Mittelfranfen. 

(Die Eonftatirung der &tempelvorrätbe bei den Pal. Rentämtern 
und Gommiffionären betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Unter Bezugnahme auf dad Ausſchreiben vom 5. 
September v. 33. KHreid-Intelligenzblatt ©. 552, dann 
die frübern vom 4. Februar 1830, Intelligenz⸗Blatt 
©. 213 und indbefondere vom 26. September 1845, 
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Intelligenz ⸗ Blatt S. 525, werben fämmtliche obenge 

nannte Behörden und Gommiffionäre aufgefordert, die 

vorgefchriebene Gonftatirung der Stempelvorräthe 
Freitag den 15. dieſes Monats 

in der üblichen. Weife vorzunehmen und das Nefultet 

bem kgl. Dberauffchlagamt, ald Kreis Stempel-Berlagb 

Amt, unverzüglich mitzutbeilen. 

Andbah, den 6. September 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 

v. Gutſchneider, fol. RegierungssPräfident. 
v. Hornberg. 
Krieneh, 


— u a ae m —— 


Ad Nrum. 8144. 
(Erledigung ver Pfarrei Apsberg, Defanats Bunzenbaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Pfarrei Aböberg, Deianatd Gungenhaufen, 
ift durch Beförderumg des bisherigen Pfarrerd in Erle 
bigung gefommen. Diefelbe wird daher zur Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen, und längftend bid zum 3. Novems 
ber d. Js., audgefchrieben. 
Das Einfommen diefer Pfarrei beſteht in folgen 
ben Bezügen: 
A. Ertrag aud Realitäten: 
1) Nupanfchlag der freien Wohnungim Pfarrhaufe, 
welches ſich in fehr gutem baulichen Zuftande 
befindet, und für eine zahlreiche Familie hin⸗ 


längliden Raum bietet . 50 f. — I. 
2) aus Gründen: 
5 Dezim. Wieſe .. — fl. 36 fi. 
69 Dezim. Gartenland 6 fl. — kr. 
B. Aus Rechten: 
1) Zinſen aus Kapitalien für >. 
löfte Zehnten . . . . 984 fl. — Fe 
2) aus Gemeinderedhten . 1 fl. — kr. 


m noo 1110 


>  C.Hußbefonderd bezahlt werdenden Dien⸗ Pfarrei-Berleihun g. 

n ſtetfunktioneenn.6046fl. 27 kr. Bermöge allerhöchſter Entſchließgung vom 21. Auguft 
Summa 1106 fl. 3 fr. 1554 haben Seine Königliche Maieftät den Pfar- 

2 hievon die Laſten ab mit 53 fl. 29 fr. rer Hartlieb zu Niederweren von dem Mnteitte der 


— ihm verliehenen Pfarrei Elpersdorf unter Anwendung 
Ich bleibt reined Eintommen 1052 fl. 34 fr. des im $. 29 der Beförderungsordnung für die proteft. 


dreiwillige Geſchenke 25 fl. Geiftlihfeit zu entbinden und hiernach diefe Pfarrei dem 
Ansbach, den 5. September 1854. biöperigen Pfarrer zu Rüdersdorf, Dekanats Nürnberg, 
Konigliches proteftantiiches Gonfiftorium, - Johann Ehriftian Adam Wiß müller allergnädigſt zu 
Dr. Burkhardt, v.n. verleihen gerubt. 
Gella, Sek. 


—— — — — — 
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Bayerisches 
Amtsblatt 


Mittelfranken. 


Ansbac, Aro. 74, den 13, September 1854, 
— — — — — — —— 


I n h a lt: 
Die pidemifge Brechruhr, bier die Eröffnung des Schuljahres pro 1854/55. — Anfauf 


Nmatons-Urfunden für Handelsreiiende von und rg: 


umguons urku ‚ bier die Prüfung für den Staatsforkvermaltungsbient. — Yfarrei.iger eidung. — 
— —— —EV bes Getreid ⸗Verkauft und der Getreid- 


den Monat Augut 1854, 


won Hopfen auf de 
ber Schweil. — Die Stupi Hopfen auf den Stangen 


enlepramts. Prüfung für das Jahr — 
Cours der 


Preife in den Sprannen von ttelfranten fü 


13 
r 


— — — — 


Ad Nrum. 53509, 
(Die eridemiſche Brechruhr, hier bie Eröffnung des Schuljahres 
pro 1854)55 betr.) ER. 
In Namen Seiner Majeſtãt des Könige. 
Su Folge einer Entfchliegung des kgl. Staatsmi⸗ 
Mind des Innern für Kirchens und Schulangelegens 
beiten vom 7. d. Mis. wird Nachſtehendes verfügt: 
Die in mehreren Städten des Königreichs audge, 
Ptohene Drechtuht Hat verläffigen Mittheilungen zufolge 
M einigen Orten bereits einen milderen Charakter anges 
Pommen, weßhalb eine baldige Beflerung des Gefunds 
BeildZuflandes in den don diefer Krankheit betroffenen 
Slãdten zu hoffen ift. 
Da es indeffen nach ber übereinftimmenden Anficht 
der Yrrate Vündens noch immer bedenklich erfcheint, 


wenn in Orten, in welchen die Krankheit derma 
herrſcht, die öffentlichen Lehranſtalten ern = * 
durch Kinder und junge Leute in großer An 
Schullokalitäten vereinigt würden, fo wird 2 
der Vollsſchulen, lateiniſchen Schulen und — 
ſodann die Abhaltung von Prüfun 


fungen b 
nahme in die öffentlichen — eo * 


der Stadt Nürnberg bis zum Eintr —— 
Entſchließung hiemit fiſtirt. 
Ausbach, den 8, September 1854 


Königliche Regierung von Mittelfranfen 
Kammer des j 


Innern, 
v. Gutſqhneider, kgl. 


Regierungen, 
Gerparpı, 
— — 


0 


Ad Nium. 53787. 
An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittel 
franfen. 
(Anfauf von Hopfen auf ben Stangen betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs. 

Es ift in neuerer Zeit wiederholt wahrgenommen 

worden, daß indbefondere Israeliten, der Berorbuung 

vom 13. Suni 1817 über den Berfauf von Früchten 
auf dem Halme entgegen, den Bauern den Hopfen fon 
an den Stangen abzutaufen fuchen, 

Aus Anlaß einer Entſchließung des kgl. Staats 
miniſteriums des Innern vom 7. d. Mts. werden daher 
ſämmtliche Polizelbehörden von Mittelfranken angewieſen, 
dieſem wucheriſchen Treiben mit allem Nachdtucke zu bar 
gegnen und mit Bezugnahme auf bad Regierungsaus⸗ 
fhreiben vom 28. Auguft 1852 (Int. Blatt für Mittel 
franten 1852 &, 734) zur genaueften Darnachachtung 
darauf aufmerkfam gemacht, 

41) daß der Anlauf des Hopfend an der Stange, 
und bevor derfelbe eingetban, gemäs der allerhöch⸗ 
ſten Verordnung vom 13. Juni 1817 Art. L und 
II, verboten und gegen Käufer und Berfänfer wie 
Unterhänbfer geeignet einzufchreiten fei; 

2) daß Käufe und Berabredungen, weidhe unter bie 
Beftimmung des Art. IL. der gedachten Berorbnung 
vom 13. Juni 1817 faßen, nufl und nichtig uud 
außer dem Verluſte des Werthes der verbotßimids 
rig verhanbelten Früchte auch angemeffene Arrefi 
Arafe für die Unterpändier zur Folge haben; 


iduen, welche als Unterhãndler bei ſol⸗ 
—— gerichtsbekannt und allenfal® ber 
reitd zur Strafe gezogen wurden, nach Umftänden 
fofort audzumeifen feien ; 
des Verkehrs mit Hopfen insbeſon⸗ 
den öffentlichen Hopfenmärkten von - . 
der verpflichteten Auffichtöbehörden ftrenge 


ſamleit geübt und insbeſondere gegen die Ver⸗ 


u |, 


fälſchung und Mifhung der Waare und beren 
Audgebot unter anderen Angaben mit Nachdrud 
‚einzufchreiten fei. 

Ans bach, den 12. September 1854, 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


v. Outfohneider, kgl. RegierungdPräfdent, 
Gerhardt. 


Ad Nrum, 50684, 
An fämmtihe Diſtrikts-⸗Polizeibehörden und 
die &, Stadtlommiffariate in Mittelfranten 
(Pegitimationd-Urkunden für Handelsreifende von und nad der 
Schwei; betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
Rah Inhalt einer Eutſchließung der fgl. Staat 
minifierien des fgl. Haufes und bes Aeußern, bed Janern, 
der Finanzen und des Handels und der Öffentliden Ar⸗ 
beiten vom 12. d. Mis. iſt in Berfolg dev unter Der 
mittlung des Schweizeriſchen Bundesrathes im Jahre 
1852 erzielten und feitbem bereits gegenfeitig in Wir 
fung geitetenen Bereinbarung, gemäß welger gegen 
diefenigen Kantone der Schweiz, in benen Handels⸗ 
Neifende aud Bayern von Erhebung von Patent: Ger 
bühren ober Gewerböfteuern freigelaffen find, in Bayern 
die Gegenfeitigfeit beobachtet werden fol, neuerlih in 
Bezug auf die Ausfiellung der Legitimationsurfunden 
zum Behuf ded Genuffes ber gegenfeitig zugeftanderen 
Abgabendefreiung anderweit Verabredung getroffen 
worben. 

Demnach werden Handeld:Reifende aus den Schwei⸗ 
zeriſchen Kantonen Bern, Db» und Nidwalden, Frey⸗ 
burg, Solothurn, Bafel (Stadt und Land), Schaff⸗ 
haufen, Appenzell (Außer und Innerrhoden), St 
Ballen, Aargau, Thurgau, Teſſin, Waadt, Neues 
burg und Genf, in welchen Hanbelöreifende aus Bapern 
feine Patentgebähren zu bezahlen haben, zum Behuf 
der Legitimation zu dem Genuſſe gleiches Abgaben ⸗ Be⸗ 
freiung im Konigreiche Bayera aufer den zu dam 


* 


Einteitte und zu dem Aufenthalte in Bayern erforber« 
lien Reifepäffen, oder gleichgeltenden Ausweiſen, von 
ber Sfaatöfanzlei des betreffenden Kantons mit Regitis 
mationdelufunden nah dem unser lit. A beifofgenden 
Formular verfehen werben. 

Hinfihtli der Ddieffeitigen Handels » Reifenden,, 
welde in folden Gefchäften die Schweiz beſuchen wol⸗ 
fen, iR für angemeffen erachtet worden, die Regitima- 
tion zum Genuß ber verabredeten Abgaben. Befreiung 
mil jener zu Reifen nach der Schweiz in der Weiſe zu 
verbinden, wie folched aus dem unter hit. B. beifolgens 
ta Formular der desfalkfigen Legitimations⸗Urkunde zu 
eatnchmen iſt, welchem zugieih eine eremplificirte Aus, 
ſertigung beigefügt wird, 

Dabei iſt gegenfeitig anerfannt worden, daß felbfl- 
vrrfländlic die den Handels⸗Reiſenden zugeflandene Ab⸗ 
gaben- Befreiung auch den Vollmachtgebern berfelben, 
ſohin den Fabrifanten und Kaufleuten ebenfalls zufoms 
men müfle, fohin auch diefe, wenn fte Reiſen nach dem 
anderen Gebiete unternehmen, um daſelbſt für die Be, 
dürfulfe ihres Grfchräftszweiges Antäufe zu machen und 
mit oder ohne Waarenmuſter Waarenbeſtellungen aufzu⸗ 
ſuchen, ohne jedoch Waaren mir ſich führen zu dürfen, 
die gleiche Befreiung von Patenigebühren oder Gewerbs 
feuern gegenfeitig zu genießen haben follen und baf es 

| nur der geeigneten Bezeichnung des Inhabers 
dr auszufestigenben Legitimations⸗Urluude bebürfe, 


Vemerlt wird, daß diejenigen Legitimations-Ate, 
welche alle vorſchtiftsmaͤßigen Angaben eines Reifepafies 
enthalten, auch ald ſolche benützt werden fünnen, wo—⸗ 
Segen bei denjenigen Urfunden, bei welchen irgend ein 
tefentlicher Mangel obwaltet, der Reifende entweder 
mit einem förmlichen Reifepaffe, oder mit einer fonfti. 
gen, das Fehlende in gemügender Weile ergänzenden 
Urfunde verfehen fein muß, 

Indem diefe Verabredung und Anorbnung biemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, werden bie fol, 
Pafpolizeipehörden zugleich angewieſen, ſich hiernach 
bei Ausfertigung der Legitimations⸗Urkunden für baye, 
riſche Fabrilanten, Kaufleute und deren Handelsreifende 
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zu rihten, bie RegitimationdsUrfunben aber zur Beifü, 
gung des Regierungs-Bifums ber unterfertigten Sielle 
jeder Zeit vorzulegen. 


Ansbach, den 23, Auguft 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfrarifen , 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs. Praͤßdent. 


Gerhardi 
Formular. 
kegltimationsakt 
für die Freihaltung von Gewerbds oder Patent 
Gebühren. 


A, Schweizeriſches. 


Gültig für das Jahr 18 
gratis. 


lim Eidgenoffenfgaft 
ext.von 
gegenwärtigen Zeugniſſes, reiſt für das — 
— en - Cantn. , , e 

Ber. fauf von , waaren ober „ 

Nach getroffener Uebereintunft 
gierung von Bayern und derjeni en d i 
Eidgenoffenfchaft hat Herr . * ee 
im ganzen Königreich Bayern fein Geſchaͤft ara 
belöreifender betreiben zu bürfen, obne dafür — 


— . — 
n, ſondern nur zu bel 
ee ER —— Beflekun 
ea N en ze 
ESEL a ER. 
Die —— des Cantons. 
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Formular B. Bayeriſches. 
Legitimations⸗Urkunde 

für die 
Freilaſſung von Gemwerbds oder Patent⸗Gebühren zu Reifen in Handels . Geſchäͤften in der Schweiz. 


Giltig für das Jahr 18... 
Königreich Bayern. 


E25 
sg (Wappen :) 
5 4 Der Inhaber der gegenwärtigen Legitimations-Urkunde 
> m ee ie ee ee 
2 BE u ae j ee 
en 
7 Waaren oder 


Ein: 

behufs * kauf von 

Nach getroffener Webereinfunft zwiſchen Bayern und der ſcweizeriſchen Eidgenoffen‘ 
ſchaft hat derfelde darauf Anſpruch, in den Gantonen Züri, Bern, Unterwalden (Ob und 
Nid dem Wald) Freiburg, Solothurn, Bafel (Stadt und Landfehaft) Scaffhaufen, Ar 
penzell (beide. Rhoden) St. Gallen, Aargau, Thurgau, Teffin, Waadt, Neuenburg und 
Genf fein Geſchäft ald Handelöreifender betreiben zu dürfen, ohne dafür irgend einer Pas 
" tent-Abgabe "unterworfen zu fein, wobei indeffen ausdrücklich beſtimmt ift, daß er durchaus 

c nicht das Necht erhält, Haufirhandel zu treiben oder Waaren zu fofortiger Abgabe an 
gr ie Reiſen· iner mit ſich zu führen, ſondern nur das Recht zu beliebigen Ankäuſen, ober zu Dienft- 
Alter anerbietungen und Aufnahme von Beftellungen bei ſolchen Perfonen, welche die angebotenen 
a Dienfte oder Waaren zu ihrem eigenen Gefchäftöverkehre bedürfen. 

Größe, * a a ee DE .18 . 
Haare, 
Stimme, 
Augenbraunen, (L. 8.) (Fertigung der einfchlägigen gl. Pappolizeis Behörde.) 
Raſe, 

db 
mu, Unterſchiſt /des Reifenben. 
Kinn, 
Angeſicht, 
Geſichtsfarbe, 
Beſondere Kennzeichen. 


* 
— 
ö 
= 
— 
P-} 
E > 
5 
5— 
52 
55 
20 
ge 
52 
= 
8 


34 
eg 
Se 
— — 
ee > 
— 
55 
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Ermplifzirted Formular B, 


Legitimations-Urkunde 
für die 
Freilaffung von Gewerbs- oder Patentgebühren zu Reifen in Handels-Geſchäſten in ber Schweiz. 
Giltig für dad Jahr 1854 
Königreich Bayern. 
( Wappen.) 

Der Inhaber: der gegenwärtigen Leg timations⸗Urkunde Georg 
Fürth in Bayern reiſet für das Handlungshaus J. A. Werner daſel 
von Farbwaaren und Verkauf von Baumwollenwaaren. 

Nach getroffener Uebereinkunft zwiſchen Bayern und der ſchweizeriſchen Eid 
ſchaft hat derſelbe darauf Anſpruch, in den Cantanen Zürich, Bern, 
und- Nid dem Wald) Freiburg, Solothurn, Bafel (Stadt und Sandf 
Appenzell (beide Rhoden) St. Gallen, Aargau, Thurgau, Teffin, 
und Genf-fein Geſchäft ale Handeldreifender betreiben zu dü 
Patentabgabe unterworfen zu fein, wobei indeffen ausdrückli 
aus nicht dad Recht erhält, Haufirhandel zu treiben oder 
an Käufer mit ſich zu führen, fondern nur das 
Dienftanerbietungen und Aufnahme von Beitellun 


gen bei folchen : 
gebotenen Dienfte oder Waaren zu ihrem eigenen Gefhäftetepe ba, 9° die ans 


Uri, 


Anton Meier von 
bſt behufs Einfauf 


genoffens 
Unterwalden (Db: 
haft) Schaffhaufen, 
Waadt, Neuenburg 
tfen, ohne dafür irgend einer 
ch beftimmt ift, 
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— 
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$ 
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8 
— 
= 
“ 
7 
& 
* 
5 
* 
* 
⸗ 
* 
2 
* 


Schwyz, Glarus, Zug, Graubün—⸗ 


in den Gantonen Luzern, 
den und Wallis. 





Veſchreibung des Reifen: 


den: 
Alter, 36 Jahr, 


Groͤße, 51 Fürth, den 22. Januar 1834, : 
[73 Bag 
Prash — Konigliches Stadt⸗Commiſſariat Fürtp, 
Shine, — —* (L. 8.) Unterfchrift 
i u eſehen bei der fönigliche i8 Regi 
— * — ns von Mittelfranken. 
Rafe, gewöhnlich, iſcht. 


Rund, desgl. 

Bart, braun, 

Kim, — 

Angefiht, rund. 
Geſichtefarbe, geſund 
Keſondere Kennzeichen. 


Unterfhrift des Reiſenden 
G. A. Meier. 
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Ad Nrum. 53511 
(Die Studienlehramts-Prüfung für das Jahr 1064 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Sn Wolge der Entfchliefung des kgl. Staatsmi⸗ 
nifleriums des Innern für Kirchen und Schulangelegens 
beiten vom 7. d. Mts. wird hiemit befannt gemacht, 
daß die in dem Regierungdaudfchreiben vom 24. Juli 
d. 38, CHreidamtsblatt ©. 940, 990 und 1058) auf 
den 16. Oktober und 6. November d. Ss. angefeßten 
Prüfungen für dad Stubienlehramt und für den franzö, 
ſiſchen Sprachunterricht bid auf Weitered vertagt worden 
find und daß die Zeit ihrer Vornahme rechtzeitig befons 
ders bekannt gegeben wird. 
Ansbach, den 8. September 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungdPräfibent, 
Gerhardt. 


— — — — — 


Ad Nrum. 20878. 
(Die epidemiſche Bredhrubr, bier die Prüfung für ben Staabs. 
forſtoe rwaltumzedienſt betr.) 


Im Namen Seiner Majefät des Königs. 


Nach einer Entſchließung des kgl. Staatsminiſteri⸗ 
ums der Finanzen vom 10. dB. Mts., Nro 14095 
wurde in Folge eines allerhöchiten Signats vom 4. d. 
Mis. die unterfertigte Stelle beauftragt, die auf den 
18. September I. Is. anberaumte Prüfung für den 
Staatöforfiverwaltungsdienft bis auf weitere Beflimmung 


zu ſiſtiren, was hiemit gefehieht und zur öffent 
Kenntniß gebracht wird. 
Ansbach, den 12. September 1854. 


Königliche Regierung von Mittelftanlen, 
Kammer der Finanzen. = 

v. Gutſchneider, kgl. Regierungs-Präfto 
v. Hornberg. 

Feſſman 

— — — —————— 

Pfarrei-Verleihung. 
Seine Majeſtät der König haben mitteld 

höchſten Reſtripis vom 23. Auguft h. I8. bie kathı 

Pfarrei Dentendorf, tgl: Landgerichts Kipfenberg, 


Prieſter Johann Baptiſt Spies, Pfarrer in Daröl 
gl. Landgerichts Pardberg, zu übertragen gerubt. 


— — N —— — 


Coursder hayer. Staatspapfle' 
Augsburg, den 7. September 1834. 
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Koͤniglich 
Kreis, 
von Mittelfranken. 


Te — 
Ansbach, Nro. 75. den 16, September 185% 
— — — —— 








Inhalt: — 


Die Auff ht auf beurlaubte Soldaten, bier deren Reifelegitimationen. — Die Anzeigen Über die Durchſchni — 
ung bed Bierfapes für das Sudjadr 1954456. — Die aus den Renten de Arie 
(ar a Und deren Keliften dotirten Greipläge im weiblichen Erpiepungsinfiitugen ne am Unterstigungs, 
gen. 


— Eurfren faljder Dun 


Ad Num 53884, tober 1953 Niro, 414 


Int. Blatt ıs 
In fümmtlihe Stadtfommiffariate und Dis außer Wirkſamtei 


it geſetzt. 
ſtrikts⸗Polizeibehörden von Mittelfranken, Ansbach, ben 12. © 


* 


a IE en, 
38 No, 84 S. 615) 


it Aufſiht auf beurlaubte Soldaten, hier deren Reife egi- ‚Königliche Reni * 
timationen betr.) 3 ee Mittelfranlen — 
4 “ * * nn 
In Ramen Seiner Majefät des Könige. ern, 


v. Gutſchneider, 
Indem die obengenannten Behörden nachſtehend Ku R 


kgl. Regierungẽ ⸗praßident. 
der unter'm 9. da Mis. sub Nro. 19740 Gerhardt. 
eher engongensn Cothtiehung deb Tal.  Gtaatämin SKönigrei 
Periums des Innern zur Kenntnißnahme und Darnach Sta — 9 B ayer N, 
“Hung mitgetheilt erhalten, wird biemit bie Beſtimmung »VBiniſterium des Innern. 
oub A, 4 der Regierung Entſchliegung vom 6. Die Auf den Bericht vom 23, Zuli J. 38, wird der fgl; 
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Regierung, Kammer ded Innern, nad) gepflogenem Be 
nehmen mit dem fol. Kriegdminifterlum erwiedert, daß 
die Audftellung befonderer Reifevorweife an beurlaubte 
Soldaten zum Zmwede der Veränderung des Aufenthalte 
orted, auch wenn darin der Beurlaubung erwähnt iſt, 
die gleichen Mißftände herbeizuführen geeignet erfcheine, 
wie bie Berabfolgung von Wanderbüchern. 
(Minifteria-Entfchliefung vom 29. April 1845 
ad Nro. 12200 Döllinger’d Verordnung ⸗Samm⸗ 
lung Band XXV, 5. 1187 Geite 166.) 

Es haben fohin die in den Allerhöchſten Dienſt⸗ 
vorföriften verorbneten Urlaubspäffe ftetd die auß, 
fließende Reifelegitimatäin » für die beurlaubten Sol, 
daten zu bilden, wad um fo weniger einem Anſtand 


unterliegen witd, da den beurlaubten Soldaten ein uns 


beffimmted Wandern nach beliebiger Richtung nicht zu 
geitatten ift, ihnen vielmehr mar die Veränderung ihres 
biöherigen mit einem anderen beffimmten Aufenthalts, 
orte erlaubt werden darf, damit deren etwa nothwendige 
Einberufung zum Dienfte fofort mit Sicherheit und ohne 
irgend welche Verzögerung erfolgen, könne. 

Sollte für eine Bifirung zu einer ſolchen Beränbers 
ung des Aufenthaltdorted dad Formular ded Urlaubs 
paſſes einen ausreichenden Raum nicht gewähren, fo ift 
demfelben ein Blatt anzubeften, und auf biefed das 
Viſa zu ſetzen. 
mMünchen, den 9. September 1834. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Graf v. Reigeröberg. 
Durch den Minifter 
der General⸗Sekretär, 
der Minifterialrath 
v. Epplen. 


An die fol. Regierung von 
Mittelfranten, R.d. I. 


1128 
Ad Nrum. 53941. 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden war 


von Mittelfranken. kt 

(Die Anzeigen über die Durcfihnittöpreife der Gerfle und bei zul 
Hopfens zur Regulirung des Dierfages für das Sudjahr 1854/55 bu 
betr.) hehe) 

Im Ramen Seiner Majeflät des Könige, 
Die obengenannten Behörden werben auf dad Hub... 
fehreiben der unterfertigten Stelle vom 3. September air 
v. 3. (Rreiöblatt 1853 S. 549) mit dem Bemerlen „, 
bingewiefen, daß die pünktlihe Einhaltung der dort ber abi 
zeichneten Termine zur Einfentung der Anzeigen über ei 
die Durc ſchnittspreiſe der Gerfte und des Hopfend tr 
hufs der Regulicung des Bierſatzes, zuverläffig und bei * 


Vermeidung der Abſendung von Wartboten auf Koften 
der Amtövorftände gewärtigt werde. 

Ansbach, den 12. September 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfraufen, 
Kammer bed Innern. 

v. Gutſchneider, gl. RegierungdPräfdent. 
Gerhardt. 


— — — — 


Ad Nrum. 54008. 

(Die aus den Renten des allgemeinen Unterftügungsfondes für 
Gtaatödiener und deren Reliften botirten Breipläge in meihli- 
Ken CTrziehungt⸗Inſtituten betr.) 

Am Namen Seiner Majeität des Königs. 

Zufolge höchſter Entfchliegung des Fol. Staatt 
Minifteriumd ded Innern vom 9. died wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß mit dem Jahre 
18°%,, im dem von Stetten'ſchen "Erziehungsinftitute 
zu Augsburg ein aus dem Renten des allgemeinen Um 
terftüßungdfondes für Staatediener und deren Relikten 
botirter ganzer Freiplag für. eine proteftantifde 


Tochter eined Staatödienerd im Gefchäftötreife ded ge 


nannten tgl. Staatd-Minifteriums, (einfcplüffig bed Land 


G 9. 


J 
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gerihtädienfted) in Erledigung kommt. In Bezug auf 
die Bewerbung bierum wird bemerkt: 

1) Das betreffende Mädchen muß das Iite Lebens 
jahr zurüdgelegt haben, bildungsfähig fein, und 
darf feine Gebrechen an ſich tragen, welche den 
Aufenthalt in einem Erziehungd-Inftitute unzuläffig 
machen. . 

2) für die Kleidungsſtücke und Wäſche, dann für 
deren Unterhaltung und Nachſchaffung haben die 
Eitern oder Bormünder felbft zu forgen, jedoch bes 
ſteht bezüglich der mitzubringenden Ausftattung feine 
beflimmte Vorfchrift, fondern es wird nur im All, 
gemeinen gefordert, daß die Auöftattung eine an- 
Rändige fei. 

$) Der allgemeine Lehrplan ded Inftituted umfaßt 
jur Zeit im drei Klaffen den Unterricht in der Res 
ligion, im Zeichnen, Clavier und Gefang, in weibs 
lien Handarbeiten, in der deutfchen und franzd- 
flden Sprache, Galligrapbie, Geographie und 
Geſchichte, im Rechnen, dann in der Naturfehre, 
Naturgeichichte und Mythologie. Den Unterricht 
in anderen Rehrgegenftänden haben die betheiligten 
Eltern oder Bormünder zu bezahlen. 

4) Ebenſo gehören Kranfpeitätoften zu den von ben 


Eltern oder Bormündern zu beftreitenden Neben, 
audlagen. 


5) Gefuhe um die ſich eröffnende Freiftelle haben 
längftend bid 10. Dftober d. 38. zum Einlaufe 
ded kgl. Staat, Minifteriumd ded Innern zu ges 
langen. 

Diefelden müffen verfehen fein mit dem Taufs und 
Ehuppoden- Impfungs · Scheine des betreffenden Kindes, 
einem Zeugniffe über den biöher genoffenen Schulunters 
richt, einem gerichtöärztlichen Zeugniß über den Gefund- 
beitäyuftand und die Bildungäsfähigfeit ded Mädchens, 
endlich mit einem amtlichen Bermögend-Zeugniffe, wels 
det ſich über die im $.5 Abſ. 2 der allerhöchften Ents 
fhliefung vom 18. Dezember 1843, die Verwendung 
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der Renten ded allgemeinen Unterſtützungsfondes betrefs 
fend, aufgeführten Punfte zu verbreiten bat. 
Ansbach, den 12. September 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Praſident. 
Gerhardt. 


Ad Xrum. 34110. 


An die ſämmtlichen Diſtrikta⸗Polizei⸗Behör— 
den von Mittelfranken. 
(Eurſiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Nachſtehend wird ein Ausfchreiben der tal. Regies 
tung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer des 


Innern, vom 6. I, Mis. zur oleichmäßi 
i en D 
achtung bekannt gegeben. gen Darnach- 


Ansbach, den 12, September 1854, 
Königliche Regierung von Mi 
Kammer des 

v. Gutſchneider, tgl, 


ttelfranken, 
Innern, 


Regierungs. Präſident. 


Gerhardt 
Abdrud. Neo. 43472, 
An ſämmtliche kgl. 


Stadt⸗Commi 
Diſt riktspolizeibeh 


ſſariate und 
orden des egi 
gierr 
zirkes. nn 
(Das Eurfiren falſcher 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Im Monate Julil. 38. wurde f 
. zu Piaffendor 
Kandgerichts Ebern, ein falfches Guldenſtüdk wie 
Gepräges in Umlauf geſetzt. Dasſelbe trägt auf : 
einen Geite das Bruſtbild Seiner Majen 
Ludwig von Bayern 


‚ Auf der andern 
Eichenlaubkranze die Bezeichnung: „L. G 


Münzen betr.) 


R der 
at des Könige 
Seite in einem 
ulden — isao⸗, 
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if aus Zinn in einer mach einem ächten Stücke gefer 
tigten Form gegoſſen, und durch den auffallend ſchlecht 
gearbeiteten Rand, ſowie durch Mangel des Glanzes und 
Klanges von echten Münzſtücken leicht zu unterſcheiden. 


Indem vor Annahme folder falfchen Münzen hie⸗ 
mit gewarnt wird, ergeht an die ſaͤmmllichen kgl. Stadt, 
Eommiffariate und Diſtrikts⸗Polizeibehörden bed Regie⸗ 
rungsbezirks die Weifung, gegen deren Berfertigung und 
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Verbreitung Späbe zu verfügen und gegebenen Bank 

nad den beftehenden Borfchriften einzufchreiten. 

Würzburg, den 6. September 1854. 
Königl. bayer. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 
Kammerdes Junern. 

Frhr. v. Zu⸗Rhein, Praͤſident. 

Mofer. 


N 
P 


B 


2133 


Koͤniglich 
Kreis— 


von 


Ansbach, 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Mittelfranken. 


= Nro. 76. 


den 20. September 1854, 


Inhalt;: 


Di Oetrait: Mag azine, — Die Gutrechnung der freiwillig zugegangenen 


Eonferibirten nah $. 40 des 


* 22 — 
— Rünzfäiſcgung, — Die Abhaltung des diesjäbeigen Eentral:Landwirthfcafts. (Dfteber.) —X 28* eh 


geßempelter Spielfarten in's Ausland. — Dienſtes Hachtichten. 


6. — Die Verfendung uns 


Ad Nrum. 54358, Majeftät der König vie 


An fämmtliche Diftriftds PolizeisBehörden 
von Mittelfranken. 
(Die Bsiraid-Magazine betr.) 


In Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Da die Preis» und Qualitäts Berhältniffe des Se 
traided im gegenwärtigen Erntejahre vorausſichtlich gün« 
fig ſich zu geftalten feinen, um die Anlegung, Ev 
gänzung und Erweiterung der Getraidemagazine zu bes 
wirken, fo werden zufolge höchſter Entfchliefung des 
kgl. Staat» Minifteriumd des Innern vom 7. d. Mt. 
Nro 15661 ſämmtliche Difteittöpoligeibehörben des Ru 
gierungäbezirtd hierauf mit ber Weiſung aufmerkſam 
gemacht, eintretenden Falles und ſoweit ed ohne nach⸗ 
theilige Folgen für die Getraidepreiſe geſchehen kann, 
mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln, namenilich aber 
durch wohlwollende Belehrung auf bie Erreihung dieſes 
es hiuzuwirken. 
ge? u biebei wiederholt bemerkt, wie Seine 


unabläffige Sorge für Ans 
n Getraide, Magazinen in 
wollen und ebendeßwegen 
Nachweiſe der Fortſchritte 


altung anzubefehle 
haben, von welchen Uterhöcfbieferge, — 


legung und Erweiterung vo 
Anſpruch genorumen wiſſen 
alljährlich die beftimmteften 


nehmen werden. 

Bon dem Pflichteifer der oben 

genannten { 

wird erwartet, daß unter Beachtung aller — 
fommenden Verhältniffe rechtzeitig die erforderlich * 
leitungen getroffen werden, um den ſo * ri 
Abfihten Seiner Majeftät des Könige ent 
zu konnen, . — 

Ansbach, den 15. September 1854, 

Königliche Regierung von Mittelfcanfen 

Kammer des Innern, 


v. Gutſchneider, tgl. Regierungs · Prãſident. 


Gerhardt. 
—— — —ñ — 
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Ad Nrum. 54469, 


An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben von 
Mittelfranken. 
(Die Gutrechnung der freiwillig zugegangenen Eonferibirten nad 
$. 50 des Heer-Ergänzungs:Gefeges betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Den fämmtlichen Diftritd-Polizeibehörden von Mit- 
telfranfen wird nachftehend die bezüglih ter Outrech- 
nung ber freiwillig zugegangenen Gonfcribirten unter'm 
14. diefed Monats an die kgl. Regierung von Unters 
franfen und Afchaffenburg, Kammer des Innern, er 
gangene und unter gleihem Tage anher mitgetheilte Ent⸗ 
fhliegung des kgl. Staatöminifteriumd des Innern zur 
Kenntnignahme und Darnachachtung mitgetheilt. 

Andbad, den 16. September 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. RegierungdPräfident. 
Gerhardt 


Abdrud. Nro. 21510. 


Staats-Miniſterium de3 Innern. 


Auf den Bericht vom 28. Zuli 1. 38. wird der kgl. 
Regierung, im Cinverftändniffe mit dem kgl. Kriegds 
Minifterium ermwiedert, daß die Gutrechnung der bereits 
freiwillig in das kgl. Heer eingetretenen Gonferibirten, 
melde dad Loos zur Einreibung getroffen bat, nad $. 
40 ded Heer⸗Ergänzungs-Geſetzes auch dann ftattzufinden 
babe, wenn diefe freiwillig Zugegangenen zur Zeit der 
Ausbebung ibrer Alterdflaffe defertirt find, da die Der 
fertion an und für ſich die Entlaffung aus der Armee 
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nicht zur Folge bat, die fraglichen Deferteurd ſohin dem 
fol. Heere noch angshören. 
Münden, den 14. September 1854. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchiten Befehl, 
Graf v. Reigerdberg. 
Durd den Minifter 
der GeneralSekretär, 
der Minifterialrath 
v. Epplen. 


An die kgl. Regierung von 
Unterfranfen und Afchaf« 
fenburg, 8.d. 9. 


Ad Nrum. 51677. 
An die fämmtlihen Diſtrikts-Polizei-Behör— 
. den von Mittelfranken, 
(Münzfälfhung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Aus Anlaß einer Entfchliefung des fal. Staatö’ 
minifteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 12. pr. 15. ds. Mts. wird nachſtehend eine Be’ 
kanntmachung ded fol. Württembergifchen Oberamts ge⸗ 
richtes Gaildorf vom 12. Juli I. Is. zur geeigneten 
Kenntnißnahme veröffentlicht. 

Ansbach, den 18. September 1854. 

Könizliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 


v. Gutjchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
| Gerhardt. 


Abdrud. Nro. 9856. 
Gaildorf. 


Aufforderung und Warnung 
bezüglich falfber Münzen. — In der Unterfuhungd 
fache gegen dem Uhrenmacher Sofepp Braunfhweig 


Y 
“ 
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von Welzheim und Friedrich Gräber, Pfläfterer von da, 
wegen Falſchmünzens, wurde erhoben, daß von Erſterem 
ſalſche Halbguldenftüde gefertigt worden find, welche 
theils von ihm felbft, theild von Gräber in Umlauf ges 
ſegt wurden, 

Bid jet wurden 33 falfche Halbguldenſtüde zu Ges 
tihtähanden gebracht. 

Ale diefe Halbguldenſtücke tragen das kgl. bayerifche 
Gepräge mit dem Bildniße ded Königs Ludwig I, von 
Bayern und der Jahreszahl 1851. 


Die zu Gerichtöhanden gebrachten Münzen, welche 
fimmtlih geprägt find, beſtehen theild aus Silber, 
theils aus Meffing, übrigens fol Braunſchweig auch 
welche aus Blei gefertigt haben. 

Die Münzen find leicht erfenntlih an dem nicht 
Hut gelungenen Bildniffe ded Königs Ludwig von Bayern, 
Des Haar ift nicht gut Audgeprägt, die Nafe zu fpißig 
und dad Ohr zu erbaben. 

Luf der Rüdfeite find die Eichen in dem Kranz 
von Eichenlaub ſchlecht ausgeprägt. 

Die aus Meffing gefertigten Münzen find mit einer 
Auföfung von Silber überfilbert ; das Meffing ſchimmert 
jedoch bei Alen etwas durch, auch haben diefelden einen 
ſchhten Klang. 

€ wird nun Jedermann vor dieſen falſchen Müns 
zen gewarnt und gebeten, etwa eingenommene Münzen 
deſer Att hiehet unter Bezeichnung der Art des Empfangs 
airzuſenden oder durch feine vorgeſetzte Behörde einſenden 
iu laſſen. 

Den 12. Juli 1834. 
kgl. Oberamtögericht, 


Meurer, Aktuar. 
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Ad Nrum, 44761. 
(Die Abhaltung des biesjäbrigen Central: Landwirthfcafts« 
[Oktober] Feites betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachſtehende höchſte Entſchließung der kgl. Staats⸗ 
Miniſterien des Innern, dann des Handels und der öfs 
fentliden Arbeiten vom 18. dieſes Monats, die Abhal⸗ 
tung des diegjährigen Eentral⸗Landwirthſchafts⸗ (Dftober) 
Feſtes betreffend, wird andurch befannt gemacht. 
Ans bach, den 19. September 1854. 


Königliche Regierung von Mittel 


franfen , 
Kammer bes Innern, 


dv. Gutſchneider, tgl, RegierungdPräfipent 
Sertorius. 
Nro. 10178, 


Koͤnigreich Bayern. 


Staats-Miniſterium des Innern 


dann 
Staats-Minifterium des Handels und 


fentlichen Arbeiten, 

Seine Majeftät der Köni 
wägung der Nachtheife, welhe aus cl — ei 
Central⸗Landwirthſchafts⸗ (Dftobers) Feſtes hei > — 
genwärtig herrſchenden epidemiſchen Brechrußr F F 
Geſundheitszuſtand entſtehen könnten, allerhöchſt zu J 
fehlen geruht, daß die dießjährige Feier des genannten 
Feſtes unterbleibe. 

Demgemäß haben ſämmiliche in den veröffentlichten 
Feſtprogrammen enthaltenen Anordnungen, ſoweit ſich 
dieſelben auf die Abhaltung des Feſtes, einſchließlich der 
landwirthſchaftlichen Gentral-Berfammlung, in München 
beziehen, außer Wirffamfeit zu treten. 

Die nachträgliche Zuerfennung von Preifen, melde 
nad den Beftimmungen bed einfhlägigen Programmes 
(s$. L—IV. dann V. lit. b und c) durch bie Aus⸗ 


der öf⸗ 


1139 


ſtellung der landwirthſchaſtlichen Produkte, oder Vorfüh⸗ 
rung der Zuchtthiere bei dem Feſte ſelbſt nicht bedingt 
erſcheint, bleibt hiebei dem General-Comité und reſp. ober⸗ 
bayeriſchen Kreis⸗Comité des landwirthſchaftlichen Ber 
eines anheimgegeben. 

Münden, den 18. September 1854. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl, 
v. d. Pfordten. Graf v. Reigersberg. 
An die k. Regierung von Durh den Minifter 
Mittelfranten, Kammer der Generalfetretär? 
bed Innern, Minifterialrath 


Bolfanger. 
Betreff wie üben, 


Ad Nrum. 21103, 


An ſämmtliche DiftriktdsPoligeibebörden und 
unmittelbare Magiftrate von Mittelfranken. 
(Die Berfendung ungeflempelter Gpielfarten in's Ausland betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Unter Bezugnahme auf das diesſeitige Audfchreiben 
vom 6. Februar diefed Jahrs Nro. 9275, Kreidamtds 
Blatt ©. 150, wird nachftehend eine Finanz⸗Miniſterial⸗ 
Entfhließung vom 7. d. Mis. zur meitern Veröffentlis 
hung befannt gegeben. 
Ansbach, den 15. September 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
v. Gutſchneider, fol. Regierungs-Praͤſident. 
v. Hornberg. 
Feßmann 


Abdrud. Nro. 13839, 
Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium der Finanzen. 


Seine Majeſtät der König haben unter'm 4. 
l. Mid. auf erſtatteten alleruntertbänigften Antrag ab 
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lergnädigft zu genehmigen gerubt, daß die durch bie 
allerböchfte Verordnung vom 23, Januar 1810 den 
Kartenfabrifanten eingeräumte Befugniß der Verfendung 
ungeftempelter Karten in dad Ausland unter den dafeldft 
vorgefchriebenen Gontrolmaßregeln auf den Handelditand, 
jedoch nur bezüglich der ſpaniſchen, portugieſiſchen und 
englifhen Spieltarten, in fo lange nicht anderweitig ver« 
fügt wird, ausgedehnt werde, 
München, den 7. Scptember 1874. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
An die kgl. Regierungs Finanz Durch den Miniſter 
Kammer von Mittelfranken. der General⸗Sekretũ 
an deſſen Statt 


Knilling, 9 R. 
Betreff wie uͤben. 








Dienſtes-Nachrichten. 

Vermöge allerhöchſt unmittelbaren Reſcripts d.d 
Berchtesgaden 10. September 1854 haben SeineKb 
niglihe Majeſtät Sich bewogen gefunden, den dem 
maligen Landgerichtsarzt zu Friedberg Dr. Joh. Joachim 
Ludwig Winkler, feinem allerunterthänigftin Anſuchen 
willfahrend, auf die Kandgerichtsarztenäftelle in Nürnberg 
zu verſetzen. 

Durch) gemeinfamen Beſchluß der beiden Landwehr, 
Kreiöftellen von Mittelfranten vom 11. und 14. Ser 
tember d. 38, wurden im kgl. Landwehr⸗Regimente Nürn, 
berg die Unterlieutenantd Paul Wilhelm Diep und 
Johann Zachariad Scherzer zu Oberlieutenantd, und 
die MWehrmänner Markus Beftelmeier und Chriſtoph 
Adolph Braun zu Unterlieutenants dortfelbit, fowie 


unter'm gleichen Datum die biöherigen Unterlieutenant® | 


Friedrid Stramerund Georg Hirfhmann zu Dber 
fieutenants im fol, Landwehr⸗Bataillon Roth befördert. 


— — — 


fi 





Hl 


—— = 


-„ 1 5 
a 
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Königlich Bayeriſches | 
Kreis— Amtsblatt 
von Mittelfranken. 








—— ——— — — — — —— —— 
ansbad Nro.77. den 23. September 
Anhalt: 


ihifgen Staatsfhuld. — Cine in Regensburg aufgegriffene Blöpfinnige BWeitsserfon. — 0 i 

Die ee n eur nn Mannsserion. — Die Rreirehnung ‚uber Einnabme und Aubsabe bei den — 
Aöerungstafen ım Regierungsdezirke Dirtelfranfen im Afefuranjabr 18°%,,. — Die Vereine der BulanıMdofpd, Stiftung, — 
* der Bon Pfartſtele in Gunzendauſen, Defanats tafelbii, und des damı 


t verbundenen Subreft m 
Die eriekipte 2, proteſtamiſche Pfarrſiele ın Bapreuth. — Dienfesnanrihten. — Cours der bayer. Stanispapiere. 


Ad Nrum. 54630, Abdrud. Nro. 21498, * 


Un ſännmtliche Diſtriktöpolizeibe hörden und, oͤni eich s 5 

unmittelbare Stiftungdverwaltungen von Ki n gt ich Bayern. 
Mittelftanken. Staats⸗Miniſterium des Innern. 

(Cie Werlsofung der — aiſterreichiſchen Staatsfhuld Bei der am 1. vorigen Monats fattgefundenen 


— FOR 258ften Verloofung der älteren öſterreichiſchen Staats, 
” ee 0.0.00 ſchuld if die Serie 472 gezogen worden. Diefelbe ent⸗ 
mn n ru 


hält: 
— Staata·Miniſteriums —— — a) Hoſtammer⸗Obligationen von verſchiedenem Zind 
der d, Js. Neo. 21498 zur fuße und zwar: 
fen der detheiligten Gemeinden, Stiftungen und Pri⸗ Neo. 17295 mit der Gapitaldfumme dann 
daten befannt gemacht. Nro. 17341 bid 19928 mit den ganzen Gas 


Ansbach, den 18, September 1854. pitalöbeträgen ; | 
! f i i ä ifch-ftändifchen 
König von Mittelfranfen, b) die nachträglich eingereibten färnthnerifch-ftän 
a ieh Innern Domeftitalobligationen zu 4 pEt. von Nro. 2758 
>» Outſchueider, kal. Regierungs-Präfident. His Nro. 29245 


Gerhardt in einem gefammien Gapitalöbetinge zu 1,232,732 fl. | 


1143 ; 
Diefe Obligationen werden nach ten Beftimmungen 
ded Patented vom 21. März 1818 und der Gircular- 
Berorbnung der nieberöfterreichifchen Landesregierung 
vom 29. Dftober 1829 gegen neue nah dem urfprüngs 
lichen Zindfuße in Conventionsmünze verzindlihe Staatdr 
ſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 
München, den 14. September 1854. 
Auf Seiner Majehät ded Königs allerhöchſten Befehl 
Graf v. Reigerdberg. 
An die kgl. Regierungvon Dur den Minifter 
Mittelfranfen, 8.d. 9. der General⸗Sekretär, 
der Minifterialrath 
v. Epplen. 


— — — — 
— — — 


Ad Nrum. 51852. 

An fämmtlide Diftritts,Poligei-Behörden 
von Mittelfranken. ' 

(Eine in Regensburg aufgegriffene bloͤd finnige Weibsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend folgt ein Abdrud des Ausfchreibend der 
fol. Regierung ber Oberpfalz und von Regendburg, 
Kammer ded Innern, vom 1. diefed Monats in bes 
zeichnetem Betreffe mit dem Auftrag, gleichheitlih Nach⸗ 
forfhungen anzuftellen und fachdienliche Ergebniffe dem 
Stadtmagiftrat Negendburg unmittelbar mitzutheilen. 
Ansbach, den 19. September 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungdPräfident, 
Gerhardt. 
gro 44245, 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehörden 


bed Regierungsbezirkes. 
(Fine in Regensburg aufgegriffene blödfinnige Weibsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nah Anzeige des Stadtmagiſtrats Regmdburg 
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wurde hier am 13. Juli 1. 38. eine blödfinnige Weibd, 
perfon, welche feine Legitimation hatte, aufgegriffen, 
Sämmtlihe Diſtrikis.Polizeibehörden werden ange 
wiefen, die geeigneten Nacforfchungen Behufs der Er 
mittlung der Heimath der Aufgegriffenen zu verfügen 
und dad Ergebniß binnen längftend 3 Wochen der un 
terfertigten Stelle zur Anzeige zu bringen, 
Untenftebend folgt der Perfonalbefchrieb, 
Negendburg, den 1. September 1854. 
Kol. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Rammer ded Innern, 
Sn Abmwefenbeit des kgl. Regierungäpräfidenten. 
Scherer, Direktor, 


Held, Sekr. 


Perſonal⸗Beſchreibung: 

Die aufgegriffene Weibsperſon iſt 36—40 Jahre 
alt, hat kurze helle Haare, graue Augen, breites Ges 
fiht, fpißige Nafe und einen etwas ſchieſen Mund. 

Kleidung: eine Haube mit fchwarzem Pelz ver 
brämt, ein blauer gelb getupfter Spenfer, ein ſchwarz 
geftreifter No mit rotbem Grund, ein ſchwarzes Hals⸗ 
tuch mit rothen Streifen und ein blauer leinener Schurz. 


Ad Nrum. 55175. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Mittelfranten, 
(Cine bei Regniglofau aufgegriffene ſumme Mannsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Nachftehend folgt ein Abdrud ded Ausſchreibens der 
fol. Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern, 
vom 6. d. Mts. im Kreidamtsblatt für Oberfranfen zur 
gleihmäßigen Recherche und Anzeigeerftattung. 
Andbad, den 21. September 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 





A 


“a 
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Mhbrud, 


An fümmtlihe Polizeibebörden von Ober 
franten. 
(Fine bei Regniglofau aufgegrifene ſtumme Mannsperfon betr.) 


In Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 29. Mai dd, 38. wurde bei Regniklofau, kgl · 
landgerichts Rehau, eine ſtumme Mannsperſon betreten, 
welche gegen 55 Jahre alt, von ſchmächtiger gegen 5 
duß hoher Statur, mit dunkelbraunen Haaren, ohne 
Agenbraunen, mit niedriger Stirn und ſtumpfer Naſe, 
and von gelblicher Gefichtäfarbe ift und das linke Auge, 
fonie alle Zähne bis auf den linken vordern Schneide” 
jdn verloren Bat. Diefelde trug eine öfterreichifche / 
helblaue, weiß paspoilirte Schirmmüße mit der Num, 
mer |, eine fchwarze militärifhe Tuc-Gravatte und 
nen grauen Hofenträger, ferner dunfelbläulichen Tuch⸗ 
tod, graue baummollene Hofe und graue Wefte, melde 
Keidungsftüde jedoch in fehr abgetragenem und zerrifs 
ſenem Zuſtande ſich befanden. 

Da über deſſen Herkunft bisher nichts ermittelt wer 
den konnte, fo ergeht am fämmtliche Diftriftöpofigei‘ 
bebörden von Oberfranken der Auftrag, in den unter, 
gebenen Gemeinden forgfältige Nachforſchungen zu pfles 
gen, od Niemand vermißt wird, auf den obige Be 
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ſchreibung paßt, und binnen 4 Wochen über den Boll 


zug und Erfolg berichtliche Anzeige auher zu erftatten, 
Bayreuth, den 6. September 1854. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
dv. Stenglein, Präfivent, 
Dobmapr. 


—— —— 


Ad Nrum. 55057. 

(Die Kreitrehnung über Einnahme und Ausgabe kei 

verfiherungsfaffen im Regierungsbegirke Mittelfran 
fefuranzjahr 1852[53 betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
Die obenbezeichnete Rechnung wird in de 
folgenden Abdrudk zur öffentlichen Kenntnig eo 
Andbad, den 20. September 1854 — 
Konigliche Regierung yon Mittelfranfen 

es Innern, 


den Brand, 
fen im fs 


’ 
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Rechnung uͤber ſaͤmmtliche Einnahmen und Ausgaben bei den Brandverfichern 
gierungöbezirfe von Mittelfranten in dem Affekuranzj re im Res 


 ————. — — — — — — — — 


Boll Tit. 





Bortrag. Bemerkungen. 












te, |bl. 
A. innahme. 





















276734 —| A seträgt der Kaflendeftand nad der Hauptrechnung für 1853 mut|Regierungsbl, 1864 

nach der Kreidrehnung für 1844. Ro. 37. 
Iginnabmönahholungen haben fi nicht ergeben. 
_ —Am. Reſte find unter Tit. 1. begriffen. 
Hauptbeiträge: 

a) ded Berfierungdanftlages 

b) der, Beifchlagäverhältnißtapitalien. 

Glaffel, 


ad a) aus 23,201,270 fi . 

ad b) „  1,003,750 4 gu 75 vom Hundert 
Elaffe H. 

ad a) aus 67,734,350 fl | 

ad b) aus 2,970,020 pn.) au 9 fr. vom Hundert 


Regierungsbt. 1854 


29001134 


er, | 


10160131 
aas5| 1 





Glaffe 111. 
397|19 ad a) aus 198,660 2 
—_— 13 adb) „ 260 fi zu 12 fr. vom Hundert 
— — Glaffe IV. 
1 ad a) aus 4,014,180 
6504| 2] adb) „ 224.015 4 ju 13, vom Hundert 
vollzogen im Jahre 18$}. 
98110 Borfhußiondöbeiträge volljogen 185}- 
Befondere Zuflüffe 
1949149 — Zinfe aus angelegten Beſtänden. - 
125] 3 Erlös aus verfauften Ghäßungsformularien. voljogen 1853. 


— — — 


426036 39 Summa der Einnahmen. 
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Te — —— —— —— 
Soll |" | Bortrag. Bemerkungen. 
fl, fr. |bl 
B. Ausgabe. 
1. Geleiſtete Brandentfhäbigungen 
189258] — a) auf den Beftand der Borjahre Regierungsbl, 1854 
30197511 — b) für das Jahr 1855. Ro, 37, 
nad) der biefer Redaung beigefügten Epecification, vollzogen 
1833. 
nl. Ginhebgerüßren, 
122653] 7 ” ber Beiträgen Tit. IV. und V. der Cinnahme, volzogen 


2). 
171—| 2] IM. — Poſtporto und Botenlöhne. 
394143-] IV, [Offieiele Schaͤtzungen. 
655148] 2] V. Screibwaterialien, Drucer- und VBuchbinderlöhne. 
74134)—| VI. [Unterhaltung bed Inventars. 
283136) AVn. Mechnungsvergütungen. 





30000 — —Vul. supplementarbeiträge und Zuſchüſſe an andere Rreife 
zit. II — VIll. incl, vollzogen 1853 

61242124) 5 iu Eumma der Ausgaben, 

426036,39 = „ „ @innabmen, 





—— — Beſtand, wie folder auch i 
gewicfen if. a bauptiechnung aus. 
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ber in dem Mflefuranzjahre 1833 


Molizeir und Gerichtobezirke. | Ortſchaften resp. 


Erlangen . 
Bidart. » 
Herdbrud . 


Scheinfeld. 


Erlangen . 


Bürth . 
Nürnberg . 


Specification 


Bezeichnung der 





Gemeinden 





Namen der betbeiligten 


Individuen 


A. Auf den Befand der Borjahre, 


Grlangen 
.  |&zelheim 
Hersbruck 


... 6ohweiler 


Bom Jahre 183 


0. [Erlangen 


. . (Fürth 
.. |[Rürnderg 


Weiß, Job. Georg 
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angewiefenen Brandentfhädigungen, und zwar: 


Partial⸗ | Totals 


— — — — 


—— 
IT inf 8 i® 


fi ik 





Miyer, Ebr. nr — 
Raum, Job. Gtorg 
Uhlherr, Phil. 

150913 
Amtmann, Ritol, 201 * 

Eumma A. 1892|58 

Egelſeer'ſche Relicten 
Habermann, Wolfgg. 
Gattincau, Jak. 
Koppenhöfer, Rik. 
Boͤhm, Andr. 
Pfahler, Gg. 

3653| 9 
Hempfling, Gg. 790 — 
Wich, Chriſt. 
Deeg, Maria 

147842 


— — — — 
Seite 1. | we ne | 


ET 


er 


F73 


1153 1154 





i k I: lz 
Bejeihnung der — Ramen der beiheiligten Barııa | Totale 


Bolizei» und Gerixhtöbezirte | Drifchaften resp. 





Indivn uen F Betrag 
Gemeinden CCCq. 
Altvorf Alteniban delonet, ©,. a = 
Echwarzenbruck Schrödel, Steph, 180 — 
Gereodorf Ihäter, Gg. 184.41 
-  Dffenpaufen Bayer, &,. un | 
| Gifen, Ib. & u | 6 
f "Rangenfeld iſen, Jod. &g, | 
Bibart | r Wagner, Gg. 
397/45 
Buſchſchwabach Blos, Conr. 
a Wönderorh Bürft v. Dettingen 18 
Eihnädt Wöggenlobe Schneider, Anor, 2 — — 
Güingen Raſſendach DBıdıl, Thom, * 
—* Neuſes Ultich, Kunig. 3 
Schoönhöſer, Leonh. 
Bayerddorf Halm, Job, 
Scheller, David 
Forth Gottsmann, Veit 
Kohlmeier, Veit 
Neuſes Jerl, Gg. 
Kriegenbronn Weiß, Wath. 
Gebhard, Mid, 
Gemeinde Buch 
Kleinſeebach Erhard, doh. 8. 
Erlbach N Gemeinde 
deuchtwangen Budel, Joh. 5259 
GSroßohrenbronn Gary, — 190 26 
— 
Gunjenhauſen Ccolungenhof Staͤdler, Vaih 
Sauber, Veorg N 
2 
Heildbronn ‚Eherdbach — 
Herrieden Mörſach dyre Iop, 
Herrieden wbacher Mat 
DOrnbau Sdneider Ca d 60 
Wieſetbruck aAAtmann, * N — 
| af, gatt“. % 
nn 
Seite 2 Kaas 
l 
{0.8 Öln, 
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ee TREE 


Bejeihnung ber 





— — 
Polizei» und Gerichtöbezirfe | Detfhaften resp. 


"| Gminm | 0 Fer ee Gemeinden 
Lauf Lauf 

Hederddorf 
Reufadt 0/9, Buttenfteiten 

Tragtlhöch ſtãdt 

| 

| Dettendorf 
Kürnberg Wependorf 

Erlenftegen 
Pleinfeld Rolh 
Rothenburg deuzenbronn 
Scheinfeld Scheinfeld 


LE®:| 
| 


Ramen der beiheiligten 


Individuen 


Glaſert, Albr. 


Munker M. und Helmreich 


Helmreich, Wolfg. 
Weckmann, Chuiſt. 
Oertel, Abrah. 
Lindner, Andr, 
Dertel, Eteph. 
Friedrich, Ulr. 
Fleiſchmann, Lor. 
Schlenk, Georg 


Körner, Andr. 
Stengel, Joh. 
Herzog, Wolfsg. 
Banner, Joh Heint. 
Rupprecht, Jat. 
Heubeck, Job. 


Rupptecht, Gg. Mid. 


Kunlinger, Chriſt. 
Kittlinger, Georg 


Mfann, ob. 

Scaller, Eont, 
Friedtich, Thom. 
Ttautner, Wilh. 
Serbauer, Ludw. 


Butmann, Yal, 
Sperl, Joh. 

wg, Paul 
Zwörner, Mid. 
Heinlein und Meier 


Rob, Michael 
Mobrbard, Walb. 
Schwad, Philippine 


Eit 3 | 





Partial⸗ | Total 
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— 


* 


If. 


3627156 


2133/18 


3113 20 


3910 — 
3/20 


376 34 


112184128 
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Ber ichnung der 1 Bartial, | Total» 


Kamen der brrsciligten 






Pelijei⸗ und Grrichtäbezirke | Drtfarafte ehe Individuen Bıtray 
| Gemeinden HIT 
Ebilingsfürkt Schillingefürft Kopp, Leonh. — 11230 
Echwabach Bũchendbach Barthel, Ad. 36 — 
Leuzdorf Scharf, Georg 208127 
| 334.97 
Uffenbeim Hemmeröbrim Weigand, Georg — — 900 — 
Waſſertrüdingen nterſchwaningen Stühenhöfer, Mich. 213]24 
Bayerberg Schön, Georg, 461 
675 — 
— — — — — — 
Seite 4 | 2021,57 
Seite 3 12164 28 
Ente 2 N 10089,35 
Seite 1 | 592151 
Eumma BI | 1 30197158 
Dazu Summa A 1892/58 
— — — — — 
Geſammt · Summa 4209049 
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Ad Nrum, 8338. 
(Die Bereine der Gufan-Adolpb-Stiftung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Diejenigen Dekanate, welche mit der nad dem 
Audfchreiben rubrizirten Betreffd vom 15. März d. 38. 
altjährlih bid zum 4. September zu bemwirkenden Be» 
zichtderftattung noch im Rüdftande fi befinden, wers 
den hieran unter Präfieirung einer weitern Friſt von 
acht Tagen erinnert 
Ansbach, den 21. September 1854. 
Königliches proteft. Gonfiftorium. 
Dr. Burkhardt, v. 0. 
Häublein, v. no. 





Ad Nrum. 8273. 
(Erledigunag der Iten Dfarrflelle in Bungenbaufen, Defanats 
daſelbſt, und des damit verbuntenen Eubreftorats betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Nachdem die dritte Pfarrftelle in Gunzenbaufen 
durch Beförderung des bisherigen Pfarrerd mit dem das 
mit verbundenen Subreftorat erledigt wurde, fo werden 
beide Stellen zur Bewerbung innerhalb 6 Mochen läng« 
ftend mit 5. Rovember d. 8. biermit audgefchrteben. 
A. G'ntommen der III. Pfarrftelle, 
1. An ftäntigem Gehalte aus Staatds und Stiftungds 
Kaffen in Geld. 93 fi. 319, ir. 
11. An Zinfen zur Pfarrei geftifteten 
und anterh Kapitalien 
IH. Ertrag aus Realitäten und zwar 
aus Gründen . » . 192 fl. 19, 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen nach erfolgter Ablöfung von 
Grundrenten . ee 201 fl. 34’, i. 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienfteöfunktionen » +» + .. 


17 f. 39, fe. 


kr. 


is. 7, xr. 
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VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben und 


Sammlungen . » She kx. 
Summa 486 fi. 32”, k. 


Die Laften bievon ab mit 6 fl. 12”, i. 


— — 


bleibt reines Einkommen der Pfarrſtelle 480 fi. 20 kr. 
B. Subrektorat. 
I. Ständiger Gehalt aus Stiftungskaſſen in Geld 300 fL 


2 Klafter weihed Ho » . 2 20. 10 f. 
Aus GemeindeGaffen: 
3 Klafter weihed Hol - -» 2... 15 fl. 
DI. An Realitäten: 
freie Wohnung im Rektoratshauſe . - 36 fl. 


IH. An freiwilligen Gefhenten . » - . . 10 


Summa 371 fl. 
Die Laften hievon ab mit 25 fl. 





Wonach keide Stellen eine Einnahme von 826 fl. 
20 fr. ergeben. 


Ansbach, den 15. September 1854. 


Königliches proteftantiiches Genfiftorium. 
Dr. Burkhardt, v. m 
| Häublein, v.n. 


Ad Nrum. 5942. 
(Die erledigte 2te proteſtantiſche Pforrftelle in Bayreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des König. 
Die erledigte 2te proteftantifche Pfarrftelle in Bay 
reuth, deren Erträgniffe fih in nachftehender Weife be» 
rechnen, wird zur vorfehriftäömäßigen Bewerbung innets 
bald 6 Wochen biemit öffentlich außgefchrieben. 
1. An ftändigem Gehalte: 
a) bar. .... 11 — Mi 


— — —— 


118 


ze. 


gu Te N 
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b) 13%, Rlafter weiches 


Scheitholz . » . 42 fl. 40 kr. 


173 40 Mr. 


MM. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung, geräumig, mit '/, Tgw. 
Gatn. .... 

I. Ertrag aus Rechten: 


— * 


dinfevon OrundrentenObligationen 428 fl. 16°), fr. 


V. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 305 fl. 59%, fr. 


— — 





Summa 957 fl. 56°, fr. 


Laſten 26 fl. 37°, fr. 


Reiner Ertrag 931 fl. 18%, Mr, 
Bayreuth, am 16, September 1354. 
Königliched proteft. Gonfiftorium, 
Edelmann, v.n, 
Biedermann. 


FE 


Dienſes-Nachrichten. 


— dem Etgebniße der vorſchriftsgemãß vollzogenen 
"rlihen Gemeinde-Erfagmahlen für die Stadt Her— 
Kleben find 

l old bürgerliche Magiſtrats⸗Räthe 
MNEdriſt, Joſeph, Schreinermeiſter, 
NSand, Andreas, Bädermeifter, 
YEHrin, Wilhelm, Schuhmachermeiſter; 


U a3 Gemeindebevollmächtigte für das 


dritte Dritttheil: 
I) Iofepp Durnbauer, Schreinermeiſter, 
2) Anton Kiefer, Dekonom, 
8) Anton Dauer, Krämer, 
4) doſeph Schreiber, Schloſſer, 
3) Andread Niederauer, Dekonom und 


30 fl. — Mr. 
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6) Mathias Sohleder, Schuhmachermeiſter 
in Function berufen worden. 

Auf den Grund ber vorfchriftämäßig vollzogenen / 
ordentlichen Gemeinde⸗Erſatzwahlen in der Stadt Lauf 
wurden 

I. ald bürgerliher Bürgermeiffer, 

Gramp, Konrad Tabakfabrikant, 

H. als bürgerlihe Magiftratd-Räthe, 

1) Mofauer, Joh. Thomas, Spezereihändler, 

2) Keftel, Gottlieb, Oekonom, 

3. Schmidt, Johann, Spezereihänbler, 

II. ald Gemeinbebevollmädtigte für bad 
dritte Dritttbeil, 

1) Meinel, Johann Karl, Gonditor, 

2) Siebentäd, Johann Friedr., Melber, 

3) Hofer, Beit Ehriftopb, Brauer und Büttner, 

4) Bidel, Peter, Bierbrauer, 

5) Krämer, Jacob Karl, Apotheker, 

6) Kleinauf, Gottfried Häfnermeifter, welcher 
ald Erfaßmann für den in den Magiftrat gewählten 
Mofauer, Johann Thomas, einzutreten bat, in Funk 
tion berufen. 





UL 8 —_—____—_—_——_ | 


Cours derbayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 21. September 1854. 





—— Geld 


Obligationen a 3’), *, prompt . . . 83 
u BE 00. 92 
i BILT neu. 
3 a5 °, „Ausgabell. 
R a5 %, „1.1009, 
ei a5 % „ „ 1V.101%, 

RR Grundrent.-Ablös.a 4°, .| 92”, 
Bank-Actien .... Div. II, Sem. .! 720 | 715 
Eisenbahn. | 

Ludwigshafen-Bexbach ' 
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| - Nro. 78. 


den 27. September 1854. 








Jabalt: — 


Die Herausgabe eines neuen Niederlage⸗Regulativs · — Das Repertorium von S. Jandebeur über die mittelfränfifhen Intell— 
"er gemjblätter von 1837 bi6 1853. * Die Beſetzung ber katbeliſchen Pfarrei Preitbetkgl. Landgerichts Eichſtadt. — Die Maſt-⸗ 
ewjenfleiihtare für den Monıt Oktober 1854 betr. — Anſtelung einet Prüfungs-Commiſſars für den Difrikt. Fürtb. — 

Die Athalltung der a. Schmurgerihtsfigung im Jabre 1851. — Die Unterfuhung gegen Wartın Rnorr, Präfelt an der 
Erpiebungsanstalt in der Vorkadt Au, wegen Mißbrauchs der Preſſe im Nro. 34 des katholiſchen Sonntagsblattes. — 


Darrei-Berleihung. — Dienſtet⸗Nachrichten 








- Ad Nrum, 53278, Da 
(Die Herausgabe. eineh neuen. Niederlage» Regulativs betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Nachſtehend wird dad von dem kgl. Staatsminifteris . 


im des Handels und der öffentlichen Arbeiten unterm 

1, Auguſt 9.38. erlaffene allgemeine Niederlage-Regus 

latid unter dem Bemerken veröffentlicht, daß diefes Rer 

gulatio mit dem 1. Oftober 1854 in Vollzug tritt. 
Ansbach, den 22. September 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. . 
v. Gutſchneider, al. Regierungd,Präfident. 
Gerhardt. 


ung und. Abfertigung ‚der zu der 5 


Allgemeines Miederlage-Negulativ. 


Nachdem das unter'm 13. November 1841 befannt 
gemachte allgemeine Niederlage» Regulativ wefentliche 
Aenderungen erlitten hat, fo werden die nunmehr für 
die Dffentlihen Niederlagen in dem Königreiche Bayern 


‚ geltenden befonderen Borfgriften unter Hinweiſung auf 
‚ die allgemeinen Beflimmungen des Zollgeſetzes und der 


Zollorbnung in Nachftehendem zujammengefaßt. 
TREO ES 
. Mlgemeine Beftimmungen, 

Gegenftand diefed Regulativs ift nur die Behands 
fentlichen Niederlage 
punkte, wo ‚die Ans 
men worden, bis sum 


beftimmten Waaren von dem Zeit 
meldung zur Niederlage angenom 
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von Mi ttelfr anken. 


Ansbach, — 





.. Nro. 78. 


balt:. .: 


den 27. September 1854. 








= — 


Dir Herausgabe eines neuen Miederlage-Regufativg. — Das Repertorium von ©. Jandebeur über bie 


mittelfeäntif ; 
—— —— 


Knorr, Präfen an Ber 


"r gemjblätser vom 9837 bi6 1853. — Die Beiegung ber Patveliihen Prarrei Preiib :Pgl. Yandgerichte. 
den Difrift, Fürtp, — 


enfenfleifhtase fur den Monat Dftoter 1854 betr. — Anſtellung eines Prüfungs-Commifärs für 


Die Abdaltung der 4. Schmwurzerihtöfigung im Jabre 1851. — Die Unterji R 
Erziebungsanftalt in der Vorſtadt Mu, megen Mißbrauchs der PDrefe in ee er Ben Sonntagsblat 
alte, — 


P arrei-Berteidung. — Dienſtes⸗Nachrichten. 








Ad Nrum. 85278, 
{Die Herausgabe eines neuen. Niede 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


rlage» Regulatios betr.) 


Nachftebend wird dad von dem kgl. Staatöminifteris . 


um des Handeld und der öffentlichen Arbeiten unterm 
1. Auguſt h. Is. erlaffene allgemeine Niederlage-Regus 
latio unter dem Bemerken veröffentlicht, daß diefed Res 
gulativ mit dem 1. Dftober 1854 in Vollzug tritt, 


Ansbach, den 22. September 1894. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungd-Präfident, 
Gerhardt. 


Allgemeines Niederlage-Hegulativ. 


Nachdem das unter'm 13, November 1841 bei, 
gemachte allgemeine Niederlage, Regufativ an 
Aenderungen erlitten bat, fo werden die — iche 
die öffentlichen Niederlagen in dem Königreiche 2 für 
geltenden befonberen Vorſchriften unter Hinweifun — 
die algemeinen Beſtimmungen des Zollgeſebes u 
Zollordnung in Nachſtehendem zuſammengefaßt. nd der 

284 
RR I. Allgemeine Beitimmungen, 
Gegenftand dieſes Regulativs iſt nur die Behand 


Jung und. Abfertigung der zu der öffentlichen Niederlage 


beffimmten Paaren von dem Zeitpunkte, wo ‚die An 
meldung zur Niederlage angenommen worden, bis zum 


| 


2008 
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Zeitpunkte der Berabfolgung dieſer Waaren aus ber, 
felben. 

Was die auf dem Erpeditiond, und Revifiondhofe 
ftattfindende Behandlung derjenigen Waaren betrifft, 
welche unmittelbar zur fbließlihen Abfertigung oder zur 
weitern Berfendung nah dem Ins oder Auslande ans 
gemeldet werden, fo wie derjenigen, welche der Ems 
pfärger zur Niederlage beftimmen will, bid zu dem Zeits 
punkte, wo die Anmeldung dazu erfolgt und angenoms 
men worden ift, fo kommen babei die beftebenden all 
gemeinen Borfriften für die, aus dem Audlande 
eingehenden Waaren und die, der Dertlichkeit na, zu 
ertbeilenden befondern Anordnungen für die Abfertis 


dung auf dem Erpebitiond» und Revifiondbofe zur Ans 


wendung. 
5. 2, 

Der Niederleger, worunter im meiteren Berfolge 
diefed Regulativs überal Derjenige verftanden wird, 
melden die Zolbehörde ald zur Diäpofition über bie 
niedergelegten Waaren befugt anerkennt, fowie Jeder, 
welcher die Niederlage betritt, ift verbunden, ſich nad 
den Vorſchriften deffelben zu achten. 

Seder, der auf den Grund bed Niederlagerechts 
eine zolamtliche Abfertigung begehrt, übernimmt dadurch 
die gleiche Verbindlichkeit. 

Mer die Niederlage verläßt, bat fich bei dem Auf 
ſicht führenden Zollbeamten zu melden. 

$. 3, 
11. Welche Perfonen dad Niederlage-Recht in Anfpruch 
nehmen Fönnen, 

Nur Kaufleute, Spediteure und Fabrifanten has 
den, nad) $. 60 der Zollordnung, dad Recht, unver 
zollte Waaren in die Niederlage aufnehmen zu laffen. 

Andere Perfonen im Orte, fo wie Auswärtige, 
welche fich der Niederlage bedienen wollen, müffen einen 
dortigen Kaufmann, Spediteur oder Fabrifanten bevoll⸗ 
mächtigen, die Niederlegung auf feinen Namen zu bes 
wirfen, 


Am Orte wohnende Agenten vereindländifce 
lungshäuſer oder Fabrikanten find rückſichtlich 
fugniß zu Anmeldungen zur Niederlage und Ab 
gen aus der Niederlage den am Drte wohnende 
leuten gleich zu achten. 


8. 4. 

Auch Fractführer müffen für den Fall, 1 
bezeichnete Empfänger einer Waare, binnen 
Anmeldung vorgefchriebenen Frift, entweder ni 
zumitteln wäre oder die Annahme und Anmeldı 
Waare verweigern follte, Behufs der Niederlegu 
felben nöthigenfalls unter Vermittlung des Amtes 
Kaufmann, Spediteur oder Fabrifanten des Nie 
Drted beftelen, auf beffen Anmeldung und Ke 
Aufnahme in die Niederlage erfolgt. 


$.5. 


II. Welche Waaren zur Niederlage gelangen 
In der Regel dürfen nur unverzofte ausl 
Maaren, welche entweder unmittelbar aus dem A 
oder unter BegleitfheinsKontrole eingehen, zur 
lage gelangen. 
Ausnahmsweiſe können 
a) Gegenſtände inländiſchen Urſprungs und 
ausländiſche Waaren mit Genehmigung 
General⸗Zoll⸗Adminiſtratjon mit der Maaf 
die öffentliche Niederlage zugelaffen werde 
fie mit ihrer Aufnahme in diefelbe die Eig 
unverzoflter audländifcher Waaren annehn 
nad den Beflimmungen für bie lepteren 
handeln find. 
Sole Güter dürfen jedoch nicht 
Niederlage auf ein Privatlager (Kı 
genommen werden. 
Nicht minder können ausnahmsweiſe 
b) Güter des freien Verkehres auch mit Beit 
ihrer Eigenſchaſt als ſolche in die R 
aufgenommen werden, biezu bedarf es 
fonderer Anordnungen und ed unterlieg 


— — 
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ea Ä 

)  biefe Güter den für ſolche Fälle eigend ertbeilten Friſt dem Amte übergeben fein müffen. Diefe Auds 

m Vorſchriften. züge werden zuvörderſt binfichtlich ihrer Ueberein— 

2 $. 6. ſtimmung mit den Zolldeklarationen oder Begleitfcheinen 
durch die betreffenden Beamten geprüft und befcheinigt 


Waaren, deren Lagerung der Niederlage ſchädlich 

fin fann, ald: der Verpeftung verdächtige Sachen, 
Gegenſtände, welche zur Selbſtentzündung geneigt oder gelegt. 

” 


„de Erplofion fähig find, oder deren Aufbewahrung durch $. 11. h 
„ Rtfeilung ihrer Gigenfchaft den nabe logernden Waa⸗ Der Revifion der Waaren hat der Niederleger oder 


„m nachtheilig fein kann, fowie MWaaren, die bald in ein Stellvertreter deffelben jederzeit beizuwohnen. 

— Bäufnig überzugeben pflegen, werden zur Niederlage $. 12, 

i. Uft angenommen. Denn eine, aus mehreren Kofi beftehende, zu⸗ 

fammen verwogene gleichnamige Maarenpoft mit Be 

gleitfchein ankommt, von welder nur ein Theil jur 
Niederlage gelangen, der übrige Teil aber gleich eine 
andere Beftimmung erhalten fol, fo muß gleichwohl 
die gefammte Waarenpoft zur Niederlage angemeldet 
und ed fann nur von bort aus weiter darüber difponirt 


werden. 
$. 13. 

Vor der Aufnahme in das Fager muß dad Brutto 
Gewicht jedes einzelnen Waaren · Kollo durch Ben 
wiegung feſtgeſtellt werden. 

5. 14. 

In der Regel muß jede Waare, welche zur Nie⸗ 
derlage genommen werden fol, vorher ſpeziell revi⸗ 
dirt werden. 

Eine Ausnahme hievon findet nur Statt, wenn 
der Waaren-Niederleger ausdrücklich darauf anträgt, 

daß die fpezielle Reviſion unterbfeiben, und die Waare 

keiner Bearbeitung bedürfen. ) zollamtlich verſchloſſen, beziehungsweiſe mit dem Ver⸗ 
5. 10. ſchluſſe, unter welchem ſie angekommen, zur Niederlage 

IV. Anmeldung und Annahme zur Niederlage, gelangen möge. 
Die Anmeldung fremder Waaren zur Aufnahme » Diefem Antrage fann jedoch nur unter der Vors 
ie Niederlage gefcbieht durch Vorleguug befonderer ausſetzung, daß die Anmeldung ganz vollſtändig und 
üge aus den Zolldeflarationen oder Begleitfheinen, der Auszug in Feiner Weife mangelhaft, auch nicht zu 
e, der Drdnung für den Abfertigungsdienft auf dem | vermuthen iſt, daß der Inhalt der Koli in Gegen, 
tions» und Reviſions hoſe gemäß, von dem Nieder ſtänden der im $. 6 bezeichneten Art beftehe, entfproden 
jweifach gefertiget, und innerhalb der feitgefeßten werden, immer aber erft dann, wenn i9 der, dem 


und fodann bei der Revifion der Waaren jum Grunde 


$. 7. 

In wie weit Gegenſtände, auf den Wunſch des 
Niederlegerd oder weil ihre Lagerung in gefchloffenen 
Rãumen entweder für fie felbft oder für das übrige Las 
gergut nachtheilig iſt, im Freien niedergelegt werden 
Dürfen, wird von dem Amte beſtimmt. 

* 4. 8. 
Wagren, die nicht gewöhnlich in unverpadtem Zus 
Fande aufbewaprt zu werden pflegen, können nur in 
zuter Derpadung zur Niederlage angenommen werden. 
Velhärigte Berpadungen müffen zuvor hergeſtellt 
merden, 


1a 


$. 9. 

Peine und andere Flüffigkeiten, melde zu ihrer 
Cheltung in Keller Räumen aufbewahrt werden müffen, 
Suzen nur in fo weit in die Niederlage aufgenommen 
"den, ald geeignete Räurıe dazu vorbanden find, und 
i Beine no außerdem unter der Vorausſetzung, daß 
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Amte ald zablungsfäbig befannte Niederleger zugleich 


ald Selbſtſchuldner für Gefälle, Geldffrafe, Koſten und 


andere gefehliche "Folgen verbürgt, die den Deflaranten, 
beziehungswelſe den früheren Begleitſchein⸗Ertrahenten 


treffen, Falls ber Inhalt der uneröffnet zur Niederlage 


gelangten Waaren⸗Kolli mit ber Eingangs⸗Deklaration⸗ 


und den darauf gegründeten Begleitſcheinen, Dellaras 


tiond« und Vegleitfcheind-Yuszügen fünftig nicht übers 
einfimmend befunden werben follte. ı 3. 

Die Etfüllung diefer Bedingung Tann, nad dem 
Ermefjen der Zolbebörde, ertaffen werden, wenn die 
fpegielfe Rebiſton ſchon bei einem andeten Amte voraub⸗ 
ar RE ee 

— 4. 15. 

Wenn die ſpezielle Reviſion der Waaren einen, 
von der Anmeldung abweichenden Befund ergibt, fo je 
doch, daß der Fall. einer Defraudation nicht vorhanden 
ift, oder wenn 
im Begleitfcheine nit beſtimmt genug angegeben find, 
und auch der, Niederleger die "Angabe nicht durch eine 


Bemerkung in Spalte 13. des Auszuged zu ergänzen 


vermag, it die Aufnahme in die Niederlage nur in fo 


Ausmistelung dadurch anerkennt, daß er dad Revifiond 


Atteſt mit "unterfchreibt. 
Dagegen bleibt die Aufnahme bis zus Entſcheidung 


Waaren, in Bezug auf Art und Menge, 


der General⸗Zoll⸗Adminiſtration ausgeſetzt, wenn jenes 


Anerkenntniß verfagt wird und die obwaltenden Beden⸗ 

fen nicht aldbald dur Einwirkung des Amtes gehoben 

werden Tonnen. Die Waaren werden in folden Fällen 
einftweifen untet Verſchluß genommen. 
sie 

Maaren, welche bei dem Niederlage-Amt unter Bes 

gleitſchein⸗Kontrole unverſchloſff en eingetroffen ſind, 


fen in die Niederlage nichts anders, als gegen Verjzicht. 


leiftung auf die Abfertigung zus Durchfuht aufgenommen 


werben. 
ı j 


44 


lect geworden find, 


und über deren Idenlität Zweifel beſtehen föfinen; dür⸗Niederleget oder für and 


lich verdirbt,’ fd iſt der Kieberle 
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$. 17. 

Hat eine Nettoverwiegung der Maaren ftattgefuns 
den, fo erfolgt die Anfchreibung nach dem Bruttos umd 
dem ermittelten Nettogewichte. " 

Dem Niederleger flieht ed jederzeit frei, die Ermits 
telung des Nettogewichtes durch Verwiegung ald Grund 
lage der Verzollung zu verlangen, wie aud die Zoll 
verwaltung von der ihr nach den Beſtimmungen der 
fünften Abtheilung des Zolltarifes zuftebenden Befugniß, 
die Nettoverwiegung eintreten zu laſſen, in jedem Sta 
dium Gebrauch machen fann. # SE 

$. 18. 

Wenn die Reviſion beendigt ift, hat ber Nieder 
leger die Waaren auf eigene Koften zu den Lagerräumen 
und in denfelben at denjenigen Drt zu ſchaffen, mwelder 
für die Fageruing angewiefen wird. 

$. 19. 


Nach geſchehener Niederlegung wird dem Nieders 
leger ein binfichtlich der. Eintragung in. das Niederlage 
Regifter befcheinigted Eremplar des Auszuges zugeftellt, 
welched ihm ald Niederlage-Schein dient. — 

g. 20, 
V. Behandlung der Waaren während des Lagers: 
1) Beaufſichtigunz der Waaren. 

Der Niederlage⸗-Verwalter hat‘ die Verpflichtung/ 
fleißig nachzuſehen, ob die lagernden Waaren ſchadhaft, 
beſonders Fäſſer, in welchen ſich Flüffigfeiten befinden, 


nnd in diefem Falle die Niederleger 
um die erforderlichen 
Die Niederleger find 
Niederlage⸗Verwalters 


verfäumt. oder ver⸗ 
für ben 


ir ı 


fern zufäffig, ald der Nieberleger die Nichtigkeit ver ’' 


fofort davon in Kenntniß zu ſetzen, 
Maafregeln treffen zn Fonnen. 

verbunden, die Anweifungen bed 
hierbei zit befolgen. Wird ſolches 
zogert und if aus dieſer Saͤumniß Nachtheil 
ere Waaren, mad dem uripeile 
indbefondere eine Waate w 
größtentheild oder gaun 
ger, anter Friſtbeſtim⸗ 


des Amtes, zu befürchten, 
den Zuftand gerathen, daß fie 


—— 


w 
19 


11 


mung, aufzufordern, entweder die Waare aud der Nies 
berfage zu entnehmen oder die zu deren Erhaltung ers 


forberlichen Maafregeln zu ergreifen, unter der Vers 
warnung, daß außerdem entweder von Amtömwegen das 


Nöthige auf feine Koften und Gefahr verfügt, oder zu 


dem Verkaufe der Waaren gefhritten und mit dem Er⸗ 
Ife nach .$. 66. der Zollorbnung weiter werde verfahren 


werden. 
$. 21. 


Der Niederleger bat auch feinerfeit3 über die las 
gernden Waaren Aufficht zu führen, weßhalb ihm übers 
laffen bleibt, die Kofi mit feinem Privatfiegel zu ver 
ſchließen, in welchem Falle folhed in dem Audzuge bes 
merft und diefer Bemerfung ein Abdruf des Siegels 
beigefügt werden muß. 

Derfelbe bat ferner von Zeit zu Zeit nach den 
Boaren zu-fehen und mit darüber zu. wachen, daß fie 
durch ihre Lage, durch Ungeziefer ac. nicht leiden, auch, 
wenn er folhed wahrnimmt, den NiederlagesVermalter 
darauf aufmerffam zu machen. Er fann zu dem Ende 
die Waaren äufferlich befichtigen, um, wenn zu ihrer 


Erhaltung Vorkehrungen, ald: Deffnen, Stürzen, Auds 


fieben und ‚dergleichen. zu ‚treffen find, diefe, unter Zus 
fimmung des Amtes. veranftalten zu fönnen. 

a $. 22. 

Um bie Beauffihtigung der Waaren durd) die Nies 
berleger ſelbſt möglichft zu erleichtern, wird, foweit es 
die Gattung der Waaren, der Raum und andere Ums 
fände geftatten, darauf gehalten werben, daß die 
Waaren eines jeden Niederlegerd beifammen, lagern, und 
die fpäter für ihm hinzukommenden fih an die früher 
gelagerten anſchließen. 

$. 23. 

Bon der einmal durch den Niederlage s Berwalter 
angewiefenen Stelle dasf die Waare nur mit deffen Er 
laubniß verfeßt, und ed muß jedenfall dabei nach defs 
fen Anweifung verfahren werden. | 

Glaubt der Niederleger, daß feine Waare nicht 
ut lagere, und wünſcht derfelbe für fie eine vermeintlich 
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beffere Ragerftelle, fo wird ihm diefe, wenn Raum dazu 
vorbanden ift, und bie Verfeßung ohne Störung ges 
ſchehen kann, auch fonft fein Hinderniß entgegenfteht, 
gewährt werden. 
Kann fi der Niederleger hierüber mit dem Nie 
derlage-Derwalter nicht einigen, fo entfcheidet der Amts- 


vorftand, 
$. 24. 
2) Umyadung der Raaren: 

Die Umpadung der Waaren Behufs deren Sor 
tirung, Reinigung, Erhaltung und fonftigen mit dem 
Zwede der Niederlage zu vereinbarenden Behandlung 
fann vom Amte unter befonderer Zollauſſicht bewilligt 
werden, in ſo fern eine geeignete Räumlichkeit hiezu 
vorhanden iſt und der ordnungsmäßige Gefchäftägang 
dadurch nicht geſtört wird, 

Unter denfelben Borausfegungen kann die Umpack⸗ 
ung der Koli Behufs deren Theilung, jedoch nur ins 
nerhalb der vorzufchreibenden Erenzen und mit Berüds 
me. ber Bedürfniſſe des Verkehrs, nachgelaſſen 

Die Auslegung audgepadter Waaren zum Verfaufe 
in der Niederlage ift nicht erlaubt, Die Auspadın 
und vorübergehende Auslegung von Waaren jur Bei, 
tigung, fo ferne dazu nicht ſchon die Anfiht von Pros 
ben genügt, ift jedoch nicht ausgefchloffen, 

$. 25, 

Jede Umpadung ift dem Amte zuvor fchriftlich ans 
zumelden, und erft, nachdem von deniſelben die erfo 
derliche Auffiht angeordnet worden ift, vorzunehmen J 
Wenn gleichzeitig mit dem Antrage auf Umpadun 
= zollamtliche — verlangt wird, kann 
han = mit der Anmeldung zut Umpadung verbunden 

$. 26, 
Bei der Umpadung ift flets das Bruttos und Nettos 
gewicht der alten und der neuen Kofi zu ermitteln 
Die Waarenpoft wird dann im Niederfageregifter obs 
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und nad der neuen Feftftelung wieder angefchrieben 
und auch der Niederlagefchein hiernach berichtigt oder 
ein neuer audgeftellt. 

Gewichts⸗Differenzen gegen dad urſprünglich anges 
fehriebene Gewicht find fofort aufzuklären und im Nies 
derlages-Regifter zu vermerfen. 

Eomeit ein Abgang am Nettogewicht lediglich durch 
den Akt der Umpadung entflanden und nicht durch Drds 
nungswidrigfeiten herbeigeführt ift, kann folder auf 
Antrag der Betheiligten mit Genehmigung ded Amtes 
zollfrei abgefchrieben werben. 

$. 27. 

Die von Niederlagegütern audgefonderten Unreinigs 
feiten oder verdorbenen Waaren können in dad Ausland 
zurüdgeführt oder mit Genehmigung ded Amted unter 
zoffamtlicher Auffiht vernichtet werden. Die erfolgte 
Vernichtung wird amtlich feftgeftelt und im Niederlage 
regifter vermerkt, 

Menn eine Umpackung mit Anlegung einer leid» 
teren Emballage erfolgt, fo bleibt, in fofern nicht fhon 
dad Netto⸗-Gewicht durch Verwiegung ermittelt iſt, 
immer das urfprüngliche Brutto⸗Gewicht der bei ber 
Verzoflung zu Grunde zu fegende Gegenftand- 

$. 28, 
3) Entnabme von Proben. 

Dem Niederleger ift geftattet, Proben von ben nier 
dergelegten Waaren zu entnehmen, jedoch nicht anderer 
als in einer Quantität, wodurch die Waare im Gewichte 
oder Maafe nur unbedeutend verringert wird, 

Dad Gewicht der entnommenen Proben ift im Nies 
derfageregifter bei der betreffenden Poft zu vermerfen. 

Wegen der Anmeldung dazu gelten die Beſtim— 
mungen ded $. 25. j 

Die folhyergefalt geöffneten Kofi müffen ftetd ſorg⸗ 
fältig wieder verfchloffen werden. 

$. 29. 
„) Eesitimation zur Berfügung über tie Waa— 
pen undZerfabren mit denNiederlage-Eweinen. 

Die Zellvernaltung ifi befugt, Derjenigen, welcher 
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ihr den NiederlagesSchein vorlegt, ald zur Difpofition 
über die niedergelegten Waaren legitimirt, anzuertennen, 
und micht verpflichtet, auf eine nähere Prüfung einzus 
geben, ob derfelbe rechtmäßiger Beſitzer des Niederlages 
Scheins fei. 

Sollte jedoch ein Schein in unrechte Hände gekom⸗ 
men ſein und dies von Demjenigen, der daran Intereſſe 
hat, dem Amte angezeigt werden, ſo wird dasſelbe dad 
Nöthige deshalb im Niederlageregiſter bemerken, und fo 
fange feine Difpofition über die Waaren zulaffen, bis 
über den rechtmäßigen Beſiß ded Niederlage-Scheind von 
der zuftändigen Behörde entſchieden iſt. 

6§. 30. 

Sollen Waaren, die in der Niederlage lagern, auf 
das Konto eines andern Niederlegers übertragen werden, 
ſo iſt dem Amte der Niederlage⸗Schein nebſt der Gefs 
ſion vorzulegen. Auf Grund der letztern findet, wenn, 
nach dem Ermeſſen des Amtes, kein Bedenken obmaltet, 
die Umfchreibung im Niederlage-Regifter und die Abs 
ſchreibung auf dem Niederlage-Schein, beziehungsmeife 
die Ausftellung eined neuen Niederlage⸗Scheins ftatt- 

Betrifft die Uebertragung ſolche Kolli, welche ohne 
Mevifion unter Verſchluß und mit der vorgefchriebenen 
Haftung des Niederlegerd für den Inhalt (5. 14.) zum 
Lager gefommen find, fo muß der Geffion zugleich bie 
Erklärung der Uebernahme diefer Haftungen von Dem 
jenigen, auf deſſen Konto die Uebertragung erfolgt, 
beigefügt werden. 

$. 31, 


Sollte ein Niederlage-Schein verloren geben, fo 
muß der betreffende Niederleger den Amte davon Nach⸗ 
richt geben und Amortiſation des Niederlage⸗Sche nd 


erwirken. Nachdem das Amortiſations⸗Erkenntniß ers 


gangen und beffen Rechtskraft befcheinigt iſt, wird im 
Nicderlage⸗Regiſter dad Nöthige vermer 
des Niederlage⸗Scheines ausgefertigt un 
Ausfertigung als ungültig erklär 
erfolgter Benachrichtigung des A 


ft, ein Duplikat 
d dariun bie erfte 
t. — Meldet ſich nach 
mted von dem Verlnſt 
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eined Niederlage Scheined und vor der Amortifation 
ded letztern, ein dritter Befiger diefed Scheines, fo ift 
durch gerichtliched Erkenntniß darüber zu enticheiden, 
wer übeg die miebergelegte Waare zu verfügen hat. 
In der Zwifchenzeit ernennt dad Amt einen Vertreter 
bed Eigenthümerd, [welcher auf Koften deifelben und, 
wie diefer felbft, für die Erhaltung und Beauffihtis 
gung der Waare zu forgen bat. Hierbei treten, fo 
weit ed nöthig ift, die Vorfchriften der 65. 20. und 33. 


ein. \ 
$. 32. 


5) Lagergeld. 


Das Ragergeld wird überall von dem, bei der 


Einlagerung ber Waaren ermittelten Bruttoges 


wichte erhoben. 
$. 33, 
6) Lagerzeit. 

Die 'zur Niederlage gebrachten Waaren dürfen, 
nad $. 60. der Zoll⸗Ordnung, ohne befondere Ers 
mãchtigung nicht über 2 Jahre lagern. Es tritt daher 
nah Ablauf der in jedem Niederlage» Schein befonders 
auögedrüdten Ragerfrift, bei deren Feſtſeßung auch die 
in andern Niederlagen zugebrachte Zeit einzurechnen ift, 
dad im $. 66, der Zollordnung vorgefchriebene Verfahren 
ein. 

$. 34. 
VI. erfahren bei weiterer Beſtimmung über bie Ia- 
gernden Waaren. 


1) Im Algemeinen. 

Menn Waaren aus der Niederlage entnommen wers 
den follen, fo wird darüber von dem Niederleger, uns 
ter Borlegung ded Niederlage Scheined, eine Abmeldung 
dem Niederlage» Verwalter oder dem mit Führung des 
Niederlage Regifters etwa beſonders beauftragten Beams 
ten übergeben, welcher die Uebereinftimmung der Ans 
gabe mit dem Regifter prüft und folde auf der Abmels 
dung befcheinigt, auch diejenigen Bemerfungen, welde 
fih auf die früher Statt gehabten Revifiond»Alte und 
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fonft auf bie weitere Abfertigung der Waaren beziehen, 
hinzufügt. Hiernach und nach der über die Beſtimmung 
der Waaren in Spalte 12 der Abmeldung gemachten 
Angabe richtet ſich die weitere Abfertigungsweiſe. 

$. 35. 

So oft eine Abfchreibung im NiederlagesRegifter 
erfolgen fol, muß dem Amte auch der Niederlagefchein 
vorgeiegt werden, um in demfelben bie &hfchreibun 
gleichfalls bewirken zu laſſen. s 

Bird durch legtere der ganze Inhalt eined Nieder 
lage-Scheind nicht erledigt, fo erhält der Niederleger 
denſelben bis dahin zurück, daß fämmtliche 
verzeichnete Waaren aus der Niederlage abgeferfige und 
bei Abmeldung der legten Poft, die durch die einzelnen 
Abſchreibungen etwa entſtandenen Gewichts⸗Differen e 
ausgeglichen find, wonäcdhft der Schein hei dem * 
zurückbehalten wird, * 

* $. 36, 
2) Bei der Abmeldung zur Ber 
soll . 

Auf den Grund der Abmeldung, — Gi 
gang%Berzoflungen in zwei Eremplaren zu über z 
ift, erfolgt tie fperielfe Reviion, in fofern ſolch — 
ſchon vor Aufnahme der Waaren in die Ni 2 
Statt gefunden hat. ($ 14.) — 

Nachdem der Befund ir der 9 

Abmeldung befcheini 
iſt, hat der Niederieger den Gefäl-Betrag = 
wogegen er das Duplifat der Abmeldung —— 
uber die geſchehene Verzollung zurücke npfängt — 

$. 37. 

egen Vorzeigung dieſer Qui 
ittun 
— aus der Niederlage verabfolgt * — 
verweilt auf dem vorgeſchrieb — 
nr gefßriedenen Wege forsgefcpafgz mer, 
— $. 38. 
ei ber dbmeldung iur Berfend 
Intande. EITHER dem 
a a) Auf Begleitfgein IT, 
ei der Abmeldung zur Abferti 
gung ber W 
auf Begleitfein II., welche ſich nad) den ei 
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der Zoll⸗Ordnung ($$. 50 — 53) und nad den Bor 
fhriften ded Begleitſchein-Regulativs ($$. 10, 29 und 
30) bemift, gelten die Beſtimmungen $$. 36 und 37 
mit dem Unterfchiede, daß, ftatt der Gefälles-Entrichtung, 
die Ertrahitung des Begleitfcheind eintritt. 

Daffelbe Verfahren findet Statt, wenn die Maaren 
zwar nad einem Drte mit Niederlage : Recht beftimmt 
find, jedod in der Abmeldung bemerkt ift, daß die 
Waaren dort nicht zur Niederlage kommen, fondern fo» 
gleich verzollt werden follen. 


$. 39, 
b) Auf Begleitſchein I. 

Sollen Waaren aud der Niederlage nad einem 
andern Ort mit Niederlage-Recht verfendet werden, und 
it die Dispofition über diefelben noch vorbehalten, fo 
wird, nachdem die Waaren verwogen und, nah Maafs 
gabe der Borfhrift im $. 20, des Begleitfhein-Regus 
lativd, unter Verſchluß gefept worden, der Begleitfchein 
ertheilt. 

Die VBerwiegung kann dann unterbleiben, wenn 
ſolche von dem Amte nicht für nothwendig erachtet wird. 


§. 40. 


4) Beider Abmeldung yur Berfentdungnad dem 
Auslande. 


Bei der Abmeldung zur Verfendung nad) dem Auds 
lande gelten im Allgemeinen die im $. 39. ertheilten 
Vorſchriſten, jedoch mit dem Unterfchiede, daß die 
Waaren, welde früher noch nicht ſpeziell revidirt wor⸗ 
den find, nur dann unter dem urſprünglichen Verſchluſ— 
fe abgelaffen werden dürfen, wenn eine der beiden, im 
zweiten alinea des $. 29 der ZollsDrdnung beftimmten 
Vorausſetzungen vorliegt, oder die allgemeine Revifion 
zur richtigen Erhebung ded Durchfuhr-Zolled für den 
angegebenen Kurs hinreichend erfcheint. 

Nach bewirkter Nevifion umd Befcheinigung des 
Verſchluſſes auf der Abmeldung, muß der Durchgangs⸗ 
zoll erlegt werden. 
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| 4. 
5) Behandlung der, aus der Niederlage entnommenen Waare 
bezüglich des angefhrietenen Gewichts. 

Da nad $. 45 der Zoll⸗Ordnung das auf de 
Grund allgemeiner oder fpezieller Reviſion, beim Eir 
gange ermittelte und im Begleitfchein angegebene Gi 
wicht in der Regel zur Grundlage der künftigen Be 
zollung der eingegangenen Waaren dient, fo wird b 
den zur Niederlage fommenden Waaren, 

a) wenn folde unmittelbar vom Auslande eingega 
gen find, das vor der Aufnahme in die Niedı 
lage feitgeftellte, und 

b) wenn fie mit Begleitfchein eingetroffen find, d 
durch den Begleitfchein überwiefene Gewicht 

im Nicderlage-Regifter. angefchrieben. 

Demnädft wird, beider Zurüdnahme der Waa 
aus der Niederlage in folgender Art verfahren: 

1) Bei fofortiger Verzollung oder bei der Berfendi 
auf Begleitfsein II. wird der Eingangszoll n 
dem angefhriebenen Gewichte erhoben, re 
im Begleitfheine auögeworfen. 

2) Bei der Berfendung auf Begleitfhein I. nad 
nem. andern Niederlage Drt wird dad an 
ſchriebene Gewiht dem Empfangs:Amte 
dem audzufertigenden Begleitfcheine übermir 
in leßterem aber zugleich auch das bei ber ! 
meldung aus der Niederlage nah $. 39. 
mittelte Gewicht nachrichtlich bemerkt. 

Eind von dergleichen Waaren Proben 
nommen worden, fo wird von dem etwaigen I 
dergewichte des betreffenden Kollo die Einga 
Abgabe vor Ertheilung des Begleitfcheind erh) 
und dem leßteren dad neu ermittelte Ge 
zum Grunde gelegt. — 

3) Bei Verſendungen nach dem Auslande wird 
dem angeſchriebenen Brutto⸗Gewichte 
Durchgangsabgabe erhoben. 

Ergibt ſich bei der Verwiegung einer, 
dem Auslande abzufertigenden Waare, welch 


Il 


— 
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gleichviel, ob fie unter Verſchluß (Kolloberſchluß) 
gelagert hat oder nicht — während des Lagernd 
angebrohen worden it, ein Mindergewicht, fo 
wird von biefem die Eingangdabgabe und von 
bem wirklich gefundenen Gewichte die Durch⸗ 
gangs·Abgabe erhoben. 

4) Wenn bei einer und derſelben jufammengewogenen 
Basrenpoft tbeilweife Derfendung und theil⸗ 
weife Verzollung Statt gefunden bat, wird für 
dad Fehlende, bei Aufräumung der Pop, ber 
volle Eingangszoll eingezogen, 

5) Soweit bei einzelnen Waarengattungen ausdrüd 
lich geflattet ift, von der Zollerhebung für ein 
Mindergewicht Umgang zu nehmen, welches durch 
Eintrocknen, Einzehren, Verſtäuben, Verdunſten 
oder gewöhnliche Leccage in der Niederlage ohne 
Drdrungswidrigfeiten und ohne verdächtige Um⸗ 


fände entftanden ift, wird 
a) bei der Verzollung oder bei der Berfendung 


auf Begleitfhein II. (Ziffer 1.) dag anget- 
ſchtiebene Gewidt, 

b) bei Berfendungen nad) anderen Niederlagorten 
(Ziffer 2, alinea 2.) oder nad) dem Auslande 
(Ziffer 3. alinea 2.) fowie bei der Aufräumung 
son Wacren, über welde theild zur Verfens 
dung, theild zur Verzollung verfügt worden ift 
(Ziffer 4.), dad bei Anwendung der Regel der 
Eingangs-Berzolung unterliegende Minder« 
gewicht um den zuläßigen Betrag berabgefept, 

Don dem nach $. 28. notirten Gewicht der ent, 
nommenen Proben iſt babei in jedem Fall der Eins 
gangdzoN zu erheben. 

$. 42. 
VI, Strafbeftimmungen. 

Mer es unternimmt, unverzolite Waaren ohne 
vorbergegangene vorſchriftsmaͤßige Abmeldung ‘aus der 
Niederlage zu entfernen, wird wegen Zofldefraudation 
ur Unterfuhung und Beflrafung gezogen, 
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$. 43. 

Fülle der Zumwiderfandlung gegen die fonftigen, in 
biefem Regulativ enthaltenen Vorſchriften oder der unters 
laffenen Befolgung terfelben werden mit ben in dem 
Zollftrafgefehe vorgefebenen Ordnungsſtrafen geahndet. „ 

Münden, den 1. Auguft 1354. 

Königlich bayerifches Staatd-Minifterium de8 Hans 
dels und ber öffentlichen Arbeiten, 


v. d. Pfordten. 


Durch den Minifter 
der Generalſekretät: 
Miniſterialrath 
Wolfanger. 





— 


Ad Nrum. 45440. 
(Das Kepertorium von ®. Jandebeur über die mittelfraͤnkiſchen 
Jatelligenzblaͤtier von 1837 bis 1853, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät deg Königs, 
"Unter Bezugnapme auf das Ausſchreiben bejeich⸗ 
neten Betrefi von 1%, YAuguft 1. Ze, [Rr. » Amiebt N 
69, S. 1055] wird hiemit dur Keantniß der betheitf 
ten Behörten gebracht, daf zufolge höchſter —2 
bes fgl Staatsminiferiumg ded Innern für Kirche : 
und Schulangelegenheiten die dieſem Miniſterium 
geordneten mittelfränfifchen Bepörben ermädtige werden, 
bad von dem Laudtags-Archivariarsgepilfen ©. Jand 3 
beur herausgegebene Repertorium über die Intelli F 
blätter von Dittelfranfen yon 1837 big 1853 7 
ſoweit ſolche die er i RO 
für darbieten, um den * a 2 
Steige Ermägtigung wird ben Magiſtraten on 
Oemeinde- und Rirgenverwaltungen ertheilt. — 
Ansbach, den 26. September 1854 
Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer des Iunern, j 
v. Gutſchneider, Agı, Reglerungs⸗Praͤſident. 
Wallmüller. 


2 
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Ad Nrum. 55187. 
(Die Befegung der Patholifhen Pfarrei Preith, k. Landgerichts 
Eichſtaͤdt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Beförderung bes bisherigen Nugniegers if 
bie katholiſche Pfarrei Preith, kgl. Landgerichts Eichftädt, 
zum Defanate und zur Diöcefe Eichftädt gehörig, in 
Erledigung gefommen. Diefelbe zählt 408 Seelen, bat 
eine Filiallirche, 2 Schulen und wirb ohne Hilfspriefter 
yaftorirt. Ihr faſſionsmäßiger Neinertrag beläuft fi 
auf 534 fl., 25 fr. 

Bewerber um biefe Pfründe, bezüglich welcher 
gemäß allerhöchſter Entſchliehung vom 10. May h. Irs. 
(Regierungsbl, S. 321. und Miniferial-Entfchließung 
vom 23. desfelben Monats und Jahres) Seiner Majer 
tät dem Könige das Präfentationsrecht zuſteht, haben 
ihre mit den vorfhriftsmäßigen Zeugniffen belegten Ger 
ſuche innerhalb 

" 4 Boden 
bei der unterfertigten Stelle, beziehungsmweife bei ben 
ihnen vorgefegten Rreisregierungen einzureichen, 

Ansbach, den 21. September 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, Aal. RegierungdPräfibent. 


Gerhardt. 





Ad Nrum. 55823. 
An fämmtlihe PolizeiBehörden von Mittels 
franfen. 
(Die Maſtochſenfleiſchtaxe für den Monat Dftober 185% betr.) 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Für den Monat Oktober 1854 wird die Tare 
für ein Pfund Maſtochſenfleiſch 
in nachſtehender Weife ‚feitgefebt: 


Stadt Ansbach 1. 2 pf. 
» Dinkelsbühl it ke. 2 pf. 
„ Rothenburg ii fr. 2 pf. 
pr Nürnberg 12 . 3 pf. 
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Stabt Fürth 12 kr. 3 yf. 
„» Erlangen 12 kr. 2 pf. 
„Schwabach 11 kr. 2pf 
„REichſtädt 12 kr. — pf. 


Im Uebrigen werben unter Hinweiſung auf bad 
Audfchreiden vom 26. Dftober 1852 die Marimalfäpe 
a) für den Tarbifteift Ansbach auf 11. 2 pf 
b) „ n * Nürnberg auf 12? fr. 2 yf. 
6) sv ” Eihfädt auf 12 fr. — pl. 
biermit feftgefebt. 

Andbac, den 26. September 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 

v. Gutſchneider, gl. Regierungd,Präfibent. 


Gerhardt, 


Ad Nrum. 55720. 


(Anftelung eines Prüfungs:Eommiffärs für den Diftrift Fürth 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die erledigte Stelle eined Prüfungsfommiffärd ber 
Schullehrlinge für den Prüfungd-Diftrift Fürth iſt dem 
fol. Pfarrer Dr. Wiener zu Fürth übertragen worden, 
was hiemit zur Kenntnifnahme veröffentlicht wird. 
Andbad, den 24. September 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, fol Regietungẽ⸗ Prãſident. 
Gerhardt. 


— — 
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Bekanntmachung, 
(Die Abhaltung der 3. Schwurgerichtsſitzung im Jahre 1854 
betr )i 


In Vollziehung der Art. 18. und 114. des Straf. 
procehgefeges vom 10. November 1848. wurde von dem 
bl. Staarsminifterium der Zuftiz am 21. l. M. die 
Eröffnung der vierten für den Kreis Mittelfranfen im 
Jahre 185% zu Ansbach abzuhaltenden Schwurgerichts- 
figung auf Montag den 27. November 1854 feflgefegt, 
zum Präfidenten des Schwurgerichtshofes der Rath des 
Igl, Appellationsgerichts von Mittelfranfen Michael 
Baltenmair, und zu beffen Stellvertreter der Direfior 
des fol. Kreis: und Stadtgerichts Ansbach Valentin 
Krauflold ernannt. 

Eihftädt, den 23. September 1854. 

Präfivium 
58 konigl. Appellationdgerichts von Mittelfranken. 


v. Haller, Präfivent 
Krieger. 


— 


Bekanntmachung 


Das kgl. Kreis- und Stadtgericht München hat in 
geheiner Sitzung vom 2. September 1854 wo zugegen 
waren: Freiherr von Mulzer, Direftor, Gſchwendt⸗ 
ner, Rath, Schwertfelner, Affeffor, Freiherr von 
Bulffen, Staatsanwalt, Seit, Protofollift, in der 
Unterfuhung gegen Martin Knorr, Präfelt an der Er’ 
ziehungs-Anſtalt in der Vorſtadt Au, wegen Mißbrauchs 
der Preffe in Nro. 34 des katholiſchen Sonntagdblattes, 
in Erwägung, daß zwar durch den Inhalt des erwähnten 
Blattes, mit der Rubrik „Neued‘’ bezeichnet, der Art. 
26 des Preßſtraf⸗Geſetzes vom 17. März 1850 objektiv 
verlegt erfcheint, daß jedoch Feine genügenden Anhaltds 
punkte dafür gegeben find, daß der Verfaffer durch den 
fraglichen Artikel abſichtlich dad Gefeß habe verlegen wols 
Im, auf Einftellung des Strafverfahrend erfannt, übri, 
gend nad Art. 2 Abſ. 2 des obigen Geſetzes die Unter, 
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drüdung des genannten Blattes Nro. 34 angeordnet, 
was biemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Münden, den 21. September. 1854, 
Königliched Kreids und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Frhr. von Mulzer. 
Sengel. 


— ————— 
Pfarrei-Verleihung. 


Seine Maieſtät der König haben mittels 
allerhöchſten Refcriptes vom 10, diefes Monats geneh⸗ 
migt, daß die katholiſche Pfarrei Skt. Veit, fol. Lands 
gerichts Ellingen, von dem Herrn Bifhofe von Eich— 
Rädt dem Priefter Jofepp Simon, Pfarrer in Preith, 
fgl. Landgerichts Eichſtäädt, verliehen werde. 


— ———— —— ben; 
Dienſtes-Nachrichten. 


Gemäß höchſter Entſchließung des kgl. Staatsmi— 
niſteriums des Innern vom 20. d. Mis. haben Seine 
Majeftät der König alergnädigft gerubt, vom 1, Oh 
tober I. 38. an den Landgerichtödiener Joſeph Hof 
bauer zu Meiffenburg wegen nachgewieſener Dienſtes⸗ 
unfähigkeit auf den Grund des $. 22 lit. D der IX 
Verf. Beil. für immer in den Rubeftand treten zu fafs 
fen und an feine Stelle den penfionirten Feldwebel und 
Gerichtsdienersgehilfen Georg Haller zu Vorchhei 
zum Landgerichtsdiener in Weiſſenburg zu ernennen. 


Vermöge Entſchließung 
ums der Finanzen vom 17. 


aufidhläger Konrad Firin Wi 
Ipregend übertragen worden. 


— — — 
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’ Durch Entſchließung der fol. Regierung yon Mit, 

telfranfen, Kammer der Finanzen vom 24. dieſes 
Mis. wurde die erledigte Malz Aufieher-Stelle in Eich⸗ 
lädt dem vormaligen Untex⸗Aufſchläger Thoma in 
Golmberg übertragen, 


— — — 


Nach dem Ergebniſſe der vorſchriſtsgemäß voll⸗ 
zogenen ordentlichen Erſatzwahl find als Mitglieder der 
proteſtantiſchen Kirchenverwaltung der Stadt Lauf 

1) der Flaſchnermeiſter Albr. Balih. Grieferer und 
2) der Bierbrauer Paulus Rieß von dort beftätigt 
und In Buaktion berufen worden. 
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Durch gemeinfamen Beſchluß der beiden Landwehr 
Kreidftellen von Mittelfranten vom 19. und 23. d, 
Monats ift der kgl. Ranbwehr« Unterlieutenant Adam 
Mer zu Sceinfeld zum Hauptmann im kgl. Landwehr 
Bataillon Scheinfeld und der Sergeant Conrad Spieß 
zum Dberlieutenant, dann ber Eorporal Johann Lemd 
zum Unterlieutenant im gedachten Randwehr » Bataillon 
und endlih unter'm 20. und 23. died Monats der 
Wehrmann Heinrih Benker von Erlangen zum Uns 
terlieutenant im dortigen Landwehr-Bataillon befördert 
mworben. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Mittelfranken. 





Ansbach, 


Aro. 79. 


den 30. September 1854. 








Xubalt: 
Die praftiihe Goncursprüfung der zum Gtaatsdienfte adipirirenden Rechts-Candidaten für 185%. — Die tbeoretifbe Prüfung der 
zum Staatsdienſte adfririrenden Rechts Candidaten an der Ubigerfitde Münden für 1854. — Die Berloofung der älteren 
r. £ Öfterreiyiihen Staatsſchund. — Die fombinirte Lateinſchule und proteftantiihe Hofpital-Predigerftele zu Suhbad. — 
Die Reguliruag der Arreſt⸗Beheitzungs ⸗Gebühren. — Die Ugterdrückung der Taſchenbibliothek, zmerte Lieferung Nro. 6, bie 
Reifes, Zeit» und Lebensbilder, Berlag von G. Fröbel in Rudolſtadt. 





Ad Nram. 56108. i 
(Die prattifge Goncuräprüfung der zum Gtaatsdienfte adjpi- 
rirenden Hechtd:Gandidaten für 1954 betr.) 


Im Namen Seiner Mafeftät des Königs, 

In Gemäßheit der allerhöchſten Verordnung vom 
7. April 1833 Ziffer 1 (Reggebl. 1933 ©. 305) wird 

| die diesjährige praftifche Goncuräprüfung der zum Staates 
dienft adfpirirenden Rechts⸗Candidaten am Freitag den 
1. Degember laufenden Jahres am Sitze der unterfers 
Hpten Stelle beginnen. 

Die Geſuche um Zulaſſung zu diefer Prüfung müfs 
fen mit den durch $. 26 der allerhöchſten Verordnung 
vom 6. März 1830 (Neggöbl, 1830 ©. 394) vorge 
ſchtiebenen Zeugniſſe über 

) vollendete Rechtsſtudlen und erftandene theoretifche 

Prüfung auf einer inländiſchen Univerfität, 

2) voMfändtge zweijährige, mit Fleiß und entſpre⸗ 

Gendem Fortgang zurückgelegte Amtöprarid, 


fpäteftend bis zum 1. November Jaufenden Jahres bei 
der tnterfertigten Stelle auf normalmäßiged Stempel 
Papier gefertigt, einfommen, und überbied mit dem 
academifhen Sittenzeugniffe und mit einem Zeugniffe 
über fittliched Verhalten während der Amtöprarid bes 
legt feyn. 

Die Zeugniffe über vollendete Amtöprarid müſſen 
auf 15 fr. Stempelpapier ausgefertigt feyn, und Bors 
und Zunamen, Geburtszeit und Geburtds 
ort, dann Religionsbekenntniß ded Gandidaten 
enthalten. Diefelben müffen ferner genau entnehmen 
laffen, daß die beftandene Prarid der Beſtimmung im 
$. 20 Abſ. 2 der erwähnten Verordnung vom 6. März 
1830 vollfommen entſprechend zurüdgelegt wurde. Es 
find deshalb hierin die Perioden für die beſtandene Amtds 
pratid für die Verwaltung und für die Nechtöpflege Be 
nam und audgefhieden vorzuttagen. .. 
Nach — einkom⸗ 
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mende oder nicht genügend belegte Meldungen werden 
unberüdfichtigt zu den Akten genommen. 
Zur Darnachachtung wird noch bemerft: 

4) zur Goncurdprüfung dahier werden nur ſolche Gan« 
didaten zugelaffen, welche entweder dem mittels 
fränfifchen Kreife durch Heimathrecht angebören, 
oder in Mittelfranken die zweijährige Amtspraxis 
beftanden haben, beziehungsweife bis zum Prüs 
fungds Termine vollenden. 

2) Wenn ein Gandidat ohne fein Verfchulden an der 
volltändigen Erftehung der zweijährigen Praxis 
gebindert wurde und um Difpenfation hierwegen 
nachfucben will, fo ift diefed Gefuch mit den er. 
forderliben Nachmeifen, namentlich über unver 
fhuldete Hinderniffe bid zum 24. Dftober laus 
fenden Jahred bei Vermeidung der Nichtberüdfiche 
tigung anher einzureichen. 

8) Diejenigen Gandidaten früberer Goncurfe oder des 
diesjährigen, welche ſich der Bearbeitung des prak— 
tifhen Falles aus dem Gebiete der höheren 
Finanzverwaltung unterziehen wollen, haben 
ihre desfallſigen gehörig belegten Geſuche gleich» 
falld bis 1. November laufenden Jah— 
res dahier zu übergeben. 

Ansbach, den 28. September 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer des Innern 
v. Gutſchneider, fol. RegierungdPräfident, 
F Gerhardt. 





— — — — — 


Ad Nrum. 56033. 

(Die tbeoretifhe Prüfung der zum Gtaatsdienfte adfpirirenden 
Rechts⸗Kandidaten an der Univerfität Münden für 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Gefundheitöverhältniffe der Haupt» und Res 
ſidenzſtadt Münden baben ſich in jüngfter Zeit in ber 
Art gebeffert, daß mit Grund die Hoffnung gebegt wer⸗ 
den kann, es werden daſelbſt der Abhaltung der prů⸗ 
fung der zum Staalsdienſte adſpirirenden Rechtskandi⸗ 
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daten in der Mitte Oktobers Bedenken nicht weiter ent⸗ 
gegenfteben. 

Nach einer allerhöchften, im Regierun göblatte 1851 
Seite 593 abgedrudten Bekanntmachung d. d. 23. Mai 
ejusd. ift der Anfang der theoretiichen Prüfung der zum 
Staatödienfte adfpirirenden Nechtöfandidaten an ben drei 
Randed-Univerfitäten ald Negel auf den 8, October und 
wenn ein Sonns oder Feiertag einfällt, auf den 9. 
Dctober jeden Jahres feftgeftellt. 

Nach allerhöchfter Entfchliefung des Staatsminiſte⸗ 
riums der Juſtiz und des Innern beider Abtheilungen, . 
dann der Finanzen d, d. 23. d. Mts. ift num aber in 
Berückſichtigung des dermaligen Gefundbeitäzuftandes in 
der Landeshauptftadt der Eröffnungdtermin der in der⸗ 
felben für das heurige Jahr ftatthabenden theoretifchen 


Prüfung der von der Univerfität abgehenden Rechts⸗ 
fandidaten auf . 


Montag den 16. October curr, 
verlegt worden, um dann von da an den beftehenden Vor⸗ 
fhriften gemäß ihren Fortgang zu nehmen. 
E3 wird died Behufs der Darnachachtung allen Ber 
theiligten zur Kenntniß gebradit. 
Ansbach, den 28. September 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 55949. 

An fämmtlibe Diftriftöpoligeibehörden und 

unmittelbare Gtiftungdverwaltungen von 
Mittelfranken. 


(Die Verloofung der älteren P. k. oͤſterreichiſchen Staatsfhuld 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In nachftehendem Abdrude wird eine Entſchließung 
des fl. Staatdminifteriumd ded Innern vom 22. d. Mid. 
Nro. 22085 zur Wahrung der Interefien der betheilig⸗ 


" mn 

ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten bekannt ge⸗ 
macht. 

Anébach, ben 26. September 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, gl. Regierungd-Präfident, 

J Gerhardt. 


Ss 


Abdrud. Nro. 22085. 
hr Königreich Bayern. 
Etnat3-Minifterium ded Innern. 


Bei der am 1. ds. Mts. ftattgefundenen 259 Ber 
loofung der älteren öfterreichifchen Staatsſchuld ift die 
& Serie 472 gezogen worden; biefelbe enthält: 

a) bie bökmifchsftändifche Aerarial-Obligation zu 4°), 
Nro, 164856 mit "/,, der Kapitalfumme, dann 
b) die niederöfterreichifch-ftändifchen Aerarials Obligas 
tionen vom Nezeffe vom 30. April 1767 zu 4°), 
und zwat Nro. 23684 mit der Kapitaldfumme 
und Nro. 32677 bis Nro. 33546 mit ihren ganzen 
RKapitalsbeträgen, endlich 
6) die niederöfterreichifchsftändifchen Original⸗Obliga⸗ 
tionen des Anlehend von 1789 zu 5°, und zwar 
Nro. 696 mit der Hälfte der Kapitaldfumme und 
Nro. 3 bis Nro, 726 mit den ganzen Kapitaldbes 
ai trägen, — 
Im gefammten Kapitaldbetrage von 1’126,496 fl. 

Diefe Obligationen werden nach den Beftimmungen 
ded Patented von 21. März 1818 und der Girculars 
verotdnung der niederöfterreihifchen Landesregierung vom 
29, Dftober 1829 gegen neue, nad) dem urfprünglichen 
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Zindfuße in Conventionsmünze verzindlihe Staatoſchuld⸗ 
verfchreibungen umgemwechfelt. 

Münden, den 22. September 1854. 
Auf Seiner Majeftät ded Königs allerhöchften Vefehl 

Graf v. Reigeröberg. 

Durch den Minifter 
der General⸗Sekretär, 
der Minifterialrath 

v. Epplen. 


An die Pol. Regierung von 
Mittelfranken, K8.d. I. 


Betreff wie üben. 


— — — 


Nro. 36662. 
Bekanntmachung 
(Die tombinirte Lateinſchule und proteſtantiſche Hoſpital⸗Pre⸗ 
digerſtelle zu Sulzbach betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Gemäß höchfter Entfchliegung des kgl. Ghirsmi, 
nifteriumd für Kirchen⸗ und Schufangelegendeilin vom 
9. September I. 38. foll die mit der proteftantifchen 
Hofpitalpredigerftelle verbundene Stelle eines Studien, 
lehrers an der Lateinſchule zu Sulzbach zur allgemeinen 
Bewerbung audgefchrieben werden. 

Das Einkommen befteht und zwar: 

I. für die Stelle des Lateinlehrers ang: 

1) vom lateinifchen Schulfonde, Geld, 
gehalt : — 

2) dem Genuſſe der freien Wohnung 
in dem zum Schuldienſte gehöri⸗ 
gen Rectorhauſe und des dazu 
gehörigen Gärtchens im Anſchla⸗ 
BEE a en 

5) dem Zufchuffe aus den Renten, 
überfchüffen der Reichalmoſenſtif⸗ 

tung zu Sulzbach mit jährich 100f—_ * 

— N — 
Summa 360 4.1 fe 


40 fl. — ix. 


Off 
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II. für die Stelle des Hofpitalprebiger®: 
1) aus der Hofpitalftiftung in Geld 14 f.— Mr 
2) eben daher 2 ME. ',Scchztl. 
Waizen nah dem Normalpreife 
im Sjährigen Durchſchnitt ge» 
nommen zu. were 

3) eben daher 4 Klafter Sulzbacher 
Maß weiches Brennholz in natura, 
oder 5°), Klafter bayer. Maß 
per Klafter 6 fl., wobei bie 
Koften für Zufuhr der Hofpitat, 
prediger beftreitet . 5* 

4) die Einnahme aus dem Säcdel— 
gelde im Anfchlage zu : "A — ktr. 

5) Zuſchuß aus der proteftantifchen 
Pfarrunterftüßungdfaffe mit jähr- 
Me 100 fi. — x. 


— — 


Summa 160 fl. 18°, fr. 
im Ganzen alfo aus 520 fl. 18°, fr. 


Dig. obliegenden Pflichten find 

1) das Unterrichtgeben an der Tateinifhen Schule zu 
Sulzbach, welche zur Zeit aus 2 Klaffen zu 5 und 
11 Schülern befteht und dem fol. Gymnaſialrek⸗ 
torate Amberg untergeordnet iſt, 

2) die Funktion ald Hofpitalprediger. 

Jene geprüften proteftantifhen Candidaten der Theo⸗ 
logie und des Lehramts, welche fih um diefe Stelle bes 
werben wollen, haben ihre mit den vorfchriftämäßigen 
Zeugniffen belegten Geſuche längflend bie zum 15. Ok⸗ 
tober 1. 38. bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Regensburg, den 15. September 1854. x 
Kgl. Regierung ber Oberpfalz und von Regendburg, 

Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Kündberg-fangenftadt, Präfident. 
Held, Sekr. 


5 fl. 424, kr. 


33 fl. 36 Mr. 


— —— — 
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Ad Nrom. 21889, 
An fämmtlihe königl Land- und Kreid- und 
Stadtgerihte von Mittelfranten. 
(Die Regulirung der Arreft:Beheigungs-Gebühren betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Alle diejenigen Gerichte, welche mit den zum Be 
hufe der Heikgebühren» Regulirung pro 18°, noth⸗ 
wendigen Anzeigen noch nicht eingelommen find, wer 
ben hierdurch aufgefordert, dieſen Rüdftand binnen 8 
Tagen bei Vermeidung einer Mahngebühr von 30 ir. 
zu erledigen. 
Ansbach, den 26. September 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ber Finanzen, 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs-Präfivent. 
v. Hornberg. 
Feßmann. 





Bekanntmachung. 
Das kgl. bayer. Kreis- und Stadtgericht Nürnberg 
hat in geheimer Sitzung vom 22. September 1854, 
wobei zugegen waren: Dr. Anappe, Direltor, v. 
Grundherr und Freiherr v. Kreß, Räthe, Dr. Kalb, 
I. Staatdanwalt, Kopp, Protokolliſt, erkannt, daß 
Neo. 6 zweite Lieferung der Taſchenbibliothek die Reife,» 
Zeit» und Lebensbilder, Berlag von G. Fröſbel in Ru 
dolftadt, im Vorwort d. d, Genf den 8. Aprit 1854, 
Stetten enthalte, durch melde die Beſtimmungen bed 
Art. 19 des Preßftrafgefeßed vom 17. März 4850 vers 
letzt feien und die Unterdrüclung des bezeichneten Bor 
worted dr den beſchlagnahmten 20 Eremplaten durch 
Heraufcpmeiben deöfelben verordnet, was andurch bes 
kannt gemacht wird. 
Sep den 22. September 1834. 
Der Pol. U. Direktor. 


Dr, Knappe 
ö opp. 


—— — 


—— — 





von 
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Bayerifches 
Amtsblatt 


Mittelfranken. 








Ansbach, 


Nro. 80, 





den 4. Dftober 1854. 








Inhalt: 

Die Regulirung des proviſoriſchen Winterbierſatzes. — Die Bildung von Gewerbs:Brüfungs. Eommiſſtonen außerhalb der Aemter⸗ 
Sitze oder Diſtrikts Poligeidehörden — Den Bolljug des $. 19 der Gewerbs-Juſtruktion vom 17. Dejember 1853. — 
Die Erledigung eines aus dem adeligen Seminarfond zu Würzburg Dotirten Frerplapes in dem Studien: Seminar zu Neus 
bürg. — Heimliche Entfernung des Audtrogsbauern Zoferb Seidenfhmwarz aus Birfendrunn. — Die Nedynungen über die 


Ketten für Deimatblcje pro 18°%,,. — Dienites:Nadrigten. 





Ad Nrum, 263, 
An fünmtlihe PolizeiBebörden von Mittels 
franten. 
(Die Regulirung des proviferiihen Winterbierfages betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 
Im Vollzuge ded Geſetzes vom 23. Mai 1846 $. 
3 und 6, die Regulirung ded Bierfaged betreffend, wird 
auf den Grund der Erhebungen über die Durchſchnitts— 
preife der Gerfte im Monat September I. 33. der provis 
ſoriſche Winterbierfag für dad Sudjahr 18?*,,,in den beis 
den Tardiſtrikten des Negierungäbezirfed Mittelfranken auf 
4 fr. 3 pf. 
wörtlich: Vier Kreuzer drei Pfennig 
für die Maas vom Ganter 
ſeſtgeſezt. Demnach berechnet ſich der Schenfpreid bei 
den Wirtben per Maas auf 5 fr. 1 pf. beziehungsweiſe 
in jenen Gemeinden, welche zur Erhebung eines Lofals 
malzaufſchlags berechtigt find, auf 5 fr. 2 pf. Geſuche 
der Brauer und Wirthe in den erftgenannten Gemeinden, 





— 
um die nach $. 39 Ziff. I, 2 bed Landtagsabſchieds 
vom 25. Juli 1850 geftattete Bewiligung zur Hinaufs 
beziehungdmweife Herabfeßung des Bierſatzes auf die trefs 
fende Zeithälfte, find der unterfertigten Stelle zur Bes 
fheidung vorzulegen. 

Eämmtlihe Diftriftöpoligeibehörden haben hiernad) 
die erforderlichen Bekanntmachungen und Anfchläge in 
allen Gemeinden ihres Amtöbezirtd unverzüglich zu bes 
wirken und fowohl die genaue Einhaltung der feſtgeſetz 
ten Taxe als auch die Güte und Tarifmäßigkeit der 
Biere einer fortgeſetzten ſtrengen Beaufſichtigung zu 
unterſtellen. 

Ansbach, den 2, Oktober 1854, 

Königliche Regierung von Mitteliranfen, 

— Kammer des Innern. 

In dienſtlicher Abweſenheit des kgl. Regierungspräſidenten. 
von Muffel. 


Berhardt. 
— —— —— —⸗— 


1197 


Ad Nrum. 91, 


An fämmtlihe fgl. Landgerichte von Mittels 
franfen. 
(Die Piltung von Gemwerbs: Prüfungs: Commifflonen außerbalb 
der Nemterfige oder Diftrifts:Polizeibehörden betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Auf.den Grund einer Entfchliefung des kgl. Staats 
Minifteriumd ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 28. pr. 29, September b. 38. wird Nachftebendes 
zur Darnacachtung veröffentlicht : 
Nah $. 38 Abſ. 1 der Gewerbäinftruftion vom 
17. Dezember v. Jahrs ift umter beftimmten Voraus— 
feßungen geftattet, auch aufferbalb dem Amtäfike einer 


Diftriftöpoligeibeborde eine Gewerböprüfungscommiffion 
1, Klaſſe zu bilden. 


Es ift nun die Frage angeregt worden, ob, wenn 
unter obiger Boraudfegung der Sitz der Gemwerbiprü- 
fungscommiffion in eine Stadt oder in einen Markt mit 
einem Magiftrate III. Klaſſe verlegt wird, dem Bürgers 
meifter oder einem Magiftratdratbe dafelbft die Borftandts 
fbaft über die fraglihe Commiſſion (conf. I, c. Abf. 3 
Ziff. 1) übertragen werden fünne. 

Diefe Frage muß biemit verneint werben, ba bie 
Funktion ded Borftanded der Gewerbd, Prüfungs Com 
miffionen diftriftöpolizeilicher Natur ift, fohin die Ueber— 
tragung derfelben an Mitglieder einer bloß lokalen Polis 
zei-Berwaltung von ſelbſt ausgefchloffen erfcheint. 

Menn hiernach ald Borftand einer Gewerböprüfungds 
commiffion nur ein Beamter der betreffenden Diftriftds 
polizeibebörde fungiren kann, fo ift allerdings in dem 
Kalle, daß eine Gewerbs⸗Prüfungs⸗-Commiſſion II. Klaffe 
aufferbalb dem Eike der Diſtriktspolizeibe hörde conftis 
mirt iſt, zuläffig, daß der betreffende Beamte für bie 
biedurch veranlaßten Commiſſions⸗Reiſen die regulativs 
mäßigen Diaeten in Anfap bringt. 

Diefe Diaeten find von den jedeömaligen Prüfungbs 
Gandivaten nach einer angemefjenen oe = 
pebenz ed ift jedoch dafür Sorge zu Kap, SE 
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bier in Krage ftehenden Gewerbs⸗Prüfungs-Commiſſionen 
nur im audgedehnteren Zwifchenräumen bezichungdmeife 
nur dann anberaumt und vorgenommen werben, wenn 
fi bereitd mebrere Gandidaten zur Prüfung gemeldet 
haben, um hiedurch eine Ueberbürdung des Einzelnen 
bezüglich der hierauf erlaufenden befondern Koften mög 
lichſt zu vermeiden, 

Hiernach haben diejenigen kgl. Landgerichte, auſſer 
halb deren Amtsſitz ſich Gewerbsprüfungscommiſſionen 
befinden oder erſt gebildet werden ſollen, ungefäumt 
dad weitere Geeignete zu verfügen, beziehungswerfe zu 
veranlaffen. 

Ansbach, den 30. September 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 

Sn dienftlicher Abwefenbeit des fal. Regierungspräfidenten. 
von Muffel. 
n Gerhardt. 


Ad Num. 30, 


Un fämmtlihe königl. Stabtfommiffariate, 
Landgerihte und ummittelbare Magiftrate 
von Mittelfranfen. 

(Den Vollzug des $. 19 ter Gewerbes: Inftruftion vom 17. De’ 
jeınber 1653 betr.) 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Das fol. Staatäminifterium des Handeld und det 
öffentlihen Arbeiten hat in Webereinftimmung mit dem 
fgl. Staatdminifterium des Innern durch Entſchließung 
vom 28. d. Mts. verfügt, daß die im $. 19 der Ge— 
werbs⸗ Inſtruktion vom 17. Dezember v. 38, vorgeſchrie⸗ 
benen Arbeitsbücher von der Diſtrikts-Polizeibehörde des 
Lebrorted beziehungsweiſe der erftundenen Gefellenpris 
fung audzuftellen find, daß jedoch die im 8. 21 l. c. 
erwähnte Reifelegitimation zum Gewerbsbetriebe außer 
halb des Kehrorted in Lem Falle, daß der Lehr— und 
Heimathsort unter verfehiedenen Diſtrikts⸗Polizeibe horden 


I, 
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liegt, durch jene des Lehrorts nur dann erteilt und in 
dad Arbeitöbuch eingetragen werden darf, wenn biezu 
vorerft die Zuftimmung der Heimathsbehörde (conf. 
*. 10 1. c. lit. d.) echolt resp. gegeben worden ift. 

Es ift übrigens von ſelbſt verſtändlich, daß fich 
Nefe Anordnung auf die im Auslande erftandene Fehre 
(eonf. $. 3 Abf. 2 1. c.) nicht erſtreckt, in welchem Falle 
die Diftriftö-Polizeibehörde des Heimathortes zur Aus- 
Meldung des Arbeitöbuched resp. ter Neifelegitimation 
unbedingt berufen ift, und daß die im $. 22 1. ec, aufs 
geiprochene Zuftäntigfeit diefer Behörde zur Ertbeilung 
von Reiſe-Legitimationen für dad Ausland hiedurch nicht 
berührt wird, 

Hiernah haben fi die oben genannten Behörden 
bei Ausftellung von Arbeitsbüchern und Ertheilung von 
Reifelegitimationen zum. Gewerböbetriebe auf dad Ges 
nautſte zu achten. ; 

Ansbach, den 30. September 1854, 

Königliche Regierung von Mitteliranfen, 

Kammer ded Innern. 
In dienftliher Abweſenheit des kgl. Regierungspräfidenten 
von Muffel. 
Gerhardt. 


— — — — 
— — 


Ad Nrum. 93. 

(Die Erledigung eines- aus dem adeligen Seminarfond zu BWüry» 

burg detirten Greiplages in dem Studienfeminar zu Neuburg 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Durch den Austritt des Zöglingd Sigmund Kreis 
been von Redwiß ift im Studien-Geminar zu Neus 


burg an der Donau ein Freipla aus dem Würzburger | 


Meligen Seminarfonde in Erledigung gefommen. 

Gemäß Entfhliegung ded kgl. Staatdminifteriumd 
%3 Innern für Kirchen» und Schulangelegenbeiten vom 
27, Eeptember d, 38. wird diefer Freipfaß zur Bewer⸗ 
bung hiemit auögefchrieden und dazu bemerkt; 
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1) daß mur bürftige Bewerber katholiſcher Religion, 
welche zum fliftungämäßigen Adel gehören, zus, 
nächft aud dem Würzburgifchen und erft, wenn 
bier feine fähigen Bewerber vorhanden find, aus 
dem Fränfifchen überhaupt und aus den übrigen 
Theilen ded Königreich zugelaffen werden ; 

2) daß die Gtiftömäßigfeit nach den vormals für die 
Aufnahme in dad Hocftift Würzburg gegebenen 
Beltimmungen zu bemeffen, fohin durch den Nach— 
weid von acht adeligen Ahnen resp, durch den 
Nachweis ded Adeld aufwärts fomohl von väter, 
licher ald von mütterliher Geite bis zu den Urs 
großältern einfhlüffig unter Vorlage eined be 
glaubigten Stammbarmd bedingt fei, 

3) daß die in ſolcher Weife belegten Gefuche inner, 
halb 3 Wochen bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen feien, außerdem diefelben nicht mehr 
berüdfihtigt werden fünnten, 

Ansbach, den 1. Dftoker 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
In dienftlicher Abweſenheit des k. Regierungspräfidenten, 
von Muffel 


Gerhardt, 


ö— — ——— 


Ad Nrum. 92. 

An fämmtlice Diſtriktts⸗Polizei⸗Behörden 
von Mittelfranken. 

(Heimlihe Entfernung des Austragsbauern Joſeph Seiden. 

ſchwarz aus Birkenbrunn betr.) 

Im Namen Seiner Majejlät des Königs, 
Umftehend folgt ein Abdruck des Audfchreibeng der 

fol. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 

Kammer ded Innern vom 20. September d. 38. im 
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Kreidamtöblatt ded genannten Negierungdbezirtd zur 
gleihmäßigen Darnabadhtung uud Späheverfügung. 
Ansbach, den 30, September 1854 
Königlide Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In bienftlicher Abweſenheit des kgl. Regierungspräfidenten. 
'von Muffel, 
Gerhardt. 


Abdrud. Niro. 46660. 
Oeimlicht Entfernung des Uustragsbauern Joſeph Seiden— 
ſchwarz aus Birtenkrunn betr.) 
Im Namen Seiner Diajeftät des Königs. 

Nah Bericht des kgl. Landgerichts Riedenburg vom 
4. l. Mts. rubrizirten Betteffs, hat fi der Austragds 
bauer Joſeph Seibenfchmarz a am 4. Juli. 38. heimlich 
entfernt, 

Derfelbe ift von mittlerer Größe, 72 Jahre alt, 
und trug bei feiner Entfernung ein leinened Hemd, 
rothe Wefte mit neufilbernen Knöpfen, einen grün ges 
tupften Janker, ſchwarzwollenes Haldtuch, eine kurze 
Lederhofe, rindslederne Stiefel, wollene Strümpfe, und 
einen dreiedigen Hut» 

Hisvon werben die fämmtlihen Diftriftöpolizeibes 
hörden mit dem Auftrage verftändigt, geeignete Nachs 
forfchungen zu verfügen, dem Entwichenen im Falle Bes 
treiend unmittelbar an dad fol, Landgericht Niedenburg 
in ſachgemäßer Meife zu führen zu lafien, und hievon 
der unterfertigten Stelle Bericht zu erftatten. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Regensburg, den 20. September 1854. 

Kgl. Regierung ber Dberpfalz ımd von Regensburg, 
Kammer ded Innern, 
Frelherr v. Kündberg-tangen ſtadt, Praͤſident. 
Eigoni. 
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Ad Nrum. 21999. 


An fämmtlihe kgl. Landgerihte und Stadt 
Magiftrate 1. Klaffe von Mittelfranten. 


(Die Rechnungen Über die Koften für Heimathlofe pro 18°, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Termin zur Vorlage der Rechnungen über die 
Koften für Heimathlofe pro 18*, ift auf den 6. Ok⸗ 
tober I. 58.. feftgefegt. 

Da es biöher ofterd der Kal war, daß diefe Rech—⸗ 
nungen in dem feitgefeßten Termine deßwegen nicht vors 
gelegt werden fonnten, weil die betreffenden Gemeindes 
Berwaltungen wegen Mangeld der erforderlichen Nadr 
weife und Belege diefelden den einfchlägigen kgl. Land 
gerichten nicht übergeben konnten, fo werden fänmtiiche 
Behörden, welche dergleichen Rechnungen vorzulegen 
haben, hiemit angewieſen, für Befeitigung folder 30 
gerung und die genaue Einhaltung des obenbizeichneten 
Borlagetermind rechtzeitig Sorge zu tragen. 

Ansbach, den 27. September 1854. 

Königliche Regierung von Wittelfranfen, 

Kammer der Finanzen. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs-Präfivent, 
v. Hornberg. 
Feßm ann. 





Mi a richten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich be— 
wogen gefunden, die eröffnete Landrichters-Stelle zu Uf⸗ 
fenheim, vom 1. Oltober I. Is. an, dem Landrichter 
Lorenz Friedrich Wilhelm Eyfelein zu Aub allergnã⸗ 
digſt, feiner Bitte gemäß, zu übertragen. 


Dienfes: 


An die Stelle ded Gcmeintebevollmächtigten, May 
nermeifterd Georg Friedrich Gellinger'zu Emskirchen, 
welcher aud dem Collegium audzutreten hat, iſt deſſen 
Erfapmann, Strumpfmirkermeifter Andreas Lottes von 
dort, ald GemeindesBevollmächtigter in Funktion be 
rufen worden. 


— u — — 
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von SMittelfranken. 


Ansbach, Nro. 81. den 7. Oftober 1854, 


— —— — — — — 

















* — 


J Inhalt: 


B 
F Die gidgmifhe Brechruhr und den Beſuch der deutſchen Schulen. — Die Rechnung über die Unterhaltung ‚der im Landgerichts: 
ten besirfe Mr. Bibart fiegenden Diftriftöftraffe von Langenfeld nad Aub für 1808152. — Die Erledigung von Freiplägen an 
der Pal. Ackerbauſchule zu Triesdorf. — Die Erledigung der Schul- und Kirhendienerftile zu Schmwand. — Die Wieder- 
beiefung der Schule zu. Kurzenaltheim. — Etiftung des Adam Keinwald von Brombad, zur Schule Gräfenſteinberg. — Das 
„ten der verfforbenen ledigen Warianna Deiterreiber von Dornheim der dortigen Patbolifben Kirche vermagte Legat. — Den 
Ertrag der im Gtatsiabre 1853154 in Mittelfranken fattgehabten Eoleften. — Pfarrei Verleipungen. — Dienſtes-Nach, ich 


ten. — Eours der bayer. Staatspapiere. 

















Umfaßt aber ein Schulfprengel mehrere Orte, fo 
bürfen im gleicher Weife, infolange die Krankheit epis 
demifh iſt, die, Kinder aus den Filiaforten, ſowohl 
wenn in diefen, ald auch wenn. in dem Schulorte felbft 
die fragliche Krankheit ausgebrochen iſt, nicht zur Schule 


Ad Nrum. 685, 
; ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei— und Schuß 
Behörden in Mittelfranfen. 


v ! [Die epidemiſche Brechtuhr und den Befuch der deutihen Schu« 
len betr.) 


; SM Namen Seiner Majeflät des Könige.  gefhidt werden. 5 
Den obengenannten Diftrittäbehörden wird zur uns, te 0 Die I u. 2, 
riattlichen Beachtung und weiteren Verfügung die Bors Königliche Regierung von Mittelfranken, . +: 


‚Mit extheilt, daß, wenn in einem Orte die Brechruhr Kammer des Innern. 9 
widemiſch auftritt, und hierüber medizinalpoligeilibe h. Gutſchneider, kal. Regierungs-Präſden. 
Ctllärung vorliegt, die Kinder aus Häuſern, in welchen Bes — — 1 
die Brechruhtfälle vorgefommen find, bis 8 Tage nd ; in Gerhardt, 
"dem Iepten Etkrankungöfalle nicht zur Schule kommen — — 


dirſen. 
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Ad Nrum, 459, 

(Die Rechnung über die Unterbaltung der im Landgerichtöbes 
jirfe Mit. Bibart liegenden Diftriftäftrafe von Langenfeld 
nah Aub für 4848152 betr, 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Die vorbezeichnete Rechnung, welche mit 


3181 fl. 47°, fr. Einnahmen, worunter 


2707 fl. 54 fr an 
Difteiftöslimlagen be- 
griffen find, _ 


3236 fl, 44 tr. Ausgaben. 


54 fl. 379, fr. Mehrausgabe 


abſchließt, wurde unterm Heutigen nad vollgogener 
Superrevifion adprobitt. 


Ansbach, den 4. Oktober 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungdPräfident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum, 722. 


An fämmtlihe Diſtrikts— ‚PpolizeirBehörden 
von Mittelfranken, 


(Die Grlerigung von Freinlägen an der Fl. Aderbauſchule iu 
Triesdorf betr.) 


Im Namen’ Seiner Majeſtät des Könige. 

In der kgl. Aletbauſchule Triesdorf find für das 
Jahr 18*,, mod einige Freipläge für Zöglinge zu 
vergeben. 

Unter Hinweiſung “auf die Statuten diefer Anſtalt 
(Int. Bl. vom Jahre 1848. Ertrt-Beilage Nro. 27) 
werben die oben genannten Behörden beauftragt, die 
Erledigung diefer Freipläge in allen Gemeinden ihrer 
Bezirke zur geeigneten Bewerbung befannt zu geben 
und die einfommenden Geſuche mit den, nach Vorſchriſt 


der Statuten der Anftalt nöthigen Zeugniffen bid zum 
20. J. Mts. an die kgl. Inſpektion der Aderbaufchulg 
zu Triesdorf mit gutachtlicher Aeußerung einzufenden. 
Andbadh, den 6. Dftober 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Outfchneider, fol. Regierungd-Präfident, 


Gerhardt.‘ 


Ad Nrum. 506. 
(Die Erledigung der Schul» und Kirdendienerd:Stele zu 
Schwand betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Schul» und Kirchendieneräftelle zu Schwand 
mit einem faffionsmäßigen Einfommen von 
Dreihundert achtzig neun Gulden, dreißig fieben Kreußer 

339 fl. 37 fr) 
ift zur beſetzen. 

Meldungen um viefelbe find bis 10. k. Mid. bei 
dem kgl. Landgericht oder der Aal, Diſtriktsſchulinſpel⸗ 
tion Schwabach vorſchriftsmäßig zu überreichen und von 
diefen Behörden bid 18. ejusdem mit gemeinfchaftlichemn 
Gutachten hierher vorzulegen. 

Ansbach, den 4. Oktober 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kanmer des Innern. 
v. Gutſchneider, tgl. Regierungs· Prãſident. 


Gerhardt, 





Ad Nrum. '497. 
(Die — — der Shut zu Rurjenaltheim beir- ) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Schuf« und Kirchendteneräftelle zu Kurzenalt 


heim mit einem durch Zuſchuß auf 250 fl. erhöhte 
— — Einkommen von 


233 fl. 7 ke. 
ift wieder zu befegen. 
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Die Meldungen um biefelbe find bis 10. f. Mis. 
bei dem kgl. Landgerichte oder der kgl Diftriftäfchulins 
fpeftion Heidenheim zu überreichen und von diefen Be» 
börden bid 20, ejusd. mit gemeinfchaftlihem Gutachten 
hieber vorzulegen. 

Ansbach, den 4. DOftober 1854. 

Königliche Regierung von Dittelfranfen, 

Kammer ded Innern, 
v. Gutſchneider, fol. RegierungssPrüfident, 
Gerhardt. 


Ad Nrum, 631. 
(Stiftung des Adam Reinwald von Brombah zur Schule 
Gräfenfleinderg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Bauer Adam Reinwald von Brombach bat 
zur Schule Gräfenfteinberg, kgl. Landgerichtd Gunzen⸗ 
baufen, ein Gapital von 100 fl. mit der Beftimmung 
gefiftet, dag die Zinfen alljährlich zum Anfauf von 
Geſangbůchetn für arme Schulkinder verwendet werden 
ſollen. 

Dieſe wohlthätige Handlung wird hiemit zum 
thtenden Andenken des Geſchenkgebers öffentlich bekannt 
semacht. 

Ansbach, den 5. Oftober 1854. 

Königliche Negierung von Mittelfranfen, 

‚ Kammer ded Innern. 
dv. Gutſchneider, kgl. RegierungsdsPräfident. 
Gerhardt, 


Ad Num, 389, 
(Dat von der verſtorbenen Iedigen Marianna Defterreicher von 
dorndeim der dortigen katholiſchen Kirche vermachte Legat betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die verſtorbene ‚ledige Marianna Defterreider 
on Dornheim bat in dem von "ihr errichteten Zeftas | 
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mente der Fatholifchen Kirche in Dornheim zur Unters 
haltung des ewigen Licht, zur Anfchaffung zweier 
Laternen bei Prozeffionen und zur Neftaurirung des 
Marienbilded ein Legat von 200 fl. vermadht. 

Diefe von dem edien und religiöfen Sinne ber 
Teftatriein zeugende Handlung wird hiemit zur ehrens 
den Anerfennung veröffentlicht. - 

Andbah, den 3. Oftober 1854, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer bed Innern, 
In dienſtlicher Abwefenbeit des kgl. Regierungdpräfidenten. 
von Muffel, 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 382. 


(Den Ertrag der im Gtatsjahre 1853555 in Mittelfranken ftatt- 
gebabten Collekten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird die Ueberficht des Ertrageö der 
im Etatöjahre 18°%,, in Mittelfranken ſtattgehabten 


Ansbach, den 3. Dftober 1854 


Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer des Innern. i 


In dienftlicher Abwefenheit deg fol. Regierungspräfidenten, 
von Muffel, 


Gerhardi. 


1*+ 
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Ueberficht ded Ertrages der im Etatsjahre 1853 





Ertrag der Kol— 
lefte für 


die Bäter am 
beil. Grabe zu 
— 


te, ———TE, meleit.n. = Men: 

| A. Städte 
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Fürth 
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Ertrag der 20 


„. Jetse für Rome ber 
die Bäter am Behdrbe 
Ibeil. Grabe zu 

Serufalem — F 
— — — — 
Apf. 
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—r — — — — — 
| Ertrag der Kollekte für 
Bau einer Erbauung SEE EHE 
Kame der Behörde proteſt. Kirchtſeines Beihau] Name der Behörde 
in Kirchrim-|ied in Neu 
bach fädtled 















im. Ur ſof Jufl. [m pr. fl tz 
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1) Bau einer proteft. Kirche in Kirchrimbad . . ; r 1062132) 1 Rürnberg 

2) Erbauung eined Bethauſes in Neuftlädtled. . s 951 143] 2] Vappenheim 

3) Bäter am heil. Grabe 361549) 1] Pleiufeſd 

4) Reftouration ber Licbfrauenkirche in Kodolzel . . 163110] 2 Rothenburg 

5) Bau eined Noviziatenhaufes für den Orden der barm- Scheinfeld 
herzigen Schwrſtern . . 319 1261 — Ehilingefürft 

6) Innere Einrichtung der tatbolifchen Rire Renufm . 216 137) — | Ehwadad 





T) Lathol. Pfarrwohnung in Erlangen und — Uffenbeim 
file . . er 314 
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10) Brand in Hammeldurg . » 2 2 2. . » 411732| 6) — J 
11) Braud in Ehonungen . » R . “ 5760 . — 
12) Für die dutch Hochwaſſer Beramulite Io . » 2383 N 
Summa 
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Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
42. September I. 3. allergnädigſt bewogen gefunden, 
die erledigte Pfarrei Ottenhofen, Defanats Windd- 
beim, dem. biöherigen Pfarrer Heinrich Guftav Ferdi: 
nand Keerl in Mittelvachfletten, Defanatd Leuterd- 
haufen, dann 


unterm 15. ds. Mtis. die von dem Magiftrat 
der fol. Stadt Nürnberg in Mebereinftimmung mit 
den dortigen ° Gemeindebevollmächtigten und dem Sir 
henvorftande an St. Lorenz für den zweiten Pfarrer 
der St. Jatobskirche in Nürnberg Johann Ehriftoph 
Gottlob Port auf die erfte Pfarrftelle an St. Lorenz 
in Nürnberg, fowie in gleicher Weife unter'm 18. ges 
nannten. Mid. die für den IT, Pfarrer an St. Se 
bald in Nürnberg, Chr. Heinrih Reuter auf die er- 
ledigte Pfarrftelle an St. Sebald in Nürnberg audges 
ftelten Präfentation die landesfürftlihe Beſtätigung 
zu ertbeilen, und ES 


unterm 15. September dB. 34. die. erledigte 


Pfarrei Moosbach, Dekanats Feuchtwangen, dem feits | 
herigen zweiten Pfarrer und Gapitelöfammerar zu Ders | 


ned, Joh. Wilhelm Friedrich Roth; ferner 


unter demſelben Datum die erledigte Pfarrei Wörs ı 
nig, Defanatd Inſingen dem biöberigen Pfarrer Aus 
guſtin Gottlieb Schmidt zu Enheim, Dekanats Uffens 


heim, allergnädigſt zu Übertragen, 


Seine Majektät der Kbnig haben mittelft ; 
Allerhochſten Nefcriptd vom 22. September 1. 38. die | 
tatholiſche Pfarrei Gebſattel, kgla Landgerichts Rothen⸗ 
burg, dem Prieſter Franz Sternkorb, Curatie-Ver⸗ 


wefer in Aſchbach/ kgl Landgerichts Burgebrach, aller⸗ 
gnädigſt zu übertragen geruht. 


1218 
Dienſtes-Rachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich laut 
allerhöchſter Entſchließung d. d. Berchtesgaden den 27. 
September 1854 bewogen gefunden, die eröffnete Aſ—⸗ 
fefforftelle zu Beilngried dem geprüften Rechtöprat 
tifanten Franz Kaver Meyer von Eichftädt, zur Zeit 
in Münden, allergnädigft zu verleihen. 


— — — 


Durch Entſchließung der kgl. Regierung von Mit 
telfranfen, Kammer ded Innern, vom 2. Oftober I. 38. 
wurde die erledigte Stelle eined Diftriftäfchulinfpectord 
zu Beuhtwangen dem ekgl. Gtadtpfarrer und Dekan 
Meinel.vdortfelbit übertragen. 


Dur gemeinfamen Beſchluß der beiden Landwehr 
Kreisftellen von Mittelfranten vom 19, und 23, v. Mis 
wurde der kgl. Landwehr, Dberlieutenant Ehriftian Krö 
ber von Weißenburg zum Hauptmann, dann der Wehr 
mann Julius Blen? von da zum Unterlieutenant in 
dortigen Landwehr» Bataillon befordert, und dem bis 
berigen LandwehrsDberlieutenant Gottfried Strunz all 
dort die Duartiermeifteräftelle im gedachten Bataillor 
übertragen, und unter'm 27. und 29. deöfelben Monati 
der Wehrmann Joſeph Schlicht zu Schnaittach zum 
Duartiermeifter im dortigen Landwehr⸗Bataillon befürdert 


’ 


Durch gemeinfamen Beſchluß der beiden Landweh 
Kreiöftellen von Mittelfranfen vom 30. v. und 3. biefe 
Mis. wurde der biäherige kgl. Landwehr⸗Oberlieutenar 
Franz Rich! zu Spalt zum Hauptmann, und der Un 
terlieutenartt Friedrich Dirfch alldort zum Dberlieut 
nant in der Landwehr⸗Compagnie Spalt, fowie unter 


| gleihen Datum der biöherige Landwehr, Oberlieutenal 


Mi 
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Conrad Keitel zu Rothenburg aſT. zum Haupfmann 


hrs 


Nil 


«An 
—* 


im dortigen kgl. Landwehr⸗Bataillon befördert. 


Vermöge Beſchlußes der kgl. Regierung von Mit— 
telftanken, Kammer bed Innern, vom 4. Oktober 1854 
iſt der biöherige Schulverweſer Lorenz Hilpmann zum 
Schullehrer an der III. Mädchen » Elementars Klaffe in 
Ansbach ernannt worden. 


Dur Entfhliefung der kgl. Regierung von Mits 
telfranfen, Kammer der Finanzen, vom 28. v. Monats 
wurde die erledigte Auffchlags» Station Thalmeffingen 
dem Auffchläger Ehriftian Drerel in Mit. Erlbach, 
die Station Mit, Erlbach dem Auffchläger Georg Herr 
mann in Oberidelöheim verlieben, und die Auffchlagds 
Station Oberideläheim dem Aufſchlags⸗Praktikanten Georg 
Zechme yer zur Verweſung übertragen, fowie unterm 
gleihen Datum die erledigte Auffchlags-Station Schnaits 
ta dem Auffchlagd-Praktitanten Wilhelm Hofmann 
in Pappenheim, feiner Bitte entfprechend, verliehen. 


Nah dem Ergebniffe der vorſchriftsgemäß vollzos 
genen ordentlichen GemeindesErfagmwahlen in der Stadt 
Eihendad find 

I, als bürgerlihe Magiftratöräthe: 

1) Denzinger, Joſeph, Spezereihändfer, 

2) Auguftin, Philipp, Lebküchner und Spezereis 
bändler, 

3) Miltner, Ferdinand, 

Schnittwaarenhändler; 

U, als Gemeindebevollmächtigte, 

a) für dad 2, Drittheil: 
1) Engländer, Aloys, Realitätenbefiger, 
2) Reinsfelder, Friedrich, Webermeifter,, 
b) für das 3. Drittheil: 
I) Wenger, Jakob, Schmiedmzifter, 
MBöck, Anton, Bäders und Meldermeifter, 
3) Meier, Moritz, Bader, 
4) Döller, Anton, Dekonom, 


Schneidermeifter und 


‘ ordenilichen Gemeindeerſatzwahlen in 
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5) Schweigart, Jakob, Oekonom, 
6) Wäger, Jakob, Nagelſchmiedmeiſter, ’ 
beftätigt und in Funktion berufen worden. 


Nah dem Ergebnife der vorfchrtftgemäß volls 
zogenen, ordentlichen Gemeinde⸗Erſatzwahlen zu Beilns 
gried find für die Stadt Beilngricd: . 

I, als bürgerlide Magiftratöräthe: 

1) Höber, Friedrich, Pofthalter, 
2) Brand, Anton, Mülermeifter, 
3) Prinfiner, Johann, Baumeifter, 
II. als Gemeindebevollmädtigte: 
a) für das zweite Drittheit: 
— old, Jofeph, Bãckermeiſter, an Stelle des zum 
agiſtratsrathe erwählten Anton ‚Brand; 
b) für das dritte Drittheil: 
1) Edelmann, Anton, Bindermeiſter, 
2) Schattenhofer, Joſeph, Bierbrauer 
3) Schattenhofer, Tanz, Bädermeifter 
4) Sillner, Joſeph, Büdermeifer, ; 
Re 5 Joſeph, Bierbrauer ‚ 
) eimann, Michael, Bindermei 
beftätigt und in Funktion berufen ru 


Nach dem Ergebnif der vorfchriftägemäg vollzogenen 
’ 


find der, Stadt Iphofen 


I. ald bürgerliche i 
1) Froehlich, —— — 
2) Scedel, Peter, Kaufmann 
3) Stöhr, Auguſt, Sattlermeifter 
4) Bäuerlein, Erwin, Defonom, 

II, als Gemeinden evollmähtigte 
— a) für das erſte Drittheit: ö 
I Seuffert, Paulus, Dekonom 
2) Gudenderger, Johann, Defonen 

b) für das dritte Drittheit: 

1) Büdel, Migael, Büdermeifee 

2) Rönnin ger, Anton, Scömiedmeifter, 
2 
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9) Fröhlich, Kafpar, Delonom, 
4) Meuslein, Georg, Oekonom, 
5) Reininger, Andreas, Gaftwirth, 
6 Wantmüller, Leonhard, Hutmachermeifter, 
7) Meiber, Franz, Defonom, 
8) Weigand, Kafpar, Defonom, 
beftätigt und in Funktion berufen. 


Nach dem Ergebniß der vorfchriftsgemäß vollgogenen, 
orbentlihen Gemeinde-Erfagmwahlen zu Weißenburg find 
für die Stadt Weißenburg 

I, als bürgerliche Magiftratöräthe: 

1) Strunz, Gottlich, Zeugmachermeifter, 

2) Bed, Chriſtian, Gattlermeifter, 

3) Meyer, Friedrich, Buchdrudereibefiger, 

4) Schützinger, Albert, Tuchmachermeifter, 

U. als Gemeindebevollmädtigte, 
a) für bad zweite Drittbeil: 

Raab, Ernft, Tuchmachermeiſter, an Stelle des in 

den Magiftrat eingetretenen Schüginger, 
b) für dad dritte Drittbeil: 

1) Scheiblein, Friebrih, Fabrikant, 

2) Raab, Herrmann, Tuchmachermeiſter, 

3) Troͤltſch, Friedrih, Fabrifant, 

4) Roth, Garl, Kürfchnermeifter, 

5) Schniglein, Guftav, Kammmadıer, 

6) Schüpinger, Carl Ludwig, Tusmacermeifter, 
an Stelle ded zum Magiftratdrathe erwählten Gotts 
lieb Strunz, 

7) pflaumer, Friedrich, Goldarbeiter, 

8) Rupprecht, Conrad, Kaufmann, 

beftätigt und in Zunttion berufen worden. 


Mach dem Ergebniffe der vorſchriſtsgemäß vollzo⸗ * 


genen ordentlichen GemeindsErfagwahlen zu Scheinfeld 


ind N 
j L.ald bürgerlider Bürgermeiften: | 


Hirth, Johann, Rothgerbermeiſter 
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U. als bürgerliche Magiſtratsräthe 
1) Röhrig, Karl, Kauſmann, 
2) Mes, Adam, Tünchermeiſter, 
3) Stöder, Joſeph, Oekonem, 
U, als Gemeindebevollmädtigte: 
1) Lems, Gadpar, Oekonom, 
2) Hell, Georg, Bierbrauer, 
3) Brüdner, Franz, Gaſtwirth, 
4) Lems, Johann, Bierbrauer, 
5) Breunig, Michael, Schuhmachermeiſter, 
6) Rüdel, Georg, Oekonom, 
beftätigt und in Funktion berufen. 


Nah dem Ergebniß der vorſchriftsgemäß vollzogt⸗ 
nen orbentlihen Gemeindeerfagwahlen in ber Stadt 
Langenzenn find: 

I. ald bürgerlihe Magiftratöräthe 
1) Deinhardt, Jakob, Privatier, 
2) Raitbel, Heinrib, Gerbermeifter, 
8) Plohmann, Georg, Schmiedmeifter, 
4) Aufbammer, Sobann, Färbermeifter, 
I. ald Gemeindebevollmädtigte für das 
dritte Drititheil 
1) Bauer, GChriftian, Strumpfwirfer , 
2) Gafner, Michael, Dekonom, 
3) Kolb, Balthafar, Bierbrauer, 
4) Burkhardt, Friedrih, Bäder, 
5) Rothmund, Johann, Wagner, 
6) Amm, Joſeph, Megermeifter, 
7) Schrenk, Samuel, Bädermeifter, 
8 Wüftendorfer, Peter, Sattler, 
und zwar leßterer ald einrüdender Erfagmann für den 
zum Magiftratörath erwählten Gerbermeifter H. Rair 
thel beftätigt und in Funktion berufen worden. 


Nah dem Ergebniß der vorfchriftegemäß vollzo⸗ 
genen ordentlichen GemeindesErfagwahlen in der Stat! 
Rothenburg a)T. find 
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1. ald rehtöfundiger Bürgermeifter, 
und zwar nach erſtrecktem dreijährigen Proviforimm nuns 
mehr in definitiser Eigenſchaft 

Scharff, Georg Gottlieb; 
N. ald bürgerfihe Magiſtratsräthe: 
1) Linder, Albrecht, Goldarbeiter, 
2) Kübler, Leonhard, Pulverfabrikant, 
3) Wolff, Leonhard, Buchbindermeifter, 
4) Günzler, Georg Michael, Zinngießermeifter, 
I, al Gemeindebevollmädtigte, 
a) für dad zweite Dritttheif: 
1) Bezold, Friedrich, Privatier, 
®) Hemer, Peter, Gaftwirth, 
V Buſch, Wilhelm, Eifenhändter, 
b) für das dritte Dritttheil: 
1) Gögelein, Johann Georg, Bädermeifter, 
) Kaufmann, Chriftoph, Hutmachermeiſter, 
3) Schmidt, Gottlieb, Pofamentirer, 
4) Rennig, Johann, Seifermeifter, 
5) Rent, Johann Georg, Seifenfieder, 
6) Hoßfelder, Ludwig, Pofamentirer, 
7) Rey, Daniel, Zinngießermeifter, 
8) Krauß, Chriſtian, Schloffermeifter 
Mätigt und beziehungsweiſe in Funktion berufen. 


Nah dem Ergebniffe der vorfchriftägemäß vollzoges 

“en ordentlichen Erſatzwahl der fatholifchen Kirchenvers 
Maltung in der Stadt Herrieden find ald Mitglieder 
eier Verwaltung 

1) Jofeph Ehrift, Schreinermeifter, 

!) Ambros Limbacher, Wirth, 

>» Mathias Hofmann, Wirth, 
fimmtfih von Herrieden, beftätigt und in Funktion bes 
ufen worden. 
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Nach dem Ergebniß der vorfchriftsgemäß vollzoges 
nen oördentlichen Kirchenverwaltungs:Erfaßwahlen in der 
Stadt Fangenzenn find ald Mitglieder der dortigen pros 
teftantifchen Kirchenverwaltung: 

1) Hirſchſteiner, Andreas, Seifermeifter, 

2) Neuſchütz, Philipp Auguft, Bierbrauer, 

3) Stumpf, Julius, Mebgermeifter, 
betätigt und in Funktion berufen worden. 





Nah dem Ergebniffe der vorſchriftsgemäß vollzos 
genen ordentlichen KirchenverwaltungssErfaßwahl in der 
Stadt Rothenburg alT. find ald Mitglieder der dortis 
gen proteftantifchen Kirchenverwaltung : 

1) Heller, Auguft, Lebküchner, 

2) Wolff, Arnold, Bierbrauer, 
beide von Rothenburg, beftätigt und in Funktion bes 
rufen. 


— — — 


Nach dem Ergebniß der vorſchriftsmäßig vollzogenen, 
ordentlichen Kirchenverwaltungs-Erſatzwahl zu Beilngries 
ſind als Mitglieder der katholiſchen Kirchenverwaltung 
der Stadt Beilngries 

1) Gintner, Simon, Gaſtwirth, 
2) Fauner, Anton, Handeldmann, beide von dort, 
beftätigt und in Funktion berufen worden. 


—— — 


Nach dem Ergebnif der vorfchriftägemäf volfgogenen, 
ordentlichen Kirchenverwaltungserfaßwablen zu Scein- 
feld find ald Mitglieder der dortigen kotholiſchen Kir, 
chenverwaltung: 

1) Herzog, Martin, Drechslermeiſter, 
2) Veth, Michael, Färbermeiſter, 
beide von Scheinfeld, beſtätigt und in Funktion berufen. 
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Coursderbhayer.$S itaatspaplere. 
Augsburg, den 5, "Oktober 1854. 
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Koͤniglich Bayeriſches 
KreisAumtsblatt 
von Mittelfranken. 


Ansbach, Nro. 82, den 11. Dftober 1854. 

















Inhalt: 
Den Bollyug bes Geſetzes Über Einguartierungs» und Borfpannsdlaften in Ariedensjeiten vom 25. Juli 1850. — Vorlage der d» 
Verſicherungs · Abrechnungen für Das Wermaltungsjapr 1853/54. — ——— — — ——⏑ — — — — — TER 








Ad Nrum. 1026, zu unterftellen und allenfalld erforderliche Verfügungen 
An fimmtlihe DiftriftösPolizeibehörden zu erlaffen. 
von Mittelfranten. Die der unterfertigten Stelle unmittelbar unterges 
(Den Vollzug des Geſetzes über Cinquartierungs. und Vor- ordneten Magiftrate der Städte I. und IL. Glaffe Haben 
fpannslaften in Sriedensjeiten vom 25. Juli 1850 betr.) dad Wahlergebnig. unter Vorlage einer Ueberficht ber 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Commifjiondmitglieder , worin deren Eigenſchaft ald Ges 
Nah $. 22 Abſ. 2 der Inftruftion zum DVolzuge meindebevollmädhtigte, oder ald ſolche Duartierpflichtige, 
bed Geſehes über Einguartierungds und Vorfpanndfaften melde weber Grund» und Haus- noch Gewerböbefiper 
in Friebenögeiten vom 25. Juli 1850 find alljährlich ſind, genau angegeben feinmuß, bis zum 1. Dezember 
Inder zweiten Hälfte bed Monatd November d. 38. unfehlbar anher anzuzeigen, 
In allen Gemeinden die ordentlichen Wahlen zur Bildung Ran, — 
dr Einguartierungd-Gommiffionen vorzunehmen. Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Die obengenannten Behörden werden baber beauf⸗ Rammer bed Jnnern. 
fragt, für rechtzeitige Bornahme diefer Wahlen pro 18", v. Gutſchneider, kgl. Regierungd-Präfident, 
Sorge zu tragen, die Wahlergebniſſe noch im Laufe Gerhardt. 
de Monats November der verorbuungsmäßigen Prüfung 





Das Iyl. Bayer. Areißs und Stabtgeriht Bapreutb 
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Ad Nrum. 1439. 

An fämmtlide Diſtrikte⸗Polizei⸗Bebörden 
von Mittelfranfen. 


(Borlage der Brand» Berfiberungs-Abrebnungen für dad Ber: 
mwaltungsjabr 1853/54 betr.) 


Iın Namen Seiner Majeität bes Königs. 
Unter Hinweifung auf $. 110 ber Inftruftion vom 
9. Dftober 1852 werben bie Diftriftd»Polizeibebörben 
von Mittelfranfen beauftragt, bie Abrechnungen ber 
Branbverficherungäfaffen für bad Berwaltungdjahr 18°, 
guverläffig bid zum j 
J. November ce. 
zur Revifien einzubeförbern. 
Anebach, ben 8. Dftober 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bes Innern. 
vb. Gutfineiber, Il Hegierungs-Präfibent, 
Gerbarbt. 


Dienftes-Nadridten 


Seine Majeftät ber König baben | 
allerhöchſter Entfchliefung vom 26. Geptember 
bewogen gefunden, nad dem Ergebniffe ber ordeı 

- Erfagmwahlen zu den Kirchenverwaltungen in ber 
Ansbach ald Mitglieder diefer Verwaltungen nachſt 
erwäblte Gemeindeglieder allergnädigſt zu beflätige, 
I. Für die Kirdenvermwaltung ber Fath 
fben Pfarrei: 
1) den Raufmann Sobann Wader, 
2) ben Raufmann Peter Simonis, 
I, Für die Rirdenvermwaltung ber proteffaw 
tifden Pfarrei St Jobannis: 
1) ben Gaftwirtb Leonbard Bürfffümmer, 
2) ben Outäbefiger Ebriſtian Geret, 
3) ben Privatier Achatius Belzner, 
II. Für bie Rirdenverwaltung ber proteflan 
tifben Pfarrei St. Gumbertus: 
1) ben Stadtfecretär Gobann Caspar Ruppredt, 
2) ben ärbereibefiper Friedrih Ebert. 


z 


(Preßvergeben betr.) 


Bat in.gebeimer Sifung vom Heutigen, wobei zugegen 

waren: Opel, Ratb, Porfigender, Dorn, Rath und 
Neubig, Affefor, Schumann, I. Staatdanwalt und 
Yaufa, Mcceſſiſ Drotofolführer, durch die Orud ſchrift 


IV. Für die Verwaltung bed ben beiden pro 
tefantifden Pfarreien gemeinfcbaftliden 
Dfarrfondes undbergemeinfamen Singtaffe 
1) ben Baumeifter Friedrib Kleinod, 
2) ben Stadtfecretir Jobann Caspar Ruppredk 


J 
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‘ 


Offenen Brief an ben Senator Tbompfon von 
Kentudy von Guftav Adoſpb Rösler, gebrudt und 


zu baben 


Tribune, 
Art. 12, 16 
g 1850 fü 
g Art. 
reten 
4 wird. 


preufd, am 30. 
D2pel. sorn. 


—, 


ir objeltio verlept erachtet und deßbalb 


2 besſelben Oeſetßes auf 
Dreferzeugniffed erfannt, was anburd vers 





Seine Mafeftät ber Fönig baben fh laut 
alferböchfter Entfehliefung vom 26. Eeptr. b. 34. be 
mogen gefunden, nad dem Ergebniſſe ber orbentlicden 
und Beztebungsweife aufferordentlidden Sirdbenverwaltungdsr 
erfagwablen in ber Stadt Erlangen ald Kircbenverwah 
tungdmitglieber bie nacfteßenden Gemeinbeglieber allers 
gnäbigft zu beſtãtigen. : 
L Fürbie Pirdenverwaltung ber fatbolifden 1 
Pfarrei: 
1) den Müfermeifter Georg Schmidt, 
2) ben Gaflwirid Adam Weller, / 


in ber Offisin der N. 9. Abendgeitung 
Ofßce, Quincy SH. SGumi 12. 1854 
und 26 bed Prefftrafgefeßed vom 17. 


us 
* 


Unterbrüdung bed 


8 
* 


Erptember 100. 


Rreubig. 
Paufd. 


/% 


— — — 


si 


im 
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D. Für die Kirhenverwaltung der proteftam 
tifhen Pfarrei NeuftadtsErlangen: 
1) den Seilermeifter Chriſtian Türk, 
2) den Kaufmann Karl Weinmann, 

3) den Strumpffabrifanten Wilhelm Eiffländer, 
I, Für die Kirdenverwaltung der proteftan 
tifhen Pfarrei Alttadt-Erlangen: 

1) den Bädermeifter Wolfgaug Schorr, 

2) den Bierbrauer Konrad Eric, 

3) den Seifenfieder Johann Michael Förfter, 
4) den Arotbefer Auguft Marzius, 

5) den Gaftwirth Johann Michael Böhm. 

6) den Specereihändler Wilhelm Schwar;. 


Nah dem Ergebniffe der vorfchriftsgemäß vollzos 
genen ordentlichen KirchenverwaltungssErfaßwahl zu Bers 
Ging find ald Mitglieder der katholifhen Kirchenverwals 
tung der Stadt Berching 

1) Kuhn, Sebaftian, Schneidermeifter, und 
2) Wöhr, Johann, Kupferfchmiedmeifter, 
betätigt und in Funktion berufen worden. 
ze t 
Nach dem Ergebniß der vorſchriftsgemäß volfgogenen, 
ordentlichen Kirchenverwaltungserfaßwahl zu Heröbrud 
find ald Mitglieder der proteftantifchen Kirchenvermaltung 
in der Stadt Hersbruck 
1) Schmidt, Johann Andread, Hopfenbändler, 
2) Sörgel, Georg Andreas, Kaufmann, 
3) Salomon, Michael, Büttnermeifter, 

beftätigt und in Funktion berufen worden. 





Nah dem Ergebniß der vorfchriftögemäß vollzoges 
nen ordentlichen Kirchenverwaltungs⸗-Erſatzwahlen zu 
Schwabach find 

I) Krafft, Adam, Kaufmann, 

2) Frank, Peter, Gaſtwirth, 

3) Wohlwend, Jakob, Färbermeifter, 
beftätigt und in Funktion berufen worden. 


— — — — 
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Nah dem Ergebniß der vorfhriftdgemäß vollzoges 
nen ordentlihen SKirchenverwaltungsd »Erfagmwahlen zu 
Spalt find ald Mitglieder der katholiſchen Kirchenvers 
waltung Spalt: 

1) Kaftner, Emmeran, Hopfenbändler, 
2) Kranzer, Emmeran, Meßgermeifter, . 

beide von Spalt, 

betätigt und in Funktion berufen worden. 


Nach dem Ergebnif der vorfhriftägemäß vollzogenen, 
ordentlichen Kirchenverwaltungs⸗Erſatzwahlen zu Schwa⸗ 
bach ſind: 

1) Hindel, Friedrich, Säcklermeiſter, 
2) Heggenberger, Johann, Schreinermeiſter, 
beſtätigt und in Funktion berufen worden. 


Nah dem Ergebniß der vorſchriftsmãßig vollzoge⸗ 
nen ordentlichen Gemeindeerſatzwahlen zu Eichſtädt ſind 
J. als bürgerliche Magiſtratsräthe: 

1) Geyer, Joſeph, kgl. Poſtſtallmeiſter und Wein⸗ 
gaſtgeber, 

2) Völk, Johann Nepomuk, Veterinärarzt, 

3) Einberger, Anton, Maler, 

4) Cornet, Sofeph, Kaminfehrermeifter ; 

5) Wuhrer, Sofeph, Schreinermeifter , 

beftätigt und 
U. ala Gemeindebevollmädtigte, 
a) für dad zweite Drittheil: 

1) Benedicter, Sobann, Färbermeifter, für den 
in den Magiftrat eingetretenen Poftftalimeifter 
Geyer, 

2) Hayn, Joſeph, Handelämann und Materialift, 
für den zum Magiftratörathe ermählten Kamin⸗ 
fehrer Joſeph Cornet, 


= 
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b) für bad britte Drittheil: Die Bei ber am 11. und 12, Septe 

1) Sähneller, Franz, Bädermeifter, an Stelle bes flattgebabten Rirchenverwaltungs»Erfaßwahl ; 

in ben Magiftrat gewählten Bölf, Job. Rep, beim gewählten aftiven Mitglieder, Bauer ©, 

2) Eindle, Joſeph, Rotbgerbermeifter an Stele und Bauer Michael Henninger haben am 
bed zum Magiftratöratp gewählten Wuprer, 2. 3. bie Beflätigung von Geite der gl. 


Sofepd, erhalten. 

3) Amberger, Nepomuk, Buchbinder, —— 
4 Schotter, Bartyolomä, Rothgerbermeifter, Bermöge Befchluffes der Igl. Regierung vi 
* F —— F no telftanten, Rammer bed Innern, vom 4. Dftobe. 
2) Heinri 5 pad , Me = wurde der bisberige Schullehrer Joſeph Griesb 
— Nüler — a elömann, Ornbau zum 1. Schullehrer und Megner zu Schm 
98 ‚’tubwig, Geifenfieber, und unter'm 6. def. Mis. der bidberige Schulgebül 
? Age Sarl, Bucbruder, Shwabab, Wilbelm Pfeiffer, zum Nebenſchulle 
2 inte, Karl, Kirfipnermeiter, in Stadeln, fowie unterm gleichen Datum der bidheı 
ia Bunktion berufen worden. Schulverwefer zu Eblbeim, Leonhard Keil, zum Nebi 


ſchullebrer in Oberlindeldurg ernannt. 


has 
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Ansbach, |  Nro. 83, den 14. Dftober 1854, 

















Inhalt: 


Die Tröffnung des Lebrkurſes der Pal. Baugewerkſchule pro 18°, — Agenturen der Münchener-klachenet · Mobiliau⸗Feuer ⸗Ver⸗ 
En _ Das Bermadtnib bes kgl. Hauptjolamts-Bermalters Eoriftian Koch zu Fürtd. — Darfielungen 
ab dem Leben Sprifi auf Theatern. — Gemeinde:-Vifitationen. — Die Unterdrüdung des in ro. 230 des Augsburger 
Anzeigeblatted vom 23. Auguft 1854 enthaltenen Artikels „die auſſerordentliche Sterdlichkeit im Augsburger Krankenhauſe““ — 


Dienfteb:Radıriditen. 


ernennen nn nen 


Ad Nrum. 1713. Abdtuc. 
(Dis Eröffnung des Lehrturſes der. Pl. Baugewertſchuie pro Behanuturactuung, 
18°%,, betr.) Anm 13. November 1.58. mird die kgl. Baugewerks⸗ 
i oe ; ine, “ Säule dabier im Lokale Kaufingerftraffe Nro. 8 ihren 
Im Ramen Seiner Majefat vs Könige biefjährigen Lehrkurs für Baubefliſſene, Paliere = 
Die von denn Vorftande der fol. Baugewerkſchule Gefellen eröffnen, was man hiedur mit dem Bemer- 
in Münden unterm 28. vorigen Monats exlaffene Be⸗ een zur allgemeinen Kenntniß bringt, daß der Unterricht 
kanntmachung wird ben Betheiligten u nachſtehenden werltãglich in 8 Stunden bis zum 19. März künftigen 
Asdrude zur Kenntnißnahme mitgetheilt. Jahrs (Joſephi) entheilt werben wird, a 
Ansbach, den 11. Oltober 1854. Anmeldungen zur. Aufnahme Haben Dienersgaſſe 
* von Mittelfranken, Nro. 3 über 3 Stiegen Nro. 35 zu geſchehen. 
. u Innern. München, den 28. September 1854. 
— WIEN j räfident, Der Vorſtand ber kgl. Baugewerkſchule. 
v. Guſſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſit —— Civilbauinſpeltor Reuter, 
Gerhardt. 








\" 
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Ad Nrum, 1653. Ad Num. 1625, 

(Agenturen der Muͤnchener⸗Aachener⸗Mobiliar⸗Feuer⸗Verſtche. An fämmtlihe DiſtriktsPolizei⸗ 
rung6-efellihaft betr.) Mittelfranfen. 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, (Darfellungen aus dem Leben Chrifisauf The 


r Das fyl, Staatdminiflterium bed Handels und ber Im Namen Seiner Majejtät des 
öffentlichen Arbeiten bat mit Entſchließung vom 4. I. Mis. ; — 
bie von dem General⸗Agenten — — — Su = * ag a. 
Mobiliar-FeuersBerfiberungdsGefehfchaft angezeigte Aubs ROT. De nn IRBCRR BAUTEN. 
ſcheidung bed Fandgerichtöbezirfed Heidenheim von dem — —— mn — 24 
AgentursBezirfe Gungenbaufen und Errichtung einer eis —— — 
Ansbach, den 10. Dftober 1854, 


genen Agentur für die Landgerichtebezirfe Heidenheim . — — 
und Wemding genebmigt und bie Uebertragung dieſer Königlige Öiegierung von Wittelfenufen 


Agentur an den Schullebter Georg Andbreae in bei Kammer bed Innern. 
denkeim befätigt. v. Gutfneider, gl, RegierungdPräffde 
Diefed wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen Gerhard 
Kenntniß gebracht, daß ber Gefchäftd:Eröffnung bed Nro, 289, . 
aufgeflelten Agenten ein Hinderniß nicht entgegenfteßt, : f 
Andbad, ben 9. = — Æonigreich Baberu 
Königlie Mieung von Mittelfanfen, Staats-Minifterium bes Innern 


Es iff der Fal vorgefommeu, baf von einer ge 
mwößnlicen Schaufpieler-efehfchaft mit Bewilligung ber 
einfchlägigen polizeilichen Unterbebörde Scenen aus bem 


fammer bed Innern. 
v. Outfohneiber, Kg, Regierungs-Präfibent. 


— EEE —— Leben Ebriſti in Bildern auf dem Theater in der heutigen 
Ad Nrum. 1472. Gharmwoche bargeftelt wurden. 
(Das Bermäctniß bes fol. Hauptzolamts:Berwalterd Epriftian Das unterfertigte Igl. Staatdminifterium- fiebt ſiᷣ 
Koh zu Bürth betr.) durch biefen Borgang nach voraudgegangenem Benehmen 


In Namen Seiner Majeftät bes Rönigs. und im Einverfländniffe mit. bem gl, Staate-Miniferlum 
Drr verkebte BauplzolamtdBerwalter /Gpriffian bed Innern für Rirden» und Schul Eingelegenpeiten 
Rod zu Fürtb Dat bem dortigen Armenfond ein Eegat 34 nachftebenden Unorbnungen veranlaßt : 
n 100 fl. Inztwillig  vermadht. f 1) Darftellungen aus bem eben Gbriſti, wie Bilblihe, 
= Diefe, ben wohltbätigen Gin des Berftorbenen religiöfe Darftelungen überdaupt, auf öffent 
4 — Handlung wirb zum ebrenden Andenlen Yiden Gcaubühnen und burd'genöbnlidr 
Tunben — öffentlichen Kenntnif gebracht Schaufpielertruppen gegeben, erſcheinen aud febr 
ſelben biemit zur : — erbeblichen Erwägungen nnangemeſſen nnd uns 
Andbam, Don x „ Mittelfranfen löffig und find dabet im Allgemeinen nidt 
Königlige Üegterung 90 pi ‚ ju gehatten 
Rammer des Jan e — Auſnabmemeiſe fann bie Bewilligung zu ber 
F ber, Igl. Rıgierunge-Präfiben | i r 
urfane 7 Gerbarbt ertigen Darftellungen nur von ber Agl. Regierung, 
A. 5 9. eripeilt werben, 


— 


” 


> 
* 
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welche jedoch hiebei immer vor ber Bewilligungs⸗ 
Ertbeilung mit der einfchlägigen geiftlihen Obers 
bebörde in’d Benehmen zu treten, aufferdem noch 
alle in Betracht Tommenden Verhältniffe genau zu 
erwägen Bat. 

3) Die ehedem an einzelnen Orten berfümmlichen, 
fogenannten Paſſions-Vorſtellungen und Paffionds 
Spiefe find längft durch Generals Verordnungen 
abgeftelt worden und können da, wo fie, wie im 
Ammergau, fich bis in die neuefte Zeit erhalten 
baben, nur mit allerhödfter Bewilligung 
flattfinden. 

Münden, den 7. Oktober 1854. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 
Indie Pol. Regierung von Dur den Minifter 
Dittelfranfen, K.d. J. der General:Sefretär, 
der Minifterialrath 


v. Epplen. 
Belref wie üben, 4 
Ad Nrum. 1712. 
An ſämmtliche Landgerichte von Mittelfran 


fen. 
(Bemeinde-Bifltationen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Umftand, daß mehrere kgl. Randgerichte die 
Ormeinde-Bifitationdverhandlungen für 18°”, lediglich 


mit einfachem Bericht vorgelegt haben, veranlaft die uns 
ferfertigte Stelle, bei ſämmtlichen Kandgerichten des 
Kreifed die genaue Beobachtung der Ziffer 8 des litho— 
grapbirten Regierungs ⸗Ausſchreibens vom 19. Juli v. 
Jahrs Nro. = bei Einfendung der GemeindeRifitas 
fiondverhandlungen in Erinnerung zu bringen. 
Ansbach, den 11. Dftober 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, tgl. Regierungd-Präfident, 
Gerhardt. 
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Bekanntmachung 

Das kgl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg bat in geheimer Sitzung vom 22. v. Mts. wos 
bei zugegen waren: Dr. v. Kleinfhrod, Präſident, 
Dr. Mayr und Sartoriud, Räthe, Frankl und 
v. Clarmann, Affefforen, Dr. Wirfhinger, kgl. 
Oberſtaatsanwalt und Hahn, Sefretär, den in Nro, 
230 ded Augdburger-Anzeigeblatted vom 23. Auguft 1854 
enthaltenen Artitel „die aufferordentliche Sterblichkeit im 
Augsburger Krankenhauſe betreffend‘, objektiv ala ges 


ſetzwidrig erachtet, fofort gemäß Art. 2 des Preßgefehes 


vom 17. März 1850 auf Vernichtung des bezeichneten 
Zeitungsblatied erfannt, was andurd veröffentlicht wird, 
Augdburg, den 11. Dftober 1854. 
Der Unterfuhungsrichter 
am fol. Kreis⸗ und Gtadtgerichte Augs burg. 
Krieger. 
Nemminger. 


— — ——— ——— 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der Köni haben St 
Einfiht der Verhandlungen über die —*** — 
lichen Gemeindeerſatzwahlen in der Stadt Ansbach aller, 
—- bewogen gefunden, für die in Erledigung ge⸗ 
— Stellen bürgerlicher Magiſtrats⸗Raͤthe, 

Privatier Johann Schwarzbed 
Apotheker Carl Wilhelm Rau, 
Seilermeiſter Georg Lindau 
Buchhändler Eduard Heinrich ® ummi 
Weinhändler Friedrich Holzin a 
Allerhoͤchſt zu beftätigen, * 

Zugleich ſind nach dem 

gemäß vollzogenen ——æ vorſchrifta, 


ndebevolimaͤthtigte 
’ 
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* 


a) für bad 1. Drittheil: für den in den Magiftent gewählten 
Feperabend, Friedrich, Wirth, au Stelle bes Gräf 
zum DagiftratdsRath erwählten Ed. 9. Gummi, in Funktion berufen werben. 
b) für da3 3, Drittpeil: — 
1) Birfimeyer, Friedrich, Lichterfabrifant, Nach dem Ergebniß ber vorfohrirtägem 
2) Späth, Friedtich, Bräuereibefier, ald Erſatz nen orbentliden Gemeindeerfaßwahlen zu 
mann für den in den Magiſtrat eingetretenen E. ind 


W. Rau, I, als bürgerlide Magiftratdrä 
3) Bünfcd Dr., Guftao, praftifcher Arzt, 1) Schwarz, Georg, Kaufmann, 
4) Schröppel, Albrecht, Kaufmann, an Stelle bes 2) Körber, Martin, Sattlermeifter, 
zum Magiftratö:Rath erwählten Fr. Holginger, 3) Edart, Johann Georg, Schneidermeiſt 
5) Schübel, Wilbelm, Raufmans, beflätigt und 
6) Rofenberg, Eliad, Buchbinder, für den in IM al8 Gemeinbebevollmädtigte: 
ben Magiftrat eingetretenen Gg. Findau, a) für dad zweite Dritttheil: 
7) Weiß, Ludwig, Baumeifter. Dost, Sobann, Zimmermeijter, 
8) Pindau, Johann, Melbermeifter, für den in an Stelle des zum Magiftratdrath erwählten 
den Magiftrat gewählten Job. Schwarzjbed, hann Georg Edart; 
9) Drder, Heinrib, Kaufmann, b) für das dritte Dritttbeil: 
10) Heinlein, Ghriffian, Geilermeifter, 2) Hagen, Nifolaus, Büttnermeifter, für ben 
in Funftion berufen worben. ben Magiftrat eingetretenen Sattler Martin Kö: 
ber, 
— — 2) Aieſel, Sobann Georg, Gafwirtf und Braus 
reibeftßer, 


Mach bem Ergebniffe der in der Marftögemeinde 3) Oftermeyer, Andreas, Delonom und Dufker, 
Sänaittah orbuungdgemäß volzogenen Gemeinde⸗Er⸗ 4) Erbar, Andreas, Schneidermeiſtet, 


fapwapl find 5) Berthold, Leonhard, Bädermeifter, an Stelle 
1) als bürger/ider Bürgermeifter: des in ben Magiftrat gewäßlten Kaufmanns Ororg 
Gräf,; Andreas Adam, Gutöbehper, Schwarz, 
2) ald aftive Magiftratdrätpe: 6) Kolb, Sirtus, Privatier, 
a) Schlicht, Yatob, Milermeifter, in Funftion berufen worben. 
b) Wolf, Lorenz ‚BiegeleisBeitper, n _— _ 
ende Gemeinbeglieber ald Gemeinde Mach bem Ergebniß ber vorfhriftägemäf vollzoge 


sritigt, und folg 
vfäligt, 8 nen ordentlichen Stirdenverwaltungs »Erfaßwaßlen zu 


>) Rubner, Molfgang, Pohrrpebitor, Minbebeim find ald Milalſeder ber proteftantifipen Kin 
ı Britting, Grorg, Gofwirtß, denverwaltung in ber Stabt Winböpeim: 

Zräg, Mbert, Sperereißänbler, 4) Schirmer, Carl, Defonom, 

Order, Georg, Gaftwirtß und Bierbrauer, 2) Baßler, Balentin, Privatier, 

5 gobann, Wehgermeilter, 3) Bönitfo, Leonparbd, Olaferneifter, 


‚per, Gebaftian, Mepgermeiler, IP @rfap — 


Ks 


®, 
* 


N. 


4 
14 
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Ansbach Nro. 84, den 18. Oftober 1854. 
Inhalt: 


Die Erledigung von vier Freiplägen aus dem Würzburger adeligen Seminarfond im Erziebungs-Infitut für Studirende zu Mün⸗ 
ben, — Die Beſetzung der Fatbolifhen Pfarrei Sondernope. — Beränderung bes Namens der in der Gemeinde Erlenftegen 
elegenen und dem Kaufmann Plarner zu Nürnberg gelegenen Beligung Tbumenberg — Die Wiederbefegung ber bei der 
antwirtbidafts: und Gemerbsihule in Kempten erlebigten Zeihnungslebrersftelle. — Corresrondenz ber Pal. Kevierförfter 
mit den Magiftraten und Gemeinde: Bermaltungen. — Den Sicerbeitsjahresberiht für das Jahr 18°%,,. — Erledigung der 
Darrei Kücersvorf, Defanats Nürnberg — Die Erledigung der Pfarrer Weinbeim, im Dekanat Dittenbeim. — Dienftes: 
Rach ichten. — Beranntmahung und Bitte, die Rettungsanitalt der Stadt Ansbach für verwabrlofte Kinder. — Ueber ſicht 
det Getraid Verkaufs und ber Betraid-Preife in den Schrannen vom Mittelfranken für den Monat September 1854- 








Ad Nrum. 2092. aus dem MWürzburgifchen, und erft, wenn bier 
*8* von ** Ir m Diner feine fähigen Bewerber vorhanden find, aus dem 

le —ã— — * Sränfifhen und aus den übrigen Theilen bed Königs 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. reichs zugelaffen werden; 

Dur dad Austreten der Freizöglinge Friedrich 2) daß die Stiftsmäßigkeit nach den vormals für die 
Michael, Sigmund Freiherrn von Poifl, Mar Frei⸗ Aufnahme in das Hohflift Würzburg gegebenen 
beren von Reelwiß und Elemend Freiherr von Scheben Beftimmungen zu bemeffen, fohin- durch den Nach⸗ 
find im Erziepungsinftitut für Studirende zu Münden weis von acht adeligen Ahnen, resp. durch den 
4 Freiplätze auf Rechnung des Würzburger adeligen Rachweis ded Adeld aufwärts fowohl von väter 
Seminarfonds in Erledigung gelommen. licher, ald von mütterlicher Seite bi zu den 

Gemäß Entſchließung des fgl. Staats, Minifteriumd Urgrogältern einſchlüſſig unter Vorlage eines bes 


des Innern für Kirchen» und ge —* 
J 3) daß die in folder Weiſe belegten Geſuche inner, 
ausgefchrieben und dazu bemerft: = Sal 
1) dag nur dürftige Bewerber katholiſcher Religion, 
welche zum fliftungdmäßigen Adel gehören, zunäcft 3 Wochen 
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bei ber unterfertigten Stelle einzureichen ſeien, auffer- Ad Nrum, 2229. 


dem bdiefelben nicht berüdfichtigt werben fönnten. (Beränderung des Namens der inder Gemeinde @rleng 
Ansbach, ben 13. Dftober 1854 gelegenen und bem Kaufmann Piatner zu Nürnberg gel 


Beiisung Tbumenberg betr.) 
Im Namen Seiner Mäjeftät des König 
Geine Majeftät der König baben unter dem 
Dftober 1. 38, allerhöchſt zu genehmigen gerußt, bat 
in ber Gemeinde Erlenftegen, fol. Landgericht Nüı 
f nn — berg, gelegenen mit PiNr. 7 und 10 bezeichneten, fei 
ber Thumenberg genannten Gute bed Raufmanneı 
Ad Nrum. 2080, Georg Zacharias Platner zu Nürnberg ber Name 


/ (Die Seſetzung der kalboliſchen Pfarrei Sondernobe betr.) „Platneröberg“ beigelegt und biefer fofort öffentlich 
gebraudt werde. 


5 Gm , 1 5 
— Im Namen Seiner Diajeät bes Königs Diefed wird biemit zur allgemeinen Renntniß gebracht. 
Die tatholifce Pfarrei Sondernobe, Igl. Landge⸗ Ansbach, den 14. Ollober 185 
richis Ansbach, zum Defanate Öebfattel und zur Erz⸗ — —— Er 


Konigliche Regierung von Mittelfranken, 
/ Kammer bed Innern. 
/ v. Gutſchneider, fgl, Regierungd-Präfibent, 
Gerbarbt. 


biöcefe Bamberg gebörig, iff durch Beförderung ihres Königliche Regierung von Dittelfeinfen, 
feitherigen Inhabers erledigt worden. ° Rammer bed Innern, 
Diefelbe zählt, nachdem der früher ibrem Spengel v. Gutiän eide r, gl. Regierungsd-Präfident, 
einverleibt gewefene Filialort Birndberg zu einer felöfl- Gerbardt 
ffändigen Guratie erboben worben iſt, 739 Seelen, bat : R 


eine Filialfircbe, 2 Schulen, und wird obne Hilfäpriefter 
vaſtotitt. Ihr reined Einfommen beläuft fih auf 970 fi. - — — 
39%, F 
Bewerber um biefe Pfrünbe, bezüglich welder Set 
ner Majeftät dem König bad Befekungdrect zufteht, h 
baben ihre mit den vorfehriftdmäßigen Zeugniffen beleg- Ad Nrum. 2282. ’ 


‚ en bei der unterfertigs (Die Wieterbefegung der bei: ber Pandwirtbidaftse: und Ow 
ten Geſude innerpalb 4 Women — wertoſchuſe in Aempten erſedigten Zeichnungslebrerstelle Betr.) 


/ dweife bei ben ihnen vorgefeßten j _ 
—— me ’ Im Ramen: Seiner Dajeftät bes Röıngb, 
* € Machftebenb wird ein Audfchreiben der Agl. Regie 


13, Sfober 1894. 
an 0820, 2 ng von Mittelfranken, rung von Schwaben und Neuburg, Rammer bed Js 
Röniglüde Oegterung E nern, vom 7. I. Mis belannt gegeben. 


kammer bed Iumerm dı 
Gutfänetder, fl. Hrgierung& Präflbent. Ansbab, ben 13. Oktober 1854. * 
Gerbarbt Röniglide Megleninq von Mittelfranken, 
Rammer ded Sunern J 


vo. Gutfänriber, IL Pegterung&Pröfbent, 4 
Serbardbtk / 


/ 


f 


/ 


in 
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Abdrud, Pro. 983, 
Biederbeſetzung der bei der!Khrdwirtbfcraftss und Gewerbs⸗ 
Säule in Kempten erledigten Zeichnungs fehrersflelle betr.) 


Im Namen: Seiner: Majejtät des Königs. 
Bei der Landwirihſchafts und‘ Gewerböfchule in 
Kempten und der damit in Verbindung ftehenden Hands 
werls⸗Feiertagoſchule if die Lehrſtelle für den Unterricht 


im fünmtlichen Zeichnen uud Boffiren mit einem jähr- 
lichen Gebalte von 600 fl. in Erledigung gefommen. 


Dem aufzuſtellenden Lehrer kann aud noch über 


dieß der Zeihbnungd-Unterrichtam dortigen Gymnafium 


mit einem jährlichen Remunerationsbezuge von 200 fi. 


" übertragen werben. 


Bewerber um dieſe Lehrſtellen haben ihre dießfall⸗ 
figen Gefuche unter Anfügung entfprechender Nachweife 


» über ihre Befähigung, beftandene Goncuräprüfung, fos 
"mie ihr Verhalten bei dem kgl. Rektorate der obigen 


Kandwirtbfchaftds und Gewerbsſchule, und zwar längs 
flend bis zum 
7. November laufenden Jahrs 
einzureichen. 
Augsburg, ben 7. Dftober 1854, 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Behr, v. Welden, fgl. Regierungs-Präfvent. 


Hagen, coll. 


"AU: Nrum. 638. 


(Eorresponden; der fgl. Revierförfter mit deh Mhgiftraten und 
Gemeinde Verwaltungen betr.) 


Im' Namen Seiner Mafeftät des Königs. 
Dur höchſtes Refeript der Staats: Minifterien des 


Innern und der Finanzen vom 30, v. Mis. Nro. 14792 
wurde angeordnet, daß 
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1) in den Fällen, in welchen die kgl. Revierſorſter 
mit den der fgl: Regierung unmittelbar untergeord- 
neten Magiftraten der Städte in fchriftlihen Verkehr zu 
treten haben, fich diefelden analog mit den Beftimmungen 
des 5. 39 der Dienſtes⸗Inſtruktion für die kgl. Reviers 
förfter vom 31: Merz -1854 der Form höflihen Ans 
ſchreibens mit: der Auffchrift 

„an den. Magiftrat der Statt . . .... u 


‘und. mit der. Schlußformel: 


Hochachtungsvoll! 
der fol, Revierſorſter 
N, N. 


zu. bedienen haben, 
2) die Gorreöpondenz-Form mit den Magiftraten, 


‚welche der fol. Regierung nicht unmittelbar. untergeords 


net find und mit den LandgemeindesBerwaltungen, eben⸗ 
falls in einem bienftlihen Anfchreiben mit. der Auffchrift: 
Un den Magiftrat N N, — oder 
An die Gemeinde-Berwaltung N. N, 
zu beftehen, mobei die Schlußformel Hinwegzubleiben bat. 
‚ Die tgl. Landgerichte haben tie ihnen untergeorbs 
neten Magiftrate und Gemeindeverwaltungen ‚ die tal. 
Forftämter die untergebenen Revierförfter von diefer 
höchſten Anordnung zu verfländigen, und resp. zur 
Darnachachtung anzumweifen. 
Ansbach, den 11. Oktober 1854, 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 


v. Gutſchneider, Kal, Regierungs⸗Präſident. 
%. Hornberg. 
Krienes. 


ir 
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Ad Num., 2440, 
An ſämmtliche DiftriftdsPolizeibebörben von 
Mittelfranken, 
(Den Sicherheitdjabresberiht für das Jahr 18°%),, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich veranlaßt, den 
obengenannten Behörden in Erinnerung zu bringen, daß 
bei Erftattung des Sicherbeitd» Jahres » Berichted pro 
18°°,, dem Auftrage Ziff. 4 ded Ausfchreibend vom 23. 
Auguft 1853, Tanzmufit-Berwilligung an Kirchweihen und 
Markttagen betreffend (InteligenyBlatt Seite 520) zu 
entfprechen ift. 

Diejenigen Behörden, welche ben Jahresbericht be- 
reitd in Vorlage gebracht, dabei aber die Erledigung 
bed fraglichen Auftrages unterlaffen haben, find zur 
aldbaldigen Einfendung der Ergänzung angemiefen. 

Andbad, den 17. Dftober 1854, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungdPräfibent. 
Schwenk. 


“ 





Ad Nrum. 319. . 

(Erledigung der Pfarrei Rüdersdorf, Defanatt Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Nachdem durch Beförderung bed Pfarrerd Wis 
müller, die Pfarrei Rüdersdorf in Erledigung gekom⸗ 
men, fo wird biefelbe zur Bewerbung innerhalb 6 Wo⸗ 
ben und längftend bid zum 30. November d. 38. hier 
mit audgefihrieben. 

Dad Eintommen diefer Pfarrei it Folgendes: 

1. Ständiger Gehalt 
bar. . 233 fl. 56 fr. 
p) 5 Mäß Scheitholz, 5 Mãß Stöd, 

holz und 500 Wellen and dem Ger 

baldsmad » rn 

N ei geftiftes 
11. Zinfen auß den zur Pfarr ur are 

ten Kapitalien. - * * 


32 f. 45 Mr. 
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II, Ertrag aus Realitäten: 

41) Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches einiger bereitd im Vollzug 
begriffenen Reparaturen bedarf, 
fonft aber in genügenden bauli- 
chem Zuftande befindet und ben 
Raum für eine Heine Familie ent- 


haält* 25 fl. — ir. 

2) Gründe 68 Dezim. Acker verpach⸗ — 1 
m 8 „ Wieſen I tet um 

„» 56 „ Garden — 7 — kr. 


IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienſtesfunktionen . . 127 fl. 88 k. 
An freiwilligen Geſchenken in Nas 
turalien 15 fl. — 
Summa 473 fl. 7 kr. 
Die Laſten betragen 8 fl. . Bf.— k. 
Bleibt reined Einkommen 465 fl. 7 fr‘ 
Andbach, den 9. Dftober 1854. 
Königliched proteftantijches Gonfiftoriam. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Cella, Sekr. 





Ad Nrum. 476, 
Die Erledigung der Pfarrei Meinbeim, im Dekanat Ditten 
beim betr.) 


( 1 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die Pfarrei Meinheim, ift durch Ableben ded 
Pfarrerd in Erledigung gefommen, weßhalb diefelbe 
zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen und längftend bis 
Jum 30. November d. 98. hiermit ausgeſchrieben wird. 
Die Bezüge diefer Pfarrei find nach, der neueften 
Faſſion folgende: 
1. An ftändigem Gehalte aus Staatöfafien : 
am baarem Gelde 2... 18.49 Mr 
an Naturalien: 
Korn 7 Schäffel 2 Mepen 2 2. 
3, Seidl. 2 667, kr. 
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Dinfel 12 Schäffel 2 Meben 
IB. 17, Seidl. . . a7. 18, Me. 
Haber 14 Schäffel 3 Meben 
— 2.37, Seidl. . . . do fl. 34 M. 
I. Bon ven zur Pfarrei geftifteten Gas 


pitalien 1 
+ * * ° . * “ # 32 fl. 24") fr. 
MM. Ertrag aus Realitäten : i 


1) Rupanfchlag der freien Wohnung 
_ Im Pfarrhesife und der Decono, 
N miegebäude, an denen einige Res 
Parafuren vorzunehmen find. . 45 fl. — M. 
m 2) der Gründe beftehend in 30 Tam. 


3 
w "Dim 2... 178 f.56 Mr. 
« Ertrag aus Rechten: 


— 1) an Zinſen yon abgelöften Grund» 
— EN 360 fl. — Mr 
?) an Waiderechten — if. — hr 
t 3) an Forſtrechten, und zwar * | 
Binfen aus dem Ablöfungstapis 
ial von 1004... .. 
‚ nahmen aud befonders bezahlt 
trdenben Dienfteöfunktionen. . 106 fl. 538 kr. 
Freiwillige Geſchenke 3 fi. 


54 fl. — M. 


Summa 961 f. 53", fr. 
Hievon die Laften ab mit 46 fl. 13", ir. 


| Die reine Einnahme befteht fohin in 915 f. 40 Kr. 
M Ansbach, den 10. Oklober 1954. 
Königliches proteftantijches Genfiftortum, 
| Schr. v. Lindenfels. 
Cella, Sekr. 
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Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich nad 
Einfiht der Verhandlungen über die diesjähriger ordent⸗ 
lichen Gemeindeerjaßmwahlen in der Stadt Erlangen aller 
gnädigft bewogen gefunden, 

A. als U, Bürgermeifter 
den für diefe Stelle wiedergewählten Kaufmann Carl 
Weinmann, 


B. ald bürgerliche Magiftratöräthe: 
die wiedergewählten Gemeindeglieder, 

Buchdruder Earl Heinrih Kunftmann, 

Strumpffabrifant Wilhelm Eiffländer, 

Handfhubfabrifant Karl Beer, 

Kaufmann Adolph Spitzbarth, und 

Kaufmann Friedrih Peter Schmitt, 

Allerhöchſt zu beftätigen. 
Zugleid find nah dem Ergebniffe der vorfchriftds 
gemäß vollzogenen orbentlihen Gemeindeerfagwahlen 
ald Gemeindebevollmädtigte, 
a) für daß 1. Drittbeil: 

Förfter, Joh. Mich., Geifenfieder, ald Erfapmann 
für den zum Magiftratdrath gewählten Gg. €. 
Beer, 

b) für dad zweite Drititbeil: 

1) Scholl, Ehrift. Fr., Seifenfieder, an Stelle bed 

in den Magiftrat eingetretenen Ad. Spigbarth, 

2) Beer, Chriftian, Pofamentier, ald Erfahmann 
für den in den Magiftrat gewählten Peter Schmidt, 
ec) für das dritte Dritttbeil: 

1) Schwarz, Wilhelm, Spezereihändler, an Stelle 
ded zum zweiten Bürgermeifter gewählten Garl 
MWeinmann, 

2) Henninger, Heinrich, Bierbrauer, 

3) Erich, Konrad, Bierbräuer,, 

4) Steinbach, Friedrih Chriftoph Erhard, Kauf, 
weber, 
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5) Thaler, Konrad, Zimmermeifter, 
6) Mengie, David, Meißgerbermeifter, 
7) Strunz, Chriftian Ernft, Seifenfieder, 
8) Marziud, Nuguft, Apotheker, 
9) Wertbammer, Johann Conrad, Handfchuhfabris 
fant, 
10) Kogler, Ehriftian Conrad, Bürftenfabrifant, 
in Bunftion berufen worden. 





Nash dem Ergebniß der vorfchriftägemäß vollzogenen 
ordentlichen Gemeinde-Erfagwahlen zu Roth find für die 
Stadt Roth, 

1. als bürgerlide Magiftratdräthe: 

1) Hunger, Conrad, Müllermeifter, 
2) Reinhard, Balthafar, Gerbermeifter, 
3) Wiedmann, Carl Friedrih, Kaufmann und 

Defonom, 

4 Zircher, Johann Georg, Geilermeifter, 
beftätigt und 
IL, ald Gemeindebevollmäctigte, 
a) für das erfte Drittheil: 
Hirf chmann, Johann Georg, Bortenmachermeiſter, 
an Stelle des zum Magiſtratsrathe gewählten Joh · 
Gg Zircher, 
b) für das dritte Drittheil: 

4) Kroner, Daniel Friedrich, Mebgermeifter, 
9 Fuchs, Simon, Mebgermeifter, für den in den 
Magiftrat gewählten Baltbafar Reinhard, 

3) Sand, Konrad, Maurermeifter, 
4) Stieber, Johann Heinrich, Bräuer und Defonom, 
5) Kroner, Johann, Defonom, 
6) Schindelbauer, Sohann Georg, Brauer und 
Defonom, — 

7) Fetzer, Johann Leonhard, Kupferſchmiedmeiſter, 
8) Feyertag, Leonhard Friedrich, Nagelſchmied⸗ 
meiſter, 

in Funktion berufen worden 


Gemeinde⸗Erſatzwahl zu Waſſertrüdingen find 


| 


a 
124 


Nach dem Ergebniß der ordnungsgemäß vollzogenen 


1) al® Bürgermeifter: 
Geiger, Johann Leonhard, Schloffermeifter, 
2) ald Magiſtratsräthe: 
a) Falck, Albrecht, Pofamentier, 
b) Müller, Garl, Rotbgerber, 
c) Würth, Friedrich, Bleichbeſitzer, 
d) Haud, Friedrich, Färber, 
biemit beftätigt, und 
ald Gemeindebevollmädtigte n 
1) Fleiſchmann, Ghriftien, Bader, zum Erſaßz 
ded aud dem erften Drittbeil in den Magiftrat gu ; 
wählten biöherigen Bevollmächtigten Carl Mil ; 
ler; ti 
2) Bleicher, Georg, Stabtfiiher für den aus den 
erften Drittheil in den Magiftrat gewählten bik 
berigen Bevollmächtigten Friedrich Haud; 
3) Haas, Ludwig, Mühlbefiger, für den aus dem J 
zweiten Drittheile in den Magiſtrat gewählten bib 
berigen Bevollmächtigten Friedrih Würth; dam _ 
ald Erſatz des ausgetretenen Drittheiled 
1) Falck, Conrad, Seiler, 
2) Hildnner, Franz, Hefenhändfer, diefer ald Er 
faf des in den Magiftrat gewählten Albrecht Fald, 
3) Meier, Johann, Kronenwirth, 
4) Evermann, Friedrih, Seiler, 
5) Runder, Michael, Gaftwirth, 
6) Speckhard, Friedrih, Schmied, 
7) Start, Andread Georg, Zeuchmacher 
8) Fiſcher, Johann Georg, Schmied, 
beftätigt, und in Funftion berufen worden. 


— * 


Nach dem Ergebniß der vorſchriftsgemäß vollzoge⸗ 
nen ordentlichen Gemeinde⸗Erſatzwahlen zu Windsbat 
ſind für die Stadt Windsbach: 

1. als bürgerliche Magiſtratsräthe: 
1) Heyde, Johann Leonhard, Glaſermeiſter, 
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2. Fo ſtex, Michael, Handelömann, und Weber: 


ve meifler, 


3) Gafner, Johann, Rotbgerbermeifter ; 

It, ald Gemeindebevollmädtigte 
a) für. dad zweite Deittheil: 

Klemm, Ferdinand, Handelsmann, an Stelle bed 

zum Magiftratdratbe erwählten Johann Gaßner, 
b) für das dritte Drittheil: 

1) Braun, Michael, Melbermeilter, 

2) Volfert, Nikolaus, Webermeifter und Handels— 
mann, an Stelle ded in den Magiftrat eingetres 
tenen Heyde, 

3) Bogelhuber, Wolfgang, Sädlermeifter, 

4) Stellwag, Johann Paul, Seilermeijter, 


7 5) Reichert, Johann Michael, Speifewirth, 


6) Föttinger, Matbiad, Bierbrauer, 
betätigt und in Funktion berufen worden. 





Nach dem Ergebniß der vorfchriftsmäßig vollzoges 
nen ordentlichen Gemeindeerfagwahlen zu Pappenheim 
find im Hinblide auf Art. 63 Abf. 2 der Gemeinde 
Dahl Ordnung vom 5. Auguft 1818 für die Stadt 
Parpenheim : 

A. ald bürgerliche Magiſtratsräthe: 

1) Engel, Johann Georg, Schuhmachermeiſter, 

%) Weigel, Ernſt, Kaufmann, 

3) Bauwerker, Friedrih, Schmiebmeifter, 

4) Kipfmüller, Friedrich, Maurermeifter, 
beftätigt und 

B. als Gemeindebevollmädtigte, 

(für das dritte Dritttbeil) 
I) Regner, Friedrich, Seilermeifter, 
2) Brunneder, Michael, Schloffermeifter, 
I) Nähr, Wilhelm, Mepgermeifter, 
4) Rummel, Johann, Wagnermeifter, 
5) Schmidt, Johann, Melber, 
6) Bernreuther, Michael, Gaftwirth, | 
7 Dintelmeier, Jakob, Auguft, Wagner, ' 
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8) Guthmann, Karl, Zimmermeifter, 
in Funktion berufen worden. 


Nach dem Ergebniß der vorfchriftägemäß volljogenen, 
orbentliben GemeindesErfagwahlen zu Heröbrud find für 
die Stadt Herdbrud: 

I. als bürgerlihe Magiftratsrätbe: 

I) Schmidt, Michael, Dekonom, 
2) Raum, Andread, Kaufmann, 
3) Schunk, Andreas, Müller, 
4) Raum, Sebaftian Andreas, Kaufmann } 
beitätigt und 
I. als Gemeindebevollmäctigte 
für das dritte Dritttheif: 
1) Held, Ehriſlian, Rotbgerbermeifter, 
2) Müller, Conrad, Bädermeifter P 
3) Liedel, Nikolaus, Weißgerber, e 
4) Geng, Peter, Mebgermeifter, 
diefe legtern drei an Stelle der in den Magiftrat 
Eingetretenn: Raum, Seh. Andr., Schmidt, 
Michael, und Schunk, Andreas, | 
3) Mederer, Albrecht, Gaſtwirth, 
6) Pemſel, Andreas, Färbermeiſter, 
an Stelle des zum Magiſtratsrath erwählten Rau m, 
Andreas, 
7) Schmidt, Andreas, Weinwirth, 
8) Zeltner, Carl, Bierbrauer, 
in Funktion berufen worden, 





Nah dem Ergebniß der vorſchriftsgemãäß vollzoge⸗ 
nen ordentlichen Kirchenverwaltungs⸗Erſatzwahlen in 
Neuſtadt ajA. find als Mitglieder der proteſtantiſchen 
Kirchenverwaltung zu Neuſtadt al. 

1) Engelhardt, Johann Caspar, Buchhändler, 

2) Drittler, Georg Leonhard, Privatier, 

3) Ullmer, Johann Gaspar, Maurermeifter, 
beftätigt worden. 
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Nach dem Refultat der vorfchriftägemäd vollzogenen 
KirhenverwaltungdErfapwahl zu Waffertrüdingen find 
1) Beuſchel, Friedrih, Kaufmann, 
2) Salt, Albrecht, Pofamentier, 


als aktive Mitglieder der dortigen SKirchenverwaltung 


beftätigt worden, 





Nach dem Ergebniß der vorſchriftsgemäß vollzogenen, 
ordentlichen Kirchenverwaltungserfaßwahl zu Ellingen 
find ald Mitglieder der katholiſchen Kirchenverwaltung 
in der Stadt Ellingen 

1) Wenger, Joſeph, Schmiedmeifter, 
2) Kolb, Joſeph, Schuhmachermeiſter 
beftätigt und in Funkion berufen worden. 


Die nach dem Ergebniß der vorfchriftägemäß vollyo- 
genen ordentlichen Erſatzwahl bei der fatholifhen Kir, 
henverwaltung in Dinteldbühl ald aktive Verwaltungs⸗ 
glieder gewählten: 
1) Braun, Joſeph, Bürftenfabritant, 
2) Thanhäuſer, Bonifazius, Webermeifter, 
3) Linder, Joſeph, Kaufmann, 

baben die Beftätigung erhalten. 


Nach dem Ergebnif der vorfchriftämäßig gepflogenen 
ordentlichen Erfaßwahl bei der proteftantifchen Kirchen, 
verwaltung der Stadt Weiffenburg find: 

4) Strunz, Gottlieb, Zeugmachermeifter, 

2) Beyer, Wilhelm, Bärbermeifter, 

3) Bed, Chriftian, Sädlermeifter, 
als aktive Berwaltungdglieder gewählt worden, und haben 
diefelben die Beftätigung erhalten. 

Nach dem Ergebnif der ordnungsgemäd vollgogenen 
ordentlichen Erſatzwahl bei der proteftantifchen. Kirchen» 
Verwaltung Dinkelsbühl find 

4) Zimmerer, Friedrich, Maurermeifter, 
2) Brunner, Garl, Kaufmanıt und 
3) Gran, Friedrich, Weiögerbermeifter, 
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als aktive Mitglieder diefer Kirchenverwaltung beftätigt 
worden. 


Nah dem Grgebnife der vorfchrirtdgemäß voll 
zogenen ordentlichen Kirchenverwaltungs⸗Erſatzwahlen zu 
Gunzenhaufen find ald Mitglieder der proteftantifchen 
Kirchenverwaltung in Gunzenhaufen 

1) Griedmeyer, Chriſtoph, Webermeifter, 
2) Auer, Georg, Yärbermeifter, 
beftätigt worden, 


An die Stelle des unterm 8. Dftober d. 33. mit 
Tod abgegangenen, neugewählten Mitglieded der pros 
teſtantiſchen Kirchenverwaltung Hersbruck, ded Hopfen 
bändferd Johann Andread Schmidt, ift deffen Erfaßs 
mann, Kaufmann Andread Raum, beftätigt und in 
Funktion berufen worden, 


Nach dem —n vollzogenen, 
ordentlichen Gemeinde-Erfaßwahlen zu Dinkelsbühl find 
im Hinblid auf Art. 63 Abj. 2 der Gemeindewahlordnung 
vom 5, Auguft 1818 für die Stadt Dinkelsbühl: 
1, ald bürgerlide MagiftratdNäthe, 
a) für die ältere Hälfte: 

Kern, Auguft, Kaufmann, an Stelle ded mit Ne 
glerungdgenehmigung aus dem Magiftrate audges 
tretenen Rentiers, Ghriftion von Wildeifen, 

b) für die jüngere Hälfte: 

I) Krauß, Anton, Kupferfchmiedmeifter, 

2) Zinn, Wilhelm, Kaufmann und Lebfücdhner, 

3) Metzger, Chrifian, Arradgarnfabritant, 

4) Henfhel, Samuel, Kaufmann und Lebfüchne, 

beftätigt und 
11. ald Gemeindebevollmächtigte: 
a) für dad 1. Drittbeil: 

1) Bauer, Ghriftian, Bädermeifter, ald Erfaßmann 
für den verftorbenen Immanuel Schmidt, 

2) Grof, Karl, Bräuer und Gaſtwirth, ald Erfaß 
mann für den nad Nordamerika ausgewanderten 
Carl Deeg; i 
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b) für das 3. Drittbeil: 

5) Zimmerer, Friedrih, Maurermeifter, 

2) Klausſecker, Aegidius, Kaufmann und Conditor, 
eingelreten für den in den Magiftrat gewählten 
Wilhelm Zinn, 

3) Braun, Joſeph, Bürftenmadher, ald Erfapmann 
für den zum Magiſtratsrath gewählten Samuel 
Henfdel, 

4) Link, Wilhelm, Stridermeifter, an Stelle des 
in den Magiftrat eingetretenen Anton Krauß, 

5) Rothmund, Friedrich, Meßgermeifter, für den 
in den Magiftrat gewählten Chriftian Mebger, 

6) Shwarzländer, Ghriftian, Kaufmann und 
Lebküchner, an Stelle ded in den Magiftrat als 
Grfagmann eingetretenen Auguft Kern, 

7) Mohr, Karl, Kaufmann, 

8) Krauß, Sohann, Färbermeifter, 

in Funklion berufen worden. 


Bermöge Entfchliefung der fgl. Regierung von Mit 
telfranten, Kammer ded Innern, vom 13. d. Mts. wurde 
die Stelle eines praßtifchen Arzted in Rügland, Fol. Land, 
gerihtd Ansbach, dem Dr. med. Sgna Wiener aus 
Ansbach in proviforifcher Weife verliehen, 





Dur Beſchluß der königl. Regierung von Mittels 
franten, Kammer ded Innern, vom 13. Dftober 1854 
wurde auf Präfentation der Stadtgemeinde Rothenburg 
der biöherige Schulverwefer Sohann Georg Haag zu 
Langfurth, zum Scullehrer und Kirchendiener zu Sct. 
Leonhard ernannt. 

— — — — — 
Bekanntmachung und Bitte. 
(Die Rettungsanftalt der Stadt Ansbach für verwahr⸗ 
loſte Rinder betr.) 

Es ift dem Ausſchuß der hiefigen Nettungsanftalt, 
nach Befeitigung manther Schwierigkeiten, nunmehr ‚ger 
lungen, ſowohl ein in der Nähe der Stadt gelegenes, 
durchaus paſſendes Wohnhaus nebft Wirthſchaftsge⸗ 
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bäuden und einigen Grundſtücken zu erwerben, als 
auch einen fehr empfoblenen, verheiratheten Schuflehrer 
für die wichtige Stelle eined Hausdvaterd und Lehrers 
zu gewinnen, und dad Haus, dad nur geringer Bers 
befferungen bedarf, wird, wie wir hoffen bürfen, bis 
zum Ende gegenwärtigen Monatd zur Aufnahme armer 
Kinder in den gehörigen Stand geſetzt fein. 

Indem wir diefed den Angehörigen des Kreiſes, 
denen die Erziehung armer und verwahrlofter Kinder 
am Herzen liegt, befannt machen, erflären wir uns, 
mit Bezugnahme auf die nachfolgenden Gaßungen der 
Anftalt, bereit, Anmeldungen folher Kinder, vie ſich 
für die Anftalt eignen, entgegenzunehmen, und fügen 
die vertrauensvolle Bitte, vorzüglih an die Herren 
Landgerichtd- und Magiftratdvorftände und an die 
Herren Geifllihen des Kreiſes bei, die Anftalt über« 
haupt gütigft fördern und derſelben indbefondere auch 
milde Beiträge zuwenden zu wollen, damit biefelbe in 
den Stand gefeht werde, ihrer Aufgabe unter Gottes 
Beiftand in einer dem Bebürfniß entfprechenden Weiſe, 
zu genügen. 

Ansbach, den 16. Oktober 1854. 

Der Vorſtand. 

Frhr. v. Lindenfels. Dr. Ranke. 


Satzungen 
der 
Rettungs-Anſtalt 
der 


Stadt Ansbach. 


$. 4. 
8weck der Anſtalt. 

Die Rettungsanſtalt der Stadt Ansbach Hat d 
en 
Zweck, arme Knaben und Mädchen, deren Berwahrs 
lofung entweder ſchon eingetreten iſt, oder fih doch 
nach der Umgebung, in welcher ſie ſich befinden, mit 

: 
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Sicherheit vorauöfehen Täßt, zu retten und durch chriſt⸗ 
liche Erziehung zu würdigen Gliedern der kirchlichen 
und bürgerlichen Geſellſchaft heranzubilden. 
§. 2. 
Mittel zur Begründung der Anſtalt. 
Die Mittel zur Begründung der Anftalt find 
folgende: 

1) Die Summe von 900 fl., welche die Fol. Regier⸗ 
ung von Mittelfranken, Kammer des Innern’ 
durch Entſchließung vom 29, Juni 1853 aus den 
Ueberfhüffen der Kreisfhuldotation hiezu bewilligt 
bat. 

2) Der in dem Abfchied für den Landrath von Mit 
telfranfen, dd, Münden, den 7. Dezember 1853 
zur Erwerbung eined Gebäudes für die Anflalt 
aus den Erübrigungen des zur Unterftüßung vers 
wahrlofter Kinder vorhandenen Geparatfondes 
allerhöchſt bewilligte Betrag von 7500 fl. 10 fr. 

3) Sonftige Beiträge zu diefem Zwed. 


§. 3. 

Mittel zur Unterhaltung der Anftalt. 

1) Der Ertrag der mit der Anftalt zu verbindenden 
Hauds und Feldwirthſchaft, fo wie der Erlös aus 
den in der Anftalt zu fertigenden Arbeiten. 

2) Die Koftgelder für die aufzunehmenden Kinder. 

3) Zufhüffe aus Kreidfondd, die durch den bereits 
erwähnten Sandrathdabfchied für 1553/54 auf 
300 fl. feftgefeßt find. 

4) Die freiwilligen Beiträge der Bereindmitglieder 
oder anderer Wohlthäter der Anftalt. 

$. 4. 
Mitglieder ded Vereins. 
Mitglied des Vereins wird Jeder, welcher einen 
jährlichen ftändigen Beitrag zur Unterhaltung der * 


alt entrichtet. 
i Wer zu biefem Zweck oder zur Gründung der Ans 
ftalt irgend eine nichtftändige Gabe reicht, it Wohl 


thäter der Anttalt. 


1262 


8.3. 

Jedes Mitglied ded Bereind hat dad Recht, arme 
Kinder, die fih für die Anftalt eignen, zu empfehlen, 
den Sitzungen des Ausſchuſſes beizumohnen, Vorſchläge 
in Betreff der Anſtalt zu machen und die Rechnung 
einzuſehen. 

$. 6. 
Ausſchuß. 

Den Ausſchuß bilden zunächſt die Unterzeichneten, 
die ſich zur Gründung der Anſtalt vereinigt haben. 

Sie behalten ſich jedoch vor, ihre Zahl nach Maß— 
gabe des Bedürfniſſes zu vermehren oder zu ergänzen. 

$. 7. 

Die Aufgabe des Ausſchuſſes ift, die Anftalt zu 
leiten und die Unterhaltung derfelben zn vermitteln. 

Insbeſondere ha: derfelbe den Haudvater, fo wie 
dad übrige Perfonal der Anftalt zu berufen, die ges 
fammte Thätigfeit derfelben zu beftimmen und über bie 
Aufnahme der für die Anftalt empfohlenen Kinder zu 
entſcheiden. 

$. 8. 


Ueber den Stand der Anftalt hat derfelbe vor 
Jahr zu Jahr öffentliche Rechenſchaft abzulegen. 
$. 9, 


Vorſtand. 

Der Ausſchuß wählt aus ſeiner Mitte einen Vor— 
ſtand, in deſſen Händen die Führung der Geſchäſte, 
mit Einſchluß der Vertretung der Anſtalt nach außen, 
liegt. 

Derſelbe bat jährlich dem Ausſchuß Rechnung u 
legen. 

6. 10. 


Der Vorſtand beſteht aus drei Mitgliedern, vo 
denen das Eine Erziehung und Unterricht, das Ander 
Haushaltung und Landwirthſchaft überwacht und dv 
Dritte die Kaſſe führt. 


IM 


uub“ 


m 
2 
ai 


Mi 
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Den beiden erften Mitgliedern werden nad) Bebürfs 

niß Affiftenten beigegeben, 
$. 11. 

Für jedes Mitglied des DVorftandes wird ein Er 
fapmann beftimmt, der für fo lange einzutreten hat, 
ald das treffende Mitglied verhindert ift. 

6. 12, 
Erziehung und Unterricht. 

Die Kinder werden in den für die beutfchen 
Eulen vorgefchriebenen Gegenftänden unterrichtet und 
außerdem zu zwedmäßigen Beſchäftigungen verfchiedener 
Art, namentlih in der Haus- und Landwirthſchaft, ans 
geleitet, 

$. 13. 

In Wohnung, Kleidung und Koft werden bie 
Kinder fo einfach gehalten, ald ed deren vornehmfte 
Beſtimmung, fpäter ald landwirthſchaftliche Dienftboten 
Serwendet zu werben, erfordert. 

$. 14. 

Um die Vortheile einer Erziehungsanftalt mit denen 
des Familienlebens zu verbinden, wird der Anſtalt ein 
Hausvater und eine Hausmutter vorgeſetzt und die 
Kinder werden je nach Bedürfniß in Familien abgetheilt. 

$. 15. 

So lange ein Kind fi in der Anftalt befindet, 
dürfen die Eltern oder Angehörigen ſich nicht in deffen 
Erziehung einmifchen. 

$. 16. 
Yufnabme. 

In der Regel nimmt die Anftalt fein Kind auf, 
dad noch nicht acht, oder ſchon über zwölf Jahre alt 
M 

"AT 
Das jährliche Koftgeld beträgt für ein dem Kreife 


s angehöriged Kind 60 fl. und ift viereljährlih voraus 


zu bezahlen, wozu diejenigen, welche dasfelbe in die 


e Anſtalt zu bringen wünfchen, fich verbindlich zu machen 


haben, 
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$. 18. 


Ermäßigungen bed Koftgelded behält man ſich nach 
Mafigabe der Umftände, befonderd binfichtlich derjenigen 
Gemeinden, aus denen anfehnlihe Beiträge fließen, vor. 

$. 19, 

Jedes Kind hat einen volltändigen Anzug und 
außerdem zwei Hemden, zwei Paar Strümpfe, zmei 
Sadtüher und ein Paar Schuhe mitzubringen. Wo 
ed gewünfcht wird, beforgt die Anftalt ſelbſt die Ans 
fbaffung diefer Gegenflände auf Koften derjenigen, die 
dad Kind in die Anflalt bringen. 


$. 20, 

Bei der Anmeldung ift für jedes Kind, außer dem 
Nachweis der Verwahrlofung, Taufe, Impf⸗ und Heis 
mathihein, fo wie ein ärztliched Gefundheitdatteft, bei⸗ 
zubringen. . 

$. 21, 
Entlaffung. 

Die Entlaffung der Kinder erfolgt, wenn fie fi 
für den Uebergang in den landwirthſchaftlichen Beruf 
eignen. * 

$. 22, 

Für die erfte Unterbringung derfelben wird die 
Anfalt nah Kräften forgen und fie auch fpäter noch 
im Auge behalten. 

$. 23. 
Abänderung der Satzun 
gen. 

Der Ausſchuß behält i 
eg hält ſich vor, an diefen Sapungen 

ig fein ſollte, Aenderungen vorzuneh 

Alſo berathen und beſchloſſen. — 
* — F Degember 1853, ’ 

a ugel Deder Dr, EL 


ſperger. Delan 

ſchuher. Hornung. > — — 
Frhr. v. kindenfels. 
Dr. Ranke. 


xr 
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— — — — —— — — — — r — —— — — — — 
Teberſicht Des Getraid⸗Vertaufs und der Getraid⸗Preiſe in den Schrannen von Mitelftanten 
für den Monat September 1854. 






r Waizen. Kerg. Dintel. 
Schrannen⸗ ẽ Preis p. Schäfe. Preis Preis p. Schäffel Preis p, Stine. 
berechtigte Drte. & Der: — 





rauf) mitts | mies 


hoch⸗· m mirts| nies Ber 
lerer | drig taufe 


böche mitt⸗· | nier 
fter | lerer |drig. aufı! 


ter | derer | drig. 
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en a Bayerifhed 


CRISIS Amtöblatt 
Mittelfranken. 





— — — 





Ansbach, 





Nro. 85. 





den 20. Oktober 1 54. 


— — 


JInhalt: 


wiſcied für den Landrath von Mittelfranken über deſſen Verhandlungen in den Sitzungen vom 1. bis 10. Mai 1054. 





Ad Nrum. 18511. 


(Abſchied für den Landrath von Mittelfranfen über beten Ver⸗ 
bandlungen in den Gigungen vom 4. bis 10. Mai 1664 beir.) 


Mapimilian II., 


von Gotted Gnaden, König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. xc. 
Mir haben Und über die, von dem kandrathe yon 
Mittelfranken in deffen Sigungen vom 1. bie 10. Mai 
1854 gepflogenen Berhandlungen Bortrag erftatten laſ⸗ 
fen und ertheifen hierauf folgende Entfdliefungen: 
1. F 
Abrechnung Über die Fonds ber Kreisanflalten 


und Über die Ginnahmen und Ausgaben auf 


Kreisſonds für das ‚Jahr 1852153. 


A. 
Rechnung der Kreishilfskaſſa. 

Die Rechnung der Kreishilfskaſſa für das Jahr 
1852/53 mit einer Einnahme von 7045 fl. 16°, Ir, 
mit einer Ausgabe von 6335 fl, 2°, Mr 
fohin mit einem Aktivrefte von 710 fl. 14, fr 

3 * 


———— 


und einem Bermögenäftande von 20069 fl. 11 kr 
if von dem Randraihe ala richtig anerkannt wordenund 
biernad; das Rechnungs⸗Ergebniß des Jahres 1852,59 
in die Rechnung für das Sabr 1 85315 f 
4 über 
n zuttagen. 
Rechmung der Marimilians-Stiftung oder Kreis 


für Witwen und Maifen der ufhyen 1° 


rer, 


Diefe Rechnung meifet nad fi 
eine Einnahme von ‚er ” Jahr 185279 
eine Ausgabe von z: 2 fl. 25 fr, 
ſohin einen Aktivreſt yon RR... 


ail. iꝛ x 
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C, 


Rechnung der Kreisirvenanftalt zu Erlangen für das 
Jahr 1852153, 


Diefelbe ergibt 
‚eine Einnahme von 
eine Ausgabe von 


71959 fl. 6, ir. 
72796 fl. 8 Mr. 


ſohin einen Paffivreft von 837 JH. 1", Mr. 

Nachdem auch diefe unter B und C aufgeführten 
Rechnungen der Landralh ald richtig anerkannt bat, fo 
find deren Ergebniße vom Jahre 185253 in die Rech— 
nungen für dad Jahr 1853/54 gleichfalld überzutragen. 

Die Mehraudgabe von 837 fl. 1’, fr., womit 
die Rechnung der Kreidirrenanftalt zu Erlangen pro 
1852,53 abgefchloffen bat, verweifen Wir nad dem 
Antrage des Landraths zur Dedung aus den Kreids 
fonds. Erübrigungen des Vorjahres. 


D. 
Rechnung über die Sreisfonds. 


Die Rechnung fielt pro 1852/53 
eine Einnahme von 193416 fl. 46 kr. 
eine Audgabe von 164433 fl. 55°, fr. 


eine Mebreinnahme von 
dar. 


Diefe Rechnung ift von dem Landrathe ald richtig 
anerfannt worden und hiernach deren Ergebniß in bie 
Rechnung für dad Jahr 1553/54 überzutragen. 


I, 
Steuer-Brincipale für dad Jahr 1854/55. 


Die Steuerprinzipalfumme für Mittelfranfen bes 
rechnet fich für dad Jahr 1854,55 vorbehaltlich allens 
fanfiger Ab» und Zugänge auf 

981115 fi. 
ein Steuer Procent fomit auf 
9810 fi. 


28982 fl. 50, fr. 
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III. 
Beſtimmung der Kreis⸗Ausgaben für das Jahr 
1854 55. 


Dem vom Landrathe geprüften Voranſchlage der 
Kreid- Ausgaben für das Jahr 1854455 ertheilen Wir 
in folgenden Süßen Unfere Genehmigung: 

Gap. 1. 

Bedarf des Landrathes: 

a) Taggebühren und Reifeloften 


der Landräthe 1700 fi. 
b) Regiefoften des Landraths: 
Berfammlung 500 fl. — 
Summa Gap. I. 2200 fl. 


Gap. I. 
Erziehung und Bildung: 


$. 41. Deutfhe Schulen 79741 fl. 21°, ir. 
$. 2. Ifofirte Tateinifhe Schulen 6723 fl. 17°, im. 
$. 3. Sonftige Ausgaben für Er⸗ 


ziehung und Bildung : 
a) für den Unterricht der Taubs 


ftummen soo f.— Mi 
b) Beitrag zur böhern Töchter⸗ 
ſchule (Thereſieninſtitut) zu 
Ansbach 300 fl. — FM 
c) Beitrag für die höhere Töch⸗ 
terfchule in Erlangen 100f.— kr. 
d) Unterftügung d. Pfarrwaifen- 
anftalt in Windsbach 200 fl. — Mu 
$. 4. Freiplätze: 
a) für zwei’ Freipläße im Blins 
densErziehungds Juſtitute zu 
Münden 
b) + der Anftalt für Trüppels ee " i 
afte Kinder in Miü 
$. 5. Refervefond * = — “= : 
Rh 


Summa Gap, u —— — 
7 Bao 
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Gap, IH. 


Induſtrie und Gultur, 


$. 1. Landwirthſchaſts- und Gemwerböfchulen 


und zwar: 
a) in Ansbach 
b) in Erlangen 
ec) in Fürth 
d) in Nürnderg 
e) Landwirthſchaftliches Erziehungs⸗ 
inſtitut in Lichtenhof 
f) Taggelder und Reiſekoſten der 
PrüfungssCommiffäre 
8) für den dienftunfähig gewordenen 
Lehrer MWepel an der technifchen 
Schule zu Ansbach inäbefondere 
5? Aderbaufchulen und jwar 
Etipendien: 
%) für Freipläge in der Ackerbau— 
fhule zu Triesdorf 
b) für Freiplãtze am Iandwirthfchafts 
lien Erziehungsinftitute Lichten⸗ 
bof, 
$3 Stipendien und zwar: 
a) für Zöglinge an den technifchen 
Anfalten überhaupt 
b) für Zöglinge an der polytech- 
nifchen Schule in Nürnberg inds 
befondere 
5.4. Sonftige Ausgaben und zwar: 
a) ;ur Beförderung der Viehzucht 
in Triesdorf 
b) Zufhuß an die Kreishilfskaſſa 
c) Rüdzahlung an dem, dem lands 
wirthſchaftlichen Erziehungsinftis 
tute Lichtenhof aus Gentralfonds 
geleifteten, dermalen noch in 
5200 fl. beftehenden Vorſchuße 


Summa ded Gap. II. 30435 fl. 20 fr. 


4750 fl. 
4065 fl. 
5828 fl, 
9858 fl. 


7o1 fl. 


250 fl. 


53 fl. 


840 fi. 
640 fl. 
500 fl. 
100 fl. 
1000 fl. 


1000 fl, 


1000 fl. 


— fr. 


— t. 
— fr. 


— fr. 


20 fr. 


— kr. 
— kr. 


— fr. 


Cap. IV, 
Geſundheit. 
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$. 1. Kreisirrenanſtalt zu Erlangen und zwar: 


a) für Berichtigung von Zinfen und Ans 
nuitätensZahlungen an die Sparfaffe 
Erlangen 

b) Zufhuß zur Erigenz der Mnftalt 

$. 2. Zur Unterftüßung ärmerer Gemeinden 
für den Unterhalt von Geiſteskranken in 
der FKreidirrenanftalt 

$. 3. Für die Gebäranftalt in Erlangen 

$. 4. Kranfenanftalten und zwar: 

a) Beitrag für das chirurgiſche Klinikum 
in Erlangen 

b) Beitrag für dad medizinifche Klinikum 
daſelbſt 

c) zur Maximilians⸗Heilanſtalt für arme 
Augenfranfe zu Nürnberg 

$. 5. Für Blutegelzucht 
6. Beitrag zur Unterftüßung armer Ges 
meinden zur Erhaltung von Arnenärzten 


pP 


3000 fl. 
2000 fi. 


1500 fl. 
300 fi. 
300 fl. 
300 ft. 


100 fi. 
100 fi. 


825 fi. 


Summa des Gap. IV. 8125 fl. 


Gap. V. 
Wopfthätigkeit. 


m 


. 1. Anftalten für Erziehung armer vers 

laffener Kinder 

2. Für ein Rettungshaus in Ansbach 

3. Unterſtützung entlaſſener Sträflinge 

und Correktionäre 

$. 4. Beitrag zur Unterftüßung verwahrs, 
lofter Kinder 

$. 5. Beitrag für das Marimilians⸗Hilfs. 
magazin des Regierungsbezirkes 


oo 


Summa ded Gay. V. 


600 fi. 
300 fi. 


500 ft. 
4000 fi. 


5000 fi. 


10400 4 
ge f 
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Cap. VI. 
Straffens und Wafferbau. 


Beiträge zur Herftellung und Unters 


haltung von Diftrittöftraffen 20000 fl. 


Summa ded Gap. VI. 20000 fl. 
Gap. VII, 


Allgemeiner Refervefond 1220 fl. 32’, ir. 


1220 fl. 32", fr. 


Summa ded Gap. VI, 


Zufammenftellung : 
Summa bed Gap, 1. 2200 fl. — FM. 
„ nn 1. 89314 fl. 39"), Er. 
7 nn 11. 30435 fl. 20 Er. 
7 vn IV. 8125 fl. — tr. 
7 vn V. 10400 fl. — Mr. 
7) n VI. 20000 fi. — fr. 
„ 7) VII. 1220 fl. 32 kr. 


[23 
Geſammt Summa der KHreid-Audr 
gaben pro 1554155 161695 fl. 31”, fr. 
IV. 
Deckungsmittel. 


Zur Dedung des voranſtehenden Bedarfs find für 
dad Jahr 1854/55 folgende Mittel gegeben: 

F. 1. Die auf fpeziellen Rechtstiteln 
und Bew.ligungen beruhenden 
Fundationds und Dotationdbeiträge 
des Staates für die deufcben und 
ifolirten lateinifhen Schulen 

$. 2. Der durchlaufende Anſchlag der 
ärarialifchen Dienftwohnungen und 
Dienftgründe 

$. 3. Die Leiftungen der Staatskaſſe 
für ffändige Bauaudgaben 

$. 4. Die au der Staatöfaffe nad 
dem Budget zu entrichtende Kreids 
ſchuldotation für die deutſchen und 
iſolirten lattiniſchen Schulen 


14039 fl. 15°, fr. 


881 fl. 24 M. 


200 f.— Me. 


56939 fl. — Mr. 


$. 5. Zuſchuß aus der Schuldotation 
des Negierungdbezirtd v. Schwaben 
und Neuburg 
$. 6. Weitere budgetmäßige Zufchüße 
für die deufcben Schulen und zwar: 
a) zur Ergänzung der Gongrua der 
deutſchen Schullebrer in ihrem 
biöherigen Maßſtabe 
b) ‚zur vollftändigen Erhöhung der 
Congrua für einen Lehrer auf 
250 fl. und auf 200 fl. resp. 
150 fl. für einen Verweſer 
©) zur Anordnung außerordentli⸗ 
cher Schulviſitationen 
d) Unterſtützung für dienftunfähig 
gewordene deutſche Schulleh⸗ 


93 fl. 42 


1600 fl. 


7959 fl. 


1000 fl. 


rer 1000 fd. — 

$. 7. Zufhuß aus der Kreisfhuldo- 
dation zu der Landwirthſchaſts / und 
Gewerboſchule in Ansbach 

8. Zuſchuß aus ber Staatskaſſe für 
Ackerbauſchulen für Verbeſſerung der 
Viehzucht, des Mais⸗ und des 
Flachsbaues 1500 fl. — 

$. 9. Zufällige Einnahmen: 

a) die im Jahre 1853 angefalles 
nen Strafgelder wegen Webers 
tretung ded Preß ⸗ und bed Ders 
eindge etzes 

b) Rüderfaß aus der Ablöfungds 
fumme für das ehemalige lands 
ärztliche Schulgebaube in Müns 
den 

$. 10. Eine Kreidslimlage zu 8 Pros 
cent der oben unter Abfchnitt II. bes 
zeichneten Steuerprinzipalfumme 
nad Abzug der Bermaltungät 
dann der Rücfti gskoſten, 
nde und Nachläſſe 

im Nettobetrage zu 7 

3840 fl, 48 


300 fi. 


ww 


53 fl. 


778 fl. 45 


fı. 
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wenach ſich die Gefammtfunme 
ber Destungdmittel für Dad Jahr 
18°, feſtſtellt auf: 164695 fl. 31°, fr. 


V. 


Auf die bei Prüfung der Rechnungen ber Kreisan⸗ 
falten pro 18°%,, und der Voraufchläge der Kreidauds 
gaben pro 18°,,, erfolgten Arußerungen und Anträge 
ertbeilen Wir folgende Entfchliefungen : 

1) Bei Prüfung der Kreisfonds⸗Hauptrechnung für 
dad Jahr 18,, hat ber Landrath die auf bie 
laufenden Einnahmen gepflogene Verrechnung von 
Baufoften für dad Gymnaſium in Ansbach mit 
Grund beanftandet. 

Unfere Kreidregierung hat deshalb die geeignete 
Berichtigung biefer irrthümlichen Verrechnung nach— 
träglih zu veranlaffen, 

M Wir beauftragen Unfere Regierung von Mittels 
franfen, Kammer des Innern, dem Wunfche des 
dandraths entfprechend, die Frage, ob der Holzs 
bezug des Lehrers in Obermäßing zu den auf 
frecieflen Nechtötiteln beruhenden Reichniffen ger 
höre, einer genauen Ermittlung und Prüfung zu 
unterftellen und dad Ergebniß anzuzeigen, 

9) In Betreff der ernenerten Reflamation bed Lands 
ratha wegen Weberweifung des Betragd von 4112 
fl. 6 fr. an Penfionen und Alimentationen bed 


Studienperfonald auf die Gentralfondd hat ed bei - 


der durch den Banbratbd-Abfchied vom 7. Dechr. 
v. 38, Abfchnitt V, Ziff. 4 ertheilten Entſchließung 
um fo mehr das Berbleiben, ald die fraglichen 
Penfionen und Alimentationen auf den Etat der 
Gymnaſien und damit verbundenen Lateinfchulen 
wirklich haften, im befonberer Beilage zu den bes 
treffenden Etats pro 18°*,, volftändig ausge, 
wiefen worden find und der Abzug fraglicher Laſten 
gemäß Art. 8 des Ausſcheidungsgeſthes vom 23. 
Mai 1846 von dem Umſtande, ob die alle ein 
zelnen Etats treffenden Summen in den Etats 
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ſelbſt, oder in befondere, integrirente Beſtand⸗ 
tbeile jened Etatd bildenden Ertrabeilagen vorge 
tragen worden find, nicht abhängig erfcheint. 


4) Bezüglich des Wunfched ded Pandrathed wegen 
Anwendung eined veränderten Maßſtabs bei der 
Ausſcheidung der Pofition für Prüfungsfoften an 
den Etudienanftalten wird Unſer Staatäminifterium 
bed Innern für Kirchen» und Gchulangelegen 
beiten dem Landrathe bei feiner näcflen Ber 
fammlung die geeigneten näheren Auſſchlüße über 
dad hier obwaltende Berhältniß mittheilen laffen, 


5) Hinfihtlich der wiederholten Reklamat on des Land« 
ralhs wegen der Größe des Zuſchußes aus Gentraf« 
fonds zur Erhöhung der Gongrua der Schuflebrer 
verweifen Wir auf Unfere dur den Landraths— 
abſchied vom 28. Febr. v. 8. Ziff. V. 3 bereits 
ertheilte Erklärung mit dem Beifügen, daß dem 
Landrathe die fahdienlichen näheren Erläuterungen 
und Auffchlüße bei der nächften Verſammlung durch 
Unfere Regierung von Mittelfranfen, 8. d. J. 
werben mitgetheilt werden. 


6) Dem Antrage des Landraths entſprechend, hat 
Unfere Kreiöregierung für die einftweilige verzinds 
liche Anlage ded Fonds des Marimiliand Magazins 
bei der fol. Bank fofort Sorge zu tragen, 

7) Durch die in der Ausarbeitung begriffene Gefeßeds 
vorlage über eine neue Straffenklaffififation wird 
dad beftehende Straſſennetz eine wefentlihe Umge⸗ 
Raltung erfahren und, indem jede Etraffe, die nad 
Wichtigkeit und Bedeutung für Handel und Vers 
kehr ihr zukommende Stelle angewiefen erhält 
werden, wie die allgemeinen Landesintereſſen, fo 
auch die befonderen Verhältniße und Bedürfniße 
der einzelnen Landestheile in genaue Erwägung 
gezogen werben. 

8) Wir genehmigen nach erfolgter Zufimmung des 
Landraths, daß die feither al Centralanſtalt bes 
ſtehende Ackerbauſchule zu Triesdorf vom Jahre 
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9) 


18°%,, an unter den von Und proponirten, in 
der Entfchließung Unferer Staatdminifterien des 
Innern, der Finanzen, dann des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 19. Mai I. 38. näher 
bezeichneten Bedingungen und fomit mit vorläufiger 
Beibehaltung der gegebenen Dotation und Eins 


richtung in eine Kreisackerbauſchule für Mittels 
franfen umgewandelt werde. 


Unfere Kreiöregierung hat hiernach die erforders 
lichen Vollzugseinfeitungen zu treffen, indbefondere, 
auch für die Ermittlung des Werthsanſchlags der 
von Seite der Kreidanftalt zu übernebmenden Eins 
richtungdgegenftände nach den gegebenen Direftiven 
Sorge zu tragen und fih über die wegen ber 
Zahlung der Ablöfungsfumme an die nächfte Lands 
ratbeverfammlung zu bringenden Vorfchläge feiner 
Zeit gutachtlic zu äußern. 

Mas endlich die Borausfeßung betrifft, welche 

der Landrath kinfichtlich der ferneren Verpachtung 
ded Stantöguted zu Trieödorf an die Aderbaus 
ſchule audfprechen zu ſollen glaubte, fo bedarf ed 
faum der ausdrüdlihen Bemerkung, daß Wir eine 
Auflöfung ded Pachtvertrags oder eine Erſchwerung 
der Bedingungen beöfelben nicht beabfichtigen, viels 
mehr in Anerfennung ded von dem Landrathe 
neuerdingd beihätigten Eiferd in Förderung ber 
landwirtbfchaftlichen Interefien, der Erhaltung und 
Hebung der neuen Kreidanftalt jede thunliche Des 
rüdfihtigung zuzuwenden gedenfen. 
Der bisher unter dem Titel eines Zufchußes für 
die höbere Bürgerſchule in Ansbach an die dortige 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule geleiftete Beis 
trag von 300 fl. aus der Kreiöfchulvotation foll 
gemäß Abfchnitt V. Ziff. 2 ded Landrathsabſchiedes 
vom 7. Dezbr. 1853 nicht dem Einzuge unterliegen, 
fondern für die Zufunft nur unter einem ent 
fprebenden Ausgabstitel vorgetragen werden. 

Demzufolge ift diefer Beitrag in gegenwärtigem 
Abſchiede unter den Dedungsmitteln ald Zuſchuß 
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der Kreisſchuldotation zu der Landwirthſchafl 
und Gemwerböfchule in Ansbach befonderd vorg 
. tragen worden. 

10) Durch Abminderung ded auf 800 fl. veranfhla 
ten Unterftügungdbeitragd für arme Gemeindı 
jur Gewinnung von Armenärzten auf 525 fl. 
die volftändige Erreichung ded Zweded unmögl 
gemacht. Wir fprechen die Erwartung aus, d 
der Landrath von Mittelfranken bei feiner nächſt 
Berfammlung auf Befriedigung ded laut gewi 
denen Bedürfnißed Bedacht nehmen werde. 


11) Es ift Und genehm, daß die Etatöpofition für 
landwirtbfchaftlibe Erziehungd-Anftalt zu Richt 
hof für das Jahr 18°*,, von 1006 fl. 58 
auf 701 fl. 20 fr. ermäßiget und der zur S 
ftreitung eined außerordentlihen Baubedürfni! 
dafelbft erforderliche Reftbetrag von 305 fl. 38 
aus dem bei der Kreisfondsrechnung des Jah 
18°°/,, fich ergebenden Aftiorefte gefchöpft we 

12) Wir genehmigen ferner, daß aus dem nämlic 
Aftiorefte die zur Ablofung der Grundlaften 
dem Uebergange von Lichtenhof und Gibitzer 
an die Kreiöfonds erforderliche Summe von 48! 
36 kr. beftritten werde. 


13) Den Anträgen des Landraths, daß pro 18° 
auf Rechnung der Erübrigungen der Vorjahren 
folgende Beiträge gewährt werden: 

a) für den Zeichnungdlehrer Lindner zu 
Gunzenhaufen Sc 
b) für die Therefienanftalt zu Ansbach 30( 
c) zu Remunerationen für Schullehrer, 
welche Zeihnungsuntereicht ertheilen 25 
d) der Schufehrer-Wittwen» und Wais 
ſenkaſſe ein auferordentlicher Beitrag 
von 50 
e) den Schullehrer⸗Wittwen, melde kei⸗ 
men Anſpruch auf Penſion aus ben 
Renten gebachter Anftalt haben 50 


f) zur Erweiterung der Kinderbewahrs 
Anftalt in Schwabach 

g) zur Begründung einer Kleinfinderbes 
wabranftalt in Lauf 

h) zur Begründung einer gleichen Ans 
ftalt zu Beilngried 

i) zur Errichtung eines ſolchen Inſtituts 
in Eichjtätt 150 fl. 

k) für die Erhaltung von Runftdenfmälern 500 fl. 


150 fi. 
100 fl. 


150 fi. 


. eibeilen Wir andurch Unfere Genehmigung, wobei Wir 


Unfere Regierung, K. d. J., von Mittelfranfen zugleich 
mächtigen, in den Entwurf des Kreicbudgets des 
naͤchſten Etatsjahres für die unter lit. b erwähnte Thes 
, !efienanftalt zu Ansbach einen Gefammtbeitreg von 
n 800 fl. aufzunehmen. 


VI. 
Wünſche und Anträge. 


1) Die Berbefferung in dem Zuftande der Fandgerichte 


bildet fortwährend den Gegenftand Unferer lans 
deöväterlichen Vorſorge. 

Bei den zu treffenden Einrichtungen werben Wir 
die Anträge des Landraths, welche in der Verklei⸗ 
nerung der Yandgerichte, oder in Bermehrung 
ihred Dienftperfonald oder in fonftiger Drganis 
fation der Gerichte die gewünſchte Abhilfe erbliden, 
veiflicher Würdigung unterftellen laffen. 
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2) Dem vom Landrathe bevorworteten Geſuche: „ed 
möge den Befigern arrondirter Einzelhöfe geftat- 
tet werden, ihr Vieh auf dem eigenen Grunds 
befiße auch durch Sonntagsfchüler an Sonns und 
Feiertagen hüten laffen zu dürfen, unter der Bors 
ausfegung, daß dieſe Schüler dabei nicht den Be— 
fuch der Kirche und Sonntagsfchule verfäumen, 

fann eine Folge nicht gegeben werden. 

Wir ertheilen dem Landrathe von Mittelfranken 
gegenwärtigen Abſchied und teffen auch bei Lofung feis 
ner diedjährigen Aufgabe bewährte Thätigkeit und pflichts 
mäßige Wehrnehmung der Intereifen des Kreifed gerne 
anerfennend, erneuern Wir hiermit die Berfiherung 
Unferer Königliben Huld und Gnade. 


Berhtedgaden, den 13. Oftober 1854. 
Mar 


v. d. Pfordten Dr v. Aſchenbrenner. 
v. Ringelmann v. Zwehl. Graf v. Reis 
geröberg. 


An die Fol. Regie Auf Königlich Allerhöchſten Befehl; 
rung von Mittels der General⸗Sekretär, 
franfen, 8.2.5. Minifterialrath 
j v. Epplen. 
Betreff wie vor, 


Zu diefer Nummer des Kreis-Amtöblattes wird feine Beilage ausgegeben, 
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Ad Nrum, 2684, 
(Regententafel von Bayern betr.) 

In Namen Seiner Majeftät des Könige, 
In der Schurich'ſchen Buchdruckerei zu Münden 
Ü eine der Franz’fhen Buchhandlung daſelbſt in Com— 
miffion gegebene Regententafel von Bayern erſchienen, 
melde gemäß einer von der fgl. Akademie der Wiffen 
haften vorgenommenen Prüfung in Bezug auf die aufs 
geführten Namen, die Verzweigungen der bayer. Regenten 
and die beigefügten Sahrzahlen vollfommen biftorifche 
Verläffigkeit gewährt, und durch ihre überfichtliche Zus 
fammenftellung im Zufammenbalte mit dem geringen 
Preiße von 18 kr. dad Exemplar, ſich vorzüglich zum 
Auſhängen iu Schuljimmern und zum Gebrauche der 
Rehrer bei dem LUnterrichte in ber bayerifchen Ge 

ſchichte eignet. 
Zufolge höchſten Minifterialauftrages wird auf diefe 
Regententafel aufmerffam gemacht, und diefelbe nament⸗ 





era 


lich den öffentlichen und Privaterziebungsinftituten, ſo⸗ 
wie den Lehrern an den deutſchen Schulen empfohlen. 
Ans bach, den 17. Oktober 1554. 
Königliche Regierung von Mittelfranken , 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, !gl. Regierungd-Präfident, 
‚ Gerhardt 


Ad Nrum. 2866. 
(Das neue Cboralbuch zum Geſangbuch für die evangelif 
lutherifche Kirche dieſſeits des Rheins betr ) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Seine Majeftät der König haben die Eim 

führung des neu bearbeiteten, bei Theodor Bläfing 

in Erlangen zu dem Preife von 2 fl. 24 fr. erfcheinenden, 

Choralbuchs für die evangelifchslutherifche Kirche dieſſeits 

ded Rheind zum Gebrauche in den Kirchen, fowie in 
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den höheren und niederen proteftantifchen Lehranftalten 
dieffeitd ded Rheins allergnädigft zu genehmigen gerubt, 
Dief wird in Folge böcften Minifterialauftrages, 
mit dem Beifügen zur üffentlien Kenntniß gebracht, 
daß die Anfchaffung diefed Choralbuches für die pros 
teftantifchen Kirchen und Schulen, auf Rechnung der 
einfchlägigen Fonds, fomweit die Mittel hiezu gegeben 
erfcheinen, geftattet if. 
Ansbach, den 18. Dftober 1854 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungsdsPräfident. 
Gerbarbt. 


Ad Nrum. 2869. 
An fämmtlihe DiftrifidsPolizeibehörden von 
Mittelfranten. 

(Das Gurfiren faliber Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Nachftehend wird ein Audfchreiben der kgl. Res 
dierung von Dberfranfen, Kammer bed Innern, vom 
7.1. Mid. zur gleihmäßigen Darnachachtung befannt 
gegeben. 

Ansbach, den 13. Oklober 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen,, 

Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, tgl. Regierungsd- Präfident. 
Gerhardt. 


Abdruck. Nro. 39797. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
Am 24. Auguſt h. Is. wurde zu Gefrees ein 
falſches aus einer dronceähnlichen Metallmiſchung bes 
ſtebendes und in eirer nach einem ächten Stücke abge⸗ 
prüdten Form gegoſſenes 24 fr. Stü zu verausgaben 
—— trägt dad k. k. oſterreichiſche Geptãge mit 
der Jahreszahl 1786 und auf der Reversſeite dad 
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Bruftbild Kaifer Joſephs J., obfchon zu jener Zeit 
Kaifer Joſeph II. regierte. 

ferner wurden unter'm 27. September h. 38. zu 
Berne zwei weitere falfche 24 fr. Stüde, von denen 
dad eine die Jahreszahl 1778 mit dem Bruftbilde der 
Kaiferin Maria Therefia, dad andere dagegen die 
Jabreszahl 1841 und dad Bruftbild des Kaiferd Fer 
dinand I. trägt und welche, aus compofitiondartiger 
Maſſa beftebend, ſich ſchmierig anfühlen, vereinnahmt 
und zu Gerichtähänden übergeben. 

indem vor Annahme folder falfher Münzen ges 
warnt wird, erhalten fämmtliche Diſtriktspolizeibehör⸗ 
den von Dberfranten die Weifung, wegen deren Ber 
fertigung und Verbreitung geeignete Spähe zu verfügen 
und im Entdedungsfalle vorfhriftsmäßig zu verfahren. 

Bayreuth, am 7. Dftober 1854. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 

Kammer des Annern. 
v. Stenglein, Präfivent. 
Dobmapr. 


— — ee 


nn — 


Pfarrei-Verleihung. 


Seine Königliche Majeſtät haben gemäß 
allerhöchſter Entſchliegung vom 25. Septbr. I. Jö. die 
erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle Seufendorf, Delanats 
Zirndorf, dem bisherigen Pfarrer zu Unterrodad, Des 
fanatd Seibelädorf, Georg Jacob Friedrih Stahl, al 
fergnätigft zu verleihen gerußt. 





Vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 6. Die 
ber d. 38. ift der biäberige Verwalter der Kreids/rrem 
Anftalt Erlangen, Johann Chriſtian Braun, an die 
Stelle ded zum fol. Rentbeamten in Klingenberg €" 


nannten FinanRehnunge:Gommiffärd Guſtav Naglet 
dahier berufen worden. 


u 1285 


Nah dem Ergebniß der im Monat September 1. 
38. vorfhriftdgemäß vollzogenen ordentlichen Gemeinde 
erfapwahl zu Ellingen find 
1) als bürgerliber Bürgermeifter: 
Gaab, Johann, Kaminkehrermeiſter, 
2) ald aftive Magiftratöräthe: 
a) Haudner, Aloys, Gaftgeber, 
b) Heidacher, Joſeph, Schuhmachermeiſter, 
ec) Müller, Ignatz, Gaſtwirth, 
beftätigt, und 
3) als Gemeindebenollmäntigte: 
1) für das 1. Drittbeil: 
Hoed, Kranz, Färbermeifter, zum Erfag für den in 
den Magifirat eintretenden Joſeph Heidader, 
2) für das 3. Drittbeil: 
1) Wefinger, Georg Michael, Melber, 
2) Doerr, Georg, Defonom, 
3) Gerngroß, Johann, Gaftwirtb, 
4) Krach, Hand, Schuhmachermeiſſer, 
Wechſler, Franz, Megermeifter, zum Erſatz des 
in den Magiſtrat gewählten Ignaßz Müller, 
6) Plant, Heinrich, Schloffermeifter, 
in Funktion berufen worden. 


Seine Majeftät der König baben Sich nad 
Einfiht der Verhandlungen über die diesjährigen ordents 
lichen Gemeinde-Erfagwahlen in der Stadt Fürth allers 
Mädigft bewogen gefunden, 

a) als IH. Bürgermeifter 
den Kaufmann Martin Meier, 

b) ald bürgerlihe MagiftratsRäthe: 

den Privatier Andread Barthel, 

den Brillenfabrifanten Peter Junker, 

den Spiegelfabrifanten Conrad Linz, 

den Kaufmann Philipp Farrenbacher, 

den Kaufmann Auguſt Landmann, 
Allerhochſt laudesherrlich zu beſtätigen. 
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Zugleich find nach dem Ergebniß der vorfcriftd- 
gemäd volljogenen, ardentlihen Gemeinde⸗Erſatzwahlen 
dortſelbſt 

als Gemeindebevollmächtigte, 
a) für dad 2. Drittheil: 

Georg Biſchoff, Gaſtwirth, als Erfagmann des 
in den Magiſtrat eingetretenen Kaufmanns Auguft 
tandmann, 

h) für das 8. Drittheil: 

1) Reißig, Julius, Kaufmann, 

2) Ley, Daniel, Kaufmann , 

3) Proells, Wolfgang, Rofolifabrifant, 

4) Stoedel, Auguft, Dredäler, 

5) Löblein, Gottlieb, Eonditor, 

6) Fürtſch, Michael, Kaufmenn, 

7) Grubert, Chriftian, Zeugfabrifant, 

8) Meyer, Eduard, Vpotbefer, 

9) Brüdner, Friedrich, Schuhmacher, 

10) Pfoerringer, Georg, Kaufmann, 
in Funklion berufen worden, 


— —— 


Nah dem Ergebniß der vorſchriſtsgemãß vol 
zogenen, ordentlichen GemeindesErfaßwahlen zu Burgs 
bernbeim find auf den Grund des Art, 63 Abf. 2 der 
Gemeindewablordnung vom 5. Auguft 1818 für den 
Markt Burgberubeim 

f. als bürgerlide Magiftratöräthe: 

1) Johann Jodokus Branz, Bauer, 

2) Johann Georg Schmiedel, Webermeifter, 

3) Michael Roeſch, Häder, 

beftätigt und 
II. als Gemeindebevollmädtigte; 
a) für ba3 2, Drittbeil: 

1) Jobann Michael Thorwart, Bauer, an Stelle 
des in den Magiftrat eingetretenen Johann Jodokus 
Branz, 

2) Johann Friedrich Heper, Sailermeiſter, für den 
zum Magiftratöratö ermwählten Johann Georg 
Schmiedel; 
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by für das 8, Drittheil: 

4) Sobann Georg Sauerbrei, Schuhmachermeifter: 

2) Sohann Michael Zeller, Obfthändler und Zims 
mergefelle, 

3) Johann Georg Potſch, Obſthändler und Zims 
mergefelle, 

4) Johann Georg Gundel, Badwirth und Büttner 
meijter, 

5) Georg Wilhelm Sponfel, Schreinermeifter,, 

6) Johann Ernft Berlacher, Bauer, 

in Funktion perufen worden, 


Nah dem Ergebniß der im Monat September 1. 
38. vorfchriftägemäß gepflogenen ordentlichen Gemeindeers 
fagwahl zu Mit. Bergel find 
1) ald Bürgermeifter: 
Rüdert, Georg Friedrich, Dekonom, 
2) ald Magiftratdrätbe 

Emmert, Leonhardt, Delonom, 

Goller, Leonhardt, Oekonom, 

Bachhuber, Michael, Oekonom, 

beſtätigt, und als 
Gemeindebevollmächtigte, 
a) für das erſte Drittheil: 

1) Boß, Johann Stephan, Oekonom, zum Erſatz 
füt den in den Magiſtrat gewählten Friedrich 
Rückert, 

2) Merz, Johann Georg, Dekonom, zum Erfah für 
den in den Magiſtrat gewählten Michael Bach— 

r * 

8) a; Wilhelm, ODekonom, zum Erfah — 

den in den Magiftrat gewählten Leonhardt Em 


f 


mert, — 

b) für das zweite Dri eil: : 

W — Martin, Webermeiſter, zum Erſatz für 
J in den Magiftrat gewählten Leonhardt Gol⸗ 


1X 


ler; 
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ec) für dad dritte Dritttheil: 
1) SöH, Johann Leonhard, Defonom, 
2) Shlider, Johann Georg, Mepgermeiftir, 
3) Haßelt, Johann Georg, Bierbrauer, 
4) Leberecht, Philipp, Seilermeifter, 
5) Götz, Johann Georg, Bierbrauer und 


6) Goller, Johann Georg, Oekonom, 
in Funktion berufen worden, 


An die Stelle ded in Kolge feiner Steuerverhält, 
niße aus dem Gollegium der Gemeindebevollmäctigten 
zu Sphofen audgetretenen Schreinermeiſters Michatl 
Hofmann von dort ift deffen Erfaßmann der Defonom 
Joſeph Seufert in Funttion berufen worden. ‘ 

Nah dem Ergebniße der vorfchriftsgemäs vollzoge⸗ 
nen ordentlichen Kirchenverwaltungd > Erfaßwahl zu Mkt. 
Bergel find ald Mitglieder der proteftantifchen Kirchen 
verwaltung zu Mit, Bergel: 

1) Korbach er, Michael, Delonom, 
2) Bofer, Karl, Kaufmann, 
beftätigt und in Funklion berufen worden. 


Durch Beſchluß der kgl. Regierung von Mittel 
franfen, Kammer ded Innern, vom 13. Dftober 1854 
wurde ber bisherige Schulfehrer Johann Martin Salfner 
zu Ehingen zum Schullehrer und Kirchendiener zu Trautds 
firhen und unterm gleihen Datum der bisherige Chuls 
lehrer Friedrid Schmidt in Brand zum Schuflehrer 
und Kirchendiener zu Hartmanndhof ernannt. 


a a a u u EEE 


Berihtigung zu Geite 1218 Abſ. 3 des Kreis— 
Amtsblattes für 1954, 

Dem biöherigen Landwehr Oberlieutenant Gottfried 
Strunz zu Weiffenburg wurde nicht die Stelle eined 
Quartiermeifterd, fondern die eines Zeugmartd in dem 
dortigen Landwehr⸗Bataillon übertragen. 


a —— — 


ıB 1281 ; 1282 


Bayerisches 
Amtsblatt 
2 von Slittelfranken. 


est An 8b ach, | Nro. 87. den 25. Dftober 1854, 


Inhalt: 
Dir ordentlichen Gemeinde» und Kirdenverwaltungserfagmablen für 18°%,m — Unterſuchung gegen Joſepb Bayer et eompl. wegen 
M ——— — Die Studienlehramtsprüfung für das Jabt 1654. — Einen in der Jüer aufgefundenen maͤnnlichen Leich⸗ 
Ar nam. — Eurficren falfber Wünzen. — ine im Landgerichtsbezirke Troſtberg aufsegriffene diötfinnige Wannsverion. — 
a Den Taubſtummen Leonhard Weiß aus Münden. — Die Blokade der ruſſiſchen Häfen und Küſten im weißen Meere, ins« 
deſondere der Häfen von Archangel und Dnega. — Dienſtesnachrichten. — Sepurat: Beilage zum Kreis: Amtsblatte von Mit 
telfranten Nro. 87, die Brechruhr betr. 




















Ad Nrum, 2892. Ad Nrum. 2965. 
Un die fönigl. Landgerichte von Mittelfram An fümmtlihe DiftriktdsPolizeibehörden 
ten. von Mittelfranten. 


(Dir ordentlichen Gemeinde » und Kirchenverwaltungterſatzwahlen (Unterſuchung gegen Joſeph Bayer et compl. wegen Rünzfälfhung 
In * — —2 — betr.) 
amen Seiner Majeität des Königs. softä 

} Diejenigen Landgerichte, ee mit ** der In Ramen Seiner IMajepit des ‚Könige, 
ndlungen über die ordentlichen Gemeindes und Die von ber kgl. Regterung von Oberbayern, Kams 
Rirhenvermaltungderfaßwahlen in den mit magiftratifcher Mer ded Innern, unter'm 5. dd. Mis. erlaffene Auss 
Berfaffung verfehenen Städten und Märkten no im f&reibung wird nachftehend den oben bezeichneten Bes 
Rüdftande find, werden an deren umgebende Ein, börden mit dem Auftrage mitgetheilt, hiernach gleich 


⸗ Tendung erinnert, fans ſich zu achten. 
Ansbach, den 18. Ditober 1854. Ansbach, den 19. Dftober 1834. 


Königliche Regierung von Mittel 
frauken, 
Kammer des Innern. Königliche Regierung von Mittelfranfen, 


y GButſchneider, tgl. Regierungs⸗Präſſdent. Kammer des Innern. 
Gerhardt. v. Gutfneider, kgl. RegierungdPräfibent. 


Gerhardt, 
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Abdruck. Nro. 106. 
An fämmtlide Diſtrikts⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern 
(Unterfuchung gegen Zofeod Bayer er Compl. wegen Müm—⸗ 
fälfhung betr.) 
Im Namen Seiner Majejlät des Königs, 
Urfule Roßberger aud Neukirchen, von Jugend 
auf blind, ledig, 43 Jahre alt, im Befige eined Licenz⸗ 
feines zur Produzirung einer Dreborgel, ſodann ihre 
Begleiterin und angeblihe Dienftmagd Anna Aſchen⸗ 
brenner von Neukirchen, 49 Jahre alt, find dringend 
verdächtig, gewerbsmäßig fih mit Verausgabung von 
gefälfbten Münzen zu befaffen. 
Beim kgl. Landgerichte Prien ift deshalb Unterfuchung 
im Laufe, und ed werden fämmtlice Polizeibehörden 
beauftragt, namentlich ‚bei Sabrmärften auf diefe Ins 
bivituen Spähe zu verfügen und im Betretungsfalle fie 
dem Pal. Xandgerichte Prien zuzuliefern, hieher jedoch 
Anzeige zu erftatten. 
Münden, ben 5. Dftober 1854. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Zu⸗Rhein, Präſident. 
Frhr. v. Rupprecht, Sekr. 


— — — — — 


Ad Nrum. 3223, 
(Die Studieniehramtsprüfung für das Fahr 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Nachdem nunmehr die in jüngſter Zeit in Müns 
chen verbreitete Brechrubr zufolge übereinftimmenden Guts 
achtend der Aerzte ald Epidemie erlofhen it, bat das 
kgl. Staatsminifterium ded Innern für Kirchen» und 
Sculangelegenbeiten befchloffen, die mit Minifterials 
Entſchließung vom 21. Zuli I. 38. Neo. 6794 audges 
ſchriebene, durch Miniſterial-Entſchließung vom 9. Ser⸗ 
tember I. Is. Nro. 8385 aber ſiſtirte Prüfung für den 
franzöfifchen Sprachunterricht, fowie für das philologiſche 
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und matbematifche Lehramt an ben Stubienanftalten 
und zwar 
1) die Prüfung für den franzöfifchen Spradunterriät, 
wie früher beftimmt worden, vom & November 
I. 58. an, und 
2) die Prüfung für dad philologiſche und malhema⸗ 
tiſche Lehramt vom 11. Dezember I. 38. an, 
in Münden abhalten zu laſſen, was hiemit zur öffent 
lien Kenntniß gebracht wird. 
Ans bach, den 21. Dftober 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungd-Präfident, 
Gerhardt, 


Ad Nrum. 2987. 
An ſämmtliche Diftriftöpolizeibehörden von 
Mittelfranken. 
(Einen in der Iller aufgefundenen männligen Leichnam betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Am 11. April laufenden Sahrd wurde in der Sb 
ler bei Unterwang, kgl. Landgerichts Kempten, ein 
männlicher Leichnam aufgefunden, deſſen Perfonlichtei 
durch die im Regierungdbezirfe von Schwaben und Neu 
burg angejtellten Recherchen fo wenig wie nad eine 
Mittheilung der fol. württembergifchen Regierung te 
Donaufreifed biſsher hat ermittelt werden können. 
Diefer Leihnam war männlichen Geſchlechtö, 
einem mutbmaßlichen After von 50 Jahren, mit fablı 
Schädel, mittlerer Große, ſchon in Verweſung über 
gangen, mit unfenntlibem Gefichte, die Zähne n 
vollfommen erhalten. 
Bekleidet war der Leichnam mit einer Art 
ſchwarzer Mußen, einem Stück Hemde mit den B 
ftaben A. H., ledernen Halbftiefeln, einem Hofentri 
und einem ſchwarzen Halötuche. — Eine föryerliche 
legung war an dem Leichname nicht zu entveden. 
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Sämmtlihe Diftrifts-Polizeibebörden erhalten bies 
mit den Auftrag, in ihrem Amtsbezirke die geeigneten 
Nachforſchungen anzuordnen, dad allenfallfige Ergebniß 
aber dem kgl. Landgerichte Kempten ummittelbar mitzu« 
theilen, und hieher Anzeige zu erftatten, 

Ansbach, den 24. DOftober 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer bed Innern. 
v. Gutfchneider, fgl. Regierungs-Präfident. 
Schwenk 


Ad Nrum. 3141, 
In fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Mittelfranfen. 
Eurfiren falſcher Münzen ketr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Nachſtehend wird ein Ausſchreiben der fol. Res 
Slerung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer 
des Junern, zur gleichmäßigen Darnachachtung befannt 
gegeben, 

Ansbach, den 16. Oklober 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, gl. Regierungd-Präfident. 
Gerhardt. 


Abdruc. Nro. 1302, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden des 
Regierungsbezirkes. 
(Das Curſiren falſcher Müngen betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs 


Auf dem Viehmarkte zu Kemnath wurde im Laufe 
des Monats Zuli b. 38. ein falfher Laubthaler, k. 
franzöfifchen Gepräges, aus dem Jahre 1784 verauds 
gabt, 

Derfelbe befteht aus fünflöthigem Silber, und ift, 
wie die vielen Gußporen an den beiden Flächen und 
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die ſtumpſen Gouturen zeigen, in Formen gegoffen, die 
nah einem ächten Stüde bergeftellt wurden, 

Sein Silberwerth beträgt nur 45 Kreuzer. Geine 
Farbe ift bläulich und derfelbe hiedurch, wie an obigen 
Merkmalen, bei etwas genauer Befihtigung, fogleich 
ald unächt erfenntlich. 

Indem vor Annahme und PBerbreitung ſolcher 
Geldſtücke gewarnt wird, ergeht an fümmtliche Diftrifts, 
polizeibebörten des Regierungsbezirkes der Auftrag, 
wegen VBerfertigung md DVerbreitung berfelben Spähe 
zu verfügen" und gegebenen Falled die entfprechenden 
Unterfuchungdbandlungen zu veranlaffen. 

Negendburg, den 7. Dftober 1554. 

Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer desd Innern 

Freiherr v. Künsberg-Langenſtadt, Präfivent. 

Ulmann, Sekr. 


Ad Nrum. 3370. 
An ſämmtliche DiftriftdsPolizeibehörden von 
Mittelfranten. 


(Fine im Landgerichtsbezirke Tronberg aufzegriffene bloͤt ſinnige 
Mannsperſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Am 1. September h. Is. wurde im Orte Tüming, 
kgl. Landgerichts Troſtberg in Oberbayern, eine blöd— 
ſinnige Mannsperſon ohne Legitimation aufgegriffen, 
welche auf alle an ſie gerichtete Öragen ganz unver⸗ 
ſtändlich autwortete. 

Diefer Mann ift 57 77 gun groß, beiläufig einige 
60 Jahre alt, von unterfeßter Statur, bat graublaue 
Augen, proportionirte Nafe und Mund, braune mit 
grau untermifhte Haare, eine ziemliche Glatze, die 
unteren Zähne indgefammt, während am Oberkieſer 
einige Zahnlücken bemerklich ſind. 

Er trägt am Leibe eine Hoſe von ſchwarzer Lein⸗ 
wand, ein änzli 

einem Spenſer von mem Zude, gänzlich zers 
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fert und einen alten ſchwarzen Strohhut mit einer 
Feder. 


Sämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken 
werden biemit beauftragt, die Herkunft dieſer Mannds 
perfon audjumitteln und dad Ergebniß aldbald bieber 
anzuzeigen. 

Ansbach, den 23. Dftober 1854 


Konigliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 


v, Gutſchneider, kgl. Regierungd-Präfident, 
Gerbardt. 


Ad Nrum. 3371. 


An ſämmtliche DiftriftdsPoligeisBehörden 
von Mittelfranken. 
(Den Taubflummen Leonhard Weiß aus Münden ketr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah Unzeige des kgl. Landgerichts Kemnath wurde 
am 30. Juni ds. Is. bei dieſer Polizeibehörde eine 
taubflumme WMannsperfön, deren Signalement unten 
folgt, eingeliefert, welde auf die fchriftlich vorgelegten 
Fragen ziemlich unforrect nieberfchrieb, daß fie „Leopold 
Weiß heiße, in Franffurt aM , nad einer fpäteren 
Niederfhreibung in Münden geboren, 39 Jahre alt 
und feiner Profeffion Fundig fei, der jüdiihen Confeſſion 
angehöre, Sein Vater wäre als armer Tändler in 
Münden geforben, die Mutter mit dem Bornamen 
„Thereſia“ flamme aus Köln am Rpein, ber Vater 
aus Frankfurt am Main. 


Er feibft ſei ſchon vor 20 Jabren aus Münden 
fort mit einem Fuhrmann nad Aöhmen, von da nad. 
Peſth, wo er bei feinem Onkel Abraham Weiß auf dem 
„Weinmarkt“ H8.Rr. 951, nad deſſen Tod bei dem 
Sohne des Yegtern, welcher in der „Wizerſtraſſe““ Hs.⸗ 
Nro. 153 ein Eifengewölbe beſaß, gewohnt habe, 


| 
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Von dort ſei er nach Jankowaz und mad 6 jährl- 

gem Aufenthalt dortſelbſt zur Zeit der ungariſchen u 5 
furreftion nad Komorn bei Gran gefommen und in Rosi 
marn habe er bei dem neuen Feftungsban gearbeitet, fee rc 
hiebei von einem Steine über die Mauer geworfen wor hr 
den und deßhalb 4 Monate im Spitafe gelegen. Hier miı 
auf habe er ſich nad Jardomig in Böhmen zu dem dom ut 
tigen Gaſtwirthe Jehann Aleifhmann zum goldenen 
Adler, Herrnftraffe Nro. 28 und fpäter nad ber Blast: 
hütte bei Reihenau in Böhmen begeben, von welheret x; 
jegt berfomme und nad Münden, wo fein Batır ; 
„Eduard Weiß“ vor 22 Jahren, feine Mutter vor 18 
Jahren geftorben fei, habe reifen wollen. 

Der angeblide Leopold Weiß batte feine Legltima⸗ 
tion bei ſich, gab ſich ſchriftlich als „Stummer“ aus, 
wollte indeſſen mündliche Fragen nicht verfehen und 
das Schreiben in der Armenſchule in Münden beieinem 
Lehrer „Robn’‘ oder „Maimont“ gelernt haben. * 

Sämmtliche Recherchen über feine Verhälmige In 
den von ibm benannten Drten blieben ohne Erfolg und 
es ift zu vermuthen, daß ber Ergriffene ein höchſt ger 
fährlicher Bayant fei, welcher ſich tauffiumm Reit. 

Die fämmtliden Difteittspotigeibehörden werben 
baher angemwiefen, genaue Nachforſchungen nach der 
Herkunft dieſes angeblichen Leonhard Weiß anzuſiellen 
und das Reſultat unmittelbar dem igl. Landgerichte 
Kemnath, wo der Vagam in polizeilichem Gewahrſam 
gehalten wird, unter gleichzeitiger Anzeige an die unter⸗ 
fertigte Stelle mitzutheilen. 

Ansbach, den 23. Dftober 1854. 

Königliche Regierung von Mirtelfeanten, 
Kammer ded Innern 
v. Gutichneider, fol Regierungspräfdent. 
Gerhardt. 


Signalement. 

Alter: beifäufig 39 Jahre; Gröge: 9 7" 3 

Koͤrperkonſtitution: mittelmäßig ſtarkz Paare: jgwar: 

Etirne: nieder; Wugenbraunen: ſchwarz; Augen 

ſchwarzbraun; Nafe: art; Mund: proportionitt; & 
fipteform und Kinn: oval; Bart: dunfel. 


Kleidung: 

Eine alte manſcheſterne Schildkappe, eine lange 
Halebinde aus roth, grün, gelb und ſchwarz gemodel⸗ 
ten Bollenzeug;; eine alte Weſte von röthlich und ſchwarz⸗ 
gebrudter Wolle mit umgelegten Kragen und Knöpfen 
mit demfelben Zeuge überzogen; ein alter zerrißener 
Rof aus blaugrauem mwollenen Sommerzeug; eine alte 
lange Hofe aus Igrauem mit langen blauen Streifen 
veriedenen Baummollenzeug; ein zerrigened ſchmutziges 
Hemd von Peinenzrug; ein Paar alte zerrißene Pan- 
toffel als Fußbelleidung. 


Ad Num 8678. 

(Die Sorade der ruſſiſchen Häfen und Küſten im weißen Meere, 
inshefondere der Häfen von Ardangel und Onega betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Aus Anlaß eines Reſcriptes des kgl. Staatd-Minis 
feriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 

20. pr. 23. d. Mts. wird mit Bezugnahme auf die bis, 

derigen Bekanntmachungen wegen des Blofadezuflandes 

der ruffiihen Sechäfen und Küften die von ter kgl. 
nlifhen Regierung weiter mitgetheilte Veröffentlichung 
hmerften Betreffes hiemit zur allgemeinen Kenntniß 

Bekract. 


Ansbach, ben 24. Dftober 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungd-Präfident, 
Frömbling. 


Ad Num 11357. 


ef 
5 
er 


fl 
hj 
.. 


Bekanntmachung, 
(Die Biofade ber ruſſifchen Häfen und Küften im mweigen 
Deere, insbefondere der Häfen von Ardangel und Onegabetr.) 
Rach Inhalt einer von der k. engliihen Regierung 
unfer dem 28, September l. 38. erlaflenen und der fgl, 
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bayerifchen Regierung offiziell mitgeiheilten Bekannt⸗ 
mahung find vom 12. Auguf d. 98. angefangen 
fämmtlihe ruſſiſche Seebäfen, Rheden, Küften und 
Budten von Gap Swiatoi-Nos in 39% 47’ öſtlicher 
Länge und 68° 10° nörblider Breite gelegen bis zum 
Kap Nanin in 430 32° öſtlicher Fänge und 680 39, 
12’ nördliher Breite, insbefondere mit Einihluß der 
Seehäfen von Arbangel und Onega von den vereinig« 
ten Flotten von England und Frankreich in ſtrengen 
Biofadefland erflärt worden, 

Gegen alle Fahrzeuge, welche eine Verlegung biefer 
Blokade verſuchen follten, werden bie ſowohl nad af, 
gemeinen völferedhtlihen Befimmungen als in Folge der 
mit neutralen Mächten gefchloffenen Verträge gefeglich 
beftependen Mafregeln in Anwendung gebradt werden, 


_ —_— 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sich unterm 
19. d, Mts. bewogen gefunden, auf die durch die Ber 
feßung des Studienlehrerd Sei erledigte Lehrſtelle der 
II. Claſſe der lateinifchen Schule zu Eichftätt den Gtus 
dienlehrer der I. Elaffe dafelbft Dr. Urban Krinninger 
allergnädigft vorrüden zu laffen, und deffen Stelle dem 
geprüften Lehramts⸗Candidaten Johann Baptiſt Jungs 
kunz aus Stadelhofen, dermalen zu Regensburg vom 


16. Oktober l. Is. an in proviſoriſcher Eigenfhaft al 
lergnädigft zu verleihen. 





Seine Majeftät der König haben Sich na 
Einfiht der Verhandlungen über die ordentlichen * 
wahlen zu den Kirchenverwaltungen der katholiſchen und 
der proteſtantiſchen Pfarrei der Stadt Fürth allergnã⸗ 
a an Ami ald Mitglieder biefer Verwal 
ungen die nachſtehenden Gemeindeat 
— eglieder von Fürth zu 
1. für die Kirchenverwaltun 

9 der katholi 
Pfarrei: volifgen 


1) den Schloſſermeiſter Joſeph Ser dner 
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2) den Drechälermeifter Paul Borſt. 
U. Für die Kirhenverwaltung der proteftan 
tifben Pfarrei: 
1) den Zeugfabrifant Konrad Dtt, 
2) den Kaufmann Friedrib Braun, 
3) den Privatier Martin Münd, 
4) den Wirth Chriftian Auguſt Ottmann. 


Seine Majeftät der König haben Sich nad 
Ginfiht der gepflogenen Verhandlungen über die dies— 
jährigen ordentlichen Gemeinde-Erſatzwahlen in der Stadt 
Nürnberg aergnädigft bewogen gefunden, durch aller, 
höchſte Entihliefung von 19. pr. 21. Dftober I. Is. 
ald bürgerlibe Magiftratdräthe die gewählten Gemeindes 
glieder: 

1) Konrad Müller, Kaufmann, 

2) Sobann Ludwig Herrmann, Kaufmann, 

3) Peter Karl Geißler, Kupferftecher, 

4) Paul Wilbelm Tobiad Wagler, Amimann, 

5) Franz Karl Winter, Gonditor, 

6) Johann Kalb, Zinngießer, 
allerhöchſt zu beftätigen. 
Zugleich find nach dem Ergebniß der Gemeinde, 
Etſatzwahlen u 

als Gemeindebevollmäctigte 
1) zum Erſatz des aus dem erſten Drittheil ausge, 
tretenen Jakob Heller: 
der Kaufmann Joh. Gg. Theodor Rittner, 
fowie zum Erfaß ded aus diefem Drittbeile in den 
Magijtrat gemäblten Peter Karl Geisler: 

der Kaufmann Leonh. Jul, Adolph Förfter, 
2) zum Grfag des auögetretenen ältern Drittheild: 
4) Kaufmann Karl Ernft Popp, 

2) Gafthofbefiger Karl Eh. Fr. Auernbeimer, 

3) Advofat Heinrich Lindner, 

4) der Seiſen- und Lichterfabrifant Johann Karl 
Galteifen, 

5) der Goldarbeiter Johann Auguft Häberlein, 

6) der Apotheker Heinrich Göſ del, 


] 


7) der Drabtfabritant Eduard Loth, Hauſer, 

8) der Kaufmann Abdiad Orth, 

9) der Hopfenbändler Johann Jakob Link, 
10) der Flafchnermeifter Georg Leonhard Eicht 
11) der Gaftwirth Joh. Mid. Martin Richter 
1?) der Kupferfteher Karl Ferdinand Mayer 

in Funktion berufen worden. 


Die nach dem Refultate der vorfchriftdgemäf 
zogenen ordentlichen Erfagmahl bei der katholiſche 
chenverwaltung Sphofen gewählten: 

1) Rüdel, Michael, Bädermeifter, 
2) Dr. Winzheimer, Matthäus, prakt, Arz 
haben die Beltätigung erhalten, 


Die nach dem Ergebniffe der vorfehriftägemäi 
zogenen erdentlichen Erſatzwahl der Kirchenverw 
der katholiſchen DOberftadtpfarrei Sct. Malburg zu 
ſtätt ald aktive. Berwaltungdmitglieter gewählter 

1) BVenedicter, Johann, Färbermeifter, 
2) Müller, Johann, Nadfermeifter, 
haben die Beftätigung erhalten. 


Unter dem 18. Oktober dö. 38. ift der Büde 
Garl Kraft zu Erlangen wegen Austritted aus de 
der Höchftbeftenerten feiner Funktion ale Gen 
vollmächtigter entboben, und an deſſen Stelle 
fagmann, Flaſchnermeiſter Heinrih Keller 
einberufen,worden. 


An die Steffe des verftorbenen Gemei 
mächtigten Andread Schmidt zu Heräbrud i 
fagmann, Meißgerber Georg Raum dort 
Regierungsentſchließung vom 18, Dftober |. ! 
worden. 
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Nach dem Ergebnißder vorfchriftägemäß vollogenen 
ordentliben Gemeinde⸗Erſatzwahlen zu Berching find für 
die Stadt Berching: 

I, ald bürgerlihe Magiftratöräthe: 

1) Gößwein, Georg, Bräuer, 
2) Mändl, Andreas, Steinmeßmeifter, 
3) Kuhn, Sebaftian, Schneidermeifter. 
IL ald Gemeindebevollmädtigte, 
a) für das 1, Drittbeil: 
Schneider, Johann, Erfagmann für den zum 
Magiftratörathe ermwählten Bräuer Gößwein. 
b) für das 2, Drittheil: 
Fiſcher, Michael, Bräuer, an Stelle des in ben 

Magiftrat eingetretenen Mändl, Andreas. 

c) für dad 3. Dritttheil: 
I) Plagotta, Endwig, Handelömann, 
2) Stimpfl, Anton, Bierbrauer, 
3) Dollmeier, Albert, Bräuer, 
4) Reumaier, Sofeph, Bräuer, 
5) Hutter, Franz Zaver, Bierbrauer, 
6) Weber, Franz, Bädermeifter , 

beflätigt und in Funftion brrufen worden. 


Nach dem Ergebniß.der vorſchriftsgemäß vollzogenen 
ordentlichen Gemeinde» Erfagwahlen zu Altdorf find auf 
den Grund des Art. 63 Abſ. 2 der Gemeindewahlordnung 
dom 5. Auguft 1818 für die Stadt Altdorf: 

I, als bürgerlihe Magiſtratsräthe: 

1) Amberger, Valentin, Kaufmann, 
2) Rieder, Jakob, Mülfermeifter, 

3) Vollrath, Paul, Büttnermeifter, 

4) Holz, Andreas, Bierbrauer, 


beftätigt und R 
I, als Gemeindebevollmädtigte, 


a) für das zweite Drittbeil: 
Hofmann, Stephan, Bierbrauer, an Stelle des 
zum Magiftratdrath erwäblten Paul Vollrath; 
b) für das dritte Drittbeil: 
1) Späth, Georg, Bierbrauer und Sportelrendant, 
2) Heffel, Peter, Buchdruder und Buchhändler, 
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3) Häfner, Georg, Bierbrauer, 
4) Luber, Chriſtoph, Wilhelm, Maurermeifter, 
5) Auer, Andread, Bierbrauer, 
6) Müller, Andread, Schreinermeifter, 
7) Reif, Johann, Bierbrauer, 
8) Hoffmann, Georg Martin, Gaftwirth, 
in Bunftion berufen worden. 


Nach dem Ergebnif der bei der Stadt Schwabach 
ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde-Erfagwahl find: 


1) ald Magiftratdräthe: 
a) Lämmert, Herrmann, Apotheker, zum Erfaß 


des inzmwifchen verftorbenen Gottlieb Roithel, 
b) Weber, Heinrich, Bräuer, 
c) Freund, Karl, Gonditor, 
d) Berger, Ghriftian, Seilermeifter, 


betätigt und 
2. ald Gemeindbebevollmädtigte 


a) zum Erſatz für den aus dem erjten Drittheil in 
den Magiftrat gewählten Karl Freund: 
Eckſtein, Michael, Mühlbefiper, 
b) zum Erfaß- für den aus dem zweiten Drittheil in 
den Magijtrat gewählten Chrifian Berger: 
Röſch, Paulus, Bierbrauer, 
fo wie zum Erſatz für den aus dem nämlichen 
Drittheil in den Magiftrat gewählten Heinrich 
Weber: 
Schmaußer, Hieronimus, Kaufmann. 
c) zum Erfaß des audgetretenen ältern Drittbeild: 
1) Beiten i : 
= N Wilbelm, Conditor, zum 
b ded in den Magiftrat eingetretenen 
Herrmann tämmert, 
2 * 
Stadelmann, Georg, Müller, 
Hoffmann, Martin, Gafwi 
4) Shaltpä Pf 
bäußer, Emil, ga 
5) Frank 2 ROTER, 
‚ Piter, Eaftwirth 
6) Drieflein, 
7) Städtfer, 
fabrifant, 


E) Krauß, Uri 
in Sunttion be I Door Seilermeifter 


* 


Ulrich, Tuchmacher. 
Simon, Nadel 


— 
— — 
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Nach tem Ergebniß der vorfehriftägemäß voll zoge⸗ 
nen ordentlichen Kircenverwaltungs⸗Erſatzwahlen zu Eich⸗ 
ſtädt find im Hinblid auf Art. 63 Abſ. 2 der Gemeindes 
Wahl⸗Ordnung ald Mitglieder der proteftantifchen Kirchen 
verwaltung in der Stadt Eihftäbdt: 

1) Krauß, Gottfried, Schleifermeifter, 
2) Schulze, Hellwig, Gaftwirth, 
beftätigt und in Funktion berufen worden. 


Nach dem Ergebniß der vorfehriftägemäß vollzoge⸗ 
nen orbentlihen Sirchenverwaltungs + Erfaßwahlen zu 
Eichſlädt find im Hinblid auf Art. 68 Abf. ? der Ges 
meinde Wahls-Ordnung ald Mitglieder der katholiſchen 
Komslinterftadipfarrei in der Stadt Eihftädt: 

1) Biechele, Earl, Apotheler, 
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2) Laun, Johann Baptift, Kaufmann, 
3) Reiheneder, Anton, Kaufmann, 
beftätigt, und in Funktion berufen worden. 


Die zum Erfah ald aktive Mitglieder der Kirchen 
verwaltung Schnaittach gewählten: 
1) Maufner, Leonhard, Dekonom, 
2) KRolbmann, Sofepb, Gaftwisıh, 
haben die BeRätigung erhalten. 

Durch Beſchluß der kgl. Negierung von Mittel 
franfen, Kammer des Innern, vom 19. Dtober 185 
wurde der machgefuchte Stellentauſch der Schuüchtt 
Heinih Delage zu Greding und Andread Pleh ; 
Dinkelsbũhl genehmigt. 


u 


 Separat- 


Rreis-A 


Beilage 


mtsblatt 


von Mittelfranken 


IvrO. 


87. 


(Die Brechruhr betr.) 


— — — 


Ad Nrum, 3172. 
In fimmtlihe Gerichts Phyſikate von Mit 
telfranfen. 
(Die Brechruhr betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 

Da die Brechruhr bereitd in mehreren Landgerichtds 
beiitten von Mittelfranten epidemiſch aufgetreten, wenn 
auch größtentheild bereitd wieder erloſchen ift, indeß 
möglicherweife doch weitere Ausbreitung erhalten kann, 
fo it es dringend nothwendig, daß Behufs ihrer raſchen 
Unlerdrückung insbefondere auch diejenigen Mittel bes 
nißgt werden, welche nach den in Münden gemachten 
Erfahrungen fih ald zweckmäßig darftellten. Diefe 
Mittel find theils im dem ärztlichen Jutelligenzblatte, 
namentlich in Nro. 39 bid 40 theild durch die den Ges 
rihtäphpfifaten bereitd mitgetheilte Minifterial-Ents 
fliefung vom 29. September I. 33. veröffentlicht. 
Gleichwohl wird es noch für erforderlich erachtet, letztere 
NiniferialsEntfhliefung in einer Separatbeilage zum 





Kreidamtd-Blatte befonderd abbruden zu laffen und wird 
diefelbe dem obengenannten Behörden in der erforder 
lihen Anzahl mitgetheilt werden, um fie den Nerzten 
ihred Bezirks unter der Bemerkung auszuhändigen, wie 
wichtig namentlich die Desinfektion der Entfeerungen ver 
Brechruhtkranken, die rafche Befeitigung und Reinigung 
der beſchmutzten Wäſche, und die möglichfte Reinhaltung 
der Wohnungen und die Kranfenlofale inöbejondere fei 
Den Gerihtöphyfifaten wird es aber auch noch zur 
fonbern Pflicht gemacht, daß fie bei Ausübung der ih 
obliegenden Controlle in den Orten, in denen die Bı F 
ruhr berrfcht, das ärztliche Derfonal und das j * 
ſtets auf die Wichtigkeit der bemerften M ehe 
— Entſtehung von Infektionsheerden — 
verweiſen, auf die Ausführ 
——— — —— mit 
obengenannter DiniferialEntfehfieg aupt aber die in 
wähnten Vorträgen bezeichneten, gi "8 und in den er⸗ 
Intenſitãt der Brechruhrephen 


ihre vone Aufmerffamfeit zuwenden und gleichmäßig die 


Beſchutzung der Gefunden vor der Erkrankung, wie die 
Heilung der an der Seuche bereits Erkrankten ſich ans 
gelegen fein laffen. 


Andbach, den ?1. Dftober 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Junern. 


v. Gutichneider, fol. RegierungsdsPräfibent. 


Gerbardt. 


Abdruck. Nro. 22645 


Staats-Miniſterium des Innern. 
Den kgl. Regierungen, K. d. J., kann nicht ent 
gangen fein, wie dad unterzeichnete kgl. Staats⸗Miniſterium 
bei allen Anordnungen, welche wegen der Brechrubr ges 
troffen worden find, neben der Fernbaltung der Krank 
beit, mo fie noch nicht ausgebrochen, dann neben ihrer 
rafchen Unterdrüdung da, wo fie bereitd aufgetreten, 
und neben möglichiter SHilieleitung für arme Kranke, 
immer auch die genauefte Beachtung aller Umfände zu 
erreichen fuchte, unter denen die Krankheit an einem 
Drte zum Ausbruche fam und verlaufen ift, 


Das Ergebniß folder Beitrebungen, wie fie feit 
dem Auftreten der Brechrubr von vielen, tbeild ausdrück— 
lich biezu abgeoröneten, theild durch eigenen Eifer hiezu 
veranlaften Aerzten Bayerns angeftellt worden find, 
ift in diätetifcher Beziebung dann binfichtfich der Patho— 
logie und Therapie bereitd mehrfach befannt gegeben 
worden, und der am 26. Septbr. I. 38. angeordnete 
Generalbericht wird das desfalld weiter zu verdffentlichende 
Material wieder vermehren. 

In der eben erwähnten Auordnung ift unter Niro. 
I. Ziff. 6 indbefondere erwähnt, daß die Befchaffenheit 
der am meiften von der Brechruhr befallenen Häufer 
rückſichtlich der Lage, ter Abzugs-Kanäle, Mbtritte, 
Schwindgruben ze st. genau ind Auge gefaßt werben fol. 
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Mie aus dem demnähft im Drude erfcheinenden 


Vortrage des Profefford ꝛc. Dr. Pettenkofer weiter 
zu entnehmen ift, fo haben im diefer Beziehung die bis 
ber in und um München, Augsburg und Nürnberg an 
gefteliten Beobachtungen auf folgende Säge geführt: 


1) 


23) 


3) 


4) 


5) 


6) 


?) 


Muldenartiged Terrain begünftigt im Allgemeinen 


die Erfranfüngen und Todesfälle an Brechrubr 


Namentlich ftart werden die in den Städten am 
tieften gelegenen Häuſer und ſolche ergriffen, 
welche Abtritte und Düngergruben jo angebradt 
haben, daß die aus dieſen fidernden Flüffigkeiten 
nicht vom Haufe weg, fondern nach diefem ziehen. 
Lockerer Grund der Häufer, der Flüſſigkeit anzu— 
faugen vermag, vermehrt die Empfänglichteit eine? 
Drtd für dad Miasma, ein Untergrund von feb 
figem Gefteine ſcheint viel weniger empfänglid. 
Ebenfo begünftigt auch ein gemiffer Grad von 
Feuchtigkeit ded Erdreichs die Empfänglicteit. 
Der materielle Träger der Didpofition des Bodens 
für dad Miasma feinen die Zerſetzungs⸗Produlie 
menfchficher und thieriſcher Excremente zu ſeyn, 
welche in denfelten baften. 

In Städten find bewohnte Abhänge oder Tiefen 
deren Grund von oben erwähnter Beſchaffenheit 
iſt, ſtets mehr von der Brechruhr ergriffen, ald 
die denfelben vorangehenden bewohnten Höhen, 
ganz abgefeben und unabhängig von der abjoluter 
Höhe über dem Wafferfpiegel oder der Meerei 
fläche. 

In ben Abtritten, Schwindgruben, namentlich ' 
den hölzernen Abtrittröhren uitd Kachttübeln fi 
die nãmlichen Bedingungen gegeben, wie in di 
von faulenden Excrementen imprägnirten Erbri 
der Mulden. 

In den Städten feinen jene Quartiere ſtä 
von der Brechruhr ergriffen, welche teine Ab 
und nur Nactfübel haben, und bierunter wi 
jene Häufer am meiften, welche im Hofe gen 


fame Dunggruben befigen, die wenig Abzug oder 
fogar ein Gefäll gegen die Häufer haben. 

8) Die Ercremente der Brechruhr⸗Kranken geben im 
Zufßande der Zerfifung und Fäulniß fruchtbare 
Heerde zur MWeiterverbreitung der Kranfbeit in den 
Familien. 

Aus diefen, durch die bisherigen Erfahrungen und 
Beobachtung erhobenen Sägen ergeben fich für die Nerzte 
und für die Staatsverwaltung mehrfache Anläffe zur Ers 
greifung von Maßnahmen, 

In erfterer Beziehung ftellt ſich vor Allem ald noth⸗ 
wendig dar, daß die Aerzte auf Erhaltung der größten 
Reinlichteit in den Kranfenlofaien und auf Unterbringung 
der Kranken in gefund gelegenen Localitäten möglichft 
Bedaht nehmen, dann daß fie die Zerftörung des ſchäd— 
lichen Einfluffes der Entleerungen von Brecrubrfranten 
und die rafche Befeitigung und Reinigung der beſchmutz⸗ 
ten Wäſche folder Kranken nicht aus dem Auge laffen, 

Eifenvitriol zu 9 Theil in 10 Theilen Waffer aufs 
gelöft, wird ald das zweckmäßigſte Mittel zur Zerftörung 
der Schädlichkeit der Entleerungen bezeichnet. Gin Bos 
Iumen folder Löfung zu vier Bolumen Entleerungen 
wird den Zweck erfüllen. 

Die Wäſche von Brechruhr-Kranfen foll ftetd ſo— 
fort, natürlich außer dem Kraufenzimmer und in unbes 
wohntem Raume, indbefondere auch außer den Küchen, 
eingewäffert, unter einem Eimer Waffer von 120 Pid. 
ein Pd. Chlorkalk gelöft und die Wäſche hiernach länge 
fend binnen 24 Stunden gereinigt werden. 

Kein Arzt ſoll ed unterlaffen, auf die Nothwens 
digfeit diefer Maßregeln aufmerffam zu machen und 
jeder möglichft dahin wirken, daß fie gencu vollzogen 
werden. 

Gleichwichtig, wie diefe, zunächft dem Wirken der 
Aerzte anbeimfallenden Anordnungen zur Berbütung der 
Enlſtehung von Infectionäheerden ift die Aufgabe, welche 
nach den biöherigen Erfahrungen die Staatöverwaltung 
in ihren manichfaltigen Geſchaͤſtsabtheilungen erhält. 


Vor Allem kommt bier die Erwedung und Er 
haltung eined größeren Neinlichkeitäfinned in Betracht, 
als fi ſolcher ſo häufig fund gibt. Die Wohnungen 
der Armen find ed nicht allein, in denen in diefer Bes 
ziebung große Mängel befteben. Werden aber zunächft 
diefe MWobnungen in's Auge gefa’t, fo erfcheint bier 
jene Thätigfeit der Armenpflegen ald am meiften Er— 
folg verfprechend, welche auf perfönlicer Einſichtnabme 
der Mitglieder der Armenpjlegen von diefen Wohnungen 
berubt. 

Hieran reiht fich die möglichſt tätige Fürforge für 
die Beichaffung „gefunder Wohnungen für die Arınen 
und die ausgedehnteſte Durchführung der Naturals ftatt 
der Geld» Unterftüßungen. 

Die Beitrebungen um gute Armenwohnungen, ges 
meinfame Menagen und ähnliche Anftalten in's Reben 
zu rufen, find bereit3 feit Jahren aufgenommen und 
durch eine Reihe genereller und fpezieller Verfügungen 
bethätigt, 

Die jet wegen der Brechruhr vorliegenden Be 
obachtungd:Ergebniße geben uns einen neuen Anlaß, 
diefe Beſtrebungen eifrigft fortzufeßen und wo nur 
immer nöthig und möglich, folche Mafregeln,, wie die 
erwähnten, durchzuführen. v 
In gleicher Weiſe erhöhen diefe Ergebniffe die Wich⸗ 
tigkeit einer forgfältigen Aufſicht auf die Reinlichkeit der 
ee = — rn 

en Lokalbehörden zur Pflicht 
gemacht ift. 
er a de Bine 

j * g der Brechtuhr gegenüber 
die Baupolizei. 

Wenn die Entſtehung von Snfectiondheerden ver, 
mieden werden foll, fo genügt es fortan nicht mehr 
blos den Situations- und eigentlichen Hochbauplan 
Prüfung zu unterſtellen, wie es biöher geſchehen ſon⸗ 
dern es muß auch das Nivellement des Bauplapes und 
feiner nächſten Umgebung, dann die Lage der Hofräume, 
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Düngftätten und die Gonftruftion der Berfiggruben und 
Abzugs⸗Canäle in Betracht gezogen werden, um jene 
Rachtheile fern zu Halten, die nad dem oben Erwähnten 
für die Gefundheit aud einer ungünfligen Lage und 
aus der ſchlechten Beſchaffenheit folder Lofalitäten ent, 
ſtehen. 

Das unterzeichnete Staats⸗-Miniſterium behält ſich 
vor, ſobald die noch ſortdauernden Unterſuchungen und 
Beobachtungen geſchloſſen, und weiterer prüfender Er— 
wägung unterftellt, inöbefondere aber auch in den eins 
zubefördernden Generalberichten über die Brechruhr bes 
reichert und erweitert fein werden, in allen dieſen Bes 
ziehungen genanere Normen vorzuzeichken. 

Damit aber ſchon inzwiſchen auf die Wichtigkeit 
der oben befannt gegebenen Sätze geeignet Bedacht ges 
nommen, und wo ſich dazn irgend Gelegenbeit darbietet, 
Feblerbafted und Nachtheiliged. durch mögliche Abänder- 
ungen verbefiert oder von vorneherein ferngebalten werde, 
erachtet da unterzeichnete kgl. Staatd-Minifterium für 


angemefien, die fgl. Regierung, K. d. J., ſchon jept 
von dem biäherigen Ergebniffe der angefteliten Forſchungen 
in Kenntniß zu feßen, und fie dringend aufzufordern, 
in allen Zweigen ded polizeilichen und adminiftrativen 
Neffortd, welche nah diefen Forfhungss Ergebniffen 
mittelbar oder unmittelbar cuch wegen Fernbaltung von 
Infektionsheerden für die Brechruhr von Bedeutung find, 
erhöhte Sorgfalt eintreten zu laffen, und bei dem Bols 
zuge der beftehenden Gefeße und Verordnungen in ſolchen 
Geſchäftszweigen immer auch die erwähnten Ergebniffe 
mit aller Umficht ind Auge zu faffen. 
Münden, den 29. September 1854. 
Auf Seiner Mejeftät ded Königs alerhöchiten Befehl. 
Graf v. Reigeröberg. 
Andie fol. Regierungvon Durch den Minifler 
Mittelfranken, K. d. J. der General-Sefretär, 
Minifterialrath 
v. Epplen. 
Betreff wie vor. 


} 
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a Baperifches 
5, Amtsblatt 


Mittelfranken. 








Ansbach, 


Nro. 88, 


den 28. Oktober 1854, 








nbalt: 
FA Den Vollzug des $. 66 der Gewerbe. Inſtruktion vom 47. Dezember v. Ib. — Die Befegung des neu errichteten Schulbeneficiums 


ju Großohrenbronn, kgal. 


Landgerichts Feuchtwangen. — Wiederdeſetzung der Schulſſelle zu 


Buhbeim. — Die Beſehung 


der Nebenſchulſtelle zu Brand. — Die Unterfügung ärmerer Gemeinden zum Unterhalte unbemittelter Geiftesfranfer in der 


Rreisirrenanftalt zu Erlangen. — Bollzug des 
ten 


Coura der bayer. Staatspapiere, 


Ad Nrum, 3906. 

An fämmtliche kgl. Landgerihte und unmit 
telbare Magiftrate von Mittelfranfen. 
(Den Vollzug des $. 66 der Gemerbsinftruftion vom 17. De 
jember v. 3%. betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

"Sn Berüdfihtigung, daß die Beftimmung des $. 
43 der Inftruftion zu den Prüfungen für dad Baumefen 
vom 27. Mai 1830, wornach die geprüften Maurer 
Zimmer» und Steinmeßmeifter mit Rüdfihtönahme auf 
“das in dieſer Inftruftion new gefchaffene Inftitut der 
Eivilarchiteften nur die Befugniß auf die Ausübung des 
gewöhnlichen Handmwerfbetriebed erlangen und ſich auf 
Bauführungen nach vorfchriftämäßigen Plänen anderer 
Bauverftändiger hätten befchränten follen, in Folge ges 
Finger Teilnahme an bezeichnetem Inſtitute niemals zur 
Durchführung gebracht werden Fonnte, vielmehr dieſen 


iſtriktäraths⸗Geſetzes von 28. 

x —— November — si - —— - Das — > — De — — nach der S 
ie Aufſtellung eines Gemeinde» un iftungs-Anwa ür den Landgeri ezirk Wunfiedel — i 

fele zu Ehingen. — Den römifh danſeatiſchen Schifffahrts-Bertrag. — N —* Erledigung der cut: 





Mai 1852. — Die Maſtochſen fleiſcht axe für 


dmeij. — 


en Mifbraud der Preſſe. — Dien ſtes: Nachr ichien. 


Baumeiſtern auch nach dem Erlaſſe obiger Inſtruktion 
die Bauführungen nach ſelbſt gefertigten Plänen biöher 
nachgefehen werben mußte, und in Anbetracht, daß der 
$. 66 Ziff. 1 der Inftruftion zum Vollzug der geſetz⸗ 
lichen Grundbeſtimmungen für das Gewerbsweſen vom 
17. Dezember 1853 die Befugniß der geprüften Maurer 
Zigmer- und Gteinmeßmeifter zur Bauführung na 
felbftgefertigten Plänen wieder anerkennt resp. di N 
44—45 der Inftruktion vom 27. Mai 1830 u — 
eine mit der allerhöchſten Verordnung vom 14 Juli 
beziehungsweiſe mit dem $. 3 berfelben * § * | 
Niro. 11 der gedachten Gewerbäinftruftion von 17. = 
zember 1853) auffer Wirkſamkeit geſetzt erfcheinen — 
das !gl. Staatdminifterium des Handels und der 50 = 
lichen Arbeiten mit Entſchließung vom 17. pr en 
Mis. genehmigt, daß auch den gemäß ber Ieptgedadhten 
Inſtruktion geprüften Baumeiftern das Bauen nad eigenen 


Ps 











1299 


Plänen auf befondered Anfucen zu geftatten ift, wenn 
die betreffenden Individuen hierin bereitd eine unzweiſel⸗ 
hafte praftifche Befähigung bewährt haben, ‚oker wenn 
in Bezug auf den Grad ber technifhen Borbildung dieſe 
Befähigung vorausgeſetzt werden fann, oder, wenn bei 
dem Mangel. diefer beiden Praemiffen der Geſuchſteller 
ſeine Befähigung im Planfertigen durch eine nachträg⸗ 
liche Spezialprüfung erprobt hat. 

Dieß wird den obengenannten Vehörden zur Dats 
nachachtung hiemit befannt gegeben. 

Ansbach, den 23. Dftober 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfeanfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungd-Präfident, 
Gerhardt. 


— — 


Ad Nrum. 3682. 
(Die Beſetzung des neu errihteten Schuldeneficiums zu Groß, 
ohrenbeunn, Pol. Landgerichts Feuchtwangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nahdem Seine Majeftät der König die En 
richtung eined die-Nechte einer ſelbſtſtändigen Pfarr 
kuratie genießenden Schulbenefisiuind zu Großohrenbronn, 
kgl. Landgerichts Feuchtwangen, allergnädigft genehmigt 
Haben, wird folhes zur Bewerbung hiemit ausgeſchrieben. 
Der Sprengel desſelben, zum Defanat Dinteldbüpt 
und zur Didcefe Augsburg gehörig, umfaßt die Drb 
fHaften Angerhof, Dentlein, Erkmühle, Großfiein und 


en Shweighaufen und Thürnbofen, und 
— — Sefammtbevölterung von 
— mit der in Großohrenbronn befindlichen 


Das jährliche Gi 


nf 
mit Einrechnung der f ommen beträgt Riftungagemäg 


—* Wohnung 400 . 

d — ePfrũnde, bezli F 

* ae Fl Seiner Ma —* füt 

—*ært!è zuſteht, Haben ihre m — 
gen Zeugnißen belegten Geſuch⸗ vor⸗ 
nnen 4 


Bewerber um die 


Moden bei der unterfertigten Stelle, beziehungdweife 
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bei den. ihnen vorgefeßten Kreidregierungen einzu, 
reichen, 
Ans bach, den 24. Oktober 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 
Ad Nrum. 3778. 
(Wiederbefegung der Schulſtelle zu Buchheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Die erledigte Schuls und Kirchendieneröftelle zu 
Buchheim mit einem faffionsmaßigen Einfommen von 
448 fl. 26 Mr. 
ift wieder zu befehen. 
‚Bewerbungen um biefelbe find bis 1. Dezember d. 
56, bei dem kgl. Kandgerichte Uffenheim oder der kgl. 
Diſtriktsſchul⸗Inſpektion Windsheim zu Äberreichen, und 
von diefen Behörden bis 16. ejusd. mit gemeinſchaft⸗ 
lichem Gutachten bieher vorzulegen, 
Ansbach, den 24. Oftober 1854. 
Königliche Regierung von DMittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gut chneider, kal. Regierungs⸗Präſident. 


Gerhardt. 





Ad Nrum. 9987, 
(Die Befegung der Nebenſchulſtelle 
muB betr. 
u | Ramen Seiner Majerät Ks ins 
— Aurel, Brand mit einem durch au 
Kondmäßigen Einkommen * N nn 
21a 

welches Pk 
we ſich je 


206 ur Zeit, 
etmas Niedrige, — hen — Schüler 
j een, 


E 
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Meldungen um biefelbe find bei dem kgl. Land— 
gericht oder der kgl. Diſtriktsſchul⸗Inſpektion zu Erlangen 
bis 1. Dezember d. 38. einzureichen und bid 16. ejusd. 
von diefen Behörden mit gemeinfchaftlihem Gutachten 
bieher vorzulegen. 

Ansbach, den 26. Dftober 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungd-Präfident. 


Gerhardt. 
nd Nrum. 3956. 
An fämmtliche Difteiftd-Poligeibehörden von 
Mittelfranfen. 


(Die Unterſtuͤtzung aͤrmerer Gemeinden, zum-Auterbalte unbe: 
mittelter Geiftesfranfer in der Kreisirrenanſtalt zu Erlangen 
betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Nachdem der Betrag von 1500 fl. zur Unterſtüz⸗ 

| jung ärmerer Gemeinden, welche unbemittelte Geiſtes— 
franfe in der KreidsIrrenanftalt Erlangen zu unterhals 
BE ten haben, im allerhöchften Landrathsabſchiede vom 13. 
I 28. Mis. ımter die Kreidausgaben pro 1854/55 wieder 


| eingeftellt it, fo werden fämmtliche Diſtrikts⸗Polizty-⸗ 


© behörden in Mittelfranfen-biemit-beauftragt, : diejenigen 
i Gemeinden, : welche einen Anfpruch auf eine derartige 
Unterſtützung zu begründen vermögen, zum Nachweife 
® ihrer Dürftigkeit, und ihrer Ueberbürbung ‚mit Geiftes- 
T kranken, in fo ferne fie fib, in der genannten Anftalt 
Hl befinden ,. aufzufordern , und die einfommenden’@efuce 
Junter genauer. Angabe ber Zahl und Perfonalverhält 

„niffe der betreffenden Geifteöfranfen bi8 zum 31. Dezem⸗ 


ie 


— 
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ber h. Irs. und zwar bei Vermeidung bed Aus—⸗ 


ſchluſfes in Vorlage zu bringen. 
Ansbach, den 26. Dftober 1854. 


Königlide Regierung -von Mittelfranken, 
Rammer des Innern. 
v. Gutſchneider, kal. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 


Ad Xum. 4148, 
An fämmtlihe kgl. Landgerichte von Mitten 
franten. 


(Bolzug des Difriftsraths.Gefeges vom a8. Mai 1852 betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Unter Hinweifung auf das lithographirte Ausſchrei⸗ 


ben vom 17. Oktober I. JIs. Nro. wird den kgl. 


2örs 
Landgerichten zur Vermeidung irgend einer irrigen Aus⸗ 
fegung eröffnet, daß die Vorlage der Diſtriktsraths 
Verhandlungen für 18°°,, zuverläſſig bie zum 15, No⸗ 
vember dieſes Jahres erwartet wird. 
Ansbah, den 26. Oktober 1854. 
Kouigliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer ded Innern. 


v. Gutſchneider, tor. RegierungdPräfident. 
Gerhardt. 
| 
Ad Nrum. 4290. | 
An ſämmtliche PoligeiBehörden von Mittels. 


franfen. 
(Die Maſtochſenfleiſchtaxe für den Monat November 1854: betr.) 
r. 


— Seiner Majeſtät des Königs 

‚Die für den Monat Of J 

— nat Ottober laufenden Jahres feſt⸗ 
ein Pfund Maſtoch ſenfleiſch 


1* 
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hat auch für den Monat November curr. in fämmts 
fihen Tardiftriften des Regierungdbezirtd unverändert 
fortzubefteben. ; 
Hienach haben die Poligeibehörden das Weitere zu 
verfügen. 
Ans bach, den 27. Oftober 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bed Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Gerhardt. 


— — — — — — 


Ad Nrum. 3556. 


An fämmtlihe königl. Stadtfommiffariate 
und Randgerichte von Mittelfranken. 


(Die Ertheilungber Paß · Viſa's an wandernde Handwerksgeſellen 
nah ber Schweiz betr.) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah Entſchließung des kgl. Staatdminifteriums 
des Innern vom 24. d. Mtis. hat die Aal. Befandtfchaft 
zu Karlsruhe angezeigt, daß die großherzoglich badifche 
Regierung nicht nur dad biöher beftandene Wandervers 
bot für ihre eigenen Unterthanen nad) der Schwei 
fondern auch das Verbot des Aus- und Eintrittes 


geſellen aufgehoben Bat. je für fremde Handwerks, 


feßt, daß hiernach 
Juni 1851 (Int Bl 
Bl. S. 438) 
Bern — angeordnet 
a der Schweiz reifenden Ha * Pelehrung 
rtheilung des dandwerksgeſellen Hei 


Viſums dabi 
babe, wodurch jedoch an un = 3u unterbleipen 
ä 


Ausſchreibens vom 3. Manrd = 200 PoBraphirten 
FO 20086 beſtehend 
en 
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Verbote ded Wanderns in die Schweiz für bayerifche. 
Handwerkögefellen nichtd geändert ift. 
Ansbach, den 27. Dftober 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, gl. Regierungd-Präfibent. 
Schwenk. 





Ad Nrum. 3786, 
(Die Auffelung eines Gemeinde» und Gtiftungs-Anmwaltes für 
ven Landgerichtsbezire Wunfiedel betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Bon der kgl. Regierung von Oberfranfen, Kammer 
des Innern, ift die erledigte Stelle eined Gemeinde» und 
Stiftungd-Anmwalted für den Randgerichtäbezirt Wunſiedel 
dem fol. Advokaten Bogel dortfelbft übertragen worden, 
was biemit zur öffentlihen Kennmiß gebracht wird. 
Ansbach, den 24. Dftober 1854, 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungẽ⸗Praſident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 3581. 
(Erledigung der S 

Im Namen Sein 
: Die Schul⸗ 
mit einem faſſions 


chulſtelle zu Rbingen betr.) 

n er Majeftät des Königs, 

d Kirchendieneroͤſtelle zu Ehingen 

mäßigen Einfommen von 

wird zur Bewerbung er > 

— mit dem Beiff 

ee 
vo i bei ve 

er der Pol, Difrftfgpufinfphfn 
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Baffertrüdingen zu überreichen und von diefen?Behörden 
bis 16. ejusd. mit gemeinſchaftlichem Gutachten hierher 


vorzulegen find. 
Ansbach, den 23. Dftober 1854 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungd-Präfident. 
Gerhardt. 





Ad Nrum, 3698, 
Belfanntmahung für das bandelätreibende 
Publikum. | 
(Den römish hanfeatifhen Schifffahrts-Vertrag betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zwifhen der päpftlichen Eurie und den freien Städs 
ten Bremen, Hamburg und Lübeck ift im Monat Zuli 
laufenden Jahrs eine Uebereinfunft darüber abgefchlofs 
fen werden, daß 
1) die aus den refpektiven Staaten in den gegen 
theiligen Häfen mit Ladung oder in Ballaft ans 
kommenden Schiffe, ohne Unterfchied ihres Her 
funftös und Beltimmungdorted feinen andern oder 
böpern Abgaben unterworfen fein follen, als 
die Einheimifchen,, fowohl in Rüdficht der Abgas 
ben für die Waaren, als für die Schiffe, wel 
her Ratur diefe Abgaben auch fein und zu wefs 
fen Vortheil fie immer erhoben werden mögen, — 
fowie daß 
2) die Ausfuhren jeder Art umd jeden Urfprungs 
feinem höheren Zolle unterworfen werben follen, 
als die gleichen Artikel anders woher eingeführt. 
Ausgenommen von diefer Hebereinkunft find bie 
Fifherei und die Küftenfahrt. 
Auf den Grund einer Entſchließung des kgl. Staatds 
Rinifteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 19. pr. 23. d. Monats wird das handeltreibende 


— 
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Publikum auf dieſe Uebereinkunft hiemit aufmerkſam 
gemacht. 
Ansbach, den 24. Oktober 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungdsPräfident. 
Gerhardt. 


Bekamntmachung 
Das kgl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg bat am 6. Oltober 1854 in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: freiberr von Defele, Rath ald 
Vorſitzender, Mayr, Rath, Frankl, Kleinfhrod 
und Heyde, Affefforen, auf Grund des Artifeld 19 des 
Geſttzes zum Schutze wider den Mißbrauch der Preffe 
vom 17. März 1850 und in Anwendung ded Artikels 
2 Abſ. 2 und 3 ded nämlichen Gefeßed wegen der in 
dem Aufſatze „die Jefuiten und ihre Auflöfung‘‘ in Nr. 
34 der zu Ulm erfcheinenden Zeitfchrift „Kirchenfackel“ 
vom 20. Auguft d. Is., fowie der in dem NAuffage in 
Nro, 35 derfelben Zeitfchrift vom 23. deff. Mis. „Die 
legte Krankheit und den Tod ded Papfted Glemend XIV. 
betreffend‘, vorfommenden zur Beunrubigung und Hers 
vorrufung von Gebäffigkeit unter den beftebenden Con— 
feffionen geeigneten Neußerungen die Vernichtung der 
genannten beiden Nummern, foweit diefelben nicht bes 
reitd in Privatbefiß übergegangen find, verfügt, was 
gefeplicher Vorfchrift gemäß biemit befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 24. Dftober 1854. 
Königliched Kreis⸗ und Stadtgerict. 
Der kgl. Direktor. 
du Ponteil, 
- Gaftell, | 





| 
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Dienſtes Nachrichten. 
Nach dem Ergebniße der jüngſt vollzogenen ordent⸗ 
lichen Gemeinde⸗Erſatzwahl zu Neuſtadt a). find 
1) als bürgerlicher Bürgermeifter: 

Engelhardt, Johann Caspar, Buchhändler und 
Seilermeifter, 

2) ald aktive Magiftratsräthe: 

a) Carl, Franz Karl, Apotheker, 

b) Wiesner, Jakob, Sattlermeifter, 

c) Heubner, Chriſtoph, Privatier, 

d) Landmann, Eduatd, Weinhändler, Letzterer 
zum Erfatz des als Bürgermelftererwählten Engels 
hardt 

beſtatigt und 
als Gemeindebevollmächtigte, 

H zum Erſatz des aus dem erſten Drittheil «In «den 

Magiſtrat gewählten Ferdinand Landmann: 
Ulmer, Friedrich, Maurermeiſter, 

2) zum Erſatz des ausgetrelenen älteren Drittheils: 

a) Lumnz, Undteas, Tuchmacher, 
b) Höpfner, Joham Valentin, Gerbermeiſter, 
c) Kegel, Friedrich, Schloſſermeiſter, 
d) Krader, Paul, Privatier, 
e) Geßner, Eduard, Rolhgerbermeiſter, 
f) Bub, Zachatias, Zimmermeiſter, 
g) Schaitberger, Wam, Kaminkehrer, 
h) Landmann, Ludwig, Kaufmann, 
in Funktion beruſen worden. 


Nah dem Ergebniß der vorſchriſtögemäß voll⸗ 
zogenen, ordentlichen: Gemeinde⸗Erſatzwahlen zu Winds—⸗ 
beim findifilr- die Stadt Windaheim: 

1. ald bürgerliche Magiftratöräthe: 
1) Engerer, Georg, Zärbermeifter, 
2) Bub, Friedrih, Kaufmann, 
3) Seefried, Karl, Kaufmann, 
4) Roth, Leonhard, NRotbgerbermeifter: 
I. als Gemeindebevollmädtigte: 
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b) fr bad 8. Dittheil: 
1). Hwber, Gohanned, Hutmachermeifter,, 
2) Denzler, Beit, Webermeifter, 
3) Bifhoff, Martin, Buchbruder, 
4) Daſch, Eruft, Bierbräuer, 
5) Amann, Joh. Leonhard, sen. Meßzgermeiſter, 
6) Roth, Chriſtian, Bierbräuer, 
7 Spie ber, Karl, Glaſermeiſter, 
8) ⸗Baſch, Georg Michael, Bierbrauer, 
beſtätigt und in Funktion berufen worden. 


Nach dem Reſultate der ordentlichen Kirchenver⸗ 
waltungs⸗Erſatzwahl zu Roth find Als attive Kirchen⸗ 
Verwaltungsglieder 

1) Zahn, Johann Friedrich, Kaufmann, 

2) Hanger, Conrad, Müblbeſitzer, 

3) Ammon, Paul, Mühlbefiper, 
betätigt worden. 


Mn die Stelle des aus der proteſtantiſchen ‚Kirchen 
verwaltung Dinkelsbũhl wegen Kränklichkeit ausgetretenen 
attiven Mitgliedes Ehriſtien von: Wildeifen rift der 
Erfapmann Stummppwaarenfabritant Wotifrieb Ku dh ber 
ſtätigt wid "einberufen worden. 


Anıdie «Stelle der in den Magiftnat zu Langenzenn 
gewählten biäherigen Bevollmärhtigten Zatob; Dein da vd 
amd Georg pP Lohmann find. die, beiden Erfghmännet 

) Gaſtwirih · Georg⸗Beſch, 
73) Magtzgermeiſter Leonhard mm 
in Funktion berufen worden. 





— — 


Durch gemeinſchaftliche n Beſchluß ‚der beiden Land · 
wehr⸗ Arefs ftilen von! Mittelfranken nvom +20. ‚und 24. 
d. Mis. wurde Tber Laudwehr⸗Oberlieutenant Wilhelm 
Dauberſchmidt von Feuchtwangen zum Hauptmann 
Am) dortigen NRandwehr Batailllon befördert, 
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Cours derhayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 26. Oktober 1854. 
Ten 
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Kreis Amtsblatt 
von Mittelfranken 
:Nro. 88. 


(Dad Ubleben Ihrer Majeftät der Rönigin Tberefe von Bayern.) 





Einl. Nro, 294, F | 
An ſämmtliche der kgl. Regierung von Mittelfranken untergeordnete Behörden. 


(Das Ableben Ihrer Majeftät der Königin Thereſe von Bayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem es dem Allmächtigen in feinem unerforfchlichen Rathichluffe gefallen hat, Ihre 
Majeſtät die Königin Therefe von Bayern am 26. dieſes Monats zu des Allerhöchſt Koͤ— 
niglihen Haufes und des ganzen Reiches tiefiter Trauer aus diefem irdifchen in das ewige Leben 
abzurufen; fo wird diefes höchit betrübende Ereigniß fämmtlichen Behörden und Bewohnern 
von Mittelfranken mit dem Beifape bekannt gegeben, daß Seine Majeftät der König 
gerubt haben, eine Hof» und Landes-Trauer von 3 Monaten, vom 27. dies beginnend, bis zum 
26. Jänner 1855 einfchläffig, in der Weiſe anzuordnen, wie die nachftehende Bekanntmachung des 
koͤniglichen Oberfilämmererftabs zeigt. | 

Die betreffenden Behörden werden andurch angewiefen, daflır zu forgen, daß die Beftim- 
Mungen der Allerhoͤchſt Königlichen DBerordnung vom 20. Juli 1827 Regierungsblatt S. 507) fo- 
gleich in Vollzug gefept werden, insbefondere nach den Bertimmungen Ziffer 2 und folgende alsbald 
Nufiten und Schauſpiele eingeftellt, das Trauergeläute täglich Mittags von 12 bis 1 Uhr in allen 





Kirchen veranlaft, in den Kanzleien die Ausferligungen auf fhwarzgerändertem Papiere vollzogen 
und ſchwarz geflegelt werden, wie ſolches alles bie erwähnte Trauer-Ordnung genau vorzeichnet. 
Ansbach, den 28. Oktober 1854 


© 


Präaſidium 
der Königlichen Regierung von Mittelfranken. 


v. Gutſchneider, igl. Regierungs-Präftvent, 


Sertorius, Präſidial-Sekretär. 


Nachdem es dem Allmächtigen nach ſeinem unerforſchlichen Willen gefallen hat, Ihre Maje 
hät die Königin Therefe von Bayern, ‚geborne Prinzeffin. bon Sarhfen » Altenburg, im boſten 
Lebenbjahre am 26. Dftober I. Is. gegen A Uhr Morgens zur größten Betrubniß des föniglihen Hau⸗ 
ſes und des Königreiches aus dem Zeitlichen in das ewige Leben abzurufen, jo haben Seine Majerät 
der König eine Hof» umd Landed-Trauer von drei Monaten, vom 27. dieß beginnenn, bis zum 26. 
Jänner 1855 einfhlüßig auf nachſtehende Weiſe anzuordnen geruht: 


a) Sämmtliche hofbefähigte Herren — die zum Tragen von Uniformen berechtigten boſdiener im 
Rathsrange, dann jänmtliche im höheren und im Gollegialmitglieds ⸗Nange ſtehenden Konigli⸗ 
chen Diener, tragen in der erſten Hälfte der Hof- und Landestrauer, nämlich vom 27. dieß 
bis zum 15. Dezember I. 38. inclus.,, zur Uniform ſchwarze Beinkleider ohne Treffenbeint, 
die Epauletten fowie die Hutkordons und das port-d’epde mit ſchwarzem Flor uͤberzogen, 


dann den Trauerflor am Arme, mit ſchwarzen Handſchuhen. 


Die Ordensbaänder werden während dieſer ganzen erſten Trauerzeit unter dem Kleide ge⸗ 
tragen. | 








Während der zweiten Trauerperiode, nämlich vom 16. Dezember 1.738. bis incl, 26. 
Janner 1855, bleiben nur die ſchwarzen [Beinfleiver und ver Flor am Arme mit ſchwar— 
zen Handſchuhen. 


Das Königl. Bayeriſche Heer trägt die Hof» und Landes ⸗Trauer mach den beſonders 
hierüber beſtehenden Vorſchriften. 


b) Die Damen der Höfe, ſowie ſaͤmmtliche Hoffähige Damen ver Stadt tragen 


m dem erften Monat ver Hof» und Landed-Trauer, nämlih vom 27. dieß bis 26. 
November I. 38. incl. zum Kleive von ſchwarzem Wollenzeug den Kopfputz von ſchwarzem J 
Krepp mit gleicher Garnirung, dann einen rüdmwärtd abhängenven ſchwarzen Krepp- 
ichleier, dazu ſchwarze Handſchuhe, Fächer und Fußbekleidung; 


in der zweiten Trauer-Epoche, nämlih vom 27. November bis zum 26. Dezember 1. 
38. zum fohwarzen Kleide von Gros de Tour oder Krepp ven Kopfpug von ſchwarzem 
Krepp mit gleicher Garnirung, dazu ſchwarze Handſchuhe, Fächer und Fußbekleidung — 
der ſchwarze Kreppfchleier wirb abgelegt; 


vom 27. Dezember bis einihlüßig 26. Jänner 1855 zum ſchwarzſeldenen leide weißen | 
Kopfpug und weiße Handſchuhe. 


ce) Die Königlichen Kammerfrauen, fowie jene der Prinzeffinen des Königlichen Haufed tragen: 


vom 27. dieß bis 26. November I. 38. einfchlüßig, ſchwarzes Kleid von Wollenzeug, 
ſchwarze Krepphaube mit gleicher Garnirung, ſchwarze Handſchuhe und Fußbekleidung; 





A— —— —— 


vom 27. November bis inelus. 26. Dezember I. Is. ſchwarzſeldenes Kleid, ſchwarze 
Krepphaube mit gleicher Garnirung, ſchwarze Handſchuhe und Fußbekleidung; 


vom 27. Dezember bis 26. Jänner 1855, ſchwarzſeidenes Kleid mit weißem Kopfput 
und Handſchuhe. 


d) Die Frauen ver höheren Königlichen Diener bis einfchlüßig jemer ber Collegial » Mitglieder 
tragen 


vom 27. Dftober bi 26. November I. 38. fehwarzes Kleid von Wollenzeug, ſchwarze 
Krepphaube mit gleicher Garntrung, dazu ſchwarze Handſchuhe und Bußbefleivung; - 


vom 27. November bis 26. Dezember I. 38. zum ſchwarzſeidenen Kleide ſchwarze 
Krepphaube mit gleicher Garnirung, dann ſchwarze Handſchuhe und Fußbekleidung; 


vom 27. Dezember bis 26. Jänner 1855 ſchwarz feidenes Kleid mit weißem Kopf 
putz und Handſchuhe. 


Das Übrige gegenwärtige Hof- und Landes-Trauer Betreffende richtet ſich mach der deßfallſigen al- 
lerhoͤchſt Königl. Verordnung vom 20. Juli 1927 (Megierungsblatt von 1827 Nr. 29.) 


Münden, 27, Oftober 1854. 


Königl. Bayer. Oberftlämmerer: Stab. 


8 0 "eur Meets 
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Königlich 


Kreis; 
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von Mittelfranken. 








Ansbach, 


Nro. 89, 


den 1. November 1854. | 





Inhalt: 
u Die * der Beurtbeilungs-Commiſſton bei der allgemeinen deutſchen Induſtrie ⸗Ausſtelung zu Münden im Jahre 1850 zuerfann- 5 
* Auszeichnungen. — Die Heeres Ergaͤnzung für das Jahr 1855 aus den Gonfcribirten der Alterstlaſſe 1833. — Die ım 
—— der Mathias Rieger'ſchen Buchbandiung zu Munchen erſchienene Wand-Schulkarte von Euroda nebft Handkarte — 
ſelbden Welttheiles — Das Ableben der Thereſe Joſeph, Ehefrau des Handelömannes Simon Mever aus Feljfotten in 
Bayern. — Eine ım Landgerichtsbezirke Troftberg aufgegriffene blödfinnige Mannsperfon. -- Die Diftriftsumtagen-Kehnung P 
- tal. Landgerichts Greding pro 485253. — Die Unterbrüdung der Drudicrift : „ein pänflihes Encpelicon’ in Nro. 38 
r zu Ulm erfheinenden Zeitihrift „Kirchenfackel“ vom 17. September d. 36. — Die Unterdrüdung der Drudidrift: 
„Die Jefuiten und ihre Autlöfung‘ in Nro. 33 der in Ulm erfcheinenden Zeitihrift „Kirchenfackel“ vom 13. Auguft 1854. — 


Die Unterdrüdung der Gedichte: „Radbod der Briefentönig‘ in 


vom 30. Juli d. Is und in dem Auffage: „Friedliche Miffonen der nämlihen Nummer, dann wegen ber in dem nämli. 
hen Auffage: „die Jeſuiten und ihre Auflöfung‘ in Nro. 32 der Kirchenfackel vom 6. Auguſt d Ib. — Namend:Aenderung. 


Dienſtes ⸗Nachrichten 


EEE EEE NE EEE e e e 
nn 


Ad Num, 286, 

(Die von der Beurteilungs:Commiffion bei der allgemeinen 

deutſchen Indufrie-Ausftellung zu München im Jahre 1858 zur 
erkannten Auszeichnungen betr.) 


Im Namen Seiner Majejlät des Königs, 
Nachftehend wird das Verzeichniß der von der Bes 
A urtheilungdsGommiffion bei der allgemeinen deutſchen 
InduftriesAusftellung zu München im Jahre 1854 den 
— Ausſtellern aus dem Regierungsbezirfe von Mittelfranken 
a uerfannten Auszeichnungen, welche eben fo fehr den» 


felben zur Ehre gereichen, ald einen erfreulichen Beweis 
von dem hoben Stande der Induſtrie und Gewerbe im 
Regierungdbezirte gewähren, zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 

Ansbach, den 26. Oklober 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
v. Outfchneider, kgl. RegierungsPräfident. 
Schwenk. 





Nro. 31 der in Ulm erſcheinenden Zeuſchrift „Kirchenfackel“ F 





Fortl. Ne. 


» 


w 


d> 


a 


o 


1 


o 


Ded Auäftellerd 


Name CHirma:) und Mohnort. 


Hüttenamt Dbereichflädt 
5. L. Hüttlinger, Schwabach 





——— RE re en — 


Diftriftöpolizei: 


Bezirk, 








Art und Motivirung der Auszeichnung. 


— — — — — — 


I. Gruppe. 
Mineralien und Brennſtoffe. 
Herzogl. Reuchtenbergifhed Berge u. Eichſtädt 


Schwabach 


Baureis und Müller, Fabrikbeſitzer, Nürnberg 


Nürnberg 


C. Hörmann von und zu Guttenberg, 
| Meflingfabrikfbefiger, Nürnberg 
9. B. Bolfamer Wib. und Forſter, 
Befiper: G. Ch, von Forfter, 
Nürnberg i 
J. © Biberbah, Nürnberg 


| 


„ 


Schwark, Kalkſchieferbruch, Beſitzer, Pappenheim 


Solenhofen 


* und Kluge, Pappenheim 


9 Stadimagiſtrat Spalt 


„ 


Belobende Erwähnung, wegen Güte und Schönheit 
der Fabrikate. 

Belobende Erwähnung, wegen vorzüglicher Qualität 
feiner Drähte. 

Belobende Erwähnung, wegen ausgebehnter Fabri⸗ 
kation von Zinnſpiegelfolien und vollendeter 
Arbeit. , 

Belobende Erwähnung, wegen vorzüglicher Qualität 
feiner Waaren. . 

Belobende Erwähnung, wegen vorzüglicher Qualität 
der Produkte diefed Meſſingwerles. 

— Erwähnung, wegen vorzüglicher Qualität 

der audgeftellten Meflingwaaren, 

Belobende Erwähnung, wegen allbefannter vorzügli 

ber Qualität der von ihm ausgeftellten Fuß— 

boden» und Lithographie Platten. — 

Belobende Erwähnung, wegen der bekannten vorzug⸗ 

| lihen Güte feiner Lithographie⸗Steine. 





AM. Gruppe. | 


Sands» und forftwirthichaftliche Nohprodukte und Erzeugniffe der erften Zurichtung, dann landwirth⸗ 
ſchaſtliche Geräthe. 


Pleinfeld 


10 |D. Engert, Schneider und Seiden, Fürth 


1 


güchter 


I. W. Späth, Maſchinenfabrik, Nürnberg 


Dutzenteich bei Nürnberg 


Große Dentmünze, für mufterbaften Vorgang in ber 
Gultur, Befchneidung, Düngung und Bearbei 
tung ded Hopfend, und für feine ausgezeich⸗ 
nete und erfolgreiche Art der Conttole bed 
Hopfenbandels, 

Belcbende Erwähnung, für ein tadelloſes produkt in 
Cocons und Robfeide, j 

Ghrenmünze, wegen zwedmäßiger Verbefferung einer 
Dreſch⸗Maſchine. 























Ded Ausſtellers | 


a | u | | 
| Art und Motivirung der Audzeichnung. 
Name (Firma) und Wohnort. Fe | 


Nr. 





Fortl. 











III. Gruppe. 
Chemiſche und pharmaceutiſche Produkte und Farbwaaren und hieher gehörige Vorrichtungen und 





Maſchinen. 

12 fr. Ch. Wich, Verwalter der ehe⸗Nürnberg Ehrenmünze, wegen großer Güte ber Phosphorfabtls ; 
maligen Fabrik zu Altenburg, | fation und wegen feines fchonen gelben und ! 
(Befiger: G. F. Niemann und rothen Blutlaugenſalzes, dann wegen fabrikmã⸗ 
G. W. E. Graf in Nürnberg), figer Bereitung von amorphem Phosphor. 

13 J. N. Adam, Rennweg bei Nürn⸗ Ehrenmünze, wegen ſchwunghafter und vorzüglicher 
berg Erzeugung von Blutlaugenſalz und Mehrſeitig⸗ 

| j feit feiner Fabrikation. 

14 Gebr. Pufcher, Farbenfabrik, Nürn-  „ Ehrenmünze, wegen audgebehnter Darftellung zahl | 

| berg | reicher, befonderd grüner Farben. 

" I. Hüttlinger, Firma: Eliad Held, ” Ehrenmünze, wegen Schönheit der marmorirten Güte | 
fel. Erben, Nürnberg der» einfarbigen und großer Manchfaltigkeit der F 

ausgeftellten Siegellade. 

16 > S. Seger, Nürnberg n 'Belobende Erwähnung, wegen feined reihen Sortis F 


— 


| mentd guter Giegellade. 


IV. Gruppe. 
Nahrungsmittel und Gegenftände des perfönlichen Verbrauches. 


17 Wiß'ſche Kunftmühle, Nürnberg Nürnberg Große Denfmünze, wegen Schönheit und Reinheit 
des Kabrifatd und Ausdehnung ded Betriebes 
18 6,9. Wolf, Stärkefabrik., a Yan Ehrenmünze, wegen vorzüglicher Beſchaffenheit des 
Say. — 
19 13. Löhner, Firma: Pickel's Wib., Nürnberg Belobende Erwähnung, wegen großer und ſchöner k 


Nürnberg Auswahl feiner Dblaten. 4 
20 Johann Schmidt, Nürnberg * Ehrenmünze, wegen ausgezeichneter Teig» und Gum⸗ 
mi⸗Oblaten. 


21 F. Bub, Conditor, Ansbach Ansbach Belobende Erwähnung, wegen Schönheit der Arbeit 
| bei dem Blumen» Bouquet, 

22 €. Hoff, Conditorgehilſe, Rothens Rothenburg |Belobende. Erwähnung, wegen ſchöner Arbeit. 
| burg ajz. | B 

1 
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& Des Ausftellers 
— m mm — — — Art und Motivirung der Auszeichnung. 
* 'Diftriftöpoligeis 
5 Name — und Wohnort. vaut 
2 a . — 











| 
23 H. Häberlein, vorm. I. M. Co. Rürabn Belobende Erwähnung, wegen Schönheit und guter 
red, Nürnberg Befchaffenheit feiner Lebkuchen. 
24 Hauſer und Comp., Nürnberg | " Belobende Erwähnung, wegen Schönheit und guter 
| | Beſchaffenheit der Nudeln. 
25 Gebrüder Beftelmeyer, Tabakfabrit,), „ Belobende Erwähnung, wegen guter Fabrikation der 
| Nürnberg Rauchtabake. 





V. Gruppe. 
Maſchinen. 


26 Klett und Comp., Maſchinenfabrik Nürnberg Große Denkmünze, wegen der in einem beiſpiellos 
und Eiſengießerei, Nürnberg | | furgem Zeitraume bewirften Ausführung des 
| | Induſtrie⸗Ausſtellungsgebäudes, des erften vor 
berrfchend aus Eifen conftruirten Gebäudes dies 
| | | fer Art in Deutfchland. 
27 8. Werder, Mafchinenmeifter bei „, ‚Große Denkmünze, wegen der finnreichen Gonftruf- 
Klett und Comp., Nürnberg. | tion eined Apparates zur Grmittelung ber Be 
| figfeitöverhältniffe der Materialien, ausgeſtellt 
- von Klett und Comp. 





28 3. W. Späth, Mafcinenfabrit) „ Eprenmünze, wegen eigenthümficher Eonftruftion und 
| Dubenteich guter Ausführung an der von ibm ausgeftel- 
tem Klauenpreffe und der ſphäriſchen Reibmar 
! 


feine, fowie wegen der Bielfeitigfeit feiner fon⸗ 
ftigen Leiftungen: 
29.3. W. Engelhardt u. Comp., Mas|Fürth Ehrenmünze, wegen feiner zweckmäßig angeordneten 
ſchinenfabrik, Fürth | und preiswürbigen Feuerfprißen. 


VI. Gruppe. 
Inſtrumente. 
30 3. W. D. v. Schwarz, Nürnberg Nürnberg Ehrenmünze/ für feine Anwendung des Spedfteind 
| zu Gadbrennern von vorzüglicher Brauchbar 
| keit ded Materiald und der Arbeit, die einen 
| neuen Induſtriezweig bildet. 


Belobende Erwähnung, wegen zierlicher Arbeit feiner 
Lorgnetten und anderer optifcher Gegenflände. 


31 15. P. Conrad, 
| Goftenhof bei Nürnberg 





„ 
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& Des Ausftellers 
Bi ——Bä—— —— Art und Motivirung der Auszeichnung. 
5 | Name (dirma:) und Wohnort. Difriftöpoligeis 
> I Bezirk, 
EEE — — 





| 


32 8, Lotter, Firma: P. Kalb, Nürn Nürnberg 


berg 
33 E. Edert, Nürnberg 


! 
| 
1 
| 
„ * 
34 G. Schönner, Nürnberg 1, * 





35 1F. Negelein, Compaßfabr., Nürn⸗ 
berg 

36 J. P. Junker, Firma: J. Schwarz Fürth 
f. Erben, Fürth 

3713. P. Hellmuth, Uhrmacher, Rürn- Nürnberg 


" 


berg 
38 G. €, Hamon Wittwe, Nürnberg » 
39 N. Hoffmann jun., Nürnberg „ 


40 |. Bittner, Orgelbauer, Nürnberg | 


11 J. 8. Berger, Schloffer, Nürnberg ,, 
| 











Belobende Erwähnung, wegen Umfangs feiner Fa— 
brifation optifcher Gegenftände, 

Belobende Erwähnung, wegen guter. Arbeit in feinen 
Reißzeugen. 

Belobende Erwähnung, megen vorzüglicher Arbeit 
und zwedmäßiger Zufammenftellung der Reiß— 
jeuge. 

Belobende Erwähnung, wegen ſebr billiger Preife 
feiner Gompaffe. . 

Belobende Erwähnung, wegen fehr billiger Preife 
feiner optifchen Gegenftände. 

\Belobende Grwähnung, wegen feined Strebens feinen 

| Betrieb zu erweitern. 

'Ehrenmünze, wegen der fleißig gearbeiteten chirur— 

N giſchen Inſtrumente neuerer Art bei billigen 

| Preifen, 

Belobende Erwähnung, megen der 
feiner chirurgiſchen Inftrumente, 











guten. Arbeit 


Belobende Erwähnung, wegen feiner gut gebauten f 


Heinen Drgel, 


1Belobende Erwähnung, für feine beiden guten mechas 


nifchen Pauken. 


VII Gruppe. 
Webe- und Wirk-Waaren, Leder- und Bekleidungs-Gegenftände. 


42 J. F. Jordan, Schlauchmacher in Fürth 
Fürth 


| | 
43 Kammgarnfpinnerei zu Nürnberg Nürnberg 


44 Kraft und Comp, Dinkelsbühl 





— 


Ehrenmünze, weniger für die Pfeifenſchläuche, als 


ſür den ledernen, mit Draht umwundenen Zu— 
bringerſchlauch von vorzüglicher Arbeit nach pa— 
tentirtem Verfahren. 

Ehrenmünze, ſehr gute Kammgarne, bei 
Produktion. 

Belobende Erwähnung, gute Kammgarne, -befonderd 
ſ. g. Arradgarn, , 


großer 55 


er 
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Brafßsite, 





- — Diſtrikts polizei⸗ 
& Name (Firma:) und Wohnort, Beyirt, 
I 

45 M. Bonté, Baierödorf Etlangen 

46 A. Schützinger, Weiſſenburg Weiſſenburg 

47 Schützinger, Weiſſenburg 

48 Lobenhofer Comp., Nürnberg Nürnberg 

49 > Palufa, Nürnberg ” 

50 Joh. Conr. Weiß, Nürnberg 

51 Fr. Süßmann, Rothenburg Rothenbutg 

52 Trölſch und Hanſelmann, Weiffen, Weiffenburg 
burg 

53 II. F. Schmuck und Söhne, Weif: " 
fenburg 

54 (Gebr. Aurnbammer, Treuchtling Heidenheim 

55 S. Voit, Nürnberg Nürnberg 

56 Scheiblein und Sohn, Weiſſenburg Weiſſenburg 

57 T. Kurz und Sohn, Roth Pleinfeld 

58 13. Dambacher sen., Nürnberg Nürnberg 














. 7. Merz, Chemiker, Nürnberg 


” 


€ 
& A. Mendel, Nürnberg 

I. I. Körner, Nürnberg Rürnderg 
©. Hollenbach, Ansbach Ansbach 
g 


» 9. Rupprecht, Nürnberg — 








Art und Motivirung der Auszeichnung. 


— — — — — — — 


Belobende Erwähnung, wegen Einführung der 
Laſtingsfabr. in Bayern. 

Belobende Erwähnung, ſchön hellfarbige geringe 
Tuche. 

Belobende Erwähnung, ſchön hellfarbige orbinäre 
Militärtuche. 

Belobende Erwähnung, recht gute Papierfilze. 

Belobende Erwähnung, preidwürdige orbinäre Fuß— 
teppiche. 

Ehrenmünze, große Auswahl recht guter geftreifter, 
auf Hands und Runbdftühlen gewirkter Strumpf 
waaren. 

Belobende Erwähnung, gutes Sortiment gewirkter 
wollener Mühen. 


—,— 


Gold» und Silbertreſſen und andere dgl. Artikel. 
Ehrenmünze, aus gleichen Grlinden. 





Ehrenmünze, aus gleihen Gründen. 

Ehrenmünze, fehr ſchöne unb geſchmackvolle Gold 
flißer- und Knopfmacher-Arbeiten in Gold und | 
Eilber. 

Belobende Erwähnung, recht gute Mufler (onifgen | 
Gold» und Eilberwaaren. 

Belobende Erwähnung, aus gleichem Grunde. 

Belobende Erwähnung, ſchön und. glanzvoll gearbei 
tete Gold» und Silbercentel und BrofatMufter. 

Ehrenmünze, vorzüglich gute, den beften ausländiſchen 
gleihfommende Goldfchlägerbäutchen. 

Belobende Erwähnung, recht gute Pergamente. 

Belobende Erwähnung, bergleichen. 

Belobende Erwähnung, fehr gute Sättel und Jagd- 
tafchen, 

Belobende Erwähnung, große Auswahl recht gut ge 
arbeiteter Gutta⸗Percha⸗Artikel. 


— — 


Ehrenmünze, ſehr gute und manichfaltige leoniſche 






JE 


— — } ⸗ 
Difni lopoligei⸗ Art und Motivirung der Auszeichnung. 


| Beil, | 


| 
64 15. V. Gaum, Fürth | Fürth 


— Erwähnung, ſchönes Aſſorliment von Filz 
| mwaaren, 
‚Belobende Erwähnung, fehr gut gearbeitete Pelz 
| waaren. 


65 15. ©. Engelmann, Nürnberg Rürnberg 
| 


VIII. Gruppe. 
Metal-MWaaren uud Waffen. 


66 A. Schweiger, Gürtler und Stahl, Fürth Große Dentmünze, wegen der in höchſter Vollkom⸗ 
brillenfabrifant und Eduard menbeit angefertigten feinen Stahlbrillen nach 
Buverier aud Parid, Fürth Parifer Art, deren Fabrifation von ihnen in" 
| Deutfhland neu eingeführt worden ift. 
67 Herzogl. Leuchtenbergifched Berg und Eichftädt Belobende Erwähnung, wegen ber gefchmadvol und F 
Hüttenamt, Obereichſtädt rein gearbeiteten Gußwaaren von guter und EB. 
j fehr gleihmäßiger Emaille. 
63 Nik. Hoffmann jun., Nürnberg Nürnberg Ehrenmünzge, wegen der aus gediegenem Material Ü; 
geſchmackvoll, gefhidt und fein gearbeiteten 
| Schneiden und Hefte, eine der beften Aus- 
fteßungen in Mefferfhmiedes- Waaren. R- 
69 G. C. — Wittwe, Nürnberg Nürnberg Belobende Erwähnung, wegen ihrer aus ſehr tüchtir BP 
gem Rohſtoffe gewandt und rein gefertigten Fi 
Mefferfchmiede- Paaren. F 
P. C. Fuchs, Nürnberg Belobende Erwähnung, für die fehr genau und gleich» F} 
| mäßig ausgeführten Ziehplatten von nicht E 
leichter Arbeit. ; 
71 J. 8%, Renner, Nürnberg | Ehrenmünze, wegen bedeutenden Gefchäftöbetriebdund F 
wegen billigiter Herſtellung von Metallvruds Fi 
| waaren. 
72 C. Ch. Lauer, RNürnberg Nürnberg Ehrenmünze, wegen fortſchreitender Vervollkommnung 
der Fabrikation kleinerer, meiſt geprägter Mes 
tallwaaren und Billigkeit der Preiſe. 
73 G. eL. Fuchs und Söhne, Fabrikan⸗ Fürth Ehrenmünze, wegen beſonders ſchöner und billiger 
| ten in Fürth Herfiellung des Blattmetalls, eined markt, 
gängigen Artikels. 


70 
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& | Ded Ausftellerd | : 
u; — —————— —— Art und Motivirung der Auszeichnung. 
= |. ’ , Diftriftöpoligeis! 
2 Name See >) und Wohnort Berirt. | 
74 6: Göpenmüller sen., RE Ehrenmünzge, wegen Umfanged bed Betriebd und ber 
Fürth befonderd fchönen Herftelung des ausgezeich⸗ 
| neten Ruf genießenden Planiermetalld. 
75 G. Lepper, Broncefabr., Fürth „ Ehrenmünze, wegen befonderd fchöner und feiner 
Herftellung von geriebenen Brongefarben. 
76 E. Topp, Roth Pleinfeld Belobende Erwähnung, wegen Schönheit und Billig 
keit feiner vergoldeten Drähte und Plätte. 
77 Berger und Sohn, leonifhe Drabt: Schwasad Belobende Enwähnung, wegen guter Qualität feiner 
fabrif, Schwabach | Fabrikate. 


78 F. Merkel, Schwabach Belobende Erwähnung, aus gleichem Grunde 





79 5. Wild jun, Rothgießer, Nürn- Nürnberg Belobende Erwähnung, wegen ded rühmlichen Stre 
| berg bend nach neuen Formen und wegen Güte und 
| Schönheit feiner Rollen, Schlittengeläute und 
| Glocken. 


80 J. ©. Höfler, Nürnberg n Belobende Erwähnung, wegen Reinheit und Gory | 
falt der Arbeit an Gloden und Hähnen. 
Belobende Ermähnung, wegen großer Ausdehnung 

bed Gefchäftöbetriebed und der Billigfeit cur 
a | renter Rotbgieferwaaren, | 
82 J. M. und And. Ph. Frübingfeld, ,, Belobende Erwähnung, wegen reinen Guffes, ſchöner 
Firma: Jehann Frühinsfeld, Arbeit und großer Wohlfeilheit ihrer Rothgießer⸗ 
Nürnberg waaren, br 
83 J. ©. Schatt, Nürnberg Belobende Grwähnung, wegen ſchönen Guſſes und J 
Billigkeit der ausgeſtellten Mörfer und Leuchter. J 
84 Birkner und Hartmann, Nürnberg | n/ Belobende Erwähnung, wegen Güte ihrer Bronze 
farben, befonderd der Silberbronze. 
Belobende Erwähnung, wegen guter Qualität der 
audgeftellten Bronzewaaren. 


81 J. 6, Herold, Nürnberg 


= 
- 


VIE IR? 


| 


— 
* 





85 J. B. Söllner, Nürnberg 


86 W. W. Bauer, Nürnberg 


Belobende Erwähnung, wegen feiner hübſch audge 
führten Flittern. 
87 Schmidmer: Birma: Kuhn’d Draht⸗ in Belobende Erwähnung, wegen guter Qualität feiner J 
. fabr. Nürnberg leonifhen Drabtwaaren. 
88 J. G. He, Birma: Steuer nd) „ Belobende Erwähnung, wegen Güte feiner Plaque | 
* | Held, Nürnberg waaren von hübſcher Façon und billigen Preifen. | 
. 89 ©. Annpold, Nürnberg Belobende Erwähnung, wegen befonderer Reinheit F 
| und Schönheit der ausgeftellten Löthrohre. 
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& Ded Auöftellerd 
—. — — Art und Motivirung der Auszeichnung. 


= a  |Bifeittepotigeis } 
EU ae Name (Firma) und Wohnort | Beyirt, 
| 


©. Diftel, vormald €, Hummel, Nürnberg Belobende Erwähnung, wegen Güte und Biligfeit B 





Nürnberg feiner Nadlerarbeiten. 
Haken» und Delenfabrit i in Nürnberg n Belobende Erwähnung, wegen Güte und Preidwürs 
digkeit der Waare. 
92 (Dorner und Buſch, Fabr,, Fürth [Fürth Belobende Erwähnung, wegen Güte und gefälliger 
Formen ihrer Stahlbrillen, 
931%. 8. Lin, Metallſchläger, Fürth m Delobende Erwähnung, wegen Güte feiner geſchla⸗ 
genen, weißen Metalle. 
94 A. St. Linz, Metallſchläger, Fürth * Belobende Erwähuung, wegen guter Dualifät ihres 
Fabrikats. 
95 J. Brandeis jun., Fürth F Belobende Erwähnung, wegen Güte feiner Blattme- 
talle und Bronzefarben und auögebehnten Be- | 
| triebeß, 
%6 J. €. Meyer, Metallgolds u. Bronze „ Belobende Erwähnung, wegen guter — feines | 
| fabr., Fürth Fabrifats, 
97 Paul Segitz, fel. Wtb. und Söhne, F Belobende Erwähnung, wegen guter Suaität ihrer 
Bronzefabr. Bronzefarben, 
988 Stöber’ Sohn, Bronzefabr., r Belobende Erwähnung, wegen guter Qualität der 
| ürth ausgeſtellten Bronzefarben. 
99 C. G. as Feingoldſchläger, Nürn⸗ Nürnberg Ehrenmünze, wegen Feinheit, Güte und Wohifeilheit 
berg des geſchlagenen Metalls bei ausgedehntem Bes DR 
triebe. 
100 J. E. Schäpler, Nürnberg Pr Ehrenmünze, wegen Umfangs des Betriebed und we- | 


gen Güte des auögeftellten feinen Goldes, Sil- 
berd und Zwiſchgoldes in Blättern bei Sifigen 


Preiſen. 
01 J. W. Schienerer, Feingoldſchläger, Fürth Ehrenmünze, wegen Umfangs des Betriebes, Wohl⸗ 
Fürth feilheit und Güte der Goldmuſter und Scha⸗F 
winen. 
02 A. Bauer, Firma: J. p. Ammon, Nürnberg Belobende Erwaͤhnung, wegen Ausdehnung des Ge⸗ 
Nürnberg ſchäfts, Reinheit und Schönpeit guter Vergol⸗ 


dung und billiger Preiſe ſeiner Gold⸗ und 
Silberdrähte und Flittern. 
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Des Ausſtellers 
Name Firma: und Wehnon dDiſtuttiapoltzet Art und Motivirung der Auszeichnung 
Name (Firma:) und Wohnort. Ka rg 


Fortl. Nr, 


IX. Gruppe. 
Stein» Ird- und Glas Waaren. 


103 Math. Strauß, Steinbruchbefiger,|Pappenheim Ehrenmünze, wegen gefchmadvoller und zweckmäßiger 
Solenhofen Anwendung des Solenhofer Marmors zu Tä— 

felung, Tiſchplatten und architektoniſchen Zwecken. 

104 Baureis und Müller, Fabrikant, Nürnberg Ehrenmünze, wegen vorzüglicher Qualität ihrer Spie⸗ 


Nürnberg gelgläſer. 
105 €. A. Schaller, GSpiegelfabritant| Fürth Ehrenmünze, diefe Fabrik repräfentirt am beften, bil 
Fürth ligften und mandfaltigften den wichtigen Han 
delsartikel der Zierfpiegel, 
106 H. Lurni, Firma: L. H. Goſtofers Belobende Erwähnnng, für guten Schliff und Po⸗ 
Erbe, Spiegelglasfabr., Fürth litur der ausgeftelten Spiegelgläfer. 


107 8. Heilbronner, Spiegelglasfabrif, n 
Fürth ' ke 
108 J. Schaller, Spiegelfabr., Fürth v 


Belobende Erwähnung, wegen anerkennenswerthen 
Schliff und guter Politur feiner Glüſer. 
Delobende. Erwähnung, wegen feiner guten, biligen 

und manchfaltigen Zierfpiegel. 

109 Hammerbacher, Fabrifbefiger und Nürnberg Delobende Erwähnung, in Anerkennung deö guten 
Brand sen,, Bergolder, Nirms Schliffs nnd der Politur bei billigen Preifen 
berg ihrer Spiegel. 

110 E. Dfterhaufen, Nürnberg Pr Belobende Erwähnung, wegen anerfennendwerthen 

| | Schliffs und guter Politur feined Spiegelglaled. 





X. Gruppe. 
Holzwaaren und kurze Waaren verfchiedener Art. 


4411 13. A. Michel, Korbmacher, Erlangen Etlangen Belobende Erwähnung, wegen ſeines Strebens nach 
neuen Formen und eleganter Ausrüſtung des 
Fabrikates. 

112 Gewerbe⸗Verein der Stadt Fürth Fürth Große Denkmünze, für die von demſelben beſorgte 
Zuſammenſtellung der Gewerbserzeugniſſe der 
Stadt Fürth und in Anerkennung des hohen 
Verdienſtes, das ſich der Verein um die He⸗ 
bung der Gewerbe dieſer Stadt erworden. 
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& Des Ausſtellers 
— —ã— — Art und Motivirung der Auszeichnung, 
5 | Name (Firma:) und Wohnort. — 
2 Bezirk. 


— — —— 
113 G. m, Rappold, Schreiner, mbeieh ana 
| 


* 


114 J. Diegelbeck, Schreiner, Nürnberg Nürnberg 
| 


115 13. P. Behringer, Schreiner, Fürth Fürth 
116 A. Hohwald, Tapezier und Möbel „ 

magazinbefiger, Fürth . 
117 F. &. DBahl, Nürnberg Nürnberg 


18 Ehr. Frank, Kunftdrechöler, Fürth |Färth 


119 |G, Reindel, Drechdler, Fürth 


„ 


120 ıq, Kleemann, Erlangen Erlangen 

121 Chr. Kiefel, Manufafturfabr. in St. 
Leonhard bei Nürnberg 

122 F. 8. Martin, Drechsler, Firma: 
Martin Lochner, Nürnberg 

123 P. $. Sauer, Nürnberg 


Nürnberg 


2 


— — — — — — —— 


124 B. Dehm, Nürnberg 
125 J. A. Eghert, Nürnberg 


126 |3. Schaitberger, Nürnberg 


ö— — — — — 
— . . 
- * * 


127 |9. Boßhardt, Nürnberg „ 


— —— — — 


Belobende Erwähnung, wegen der von ihm ange⸗ 
wendeten neuen Lackitung an der Stelle der 
Fourniere, welche, auf dem weichen Holze aufs 
getragen, das polirte Hartholz vollſtändig imi— 
tirt und beſonders da zu empfehlen iſt, mo 
wegen Temperatur-Einflüffen die Fourniere ab⸗ 
fpringen. 

Belobende Erwähnung, für forgfältig ausgeführte, 
elegante Arbeit, 

Belobende Erwähnung, wegen gefhmadvoller Arbeit. 

Belobende Erwähnung, wegen gefälliger Formen und 
guter Polfterarbeit. 

Ehrenmünze, für feine mit Fleiß und Kunftfinn auss 
geführten trefflihen Meerfhaum-Arbeiten. 
Ehrenmünze, für dad mit befonderem Fleiß und Ges 
ſchmack durchgeführte mandfaltige Sortiment 

von Elfenbein, und Beinfhnigmwaaren, 

Ehrenmünze, für die befriedigende Ausführung biffi- 
ger marktgängiger Waare. | 

Belobende Erwähnung, für fleifige, zierlihe und 
befonderd rein und eraft durchbrochene Arbeit, 

Delobende Erwähnung, für feine rein gearbeiteten 
wohlfeilen Federhalter. 

Belobende Erwähnung, für feine aus einer betrieb, 
famen Werfftätte hervorgegangene fleißige Arbeit, 

Delobende Erwähnung, wegen reiner, erakter Arbeit 
feiner Dominofpiele. 

Belobende Erwähnung, für gleichförmig rein gear, 
beitete Spielwaaren und Dominofpiele. | 

Delobende Erwähnung, für fauber gearheitete Löffel, 
Falzbeine ıc. 

Delobende Erwähnung, für Stöde mit gut ausge⸗ 
führter Schniparbeit, 

Belobende Erwähnung, wegen gut audgeführter Er 
fenbeinfchnißereien, 
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& Des Ausſtellers 
"BR RE — Art und Motivirung der Auszeichnung. 
= | Name (dirma:) und Wohnort, Diſtrittapolizei- z Be | 
es ı Beil | — | 
128 A. Kleining, Nürnberg Nürnberg Belobende Erwähnung, für. billige. Herftelung nüh—⸗ 
licher Arbeitswerkzeuge. 
129 K. M. Herbft, Drechsler, Nürnberg ,, Belobende Erwähnung, für einfache, aber fleißig 
ausgeführte Waare. 
130 M. Wüftendörfer, Drechöfer, Fürth Fürth Belobende Erwähnung, für fleifige Arbeit. 
131. P. Waldmann, Drechsler, Fürth " Belobende Erwähnung, für fleißig eingelegte Rod | 


' h knöpfe, Pfeifen und Gigarrenfpiken. 
132 J. Rogler, Bürflenmacher, Erlangen, Erlangen Ehrenmünze, fehr. reichhaltiged Sortiment vorzüglich 
R gearbeiteter Waaren in gefhmadvollen Formen. 
133. J. ©. Büding, Kammacher, Erlangen) „, Ehrenmünze, große, Reichhaltigfeit ded Sortiments; | 





j feiner gleichförmiger Schnitt, trefflide Zw 
fpigung, glängende Politur, Bartlämme bis 
zu 60 Zähne pr. Zoll; Einführung von Ma— 
ſchinen. 
134 8. H. Scherzer, Nürnberg Nürnberg Ehrenmünze, Zahn⸗Putz- und Nagel⸗Bürſten durch | 
| ſchöne Arbeit, fhöne Formen und Anwendung 
) |; zweckmäßiger Mafchinen ausgezeichnet, 
135 C. G. Beißharth, Nürnberg I» Ehrenmünze, für feine rein. und fleifig geaxbeileten | 
| und gut renommirten Malerpinfel. 
136 G. Hahn, Eifenbeinfammacher, Fürth Fürth Ehrenmünze, wegen zierlicher Formen, reinen Schi 
ted und guter Zufpigung feiner Kämme; wegen 
Anwendung von Mafhinen, dann wegen ‚der | 
ausgeftellten. befonderen Beranfhaulihung der 
| SKammfabrifation. * 


137 E. T. Merz, Chemiker, Nürnberg. Nürnberg Belobende Erwähnung, für: den guten Erfolg des — 
Schwarzbeitzens von Hornkämmen nady neuem — 
x J Verfahren. 
138. 13.3. @öbt,, Nürnberg ” Belobende: Erwähnung, für reine, und: erafte- Arbeit 
, an den ausgeftelten Kämmen, 
139: |3. er Firma: Sigm. Bär, Belobende Erwähnung, für gut geſchnittene ‚und: im 
io in. —— Preiſe billig gehaltene Friſirkämme. 
Berger, Rürnberg x Belobende Erwähnung, für ſeine gut! geanbeiteten 
Friſirkämme. 
144 13. J. Heſſel, Nürnberg m Belobende Erwähnung, für-gut gearbeitete ordinüre J 


' Marftwaare in Kämmen. 











& Des Ausſtellers 
——— 








Mi 6 ©. Meifter, 
Nürnberg 


En nn en 








durch bedeutende Nachfrage umd Erpott. 
Belobende Erwähnung, für fehr gelungene Reisſtroh⸗ 


Art und Motivirung der Auszeichnung 
* Name (Firma:) und Wohnort. — 
E Bezirk, 
2 Gebr, Gonnermanı, Nürnberg Nürnberg * Erwähnutig, für fein umfaßendes Sorli— 
| ment ausgezeichneter Pinfelmaaren, anerkannt 
Bürftenfabrikant, ” 


43: DE Fitentfcher, Kammacher, Fürth Fürth 


ni C. W. Fleiſchmann, Papiermachẽ⸗ Nürnberg 


fabrik, Nürnberg 
BI Ebert, Strohmofaitfahr,, Ans Ansbach 
bach 





dir oa 8. Leber, k. pr. Steinpapp⸗ 
waarenfabr, "Nürnberg 


Fürth 





no Scheidig, Fürth | 
uo I % Höfer, Graveur und Plaſti⸗ 

ker, Fürth 
| 


150 RB, Strafanftalt Lichtenau Heilsbronn 


si ia 9. Müller, Wib. Dofenfabr, Nürnberg 
l Schweinau bei Nürnberg 
« U. Streng, Schreiner und Stein! ‚Fürth 
pappwaarenfabrif, Fürth 


or 
8 


53 G. Eiſenmenger, Lorgnettenfabr!, 


SI He Nürnberg Nürnberg 


86W. Roſenbauer Nürnberg , 


Ehrenmünge für fe näßigent, zuth 


bürften, Robrbefen und Bodenbürften. 

Belobende Erwähnung, für fein großes Eortiment” gut⸗ 
gearbeiteter, zum Theile eigenthümlicher Kämme. 

Große Dentmünze, wegen der hohen Steigerung ſeines 
Induſtrie⸗Zweiges. 

Ehrenmünze, für feine gefchmadvollen und zwicmäßig 
gefertigten Waaren. 

Ehrenmünze, für die Emporbringung eines bedeutenden 
Induſtriezweigs durch hervottagenbe ; tehhifepe 
und merkantile Thätigkeit 

Ehrenmünze, wegen Manchfaltigkeit der Formen und 

| eigentbümlicher! Methode det’ Bearbeitung feher 

, Spiegelrabmen und Lüſtres 

Ehrenmünze, wegen feiner mit Gefchmad entworfenen 
und fleißig ausgeführten Käftchen und Schatuls 
len mit Steinpapps Verzierung: 

Belobende Erwähnung, für lobenswerthe Bemühung 
zur Seranziehung von Strafgefangenen zum 
ordentlichen Erwerb. 

Belobende Erwähnung, für billige Waare, 


| 


Belobende Erwähnung, für fehr verdienſtl. Detſlelung 
wohlfeiter Schatullen, Käſtchen, Wand⸗ und 
Tafchenfpiegel. 

‚Ehrenmünze, für vorzüigliche Brillen und Lorgnetten 

und Einführung der Fabrikalion der Ieptern in 
Fürth. 

EHrenmünze, für ei BER Adern 
aus Blech, die Ge IR zute Lack 


— 
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Des Ausſtellers 


— — Art und Motivirung der Auszeichnung. 
Name (Firma:) und Wohnort. ne 


——— — — — — — — — 


156 G. L. Eichner, Nürnberg Nürnberg Ehrenmünze, für feine umfangreiche Fabrikation von 
Kinderfpielwaaren in forgfältiger Ausführung. 
J. M. Ipmayer, Nürnberg Ehrenmünze, hervorragende Feiftungen in der Fabri 
fation von magnetifchen Blechfpielmaaren von 
fhöner Form und Ladirung. 
I. ©. Spikbart, Nürnberg Ehrehmünze, wegen der zierlihen manchfalligen Form, } 
der guten Lackirung und billigen Preiße feiner 
Blechfpielmaaren. 
Heinzichfen, Fabr., Nürnberg Ehrenmünze, wegen feiner bedeutenden Yabrifation 
n der Zinnfpielmaaren von fehr dünnem Guße. 
. PB. Dreyfom, Rürnberg Ehrenmünze, wegen feiner feinen Spielwaaren, die 
—* durch bedeutenden Abſatz anerkannt ſind. 
.3. Papſt, Nürnberg Ehrenmünze, für gut gewählte und ſolide Spielmaaren. F 
. A. Schmälzlein, Nürnberg Ehrenmünge, für gut gewählte und gut gearbeitett 
Er Spielzeuge. 
. 5 Maier, Nürnberg 'Ehreumünge, für eine neue Art von SKinderpuppen. 
. 6. Böhmländer, Nürnberg Ehrenmünze, für feine gelungenen Bemühungen um fi 
die Ermeiterung der Spieljeugfabrifation und 
, feine bedeutenden Leiſtungen in der Holzdrechelerei. 
Stich, Nürnberg Ehrenmünge, für feine Verbefferung der Kinderpeitſchen. 
. Schid, Zinngießer, Nürnberg Ehrenmünze, für beſonders leichtes und dadurch bil 
figed Spielgeug von Zinn. ei 
Ehrenmünze, für Anwendung neuer zmedmäßiger Ne s 
| thoden in der Glasbemalung. 2 
. &, Allgeyer, Zinngießer, Fürth Fürth Ehrenmünze, für feine große Auswahl von Bleifis 
s guren, 
. 8. Befold, Zinngieger, Nürnberg Nürnberg Ehrenmünze, wegen feiner mit befonderem Fleiße aud- 
geführten, äußerſt feichten und dadurch billigen 
Zinnsfiguren, 
« Schmidt, Zinngieger, Nümberg| m an fü zierliche und gutgewählte Kinderſpiel⸗ 
waaren. 
. M. Schall, Kramnabler, Schwa- Schwabah Belobende Erwähnung, für verſchiedene Mufter von 
bad | Theaterfhmud aus Zinn, 
» ©. Denninger, Spenglermeifter, Ansbach Belobende Erwähnung, für gut und biffig hergeftellt 
Ansbach | Spielzeuge. 


Löhner, Nürnberg 
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& Ded Auöftellers 
ws TR wer Art und Motivirung der Auszeichnung. 
* Name (Firma:) und Wohnort. Diftriftöpotigeis 2 es 
w Br Bet | 
Pu ee nn TE een 
173 J. A. Kronberger. Nürnberg Nürnberg Belobende Erwähnung, für belehrende, ſolide Spiel 
2 zeuge 
jo 174 J. Denis, Nürnberg * Belobende Erwähnung, für niedliche kleine Fuhr⸗ 
werke. 
115 ©. H. Buchner, Rennweg bei Nürn⸗ " Belobende Erwähnung, für folide und fleißig ausge⸗ 
* | ber erg führte Spielwaaren. 
“WB 176 e. Werner, Nürnberg Belobende Erwähnung, für ſeine Spielwaaren von 
Blech und Meſſing. 
177 J. ©. Schloſſer, Wittwe, Nürnberg " Belobende Erwähnung, für faubere und gefuchte Ars 
beit an Spielzeug. 
178 G. p. Difter, Nürnberg Pr Belobende Erwähnung, für Manchfaltigkeit und gute 
5 Auswahl der Spielzeuge. 
I IP. H. Jäger, Nürnberg r Belobende Erwähnung, für geſchmackvoll gearbeitete 
und zweckmäßige Spielzeuge, 
180 IR, Hömfeitfch, Nürnberg „ Belobende Erwähnung, für Gtrebfamfeit und ſolide 
Fabrikation der Spielwaaren, 
181 Wilhelmine Auer, Nürnberg Belobende Erwähnung, für ihr tüchtiges Streben in 
der Fabrikation von Puppen. 
| 182 |M, Müner, Nürnberg r Belobende Erwähnung, für eigenthümliche Formen und 
Dauerhaftigkeit feiner Spielwarren. 
| 183 6G. m. Schmidtkunz, Nürnberg ” Belobende Erwähnung, für folid und gut gearbeitete 
Holzfpielwaaren. 


‚ Belobende Erwähnung, wegen guter, den thätigen und 
foliden Fabrifanten beurfundenden, Figuren * 


*— 


| 184 S. Dippold, Mechaniker, Nürnberg 


Spielwaaren. 
185 Gg. Helmbrecht, Nürnberg |Belobende Erwähnung, wegen gut und zierlih ge 
’ arbeiteter Kinderpeitfchen. 
186 |9, Yengenfelder sen., Nürnberg „ Belobende Erwähnung, für geſchmackvoll gefertigte 
ä Kinderpeitfchen und Stöde, 
187 J. M. Spanner, Gürtler, Fürth Fürth Belobende Erwähnung, wegen feiner mit großer Deko⸗ 


nomie im Materiale auögeführten und dadurch 
billigen Kinderufren von Tomback. 

188 J. Jobin Zinngießer, Fürth Belobende Erwähnung, für billige Waaren von zweck⸗ 
mäßiger Form und Ausführung. 
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Ded Auäftellerd 


Name (Firma:) und Wohnort 


Fortl. Nr, 


189 Ehr. Ammon, Zinngieper, Nürnberg) Nüenberg 


190 Gg. Maar, Kunft- und Spielwaaren! 


handlung, Nürnberg 
1941 J. 9. Reimann, Uhrmacher umd Fürth 
Mechanikus in Fürth | 


" TDifteiftöpoligeis 
Bezirk, 
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Art und Motivirung der Auszeichnung. 


Belobende Erwähnung, für feine aus einer bedeutenden 
Sabrifation hervorgegangene eigenthümliche 
Waare. 

Belobende Erwähnung, für ihre im Zuſammenwirken 
von Künſtlern und Arbeitern mit Geſchmack und 
guter Auswahl dargeſtellte Waare. 

Belobende Erwähnung, für ſauber ausgeführte Spiel⸗ 
zeuge mit einfacher, wenigkoſtender Mechanik. 


XI Gruppe. 
Papier», Schreib» und Zeichnungs-Material und Druck. 


192 F. Merkel, Eigenthümer der Mafchi-! Nürnberg 


nenpapsabrit in Grünthal bei, 
Nürnberg. 


193 3. 9. Meyer, Papierfabeif, Röthens Schwabach 
bad) 


C. ©. Röſer, Nürnberg Nürnberg 


195 W. Sachs, Rürnberg 


196 6C. H. Reuter, Nürnberg 


” 


EC. Grämer,; Fabr., Nürnberg " 


198 |D. Briegleb, Nürnberg 


199 |9. Sambammer, Nürnberg 


200 18. Wimmer, Nicnberg a 


Ehrenmünze, für fein vecht fefted, rein und gut ge 
arbeiteted Schreib» und Seidenpapier. 


Belobende Erwähnung, wegen feiner recht feften und 
gut gearbeiteten Bütten-Schreibs Papiere. 
Ehrenmünze, wegen feiner ganz vorzügl. Gold» und 
Silberpapiere, Borbüren, Phantaſiepapiere, 

Zapetenmufter u. ſ. w. 


Ehrenmünge, für feine auögeftellten, silfätigen Spiels | 


fartenmufter, 

|Ehrenmünze, wegen feiner gefchmadvollen Eiern 
mulfter. 

Ehrenmünze, wegen feiner hübſchen Mufter von ge 
färbten, gepreßten, auf Papier geleimten Zinn, 
folien. 

Belobende Erwähnung, wegen guter Karbenzufanmens 
ſtellung der vielen Sorten von Tapeten bei 
feftem Papier, 

Belobende Erwähnung, für die Verfchiedenartigfeit 
und gute techniſche Ausführung feiner Tapete 
mufter, 

Belobende Erwähnung, für die manchfache Auswahl 
feiner äußerft billigen Spieltarten. 


- 
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ME EEE EEE 777 wer Ber Art und Motivirung der Audzeichnung. 

* | Name (Firma:) und Wohnort, Pe 

» Bezirk, | 

ea An A 

201 W. Stern, Fürth Fürth Belobende Erwähnung, wegen feiner audgeftellten 
Mufter von guten Bunt» und Gold» Papieren. 

202 1%. ©. Kugler, Nürnberg Nürnberg Große Denkmünze, wegen ſehr verdienfllichen und 

- ausgedehnten Betriebes der Portefeuille-Fabrifas 

tion. 

203 C. €. Reitſch, Erlangen Erlangen Belobende Erwähnung, für ein geſchmackvoll gearbeitetes 
Album mit LaubBerzierung vou Elfenbeinfchhiß- 
werk. 


204 Fr. M. Menzel, Steindůhl bei Nürnberg Belobende Erwähnung, für ſeine ausgeſtellten billigen 


— 


Nürnberg und gefhmadvoll gearbeiteten Gartönagen, 
205 J. ©, Pfeffer, Rürnberg pr Belobende Erwähnung, für feine fehr billigen und 
geſchmackvollen Cartonagen⸗Arbeiten. 
206 J. R. Weber, Fürth Fürth Belobende Erwähnung, für feine fehr reinlich behan- 


beiten und billigen Gartonagen, inäbefondere 
feine Einfäße. 
207 |%, W. Faber, Bleiftiftfabr., Stein Nürnberg Große Denkmünze, wegen feines ausgezeichneten 


bei Nürnberg Fabrikats und fehr audgebehnten Betriebes, 

208 F. ©, Städtler, Nürnberg u Ehrenmünze, wegen - feiner vortrefflihen Blei» und 
Paftel, Stifte. 

209 Fröſcheis, Fabrikant in Nürnberg . Ehrenmünze, wegen feiner ſehr guten und billigen 
Dleis und Paftell-Stifte. 

210 J. Hermanddörfer, Nürnberg Pr Belobende Erwähnung, wegen feiner guten Mufchels 
farben in Dufh u. a. Mal-Requifiten. 

211 J. J. Geibert jun, Nürnberg F Belobende Erwähnung, für feine recht wacker in Mef- 
fing gearbeiteten Hablonen. 

212 M. Birkmann, Nürnberg * Belobende Erwähnung, für ſeine guten Bleiſtifte. 

213 8. Scharrer, Lithograph, Nürnberg Belobende Erwähnung, wegen guter Lithographieen und 
Authographieen. 

21415. H. Rupprecht, Nürnberg Pr Belobende Erwähnung, wegen guter Mufter von Golds 
und SilbersRelief, Bunt» und GtiquettensDrud, 

215 3. Th. von Suplicy, Nürnberg „ Belobende Erwähnung, für deffen audgeftellten reinen 


Kupferſtich und Abdruck. 
216 J. Merz, Beſitzer der Buchhandlung , Belobende Erwähnung, wegen verbienftlicher ausge— 
von Bauer und Raspe, Nürn, führter Drudwerfe mit Abbildungen. 

berg | 


* 






3 
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& Ded Auöftellerd 

| m ram cn oma |Difriftäpofigei Art und Motivirung der Auszeichnung. 
E | Name (Firma:) und Wohnort. —— 





217 (Banker, Schriftgießereibeſitzer, Nürn⸗Nürnbetg 
berg 
218 6C. C. Abel, Firma: Abel⸗Klinger, 


Nürnberg 
219 3J. €, Serhz, Kunſtanſtalt, Nürnberg 


Belobende Erwähnung, wegen feiner vorzüglich ange⸗ 
fertigten Stereotypplatten mit ſehr reinen Abs 
drücken. 

Ehrenmünze, wegen vorzüglicher Anfertigung von Erd⸗ 
und Himmelsgloben. 
Belobende Erwähnung, für feine ſehr zweckmaͤßigen 

Poſt⸗Reiſe⸗ und Eiſenbahnkarten, auch Atlanten. 


XIL Gruppe. 
Leiftungen der bildenden Künfte. 


220 Georg Schmidt, Maler, Nürnberg Nürnberg 


2241 Georg und Stephan Kellaer, Glass Pr 
maler, Nürnberg. 


222 5. D. Burgfchmied, Erggießer und) „, 
Bildhauer, St, Johannis bei 
Nürnberg 

223 Ehr. P. Lenz und Georg Herold, ” 


Erzgießer, Nürnberg 


Belobende Erwähnung, befonderd megen feiner ardi 
teftonifchen Bilder. 

Belobende Erwähnung, wegen ihrer hübſchen Glas⸗ 
gemälde. 

Ehrenmünze, wegen feiner vorzügl. Etzguſſe und in 
Anerkennung feiner Leiftungen ald Erzgießer, 
wie ald Künftler, 

Belobende Erwähnung, wegen ihrer gelungenen Erj 
güffe. 





Ad Nrum. 4617. 
An fämmtlide Militär- Conferiptiowsbehör, 
den von Mittelfranfen. 


(Die Heeres: Ergänzung für das Jahr 1855 aus den Eonferi« 
birten der Altersflaffe 1888 betr.) 


In Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Auf den Grund des $. 36. Abf. 2. des Heer⸗Er⸗ 
ganzungsgefehed vom 15, Auguft 1828., wornad bie 
Sipungen des kgl. oberften Rekcutirungsrathed zur Bes 
vihtigung der Gonferiptionsliften und zur Bes 
fHeidung der angebrachten Reflamationen 
und Berufungen am 15. Januar jeden Jahres zu 


beginnen haben, infofern die kgl. Staatsregierung hiezu 
nicht einen andern Termin feftfeßt, werben zu ven 
fraglihen Verhandlungen in Bezug aufdie 
Heeredergängung für das Jahr 1855 and 
den Gonferibirten der Alterdtlaffe 1833 
nadhfolgende Termine beftimmt : 
I. 
Montag ben 15. Jannar 1855. 
für die Landgerichte: Altdorf, 
Ansbach, 
Beilngried, 
Bibart, 
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Gabolzburg, v1. 
Dinkelsbühl, Samftag den 3. Februar 1855, 
Eichſtädt. für die Städte: Fürth, 
u, Nürnberg, 
Freitag den 19. Januar 18535. Rothenburg und 
für die Landgerichte: Ellingen, | Schwabach. 
Erlangen, Sämmtliche Conſcriptionsbehörden werden daher 
Erlbach, beſaufträgt, hiernach die geeigneten Bekanntmach ungen 
Feuchtwangen, in allen Gemeinden der betreffenden Bezirke mit dem 
Greding, Eu Beifügen zu erlaffen, daß 
Gunzenhaufen, 4) nicht rechtzeitig, d. & während ber Berband« 
Heidenheim, lung des Meftens beider Confcriptis 


ons behörde angebrachte, md innerhalb der 
gefeßlihen Frift von 14 Tagen audge- 
führte Zurückſtellungsgeſuche nad ausdrücklicher 


Dienftag ben 23. Januar 1855. 
für die Landgerichte: Heildbronn, 


Herrieden, Beſtimmung der 96. 34. und 32, des Heer⸗Er⸗ 
Herdbrud, gänzungsgefeßed und des $. 68, ber Vollzugsvor⸗ 
Kipfenberg, fhriften hiezu vom 13. März 1830, nicht mehr 
Lauf, beachtet werben dürfen, mit einziger Ausnahme 
Leuterdhaufen, jener Fälle, wo der geſetzliche Zurüditelungsgrund 


Neuftadt a). 


erft nach jenem Termine eingetreten ift. 


IV. 2) daß Reffamationen derjenigen Gonfcribirten, welche 
Jeeitag nen de Janan ren von der mitern Bifitationdtommiffion für militär⸗ 
für die Landgerichte: Nürnberg, dienfttauglich erfannt worden find, ſich aber deſ⸗ 


—— fen ungeachtet für untauglich halten, erſt im 
Rothenburg, ; Ausbebungsdstermine Gehör und Würdigung 
Scheinfeld, finden können, wogegen aber 

Schillingsfürſt, 3) Berufungen gegen ſolche Ausſprüche der unteren 
Schwabach. Viſitations⸗Commiſſion, wodurch Conſcribirte für 


untauglich erklärt worden find, von anderen, ſich 
dadurch beſchwert erachtenden Conſcribirten rechts 


V. 
Dienſtagden 30. Januar 1858. 
zeitig bei der Conſcriptionsbehörde, 


für die Landgerichte: Uffenheim, 


Waſſertrüdingen, d. h. innerhalb 14 Tagen nad ber Pubs 
Meißenburg. lifation jener Ausfprücde zu Protokol zw 
Windsheim. geben ſind; | 


für die Städte: Ansbach, 4) daß der Zutritt zu den Sitzungen des kgl. ober 


Dinteldbühl, ſten Rekrutirungsrathes, welde in Bezug au 
Eichſtädt, die hier in Rede ſtehenden Verhand⸗ 
Erlangen. lungen im Sitzungsſaale der Pal. Regie , 


— 


rung. von Mittelfranken abgebalten . 


werden, und jededmal um 9 Uhr Bor 
mittags beginnen, den Eltern, Bormündern 
und fonftigen Vertretern der Gonfcribirten, fomie 
diefen ſelbſt geſtattet, jedoch nicht zur 
Pflicht gemacht iſt, und daß 
die Termine zur Aushebung der Altersklaſſe 1833 
felbft, welche nach $..38 des Heer-Ergänzungs« 
GEeſetzes am 1. März 1855 anfangen, und mo» 
bei able zum Aufrufe befimmten Con 

—ſcribitten unfehlbar in Perfon zu er 

ſcheinen ‚baben, für die einzelnen Gonfcrips 
tionsbezirke, ſowie die von denfelben abzuftellenden 
Gontingente feiner Zeit durch dad Kreidamtsblatt 
und fpeziell in den Gemeinden werden befannt 
gemacht werden. 

Bon den fümmtlichen  Gonffriptiondbehorden von 


sg Mittelfranken wird, erwartet, daß fie die Conſkriptions⸗ 
44 verhandlungen mit ftrenger Beobachtung ber gefeglichen 
4 und verordnungdmäßigen Borfchriften mit erfhöpfender 
I Vollftändigfeit, aber auch mit Bündigkeit und Bermeis 


NER: 


*7 


TEEN 


ee 


par? > Be ne 
. - 


dung unnüßer Weitfchmweifigkeiten, wie indbefondere fols 
che früber zuweilen in den Protofol-Aufnabmen über 
die: Zurüditelungsgefuche wahrgenommen worden find, 
pflegen und die Aften in dem Zuftande der vollkom— 
menften Ordnung in Vorlage bringen werden. 
Vorzugsweiſe wird aber noch die genaue Eins 
haltung der gefeglihen, auf beftimmte Xage firirten 
Termine wiederholt eingefchärft, und an die Beftlimmung 
bed $. 34 der Vollzugsvorſchriften zum Heer⸗Ergãnzungs⸗ 
gefege erinnert, wornach die ſämmtlichen Conſcriptions— 
verhandlungen am 5 Januar 4855 an die von 
gefeßte Kreiöftelle vorgelegt fein müſſen. 
Ansbach, den 28. Dftober 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungs-Präfident, 
Gerhardt. 
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Ad Nrum. 4716. 


(Die in Berlage der Mathias Rieger'ſchen Buchhandlung zu 
Münden erfhienene Band-Schulfarte von Europa nebft Hand. 
farte deſſelben Welttheiles betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Berlage der Mathias Rieger'ſchen Buch- umd 
Kunftbandlung in Münden if eine Wand» Schultarte 
von Europa von Johann B. Rooft und Ed. Gronen 
nebft einer für den Handgebraud der Schüler beftimmten 
Heineren Karte desfelben Welttheild von Ed, Gronen 
erfchienen und die erftere um den Preid von 3 fl. 12 fr, 
die legtere um den Preid von 24 fr. zu beziehen. 

Nachdem diefe beiten Karten nach dem Gutachten 
der Sachverftändigen ald fehr zweckmäßige Lehrmittel und 
Behelfe bei dem geographifchen Unterrichte, in den Boll 
ſchulen und den lateinifben Schulen befunden worden 
find, fo wird aud Anlaß einer Entſchließung des fl. 
Staatöminifteriumd ded Innern für Kirchen und Schul 
angelegenbeiten vom 25. d. Mts. auf das Erfcheinen 
diefer fehr empfehlendswertben Karten aufmerffam ge 
madt, und für die Schulbehörden die Ermächtigung zur 
Anfchaffung der Wandſchulkarte nach Maßgabe deö Ber 
bürfniffed und der vorhandenen Mittel ertheilt. 


Andbadh, den 29. Dftober 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs-Präfident. 
Gerhardt. 
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Ad Nrum, 4715. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Mittelfranken. 


(Das Ableben der Thereie Joſerb, Ehefrau des Handeldman- 
nes Simon Meyer aus Feljtotten in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Inhaltlich einer Entfchliefung des kgl. Staates 
Minifteriumd ded Innern vom 27. d. Mtö. ift der 
Zodesfchein der am 27. uni I. Irs. in einem Alter 
von 43 Jahren zu Brüffel verftorbenen Therefe Joſeph, 
Ehefrau ded Handeldömannd Simon Meyer, angeblich 
gebürtig aus Felzfotten in Bayern eingefendet worden. 
Da aber eine Gemeinde Namend Felzkotten im 
Königreiche Bayern nicht eriftirt, fo erhalten fämmtliche 
Diſtriktspolizeibehörden Mittelfrantend aus Anlaß der 
eben erwähnten Minifterialentfchliefung den Auftrag, 
in geeigneter Weiſe zu erheben, ob die verlebte Therefe 
Sofeph ihrem Amtsbezirk angehört, und dafelbft Vers 
wandte hinterlaffen bat, denen der fragliche Todesfchein 
jugeftellt werden fönnte. 
Dad Ergebniß ift zuverläßig binnen 
3 Woden 
berichtlich anher anzuzeigen. 
Ansbach, den 29. Oktober 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
dv. Gutfohneider, fol, RegierungdPräfibent. 


Gerhardt. 


— 


Ad Nrum. 4717. 
An ſämmtliche Diſtrikts— ;Poligelbepörben von 
Mittelfranken. 


(Eine im Landgerichtsbezirke Troſtberg aufgegriffene bLöDAnnige 
Mannsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftlät des Könige. 
Unter Bezugnahme auf das bieffeitige Audfchreiben 


er « 
» 
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vom 23, Dftober I. 33. im Kreis⸗Amtsblatte Nro. 87 
Seite 1286 obigen Betreffd wird biemit zur Kenntniß 
gebracht, daf die Heimath der bezeichneten Perfon nuns 
mehr ermittelt ift. 
Ansbach, den 29. Dftober 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfrunfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungdsPräfident. 
Gerhardt. 


Ad Xrum. 4449. 
(Die Diftrittsumlagen-Rehnung des kgl. Landgerichts Greding 
pro 1852353 betr.) 
Im Namen Seiner Majetät des Königs. 
Die Diftriftdumlagenrechnung des fgl. Landgerichts 
Greding pro 1852/53, welche mit 
6844 fl. 32 fr. 7 Hlir. Einnahmen, 
5789 fh 58 fr. 2 Hr. Ausgaben, 
1054 fl. 34 fr. 5 Hür. Beſtand 
abfchließt, wurde nad durdgeführter Guperrevifion 
unterm Heutigen approbirt, was geſetzlicher Vorfchrift 


gemäß mit dem Anhang zur öffentlihen Kenntniß ger 


bracht wird, daß die Einnahmdfumme durch Umlagen 
nah dem Steuerfuß von den concurrenzpflichtigen Ges 
meinden des Landgerichtöbezirfed und dem Gtaatdärar 
aufgebracht worden ift. 


Ansbach, den 27. Dftober 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, W. Regierungd»Präfident. 
Gerhardt. 
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Bekanntmachung 

Das kgl. Appellationdgericht von Schwaben und 
Neuburg hat am 6. Dftober 1854 in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: Frhr. v. Defele, Rath ald Bor« 
fipender, Dr. Mayr, Rath, Frankl, Kleinfhrod 
und Heyde, Affefforen, auf Grund des Artifeld 20 des 
Geſetzes zum Schuße wider den Mißbrauch der Preffe 
vom 17. März 1850 und in Anwendung ded Artikels 
2 Abſ. 2 des nämlichen Gefeßed wegen der in dem 
Auffage: „ein päbſtliches Encyclicon“ in Nr. 
38 der zu Ulm erfcheinenden Zeitfchrift „Rirhenfaß 
kel“ vom 17. September d. Irs. enthaltenen Angriffe 
gegen den Pabſt und die Lehren der katholifchen Kirche 
auf Unterbrüdung der genannten Nummer, fomeit foldhe 
nicht in Privatbefig übergegangen, erfannt, was ge 
fegliher Borfchrift gemäß biemit befannt gemacht wird. 

Augdburg, den 24. Oktober 1854, 

Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
du Ponteil, 


Rothhaft. 





Bekanntmachung. 

Das Fol. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg hat am 12. September 1854 in geheimer Siy 
zung, wobei zugegen waren: Wehner, Direftor, 
Greihere von Lupin, Rath, Frank, Gutfchn ei⸗ 
der und Kleinſchrod, Aſſeſſoren, auf den Grund 
von Artikel 19 des Geſetzes zum Schutze gegen den Miß/⸗ 
brauch der Preſſe vom 17. März 1850 und in Ans 
werbung von Artifel 2 Abf. 2 und 3 des nämlichen 
Gefeßed wegen der in dem Auffape: „Die Sefuiten 
und ihre Auflöſung“ in Nr. 33 der in Ulm er 
fheinenden Zeitfchrift „Kichenfadel” vom 13. 
Auguf ds. Irs. enthaltenen gefeßwidrigen Aeuferungen 


ur Be ee on 
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auf Unterdrüdung ber genannten Nummer, foweit 
diefelbe micht bereitd im Mrivatbefiß übergegangen. ift, 
erfannt, was gefegliher Vorſchrift gemäß biemit be 
fannt gemacht wird, 
Augsburg am 24. Oktober 1854, 
Königliched Kreis⸗ und Stadtgeriät. 
Der tgl. Direktor. 
du Ponteil, 
r Eafell 


—— 


| Bekanntmachung. 

Das Pol, Appellationdgeriht von Schwaben und 
Neuburg hat am 12. September 1854 in geheimer Giy 
zung, wobei zugegen waren: Wehner, Direktor, 
Greiberr von Lupin, Ratd, Frankl, Gutſchnei— 
der und Kleinfhrod, Affefforen, auf den Grund der 
Art. 19 und 20 des Gefehed zum Schuße gegen den 
Mißbrauch der Prefie vom 17. März 1850, ynd in 
Anwendung des Artifeld 2 Abf. 2 und 3 des nämlichn 
Gefeped wegen der in dem Gediht: „Radbod der 
Frieſenkönig“ in Nr. 31 der in Ulm erfcheinenden 
Zeitfhrift Kirhenfadel” vom 30. Juli d. Irs. und 
in dem Aufſatze: „Friedliche Miffionen” ber 
nämlihen Nummer; dann wegen der in dem nämlichen 
Auffape: „Die Jefuiten und ihre Auflöfung” 
‚in Nr. 32 der Kirchenfadel vom 6. Auguſt d. 58. enthaltes 
nen beiden gefeßwidrigen Aeußerungen auf Unterbrüdung 
der genannten Nummern, foweit diefelben nicht bereitd 
in Privatbefig übergegangen find, erfannt, was geſeh—⸗ 
licher Borfchrift gemäß biemit befannt gemacht wird. 

Augsburg den 24. Ditober 1834. 

Königliched Kreids und Stodigericht. 
Der tgl. Direltor. 
du Ponteil, 
Gaftell, 
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Namens, Menderung. 
Seine Majeftät der König haben allergnäs 
digft zu geftatten gerubt, daß Johann Adam Chriftian 
Kalb, genannt Kraubig, von Starnberg, — der 


Rechte Dritter unbefhadet — den Familiennamen 
„Kraubitz“ fortan führe, 
— oo 


Dienſtes-⸗Nachrichten. 
Durch Entſchließung der kgl. Regierung von Mit⸗ 
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telfranken, Kammer. des Innern, vom 26. Oktober 
I. Its. ift der bisherige Schullehrer zu Immeldorf, 
Keonhard Treuheit, zum Schullehrer und Kirchendies 
ner zu Weißenkirchberg ernannt worden. 


Durch geneinfamen Beſchluß der beiden Land, 
webhrfreiöftellen von Mittelfranfen vom 22. und 26. Ob 
tober d. 8. wurde der biöherige Unterlieutenant Paul 
Vollrath zu Altdorf zum Oberlieutenant im dortigen 
Landwehrbataillon befördert. 
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Königlich | Bayeriſches 
Kreis; KIDS Amtsblatt | 
von SMittelfranken. 


Ansbach, Nro. 90, den 4. November 1854. 


— — — — — 




















Inhalt: 
Die Berfoofung der älteren P. k. oͤterreichiſchen Staataſhuld. — Die Erledi ung der Schul, und Kirhentienersftele zu Breiter 
au. — Die Beiegung von Freiplägen in der Pal. Erziebungsanftalt für arme früppelbafte Kinter in Runden pro 16 as, 
— Erledigung der Pfarrei Dberfrumdad, Dekanats Hersbrud, - Dienftes-Radricten. — Eours der bayer, Staats⸗Papiere. 








Berichtigung. 
— ——— —— — — — —— | 
| 
Ad Nrum. 5086. Abdrud. Nro. 1612 | 
An fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden und — | 
unmittelbare Gtiftungsverwaltungen von Königreid Bayern. i 
- Mittelfranken. _ ’ 5 , e 

(DieBerloofung der älteren .k. oͤſterreichiſchen Staataſchuld betr.) Staats = Minifterium des Inner I, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, Bei der am 2. Dftober 1.38, flattgefundenen 260, 


‚In nachftehenbenh —— —— — Verlooſung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld iſt 
ſchließung des kgl. Staatsminiſteriums des Innern vom Die Serie 47 gegogen worden. 
28. ds. Mis. Nro. 1612 zur Wahrung der Intereffen 5 


der beteiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten Diefelde enthält 5°, tige Bankobligationen von 
öffentlich befannt gemacht. Nro. 35477 biß inch. Nro. 36,917 im Gefammt-Eapitalds 
Ansbach, den 31. Dkiober 1854. betrage von 1,000,544 fi. | 
Königliche Regierung von Mittelfcanfen, Diefe Obligationen werden nach den Beflimmungen 
Kammer des Innern. des Patented vom 21. März 1818 und der Girfulars 

v. Gutſchneider, kal. Regierungs-Präftbent, Verordnung der nieberöfterreichifchen Landesregierung 
Gerhardt. vom 29. Oktober 1829 gegen neue, nah dem ur 
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fprünglihen Zinsfuße in Gonventiond. Münze verzinds 
liche Staatöfchuldverfchreibungen umgewechſelt. 
München, den 28. Dftober 1854. 
Auf Seiner Majeftät ded Königs allerhöchſten Befehl. 
Graf v..Reigerdberg. 
Andie kgl. Regierung von Durch den Minifter 
Mittelfranten, KR. d. 9. der GeneralSefretär, 
Minifterialrath 
v. Epplen. 
Betreff wie vor, 


Ad Nrum, 504Y. 
(Die Erledigung der Schul- und Kirhendienersftelle zu Breite: 
nau betr.) 


Im Namen Seiner Majefät des Königs. 

Die Schuls und Kirchendieneräftehe zu Breitenau 
mit einem faffiondmäßigen Einfommen von Dreihundert 
Siebenzig Einen Gulden vierzig fünf Kreuger (371 fi. 
45 fr.) aber. auch mit einer fehr großen Schülerzahl 
verbunden, wird zur Bewerbung mit dem Beifügen auds 
gefchrieben, daf die Meldungen bid 1. Dezember d. Se. 
an das kgl. Landgericht: oder die fgl: Diſtriktsſchulin— 
fpeftion Feuchtwangen einzufenden und von diefen Bes 
börden bis 16.-ejusd. mit gutachtlider Aeußerung hier⸗ 
ber vorzulegen find. 

Ansbach, den 30. Dftober 1854 


Konigliche Regierung von Mittehfranfen, 
Kammer ded Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. RegierungdPräfident. 
Gerhardt. 


1360 


Ad Nrum, 5273. 

(Die Befegung von Freirlägen in der kgl. Erziehungsanfalt 
für arme Prürpelbafte Kinder in Münden pro. 18°%,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſlät des Königs, 

Sin der kgl. Erziehungdanftalt für arme krüppel⸗ 
hafte Kinder zu Münden it ein tbeilweifer, eine Darauf 
zablung von 60 fl. erfordernder Freiplak für Angehörige 
ded Regierungsbezirkes von Mittelfranken erledigt. 

Die wird zur allgemeinen Kenntnifnabme mit 
dem Bemerken gebracht, daß Gefuhe um Berleihung 
diefed Platzes, verfehen mit den in Ziffer IIE der aller 
höchſten Verordnung vom 28. Februar 1541. 

(Regierungdblatt 201) 
vorgefchricbenen Nachweifen, binnen 
4 Wochen 
bei der einfchlägigen Diftriftö-Polizeibehörde zur Wei— 
terbefürderung einzureichen find. 

Die fämmtlichen Diftrift-Polizeibehörden erden 
zur Bekanntmachung des vorfichenden Ausſchreibens in 
den Lokalblättern und in fonft geeigneter Weife beauf⸗ 
tragt, und haben die eingelaufenen Geſuche unter guls 
achtlicber Aeußerung über diefelben oder Fehlanzeige bis 
zum 15. Dezember I. 38. hieher vorzulegen. 

Ans bach, den 31. Dftober 1854, 

SRH Megierung vom Mittelfranfen, 

Kammer ded Innerm. 
v. Gutjchneider, fol. RegierungsdPräftent. 
Gerhardt. 


Ad. Nrum, 722, 
(Erledigung der Pfarrei Oberker umbach, Defanats Ktbrud 
betr.) 
Im Namen Seiner Majetät des Königs. 

Nachdem die ſchon vor. geraumer Zeit in Erledigung 

gefommene Pfarrei Oberfrumbach nunmehr nach böberer 

Anordnung wieder befegt werden fol, fo werden dies 

jenigen Geiftliben, die fih um diefe Stelle bewerben 

wollen, aufgefordert, ihre Meldungen innerhalb 6 
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Wochen und längſtens bis zum 13. Dezember d. 38. 
dabier einzureichen. 

Dad Einfommen diefer Pfarrfteile befteht in folgens 
den Bezügen. 

1) Ständige Bezüge 

2) Zinfen von Kapitalien . 

3) Anſchlag der Wohnung im IL, 
Pfarrbaufe zu Kirchenſitteubach, 
welches zwar ein alted Gebäude, 
doch in gutem Bauftande erhalten 
ift und für eine Eeinere Familie 


189 fi. 36”, fr. 
11 fe 15 Mr. 


binreihenden Raum darbietet 20 fl. fr. 
4) Aud Gründen 131.15 Mr 
5) An Accidentien s13 fll 27 Mr 
6) An Sammlungen . . 45 fl. 29 Mr. 


die Sammelgaben werden der» 
malen größtenibeild verweigert, 
weßhalb ein Prozeß befteht, und 
der Durchſchnittsertrag der lebten 
Jahre fih nur auf 7 fl. 35 fr, 
berechnet, 


Summa 393 fl. 2’), kr. 
An freiwilligen Gefchenten 29 fl. 
48 fr. 
Die Taften von obiger Summe 
ab mit . 


Bleibt reined Finfommen 373 fl. 38 Mr. 
Ansbach, den 25. Oktober 1854. 
Königliches proteft. Gonfiftorium. 
Sehr. v. Lindenfels. 
Gella, Sekt. 


14 fl. 24, fr. 








Dienſtes-Nachrichten. 


Nach dem Ergebniß der vorſchriftsgemäß vollzoges 
nen ordentlihen Gemeinde⸗Erſatzwahlen in’ der Stadt 
Spalt find auf den Grund ded Art. 63 Abf. 2 der 
Gemeindewahl⸗Ordnung vom 5. Auguft, 1848 

I. ald Magiftratdräthe: 3 
a) Gabler, Lorenz Sylveſter, Seifenſiedermeiſter 


‚in Spalt, 
b) Riehl, Joſeph Wlerander, Glaſermeiſter in 
Spalt, 
©) Pfahler, Franz Kaver, Pfragner in Spalt 
beftätigt und 


II. ald Gemeinde» Benollmäcdtigte: 

a) zum Erfaß ded aud dem erften Drittheil in den 

Magiftrat gewählten Rorenz Gabler 

Heubufh, Johann, Schneidermeifter in 
Spalt, 
b) zum Erfaß des audgetretenen älteren Drittheild: 

1) Dttinger, Mar, Sattlermeifter in Spalt, 

2) Baader, Ferdinand, Maurermeifter in Spalt, 

3) Unfug, Antread, Maurermeifter in Spalt, 

4) Dauber, Richard, ald Erfagmann für den 
in den Magiftrat gewählten Fr. Kaver Pfahler, 

5) Riehl, Franz jun., Bädermeifter, 

6) Baader, Joſeph, Dekonom, ald Erfaßmann 
für den in den Magiftrat gewählten Joſeph 
Alerander Riehl 

in $unftion berufen worden. 


An die Stelle ded in Folge Wohnungs» Veränderumg 
aus der Neuftadt-Erlanger Kirchenverwaltung ausgeſchie⸗ 
denen Garl Kraft ift der Erfagmann Gaftwirth David 
Hartmann zu Erlangen beftätigt und einberufen 
worden. 


Die bei der ordentlichen Kirchenverwaliungd-Erfap- 
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wahl zu Eſchenbach ald aktive Verwaltungsglieder ges 
wählten 

1) Weifmann, Aloys, Oekonom, 

2) Auguftin, Philipp, Lebfüchner, 

3) Stellwag, Anton, Meßgermeifter, 
baben die Beftätigung erhalten. 





An Stelle des in den Magiftrat der Stadt ps 
bofen gewählten Defonomen Kaspar Fröhlich ift der 
Erfaßmann, Bädermeifter Joſehh Walter von dort 
ald Gemeindebevollmächtigter für das dritte Drittheil in 
Funktion berufen worden. ” 


1364 


Cours der bayer.Staatspapiere. 
Augsburg, den 2. November 1854. 
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Kreis: 





1366 


Bayerifches 


Amtsblatt 


von Mittelfranken. 








Ansbach 


Nro. 91, 


den 8. November 1854. 





nbalt: 
Die Aufiht auf Landesverwieſene, bier insbefondere. die Auffiht auf die landesverwieſene Taglöbnerin Katharina Haindl aus 


Bubigen:in Böhmen. — Die der Fatbolifdien Kirchen ⸗Stiftung zu Erlangen zugedachte Schenfung von 300 fl. — 


Den Ans 


kauf von Pferden für die Nilitär-Foplenhofs-Anftalt. — Die Vorportobefreiung der jur Vinkulitung eingefendeten Staats- 


Oeligationen au porteur der Stiftungen und Gemeinden. — Verbreitung falſcher Münzen. — Agenturen der k. k. 


privi⸗ 


Iyırten erften oͤſterreichiſchen Feuerveriherungs-Beiellihaft. — Die Bertheilung der zur Remuneration für den Unterricht 
er Schulehrlinge in Mittelfranfen pro 18°°,, bemilligten Etatspofltion zu 1200 fl. — Die Berjäbrung der Forderungen 
an das Staats Aerar und der Staats: Gefälle. — Beranntmabung , die unerhobenen Eapitalien der 1. Berloofung der viers 
Procentigen Örundrenten-Adlöfungs:Schulddriefe — Dienfted-Nahridten. — 


Ad Nrum. 5748, 

An fämmtliche Polizei-Behörden von Mit 
telfranten. 

(Die Aufſicht anf Landesverwiefene, bier insbefondere die Auf- 


Äht auf die landesverwieſene Taglöhnerin Katharina Haindl 
aus Bubigen in Böhmen betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Erkenntniß des kgl. Kreids und Stabtgerichts 
Münden vom 7. September 1853 wurde die ledige 
Taglöpnerin Katharina Haindl aus Gubipen bei Follau 
(Follmant) 8. f. öfterreichifchen Bezirks⸗Collegial Gerichts 
Tauß in Böhmen, deren Signalement unten beigefügt 
if, wegen Verbrechens der Hülfeleiftung I. Grades 
sum Verbrechen des einfachen Diebftahled unter dem 
beſonders erſchwerenden Umſtande der vorausgegangenen 
verabredeten Verbindung zu 1’/, jähriger Ardeitshaus- 


ſtrafe verurtheilt und nach erfiandener Strafe des Landes 


verwieſen. 


Auf den Grund einer Entſchließung des kgl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 25. v. Mtis. werden die 
obengenannten Behörden von diefer audgelprochenen 
Landeöverweifung in Kenntniß geſetzt und angemiefen, 
die Gemeinden ded Amtäbezirfed unter Bekanntgabe der 
Perfonalbefchreibung, der Heimath und des Verbrechens 
der Katharina HaindI vor Geftattung jeded Aufents 
haltes an die Berwicfene unter geeigneter Strafandrohung 
ju warnen, fte zur Grgreifung und Einlieferung ders 
felben im Falle des Betretend aufzufordern, felbft aber 
beim Bifiren der Päffe, Wander-Dienftbotenbücher und 
ſonſtiger Zegitimationen mit aller Umficht und Grnauig- 
feit zu ‚verfahren. 

Ansbach, ben 2, November 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des, Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs-⸗ Präſident. 
Gerb ardt. 
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Signalement der Katharina Haindl. 
Geburtsort: Gubißen in’ Böhmen, 
Stand und Gewerbe: Dienftimagd, 
Mohnort: Gubiken, 
Alter: 25 Sabre, 
Geftalt: fchlanfe Natur, 
Maaf: 5° 8 groß, 
Gefihtöfarbe: gefund, 
Haare: braun, 
Augen: braun, 
Nafe: proportionirt, 
* Zähne: gute, 
Mund: proportionirien, 
Sprache: deutfche 
Befondere Kennzeichen: Neben dem rechlen Auge 
bat felbe eine Wundnarbe. 


Ad Nrum. 5972. 


(Die der katholiſchen Kirchenſtiftung zu Grlangen zugedachte 
Schenkung von 300 fl. betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Eine ungenannte Perfon bat der katholiſchen Kirs 
chen⸗Stiftung zu Erlangen zur theilweiſen Tilgung der 
noch beftehenden Kirchenbauſchuld ein Geſchenk von 300 
fl- zugewendet, was unter ehrender Anerkennung diefer 
mildthätigen Handlung biemit veröffentlicht wird. 
Ansbach, den 3. Noveniber 1854 
Koniglide Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, tgl, RegierungssPräfident. 
Gerhardt, 


































1368 


Ad Nrum. 5854. 


Un fämmtlibe Diftriftöpolizeibehörden von 
i Mittelfranfen. 
(Den Anfaufvon Pferden für die Militärfohlenhofs-Anftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Nach einer Mittbeilung der kgl. Adminiſtrations— 
fommiffion der Militärfohlenböfe vom 30. v. Mis. wird 
gemäß Entſchließung des fgl. Kriegsminiſteriums vom 
30. 9. Mis. gleichwie im vorigen Jahre wieder eine 
größere Anzahl 3°, bis 4', jähriger Pferde ſchweren 
und leichten Reitfchlages für die fol. Militär: Foblenhof 
Anfalt durch mehrere Commiſſionen im Inlande ange 
fauft werden, und wurden biezu für Mittelfranken nad 
benannte Ankaufs⸗Stationen beftimmt: 


Andbah, Windsbach, Gunzenhaufen, Heiden 
beim, Dinkelsbühl, Feuchtwangen, Uffenheim, 
Heuftadt a) A., Cadolzburg, Greding, Eichſtädt, 
Pappenheim, Weißenburg und Waſſertrüdingen. 
Die belreffenden Commiſſionen, welche mit dem 
ihnen übertragenen Ankaufe längſtens bis zum 15. oder 
16. d. Mtö. beginnen werden, find angemiefen,. den 
Tag ihred Eintreffend, wie des Ankaufes auf jeder der 
bezeichneten Stationen nicht nur den einfhlägigen, ton 
dern auch den nächftgelegenen Landgerichten rechtzeitig 
anzuzeigen und diefelben zu veranfaffen, diefen in den 
unterbabenden Gemeinden geeignet befannt zu machen, 
um dadurch die Züchter und Aufzüchter zu veranlaſſen, 
ſich mit ihren jungen Pferden auf den Ankaufö⸗Stationen 
zablreih einzufinden, und diefe Gelegenheit zu benüßen, 
ihre Pferde gut und um der Qualität derfelben ent 
fprechende Preife zu verwertben. 


Die ſämmtlichen Diftriftöpolizeibehörden von Mit 
telfranken werden daher beauftragt, diefed Vorhaben 
Fräftigft zu unterftüßen, die geeigneten Befanntmadungen 
in den Gemeinden, wo thunfich durch Einrückung in vie 
Kofals und Wochenblätter, ergehen zu laffen, und bie 
Pferdezüchter und Aufzüchter rechtzeitig aufzuforbern, 
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fh zahlreich mit ihren iungen Pferden an den Ans 
faufdftationen einzufinden, 


Ansbach, den 3. November 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfraufen, 
Kammer ded Innern, 
v. Gutſchneider, fol, Regierungs⸗Praͤſident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 5850. 

An fämmtlice königl. Landgerichte, unmit 

telbare Magiftrate und Kirhenverwaltungen, 

(Die Pofportobefreiung der jur Vinkulirung eingefendeten 

Staatsobligationen au porteur der Stiftungen und Gemeinden 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die nachſtehende höchſte Entſchließung des kgl. 
Staatsminiſteriums der Finanzen vom 24. Oktober d. 
38, Nro. 1641 wird den obengenannten Behörden zur 
Kenntnignahme und Darnachachtung fund gegeben. 
Andbah, den 3. November 1854, 


Königliche Regierung von Mittelfe-nfen, 
Sammer des Innern. 
v. Gutſchneider, fgl. Regierungsd-Präfident. 
Gerhardt, 


Abdruck. Nro. 164 1. 


Staat3-Minifterium der Finanzen. 


Auf den Bericht vom 2, d. Mid. bez. Betreffs, 
wird der kgl Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion nach 
vorgängigem Benehmen mit dem fgl. Staatsminiſterium 
des Innern, dann mit dem kgl. Staats Minifterien des 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten und ded 
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Handeld und der öffentlichen Arbeiten erwiedert, daß 
nad Aeußerung des letztgedachten kgl. Staatd:Minifteriumd 
vom 14. d. Mid. ausnahmsweiſe zwar die portofreie 
Rüdfendung der zur Vinkulirung eingefchidten au porteur 
Obligationen der Stiftungen und Gemeinden zugeftanden 
werde, daß jedoch zur näheren Kennzeichnung der hie, 
nach von ten kgl. Staats⸗Schulden-Tilgungskaſſen nach 
volzsgener Vinkulirung an die treffenden Stiftungen 
und Gemeinden abzufertigenden Sendungen von Obli— 
gationen für die Controle der Poftanftalten derlei Vers 
fendungen neben der Bezeichnung „R. S.“ auf der Adrefs 
fe noch mit der Deklaration” „Stantäfuratelfache‘‘ zu 
verfeben feien. 

Die fol. Staats. Schulden-Tilgungdtommiffion wird 
deßhalb beauftragt, hienach die ihr untergeordneten Kaſ⸗ 
ſen geeignet anzuweiſen. 

München, den 24. Oktober 1834. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 


Dr. v. Aſchenbrenner. 

Durch den Miniiter 

der General⸗Sekretär 
Schönwerth. 


An die kgl. Staats⸗Schulden⸗ 
Tilgungskommiſſion. 


Betreff wie vor. 


Ad Nrum. 5739, 
An ſämmtliche DiftriftssPolizeirBebörden 
von Mittelfranken. 
(Berbreitung falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majetlät des Königs, 
Nachſtehend wird ein Audfchreiben der gl. Regie, 
rung von Unterfranfen und Afchaffenburg, Kammer des 
Innern, vom 21. diefed Monats zur gleihmäßigen Dars 
nachachtung veröffentlicht. 
Ans bach, den 27. Oktober 1554. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Sammer ded Snnern. 
v. Gutſchneider, fol. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 


1* 
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Abdrud. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Monate Februar I. 38. wurden im Landger 
richtsbezirke Bifchoffäheim zwei falfche Halbguldenftüde 
bayerifchen Gepräged mit der Jahrszahl 1846 in Ums 
| lauf geſetzt. 

Diefelben beftehen aus einer leichtflüffigen Metall 
legirung, deren Hauptbeftandtheil Zinn ift, und find 
in Formen gegoffen, die nach ächten Stüden bergeftellt 
worden find; fie haben auffallenden Glanz, aber nur 
geringen Klang, die Jahrzahlen auf denfelben find nicht 
vollftändig ausgeprägt. 

Indem vor Annahme folder falfhen Münzen hie 
mit gewarnt wird, ergeht an die fämmtlichen Stadt 
Eommiffariate und Diftriftd-Poligeibebörden des Regies 
rungöbezirfed die Aufforderung, gegen deren Fertigung 
und Berbreitung Spähe zu verfügen, und gegebenen 
Falled nad) den beftehenden Vorfchriften einzufchreiten. 

Würzburg, den 21. Oktober 1854. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaf— 
fenburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Zur Rhein, Präfivent. 
Mofer. 


Ad Nrum, 5980, 
(Agenturen der k. k. privifegirten erften oͤſterreichiſchen Feuer: 
Verfiherungs,Befellfchaft betr ) 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 
Nachdem die von dem Hauptegenten der k. k. pri⸗ 
vilegirten erſten öſterreichiſchen Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft M. E. Kraft in Münden unter'm 23. Septem⸗ 
ber l. Jahrs angezeigte Auſſtellung des Handelsmanns 
Andreas Werner in Eichſtädt als Agent der gedachten 
Geſellſchaft für die Landgerichtsbezirke Eichſtädt, Beiln⸗ 
gried, Greding und Kipfenberg die Beſtätigung des 
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kgl. Staatd-Minifteriumd bed Handeld und der öffent 
lihen Arbeiten erhalten hat, fo wird dieſes mit dem 
Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß dem 
Gefchäftäbetriebe ded genannten Agenten ein Hindernif 
nicht entgegenfteht. 
Ansbach, den 3. November 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Öutfchneider, fol. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 5834. 


(Die Bertheilung der zur Remuneration für den Unterricht der 
Schullehrlinge in Mittelfranken pro 18°°%/,, bemwilligten Etatt— 
pofition zu 1200 fl. betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Die unterfertigte Stelle hat, nah Maßgabe ber 

von den kgl. Diſtrikts-Schulbehörden angezeigten 
Leitungen der Borbereitungdlehrer in dem abgefloffenen 
Schuljahre, mit befonderer Berüdfichtigung der von 
ihren Schülern bei den Seminar Aufnabmäprüfungen 
zu Eihftädt und Schwabach erprobten Kenntniffe und 
Fertigkeiten, für dad Jahr 18°’, nachfolgende Re 
munerationen bewilligt, ald: 

24 fl. an Schullehrer Häberleim zu Altvorf, 

RE, — Dertel zu Warzielden, 

12 fl. „ Schulverwefer Wei zu Ansbach, 

50 fl. „Schullehrer Hauser zu Leutershauſen, 


12 fl. „ rn Dollhopf zu Möndroth, 
12 fl. „ ” Fürft zu Obereichſtädt, 
42 fl. „ = Leitner zu Dolinftein, 
12 fl „ " Pfeiffer zu Erlangen, 
30f. „ ” Preiß zu Baierddorf, 
50 fl. „ „ Schurig zu borth, 

80 fl. „ „ Käppel zu Feuchtwang, 
12f. „ 7 Diftel zu Epfölden, 
uf. „ „ Spieß zu Abäberg, 
uf „ „ Salffner zu Wald, 





= 
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24 fl. an Schullehrer Ziegler zu Kronheim, 

36. fl. „ " Frieß zu Heidenheim, 

36 fl. „ „ Ganzer zu Hobentrüdingen, 

24 fl. ,, die Schullehrer Haupt, Lang und Mil 
ler zu SHerrieden, 

43 fl. „ Schullehrer Strobel zu Bühl, 


12 fl. „ " Däfchlein zu Rüdersdorf, 

36 fl. „ „ Schnizlein zu Heröbrud, 

N, * Wörrlein zu Lauf, 

Auf. „ Funkler zu Seindheim, 

12f. „ Pr Gundermann zu Schein 
feld, 


12 fl. „ Schullehrer Maier zu Ipbofen, 


Afl,, r Bolkert zu Eineröheim, 

Auf, * Dannenbauer zu Erlbach, 

fl. „ „ Daumenlang zu Winds— 
beim, 


12 fl. „ Schuflehrer Thoma zu Burgbernheim, 

144 f, „ die Vorbereitungdanftalt zu Neuftadt, 

12 f. „ Schullehrer Wilhelm Sebald zu Nürns 
berg, 

12 f. „ Schullehrer Hedel zu Schwabach, 


a6 fl., " Wölfel zu Schwabadh, 

s0f. „ Pr Hedi zu Theilenberg, 

2. „ Br Müller zu Abenberg, 

60 fl. „ Pr Giel zu Mörlbach, 

Sf, » Krauß zu Dennenlobe, 

30f. „ 4 Wies math zu Waſſertrü— 
dingen, 


80 fl. „ Schullehrer Berger zu Weiſſenburg, 
uf. „ Hingteldey zu Pappens 
beim, 
12. fl. „ Pfarrer Müller zu Immeldorf und 
Schulverwefer Bock zu Wattenbach. 
Hiervon werden die kgl. Schulbehörden und bie 
betheiligten Worbereitungslehrer mit dem Beifügen in 
Kenntniß gefeßt, daß die treffenden kgl. Rentämter die 
Zahlungs⸗Anweiſung erhalten haben. 
Zugleich ſieht ſich die unterfertigte Stelle veran- 
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laßt, unter Hinweiſung auf die Audfchreiben vom 29, 
September 1845 und 13. November 1946, in Erinnerung 
zu bringen, daß dad Borbereitungdjahr am 1. Mai bes 
ginnt und daß die Berichte wegen Eriheilung von Res 
munerationen an Borbereitungdlehrer für das zurüdges 
legte Schuljahr in den Monaten Juli und Auguft eins 
zureichen find, und die nöthigen Notizen über bie 
Leiftungen der Borbereitungsfehrer in jeder Beziehung, 
dann über deren Schüler zu enthalten haben, welche 
namentlih mit Angabe ihrer Heimath und des Zeitraus 
med, innerhalb deffen fie unterrichtet wurden, aufge, 
führt werden müffen. 

Berichte oder Geſuche um Ertheilung von Remus 
neration, welche fpäter ald im Monat Auguft einfoms 
men, ober die geforderten Angaben nicht enthalten, 
werden in Zufunft feine Berüdfichtigung finden. 

Andbad, den 2. November 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer bed Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungd-Präfident. 
Gerbarpt. 


Ad Nrum, 8649, 
(Die Berjährung der Forderungen an das Staats-Aerar und 
der Staats: Gefälle betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831 $. 34 
gemäß (Geſetzblatt v. 9. 1852, ©. 146 — 150) 
werben nachfolgende gefegliche Beſtimmungen zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht: 

1) Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. 
Dftober 1811 und deren Erlöfdyen Beſtimmung getrof 
fen hat, werben nunmehr auch alle Forderungen en 
die Staats» Finanz und Militärs Kaffen aus ber Zeit | 
vom 1. Dftober 1811 bis zum 1. Ditober 1830 ohne 
Unterfchiedb ihres Titels, infoferne fle innerhalb dieſes 
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Zeitraums bereitd zur Zahlung verfallen waren und zur 


Einflagung geeignet gemwefen wären, für erlofchen erw 

Märt, wenn biefelben nicht bie zum 1. Dftober 1833 

bei dem fol. Staats -Minifterium der Finanzen, und 

zwar ausfchließend nur bei diefem, angemeldet werden. 
Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen 

Forderungen muß zwifchen bem Tage des gegenwärtigen 

Erfeged und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 
Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt 

gegen ben Berfall, wenn fle 

a) entweder bereitd früher bei dem Staats: Minifterium 
ber Finanzen bireft angemeldet worden war, und 
der Petent fle unter ausdrücklicher Beziehung cwıf die 
frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiſtra⸗ 
tioftellen oder Behörden Statt fand, und der 
Petent fle innerhalb der vorgefchriebenen Frift im 
Duplifate bei dem Staare-Minifterium der Finanzen 

erneuert. e 


Eine zwar angemeldete, von dem fol. Staats, 
Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
deßhalb zurücgemiefene Forderung muß innerhalb eines 
Jahres, vom Tage der Zurüdmweifung an, bei den 
treffenden Gerichten bei Strafe der Präcluflon klagbar 
angebradıt werden, 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von bem Finanz 
Minifterium vor dem 1. Oftober 1833 allenfalls nicht 
verbefchiedene Forderung muß längftens in dem Zeit, 
raume vom 1. Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 
bei Strafe ber Prächuflon Magbar vor die Gerichte 
gebracht werden. 

Unter den Forderungen, welche nach biefem und 
den nachfolgenden 65. innerhalb der feftgefeßten Zeit 
erlöfcyen, find nicht begriffen: 


—1 


a) alle Reallaſten, welche auf was immer für 
Eigenthum des Staates haften, jedoch mit 
Beſchränkung, daß die Nachholung rädftänt 
jährlicher Gefälle nicht weiter, ald auf drei J 
zurück ausgedehnt werben fol; 

b) alle in ben SHppothefenbüchern eingetrag 
Forderungen. \ 

2) Dom 1. Dftober 1830 an, und in gle 
Weife für die Zufunft, erlöfchen alle Forderungen 
bie Staats⸗Finanz⸗- und Militär» Kafen aus T— 
jeber Art, wenn fie binnen drei Jahren von dem * 
an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen wa 
nicht erhoben worden find, oder nicht eine in di 
Zeitraume an bie Kaffe gefchehene Anmeldung zur 
hebung nachgewiefen werden fann. 

3) Rüdftände an Staatögefällen und andere 
die Staats⸗Kaſſen gefchuldete Zahlungen, welche 
bem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen 
Bortheile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen 
Tage des gegenwärtigen Gefeßes und dem 1. Oktt 
1833 eingeforbert, und da, wo die Schuldner br 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintra; 
im Hypo hekenbuche angemeldet worden Ind. 

Dom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher We 
für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen Staatögefi 
und andere an die Staatöfaffen gefchufdete Zahlung 
wenn folche während dreier auf einander folgender Ja 
nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbri 
lichfeit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicher! 
ju geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbi 
angemeldet worben find. 


Nach dem Eintritte der Erlöſchung fann der 
gabrnpflichtige wegen eines Rückſtandes -durhius 
mehr verfolgt werden, der perciwirende Beamte ver! 
dießfalld jeden Regref, und baftet dem Staate 
alle hieraus entjpringenden Nachtheile. 


Er en EEE HERE ZUBE 


oh 1377 


Pflihtend und haftend: für rüdftändige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben welche bas 
Dbjeft, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit be 
faßen, wo das Gefäll angefallen if, vorbehaltlich der 
Beſtimmungen des Hppothefengefeßes und der Prioritäte, 
Ordnung. 

4) Gegen die nach den Beſtimmungen der $5. 30, 
31 und 32 des gegenwärtigen Gefeges eintretende Er 
löfhung findet eine restitutio in integrum nicht Statt, 
ausgenommen find jedoch minderjährige phpflfche Per 
fonen, 

Ansbach, den 7. November 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer der Finanzen. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Prãſident. 
v. Hornberg. 


Krienes. 





Bekanntmachung, 
unerhodenen Capitalien der II. Verlooſung der vierprocen⸗ 
tigen Örundrenten-Ablöjungs:-Schuldbriefe betreffend. 
Bon den gemäß der II. Derloofung zur Heimzahs 
lung beftimmten vierprocentigen Grundrenten»Ablöfungss 
Schuldbriefen 
(xid. Bekanntmachung vom 7. Januar 1832, 
Reg⸗Bl. 1552 Nro. 3 pag. 49—60) 
ſind die Schuldbriefe 
Roth geſchriebene Serien» 


die 


Schwarz geſchriebene 


oder Hauptkaſter⸗ Caſſa⸗ſKataſter⸗ 
Nummern: Nummern: 
16,174 22,003 
zu 25 fl. 
32,568 46,552 
zu 25 fl. 
32,568 46,566 


zu 25 fl. 
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82,568 46,567 
zu 25 fl. 
35,761 51,414 

zu 100 fl. 

noch nicht zur Einlöfung angemeldet worden. 

Die Beſitzer der bezeichneten Schuldbriefe werden 
demnach aufgefordert, ſich ohne mweitern Berzug zur Eins 
löfung derfelben bei der kgl. Örundrenten » Ablöfungss 
Caffa in Münden zu melden, widrigen Falle deren 
Forderungen nad) $. 13 des Geſetzts vom 11. Septem, 
ber 1825 

(Gefepblatt 1825 pag. 202) 
nad Ablauf von ſechs Monaten zu Gunften des fol. 
Orundrenten-Ablöfungds Fonds erlofchen fein würden. 
“ Münden, den 1. November 1854. 
Konigliche Staatd-Schulien- Tilgungs- Commiſſion. 
v. Sutner. 
v. Appell, Sekretär. 








— — 
Dienſtes-Nachrichten. 


Nach dem Ergebniß der jüngſt vollzogenen ordent⸗ 
lichen Gemeindeerſatzwahl in der Stadt Uffenheim ſind 
I. als aktive Magiftratöräthe: 

a) Gäbelein, Friedrich, Zimmermeiſter, 

b) Höchemer, Friedrich, Schloſſermeiſter, 

c) Tretzel, Carl, Kaufmann, 

d) Bär, Carl, Goldarbeiter 

beftätigt und 
II. ald Gemeinde»-Bevollmädtigte: 

1) in dad erfte Drittheil zum Erfaß der in den Mas 
giftrat gewählte Earl Bär, der Erfagmann Kürſch⸗ 
nermeifter Friedrich Arold, 

2) zum Erſatz des ausgetretenen Drittheils: 

1) Scherer, Carl, Thierarzt, 

2) May, Ludwig, Gaſtwirth, zum Erfaß bed 
in den Magiftret gewählten Friederih Gäbe— 
lein, 
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3) Belzner, Franz, Mekgermeifter, 

4) Kober, Frietrih, Pofihalter, 

5) Wipleben, Heinrih, Zeugmachermeifter, 

6) Berger, Auguft, Ubhrmachermeifter, 

7) Geuder, Friedrih, Bierbrauer, zum Erſatz 
beö in den Magiftrat gewählten Garl Tretzel, 

8) Ritter, Johann Georg, Schuhmachermeifter 

in Funktion berufen worden. 


Die bei der jüngft vorgenommenen ordentlichen 
Kirchenverwaltungd Erſatzwahl der Stadt Uffenbeim alö 
aktive Berwaltungsmitglieder gewählten J 

Naffz, Karl, Kaufmann, 
Düll, Friedrich, Ziegeleibeſitzer, 
haben die Beſtätigung erhalten., 


— — 
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Die nach dem Ergebniße der jüngſt vollzogenen 
ordentlichen Kircherverwaltungs⸗Erſatzwahl zu Winds—⸗ 
bach als aktive Verwaltungsglieder gewählten: 

1) Braun, Michael, Melbermeiſter, 

2) Förſter, Michael, Handelsmann, 

3) Beiſer, Johann, Bäckermeiſter 
haben die Beſtätigung erhalten. 


Durch gemeinſamen Beſchluß ber beiden Landwehr⸗ 
Kreisſtellen von Mittelfranken vom 30. Oktober und 
2. November d. 38. wurde der Wehrmann Anton 
Buß zu Spalt zum Hauptmann in- ber dortigen Lands 
wehr⸗Compagnie befördert. 





Bayerijches 
Amtsblatt 
von Mittelfranken. 


Ansbach, | Nro. 92. den 11. November 1854. 


| Xubalt: 

Cine Ghentung der Bräurreibefiger Stengel’ i ürth i igen Aufer ſtehungelirche — 
zgel'ſchen Familie zu Fürth im Betrage son 500 M. zur dortigen Aufer ſtehung 
Agenturen der ehe —— und Wobilier-Feuer-Berfcherungs-Anftalt der bayerifhen Hyporteten. und Weiel- 
bunt, — Die erledigte Schul: und Kirhendienersfiele Unterſchwaningen. — Erleihterungen im Zoll: Abfertigungs- Ber: 
abren auf den framoͤſiſchen Eifenbabnen für ven Tranfitverkehr. — Unterfudung gegen Joiepb Bayer et compl. wegen 
ungfälfhung. — Agenturen der Mobiltar-Feuer-Bericherungsanftalt der bayerifhen Hppotbefen » und Wechſelbank. — 
Refultate der diesjährigen Preifesertbeilungen des allgemeinen Sandgeltüts, — Die Eoncursprüfung für den Forſtverwal ⸗ 
fungsdienf. — Das Schuldenweſen der Kirhenfiftungen. — Die Heimzahlung des 11. Subfcriptiond-Anlebens von 1850 zu 
spe. — Unerdobene Hapitafien. — Unterfuhung gegen Dr. Karl Haas, Kedafteur von Augsburg, wegen Preßvergebens- 
7 Dienſtes Nachrichten. — Ueberfiht des —— und der Geiraid⸗Preife in den Schrannen von Wıttelfranfen 
en Monat Dftober 1854. 


| En 

Ad Num. 6542, Sinnes der Gefchentgeber beurfundende Handlung wird 
(Eine Schenkung der Bräuereibefiger Stengel'ſchen Familie zu hiemit öffentlich bekannt gemacht. 
Fürth im Betrage von 500 fl. jur dortigen Auferſtehungékirche Ansbach, den 7. November 1854. 

Pu betr.) 26 

— Konigliche Regierung von Mittelfranken, 

‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs, e — * Innern. 

Die Bräuereibeſitzer Stengelſche Familie zu In dienftlicher Abweſenheit des kgl. Regierungspräfidenten, 
Fürth Hat der proteſtantiſchen Auferſtehungskirche daſelbſt von Muffel. 
ein Geſchent von 500 fl. behuſs der Renovation ihrer 
Innern Räume gemacht, 

Diefe, den ehrenvollen Beweis des Firchlichen 


Gerhardt. 


© Ta Ci —— = “ Hr. 
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Ad Nrum, 6470, 


(Agenturen der Lebensverficherungs» und Mobiliar-Feuer- Ber, 
fiherungs-Anftalt der bayerifhen Hypotheken: und Wechſelbank 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 
Durch Entſchließung des kgl. Staatdminifteriums 

des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 2. d, 
Mts. wurde die von der Adminiftration der bayerifchen 
Hypotbefens und MWechfelbant unter'm 7. v. Mis. ans 
gezeigte Uebertragung der durch den Tod des Kaufmanns 
Ludwig Le Pair in Roth erledigten Agentur ihrer Les 
bens⸗Verſicherungs · Anſtalt an den Chirurgen Friedrich 
Weglehner in Roth gemehmigt, was biemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 6. November 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfcanfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungssPräfident, 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 6307. 


(Die erledigte Schul- und Kirchendieners⸗Stelle Unterfhwas- 
ningen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die erledigte Schul» und Kirchendienersſtelle zu 


Unterſchwaningen mit einem faffiondmäßigen Einkommen 
von 
428 fl. 27 kr. 
iſt wieder zu beſetzen. 
Meldungen um dieſelbe ſind in vorſchriftsmäßiger 
Weiſe bis 6. kommenden Monats bei dem fol. Landgerichte 
oder der kgl. Diſtriktsſchulinſpektion Waſſertrũdingen einzu⸗ 
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reichen und von dieſen Behörden mit gemeinſchaftlichem 
Gutachten bis 16. ejusd. hieher vorzulegen. 

Ansbach, den 5. November 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungs-Präfident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum, 6347, 
(Erleihterungen im Z0l-Abfertigungs: Verfahren auf den fran 
zoͤſiſchen Eifenbahnen für den Tranfitverfehr betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Nachftehend wird im obenbezeichneten Betreffe eine 
Bekanntmachung der fgl. Generalzollabminiftration vom 
23, vor. Monats zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Andbach, den 5. November 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungsPräfdent, 
Gerhardt. 


Nr. 13783, 
(Erfeihterungen im Zollabfertigungsverfahren auf den framoͤ ⸗ 
ſiſchen Eiſenbahnen für den Tranſitverkehr betr.) 
Belanntmachung. 


In Folge höchſten Reſkripts des kgl. Staats⸗ 
miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 21. [. Mid. wird hiemit befannt gemacht, daß 
die k. k. franzöſiſche Douanen⸗Adminiſtration die Get 
häfen von Havre, Nantes, Dieppe, Calais, Boulogne 
und Dünkirchen in ausgedehnſter Weiſe dem internatior 
nalen Tranfitverkehr geöffnet hat. 

Auf allen diefen Punkten werden Waaren und 
Paffagiergüter, beim Ein» und Ausgang in Frankreich 


r Br 
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von den Schiffen auf die Wagond und umgekehrt, übers 
geladen ohne irgend einer zollamtlihen Revifion unters 
worfen zu fein. 

Audererfeiis find. an der franzöfifchen Landgrenze 
fünf verfchiedene Punfte, nämlih: St. Lonis, Strafs 
burg, oder die mit Kehl: durch einen Fourgondienit 
in Verbindung gefeßte Nheinbrüde, Balencienned und 
Monferon in gleicher Weife dem internationalen Ber 
keht geöffnet. 

Endlich find während ded Durchganges durch das 
Gebiet des Kaiſerreichs Waaren und Paffagiergüter eben- 
fo wie beim Ein» oder Ausgang zu Land oder zur See 
an den obenerwähnten Orten, von jeder Berififation 
befreit. 

Münden, den 28. Oftober 1854. 

Königliche General- Zoll» Apminiftration. 

v Plank. 
Spindlbauer. 


Ad Nrum. 6561. 
An fämmtlihe Diftriftöpolizeibehörden von 
Mittelfranken. 
(Unterfuhung gegen Zoferb Bayer er Compl. wegen Münz- 
faͤlſchung betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Die durch das Audfchreiben vom 19, v. Mts. 
(Kreidamtshlatt Seite 1232) angeordnete Spähe bat 
zu ceffiren, nachdem die darin bezeichneten Weiböper- 
fonen Urfula Roffberger und Anna Afchenbrenner 
nah Mittheilung der kgl. Regierung. von Oberbayern, 
Kammer des Innern, unterm 4. d. Mts. bereitö bei 
dem kgl. Landgerichte Prien eingeliefert find. 
Ansbach, den 7. Noveniber 1854 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
v. Gutſchneider, fgl. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 
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Ad Nrum. 6554. 
(Agenturen der Mobiliar: Feuerverfiherungsanftalt der bayeriſchen 
Hopothefen » und Wechſelbank berr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Gemäs Anzeige der Adminiftration der bayerifchen 
Hypotheken » und Wechfelbant vom 7. v. Mts. bez. Betr. 
wurde von derfelben die Agentur ihrer MobiliarsFeuers 
Berfiherungd-Anftali für die Landgerichtöbezirfe Plein— 
feld und Hifpoltftein an Stelle des verlebten feitherigen 
Agenten Le Pair in Roth tem Chirurgen Friedrich 
Weglehner dortfelbft übertragen. 

Diefe Agenturbeflelung wurde durch Entſchließung 
des Fol. Staatdminifteriumd ded Handeld und der öf— 
fentlihen Arbeiten vom 2. ds. Mts. beftätiget, was 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Ans bach, den 7. November 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
v. Gutfchneider, fol. Regierungd-Präfident. 
Gerbarbt. 


Ad Nrum. 6556. 
(Refultate der diesjährigen Preifevertheilungen des allgemeinen 
Landgeftüts betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs 

Nachftehend wird das von der kgl. Landgeftüt-Bers 
waltung mitgetbeilte Verzeichniß derjenigen Pferbezüchter 
ded MNegierungdbezirfed, welche bei der diesjährigen 
Preifevertheilung ded allgemeinen Landgeftütd Prämien 
für ihre Pferde erhalten haben, zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht. 

Ansbach, den 7. November 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer bed Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungd-Präfident. 
Gerhardt. 
4? 


EN RETRENETEEEEEEENE EIETEENETEN TEE TEST —— 
1387 | 
Verzeichnif derjenigen Pferdegüchter im Regierungöbezirke Mittelfranfen, welche bei ben dießjährige 
Bertheilungen des allgemeinen Landgeftüted Prämien für ihre Pferde erhalten haben. 
| Belchreibung der Stuten, 











8) Namen Haudname Wohnort Konigliches Prämien verliehen ı w 
5 — oder Landgericht 

Familien, | Zaufs Stand Farbe 
2,Schiele Sodann * Meilenhofen 1? » 
3 | Strobel Joſeph Wintershof * kaſtanienbraun 
Hüttmeyer Leonhard * Kuſteuhof Waſſertrüdingen Muskatſchimmel 
8 Möbus Georg Unteransbach Feuchtwangen Fuchs 
6 Stöhr (Leonhard „ Gundeldheim [fingen ſchwarzbraun 
7 Meyer Michael 4 Hechlingen Heidenheim Eiſenſchimmel 
8 Oſter Georg Wachſtein Gunzenhauſen kaſtanienbraun 





9 Semmler Margaretha Sierbrouerswiu Waſſertrüdingen Waſſertrüdingen dunkelkaſtanienbraun 
10 Fettinger Conrad Müller Klarmühle 





„ " 
11 Berger Leonhard [Bauer Obermosbach [Feuchtwangen Hellfuchs 
12 Hirſch Simon * Aichau 2: hellbraun 
13 Meyer Friedrich — Gaildheim Waſſertrüdingen taſtanienbraun 
14 Minnameier Georg Wachſtein Gunzenhauſen — 
15 Wolf Leonhard * Schweina * Muskatſchimmel 
16 Stark Georg Buchheim Uffenheim faftanienbraun 
17 Beck Gs. Michael] „ Dietersheim Meuſtadt al9. hellbraun 
18 Winnerlein Michael 7 Schauerberg Mit. Eribach " 
19 Haag ‚Adam „ Oberroßbach Meuſtadt af. Falbe 
20 Rieder Heinrich Enheim Uffenheim Fuchs 
21 Zeilinger Georg ẽ bersbach Neuſtadt aM. Grauſchimmel 
22 Kern Herrmann Pr Krautoftheim Seehaus ſchwarzbraun 
28 Stolz Leonhard Equarhofen lUffenheim taſtanienbraun. 





Wegen beſonderen Fleißes und Ausdauer in der Pferdezucht erhielten reife 


a) |Röhr Georg Oserfämaninger Oberſchwaning Waſſertrüdingen 


b) |Kraft Georg Bauer Peterdaurah Heilsbronn 
ec) Hermann Friedrich Oekondom MWeiterdvorf [Feuchtwangen 
d) Langkammerer Georg * Bernau 

©) Dauberſchmidt Georg A arpfenau | 4 


ünchen, den 4. November 1854. 
Die Koͤniglich Bayeriſche Landgeftütd-Verwaltung. 
Wegen Beurlaubung des Borftandes. 
Graf von Jenifon, Rittmeifter 
Meif, Rote. fi 
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Ad Nrum. 2178. 
An ſämmtliche kgl. Forſtämter von Mittel 
franken. | 

(Die Eoncursprüfung für den Forftderwaltungsbienft berr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 

Nah Finanzminifterial-Entfchliefung vom 28. vos 
tigen Monats Nro. 16,946 kann die auf den 18. Sep⸗ 
tmber d. Is. anberaumt geweſene Concursprüfung für 
den Staatsfoxſtverwaltungsdienſt nicht vor dem nãchſten 
Frühjapre ſtattfinden, was den kgl. Forſtämtern mit 
dem Auſtrage bekannt gegeben wird, die, Forſtdieuſt⸗ 
Wfpiranten, welche die Admiſſionsbedingungen erfüllt 
haben oder Bid zum Beginnen der Prüfung erfüllen 
werden, bievon zu verftändigen. 

Ansbach, den 6, November 1854, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer der Finanzen. 
v. chneider, kgl. Regiexungs⸗Präſident. 
v. Hornberg. 
Krienes. 


ıd Nrum, 6581. 


n fämmtlide unmittelbare Kirchenverwal— 
ungen und königl. Landgerichte in Mittel 
franten. 

(Das Schuldenweſen der Kirdenftiftungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Es ift die Wahrnehmung gemacht worden, daß 
e Schuldentilgung der Gultuöftiftungen einen fehr 
'geregelten Fortgang nimmt und daß die genehmigten 
chuldentilgungspläne nur unvollffändig oder gar nicht 
m Bollzuge gelangen, indem die zur Schuldentilgung 
Rimmten Fonds meiftend zu andern Zweden verwendet 
ben, 

Auch ift bemerft worden, daß zur Beftreitung lau⸗ 
"der Ausgaben fowie zur BVefeitigung eines ſich nach 
n RechnungsAbfchlüffen ergebenden Deficitd Anlehen 


contrahirt oder Vorſchüſſe von den Pflegern oder aus 
anderen Stiftungsfonds entnommen’ worden find, ftatt 
daß zur Beftreitung der erhöhten Bedürfniffe den gefet- 
lichen Beftimmungen gemäß die Erhebung von Umfagen 
angeorbnet worden wäre. 

Zur Befeitigung diefer Mifftände und um ber 
Schuldentilgung der EultussStiftungen einen geregelten 
Fortgang zu fihern, werden nachftehende Vorſchriften 
etlaffen, deren genauefte Einhaltung den Sirchenver- 
waltungen und den LUntereuratelbehörben zur frengften 
Pflicht gemacht wird: 

0 Die Schulden ſämmtlicher Cultüsſtiſtungen find 
nach dem Grgebniffe der Stirtungdrechnungen für 

dad Jahr 18°, in die nad dem anliegenden 

Formulare fit. A, berzuftellenden Ueberfi chten auf⸗ 

zunehmen. 

Diefe Ueberſichten find in duplo mit den genehmig—⸗ 
ten ae und den Rechnungen 
pro 18*. längftens bis zum 41. Mai 1855 zur 
Prüfung hieher vorzulegen. 

2) Dad Duplitat diefer Weberficht, welches nach ers 
folgter Prüfung an die betreffenden Behörden zus 
rüdgelangen wird, ift alfjährlih dur den Ein, 
trag der getilgten Summen zu ergänzen und zum 
Nachweis ded Fortgangs der Schuldentilgung bis 
zum 1. Mai jeden Jahres einzufenden. 


3) Neue Schulden fünnen nur in Fällen außerordents 

. licher und unabmeidliher Bebürfniffe, niemals 
aber zur Beftreitung laufender Ausgaben contras 
birt werben. 

4) Die ohne vorber erholte Genehmigung der com» 
petenten Guratelbehörden contrahirten Schulden 
werden von nun an nicht anerfannt und den bes 
treffenden Berwaltungdmitgliedern nunach— 
fihtlich zur eigenen Vertretung zuge 
wiefen. 

5) Wenn der zur Schuldentilgung beftimmte Fond 
ohne Zuftimmung der Guratelbehörde zu anderen 





Ei ——— 
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Zwecken verwendet” wird, ſo greift dieſelbe 
Haftungdsresp, Erſatzverbindlichkeit 
der Verwaltungsmitglieder Platz. 

6) Nur im Falle eines unverſchieblichen auſſergewöhn⸗ 
lichen Bedürfniſſes kann mit Genehmigung 
der Curatelbehörde die Schuldentilgung unters 
brochen werden. 

7) Für diejenigen Cultusſtiftungen, welche eingezehrte 
Bermögenstheile zu refundiren haben, finden die 
vorftehenden Beftimmungen gleichmäßige Ans 
wendung. 

Der Betrag des eingezebrten und zu refunbirenden 
Bermögend ift nad dem Ergebniffe der Rechnungen 
pro 18°°,,, in eine befondere Ueberficht nach dem 
beiliegenden Formulare Kit. B. aufzunehmen und 
legtere unter Beifügung der genehmigten Refuns 
dirungd Pläne und der Rechnungen innerhalb des 
oben sub. Ziff. 1 bemerkten Termind vorzulegen. 


Die Nahmeife über den Kortgang des Refuns 
dirungdgefchäfted find auf die oben Ziff. 2 bemerkte 


1392 
Weiſe Iherzuſtellen und gleichfalls bid zum erften Mai 
jeden Jahres einzufenden. 

Schlüßlich werden die Untercuratelbebörden 
beauftragt, den fo bäufig vorfommenden Etat# 
überfhreitungen bei Prüfung der Sahredrechnungen 
mit Nabdrud zu begegnen und alle eigenmäch— 
tigen Audgaben durch welche Etatdüberfchreitungen 
veranlaßt werden, den Berwaltungdmitgliebern 
unnabfihbtlib zur eigenen Bertretung zu 
überweifen, indem zwar einerfeitd den Bermaltungen 
die freiefte Bewegung innerhalb der Etatdfummen zu 
geftatten und den Anforderungen ded Cultus Rechnung 
zu tragen, anderfeitd aber ed Pflicht der Guratel ift, 
die Aufrechthaltung eined wohlgeorbneten Stiftungd- 
haushaltes zu fichern. 

Ans bach, den 7. November 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammerded Innern. 
v. Gutjhneivder, Fol. Regierungd-Präfient. 
Gerhardt. 





1393 1394 


eit. A, 


Uberficht des Schuldenftandes der Cultus⸗Stiftungen im Bezirke des... 


1) Die Eultuöftiftungen find nach Eonfeffionen audzufcheiden. 
2) Jeder Stiftung ift ein eigened Folium einzuräumen. 


—— — 





— — — — — — — — — — — —— —— — — — — — 
Nach dem genehmigten Schulden⸗Tilgungsplane 
Bezeichnung. Schuldenſtand "find zu berichtigen m 
Nr, ber am u | | 
6 ; Schluſſe Betrag | im Jahre jam Capitaleſ an Zinfen | Summa 
ultusfiftungen. ded Jahres | | ' 
| | 7 j | f. | f. j 77 














—— — — — — ————— a nen 
Verwendet wurden Schuldenzugang Geſammtſchuldenſtand | 
auf aba 5 
im Jahre) lung von 
Gapitalien 
—— —— — — — — — 
| fl. j fl. " fl. " | fl. kr. 


— Ta ı 7 Bemerfungen. 
Berzinfung Summa ſim Jahre] Betrag : — Betrag 


fl. kr. 
| 
| 
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8it. B, 
Nachweiſung Über, die Bermögens:Mefundirung der Kultus: Stitungen ii 
— —d 


1) Die Eultusftiftungen' * nach Eaſiftencn ——— 
2) Jeder Stiftung iſt ein eigenes Folium einzuräumen. 





— nn — — — 


— weni —* 
Vermögens⸗Einzeh⸗ Nach dem genehmigten Refundirungsplane find zu em 





































Bezeichnung zung den 
t A SS pshanuramung liege VSTREREEER 1 Eu ı ra ] DS — 
En * N 1; ch berzindliche | durch Zinämehe. eu 
n. | Schl Betrag lim ge dur erzin iche ⸗ 
Cultusſtiftungen. ch uſſe 8 |im 999 Anlagen rungen bieraud 
l I. Jahres 
— ç — — — ——— — — — — 
| If. | fl. fr, f. tr. u En 
| | | | | | 
| ö | 
| I | | ch, 
Refundirt wurden Refundieliher Betrag hi 1. u nu. 
—— — | 
am Bemerfungen 
im Sabre Betrag FESchluſſe des Betrag 4 | j 
Jahres | 
fl. I. fr. Jin 
— 3 er — 





* \ 
—— a et 
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vaanutiicitt 
Vie Heimzjahlung des U. Sutffriptions.Anlehens von 1850 iu 
5p&t. betr. 


In Folge mehrfeitiger Unfragen in Bezug auf die 

Seimzahlung der Obligationen des IL, Subſcriptions⸗ 
Anlehens a 8pCt. von 1850 ſieht bie unterzeichnete 
Stelle ſich veranlaßt, umter Bezugnahme auf die bereits 
untet'm 12, Juni l. Is. (RegBl. ©. 372) erlaffene 
Wusfhreibung wiederholt befannt zu machen, daß: die 
daare Heimzaplung dieſes Anlehens infoweit das 
ſelbe nicht bereits bis zum 1. Dftober 1854 im Mege 
der Berloofung getilgt worden ift, nad Borfchrift des 
Gefeße vom 23. Dezember 1849 (Gefegbl. von 1849 
6.3336) jedenfäns. Im Laufe des gegenwärtigen 
Etatsjahres 18", ſtattſindet, und der 5%, ige Zins 
diefer Anlehens-Obligationen vom 1. Juli 1854 an bis 
jur Zeit der Heimzahlung des Capitals gleichzeitig mit 
iepterem vergütet wird, 
Die Beſtimmung des Beginns diefer Heimzahlung 
hängt vorerſt noch von einigen, bei gegenwärtigem 
kandtage im gefehlichen Wege zu erlaffenden Bollzugds 
Beſtimmungen ab, nach deren Erfolg die weitere Auds 
ſchteibung ſörderlichſt flattfinden wird. 

Münden, den 31. Dftober 1854. 

Königliche Staats-Schulsen- Zilgungs- Gommiffion. 
v. Sutner. 
v. Appell, Sekretär. 


an 6. - — — —— 


Bekanntmachung. 
Unerhobene Kapitalien betr. 

Von der gemäß der V. Verlooſung zur Heim⸗ 
zahlung beſtimmten drei ein halb procentigen Staats, 
ſchuld au Portour Gekanntmachungen vom 4. und 14. 
Jebtuar 1852, Reg.⸗Bl. ©, 141 und 153) find nach⸗ 


degeichnete Opfigati 2 
gationen noch nicht 
Meldet worden. G nicht zur Einlöſung ange⸗ 


* 4 
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CommiffiondsKatafter Gapitald» Betrag. 
Nummern : 
" (rot6) 
16,591 1000 fi. 
33,401 100 fl. 
37,701 1100 fl. 


‚Die Befiger der bezeichneten Obligationen werben 
demnach aufgefordert, ohne weiteten Verzug zur Ein, 
löfung derfelben bei den treffenden kgl. Staats⸗Schul⸗ 
dentilgungskaſſen ſich zu melden, außerdeffen ihre For 
derungen nach $. 13 des Geſetzes vom 1}, September 
1825, (Geſetzblatt S 202) nach Ablauf von 6 Mos 
naten zu Gunſten den, kgl. Staats · Schulden ⸗Tilgungs⸗ 
Anfalt erloſchen fein würden. 

Münden, den 3. November 1854. 


Königliche Staatsfhulven-Tilgungs-Gommijfion, 
v. Sutner. 
v. Appell, Sekretäͤr. 


— — nn 





en Erfenntnig. - N 
(Unterfudung gegen Dr. Carl Haas, Redakteur von Augsburg 
wegen Prefvergehens betr.) re 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs - 


von Bayern, 


Das Fol. Appellationdgericht von Schwaben und - 


Neuburg hat am 6. Dftober 1854 verfammelt in ges 
beimer Sigung, wobei Jugegen waren: Freiherr von 
Defele, Rath, als Vorfigender, Dr. Mayer, Rath, 
Frankl, Kleinſchrod, Heyde, Aſſeſſoren, Dr. 
Wirſchinger, kgl. Oberſtaatsanwalt, v. Kleffing, 
Sekretär, folgendes Erkenntniß erlaſſen: 


Es ſei in der Unterſuchung, welche wegen des in 
ber Beilage Nro. 16 zur neuen Sion Nr. 94, 1854 
enthaltenen Artikels: Dffene Antwort auf bie offenen 
Belenntniffe in der neuen Sion 1853, S. 174—236, 
gegen den Redakteur der neuen Sion Dr. Earl Haas 
wegen Uebertretung des Preßgefehes vom 17. März 1850 





| 
| 
| 









J eingeleitet worden ift, in Anwendung ded Art 20, dann 
Art. 2. Abi. 2 des bezeichneten Geſttzes 

4 1) das Strafverfahren gegen Dr. Garl Hans wegen 
Prefvergehend einzuftellen, und 

2) die Beilage Nr. 16, zur neuen Gion Pr. 94, 
1854, in foweit fie nicht in Privatbefiß überge- 
gangen, zu unterdrüden, 

Borftebendes Erkenntniß wird hiemit vorſchriftsge⸗ 

4 mäß bekannt gemacht. 

— Augsburg den 3. November 1854. 
Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Der kgl. Direktor. 
Graf v. Guiot du Ponteil. 


Rothhaft. 





Dienfes-Nahrihten 


An die Stelle des zu Neuftabt aJU. verlebten Mas 
giſtratsrathes Leonhard Drittler hat deſſen Erſatz⸗ 
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mann Privatier Leonhard Seyboth die Beftätigung 
erhalten, und an die Stelle des verftorbenen Gemeinde⸗ 
bevollmãchtigten Leonhard Rumpf ift der Klafchner 
meifter Earl Ed in Funktion berufen worden. 















An die Stelle des verftorbenen Mitglieded der pro, 
teftantifchen Kirchenverwaltung zu Neuftabt ajA., Sei 
lermeifter8 Georg Leonhard Drittler bortfelbft, ift- der 
Erfapmann Zacharind Bub beftätigt und einberufen 
worden. ' 














Dur Befchluß der kgl. Regierung von Mittel. 
franten, Kammer bed Innern, vom 6. November 1851 
wurde der biöherige Schuflehrer Andreas Pletz zu Bil 
burgftetten zum Schullehrer und Ehorregenten zu Orr 
ding, und unterm 7. deff. Mid. der bisherige Schul⸗ 
bienfterfpeftant Chriſtoph Herzog von Neuſtadt auf 
Präfentation der Stadtgemeinde Neuftadt aj. ald Il. 
Elementarſchullehrer dafelbft ernannt. 















nn 





1 ———— — 


I berſicht des Getraid⸗ Vertaufs und der Gerraid-Preue in den Schrannen von Wirrelfrauten 
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für den Monat Dftober 1854. 
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Bayerifches 
Amtsblatt 
von Mittelfranken. 


— 


Ansbach, Nro. 93, den 15. November 1854. | 
Zubalt: | 


Die Bornahme einer Kirchen ⸗Collekte für Errichtung ei ner proteſtantiſchen Pfarr: Frrofltur nebſt Schule zu Jeßerndorf. — Die 
Ausubung der Jagd in ben Kreifen diesſeits des Nbeind. — Den landesverwieſenen Bartbol. Everegger von Ungerberg, R f. 
Pileggerihts Rotienberz — Bitte des Apolbekers Earl Sauinger in Münden um dıe Bewilligung des Berkaufcs einiger 
tohmetiiher Dlıtiel. — Kevifon der Diſtrifts Umlagen ⸗Rechnungen pro 18° ,, und ®%,, des Pal. Kandgerihis Gienfeld. — 
Eurfiren falſcher Münzen. — Ten Umtauſch preußifher Darlebens-Rafeufheine vom Sabre 1988 — Die Entfernung des 
Gemohnheitsäreuners Jakob Albert aus Thierberg. — Die Mufterung der Zuchtſuten und Baurerterbengite. — Die Erledi. 
gung der Tor. und Sirafreſte wie überhaupt der Requifltionen des Pgl. Kegierungstaramtes. — Die Einſendung ter Tabel- 


























—*— 18%. — Die erledigte prot Pfarrſtelle zu Unterrodach. — Dienſtetnacht ichten. — Cours der bayer. Staals⸗ 

apiere. : 

Ad Nrum. 6538. ” fämmtlichen proteftantifchen Kirchen diesfeits des Rheins 
An fämmtlihe Diftriktöpolizeibehörben. veranftaltet werde. 

(Die Bornapme einer Kirchen ⸗Collekte für Errichtung einer Die wird mit dem Bemerken befannt gegeben, 


protefantifgen Pfarr-Erpofitur nebſt Schule zu Jeherndorf betr.) daß wegen bed Vollzugs biefer Collekte durch das fol. 
Im Namen. Seiner Majeität des Könige, proteftantifche Gonfiftorium dahier befondere Anordnung 
Seine Majeſt ät ver König haben nach Neftript erfolgen werde. 


| des Ha, Staatöminifteriumd ded Innern für Kirchen» Ansbach, den 7. November 1854. 
Mr Squlangelegenheiten vom 25. Ditober I. 34. auf Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
> der in der tatholifhen Pfarrei Jeßerndorf tgl. Rammer ded Innern. . 
— Ebern zerſtreut wohnenden Proteſtanten die In dienſtlichet Abweſenheit des kgl. Negierungspräfidenten 
== a einer Pfarr Erpofitur zu Seßerndorf nebft von Muffel. 
dl, en eg dafeldft zu bemilligen und | Serbarbt 
ded Meng su genehmigen geruht, daß zur Aufbringung —— En 


edarfs für diefen Zweck eine Sammlung in * 


— 
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Ad Nrum. 6785, 


An fämmtlide DIN LS von 


Mittelfranfen. 
(Die Ausübung der Jayd in den Kreifen diesjeits ded Rheins 
betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 

Die bei dem Buchhändler Georg Franz in München 
erfhienene Sammlung der „Geſetze, Verordnuugen, 
Entfhliefungen, Ausſchreiben, oberften richterlichen Ers 
fenntniffe und Borfchriften über dad Jagdweſen in Bayern 
dieöfeitd ded Rheins“, welcher eine Ueberficht der Jagd» 
verhältnige feit dem Jahre 1848, ein Sachregifler, 
und ein Verzeihniß der gebräuchlichſten Ausdrüde in 
der Jägerfprache beigefügt ift, wurde ald enipfehlend» 
werth und befonderd für die Gemeinden nüblich befun- 
den, indem diefelbe ein überfichtlihed Bild aller zur 
Zeit in Betreff der Ausübung der Jagd, der DOrganis 
fation der Staatöforfiverwaltung , ıc. beftehenden Gefche 
und Vorſchriſten darbietet. 

Die betreffenden Gemeindeverwaltungen ſind hievon 
mit dem Bemerken zu verſtändigen, daß die Auſchaffung 
dieſes, nach feiner Vervollſtändigung in 15—16 Druds 
bogen beftehenden Werkchens, deffen Preiß circa 1 fl. 
bis I fl. 12 fr. fein wird, auf Regie empfohlen werde. 

Ansbach, den 8. November 1554, 

Königlie Regierung von Mittelfranken, 

Kammer bed Innern. 
In bienftlicger Abwefenheit des fgl. Regierungspräfidenten 
von Muffel, 


Gerhardt, 


Ad Nrum. 6795, 


An fämmtlide PolizeisBehörden von Mit 
telfranten. 
(Den landebvermwiefenen Barthol. Erereager von Uingerberg, 
Pt. Pfleggerichts Rottenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige, 


Bartholomäus Ede regger (Niederegger,) lediger 
Dergarbeiter von Angerberg, k. k. öfterreichifchen Ber 


— nn 
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zirksgerichts Nottenberg, welcher ſchon früher durch 
Erfenntnif des f. k. Stadt» und Landrechted zu Inns- 
brud vom 20. November 1840 wegen Berbrechend des 
Diebftabld mit viermonarlihem ſchweren Kerker beftraft 
worden war, wurde durch Erfenntniß des kgl. Kreids 
und Stadtgerichtede Münden von 3. Mai d. 38. wegen 
Verbrechen des Diebftahld, verübt an dem Bergarbeis 
ter Franz Mühlegger zu Mühlau, kgl. Landgerichts 
Miesbach, zu 1'/, jähriger Arbeitöhausftrafe verurtheilt 
und nad) rn Strafe, die er am 9. Maid. 
58. in der Anftalt zu Kaidheim angetreten bat, des 
Landes vermwiefen. 

Auf den Grund einer Entſchließung ded tal. Staats⸗ 
miniſteriums des Innern vom 25. v. Mts werden die 
obengenannten Behörden von dieſer ausgeſprochenen 
Lendesverweiſung in Kenntniß geſetzt und angewieſen, 
die Gemeinden des Amtsbezirkes unter Bekanntgabe der 
Perſonalbeſchreibung, der Heimath und des Berbrechend 
ded Bartholomänd Ederegger vor der Geſtattung je 
ded Aufentbalte® an den Verwiefenen unter geeigneler 
Strafandrehung zu verwarnen, fie zur Ergreifung und 
Einlieferung desfelben im Falle Betretens aufzufortern, 
feldft aber beim Vifiren der Päße, Wander,» Dienftdes 
tenbücher und fonfliger Kegitimationen bebufd der ſo⸗ 
fortigen Habhaſtwerdung des ſich allenſalls in Bayern 
wieder einfindenden Verwieſenen mit aller Umſicht und 
Genauigfeit zu verfahren, 

Ansbach, den 8. November 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. j 
In dienſtlicher Abwefenheit des f. Regierungoͤptäſidenlen. 
von Muffel. 
Gerhgrhl, 


— N 0 


Br 
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Ad Nrum, 6535. 
An fämmtlide Diftriftöpoligeibehörden von 
Mittelftanten. 
(Bitte des Apothekers Earl Sallinger in Münden um die Be: 
wiligung des Verkaufes einiger tosmetifher Mittel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 
Nachftebend erhalten die obengenannten Behörden 
Mſchtift der an die kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, unterm 4, d. Mid. ergangenen 
Entſchließung des kgl. Staats Minifteriums des Handeld 
and der Öffeistlichen Arbeiten jur Kenntnignahme und 
Darnachachtung. 
Ansbach, den 9. Nöbeniber 1854 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
In dienftlicher Ubweſenheit bes kgl. Reglerungoͤptaͤſidenten 
von Muffel, 
Gerhardt. 


Abdrud, Nro. 11933. 
Staats-Minifterium des Handels und ver äfs 


fentlichen Arbeiten, 
Auf den art das kgl. Staatd-Minifterium de Ins 
nen erftatteten, von da zur zuftändigen Würdigung 
anher gelangten Bericht bezeichneten Vetreffd vom 23. 
vorigen Monats wird dem Apothefer Carl Sallinger 
in München, feinem Geſuche vom 22. Zunt I. 38. will 
hhrend, mit Zufimmung des vorgedachten kgl. Staatd 
Ninifteriums die Bewilligung zum Verkaufe: 
8) der fogenannten italienifhen Honigfeife von Apos 

es — Antonio Sperati in Lodi, und 
er vegetabiliſchen Stangenpomade von Dr. Lin— 

R des in Berlin 

—— des Königreiches auf die Dauer non 
—** unter der Bedingung hiemit ertheilt, daß 
In tefer coßmetifchen Mittel ausſchlleßend durch 
erehtigte Apoiheker zu erfolgen, und der Preis 
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der Geife den Betrag von 18 fr., jener der Pomade 
den Betrag von 27 fr. nicht zu überfteigen bat. 
Münden, den 4. November 1854, 
Auf Seiner Maferät des Königs allerhöchſten Befehl. 
v. Zwehl. 
An bie fgl. Regierung von 
Oberbahern, K. d. J. 


Durch den Minifter 
der Generalfetretär: 
Minifterialrath 


Betreff wie üben, Wolfanger. 


— 


Ad Nrum. 6884. 
(Reviſſon der DiſtriktsUmlagen-Rechnungen pro 18°'/,, und 
109, des Pal. Landgerichts Scheinfeld betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Diſtrikts-Umlagen⸗-Rechnungen ded kgl. Bands 
getichts Scheinfeld pro 18*,, und 18,., won wel 
chen die Erſtere mit 
243 fl. 36 kr. Einnahmen, 
226 fl. 10, fr. Ausgabe, und 


17 fl. a’, dr. Altiv⸗Beſtand, 
Regtere mit 

238 fl. 8’/, fr. Einnahmen, 

218 fl. 18’, fr. Ausgabe, und 


19 fi. 50 fe. Attiv⸗Beſtand 

abſchließt, wurden unterm Heutigen nach vorausgegange⸗ 
ner Superrevifion abprobirt, mad mit dem Anhang 
zut Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß hiezu 443 fl. 
20 fr. durch Umlagen nah dem Steuerfuß aufgebracht 
worben find. 

Ansbach, den 9. November 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern. 
In dienftlicher Abweſenheit des kgl. Regierungdpräfidenten. 
von Muffel. 





Gerbarbt. 


— — — 


1* 
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Ad Nrum. 6979. 
An ſämmtliche Diſtritts-Polizeibehörden 
von Mittelfranken. 
(Surfiren falſcher Münzen beir.) 
In Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nachtehend wird ein Ausfchreiben der kgl. Regie⸗ 
rung von Niederbayern, Kammer des Innern, vom 27. 
vorigen Monats zur gleichmäßigen Darnachachtung vers 
öffentlich. 

Ansbah, den 7. November 1854, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Sammer ded Innern. 

v. Gutfchneider, kgl. RegierungdPräfident. 
Gerhardt. 

Abdrud. Nro. 2058. | 

An fämmtlihe DiſtriktsPolizei⸗Behörden 
von Niederbayern. 

(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nach einer Anzeige des kgl. Landgerichts Eggen⸗ 
felden wurde am 23. September I. Is. bei einer Zah⸗ 
lung ein falfcher Brabanterthaler mit der Jahreszahl 
1794 vorgefunden, welcher nah Aeußerung ded fol. 
Hauptmünzs» und Stempelamted durch Ablöfung der Ober⸗ 
fläche eined ächten Kronenthaler® und Auflöthung der- 
felben auf eine Bleiplatte hergeftellt wurde, und einen 
Silberwertb von I fl. 4 fr. bat. 

Indem vor Iinnahme dergleihen Münzen gewarnt 
wird, ergeht an fämmtliche Diftriktö,Poligeibehörden die 
Weiſung gegen deren Berfertigung und Verbreitung 
Spähe zu verfügen, und im Entdeckungsfalle nad) den 
gefeplihen Borfchriften einzufchreiten. 

Landshut, am 27. Dtober 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 

v. Schilder, kgl. Regierungd-Präfident. 

Zunner, Sekretär. 
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Ad Nrum., 7172. 
(Den Umtaufh preußifder Darlehens ⸗ Kaſſenſcheine vom Jahre 
1848 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Auf Anordnung ded fgl. Staatöminifteriumd ded 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten und unter Bezug 
nabme auf die Bekanntmachungen vom 21. Dktober v. 
96. (Kreids-Inteligenzblatt 1853 &. 641) dann vom 
12. Januar 1854 (Kreid-Amtöblatt ©. 44), ferner vom 
26. März 1. 38. (Kreid-Amtöblatt ©. 340), eublich vom 
21. Juni I. 98. (Kreidamtöblatt S. 836) wird nad» 
fiehend eine weitere Bekanntmachung der ?gl. preußifchen 
Hauptverwaltung der Staatöfchulden d. d. 15. v. Mid 
zur Kenntniß des betbeiligten Publitums gebracht. 
Ans bach, den 11. November 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
v. Butfchneider, kgl. RegierungsdPräfdent. 
Gerhardt 


Abdrud. Nr. 12028 

Befanntmahung des Präflufintermind zum 

Umtaufh der Königlich Preupifhen Dar 
lebenstaffenfheine vom Jahre 1848. 

In Gemäßheit ded Geſetzes vom 19. Mai 1851 
(Geſetz ⸗Sammlung Seite 335) find durch unfere Bekannt ⸗ 
machungen vom 2. Dezember v. J., 2. Mät, und 13. 
Juni d. Js. die Inhaber Königlich Preußifcher Darlehens · 
kaſſenſcheine vom 15. April 1848 aufgefordert worden, 
diefelben gegen neue Kaffenanmweifungen vom 2. Novem⸗ 
ber 1851 von gleichem Werthe entweder hier bei der Com 
trole der Staatspapiere Dranienftraße Nro. 92 oder In 
den Provinzen bei den NegierungssHauptlaffen und den 
vor den kgl. Regierungen bezeichneten fonftigen Kafıen 
umzutaufhen. Zur Bewirkung dieſes Umtaufched wird 
nunmehr ein feßter und präflufivifcher Termin 

aufden 15. Mai 1855 
Bierburch anberaumt. 





* 
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Mit dem Eintritte deſſelben werden alle nicht ein» 
gelieferte kgl. preußifche Darlehenskaſſenſcheine ungültig, 
alle Anſprüche aus denfelben an den Staat erlöfchen, 
und die bi dahin nicht umgetaufchten Darlehenskaſſen⸗ 
feine werben, wo fie eima zum Borfchein kommen, 
angehalten und ohne Erſatz an und abgeliefert werden. 

Seder, welcher Darlebendtaffenfcheine befigt, wirb 
daher zur Vermeidung von Berluften aufgefordert, dies 
felben bei Zeiten, und fpäteftend bid zum 15. Mai 1855 
bei den vorſtehend bezeichneten Kaffen zum Umtauſch 
gegen neue Kaffenanweifungen einzureichen. 

Berlin, den 15. Oktober 1854. 

Haupt Verwaltung der Staatsſchulden. 

Ratan. Rolde. Gamet. Robiling. 


— — — — — — — 


Ad Nrum. 6823. 
An fämmtlibe Diftriftöpoligeibebörden von 
Mittelfranten. 
(Die Entfernung des Gewohnpeitößtreuners Jakob Albert aus 
Thierberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der Iedige 16 Zahre alte Maurerdfohn Jakob Als 
dert aus Thierberg, ein Gemohneitäftreuner, der we⸗ 
‚gen Bettelnd und zweckloſen Herumziehens ſchon mehr, 
ſach beſtraft werden mußte, hat fih wiederum vom Haufe 
entfernt und aller biöherigen Nachforſchungen ohnge⸗ 
achtet fonnte deffen gegenwärtiger Aufenthalt nicht ers 
mittelt werben. 
n Diefer Burſche, der biöher von feinen Neltern wenig 
auffhtigt worden ift, überhaupt eine ſchlechte Erzies 
kan erhalten hat, zog b:iöher fbon einige Male vagis 
vorzugämweife in dem Bezirke des fol. Landgerichts 
— Ochſenfurt und Aub, ſowie in den angräns 
F u —— und Baden'ſchen Aemtern ums 
2 vugeweiſe auch in dieſer Richtung Spähe 
(reiben nn allein die desfalls erlaffenen Auss 
Scheinfern . J Fa des tgl. Landgerichts 
her ein Reſultat nicht ergeben. 
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I Ialob Albert hat eine Große von « Schub, ha⸗ 
gere Statur, braune Kopfhaare, hat einen Klumpfuß 
und führt einen hinkenden Gang. 

Bei ſeiner Entfernung trug dieſer Burſche einen 
Kittel und Hoſen von grauem Barchent, an den Füßen 
alte rindslederne Stiefel und auf dem Kopfe eine alte 
Schirmmüße von blauem Tuche. 

Sämmtliche Diftriftd-Poligeibehörden erhalten dem, 
nad den Auftrag, forgfältige Nachforſchungen über den 
termaligen Aufenthalt ded Jakob Albert anzuftellen 
und benfelben im Betretungdfale an das Tal. Lands 
gericht Scheinfeld abliefern zu laffen, hieher aber An- 
zeigebericht zu erftatten. 

Ansbach, den 8. November 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
In dienftlicher Abweſenheit des kgl. Regierungspräfidenten 
von Muffel. 


Gerhardt, 


Ad Nrum. 6996. ’ 
An fämmtlihe DiſtriktPolizeibehörden von 
Mittelfranken. 

(Die Muſterung der Zuchtſtuten und Gaureiterhengfte betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 

Die allerhöchfte Verordnung vom 23. November 
1851 beſtimmt, daß aljäbrli.h eine Muſterung der Zucht 
ftuten und Gaureiterhengfte durch dem Borftand der al. 
Landgeſtüts⸗Verwaltung oder deffen Stellvertreter vors 
genommen und biezu der treffende Bezirks⸗Thierarzt zus 
gezogen werbe. 

Für das fünftige Jahr wird diefe Muflerung an 
den in dem nachſtehenden Berzeichniffe angegebenen Drten 
und Tagen vorgenommen. "" 
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An diefen Terminen find ale jene Stuten, melde 
im Lünftigen Jahre durch Kandgeftütd-Befchäler bededt 
werden follen, fowie alle jene Hengſte, welche zum Bes 
ſchälgeſchäft, beziehungsweiſe Gauritte verwendet werden 
wollen, zur Approbation vorzuführen. 


Die obengenannten Behörden werden angewieſen, 
dieſes Ausſchreiben nicht nur in jenen Orten, an wel: 
hen die Mufterung befchäftigt wird, fondern in allen, 
duch den entfernteften Orten und Weilern ihres Bezirkes 
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in gerigneter Weiſe zur ſteuntniß der Pferbebefiher 
bringen zu laſſen, und die treffenden Bezirköthierärzte 
zum rechtzeitigen Erſcheinen bei den Muſterungen ans 
zuweifen. 

Ansbach, den 10. November 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern, 
v. Gutfhneider, fol. RegierungsPräfdentt, 
Gerhardt, 


Verzeichniß 
derjenigen Stationen im Regierungsbezirke Mittelfränten, an welchen die Muſterungen ber Zuchtſtuten und Pri 
vatbeſchälhengſte für bie Befchälperiode 1855 vorgenommen werben. 
| 


) 
1 
i 


Ro, | Stationen 


Rothenburg — 
Uffenheim 





‚Heidenheim 
‚Ettingen 
Papvenpeim 
Eichſtätt 
Beilngries 
Neuftadt ajA. 
Kadolzburg 





RAS. 


11 |Gungenhaufen 

12 | Waffertrüidingen 
13 Feuchtwangen . . 
14 Ansbach 











Muferungd»ZTermin 
Jahr | Tag | Monat 
1004 27. November 

„129. | # 

„ 1. Dezember 

” 2. [2 

” 4, „ 

[2 6. » 

„\ 6 „ 

„ 1 i. " 

RT. 

„ 22. » 

” 23. | ”„ 

Pr | 27. 4 

— 28. | ” 

„ 29. | „ 


10 Wine >. i 


Münden, den 26. — 1834. 


Die Könizlih Bayeriſche Landgeſtüts-Verwaltung. 
Wegen Beurlaubung ded Vorſtandes. 
Graf von Jeniſon, Rittmeifter, 
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Ad Nrum, 2293. 
Un fämmtlibe der kgl. Kreid-Regierung 
untergeorbnete Behörden. 
(Die Erledigung der Tax- und Gtrafrefte wie überhaupt der 
Kequifitionen des Pal. Regierungstaramtes betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


Wenn gleich durch mehrjährig wiederholte Ausſchrei⸗ 
ben, zuleßt vom 23. Dftober 1853 KreissIntelligenzr 
Blatt vorigen Jahres Seite 651 die förderlihe Erler 
digung der vom Regierungd-Taramte binausgegebenen 
Tars und Straf» Reft»Berzeichniffe unter Beſtimmung 
einer Frift von 3 Wochen mit dem Bedrohen angeoıd» 
net worden, daß die Ueberſchreitung diefed Termins 
nit einer Strafe von 1 fl. 30 fr. geahndet werden müßte, 
fo find demfelben bezüglich der Rechnung pro 18"), 
doch noch viele Tängftrequirirte Beiträge und resp. legale 
Audweife über abfolut uneinbringliche Rüdftände, felbft 
aus früherın Quartalen bis jept nicht zugefommen, 
umd ed iſt foldhes dadurch an Herſtellung feiner Libelle 
gehindert. 


Es ergeht deshalb an fämmtliche died berührende 
Behörden ded Regierungäbezirfed hiemit die Weifung, 
den fraglichen Requiſitionen des Negierungdtaramted 
aldbald und was die bereitd vorliegenden betrifft, nun 
längftens binnen 8Xagen bei Vermeidung fofortiger 
Abſendung eined Wartboten volftändig in vorgefchriebener 
Urt zu entfprechen; dabei werden die im Regierungds 
Ausfchreiben vom 15. September 1837 Kreid-Intell.»Bf. 
ejusd, a. ce. Seite 1238 über die Behandlung dieſes 
Gefhäftägegenftantes gegebenen Anordnungen mit dem 
Bedeuten in Erinnerung gebracht, daß deren Außeracht— 
laffen den unnachfichtliben Vollzug der dort angedrohten 
Einfreitungen zue Folge haben würde. 

Died gilt indbefondere auch bezüglich der Einfens 
dung blos faffenmäßiger Münzen, da namentlich in 
neuerer Zeit unter den einfommenden Geldern häufig 
durchlöcherte 24 Er. und 12. fr. Stüde, Scheidemünzen 
von Defterreih und anderen zum Münz-Verein nicht 


ELLE CERTERESZERSTHFNNER SEEZTTTERT SEHEN VERBERBEESEENIE SERAERIETE WR 
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gehbrenden Staaten einkommen, deren’ Annahme bei 
der Kreiskaſſa beanftandet wird, und bie daher in künf⸗ 
tigen Aällen unter Porto an die Einſendungs⸗Be— 
börde zurüdgeben werden. 

Andbadh, den 7. November 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranfer , 

Kammer ded Innern 
und der Finanzen. 

In dienftlicher Abwefenheit des fol. Regierungspräfidenten. 


von Muffel, son Hornberg. 


Krieneß,. 


Bekanntmachung. | 
(Die Ginfendung der Tabellen pro 18*%,, betr.) | 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von | 


Bayern 

werden diejenigen Gerichte des Appellationdgerichtäbezirs 
fed, welche zur Zeit noch mit der Einfendung der Givil- 
Prozefr Pflesfhaftd» und Verlaffenfchaftd- Tabellen im 
Rüdftande find, beauftragt, diefelben längftend bis zum 
31. fünftigen Monats zur Vorlage zu bringen, indem 
fonft nah $. 12 der Verordnung vom 13. Juni 1815 
(Regierung Blatt g. Jahrs pag. 461) verfahren wer: 
den müßte. 

Eihftädt, den 7. November 1854. 
Königliches Appellationsgericht yon Mittelfvanfen. 
v. Haller, Präfivent. 

Pfifterer. 


Ad Num. 791. 
(Die erledigte proteſt. Pfarrftele zu Unterrodach betr,) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige, 
Die dur Beförderung ded Parrerd Stahl erle—⸗ 
digte prot. Pfarrei Unterrodach, Dekanats Seibeldvorf, 
wirb biemit zur vorfchriftämäßigen Bewerbung inner 
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bald 6 Wochen audgefchrieben. 
der Faffion folgender: 
1. An ftändigem Gehalte baar, 
I, Zinfe von Aftivfapitalien, 
11, Ertrag aus Realitäten, 

a) Wohnung, für 
eine fleine Fas 
milie reichend 

b) Grundftüde, . 


Der Ertrag ift nad 


250 fl. — fr. 
a1 fl. 30 fr. 


20 fl. — kr. 
18 fl. 20 kr. 


38 fl, 30 fr. 
IV. Ertrag aud Rechten, 12 fl. 30 fr. 
V. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 106 fl. 50 fr. 
VI Obfervanzmäßige Gaben und 
Sammlungen » » » +. 


Bayreuth, am 6. November 1854. 
Königliches proteft. Gonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 


Biedermann. 


— —— —— — — 


Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Un Stelle des wegen hohen Alters aus dem Col—⸗ 
legium der Gemeindebevollmächtigten zu Langenzenn auds 
tretenden Detonomen Johann Philipp Amm von dort 
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ift der Erfapmann, Strumpfwirfermeifter Michael Haas 
von Langenzenn, ald Gemeindebevollmächtigter für dad 
erfte Dritiheil in Funktion berufen worden. 


— — 


Durch Entſchließung der kgl. Regierung von Mit⸗ 
telfranken, Kammer des Innern, vom 10. November 
1854 wurde der bisherige Schulgehülfe Michael Herr⸗ 
mann zu Buſchſchwabach, ald ftändiger Schulvermeler 
und Stirchendiener zu Wachenhofen ernannt, 


— ————— — ——— — — 


Cours der hayer. Staatspaplere 
Augsburg, den 9. November 1654. 


Par de 


Obligationen a 3'/, */, prompt . . .| 87 
» a 4 ® . * * 92 
177 


* 

se 2 Fa ee Eur 
5 °,  „Ausgabell. 
111.100 
* * * Iv.'101 
Grundrent.-Ablös. a 4°), | y2 


o ” * 
a5 | 
Bank-Aclien Div. 11, Sem. .| 710 
Eisenbahn. . 
Ludwigshafen-Bexbach 
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Königlich 
Kreis— 


von 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


Mittelfranken. 











Ansbach, 


Nro. 94, 


rn — — —— — — 


den 18. November 1854. 








Inhalt: 

Die Handbabung der Viktualienpolizei. — Die Reſultafe der Communal- und Stiftunzs-Rechnungen der mit wagiſtratiſcher Ver: 
foffung verfebenen Städte und Märfte IT. und III. Klafe im Kegierungsbejirfe Mitteltranfen für 1852)53. — Die Ent, 
fernung des Gewohnbeitsſtreuners Jakob Albert von Tbierberg. -— Die Auffiht auf den lantesvermiefenen Tobias Shen: 
nab ven Ghrwald in Torol. — Das Unterſtützungsweſen der ım Ötaatädienite verwendeten Individuen und ihrer Hinters 
laſſenen. — Die Erledigung der Schul» und Kırdendienersftelle zu Weſtheim. — Den landesvermieienen Bartbelcmäus 
Ederegger von Angerberg, P. &. Pileggerihts Kottenterg. — Das Nevertorium über die Intelligenzblätter des Kreiſes Mit⸗ 
telfranfen, deziehungäwelſe des vormalıgen Rezatkreiſes für die Jahre 1837 bis 1853 — Die erledigte fe Piarriteie in 
Thurnau. — Die erledigte 2te Pfarrſtele zu Berneck — Die Unterfuhung gegen Balthafar Wardel, verbeiralherer quwiesz. 
Rechttrath zu Kempten und Genoflen, wegen Mißbrauchs der Preſſe. — CTours der baver. Staats Papiere. 

— ——— ———— — — — 





Ad Xrum. 7716, 

An fümmtlihe Diftrittd-Polizeibebörden 
und die Pönigl, Stadtfommiffariate in Mit 
telfranfen, 

- (Die Handhabung der Viktualienpolizei betr.) 

In Namen Seiner Majejtät des Königs, 

Die urterfertigte Stelle hat ſich erft jüngft bei dem 

Aüdbruche der epidemifchen Brechruhr in einigen Ges 
meinden Mitrelfranfend veranlaft gefehen, durch Auds 
ſchreibdung vom 21. Auguft d. Jahrs Nro, 41437 im 
Kreisamtsblatte ©. 1051 die fämmtlichen Polizeibehör⸗ 
den von Mittelfranken auf die Entfchliefung vom 18. 
September 1851 (Intelligenzblatt Seite 620 ff.) hin, 
zuweiſen und die pünktlichfte Beobachtung der hierin ers 
theilten Vorſchriften einzufchärfen. 

Wenn nun fchon die fanitätspolizeilihen Gründe 
für eine erhöhte MWachfamkeit auf die Lebensmittel bei 


dem Umftande, daß die immer noch bie und da vors 
kommenden fporadifchen Fälle bei Bernacläffigung jener 
Vorforge der Krankheit wieder einen mehr oder minder 
spivemifhen Charakter einprägen fönnten, noch immer 
fortbeftehen, fo macht anderntheild die fortdauernde Höhe 
der Preife ter unentbehrlichften Lebensmittel, hervor— 
gerufen durch Verhältniſſe, deren Bewältigung außer 
der Macht des einzelnen Staated gelegen iſt, die uns 
audgefepte und unnacfichtlihe Handhabung der Viktua— 
lierpolizei allen einfchlägigen Behörden mehr denn je 
zur unerläßlihen Pflicht, da dem Publikum immer mehr 
die Ueberzeugung verfchafft werden muß, daß die ſämmt⸗ 
lihen mit der Aufficht über die Lebensmittel beauftrags 
ten Organe ded Etaated, wenn fie auch die boben 
Preife der Biltwalien nicht zu verbinderg vermögen, dech 
nach ihren aufbabenden Pflichten ununterbrochen über 
die Güte der Lebensmittel wachen und hiedurch die Kons 
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fumenten gegen Webervortbeilungen Geitend der Ges 
werbtreibenden wirffamien Schuß finden. 

Angefihtd der hochſtehenden Lebensmittelpreiſe und 
der geringen Ausſicht auf deren Sinkung in der nächſten 
Zufunft muß daher dad Beftreben der Verwaltung ind» 
befondere darauf gerichtet fein, da, wo fich eine ent« 
fprechende Thätigfeit bereitd erwieſen bat, dieſelbe nicht 
zurüdfinfen zu laffen, da hingegen, wo der Vollzug der 
ergangenen Anordnungen noh Manches zu wünfcen 
übrig ließ, durch jedes zuläßige Mittel diefen Bollzug 
zu beleben und zu fichern. 

Die fämmtliben Diftriktd-Polizeibehörden werden 
demnach beauftragt, die zunächſt zur Handhabung der 
Viktualienpolizei verpflichteten Lokalbehörden in fraglicher 
Beziehung aldbald mit den erforderlihen Weifungen zu 
verfeben, aber auch zur Gontrofirung berfelben und ihr 
rer Thätigfeit nach Borfchrift der Ausfchreibungen uns 
gerfertigter Stelle vom 18. September 1551 und 21, 
Auguft 1854 öftere oberpoligeilihe Viktualien⸗Viſitationen 
vorzunehmen und die magiftratifchen Biftualien-Bifitggionds 
Verhandlungen einer fortwährenden und ftrengen Gons 
trole zu unterziehen, wobei eine entfprechende Thätige 
feit in Vornahme der Biltualiens» Vifitationen und ber 
Abwandlung der viftualienpolizeilihen Gontraventionen 
Seitens der Magiftrate durch unnachfichtliched discipli— 
näred Einfchreiten gegebenen Fans bervorzurufen ift. 


In den der fol. Kreidregierung unmittelbar unters 
geordneten Städten liegt diefe Gontrole durch oberpolis 
zeilihe Nachviſitationen den kgl. Gommiffären ob, melche 


ſich demnach gleichfalls nad der bezeichneten Anordnung 
zu achten haben. 


Die Biftualienpolizei muß aber auch auf dem plats 
ten Rande mit erhöhter Thätigfeit gehandhabt und das 
ber die perfönlihe Verantwortlichkeit der Landgerichtds 
Vorflände für den eifrigen und firengen Vollzug der 
desfalls beftehenden Beftimmungen und ergebenden Ans 


orbnungen ganz befonderd in Anfpruch genommen wers 
ben. 
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Die unterfertigte Stelle hat ſchon in den jüngften 
Sabren ſich mehrmals durch Einforderung der aften, 
mäßigen Nachmeife von einzelnen Behörden, namentlich 
aber in den legten Monaten von einem größeren Theile 
derfelben über den Vollzug der ergangenen Weiſungen 
Kenntniß verſchafft und wird von nun an diefe Map 
nahme nach Möglichkeit noch weiter auszudehnen nicht 
unterlaffen, vertraut aber zu dem Pflichteifer der tref⸗ 
fenden Behörden, daß ihr weder bei der Einſicht von 
den aktenmäßigen Nacweifen der viktualienpolizeilichen 
Thätigkeit, noch ſonſt Anlaß zu Rügen, oder noch nach— 
drücklicheren Einſchreitungen werde gegeben werden. 

Ansbach, den 16. November 1854, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, fol. Regierungd-Präfident, 
Gerhardt, 
Ad Nrum. 5745. 
(Die Refultate der Gommunal» und Stiftungs-⸗Rechnungen 
der mit magiftratiiher Berfafung verfehenen Städte und Märkte 
IL. und 1, Klaſſe im Regierungsbezirfe Mittelfranten für 
185%/,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
werden in Gemäßheit der Beftimmungen if. 167 der 
Vollzugs⸗Inſtruktion zum revidirten Gemeinde⸗Edilt vom 
31. Dftober 1837 und der MinifterialEntfhliehung 
vom 21. November 1837 CNKröbl. Geite 2755) die 
Refultate der Communal- und Stiftungs,Rehnungen 
der mit magiftratifcher Verfaſſung verfehenen Städte und 
Märkte zweiter und dritter Klaffe im Regierungobezirle 
Mittelfranken für 18*,, in den beifolgenden zwei Ueber» 
fihten zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 2. November 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 

v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 

Gerhardt. 
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Ad Num. 7769, 
An fämmtliche Diftriftöpolizeibebörden von 
Mittelfranfen. 
(Die Entfernung des Gewobnbeitsitreuners Jakob Albert von 
' Thierberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf dad Audfchreiben vom 8. 
d. Mid. Nr. 5456 wird den obengenannten Behörden 
eröffnet, daß Jakob Albert von Thierberg von dem 
fol. württembergifben Oberamte Mergentheim ald Bettler 
aufgegriffen und an das kgl. Landgericht Scheinfeld abs 
geliefert worden ift, wonach die Weifung vom 8, d. 
Mis. auffer Wirkſamkeit tritt. 
Ansbach, den 16. November 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 


v. Gutſchneider, gl. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 6035, 
An fänmtlihe Polizeibehörden von Mittel 
franfen. 
(Die Auffigt auf den fandesvermwiefenen Tobias Schennad von 
Ehrwald in Tyrol betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Tobiad Schenna von Ehrwald, k. k. öſterreichiſchen 
Bezirksgerichtes Reute, wurde durch Erfenntniß des 
tgl. Kreids und Stadtgerichtd Kempten vom 27. Sep 
tember ds. Is., beftätigt durch Urtheil des kgl. Appel 
lationsgerichts von Schwaben und Neuburg vom 23. v. 
Mts. wegen wiederholten Verbrechens des ausgezeichneten 
Letrugs II, Grades durch Privaturkundenfälſchung zu 
5 Jahr Arbeitshausftrafe und Kandesverweifung nach 
erftandener Strafe verurtbeilt. 

Auf den Grund der Entfchliegung des kgl. Staatds 
Miniferiums des Innern vom 25. v. Mis. werden die 
obengenannten Behörden von diefer audgefprochenen 
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Landedvermeifung in Kenntniß gejeßt, und angewiefen, 
die Gemeinden ded Amtäbezirfed unter Befanntgabe der 
unten beigefügten Perfonalbefchreibung, der Heimaıh 
und ded Verbrechens bed Tobiad Schennad vor der 
Geſtattung jedes Aufenthalts an den Verwiefenen unter 
geeigneter Etrafandrohung zu verwarnen, fie zur Ers 
greifung und Einlieferung deöfelben im Falle Betretend 
aufzufordern, ſelbſt aber beim Vifiren der Päffe, Wan— 
ders, Dienftbotenbücher und fonfliger Legitimationen 
behufs der fofortigen Habhaftwerdung des fich allenfalls 
in Bayern wieder einfindenden Verwieſenen mit aller 
Umſicht und Genauigkeit zu verfahren. 

Ansbach, den 17. November 1854, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungsPräfident, 
MWallmüller, 
Signalement 
ded Tobiad Schenna von Ebrwald in Tyrol, Ef. 
Bezirkgerichts Reute. 
Alter: 41 Jahre, 
Größe: 6 Schuh, 
Haare: ſchwarze, 
Stirne: nieder, 
Augenbraunen: ſchwarze, 
Naſe: ſpitzig, 
Mund: mittelmäßig, 
Bart: ſchwarz, 
Geſichtsform: länglicht, 
Geſichtsfarbe: blaß, 
Körperbau: ſchlank. 
Kleidung: 

Eine Jacke von dunkelgrauem Tuche, Hoſe von 
ſchwarzem Tuche, Weſte von grauem Tuche mit Streifen, 
ſeidenes Halstuch mit gelben Streifen, ein Paar Bund— 
ſchuhe, ein fehwarzer runder Hut und ein Hemd von 
Reinwand. 


1* 
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Ad Nrum. 7513. 


(Das Unterfügungswefen ber im Staattdienfle verwendeten 
Indibviduen und ihrer Hinterlafienen betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

In Kolge Referiptd des kgl. Staatsminiſteriums 

des Innern vom 9. dieſes Monats werden bezüglich des 

Unterftügungdmwefend ber im Stantödienfte verwendeten 

Individuen und ihrer Hinterlaffenen nachitehende Beftims 

mungen befannt gemacht: 

1) Hilfsberürftige aus der Klaffe der Kreid-Staatds 
dienerfchaft, nämlich: 

a) hilfäbedürftige Beamte ber kgl. Kreid-Res 
gierungen beider Kammern, der kgl. Appel 
lationdgerichte, dann der diefen Kreisftellen 
untergeordneten Behörden und Anftalten, fos 
wie der Staatdanwaltfcbaft in dem Kreifen, 

b) bifföbedürftige Quieszenten dieſer Beamten 
Gategorie, 

c) hilfsbedürftige Hinterlaffene von Beamten ders 
felben Gategorie haben fih mit Gefuden um 
vorübergehende Unterftüßung aus Staats · Mit⸗ 
teln von nun an die fol, Kreidregierungen, 
Kammern ded Innern, zu wenden; 


2) diejenigen Quieszenten, Wittwen und Waiſen der 
vorbezeichneten Gategorie, welche ihren Wohnfik 
in einem anderen Kreife wählen, ald in welchem 

N fie, beziehungdmeife ihre Ehemänner und Bäter 

die Teste Anftellung hatten, gehören bezüglich der 

Unterftügung denjenigen Kreifen, in welchen fie, 
| 


beziebungsweife ihre Gatten und Väter zulegt ans 
geftelt waren; 


3) hilfsbedürſtige aktive und quiedzirte Beamte der 
Etaatd:Minifterien, Gentralftellen und Gentralbes 

| borden, dann der Unterbehörden der Gentralitellen, 
| ferner Hilfsbedürftige Hinterlaffene folder Beamten 

| baben ibre Gefuhe umı vorübergehende LUnters 
ſtützungen aus Staatdmitteln an die vorgefegten 
Staatd-Minifterien, beziehungdweife was die Hin- 
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terlaffenen betrifft, an diejenigen Staat Minifterien 

zu flellen, in deren Geſchäftskreiſen ihre Galtın 

oder Väter zuletzt angeflellt waren; 

4) die Behandlung der Gefuhe von Staatödienern 
und Hinterlaffenen derfelben um fortlaufende Un 
terftüßungen aus Staatömitteln richtet ſich auch 
fortan nad) den bieherigen Borfchriften. 

Die Diftriftd-Poligeibehörden werden angewieſen, 
vorftehende Beftimmungen in die Lokal Amtäblätter auf 
nehmen zu laffen. 

Ansbach, den 13. November 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs-Präfident, 
Gerhardt. 





Ad Nrum. 7525. 


(Die Erledigung der Schul.» und Kirchendienersftele zu Beh: 
beim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Nachdem der Neubau des Schulhauſes zu Weſt⸗ 
heim vollendet iſt, wird die dortige Schul, und Kirdens 
dieneröftelle mit einem faffiondmäßigen Einfommen don 


400 fl. 9 kr. } 
. 






zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Meldungen um diefelbe find bis 12. F- Mts. bei dem h 
fol. Landgericht oder der fol. Diſtrittoſchulinſpeltien 
Heidenheim einzureichen und von diefen Behörden bis 
20. ejusd, mit gemeinſchaftlichem Gutachten hieher VPE 
zulegen. 

Ansbach, den 13. November 1554. 
Königliche Regierung von Mirteifranfen, 
Sammer ded Innern. 

v. Gutſchneider, kgl. Regierungẽ⸗Präſident. 
Gerhardt 
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Ad Nrum. 6869. 

An fämmtlihe & Stadtlommiffariate uud 
DiſtriktsPolizei⸗Behörden von Mittelfram 
ten. 

(Den landesverwiefenen Bartholomäus Ederegger von Anger 
berg P. PR. Pfleggerichts Rottenderg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachträglich zum Auöfchreiben vom 8. d. M. im 
Hei Amtählatte S. 1405 folgt nachftehend dad Gigs 
nalement ded landeöverwiefenen Bartholomäus Eder 
egger von Angerderg 8. f. öſterreichiſchen Pflegeges 
richts Rottenberg. 
Ansbach, den 17. November 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer ded Innern. 
v, Gutſchneider, tgl. Regierungd-Präfident. 
Schwenk. 


Signalement 
des Bartholomäus Ederegger, Bergmannes von Angers 
berg, k. & Pfleggerichtd Mottenberg. 
Alter: 36 Jahre, 
Geftalt: unterfeßt, 
Map: yigg 
Gefihtöfarbe: gefund, 
Bart: braun, 
Haare: braun, 
Augen: grau, 
Nafe: länglicht , 
Zähne: gut, 
Mund; geregelt, 
Sprache: Tyroler Dialekt, 
Kleidung: bäuerifche, 
Befondere Eigenſchaften. 


— — — — — — — 


Ad Nrum. 2466. 
An ſämmtliche allgemeine und beſondere 
Rentämter, die Forſtämter, die Kreidtaffa 
und das Dberauffhlagamt Mittelfrantene. 
(Das Repertorium über die Intelligengblätter des Kreiſes Mit: 
telfranten, bejiehungsmeife des vormaligem Rezatkreiſes für die 
Sabre 1837 bis 1853 betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
In Folge einer Entſchließung des königl. Staats. 
Minifteriumd der Finanzen vom 27. September d. 38, 
Nro. 14220 werden die genannten Yemter und Kaffen, 
von welchen die Intelligenzs nunmehr Kreis⸗Amtsblätter 
gehalten werden, ermächtigt, dad von dem Arivariatds | 
Gebilfen Jandebeur herausgegebene Repertorium über 
die Intelligenzblätter des Kreifed Mittelfranten vom Sabre 


1837 bis 1853 incl. auf Rechnung der treffenden Regie» |‘ 


fonds, fo weit died ohne Ueberfchreitung gefchehen kann, 
anzufcaffen. 
Ansbach, den 11. November 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungsPräfident, 
v. Hornberg. 
Krienes, 





Ad Nrum. 562. 
(Die erledigte I. Pfarrſtelle in Thurnau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung erledigte J. Pfarrftelle in 
Thurnau mit dem damit verbundenen Dekanat wird hie 
mit zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 
Wochen ausgeſchrieben. Der Ertrag entziffert fih nad 
ber Faffion folgend: 
1. An fländigem Gehalte-baar, 
II. Ertrag aus Mealitäten, 


378 227, tr. 
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a) Wohnung, res 
purirt und ges 
räumig 

b) Grunditüde, 
3%, Tagw. 
Kelver, 7 T. 
Wieſen, * T. 
Garten . 19: fl. 42 Fr. 


35 fl. — kr. 





229 1.412 kr. 
V. Einnahmen aud Dienftedfunfs 


tionen, - . . 109 fl. 34”, Mr. 


Pfarr-Reinertrag, obne Laften, 717 fl. 39"), fr. 
Difanatsfunttiondgebalt, . 200 fe — fr 





Totalſumma: 917 fl. 39’), fr. 
Bayreuth, am 9. Novemder 1854. 
Königliches proteft. Conſiſtorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 


Ad Xrum. 813, 
(Die eriedigte TI. Pfarrfele zu Berned betr.) 

Im Namen Seiner Majejtat des Könige. 

Die durch Beförderung ded Pfarrerd Roth auf 
die Pfarrei Mosbach erledigte I. Pfarrflelle zu Berned 
wird biemit zur vorferiftsmäßigen Bewerbung innere 
halb 6 Wochen ausgeſchrieben. Der Faffiondertrag ents 
ziffert ſich in nachſtehender Weife: 
1. An ftäntigem Gehalte: 
a) 67, Klaft. weiches Scheitholz 38 ft 20 fr, 
b) baar. . 19f.10 Er. 


Ä 57 fl.30: ®. 
111, Ertrag aud Realitäten: 

- a) Wohnung und Defonomies 
Gebäude im guten Zuflande 2IR.Au 





b) 2", Tgw. Wiefen, ’/, Tgw. en 
Gatten iin w 26 fl. — kr. 


zul. — KM 

IV, Ertrag aus Rechten: 
Zinſe von Ablöſungs-Obligationen 353 fl. 33°, kr. 
V. Einnehmen aus Dienſtesfunktionen 91 fl. 533 ke. 


— 


Summa 553 |l 57. FB 
Laften af. Mi 


Reiner Ertrag 549 fl. 12 Mr 
Bayreuth, den 6. November 1554. 
Königliched proteft. Gonfiftorium, 
Schr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 


| 
| 





Im Namen Seiner Majejtät des Königs von 
Bayern 
erfennt der Schwurgerichtshof von Schwaben und Neus 
burg, in Sachen des Balthafar Waibel, verbeiratheten 
und quieäzirten Rechtsrathes zu Kempten und Genoffen, 
wegen Mifbrauchd der Preffe zu Recht, was folgt: 
1. Balthafar Waihel,  werheiratheter quieäjirter 
rechtsfundiger Magiftratärarh von Kempten, 
Carl Bail, verheiratheter Kaufmann von Kempten, 
Alerander Schwarz, verheiratbeter Bierbräuer von 
Kempten, Johann Deuringer, :Iediger Dim 
gefelle von Kempten und Gregor Stöder, lediger 
Schreinergeſelle zu Günzach, werden von der gegen 
ſie erhobenen Antlage wegen Vergehens des Miß⸗ 
brauches der Preſſe, verübt in der Flugſchrift: 
„Dffener Brief des quieszirten Rechtstathes 
„Waibel an den Bürgermeiſter Kummer 
‚in Kempten dd. 15. Februar 1854 
an dem genannten Bürgermeifter und an den bütger· 
lichen Magiſtrats-Räthen zu Kempten bezüglid 


| 
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der Verrichtungen ihres öffentlichen Dienftes freis 
gefprocen. 
I. Die fänmtlihen Koften find von der fol. Staates 
faffa zu tragen, mit Ausnahme jedoch derjenigen 
| Koflen, welche durch das frühere Ausbleiben der Bes 
fHuldigten an der Tagsfahrt zur öffentlichen Vers 
| handlung vom 28, Juni I. Is veranfaft wor 
den find, von welden den Angeſchuldigten über, 
bürdeten Koften jedoch der den Beſchuldigten os 
hann Deuringer treffende Antheil auf das fünf 
tige Bermögen desfelben vorzumerken ift, die Uns 
theile der Befchuldigten Balıhafar Waibel und 
Gregor Stöder aber wegen Mittellofigkeit ders 
felben der kgl. Staatskaſſe überwiefen werden. 
I. Die Flugfchrift betitelt: 
„Dffener Brief des quiesz. Rechtsrathes 
„Waibel an den Bürgermeiſter Kummer 
„in Kempten d. d. 15. Februar 1854” 
wird, ſoweit fie nicht in den Privatbefiß übırges 
gangen ift, vernichtet. 
Entfheidungdgründe 
a 
Ufo geurtheilt und verfündet in öffentlicher Sißung 
des Schwurgerichtähojes von Schwaben und Neuburg, 
en 3. November achtzehnhundert vier und fünfzig, wo⸗ 
bei gegenwärtig waren ald Richter: 
Sartorius, Rath am Appellationdgerichte von 
Schwaben und Neuburg, Präfident des Echwurs 
gerihtöhofes, Dit, Gareis, Räthe, dann Dr, 
Ordolff, Dürrſchmidt, Aſſeſſoren am kgl. 
Kreids und Stadtgerichte Augsburg, ald Staats 
Anwalt Dr. Wirfchinger, kgl. Oberftaatdans 
malt am Appellationdgerichte von Schwaben und 


a ⏑ 
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Neuburg, und ald Protofolliührer der Kreid« und 
Stadtgerichtds Acceffit Maier 
(L. 8.) Sartorius. Dit. Gareis, 
Dürrſchmid. 
Ph. Maier, Protokollführer. 
Diefed Erkenntniß wird hiemit gemäß Art. 3 des 
Geſetzes zum Schutze gegen den Mißbrauch der Prefe 
vom 17. März 1850. dur ſämmtliche Kreisamts-Bläts 
ter des Königreichs veröffentlicht, 


Augsburg den 7. November 1854. 
Königliched Kreids und Stadtgericht. 


Der tgl. Direktor. 
Graf v. Guiot du Ponteil. 


Nothhaft. 


Ordolff. 


Cours derbayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 16. November 1554. 


‚Papier, Geld 
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1 j | ; Behand er | | — 
Namen | Porabre [ps dem tentirenden CommunalBermögen: 2. | 3. 
- der u . b». | 3 An befondern An Sufter 
’ . 
S j Aftivausftände Aus Rechten | Abgaben. ig 
jIemeinden)| gehpnungs, |An Gapitald:| Aus dem und Beiträgen 
Defelte und Zinfen, Ertrage der Gemeinde⸗ Ge: 
Erſatzpoſten. Realitäten. werben. 
kr. pf. fl. kr.pf. fl. ft. pi Me kr. pf. fl fe. Pf) fl. If. 
bei 1504 t0| 3 190 — — 257128 2 658 30| 2 401 12! 10%48 
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22, Spalt SO da a] aaa 18a 215  : 26129 
23 —5* 1648 203 1oalsal— — 8351-1] 230] 620150 
‚24 Baffertrüdingen 2284 53 963,18 | aaa a2] a: 1880138 
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Ausftände, 
Gemeinden. Rechnungsdefekte Zinfen Yon At⸗ Ertrag aus Rea⸗ Ertrag aus Do 
und tiv: Rapitalien, litäten, minifalrenten 
Erfaßpoften. und fonfligen 
* Rechten. 
fl. fr. pf. fi. Itx. pf. fl. tr. pf. fl. tt.pf 
| A Bor | 1160,26] 2 167.22 — 291, 9— ‚—-i- 
2 Beilngried 145,36) 2 99,36) 2 112121 — ——— 
BSerching 80 42 20 — — 42,39 — ——— 
ABergel, Martt | 15535-| usa 2 -/— 5 
5 Burgbernheim, DE. 359/40 1 50 32 — Si Te Me — 
5 Eifingen arulrbl 3 671 I — 491431 — —i—|- 
7 Enidlirhen, Mattt 160153] 2 ie 1545, — 41/59 2 
Eſcendach ie 7|- ln 
9 Bun nbaufen 258148i 1 206 43) 3 248 38/— 1/36 — 
10 Herrieden 332/10) 3 266.49) 2 3831| 9) ss| t— 
1 134142) — 155 18) 3 55,24 — —. 
12 Sphofen 253159] 1 2 ‚ch Kr 
13 Langenzenn 961 12 3 224 21 — 185,43] 3 2118| 3 
14a 5 155 18 — 108 50 — ——— EL 
15 Neuftadt 1%, | il 1060/50 2919] — 237 26| 2 
18 Pappenbeim 38, 50| — 3418) — 6953 — - 
17 Meinfetd, Markt ‚ 493 2 = 7 6 u 
18 Roih sl) — — 38 Ei rt 
19 Scheinfeid 6848 3 _ Ya —_|_ 
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23 Uffenheim 167 56.1 663137 1 262112 — 
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‚Weiffendurg 3315 18 2 101 37 2 11% 11851 
25 Windsparh 90 30, — —— ——— —— 
——— —— — —— —— Bu" 
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J. Auf den 
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vw Bayerifces 
Kreis, — Amtsblatt 
von Mittelfranken. 


—— — — — — 
Ansbach, Nro. 95. den 22. November 1854. | 
m — — —,— 








Subalt: 
Das Berfahren in Volijeiſtraffachen, hier die Begnadigungsgefude. — Die Gonntagsfeier, hier die Bauarbeiten an Sonn» und 


Belertagen. — Collekte für Die Erbauung und innere Cinrichtung einer fatholifhen Kitche zu Werne. — Das Rechnungs⸗ 
weſen der Gemeinden und Stiftungen. — Die Wiederbefegung der Pfarrei Koͤdiß. — . 


Ad Nram. 7336. r öffentlichen und in ben Gemeinden befonders öffentlich 
An fämmtlihe Diftrittöpofizeibefärden von bekannt machen zu laffen. 
Mittelfranken. Ansbach, den 21. November 1954, 
(dab Derfahren in Polieifraffaden, hiet die Begnanigungs: Kdonigliche Regierung von Mittelfranken, 
geſuche betr.) 


Kammer des Innern. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs v. Gutſchneider, fgl. RegierungsPräfivent, 


; Nachſtehende höchſte Entfchliefung des fgl. Staatds er Ballmüller. 
‚inieriuma ded Innern vom 18. d. Mts. wird hiemit Me, 41464. | 
en Diſtriktspolizeibehötden jur genaueſten Darnach⸗ 4 
adtung bekannt gegeben ‚ und ift behufs möglichfter Ver⸗ Ki z igre ich Ba per n. | 
breitung nicht nur den untergeordneten Lokalbehörden Stqats⸗ Miniſterium des Innern. 
mi 


itzutheilen, ſondern auch in den Lokalblättern zu ver · Das unterxfertigle kal. Stgats⸗Miniſterium ſieht ſich 





1455 


behufs der Vereinfahung und Befchleunigung der Ges 


ſchãſts · Erledigung zu nachftehenden Anordnungen vers 
anlaßt: 


Begnadigungd-Gefuhe in Polizei⸗Straf—⸗ 
ſachen, welche nicht unmittelbar an Seine Majeftät 
den König vorgelegt werden wollen, find immer bei ber 
einfhlägigen Unterbehörde einzureichen oder zu 
Protokoll anzubringen. 


Hiernach find diefelben, ‚wenn fie nicht zu elner 
Beanftandung in formeller Beziehung, insbefondere nach 
den Beſtimmungen der generalifirten Minifterial» Ents 
fbliegung vom 22. Dezember 1852 Nro. 21305, die 
Zufaffung von Advofaten und von ſchriftlichen Eingaben 
betreffend, (Dil. B. ©. Neue Folge XIL Band ©. 
267 $. 2187) Beranlaffung geben, beziehungsweife nad) 
Berichtigung ded Vollmachtpunktes und nad Erfhöpfung 
der etwa noch erforderlien Erbebungen auf dem vor» 
gefibriedenen Wege mit gutcchtlichem Berichte unter Bei- 
fegung der einfchlägigen Aften an dad unterfertigte tal. 


Staatd-Minifterium einzufenden, der Vollzug der frage . 


lichen Strafe aber ift bis auf Weiteres zu fifiren. 


Nah Mafigabe der allerhöchſten Entſchließungen 
vom 25. November 1525 und 2. Februar 1826, dann 
der Eniſchließung ded kgl. Staatdminifteriumd der Fir 
nanjen vom 16. Auguft 1924 (Dölingerd B. 5. Bd. 
XVim. p. 257 und 259 $.$. 1763 und 1764, dann 
Bd. XIX. Hbib. xX, p. 197 $,.18) und nachdem Bes 
gnadigumgägefuche weder unter den im Abſchn. IV. 
| ded Stempelgefeped vom 18. Dezember 1812 aufgeführs 
ten Ausnahmen degriffen find, nob nah Art. 2 des 
Geſetzes vom 23. Mai 1852 über dad Tarregulativ 
vom ver Taxe befreit erfhbeinen, haben fomobl die bes 
treffenden Boritelungen, ald Berbandlungen, Berichte 
x. x. der Tars und Stempelanwendung zu 
unterliegen, wenn nicht befondere Beſtimmungen bins 
Ahrlib der Gattung der im Rede ſtehenden 
ESıraf- Gabe oder befondere perföntihe Vers 
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Hältniffe der Betheiligten eine Ausnahme hievon 
bedingen. 

Die Einreihung von Begnadigungsgeſuchen bei 
dem unterfertigten kgl. Staatöminifterium bat binfert 
nicht mehr flattzufinden und werben die demohngeachtet 
unmittelbar eingereichten Gefuche lediglich zu den Akten 
genommen und hierfür Empfangäbefcheinigungen nicht 
mehr audgejtellt werben. 


Nachdem bisher nicht allein auf Vorzeigung folcher 


Empfangsbeſcheinigungen, fondern auch auf Grund pro⸗ 


ducirter Poſtaufgabeſcheine der Vollzug der betref⸗ 
ſenden Strafe ſiſtirt wurde, fo wird bemerkt, daß eine 
folde Siftirung in Zukunft auf Produzirung von Pol 
aufgabefheinen, foferne diefe die Eingabe eined Begna⸗ 
digungägefuhed® an das unterfertigte königl. 
Staatöminifterium beflätigen, nicht mehr bemil- 
ligt werden dürfe. 

Gleiches hat bezüglich derjenigen Begnadigungẽge⸗ 
ſuche zu gelten, welche bei der betreffenden Kreisregier 
rung eingereicht, werden, audgenommen jene Fälle, in 
welchen dieſe Kreiöftele in 1. Inftanz judizirte. 

Vorftehende Anordnung hat mit dem 1. Januar 
1855 in Wirkfamteit zu treten. 


München, den 18. November 1854. 
Auf Seiner Mojeftät ded Königs afferhöchtten Beſehl 
Wraf v. Reigersberg. 

Durch den Miniſter 
der Generalſekretät: 
Miniſterialrath 
Epplen. 


An die kgl. Regierung von 
Mittelfranken, K. d. J. 


u — — — — 





ER 
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Ad Nrum. 7953, 
An fämmtlihe Diftriftäpolizeibehörben von 
Mittelfranfen. 


(Die Sonntagsfeier, bier die Bauarbeiten an Sonn. und 
Beiertagen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Aus Anlaß der von einer geiſtlichen Oberbehörde 
geführten Befchwerde darüber, daß ſelbſt bei öffentlichen 
Unternehmungen und in Staatöwerfflätten an Sonns 
und Feiertagen nicht felten ohne dringende Notb ges 
arbeitet werde, hat fih das fgl. Staates Minifterium 
des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten veranlaßt 
gefehen, durch Entfchliefung vom 1. d. Mis. die allges 
meinen BVorfchriften über die Heiligbaltung der Sonn, 
und Feſttage neuerdingd zur genaueften Darnachachtung 
einzufhärfen und insbeſondere bezüglih ded gegebenen 
Falles anzuordnen, daß bei öffentlihen Bauunters 
nehmungen und in Staatswerkſtätten an Sonn⸗ und 
Beiertagen nur dann gearbeitet werden bürfe, wenn Ges 
fahr auf Verzug obmwaltet, oder wenn eine Unterbrechung 
der Arbeiten mit unverhältnimäßig großen materiellen 
Nachtheilen für den Staat verbunden fein würde, 


Hiebei wurde aber au zugleich audgefprochen, 
daß die Erteilung der Erlaubniß zur Vornahme von 
Bauarbeiten an Sonns und Feiertagen mit der Folge 
des Ausfchluffes der bei Störungen der Eonntagöfeier 
vorgeſchriebenen ſtaatspolizeilichen Einſchreitungen nur 
von jener weltlichen Behörde ausgehen kann, welche die 
Raatöpofigeilichen Vorſchriften zu wahren hat, wonach 
es alfo feinem Zweifel unterliegen fann, daß fich die 
lechniſchen Behörden bei Bornahme folber Arbeiten 
dorerft der Zuftimmung der betreffenden Diftriftöpolizeis 
behörden zu: verſichern und felbft in dringenden Fällen 
venigftend fofortige Mittheilung an die Diftriftspoligeis 
behörde zu machen baben, wobei alfenfallfige Differenzen 
durch die vorgefeßte höbere Stelle zu entfcheiden find. 


. Uebrigens ſoll hiemit ein geeignetes am beſten 
mundliches Benehmen der Baubeamten mit den betref⸗ 
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fenden Pfarrämtern durchaus nicht außgefchloffen werden, 
vielmehr ift ſolches den Sektionsvorſtänden anzuems 
pfehlen, da auf diefem Wege die Geiftlichfeit am beften 
von der Notbwendigfeit ſolcher Bauführungen überzeugt 
werden fann, und Befchwerden derfelben im Voraus 
abgefchnitten werden. 

Die Diftriftöpoligeibehörden werden nun angewiefen, 
fih nad den hier audgefprocenen Grundfägen, zu deren 
Beobachtung die kgl. Baubehörden bereits beauftragt 
worden find, gleichfalls pünktlichft zu achten, 


Ansbach, den 17. November 1854, 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Praſident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum, 7333. 


(Eollefte für die Erbauung und innere @inrihtung einer katho⸗ 
liſchen Kirche zu Werned betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich 
einer Entſchließung des fol. Staats Miniſteriums des 
Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten d. d. 17. 
d, Mt. für die Erbauung und innere Einrichtung einer 
Fatholifchen Kirche in Werne die Bornahme einer Gol: 
lefte in den Fatholifchen Kirchen der dießrheinifchen Kreis 
fe allergnädigft zu bewilligen geruht. | 

Sämmtliche Diftriftöpofigeibehörden von Mittel: 
franfen, in deren Amtöbezirten ſich Fatholifche Kirchen 
befinden, werden daber beauftragt, die fragliche Kir-en- 
Collekte im Benehmen mit den treffenden Pfarrämtern 
in Bollzug zu feßen, und den Ertrag binnen 


— — —7— 
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6 Wechen 
an die unterfertigte Stelle einzuſenden. 
Ans bach, den 21. November 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, !gl. Regierungd-Präfibent. 
Schwenk. 


— — — — 


Ad Nrum. 8265. 

An fämmtlicde tonigl. Landgerichte, un mit⸗ 
telbare Magiſt rate und Kirchenverwaltungen 
in Mittelfranken. 

(Das Rebnungsmefen ber Gemeinden und Stiftungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die in dem Ausfchreiben der unterfertigten Stelle 
vom 25. Februar 1853 (Kreiöblatt für dad Jahr 1853 
©. 140 und 141) hinſichtlich des Rechnungsweſens ber 
Gemeinden und Stiftungen enthaltenen Vorſchriſten wer⸗ 
den zur genaueſten Darnachachtung mit dem Beifügen 
in Erinnerung gebracht, daß zur möglichften Fötderung 
des Reviſionsgeſchäftes alle Rechnungen ſofort nach dem 
Ablauſe der zur öffentlichen Auflage beftimmten Frift 
und nach erfolgter Einfiht von Seite der Gemeindeber 
vollmädtigten, welchen die fchleunigfte Erledigung aller 
bad Gemeinde» und Stiftungsrechnungdwefen berührenden 
Gegenftände zur befonderen Pflicht gemacht wird, zur 
KRevifion einzufenden find. 

Ansbach, den 19. November 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 

Kammer ded Innern. 

v. Gutſchneider, fgl. Regierungsd-Präfivent. 
Gerhardt, 
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Ad Nrum. 933. 


(Die Wiederbefegung ber Pfarrei Koͤditz betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Die durch Beförderung ded Pfarrerd Wagner 
erledigte Pfarrei Köditz, Dekanats Hof, wird mit nach⸗ 
ſtehendem faſſionsmäßigen Einkommen zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit ausge⸗ 
ſchrieben. | 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen baar und 
in Raturalien » » + 208 fl, 4’, kr. 
2) au Stiftungätaffen baar 62.30 Mr. 
270 f. 34", kr 
u. Ertrag aud Realitäten: 
a) Wohnung nebſt Defonomies 
Gebäukt, in gutem Zuftande 25 fl. — tr. 
b) Gründe: 


5 Tgw. Gelder, 9’, Tom. 
Wiefen u. 20 IR. Garten 530.40 Mr. 


7340 
II, Grirag aus Rechten: 
a) Zinfe von Grundrentens 
Sbligationen 27 fi. — k. 
db) Weiderecht +. * 5. fl, 49 — 
— 32 . 8 
IV. Einnehmen aus Dienfteöfunftionen a2 dr ! 
V. Dpfervanzmäßige Gaben U. Samms 
fungen - REN 7. o 


Emma 478 fl. 30 

gaften 2A — 
Reiner Ertrag 475 fi. 40 
Bayreuth, den 11. November 1854. 

Königliched proteft. Conſiſtorium. 


Frhr. v. Rotenhan. 
Biedermann 








Koͤniglich 
Kreis: —— | 
von Mittelfranken. 











Ansbach, Aro. 96. den 25. November 1854. 
Snbelt: 
Die Blofate der kuffiihen Häfen. — Die Bewilligung zur eneuaun⸗ und Verleitgabe von -Doppelbier, — Das Gentralland- 


wirthihafts.Feft pro 185%, bier die Preife-Juerfennung. — &urfren falfcher Münzen — Die Dififtdumlagen Rechnung 
des Pol. Landgerichts Cadoſzburg prol 182. — Die Matöcenfleifhtare für ben Monat Dezember 1854. — Hebam- 
menlehrfurs pro 18°, — Die erledigte proteflantiide Pfarrftele in Peeſten, Defanats Thurnau. — Die 'erletigte H pro 
teſtantiſche Pfarrftele in Geſees, Defanats Bayreuth. — Die’ Unterdrüdung der Meo. 44 der zu Ulm erſcheinenden Zeit · 
ſchrift „Rirenfadel” von 20. Oktober 1854. — Die Unterdrückung der Rro. 53 der zu Ulm erſcheinenden Zeitidrift „Rirs 
enfadel“ von 22. Ditober 185% — Pfarrei Berleipung. — Dienſtes Nachrichten. — Couts der bayerifhen Gtaats- 
Papiere, 





Ad Nrum, 9176, = fteheud eine weitere Veröffentlihung bemerkten Betreffes 


(Die Biofade der rulſiſchen Häfen betr), — zur allgemeinen Kenntniß gedracht. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. Ans bach, den 24 November 1854. 
Aus Anlaß eined Referipted ded kgl. Staats⸗Mi⸗ Königliche Regierung von Mittelfranken, 
nifleriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten Kammer bes Inherm. .. 


vom 22, praes, 24. d4 Mid. wird mit Bezugnahme 
* * erungs⸗Prũſident. 
auf die bisherigen Bekanntmachungen wegen des Blos — — ig eg! gs ⸗ Prãſide 


lade⸗Zuſtandes der ruſſiſchen Seehäfen und Küfen nad» SHmidt 


Eu 





— 
— Eu et 
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Abdruck. Nro. 12660. 
Bekanntmachung. 


Laut anher gelangter Eröffnung der kaiſerlich frans 
zöfifchen Regierung befteht die Abſicht der beiden vers 
bündeten Seemächte England und Frankreich, im fünf 
tigen Frübjahre, fobald die Kriegöfahrzeuge in den bes 
u treffenden Breiten Station zu nehmen vermögen, für 
den Fall der Fortdauer des Krieged gegen Rußland 
eine ſtrenge Blokade der feindlichen Seehäfen im weißen 
und baltiſchen Meere eintreten zu laſſen. 


Gleicher Eröffnung zufolge ſind die Befehlähaber 


der englifchen und franzöſiſchen Flotte -im ſchwarzen 
Meere angewiefen, die Blofade der DonausMündungen 
a auf alle Seehäfen des ſchwarzen und azoffifchen Meeres, 
welche noch im Beſitze des Feindes ſich befinden, zu ers 
ftreden. 


Diefe Anordnungen find daher bezüglich der kom⸗ 


merziellen Unternehmungen, welche etwa nach den be⸗ 


J treffenden Ländern und Seehäfen beabſichtigt werden, 


von den gewerblichen Klaſſen gehörig zu beachten, um 
die auf Uebertretung der Blokade Worſchriſten gefeien 
Strafen und Nachtheile, zu vermeiden. 


Ad Nrum. 8536. 
(Die Bewiligung zur Ergeligung und Berleitgabe von Doppel: 
bier betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Majeftät der König baben auf fo 

lange Alterbochitviefelben nicht aıderd verfügen, die Bes 

fugniß, Doppelbier zu brauen und verleitzugeben, fowie 

den Preid dafür zu beſtimmen, - den, Bräuern ded Kös 

nigreichs auf ein weiteres Ihr vom 3. Januar 1855 

an unter ber biöherigen Beſchraͤnkung allergnaͤdigſt frei⸗ 

zugeben geruht, 


—— ——— 
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1) daß der Doppelbier fabrizirende Brauer das hie⸗ 
für beſtimmte Malz auch in der Malz-Polette als 
folches zu benennen base, um der. Poligeibehörde 
die Möglichkeit zu Pe die Gußführung und 
die Qualität ded Doppelbiered erforderlichen Fals 
led zu prüfen; 

2) daß der Bierfabritant auf die Vergütung des 
Malzauffchlagd vom erportirten Biere Verzicht 
leifte. 

Diefed wird hiemit in Folge einer Entfchließung 


des kgl. Staatdminiftiriumd des Innern vom 16. Died 


Monats zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Ansbach, den 20. November 1854. 
. Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
- Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 


Ad ram. 7113, 


(Das Tentrallandwirthſchafts⸗Feſt pro 1853, hier die Preife:3u 
ertennung betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Nachſtehend wirde das Verzeichniß jener Landwirthe 
und Individuen, welche nad $. J.-IV. des Feſtpro— 
gramms zum Eentrallandwirthſchaftſeſie pro 1554 mit 
Preiſen gewürdigt worden find, zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht. , 


Ansbach, den 21. November 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern 


v. But ſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 


Schwenk. 
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IE I. ab” Kr 
preife 


für 


allgemeine und ſpezielle Keiftungen auf dem 
Geſammtgebiete der praktiſchen Landwirtbſchaft 
‚nach 9.1. des Feſtprogrammes. 


a) Die goldene Preis- Medaille von 5 Dukaten 
Gthalt mit Ehrendiplom und Preisbuch 
— erhielten: 


), Haim exl, Joſeph, ausübender Landwirth und 
Gaſtgeber zu Oberlauterbach, kgl. Logs. Pfaffen⸗ 
hoſen (Oberbayern.) 

2) Bauch, Franz Anton, — und Wirth zu 

Haunsfeld, kgl. Logs, Eichftätt (Mittelfranken). 

3) HopfenbansBerein,in Memmingen, k. Edg. 
HN, (Schwaben und Neuburg.) , (Schur, Ans 
dread, 1. Vorftand.) 

4) Lehmann, Theodor, k. Pfarrer und ausüben 
der andwirth zu Kautendorf, f. ‚298. Rehau, 
(Oberfranten). 

5) Ekert, Adam, Landwirth zu Haupertsrieth, Ges 
meinde Mönsrunn PER. # edgs. Neuſtadt Ober⸗ 
pfalz und von Regendburg). 


b) Die große filberne Preismedaille mit Chren- 

diplom und Preisbuch erhielten; 

I) Reſch, Sohann, ‘ausübender Landwirth und Ge: 
meindevorfteber zu Wallham, Gemeinde Engertds 
ham, k. Ldgs. Paffau I. (Niederbayern). 

2) Menzl, Georg Johann, Mülfermeifter und ausds 
übender Landwirth zu Habnenmühle, ‚Gemeinde 
Menderdreuth, k. Ldgs. Neuftadt aj W.R. (Obers 
pfalz und von Regensburg.) 

3) Diecas, Johann, Mühlenbeſitzer und Defonom 
von Biſchofsheim, k. Logs. gl. R. — 
und Aſchaffenburg). 
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4) Die, ald gemeinſchaftliche Eigenshümer verbundenen 


‚Herten: Gumbel,; Karl Ernſt, k. Revierförfter 
von Hertlingdhaufen zu Wattenheim, Hach, 
Nilolaus, "Drabtzugd-Berwalter: zu - Altleiningen, 
Krebill, Bürgermeifter dafelbft, und Lang, 
Ludwig, Müller. zu Kleinkarlbach, Kandcomm, 
Frankenthal. (Pfalz). 
5) Schmid, Gregor, Bierbräuer, Rloßerreafitäten- 
Befißer und Oekonom zu. van, Pr * 
Weilheim, (Oberbayern), 


6) Fernfemer, Balthafar, 't. Pfarrer zu Dieter, 
bofen,“ k. Logs. Babenhaufen (Schwaben und 
Neuburg). 
7) Hayler, Mar, Pulverfabrifant in Rofenheim, 
Er RO. gl. N. (Oberbayern): 
87 Büdel,. Johann, .vormaliger Amtmann und 
ausübender Landwirth zu. Wildenforg, k. Logs, 
* ‚Bamberg: 11. (Dberfranten). 
9) Hedel, Johann Wilhelm sen., Rotbgerbermftr. 
und Defonom, zu ABl, t. —* gl. N. (Ober⸗ 
franken). 


10) Raufhber, Sodann Nitolaus, ausübender Land» 


wirth zu Ummerdberg, Gemeinde Neudorf, kgl. 
Wgs. Seßlach (Oberfranken). 
11) Mayer, Johann Georg, Bräuer, Wirthſchafts— 
‚und Oekonomiebeſitzer zu Ziemetshauſen, k. Log. 
Krumbach (Schwaben und Neuburg). 
12) Götzfried, Georg, Landwirth in Weiler, Ges 
meinde Eppiähaufen, k. Logs. Türfheim (Schwas 
ben und Neuburg). 


13) Wellhöfer, Conrad, Gafthausbeliger und aud- 


übender Landwirth zu Leuterähaufen, k. Logs. 
gl. N. (Mittelfranken). 

14) Hufterer, Jakob, Müler und Dekonomiebes 
figer auf. der Molfertöhofer Mühle, k. Logs. 
Eihftätt (Mittelfranken). 

45) Münch, Friedrih, Landwirth . zu Notbenburg 
an der Tauber, k. Logs. gl. N. ann. 
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16) Roth, Georg, Bädermelſter und Dekodnom zu 
Alfeld, fat. Wgs. Sulzbach (Dberpfalg und von 
Regensburg): 
17), Schild, Faber, Gemeindevorſteher vom Schwäry 
hof, Gemeinde Kaindader, k. 8898. Negenftauf 
(Dberpfalz und von Negeräburg). 
48) Schinner, Jobann, Drfonomitgutsbefther von 
Grünberg, f Logo Kemnath (Oberpfatz und 
von Regensburg): 
19) Spegg, Leopold) Defoitom aud Hördt; Tand- 
comm. Germersheim (Pfalz). 
20) Höhenegger, Ratl, Handelsmann und Defos 
nom zu Hengersberg, k. Logs. gl. N. (Rieder- 
bayern). 
21) Adermann, Andreas, gräfl. v. Preyſiag'ſcher 
Detonomie-Pächter zu Mood, k. Logs Oſter⸗ 
böfem (Miederbayern). 
22) Stöppidb, Zaver, Oekonom zu Inningen, k. 
Logs. Göggingen (Schwaben und Keuburg). 
23) Weftentbanner, Lorenz, Defonomiegutöbes 
* fiber zum Nagl in Mainbach, Gemeinde Schwind⸗ 
tirchen, ?. Logs. Haag (Oberbayern). 
24) Schleinko fer, Ignaß, Tafernwirthichaftsbefißer 
und ausübender Landwirth zu Gieſing, F Logs. 
Münden rechts der Mar (Dberbayern). 


ce. Die Kleine filbeine Preismedailte mit Eheen- 
Diplom und Preisbuch erhielten: 


1) Holzapfel, Joſeph, qu. k. Nevierjäger und 
Ausübender Landmwirth zu Kreut, Gemeinde Send» 
ling, fol. Logs. Münden (Oberbayern). 

2) Kirmair, Joſeph, berrſchaſtlicher Forſter zu 
Scherneck, Gemeinde Rehling, k. Load. Aichach 
(Dberbayern). 

3) Spindler, Yohann Jobſt, gräfl. v. Paum⸗ 
garten’fcher Guts⸗Oekonomie-Verwalter in Ering. 

8 Lodgs. Simbab am Inn (Niederbayern). 

H Schröder, Karl, k. Nevierförfter zu Hördt, 
Folonım. Germerdheim (Pfalz). 
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5) Schmid, Fr., Tafernwirth und Defonom zu 
Pellheim, k. Logs. Dachau (Oberbayern).· 

6) Dinges, Martin, Mühlbeſitzer, Dekonom und 
Eſſigfabrikant zu Schbnhofen k. Logs. Hemau 
(Oberpfalz und von Regerdburg). 

7) Habenfhaden, Peter, Bauer zu Bayern, 

* Gemeinde -Haindakter, k. Wgs. Regenftauf (Ober 
pfalz und von Regensburg). 

8) Häring, Joſeph, Bauersmann zu Kleintons 
reutb, Gemeinde Maperdreuth, f. Logs. Tirfhen 
reutb (Oberpfalz und von Regendburg). 

9 uſchold, Johann, Landidirth gu Untertrefen⸗ 
feld, Gemeinde Alteuſtadt, 5 Logs. Vohenſtrauß, 
(Oberpfalz und von Regensburg). 


10) Schleicher, Iohantt Grorg, Landwirth zu Ne 


 gefdbärh, t. Loge. Schwabdch Mittelfranten). 


m Heel, Friedrich Mihelm, Landwirth zu Feucht⸗ 


wang, k. Logs. gl. N. (Mittelfranken). 


22) Neuſchütz, Auguſt, Wirthſchaſtsbeſitzer und 


ausübender Landwirih zu Langenzenn, k. 834 
Cadolzbutg (Mittelfranten). 
13) Shäff, Johann Daniel, Hammermertöbefiher, 
: Schmiebmeifter und audübender® Landwirth zu 
Keidenzell, k. Logs. Caboigburg (Mittelfranken). 


14) Knoll, Gotthard, Gaſtgeber und augübender 


Sandieirti zw Pleß, kgl. Wgs. Babdenhauſen 
(Schwaben und Neuburg). 


19.Weber; Dohann Grorg, dandwirth· und Ge 


meindepfleger' zu Eggolsheim, k. Loge Vorchheim 
(Oberfranken) 

16) Edardt, Johann Georg, Landwirth zu Viſchoſs 
Bei, f 858: gl. N. (Unterſranten und Aſchaf 
fenburg)! . 

17) Soller, Inder, “Hofbefiger zu Seifenhaufen 
f. Ggs. Pfaffenhöfen a Ilm ¶Oberbayera) 

18) Heißler, Ftang Georg/k. Pfarrer zu Gerete 
hauſen, k. Ldgs. Landsbetg Oberbayern) 


— EESUCETSCHENREEEAEUEESEREATEEGEN PRESENT 
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49) Aſchauer, Sofeph, Meobſtbauer zu Strauß⸗ 
dorf, # Logs: Eberberg (Oberbayern). 

20) Hinterreeker, Anton, Wiesbauernausträgler 
zu Wiedfee, k. Logs. Tegernſee (Oberbayern). 

21) Seidl, Johann, Oekonom zu Erching, Ger 
meinde Hallberdmoos, k. Logs. Freifing, (Ober 
bayern). 

22) Aigner, Johann Nepomuf, t. Pofterpeditor 
und ausübender Fands und Gaflwirth zu Mal— 
hing, F. Logs. Rotthalmünſter (Niederbayern). 

23) Babbuber, Peter, Landwirth zu Götterddorf, 
E %gd. Oſterhofen (Niederbavern). 

25) Ziegler, Johann, Bierbräuer und Defonom 
zu Dachau, k. Wgs. gl. N. (Oberbayern). 

25) Pohmann, Georg, Landwirth za Nltenbofs 


ftetten,, Gemeinde Michlneufirhen, k. 098. Fal⸗ 


tenftein (Oberpfalz nnd von Regensburg). 
26) Kerſcher, Johann, Landwirth zu Breitenbach, 
“ Gemeinde Au, k. Logs. Faltenftein (Oberpfalz 
und von Negendburg). 
27) Shiefl, 
 audübender Landwirth zu Kemnath, k. Logs. 
Neunburg vorm Wald (Oberpfalz und von 
Regensburg). 

38) Meyer, Johann, Landwirth zu — 
Gemeinde Happurg, Fol. Logs. Hersbruck (Mittels 
franfen). 

29) Sebald, Michael, Yandwirkh zu Kleinhaslach, 
tgl. Edge. Ansbach (Mittelfranfen). 

30) Höfer, Ftiedrich, Landwirth von Oberauerbach, 
gl. Logs. Mindelheim (Schwaben und Neuburg). 

3) Konrad, Ferdihand, Bäcker und Ockonom zu 
Krumbach, k. Lrgd. gl. N. (Schwaben und Neu⸗ 
burg). 

Seuberth, Konrad, Landwirth zu Eggolsheim, 

— Erg3. Vorchheim (Dberfranten): 

I Schöpf, Franz Anton, Wachszieher und aud« 
übender Landwirth zu Pfaffendaufen, k. Logs. 
Mindelheim (Schwaben und Neuburg). 


Johann, Bräuer, Tafernwirth und 
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34) Löw, Johannes, Defonom zu Marbach, f. 098. 
-Donauwörth (Schwaben und Neuburg). 

35) Gebring, Georg, Schullehrer zu Schlingen, 
f. Logs. Kaufbeuern (Schwaben und Neuburg). 

36) Rödl, Johann, Schmiedmeifter und audübender 
Landwirth zu Tauernfeld, Gemeinde Leutenbach, 
f. Legs. Neumarkt (Oberpfalz und Negendbärg). 


ii. 
Preife 
für j 
erfolgreiche und verdienftliche Beftrebungen der 
Beamten, Geiſtlichen, Schullehrer, Thierärzte, 
Bezittks-Grometer und Gemeindevorſteher zur 
Emporbringung und Förderung der Landwirth— 
ſchaft nah $. Ir. des Feſtprogrammes. 
a) Die goldene Preismedaille von 5 Dukaten 
Gehalt mit Ehrendiplom und Preisbuch erhielten: 
1) Erhard, Bezirfögeometer zu Aibling, k. Wgs. 
gl. R. (Oberbayern.) N 
2) Nar, k. Landrichter zu Eichflätt, k. Logs. gl. 
N. (Mittelfranten). 
3) Earl von Nagel, !. Tandrichter zu Landsberg, 
k. Logs. gl. N, (Oberbayern). 
4) Zaeubler, Matthäus, k. I. kandgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor zu Landshut (Niederbayern). 
5) Schweinhammer, Gemeinde-Vorſteher zu Js⸗ 
maning, f. Ldgs. Münden (Oberbayern). 


b) Die grofse filberng Preismedailte mit Ehren⸗ 
Diplom und Preisbuch erhielten: 


1) Keller IU., Johann Micael, Bürgermeifter zu 
Leimieräheim , Ldcomm. Germersheim (Pfalz). 
2) Pfaffel, Franz, Gemeindevorfteher zu Wol—⸗ 
fertähofen, k. Logs. Eichftätt (Mittelfranfen). 


8) Bubler, Aam, Thierarzt zu Dettingen, k. 


Ldgs. gl. N. (Schwaben und Neuburg). 
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4) Härdtlein, Johann Leonhard, Gemeindevors 
fteber zu Gundelsheim, k. Logs. Ellingen (Mits 
telfranfen). 

5) Koneberg, Ferdinand, k. J. Landgerichts Affef- 
for zu Krumbach, k. Logs gi. N. Gebt E. Lands 
richter zu Bißingen) (Schwaben und Neuburg). 

6) Leiniſch, Job. Ulrich, k. proteftantifcher Pfarrer 
zu Alfeld, k. Logs. Sulzbach (Oberpfalz und von 
Regensburg). 

7) Hürber, Johann Michael, Gemeindevorfteber zu 
Harterähofen, k. Logs. Nothenburg Mittelfrans 
fen). ö 

8) Haaß, Adam, Bürgermeifter zu Obrigheim, 
Landkommiſſariats Frankenthal (Pfalz). 

9) Heifler, Franz Georg, k. Pfarrer zu Geretds 
haufen, f. Logs. Landsberg (Oberbayern). 


c) Die kleine filberne Preismedaille mit Ehren- 
. Diplom und Preisbuch erhielten: 


1) Wittmann, Dominitus, Gemeindevorfteher zu 
Langenpettenbach, f. Ldgs. Dachau (Oberbayern). 

2) Kleiſt, Jobhann Adam, Seminarſchullehrer zu 

Schwabach, k. Logs. gl. N. (Mittelfranken). 

3) Dunz, Ehriſtian, Gemeindevorſteher zu Berolz⸗ 
heim, k. Wgs. Heidenheim (Mittelfranken). 

4) Madel, Joſeph, Schullehrer zu kachen, k. Logs. 
Ottobeuren (Schwaben und Neuburg). 

5) Müllbauer, Joſeph, Schullehrer zu Retten⸗ 
bach, k. Wgs. Kaltenftein (Oberpfalz und pon 
Regensburg). ; 

6) Voglgſang, Peter, KXandgerichtdThierarzt zu 
Donauwörth k. Logs. gl. N, (Schwaben und Neus 
burg). 

7) Raab, Johann "Leonhard, Schullehrer zu MWörs 
nitzoſtheim, f. Ldgs. Nördlingen (Schwaben und 
keuburg). ” 


8) Lug, Midael, Gemeindevorfteher zu Dittenheim, ° 


f. LWogs. Heidenheim (Mittelfranken). 
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9). Freiffinger, Sebaftian, Gemeinbevorfteber zu 
Millerddorf, k Logs. Forchheim (Oberfranken). 

10) Gambicdler, Andreas, k. Pevierförfter zu Klauds 
bof, k. Logs. Kiffingen (Unterfranken und Afchafs 
fenburg). 

11) Peintner, Franz, Gemeindevorfteher zu Wals 
hing, k. Logs. Notthalmünfter (Niederbayern). 

12) Kitzing, Andreas, Diſtriktõ⸗Straßenaufſeher zu 
Münnerftadt, k. Wgs. gl. N. (Unterfranfen und 
Aſchaffenburg). 


13) Hofmann, Michael, Schuflehrer zu Stralsbach, 
t. Landgerichtd Kiffingen (Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg). 


14) Jungkunz, Friedrich, Kaufmann und Bürger 
meifter zu Lichtenberg, k. Logs. Naila (Ober 
franfen). . 


15) Haag, Georg Michael, Gemeindevorfteber zu 
Neuftetten, k. Logs. Rothenburg a. T. (Mittels 
franfen). 


16) Bauer, Andreas, Gemeindevorfteher zu Offen⸗ 
bau, k. Logs. Greding (Mittelfranken). 

17) Groͤner, Thomas, Elementarſchullehrer zu Eden 
feld, k. Kdgs. Tirfchenreuth (Oberpfalz und von 
Regensburg). 


18) Schufter, Stephan, Gemeindevorfteber zu Nat 
fen’eld, k. Logs. Eichftätt (Mittelfranfen)- 

19) Engl, Franz, Gemeindevorfieher zu Gberöwang, 
f. Logs. Eihftätt (Mittelfranken). 

20) Schiele, Johann, Gemeindevorfteher zu Meiln- 
hofen, k. Logs. Eichftätt (Mittelfranfen). - 

21) Spreng, Zahäus, Gemeindevorfteher zu Egweil, 
t. Logs. Eichſtätt (Mittelfranken). 

22) Brand, Johann Baptiſt, Gemeindevorſteher zu 
Greding, k. Logs. gl, N. (Mittelfranken). 

23) Jabrstorfer, Joſeph, Gemeindevorfteher J 
Hardorf, Gem. Aicha an der Donau, k. Loge 
Dfterhofen (Niederbayern). 


To nm; 2, m Oi 
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24) Schmidt, Johann Thomas, Handeldmann und 
vormaliger Magiſtratsralh zu Naila, f kdss. gl. 
R. Sberfranken), 


—* IH. 
PBreife 
für die zum Betriebe der Landwirthſchaft ver- 
: wendeten Dienftboten 
nach $. III. des Feſtprogrammes. 
A. Männliche Dienſtboten. 
a) Die großze ſilberne Preismedaille mit Ehren- 
diplom und Preisbuch erhielten: 


N Ragl, Ignatz, für 54 jährige Dienftzeit bei dem 
. Wimmerbauer zu Langenbruck, Gem. Beutelsbach, 
!. Logs. Vilshofen (Niederbayern). 

2) Hilger, Joſeph, für 44jährige Dienftzeit bei 
Speht, Karl, Pulverfabritant zu Raitenhaslach, 
t. Kgo. Burghaufen (Oberbayern). 

3) Pöller, Adam, für 41 jährige Dienftzeit bei 
Frank, Eliſabetha, Oekonomiebeſitzerswittwe zu 
Treppenſtein, Gem. Mähring, k. Logs. Tirfchens 
reuth (Oberpfalz und von Regensburg). 

4) Attenberger, Simon, für 88jährige Dienfs 
zeit bei Weftenthanner, Lorenz, Oekonomiebeſitzer 
zum Nagl in Mainbah, Gem. Schwindkirchen, 
k. Logs. Haag (Oberbayern). 

5) Eggern, Johann, für 37 jährige Dienſtzeit bei 
Heiß, Genovefa, zu Branthofen, Gem. Petting, 
k. Logs. kaufen (Oberbayern). 

6) Braun, Simon Friedrich, für 36 jährige Dienſt. 
zeit bei Burger, Georg Heinrich, Webeumeiſter 
zu Steben, k. Logs. Naila (Oberfranfen). 

?) Zimmermann, Georg, für 35jährige Dienft- 
zeit bei Zimmermann, Thomas, Halbhäusler zu 
Zrofchenreutb, Gem. Hauendorf, k. Ldgs. Bayreuth 
(Dberfranfen) 
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8) Müller, Martin, für 35 jährige Dienfizeit bei 
Rauner, Micael, Mühermeifter zu Inningen, 
k. Logs. Göggingen (Schwaben und Neuburg). 


b) Die kleine filberne Dreismedaille mit. Ehren- 


diplom und Preisbuch. erhielten: 

1) Steinlehner, Franz, für 34 jährige Dienft- 
zeit bei Sprüderer, Mathias, Kleinkammerbauer 
zu Hoffhalern, ‘Gem. - Stammbam,- t. Logs. 
Altötting (Dberbapern). 


. 2) Zeitler, Joſeph, für 34 jährige Dienitzeit bei 


Adolf von Grafenftein, Rittergutäbefiger zu Hof 
marf Gänlas, k. Logs. Auerbady (Oberpfalz und 
von Regensburg). 

Wolfshöfer, Johann Georg, für‘ 33 jährige 
Dienftzeit bei Schoberth, Georg Friediich, Gaſt⸗ 
wirth zu Frankenhaag, k. Logs. N (Dbers 
franfen). 


3 


— 


4) Ziſtler, Andreas, für 32jährige Dienlhei bei 


Burgl, Georg, Oekonom in. Bogen;. &. Ldgs. 

gl. N. (Niederbayern). ei 

Jaudl, Thomas, für 30 jährige Dinfpeii. bei 

Strein, Georg, Dekonom zum Sigl von Weis 

gerfing, Gem, Körwang k. ULdgs. Relenheim 

(Oberbayern). 

6) Schönhuber, Michael, für _30 jährige. Dienfts 
zeit bei Huber, Johann, Halbhofbauer zu, Grots 
tenbach, Gem. Walbergäfirchen , k. Logs. Pfarr 
firhen (Niederbayern). 

7) Fiſcher, Georg, für 28 jährige Dienfizeit bei 
Wochinger, Eduard, Gutsbeſitzet don Hölzhof, 
k. Wgs. Regenſtauf Oberpfalz nv von —— 
burg). \ \ 

8) Schaber, Raffo , fin 28jãhrige — bei 
Friedinger, Mathias, Hutterbauer zu Alling, t. 
Ldags. Brud (Oberbayern). 

9) Kneidl, Sohann,’für 28 jährige Dienfzeit bei 
Barth, Johann, Dekonom. zu Zwergau,“k. L. 
Erbendorf, (Oberpfalz und von Regensburg). 


5 


m 
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10) Simml, Kafpar, für 29 jährige Dienzeit bei 
Fr. X Frhr. v. Magerl, f Kämmerer zu Wiefens 
felden, k. Logs. Mitierfeld (Niederbayern), 

14) Aigner, Johann, für 27 jährige Dienfizeit bei 
Fr. 2. Frhr. v. Magerl, f. Kämmerer zu Wiefens 
felden, k. Logs. Mitterfeld (Niederbayern). 

12) Diringer, Johann, für 26jährige Dienftzeit bei 
Schmid, Johann, Sporermeifter zu Rofenheim, 
k. edgs. gl. N. (Oberbayern). : 

13) Wertinger, Jakoh, für 26 jährige Dienftzeit 
bei Altmann, Joſeph, Landwirth zu Schntip⸗ 
ping, Gem. Langenamming, & Lodgs. Oſter⸗ 

hofen GRiederbayern).. 

14) Gruber, Michael, für %6 jährige Dienſtzeit bei 
Niel, Franz Joſeph, Wagnermeiſter zu Burg— 
beim, k. Logs. Neuburg a D. (Schwaben und 
Neuburg). ' ' 

15) Kiesling, Konrad, für 26 jährige: Dienftzeit 

bei Gtigenmüller, Andreas Johann, Müller zu 

Leeſtenbachmühle, Gemeinde Weißenftadt, k. 8. 

Kirchenlamig (Oberfranken). 


16) Duſch, Moreht, für 26 jährige Dienftzeit bei 


Earoli', Ludwig, gräfl Drtenburg ſcher Kanzleis 
rath zu Tambach, Gemeinde. Altenhof, k. Logs. 
Seßlach, (Oberfranken). — 

17) Werner, Nikolaus, für 28 jährige Dienſtzeit 
bei Baier, Heintih, Korbhändler zu. Michelau, 
t. gs. Tirbtenfeld (Dderfranten. 

18) Wölfel, Michael, für 25 jährige Dienfzeit bei 
 Küngel, 8 Pfarrer zu Neuftädtlein am Korft, 
t. Ipgs. Thurnau (Dberfranten), ' 

19) Hanft, Johann, für 24 jährige Dienſtzeit bei 
Gich, Nikolaus, Gafwirth zu Michelau. f. Rog. 
Lichtenſelz (Dberfranten), ' 

20) Wiedmann, Peter, für 24 jährige Dienflzeit 
bei Ludwig Frhrn. v. Gobren, }. Kämmerer zu 
Neufeld, Gemeinde Schwabing, k. Logs. Mün- 
chen (Dberbayern). 
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Hl 
21) Straßer, Nitolauß, für 29 jährige ‚ Dienftzeit 


bei Weifauer, Paul, Müller zu Mariaberg, BT 
Gemeinde -Raitenhaslah, k. Loss. Burghauſen u Bir grofe | 
(Oberbayern). i 
22) Kreil, Joſeph, für . 20 jährige Dienftzeit kei Dill, 
Valentin, Barbara, Buchbinderdwittwe zu Oſter— ki ** 
hofen, k. Logs. gl. N. (Niederbayern). —* 
23)-Vaith, Johann, für 20jährige Dienſtzeit bei Yhiatelme 
Nethbauer, Adam, Müller zu Deggendorf ‚tl. —* 
Lodge. gl. N. (Niederbayern). * Mk 
-24) Seidl, Georg, für 18 jährige Dienftzeit bei a 
Aumer, Georg, Kramer zu Falkenſtein, £ tg. ve 
elf, 
‚gl. N. (Oberpfalz und von Megendburg). | —* 
25) Hackenlechner, Georg, für 18 jährige Dienſt⸗ Omi 
geit. bei Remelberger, Thereſia, Gaftwirthin zu Ag 
Nonnreuth, Gemeinde Wien, k. Logs. Tittmon⸗ w * 
ing (Dbsrbayern). ut 
26) Remer, Kaſpar, für, 18jährige, Dienftzeit bei Vie f 
Kreitmayer, Ignatz, Wirth zu Hohenthan, k. 
Logs, Aibliug (Dberbagern). — heit, 
27. Schrems, Mihgel, für 18 jährige Dienſtzeit * 
be Gleißner, Frauziska, Bauerswittwe zu Grůn⸗ Te 
delbach, Gemeinde Maperdreuth, F Fhad Tir di 
fchenreuth (Oberpfalz und yon Negendburs). wi 
28) Sperl, Georg, für 17jähr'ge Dienftzeit bei wi 
Heigl, Joſeph, Tafernwirth zu Anzing, F edss. ia 
Ebersberg (Oberbayern). hu 
29) Par, Jofeph, für 17jährige Dienſtzeit hei Grat, Ba. 
Michael, Landwirth zu Großfonreuth, Gemeinde * 
Poppenteuth, k. Ldgs. Tirſchenreuth (Dbervials Fa 
und von Regendburg). | 7 
30) Deß, Jakob, für 17jährige Dienſtzeit bei Behr —* 
WMichael, Landwirth zu Leiterzhoſen, Gemeinde In 
Ergertshofen, f; Ldgs, Hemau (Oberpfalz und don * 
Regensburg). Seen 
31) Hüttinger, Michael, für 17jährige Dienſtzeit by 
bei Gerngroß, Veit Ulrich, Gutöbefiper zu Hart "Ehtin 
hof, Gemeinde Schernfeld, k. Logs. Eichſtätt ki Ah 
(Mittelfranken): ı Orten 
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B, Weibliche Dienftboten. 


a) Die große jilberne Preismedaille mit Ehren- 
diplom erhielten: 

1) Poller, Magdalena, für 4jährige Dienftzeit 
bei Bergmüller, Anton, b. Bierbräuer zu Hen« 
geröberg, 8. Logs. gl. N. (Niederbayern). 

2) Hintelmann, Snliana, für 40jährige Dienft- 
zeit bei Wagner, Daniel, qu. Schullehrer zu 
Altenglan, Landeommiffarigt® Eufel (Pfalz). 

3) Hauber, Walburga, für 3Yjährige Dienftzeit 
bei Wolf, Jakob, Landwirth zu Birfhaufen, k. 
%dgd. Wallerſtein (Schwaben und Neuburg). 

4) Müller, Katharina, für 36jährige Dienftzeit bei 
Beurer, Maria, Mühlgutöbefißerin zu Zusmards 
haufen, k. Ldgs. gl. N. (Schwaben und Neuburg). 


b). Die kleine filberne Preismedaillg mit Ehren- 
diplom erhielten: 
 DAumülfer, Elifabeth, für 84jährige Dienftzeit 
bei Seipel, Johann, Bädermeifter zu Aufenau, 

f. Logs. Drb (Unterfranfen und Afchaffenburg). 

2) Rheiner, Therefia, für 34jährige Dienftzeit bei 
Kraus, Michael, Landwirth auf dem Maierhofe, 
Gemeinde Zirgeöheim, k. Logs. Donauwörth 
(Schwaben und Neuburg). 

8) Holhut, Barbara, für Itjährige Dienftzeit bei 
Dietrih, Adam, Landwirth zu Trainau, k. Logö. 
Kichtenfeld (Dberfranfen). 

4) Sappl, Anna, für 30jährige Dienftzeit bei Hof 
teiter, Anton, b. Handeldmann zu Simbach, k. 
edgs. Landau (Niederbayern). 

5) Hösl, Anna Maria, für 80jährige Dienftzeit 
bei Prösl, Anna, Detonomiebefigerin zu Höfen, 
Gemeinde Tremmersdorf, k. Rdgd. Efchenbach 
(Oberpfalz und von Regensburg), 

6) Schrimpf, Magdalena, für 29jährige Dienftzeit 
bei Kraus, Georg, Landwirth zu Mettenbuch, 
Gemeinde Metten, k. Logs. Deggendorf (Nieder 
bayern), = 
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7) Gel, Katharina, für 28jährige Dienflzeit bei 
Lochner, Johann, Landwirth zu Kirchehrenbach, 
k. Logs. Vorchheim (Oberfranken). 

8) Krinner, Unna Maria, für 27jährige Dienſt⸗ 
zeit bei Wörl, Thereſia, Landwirthin zum Jader 
im Thal, Gemeinde Unterfifchbach, k. Ldgs. Tölz 
(Oberbayern). 

9) Lochner, Anna, für 27jährige Dienftzeit bei 
Mayr, Peter Anton, Beneficiat zu Belden, k. 
Ldgs. Bildbiburg (Niederbayern). 

10) Schiele, Therefia, für 27jährige Dienftzeit bei 
Kapfer, Joſeph, Landwirth auf dem Schellenbers 
gerhof, Gemeinde Zirgeöheim, k. Logs. Donau- 
worth (Schwaben und Neuburg). 

11) Reichl, Anna Maria, für 26jährige Dienftzeit 
bei Kreil, Joſeph, b. Bierbräuer zu Tittmoning, 

5 agb. gl, N. (Oberbayern). 

12) Dehn, Katharina, für 25 jährige Dienftzeit bei 
Müllerklein, Georg, Gaftwirth zu Karlſtadt, k. 
edgs. gl. N. (Unterfranken und Aſchaffenburg). 

13) Bugisdberger, Anna, für 25jährige Dienflzeit 
bei Baumgarter, Georg, Müller zu Deggendorf, 
k. Logs, gl. N. (Niederbayern). 

14) Müller, Anna Margaretha, für 24 jährige 
Dienftzeit bei Greim, Johann Georg, Landwirth 
zu Buch, k. Logs. Hof (Oberfranken). 

15) Shirnbed, Franziska, für 23jährige Dienft 
zeit bei Mayr, Sebaftian, Gaftgeber zu Bud» 
haufen, k. Logs. Mallerdvorf (Niederbayern). 

46) Burghart, Magdalena, für 23jährige Dienſt⸗ 
zeit bei Raith, Simon, Schullehrer in Feichten, 
k. Ldgs. Burghaufen (Oberbayern). 

17) Lärmer, Theres, für 22jährige Dienftzeit bei 
Lipp, Sebaftian, Wirth von Berg, Gemeinde 
Metten, k. Logs. Deggendorf (Niederbayern). 

18) Riedel, Barbara, für 21 jährige Dienftzeit bei 
Scherber, Auguft, qu. k. Mevierförfter zu Thier⸗ 
‘fein, k. Logs. Selb EREIMERE: 





19) Haufner, Anna Maria, für 21 jährige Dienfts 
zeit bei Kohl, Alois, Gemeindevorfteher zu 
Dblangen, k. Logs. Hilpoltftein (Oberpfalz und 
von Regendburg). 

20) Schwarz Jofepba, für 21 jährige Dienftzeit bei 
Remelberger, Therefia, Gaftwirthin zu Nonns 
reut, Gemeinde Aften, k. Logs. Tittmoning (Obers 
bayern), 

21 Mayer, Therefia, für 21 jäbrige Dienftzeit bei 
Redlbacher, Georg, b. Bierbräuer zu Geifelhöring, 
k. Logs. Mallerddorf (Niederbayern). 

22) Bauer, Garolina, für 21jährige Dienftzeit bei 
Gotta, Emil, kgl. Appellationdgerichtörarhe zu 
Zweibrüden (Pfalz). 

23) Dittrich, Kunigunda, für 21jährige Dienftzeit 
bei Porzelt, Johann Georg, Scullehrer zu 
Marktgraitz, k. Logs. Kichtenfeld (Oberfranken). 

24) Ströber, Anna, Marie, für 20 jährige Dienft- 
zeit bei Friedrich, Georg, Dekonomiebefiger zu 
Streit, Gemeinde⸗Frankenhaag, k. Logs. Baireuth 
(Dberfranfen). 

25) Martertin, Margaretha, für 20 jährige Dienft- 
zeit bei Klau, Samuel, Delonom zu Theilheim, 
k. Wgs. Werneck (Unterfranten und Aſchaffen⸗ 
burg). 

26) Bauer, Anna Maria, für 20jährige Dienftzeit 
bei Schiefl, Joſeph, Landwitth zu Unterftarzen, 
Gem. Unterhausbach, k. Logs. Eggenfelden (Ries 
derbayern). 

27) Schneider, Katharina, für 20 jährige Dienft- 
zeit bei Kinfinger, Katharina, Müllerin zu Wald 
baufen, dcomm. Zmweibrüden (Pfalz). 

23) Meier, Maria, für 20jährige Dienftzeit bei 
Denz, Johann, k. Forſtwart zu Tarföldern, k. 
Ldgs. Neunburg v W. (Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg). 

29) Milböd, Barbara, für 19jährige Dienftzeit 
bei Weftenihanner, Lorenz, Delonom zum Nagl 


in Maindah, Gem. Schwindkirchen, 
Haag (Oberbayern). 

30) Feineis, Maria, für 18jährige Dienftzeit bei 
Bergmüller, Anton, b. Bierbräuer zu Hengerd 
berg, 8. Logs. gl. N. (Niederbayern). 

31) Sedlmair, Thberefia, für 18 jährige Dienftzeit 
bei Bollinger, Franz, Landwirth zu Germering, 
f. Logs. Brud (Oberbayern). 

32) Nirfhl, Maria, für 17jährige Dienftzeit bei 
Bergmüller, Anton, b. Bierbräuer zu SHengerd 
berg, k. Logs. gl. N. (Niederbayern). 


83) Reindl, Therefia, für 17 jährige Dienftzeit bei 
bei Rötler, Therefia, Kaufmanndwittwe zu Kems 
nath, k. Logs. gl. N. (Oberpfalz und von Negend 
burg). 


f. Wge. F 


IV 
Breife 


für 
Leitungen von Gefammt-Gemeinden 
nad) $. IV. des Feſtprogrammes 


a) Die grofze filberne Preismedaille fommt Ehren- 
Diplom und Preisbuch, dann landwirthfchaft- 
lichen Inftrumenten erhielten: 


Die Gemeinden: 
1 Pföfflingen, k. !dgs. Wallerſtein (Schwaben 
und Neuburg). 
2) Dettingen, & Logs. gl. R. (Schwaben und F 
Neuburg). 
3) Hendungen, k. Wgs. Mellrihftabt (Unter⸗ 


franfen und Afcheffenburg). 
4) Die ters heim, f. Logs. Neuftabt aJU. (Mittel 
franfen). 
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b) Ehrendiplom, Preisbuch und landwirthfchaft- 
liche Inftrumente erhielten: 
Die Gemeinden: 
1) Winterrieden, k. Wgs. Babenhaufen (Schwas 
ben und Neuburg). 
2) Ebermergen, k. Logs. Donauwörth (Schwaben 
und Reuburg). 
3) Mömlingen, k. Logs. —— (Unterfranken 
und Aſchaffenburg). 
4) Grofhlattengrün, f. —9* Waldſaſſen (Ober 
pfalz und von Regensburg). 


Ad Num. 8085. 
An —— Diſtriktspolizeibthörden von 
Mittelfranken. 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Nachſtehend wird ein Audfchreiben der fol. Regie 
tung von Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer des 
Innern, vom 2. d. Mis. und ein Ausſchreiben der fol. 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kanımer des 
Innern vom 6, ej. im obınbezeichneten Betreffe zur 
gleichmäßigen Darnachachtung veröffentlicht. 
Ansbach, den 15. November 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs-Präfident, 
Gerhardt. 


Abdtud. Nro. 4815. 
An ſämmtliche kgl. Stadtkommiſſariate und 
diſtriktspolizeibehörden des Regierungs be— 
zirkes. 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Anfang Dftober d. 38. wurde im Landgerichtö- 
Öejice Kihingen ein falſches Vierundzwanzigkreuzer⸗Stück 
in Umlauf geſetzt. 


Dadfelbeiträgt”auf ber einen Seite das Bildniß 
bed Kaiferd Kranz I. von Defterreih, auf der anderen 
Seite den öfterreichifchen Doppeladler mit der Jahreds 
zabl 1831, beftebt aud einem Gemifhe unedler Metalle 
und ift in Formen gegoffen, die nad einem ächten 
Stüde hergeftellt find; durh Mangel des Glanzed und 
Klanges läßt ſich dasfelbe von ächten Münzfüden leicht 
unterfcheiden. 

Indem vor Annahme folder falfhen Münzftüde 
gewarnt wird, ergeht an bie fümmtlichen fol. Stadt F 
fommiffariate und Diftriftd.Polizeibehörden ded Regie⸗ E 
rungdbezirked die Weifung, gegen deren Berfertigung 
und Verbreitung Spähe zu verfügen und gegebenen E 
Falled nach den beftehenden Vorſchriften einzufcreiten. 

Würzburg, den 2. November 1854, t 
Königliche Regierung von Unterfranken und Alchaf- Ü 

fenburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein, Präfivent. 
Moſer. 


Abdruck. Nr. 5929. 

An. fämmtlide Diſtrikts— Polijeibehdrden 
bed Regierungsöbezirkes von Schwaben und 
Neuburg. 

{Eurfiren falfher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach vorliegender Anzeige wurden am 6. Septem⸗ 
ber I. 38. im Gaſthauſe zur Pot in Füßen 2 falfche 
bayerifche Kronenthafer mit der Jahreszahl 1789 vers 
audgabt, welche ald aus Sinn beftehend und in nad 
ächten Stüden bergeftellten Kormen gegoffen fih auds 
weiſen. Im Laufe der eingeleiteten Unterfuchung wurs 
den noch acht Stück falſche Kronenthaler gleicher Art 
zu Amtöbanden gebracht. 

Indem biemit Jedermann vor der Annahme und 
Wiederausgabe derartiger falfcher Münzen gewarnt wird, 

ergeht zugleich an die obengenannten Behörden der Aufs 
trag, nad etwa umlaufenden Stüden — Art ſo⸗ 








= 
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wie ben Verfertigern derſelben genaue Spähe zu halten, 
Fund ein etwaiged Ergebniß dem kgl. Tandgerichte Füßen 
J zu notifiziren, ſowie auch anber zur Anzeige zu bringen. 
| Augdburg, den 6. November 1854. 

Königliche Reglerung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern 
Fehr. v. Melden, Fol. Regierungd-Präfident. 
Hagen, coll. 





4 Ad Nrum. 8532. 
(Die DiftrifterUmlagen-Rehnung des kal. Landgerichts Eabolj- 
burg pro ®*),, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach vorgenommener Guperrevifion wird gemäs 
Art. 21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852, die Diſtrikts⸗ 
räthe betreffend, Hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß die Diftriftds Umlagen» Rechnung ded fol. 
Landgerichtd Cadolzburg pro 18*.. mit 
Einnahmen 2596 fl. 56 fr. — pf. 
Ausgaben » 2 00. TR 25 kr. 8 pf. 


ud ... . Bis fl. 30 fr. 1 pf. 
Aftivreft abfhl-eft und an Diſtrikts-Umlagen für diefed 
A Jahr 796 fl. 2 fr. erhoben worden find. 
Ansbach, den 19. November 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs-Präfivent. 
Gerbardt, 
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Ad Nrum. 9169. 
An fämmtliche Polizei-Behörden von Mit⸗ 
telfranken. 
(Die Maſtochſenfleiſchtaxe für den Monat Dezember 1859 betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
Die für den Monat Oktober I. 38, feitgefehte 
und für den Monat November beibebaltene Tare für 
ein Pfund Maſtochſenfleifch hat aud für den 
Monat Dezember curr. in fämmtlichen Tardiſtrilten bed 
Regierungsbezirks unverändert fortzubefteben. 
Hiernach haben bie Polizeibehörden dad Weitere 
zu verfügen. 
Ansbach, den 24. November 1854. 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, fgl. Regierungd-Präfident, 
Schmidt. 


— — | —— — — 


Ad Nrum. 8975. 
An fämmtlide Diftriftöpolizeidehörben on 
Mittelfranfen. 
(Hebammentehrfurs pro Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Um ermeffen zu fönnen, ob die Abhaltung eined 
Hebammen-Rebrfurfed an der Schule zu Bamberg pto 
18°%,, erforderlich werde, erhalten die obengenannten 
Bebörden den Auftrag: im Benehmen mit den fol. 
Phyſitaten ihren Bedarf an Hebammen in nerhalb 8 
Tagen anzuzeigen, ober Fehlanzeige zu erftatten. 
Ansbach, den 23. November 1554. 
Königliche Regierung von Mittelfernfen, 
Rammer ded Ünnern. 
v. Gutfchueider, kgl. Regierungs ⸗ Prãſident. 
Gerhardt. 
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Ad Nrum. 448. 
(Die erledigte II. proteſtantiſche Dfarrfelle in Gefers, Defanats 
Bayreuth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die durch Beförderung des Pfarrerd Horn erledigte 
II. Pfarrftelle zu Gefeed wird biemit zur vorfchriftds 
mäßigen Bewerbung innerbalb 6 Wochen mit nad» 
ſtehendem faffionsmäßigen Ertrag audgefchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte in Naturalien 


und bar: . . ... BEWEIS 
N. Ertrag aus Healitäten: 
a) Wohnung und Genuß der 
Detonomies Gebäude, im 
guten Zuftande 20f.— Me. 


b) eig 
.Tgw. Ader, 1”), Tgw. 
—* . Tom. Garten 7B N. — J— 


os x. 
I, Ertrag aus Rechten: 
3) Zinfe ans Ablöſungs⸗Ob⸗ 


figationen 229 f.53 Mr. 
2) Gemeinderecht und Rauch 
bähne 2f.357', kr 


232 fl. 50", & 
IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 83 fl. 51 fr. 
V. Einnahmen aus obferdanzmäßigen 


Gaben und Sammlungen . 22 fl. EUR 
Summa: 456 fl. 45 R 
Laſten 7 fl. 27, kr. 


Reiner Ertrag 449 fl. 7’, kr. 


Bayreuth, am 20, November 1854. 
Königliche proteft, Conſiſtorium. 
Schr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 


— nn nn — — — — 
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Ad Nrum. 976. 
(Die erledigte proteftantifhe Pfarrſtelle in Peeften, Defanats 
Thurnau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Beförderung des Pfarrerd Börger ifl 
die Pfarrei Peeften in Erledigung gefommen und wird 
biemit zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung — 6 
Wochen öffentlih ausgeſchrieben. 
Der Ertrag entziffert ſich nach der Pfatrſaſſion 
dahin: 


I. An ſtändigem Gehalte baar . uf.45 Mr. 
II. An Zinfen von Aftivfapitalien . . 1.38%, kr 
II, Ertrag aud Realitäten: 
a) Wohnung, befchräntt, doch 
im befriedigenden baulichen 
Buftande 25 fil. — & 
b) Gründe: 
8”, Tgw. Felder . 99f.37 Re. 
27, Tom. Wiefen . 42 fl. ba. kr 
. Tgw. Garten . 20 fl. — RK 
Tgw. Weiher21. 15 Mr. 


— — 32 fl. 15 kr. 


ir fl. 1, te 
IV. Ertrag aus Rechten, nämlich Zinſe 
aus GrundrentensÖbligationen . 257 fl. 13, kr 
V. Einnahmen aus Dienftedfunktionen 41 fl. 30’), fr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen®as 
ben und Sammlungen. - » 





Summa, ohne Saften 558 fl. 30, fr. 
Bayreuth, den 15. November 1854. 
Königliche proteft. Gomfiftorium, 
Frhr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 


u — — — 











— — * Tee 
Een ; — —— a —— 
Em } ar LET 








— * —— —— 
1467 1468 1169 
| Bekanntmachung. fadel’‘ vom 22. Oktober 1854 enthaltenen Angriffe gegen . di 
DR Mel Rear a Ginger ag — en 
am 7. November 1854 in gebeimer Sitzung, wobei Nummer, feweit diefelbe nicht bereits in Privatbefip — An 
| zugegen waren: der fgl. Direftor Graf v. Guiot du —— — — — geſeblicher Borſqrit ken 
| Pouteil ald Vorfigender, Paur, Kath, Freiberr v. gemäß hiemit befannt gemacht wird. 2 ae 
| Schnurbein, Afeffor, Decrignis, Staatdanmalt Augdburg, den 14. November 1894. 
und Ellenrieder, Protofolführer, auf den Grund des Königliche Kreis» und Stadtgericht. J 
| Arıiteld 20. ded Geſetzes zum Schuß gegen den Miß— Der tgl. Diretuer. ide 
brauch der Preffe vom 17. Merz 1850 und in Anwens du Ponteil, u Kan de 
| dung des Yriifeld 2 Abf. 2 und 9 ded nämlicen Gefeped | Nothbaft. uf Pit 
wegen der in dem Auffage „Jakob“ in Nr. 44 ber ln — x Bere 6 
zu Ulm erfceinenden Zeitfhrift „Kirchenfadel’’ vom —* Edi 
" Dftober 1854 enthaltenen Angriffe gegen das alte Bfarrei-Verleihung Dual 
effament auf Unterbrüdung der genannten Nummer, * 15, 
5 fomweit diefelbe nicht bereits in Drioatbefip übergegangen zn — — En Ben: mn —* “ 
it, erfannt, was gefeplicher Vorſchriſt gemäs biemit Karen Beine Rönigliäe ee Ye —* er on 
befannt gemadht wird. erledigte II. Pfarrftele zu Fürth, Detanatd Zirndorf, N. Jan 
dem biöherigen III. Pfarrer dafelbft, Friedrich Theodor N hefmen 
Augöburg den 14. November 1854. Eduard Lehmus allergnädigft zu verleihen gerubt. "a Re 
Königliches Kreids und Stadtgericht. Ya Rd 
Der tgl, Direktor. a ——— c⸗ ———— — FR haar 
du Ponteil. —X 
Nothhaft. 
Dienftes-Nahridten 
— Laut allerhöchſter Entſchließung vom 19. faufenden J 
Monats haben Seine Majeftät der Könis aller 
Bekanntmachung, gnädigft geruht, vom 1. Deyember I. Jahrs an, den 
2 Das Aal. Kreis und Gtadtgericht Augsbutg Hat Stadtkommiſſät von Fürth, Joſeph Zimmerer, Jum 
J am 7. November 1954 in geheimer Gihung, wobei Rath bei der kgl. Negierung von Oberſtanten, Rem 


zugegen waren: ber Fol. Direftor Graf v. Guiot du 
Ponteil al® Borfißenter, Paur, Rath, Freibere v. 
Skhnurbein, Affefor, Decrignis, Staatdanwalt 
und Ellenrieder, Protofollführer, auf den Grund 
bed Art. 20 des Geſetzes zum Schuß gegen den Mißs 
brauch der Preffe vom 17. März 1850 und in ins 
wendung ded Artiteld 2 Abſ. 2 und 3 bed nemlichen 
Gefeped, wegen der in dem Auffaße „Abraham“ in 
Nr. 43 der zu Ulm erfcheinenden Zeitihrift „Kirchen⸗ 


mer ded Innern, umd an deffen Stelle den Regierungds 
Affeffor bei der kgl. Regierung von Mittelfranten, Kam 
mer ded Innern, Franz Frantz zu ernennen. 


Dur allerhöchſtes Reftript vom 11. November 
1854 wurde der Hiöberige Präfeft am kal. Schullehretſe⸗ 
minar Altvorf; Johannes Zahn, zum Inſpellor an bier 
fer Anftalt allergnädigft befördert. 
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Bermöge höchſter Entſchließung des kgl. Staatsminis 
ſteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenhei⸗ 
ten vom 16. November 1854 iſt der bisher am Schuls 
Iedrerfeminar in Schwabach verwendete Schuflehrer Jos 


dann Adam Kleift zum Geminarlehrer in Altdorf ers 
nannt worden. 


— — — 


Gemäß Beſchluſſes der kgl. Regierung von Mittelfran- 
fen, Kammer ded Innern, vom 19. November 1854 
wurde auf Präfentation der Stadtgemeinde Nürnberg 
der biöherige Schulverweſer Albreht Sigmund zu 
Wöhrd zum Schullehrer an der Mittelllaffe zu Tafel 
bof ernannt. 


In Folge gemeinfamen Befchluffes der beiden Lands 
wehrsftreiöftellen von Mittelfranfen vom 13. und 18. Nos 
vember d. 38, wurden bie beiden Landwehr⸗Unterlieutenants 
Adolph Hofmann und Ernft Raab von Meiffen 
burg zu Dberlieutenantd im dortigen fol. Landwehr 
Bataillon, und unterm 13. und 19. November d. 

38. ber Rantwehrs Oberlieutenant Leonhard Fritſche 
von Gunzenhauſen zum Hauptmann im dorligen kgl. 
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Landwehr, Bataillon, fowie unter'm 47. und 21. d. 
Monats der biäherige Junker Carl Kipfmüller zu 
Pappenheim zum Unterlieutenant in dem dortigen Lands 
wehrbataillon befördert. 


Cours derbayer.Staatspapiere. 
Augsburg, den 23. November 1554. 
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| Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Mittelfranken. 








Ansbach, 





ro. 97. 


— 


den 29. November 1854. 


— m 





22 02; Zubalt: 
Biederbefegung der Eule zu Rödingen. — Agenturen der Eiberfelder Mobiliar, Beinerderfiherungs.Befelfbaft. — Den Unter 


richt in der Naturgeſchichte am den deitihen Saufen. — Heintihe Entiernung des dlörfinnyen Bauernfohnes Stephan 3 


Lang von Dberteih. — Eine im Orte Wunfgenderg, kol. Laudgerichts Kemnath, aufgegriffene taubflumme Weibsperion. — 


Marrei:Berleipung. — Dienftes.Raricten. 








Ad Nrum, 8966, ‚ 
(Biererbifegung der Schule zu Rödingen betr.) 
Im Ramen Seiner Majelät des Könige, 
Die Schul. und Kirchendieneräftelle zu Rödingen 
mit einem Einfömmmen won! 388 fl: 85 fr. wird zur Bes 
werbing: mit dem Weifügen ausgeſchrieden, daß bie 
Meldungen 618.16. Rünft. Wit. bei dem Pal. Landge⸗ 
file, eder der gl. Diſtritis ſchul⸗Inſpektivn Waſſer⸗ 
trüdingen cinzurtichen und von diefen Behörden bie zum 
U. ejusd, mit gemeinfchaftlichem Bericht hieher vorzu⸗ 
legen find. | 
Undbadh, den 23. November 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 9022. 


(Agenturen der Eiberfelder- Mobiliar: Genernerfiderungs.-@efell- 
ſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Entfchliefung des Aal. Staatäminineriumd des 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 19. I. Mts. 
wurde die von dem Hauptagenten der Eiberfelder, Mör 
bifiars Feuerverfiherungds» Gefenfchaft E. Bronberger 
in Münden unter dem 22. v. Mid. angezeigte Aufftels 
lung ded Kaufmanns Carl Hor lache in Feuchtwangen 
ald Agenten ter gedachten Gefellfchaft für die Landge—⸗ 
zichtöbezirte Feuchtwangen und Dinfeldbühl an die Stelle 
des zurüdgetretenen feitherigen Agenten W. Seidelmann 


in Dintelöbühl beftätigt und zugleich die Abtrennung | 
der Stadts und des Landgetichtsbezirkes Schwabach von ' 
dem Agenturbezitke Nürnberg ald neuer Agenturbezirf, | 
dann die Uebertragung deöfelden an den Kauſmann 


k 
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Simon Röttenbacher in Schwabach genehmigt. 
Diefed wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 23. November 18514. 
Königliche Regierung von Mitteliranfen, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungd⸗Prãſident. 
Gerhardt. 









\d Nrum. 9184. 
An fämmtlide deutfhe Ehulbebörden in 
Mittelfranfen. 


(Den Unterricht in der Naturgeſchichte an den deutfihen Schulen 
betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs, 
An diefem Jahre ift zu Rürnberg im Verlage der 
oh. Phil. Raw'ſchen Buchhandlung (K. U. Braun) 
ein Büchlein erfcbienen unter dem Titel: 
„Mittbeilungen aus dem Pflanzen und Steins 













den D:perflaffen der deutfchen Schulen; von 
einem Volksſchullehter“, 
welches, nach dem Gutachten tes fol. Kreisfholardhateß, 
wegen der einfahen, Haren, anziehenden, das religiöfe 
Gefühl der Schüler belebenden Weiſe, in der ed gefchries 
ben ift, und wegen ded mit praktiſchem Takte gefichteten 
Lehrſtoffes, ald fehr brauchbar erſcheint. 

Die obenbenannten Behörden werden daher auf 
dasſelbe mit dem Beifügen aufmerkſam gemacht, daß 
diefed Büchlein einzeln zu 16 fr., in Partien für Schulen 
zu 12 fr. abgegeben, und daß die Ermächtigung zu 
deſſen Anſchaffung aus den Lokalſchulkaſſen, foferne dies 
ponible Mittel vorhanden find, ertheilt wird. 

Ausbach, den 23. November 1854. , 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 

v. Gutſchneider, kgl. Regierungd-Präfibent, 






















reiche für den ncturgefcichtlien Unterricht in 


Gerhardt. 






mr 
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Ad Num. 9157. 
An fämmtlide Diftriftö,Polizeibebörben von 
Mittelfranken. 


(Heimtiche Entfernung des Mörfinnigen Rauernfobnes Stephan 
- Yang von Oberteich betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Der blödſinnige Bauernſohn Stephan Lang von 
Oberteich, kgl. Landgerichts Waldſaſſen, bat ſich nad 
Mittheilung der kgl. Regierung der Oberpfalz vom 10. 
L: Monats heimlich vom Haufe enıfernt und treibt ſich 
legitimationslos umher. 

Sämmtlihe Diſtrikts-⸗Polizeibehörden von Mitte, 
franfen werden unter Bekanntgabe des Signalemeutd 
angewiefen, die gerigneten Amorbnungen zur Berbalr 
tung deöfelben zu treffen und ihm im -Betretungäfale 
an das kgl Landgericht Waldfaffen abzuliefern, den Bol: 
Jug aber hieher anzuzeigen. 

Ansbach, den 24. November 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. | 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungd,Präfibent. 
Gerhardt. 


.Signalement. 2 
Georg Rang ift 16 Sabre alt, mittlerer Größe 
und trug bei feiner ‚Entfernung .am. Rribe. eine ſchwarzt 
lange Hofe von Leder, auf beiden, Seiten mit einge 
‚näbten Streifen, eine. ſchwarze Zipfelhaube und einen 
leinernen Schurz. 


DE NEPrE 
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Ad Nrum.. 9026. i . 
An fämmtlihe, DiftriftäpofigeisBehörben in 
Fe Mittelfranken. ' —* 
(Eine im Drte Wanſchenberg. gl. Landgerſchte Kemnath, auf 
gegrifene taub ſtumme Beibsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Im Orte Wunſchenberg, kgl. Landgerichts Kems 
nath, wurde am 5. Auguft l. 38. eine Meibsperfon, 
deren Gignalement unten folgt, aufgegriffen, welche 
keinen Paß bei fih hatte, ſich taubfumm fteflte und 
nur mit Mühe auf alle Fragen zu den faum vernehms 
lichen Lauten: „‚Reichelftein, Marienberg, Waſſerhütte, 
Alafhenhütte, Neuſiedel, Pegnitz und Reichenau“ ver- 
anlaßt werden konnte. 

Die in dieſen Orten angeſtellten Nachforſchungen 
blieben erfolglos, weßhalb fämmtliche Diſtriktspolizei⸗ 
Behörden von Mittelfranken beauftragt werden, der 
Herkunft diefer Perfon genau nachzuforſchen und das 
Ergebnif binnen 3 Wochen bieber anzuzeigen. 

Ans bach, den 23. Noveniber 1854 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 


b. Gutſchneider, tgl. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 


Perfonalbefhreibung. 

Die Aufgegriffene ift beiläufig 20 Jahre alt, von 
Neiner Statur, ziemlih wohl genährt, beugt den Kopf 
ſtets gegen die Bruſt, hat blonde Haare, erhabene Stirn, 
dunkelblonde Augenbraunen, braungraue Augen, dicke 
Stumpfnafe, proportionirten Mund, volles gerundetes 
Geſicht, gefunde gebräunte Gefichtöfarbe. 

Die Kleidung befteht aus einem braungraulichen 
Kopftuche von Baummolle, mit rothen, blauen und gels 
den Blumen, ‚einem blau und braungegitterien baums 


wollenen Halstuche, einem weißblau und rothgeſtreiften 


nz 
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leinenen Rode mit angenähten Leibchen, welches über 5 
die Bruft einem Zug bat, einem alten leinenen ‚Hembe 


mit furgen Mermeln:, welche am Ende kebenfalls einen . F | 


Zug baden, -Fußdefleidung und Strümpfe trug die Pers 
fon nidt. 





— — — — ——— 


Pfarrei-Verleihung. 
Seine Königliche Majeſtät von Bayern 


haben die erledigte Pfarrei Schwebheim, Dekanats Winds⸗ 


beim, dem bisherigen Pfarrer zu Wildenholz, Dekanals 
Feuhtwangen, Johann Utting allergnädigft zw vers 
leihen geruht. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Dur Beſchluß der kgl. Regierung von Mittelfran⸗ 
fen, Kammer. ded Innern, vom 21. November 1854 
wurbe ber hiöherige Schullehrer zu Ammerndorf, Albrecht 
Kipf, zum Schullehrer und Kirchendiener zu Weißen 
firchberg, und unter'm 24. deff. Mts. der biöherige Schul- 
lehrer zu Graben, Johann Fleifbmann, auf Prä— 
fentation der gräflih Pappenheim’fhen Standed+ und 
Patronatöherrfhaft zum Schullehrer und Kirchendiener 
in Dettenbeim ernannt. 


An die Stelle des verftorbenen Gemeindebevoll⸗ 
mädhtigten Stephan Köffler zu Altdorf ift der Erfaßs 
mann Bierbrauer Wolfgang Holz dortfelbit in Funktion 
berufen. worden, 
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Bermöge Entſchließung der kgl. Negierung von Mit In Folge gemeinfamen Beſchlußes ber belben Land, 
teffranten, Kammer der Finanzen, wurde die erledigte michestreiöftellen von Mittelfranken vom 20. und 23.00, 
Aufſchlagsſtation Windsheim dem Auffchläger Franz vember ds, Ss. iſt der Wehrmann Johann Georg. 
Riedmann. in Feuchtwangen übertragen. Bohrer van Altdorf zum Unterlieutenant im dortigen 

tgl. Landwehr-Bataillon beforbert worden. 
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& Boayeriſches 
SI Amtsblatt 
von Mittelfranken. 











IPREUERIESEES TEE BR SUERENIEER EREAGNEIRER: 
Ansbach, | Nro. 8, den 2. Dezember 1854. 
Xubailt: Dun: 


Röniglih allerhoͤchtle Verordnung, den Artikel XXXIIE. Zif. 2. lit. a., b, und c. der allerböchſſen Verordnung über dad Pap- 
weien vom 17. Januar 1837. — Den Getraibbandel. — Die Befehung der Patholifhen Pfarrei Meitendofen, gl. Land« 
erihts Gihfläte — Die Superrevifion der Diſtriktstkaſſerechnung von Uffenbeim für 18°°,,. — Bitte der Waria Barbara 


&- Pro, um Ausknnft über ihre Bermandten in’ Bayern und über allenfatfige Erbanfprüde. — Die Ausſtelung von Hei« 
eın 


en. — Den flüchtigen Eriminalarreffanten Michael Mitterbuber aus Waidhofen, — Den Bolzug des Zoll» und 


Sanseissertrages mit Deferreih, dezuͤalich der ölterreihifhen Militaͤr grenze. — Superreviflen der’ Difriftäfafe-Rednung von . 


al baufen pro 18°. — Die Yandessermeilung - des ledigen Pinfeimahers Francesko Pieresca aus Benedig. — Den 


—— der zu Bourgoin verſtordenen Magdalena Freyberger, dier deren Bermäditmig zu Gunſten der Armen der Stadt Ans⸗ 


q. — Pfatrei · Verleihungen. — Dienſtes nachrichten — Cours der bayeriſchen Staaispapiert. 


— 8 
— — — — — — —s — — ⸗ 


Königlich Alerhöchfte Verordnung, ‘Für einen :Paß in das Ausland, dann für - einen 
den Artikel XXXIII. Ziff. 2. lit, a.,\. und c. der alerhöhften am Ausländer auszuftellenden Pag zu Reifen im In- 


Verordnung über das Paßweſen vom 17. Januar 1837 betr. lande wird entrichtet: 


Maximilian II., a) wenn derfelbe von einer Kreisregierung, Kammer | 
don Gottes Gnaden, König von Bayern, bed Innern, ober einer Diſtrikts.Polizei⸗Behörde 
Pfalzgraf bei Rhein, “rt: VI Ziffer 3) audgefemt wid, — 
derzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛtc. ꝛc. | Tare — fr 36 he 
Bir Haben Uns bewogen gefunden, die Beftims b) wenn derfelbe von Unferem Staats⸗Miniſterium 
"ungen des Artifeld XXXIII. Ziffer 2 lit, a, b. und des Königlichen Haufe und bed Aeußern audges 
° der allgemeinen Verordnung vom 17. Januar 1837, Felt wird, in Gemäßheit der geheimen Kanzleis 
A Paßweſen betreffend, in nachſtehender Weiſe abzu⸗ Taxordnung vom 24. Januar 1788, 
andern: 


Tare 1 fl. 80 %. 
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Unfere Staatd,Minifterien des Königlihen Haus 
fed und des Aeußern, bed Innern -und der Finanzen 
find mit dem Bollzuge gegennfärtiger Verordnung bes 
auftragt. 

Hobenfhwangau, den 25. November 1854. 

Mar. 
Schr. v. d. Pfordten. Dr. v. Aſchenbrenner. 
Graf v. Reigersberg. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der General⸗Sekretär, 
Minifterialrath 
v. Epplen. 


# 


Ad Num, 9769, 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden in 
Mittelfranken. 
(Den Getraidhandel ber.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Die Dreife bed unentbehrlichften Rebenömitteld , des 
Getreided, welche ungeachtet eined im Allgemeinen 
günftigen Ergebnißes der Erndte noch immer nicht auf 
ein entfprechended Verhältniß zurüdfehren, vielmehr noch 
länger auf der biöherigen Höde fich zu erhalten fcheinen, 
find vielfach Gegenftand der Erörterung geworden. Die 
leßtere bewegt fih je nab Maßgabe der Einfiht und 
Bildung der Einzelnen fowohl bezüglich der Gründe diefer 
Erfheinung, ald auch bezüglich ‚der Mittel zur Abhilfe 
in ben verfhiedenartigflen Anfichten. 
Am häufigften will diefe Abhilfe in einem unbeding⸗ 
ten Berbote der Ausfuhr und in Beſchränkungen des 


Aufkaufes des Getreides außer der Schranne geſucht 


werden. 

Dad erſtere iſt indeſſen Angefichtd beſtehender Staats⸗ 
Verträge unſtatthaft; ed ſtehen demſelben aber auch 
Rüdfihten entgegen, welche nicht nur die Erzielung des 


beabfichtigten Zweckes nicht in Audficht Neffen, fondern 


viel nachtheiligere Rüdwirkungen beforgen laffen. 
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Um fo nahdrudfamer muß demnach auf dem Bolt 


zuge jener Beſchränkung der Gelreide-Ausfuhr beftanten 
werden, welche in den Borfchriften der allerhöchſten 
Verordnung vom 11. November 1845, den Getreid- 
handel betr., gegründet ift und wornach nur foldes 
Getreide über die Grenze ausgeführt werden darf, mel 
ches vorher auf einem öffentlichen Getreidmarkte feilge 
boten und auf einem folchen Markte, erfauft worden if. 


Schein» und Winfelverträge, welche beim Ankaufe 
von Getreid zum Zwede der Ausfuhr vorfommen, wer 


den einer wachſamen Behörde nicht entgehen. und in 


pflicbtgebotener Strenge wird dem inländifchen Marke 
wie den Konfumenten jener Schuß gewährt werden, 
welcher auf Grund der allerhöchſten Verordnung durch 
die gemeinfam mit dem fol. Staatdminifterium bed Han 
dels und der öffentlihen Arbeiten unterm 3. November 
v. 38. in Beziehung auf den Getreidhandel erlaflent 
Entfhliefung des kgl. Staatöminifteriumd des Innern 
(Int. Blatt 1853 Ertrabeilage zu Nro. 88) begielt if. 


-Auf die hierin getroffenen Anordnungen muß ind 
befondere aber auch bezüglich der Zulaffung zum Ge 


treivhandel hingewiefen und den Behörden die forgfamfte- 


Mitwirtung zur Erreichung des durch die dezüglichen 
Beflimmungen beabfichtigten Zweckes, ben Getreidbandel 
in folidve Hände zu bringen, zur dringenden Pflicht ges 
macht werben. 


Da Grund zu der Annahme befteht, daß bei Auds 


fertigung der Anfäßigkeitszeugnige nicht allenthalben mit 
der erforderlichen Genauigkeit zu Werke gegangen und 
indbefondere auch die Zulaffung von Unterhändlern nach⸗ 
gefeben wurde, welden die Vorbedingung der noch ” 
ſtehenden Anfäßigfeit nah dem ediftwäßigen Begriffe 
wicht zur Seite fteht, fo werden die obengenannten Ber 
börden in Folge Reſcripts des kgl. Staatäminifteriumd 
bed Innern vom 25. praes. 27.1. Mts. beauftragt, unge 
fäumt eine genaue Revifion fämmtliher auf Grund des 
$. 2 der allerhöchſten Verordnung vom 22. Dftober 
1346 auögefertigten Legitimationen der Getreidhändler 
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vorzunehmen » bei diefem Gefchäfte eine forgfältige Er 
wagung wie ded Anfäffigkeitätitel®, fo auch der, übris 
ger Verhältnige der Getreivhändler des Amtöbezirfed 
und indbefondere des Leumundes derfelben eintreten zu 
laffen, ungegründet befundene Legitimationen fofort eins 
zuziehen und gegen unbefugte Händler ftrenge einzus 
ſchreiten. 

Wo ſich bei Vornahme dieſes Geſchäſtes Ordnungs⸗ 
widrigkeiten oder ſonſtige Mißſtände wahrnehmen laſſen, 
werden die Amtsvorſtände für deren fofortige Abftellung, 
fowie überhaupt für einen pflibtmäßig regfamen Boll, 
sug der allerhöchſten Anordnungen Serge tragen, das 
mit die Abficht und das unabläffige Beftreben der Pal. 
Staatsregierung, den Producenten den rechtmäßigen 
Schuß in derſelben Meife zuzuwenden, wie die Gonfus 
menten vor jeder Beeinträchtigung und Uebervortbeilung 
zu bewahren, zur entſprechenden Verwirklichung gelange. 

Ans bach, den 29. November 1854. 


Königliche Negierung von Mittelfranken, 
DR Kammer ded Innern, ” 
v. Gutſchneider ‚ tgl. RegierungsdsPräfident. 
j Gerhardt. 


Ad Nrum. 9544. 


(Die Bejegung der Fatbolifhen Pfarrei Meilenbofen, Pol. Land» - 


- gerihts Eichſtätt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Fatholifche Pfarrei Meilenbofen, kgl. Lands 
gerichta Eihftidt, zum Dekanate und zur Diöcefe Eich» 


ſtãtt gehörig, iſt durch Beförderung des bisherigen Nutz⸗ 


niehers erledigt worden. Dieſelbe zählt 224 Seelen, 


hat eine Filialfirche, eine Schule, und wird ohne Hilfes 


prieſter paſtoritt. Ihr faſſionsmäßiger Reinertrag bes 
lauft ſich auf 434 fl. 40°, fr. 

i Bewerber ym diefe Pfründe, bezüglich welcher ges 
mag allerhöchſter Entfchliefung vom 10. Mai h. Se. 
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(Reggdbl. S. 321) und Minifterial-Entfchliefung vom 
23, deffelben Monats und Jahres Seiner Majeftät 
dem König dad Beſetzungsrecht zufteht, haben ihre 
mit den vorfchriftämäßigen Zeugniffen belegten Gefuche 
binnen 4 Boden | 
bei der unterfertigten Stelle beziehungdmweife ihrer vor 
gefeßten Kreisregierung einzureichen. 
Ansbach, den 27. November 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungsPräfident, 
| Gerhardt. 


— — —— — — 


Ad Xrum. 10000. 
(Die Superrevifion der Diffriftäfafferehnung von Uffenheim 
pro 18°®%,, betr.) u 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Diſtriktökaſſerechnung des Hal. kandgerichts 
Uffenheim pro 13*.., welche mit z 
4935 fl. 27'/, fr. Einnahme, 
3213 fl. 14’, fr. Audgabe, , 


3 


41722 fl. 13 fr. Aktivbeſtand, 
abfchliegt, dann 29 fl, 32 fr. Einnahmörefte und 84 
fl.. Ausgabsteſte nachweiſt, wurde nach vollgogener Su⸗ 
perreviſſon unterm Heutigen adprobirt, was in Folge 
geſetzlicher Beſtimmungen mit dem Bemerken zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird, daß zur Beſtreitung der 
diftriftiven Bedürfniſſe 3270 fl. 28 fr. durch Umlagen 
von-den Gemeinden aufgebracht worden find. 
Ans bach, den 30. November 1854. 
Königliche Regierung von. Mittelfranfen, 
Rammer ded Iunerm 


v. Gutſchneider, kgl. RegierungdPräfident, 
Gerhardt. 


1 * 
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bayeriſche Untertanen zum Zwecke des Aufenthaltes in J 
Frankfurt a)M. audgeftellten Heimatbfcheine durd die 
fol. Kreidregierungen, Kammern ded Innern, und dad t 
Staatdminifterium des Fol. Hauſes und ded Aeufern 
nicht mehr erforderlih, ed ift daher von der Beglaubi- 
gung jener Heimathſcheine und von der Einfendung der $ 
felben an die unterfertigte Stelle zu diefem Zwecke für 
die Folge Umgang zu nehmen. 

Zugleich werden diejenigen Behörden, welche, wie J 
aud dem erwähnten Gefandtfchaftäberichte berworgebt, 
die Dauer der Giltigkeit dır Heimatbfcheine auf einen 
beftimmten Zeitpunft befchränfen, auf die Minifterial- 
Entfhliefung vom 18. Auguft v. 38. Nro. 13077 (Ad- 
miniftrativ-Berordnungen-GSammlung Bd. VI. der neuen Pier 
Folge Seite 395) hingewiefen, wonach die früher üb fin 
lihe Beſchränkung der Giltigfeit der Heimatbfcheine auf HE 
einen beflimmten Zeitraum nicht mehr zuläffig ift. j 

Ansbach, den 28. November 1854. er ” 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 


| Ad Nrum, 9966, 
An fämmtlide- Diſtrikts-Polizei⸗Behörden 
von Mittelfranken. 
(Bitte der Maria Barbara Walder um Auskunft über ihre 
Berwandten in Bayern undüber allenfallfige Erbanfprüce betr.) 


Jin Namen Seiner Majeflät des Könige, 


Die kaiſerlich franzöfifhe Gefandifhaft zu Münden 

bat durch Vermittlung des Staat-Minifteriumd des fol. 

Hauſes und des Aeußern um Auſſchluß darüber nachges 
ſucht, ob im, Königreiche, Bayern fih Verwandte einer 
’ gewiffen Maria Barbara Walder, welche am 4 Juni 
1776 zu Weißenfteigen geboren und die Tochter des 

Jakob und der Urfula Hornen ift, noch befinden und 

ob etwa der genannten Walder eine Erbſchaft zuges 

fallen it? 

‚. Sämmtlihe Diftriftöpolizeibehörden werden daher 
beauftragt, in ihren PolizeisBezirten im Intereffe diefer 
Ermittlungen fofort die geeigneten Nachforfchungen zu 
pflegen und jedenfall? binnen 4 Wochen über den Er 
folg der angeftellten Erkundigungen berichtlibe Anzeige Kammer ded Innern. 
anher gu erſtatten. v. Gutſchneider, kgl. Regierungs-Ptäſitden. J 

Ansbach, den 80. Noveniber 1854 — Serbarde Man 
Königliche Regierung, von. Mittelfranfen, e T 
Kammer des Innern. ||. ör: 


v. eier: tal Rrgierungd-Präfibent, 
Gerhardt: 


Ad Nrum, 9623, 
An fämmtlibe Diſtriktspolizeibehörden von 


„Ad Nrum. 9600, 





An ſämmtliche Diſtriktspolizei— Behörden in 
Mittelfranken. 
(Die Ausſſellung von Heimatpäfdeinen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach : einem Berichte der Fol. Bundedtagdgefandts 
ſchaft vom 13. d. Monats ift die Legalifation der für 


— 


Mittelfranken. 
(Den flͤchtigen Eriminalarreftanten Michael Mitterhuder auf 
Waidhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 
Nachdem es dem im höchften Grabe fiherheitäge, 
fährlicben Michgel Mitterhuben biöher, gelungen iR, 
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den Nahforfhungen ber Sicherheitorgane f ich zu ent⸗ 
zieben und fogar bei zweimaligem Betretungäfalle durch 
die Gendarmerie fi) der Arretirung durch Abſeuern von 
Schießgewehren auf diefelbe zu widerfeßen, fo bat fih 
die fol. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Ins 


nern, veranlaßt gefeben, durch Entfchliefung vom. 20. 
d. Mid. zur Vermehrung der Thätigfeit fowohl in der 
"uffpürung und Anzeige der diefem Webelthäter zum 


Aufenthalte dienenden Schlupfwinfel, ald auch in der 


Erwirkung feiner Feſtnahme und Auslieferung an die 


‚ Obrigkeit, denjenigen Individuen, welde feine Feſt— 
nehme direft oder indireft bewirkt haben werden, eine 
angemeſſene Belohnung von 25 fl. bis 50 fl. hiedurch 
zuzuſichern. 

Die ſämmtlichen Diſtrikts, Polizeibehörden von Mits 
telfranken werden demnach unter Bezugnahme auf das 
authographirte Ausfchreiben vom 7. Auguft. d. Jahrs 
Nro. 39,325 angewieſen,“ vorftehende Verfügung der 
tgl. Regierung von Oberbahern unter wiederholter Vers 
offentlihung des Signalementd ded Mitterhuber 
ſchleunigſt ſämmtlichen Sicherheitsyrganen und Landges 
meindeverwaltungen ſowie Magiftraten in ihren Amts⸗ 
bezitken geeignet bekannt zu geben und dieſelben nach 
Kräften zu unausgeſetzter Thätigkeit / anzuſpornen, end⸗ 
lich allenfallſige Reſultate ungefäumt hieher zur Kenntniß 
zu bringen. 

Ansbach, den 28. November 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Öutfchneider, kgl. Regierungt-Präftent. 
Gexrhardt. 
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Ad Num. 9539. 
(Den Boljug des Zoll. und Handelövertrages mit Defferreich, 
bezüglich der oͤſterreichiſchen Militärs@renze betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aus Anlaß einer Mlittheilung der kgl. Generalzoll⸗ 
Adminiftration vom 18, pr. 24 db. Mts. wird nachſtehend 
eine Kundmachung des k. f. öfterreichifchen Armes Obers ı 
fommandos als oberften Militärbehörde über die Volks 
ziehung ded Zoll» und Handelsvertrages vom 19. Fes 
bruar 1853 Artikel 18 in dem Militärgrängbezirke (der 
öfterreichifchen Militärgrenze) im Auszuge zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. | 
Ansbach, den 27. November 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. | 
v. Gutſ chneider, I. een, 
Gerhardt, 


Ad Nrum, 14771. 
Auszug. 


1) Da in der Militärgränge, wegen ihrer eigenthüm⸗ 
lichen Verfoffung, ſelbſt die eigenen öfterreichifchen 
Staatd-Angehörigen außer, der Grenze Beſchräu⸗ 

kungen unterworfen find, ſo bezieht ſich die im 
Vorſtehenden (in der Kundmachung) ausgeſprochene 
Gleichſtellung der Angehörigen der Vereinsſtaaten 
mit den eigenen öſterreichiſchen Unterthanen bezüg⸗ 
lich der Militärgrenze auf jene öſterreichiſchen 
Unterthanen, welche nicht zur. Militärgrenze ‚zus. 
ſtändig ſind ; - ner 

2) Die Audftellung der: — A. B. und D. 
an-die eigenen. Grenzbewohner, ſowie der Legiti⸗ 
mationen O. an dis Angehörigen der Vereinsſtaaten, 
ſteht in der Militärgrenze den Grenz ⸗Regiments⸗ 
Gataillons) Kommandanten: und beziehungsmeife 
den: Magiftraten in den Militär-Eommunitäten zu; 
ſowie endlich alle dieffälligen - Fragen; und ‚Bes - 
{werden / in der Mikitärgrenge, von ‚ben. biefes 


% 
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dand verwaltenden Militärbehörden” im” vorge, 
ſchriebenen Inftanzenzuge verhandelt werben. 
Wien, anı 31. Dftober 1954. 

Für die Nichtigfeit der Abfchrift. 
f | Meter Aigle. 





Ad Nrum. 9497. 
(Superresiflon der Difriftsfafe-Rebnung von Bungenbaufen 
pro 18°°/,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Gemäß ded Art. 21 ded Diftriftärathägefeged vom 
28, Mai 1852 werden nach vollzogener‘ Superrevifion 
die Ergebniffe der Diſtriktskaſſerrchnung pro 18, 
von Gunzenhaufen dabin öffentlich befannt gemacht: 
1220 fl. 48”, fr. Einnabme, 
. 4213 fl. 39%), fr. Ausgabe, 


7f. 9’, fr. Kaffabeftand. , 
Unter den Einnahmen befinden fib 811 fl. 34 ke, 
welche durch Diſtrikts- Umlage erboben- wurden. 
Ans bach, den 27. November 1654. 
Königliche Regierung don Mittelfeinfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchaeider, tgl. RegierungdPräfident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 9516. 
An ImmElME PolizeisBebörden von Mit 
teffranten. 
* Lantesvermeifung de# ledigen vinſelmachers Francesko 
Vieredca aus Venedig betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Durch rechtskräſtiges Erkenniniß des fol. Kreids 
und Stadtgerichts Nürnberg vom 5 d3. Mid. wurde 
der ledige Pinfelmacer Francesko Pieredta atıd Der 
nedig, deffen Signatement bier unten beigefügt wird, 


1190 3 


wegen bed beſenders erfehwerten Verbrechens der fort 
gefeßten Unterfchlagung zu einer Arbeitähaudftrafe von 
zmei Sahren verurtheilt und nach überftandener Strafe 


ded Landes vermiefen. 4 


Auf den Grund der Entſchließung des kgl. Staals— 
miniſteriums des Innern vom 25. v. Mts. werden die 
oben genannten Bebörden von dieſer ausgeſprochenen 
Landesverweiſung in Kenntniß geſetzt und beauftragt, 
beim Bifiren der Pöffe, Wander, Dienftbotegbucer 
und fonftiger Legitimationen, behufd der fofortigen Hab» 
haftwerdung des ſich alenfalld in Bayern wieder ein 
findenden Berwiefenen mit aller Umficht und Genania 


keit zu verfahren, die Gemeinden des Amtöbezirfid aber | 


unter Befanntgabe der Perfonalbefhreibung, der Hei⸗ 
math und des Verbrechens ded Francesko Pieresca vor 
Geflattung jeden Aufenthaltes des Verwieſenen unter 
gerigneter Strafandrobung zu verwarnen, und fie zur 
Ergreifung und Ginlieferung desfelben im Falle Be⸗ 
tretend aufzuſordern. 

Ansbach, den 26. November 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Rammer bed {nnern. 


v. Gutſchneider, fol. Regierungs · Praͤſident. 
Gerhardt. 


Signalement 
des ledigen Pinſelmachers Francesko Mieredca and 

Benedig. 
Alter: 26 Jahre. 
Größe: Da. 
Haare: ſchwarzbraun. 
©tirme: uieder. 
Augenbraunen: braun. 
Augen: braun, 
Nafe: fpipig. 
Mund: gewöhnlich. 


Brit 
Bcie, 
Sie: 
Körper 
Veſont 


& 


en ; 
ine fü 
eine h 
tint ſa 
tin pat 
fine m 
fin gar 
üa kin 
u hl, 
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Geficht: vol. 
Geſichtsfarbe: geſund. 
Kinn: ründ. 
Körperbau: unterfeßt. 
Befondere Kennzeichen: einen 
Schnurrs und Badenbart. 
Kleidung. 


ſchwarzen 


Zrägt: 
‚einen grauen Sommerrock, 
eine ſchwarze Haldbinde, 
eine blau feidene MWefe,- 
eine ſchwarz geftreifte Sommerbofe, 
ein paar weiße Strümpfe, 
eine weiß feinerne Unterhofe, 
ein paar lederne Schuhe, 
ein leinened Hemd, 
eine blaue Tuchmütze. 





Ad Nrum. 9461. 


(Den Nachlaß der zu Bourgoin verftorbenen Magdalena Frey: 
berger, bier derem Vermaͤchtniß zu Gunſten der Armen ber 
Stadt Ansbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die zu Bourgoin im franzöfifhen Departeınent 
Isero verſtorbene ledige Maria Magdalena Freyberw 
ger don hier Hat den Armen der Stadt Ansbach ein 
tegat von 1000 Francd letztwillig vermacht, was zum 
ebrenden Andenken der mwohlihätigen Gefinnung der Tes 
Ratriein hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 27.. November 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, fgl. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 





1192 
Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben gemãß 
allerhochſter Entſchließung vom 8. d. Mts. der von dem 
Freiberen Kreß von Krefenftein auf die Pfarrei Dürs 
renmungenau, Defanatd Windsbach, für den Pfarramtds 
Eandidaten Karl Hader aus Schney audgeftellten Präs 


ſentation die fandesfürftliche Betätigung allergnädigft 


zu ertbeilen geruht. 


Seine Majeftät der König haben mittelft 
allerhöchſten Refcripted vom 15. November 1854 bie 
katholiſche Pfarrei Naſſenfels, kgl. Landgerichts Eichſtätt, 
dem Prieſter Peter Joſeph Enders, Pfarrer in Meis 
lenhofen, ded genannten Randgerichts, allergnädigft zu 
übertragen gerubt. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich ins 
baltlih Alierhöchſter Entſchließung dd. Hohenſchwangau 
26. November 1854 bewogen gefunden, den rechtskun—⸗ 
digen Magiſtratsrath Karl Friedrid Eugen Meinel 
dabier, zum Affeffor der Pal. Regierung von Mittels 
franfen, Kammer ded Innern, allergnädigft zu er 


nennen, 
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An die Stelle ded aus dem Magiftrat zu Schnait⸗ 
tach wegen eingetretener Steuerminderung ausgeſchiede⸗ 


‚nen. biöherigen Magiftratärathrd Schuhmachermeiſters 


Georg Kroder iſt der Erſazmann Spezereihändler Als 


bert Träg, und an bie Stelle bed zum Bürgermeifler 


gewählten biöherigen Magiftratdrathed Andread Adam 
Gräf der Erfapmann ‚Gutöbefiper Georg Britting 
beftätigt worden. 3 

Für den aus dem jüngften Drittheil der Gemeinde» 


beoollmächtigten in ben Magiftrat eingetretenen Speze⸗ 
reihändfer Albert Träg wurde der Erſatzmann Gaſt⸗ 
wirth Johann Ziegler in Funklion berufen. 


| Obligationen ä 8, °/, prompt » 4 
a4 ° . 91 


vertagt Be © 







Cours derbayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 30. November 1854. 
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Ansbach, Nro. 99. den 6. Dezember 1854. 
Se. FW U... DER D. Dtzeiiber 1008 





. -&nbalt: 
Die Erledigung der Schul» und Kirchendienersitelle zu Penzenbofen. — Die Benennung des Wohnbaufes Nro. 227 bei Schillings— 
fürft nebft Zugebör. — Eurfiren falſcher Wünzgen. — Die Anwendung von Yuftziegelm zu Hobbauren, — Die Erledigung 
Kr Stul, und Kırdendienerftele ju Ammerndarf. — Die Shuigebilfen- Beiträge aus Rreisfonds für das Fabr 16°. — 
Siempelpflicht in Erimimalslinterfuhungsiaden, dann der polizeilichen Leumundsjeugniſſe. — VBertheilung der Gtaatsbeiträge 
für Dfarrerswittwen und Barfen pro 18%. — Berichtigung. 


Ad Nrum. 10267. Ad Nrum. 10348. | 
(Die Erledigung der Sul: und Kirchendienersftelle zu Penzen ⸗ (Die Benennung des Wohnhauſes Nrp. 277 bei Schillingsfürft 
bofen betr.) nebft Zugebör betr.) } 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Schuls und SKirchendienerftelle zu Penzen⸗ Laut Entfehliefung des kgl. Staatsminiſteriums des 
hoſen mit einem faſſionsmäßigen Einkommen von Innern vom 28. November I. Is. haben Seine Mas 
281 fl. 2 fr.. jefät der König allergnädigft zu geftatien geruht, 
iſt bis zum 1. uni fommenden Jahrs zu beſetzen. daß dem in der Gemeinde Schillingsfürſt gelegenen Ans 
Meltungen um diefelbe find bid zum 16. fünfe weſen Nro. 227, biöher Ratzenburg genannt, fünftig 
tigen Monats bei dem kgl. Landgericht oder der fl. der Name Marienbof beigelegt und diefe Bene. F 
Vitrifts.Schulinfpeftion Altdorf nach Borfchrift einzus _ nung. öffentlich gebraucht werden dürfe. a | 





teichen und von diefen Behörden mit gemeinfchaftlidem Diefed wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ger 
Öutachten His 31. ejusd. hieher vorzulegen. bracht. 
Ansbach, den 2. Dezember 1664. Ansbach, den 2. Dezember 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfrinfen, Königliche Regierung von Mittelfcanfen, 
Kammer ded Innern. Kammer ded Innern. BB 
v. Gutſchneider, kgi. Regierungd-Präfident, v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. | 
Gerhardt, Gertoriud,vo. Bi 


— — — 
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Ad Nrum. 10667, 
An ſämmtliche Diftrittd-Polizeibehörben in 
Mittelfranken. 


(Eurfiren falfher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachſtehend wird ein Ausfchreiben ber fol. Regies 
rung von Oberbayern, Kammer ded Innern, vom 21. 
d. Mid. zur gleihmäßigen Darnachachtung veröffentlicht. 
Ansbach, den 29. November 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. RegierungsPräftdent, 
Sertorius, v. no 


Abdruck. Nr. 9981. 
An ſämmtliche Diftriftds-PoligeisBehörben 
von Dberbayern. 
(Eurfiren falfher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Am 14. Juli 1. 38. wurde beim Landgerichte Weil- 
beim einem reifenden Handwerksgeſellen ein falſches 
„Gin Gulden zwölf Kreuzer“ Geldftüd abgenommen, 
welches er⸗ vor mehr ald einem Jahre in Kufflein eins 
gewechſelt baben will. 

Die Münze trägt auf der Averdfeite dad Kopfbild 
ded Herzogs Friedrib Auguft von Sachſen mit der Ums 
ſchrift in Fraftur 

„Ftiedrich Auguſt D. G. D. Sax Elector‘, 
auf der Neverdfeite dad Wappen mit der Umſchrift: 
2 XX Eine feine Mark. F. und bie Jahreszahl 

1771. 

Nach der Unterfuchung beftebt diefe falfche Münze 
aus Slorhigem Silber und bat einen Werth von 20 fr. 

Die ſämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden werden 
beauftragt, vor Annahme diefer Münzen zu warnen, 


—— —— 


RUN, 
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der Meiterverbreitung möglihft vorzubeugen und im 
Falle der Entdedung ſolcher geeignet einzufchreiten. 
Münden, den 21. November 1854. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
Frhr. v. Zu⸗Rhein, Präfivent. 
Fehr. v. Ruppredt, Seh. 





Ad Nrum. 10253. 
An fämmtlide DiftriftspolizeisBehörden un 
Bauninfpeftionen von Mittelfranfen. 
(Die Anwendung von Luftziegeln zu Hochbauten betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die von den fol. Staatd-Minifterien ded Innern 
und des Handels und der öffentlichen Arbeiten unterm 
22. vorigen Mis. erlaffene Entfchliefung wird,den fämmt 


lichen Diſtrikts⸗Polizeibehörden und Bauinfpektionen von 


Mittelfranken zur Nachachtung in vorkommenden Fallen 
mitgetheilt. 
Ansbach, den 2. Dezember 1854. 
Konigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
v. BIRNEN r, gl. Regierung#-Präfbent. 
Gerhardt. 


Abdruck. Nro. 9724. 
Königreih Bayern. 
Staats-Minijterium des Inunern 


dann 


Staats-⸗Miniſterium des Handels und der öf- 
fentlichen Arbeiten, 


Auf den Bericht vom 29. Auguſt d- 8. wird zur fl 


Entſchließung erwiedert, daß die Anwendung der Luſt⸗ 
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siegel unter günftigen Verhältniſſen insbeſondere zu 
Bauführungen auf dem Lande zu geftatten ift, indem 
dad Bauen weniger vermögender Landbewohner erleichs 
tert und der Holzbau vermindert wird, 

Es verfteht ſich von felbft, daß, wie die Kabrifas 
tion der Badfteine, fo auch die Bereitung tüchtiger Luft⸗ 
ziegel forgfältig überwacht. werden muß. 

Die DBauenden haben übrigens dad Vorhaben, 
Ruftziegel anzuwenden, in dem Baugefuche zu erklären, 
fowie die Art und Weife der Verwendung anzugeben; 
die Baubehörden aber fich über die Anwendbarkeit unter 
den gegebenen Verhältniſſen auszuſprechen, worauf bie 
baupolizeiliche Genehmigung oder Verweigerung erfolgt. 

Für die Anwendung der Luftziegel gilt ald Bors 
Ihrift, daß dad Gebäude, welches in ter Regel nur 
einftödig hergeftelft werden darf, einen von hart ges 
brannten Bads oder Bruchſteinen gemauerten Sodel 
und ein weit vorfpringended ſchützendes Dach erhalte 
und daß ferner ein geböriger Verpuß der Mauern, 
vornehmlich deren Außenfeiten, bergeftellt werden muß. 

Münden, den 22. November 1854. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Zwehl. Graf v. Reigersberg. 

An die Tal, Regierung von Durch den Minifter 

Schwaben und Neuburg, der GeneralbSefretär: 


K. d. J. Miniſterialrath v. Wolfanger. 
Betreff wie üben. 


Ad Nrum. "40201. 


(Die Erledigung der Schul» und Kirendienerftelle zu Am— 
mernborf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Schuls und Kirchendienerftelle zu Ammerns 

dorf mit einem faffiondmäßigen Einfommen von 317 fl. 

25 fr. iſt wieder zu befeßen. 

Meldungen um diefe SteTe find nach Vorſchrift 

84°, Mis. und Jahres bei dem kgl. Landgericht 

oder der kgl. Diſtritts⸗Schul⸗Inſpektion zu Gadolzburg 
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zu überreichen und von diefen Behörden Bid 8. ejusd. 
mit gemeinfcaftlihem Gutachten hieher vorzulegen. 
Ansbach, den 2. Dezember 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer des Innern. 
v. Gutfohneider, fol. Regierungs⸗Präſident. 
Sertoriusé, v. nm, 


— — — — — 


Ad Nrum. 9738, 


(Die Säulgchilfen-Beiträge ans Kreisfonds für das Fahr 18%], 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es wird zur Kenntniß ber Betheiligten gebracht, 
daß die für dad Jahr 18°, aus der Kreiöfchulbotation 
bewilligten Unterftügungen zur Haltung von Schulge⸗ 
bilfen bei den treffenden Fol. Rentämtern zur Audbes 
zahlung eingewirfen worden find, 

Ansbach, den 23. Noventber 1854 

Königliche Regierung von Mittelfcanfen, 

Kammer ded Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. RegierungdPräfident. 
Gerhardt, 


Ad Nrum, 3748. 

An fämmtlihe fol, Lands und Unterfuhungs 
gerichte, Polizeibehörden und dad Taramt 
des fol. Kreis und Stadtgerichts Nürnberg. 


(Stempelpfliht in Eriminal-Unterfubungsfahen dann der poli⸗ 
jeilihden Leumundsjeugniße betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird die unter'm 23. d. Mid. ergangene 
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Finanz. MinifteriaEntfhltegung rubrizirten Beireffö zur 
Darnachachtung befannt gegeben. 
Ansbach, den 29. November 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
v. Gutſchneider, gl. RegierungsPräfibent, 
v. Hornberg. 
Krienes. 


Nr. 17512. 
Königreih Bayern. 


Staat3-Minifterium der Finanzen. 


Dur die Entſchließung des unterfertigten tgl. 
Staatd-Minifteriumd vom 6. November 1853 Nr, 17,547 
wurde im Einverftändniße mit dem kgl. Staatöminifterium 
ded Innern Iediglich die Stempelpflicht der Beſchlüße, 
Erfenntniffe und Audfertigungen aller Art in Polizeis 
ſtrafſachen ausgeſprochen. 

Es kann ſohin dieſe Entſchließung eine Anwendung 
auf Criminal⸗Unterſuchungen nicht finden, und find deds 
bald diefe Unterfuchungen in Gemäßheit der Finanz 
minifteriabEntfchließung vom 1. Dftober 1829 und resp. 
vom 30, April 1842 durchaus ftempelfrei zu behandeln. 

Bezüglich der Stempelpfliht der in Polizeislinters 
fuchungen von den Unterfuchhungdbehörden ftatt der pros 
totoflarifchen Vernehmung von Zeugen über bie Ders 
mögendverhäftnige und den Leumund der Angeſchuldigten 
eingeholten Leumunds / und Bermögendzeugniße der Ges 
meinden wird bemerkt, daß bdiefelden ald Dffizial-Ans 
zeigen. erfcheinen und ald ſolche wie die Leumundäzeugs 
nige im Allgemeinen: ftempelfrei behandelt werden müfs 
fen, wobei ſich übrigend von felbft verfieht, daß, wenn 
bei diefen Zeugniffen von den Unterſuchungsbehörden 
eine Beftätigung oder Beglaubigung durch eine öffent 
liche Behörde bezüglich der Vermögensyerhältniße noth⸗ 




























wendig erachtet werben follte, diefe der vorfehriftämäßigen 
Tare zu unterftellen fei. 
Münden, den 23. November 1854. 

Auf Seiner Majeftät ded Königs alferböchften Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 

Andie fol. Regierung, K. Durch den Minifter 
d. $. von Mittelfranten, der General,Sefretär 
an deſſen Stalt 

Knilling,  % 

Betreff wie üben. 


Ad Nrum, 1831. 
An fämmtliche kgl. prot. Dekanate ded Com 
ſiſtorialBezirks Ansbach. 
(Vertheilung der Staatsbeiträge für Pfarrerdwittwen und 
Maifen pro 18°°,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des. Könige. 
Den tgl. Dekanaten fowie den Empfängern von 
Antheilen an dem Staatöbeitrage für die Pfarrerdwittwen 
und minderjährigen Doppelwaifen dieſſeits des NHeind 
wird biemit eröffnet, daß pro 18*,, eine volle Rate 
auf 111 fl. feftgefeßt und die erforderliche Zahlungo⸗ 
anweiſung an die kgl. Adminiſtration ber pfatrunter⸗ 
ſtützungsanſtalt in Nürnberg heute erlaſſen worden ift. 
Ansbach, den 29. November 1854. 
Königliches proteſtantiſches Cenſiſtorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Cella, Sekt. 


a — —w— 


Berichtigung. 

In Nummer 85 des diesjährigen Kreis, Amtöblat 

ted {ft auf Seite 1271 Gap. IL g. 1 lit. a ſtait 4750 
fl. zu Iefen „a570 fl’. j 


‘ 





 Röniglis 
Kreis— 








* a Bahyeriſches 


Amtsblatt 


von Mittelfranken. 





Ansb ach 





Nro. 100. 


— 


den 9. Dezember 1854, 





Xnbalt: 


Die Heeredergänzung für das Jahr 1955 aus den Gouferibirten der Miterdffafe 1833. 


- Die Blokade der ruſſiſchen Kuͤſten 


und Geehäfen. — Den Antauf und die Ausfuhr der Kartoffeln. — Die Verloofung der älteren ff. öfterreihiihen Staats: 


ſchuld. — Agenturen der älteren Leipziger Mobiliar: Feuerverherungs:-Anttalt. — 


durch die 


en Schematismus der Nerzie im Königs 


‚ veahe ‚Bayern. — Die Regulirung der Rorntalpreife pro — Die Unterſuchung wegen Mißbrauchs der Preſſe 
ch 


achtichten. — Tours der bayer. Staat Papiere 


Ad Nrum. 11208. 
An fümmtlihe EonferiptiondsBehörden von 
Mittelfranten. 
(Bis Heeregergänyung für das Jahr 1855 aus: den Eonferibir- 
ten ber Altersklaſſe 1833 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Nahdem durch Allerhechſte Entfchliefung vom 3. 
Dejember 1854 (Regierungdblatt Nro, 59 Seite 1105) 
der oberfte Rekrutirungsrath eines jeden Regierungs⸗ 
begitlesß 
a) zur definitiven Berichtigung der Conſcriptionsliſten 
der Alteröffaffe 1833 den 28. Dezember d. Is. 
und die folgenden Tage, und 
b) zur Aushebung der Conferibirten der genannten 
Altersklaſſe am 22. Januar bis 6. Februar 1855 
iufammenzutreten hat, fo werden die durch Audfchreis 
den vom 28, Dftober d. 38. Nro. 4617 (Kreidamtöblatt 


arte „Europa aus der Vogelperſpektipe 10.” — Alerh 


e Unerfennung. — Pfarrei-Berleipungen. — Dienftet» 


Nro. 89 ©. 1345 ff.) feſtgeſetzten Termine zur Bes 
rihtigung der Gonferiptiondliften und zur 
Belheidung der angebrachten Reklamationen 
und Berufungen in nachftehender Weife abgeändert: 
: St 
Donnerftag den 28. Dezember 1854 
Landgerichte Altdorf, . 
! Ansbach, 
Beilngried, - 
Bibart, 
Cadolzburg, 
Dintelsbühl, 
Eichſtätt. 
m. 
Freitag den 29. Dezember 1854 
Landgerichte Ellingen, 
Erlangen, 











Landgerichte Erlbach, 
Feuchtwangen, 
Greding, 
Gungenhaufen, 
Heidenheim. 
IL 
Samftag den 30. Dezember 1354 
Landgerichte Heildbronn, 
Serrieden, 
Hersbruck, 
Kipfenberg, 
Lauf, 
Leuteraͤhauſen, 
Neuſtadt aA. 
IV. 
Dienſtag den 2. Januar 1855 
Landgerichte Nürnberg, 
Pappenheim, 
Pleinfeld, 
Rothenburg, 
Scheinfeld, 
Scillingsfürft, 
Schwabach. 
V. 
Donnerſtag den 4. Januar 1855 
gandgerichte Uffenbeim, 
Marffertrüdingen, 
Meißenburg, 
Windsheim, 
Städte: Ansbach, 
Dintelöbühl, 
Eichſtädt, 
Erlangen. 
VI. 
Freitag den 5. Januar 1955 
Städte Fürth, 
E Nürnberg, 
Rothenburg und 
Schwabach. 


Die Sitzungen des kgl. oberſten Rekrutirungstatheẽ 
von Mittelfranten werden an jedem diefer Termine Bor 
mittagd 9 Uhr beginnen und in dem Sitzungsſaale der 
!gl. Regierung zu Ansbach abgehalten werben, wobri 
den Eltern, Bormündern und fonftigen Vertretern ber 
Conſcribirten, fo wie diefen felbft der Zutritt geftattel 
ift. 

Die Tonferiptiondbehörden haben hienach bie ge 
eigneten Befanntmadhungen mit ben ad 4 bie 3 dei 
Ausfchreibend vom 23, Oktober dB. 38. Nr. 4617 au 
geordneten Eröffnungen in allen Gemeinden der dr 
treffenten Bezirke zu erlaffen. 

Die jedenfalld am 22. Januar 1855 beginnenden 
Termine zur Aushebung der Gonferibirtenand 
der Altersklaſſe 1833, wobei alle zum Aufrufe ber 
flimmten Gonferibirten, bei Vermeidung der im $ 6 
Ziff. 3 des Heerergänzungsgeſetzes angedrobten Unger 
horſamsſtrafen, unfehlbar in Perſon zu erfcheinen haben 
fowie die von den einzelnen Conſcriptionsbezitken abzu⸗ 
ſtellenden Conlingente werden ſeiner Zeit zut öffentlichen 
Kenntniß gebracht werben. 

Die Vorlage der Gonferiptiondverhandlungen wird 
zuverläffig biß zum 20. Dezember diefes Jahrs 
gewärtigt und ben Conſcriptionsbehörden dir genaueſte 
Einhaltung dieſes Vorlage⸗Termines zur pfuicht gemacht. 


Ans bach, den 8. Dezeniber 1854 
Königliche Regierung von Mittelſtanlen, 
Kammer ded Innern. 

v. Outfehneider, fgl. Regierungspräfbent 
Gerhardt, 


oe ER, SU Ö0020 
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Ad Nrum. 9401. 
(Die Blofade der ruſſiſchen Küſten und GSechäfen betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 
Aus Anlaf eined Reſcripts des Fol. Staats Minis 
ſteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 
2, pr. 5. d. Mts. wird mit Bezugnahme auf die bids 
berigen Befanntmadungen bezeichneten Betreffd nad) 
fehend eine von Seite der kgl. engliſchen Regierung 
weiter erlaffene Veröffentlichung zur allgemeinen Kennt» 
niß gebracht. 
Ansbach, den 7. Dezember 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. RegierungdsPräfident. 
Wallmüller. 


Auszug aus der „London Gazette“ vom 7. November 
1554. 


Bekanntmachung. 


Minifterium ded Aeußerm. 
Downing Street den 3. November 1854, 


Es wird Hierit bekannt gemacht, daß Graf Elas 
'tendon, Ihrer Majeftät erfter Staatsſekretär der au. 
wärtigen Angelegenheiten, von den Lords⸗Commiſſären 
der Admiralität die Apfchrift einer Depeſche des Bices 
Amirald Sir Charled Napier K. C. B. Oberbefchlds 
habers J. M. Flotte in der Dfifee, dd. „Herzog von 
Wellington, Faro Sund, den 21. Dftober 1854” 
erhalten Hat, durch welche die Lords in Kenntniß ges 
fept werden, daß der genannte Vice⸗Admiral von dies 
Iem Datum an die Blofade der nachftehenden ruffifchen 
Häfen aufgehoben habe: 
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Die Infeln Aro, Uto, AlandsArchipel, Nyftad, 
Bjorneborg, Chriftianftad, Waſa, WalgrundsInfeln, 
KleinsGarleby, Jacobsſtad, Groß Carleby, Lotto, Kas 
lajofi, Brabiftad, Uleaborg, Karlesänfel, Ijo Geſtila, 
Kemi und alle inzwifchen liegende ruffifhe Häfen bis 
Neder Torneau, dad an der Spitze ded Borhnifchen 
Golfes, in (ungefähr) 65° 50° nördlicher Breite, 24° 
15° oflliher Ränge gelegen if. 


— — — —t — 





Ad Nrum. 9336. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Mittelfranken. 
(Den Ankauf und die Ausfuhr der Kartoffeln betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. ° 
Die unterfertigte Stelle fiebt ſich bei den fort 

während erhöhten Preiſen der Lebend-Mittel, insbe— 
fondere aber der Karloffeln, veranlaßt, auf Grund der 
Verordnung vom 27. Februar 1805 und vom 23. Juli 
18321, dad Branntweinbrennen betreffend, dann der 
Minifterial-Entfchliefung vom 3, November 1853, ben 
Getraidbandel betreffend, nachſtehende Beftimmungen 
über den Ankauf und die Ausfuhr von Karteffeln in 
Erinnerung zu bringen: 

1) Dad Branntweinbrennen aus nicht felbft erzeug- 
ten Früchten ift Tediglih und ausfchlieglih nur 
Jenen geftattet, welche ſich im Befiße eigener 
vorfhrijtsmäßig erlangter Gonceffionen zum Brannts 
weinbrennen befinden, alfen anderen Individuen 
aber der Auflauf von Früchten zum fraglichen 
Zwecke unterfagt. 

2) Bei Ins und Nudländern, welche in Bayern 
Kartoffeln zur Ausfuhr auffaufen, bezüglich deren 
Verwendung die Vermuthung befteht, daß dieſes 
Verbot umgangen werde, ift vor Geftattung der 
Ausfuhr auf amtlichen Verwendungsnachweiſen 
unnachficbtlich zu befteben. 

3) Wer Kartoffeln kauft — dabei den Rücktritt 
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voa dem Kaufe gegen Zurüdfaffung einer bei dem 
Kaufabfchluffe erlegten ‚Prämie oder Darangelbes, 
oder gegen Bezahlung einer Gonventionalftrafe oder 
einer Preisdifferenz vorbebält, unterliegt gleich dem 
Verkäufer der in der Verordnung dom 11. Ro» 
vember 1845 über den Getraidhandel 85. 3—5 
feſtgeſetzten Strafen. 

4) Mer durd Verbreitung falfcher oder entftellter 
Tbatfaben, dur Anbietung höherer Preife ald die 
Verkäufer felbft fordern, durch Bereinigung mit 
Inhabern gleicher Gegenftände zu dem Ende, 
dieſe gar nicht, oder nur zu einem gemiffen Zeit 
punft, oder zu einem höbern, ald dem zur Zeit 
der Mebereinfunft beitebenden Preife zu verfaufen, 
oder wer durch Schein-Berträge oder durch ſonſtige 
Kunſtgriffe das Steigen ber Kartoffelpreife zu bewir · 
fen fucht, foll nah $. 7 ber angeführten Ber 
ordnung über den Getraibhandel beftrafi werben. 
Sämmtliche Diftriftöpoligeibehörden werben anges 

wieſen, diefe Vorſchriften den AmtdsUntergebenen fofort 
in geeigneter Weiſe befannt zw geben, ben Vollzug 
nachdrücklich zu überwachen, und gegen allenfallſige 
Uebertretungen mit aller Strenge einzuſchreiten. 
Zugleich werden ſämmtliche Diftriktöpolizeibehörden 
unter Hinweifung auf bad Negierungd» Ausſchreiben 

vom 18. Zuni 1841 (Kreid Int⸗Bl. 1841 ©. 396) 

beauftragt, in Beziefung auf den Klein-Berfauf des 

Branntweind für den pünktlichſten Vollzug des 8. 4 

der allerhöchſten Verordnung vom 29. Januar 1941 

mit aller Strenge Gorge zu tragen. 


Ansbach, den 7. Dezember 1854, 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Schwenk. 
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Ad Nrum. 10670. 
(Die Verlooſung der älteren ?. ®. oͤſterreichiſchen Staatsfhult 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der am 2. November d. 38. flattgefundenen 
261. Verloofung der älteren öfterreichifchen Staatsſchuld 
iſt die Serie 238 gezogen worden. 
Diefelde enthält Hoftammer-Obligationen von ver⸗ 
ſchiedenem Zindfupße, und zmar: 
Nro. 80,220 mit '/,, der Kapitaldfumme 


”„ 


„" 


[4 


„ 


80,782 bid 80,807 

80,808 mit '/, der Kapitaldfumme 
80,810 bid Nro. 80,938 

80,939 mit */, der Kapitaldfumme und 












Kodtım Yi 
Kleıny vom ? 

















„ 80,940 bis Nro. 81,014 
im GefammtsKapitalöbetrage von 1,008,395 fl. 53 kr. 

Diefe Obligationen werben nad ben Beftimmungt? 
ded Patent? vom 21. März 1818 und der Gircuları 
Verordnung der Niederöfterreichifchen Landesregierung 
vom 29. Dftober 1829 gegen neue, nad) dem urfprüng‘ 
lien Zinsfuße in Gonventiondmünze verzindliche Staat 
ſchuldverſchreibungen umgewechfelt. 

Hievon werden die beiheiligten Gemeinden, Stif⸗ 
tungen und Privaten zur Wahrung ihrer Intereffen 
in Kenntniß gefebt. 

Ansbach, den 5. Dezember 1894. 

Königliche Reglerung von Mittelieanten, 
Kammer ded Innern 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungs-Präfbent, 
Gerhardt. 





Ad Num. 10747, 
(Agenturen ber älteren Leipziger Mebil 
Anſtalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Der Haupagent ber älteren Leipziger Mobiliar 

Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 8. Negriofi in Min 

hen hat mach berichtlicher Anzeige vom 24. d. Monatt 


lar⸗ Geuernerfidherung®" 
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eine Abänderung, ded durch Miniferials Entfchliehung, 
vom 18. Juni I. Is. Nro. 6674 beftätigten Agenturs 
bezirfed Nürnberg — beftehend aus den Städten Nürns 
berg und Fürth, dann dem Landgerichtöbezirfe Rürns 
derg — in der Art eintreten zw laſſen beſchloſſen, daß, 
von diefem Bezirke die Stadt Fürth abgetrennt und dies 
felbe mit dem Landgerichtäbezirfe Cadolzburg zu einer 
ſelbſtſtändigen Agentur erhoben werde. 

Nachdem diefe beabfichtigte Veränderung mit Ents 
fhliegung vom 29. v. Mts. die Genehmigung des kgl. 
Staatd:Minifteriumd ded Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten erhalten hat, fo wird dieſes aut öffentlichen 
Kenntniß gebradt.: 

Ansbach, den 5. Degember 1854, ., 

Königliche Regierung von Mittelfrauken, 

Kammer ded Innern. —F 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungdPräfident. 
Gerhardt. 


Ad — 11148, * 
An fämmtliche Gericht d⸗Phyfit ate von Mit 


telfranfen. 
(Den Shematismus der Aerzte im Rönigreice Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Diejenigen Gerichtsphyſikate von Mittelfranken, 
welche den Schematismus der ‚Aerzte ihres Bezirkes pro 
18 noch nicht eingefendet haben, werden hiemit ange 
wiefen, denfelben unfehlbar bid zum 15. d. Mts. zur 
Vorlage zu bringen. 
Ansbach, den 7. Dezember. 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
v. ea chneider, tgl. Kegierungs-Präfdent, 
Gerhardt. 
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Ad, Nrum, 4027, 
An fämmtliche tgl. Rentämter. von Mittek 


} franten. 
"(Die Kegulirung der Normalpreife pro 18°*,, betr.) 


Im Namen Seiner, Majeftät des Königs 
Beim Herannaben des Termind zur Regulirung der 
Normalpreife pro 18°*,, werben bie: Pal. Rentämter 
unter Hinweifung auf die generalifirten Audfchzeiben vom 
4. Rovember 1839 Nro. 2791 und vom 29, ejusdem 
mens. Nro. 4194 an die rechtzeitige Vorlage der Durch⸗ 
ſchnitts⸗Berechnungen biemit erinnert. 
Ansbach, den 5. Dezember 1554, 
-Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Gutſchn eider, fgl. RegierungdsPräfident, 
9 Hornberg. 
Krienes. 


Erfe nntnißf. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs von 
Bayern 


Das kgl. Kreis⸗ und Stadtgeriht München I. d. Sf. 
bat am, 30. Dftober 1854, Bormittagd 11 Ubr, ver 
fammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren; 
Freiherr von Mul zer, Direftor, Borfigender, Frei 
herr von Schleich, Rath, Schwertfelner, Affeffor, 
Wolf, I. Staatsanwalt, Dr. Wolf, Protofollführer, 
in der Unterfuchung wegen Mißbrauchs der Preife durch 
die Karte „Europa aus der Vogelperfpeftive. Komifche 
Karte vom Kriegäfchauplage 1854. Hamburg bei B. ©. 
Berendfohn.’ 

In Erwägung, daß die bezeichnete Karte auf Ruß 
land bezügliche Allegorlen enthält, welche eine Beleidis 
gung ded Kaiferd von Rußland involviren, wodurch 
Art. 22 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 ver- 
legt erfcheint, ferner bei aus der bei Braunſchweig 
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fundgegebenen Allegorie durch Beleidigung der Sittlich⸗ 
feit, eine Verlegung des Art. 21, dann daß aus mehr⸗ 
faben Darftellungen auf fraglihben Prefprodufte durch 
Herabwürdigung des monarchiſchen Prinzips auch eine 
Verletzung des Art. 50 it. 6. des bezeichneten Preß- 
ſtrafgeſetzes gegeben ift und daß bezüglich der Beleidigung 
ded Kaiferd von Rußland Art. 25 bed obigen Gef. 
(Regad,Bl. von 1851 Nro, 58) in Anwendung zu 
tommen bat, daß endlich das erwähnte Preerzeugniß 
in München verbreitet worden, jedoch im Audlande ver⸗ 
fertigt und im Berlag erfebienen, fomit eine Perfon, 
gegen welche eine Anklage mit Erfolg gerichtet werden 
fönnte, nicht vorbanden iſt, auf Einfielung des Strafs 
verjahrend und Unterdrüdung der erwähnten Karte, 
foweit fie nicht in Privatbefig übergegangen ift, erkannt, 
was biemit vorſchriftsmäßig bekannt gemacht wird. 
Münden, den 28. November 1854. 
Königliged Kreis und Studtgeribt Münden I. d. Si. 
Der Pol. Direltor: 
Mulzer. 
v. Poißl. 


——— — — 


Allerhöchſte Anerkennung. 


Seine Königliche Majerät haben allergnã⸗ 
digſt zu geſtatien geruht, daß dem Schullehrer Johann 
Leonhard Rohn zu Zirndorf, kgl. Landgerichts Nürnberg, 
die Allerhoͤchſte Anerfennung feiner Leiſtungen als Ge⸗ 
meinde» Schreiber audgedrüdt und dieſe Allerhöchſte 
belobende Anerfennung im Kreidamtöblatte veröffentlicht 
werde. 


nn 


Pfarrei-Verleihungen. 

Seine Königliche Majeſtät von Bayern 
haben die erledigte Pfarrei Steinsfeld, Dekanats Rothen⸗ 
burg, dem bisherigen Pfarrer zu Gollachoſtheim, Der 
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Fanatd Uffenheim, Johann Hetrmann Relndel unterm 
44. 1. Mis. allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Seine Majeſtät ber König haben mittelit 
alferböchften Reſkripts vom 25. November I, Js. die 
ratholiſche Pfarrei Preith, Tal. Landgerichts Eichſtädt, 
dem Prieſter Andreas Bed, I. Cooperator bei der 
untern Gtadipfarrei zu St. Moritz in Ingolſtadt, aller⸗ 
gnädigft zu übertragen gerubt. 
———— 

Dienfes-Nahridten 

Seine Majeſtät der König haben bie. von 
dem Hocwürdigen Herrn Bifchofe von Eichſtätt um 
dem 1. November 1852 erfolgte Ernennung der Lyjeal 
Dozenten: 

4) Priefter Albert Stödel zum Profeffor der Phi 
lofophie, 

2) Priefter Zofepb Georg Suttner zum Proſeſſot 
der Liturgie und Homiletik, 

3) Prieſter Johann Evangeliſt Prunner zum Pros 
feffor der Moraltheologie, 
und die von demfelden unter dem, 3. November 
1853 erfolgte Ernennung der Lyzealdozenten· 

4) Prieſter Anton Schmid zum profeffor der Ere⸗ 
geſe und hebräiſchen Sprache, 

5) Prieſter Joſerh Prahter zum Profeflr der Ge⸗ 
ſchichte und Philologie an dem biſcoſlichen ky⸗ 
zeum zu Eichſtätt 

allergnãdigſt zu beftätigen gerußt. 


Durch gemeinfamen Beſchluß der beiden Landwedbt · 
Kreisſtellen von Mittelfranfen vom 23. und 29. d. Mis. 
wurden: 

4) der Landwehr⸗Corporal Garl Rau, 

2) der Wehrmann Johann Georg Franz Caſpat 
Raab, und 

3) der Wehrmann Friedrich Leuchs, ſãmmilich von 
Nürnberg 
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zu Unterlieutenants im kgl. Landwehr, Regiment Nürns 
berg, und unter'm gleihen Datum der biögerige Land» 
webhrsOberlieutenant Ulrich Krauß zu Schwabach zum 
Hauptmann im dortigen Landwehrbataillon, fowie am 
26. und 30. November d. 8, der biöherige Junker 
Anton Meyer zu Eichftätt zum Unterlieutenant im dor, 
tigen Randwehrbatailon, endlich unter'm gleichen Datum 
der bisherige Oberlieutenant Andread Sand zu Herries 


den zum Hauptmann in der dortigen Landwehrkompagnie 
befördert 


Bermöge Entfchliegung der kgl. Regierung von Mittels 
franfen, Kammer des Innern, vom 29. November 1854 
if der bisherige Schullehrer Andreas Luff zu Roßbach 
old Schullehrer und Kirchendiener zu Kurzenaltheim, und 
unter'm 3. Dezember [. 38. der biöperige Elementar⸗Schul⸗ 
lehrer Bernhard Hedel zu Schwabah auf Präfen 
tation des Stadtmagiftrates dortfelbft zum Schullehrer 
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an ber Knabenmittellaffe J. zu Schwabach ernannt 
worden. 


— ZZ Zoo 


Cours derbayer.Staatspapiere. 
Augsburg, den 7. Dezember 1554. 
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Anshad, * — rs — 101. den 13 — 1854. 
Zubalt: Ei asian! — J 


Die ——— für das gar 185 aus dem Couſcridirten der Mltersffaffe 1833. — Die ——— der. II. Rechnung 
Über die Diſteikis Umlagen zum Bau und zur Unterhaitung der Strafe von Enjlar nad Caſtel pro 1891 bis 1852. — Die 
Addaltung einer Prüfung für Eandidaten su Statt» und Marfktſchreider⸗Stellen. — ‚Die Landes Perweiſung des Micael 
‚Rtäger son Weiterspeim , Pal. würitembergiihen Dberamtsgerihtes Wergentbeim. — Agenturen der Eiberfelder Wobiliars 
—— ngb « + Befelfcaft. — Die Auffehung eines Aſſienten am Gymnafium zu Gihftäte? — Die” Diſtruittékaſſe⸗ 
ehnun) von Kotbenburg pro 18° N Agenturen der Nünchner, Aachner Mobiliar » Bewerverlicherungs # Beiellibaft. — 
Dienges· Na vrichten. — ueder ſicht — Setreide:Bertaufs und der Getreippreife in den neh von Witfelfeanfen für 
Bonat November 1854. 





ae. 11080, . rer  ar 
(Die Heeretergänzung für dab Jahr 1855 aus, den —* Dienſtag den 23. Januar 1855 
‚ten der Alteröfiafe 1833 betr.) 1. Randgericht Altdosfz j 
Im Namen Seiner Majeſtät des. Königs, 2, 
Nach allerhöchſter Entſchliegung von 3. ‚ Dejember 3. „ Beilngtries, 
ps 3. (Regierungäblatt Nro. 59 ©. 1105 seq.) ift für 4. "Dt. Bibart, 
den Zufammentritt des fol. oberften Rekrutirungsrathes 5. Stadt Anshach. 
tints jeden Regierungdbezirked zur Aushebung der li A. 
Conſer ibit ten der Alterstlaffe 1882 dle Zeit Mittwodhe den 24. Januar, 1855. 
vom 22, Sahuar bis zum 6. Februar 1855 beftimmt 6. rn Cadolzburg, 
7. m... Dinkelsbühl 
& werden demnach bie Mushebungdtermine für bie 8. „ Eichſtädt, 
einzelnen Conſcriptionabezirke von Mittelfranten in nach⸗ | Zu 45 Euingen, — 


flehender Weiſe fefgefept: Stadt . ‚ Bintelapübl. 
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IH. 

Donnerftag den 25. Yanuar 1855 
41. Landgericht ML. Erlbach, 
12. Erlangen, 

13. „ Feuchtwangen, 

14, Pr Greding, 

19%. Pr Gungenhaufen , 
IV. 

Freitag den 26. Januar 1855 
46. Landgericht Heidenheim, 
17. " Heilsbronn, 
18. Pr Herrieden, 

19, pr Heröbrud, 
20. Stadt Eichſtädt. 
V. 


Samſtag den 27. Januar 1855 
2. Landgericht Kipfenberg, 
22. " Lauf, 
23. " Reuterähaufen, 
24, n Nürnberg, 
25. PR Pappenheim, 
26. Stadt Rothenburg. 
VI. 
Dienſtag den 30, Januar 1855 
27. Landgericht Neuftadt, 
26. Shiltingäfinft, 
29. Stadt Nürnberg,’ 
80. 7 Fürth 
vi 
Mittwoch den 31. Januar 1855 
31, Landgericht‘ Pleinfeld, 
32. sw Rothenburg, 
83, ” Scheinfeld, 
84. 7 Schwabach, 
35 Stadt Erlangen. 
van, * 











































36. Landgericht Waſſertrüdingen, 


dem, den Aushebungätermine vorhergehew 


erdklaſſe 1833 haben ſich zu dieſen Aus hebungẽver⸗ 
handlungen rechtzeitig um fo gewiſſer einzufinden, «old 
nach $. 68 Ziff. 3 des Heer · Ergãnzungẽ · Geſeheb vom 


Donnerflag den 1. Februar 1855 


37. Landgericht Weißenburg, 

38, * Windsheim, 

39. „uffenheim, 

0. Stadt Schwabach. 
Die Sitzungen des kgl. oberſten Rekrutitungdrathes 
werden im Gaſthauſe zur goldenen Krone in Ansbach 
an den zur Aydhebung befimmten Tagen jedesmal Bor ſ 
mittagd 9 Uhr beginnen, und dad Meffen, fo, mie bie 
oberärztliche Unterfuhung der Gonferibirten hat an je 


der Tage flatt. 
Die zum Aufrufe beftimmten Gonferibirten der Al 


45. Auguſt 1828 dad_ Ausbleiben bei diefem Termine 
ald Ungehorfam mit dem Berlufte der in bein 96. 47, 8 
49 und 59 ihid, bezeichneten Begünftigungen der Zu 
rüdftellung und bed Roostaufches, fo mie mit einer 
im Falle der Zahlungsunfähigteit in Arreſt umzuwan⸗ 
delnden Geldſtrafe von 
fünfzig bis hundert Gulden, 
und mit der Verurtheilung in die durch ſolche Pflicht⸗ 
verletzung ſich allenſalls ergebenden deſonderen Koſten 
bedroht iſt. BR Sag 
‚Die Repattition der Eontingente auf die einyeinen 
Gonferiptiondbegiete wird fpäter, ſo bald ald möglich , 
zur, Dffentlihen Keantniß gebracht werden. - 
Anebach, den 9. Degember 1854. 
Konigliche Regierung von Mittelftanten 
Kammer des Junern. Re 
y. @urfapmeider, 19% NugierungbPräftet 
— — Gerhardt 


ji 
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Ad Nrum, 11091. 


(Die Superreviſion ber II. Rechnung * die Diſtriktaumlagen 
um Bau und jur Unterhaltung der Gtraffe von Enjlar nad 
Caſtell pro 1841 bi6 18502 betr.) 


Im Namen Seiner Mafeflät des Königs, 
Nachdem die vorbezeichnete Rechnung nach vors 
gängiger Prüfung unter'm Heutigen genehmigt worden 
ift, wird der beftebenden Borfchrift — der Abſchluß 
mit 
3 Cianahme we 
 Audgabe . 2526 fl. 46‘, fr 


Beſtand — fil — r. 
unter dem Beifügen zur öffentlicher Kenntniß gebracht, 
daß von den in Concurrenz gezogenen Gemeinden 1775 fl. 
2 f, an Diftriftdumlagen erhoben worden find., 
Ansbach, den 7. Dezeniber 1854. 


Königlie Regierung von Mittelfranfen, _ 
Kammer ded Innern. 


2526 fl. 46 4 & 


Zu’ Ontfäneiber, kgl. Regierungd-Präfident. 
Berpardt 


Ad Num. 11112. 
(Die Abhaltung einer Prüfung für Candidaten zu Stadt» und 
Marktſchreiber ⸗/Stellen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Am 1. Februar 1855 wird am Sitze der unter 
fertigten Stelle wieder eine Prüfung für Eandidaten zu 

Stadt» und Marktſchreiber ⸗Stellen ‚abgehalten werben. 
‚Unter Hinweifung auf die Regierungs · Ausſchreiben 
dom 30, September 1835 (Rreiöblatt 1835 Nro. 82) 
und vom 4. Dezember 1837 (Kreidblatt 1837 Nro, 97) 
werden diejenigen, welche fich Liefer Prüfung unterziehen 
wollen, aufgefordert, die Gefuche um Zulaffung zu der⸗ 
ſelden, mit den erforderlichen Zeugniffen “über genaue 
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Erfüllung der Borbedingungen belegt, bis zum 1. Jar 
nuar 1855 dahier einzureichen, 


Ansbach, den 7. Dezember j1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungdsPräfident, 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 112335. 
An ſämmtliche PolizeiBehörden von Mit 
z telfranten. 

(Die Landes-Berweifung des Michael Aräber von Weiferäheim, 
württembergifden Dberamtsgerihtes Mergentheim betr.) 
Im Ramen Seiner Majefät des Königs, 

Der ledige Maurergefelle Michael Krätzer von 

Meiteröheim, kgl. wũtttembergiſchen Oberamtsgerichtes 

Mergentheim, wurde durch Erkenntniß des fol. Kreis⸗ 

und Stadtgerichtes Würzburg vom 19. Oktober I. Jö., 


welches bereitd die Mechtöfraft befchritten hat, wegen 


audgezeichneten Diebftahld zu zwei Jahren Arbeitähauds 
firafe verurtheilt, und nach erftandener Strafe aus bem 
Konigreiche verwiefen. 

Auf den Grund der Entfchliefung des kgl. Staatk- 
Minifteriumd des Innern vom 25. Oktober d. 38, wer 
den bie oben genannten Behörden von dieſer außgefpros 
chenen Landeöverweifung in Kenntniß gefeßt und beaufs 
tragt, beim Bifiren der Päſſe, Wander Dienftdotenbüs 
her und fonftiger Regitimationen behufd der fofortigen 
Habhaſtwerdung des ſich allenfald in Bayern wieder 
einfindenden Verwieſenen mit aller Umſicht and Genauig⸗ 
keit zu verfahren, die Gemeinden des Amtöbezirfed aber 
unter Belanntgabe der bierunter beigefügten Perfonalbe‘ 
ſchreibung, der Heimalb und. des MWerbtechend bed | 


Michatel Kräper vor Geſtattung : jeden: Nufenthaltes 


ded Berwiefenen unter ‘geeigneter: Strafandrohung zu | 
1 ” 








verwaͤrnen, "und. fie zur Etgreifung und Einlieferung 
deöfelben im Falle Betretens atifzufordern. ee N 
Ansbach, den 8; Dezember 1854. 
Königliche Megierung von Mittelfranken, 
Kammer, bed, Innern. 
v. Gutfhneider, gl. Regierungs · Praͤſdent. 
Gerhardt, 


J 


Signalement 
des Michael Kräbßer von Meiferöbeim: 
Größe: 5° 11% 13 
Alter: 25 Jahre. 
Haare: beübraun. 
Augen: grau, ! 
Mund: breit. 13% 
Bart: ohne. : 
Nafe: ſpitz. 
Geſichtsform: breit. 
Wangen: eingefallen. 27 
gähne: ſehlt an der obern Reihe ein Zahn. 
Beſondere Kennzeichen: bat. an der. rechten 
Hand’ einen krummen Zeigefinger. 


— — — —— 


1 


"Ad Nrum.- 11524. Zu 
(Ayenturen der Eiberfelber Mokitiar: Feuerserfiherungs«@Hfell- 
Ta Er 1 „shaft.beie.) . .. 11 u 
. Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 
Der, Hauptagent dei Elberfelder Mobiliar⸗Feuer⸗ 
Verſicherungs · Geſellſchatt, E. Aronberger in Mün⸗ 
‚ben, bat gemäß. Anzeige, vom 24% vorigen Monatk ber 
hhloffen: v,< int ri GEN 109 
43. 0): dem ür die Stada Mürnberg gehildeten Agentur⸗ 
bezitte dem Laurdgerichtabetzint Nürnberg undın...; 
) dem Agenturbe ziuke Erlaugen ven ſeither alsn ſelbſt⸗ 
ſtändigen Agenturbezinksbeftandenen Landgerichts⸗ 
is bist Herzogenausab in„Dberfranten, Dann den 


FT BE Ir 


au demſebben Kreiſe Ngehörigen Lan gtrichtabe zirt 


“ n Mrafenherxg einzuverleiben.a⸗tcut muy 699 
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Dieß wird biemit, da gegen die fragliche Berän 
derung fein Bedenken beſteht, aud Anlaß eines Re 
"feripted des tgl. Staatsminiſteriums ded Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 4. pr. 6. d. Mid. zur 
öffentlichen Kenntnif gebracht. = 


— Ansbach, den 8. Dezember 1884. 
Kdnigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutiqh neidet, tgl Regierungb · prãſtdent 
De DE Z Gerhardt, 


Ad Nrom. 10099. 
(Die Auffelung eines Aſſiſtenten am Gymnaflum zu eigrätt 

Y betreffend.) J 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige, 

An der Studien⸗Anſtalt in Eichſtätt if die Stelle 
eines Aſſiſtenten mit einer jährlichen Remuneration von 
vierhundert Gulden zu befepen. 

Bewerber um diefe Stelie werben aufgefordert, ihre 
Gefuce mit dem Nacweife über erfandene Lehramt 
Prüfung „und tarholifches Staubendbitenntniß bis um 
31. diefed Monats bei der unterfertigten Stelle einzu 
reichen. 

Aua bach, den, 12. Dezember ‚1954 
v2 Königliche - Regierung von Mittelfranfen , 
ons Kammer dei Junern. 
v. Gufchneider, fl Negierungs,Prättdent. 
—— T i Schwent 





a 
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Ad Num. 11726. 

(Die Dißriftstafe-Rehnung von Rothenburg pro 18°%,, betr.) 

Im Ramen Seiner. Majejtät des Königs, 
Die Diftriftöfaffe-Rechnung für den Landgerichts⸗ 

Bezirk Rothenburg pro 18°°,, wurde nad vollzogener 

Superrevifion unter'm Heutigen genehmigt und werden 

gefehlicher Vorfchrift gemäß deren Ergebniffe mit 

1422 fl. 42°), fr. Einnahme, worunter 517 fl- 2'/, fr. 
ut Pr Umlagen, 

1091 fl. 377), Er. Ausgabe, 


241 fl. Fr fr, Aftiobeftand 
zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Ansbach, den 9. Dezember 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungd-Präfivent. 
Per Gerhardt, 


Ad Nrum, 9913, 
(Agenturen der Munchner⸗Aachner Mebiliar:Feuerverfiherungs» 
Sefelfhhaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit Entfehliegung des kgl. Staatd- Minifteriumd 
ded Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 3. pr. 
9. laufenden Monats wurde die von dem Generalagens 
ten der Münchner-Aachner MobiliarsFeuersBerfiherungds 
Gefelfpaft laut Anzeige vom 22. vorigen Monats vers 
fügte Trennung des Landgerichtöbezirted Feuchtwangen 
von dem Agenturbezirke Rothenburg, welchem berfelbe 
feither einverleibt war, dann die Errichtung einer eiges 
"en Agentur für diefen Randgerichtöbezirt genehmigt 
und der zur Beforgung der Agenturgefchäfte aufgeftellte 
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Stadtförfter Chriftian Hartmann in Feuchtwangen 
beftätigt. 
Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. 
Ansbach, den 12. Dezember 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer ded Innern. 


v. Gutfchneider, kgl. Regierungd-Präfident. 
Schwent, 


I 


Dienſtes⸗Nachrichten 


Seine Majeſtät der König haben laut höch— 
ſten Reſcripts des tal. Staatdminifteriumd ded Innern 
vom 2. laufenden Monats den Dienfteöftellentaufch der 
Landgerichtödiener Friedrih Fichtelberger zu Ansbach 
und Johann Friedrih Carl Jahreyßen zu Uffenheim } 
allergnädigft zu genehmigen, und demgemäß den Fich— 
telberger zum Landgericht Uffenheim und den Jahr⸗ 
eyßen zum Landgericht Ansbach zu verfeßen geruht. 


Bermöge Entfchliefung der kgl. Regierung von Mittels 
franten, Kammer des Innern, vom 8. Dezember I. 38. 
wurbe der biäberige Schulvermefer Michael Roft zu 
Brand ald Nebenſchullehrer dortfelbft ernannt. 





Durh gemeinfamen Befhluß der beiden Lands 
wehrsfreisftellen von Mittelfranfen vom 2. und 6. d» 
Mid. wurde der Mehrmann Bonifacius Weißland zu 
Spalt zum Unterlieutenant in der dortigen Landwehr 
Gompagnie, fowie unter'm 4. und 8, deſſ. Monats 
der biäherige LandwehrsUnterlieutenant Carl Wei zu 
Bunzenbaufen zum Hauptmann. im dortigen Landwehr—⸗ 
Bataillon befördert. 


Nach dem Ergebnif der jüngft vollzogenen orbents 
lichen Gemeindeerfagwahl zu Gunzenhauſen find 
— 1. als Magiſtrats räthe: 
F 1) Strauß, Johann Leonhard, Knopfmacher, 
a 2) Goldhammer, Karl, Weißgerbermeiſter, 
—* 3) Hieber, Johann Thomas, Rothgerbermeiſter, 
4) Reidenberger, Wilhelm, Seilermeiſter, 
beftätigt, und 
II. ald Gemeindebevollmädtigte: 
1) in das erfte Drittheil zum Erfaß für den in den 
Magiftrat gewählten Karl Goldhbammer, 


—X 


der Webermeiſter Andreas Griesmeier, 

2) in das zweite Drittheil zum Erſatz 

a) für den in den Magiſtrat gewählten Thomas 
% Hieber, 

* der Seilermeiſter Auguſt Herold, 

Kr 

X 

* 

= 

R 





b) für den in den Magiftrat gewählten Leonhard Ik: 


Strauß, 
der Zimmermeifter Fr. Rothgangel, 
3) in das dritte Drittbeil: 
a) Mad, Karl, Saitenfabrifant, 
b) Dreßler, Johann, Kaminkehrermeiſter, 
ec) Schneider, erg pe Rolhgerber⸗ 
meiſter, 
) Brandner, Wilhelm, Schloffermeiftr, 
e) Eberlein, Johann, Häfnermeilter, 
f) Eißinger, Friedrich, Goldarbeiter, 
g) Schachmeier, Chrift., Nagelfchmiehmeile, 
h) Huber, Sobann, Maurermeifter, zum Etſah 
für den in den Mag ſtrat gewaͤhiten Wilhelm 
Leidenberger 
in Funktion berufen worden 


An die Stelle des aus dem erſten Drittheil mit 
Tod abgegangenen Gemeindebevollmächtigten, Bierbrauers 
Marquard Polland zu Spalt, iſt der Erfaßmann, 
Bädermeifter Lorenz Rühl dortfelbit, ald Grmeindes 
bevollmächtigter der Stadt Spalt einberufen worden. 


| 1 


— 


€ 
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berſicht des Getraid⸗Vertaufs und der Getraid-Preiſe ın Den Schrannen von Weurelfranten 
für den Monat November 1854. 
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Mittelfranken. 
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Ansbach, 


Nro. 102, 


den 16. Dezember 1854, 





er he Snbalt: 
ie definitive Winterbiertare ‚für das Sudjahr 18°%,,. — Die Abhaltung einer Prüfung für Fandidaten zu Stadt » und Markt 
Ihreiter- Stellen. — Die Erledigung des Landgerichts: Phyfitats zu Waldmünden. — Die Erledigung der Stelle eines prak⸗ 
Hfaen Arztes in Uffenheim. -- Eurilcen falfder Vünzen. — Die Erledigung von vier Freiplägen aus dem Würzburger are: 
gen Seminarfonde. — Eurfiren faliher Münzen. — Dienſtes.Nachrichten. — Ertrabeilage, Eenftellung des Wıtglieders 
Randes des landwirthſchaftlichen Vereins in Wittelfranten pre 1854. ' 








Ad Nrum. 12207. 


An ſämmtliche PolizeisBehörden von Mit 
ER telfranten. 
(Die definitige Binterbiertare für das Sudjahr 18°%/,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
In Gemäßheit der allerhöchſten Verordnungen vom 
2. April 1811 und vom 18, Mai 1812, fowie des 
Gefepes vom 23, Mai 1841, wird nad vorfchriftss 
"obiger Erhebung der in den Monaten Dftober und 
November 1. 38. beflandenen Gerften» und Hopfenpreiße 
die Tore des Minterbierd für das Gudjahr 18°%,, in 
den beiden Tardiftrikten des Regierungdbezirted von Mits 
ielſtanken auf 


5 fr. 41pf. 

mit Morten : 

. ,, „fünf Kreuzer einen Pfennig 
für die Maas von Ganter, hiermit feftgefest. 


Hiernach berechnet fih der Schenfpreiß bei den 
Wirthen per Maad auf 5 Er. 3 pf,, beziehungäweife 
in jenen Gemeinden, welche zur Erhebung eines Lokal 
malzauffchlag® berechtigt find, auf 6 fr. — pf. 

Gefuche der Brauer und Wirthe in den erſtgenann⸗ 
ten Gemeinden, um die nach $. 39 Ziffer I, 2 des 
Landtagsabſchieds vom 25. Juli 1850 geftattete Bewils 
figung zur Hinaufs beziehungsweiſe Herabfegung des 
Bierfaßed auf die treffende Zeithälfte, find der unters 
fertigten Stelle zur Befcheidung vorzufegen. 

Sämmtlihe Diftrittd-Polizeibehörden baben hiers 
nad und zwar bezüglich des Anfanges, der Mirffamteit 


des definitiven Winterbierfages unter Beobachtung des 


Regierungdaudfcreibend vom 22. Dezbr. 1849 (Kreis⸗ 
Blatt 1849 ©. 630) die erforderlichen Befanntmachuns 
gen und Anfchläge in allen Gemeinden ihres Amts- 
bezirfd unverzüglich zu bewirken und ſowohl die ge- 





1533 


naue Einhaltung der feftgefeßten Tare als auch bie 
Güte und Tarifmäßigkeit der Biere einer fortgefeßten 
firengen Beauffihtigung zu unterftellen. 
Ansbach, den 14. Dezember 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. ! 
v. Gutſchneider, kgsl. Regierungd-Präfident. 


Ad Num. 14112. 


(Die Abpaltung einer Prüfung für Candidaten zu Stadt » und 
Marttfhreiber-Stellen betr.) 


Im Namen Seiner Majejlät bes Königs. 

Am 1. Februar 1855 wird am Giße der unters 
fertigten Stelle wieder eine Prüfung für Gandidaten zu 
Stadt und. Marktfcreibe-Stellen abgehalten werben. 

Unter Hinweifung auf bie Regierungs · Ausſchreiben 
vom 30. September 1835 (Kreiöblatt 1835 Nro. 82) 
und vom 4. Dezember 1837 (Kreiöblatt 1837 Neo, 97) 
werden diejenigen, welche ſich dieſer Prüfung unterziehen 
wollen, aufgefordert, die Gefuche um Zulaffung zu der · 
felben, mit den erforberlichen Zeugniffen über genaue 
Erfüllung der Borbedingungen belegt, bid zum 1. Jas 
nuar 1855 dabier einzureichen. 

Anab ach, den 7. Dezember 1854, 


Königliche Regierung von Mittelfeinfen, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungdPräfident. 


Gerhardt. 


— — —— 


4 


Ad Nrum, 11816. 
(Die Orievigung des Landgerichts-Phyffats, zu Baldmünden 
betr.) 
"Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Das Landgerichtsphyſikat Waldmünden im Regiers 


ungöbeziefe der Oberpfalz und von Regensburg iſt erle⸗ 
digt. 





Gerhardt. 


Ad Nrum. 11795. 
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Bewerber um baffelbe haben ihre Gefuche inner 
Halb 14 Tagen einzureichen- 


Ans bach, den 9. Degember 1854, 


Königliche Regierung von Mittelfranfen } 
Kammer des Innern. 


v. Gutſchneider, fol. Regierungsd-Präfident, 
Gerhardt, 


— — | 


(Die Erledigung der Stelle eines praktiſchen Arztes in Ufen 
beim betr.) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Durch den Tod des praktiſchen Arzted Dr. Loten; 
in uffenheim iſt die Stelle eines praftifchen Arztes dw 
ſelbſt in Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieſelbe haben ihre Geſuche inne 
halb 14 Tagen einzureichen. 
Ansbach, den 9. Dezember 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
‚fammer bed Innern. 
u. Gutſchneider, !gl. Regierungs ⸗ Prãſident. 
Gerhardt. 






— — — — 


Ad Nrum. 11867. j 
An fäümmtlide Difritts, polizei Behörden 
von Mittelfranten. 
“ (&urfiren falſcher Münzen betr.) , u 
Im Namen Seiner Majeftät.ded Königs. 
Kachftehend wird ein Ausfchreiben der tol. Re⸗ 
gierung von Oberbayern, Kammer des Innern, * 
4. d. Mis. bezeichneten Betreffes zur gleichmaͤßigen 
Darnachachtung veröffentliät. 
Ansbach, den 7. Dezember 1804. 
Königliche Regierufig von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, fol. Regierungd- Praͤndent. 
Gerhardt. 





— — — — 
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Abdruck. Nr. 11765. 
An fämmtlibe Diftriftöpoligeibebörden von 
Oberbayern, und dad Stadtfommiffariat, 
fowie den Stadtmagiffrat Ingolftadt. 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

In Partentirdhen, gl. Landgerichts Werben, 
feld, find zwei falfche Vier und zwanziger entbedt wor« 
den. 

Diefelden find öfterreichifchen Gepräged vom Jahre 
1544 und: beſtehen aus einer fpröden Legirung, deren 
Beſtandtheile vornemlich Zinn, Kupfer, und Zink in 
Formen gegoffen find, die nah ächten Stücken herge— 
ſtellt wurden. 

Sowohl an ihrem- matten Glanze als auch an 
ibrer leichten Zerbrechlichkeit find fie zu erfennen, indem 
fie, auf eine Gteinpfatte geworfen, zerfpringen. 

Indem vor Annahme ſolcher Münzen getarnt wird, 
erhalten die obengenannten Behörden den Auftrag, im 
Falle der Entdeckung weiterer falfcher Vier und zwan- 
ziger diefer Art die geeignete Einſchreitung zu fihern 
und der unterfertigten Stelle Anzeige zu erftatten. 

Münden, den 1. Dezember 1854. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Zu⸗Rhein, Präfivent. 
Frhr. v. Rupprecht, Sehr. 


— — — — —— 


Ad Nrum. 12078. 
(Die Erledigung von vier Freiplägen aus dem Würjburger abe 
ligen Seminarfonde betr.) 


Im Namen Seiner: Majekät des Königs. 
Da ſich innerhalb der Bewerbungdtermine Niemand 
für die erledigten Freipkite aus dem adeligen Seminar, 
one in Würzburg am fyl, Erziehungs⸗Inſtitute zu 
Münden gemeldet bat und wegen mangelnder Bes 
werbungen von diefen vier Freiftellen nur zwei verliehen 
verden konnten, fo werden die beiden mod) erledigten 


% 
hu een ar. Ss den Eee 


Freipläße unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 18, Oktober d. Is. (conf. Kreidamtsblatt von 
Mittelfranten Nro. 84 S. 1243) wiederholt zur Bes 
werbung innerhalb 
3 Wochen 

hiemit audgefchrieben und dazu bemerkt, baf in Er 
mangelung von Bewerbern, welde die Ahnen» Probe 
nachzumeifen im Stande find, nad Umſtänden auch 
eine Dispenfation von diefer Borbedingung nachgeſucht 
werden könne. 

Ans bach, den 13, Dezember 1854, 

Königliche Regierung von. Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
v. Gutſchneider, fol. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 11965. 


Au ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden im 
Mittelfranken. 
(Eurfiren falſcher Muͤnzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In der Stadt Ansbach wurden vor einiger Zeit 
von einem ledigen Burſchen aus Beftenbergötreutb, kgl. 
Landgerichts Hochftadt a9. , zwei falfche Vier und zwan⸗ 
ziger, k. k. öſterreichiſchen Gepräges, mit der Jahrzahl 
1771 und: 1792 verſehen, zu verausgaben verſucht und 
in Folge der eingeleiteten Unterſuchung noch folgende 
weitere falſche Wunzſtůde zu Amtshanden gebracht, 
nemlich 

1) ein preußifcher '/, Thaler mit der Jahrzahl 1768, 

2) ein öſterreicher Bier und zwanziger mit der Jahr— 
zahl 1789, f 

3) ein Sechfer von fgl. bayer. Gepräge mit ber Jahr— 
zahl 1807, 

4) ein württembergifcher Sechfer von 1911 , enblid 
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5) ein fachfenmeining’fched Dreifreugerftüt mit ber 


Jahrzahl 1834. 

Bon den beiden erftermähnten Zwanzigfreugerftüclen 
befteht das eine aus Meffing, ift mit eigens gravirten 
falfhen Stempeln geprägt, mit eigener Vorrichtung. ges 
rändert, und trägt die Spuren von Verſilberung, die 
neuerdings verfucht worden zu fein fcheint, wie die vie 
Ien in den Vertiefungen der Garnirung zurüdgebliebenen 
Quedfilberbügeldhen bemeifen. Das andere befteht aus 
Glockengut, ift gegoßen und trägt gleichfalls, wenn auch 
weniger bemerkbar, die Spuren obiger unächter Berfil 
berung. 

Der ', Thaler befteht aus einer bronceäßnlichen 
Legirung und ift in Formen gegoffen, die nach ächten 
Stüden bergeftellt wurden. Das weitere öfterreichifche 
20fr, Stüd fowie das fachfenmeiningfhe 3 fr. Stüd 
find aus Meffing und mit eigend gravirtem Stempel 
geprägt. Der mürttembergifhe Sechſer befteht aus 
Kupfer und der bayerifche aus Mefjing, diefe fcheinen 
durch Abklatſch erzeugt zu fein, d. h. man brachte zwifchen 
Meffingftüde Achte Münzen und drüdte ihr Gepräge 
durh Hämmern in denfelben ab. Gene Stüde wurden 
gehärtet, und dann eine weiche Meffings oder Küpfers 
platte dazwifchen gebracht und durch wiederholtes Häm⸗ 
mern mit dem Gepräge verfeben. 

Indem vor der Annahme folder falfchen Münzen 
gewarnt wird, erhalten bie ſämmtlichen Diſtriktspolizei- 

Behörden von Mittelfranken den Auftrag, gegen , die 
| Derfertigung und Berbreitung derfelben Spähe zu ver 
fügen und vorkommenden Falls nach gefeglicher Bors 
ſchrift einzufchreiten. 

Ansbach, den 13. Dezeniber 1854. 

Konigliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer bed Innern. 
v. Gutfchneider, fol. Regierungd-Präfident. 
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Dienftes:Rahridten 


Laut allerhöchſt unmittelbaren Referiptd vom 30. 


November pr, 8. Dezember I. 38. baben Seine Ma— 
jeftät der König Sic, allergnädigft bewogen gefun- 
den, ald Mitglieder der in der Stadt Nürnberg beftehenden 


Kirchenverwaltungen nachftehende für dieſe Funktion # 


bei der jüngft ftattgehabten ordentlichen Erfaßwahl ge 
wählten Gemeinbeglieder: 


I. für die Kirhenverwaltung ber proteflaw 
tifhen Pfarreien innerhalb der RESRMR 
der Stadt: 

1) den Privatier Ernft Kraft Nußelt, 

2) den Effigfabrifanten Georg Andreas Heinlein, 
3) den Apotheker Konrad Sigmund Merkel, 

4) den Drabtfabritanten Paul Ehriftian Fuchs, 
5) den Kaufmann Konrad Wagner, 

6) den Gladhändler Johann Andreas Heim, 


I, für die proteftantifhe Kirchenverwaltung 
der Borftadt Wöhrd: 
4) den Großpfragner Johann Georg Kleinlein, 
2) den Privatier Simon Auern beimer, 


UI, für die proteftantifche Kirchenverwaltung 
Sct. Peter: 
1) den Ziegeleibefiper Georg Brunner, 
2) den Hammerwerksbeſitzer Georg Holzinger, 
IV. für die reformirte Kirdenvermaltung: 
1) den Kichterfabrifanien Karl Falkeiſen, 
2) den Kaufmann Ferdinand Gonnermann, 


V. für die katholiſche Kirhenvermwaltung: 


1 den Kaufmann Johann Baptit Schmidt, 
2) den Kaufmann Kilian Daigfuß, 
3) den Schneidermeilter Ghriftian Büder, 


Gerhardt. 4) den Privatier Anton von Schorn, 
— — — sn beſtätigen. 








Ertra:Beilage 


zum 


Kreis Amtsblatt 








Bekanntmachung 

(eſtſtelung des Mitgliederſtandes pro 1054 betr.) 
Das Kreis-Comite des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins von Mittelfranken 


ſieht ſich nunmehr, in den Stand gefeßt die Ergebniffe 
der durch eigene Erhebungen und resp. Mitwirkung der 


Diſtrilts. Polizei⸗Behörden anderweit volljogenen Revifion 
ded Mitgliederftanded für 1884 mit Rüdfiht auf die 


feit leptjähriger Feſtſtellung eingetretenen Veränderungen: 
zu veröffentlichen. 

Es ift diefe alljährliche Feſtſtellung und Kundgabe- 
ein für den. Dienft. des Kreis⸗Comitoͤ nothwendiges Er 
forbernif, — fie gewährt aber-auc zugleich einen perio⸗ 
difchen Ueberblick des Vor⸗ oder, Rüdwärtöfrhreiten der 
Theilnahme :an- dem Vereine und erreicht: da ihren dops 
pelten Zweit, wo die. zurünkitchenden Bezirke Durch. das 
Beiſpiel anderer zu größrrer Betheiligung angeeiſert wer, 
den. 

Wenn auch in dieſer Beziehung das Reſultat dem 
diesjaͤhrigen: Juſammenſtellung in: dent’ Aubetrachte nicht 
als ein ungũnſtiges erſcheint, weil an die "Stelle Yder 
‚reinitig audgetretenen 

29 
‚ (ine Zahl die ber ſo großer Gemeinſchaſt unter Ein⸗ 
wirkung fo verfchiedenartiger-Berhäftniffe im Laufe eines 
Jahres an ſich son’ teinie Bedeutung iſte) 

52 








von Mittelfranfen 
Nro. 102 


Feſtſtellung des Mitgliederitandes des landwirthichaftlichen Vereins vom Mittelfranken pro 1854 betr... 


neu zugegaugene Mitglieder gewonnen und hierdurch auch 
die bedauerlich, durch Todesfälle weiter eingetretenen 
Abgänge zu 
22 
wieder erfeßt wurden, fo können wir doch nicht unterlafs 
fen bier: wiederholt zu vermehrter Betbeiligung anfjus 
muntern, ba die Gefammtzahl des vorgehenden Jahres 
1235 
eine faft unveränderte'geblieben ift, und namentlich Hier im 
Stillſtand, leicht in Rüdgang umfclagen kann. 


Es ift eine befannte Sache, daß der ſchlichte Lands 
mann aud eigenem Antriebe fi felten einem Bereine 
anfhlieft, zumal wenn damit eine Nusgabe verbunden, 
und daß er ſich indbefondere von den ihn zunächſt be- 
rührenden landwirthſchaftlichen entfernt hält, fo lange 
er die ihm daraus zugehenden Bortheile nicht erkennt 
und wo nicht. Perfonen höheren Einfluffes durch Beis 
fpiel und Belehrung ermunterud auf ihn einwirken, wozu 
namentlich die Vorſtände der Difteiftd-PolizeirBehörden 
vorzugdweife Beruf und auch die beſte Gelegenbeit haben. 

Es handelt ſich hier um Umerſtützung eines — bie 
wichtigſten materiellen Intereſſen des Baterlaudes ver. 
folgenden, unter dem fpeziellen allerhöchſt föniglixhen Pro- 
teftorate- fiebenden Inſtitutes, deffen große Beteutiamfeit 
in unfern Zeitverhältniffea von unferer hohen Staatöre 
gierung noch insbefondere dadurch anerkannt ift, daß bie 
Bereind: Behörden nunmehr ben gl. Berwaltungs-Stels 
len und Behörden als berathende Organe in allen Die 


— 


3 


Landwirthſchaft berührenden Fragen zur Seite geſetzt, 
fomit aus dein früheren Privatverhältniſſe in eine offi⸗ 
ziöſe Stellung übergetreten find. 

Das kgl. Staatsminiferium bes Handels, und ber 
öffentlihen Arbeiten ſpricht deshalb in feiner Belannt- 
madung vom 9. November 1950 Reggobl. Nr. 55. 


desf. 38. ausdrüdlid die Erwartung aus, daß ſaͤmmt⸗ ! 


liche Berwaltungs⸗Stellen und Behörden in deren Ge⸗ 
(häftsfreis die Behandiung folder Fragen liegt, die 
Beſtrebungen des Vereins mit voller Aufmerffam 
feit und Sorgfalt fördern und ben von ben Bers 
eins. Organen an fle gerigteten Wünſchen die gebühs 


rende Würdigung und refp, volle Berüdfihe 


tigung jeder Zeit zumenden werben, weil 'nur 
durch ſolch einhelliges thatkräſtiges Zuſammenwirken die 
Wirkfamfeit des Vereins zum Gegen des Vaterlandes 
auf jene Stufe gehoben werten fann, welche von ber 
Staatsregierung, wie von ben Staats. Angehörigen im 
gleih hopem Grade gewünfdt und angeſtrebt werben 
muß. 

Wir wiederholen daher auch hier. die dringende Auf⸗ 
forderung an die Herrn Beamten durch Berwendung 
ihres Einfluſſes auf die Berwalteten und namentlich auf 
die Gemeinde-Bertreter, wo immer thunlich das Inter 
effe für den Verein anzuregen und eine recht vielfeitige 
Berheiligung, insbefondere von Gemeinden zu erwirfen. 

Schluüßlich erlauben wir und no, bie verehrlichen 
Mitglieder und Behörden auf die vereinsgeieglihen Bes 
flimmungen aufmerfjam zu maden, nad welden der 
fährlie Geldbeitrag, vorauszaplend zu leiſten, 
und der Austritt eined Mitgliedes nur dann vom 
nädhften Jahre an wirtfam ſey, wenn ex drei 


Monate vor Ablauf desfelben, ſohm vor. dem, 


1. Dftober dem Kreie-Comite ſchriftlich an 
gezeigt if, und erſuchen wiederholt dringendft, bie 
Beitrags-eite, wo dergleihhen noch befiehen, einſchlüßig 
jener für das laufende Japr nun alsbald bezahlen und 
refp. an uns übermaden zu wollen. 


Dies vorausgejhidt gehen wir nun zur nachſtehen⸗ 


ven Bekanntgabe über. 
Seit der Feiftellung des vorjährigen Standes haben 


fih an der Gefammtzapl pro 1853 ad 
1235 
folgende Veränderungen ergeben, nämlich: 
L. 3ugänge: 
A. Durd neuen Eintritt: 
Die Herren: 
a. in ber Stadt Nürnberg: 


Kiefer, Paul Earl, Schreinermeiſter in Nürnberg. 


b, in der Stadt Rothenburg: 
{, Dorndorf, Bezirksgeometer in Rothenburg. 
9. Garte rer, Tierarzt dafelbit. 
3. Wolf, Gaftgeber zum Adler daſelbſt. 
4. Preininger, Rentamtsoberfhreiber. 
c. im & Pandgerichte Altdorf: 
Ehrlein, Konrad, Gutẽbeſttzer in Oberheidelbach. 
d im 8, Landgerichte Cadolzburg: 
4. Burf, Daniel, Defon. u. Seifenfieder in Langenzenn. 
2. von Praun, Sigm. Chriſt., k. I. Landg.Aſſeſſor. 
o. im f. Landgerichte Eich ſtaͤdt: 
Ziegler, Ferdinand, Gutsbefiger in Sperbersloht. 
v9 Kim, Randgerichte Erlangen: 
Engerer, Mar, Butöbefiger in Dberndorf. 
g. im k. Lanbgerichte Erlbach. 
Stirl, f. Landrichter. 
h. im k. Landgerichte Feuchtwangen: 
1. Richter, k. Landrichter. 
2. Graf Guiot du Ponteil, in —— 
i. im k. Landgerichte Heidenheim: 
1. Huber, Friebr., Gutöbefiger auf dem Bergeröbof- 
9, Auernheimer, Karl Auguft, Bierbraner und 
Gaſtwirth in Auernheim. 
3. Gampel, Joh. Gg.,' Bierbrauer in . Dödingen. 
k. im k. Sandgerichte. gerrieben: 
1. Reuter, C. Heinrich, Privatier im Weidenbach. 
2. Dietrich, Ignatz, Wagner in Triedvorf. 
3. Buß, Garl, Rothgerber in Triesdorf. 
4 Wirth, Aloys, Mühlanmwefen» und Dekonomie⸗ 
gutsbeſitzer in Mühlbrud. 
1. im 8, Landgerichte Tau f- 
Dehnberg, Gemeinde. 


m. im.f. Landgerichte Neuftadt: 
1. Dr. Shmauß, f. Landgerichtsarzt. 
2. von Stettner, k. Landgerichtsaktuar. 
3. Gärtner, k. Bezirfögeometer. 
4. Stählein, k. Poſterpeditor. 

n. im f. Landgerichte Nürnberg: 


Gemeinben: 
1. Burgfarrnbach. 8. Sündersbühl 
2. Ziegelſtein. 9. Renumeg. 
3. Zerzabelshof. 10. Stabdeln. 
4. Öleishammer. 11, Schniegling. 
5. Erlenftegen. 12. Laufamholz. 
6. Gibitzenhof. 13. Mögeldorf. 
7. Steinbähl. 14. Thon. 


15. Rohn, Joh. Leonh., Schullehrer in Zirndorf. 
16. Rohn, Eugen, Schullehrer in Zirndorf. 
17. Stein, Gemeinde. 
o. im f. Landgerichte Rothenburg. 
1. Merflein, Gutöbefiger in Herrnwinden. 
2. Zanberfhedenbach, Gemeinde. 
p. im f. Landgerichte Uffenheim: 
Rößling, k. I. Landgerichts-Aſſeſſor. 
g. im f. Landgerichte Uffenheim: 
1. Sägmüller, Job. Friedr., Schmiebmeifter in 
Geildheim. 
2. Killinger, k. Landgerichts-Affeffer. 

r. im k. Landgerihte Windsheim: 
Schneyer, Adolph, Dekonomiebeſitzer in Windsheim. 
s. im f. Landgerichte Scheinfeld: 

1. Imhof, k. Pfarrer in Oberſcheinfeld. 

2. Friedel, W,, fürfl. von —— 
Forſtmeiſter in Schwarzenberg. 

3. Fülberth, fürſtl. v. Schwarzenberg. Pächter in 
Schwarzenberg. 

4, Leinecker, Franz, Dekonom in Grappertöhofen. 

B. durch Uebertritt aus andern Kr, eiien: 

Die Herren ; 1244 > 
a. in der Stabt Ansbach: 

1. Freiherr von Muffel, k. Regierungs⸗Direktor, 

früher in München. 
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2. Freiherr von Pehmanı, 
früher in Hiltpoltitein. 
3. Pracher, k. Rentbeamte, früher in Illertiſſen. 
b, in der Stadt Erlangen: 
Friedlein, Studienlehrer, fruher in Regensburg. 
c. in der Stadt Fürth: 
Dr. Meyer, f, Stadtgerichterath,, bisher in Werned 
in Unterfranfen. 
d. in bas f. Landgericht Feuhtwangen: 
Meinel, E. Stadtpfarrer und Dekan. 
o. in das f. Landgericht Gungenhaufen: 


k. Kreisforitmeifter, 


Freiherr von Berhem, f. Forftmeifter, bisher in J 


Geifenfeld in Dberbayern. 
f. in das k. Landgericht Heidenheim: 

Dörfler, k. Pfarrer in Berolzheim, bisher in Geroda 
in Unterfranfen. 

g. in das f. Landgericht Kauf: 

Heinz, k. Pfarrer in Bühl, bisher in Dberfranfen. 
b. in das f, Landgericht Pleinfeld: 
Ammann, k. Pfarrer und Diftriftsfchulinfpeftor in 

Roth , biöher in Burach in Schwaben. 
i. in das f. Landgericht Pappenheim: 

Graf Albert von und zu Pappenheim, Erlaucht, 
Standesherr, erbliher Reichsrath und General 
ber Gavallerie. 

Dagegen haben 
u. Tbgänge: 

Rattgefunden und zwar: 

A. Wegen Ueberfiedlung in andere Kreije: 
Die Herren: 
a. and der Stadt Ansbad: 


1. Freiherr v. Lerchenfeld, k. Regierungsrath, nun 
in München. / 


. Martin, k. Kreidforft-Sommiffär, nun f. Forft: 


meiſter in Ingölftadt. 
b. aus der Stabt Nürnberg: 


von Soden, Herrmanıt, Rechtspraftifant, nun in 


Mellrichitabt. * 































c. aus dem f. Landgerichte Erlbach: 
Zahn, f. Fandgerichtsaftuar, wegen Verfegung nach 
Neumarkt in der Oberpfalz. 

d. and dem f. Randgerihte Feuchtwangen. 
Lang, k. Landrichter, mun in Göggingen in Schwaben. 
e. aus dem F, Landgerichte Herrieden. 
Aichberger, Leopold, Defonom in Triesdorf, nun 

in Aigen am Jun in Niederbayern. 

f. aus dem f. Landgeriht Hersbrud, 
Tretfcher, Ghriftian, k. au. Landgerichts⸗Aſſeſſor, 
nun in Bayreuth. 

g. aus dem f. Landgerichte Uffenheim. 
Gnodtitadt, Gemeinde, wegen Einverleibung in ben 
Landgerichtsbezirk Ochfenfurt in Unterfranfen. 

h. aus dem £. Landgerichte Ellingen. 
Küttenhaum, Kilian, k. Gerichtöaftuar wegen Ber 

ſetzung nach Baunach. 
B Wegen Ablebeuns. 
Die Herren: 
a. in der Stabt Ansbad: 
1. Meyer, k. Regierungs⸗ und Kreisforftrath. 
2. Steinberger, ‚Gajtwirth. 
b, in ber Stabt Erlangen: 
Dr. Barth, Karl, k. Geheimrath. 
c. in der Stabt Fürth: 
1. Löhe, Gaftwirth. . 
2. Offenbacher, Lippmann, Kaufmann. 
d. in der Stabt Nürnberg: 
1. Michahelles, f. I. Pfarrer bei St. Sebalb. 
2. Dfterhaufen, f. I. Pfarrer bei Et. Lorenz. 
e. in der Stadt Rothenburg. 
Bogt, VeterinärsArzt. 
f. in dem k. Ranbgerichtö-Bezirfe Ansbach: 
Behader, Vorſteher in Flachslanden. 
g. in dem k. Landgerichtöbezirfe Bibart. 
von Praum, k. Landrichter in Mit. Bibart. 

b. in dem k. LandgerichtösBezirfe Erlangen: 
Schultheiß, Ziegeleibefiger und Wirth In Sparborf. 
i. in dem f. Landgerichtöbezirfe Greding: 

Riedl, Michael, k. Landgerichtsdiener. 


3. von Waldenfels, Freiherr, ?. Kämmerer und © 


1, Albrecht, Gottlieb, Privatier. 






k, in dem k. Landgerichtöbezirfe Heidenheim: 
Oberhäußer, Johann Ghriftoph, Bierbrauer und 

Gaſtwirth in Meitheint. 

1, in dem k. Landgerichtöbegirfe Kipfemberg: | 
1. Bas, Joſeph, Bierbrauer u. Defonomin Kipfenberg. 
2. Hafitl, k. Pfarrer in Gelbeifer. 

m, in dem k. Landgerichtöbezirfe Nürnberg. 
1. Adam, Job. Nikolaus, Fabrifant in Rennweg. 
2. Befold, Andreas, Defonom und Gemeinde-Bors 

fteher in Dambadı, 

n. in dem k. Landgerichts⸗Bezirke Pleinfelb: 
Nuſch, rechtskundiger Bürgermeifter in Roth. 

o. in dem f. Landgerichtöbezirfe Schwaba ch. 
Schmidt, Glasſchleifermeiſter. 

p. in dem k. Landgerichtsbezirke Uffenheim. 
Cramer, Heinr., Gaſtwirth zum Stern in Uffenheim. 
q. in dem f. Landgerichtöbezirfe Ellingen. 

Fleffa, Heinrid Erdmann, k. Gerichts-Vorſtand. 
r. in dem f. Randgerichtöbezirfe Pappenheim: 
Seine Grlaucht, der hochgeberne Kerr Graf und Gtans 

desherr Carl Theodor von Pappenheim, fol. 
General⸗Lieutenant und Feldgeugmeifter. 
C. Wegen rechtzeitig erflär 
ten Austritt 
Die Herren: 
a. in der Stadt Ansbach: 
Maceldey, Kaufmann. 
b. ir der Stadt Dinkelsbühl: 
1. Henfhel, Samuel, Delonom und Landwehrmajor. 
2. Lüftenröder, F. Wilh. Gaſtwirth zum Ktenz. 
c. in der Stadt Erlangen: 
Dr. Pfaff, Profeſſor am der Gewerbſchule. 
d. in der Stadt Nürnberg: 
1. Güntber, Kaufmann. 

























































































































Butsbefiter. 
3. Sebald, Leonh., Gaſtwirth zur goldenen Raus. 


e. in der Stadt Rothenburg: 























2. Rothenburg, Gewerbeverein. 





f. in dem k. Landgerichts⸗Bezirke Ansbach: 

Engerer, Gutöbefis. u. Schmiedm. in Kleinhaslach. 
g. in dem f. Landgerichtd-Bezirfe Dinkelsbühl: - 

Nuſch, Friedrich, k. Pfarrer in Obermichelbach. 

b. in dem f, Landgerichtöbezirfe Erlbach: 
Edert, Ehriſtoph, Gutöbeflger auf dem Brandhofe. 

i, in dem f. Landgerichtöbezirfe Greding: 
I. Hundsdörfer, Georg, Bauer gu Gräfenberg. 


k. in dem #, Landgerichtd-Bezirfe Gungenhaufen: 
Diet, DefonomiesBerwalter in Altenmuhr. 


J. in dem k. Landgerichtöbezirfe Heilsbronn. 
Grimm, M., Gaftwirth u, Dekonom in Heildbronn. 


m. in dem f. Landgerichts⸗Bezirke Kipfenberg: 
1. Buchberger, S., Mebger u. Defonom in Gung- 
olding. 
Gemeinden: 
2. Srlabill, 3. Pfalzpaint. 
n. in dem k. Landgerichtsbezirke Lanf. 
Hofmann, k. Revierförfter in Rückersdorf. 
o. in dem k. Randgerichtöbezirfe Nürnberg: 
1. Bet, Johann Georg, Gemeinde-Borfteher und 
Gaftwirth in Steinbühl. 


2. Reuthner, Bräuereibefiger in Bach. 


p. in dem k. Landgerichtöbezirfe Rothenburg: 
Braun, 8. Dtto, Gutöbefiger in Obergeilnau. 


g. in dem k. RarbgerictesBegirfe Schwabach: 
I. Braun, Adam, Gutöbefiger in Obermainbach. 
2. Zapf, C., Bierbrauer u. Oekonom in Schwabach. 
3. Ziegler, k. Pfarrer in Eibach. 


r. in dem k. Landgerichtöbegirfe Uffenheim: 
I. Rinder, Sebaftian, Dekonom in Reuſch. 
2. Balbadı, Friedrich, Gerbermeifter. in Uffenheim, 
3. Düll, Carl Ludwig Friedrich, k. Biere: in. Gecken⸗ 
heim, 


8. in dem f. vandgerichtsbenirte — heim: 
Groͤnhardt, Gemeinde. 
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I, 
Summarifder Ausweis. 
Von 1853 find Übergegangen: 
1235 ; davon kommen in Abzug: 
11 wegen Ueberfleblung in andere Kreife, 
22 wegen Ablebens, 
29 in Folge rechtzeitig erflärten Austritteß, 
62; fomit verbleiben : 
1173; wogegen im Zugang zu bringen find: 

52 wegen neuen Beitrittö, 

11 in Folge Uebertrittd aus andern Kreijen, 
fo daß ſich alfo der effeftive Stand pro 
pro 1854 auf 

1236 entziffert. 
IV. 
An weitern jedoch auf dieſen Stand nicht influi⸗ 
renden Wohnſitz⸗Veraͤnderungen durch Ueberſtedlung von 


einem Polizei⸗Bezirk in einen andern ſind noch zu er⸗ 


mwähnen die Herten: 
a. in die Stadt Ansbach: 
1. Deuringer, bieher Wirthichaftöbefiger auf dem 
Weinberg, Landgerichts Ansbach. 
2. Vogel, k. Regierungsrath, fräber k. Landrichter 
in Dinkelsbühl. 
b. in die Stadt Eichſt ädt: 


Schumacher, k. Forſtmeiſter, früher in Beilngries. 
e. in die Stadt Nürnberg: 

1. Ha ugk, Eontroleur am ärarial. Bräuhaufe, frühe, 
in Ansbach. 

2. Dr. Reinhardt, gu. k. Landgerichts⸗Aſſeſſor, 
früher in Erlbad. 
d. in den Landgerichts-Bezirk Cadol3burg: 

1. Demwald, Schullehrer in Großhabersdorf, früher 
in Warzfelden, Lartdg. Ansbach. 

3. Geiger, 2. Forſtgehilfe in Cadolzburg, früher in 
Lichtenhaf; Landger Nüruberg. ! 
e. in den Landgerichts⸗Begirke Din teisbühl: 

Mayr, Eugen, k. Sa in Dinfelsbähl, früher 
in Heröbrud. F 
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f. in den k. dandgertchtsbezirk Hersbrud: 
Schroth, k. Landrichter in Hersbruck, früher k. Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor in Nürnberg. 
g. in den f. Landgerichtsbezirk Wind heim: 
1. Schlee, Schulehrer in Kaubenheim, früher in Did 
peck, Landgerichts Neuftabt. 
3. Stadler, k. Unteraufſchlager in M. Bergel, früher 
in Möndsroth, Landgerichts Dinkelsbühl. 
3. Freiherr von Feilitzſch, k. Forftmeifter, früher in 


Keuftabt. 
V. 


Der effeftive Mitgliederſtand für 1854 ſtellt fi) 
in folgender Weiſe dar: 
a) in der Stadt Andbach. 
Til. Herren: 
1. Anbbach, Magiftrat 
%. von Andrian⸗Werburg, Freiherr, k. Kammer⸗ 
herr und Gutsͤbeſiher von Millich und Neubaus. 
8. von Bebaim, Earl Freiherr, k. Ehevaurlegerd 
Rittmeifter. 
4. Birtftemmer, Gaftwirth zum grauen Wolf. 
5. Brügel, Kanzleibuchdrudereibefig- u. Mag. »Rath. 
6. von Graildheim, Feodor Freiherr, f. Kammer⸗ 
junter und RegierungdAffeffor. 
7. Deuringer, Gafthaudbefiper. 
8. Kranz, k. NeggirAffeffor (nun Stadt⸗ Commifſãr 
von 1855 an unter Fürth.) 
9. von Sutſchneider, k. Regierungsd-Präfident. 
40. Greiner, k. Aovofat. 
41. Griesmeier, k. Forkamts-Altuar. 
12. Heinlein, Müblbefiger. 
13. Hürner, Brauereibefiger. 
14. Hofmann, k. Negierungd- und Fiskal⸗Rath. 
15. Held rich, k. Kreisforſt⸗Commiſſär. 
16. Holz, funkt. RegierungdsGekretär. 
17. von Holzfhuber, Freiherr, k. Megierungsrath. 
18, von Krafft, k. Forſtmeiſter. 
18. von Keonrod, Freiherr, k. Staatdrath und Appel 
lationdgerichtdPräfident. 


20. 


ri. 
22. 
23. 


21. 


23. 


26. 
17. 
28. 
29. 


oa» en 


10, 
11, 
12. 


1. 
2. 
3. 
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von Rindenfeld, Freiherr, k. Regierungsrat 
und Direltor des k. proteſt. Gonfiftoriums. 
von Muffel, Freiberr, k. Regierungdbdireftor. 
von Pehmann, Freiherr, k. Kreidforftmeilttr. 
Pracher, k. Rentbeamie 
Ritter, Friedrich, k. Staatsanwalt. 
Schnizlein, k. Stadtpfarrer und Diſtriktoſchri⸗ 
Inſpektor. 

Spies, k. Repierungd Sekretär. 
Schwenk, funkt. Regierungd-Regiflator. 
Bogel, k. Regierungdrath. 
Wiefmeier, Georg Michael, bürgerlicher Fubr- 
mann und Delonom. 

b. in der Stadt Dinkelabühl. 





‚Bach, Johann Eeorg, Detonom in Dinkelsbühl, 
„ Dintelöbühl, Stadtgemeinde 
. Enpenberger, Veterinär in Dinteldbühl. 


Groß, Karl, Dekonom und Gaſtwirth. 


.Haagen, Friedrich, Dekonom. 
Klee, k. Unteraufſchläger. 
.Krafft, K. Ph., Fabrikant und Gulsbeſiher. 


Seidelmann, Carl, Brauereibeſiher und Ball 

wirth. 

Shufter,;Martin, k. Lottokolletteur in Dinfeld 

bühl. 

Schoberth, Mich., rechtskundiger Bürgermeifler 

von Steffenelli, Ludwig, Apothelet. 

Walther, Friedrich, Dekonom und Galwirih. 
e. in der Stadt Eihftädt. 

Dr. Barth, f. Geridhtdarzt. 

Dr. Ernft, Joſeph, Domtapitular. 

Fehlner, rechtskundiger Bürgermeiſtet. 


4) Frieß, J. M., Domkapitular. 


8. 


GBangauf, k. Wegmeiſtee in Eichſtädt. 


6. Becher, Magiſtratsrath. 


7. 
8. 
9, 


Infpektion des Schullehrer⸗Seminars. 
Kellner, Domdechant. 
Laumer, Earl, k. Appellationogerichts ⸗Nalh. 
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10. Rar, kgl. Landrichter. 
HM, von Dettl, Georg, Reichbralh, Fol. geiftlicher 
Rath und Biſchof von Eid) ftädt. 
12. Popp, David, Domprobft und GeneralBifar, 
13. Rumpf, k. Rottofoflefteur. 
14. Schneider, K., rechtöfundiger Magiftratdrath. 
15. Shumader, f. Forftmeifter. 
d. in der Stadt Erlangen. 
Il, von Ammon, E. Dekan, Profeſſor und Diftriftd- 
Schulinſpektor in Erlangen. 
2. von BuirettesDeblefeld, Freiberr, E Kammer 
berr und Nittergutöbefiger daſelbſt 
3. Dr. Engelhardt, k. Profeffor dafeldfl. 
4. Ente, Ferdinand, Buchhändler allda. 
5. Erlangen, Stadtgemeinde, 
6. Fiſcher, Kabrikdefiger allda. 
7. Friedlein, Studienlehrer allda. 
8. Gläfer, Kaufmann dafeldft 
9. Hãdl, qu. k. Landrichter dafelbft. 
10. von Herder, qu. k. Regierungsrath in Erlangen. 
11. Dr. Kaftner, k. Prof. u. Hofrath in Erlangen. 
12. Dr. fammers, Bürgermeifter in Erlangen. 
13. von Lips, qu. k. Rentbeamte in Erlangen. 
14. von Löwenich, Gottſchalk, Fabrikbeſiher. 
15. von Löwenich, Carl, Fabrikbeſitzer. 
16. Maurer, kgl. Rentbeamte. 
IT. Pappellier, k. Univerſitäts⸗Sekretär. 
18. von Scheuerl, Chriſtoph Gottlieb Mdolph, kgl. 
Univerſitãts⸗Proſeſſor. 
19. Schnürer, k. Advokat. 
20. Univerſitãta⸗Senat. 
21. Weinm ann, I. Bürgermeiſter in Erlangen. 
?2. Dr. Wollner, k. Landgerichtdargt in Erlangen. 
23. Kropf, qu. k. Mevierförfter. 


e. in der Stadt Fürth. 


* 


— 


Gewerbs⸗ und Handelsſchule in Fürth. 
.Förſter, Georg Chriſtoph, Privatier. 


* 


Dr. Bernheim, Johann Georg, I. Lehrer an der 
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8. Fürth, kandwirthſchaſt⸗ und Gewerbſchule. & 

4. Humbfer, Johann Michael, Gemeindebevol, FE 
mächtigter und Brauhausbeſitzer. 

3. Lehmeier, Kaufmann. 

6. Münch, Gaftwirth. 

7. Dr. Mayer, k. Kreis⸗ und Stadigerichtarath. 

8 Reiffig, Julius Wilhelm, Kaufmann und Bor DE 
fand der Gemeinde-Bevollmäciigten. 

9. Reindel, Johann, Gaftwirth zur Eiſenbahn in 
Fürth. 

10: Röß, Johann Chriſtoph, Gaſtwirthſchaftsbeſiher 
zum Pfarrgarten. 

11. Stengel, Brauhaus⸗ nnd Dekonomiebeſitzer. 

12. Weig mann, Gaſtwirth. 


ſ. in der Stadt Nürnberg. 


1. von Behaim Freiherr, Sigmund Heinrich. 
2. Bed, Johann Heinrih, Tabakſabrikant. 
3, Burger, fath. Stabtpfarrer. 
4. von Crailsheim, Freiberr, f. Forſtmeiſler. 
3. Dentler, 8. Aug., Runftgärtner und Saamen⸗ 
händler. 
6. von Ebner, Jakob Gottlieb Wilhelm, Freiherr, 
ald Repräfentant der Gefammtfamilie- 
7. Engelhardt, Tabakfabrikant in Rürnderg. 
8. Faber, 8 GStadtlommiffär. 
9. von Forſter, Ehriftian, Handeldgerichts-Uffeffor. 
10. Fürer von Haimendorf, Chriſtoph Carl Sig 
mund zu Wolteröborf, Rittergutäbefiher. 
11. Galimberti, Brauhausbeſitzer. 
12. von Haller, Chriſtoph Joachim Freiherr, Ad⸗ 
miniſtrator. 
13. von Haller, Sigmund Freiherr, k. penſ. Major 
und Beſiher des Ritterguts Gründlach. 
14. Haugk, Controleur am ärarialiſchen Brauhauſe. 
15. Hilpert, Privatier und Gutsbeſitzer. 
16. von Hol zſchuher, Rudolph, Freiherr, k. Advol. 
17. Kieffer, Paul Karl, Schreinerm. in! Nürnberg. 


48, Klein, Theodor, Gaamenhändler und Gartenbef- 





19. 


20. 
21. 


23 
24. 
29. 


- 


26. 


27. 
28. 
29. 
20, 


31. 


32, 
33. 


. Albrecht, Wilhelm, geheimer 


von Kreß, Freiherr, k. Aſfeſſor, Borftand- des 
Bezirko⸗Comite Nürnberg » Erlangen. 

Meyer, k. Stabt.Cammiffär. 

Peller v. Schopperähof, Chriſtian Gott frieb 
Wilhelm, k. Obriftlieutenant im Infanter ie⸗Regi⸗ 
ment Koͤnig in München. 


‚Dr. Reinhardt, qu. & Landgerichtö-Affefior in 


Nürnberg. 
Rühl, Leonhard, Melbermeiſter 
Schäfer, Daniel, Kaufmann und Samenhändler. 
von Scheuerl, Jakob Chriſtian Wilhelm, , vor 
maliger Stadtgerichte-Affeflor. 
Schmidt, Johann Zacharias, freiperslih vom 
Tucer’fher Patrimoniaf Beamter. 
von Schwarz, Baron, Rittergutäbefißer. 
von Schwarz, Kaufmann 
Schwarj, Konrad, Gtadtr umd' Polizei⸗Thierarzt. 
von Tucher, Johann Sigmänd' Eark, Freiherr, 
f. Obriftlieutenant & la smite. 
Dr. Weidenkeller, Friedrich, Lehrer der Kreis⸗ 
landwiribfchaftd« und Gewerbfchule.· 
Weltrich, k. Betriebs⸗Beamte des k. Brauhauſes. 
Zeltner, Johann, Kaufmann. 

g. in. der Stadt Rothenburg. 
Regierungẽtath 
und Vorſtand des DiftriftdsEomite. 


Dorndorf, Bezirls⸗Grometer. 

Gatterer, Thierant: 

. Heyjner,. Seonhard, Privatier. —— 
.Hezner, Peter, Gutsbeſiher und Gaſtwitih zum! 


Kappen, 


. KReitel, Gottlieb, Bierbrauer. 

. Keyl;,: Alexander, k. Rentbeamte. 

. Kübler, Pulverfabeifant. in Dettwang- 

- Mündy, 8. Poſterpeditor und. Gutäbefiker:: 
. Preininger, RentamtisOberfchreiber: ı 


von Praun,. &. Forſtmeiſter *1 
Rattelmüller, Johann Leonhard, Mühlbeſitzer 
und Drfonom auf der Schwabenmühle. 


13. 


14. 
13. 
16. 


17. 


10. 
11. 
12. 


oa on — 


© = 


10. 
11, 
12. 
13, 


. Hahn, Nikolaus, Thierarzt. 
. Helm, Johann Matth. Bierbrauer und Gemeinde FR 


. Altdorf, k. Seminaränfpeftion. 

. Altdorf, Pfarrei. 

. Aufpammer, k. Revierforfter. in V 
. Bud, Schullehrer in Entenberg. 

. Bed, k. Rentbeamte in Altborf. 

: Diftler, Johann Adam, Mauresmeiller in Butg⸗ 


. Diftler, Rorenz, 
. Ehrlein, Leonhard, Gutäbefiger iu , 
. Etftein, Gemeinde-Borfteher. und Gutäbefiger NIE 
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Rothenburg, Stadtgemeinde. 
Scharff, rechtöfundiger Bürgermeifter. 
Bolt, Andreas, Gaftwirth und Magiftratdrath. 
Wolff, Albrecht, Gaſtwirth zum Hirſchen und 
Gutöbefiger. 
Wolf, Gaftgeber zum Abler. 

h, in der Stadt Shwabad. 


„1. Beftelmeier, Brauer und Defonom. 


Edert, Georg Michael, Bierbrauer und Ber 
meindesBevollmächtigter. 


. Krank, f. Poftftallmeifter und Gaftwirth. 
. Haas, Sigmund Wilhelm, Apotheker und Mags | 


Ratb. 


bevollmächtigter. 


. Hüttlinger, Sigmund Friedtich, Kaufmann und 


Gemeindebevollmächtigter. 


. Dr. SZacobi, k. Schulle hret ⸗ Seminar · Juſpellor. 
.Markert, Leonhard, k. Rentbeamte. 


Schwabach, Magiſtrat. 
Stierhof, Johaun Daniel, Delonomie⸗Beſihet. 
Zippelius, Rentamtsoberſchreiber. 

i, in dem Laudgerichte Altdorf. 


elten. 


thann. 


Gemeindepfleger daſeibſt. | 
Dorlbach. 


Winn. 

Ehrlein, Chriſtian von Raſch. 
Ehrle in, Konz, Gutsbeſiper in Oberheidelbach 
Fuchs, Auguft, F Revierſotſter in Fiſchbach. 
Dr. von Fabriee,.t. Landgerichtsarzt im Altvorf- 


} 
k 
‘ 


! 


x 
3 
er“ 
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ug eucht, Pfarrei. 11. Reufchel, L. Mevierförfter in Weihenzell. 

15. Holz, genannt Beftner, Kaufmann in Altvorf. 12. Shäf, Johann Martin, Hammerfchmied und 
- Bi 16. Koch, Johann, Ziegler in Altenthann. Müllermeifter zu Wallersdorf bei Höfftetten. 

a 17. int, Gutöbefißer in Hahnhof. 13. . fte , Johann, Gutsbeſitzer in Steinbach 

Ri ; ; ei Bruckberg. 

= = Eu i ge in ee * 14. Schwab, Johann, Gutöbefiger zu Lehrberg.— 

2 ‚Meyer, 5 M., Bauer von Rüblingehof. 15. Sturm, Konrad, Bauer in Obereichen bach. 


20. Ober ferrie den, Pfarrei. 


16. ti 
| 2. Dertel, Georg, Hofbefiger von Weiherberg. Biegel, k. Pfarrer in Neum irchen. 


— 
a 


m 22. von Paſchwitz, k. Forfimeifter in Altdorf. — — 

22. Perl, Georg, Bauer in Diepersdorf. — * | 9. Hennenbach. 

2. Raſch, Pfarrei. 18. Gräfenbad). 20. Lehrberg. 

25. Reif, Johaun Georg, Landwehr-Bataillond-Eoms 21. Gondernofe. 

3 mandant und Bierbrauer in Altdorf. 1. im Landgerichte Beilngries. 

3J 26. 

3 Schumacher, k. Landrichter in Altdorf 1. Beilngried, Magiflrat. 

© 27. Strunz, Baleutin, Landwehr⸗Hauptmann und a — 

A ‚Lihterfabrifant in Altdorf IDNEOR/E Pia In REN, 

F — en | 3. Fürft, k. Pfarrer zu Waldkirchen. 

28. Uebler, Jakob, Tierarzt in Altbdrf. 4. Ölofner, f. Pfarrer zu Berhing 

— 2 - - + * . . s 
$ * N k. Revierforfter in Röthenbad. 5. Höber, k. Pofterpeditor in Beilngried. - % 
7 Ra Sn il Gemeinde. 6. Meirner, Müllermeifter in Gößlthal. 

5 32, € en EN nr 7. Mofer, Bürgermeifter in Beilngries. — 
E 2 I 2. — 8. Plank, Müllermeiſter in Plankſtetten. 

& —7— 20 MH un 9. Plazotta, Handeldmann in Berching. 

ir eucht, „mn 10 


. Pradarutti, Handelsmann daſelbſt. 


j k. im Landgerihte Ansbach. " a 11, Reber, k. ——— in — 
je m 12, Rabel, Anton, Oekonom in Untermäßing. 
f z at — a 13. Wintric, F.Stadtpfarrer u. Defan in Beilngries. 
2%. von Aufin, f. Sandrichter, Vorſtand des Diſtritlis⸗ 14 Dberle, E Pfarrer in Berchins 
N Comite Ansbach. Gemeinden: 
| 3% Bürner, Vorfteher in Großhaslach. | 15. Altmannöberg. 25. Paulushofen. 
4. Dorn ‚, Johann Georg, Bierbrauer und Delonom 16. Amtmannddorf. 26. Pollanden. 
es in Großhaslach. . 17. Aſchbuch. 27. Schnufenhofen. 
5. Düll, vormaliger Patrimonialrichter in Eyb. 18. Dörndorf. 23. Solngriedbad. 
DI 6. Gehret, GemeindesVorfteher in Strüht. 19. Groͤßalfalterbach. 29. Staufersbuch. 
J 7. Sriesmeier, Garl, Dekonom in Heunenbach. 20. Holnſtein. 20. Thann. 
M 8. Haas, Georg Leonhard, Gantor zu Rügland. 21. Itthofen. . 31. Untermäßing. 
' nl 9. Hanger, L Pfarrer in Meihenzell. 22. Kevenhüll. : 32. MWalteröberg. 
| 10. Reidel, Peter, Gutöbefier in Steinbach bei 23. Kottingwörth. 83. Wattenberg. 


Bruckberg. 24. Dening» 54. * ſing. 
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m. im Landgerichte Bibart. 
. Eorneli, fürſtlich Schwargenberg’fcher Nentmeifter 
in Wäfferndorf. 
Gudenberger, Johann, Gaftwirth in Bibart. 
Huber, Georg, Sameralamtögehilfe in Seinsheim. 
Hörlein, Andread, Meiereipächter auf dem Wins 
kelhof bei Wäfferndorf. ” 
Platzer, k. Landrichter in Bibart, 
Graf v. Rechtern⸗Limpürg Erlaucht, Stan⸗ 
deöherr und erbl. Reichsrath in Mit. Eineräpeim. 
Stör, Philipp, Gutöbefiger in Iphofen. 
Strampfer, Landarzt in Sugenheim. 
9. Wühner, Simon, Gaſtwirth in Met. Nordheim. 


— 


PP» 


en 


on. 


Gemeinden: 
10, Altmannshaufen. 20. Iphofen. 
11. Mtit. Bibart. 21. Kraſſolzheim. 
12. Dornheim, 22. Krautofipeim, 
13. Einerdheim, 23. Langenfeld. 
14. Ezelheim, 24. Nordheim. 
15. Hellmigheim, 25, Poſſenheim. 


16. Herrnsheim, 236. Seinsheim 


17. Huttenheim. 27. Sugenheim. 
18. Iffigheim. 28, Uyıpadı, 
19. Ingolſtadt. 79, Zirgenbad. 


n. {m fol. Landgetichte Cadolzburg. 

1. Burf, Daniel, Defonom und Seifenfieder in Bars 
genzenn. 

2. Dewald, Schullehrer In Großhabersdotf. 

3. Deinpard, Jakoh, Gaſtwicth und Defonom in 
Langenzenn, 

4. Edert, Friedr., Müllermeifter auf der Kernmühle. 

5. Geiger, fgl. Forfigepilfe in Cadolzburg. 

6. Haffuner, Leonhard, Privatier in Cadolzburg. 

7. Hedel, Wolfgang, Bürger in Cadolzburg. 

8. Hufnagel, Müllermeifler in Leichendorf. 

9. Haffner, Heinsih, Kaufmann in Gadolzburg. 

10. Haffner, Wilp,, Delonom und Ziegeleibefiger in 
Gadolzburg. 


11. Haud, Chriſtoph, Oaſtwirth und Oekonom in Lars 
genzenn, — 


| 


"19. Herding, Jop. Wilh., Müptsefiger auf der Bey | 


ersmũhle. 

13. Hofmann, Georg Frledr., Defonom in Gabel 
burg. 

14. Kupfer, Soh. Wolfgg., Gaſtwirth in Eadolzdur. 

15. Loſchge, ©. W. 8, tgl. Pfarrer in Bangenzenn 

16. Meyer, Delonom auf dem Pladershof. 

17. Müller, Guftav, Gutsbefiger in Butlendorf. 

18. Neumeyer, Og. Matth., Defonom is Großha⸗ 
bersborf. 

19. Neufhüg, Auguſt, Bierbrauierelbefiger und Mu 
giſtratsrath. 

20. Dr. Plo chn aun, k. Pfarrer in Großhabersdotf. 


21. von Braun, Sigm. Chriſtoph, & J. Landgerigib 


Aſſeſſor. 

29, Rerenbacher, Michael, Mollermeiſter auf der 
Bronnermühle, — 

23, Stadliag er, Joh. MWitp., & Poßtexpedltot in Lars 
genzenn. 

24. Staubiger, Joh, Leonhard, Wirth in Gupbrts- 

25. Staudinger, k. Landricter, 

26. Stiegler, Leonhard, Spezereihaͤndler al Drker 
nom in Langenzenn, 

27. Bolland, Müllermeifter in Greimerdborf. 

233. Zint, Landgerichts⸗Obrrſchreiber. 


ds 


Gemeinden; 
2% Ammeraborf,. 41, Bangesiruh 
30. Bronnamberg. 42. Laubendork 
31. Buſchfchwabach. 43. Leichendorf. 


32. Cadolzburg. 

33. Deberndorf. 

31. Fernadrünſt. 

35. Broßhabersdorf. 

36, Großweißmannsdorf. 
37. Gutzberg. 

39. Hordach. 

39. Keidenzell. 

40, Kirchfarrnbach. 


44, Obermichelbach. 
45. Rofenborf, 

46. Roßſtall. 

47. Steinbad. 

48, Seudeudorf. 

49. Tuchenbach. 

50, unterſchlauersbach. 
51. Beitsbrum. 

52, Weinzierlein. 

53. Weitersborf, 


21 
o. im Landgerichte Dintelsbähl. 


1. Bächler, Chriſtian, in Seegringen. 
2. Ehrhardit, Joh. Matth., in Radwang. 
3. uns „ Meier Israel, Delonom in Wiltels⸗ 
 bofem, 
4 Fuche, k. Forflmeifter in Dinkelsbühl. 
5. Holzhey, k. Randgerichtödiener daſelbſt. 
6. Kalteißer, Joh, Leonh., in Sinnbronn. 
7. Rayr, Eugen, f. Landrichter in Dinkelsbühl. 
8. Prager, k. Mevierförfler in Dürrwangen, 
9. Prob, Joh, Adam, Gaſtwirth und Oekonom in 
Obermichelbach. 
10. Schneider, k. Pfarrer in Wilburgfetten, 
il. Wiefer, Gemeinde:Borfteher in Diefersbronn, 
Gemeinden: 
19. Eegringen, 
20. Sinnbronn, 
21. Untermichelbach. 
22. Beiltingen. 
23, Wittels hofen. 
24. Wörnitzhofen. 


12. Dorflemmathen 
13. Dürrwangen. 
14. Greißelbach. 
12. Illenſchwang 
16, Langenſteinbach, 
17. Moͤnchtroth. 
18. SEchepfloch. 

p im Landgerichte Eihfäbdt, 
1. Bed, k. Advolat in Eichſtaͤdt. 
2. Hofmüpt, herzogl. Leuchtenberg. Adminiſtrolion. 
3. Maurer, k. Pfarrer in Pollenſeld. 
4. Rebdorf, herzogl. Leuchtenberg. Adminiſtration. 
5 Schmidt, k. Pfarrer in Obereichſtädt. 
6% Schrauth, f. Rentbeamte in Eichſtädt. 
7. Weinberger, f. Revierförfler in Breitenfurth. 
& Weigentirgen, herzogl. Leuchlenberg. Admini⸗ 

ſtration. 

9. Ziegler, Ferdinand, Gutsbeſitzer in Sperberslohe. 


Gemeinden: 
10. Adelſchlag 
11, Altendorf. 
12, Bifenhard, 
13, Breitenfurtp, 
14, Buchenhill. 
15; Burpeim. 


16. Dolnſtein. 
17. Eberswang. 
18. Egweil. 

19. Gamerofelb. 
20. Haard. 
"9. Haunsfeld, 





N. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 


— — 


Hitzbofen. 
Inching. 
Landershofen. 
Lippertshofen. 
Mariaſtein. 
Meilenhofen. 
Möggentohe. 


. Mörnepeim. 
. Müpfheim. 

. Naffenfele. 

. DObereihflädt. 
. Dberzell. 

. Dehfenfeld, 

. Diobfenharb. 


Pin; 


Amthor, f. Landgerichts-⸗Aktuar in Erlangen. 


« Pietenfelb, 
. Pollenfeld. 
. Preit, 

. Sappenfelb. 


Scermfelb, 


. Schönau, 

. Schönfeld. 
Seuversholz. 
. Tauberfeld. 
Wachenzell. 
.Waſſerzell. 
.Weigerédorf. 
. Wellheim. 

, Wintershof. 
. Woltershofen. 


52. Wolkerszell. 
q. im Landgerichte Erlangen: 
Alb recht, Schullehrer in Kriegenbronn. 


Dietlen, f. Pfarrer in Bapersdorf. 


Prager, f. Revierförfter in Dormiz. 


Walther, Borfieher in Kleingeſcheidt 


. Almodhof, 

. Bayersdorf. 

. Brand» 

. Brud, 

. Bud. 

.Buckenhof. 

Eltersdorf. 

Eſchenau. 

Forth. 

Frauenaurach. 

22. Großgründlach. 
34. Wallerſtadt. 








Gemeinden : 


23. 
2. 


29, 
30. 
31. 
32. 
33. 





un 


Heroldeberg. 
Kalchreuth. 


Kraftshof. 

. Möprendorf. 
. Reubof. 
Rohnhof. 


Sack. 


.Engerer, Mar, Gutsbeſitzer im Oberndorf. 
. Haußner, Abr., Gem.-Vorſteher in Eltersdorf. 
.Meinmek, k. Landrichter in Erlangen. 
. Memmert, Conrad, Bierbrauer in Bruck. 


Schnepfenreuth. 


Spardorf. 
Tennenlohe. 
Uttenreuth. 


— ee 


3* 
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. Shultheiß, Gemeinde Borfieher in Spardorf. 


. Zöllner, M., Bauer u. Gem. Borft. in Roſenbach. 







r. im Landgerichte Ellingen: 

1. Blumbpofer, Xaver, Müllermeiſter von der Lau⸗ 
terbronn, 

2. Brandt, Chriſt. Phi. Heinr., F Defan u. Pfar- 
rer in Kattenhöchſtadt. 

3. Haußner, Alois, Gaſtwirth in Ellingen. 

4, Haußner, Jof., Seifenfieder und Geilermeifter 
daſelbſt. 

5. Hubrich, Joh. Nepom., fürfl. Oberförſter allda. 

6. Kamm, Michael, Bauer in Hüttingen. 


7. Kaußler, Michael, Oelonom in Weibolds hauſen. 


3. Lang, Schullehrer in Gundelsheim. 
9, Linſenme per, Leonh., Bierbrauer in Alesheim. 


10. Dr. Meyer, Adolph, k. Gerichtsarzt in Ellingen, 


11. Meier, Chriſtian, Bierbrauer u. Wirth in Alesheim. 

12. Müplöder, Simon, Bierbrauer und Wirth in 
Alesheim. 

13. Müller, Ignatz, Gaſtwirth in Ellingen, 


14. Pähtner, k. Pfarrer in Trommegheim, 

15, P rieſter, fürfl, v. Wrede'ſcher Rentbeamter in 
Ellingen. 

16. Shiefler, Anton, Bädermeifter in Ellingen. 

17. Steiner, Meldior, Bierbrauer in Kattenhöchſtadt. 

18. Steurer, k. Pfarrer in Alesheim. 

49. Ströbel, f. Pfarrer in Gundelsheim. 

90. Bolland, k. Pfarrer in Holzingen. 

91. Wittmann, Job, Carl, Kaufmann in Ellingen. 


22. Wöllmer, Thomas, Gutsbefiger in Eitenflabt. 


Gemeinden : 


34. Hürlbady, 

35 Kattenhöchſtadt. 
36. Oberhöchſtadt. 
37. Stopfenheim, 
38. Störzelbad. 
39. Suffereheim, 
40, Tromegheim. 
.41. St. Beit, 

42. Wachenhofen. 
43. Weiboldshaufen, 
44. Weimers heim. 


23. Alesheim. 
24. Bubenheim, 
25. Ellingen. 
26. Emmetheim. 
27. Ettenſtadt. 
233. Dorebrunn. 
29. Graben. 
30, Gundeldheim. 
31. Holzingen. 
32. Höttingen, 
33. Hundsdorf. 








s, im Landgerichte Erfbad: 

1. Elöter, f. Pfarrer in Emskirchen. 
2. Herboldsheimer, Job. L., Deton.in Eribad. 
3. Hefſel, k. 1. Pfarrer in Wilherms dorf. 
4. Raab, Decar, Landgerichts-Altuar in Erlbach. 
5. Stirl, k. Landrichter, 
5, Wunder, vorm. Herrſch.⸗Richter in Wilhermäberl. 
Gemeinden : 

11. Hirſchneuſes. 

12. Katterbach. 


7. Dietenhofen. 
8. Dippoldsberg. 
9, Emsfirden. 13. Neudorf. 
10. Erlbach. 14. Wilhermsdorf. 
t. im Landgerihte Feuchtwangen. 
1. Es per, Carl, Rehtspraftifant in Feuchtwangen. 
2. Engelbrecht, k. Landger «Diener in Feuchtwangen. 
3. Falto, k. Landgerichts-Affeflor dafelbfl. 
4. Frank, f. Advolat allda. 
5. Gnit du Ponteil, Graf, in Tpürnpofen. 
6. Haußelt, Balthaſar, Gaftwirth, Bierbrauer und 
Adjutant der Landwehr in Feuchtwangen. 
1..Hofmann, f. Rentbeamte in Feuchtwangen. 
8. Zubig-Meinel, f. Pfarrer in Dentlein. 
9. Uleinknecht, k. Pfarrer in Dentlein 
10. Lang, k. Pfarrer in Elbersroth. 
11. Meinel, Stadtpfarrer und Dekan. 
12. Richter, k. Landrichtet in Feuchtwangen. 
13. Riedmann, f. Unteraufſchläger in Feuchtwangen. 
14. Rummel, Müller auf der Säönmühle. 
15. Salffner, Schullehrer und Gemeinde Borheher 
in Dentlein, F 
16. Sch äfer jun., Hermann, Poſtexpeditor Gaſhheſ⸗ 
und Dekonomie⸗Beſitzer in Feuchtwangen. 
Gemeinden: 
25. Elbersroth. 
26. Feuchtwangen. 
77. Heilbronn. 
28. Haundorf. 
29. Krapfenau. 
30. Qarrieden. 
31. Mosbach. 
"32, Dberampfrad- 


17. Aidan. 

18. Aichenzell. 
19. Banzenweiler. 
20, Bottenweiler, 
21.$Breitenau, 
22. Dentlein. 

23. Dombüpf, 
24. Dorfgütingen. 
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33. Oberſchoͤnbronn. 
34. Sul. 

35. Thürnhofen. 

36. Unterampfrad,. 


37. Vorderbreitenthann. 
38. Weinberg, 

39, Wieſeth. 

40. Wildenholz. 


u. im Landgerichte Grebing. 


1. Bauernfeind, Willibald, Wirth und Oekonom 
in Greding. 

2, Bernreusher, Georg, Wirth und Delonom in 
Ppras. 

3. Deinlein, k. Pfarrer in Schwimmbach. 

4. von Hößlin, k. Landg erichts-Aſſeſſor in Oreding. 

Hilpert, k. Rentbeamte in Greding. 

Klinger, Johann zu Großnottersdorf. 

. Köppel, Senior und f, Pfarrer in Tpalmäßing, 
. Leberer, Paul, Delonom und Tafernwirth in 
Thal mäßing. 

. Mann, Joh. Baptifi, Apothefer und Defonomie- 

befiger in Greding. 

10, Nettendorfer, Michael, Bierbrauer und Dekos 
nom in Eyfölden. 

11. Rampini, k. Landrichter in Greding. 

12. Schönberger, Franz Kaver, k. Pfarrer in Kals 
dorf, 

13. Titting, herzogl. Bräuhaus: Verwaltung. 

‚4. Weber, f. Pfarrer in Titting. 

15, Zierer, Anton, Bierbrauer in Grebing. 


Pnumn 


Dee 


Gemeinden : 


20. Haufen. 
21. Schulzendorf. 
18, Großnotterädorf. 22. Thalmäßingen. 
19. Lanbersdorf. 23. Titting. 


v. im Landgerichte Gunzenhauſen: 


1. von Berdem, Freiherr, f. Forfimeifler in Guns 
jenbaufen. 

2. Bartpl, Georg, Gaftwirth allda. 

3. Be, k. Forfimeifter daſelbſt. 

4. Beſold, k. Reutbeamte daſelbſt. 

5. Bub, k. Pfarrer in Pflaumfeld. 


16. Biburg. 
IT. Greding. 
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6. von Cloßmann, Freiherr, k. Revierförfler in 
Lindenbühl. 
7. Enderlein, Joh. Michael, Oekonom in Theilen. 
bofen. it 
8. Eifen, k. Revierförfter i in Abeberg. 
9. Fleiſcher, Brauereibefiger in Ounzenhaufen. 
10, von Falkenhauſen, Freiberr, Rittergutöbefiger 
in Bald. 
11. Frauenfnedt, Stabifchreiber in. Gunzenhauſen. 
12. von Haredorf, Freiherr, k. 1. dandserichts 
Aſſeſſor daſelbſt. 
13. Henfolt, Bürgermeiſter daſelbſt. 
14. Hörnlein, Gaſſwirth und Brauereibefiger in 
Stadeln. 
15. Kleeberger, Gemeinde-Vorſteher in Ramfbeug; 
16. Luger, Gaſtwirth zu Unterwurmbad, 
17. Minnameyer, Gemeinde-Borfteher in. Wachftein. 
18. Richter, k. Landrichter in Gunzenhaufen: 
19. Rabus, k. Revierförfter allda. 
20. Salfner, Lehrer zu Wald, 
21. Shöneder, Landwirth alla. 
22. Sägmäüller, Gemeinde-Vorfleber in Wald, 
23. Zeitler, k. Pfarrer in Gronheim, 
Gemeinden: 
27. Gunzenhauſen. & 
28. Pflaumfeld. 
29, Theilenhofen, 
3%. Wachſtein. 


w, im Randgerihte Heidenheim. 


41. Andreä, Ferdinand, Defonom in Heidenheim, 

2. Andreä, Lehrer in Heidenheim. 

3. Auernhbammer, Auguf, — in Treucht⸗ 
lingen. 

4. Auernheimer, Karl Auguſt, Bierbrauer unt 
Gaſtwirth in Auernheim. 


24. Absberg. 
25. Aha. 
26. Dornhauſen. 


5. Bannig, k. I. Landgerichts-Aſſeſſor. 

6. Böfeneder, Georg Leonh., Hammerſchmied ir 
Hechlingen. 

7, Dörfler, k. Pfarrer in Berolzbeim. 





* 


—— — 
—— — 


ge 


17. Ru, Michael, Gaſtwirth u. Bierbrauer in Meins 
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8. Engel, Joh. Georg, Hofbefiger in Oberweiler. 

9. Eberle, Bräumeifler in Spielberg. 1. Alt, Georg Friedr., k. Pfarrer in Lichtenau. 

410, Ganzer, Joh. Georg, Schulleprer in Hohentrü« 2. von Bodenftaff, k. Forfiwart in Windsbach. 
dingen. 3. Forfter, f. Landrichter. 

11. Gutmann, Friedr., Stärfefabrifant in Windiſch⸗ 4. Gundel, Joh., Bierbrauer in Dürrenmungenau, 
haufen. 5. Heim, Wilpelm, k. Revierförfter in Heildbronn, 

12. Gompet, Joh. Georg, Bierbräuer in Didingen, 6. Herrlen, Georg Mart., Sonnenwirth in Windes 

13. Huber, Friedr., Gutsbefiger auf dem Bergershof. bad, 

14. Huf, Matth., Brauer in Treuchtlingen. 7, Käfer, Müller von der Erlenmühle. 

15. Küttlinger, k. Rentbeamte, 8, Karl, Michael, Raufmann und Defonomiebefiger 

16. Kranz, Motheler in Heidenheim. iu Merfendorf. i 

9, Kreß von Kregenftein, Freiherr, I. Kaͤmmerer 


x. im Landgerichte Heilsbronn. 


—— 


vu 


beim. zu Dürrenmungenau, 
18. Fug, Leonh., Wirth und Bierbrauer in Dfipeim. 10. Lang, k. IL. Landgerichts-Aſſeſſor. 

19. Löffler, Gutsbefiger auf dem Wieshof. 11. Leuchs, Joh. Gg. Friedr., Gaſtwirth und Oeld⸗ 

29. Knoll, Chriſtoph, Gutsbeſitzer auf dem Wieshof. nom in Lichtenau. 

21. Meyer, Müller in Hechlingen. 12. Leuchs, Carl, Gaftwirth im Lichtenan. ! 
J 22. Maul, 3. A., Thierarzt in Heidenheim, _ 13. Löſch, Schullehrer in Heildbronn. 


93, Mater, Beorg, Mütlermeifter in Sammenheim, 14. Meyer, Joh. Gg., Hofbefiger in Begmanmsdorf: | 
24. Oſte rrieder, Joh. Kaspar, k. Pfarrer in Gnotz- 15 DOberfeider, Joh. Oekonom und Gaſtwirth in 
heim. Widlesgreuth. | 
25. Regelsberger, k. Landrichter in Heidenheim. 16. Pirner, Michael, Hofbefiger in Bepenborf, | 
96. Rein, Aerander, f. Revierförfter in Auernheim. 17. Roth, Michael, Ziegler. 
27. Speidel, Georg Matıp, Schullehrer in Oſtheim. 18. Rupp, Johann, Müllermeiſtet —— — | 
28, von Wöltwartp, Earl Freiherr, auf Polfingen, 19, Rupp, Matth., Müllermeifter im Lichtenau. 

29. Zöller, Ouo, - ann i Hei 20. Rupprecht, Friedr., Gutöbefiger und Oaſtwirih 


denheim in Heildbronn. , 
z 2 - i Delomom in 
30. Zöller, Auguft, f. Revierförfler baferbfl, 21. ehe * Johann, Mülfermeifter und 
pedheim. MW 
Gemeinden: 2. Rednagel ‚ Rubmwig, f. Landgeriäte-Atuar in 
j Heildbronn, 
31. Auernpeim. 90. Meinpeim, 923. Schneider, Erhard, Schullehrer in Dürrenmuns 
32. Berolzheim. 41. Oſtheim. genau. 
33. Degeröpeim, 42. Polfingen. 24. Schlund, k. Pfarrer in Mitteleſchenbach. 
34. Dittenheim. 43. Sammenheim. 25. Schober, Joh. &., approbister Bader md Bulds 


35. Onogbeim, 
36. Hedlingen. 
37. Heidenheim. 


38. Hohentrüdingen, 


39. Kurzenaltheim, 


44. Trendel. 

45. Treuchtlingen. 
46, Ureheim. 

47. Weftheim. 
48. Wetteldpeim, 


49, Windefeld. 


w* _ Deu 


befiger in Petersaurach. 
26. Schröppel, ©g. Albrecht, Gpegereihändter in 
Heiläbronn. 
. Stiegler, Joh. Gg., Bierbrauer in Heilbronn. 
. Warned, Gutöbefger in Bonbof. 
. Weidner, Kaufmann und Detonom in Lichtenau. 
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30. Wollshofer, Leonh., Gaſtwirth und Oekonom 
in Barthelmes aurach. 


31. Weißmann, Alops, in Eſchenbach. 


Gemeinden: 
32. Durrenmungenaun. 34. Immeldorf. 
33. Heilebronn. 35. Wanendbach. 


Y. im Landgerichte Herrieden. 


1. Be, Friebe. Wilh, Bierbrauer in Sachsbach. 

2. Bienmäller, Delonom und Ziegfermeifter in 
Weidenbach. 

3. Brandſtetter, L kandgerichts⸗Aſſeſſor. 

4. Bug, Carl, Rothgerber in Triesborf, 

5. Dietrig, Ignaß. Wagner in Triesdorfi 

6. Dennefesd, Landrichter. 

7. Herrieden, Magiftrat. 

8, Heumann, Gg. Matth., in Bammersdorf, 

9 Hübner, Hofbrunnenmeifter in Triesporf, 

10, Dr. Keim, prakt, Arzt in Triesdorf, 

Il, Reliner, Philipp, Aufieper an der k. Aderbau-⸗ 
ſchule in Triesdorf. 

12, Röpler, £ Forſtwan in Sahebarh, 

13, Rönigsdörfer, Detan, Graispfarrer und band⸗ 
rath, in Ornbau. | 

Id, Rrieger, Ölafermeifter und Delonom in Weiden, 
ad, De 

15. Lampe, Julius, k. Infpektor ber Aderbaufchule 
in Triesdorf. | er 

16. Müller, Alexander, Tpierarzt in Weiden bad). 

17. Dberpäufer, Delonom und Magnermeifter in 
Weidenbach. —— 

18, Probſt, Drkonom und Schmiedmeiſter in Weiden» 
bad. 

N. Meiners, Oekonom mb Schnriebmelfter baferbfl, 

W. Reuter, C. Heinrich, Privatier daſelbſt. 

21, Sammeth, Jop. Gs. Delonom und Bierbrauer 
daſelbſt. 

2. Stumpf, Georg, Butöbefiger dafelbf, 

3. Wagner, Lehrer ber f, Ackerbauſchule in Trtesborf. 

4. Wagner, Joh. Gg., Defonom in Weidenbach. 
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25. Wirth, Mloys, Muͤhlanweſen- und Oekonomlebe— 
figer in Muhlbrud. 
26. Drnbau, Gemeinde, 


z. im Landgerichte Hersbruck. 


1. Braun, Job. Gg., Hopfenhändler in Hohenfladt, 

2, Eprlein, Matth. Epr., Landarzt in Hersbrud. 

3. von Ehrhardt, f. Renibeamte daſelbſt. 

4. Fiſcher, Andreas, Kaminkehrer daſelbſt. 

5, Friedrich, Dietrich, Oekonom und Hopfenhändler 
in Happurg. 

6. Gründler, Auguſt, EL Landgerich ⸗Aſſeſſor in 
Deröbrud, 

7. Graf, J. G. Sim,, Schullehrer in Kirchſittenbach. 

8. Hersbrud, Magiſtrat. 

9. Rupn, Georg‘, k. Poſtexpeditor und Gutsbeſitzer 
in Hartmannshof. 

10. Landgraf, Joh. Gg., Gaſtwirth und Oekonom 
in Hohenſtadt. 

11. Langguth, Bürgermeifter u, Kauſmann in Here 
brud, 


12. Müller, Johann, Bauer in Förrenbach. 


13. Maifon, Friede, Schullehrer in Reichenſchwand. 

14. Meper, Johann, Landwirth in Deckersberg. 

15. Meyer, Uri, Landwirth daſelbſt. 

16. Meper, Benedilt, Gaſtwirſth in Happurg. 

17. Meyer, Joh. Eoar,, Landwirth in Kleinviehberg. 

18. Müller, Paulus, Bäckermeiſter und Oekonom 
in Happurg. 

19. Pfeiffer, Friedrich, Landgerichtd+ Funktionär in 
Heröbrud, 

20. Pirner, Georg, Wirth und Defonom in Hohen 
ſſadt. 

21. Prögel, J., Mullermeiſter in Fiſchbrunn. 

22. Rumeny, $rievn,, Schullehrer in Hohenſladt. 

23. Raum, Andreas Sebaſtian, Kaufmann in Hers⸗ 
bruck. 

24. Schiller, Franz Xaver, Thierarzt daſelbſt. 

26. Steuerer, Eduard Julius, & L Landgerichts⸗ 
Affeffor. 

26. Schrodt, J. Landrichter. 





a 42, Alfalter. 


J 45. Eſchenbach. 


N. Scharrer, Conrad, Müllermeiſter und Oekonom 
„in Hohenſtadt. 
3: Scharrer, GOg., Mällermeiſter in Happurg. 
29, Scharrer, Joh., Landwirth in Deckersberg. 
30. Sharrer, Joh, Georg, Bierbrauer und Defonom 
in Herdbrud, 
31. Shmidt, Yoh. Andreas, Hopfenhändier daſelbſt. 


J 32, Schmidt, Joh. Andre, Pofterpeditorjund Gaſtwirth 


allda, 

33. Sauber, f. Pfarrer in Kirchenſittenbach. 

34. Süß, Georg, Landwirth in Dederöberg. 

35. Tauber, Joh. Georg, Bädermeifter in Belden. 

36. Trentzel, Joh., Yan:wirth in Happurg. 

37. Ulherr, Leonhard, Butsbefiger und Hopfenhänd« 
fer in Rleinfittenbad). 

38. Fürft von Wrede auf Reichenſchwand. 

39, Zeltner, Carl, Bierbrauer und Defonom in 
Herdbrud, 


Gemeinden: 


48. Hartmannshof. 
49. Henfenfeld. 
50. Hohenſtadt. 
51. Dubmerdberg. 
52. Rainsbad. 

‚ 53. Pommelsbrunn, 
54. Reichenſchwand. 
55. Treuf. 

56. Velden. 


40. Algersborf, 
41. Altenfittenbady. 


43, Arzlobe. 
44. Aspertshofen. 


46, Förrenbad). 


AT. Happurg. 


aa, im Landgerihte Ki pfe nbe rg. 


1. von Berchem, 8. Pfarrer in Ripfenberg. 

2. Biedermann, Johann, Bauer in Irfersdorf.- 
3. von Blarer, f. Revierförfter iu Dentendörf, 

4. Engelhardt, E. Pfarrer in Pfahlborf, 

5. Geyer, f. Pfarrer in Irfersdorf. 

6: Gutmann, Meier, in Kinding. 

7. Harlander, k. Landrichter. 

8. Hilbersberger, f. Pfarrer in Walting. 


9. Haunfer, Joſ. Briedn, k. Landgerihts-Aktuar in 


Kipfenberg. ü 


10. Kipfenberg, herzogl. Jagd» und Forſtamt. 

11. Kößler, k. Pfarrfurat in Irlahill. e 

12. Lang, Georg, Glasfabritbefiger in Brun. ; 

13. Sayle, Joh. Nepom., k. Pofthalter in Kipfen- Fi 
berg. N 

14. Stihl, Georg, berzoglicher Braumeifter in Brunn. F 

15. Straffer, Anton, Mülleröfohn auf der Forfter 
mühle bei Schambad. 

16. Wittmann, Joſeph, Meierbauer in- Walting. 

Gemeinten: 

17. Arnöberg. 28. Haunſtetten. 

18. Badenhaufen. 29. Hirnftetten. 

19. Böhmfeld. 30. Hirſchberg. 

20. Böhming. 31. Kinding. 

21. Bud. 32. Kipfenberg- 

22. Dunddorf, -»- - 33. Pfahlvorf. 

23. Enkering. 34. Rapperszell. 

24. Erlingdhofen. 35. Riedhofen. 

25. Euerwang. 86. Schelldorf. 

26. Gelbelfee. 37. Walting. 

27. Grösdorf. 88. Zandt. 


bb. im Landgerichie Lauf. 


. Braun, Johann, Dekonom- in Kermerddorf. | 

. Dollhopf, Earl Ernſt Friedrich, F gandrichter 
in Lauf. 

.Gradl, & Landgerichts. Affeffor. 

. Gramp, Andreas, Fürdermeiter in Lauf. 

- Heinz, k. Pfarrer in Bühl. 

. Küplmein, f. Revierförfter in Schnaittach. 

. Lauf, Magiftrat. 

. von Lochner, Freiherr, Rittergutöbefiher: 

Schnaittach, Magiftrat. , 

von Welfer, Freiherr, Nittergutäbefiper W 
Reundof. k 


Gemeinden : 
13. Dedenberg- 
44. Ottenſoos. 
15, Weigenbofen. 


11. Dehnberg. 
12. Neunhof. 





33 


ec. im Landgerichte Leuter dhaufen. 

1. Baier, Müllergeſelle in Mitteldachftetten. 

2. Burger, Georg Leonh., Schreinermeifter in 
Colmberg. 

3. von Eyb, Ludwig Alerander, Freiherr auf Wis 
dersbach in Rammersdorf. 

4. Hautum, Joh. Leonh., Dekonom in Unterbegenau. 

5. Heim, k. Landrichter, 

6. Held, Apotheker in Leutershauſen 

7. Kretzer, Joh, Gemeinde-Borfteher in Klondbach. 

8. Leidig, H. ©., Brauer in Reuteröhaufen. 

9. keuteröhaufen, Gemeinde Verwaltung, 

10. von Löffelholz, Freiherr, k. Revierförſter in 
Colmberg. 

11. Lux, Kaufmann in Leutershauſen. 

12. Münd, Daniel, Detonom in Obernzenn. 

13. Dbernzenn, gräfl. und freiherrlich von Secken— 
dorſ⸗Aberdar'ſche Gutsherrſchaft. 

14, Reindler, Georg Adam, Brauer von Jochsberg. 

15. von Sedendorff, Friedrich Carl, Freiherr auf 
Unternzenn, 

16. Stadtler, Georg. Leonhard, Hofbefiger in Stein 
bachlein. 

17. Wellhöfer, Con., Kaufmann in Leutershauſen. 
SGemeinden: 

18. Oberdachſtetten. 19. Obernzenn. 

dd. im Landgerichte Neuſtadt. 

1. Gärtner, k. Bezirks⸗Geometer in Neufadt. 

2. Görz, Friedrich, Gutöbefißer in Pirlachshof. 

3. Huſcher, k. Pfarrer in Neuſtadt. 

4. Krodet, k. Forſtwart in Neuebersbach. 

3. Meyer, k. Forſtwart in Dachebach. 

6. Pohlmann, k. Revierförſter in Münchſteinach 

?. Prinzing, & Kirchenrath, Dekan und Stadt 
pfarrer. — 

8. Sartorius, Rentbeamte iu Neuſtadt. 

% Sheidemandel, k. Landgerichtd-Affeffor allda 

10. Schönig er, 2. GriminabAjuntt aNda. 





11. 
12. 
13. 
14. 


15. 


16. 


17. 
18. 
19, 


— 


osoam oo 


10, 
11. 
12. 


13, 
14. 
15. 


. von Buirette, Freiherr, quiesc. k. Landrichter. 


. Edftein, Johann Paul, Wundarzt in Mögelborf. 
« Engel, k. Dekonomie⸗Verwalter in Mögeldorf. 

. Saber, Johann Lothar, Fabrikant in Stein. 

- Slintfh, Johann, Oekonom in Sündersbühl, 





Dr. Shmauß, k. Landgerichts⸗Arzt allda. 
von Stettiner, k. Landgerichtdaftuar allda. 
Stählein, k. Pofterpediter dafelbft. 
Wibel, ?. Landrichter dafeldft. 

Gemeinten: 


Baudenbach. 20. Frankenſeld. 
Birkenſeld. 21. Neuſtadt. 
Dachsbach. 22. Oberrosbach. 
Diespeck. 23. Reinhardshofen. 
Dieters heim. 24. Rennhofen. 


25. Röoßleinsdorf. 


ee. im Landgerichte Nürnberg. 


.Beckh, Herrmann Dr., Gutöbefiger in Nürnberg. 
« Befold, Paulus, -Gemeindevorfieher in Höfen. 


Defelt, Johann Adam, Delonom und Gemeinde 
Borfteber zu Großreuth h. d. V. 


Eramer, Fabrikant in Mögelvorf. 


Förſter, Georg, Mühldefiger in Schniegling. 
Förfter, Conrad, Mühlbefiger in Vach. 
Gößelt, Johann Melchior, Maurermeifter und 
Dekonom in Mögeldorf. 

Gutknecht, Joh. Wilhelm, Fabrikant in Stein. 
Haad, Peter Jakob, Oekonom in Sündersbühl. 
Hartmann, Joh. Jakob, Delonom in Schweis 
nau. 





Hofmann, F Auffhlags-Einnehmer in Burgfaren 


bad. | 
Hofmann, Delonom und GemeindesBorfteher in | 
Kleinreuth, 


. Holzmann’fche Bierbrauerei in Bad). 
‚ Kiedfalt, Conrad, Mühlbefiper in Eberhardtd- 


bof. 
2 
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20. von Kreß,. Freiherr, quiedc. k. Landrichter. 

21. Zimmermann, Sohann — Oekonom in 
Altenberg. 

22. Längenfelder, gräflid von pücler’fher Patris 
monialbeamter in Burgfarrnbach. 

23. von KöffelholgsGolberg, Wilhelm, Freiherr, 
in Gibitzenhof. 

24. Mörtel, Johann, Gaftwirth und Gemeindbepfleger 
in Mögeldorf. 

25. Müller, Peter, Kaminfegermeifter und Gemeinde 
Bevollmädhtigter in Rennweg. 


26. Meyer, Peter, k. Randrichter in Nürnberg. 

27, Piann, Georg, Delonom, in Kleinreuth. , 

28. Rohn, Job. Leonh., Schullehrer in Zirndorf. 

29, Rohn, Eugen, Schullehter in Zirndorf. 

30. Rau, k. Revierförſter in Lichtenhof. 

31. Ruckert, Heinrich, Gaſtwirih in Mögeldorf- 

32. Sauter, Johann, I 
in Sünberdbühl. 

33; Schaller, Johann Reonhard, Detonon zu oro 

reuth h. d. V. 
34. Schmidt, Conrad, Mühlbefiker in Bad. 
35. Seidel, Johann Conrad, Guisbeſiher in Zirndorf. 


86. Späth, Joh. Wilh., Delonom in Dupendieic 

37. von Sprünner, k. Nevierförfter in Forſthof. 

38, Staudt, Johann Georg, Gaftwirth in. Muggens 

hof. 

39. Vogler, Gontad, Bägermeifter in Zirndorf, 

40. Boit, Ulrih, Defonom in Schweinau. 

44. Volkert, Georg, Spezereihändler und: Gemeindes 
bevollmächtigter in Stein. 


42. Mambah, Johann Gotihelf, Bing u und a. 
ner in Mögeldorf. 


43, Meidinger, Friedrih, Dekonom in Schaafhof. 
44. Weihersmüller, Chuſtian, — in 
Mogeldorf. 


45. 
46. 
47. 
48. 
49. 
80. 


51. 
82. 
53. 


54, 
55. 
56. 
57. 


38, 


a» 


vo. 


10. 
11. 
12. 
13. 
14, 


. Ehard, Dominitus, Handelsmann und Bürger 


867 
Gemeinden: 

Burgfarrnbad. 59, Rennweg. 

Dambach. 60. Steinbühl. 
Erlenſtegen. 61. Sündersbühl. 
Glaishammer. 62. Stadeln. 
Gibitzenhof. 63. Schniegling. 
Großreulh b. Schweis 64. Stein. 

nau. 65. Schweig . 

Großreuth hinter der 66. Schweinau. 
Veſte. 67. Thon. 

Höfen. "68, Unterfarrubach. 
Kieinreuth Hinter der 69. Bad. 
Veſte. 70. Wependorf. 
Laufamholz. 71. Zirndorf. 

Mogeldorf. 72. Ziegelſtein. 
Oberasbach. 73. Zerzabelshoſ. | 
Oberweiherbbach. en s 
Poppenreuth. 


ft, im Randgerichte Pleinfeld: | 
Amman, ?al, Pfarrer und Diſtritoſchul/ Iuſpeliei 
in Roth. 
Dir ſch, Friedrich, Stadtmülfer in Spalt 


N 


meifter in Spalt. - Y 


. Held,'tgl. Landgerichts⸗Attuar in pe 


Katheder, Joh. Georg, Wirth und © täbefih" 


in Unterfteinbad. 


, Le Pair, Landwehr. Major in Roth. 
. Lindig, kgl. Ik Landgerichts⸗Aſſeſſor. 


Merkel, Handelömann in Spalt. 


.Pfahler, früher Bürgermeiſter in Spalt 
‚Schlemmer, tgl. Landrichter. 


Schwab, Dekan und Pfarrer in pie. 
Seßler, kgle Pfarver in Stimm. dr 
Stieber, Papierfabrifant! in geiedrichögemind- 
Stieber, Fabtilbeſiher und Magiftratdrath in no: 
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15. 
16, 
17. 


18, 


19, 
20, 


21, 


22, 
23, 
24, 
25, 


26, 
77, 


28. 


29, 


2 


wo 


mn CR m 


14, 
15, 


Stramer, Brauereibefiter daſelbſt. 

Schwindl, kgl. Revierförfter in Prunan. 

v. Zeöltfch, kgl. Revierförfter in Peterdgemünd. 
Wendler, Jak., Seilermeifter und Magiftratd, 
sath in Spalt. 


Gemeinden: 
Abenberg. 30. Peterdögemünd. 
Almannddorf. 31. Pfaffenbofen. 
Aurau. 32, Pleinfeld. 
Belmbrad). 83. Rittersbach. 
Bernlobe, 84. Roth, 
Gderömüblen. 35. Rothaurach. 
Fünfbronn. 36. Spalt. 
Georgensgemünd. 87. Stirn. 
Mãbenberg. 38. Wallesau. 
Müuͤhlſtetten. 39. Weingarten. 
Oberſteinbach ober Ges 40. Wernfels. 
münd, 


88. im Landgerichte Pappenheim. 


« Blant, Anton, Oekonomie⸗Verwalter in Pappens 


beim. 
Deyfinger, Beterinärarzt in Pappenheim, 


» Düll, Ed, gräfl: von Pappenheim’fher Defos 


nomies-Berwalter dafelbft. 


« Feldner, Bürgermeifter allda. 
« Öreiner, kgl. I. Affeffor in Pappenbeim. 
Heimbacher, Gottl., Pal. Pofterpeditor in Diet 


furt. 
Hüttinger, Dekonom in Höfen. 
Klein, Wilhelm, gräfl. Oberförſter. 


Lindner, kgl. Pfarrer in Rehlingen. 
Minderlein, Fr, Oekonom zu Dettenheim. 
Müller, kgl. Landrichter. 

Mündler, kgl. Poſtſtallmeiſter. 

» Graf Albert v. und zu Pappenheim, Stans 


beöberr, erblicher Reichdrath, General d. Gavalleriesc. 
Pladner, Gutäbefiker vom Stadelhof. 
Roth, Chriſtoph, Schullehrer in Dettenheim. 


16. 


17. 
18. 


19. 


20. 


21 
22, 


23, 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 


8. 
9. 


10. 


11. 


. Reinmwalb, 


Roth, Ehriftoph, Wirth und Oekonom in Scham⸗ 
bad. 
Renger, fol. Pfarrer in Sulnbofen. 


——— A 
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—— —— 
en 


} 


Schwarz, Adam, Dekonom und Eteinberchteh iber 2; 


allda. 


Strauß, Mattb., Dekonom und Steinbruchsei iger F { 


daſelbſt. 
Stöber, Carl, kgl. 
Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpeltor. 


.Weißer, Wilhelm, kgl. Pfarrer in Deftenbeim. 


Zagelmeier, Jakob, Bierbrauer in Zimmern. 
Gemeinden: 

Büttelbronn. 29. Neudorf. 

Dettenbeim, 30. Pappenheiml 

Dietfurt. 31. Reblingen. 

Geidlohe. 32. Solnhofen. 

Hardt. 33. Eflingen und Sechbetz, 

Rangenaltheim. 34. Zimmern.‘ 


hh. im Landgerichte Rothenburg. 
Groof, Fr., Pächter in Hatteröhofen. 
Bundel, Wirth und Gutsbeſitzer in Reichelshofeu. 


. Seller, & Pfarrer in. Adelöhofen. | 
. Haffner, Carl Sigmund, Gutöbefiger in ‚Gb T 


fattel, 


. Mayer, k. Landrichter. 
.Merklein; Gutäbefißer in Herrnwinden. 
Landwirth und Müllers 7 


Reonbard, 
meifter in Infingen. 
Schmidt, Gemeindevorfteher in Hatterähofen. 
Schwarz Dr, ?. Gerichtdarzt in Rothenburg. 
Weiß, k. Forſtwart in Neufig. | 
Midmer, Verwalter ded Burgſtalls. 
Gemeinden: 


12. Adelshofen. 47. Gattenhofen. 
13. Bettenfeld. 18. Gebfattel. 
14. Endfee. 19. Großharbach. 
15. Gailnau. 20. Habelfee. ., 
16. Gailroth. 21, Infingen. . 


3 
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22. Kirnberg. 29. Deftbeim. 
23, Reuzendronn. 30, Ohrenbach. 
24. Lohr. 31. Schweinddorf. 
25. Neufiß. 32. Gteinad). 
26, Neuftetten. - 83. Steindfeld. 
27. Rorbenberg. 34. Tauberſcheckenbach. 
28. Oberfhedenbad. 35. Wettringen. 
36. Wörnip. 


ü. im Landgerichte Schillingsfürft. 
1. Brebm, Antread, Dekonom in Thiergartenhof. 
2. Eberlein, Bruno Anton, k. Landrichter. 
3. Keitel, Joh. Michael, Dekonom von Traiddorf. 
4. Dr. Tifhinger, fürſt. Hofrath in Scillingöfürft. 
5. Wieland, Earl, kgl. Revierförfter in Kl. Sulz. 
Gemeinden: 


9, Faulenberg. 

10. Gaftenfelden. 

11. Schillingsfürſt. 
12. Etilgendorf. 


6. Belleröhaufen. 
7. Bodenfelv. 
8. Diebach. 


kk. im Landgerichte Sch wa bad. 


1. Bernreuther, Joh. Seb., Gaftwirth in Rednitz⸗ 
fembad. 

2. Blümlein, Paulus, Mühlbeſihzer in Schwabach. 

3. Bühringer, Joh. Georg, Gutöbefiger in Günzers⸗ 
reuth. 

4. Dechet, Fr., Gemeindevorſteher in Poppenreuth. 

5. Dorn, Fr., Gaſtwirth in Rohr. 

6. Fleiſcher, k. Revierförfter in Kammerſtein. 

7. v. Hartlieb, k. Landrichter. 

8. Heller, Lud. Fr., k. Pfarrer in Cammerſtein. 

5. Hepelein, Conrad, Gaſtwirth und Oekonom in 
Wolkersdorf. 

10. Jegel, Wilhelm, Steinbruchbeſitzet und Dekonom 
in Wendelſtein. 

11. Meyer, k. Revierförſter in Cammerſtein. 

12. Moßelbäußer, 3. T., Mühlgutöbefiper in Mühl 
bof. 








22. Weber, Heintich, Bierbrauer in Schwabach. 
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413. Monatöberger, Peter, Gaſtwirth in Wendel 
ſtein. 

14. Obermann, Sob. Chriſtian, Maurermeifter und 
Dekonom in Wendelſtein. 

15. v. Oelhafen, Carl, kgl. Hauptmann und Guts— 
beſitzer in Wolkersdorf. 

16. Pauſch, Wolfgg. End., k. Pfarrer in Rohr. 

17. Quinat, Carl Moriz, Steinbruchbefiger und Deko 
nom in Wendelftein. 

18. Röhſer, Joh. Leonh., Beſiher des Königäbofek 

19. Schalkhäußer, Stephan, Gaſtwirth in Reichels⸗ 
dorf. 

20. v. Schedel, k. Revierförfter in Eibach. 

21. Schmidt, Paul, Wirth und Dekonom in Rehniß 
fembad). 


23. Weidner, Joh. Georg, Mühlbefiper auf der 


Geretsmühle. 
24. Weiß, Jobſt, Gaſtwirth und Dekonomiebeſier. 
Gemeinden: 
25. Bũckenbach. 39. Penzenborf. 
26. Deutenbad, 40, Prünſt. 


41. Räuberdrieth. 

42. Rednitzhembach. 

43. Regelsbach. 

44. Reichelödorf- 

4. Rothendach b. Schweinau. 
46. Röthenbachb St. Wolfg 
47. Rohr. 

48. Schwand. 

49, Unterreichenbach. 

50. Untermolferöborf- 

51. Walperddorf. 

52. Wenvelftein 

53. Worzeldorf. 


11, im Landgerichte Scheinfeld. 
. Brand, fürfll. Schwarzenberg. Domam 
und Gameralbeamter in Scheinfeld. 


27. Eibach. 

23. Guftenfelden. 

29. Großſchwarzenlohe. 
30. Günzersreuth. 

31, Sang- 

32. Kammerftein. 

33, Katzwang. 

34. Kleinſchwarzenlohe. 
35, Kornburg. 

36. Reerftetten. 

37. Leiteldhof. 

38, Ottersdorf. 





al⸗Seltelãt 


— 
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2. Burkhardt, Chr. Aloys, fürſtl. Kanzlei⸗Direktor. 

3. Friedel, Wilhelm, fürſtl. von Schwarzenberg'ſcher 

| Forftmeifter in Schwarzenberg. 

4. Fülberth, fürftl. Schwarzenberg’ ſcher Gutöpächter 
in Schwarzenberg. 

5. Imhof, k. Pfarrer in Oberfcheinfeld. 

' 6. eineder, Franz, Defonom in Grapportöhofen. 

7. Merz, 8. Landrichter. 

8. Meyer, fürftl. Schwarzenberg'ſcher Wirthſchafts⸗ 
rat 

9. — Rentenverwalter in Oberſteinbach. 

10. Pauſch, k. Revierförſter in Oberſcheinfeld. 


Gemeinden: 
11. Kreitenbach. 12. Scheinfeld. 
mm. im Landgerichte Uffenheim. 
1. Bei gel, Gg. Andread, Oekonom in Ippeöheim. 
2, Bürger, k. Revierförfter in Uffenheim. 
9. Bullnheimer, Johann, Bürgermeifter daſelbſt. 
4. Eroninger, Fabrifant daſelbſt. 
5. Düll, Georg, Gaftwirth und Delonom in Adele 
bofen, 
6. Gaerth, Earl Stephan, k. Pfarrer in Lipprich- 
baufen. 
7. Geuder, Bierbrauer in uffenheim. 
8. Hahn, Gutsbeſihzer in Lipprichhauſen. 
9. Himmer, Georg, Oekonom und Brauereibefißer. 
10, Kiftner, Achatius, Gutöbefiger in Adelhofen. 
11. Kroyer, 2. Landgerichtö,Affeffor in Uffenheim. 
12. Kober, k. Pofterpeditor in Uffenheim. 
13, Krämer, Joh. Gg., Gutöbefiger in Uffenheim. 
14. May, Joh., Bierbrauer und Oekonom in Herboldds 
beim, Mi 
15. May, Job, Privatier in Herboldsheim. 
16, Raffz, Kaufmann in Uffenheim. 
17. 9. Poltnitz, Freiherr, k. Kammerherr uud Ritter 
gutöbefiper auf Frankenberg, 
18. v. Praun, k. Landrichter. 
19. Roth, Oekonom in Welbhauſen. 


20. 
21. 
22. 
28. 


— 


24. 


25. 
26. 
27. 


28, 
29. 
30, 


31. 
32. 
33, 
34. 
85. 
36. 
37. 
38. 
39. 


— 


eo now m wm 
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Roth, Bierbrauer in Uffenheim. 

Rößling, k. I. Landgerichtd-Affeffor. 

Scherer, Thierarzt in Uffenbeim. 

Schleelein, Sr, Dekonom und Gaſtwirth in 
Reuſch. 

Schneider, k. Abvorat in Uffenheim. 
Schwarzländer, Kaufmann in Uffenbeim. 
Seuferlein, Leonhard, Detonom in Melbhaufen. | 
Spieß, freiberrl. v. Pöll nitz'ſcher Renten» und 
Oekonomie⸗Verwalter in Franfenberg, 
Thormart, Delonom in Auernhofen. 

Wolf, Leonhard, Dekonom in Seenbeim. 
Wucherer, k. Rentbeamte in Uffenheim. 


Gemeinden: 
Auernbofen, 40, Ippesheim. 
Buchheim. 41. Langenſteinach. 
Enbeim. 42, Neuberberg. 
Ermepbofen. 43. Pfaffenhofen. 
Geislingen, 44, Robheim. 
Gnößbeim. 45. Rudolzhofen. 
Gollhofen. 46. Simmershofen. 
Gülchsheim. 47. Uffenheim. 


Herboldsheim. 48. Ulſenheim. 
49. Weigenheim. — 


on,.im Landgerichte Waſſertrüdingen. 


. Eberth, Gaſtwirth und Braubaudbefiger in Den, 


nenlobe. 


. Fleifcher, Braumeifter in Schwaningen. 

. Bunt, 8. ’Landrichter. 

- Killinger, k. CandgerichtösUfeffor, 

.Löſch, k Revierförfter in Burk. 

.Meyer, k. Pfarrer in Altentrüdingen. 
Offinger, k. Revierförſter in Kleinlellenſeld. 
Richter, k. Pfarrer in Aufkirchen. 

Sägmüller, Johann Friedrich, Schmicdmeifter 


in Geildheim. 


. Schneider, f. Rentbeamte in Maffertrüdingen. E 
‚9 Süßfind, Freiherr, Banquier von Augdburg, 


Rittergutöbefiger von Dennenlobe. 
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12, 
13, 
14. 
15. 
16. 
17. 
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oo un a» wo» 


DD 


una» © 


10, 
11. 


Gemeinden: 
Altentrüdingen. 18. Kröttenbach. 
Ammelbrud. 19. Lentersheim. 
Ehingen. 20. Oberlemmathen. 
Geilsheim. 21. Obermögerdheim. 
Gerolfingen. 22. Norbdftetten. 
Großlellenfeld. 23. Unterſchwaningen. 


24. Waſſertrüdingen. 


oo. im Landgerichte Weiſſenburg. 


. Eppelein, Johann Georg, Schweinhändler in 


Meiffenburg. 


, Gollegium der Gemeindebevollmächtigten. 
‚ Graf, f. Rentbeamte dafelöft. 


Dr. Kaftner, rechtöfundiger Bürgermeifter daſelbſt. 


. Pflaumer, Georg, Babrifant allda. 
. Roth, Bäder bafelbit. 

. Sartori, k. Geometer dafelbft. 

. Schmid, f. Landrichter allda. 

. Weiffenburg, Gemeinde. 


pp. im Landgerichte Windsheim. 


Bachhuber, Michael, Oekonom in Mit. Bergel. 
‚ Blümfein, Sobft, Kaufmann und Gonbditor in 


Mindsheim. 


. Bo, Leonhard, Gaſtwirth in Mt. Bergel. 
‚ Brügel, k. Revierforfter in Hoheneck. 


Donle, Joh. Bapt., k. Landrichter. 


Frhr. v. Feilit zſch, k. Forſtmeiſter. 
. Bunt, F. L., 


ſtädtiſcher Förſter in Unterallenbern⸗ 
heim. —“ 


. Großmann, Friede. Heinr., k. II. Stabtpfarrer 


in Windsheim. 

Höcftetter, k. Dekan und Stabtpfarrer in Windes 
beim, g 
Höhn, Simon, k. Vofterpeditor in Mkt. Bergel. 
Kopp, Paulus, Nentamtögebilfe in Späheim. 


12. 


13. 
14. 
15. 


16. 
17. 


18. 
19 


20. 
21. 
22. 
23. 
24, 


25. 
56, 
27. 
23. 


29. 


20. 


31. 
32. 
83. 
34, 


35. 
36. 
37. 
38, 


Ueberficht beigegeben wird. 


EN ET EEE TEERETEE 


Krachardt, Kaufmann und Magiftratrath in 
Windsheim. 

Merklein, Friedrich, k. Poſthalter in Windöheim. 
Riedel, Pankratius, Gaftwirth in Ipsheim. 
Schlöz, Friedrich, Conditor und Lebküchner in 
Spöheim. 

Shlörte, Emft, Bürgermeifter iu Windäheim. 
Schneider, Johann Andreas, Müllermeiſter du 
feldft. i 
Sholler, Friedrich, k. Advokat in Windöheim. 
Schufter, Lorenz, HofpitalsBerwalter in Bindd 
heim. 
Spedner, fol. Rentbeamte in Ipbheim. 
Stein, Meier, Handelömann in Lenkerbheim. 
Stoll, Ludwig, Partikulier in Spöheim. 
Seiz, kgl. Pfarrer in Spöbeim. 

Strampfer, Georg Leonhard, Kaufmann und 
Magiftratörarh in Windsheim. 
Shinnerer, Johann, Dekonom in pöheim. 
Schlee, Schullehrer in Kaubenheim. 
Stadler, K. Unteraufſchäger in Mt. Bergel. 
Schneyer, Molph, Dekonomiebefiper in Windẽ 
beim. : - 

Windiſch, Johann Georg, k. Pfarrer in ken 
feräheim. 
Zeller, Johann, Bierbrauer und Gaſtwitih in 
Ipsheim. 


Gemeinden: 
Altheim. 89. Renferähelm. 
Bergel. 40. Oberndorf. 
Burgbernheim. A. Dberntief und Hum 
Eichelberg und Walddachs⸗ prechtsau. 
bach. 42. Ditenhofen. 
Ickelheim. 43. Oberaliendernheim. 


Medbeim u. Urfersheim. 44. Unteraltenbernbeim. 
Ipsheim. 45. Wefiheim. 
Kühlsheim. 46. Windsheim. 
Welchem Nachweiſe noch folgende ſummariſd 





— Ueberſicht iber den Stand der Mitglieder des (andwirthfchaftlichen Pereind von Mit. 
telfranten * 1854. 
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Unsbad, am 30. November 1854. 

Kreis · Comite des landwirthſchaftlichen Vereins für Mittelfranken. 
Der I, Vorſtand: 
von Gutfhneider. 








föniglicher Regierungd-Präfibent, 
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Spies, Shriftf. 
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Königlich Bayeriſches 
Kreis— Amtsblatt 
von Mittelfranken. 


Ansbach, | Nro. 103. den 20. Dezember 1854. 











Inhalt; — 
Die Communal- und Stiftungsanwaltihaft für den Landgerichtsbezirk Mkt. Erldach. — Die Bicderkefegung ber Nebenfauiftelle 
wu Roßdach. — Das Ableben des Pal. Kantons» Arztes Dr. Elgaß zu Edenkoben. — Münzfäligung. — Curjus für 
Hufbefblaglehre. — Die Unterdrüdung der Rro. 244 des Bolksboten wegen Mifbrauchs der Preffe. — Dienfesnahrichten. — 

Eourd der bayer. Staatspapiere. 





—— — 
— — — 





Ad Nrum, 12259. Ad Num. 12574. 
(Die Eommunal» und Gtiftungsanwaltfdaft für den Landge, (Die Wiederbefegung der Nebenihulftele zu Roßbach betr.) 
richtsbezirk Met, eg betr.) Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. Die Nebenſchulſtelle zu Roßbach mit 
An Stelle des verftorbenen kgl. Advokaten Dr. 250 fl. 
Sieger in Neuftadt ajA. ift der fgl. Advolat Shol Einkommen ift zu beſehen. 
ler in Windsheim zum Gemeinde» und GStiftungsans Meldungen um biefelbe find bis 1. Februar k. 38. 


walt für den Landgerichtöbezirt Met. Erlbach ernannt bei dem fol. Landgericht oder der kgl. Diſtriktsſchul⸗ 
worden; wad hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht Inſpektion Neuftadt ajA. einzureihen und von dieſen 


wird, Bebörden bis 15. ejusd. mit gemeinfchaftlichem Berichte 
Ansbach, den 14. Dezember 1854. hieher vorzulegen. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Andbad, ben 16. Dejember 1854. 


Rammer des Innern. Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 


v. Gutſchneider, kal. Regierungs-Präfibent, v. Gutſchneider, fol. Regierungd-Präfivent. 
Gerbarbt. Gerhardt. 


Lin a‘ 
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Ad Nrum. 12712. 
(Das Atiehen des Pal. Kantons; Arztes Dr. Elgaß zu Eben 
foben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dad Kantonsphyſikat Edenkoben. ift durch den 
Tod des Kantondarzted Dr. Elgaß in Erledigung ges 
fommen. 
Bewerber um dasfelbe haben ihre Geſuche inner 
Halb 14 Tagen einzureichen. 
Andbad, den 16. Dezember 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutfchneider, kgl. Regierungs-Präfident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 12588, 
An fämmtlihe Diſtriktspolizei-Behörden von 
Mittelfranten. 


(Münzfälfbung betr.) 
Im Namen Seiner Majeitat des Königs, 
Nachftehend wird ein Ausfchreiben der fol. Regie 
rung von Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer des 


Innern, vom 9. diefed Monats zur gleichmäßigen Dars 
nachachtung veröffentlicht. 


Ans bach, den 12. Dezeniber 1854. 


Konigliche Regierung von Mittelfrenfen, 
Kammer bed Innern. 


v. Gutſchneider, fol. Regierungs⸗Präſident. 
Gerbarbt. 
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Ahdrud. Nr. 89%7. 

An fämmtlide fgl. Stadtlommiffariate um 
Diſtriktspolizeibehörden des Regierungsbw 
zirkes. 

(Muͤmfaͤlſchung beir.) 

Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 

Im Monat September d. 38. wurde beim ſtadti⸗ 
ſchen Pfandamte zu Würzburg ein falfhes 3°, Gulden 
ſtück Frankfurter Gepräged mit ber Jahrzahl „1943 
übergeben. 

Dasfelde befteht aus Neufilber, iſt mit eigend gta⸗ 
virten falfhen Stempeln geprägt, mitteld einer Mur 
fine gerändert, und an feiner Oberfläche verſilbert. 

Der Mangel des Klanges läßt diefed falfche Müny 
ſtück von ächten leicht unterfcheiden. 

Indem vor Annahme dergleichen falſcher Münzen 
gewarnt wird, ergeht an bie oben genannten Behörden 
biemit die Aufforderung, gegen deren Verfertigung um 
Verbreitung Spähe zu verfügen, und gegebenen Falles 
nach den beſtehenden Vorſchriften einzuſchreiten. 

Würzburg, den 5. Dezember 1651. 

Königl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Fıhr. v. Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
König 


Ad Srum. 12576. 
(Gurfus für Hufbeſchla glehre betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Nach einer Mittheilung der kgl. Regierung von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, Kammer des Spnnern, 
vom 12. pr, 14. d. Mis. beginnt am 8. Januar 195 
an der fol, Veterinäranftalt in Würzburg ein Eurins 
für Hufbefchlaglehre. 

Dieß wird andurch mit dem Beifügen befannt ge 
geben, daß diejenigen Hufſchmiede, welche hieran 
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Theil nehrnen wollen, fi) pünftlich biß zu biefem Tage 
bei der genannten Anftalt zn melden haben, dba fpäter 
Eintreffende nicht mehr aufgenommen werben können. 


Ansbach, den 16. Dezember 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer dbed Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 


Bekanntmachung. 


Das kgl. Kreis- und Stadtgericht Münden 19. 
hat am 25. November I. 38. in geheimer Sikung, wor 
bei zugegen waren: Freiherr v. Mulzer, Direktor, 
Vorfigender, Arnold, Rath, Schwertfelner, Aſ— 
feffor, Wolf, I. Staatdanwalt, Dr. Wolf, Protokoll- 
führer, in der Unterfuchung wegen Mißbrauchs der 
Preffe in Nro. 244 des Volksboten gegen Peter Rot h⸗ 
lauf, interimiftifhen Redakteur diefed Blattes, in Er 
wägung, daß der Inhalt des Artikels: „Aus Bamberg 
wird tem Volksboten gefchrieben 2c. in der verbreites 
tem Nro. 244 des Volksboten zwar für das Vorhanden⸗ 
fein einer rechtswidrigen Abficht feinen genügenden Ans 
baltöpunft gibt, daß aber diefer Artifel in objektiver 
Beziehung von der Art ift, daß er zur Erregung von 
Gehäſſigkeiten, ſowie zur Beeinträchtigung des amt⸗ 
hen reſp. dienſtlichen Wirkens des kgl. Spitalarztes 
Di. Heine Veranlaſſung zu geben geeignet und des 
bald als geſetzwidrig zu betrachten ift, — auf Ein 
Nelung ded Strafverfahrens, Unterdrüdung des ber 
jeichneten Blattes Nro. 244 ded „Volksboten,“ foweit 
daſſelbe noch nicht in Privatbefig übergegangen ift, in 
Gemäßheit des Art. 2, Abſ. 2 und Art. 3 des Strafs 
Prozeß⸗Geſetes vom 17. März 1850 erfannt und bie 
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Beröffentlihung dieſes Erfenntniffes in den Amtöblät- 
tern ded Königreichs angeordnet. 


Münden, den 11. Dezember 1854. 


Der kgl. Direktor: 
Freiherr von Mulzer. 


v. Poißl. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich un— 
ter'm 13. d. Mts. allergnädigſt bewogen gefunden, den 
funktionirenden Reviſor im Rechnungskommiſſariate der E 
Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
Sobann Martin Gerber in Ansbach, zum Verwalter 
an der Kreidirrenanftalt in Erlangen zu ernennen. 


Dur gemeinfamen Befchluß der beiden Landwehrs 
Kreiöftellen von Mittelfranfen vom 9. und 13. d. ME. 
ift der Landwehrsiinterlieutenant Leonhard Maufner 
zu Schnaittach zum Oberlieutenant im dortigen Rand» 
wehr⸗Bataillon befördert worden. 


Bermöge Entfchliefung der f. Regierung von Mittels F- 
franfen, Kammer des Innern, vom 15. Dezember 1854 N 
wurde der bisherige Schullehrer Simon Hellmuth zu 
Lichtenau zum Schullehrer und Kirchendiener zu Schwand 
ernannt. 





U zung 


Durch Entfchliegung der fgl. Regierung von Mits 
telfranten, Kammer ver Finanzen, vom 14. d. Monat 
wurde tie erledigte Auffhlagsftation Feuchtwangen dem 
Auffchläger Kenn in Heidenheim, die Station Heidens 
beim dem Auffchläger Hand in Berolzheim, und die 
Station Berolzheim dem Auffchlagdvermefer Gleich in 
Herrieden in gleicher Eigenfhaft übertragen. 
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Cours derbayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 14. Dezember 1854. 








Papier, 02 
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Mittelfranken. 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 





Ansbach, 


Nro. 


104. den 23. Dezember 1854, 








Xnbalt: 


Das Muffinden einer weiblichen Leiche im Main dei Beitsböhbeim. — Den Vollzug des Urt. a Te 
8. Juli 1850 über die Ginquartirungs» und Borfpannslaften in Friedensjeiten. — Die Einziehung 
baufe Hudıg und Blodbunzen in Rotterdam verliepenen Goncejfion jur j 
erbamerifa. — Gefuh des Dr. Popp in Cihfätt, das Pertigen vom f. g. Gteinbildern als freie Orwerbsart zu erlären 
ſtiy endium. — Die Beriligung eıner Kirden-Eolefie zur Det 
ultuggebäude von Buchau. — Das Eurfiren faliher Münjen. — Die 
kalvolifcher Cultusſtiftungen pro 48°. — Pfarreiverleibung. — Dienftesnadrichten. — Eours 


er TIhiermalerifhe Hamılien 


Ad Nrum. 13627. 


Un fämmtlide DifrittöpoligeisBebörden von 
s ; Mittelfranfen. 
(Dad Yuffinten einer weiblichen Leiche im Main bei Beitshöd- 
beim betr.) RR 
Im Namen Seiner Majeſſät des Königs. 
Am 1. diefed Monatd wurde in Main, '/, Stunde 
unterhalb Veitshöchheim eine unbekannte weibliche Leiche, 


die höchſtend 1—2 Tage im Waffer gelegen fein founte, 


aufgefunden. 

Diefe it 5 Schub groß, 25 bid 30 Jahre alt, 
bat hellblonde Haare, die mit einem farbigen Tüchelchen 
zufammen gebunden waren, und trug am Leibe ein lilla⸗ 
farbiges Kleid von Mole, dann ein leinened Schnürs 
leibchen mit Fifhbein, einen braunen, ſchwarz carrir- 
ten Unterrod und unter biefem einen diden, grünen, 
wollenen Unterrod, ein weißed baummollened Hemd 





dten Abſatzes des Geſetzes vom 


n ber dem Handlungs: 
Beförderung von bayeriiben Nusmwanderern nadı 


ung der Keparaturto 
Erhebung und Verwendung der Kentenäberiuf 


der bayer. Staaitpapiere. 


mit den Buchftaben „B. G.“ mit rothem Garn einge 
zeichnet und weiße Strümpfe, in welche der Buchftab, 


„M.’ und die Ziffer „13 gleichfalls mit rothem Garn 
angemerkt war. 


Weitere Kennzeichen waren nicht vorhanden. 
Sämmtliche Diftriktöpoligeibehörden Mittelfrantend 
werden hiemit angemiefen, zur Ermittlung der Perſön⸗ 
lihfeit jener aufgefundenen leide, welche bisher nich 
gelungen ift, die gerigneten Nachforſchungen in ihrem 
Amtöbezirfe anzuordnen und das Ergebniß binnen. 3 
Wochen Hieher anzuzeigen. 
Ansbach, den 21. Dezember 1854, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
v. Gutſchneider, AgL RegierungsPräfident, 
Berbarbdt. 
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Ad NXrum. 12732. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden von 
Mittelfranken. 
(Den Volljug des Art. 4 legten Abſatzes des Geſetzes vom 
25. Fulg 1850 über die Einquartierungs- und Borfpannslaften 
in Briedenszeiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die fümmtlichen Diftriftöpolizeibehörden werben 
bezüglich der zum Zwede der Fortfegung der Bergütungss 
erbobung für Einquartierungsds, und Borfpanndlaften 
angeordneten Anzeige der Durchſchnittspreiſe ded Brodes 
an die genaue Einhaltung ded durch autographirte Res 
gierungdentfhliefung vom 27. April d. 33. Nro, 27,343 
auf den 5. Januar jeden Jahres feftgefeßten Borlages 
termined biemit erinnert. 


Ans bach, den 18. Dejember 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 


Ad Num. 12902. 

(Die Einziehung der dem Handelshaufe Hudig und Blocdbupzen 
in Rotterdam verliebenen Gonceffion. jur Beförderung von 
bayerijben Auswanderern nad Nordamerika betr.) 

Im Namen Seiner Majejlät des Königs. 

Nachdem dad Handlungshaus Hudig und Blo 
huyzen in Rotterdam auf die ihm verliehene Gonceffion 
zur Auſſtellung von Agenten im Königreihe Bayern 
behuſs der Vermittlung von Ueberfahrtöverträgen mit 
Auswanderern nach Nordamerifa verzichtet bat, fo hat 
dad kgl. Staatöminifterium des Innern durch Ents 
ſchließung vom 14. d. Mid. jene Gonceffion für erlofchen 
erflärt, und find demzufolge die von 

Br. W. Berger in Windsheim, 
Johann Kolb in Ansbach, 
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Carl Albrecht in Dinkelöbühl und 
®. Fr. Brunner in Nürnberg 
für dad genannte Haus im mittelfräntifhen Regierungs 
bezirf errichteten Audwanderungds Agenturen. unterm 
Heutigen eingezogen worden. 
Ansbach, den 18, Dezember 1854. 
Königlide Regierung von Dlittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, fol. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 18028, . 
An fämmtlice Gewerbs-PolizeiBehörden von 
Mittelfranken. 

(Geſuch des Dr. Popp in Eichſtaͤtt, das Fertigen von f. 9. 
@teinbildern als freie Ermerbsart zu erklären betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dur Entfhliefung des kgl. Staatäminifteriums 
ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 12. pr. 16. 
d. Mid. Nro. 13101 wurde die Anfertigung von ſ. 9- 
Steinbildern der Art, daß Lithographien, Stahl» oder 
Kupferftiche mittelft chemiſcher Borrichtung auf bünnen 
Kalkfteinfchiefer übergetragen werben und die auf biefe 
Weife erzeugten Steinbilder mit Ausfchluß jeder medha 
niſchen Bervieljältigung einen felbftftändigen Abfapar 
titel bilden, nad Maßgabe ded Art. 8 Ziff. 2 ded Ge 
werbögefeged vom 14. September 1925, jedoch unbe 
ſchadet der Eigenthumdrechte an den zu diefem Berfahren 
etwa zu benügenden Kunfterzeugniffen, als freie Erwerb 
art erklärt, ; 

Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 19. Dezember 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, fgl. Regierungs⸗Präſident. 


Gerhardt. 
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Ad Nrum. 12906. 
(Das Thiermaierifdhe Familienflipendium betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Die eine Hälfte des Thiermaierfhen Famis 
fiemStipendiumd , beffen Renten fraft letztwilliger Der- 
fügung der Stifter Franz Ignatz Thiermaier, dur 
fürſtlichen Rathes und Leibmedifus und deffen Ehefrau 


Maria Urfula, geb. Abelin vom 9. Jänner 1672, 


4. Februar 1680 und 15. Juni 1692 zunächſt Anvers 
wandte derfelben, welche ſich an einer Univerfität bes 
finden, in Ermangelung folder, Anverwandte, welche 
ſich an unteren Schulen befinden, und bebürftig find, 
nah Abgang aller Verwandter aber auögezeichnete Gans 
didaten der Theologie, Zuridprudenz, Medizin oder 
Philoſophie geniegen follen, ift für dad Studienjahr 
15°, in Erledigung gefommen. 

Bewerber um dadfelbe haben ihre Geſuche, belegt 
mit den erforderlichen Nachweifen, binnen 4 Wochen 
a die inser. bei der fol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, einzureichen. 

Ansbach, den 18. Dezember 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfrinfen, 

Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. RegierungdPräfident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum, 12866. 
An fämmtlide DiſtriktsPolizeibehörden 
(Die Bewilligung einer Kirchen-Collekte zur Dedung der Re 
paraturtoflen der Eultusgebäude von Buchau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Majefät der König haben allergnädigfl 
ju genehmigen gerubt, daß zur Aufbringung einer 
Summe von 1225 fl., welhe die Meine nur aus 789 
Seelen beftehende und in den dürftigſten Vermögens— 
verhäftniffen lebende proteftantifhe Kirchengemeinde 


Buchau, Fgl. Landgerichts Thurnau, für die Revaras 
tur ihrer Gultusgebäude noch zu bezahlen bat, eine 
Gollefte in den proteftantifchen Kirchen der Regierungs; 
bezirfe von Dbers Mittels und Unterfranten borgenoms 
men werde, 

Dieß wird in Folge Nefeript3 des fol. Staats 
minifteriumd ded Janern für Kirchen» und Schulans 
gelegenbeiten vom 10. Dezember I. 38. mit dem Ber 
merken befannt gegeben, daß wegen des Vollzugs diefer 
Collelte dur das fol, prot. Gonfiftorium dabier be; 
fondere Anordnung erfolgen werde. 

Ans bach, den 18. Dezember 1854, 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 13271. 
An fämmtlibe Diftriftöpolizeibebörden von 
Mittelfranten. 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im bezeichneten Betreffe wird nachftebend 
1) ein Ausfchreiben der fol, Regierung der Obers 
pfalz und von Regensburg, KR. d. J., vom 29. 
v. Mis., 
2) ein Audfchreiben der Fal. Regierung von Ober: 
bayern, K. d. J., vom 8. ds. Mis. 
zur gleihmäßigen Darnachachtung veröffentlicht, 
Ansbach, den 1% Dezember 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 


v. Gutſchneider, gl. NRegierungs»Präfident, 
Gerhardt. 
1* 
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Abdruck. Nro. 9010. 

An fämmtlihe DiftriftdsPoligeisBebörden 
bed Negierungdbezirfß. 
(Zurfiren falſcher Muͤmen betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Bei Ablieferung der Bodenzinfe für die Ablöſungs—⸗ 
faffe an das fol. Rentamt Kemnath wurde an dasſelbe 
ein falfched babifched Buldenftüd aus dem Jahre 1839 
einbezabit, welches fomohl des Klanged, ald der bleier 
nen Farbe und ber mangelhaften Ränderung halber, 
fowie an feinem roben unregelmäßig ausdgebrüdten Ges 
präge für falfy erfannt werben mußte, 

indem man vor Annahme und Berbreitung foldher 
Geldftüde warnt, ergeht an ſämmtliche Diftriftd-Polis 
zeibehörden der Auftrag, wegen Berfertigung und Bers 
breitung bderfelben Spähe zu verfügen und gegebenen 
Falles die erforderlichen Unterfuhungsverhandlungen zu: 
veranlaffen. 


Regendburg, den 29. November 1854. 


Kol. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg , 


Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Künsöberg-Langenſtadt, Präfivent. 
Ulmann, Sekr. 


Abbrud, Nro. 13279. 
An fämmtlide Diftrift8,Poligeibehörden 
von Dberbayern 
(Eurfiren falfder Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Um 269 Dftober ds. Is. wurde beim kgl. Land⸗ 
gerichte Prien bei Gelegenheit der Auszahlung eines 
Einftandöfapitald ein falfcher Kronenthaler entvedt. 
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Derfelbe beſteht aud einer Kupferplatte, anf welde 
bie von einem ächten Stücke mit Sorgfalt abgenommenen 
Gepräge aufgelöthet find, und hat den Silberwertb von 
40 fr. Dad Gepräge ift das eines öfterreichifchen 
Kronenthalers, mit vier Aronen auf der Averdfeite und 
Umſchrift: „Maria Thereſia B. g. imp. German”, 
Auf der Kehrſeite iſt der faiferliche Doppeladfer mit der 
vervollftändigten Titulatur und der Jahreszahl 1767 
angebracht. 


Sämmtliche DiftriftdsPolizeibebörden werden aufbiele 
Münze aufmirffam gemacht, vor deren Annahme ge 
warnt und beauftragt, gegen Verbreiter derfelben gerig 
net einzufchreiten. 

Münden, ben 8. Dezember 1854. 

Königliche Megierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Schr. v. Zu⸗Rhein, Präfivent. 
Frhr. v. Rupprecht, Seh. 


Ad Num, 13627, 
(Die Erhebung und Verwentung der Rentenüberfbüfs kalde⸗ 
liſcher Cultusſtiftungen pro 18°%,, dett.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Die Ergebniſſe der revidirten und approbirten Rech⸗ 
nung über die Sublevationdfaffe für die der Divcele 


ESS 


BR = 75 3 


Eichſtätt angebörenden hiljäbedürftigen fatholifhen iv f 
chengemeinden für das Jahr 1893/54 werden nachfteben? F 


vorfhriftögemäß zur öffentlichen Kenutniß gebramt. 
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A. 
Einnahmen N 
I. Attivfaffabefand vom Borjahre . j j 231.29 5 
. II. Attivausftände } j ä ü 5 : a 
III. Rechnungsdefelte und Erſabboſten — 
IV. An eingehobenen Concurrenzbeiträgen | 
1). von der Fföniglichen Stiftungsadminiftration Eihftädt für 
a) die Pfarrer Haltmann’fhe Stiftung ; j ; 20,33'/ | 
b) die Pfarrer Eramer’fche Stiftung j A R 622 7 
26 56 
2) von ber Kirchenverwältung der untern ah — für | — 
a) den Stadtpfarrkuſtoderie⸗Fond . i 14 22°/ | 
b) die Liebesdundbruderſchaftsſtiftung . . . ; 3 a8’, 
c) die Frauenbildbruderſchaft ; ae : = —2* 
1835 
3) von der Kirchenverwaltung der obern Stadtpfarrei Eichſtädt F die 
Llebesbundbruderſchaft in der Weften-Eapelle . 20) 4) 
4) vom fgl. Kandgerichte Beilngries für 2 
a) die Filialfirhe Altmannsberg } 5 e 2 44) J 
b) bie Filialkirche Aſchbuch . . i ; . — 10/1 
ec) die Frauenfapelle Beilngried . . ’ i aan 
d) die Dr. Feßler'ſche Stiftung alldort x ‚ 89 35% 
©) dad Hufnagel'ſche Beneficium daſelbſt 49. 3 a 
H die Wallburga⸗Bruderſchaft dortfelt >. ; 3 9% 
g) die Srelenpartfiftung. allda i . ; „77'882 f 
h) die Corp. Christi Bruderſchaft Berding — ie. 
i) die Dr. Billing'ſche Stiftung dafelbft -. : — 2243* 
k) die Eben'ſche Stiftung alldort . ä R 26.30 7) 
1) die Maria Hilföfapellenftiftung allda A S . 26.15 : 
m) bie MWendelind:Bruderfchaft — N 4 
n) die Filiale Grögling — 4. 8% 
0) die Kirchenftiftung Herrnsberg j . . i — 58 j 
p) die Kirchenftiftung Kevenhüll r ; ; R — 21 ß 
q) die Filiale Reifing - . . . . . 26 36 
7) die Filiale Lauterbach ; j , i oo. 1137°% | 
5) die Kirhenfiftung Planeten 2: 20. 11 
—mMm I 2015 
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t) tie Filiale Rödenhofen 
u) bie Fitiale Schnufenhofen a 
v) dad Angerer'ſche Beneficium Pauluehofen 


x) die Kirchenſtiftung Untermäſſing 


y) die Röhm'ſche Stiflung allda 
z) die Filiale Walnsdorf 


5) vom gl. Landgericht Eichſtädt für 
a) die Filiale Buchenhüll 
b) die Kirchenſtiftung Dollnſtein 


c) die Kroll'ſche Regatenfliftung daſelbſt 


d) die Kirchenftiftung Egmeil 
e) die Filiale Seuverdholz 


6. vom Fol. Landgericht Ellingen für 


a, die Filiale Dorsbrunn 


b. die Kirchenfliftung St. Beit 


T. vom kgl. Landgericht Greding für die Filiale Keffelberg a 
8. vom gl. Randgeriht Gunzenhauſen für die Kirchenftiffung Aböberg 
9. vom kgl. Randgericht Herrieden für die Frühmeßſtiftung Großenried 
10. vom kgl. Landgerichte Kipfenberg für 


“a. die Filiale Altenberg . 


b. bie 
©. u 
d. 


" 


” 
„ 


„ 


Böhming . 
Größporf . 
Hirfchberg . 


e. „Kirchenſtiftung Irlahill 


nn 


a 7 2 


” 


Irfersdorf 


Kinding 


k. ‚„ Filiale Rieshofen 
1. „Kirchenſtiſtung Zandt 


m. „, Bruderfchaftftiftung dafelbft 


* 


* 


8 
5. ;; Grügmeßftiftung Kipfenberg 
i. „Bruderſchaftſtiftung alda 


. 


. 


* 


* 


.* 


* 


* 


* 


* 


* 





Uebertra 


+ 
* 
® 


. 


partial | 


fi. tr. 
348 1 
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— — — — 


total 


297) 5 


460 46°), 


34154 


125 N: 


nen. 


1559 1560 | 










partial | total 
.TIkIi a 
k 2 — 
Uebertrag 5% 
11. vom Pal. Landgericht Pleinfeld für dad Zwölfbotenkirchlein Pleinfeld us 13917 
V. An Zuſchüſſen aus den Goncurrenzfaffen anderer Regierungöbezirke: 
1. von der Goncurrenzfaffe von Oberbayern i E 1200 — 
« 2. von der Goncurrenzkaffe ber Oberpfalz und von Degen, 1850, Jin 
3, von der Goncurrenzfaffe von Schwaben und Neuburg 101: 307, 
3151 36°, 
VI An Zinfen von ben NN bei der * Bank — Baar⸗ 
ſchaften __?T37 
— az der el 4685 587, 
| 
B. 
Yudgaben: 
I. Auf die Verwaltung : 
1. dem Rechner Tantieme aus | 
1262 fl. 53 fr. Goncurvenzbeiträgen und Banfjinfen à 2°, 25i115%/ 
3151 fl. 36°, Mr. Zuſchüſſen anderer Regierungsbezitke a 1 31 30%, 
2. Pofporto und Botenlöhne . ’ 5 i } 2 er bin 
U. Auf Unterftügungen : 
1. der fath. Kirchengemeinde ——— — zur rt von 
Glocken 100 
—J 2. Beilrag zum Unterhalte des Eyeume zu "Eippärt pro. 1853/4 4000. = 
3. dem Pfarrer Eichenfeer in Mörlach, kgl. Landgerichts Herrieden 100. F 
A, dem Thürmer und Kirhenmufifer Galler in Ornbau, Landgerichts hit 
Herrieden 


Unterftüßung pro 1853/A 6 ; 
befgleichen nachholend pro II, Semefter 1845/6 i 


5. dem Pfarrer Sippl in Weinberg, fol. Landgerichts — 


Br TERN Alımm 


TONER 4 — — Melk — 
ER SEEN * 







— 








— 


Eh) 
ir 


O. 


Abgleichuns: 


Die Einnahmen betragen 
die Ausgaben dagegen 


verbleibt ſomit Beſtand 


J deffen Verwendung in der Rechnung pro 1854/55 nachgemwiefen wird. 


Ansbach, den 22, Dezember 1854. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungd-Präftvent. 


partial | total 
———————— 
. | | fl. it. 
4645 fl. 58°), In 
4332 fl. 23 fr. 
313 f. 35°, I. 
Kammer ded Innern. 
Gerhardt. 


Bfarrei-Berleihbung 
Seine Majeftät der König haben unter'm 28. 
v. Mis. die erledigte Pfarrei Ditenhofen, Delanatd 
Windsheim, unter gleichzeitiger Enthebung des Pfarrers 
Keerl in Mittelbachftetten von dem Antritt derfelben, 
dem Pfarrer zu Eichfeld, Dekanat? Rüdenhaufen, Fried» 
rich Wilhelm Bet allergnädigft zu verleihen gerubt. 


a 


Dienfes-Rahrihten 


Durch gemeinfamen Beſchluß der beiden Landwehr⸗ 
Kreiöftelen von Mittelfranfen vom 12. und 18. dB. 
Ms. ift der Landmwehrkorporal Stephan Schmidt zu 
Roth zum Unterkientenaut im dortigen Randwehrbatails 
lon befördert worden. 


Die bei der jüngft flattgehabten ordentlichen Kir- 
chenverwaltungs⸗Erſatzwahl zu Altdorf ald aftive Kirchen 
verwaltungdglieder gewählten 


1) Holz, Andreas, Nierbrauer in Altdorf, 

2) Abraham, Gonrad, Bauer von Winkelhaid, un 

3) Hafner, Georg, Bierbrauer von Altdorf, 
baben die Veftätigung erhalten. 


Cours derbayer. Siaatspapler® 
Augsburg, den 21. Dozember 1554. 
Gerd 


Kern — 
Obligationen & 8'/, °/, prompt . 84 
” a “eo Mn * 7 
5 à 4. nr +. Su, 
= a5 °,  „Ausgabell. 93 
7 4.7 0. De 99", 
— a5 um TV400N 
* Grundrent.-Ablös.a4°/, .| 90 
Bauk-Actien . ...- Div. II, Sem. . 712 
Eisenbahn. . 
Ludwigshafen-Bexbach . ' 
\ 








| 1861 


Baherlſches 


Amtsblatt 


won Mittelfranken. 


— 


Nro. 105, 





den 27. Dezember 1854. 


— — 
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d Nrum, 139764. 2 41°), fe. durch Umlage nach dem Gienerfufe, von den 


(DIE ag‘) dor Fährte Wer Minrisrafe Pappe? 
„p heim peo aaPr/ii betr), 
Im Ramen Seiner Mäjeftät" des Königs. 
Die Diſttitteainlagẽen⸗Rechnung deh kyulLanvgerichto 
Pappenhein pro 182, welche mit 
"45-487, fr. Einnahme 
334 fl. 8 Er. Ausgabe und un 


u fl.*a10 7, ttAttivbeſtund 


abſchließt, wurde unter'in ‚Heufigen nad) voraudgeganges 


ner“ Eipetreuiffen. abyröbiet, was nad BE chrift des 


Seth on 2 I a 21 ku 4 mit 
dem. Bemerten jur Afenilichen Kenniniß Hebraidt "Wi, 
daß zut Beſiteitung der difttitliven Bedlir falſſe — 


einem Sufepufle von ee ins grttsmitlein IR Fl 


* 


— * 


Diftrindgemeitidiern aufgebtacht worden ſind. 
Ansbach, der’ 21.- Dezember 1854. 
Konigliche Regierung von Mittelftänfen, : 
nn” Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, tgl. Regiernngs⸗Präſient. 
Du a re in I De je ne dp 
A tn RR — * 
Ad’Num. 13861, nt 7* 
(Süperreniften der Sina hung ug on & u 16°, 
J gi mn 


ir Namen ‚Sant eig: Sand "König 8. 
„Die —— nung 3." Er 
Eingei yto —* NN meer a 
perrevifion in ihrem Hbfch Ba —— — 
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1040 fl. 7”, tr. Einnahmen 
791 fl. 54’ fr. « Aubgaben 


218 A. 43% ke. , Aftiobeftand 


als richtig anerfannt, as nah Urt. 21 Nbf. 4 des 


Diftriftörathögefeped vom 28. Mai 1852 unter dem 
Anbange befannt gegeben. wird, daß an Umlagen 585 
fl. 14”, Er. erhoben worden find. 
Ansbach, den 22. Dezeniber 1854. 
Koͤnigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer dee Annerat ar 
v. Gutjchneider, tgl. RegierungssPräfident. 


tm LE RT 


Ad Nrum, 14308. 


An ſämmtliche Diftrittöpoligeis-Behörden og von = 


Mittelfranten. 
(Die Dermentung yon Eprup, iur Rierer zeu zng werk), 
Im Namen Seiner Majeſtät des — 5— 
Den ſämmtlichen Diſtr itis⸗ Polie ibe hdrden vr von: Mits 
telfranfen wird die Entfchliefung des kgl. Staats Mint- 
fteriumd ded Innern vom 22. d. Monats durch nad: _ 
ftebenden Abdrud zur Darnachachtung nifgefbeilt.” 
Ans bach, den 6. Dezember 1954, = 07, 
Königliche Regierung, von Mittelfranken, .ı = 
Kammer des Innern ....,% 
v. Mutitonridere tgl, Regierungs-Präfibent. 
‚ Gerhardt. 


Abdrud. ‚Re: yT7 AN — Bi 


Etalit- Deinifterium de3 —— 
Auf den unter'm 27. Oktober 1. 38., — — 
Bericht wird der tl. Regierung, Kammer des Innern, 
eröffnet, daß wie (dom auß der gemeinfam mit dem uns 
texfertigten hol Etagte inißeri t leſſe N l 
des „tal. ie; em * } u EIERN fans 
‚jentlicben. ‚Arbeiten, 0p D Kuguf Tay> Nro. 7307 


Har hervorgeht, je je „von ‚Surropaleh für 
2 much nr Aa. 


da 


„Berbart __— gefäfteß; fonderm-much- wi“ Teme-WIRRTatten dee irn 


und „Der öſ⸗ 


Ba eeg GußpeYhrihen nf 
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die Bierbereitung unftatthaft fey. Es fann hiebei auf 
die Eigenſchaft ded Surrogate nicht ankommen, umd 
ed würde. deffen Anwendung ſelbſt dann unzuläſſig ſeyn, 
wenn dasſelbe den betreffenden, fur die Bierbräuerti 
vorgeſchriebenen Combinations-Artikel vollſtändig er— 
feßen wũrde. 

Es ſtellt ſich daher auch Lie Verwendung von Sr: 
rup zur Bierbräuerei, afgefeben davon, daß derſelde 
nad vorliegenden technifhem Gutachten durchaus nicht 
» 8 Aquivalent für dad Malz, hetrachlet werben fann, 

’ nichl nur als eine Beeintraͤcht gung des ãrarialiſchen und 
gemeindlichen Intereffed durch Verkürzung ded Auffblagb 


„mit fremdartiger, wenn auch der Gefungtett nicht thid 
lichen Zuthat im Sinne bed $. 8 Abſ. 2 des Gefeped 
vom 23. Mai {546 dar. 

Die tgl. Regierung bat bienach zu verfügen und 
die’ inter Bezugnahme anf die obenekwähnk, general 
frte Entſchliehgung erbeteng Norm zur Einſchreitung in 
jenen Beſtimmungen zu ſuchen, welche im Geſehe vom 
23. Mai 1846, die Regulirung des Bierfaped N. be 
treffend, und in dem bierin angeführten VierfagRegt 
= Fette vom 29. Aptit 1811 °enthaften find. 

Münden, den 22. Dezember 185% ı 1 

Auf. ‚Seiner. „Aöniglihen ‚Majsät: Allerhochſten Befe!. 

GrafvpꝛaRelgersberg. 

—D Al, Regierng/ Ki: 1 Du den ae, 

BR... ff ehr 
ti hist z Miniftepialraih. 
und a Ne len 
Ad Nrum, Kon. — 

Die Erledigungz / der Pfarrei Euh eim / im Det anats enitke uf: 

lu di fenheim deiſ. sa 

din Women, Spiyer Majeiät det. Mdune., 

ig Die Plarzei, Enhrim bat. üb, —9 —— ir 
biöpgFigenn. 2 — eslepigt a, u RUN, unter 

eBung einer, Friß bis zum J. Fe cuat 9 
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IV. An Accidentien * # 


1567, 

Das Einfommen derſelben befteht nach der am 27. 
v. Mid. bergeftellten Berechnung, in. folgenden Bezügen: 
| I. An ftändigem Gehalt: 


a) in Geld . 30 fl. 59, kr 
b) für 3 Meßen Kom .„ 3 „IE 5 fr, 
3a fl. 7, kr 


II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Anſchlag der Wohnung 
im Pfarrhaufe, welches 
ſich in einem durchaus gu⸗ 
ten baulichen Zuſtand bes 
findet und für eine nicht 
allzu zahlreiche Familie 
zureichenden Raum ent 
Hr. hält ts ar 26 fl. ⸗ fr. 
6) Anſchlag det Gründe von 
18 Dezim Garten, 6 
Tag. 63 Desim. heder 
iind 1 Tag. 89 Dim. 
Veſen > 


4 nd 
‚I, Ertrag uns Kebten ud zwar Zinfen : aus 
den, Abloͤſungs⸗ Kapitalien für die Grundren⸗ 
sten, ya Sa 19 PL TEN yE uE Fi 


27 fl. 27 kr. 





2 hS 


Summä 525 fl. 7 
hievon die Laſten ab mit — fl. 40", * 
EAA 


ja Werbieibt Nein⸗ 524. fl. 26%, Mr. 
Ye Pin meh fe 42 ran Geſchenken. 
Amsbach, den 17. Dejember 1854. 
Koͤnigliches proteftatitiiches Couſtſtorium 
— vr in den fel s. 
in. tm. gelte, Sehr. 


Em 





+ 


— — 





170 fl. a0 tx. 


288 fl. 25... fr. 
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Ad. Nrum. 1476. 


(Die erledigung ber Pfarrei Wilchenreuth und Pücherkreuth 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte Pfarrei Wilchenreuth und Püchers⸗ 
renth, im Defanate Weiden, wird hiermit jur Bewer 
bung innerhalb ſechs Wochen ausgeſchrieben. 

Die Erträgniffe berechnen ſich nad ber Dienftes, 
faffion folgendermaffen: 

1. Pfarrei Wilchenreuth. 
I. An ftändigem Gehalte: 
6'/, Kiftr. Holz und einem Schlrißbaum 30f.— fr, 
IN. Ertrag aus Realitäten: 

8) Wohnung in gutem Stande 
und für eine große Gamilie 
ausreichend; 

Genuß der Delonomiege- 
bie .» . . 

b) Grunpftüde: 

Aecker, Wiefen, Weiber 407f. la“h Me. 
4u7f. 14°, fr, 
IV. Ertrag aus Rechten, nämlich Zehnten, Ä 

in der Abtretung an die Ablöfungss 

Caſſa begriffen ec MA er 
V. Einnahmen aus Dienfteöfuntsionen 30f.32 fr. 

Summa 548fl. 16° fr. 
Laſten 2 fl. * fr. 


Summa 4Als ſi. a7 m. 


II. Pfarrei Püchersreuth. 
1.: An ſtändigem Gehalte: 1 


0f.— Me. 


a) baar 40 fl. — Mr. 
b) an Naturafien _ a8, 3%, Me. 
Safl. 3%, Mr. 


II. Ertrag aus Realitäten; nämlich Aeder, 
Wioeſen und TBeiher 

IV Ertrag aus Rechten; nämlich vom 
Zehnten, in der — befind ⸗ 
lich . 148.26 fr. 


267.59, Er. 





un. 
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1040 fl. 7°, fr. Einnahmen 
791 fl 54' h fr. Ausgaben 


248 M 13%, er. Attivbeſtand 
als richtig anerkannt, was nach Art. 21 Abſ. 4 des 
Diſtriktsrathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 unter dem 
Anhange befannt gegeben. wird, daß an Umlagen 585 
fl. 14”, fr. erhoben worden find. 

Ansbach, den 22. Dezeniber 1854. 
Köoniglige Regierung von Mittelfranken, 
Kammer dee In nern 
v. ———— tgl. Regierungd»Präfident. 


4 243 
“ » 


EIER Gerhbartt __. 


B 
sh 


‘ . ‚ x 


Ad Nrum. 44309. 


An ſämmtliche Dif ae elle u 


Mittelfranken. _ 

‚(Die Vermeirtung ven Eyrulp zur Hilterjeusäng‘ werd)” 
Im Namen Ceirer-Majeftit des Königs; 
Den ſämmtlichen DiftriftöPoligeibehörden von Mit⸗ 
telfranten wird die Entfchliefung des kgl. Staats⸗-Mini- 
ſteriums ded Innern vom 22. d. Monats dur nach⸗ 
ftebenden Abdruck zur Darnachachtung mitgelheilt. — 
Aus bach, den 26. Dezember 14. 01, 
Königliche Regierung, von Mitelfranfen, .; 5 

Kammer des Inner 6 
v8 unfieneldete, tgl. ee : 


and. 8 u de3 Sunein. 
NWiuniſterium Dei 
Stunts? ‚in = Oftober 1. Js. erflattelen 


m 
Auf — Hegierung, Kanme; es Snnern, 


Bericht wird "nie ve auß der gemeinfam mit dem uns 


j 44 1514 


ef, * — — 3 a 
ae BE AM Ei HR N Are, ‚2397 
b Ir daten | r 





7er af Rn Er 
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die Bierbereitung unftatthaft fey. Es fann biebei auf 
die Eigenfchaft ded Surrogated nicht anfommen, und 
ed würde deffen Anwendung ſelbſt dann unzuläſſig ſeyn, 
wenn dasſelbe den betreffenden; füt Vie Bierbrãuerti 
vorgeſchriebenen Combinations-Artikel vollſtändig er 
ſetzen wide. 

Es ſtellt ſich daher auch die Verwendung von Sy⸗ 
rup zur Bierbräuerei, abgeſehen davon, daß derfelbe 
nach vorliegenden technifhem Gutachten durchaus wict 
» ale Aquivalent für das Malz, betrachtet werben fann, 
nich nur als eine Beantan des ãrarialiſchen und 
gemeindlichen Intereffed durch Verkürzung des Aufſchlags⸗ 
„mit Fremdartiger, wenn auch der Gefunptätt micht ſchöd 
lien Zuthat im Sinne des $. 8 Abf. 2 des Gefeped 
vom 23. Mai 1546 dar, 

Die fgl. Regierung bat bienach zu verfügen und | 
de’ uner Bezugnahne auf vie obeneriwähnk, general 
firte- Entſchliegung erbetene Norm zur Einſchtelting in 
jenen Beſtimmungen zit fuchen ,. welche im Geſehe vom 
23. Mai 1846, die Regulirung des Bierſatzes ıc. br 
treffend ’ und in dem bierin angeführten BierfapRegt 
— Fative vom 2%. Aprit 1811 enthaften find. 

Münden, den 22. Dezember 186% ı Al 
Auf, Seiner „Röniglihen Maieſtãt Allerhochſten Beil. 

. .. Graf Retgersberg. 

Ur dig ah Meglergng Bill. Mm den Me, 

Bee ORTEN . dft — 

die me, WMiniſterialtah 
und a te — 


*t⸗ 


Ad Nrum. tt od 
(Die Erlepigung;bern Pfarrei Eupeim ;, im Detanatsbejirfe uf 
t ae beit. h: ji arm dd 
-Iw. Ramen. Seiyer Majeität des Könige, 
ie, pfarzei, Enbrim bat, Pr Burch, —— 
biähsrigge, fartere erledigt nun, J ‚Fur ‚unter, ef 
frBung einer, bi; j. Februat kůnſtigen Jah⸗ 


— u an 
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Das Einfommen derſelben beftebt nach ber am 27. 
9. Mis. hergeſtellten Berechnung, in folgenden Bezügen: 








1. An ſtändigem Gehall: 5, 
a)in Gl... . 304.59, fr 
hb) für 3 Mepen Kom . 3 „2% #5 tb 
| af, ke. 


Fi — aus Realltãlen: 
a) Anſchlag der Wohnung 
im Pfarrhaufe, welches 
ſich in einem durchaus gu⸗ 
ten baulichen Zuſtand be⸗ 
findet und ſür eine nicht 
allzu zablreiche Familie 
zureihenden Raum ent 
) bilt Brit sol air. 26 fl. ⸗ Fr. 
65 Anfchlag-det Gründe don * 
}. 18 Dejim Garten, 6 
Tagw. 63 Desim. Acer 
End 1 Tagw. 89 Dezim. | 
— ee so fr. 


oc | — ATHfL. 30, R- 

‘m, Kehien Pr zwar Zinfen: aus 

den, At löfungsrRapitakien für die Grundren⸗ J 

4288 fl 25. fr. 
27 fl. 27 &. 


ten Kal na. im ir 
IV, An — rg 
— * Summa 528 fl. TE fr 
zu „„Neson die Caften ab mit ⸗ fl. 40", n. 
n 3 Kerbleidt Reine mag 524 fl. 26%, ir. 
n briin surhRB fl 12 Br: an Geſchenten. 
An ns den 17. Dejember 1854. 
Konigliches ptoteſtantiſches Couſtſtorium. 
—— Omnm den feas. 
ja Enid gelte, Ser. 


| 
| 
} 


ten] 
a1..128 


u 0 00, Vu — — 








Ad. Nrum. 1476, 


(Die Erledigung. der Pfarrei Wilhenreuth und — 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die erledigte Pfarrei Wilchenreuih und Pücherds 
reuth, im Defanate Weiden, wird hiermit jur Bewer; 
bung innerhalb ſechs Wochen dusgefchrieben. 

Die Erträgniffe berechnen ſich nad ber Dienſtes⸗ 
faſſion folgendermaſſen: 

ch Pfarrei Wilchenreuth. 
I. An Rändigem Gehalte: 

6'/, Klftr. Holz und einem Schlrißbaum 30f.— fr. 
IN. Ertrag aud Realitäten: 

a) Wohnung in gutem Stande 
und für eine große Familie 
ausreichend; 

‚Genuß der Dekonomiege- 

bäude. 

b) Grundſtücke: 

Aecker, Wieſen, Weiher 407 fl. 14 kr. 
447 fl 14 fe, 


40 f. — FM. 


IV. Ertrag aus Rechten, nämlich Zehnten, 
in der Abtretung an die Ablöſungs⸗ 
Caſſa begriffen F uf Mr. 
V. Einnahmen aus Dienftedfunttionen  30f.32 fr. 
Summa 548fl.46", fr 
Laſten 2 fl. 58 cha fr. 
Summa 466 fl. — 
II, — Pücherreuth. 
I.Au ſtäudigem Gehalte: ra 
a) bar . . 2... 40 fl. — Mr 
b) an Naturalien . . .__asfl, 3°, ie. 
"5 — — æa54. 3% 
II, Ertrag aus Realitäten; nämlich Aecker, 
Wieſen und Weiben . . .. :267f:594, fr 
IV. Ertrag aus Rechten; nämlich vom i 
Zehnten, in det — befinds 
8::.:% . i Aa 149.26 - fr. - 
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V. Einnahme aus Dienfteöfunftionen 14f. 17°, kr. 
Summa 513 fl. 46", tr. 
gaften 1511.59"), fe. 
Meiner Ertrag 361N.47 fr. 
Hiezu von Wilchenreuth 418 fl. ar’, kr. 
Totalſumma Bier te 
Bayreuth, den 12. Dezember 1854. 
Königliched proteft. Gonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 


Bekanntmachung, 


die Berloofung der aprocentigen Grundrenten-Ablöfunge:- Schufd- 
briefe betr. 


Durch höchſte Entfchliefung des fol. Staatsmini⸗ 
fteriumd der Finanzen dd. 13. d. Mts Nro. 19,417 
wurde die Vornahme einer weiteren Berloofung der 4 
procentigen Grumndrenten »Ablöfungd- Schuldbriefe nach 
gefepliher Vorſchrift angeordnet. 

In Folge deffen wird 
am Mittwoch den 3. Januar 1855 Vormittags 

9 Uhr 
bie Summe von * 
500,000 ft. 
nach den mitlelſt dieſſeitiger Ausſchteibung vom 14. Ja⸗ 
nuar 1851 (Regierungdblatt 1851 pag. 3539 vers 
öffeintfidhten Plane· in Gegenwart einer — der 
is Direktion 
. In Doeons-Orbänbe € Saal Rro⸗ 4 «über eine 
Stieg 
— ion öffentlich beclboſet, 
at zur — zu — 
u oöten —* werden nom 1. aprit 


fung geſebt, mit ben 
nend auper —* rt mad ber 


——— dabei bie Binfe 


nterfertigten 


u 
von Der das Refult 


und en 
ee 





⸗ 


rt 
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im vollen Monatöraten, nämlich jeberzeit bid zum Schluße 
des Monates, in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch 
in feinem Falle über den 31. mir 1855 rung per. 
gütet. 


München, den 19. — 1854. 
Königliche Staatd-Schulien- Tilgungs- Commiſſion. 
v. Sutner. 
‚m Appell, Sekretär. 


Bekanntinachumg: ' 
(Unterfuahung gegen Friedrich Albrecht, Redakteur der Kirden- 
fadel ın Ulm wegen Prefvergehend‘ durch Neo-45diefeh Blat- 
tes detr.), 


Das kgl. Appellationägericht. von Sichmahen und 
Neuburg hat am 12. Drgember 1854. ‚iu geheimer 
Sitzung, wobei zugegen, waren: 

Freiherr von Lupin, Rath als Borfihenbet, 
Berchem, Frankl, Heyde, Hiltner Affeffor, Dr. 
BWirfhinger, Oderſtautsauwalt, Scharf, Selretãt 
ald Protokollführer, wegen der im Artikel: „‚Hötenh” 
in Nro, 45 der zu Ulm -erfcheinenden Zeitfehrift, "Fir 
chenfackel“ vom 5: November - 1854 enthalten Ber’ 
legung vom. Art, 20 des Gefeped zum Schnye gegen 
den. Mißbrauch der, Preffe, vom 7, ärz; 1850 in Ans 
wenbung bed ‚angeführteu Artiteld und des Artiteld 2 
Adf. 2 und" 3, bed nämlichen Geſetzes auf Vernichtung 
der genannten Nutnnser „' fölnelt dieſelbe micht bereitd in 
Privatbefip übergegangen:-ift, erfmnt, was gefeplicher 
Vorſchrift gemäß biemit ‚bekannt gemacht. wird; 

Augsburg den id: Dtczember 1854. 

= Königliched Kreis⸗ und Etadigeridt. 

. Der kgl. Direktor. 
du Ponteil. 


Nothhaft. 
r 


1* - 


is 





| Königlih . 
Kreis— 


rn’, I eb Be . er 





Ansbach, 





von Mittelfranken 


Nro. 106. . 
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Bayeriſches 


u mtsbl att 


ıD BUN eG 





’ 4 


Inhalt: — 


Die Prüfung der Baubandwerket. — Die Vermaͤchtniſſe des Banquiers Simon Königewarter zu Fürth. — Die Erhebung und 


Berwendung der Kentenüberfchüfle proteftantifher Cultusſtiftungen rro 18°%,. — , 
Kentenüberfhüfe Patholiicher Eultusfiftungen pro 18°®/,,. — Die Moftochfenfleiictare für den 


Die Erhebung: und Berwenduny der 
onat Januar. 1855. — 


Den Mäufefrag. — Erledigung der Dfarrei Kaulsdorf. — Die Unterfubung gegen Dr. Ernft Jander, Kedafteur in Müns 
ben, megen Mißbraucs der Drefe in Nro. 255 des Bolkähoten vom 22.:DOftgber I. J4.+- Die Unterdrüdung ber Nro. 
50 der ju Ulm erſcheinenden Zeitſchrift ‚Rirchenfadel‘ vom 10 Dejember 1854, — Pfarrei: Berfeihung. · ¶Dien ſtes · Nachr ich· 


ten. — Cours der bayer. Staats: Papiere, 





Ad Nrum. 14406, 


An fümmtlibe Diftrittspoligeibebörden von 
Mittelfranten. 
(Die Prüfung der Baubantwerfer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des, Könige. 


Die verorduungsmäßige Prüfung. der Bauhands 
werter, nämlich ‚der Manrer-Steinhauer» und Zimmers 


Briefen, dann Mühlärzie ıc. ıc. findet fürdas,tönmende . 
a r A z .. . ’ “ 


VDonnerſtag den 15, Merz 1555 ...; RES | 
halt, wag mit dem  Beifügen zur öffentlichen. Renata 
if gebracht /wird, daß ſich die, Tpeilnehmer Tage zus 
sor im kgl. Kreiöbau-Bürean dahier “unter , Vorzeigung 


”s von der unterfertigten Stelle erlangten Admiſſions⸗ 


» fü:, 

detretes anzumelden und Hiehet zugleich anzugeben haben! 
ob fie ſich der Prüfung für Städte I, und II. Klaſſe 
oder aber für Städte HE, Klaffe, "Märkte und Land— 
gemeindey zu, unterziehen gedenken. 33 

Um den fraglichen Zulaßſchein zu erlangen, haben 
die Gefellen bei den einfchlägigen Diſtrikts— 
polizeibehörden ihre Geſuche zu Prbtotoll 
zu geben und denſelben nach Maaßgabe des $. 42 der 
Vollzugs⸗Inſtruktion zum Gewerbsgeſetz vom 17. De 
zember 1853 folgende Nachweife anzufügen: 

4) über vorfhriftämäßig vollendeten Werktagsfchuls 
Unterricht und über vorfchriftämäßigen Befuch 
der Sonn» und Feiertagsfchule, dann den allens 
fallſigen Beſuch von Zeichnungsſchulen oder fons 
tigen Lehr⸗Anſtalten; 
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2) über guten Leumund und Mohlverbalten während 
der ganzen Lehr» und Gefellenzeit ; 

3) über die beftantene Lehre, und 

4) über vollendete fünfjährige Gefellenzeit mit breis 
jäbriger wirflicher Arbeitäleiftung oder den Nach— 
weis ded Audnabmöfalled nach $ 35 der erwähnten 

Vollzugs⸗Inſtruktion. 

Diejenigen Geſellen, welche ſchon in den Vorjahren 
die Zulaſſung zur Prüfung erlangt haben, jedoch für 
‚nicht hinreichend befähigt befunden wurden, ſich aber 
wiederholt der Prüfung untergieben wollen, bedürfen 
feines erneuerten Zulaßſcheins. 


Schlüglih wird noch bemerkt, daß alle Eraminanden _ 


aufer.der nothigen Kenntniß der Baumaterialien und 
und ihrer zwedmaͤßigen Berwendung auch die Baus 


eonftruftiond-Kebre genügend inne Haben, und im Stande 


fein müffen, Riffe von Wohns und Defonomiegebäuden 
zu entwerfen und gründliche Koftenanfchläge zu den— 
felben zu verfaffen. 


Die Diftriftöpolizeibehörben gi ‚die angebrachten 


Geſuche fpäteitend 

bis zum 28. Februar k. J8. 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung fpäter einkom⸗ 
mender Geſuche ber ‚mmrigriggen Stelr in vorlage zu 


n 


bringen. » j he 
UAno bach, den. 23 Dass 1834. 
Königliche Regierung von. Mittelfranken/ 
Kammer des Innern: 
⸗ dent. 
p. ſriſchaedernt ul, Regierungẽ · prãſ ent. 
Gerderdt, 


4 


154 


Ad Nrum, 14409. 
(Die Bermähtniffe des Banquierd Simon Rönigdwarter je 
Fürth betr.) 
Im Namen Seiner Majestät des Könins, 


Der verlebte Banquier Simon Königswar ve 

zu Fürth hat 

1) zur katholiſchen Kirhenftiftung zu Fürth 100f 

2). den chriſtlichen Hoßpital dafelbft 200 fl. und 

3) zur Armenkaffa dafelbit 300 fi. 
letztwillig vermacht, welche wohlihätige Handlung zur 
ehrenden Andenken des Verlebten biemit öffentlich bekannt 
gemacht wird. 


Ansbach, ben 26. Dezember -1854. 


‚Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Sammer ded Innern. 


v. Outjchueider, kgl. RegierungsPräfident. 
Gerhardk 


Ad Nrum. 14022. 

ug — und Veor we ht ung dar Renteauber ichick· prall an⸗ 
nmicher Cultusſtiitungen ara ee. 
Im. Namen Seiner: Majeſtät des Könes. 

Die Ergebniſſe der revidirten und approbirten Net 

nung über die ! Gublevationefaffe für bilfäbedürl it 
protefantiſche KMithengemieinden des Retzierungebezieli 

Mittelfranken pro 189954 werden Me jun di 

fenllichen Kenntniß gebracht: de 


zent man ED m —— ar me 





partial total 


Mn 


) ' 2 -——m — — 
| —— fl. fr, ‚fe fr, 
ai ae —M 
— Ba er BE DZ ‚a 49.4 N 
i —— a ’ J 
J. Bitafasann vom Vorjahre % is ; 1° 23158°/ 
I. An 4 ivauoſtänden — * — 8 — * 
III. An — —— und Erſahpoſten Bye a Pt Ns 
IV, Mn Gpncurrenzbeiträgen pro 18°), F ——— 3 


1) vpm t, Laudgericht Altdorf für 
a) die Kirchenſtiftung Leinbutg .. 


‘"b) w' m Raſch · ⸗ | 
214° 
2) vom & Landgericht Ansbach für 
'a) bie Filiale Berglein . . . 
‘b) bie Kirchenſtiftung Forſt . . Wien 
e)',; j Unternbibatt . ; N 
3) vom k. Landgericht Mt Bibart für 20156 '/, 


a) die Kirchenſtiftung Deutenheim . * 
b) die Filiale Ingolſtadt . . . 
c) die — Langenfeld .' 






4) vom € dandgreist Cadolzburg für die —— onen 
5) vom k. Landgericht Dinkeldbühl für bie — —— 
6) vom k. Landgericht Ellingen für 


a) die Kirchenftiftung Alesheim any 2 

b) vie ° ° ,„, °  Bubenbeim —* 43 
€) die a Ettenſtadt vermag 

d) bie _ „ Trommetzheim⸗ nu J 
e) bis : Wachenhofen — 


7) vom rat. dandgericht · Erlangen für ei 
a) die Gotteshausſtiftung Eltersdorf eu‘ 
b) die landalmoſenamtliche Stiftung allda — 
c) * Bi a en Io are je.810 gere.ndio® Khienndkn? 


8) vom * Landgericht — für bie gitiet ——— 
_9_vom egl. Landgericht Greding für die Filiale Wengen 


> e 1 — — — 
bel | | 1 9113. - Seite 
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| 


re 


OF 


178 
— in 


partial | total 















er, j IE I Ei 
H Mebertrag 284189", 
10. odm A —— Gunzenhauſen für die Kirchenſtiftung Ba len — 43150", 
11) vom gl. Landgericht Heidenheim für ai 
'a) bie Kirchenſtiftung Auernheim . . . A — 126’), 
Di __ ;, Berolzheim % p 3118 
‚eYbie _  ,, , Deitenheim ac : 71139®, 
‚d) bie . Treuchtlingen ". a Wr 8 
e) die in Winddofeld en 581 — */, 
—6 134 23", 


.ı 8 . ° 
12) vom kgl. Landgericht Herrieden für 
a) die Filiale Leidendorf 
b) die Kirchenſtiſtung Sachsbach 
ee 


| . N ; ; 4153", 
13) vom: fg. Landgericht Heröbrud für u * 
a) vier Kirchenftiftung *Heröbrud, s I 
b) die Pfarramtäfiftung — a 
e) ‚bie. Sliele Waller > 
FR 905120", 
14) vom —3 Landgericht Neuſtadt a)9. 1 
a) bie — —* 
GE ee AMMEN... 
| 10,46"), 


15) vom het " andgerit Nüraberg für * 
a): die‘ oe. Burgfarrubach Fee 


byinie® ER 4 
eo) bie „ . Boppenregtb em 
Hoedie fanbhimfenamtlihe Stiftung Dal nz 
| | ir 
416 vom ti —— Pleinfeld f 
’ a) bie Klrchenſtiftung Petersgemünd si 
by· ei | " Pfaffenhofen . 1.uTer 


as ri 
burg aT. fürt 
vom kslt. gericht Rothen 
* * wi enftiftung Neuſitz En, 
Dat .y En Wornit u in 


mem ac 


— 





ln m — Sei — 


— Ta ) md 


18) vom f. Landgericht Schwabah für die K 
19) vom kgl. Landgericht Uffenheim für 
a) bie Kirchenſtiftung Ermeßhofen 
b) d 


e „ Herbolzheim 
c) bie " Langenſteinach 
d) die Lipprichhauſen 
e) die „ Uttenhofen 
N) die " Ulfenbeim 
8) die 7) r MWeigenheim 


20) vom Aal. Landgericht Windepelm für 
a) die Kirchenftiftung Altheim 


b) die — 


Ipeheim 


c) die Filiale Preuntäfelden 
d) die Kirchenſtiftung Weſtheim 


€) tie ” 


V. An Zinfen von - bei ber Pal. Bank — ee Baar. | 


ſchaften 


Winds heim 


VI. An ne: Attivvorfhiiffen: 


Bom Pol. Pfarramt ne, kgl. SEE Feuchtwangen, Pro; | 


seßtoftenvorfchuß 


ee 
—* der Einnahmen 


Yusgaben: 


[. Auf die Verwaltung : 
a. bem Rechner 2pfocentige 


Bank 
b. für Poſtporto 8* —* 


* 


Tantieme aus 


2069 fl. 9'/, fr. — und 


partial 


fl. kto.1 


Uebertrag 
Kirchenſtiftung Leerſtetten | — 






1580 





total 


21,13 


2126/23 °/, 


121. 3 i. 
41/49"), 
— — — — 1 
Seite 41 49 Ya 


- 
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W fl. kr. 
Uebertrag 
1 Auf Unterſtũtzungen: 


1. Beitrag zum Bau der Simultankirche zu ———— im Regierungs⸗ 
bezirfe der Oberpfalz und von Regensburg 141157 
2. Beitrag zu den Koften für die Erweiterung bed Shut. und Vica⸗ 
riatsgebäudes in Perlach im Negierungdbezirte von Oberbayern 216 8 
3. ber Kirchengemeinde Eichſtätt Beitrag - zur Tilgung der auf die 
Herftellung der Kirche contrahirten Schul . r {00 — 
4. der Kirchengemeinde Emmetzheim, kgl. Landgerichts Singen, Beir 
trag zur Tilgung der auf die MWiederberitellung der Kirche cons 
trahirten Schu . ; 250 — 
5, dem allgemeinen Pfarrunterflügungdfond in Nürnberg für bie Kin 
hengemeinde Bachhauſen, kgl. Landgerichts Deilngried, Beitrag | 





zur Tilgung der Pfarrhausbauſchulden ; 100 — 
6. der Kirchengemeinde Kirchrimbach, kgl. Kandarrichts Scheinfeld, Bei 
trag zu den Kirchenbaukoſten . 50 -- 
7. dem tal. Landgericht Ansbach rüdRändige Brandorsfiherngäbeiträge | 
für die Kirchen in Eiperddorf und Großhaslach ; 100 — 
8. dem ftändigen Pfarrvicar in Unteraltenbernbeim, al. Landgerichi N 
Windsheim, Befoldungsbeitrag . ; s ; 150 — 


9 dem ſtändigen Pfarrvicar in Bullenheim, tgl. Randaerits Uffen⸗ 
beim, Beſoldungsbeitrag pro 1353)4, bann manawiem Beitrag 
Ni ‚pro II. Sem, 1848)49, . . 

107 Beitrag gur Befoldung des Pfarrers im Wülzdung, tal. Landgerichts 

. Weißenburg , 


11. den Kicchentaif Bayercen Töchtern in Ansbach, Alimentationdbeitrag 













’ 


TIL. Auf geleiftete Borfkbüffe: 
1. dem Pfarramte Burgbaslach, kgl. Landgerichts Scheinfeld, Koſten— 
vorſchuß in deſſen Streitfache wegen verweigerter JudensNeujabrgelder 
2. dem Pfarramt Burgfalah, kgl. Landgericht? Greding, Koſtenvor— 
ſchuß in deſſen MEIDEN gegen den tal. ai wegen Novak 
zehentens 
3. der zweiten Pierrſtelle in Kirhfittenbad, tgl. "Bandgerichtd. Herd 
bruck, Koftenvorfhuß in deren Streitſache wegen eg 
er —— 
J— — or 


Ro 
! 


4. dem Pfarramt Schornweiſach, kgl. Landgericht? Neuſtadt a)A.,. Kor 
Renvorfhuß in deffen Streitſache gegen Heidel und Konf., wegen 


Abgabe des Pfarrdeputatholzes . . 


| c. 
Abgleichung: 


Die Einnahmen betragen  . A 
die. Audgaben dagegen — 
verbleibt ſomit Aktiv/Beſtand 


deſſen Verwendung in der Rechnung pro 185 


Ansbach, den 23. Dezember 1854. 


Summa der Hiregaben en 
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partial | total 


fl. | fr. .ı ® 
| ——— 
| 










Udbertrag ' 


— J— [3 


2126 fl. 23%, fr. 
2103 fl. 52", Mm. 
22 fl. 31'/, ir. 
er nachgewiefen wird, | | 





Königliche Regierung pon utelfranfen, 
Kammer ded Innern. 


ie m Öntichmeiden,.fgk, 


—— 


um. 14202, 


"beb \ 
= und Verwendung der Rentenüberfhüfe katbo 
der Euftusftiftungen pro 48°"... betr. 


— Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
rgebniſſe der vebidirten und approbirten Rech⸗ 


Regierungs-Praͤſident. 
Gerha rdt, 


3 «Äh 
21 


na8 


nung über die Sublevativnokaſſe für Bid ver Ergdiöcefe 


Bamberg angehörigen biljsbebürftigen kalholiſchen Kir— 


cheͤngemeinden pro 19°” werden vorfhriflsgemäß ar 


fs# 


mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


— — 
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A. 


Sinnaohmen: 
I. Aftivfaffenbeftand vom Borjahre 
LI. An Attivausftänden . 
HI. An Rehnungsvefetten und Grfagpoften: 
Von Fol. Landgecicht Mt. Bibart Portoerfaß 
IV. An Goncurrengbeiträgen pro 185314: 
1. vom kgl. Randgericht Mit. Bibart für 
a) die Pfarrkirche Mit. Bibart 
b) bie r‚ Tiefenftodbheim 
c) die Feldkapellenſtiſtung Willanzheim 


® . + D ®* 


2. vom Fol, Randgericht Lauf für bie Kirchenſtiſtung Neuntirchen 


alSand 


3. vom fol. Randgericht Saeinfer “ür die Kirchenftiftung Oberſcheinfeld. 
4. vom fol. Landgericht Uffenheren— efarrfirhe Rodheim 


V. An Zinſen von den bei der kgl. Shen, nterimiftifch — Baar⸗ 


ſchaften re 
Summe ber — 





B. 
Ausgaben: 
I, Auf die Verwaltung: 


Dem Redner 2 procentige Tantieme aus 1293 fl. 27°, fr. Kom 


furrengbeiträgen und 6 fl. 27 fr. Bantzinfen 
II. Auf Unterftügungen: 


1. der Kirchengemeinde Rothenburg 0%. Beitrag zu den Kirchenregier 


foften 


2. ber Kirchengemeinde Wilhermdorf, kgl. vandgerichts art. erlbach, 


deßgleichen 


3. der Kirchengemeinde Herbolgheim , Hl. Bandgerichtd ufenbem, Bei⸗ 


trag zu den Kirchenreparaturkoſten 


4. der Kirchengemeinde Dornheim, kgl. Sandgerichts Mkt. vBibart, Bei⸗ 


trag zur Amfhaffung eines Kreuzweged in die Kirche 


Seite 








224137‘), 


1430°/, 
38]44'), 






25 


50 


345 


277 


733 


212 








52 


30 
50 
15%, 





gr 
— 
130653 


— 
59), 


17 Be | | 1688 


Luc fl. tr. 
— Uebertrag 315 | 60. 
J 5. der Kirchengemeinde Mäfferndorf, fol. Landgerichts Mt. Bibart, 
Beitrag zur Anfhaffung einer neuen Orgel in die Kirche 100 — 
6. der Kirchengemeinde Neuſtadt ajAifh, Beitrag. zur Beſtreitung der 
Kicchenbebinfniffe . 125 — 
j 7. dem Stadimagiſtrat eindbach für bie tath. Kirchengemeinde deſelbſt 
Zinſe aus dem zum Kirchenbau EEE Paſſivkapitale 
ad 4650 fl, 5 186 — 
8. ber Kirchenverwaltung Ansbach Rückerſaß des im Jahre 18628 
geleiſteten Beſoldungsvorſchuſſes an den Meßner Burger . 25 — 
9. Beſoldungsbeitrag an den Pfarrcuratus in Rothenburg ojT. 130 — 
10. Beſoldungsbeitrag an den Meßner und Organiſten bafelöft . L62 Ben 
14. Befoldungäbeitrag und Mietbzindentfchädigung an den Rofalfapları 
in Wilhermddorf, kgl. Landgerichts Mit, Erlbah . R "Br 33 
12. Befoldungsbeitrag an ben Mefner und Drgeniften dafelbit . 40] — 
13. dem Mefner- an der kath. Kirche zu Ansbach, Functionsremunera⸗ 
Mt tion und außerordentliche Unterftüßung . ; . 140 
i Summe der Ausgaben en| 327,” 
O. 
Abgleichung. 
| Die Einnahmen betragen . . 1306 fl, 53 M. 
die Ausgaben dagegen P : 1211 fl. 32”/, % 


fomit verbleibt Aktivbeſtand . . 95 fl. 20°, fr. 
deſſen Berwendung in der Rechnung für dad Jahr 185455 nadıges 
wiefen wird. 


Ansbach, am 26. D zember 1854. 
Königliche Regierung von Witeffranfen, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungd-Präfident. 
Gerhardt. 


J 
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Ad Nrum. 14688. 
An fämmtlihe PolizeisBebörden von Mit 
telfranfen. 
(Die Maftochfenfleifhtare für den Monat Januar 1855 betr.) 
Im Namen Seiner Majetat des Königs, 
Die für den Monat Oktober 1854 feftgefegte und 
Bid jeßt beibehaltene Tare für 
ein Pfund Maſtochſenfleiſch 
hat auch für den Monat Januar 1855 in fämmtlichen 
Taxdiſtrikten des Negierungsbezirtd unverändert fortzu 
— haben die Polizeibehörden das Meiter® 
zu verfügen. u 
Ansbach, den 29. Dezember 1854. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, kol. Regierungs⸗Präſident. 
Gerhardt. 


Ad Nrum. 14369. j 
An fämmtlide DiftrittöpoligeisBebörden von 
Mittelfranken. 

(Den Mäufefraß betr.) | 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Als ein befonderes wirffomes Mittel für Vertilgung 
der Feldmãuſe ift in neuefter Zeit mit Gtrychnin ver 
gifteter Waizen vielfach empfohlen worden. 
Nah vorluegendem technifhen Gutachten ift aber 
dad Strychnin eined der ſtärkſten Gifte und die An« 


wentung deöfelben muß demnah aus Rückſicht auf die. 


hierdurch bedingte Gefahr fo viel ald möglich befchränft 
werden. 

Eine Empfehlung des erwähnten Mitteld zu ange 
beutetem Zmwede ift demnad geradezu unzuläffig; aber 


auch die Anwendung deöfelben auf freiem Belde kann 
nicht geftattet werben. 
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Indem deßhalb aus Anlaß eined Nefkripts des kul 
StantdMinifteriumd ded Innern vom 20, I. Mtis, ver 
dem Gebrauche bed bezeichneten Mitteld hiemit öffentlich 
gewarnt wird, ergeht an die obenbenannten Behorden 
zugleich der Auftrag, diefer Warnung durch Auäsſchit— 
ben. in den Rofalblättern und resp. Bekanntgabe an ti 
Gemeinden entfprehenbe Verbreitung zu geben un 
vorfommenden Falled unter Hinblick auf die Beim 
mungen der allerhöchflen Verordnung von 17. Augıl 
1834, den Giftverfauf betreffend, pflichtmäßig ein? 
ſchreiten. 

Ansbach, den 23. Dezenber 1854. 

Konigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer. des Innern 
v. Gutſchneider, kgl. Regierungsspräfdent. 
Gerbardt 


— — ——— — 


Ad Nrum. 1519. 
(Erfedigung der Pfarrei Kaulsdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Könige 
Dur den Tod des Pfarrerd W. Glimfer in 


"die proteft. Pfarrſlelle in Kaulsdorf, Detanatd Rudmigt 


ftadt, zur Erledigung gekommen und wird hiemit pu 
vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mi 
nachftehendem Faffiondertrag ausgeſchrieben. 

1. An fändigem Gehalte: 


a) baar . 161 fl. 9, 
 b) an Naturalien . 12.31 M 
Re got 
11. An Zinfen von Aktiv⸗Kapitalien o fl. Zu 
IN. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung mit Dekono⸗ 
mieGebäuden . 20 fl. — kt. 
b) Grundflüde . 20 fi. 57 Mr 
or 





| 


kai! 


J 
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IV, Ertrag aus Rechten. 
V. Einnabmen aus Dienfteöfunftione 
241.12 fr. 


VI. Obfervanzmäßige Gaben . . . 
Reiner Ertrag 466 fl. 52", Fr. 
Bayreuth, am 14, Dezember 1354. 
Koͤnigliches proteft, Conſiſtorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 


Biedermann. 


. 105 fl. 18°, fr. 
na 103 fl. 39%, fr. 


— —— — 


Bekanntmachung. 

Dad Agl. Kreids und Stadtgericht Münden 13. 

bat am 9. Dezember 1854 Vormittags 10 Uhr, in ge 
beimer Sigung, wobei äugegen waren: Freiherr v. 
Nulzer, Direktor, Vorfipender, Frhr. v. Schleich, 
Rath, Schwertfelner, Affeffor, Wolf, J Staat, 
enwalt, Dr. Wolf, Protofofführer, in der Unterfuchung 
gegen Dr. Ernſt Zander, Redafteur dabier, wegen 
Mißbrauchs der Preffe in Nro. 255 des „Volksboten⸗ 
vom 22, Dftober L 38. ©. 1004 in dem Artifel: „Aus 
Würzburg wird dem Volksboten geſchrieben 3. 3. in 
Erwägung, daß im diefem bereitd verbreiteten Artifel 
die GemeindesVerhältniffe in der Stadt Kipingen in 
einer Weiſe sefchildert werden, welche in hohem Grade 
ungeeignet erfcheint, daß aber für die rechtswidrige 
Abſicht, das Collegium der Gemeinde-Bevollmäctigten 
zu Kigingen durch Beſchimpfung oder Beimeſſung ver⸗ 
übtliher. Handlungen oder Geſinnungen zu beleidigen, 
genugende Anhaltspunkte nicht gegeben find, daß ifbris 
send der Inhalt des fraglichen Artikels immerbin objeks 
'w zur Beunrubigung der bethe ligten Staatdeinwohner 
ud zur Erregung von Gehäſſigkeiten geeignet ift, 
auf Einftellung ded Strafverfabrend und Unterdrüdung 
es bezeichneten Blattes Nro. 255 des „Volksboten“, 
weit daſſelbe nicht bereits im Privatbeſitz übergegangen 
‚ erlannt, und die Veröffentlichung diefed Erfenntnif« 
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m. ! ange 
fe8 in den Kreis-Amte- Blättern des Königreichd ang 


ordnet. 

Am 19. Dezember 1854. _ 

Königliches Kreids und Stadtgericht Mirnchen I. d- SI. 
Der kgl. Direktor: 

Freiherr von Mulzer. 


v. Poißl. 


Bekanntmachung. 

Das gl. Kreids und Stadtgericht Augsburg bat 
am 21. Dezember 1854 in geheimer Sißung, wobei 
äugegen waren: Der Direftor Graf Guiot da Pontejl 
ald Vorfigender, v. Langen, Rath, Frhr. v. Schnur 
bein, Aſſeſſor, Müller, Staatsanwalt und v. Holz⸗ 
apfel, Protokollführer, auf den Grund des Artikels 20 
des Geſetßes zum Schutze gegen den Mißbrauch der 
Preſſe und in Anwendung des Art. 2 AH. 2 und 3 
ded nämlicen Geſetzes wegen der in dem Gedichte: 
„Bir wiffen, was wir wolfen“ in Nro. 50 der 
zu Ulm erfcheinenden Zeitfehrift: „Kirchenfackel“ 
vom 10. Dezember 1854 enthaltenen Angriffe auf die 
Lehre von im Staate beſtehenden Religionsgeſellſchaften 
auf Unterdrückung der genannten Nummer, ſoweit die— 
ſelbe nicht bereits in Privatbeſitz übergegangen ift, erfannt, 
was gefeglicher Vorſchrift gemäß biemit befannt gemadt 
wird. 

Augsburg den 23. Dezember 1854, 


Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Der kgl. Direktor. 
du Ponteil, 
Caſtell. 
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Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben mittels aller: 
böchiten Refcripted vom 17. Dezember 1854 genehmigt, 
daf das Hufnagel'ſche Beneficium zu Beilngried von dem 
Heren Bifchofe von Eihftädt dem Priefter Ignatz Geb- 
bard, Pfarrer in Planfftetten, kgl. Landgerichts Beiln⸗ 
gries, verliehen werde. 


— —— 


Dienſtes-Nacrichten. 


Vermöge allerhöchſt unmittelbarer Entſchließung 
vom 30. November I. Id. haben Seine Majeſtät 
der König zu genehmigen geruht, daß dad Vermögen 
der proteflantifchen Borftadtpfarrei St. Johannis zu 


Nürnberg mit dem Vermögen der fünf proteftantifchen 


Pfarreien innerhalb over Ringmauern diefer Stadt vers 
einiget, von nun an diefe fämmtlichen Pfarreien unter 
eine gemeinfchaftliche Verwaltung geftellt und die bereits 
beftebende fumulative proteftantifche Kirchenverwaltung 
zu Nürnberg durch Beitritt ded Pfarrerd von St. os 
bannid und der bereitd beftätigten weltlichen Kirchen⸗ 
verwaltungdmitglieder 

des Wirthed Micdael Barth und 

ded Defonomen Joachim Hofmann 
von fünf geiftliben und 10 weltlichen Mitgliedern auf 


ſechs geiftliche und zwölf mweltlihe Mitglieder vermehrt 
werde, 
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Seine Majeſtät der König Haben inhaltlich 
Reſkripts des fol. Staatdminifteriumd des Handeld und 
der öffentlichen Arbeiten vom 18. 1. Mts. allergnädist 
zu genehmigen geruht, daß die bei ter Aderbaufcule 
zu Triesdorf erledigte Stelle eined Auffeherd, Lehr ⸗ un | 
Wirthſchafts⸗Gehilfen dem Dekonomies Verwalter Jobası 
Schuhtheiß zu Unternzenn unter der Benennung I 
felben als „Hilfslehrer” in widerruflicher Eigenfhalt 
übertragen werde. 





Cours der hayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 28. Dezember 1854. | 










Obligationen a 3'/, */, prompt . 
a4 | 


” o nn 


ER RL 100% 
* Grundrent.-Ablös. a 4°], 
Bank-Actien .. . . . Div. H. Sem. : 
Eisenbahn. 
Ludwigshafen-Bexbach 









ei a Fan 


Beilage 


zum 
Königlihb Bayeriſchen 


Kreis-Amts-Blatt 


für Mittelfranken. 





Nro. 1 Ansbach, Mittwoch, den A 


— 








. Januar 1854 





—————— — — öffentlicher Behörben verſchiedenen Inhalts 


1. Margaretha Großbauer von Wilberms— 
dorf, Wittwe des Sattlers Großbauer iſt am 12. 
Februar d, Js. mit Hinterlaſſung einer letztwilli⸗ 


gen Berfügung verſtorben. 

Alle Diejenigen, die an den Nachlaß Aufprüche 
machen zu fönnen glauben, baben fih am 

16, Februar 1854 

um fo mehr dahier eingufinden und ibre Anfprüche 
zu liquidiren und nachzuweiſen, ald außerdem die 
Maffe nad dem Inhalte des Teſtamentes an bie 
Legatare vertbeilt werden wird. 

Mit. Erlbach, am 21. Dryember 1853. 

Röniglihed Landgericht. 
Sommer, 


2. Bekanntmachung. 
(Grundgefälls⸗Ueberweiſung betr.) 

Der Oekonom Michael Ellinger von Eyſölden 
bat frinen fixirten Zehenten an den Staat über⸗ 
wiefen, und liegen die von der fgl.' Grundrenten⸗ 
Ablöfungstaffe andgefertigten Urfunden im Betrage 
zu 1850 fl. im gerichtlichen Depofitorium dabier, 

Alle Diejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
Hitel im Sinne des 5. 34 des Geſetzes vom A. Juni 
1848 wegen bauernder Rechte, refp. Laſten⸗An⸗ 
fprüche auf biefe Renten zu machen haben, werben 
aufgefordert, felbe binnen 60 Tagen von heute 
an hierorts geltend zu machen, außerdem die dar 


bier deponitten Urfunden an ıc. Elinger hinaus, 
gegeben werben müßten 

Greding, ben 6. Degember 1853, 

Königliches Landgericht. 
Rampint, Pandrichter. 

3. Bekanntmachung. 

Die ledige Bauerntochter Maria Magdalena 
Schmidt von Großharbach win nad Würtemberg 
— ———— ng Forderungen und fonftige An- 
prüche an diefelbe bei Bermeid ü 
ng ung der Richtbrrüd, 
12. Januar Bormittags 
dahier angemeldet werden müffen. 

Rothenburg, am 22. Dezember 1853, 

Königliches Landgericht, 

| — Maper. 

ä, elanntmachnng. 

In der Staatdwaldung Schänhü 
Fer: Revier Dana mw 

Breitag den 6. Januar 185 
— —— unter den — 
ngungen öffent iſtbi 
— * J ch an den Meifdietenden ver- 
7 bad Fichten⸗Schröte, 
41 halbfüdrige, füdrige und ü 
bol;- Stämme, — — 
7 Klafter Fichten ⸗Abholz. 
49 Haufen Fichten⸗Aſthoij, 


— — ö 


RETTET 


Die Zufammenkunft findet Nachmittags um 2 
Uhr in Wickleskreuth ftatt, und wird noch ber 
merkt, daß Käufer, welche noch Forfigefälle aus 
frühern Jahren ſchulden, oder fonft von dem 


treffenden kgl. Rentamte nicht als zablungsfähig 


4 


angenommen worden find, von ber Goncurrem 
ausgeſchloſſen werden, 


Ansbach, den 2. Januar 1854. 
Königliches Forftamt. 
v. Rrafft, 


5. Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung in die nordamerif. Stoaten. 
— — — — — ———— — —— — —— 





Zahl der mil 
€ Wohnort der auswandern 
& Polizei⸗Bezirk. Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer, | den Famil 

| glieder. 
11Feuchtwangen. 


zu Dentlein. 


Schopfloch, — Johann Chriſtian und Anna Margaretha 
mathöberechtigt | Babel, Taglöhners: Eheleute. 


| 6 Rinder. 


Allenſallſige Forderungen und Anfprüche an diefelden find bis zum 24, — 1854 bei Ver⸗ 
meldung der Richtberüdfichtigung dahler geltend zu machen, 


Feuchtwangen, den 18. Dezember 1853, 


Königliched Landgericht, 


Gerichtliche Beriteigerungen 
1. Bom tgl. Kreis, und Stadtgericht Nürn« 
berg wird in Sachen Held gegen Edert in Kraft 
der Hilfövoliftredung dad beflagtifche Haus L 
Rro, 1035, beſtehend aus einem in der Zatobds 
Straſſe gelegenen Wohnhauſe, zwei Eeitengebäus 
den mit Hofraum fammt der darauf haftenden rea- 
len Baftwirtbfchaftögerechtigfeit II. Elaffe, dann 
fonftigen Eingehörungen einſchlüſſig des ausmwär- 
tigen Forſtrechts im Lorenzer Forſte, gewerthet 
auf 8000fl., zu welchem fi) am erfien Verſtrichs⸗ 
Zermine ein Raufsliebhaber nicht eingefunden hat, 
auf Hägerifhen Antrag am 
Donnerflag den 12. Januar 1854 
im Gommiffiond- Zimmer Nr. 23 Bormittagd 11 
Upr wiederholt dem öffentlichen Verkaufe audge- 
ſebt, wozu befip- und zahlungsfähige Kaufslieb- 
baber mit dem Bemerten geladen werden, daß der 
Hinſchlag in diefem Termine ohne Rüdficht auf 
den Schägungsmerth erfolgt, und ber nähere Ber 
ſchrieb, dann Raften und Verſtrichsbedingungen 
am Termin bekannt gegeben werden. 
Rürnderg, den 2. Degember 1853, 
Der kgl. 1. Direktor: 
Dr. Knappe. 


Richter, kgl. Landrichter. 


2. Belanntmacung. 
Im Erecutiondwege werden 
am 26. Januar 1854 früh 10 Uhr 
in dem Schmidt'ſchen Gaſthauſe zu Dffenhaufen 
nachſtehende dem Schuhmacher Adam Eharmt 
daſelbſt und num feinen Relitten gehörige Immer 
bilien: i 
1) das einflödige 3 Dezim. große Wohnhaus * 
Vorplatß HeNr. 77, PiRr. 925, serhäh 
auf 850 f., 
2) 5 Deyim. Grasgarten, PiRr. 57, sad 
auf 20 fl., 
3) 40 Dez. Affelanger-Ader, PıRr. — 
44 „ aſſelanger⸗Wieſe, BIRE. 
geihägt zufammen auf 3“ e FIR. 
4) 31 Deyim, Mder das Zmingen FH 
918, gefhäpt auf 100 A, Und nnnähl 
5) 94 Dezim, — der mittlt 
chätzt auf 65 N. Ber 
— mit dem — pn wid 
ouögefeßt, daß biedmal der — folgt, 
fiht auf den re 185 ? 
ıf, am 8. ; 
Altporf Pönigliched gandg 








3. In Saden Schmidt'ſche Vormünder gegen 
Horneber'ſche Eheleute von Buttendorf, Hypothek⸗ 
Zindforderung betreffend, wird zum Berfauf des 
Anweſens der Bellagten Rro. 24 zu Buttendorf, 
beftehend in Wohnhaus mit 1 Brunnen, } Bad. 
ofen, einer eingerichteten Echmiedftätte, dann 
Meder und Gärten 8 Tagw 39 Dezim,, endlich 
bem Bemeinderecht zu 4 Rutzantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindebeſitzungen, geſchätzt zuſam⸗ 
men auf 2445 fl Termin auf 

Mittwoch den 18. Januar 1854 Rachmittags 
2 Uhr 
im Heckel'ſchen Wirthöhaus in Buttendorf ande, 
raumt, mozu Kauföliebhaber mit dem Bemerfen 
singeladen werden, daß der Zufchlag nunmehr 
nad $. 99 des PBrogefgefeßed vom 17. Rovember 
1837 ohne Rüdficht auf den Werth der Objekte 
erfolgt, 
Eadoljburg, den 12. Dezember 1853, 
Königliches Landgericht, 
Staudinger. 
4, Bekanntmachung. 
(Die Gant des Lederhändlers Alerander Heydedcker 
von Thalmeſſing betr.) 
In der Gantſache des Lederhändlers Alexander 
Beydecler von Thalmeſſing wird am 
Mittwoch den 8, Februar 1854 Vormittags 
9 Uhr 
im Gaftdaufe ded Wirthes Lederer zu Thalmelfing 
dad Anweſen des Cridars, beftehend 
1) in einem halben Wohnhauſe, Hofraum und 
Nebengebäude HERE. 250, 
2) den alten Gemeindeiheilen, BiRr. 1145, 
1158 und 1497 per 48 Dejim, 
3) dem Ader auf dem Landeck, neue Gemeinde 
theile, PIRr. 668 u. 767 per 24 Dezim. 
Öffentlich an den Meifibietenden nach $. 64 u. 69 
des Hypotheken⸗Geſetzes und 98—101 der Ror 
delle vom 17. Rovember 1837 verkauft, wobei 
fich gerichtsunbekannte Kaufsliedhaber Durch gericht» 
lihe Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigkeit auszu- 
weifen haben. 

Nach dem Berftriche des Immobiliar- Bermögend 

wird ſogleich mit dem Verkaufe des vorhandenen 


6 


und badfelde gegen gleich 


Mobiliard begonnen, en losgeſchla⸗ 


baare Bezahlung an den Meiftbietend 


en. 
E Greding, am 21. Degember 1853. 
Königliched Landgericht. 

Rampini, Landrichter. 
— — — — 
Privarbefanntmadhungen. 

1. Befanntmadung. 

Bei der in der Armenbeſchäſtungdanſtalt heute 
vorgenommenen 105ten Ziehung find nachflebende 
PBreife von den Inhabern ber beigefeßten Loos⸗ 


Rummern gewonnen worden, als: 
ifter Preis zu 20 fl. Rummer 377. 
2ter Preit zu 10 fl. Rro. 293, 
3ter und Ater Preis a 5fl, Nro, 887 und 313, 
öter bis Ster Preid a 2 fl. 30 fr, Rro. 440. 
577. 193, 924, 
Hter bid 1Ater Preis à 1 fl. 15 fr. Rro, 790, 
27. 13. 1082, 700. 277. 
1dter bis 22fter Preis a 30 fr, Nro, 809, 844, 
166.. 695. 761. 383. 184, 910, 


Leßter Preis à 5 fl. Nro. 698, 

Dieß bringt hiermit zur Kenntniß 

Ansbach, den 2. Ianuar 1854. 
Eommiffion des Armenpfiegſchaftsrathes. 
Meinel, Gr. Memmert. Schnürlein, Schwarzbed, 
8, Schnärlein, Bermwaiter, 
—— mn — — — 
2. Neu erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben, in Ansbach bei E. H. 


Gummi: ! 
H Marte desschwarzen Mee-) 
res, des Kaukasus und des tür. 
?  kischen Reiches in Asien. (Ver- 
7 lag von C. Weychardt in Ess-7 
! _lingen.) Fol. col. Preis 18 kr. / 
! Vollständige Terrainzeichnune und/ 
fAngabe der russischen Festen ge- 
reichen dieser Karte zur Empfehlung, 
—ñ — nn nn 
3. Ich fordere biemit alle Diejenigen, welche 
an den Nachlaß meines dahirr verftorbenen Ebe⸗ 
gatten des Färbermeiſters Friedrich Samm bamı 
mer aus irgend welchem Titel Anfprüche au ma 


— — 
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chen haben, auf, ſolche binnen 14 Tagen geltend 


zu machen, außerdem hierauf ſpäter keine Rückſicht 
mehr genommen werden kann. Zugleich wollen 
auch Diejenigen, welche noch Zahlungen zu leiſten 
baben, ſolche binnen gleicher Friſt abführen, um 
dadurch unangenehmen Schritten vorzubeugen. 

Ansbach, den 31. Dezember 1853. 

Margareta Sammbammer, 
Färbermeifterd-Wittmwe, 

4, Im Berlage der v. Ebneriihen Buch— 
handlung in Nürnberg find erfhienen und vor 
rätbig bei Carl Junge in Ansbach: 
Gedichte in altbayerifcher Mund. 

art von 3. 4. Pangkofer. Reue Bolge 
oder Ater Band mit 6 Bildern, Preis bro- 
chirt 1. fl. 48 kr., elegant gebunden 2 fi. 
24 kr. 

Diefe Gedichte werden den Freunden der Boltö- 
dichtung eine willtommene Gabe ſeyn. Sie find, 
wie der Herr Berfaffer fagt, entflanden ald uns 
mittelbare Auffaffungen aus dem Leben und aus 
tem Umgange mit dem Bolte ſelbſt 

Ihre Hobeit Vrinzeffin Elifobeth von 
Bayern, Braut Sr. Majehdr des Kaiſers 
von Deiterreich haben die Widmung dies 
ſes Bandes huldvoll enzunehmen gerubt. 

Die 3te Auflage ded erfien Banded 
der Bangtoferihen Gedichte wird in 
wenigen Tagen audgegeben werben. 
— — — — mn —m—n 

vei E. H. Gummi in Ansbach if 
— und bet J. A. Stein in Rürn— 
berg zu babın: 

Der begnadigte Mörder Georg ron: 

hard Steindaner von Wattenbach. | 
t Mireid 6 fr. 

— — — — ul u — — — 

6. Am 20, Dejember v. Jahrs Tief mir ein 
gelber Hund mit langer Ruthe von mittlerer 
Größe zu. Derjenige, welcher fib ald Befiger 
Irgitimiren kann, und tad Futtergeld zahlt, lann 


— — 


— abholen bei Taglöhner Sorg in Kammer, 
orft. 

T. Mm dem Berlage von Baffermann 
und Mathy in Mannheim ift erfchienen 
und turd alle foliden Buchhandlungen in And- 
bad) dur Earl Zunge zu beziehen : 

Handbuch 
d 


er 
praktiſchen Fandwirthſchaft 
von Martin Fried, Wirtbfcbaftd, Direkter. 
weite vermebrte und verbeff. Auflage. 
Zwei Bände, 60 Bogen. Preis 2 Thlr. 
18 Sgr. = 4 fl 36 fr. 
Jeder Band wird auch einzeln abgegeben zu 1 

Ehe. 9 Sgr,. — 2 fl. 18 fr, 

Die befonderen Titel find: 

1. Praktiſche Anleitung zum Acker⸗, Wie 
jen», Obſt⸗ und Weinbau. 

11. Praktiſche Anleitung zur allgemeinen und 
ſpeziellen Viehzucht mit befonderer Rüdfiht 
auf die Selbftbehandlung der Hausthiere 
in Erkrankungs- und Unglücksfällen. 

Diefed Handbuch ift durch Erlaffe von Staati⸗ 
bebörden, durch Gutachten von landmwirtbitaft 
lien Vereinen und Lebhranftaften, fo wie durch 

Zufchriften theoretiſch und praftifch gebildeter 

Landwirthe anerkannt und empfohlen: old ein 

treuer, ficherer Ratgeber flir den Sandmann in 

allen ibm vorfommenden Fällen, ald ein Buß, 
welches durch einfach deutliche Sprache und Bel 
fändigfeit dem Bedürfniffe eines gediegenen Werteb 
für den eigentlich praftifchen Landwirt entipriht. 

Räberes befagt der ausführliche Proſpekt, meldet 

von jeder Buchhandlung unenigeidlich zu beziehen 

iſt. — 


— — 


Zu vermiethende Wohnung 
1. it. A Rr. Sift der obere Baden mit alın 
Bequemlichteiten zu vermielhen, 
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Beilage 


zum 
Königlich Bayerifchen 


Kreis-Amt8- Blatt 


für Mittelfranken 





9 
Nro. 2. 
1. Befanntmachung. 
(Die Roßmärfte und die Damit verbundenen Rind» 


viehmärfte der Etatt Ansbach betr.) 
Es wird diemit zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, daß im Jahre 1854 
ber I. Roßmarft Montag ben 30. Jänner 
der II. dagegen Montag den 27. Februar 
abgehalten wird, nachdem ald Gruntfog feſſſteht, 
daß aljährli der erfle Roßmarft am leßzten Mon 
tage ded Monats Januar, der zweite aber A Wo— 
den fpäter flattfinden ſoll. 

Diefem wird nachrichtlich noch brigefügt, daß 
am vorjährigen erfien Roßmarkte 532, am zwei. 
ten dagegen 374, an beid n alfo zufammen 906 
Dferde Kauf» und Taufch-Berträge abgeſchloſſen 
werden find, bei welchen tie ®efammtfumme al—⸗ 
ler Berfaufspreife 88660 fl. 26 fr betragen kat. 

Beiterd wird befannt gemadt, daß fowie in 
früheren Jahren aud in dieſem Jahre wieder ein 
großer Rindoichmarft an dem nach jedem der beis 
den Roßmärkte folgenden Dienftag gehalten wird, 
fowie, daß im vorigen Jahre 594 Stücke am er; 
fen, dagegen 497 Etüd am zweiten, mithin an 
Beiden Märkten zufammen 1091 Etüd Rindvieh 
für die Geſammtſumme von 92,199 fl. 29 fr. 


verkauft worden find, 


Ansbah, Samſtag, den 7. Januar 1854. 





Betanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts, 


Zugleich wird auf die beſtehende Anordnung auf- 
merffam gemacht, nach welder jeder auf obigen 
Märkten abgeſchloſſene Kauf oder Tauſch, — und 
zwar Roßhändel auf dem Ratthaufe, Rindvich- 
bändel aber vor der Commiſſion, welche fih auf 
dem Virbmarftplaße befindet — bei Strafe ange 
jeigt werden muß. 

Ansbach, den 28. Dezember 1853, 

Etattmagiftrat. 
Bezold. 

2. Bekanntmachung. 

(Die Pflichtbeiträge sur Armenfaffe.) 

Mit dem 1. d. Mes, if} der Termin zur Ent 
richtung der Armenbeiträgefür die erfle Hälfte des 
Jahres 1853,54 oder die Zeit vom 1. Dftober 
1853 bis 31. Wär; 1854 eingetreten, und ſollen 
dieſe Beiträge von allen Einwohnern der Stadt 
in der Art erhoben werden, daß jeden Steuer— 
pflichtigen von einem jeden Gulden der Haue⸗, 
Grund», Gewerb⸗, Einkommen⸗ und Capitaſ⸗ 
Rentenſteuer eine ganz gleiche Beitragorate trifft, 

Nach dem Bedürfniffe pro 1853554 und dem 
biernah vom Armenpflegichaftsraide gemachten 
Voranſchlage ift nun von einem jeden Steuer. 
gulden der Betrag von 20 fr, als Armenbeitrag 
für dad ganze Japr zu entrichten und «8 ergehet 
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ur " 13 


daher an alle Pflichtige hiemit bi 
ge hiemit die Aufforderun 
an den nachſolgenden Tagen und zwar 


Montag den 9. Januar A  1—108 . 
Dienftag „4. u u 109—217 
Mittwoch „11. „218—326 
Donnerſtag 1%. 1  ,, 327344 
Freitag „13. u in 1- 90 
C 1-—109 
Samflag „ 14, " C 110—194 
D 1— 24 
Montag „16. „ D 25—134 


Dienſtag „ 17 Me 

Mittwech .„ 18. er „ 245 —354 

Donnerflag „ 19. u „ 355 —A61 
Bormittagd unter Vorlage der Quittungs— 
bücher an die Rendantur der Armenkaſſe unfehl- 
bar Zahlung zu leiften, wobei noch bemerft wird, 
daß auch Zahlungen für das ganze Jahr 1853)4 
geleitet werden können. 

Anobach den 1. Januar 1854, 

Der Armenpflegfihaftörath. 
Bezold. 

3. Bekanntmachuug. 

* fol. Kreis⸗ und Stadtgericht Ansbach 
wird im Bierbrauer Storzenbach ſchen Concurſe 
ſãmmtlichen Betheiligten hiermit eröffnet, daß das 
r. 19. Degember 1. 38, erlajlene Erkennt⸗ 
llationsgerichts von Mittelfranken 
am 15. Januar 1854 an dad Gerichtsbrett am 
Berfündigungöftatt wird angeheftet werben. 

Ansbach, am 29. Dezember 1853. 

Der kgl. 11. Direftor: 
m... 
Bekanntmachung. 

Si jedige 28 Jahre alte Anna Bogel von Pü⸗ 
ſcheldorf will eine Reife nad) Nordamerika untere 
nehmen, Wer Anfprüche am diefelbe: zu machen 

iefe au 
bat, mu er E —— Vormittags 
dahier anmelden. Später angebrachte An ſprüche 
ben ohne Beachtung. 
en den 25. Dezember 18593. 
Königliched Landgericht. 
Schumader. 


„ 135-244 


am 9. 
niß des f, Appe 


5, Der bereitö feit 2 Jahren in Rorbamerifa 


- befindlihe Handlungskommis Arnold Dormiger 


hat nadträglih um die Auswanderungserlaubnig 
dabier nachgefucht, 

Alenfalfige Anfprüce an denfelben find binnen 
8 Tagan bei’ Bermeidung der Nichtberüdfichtigung 
dabier anzumelten, 

Erlangen, den 29. Dezember 1853. 

Königliched Landgericht. 
Dr, Meinel. 

6. Wargareifa Großbauer von Wilbermds 
dorf, Wittwe ded Sattlers Großbauer ift am 12. 
Februar d. 38, mit Hinterlaffung einer leßtwilli⸗ 
gen Berfügung verſtorben. 

le. Dirjenigen, die an den Nachlaß Anfprüde 
machen zu fünnen glauben, haben fih am 

16, Februar 1854 


um fo mehr dabier einzufinden und ihre Anfprüce 
zu liquidiren und nachzuweiſen, ald außerdem bie 
Maffe nach dem Inhalte ded Teftamented an die 
Regatare vertheilt werden wird, 
Mit. Erlbach, am 24. Dezember 1853. 
Königlihed Landgericht. 
Sommer, 


7. Bekanntmachung 

Mit curatelamtlicher Genehmigung ſoll bie Kirche 
zu PBeterdaurach nach dem vorliegenden genehmig- 
ten Plane erweitert, und die Verakkordirung der 
hiebei vorzunshmenden Arbeiten auf dem Wege 
des Öffentlichen Verftriched an den Wenigfinehmen 
den erfolgen, 

Bon diefen Arbeiten find nach dem revidirten Ko⸗ 
ftenanfchlägen mit den Materialien 

1) die Maurerarbeiten auf 790 fl. 

2) die Zimmermanndarbeiten auf 435 fl. 15 kr. 

3) die Echreinerarbeiten auf 187 fl, 26 fr. 

4) die Orgelreparatur auf 82 fl. 

5) die Glaſerarbeiten auf 28 fl. 12 Er, 

6) die Schlofferarbeiten auf 14 fl. 24 fr. 

7) die Schmiedarbeiten auf 18 fi. 45 Er. 
veranfchlagt, und wird nunmehr Germin zur Ver⸗ 
akkordirung disfer Atbeiten anden Wenigſtnehmen⸗ 
den auf 
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18 j 


Donnerftag den 19, Januat Fünftigen Jahrs 
Vormittags 9 Uhr 

am Berichtöfige dahier anberaumt, wozu diejenis 
gen Meifter, welche fich biebei betheiligen wollen, 
mit dem Bemerfen geladen werden, daß die Be: 
dingungen, welche bei Ausführung diefer Arbeiten 
zu erfüllen find, dm obigen Termine befannt ge— 
geben werben, 

Heildbronn, den 22. Dezember 1853. 

Königliched Landgericht. 
Forſter. 


8. Bekauntmachung. 

Der unterm 20. vorigen Monats und Jahrs 
gegen den ledigen Johann Michael Bühmer von 
Ergersheim erlaſſene Steckbtief wird anmit außer 
Wirkſamkeit geſetzt, nachdem ıc. Bühmer inzweſchen 
hieber zu Verbaft eingeliefert worden if. 

Rothenburg o)E., ben 2. Januar 1854, 

Königliches Landgericht, 
Mayer, 


9, Bekanntmachung. 
In der Staatswaldung Herrnwald, Abth. Bä- 
senthal, der kgl. Forſt-Revier Lichtenau, werden 
Montag den 9, Januar 1854 
nachſtehende Holzfortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen Öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
kauft, nämlich): 
14 Rlafter Buchen-Werkholz, 
17 Buchen⸗Blöche und Stämme, 
6 Fichten- und Tannen. Blöde, 
38 dergl. ftarfe Stämme, 
19 dergl. Halb» und Doppelflangen, 
14 Rlafter Buchen⸗Scheit⸗ und Abholz, 
5 " Eiden „ " N) 
185 „ weeiches Echeit- und Abholz, 
190 Buchen Wellen und 
20 Radelpolz- Afthanfen. 

Die Zufammenktunft findet Vormittags um 9 
Uhr in Wicklesgreuth fatt, und wird noch bemerft, 
daß Käufer, welche noch Forſtgefälle aus frübern 
Jahren ſchulden, oder fonft von dem treffenden 
gl. Rentamte nicht ala zahlungsfähig angenom- 


men worben find, von ber Gancurrenz audgefchlo- 


fen werben, 
Ansbach, den 4. Januar 1854. 


Königliched Forftamt. 
v. Krafft. 
10. Bekanntmachung. 
In der Etaatöwaldung Diſtrikt Eberſtall, Ab⸗ 
theitung 2. b, der Ai. Forſtwartei Oberdachflet- 


ten, Reviers Golmberg, werden 
Dienftag den 10. Januar 1854 
nachſtehende Holzfortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen Öffentlich an den Meifitietenden vers 
fauft, nämlid: 
31 Fichten Biöche, 

2 mittlere Fichtenbauſtämme, 

1 farfe Eiche, 

4 eichene Blöche, 

3 Rlafter Fichten-Werkholz, 


39; „ Fihtem-Scheitholz, 
44 „ Bichten-Abholz, 
1 v„ Eichen Scheithofg, 
2 „ Eichen: Abbolz, 


3 m" Buchen Abholz, 
25 Stüd harte Wellen, 
24; Klafter Fichten-Stöde, 
2 u Eid Gtöde und 
135 Fichten⸗Aſthaufen. 

Die Zufammenkunft findet Bormittagd um 10 
Uhr im Haag'ſchen Wirthehaufe zu Oberdachftet- 
ten flott, und wirb noch bemerft, daß Käufer, 
melde noch Forftgefälle aus frübern Jahren ſchul⸗ 


den, oder ſonſt von dem treffenden kgl. Rentamte 


nicht als zahlungdfähig angenommen worden find 
von der Concurrenz audgefchloffen werden, 
Ansbach, am 4. Januar 1854, 
Königliches Forftamt. 
v. Krafft. 
11, - Befanntmachrng. 
In der Staatswaldung Fichthoͤz, Abt. A, h 
de, der al, Korft-Revier Colmberg, merden 
Mittwoch den 14. Januar 1854 
nachſtehende Holzſortimente unter den gewöhrlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meiftbietenden ver, 


Pauft, nämlich : 
2% 
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1 Fohren⸗Bloch, 

1 ſtarke Fohre, 

4 mittlere Birke, 

1 mittlere Eiche, 

2 eihhene Blöde, 
12 Stück Fichten. Deichfelflangen, 
20 Stüd Fichten Hılbflangen , 
50 Stüd Fichten Hopfinflangen, 
42 Rlaitern Fichten: Sceitbolz, 


44 Pr Fichten. Abboly , 
2 " Buchen Abholz, 
1 „ Eichen: und Hichten- Scheitholz, 
1 jr Eichen-Abholz, 


425 Stück buchene Wellen und 
923 fihtene Aftbaufen. 

Die Zuſammenkunft findet Mormittagd um 10 
Ur im Gafıhaufe zur Poſt in Golmberg ſtatt, 
und wird noch bemerft, daß Känfer, welde 
noch Forfigefälle aus früheren Jahren ſchulden, 
oder fonft von dem treffenden königl. Rentamte 
nicht ald zablungdfähig angenommen worben find, 
von der Koncurreig ausgeſchloſſen werden. 

Andtach, ten A Januar 1854. 

Königliched Forſtamt. 

v. Krafft. 
12. Bekanutmachung. 


In den Etaatöwaldungen Reuwirfenfchlag mit . 


geblholz, der tgl. Forſt Revier Kladslanden, 


werden 
Dennertag den 42. Januar 1854 


nachfteben de Holsfortimente unter den gewöhnlichen 


Bedingungen öffentlich an den Heifttietenden ver» 


nämlich: 
kauft, a is Eiden, 
26 Kichen Dreilinge, 
24 Eichen Gerätbflangen, 
18 Gichen-Biöde, 
8 Buchen⸗Bloche, 
halbfüdrige Birke, 
4 Birkiu Halddralinge⸗ 
6 girten. Gerathſtaugen 
1 palrfüdrine Fohre, 


bien ⸗Bloch 
57 —* gücten„gentenlanet 


33, Klafter Eichen» Scheits und Prügelhol, 


11 vn Bm „m 
3 5 Birken⸗Prügelholz, 
60 n  Bichten, Echeit- und Prügelholz, 


150 Stüd Buchen: Wellen, 

325 „ Eichen: Wellen, 

175 „ Birken Wellen und 

33% weiche Aftbaufen. 

Die Zufaminenkunft findet Vormittags um 10 
Uhr auf dem Wippenauhoſe ftatt, und wird noch be⸗ 
merft, daß Käufer, welche noch Forfigefälle aus 
frübern Jahren ſchulden, ober fonft von dem 
treffenden kgl. Rentamte nicht als zahlungöſaͤhig 
angenommen worden find, von der Goncurren 
ausgefchleffen werden, 

Ansbach, ten 4. Januar 1854, 

Königliches Forftamt, 
v Krafft. 

13. Bekanntmachung 

In den Staatswaldungen Keſſen ¶Kohlplatlen⸗ 
ſchlag) pr Forfl-Revier Aurach, werten 

ienflag den 10. Januar 
—— Helgfortimente unter = — 
ea un an den Meiftbietenden ver 
100 Klafter weiches eits ü 
75 weiche — — 
12 Fichten-Doppelſtangen. 

Die Zuſammenkunſt findet Bormittags um 10 
Uhr im Wettemann’fben Wirthebaufe in Murad 
fatt, und wird noch bemerkt, daß Käufer, melde 
noch Forſtgefälle aus früheren Jahren ſchuſden, 
oder fonft von dem treffenden tal. Rentamte niht 
als zahlungsſähig angenommen worden find, don 
der Concurrenz audgefchloffen werden. 

Aurach, den 3, Januar 1854, 

Königliche Revierförfterei 
Wich. 

14. Im Büreaulokale der kgl. Gendarmerie⸗ 
Compagnie von Mittelfranken werben Dienſtag 
den 17. 1. M. Vormittags 10 Ubr ausgemuftertt 
Bettfornituren, dann Armatur-Lederwerk öffent⸗ 
lich verſteigert. 

Ansbach ven 5. Junnar 1864. 
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16. Bekanntmachung. 

In der Staatewaldung Kapellwald, der fal, 
Borft- Revier Aura, werden 

Montag den 9 Ianuar 1854 
nad ftehende Holzfortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlih an den Meiftbirte.iden vers 
kauft, nämlich: 
104 weiche Blöche, 
1 Eichen ;Bloch, 
3 überfürrige weiche Stämme, 
1 füdriger dergl., 
3 balbfüdrige dergl. 
3 Dreiling dergl,, 
9 Halbdreiling dergl., 
200 Klafter weiches Scheit- u, Prügelholz, 
60 Klafter weiches Stocholz, 
70 weiche Aftbaufen, 

Die Zufammentunft findet Bormittagd um 10 
Ubr in Windehofen ftatt, und wird noch bemerkt, 
daß Käufer, welche noch Forfigefälle aus frühern 
Jahren jhulden, oder fonft von dem treffenden 
tgl, Rentamte nicht ald zahlungsfähig angenom; 
men worden find, von der Goncurrenz audgefchlofs 
fen werden, 

Aurah, den 3. Januar 1854. 

Königliche Revierförſterei. 
Bid. 

16. Bekanntmachung. 

(Die erledigten zwei Infpeftors. Stellen an dem 
proteftantifihen Collegium von Ect. Anna hetr ) 

Die Stellen ter beiden Infpeftoren an der Er- 
siehungs: Anflalt, dem evangelifchen Kollegium 
von Ect. Anna in Augsburg find erlediget und 
durh Gandivaten des Studien-Lehr- und Pfarr 
amtes wieder zu beſthzen. 

Der Gehalt eined Infpeftors beftebt in jährlich 
250 fl., freier Wobnung mit Beheitzung und Be- 
leuchtung, freier Koſt, Wäſche und ärztliche Bes 
bandlung. — Der Inſpektor tritt ala folder in 
die Berhältniffe des Studien-Vorbereitungelehrers 
und in die Anſprüche der in dem Studien⸗Lehramte 
angeſtellten Pfarramts⸗Candidaten, muß aber die 
philblogiſche Brüfung nicht nur für rine lateinifche 
Schule, ſondern für ein Gymnaſium befanden 
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haben, und ſich varüder durch legale Zeugniffe 
audmeifen, 

Die Bewerber um biefe Stellen baten fib in» 
nerhalb 4 Wochen bei dem Magiftrat zu melden, 
und ihre Gefuche mit den erforderliden Zeugniffen 
bis zum 10 Februar 1854 einzureichen, 

Augdburg, den 31. Degember 1853, 

Mag ftrat der Etadt Mugdburg. 
Der I. Bürgermeiſter: 
Forndran, 
Rotty, Ser, 
Gerichtliche Berfteigcrungen 
1. Bekanntmachung. 

Bom gl, Kreis⸗ und Stadtgericht Erlangen 
wird auf ereditorfchaftlichen Antrag das den Relik— 
ten der Gaſtwirths. Eheleute Jobann Friedrich ruft 
und Maria Junge dabier gehörige Wobns und 
Wirtbötaus Neo, 83, wie foldes in der dieſſeiti⸗ 
gen Bekanntmachung vom 20. September h. Je. 
(Erlanger Intelligenz: Blatt Nro. 78, 86 u. 91, 
Korrefpondent v. u. f. Deutfhland Rro, 271, 
292 u 314, Kreis Inteligengblatt für Mittel, 
franfen Nro. 77, 81 u. 86, bereite näber be⸗ 
f&rieben ift, nachdem in dem Verfaufstermin vom 
24 v. Mis. fih fein Raufslichhaber eingefunden 
bat, am 
Mittwoch den 1. Bm) Ichrs Vormittags 

dr 
im Dießgerichtlichen Eommilfionszimmer Rro 16 
anderweit dem öffentlichen Berfaufe an den Neift, 
bietenden unterſtellt, wozu alenfalfige Kaufsfieh 
haber unter Bezugnahme auf die frübere Bekannt, 
machung vom 20. September d. Jo. andurd * 
dem Bemerken geladen werden, daß der Hi mit 
in dieſem Termine ohne Rücſich J —— 
zungéwerth von 5900 fi erfolgt, bäz- 

Erlangen, am 29. Deyember 1853 

Der tal. Direktor. 
dv. Grundherr. 


2 Betanntmachung. 
Bom fal, bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht & 
langen werden auf creditorſchaftlichen Antrag fol 
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gende dem Goſtwirth Johann Konrad Weinmann 

dabier gebörige Realitäten, nämlich: 

a) das Wohn- und Wırthähaus Ar. 786 in der 
Pfarrgaſſe dahier nebit Darauf haftender Gaft- 
wirthſchaſtegerechtigleit zum ſchwarzen Roß 
und darauf haftenden Gemeinderechte zu einem 
ganzen Nupantheil an den noch unvertheilten 
Altſtädter Grmeindebefigungen dann ganzem 
Anrechte bei Vertheilung derſelben und Hut⸗ 
rechte. 

Das ſelbe enthält tinen Keller, A Zimmer, 
5 Kammern, 3 Küchen, 2 Hausplätze, einen 
offenen Gang mit Abtritt und 2 Dachböten, 
hat 3 Rebengebäude mit Stallungen, Böden 
und Holzlegen, dann einen Hofraum nebft 

Pumpbrunnen und ift mit 1 fi 45 fr. Haus⸗ 

feuer belchet; 

b) 92 Dezim Neubrucader, PıRr. 1794, mit 
25 fr. Grundzins belaftet, 

0) 99 Dezim. RNreubrubader am Reuftädter- Bus 
fenhofer Weg, PiRr. 1953, mit 10 fr, 
Grundzins belaflet ; 

d) 53 De;im. Neubruchacker im Stubenlohe, Pl.» 
Rr. 2431, mit 5 fr. Orundzind belaflet, und 

e) 49 Dezim. desgleichen, Plar. 2474, mit 
5 fr. Grundzins beloflet, 

zufammen auf 4020 fi. gerichtlich gewertbet, am 

Donnerflag den 16. Februar künftigen Jahre 

Bormittags 10 Uhr A 

dießgerichtlichen Eommiffiondzimmer Nro. 16 
— AH ded Hypoth. Gef. vom 1. Juni 1822 
und $. 96 und folgende ber Prozeßnovelle vom 
47. Revbr. 1837, dem öffentlichen Berfaufe an 
den Meiftbietenden unterſtellt. 

Hievon werden allenfallfige Kaufsliebhaber an⸗ 
durch mit dem Bemerfen in Kenntniß gefeht, daß 
dad Schätzungoprotokoll, fo wie bie nähere Be⸗ 
ſchreibung der fraglichen Realitäten täglich in dieß⸗ 
gerichtlicher Regiftratur eingefehen werben fann, 
daß die Kaufäbedingungen im Berfaufätermine ber 
fannt gemacht werden, daß dem Gerichte umnde- 
kannte Steigerer fih über ihre Zahlungsfähigkeit 
audzumeifen haben, und daß der Hinſchlag ber 
fraglichen Reglitäten nur dann erſolgt, wenn ein 


die gerichtlich erhobene Tare von 4020 fl, errei⸗ 
chendes oder Überfleigended Meiftgebot gelegt wer⸗ 
den wird, 
Erlangen, den 14, Dezember 1853. 
Der tgl. Direltor: 
v. Grundherr. 


3. Im Wege der Hilfévollſtreckung merden 
nachfolgende Realitäten der Echreinermeiflerd- 
Ehefrau Babetta Ströbel von Kirchfarrnbach 

77 Dezim. Ader Kalterbacheracker nebſt darauf 

gebauten Wohnhaus Nro. 28 zu Kirhfarrn, 
bab PlNe. 1555, Echägungswertb 7501. 
am Donnerftag den 2. Februar 1854 Vormittags 
10 Uhr im Rirgeiben Wirthähaufe zu Kird- 
farrndad 
dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und bieu 
KRaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die nähere Beichreibung obengenannter Realität, 
fowie der darauf ruhenden Laften in dieffeitigir Re 
giftratur täglich eingefeben werden kann, und dah 
der Zufchlag nach $. 64 des Hypotheken-Geſchet 
reſp. der 88. 98—101 des Prozeßgeſehes vom 
17. November 1837 erfolgt. 
Eadolzburg, den 16. Dezember 1853. 
Königliches Landgericht, 
Staudinger, 


4. Bekanntmachung 

In der Debitfache ded Gaſtwirths und Bir 
bräuerd Johann Michael Mad von Gräfenfein 
berg wird nachſtehendes demfelben zugehörigeh Jar 
mobiliasbefipthum, nämlich : 

1) dad Wohnhaus Nro. 28 zu Gräfenfteinderg 
nebft Brauerei-Einrichtung, Rebengebaudt, 
Stadel und Hofraum, zufammen gelhägt auf 
2200 fl. 

2) 25 Deyim. OdR- und Grasgarten, PLRT. 59 
geſchäht auf 100 fl. 

3) ®emeinderehte zu einem ganzen Rupantheil 
au den noch unvertheilten Gemeindebeſihuugen 
bei HERNE, 10a und 52 in Gräfenfteinderg, 
Schäßungsmwerth 25 fl. 

4) A2 Dezim. Hopfengarten im Tennich, FIR, 
613 b, gefhäpt auf 75 fi. 


Vie 
jede 
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5) 43 Dezim. Ader im Tennich, Pih. 6134, 
geſchätzt auf 25 fl. 
6) 92 Dezim. ebemdafelbft, PlNr. 632, gefhät 
auf 50 fl. 
7) 94 Dezim. ebendafelöft, PIRr, 6325, ges 
fbäpt auf 75 fl. 
8) 1 Tagw. 25 Dezim. der Lengenader, PiRr. 
434, gefhäßt auf 325 fl. 
9) 59 Dezim. Ader im Lehen, PiRr. 4908, 
geſchäßt auf 150 fl. 
10) 35 Dezim. Ader ebendaſelbſt, PıRr, 490 b 
geſchätzt auf 100 fl. 
11) 75 Dezim. Wiefe im Tennich, PIRr. 490 c, 
geſchätzt auf 125 fl. 
12) 1 Tagw. 36 Dezim. Wiefe dafelbft, PiRr. 
6130, gefhäßt auf 225 fl. 
13) 2 Tagw. 38 Dezim. Ader im Wispelheerd, 
PIRr. 563 a, gefhäßt auf 290 fi. 
14) 25 Dezim. Dedung dafelbft, PiRr. 563 b, 
gefhäßt auf 10 ff. 
15) 51 Dezim. Waldung beim- Steinbeuh, Di. 
Rr, 16893, gefhäpt auf 325 fi. 
nebft dazu gebörigem Felſenkeller; 
16) 1 Tagw. 47 Dezim. Ader im Wispelbeerd, 
sefhäpt auf 150 fl. 
47) 9 Dezim. Ader an der Straßwieſe, PiRr. 
7644, geſchätzt auf 15 fl. 
18) 1 Tagw. 16 Dezim Wieſe dafeldft, PıRr.. 
764b, geſchätzt auf 250 fi. 
19) 4 Dezim. Ader ebendaſelbſt, PlNr. 7644, 
geihäßt auf 5 fi. 
20) die Brauereigerechtigfeit, gefhäßt auf 160 fl.. 
dem öffentlichen Verkaufe unterftelt. Zu biefem 
Behufe wird Termin auf 
Domttrfkag ven 26, Januar 1854 Nachmittags 
2 Uhr 
im Mad'ſchen Wirthähaufe zu Oräfenfleinberg. ans 
beraumt, wozu Kaufdliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Hinſchlag nach $. 64 
de Hppothefen: Gefeßed unter Rückſichtsnahme 
auf die gg. 98-_104 der Prozeßnovelle vom 17. 
Rovember 1837 erfolgt. 
Dem Gerichte unbekannte Eteigerer haben fich 


Über Leumundsr und Vermögendverhältniſſe ge— 
nügend audjumeifen, 

Die Kaufsdedingungen werden im Termine 
ſelbſt bekunnt gegeben werden und flebt es ten 
Kaufslufigen bis dorthin frei, bei dem Gerichte 
Einfiht von’ der genaueien Beſchreibung ded An. 
wefend, dem Ehäßungdprotolle und dem Stcuer⸗ 
fatafter- Auszuge zu nehmen. 

Dem Gerichte etwa noch unbefannie Gläubiger, 
welchen gegen den Gemeinſchuldner begründete Fors 
derungen zufleben, baben folhe am 


Dienftag den 24. Januar 1854 


bei dem unterfertigten Gerichte um fo gewiffer ans 
zumelden, ald fie außerdem nicht mehr berüdfich» 
tigt werben würben. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche von 
bed Gemeinſchuldners Mermiögen Elwas in Hin 
ben haben, oder demfelben ſchuldig find, aufges 
fordert, foldes bei Vermeidung eigener Haftung 
oder doppelter Zahlung bei Geticht und nicht am 
den Schuldner adzuliefern. 

Endlich wird noch befannt gegeben, daß zur 
Berfteigerung des Mobiliars, beſtehend aus Haus’ 
und Bräuereigeräthſchaſten auf 
Mittwod den 1, Februar 1854 Mittags 12 fr 
dm Mack'ſchen Wirthahauſe zu Bräfenfteinberg Ter⸗ 
min anberaumt ift, zu welchem Faufsluftige eben. 
falld eingeladen werden, 

Gunzenhaufen, den 9. Dezember 1853, 

Königliches Landgericht, 
Richter, k. Landrichter, 


— — —ñ— 
Gerichtliche Vorladung 
1 Bekanntmachung. 


Dom’ fgl. Kreis⸗ und Stadtgeriiht Ans 
Zum Rachlaſſe der am 11. re — 
ſtorbenen Viktualienhändlerin Eva Catharina Meier⸗ 
höfer von hier, gehört das in biefiger Stadt gele⸗ 
gene Haus D 91, erfauft 1798 um 4200 fl. und 
mit 400 fl. zu 4 pCt. verzindlihem Hypotheken⸗ 


Kapital belaftet, aus dem mehr als 3 jährige Zin⸗ 
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fen rüdftändig find. Der einzige befannte Erbe 
der Meierböfer, Johann Georg Seidel von bier, 
und deffen Dedcendenten, fowie ale, welche auf 
diefen Nachlaß Anſprüche zu baben glauben, were 
den hiemit aufgefordert, ſelche von beute an bins 
nen 3 Monoten geltend zu machen, wibrigenfalld 
über den Nachlaß, nad den bereits vorliegenden 
Nıträgen, weiter verfügt werben wird. 

Ansbach, den 10. Dezember 1853. 

Der kgl. Direftor: 
Krauſſold. 


— — — — — — — 


Privarbekanntmachungen. 


1. Bekanntmachung. 

Nachdem am 31. Dezember v. Is. die Säfte 
Ziehung der Freiberrlih von Bentendorficen 
Stiftung ftatt gefunden hat, wird hiemit Folgen⸗ 
des befannt gemacht: 

I Für die bezeichnete 58fte Ziebung wurden 
4000 fi. in 63 Gewinnſten audgefept, nämlich: 
4700 fl. in 17 Gewinnſten & 100 fl. aus der 

Freiherrlich v. Benkendorſ'ſchen Stiſtung, 
4700 fi. in 34 Grwinnften a 50f. aus der Freis 
berrlih v. Bentendorf’fchen Stiftung, 

400 fl. in 8 Orwinnften aà 50 f. aus der Frei⸗ 
perrlich v. Schenk'ſchen Stiſtung, 
200 fl. in A Gemwinnften a 50 fl. aus der Bau⸗ 
Inſpeltor Wohlgemuth'ſchen Stiftung, 
4000 fl. in 63 Gewinnften wie oben; 
= sateich beftimmt wurde, daß die anfallen. 
— patent nur dann angefproden warden kön⸗ 
nen, wenn bie Perſonen, melden diefilden zu⸗ 
fallen, noch leben, der Gewinnſte wieklich würdig 
und bedürſtig find und nicht ſchon in den vorker- 
gebenden Jahren einen Gewinnft begogen baben, 
Unter diefem Vorbehalt find ſämmtliche Looſe ein- 
gelegt und die 63 Gewinnſte gezogen worden. 

y1. Diefe 63 Gewinnſte find auf nachbenannte 
Perſonen geſollen und zwar: 

1) 50 fl. Ehmendiner, Johann, Ehneider in 


dberg; ' 
2) Sc Roler, Marg., Krämerin in Cyb; 


3) 100 fl. Leidig, Katharino, Eattlerdwittme in 
Rob; r 
4) 50 fl. Bemmel, Chriſtian Gottlob, Mufltus 
in Ansbach; 
5) 100 fl. Robrfeig, Johann Wolfgang Hög 
ler in Ehmabad ; 
6) 100 Al. Söler, Martin, Taglöhner und 
Hausbeſitzer in Leutersbauſen; 
7) 50 fl. Gärtner, Chriſtoph, Schneider mil 
Frau von Schwabcd ; 
8) 50 fl. Helmreich, Johann Georg, Schub 
macer ın Büchenbach; 
9) 50 fl. Schlump, Zohann Tobias Friedrich, 
Weber in Eyb; 
10) 50 ff Müler, Johann Adam, Gärtner von 
Ansbach ; 
41) 100 fl. Kolb, Ich. Georg, Taglöhner und 
Haudbefißer von da; 
12) 50 fl. Maderholz, Leonharb, Radlermeiftet 
von Schwabach; 
13) 100 fl. Held, Jakob, jun, Hafnermeifer 
von Andbad ; 
14) 50 fl. Knab, Rofina, Lumpenfammlerdwittnt 
von Keubtwangen ; 
15) 50 fl. Randfammerer, Anna, Katharina, 
Radleröwitime von Schwahadh ; 
16) 50 fl. Lehnert, ®g., Radlermeifter von da; 


AT) 100 |. Kipfmüller, Jobann, Weber von Mi; 


18) 100 fl. Reudeder, Johann, Shubmakrt 
von Ansbach; 
19) 50 fl, Adelmann, Dorotbra, Shloffrrämitime 
in Schwabach; 
20) 50 fl, Kabenmeyer, Job. Georg, Schteintt⸗ 
meiſter in Untereichenbach bei Schwabach; 
21,50 fl. Straub, Johann Georg, trumpfe 
wirfer mit rau von Andbad ; 

22) 50 fl. Burger, Job. Bartholomäus, Schneidt 
von Schmabad ; 

23) 50 fl. Bader, Karl, Gürtler und Eilderaw 
beiter in Waffertrüdingen; 

24) 100 fl. Keufch, Anna Dorothea, Echreinerk 
wittwe in Heilddronn ; 
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25) 50 fl. Kurz, Rofina, Drahtzieherbwittwe 
in Schwabach; 

26) 50 fl. Sindel, Georg Andread, Weber von 
Schopfloch; 

27) 50 fl. Moſer, Maria Magdalena, Weberd, 
wittme von Feuchtwangen ; 

28) 100 fl. Schlund, Eva Maria, Grlanger- 
Bötin von Ansbach; 

29) 100 fi Blauhorn, Friebr., Kammmacher in 
BWoffertrüdingen ; 

30) 100 fl. Pröll, Ludwig, Cigarrenmacher von 
Rednitzhembach; 

31) 50 fl. Fleiſchmann, Sophia Barb , Schnei- 
derämittme von Feuchtwangen; 

32) 50 fl. Pröll, Job. Georg, Tabaffabritant 
von Rednitzhembach; 

33) 50 fl. Schwarz, Helena, Ranzleirepartitord- 
wittwe von Ansbach; 

34) 50 fl. Sir, Hriedr. Karl, Schuhmacher in 
Uffenheim ; 

35) 100 fl, Meerwiß, Karl Friedrich Daniel, 
Schuhmachermeiſter von Ansbach; 

36) 50 fl. Drieslein, Joh. Daniel, Tuchmacher 
mit Erau von Schwabadh; 

37) 50 fl. Mannftein, Karl, Frauenkleidermacher 
von Ansbach; 

38) 50 fl. Hoch, Joh Leonhard, Gütler und 
Lattenſchneider von Leuterähaufen ; 

39) 50 fl. Bauer, Anna Margaretha, Schuh⸗ 
macheröwittwe von Feuchtwangen; 

40) 100 fl. Degen, Karl Alerander, Gtrumpf- 
wirter von Schwabadh ; 

41) 50 fl. Roth, Karl, Geilermeifter in And, 
bach; 

42) 50 fl, Weigel, Beneditt und Margaretha, 
Goldarbeiter in Schmwabad) ; 

43) 50 fl. Hocdreuther, Joh. Georg, Korbfledhter 
in Andbadh; 

44) 100 fl, Birnbaum , Johann, Radlermeifter 
von Schwabach; 

45) 50 fl. Wagner, Marg, Bereiterötochter von 
Trieddorf; 


46) 100 fl. Helmreih, Joh. Sigmund, Schuh⸗ 
macher von Reerfletten ; 

47) 50 fl. Bolz, Eva Barbara, Knopfmachera⸗ 
wittwe von Feuchtwangen; 

48) 50 fl. Heberer, Friedr. Wilhelm, Schneider 
meifler in Andbad ; 

49) 50 fl. Revpner, Matthias, Schneitermeifter 
in Schopflod ; 

50) 50 fl. Waldmann, Jobann Georg, Tag 
löbner und Hausbefiger in Ansbach ; 

51) 50 fl. Möger, Maria Barb., Pinſelmacherin 
von Feuchtwangen; 

52) 50 fl. Schrotberger, Eva Maria, Pflofererd- 
wittwe von Ansbach ; 

53) 50 fl. Etaufer, Michael, Högler uad Rates 
fchleifer von Schwabach ; 

54) 50. fl. Hoffmann, Mid, Nadlermeiſter von 
da; 

55) 50 fl. Kapfenderger, Joh. Og., Eravatten. 
macher von Ansbach; 

56) 50 fl. Herzig, Adam, Schuhmacher mit 
Frau von Ansbach; 

57) 50 fi Pommer, Urfula, Weberdwittwe won 
Schwabach; 

58) 100 fl. Gleiß, Johann, Schuhmacher von 
Feuchtwangen; 

69) 50 fl. Biber, Johann Lorenz, Tuchm 
in Roth; ’ 3, Tuchmacher 

60) 50 fl. Bed, Johann Georg, Schneidermei 
in Bindsbad; hi * 

61) 60 fl, Gütler, Johann Georg, Nadlermeiſter 
von Schwabach; 

62) 100 fl. Weiß, Georg Leorh., Webermei 
von Uffenbeim ; ’ * 

63) 50 fl. Vogtmann, Reinhard Ludwi i 
bauer in Ansbach. EM 


I, Die Ausbezahlung der Gewinnſte durch d 
Stiſtungs Kaffier Feigel dahier Haus oh Are 
101 erfolgt vom 19. dieſes Monats an im der 
Mittagdzeit vom 1 bis 3 Uhr. Bezüglich der nör 
thigen Dulttungen und der biezu erforderlichen 
Zeugniffe wird auf die VBekanntmachung vom 3 
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Januar 1853 Seite 19 u. 20 der Beilage zum 
Kreid Intelligengblatte ded Jahres 1853 Nro. 1 
binarmiefen, 

IV. Die Zahl der Mitfpielenden bat vor der 
legten Zishung 126 betragen. Nah Abrechnung 
der oben unter Abtheilung IT. aufgeführten Per— 


fonen find für das Jabr 1854 noch 63 Aufgenoms 


mene verblicken, nämlich: 

4) die Zimmermeifterörittwe Bälz in Ansbach, 

2) der vormalige Wird Matbias Blirner von da, 

3) tie Gütleröwittwe Diaria Margaretha Binder 
von da, 

4) der Schuhmacher Georg Leonhard Bärnreur 
tber nebft Freu von Schwabach, 

5) der Büttnermeifter Georg Betz von Roth, 

6) Zobann Veit Brodwolf von Leuterähaufen, 

7) Bürftenmacher Briedrih Brandner von Ans⸗ 


bach, 
8) Webermeiſter Job. Georg Bühringer von da, 
9) Seilermeifter Leonhard Brunnet von Feucht⸗ 
wangen, 
10) Schuhmacher Johann Georg Brunner von 
Ketteldorf, 
11) Webermeiſter Friedrich Beil von Schwabach, 
42) Weberdmittwe Ratbarina Ehrift von da, 
13) Nadlerswittwe Maria Doflinger von da, 
14) Radlernieifter Mathäus Dippold von da, 
45) Handelömann Andread Degen von da, 
16) Ehuhmachermeifter Martin Emmert von Ans⸗ 


bad D , 
17) Zimmermeifter Michael Fiſcher von Leuterd: 


aufen, 2. 
48) — 7 — Johann Friedrich Brand 


von Schopfloch, 
19) Strumpfwirler Joh. Chriſtian Feuchtmüller 
von der Pulvermühl, 
20) Wagnermeifter Georg Geißler von Feucht⸗ 
wangen, 
24) Weber Johann Kaspar Both von Nehdorf, 
22) Buchbinder Gerd. Grötſch von Schwabach, 
23) Schuhmacher Leoh. Geyer von Brudberg, 
24) Weber Johann Georg Hertlein nebſt Frau, 
von Opienried, 


25) Inſtrumentenmacher Martin Herpichböhm 
von Ansbach, 

26) Gütlerswittwe Eva Barbara Hameter von 
Golmberg, 

27) Schuhmacher Johenn Andreas Hilpert von 

Zebhdorf, 

Sädiermeifter und Fabrbote Ernft Konrad 

Heidenriih von Windsbach, 

Lumpenſammler Leonhard KHorreuder von 

Schopfloch, 

30) Schuhmacher Friedr. Ittner von Dechemdorf 

31) Weberswittwe Maria Kuch von Reunlirchen, 

32) Nage ſchmied Johann Georg Kühlwein von 
Leutershauſen, 

33) Sädlermeifter Valentin Körner von be, 

34) Hrfenfiederin Anna Margaretha Lübeck von 

Andbahh, 

Steintrughändler Georg Paul Meyer von 

Wicfeth, 

Pflafterermeifter Georg Heinrich Mofer von 

Beuchtwangen, 

37) Wagnermeifter Johann Meyer von Bafler- 

trüdingen , 

Nadlermeifter Johann Michael Obermeyit 

von Schwabach, 

Taylöhner Georg Leonhard Ohr von König 

bofen, 

Drahtzieher Johann Friedrich Oberndörfet 

von Schwabach, 

a1) Meldermeifter Johann Pfeiffer von Andbad, 

42) Schneidermfir. Rupprecht Reiffinger von da, 

43) Drabtzieher Johann Georg Riedlinger von 
Schwabach, 

44) Weber Ipd. Georg Rüffelmacher von Roth, 

45) Strumpfwirker Georg Schwarz nebft Frau 
von Schwabach, 

46) Metzger Job. Math. Stürmer von Andtad, 

AT) Hausbefiger Gg. Michael Schenk von Bꝛodi⸗ 
winden, nebſt Frau, 

48) Schuhmacher Georg Chriſtian Schüttler von 
Feuchtwangen, 

49) Taglöhner Johann Schwab von Ansbach, 

50) Bäckerswittwe Anna Marg. Stürmer von da, 

51) Radler Joh. Caſpar Schit von Schwabach, 


28 


— 


29 


— 


35 


— 


36 


— 


38 


— 


39 


— 


40 


— 


jurs 


v 
vb 


52) Drebölermeifter Mich. Schlund von Peuters- 
baufen, 

53) Maurergefelle Jak. Stegmeyer von Lebrberg, 

54) Schubmaherswittwe Era Marg. Seidelmann 
von Ammelbruch, 

55) Vorleger Georg Erffert von Ankbach, 

56) Weber Heinrich Schwenold ven bo, 

57) Schuhmacher Joh. Veter Stamminger von da, 

68) Barnbereiter Simon Stadtmüller von Schwa⸗ 
bach 

59) Zinngießer Johann Paul Stähert von Waffer- 
trüdingen, 

60) Bordenmacher Leonbard Salfner von Roth, 

61) Sattlermeiſter Adam Trarp von Anébach, 

62) Hafnermeiſter Johann Andreas Wagner von 
Flachslanden, 

63) Die Lehrlinge Konrad Feyerlein und Andreas 
Eberl von Andbach. 

Ansbach den 5. Januar 1854. 
Das Erelutoriat des Freiberrlih von Benkendorf— 
fen Teſtaments. 
Erer, v. Lindenfeld, 
Reggs.Rath u, Conſiſtorial⸗ 
Vorſtand. 


Ritter, 
fgl. Staatsanwalt. 
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2. Zum Berkauf von 
18 Eichenſtämmen zu Bau» und Wugner- 
bolz geeignet, 
9 Fichten Sägfchröten, 
8 Fohren. Säigfchröfen, 
11 ſtarken Fichtenſtämmen, 
2 ſtarken Fohrenflſämmen, 
18 geringeren dergl. zu Schleißholz geeignet, 
1400 fihtenen Hopfenflangen, 
wird hiermit Termin auf 


Freitag den 13. Januar 1854 Vormitagd 9 Upr 


anberaumt und werden hiezu RaufalictSaser nach 
Egenhaufen eingeladen, 
Umternzenn, den 1. Januar 1854, 
Freihertlich v. Sedendorff’fite Renten: Verwaltung, 
Nittinger, 


3. In der biefigen Etadtwaage it Bayreu— 
ther Flachs zu babın, 41 Ptund für 1 Tpater, 
Adam Rifperr, 


4. Maflerdichter Kederanftrich 
aus Rautfb:.d womit Schube und Stieſel volle 
formen wafferdicht gema bt werden, empfichit ir 
Zöpfcben a 12 fe, mit Gedrauhsanweifung 


von Lieders?ron, Lenteröhaufen, 5 
tgl. Eonfiftorintrath. de dl LiTeE 
5 Zehnter Rechnungs⸗Abſchluß 


ded Verſicherungs-Vereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für das 
Königreid) Bayern 
vom 1. März mit Ende Auguft 1853, 


Mit Ende Febr. waren verfichert: 


Stüd 1564 mit 131,395 fi. 


Weiter gingen zu vom 1. 
März mit ult. Auguſt 


1853. [77 79 " 


A ‚gingen vom 1. März - 
mit ult. Auguſt 1853 Pr 





j 79 „8505 fl. 
Summa „ 1640 „140,400 fl. 


461 „ 41,308 fi j 





Haftgeld hierauf 2937 fl. 43 fr, 


— 110 fl. 1tr. 
3047 fl. 44 Mm, 


„ ” 





bleist Stand mit €. Aug. 1853 ,„, 1179 » 99,092 fi, | 





* 


48 fl. 27 kr. 
„ " „004 fl. 17’, fr 


gt 3 


Referve- Bond. 
Beftand des Reſerveſonds mit Ende Februar 1853 i . 1465 fl. 57", k. 
Neuer Zugang: x 
4) An Statuten-Erlöd vide Geldrechnung Titel 11 . . 5 2 fl. 18 M 
2) An Bruchtheilkreuzer durch Schreibung der Beitragszettel vom 9. Sr 
mefter vide Beleg Nr, 22 s . . . . . 2.49 M 
3) An Surplus voriger Rechnung -» } ’ i i 17 fil. 11, & 
4) Austrittogebũhren vide Verzeichniß Nr. 15 und Titel 3 der Geldrechnung 2 fl. 18 


Summa des Refervefondd mit Ende Auguf 1853 4490 f. 33°, in 


Auszufchreibende Beiträge. 


1) Kür bereitd geleiftete und noch zu leiftende Entfchädigungen 

{aut Beilage Lit. A und B nah Abzug bed Erlöſes 1698 f. 44 kr. 
2) An Schadensermittlungskoſten vide Geldrechnung Titel 10 6f. 39 M 
3) An Befoldungen vom 1. März mit uft. Auguft 1853 Tit 11 245 fe. 12 Me 
4) Auf Porto, nferationdgebühren und Meifefpefen Titel 13 34.50 M. 
5) An Regietoften, vide Geldjournal B Kolonne 1 . 2359 f. 3%, I. 
6) Gebühren an die Agenten für Einhebung der Beiträge von 

2303 fl. 28, fr. per 100 fl. 3 Proz. . . 9 — kr. 

Betrag der auszuſchlagenden Beiträge 2372 fl. 28, k. 
welche ſich folgendermaflen repartiren, 
nämlich: 
Verſicher. Sa. Beitraͤge. trifft auf das 100 M. 

4) Von Poſt⸗, Fracht» und Lohn⸗ 

futfcperpferben 9255 mit AB 3a et, te 
2) Bon gewöhnlichen Pferden 46,775 mit 1336 fl. a’, 2fl. 7 Bang APR —215rh 
3) Bon Rindern 44,062 mit 64T 50 2a ehe 


Daher berechnen ſich die Beiträge: 
4) Bon Poſt⸗, Fracht⸗ und Lohn, 


futfcherpferden aus 8256 fi. à 6 fl. pero 49 fl. 38 tr. 
2) Von gewöhnl. Pferden aus 46,775 fl. a2 fl. 52 fr. per 100 fe — 1340 fl. 53 Mr. 
3) Bon Rindern . . 44,062 fl. a 1 fl, 25 fr. per 100 fl. — 624 f. 13 fe 


in Summa auf 2384 f. 44 xr. 
auszufchlagen wären 2372.28, 
bleibt surplus 12.15, 
melde dem Refervefond zugehen. 
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Lit. A. 


s2. 


Zufammenftellung 


der bereits gezahlıen Entſchaͤdigungen mit Aufrechnung des Erlöfed vom 1. März 


mit Ende Auguft 1853- 
Aufrechs 


& a Baariab⸗ nung bed] Summa. 
R Namen der Entfhädigten. lung. Grlöfes, 
5 fr. e| m im] hm [m 





1. An Poft-, Fracht» und Lohnkutjcherpferden. 


4 Herr Georg Michael Wifmeyer von Andtah . . . . 131115 — 
2| „ Mam Heinrich Münch von Sffigau abſchl. an 75 fl. 13 14 
Summa obiger Pferde 1441291 75 — 


2. An gewoͤhnlichen Pferden. 





1 Herr P. ©. Bauriedel von Nürnberg Ei an 131 fl. 15 Fe 5 — 
2| „ 9 Krieß von Bug s ; 120 —| 30 
3| „ Conrad Erich von Erlangen . & N x 30 — 30 
4| „ Garl Braun von Dettingen . . i ; 17/— 33 
5| „ Schmidt von Effeb . . i - 90—| 75 
6| „ Martin Krauß von eeutershauſen 112301 _ 
7| » Wolf von Münchberg . . : Bi 


| es ee un Ten — 
| Summa ber gewöhnlichen Pferde 576 24] 168 

| 3. An Rindern. 

1. Herr Johann Wunder von Norbhalben . . . 201: 25 








2, u 8 Meerwig von Erlangen . . ; . 19132 21143 
3 „ Hartban von Schwürbitz } ; . . 30.30 7/1 
“ „» Karl Polig von Kichtenderg . R ; s5ı— 40 _ 
5) , Friedrich Fifcher von Zeil 2 Stüde : . 5130| 31 
4 „Andrteas Borger von Naila . 2242| 22 
T| ,, Michael Bauch von Würzburg 3 Stücd abſchl. an n93 A. 15, __56 30 RR 





Summa der Rinder . 
„ ‚, gewöhnlichen Pferde 
7 ”„ Raftpferde 
— der bereits geleiſteten Entſchäa 


— 7 188 
576 241 1068| _ 
144.29 _T5— 
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Bufammenftellung 


der noch zu leiftenden Entfchädigungen und noch aufzurechnenden Erloͤſe vom X. 
Semefter pro 1. März mit Ende Angnft 1855. 















3 Zu leiſten⸗ Aufrech⸗ 

* de Entſchã⸗nung des] Summe. 

* Namen der Prätendenten. digung, | Ertöfes, 

& f. || fm je) Me IM 
An Poſt-, Fracht- und Lohnkutſcher⸗Pferden. 

1Herr Thomas Lochmliller von Geftees . 12015 * 

21, Gottl. Neupert von Berneck 35 40 — 
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3] „ a. H. Münd von Iſſigau nach gezahlten 13 fl. 14 kr. nochſ 61 
Summa der Laſtpferde 217 


2. An gewöhnlichen Pferden. 





1 Herr P. ©. Bauriedelv. Nürnberg nach gezahlten 51 fl.5Afe.nehl 79121 

2 |grau Sörgel, MWittwe allda ; . ; ; 39 — 36 — 
3 |Herr Albert von Heidingäfeld ⸗ 758 1 30 — 
A| „ Adam Richter von Münchberg Ta 44 9730| 0l— 
5]. Georg Grey von Lobenfeld . i R j 1501] — 


Summa der gewöhnlichen Pferde 
3. An Rindern. 


4 Here Johann Magner in St. Ingbert . ; . 
2 |Here Michael Bauch in Würzburg nach gezahlten 56 fl. 30 kr. nech 36 5 








Summa der Rinder . * 84 15 32, — 
wm gewöhnlichen Pferde | 44054] 156 
„ * Laſtpferde 21741 Bil 


—— 

7122 230 
956. 37 4314 
— 112368 


Summa kit. B. noch zu leitenden Entſchädigungen 
ie Summa fit, A. der bereits gefeifteten Entfhädigungen 


Bleibt die Entfhädigungd-Gumma überhaupt 


| Auge den Zahlungen am Entfhädigungen und den Verwaltungs⸗Koſten des Laufenden x 
Semefterd wurden die Reſte von vorhergehenden Gemefter bezahlt: 
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a) An Pofts, Fracht» und Rohnkutfcherpferden . 


b) An gewöhnlichen Pferden 
ec) An Rindern . . 





A00 fl. 30 Mr. 
. . 1705 fl. 18 kr. 
99 f. 59 i 


. ’ 
Summa 


Die Beiträge im laufenden 10. Semefter haben fich gegen jenen vom 9. Gemefter aber 


mald: gemindert: 


a) Beiden Pofts, Fracht- und Tohnkutfcherpferden um 
b) Bei den gewöhnlichen ‘Pferden um : : 


c) Bei den Rindern . 
Mündberg, den 31. Oktober 1853, 
Die 
Ziegelmüller, 
Direktor. 


1 fl 32 
1.5 
fl 


oo» 
FRE 


Vereins Direktion. 


Pöhlmann, 
Kaſſier. 


Der verwaltungs-Ausſchuſßz des Verficherungs - Vereins, 


R Barſch. N. Krauß. A. Krief. 


R. Strößner. 


I Krauß. Wilhelm Müller 


Gg. Fickenſcher— 








Zu vermierhende Wohnung. 

1. Lit. A, 214 in der Nähe bei Hrn. Trai⸗ 
teus. Utz find 2 möblirte Logie für ledige Herren 
oder für 2 Herren Gefhworne gegen billige Be 
dingniffe zu vermiethen. 





Dfarramtliche Anzeigen. 
Bom 26, Dezember id 1. Januar. 


St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 


1. Johann Leonhard, Söhnl. ded B, und De 
fonomen Wenhöfer; 2. Anna Margaretda, Töch- 
terl. des Schmiedmeifterd Herrn Brechtel in Waſſer⸗ 
vll; 3, Caroline Marie Natalie Margaretha, 
Töhterl, ded tgl. Confiſtorial · Kanzliften Hrn. 
Schmidt; 4. Johann Martin, Söhnl. des Tag» 
loͤhners Dürbed; 5. Johann Frietrih, Söhnl. 
des B. und Sattlermeiſters Hrn. Schmidt, 


2. Begrabene. 


1. Helena, Tochter des weyl. Fabrifarbelters 
Dürr, ,699.6M.alt — an Lungenentzündung; 





2... Herr Johann Michael Kettler, B. und Brauereis 
beſitzer, .A8JI.IM.T7 T.alt am Schlag⸗ 
Ruß; 3. Iodanna Chriſtlana Maria, Töcterf. 
des B. und Schreinermeifterd Hr. Krebs, fr 11 
M. 1 T. alt — an Gehirnlähmung; 4. Julie 
Johanna Sibilla Schäfer Almofenempfängerin, 
ſt. 416 J. 6 M. 15T, alt — an Abzehrung. 


St, OumbertussKirde, 
1. Getaufte, 


1. Margaretha Ratharina, Töchterl. des 8 
und Olafermeifters Hrn, Pfeiffer; 2. Friedrich 
Emil Karl, Söpnt, des Scriftfepers Schmidt, 


2. Begrabene: 


1. Georg Leonhard Lörler, Hauskne t, 

des Taglöhners Johann Lörlet Here : er 
EM. 25 T. alt — an der Lungenſucht; 2. Jos 
hann Michael Endres, 8, und Pflaſterergefelle 
dahier, 8.503.141 M. 2 T.alt — am Rerven— 
fieber ; 3, Friederike Blanta Frech, Tochter des 
k. kandgerichta⸗Phyſikus Hrn. Dr. Frech dahier, ſt. 
10 J. 9 M. 19 T. alt — an Lungenlãhmung. 


39 


Verzeichniß 
über die Durchſchnittspreiſe der Fruͤchte, mehrerer Viktualien und Zebendbedürfnife 
im Monat Dezember 1853 


in der kgl. bayer. mittelfränfifhen Hauptftabt Ansbach. 











fl. If; Pf 

Ein Schaff Kern koſtet42736 — 
Waizen +» a 
⸗ . Korn En ee — — 116 — 

. . da ern . 20191— 

. Bater * . +] 8,25 — 

Eine Maas —— Bi a — 

⸗ Be er — 8 — 

» Maas Pie seränberter Serke — — — 


—*— Gere semöhnlicer‘ art — 











’ » SRartofeln - » ... -| 1, 
Ein Pfund Rind,-Ehmall. » + — 26- 
s Gchmeingmal] + +. + 25 
. Bulterr » «ee nen. =] 
[1 Stua Ciet. * — 6— 
Bin vᷣfund Shinken » ren nm 2 — 
100 Rrautdtöpfe » «ne. 4a] 11 — 
* Pfund htee.7* —19 - 
arpfenn.* J 
— Stüd Krebie . * * “ * u * ” * 3 ee 
Bine Ban. een —* 
* — AR ee tee — 
in junges Hu . ae a 
5 er junge Tauben Fa er — — 
Eine junge a 


Ansbach, den 31. Degember 1853. 
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IR-JPr.Ipf 

Ein Dale .». : 2 2 een —j53|- 

. ebbubn . 2 «2 een. - 11- 

Die Dans Milid. » 2 nenn - i- 

veißes Bier HH. = —R 

&in vo zu a —— — — EN 

[ ae er er Br Be * “ ” di 

D . —— Gar 2: 2 nen a«⸗ 

« mollened Garn. \ J 

in uns geiogener Lichter mit baumm. Dodie Zi _ 

. » leınenen + .—j13— 

. D gegofener el 

. NMachtlichter... in 
D .» Balfe . a Ste = 1i- 

. robes unſchütt FR Terre ar ur —_ 11j- 

dine Klafter Budenpo “ve un. is. -i- 

° @ıchenbolz . 6 + u... ta] u 

. D ihtenbol) « x + 2 er.» 9.401— 

» D obrenbol «.. 2 rer + 8 30- 

. tienbol - 2 2 er oe. 10,28, = 

.  Birtenboll » » + 2... «[11j30- 

Ein Eentner füßes Heu x “0. jdlm 

D auereh . Fe u TR — —— In —* 

. Ro gasnfros are —4- 
. D Wanenfrob — er ———— —|39;— 

. . turzes Strob. . » » » _ -.-I- 


Der Stadtmagiftrat. 
Meinel, v. n. 


Kurz 
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Beilage 
yum 


Königlih Bayerifhen 


Rreid-Amtd- Blatt 


für Mittelfranten 





Nro. 3. Ansbach, Mittwoch, den 11. Januar 1854. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts, 


1. Bekanntmachung. 

(Die Roßmärfte und die damit verbundenen Rind» 
viehmärkte der Stadt Ansbach betr.) 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß im Jahre 1854 

der 1. Roßmarkt Montag den 30. Jänner 

der II. dagegen Montag den 27. Februar 
abgehalten wird, nachdem ald Grundfag feſtſteht, 
daß alljährlich der erſte Roßmarkt am letzten Mon- 
tage ded Monats Januar, der zweite aber A Wo⸗ 
hen fpäter Rattfinden fol. 

Diefem wird nachrichtlich noch beigefügt, daß 
am vorjährigen erfien Roßmarkte 532, am zwet⸗ 
ten dagegen 374, an beidın alfo zufammen 906 
Pferde Kauf- und Taufch-Berträge abgefchloffen 
worden find, bei welchen die Geſammtſumme al« 
ler Berfaufäpreife 88660 fl. 26 fr. betragen bat, 

Weiters wird befannt gemacht, daß fowie in 
früheren Jahren auch in diefem Jahre wieder ein 
großer Rindviehmarkt an dem nach jedem ber bei, 
ben Roßmärkte folgenden Dienftag gehalten wird, 
fowie, daß im vorigen Jahre 594 Stücke am er 
fen, dagegen 497 Stüd am zweiten, mithin an 
beiden Märkten zufammen 1091 Stüd Rindvieh 
für die Gefammtfumme von 92,199 fl. 29 fr. 
verkauft worden find, 


Zugleich wird auf die beftehende Anordnung aufs 
merffam gemacht, nach welcher jeber auf obigen 
Märkten abgefchloffene Kauf oder Tauſch, — und 
zwar Roßhändel auf dem Rathhaufe, Rindvieh- 
bändel aber vor der Commiſſion, welche ſich auf 
dem Biehmarktplaße befintet — bei Strafe ange 
zeigt werben muß, 

Anobach, den 28. Dezember 1853, 

Stadtmagiftrat. 
Bezold. 

2. Bekanntmachung. 

(Die Pflichtbeiträge zur Armentaffe.) 

Mit dem 1. d. Mts. if der Termin zur Ent 
richtung der Armenbeiträgefür die erſte Hälfte des 
Jahres 1853,54 oder die Zeit vom 1. Oftober 
1853 bie 31. März 1854 eingetreten, und follen 
biefe Beiträge won allen Einwohnern der Stadt 
in ber Urt erhoben werden, daß jeden Steuer 
pflichtigen von einem jeden Gulden der Haus: 
Grund», Gewerb⸗, Gintommen - und Capital. 
Rentenfteuer eine ganz gleiche Beitragsrate trifft 

Nah dem Bedürfniffe pro 1853/54 und dem 
hiernach vom Armenpflegſchaftsrathe gemachten 
Voranſchlage iſt nun von einem jeden Steuer⸗ 
gulden der Betrag von 20 fr. als Armenbeitrag 
für dad ganze Jahr zu entrichten und es ergehet 
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daher an ale Pflichtige hiemit die Aufforderung, 
on den nachfolgenten Tagen und zwar: 


Montag den 9. Januar A 1—108 
Dinfagg „10. u u 109—217 
Mimohb „Al u m 248—326 
Donnerftag „ 12. 4 327—344 
Freitag „is. n 1- 90 

C 1-—109 
Eamflagg „A u C 110—194 

D i1— 24 
Montag » 16. u DD 25-434 
Dirfg „17T mn 135 244 
Mittwoch „Aid. u m 245—354 
Donneritag 7 19. " 7 355 —461 


Bormittagd unter Vorlage der Quittungs— 
büchet an die Rendantur der Armenkaſſe unfebl- 
bar Zahlung zu leiſten, wobei noch bemeift wird, 
daß au Zahlungen für das ganze Johr 1853)4 
geleiftet werden tönnen. 
Anobach den 1. Januar 1854. 
Der Armenpflegfehaftärath. 
Bezold. 


3. Erkenntniß. 

In der Eoncurdfade über dad Vermögen ber 
Lorenz und Eva Maria Krug'ſchen Eheleute > 
MWehlmäufel wird hiermit vom tgl. Lantger a 5 
Feuchtwangen auf den Grund der — 
legialer Berathung der Sadıe zu Kech — 

1. daß ale diejenigen, welche in dem a - 

tag den 12. September b. 38. angeftan 
erften Ediltotage nicht erfchienen ‚find ” — * 
nicht liquiditt haben, von der gegenwät her 
Goncurdmafl?, wie auch hiermit geſchieht, 
ießen feien. 
| N Termine unter den Bläubi- 
gern abgefhloffene Vergleich gerichtlich zu be⸗ 


ätigen fey. 
— BR W. 
Gründe 
. x % 
Feuchtwangen, am 28. Degember 1853. 


Königliches Landgericht. 
Richter. 


4 


4, Bekanntmachung. 
(Schuldenweſen ded Michael Reinwald von Win 
neröbeim beir,) 

Unter Bezug auf das Ausſchreiben vom 5. v0 
rigen Monats wird befannt gegeben, daß der auf 
den 18, d. Monats anberaumte Realitätenverfirih 
nicht Statt findet, 

Ellingen, den 2. Januar 41854; 

Königliche Landgericht. 
Fleſſa. 
a. Bekanntmachung. 
Brumdgefäßsüberweifung betr.) 

Die heil. Geit-Epital» Stiftung zu Nürnberg 
bat ihre firirten Zehenten in den Gemeinden Bürg, 
Gersdorſ, Keſſelberg, Mantlach, Biburg, Bub 
tbal, Reuth al W., Stadelhoſen und Wengen dieß 
Gerichts, an den Staat überwieſen, und liegen 
die von der gl. Grundrentenablöſungskafft aus 
gefertigten Urkunden im Betrage zu 22,580 A. 
im gerichtiicben Depofitum dabier, 

Ale Diejenigen, welche aus irgend einem 
Rıchtötitel im Sinne des $. 34 des Geſthzes vom 
4. Juni 1848 wegen dauernder Rechte refp. Laſten 
Anfprüche auf diefe Renten zu machen haben, wet 
ben aufgefordert, felbe binnen 60 Tagen von 
heute an bierortd geltend zu machen, außerden 
die dabier deponirten Ürfunden an die heil. Geil 
Spital. Stiftungd»Adminiftration hinaus gegeben 
werden müßten, 

Greding, den 6. Dezeinber 1853. 

Königliches Landgericht. 
Rampini, Landrichter. 

6. Belanntmachung. 

Mit curatelamtlicher Genehmigung fol die kircht 
zu Peterdaurach nach dem vorliegenden genehmig⸗ 
ten Plane erweitert, und die Veralkordirung det 
bigbei vorzunehmenden Arbeiten auf dem Wege 
des Öffentlichen Berftriched an den Wenigfinehmen 
den erfolgen, 

Bon diefen Arbeiten find nach den rebidirten Ko⸗ 
ftenanichlägen mit den Materialien 

4) die Maurerarbeiten auf 790 fl, 
2) die Zimmermanndnrbeiten auf A35f, 15 kr. 

3) die Gchreinerarbeiten auf 187 fl. 26 
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4) die Orgelreparatur auf 82 fl. 

5) die Olaferarbeiten auf 28 A. 12 fr, 

6) die Schlofferarbeiten auf 14 fl. 24 Er, 

7) die Schmiedarbeiten auf 18 fl. 45 fr. 
veranfchlagt, und wirb nunmebr Termin zur Ber: 
akkordirung diefer Arbeiten an den Wenigfinchmen- 
den auf 

Donnerftag den 19. Januar fünftigen Jahrs 

Bormittags 9 Uhr 

am Gerichtöfige dabier anberaumt, wozu biejeni- 
gen Meifter, welche ſich hierbei betheiligen wollen, 
mit dem Bemerfen geladen werben, daß die Ber 
dingungen, welche bei Ausführung diefer Arbeiten 
zu erfülen find, im obigen Termine befannt ges 
geben werden, 

Heilöbronn,, den 22. Dijember 1853. 

Königliches Landgericht. 
Forſter. 

T. Erfenntnif 

Das gl, Landgericht Nürnberg erfennt in Sa— 
hen der ledigen Anna Wargaretba Gundel von 

Lauf und deren Kindedcuratel gegen den Baderges 
fellen Konrad Oppelt von Stein Forderung aus 
unebeliher Ehwängerung betreffend, zu Rei: 

1. Klägerin babe zu bemweifen und den Beweis 
binnen 30tägiger zerflörlicher Friſt Darüber 
anzutreten, daß der Beklagte während der 
fritifchen Zeit vom 28. Avril bid 4 Juli 
vorigen Jahres den Beifchlaf mit ibr vollzo— 
gen babe; 

N. Der Ausforuch Über den Koftenpunft bleibe 
tem ndurtheile überlaifen, 


BR mW, 
Gründe 
“. x“, 


Vorſtehendes Erkenntniß wird dem Bellagten, 
deffen Aufenthalt unbefannt ift, unter Stattgebung 
des klägeriſchen Antrags auf Einleitung des Edit: 
talverfahrens an Bertündungeftatt unter dem An— 
bange biemit zur öffentlichen Kenntnifi gebracht, 
daß die Entſcheidungsgründe in Dieffeitiger Regi— 
fratur eingefeben werden können. 

Zugleih wird dem Bellagten aufgegeben, bin- 
nen 30 Tagen einen im @erichtöbezirt wohnenden 


Infinuationdmandatar aufzuftellen, widrigenfalls 
ale ferner an ihn zu erlaffenten Verfügungen ledig. 
lich am @erichtöbrett angefblagen und hiedurch 
für irfinuirt eradhtet werden. 

Nürnberg, den 30. November 1853, 

Königliched Landgericht, 
Meyer. 

8. Bekanntmachung. 

In den Staatswaldungen Fotſt, Er. Heegſtall 
und Schelm, der Pal. Forſt⸗-Revier Weibenzel, 
werden freitag den 13, Januar 1854 
nachſtehende Holzfortimente unter den gewöhnlichen 
Beringungen öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
fauft, nämlich: 

1 Kichenbloch, 
11 weiche Blöcher, 
2 ftarfe Tannenſtämme, 
24 Stück Eichen- und Steinbuchengerätp. 
fangen, 
4 Stück Birken Gerätbftangen, 
10 Stüd Fichtendoppelfangen, 
25 „ FSichtenhalbſtangen, 
3000 „ Fichtenbopfenftanger , 
450 „  Bichtenbobnenflangen, 
30 Klafter hartes Scheit- und Abhoh, 
54 Rlafter weiches Scheit⸗ und Abholz, 
900 Stück harte Wellen, 
80 Nadelholz⸗Aſthaufen. 

Die Zuſammenkunft findet Vormittags um 9 
Uhr im Rudelsberg'ſchen Wirthehauſe in Weih⸗n⸗ 
zell ſtatt, und wird noch bemertt, daß Käufer, welche 
noch Forfigefäle aus früheren Jahren ſchulden 
oder ſonſt von dem treffenden fönigl. Rentamte 
nicht als zablungsfähig angenommen worden find 
von der Concurrenz ausgeſchloſſen werden ; 

Ansbak, den 7. Januar 1854, 

Königlihes Forflamt. 
v Krafft. 

9. Im Büreaulokale der fgı. Gendarmerie, 
Compagnie von Mitteliranfen werden Dienflag 
— M. Vormittags 10 Uhr ausgemufterte 

niiuren, dann Ar P ö 
rg Armatur: Lederwerk öffent, 

Ansbach den 5. Januar 1854, 

4* 
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„ie. Bekanntmachung einer beabfichtigten Ausmenderung nach London. 
, — Zahl der mil 
eg ‚ obnort der dmand 
* Polizei⸗Bezirk. Auswanderer, | Rame und Stand der Auswanderer. Fan ** 


1Siadimagiſtrat Hürth. |Stadt Fürth. 


Friedmann Adele, ledige Kaufmanns— 
tochter, geboren am 3. Dezember 1836 


glieder. 





| zu Trieft, heimathöberechtigt dahier. | 
MAllenfanfige Anſprüche an diefelbe find binnen 44 Tagen peremtorifcher Friſt bierortd an 


zumelden. Fürth, am 7. Januar 1854. 


Bäumen, 


11. Bekanntmachung. 

In den Staatswaldungen Hatlacher Wald 
und Schleißwald, ter kgl. Forſtwartei Brudberg, 
werben 

Eamftag den 14. Januar 1854 
nachſtehende Holzſortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meiftbietenden ver 
fauft, nämlid: 

52 Etüd Birkengerätbftangen, 
48 u Fichtentoppelflangen, 
64 * Fichtenhalbſtangen, 
800 Fichtenbopfenftangen, 
375 * Baumpfäble, 
3, Klafter un 
reiche Aſthauſen, 

* Zufammentunft findet Bormittagd um 10 
Uhr im Stürmer’ichen Wirths hauſe in Bruckberg 
ſtatt, und wird noch bemertt, daß Käufer, melde 

ar Forſtgefãlle aus früheren Jahren ſchulden, 
J x fonft von dem treffenden kgl. Rentamte nicht 
er zabtungsfäbig angenommen worden find, von 
J Goneurrenz audgefbioffen werben, 

Ansbach, den 7 Januar 1854. 

Königliched Forſtamt. 
v. Fra A 
anntmacung. 
9n den — Wachtler, ber tgl. 
Revier Heidenheim, werben r 
Bor onnerſtag den 12. Januar 18 ' 
nachſtehende Houſoriimenie unter den gewöhnlichen 


Der Gtabtmagiftrat. 


Beyer, 


Bedingungen Öffentlich an ben Meiftbielenden ver 
kauft, nämlich: 
16 Eichenſchröte, 
4 Buchenfhröte, 
1 Steinbucendreiling, 
76 Klafter Eichenſcheitholz, 
155 „Bucbhenſcheitholz, 
12 8gemiſchtes Abholz, 

1875 Bund Wellen. 

Die Zufammentunft findet Bormittags um 9 
Uhr im Lußfhen Gaſthauſe zu Oſtheim fall, 
und wird noch bemerft, daß Käufer, meld! 
noch Forfigefälle aus frühern Jahren ſchulden, 
oder fonft von dem treffenden kgl. Rentamit 
nicht ala zahlungsfähig angenommen worden find, 
von der Goncurrenz audgefcloffen werden, 

Bunzenhaufen, den 5. Januar 1854. 

Königlibes Forftamt. 
Bed 


13. Bekanntmachung. 

Rachdem die Lehrerſteue an der zweiten brul 
ſchen Znabenklaſſe dahier in Erledigung gekommen 
it, mit welcher folgended Einkommen verdunden 
ift: 

4) aus dem Bundationduermögen der Schule 
400 fi, 

2) aus der Bemeindefaffe an f.g. Fiſchgeld 22: h. 

3) aus ber Kaffe der Wohlthaͤthigkeitoſtiſtungen 
4 Stück Brode von der Weibolvähaufer Btod⸗ 
fpende & 1 fr. madt A fr. 
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wird biefelde Hiemit zur Bewerbung unter dem 
Bemerken audgefchrieben, daß die allenfallfigen 
Bewerber über den Beſitz der erften oder zweiten 
Beläbigungdnote fi ausmeifen und ibre Geſuche 
längftend innerhalb A Wochen a dato bierorts 
einreichen müffen, 
Weiffenburg, am 3. Januar 1854, 
Stadimagiſtrat. 
Dr. Kaſtner, rechtöf. Bürgermeiſter. 


Gerichtliche Verſteigerungen 
1. Bekanntmachung 
Im Wege der Hilfsvollfiredung fellen die Rea— 
litäten ded Bauern Andreas Zehn zu Wellerſtadt, 
beflebend aus: 

a) dem Gute Haus Rro, 7 mit Wohnhaus, 
Steuer, Hofraum, Wurzgarten PlRr. 114 
und 4 Tagw, 37 Dezim. Rurzader, PiRr, 
124abu.c, tarirt auf 1275 fi. 

b) 3 Tagw. 6 Dezim. Saumöhrdmwiefe PIRr. 
945, 94% u. 94, gefchäßt auf 1200 fi. 

dem öffentlihen Berfaufe unterworfen werden, 
Hiezu wird Termin auf 

Mittwoch den 1, März 1854 Nachmittags 2 Uhr 

in dem Wirthaͤhauſe zu Wellerſtadt anberaumt und 

ed werden Raufäliebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 

geladen, daß die Laſten und die fih nah $. 64 

ded Hypoth. Geſetzes und $. 95—107 des Pro, 

zeßgeſetzes vom Jahre 1837 richtenden Verkaufs— 
bedingungen im Termine ſelbſt befannt gemacht 
werden follen, 
Erlangen, den 31. Dezember 1853. 
Königliches Landgericht. 
Dr. Meinel. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1, Belanntmachung. 
Bom fol, bayer. Kreis⸗ und Gtadtgericht Erlangen. 

Rachdem der Weißgerbermeifter Paulus Steidel 
von bier feine Infolvenz angezeigt und ſich freis 
wilig dem Eoneuräverfaßren unterworfen bat, iſt 
unterm 23. v Monats die Eröffnung des Univer—⸗ 
falconcurfes über dad Bermögen des genannten 
Steidel befchloffen worden. 





Es werben daher bie gefehlichen Ediktstage, 

und zwar: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweiſung auf 
Mittwoch den 8. Februar h. 38. ; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die an- 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 9. März h. I8.; 

3) zur Abgabe der Schlußverhantlungen auf 
Donnerflag den 6 April h. 38. 
jedesmal von Bormittags 9 Uhr anfangend, im 
dießgerichtlihen Commiſſionezimmer Nro. 16 ans 
durch feſtgeſetzt, wozu fämmtliche ſowohl befannte 
als unbekannte Gläubiger des Steidel andurch un— 
ter dem Rechtsnachtheile geladen werden, daß das 
Richterſcheinen am erſten Ediktatage den Ausſchluß 
der Forderung von der Goncurdmaffe, das Nicht: 
erſcheinen aber an den Übrigen Eviftötagen den 
Ausſchluß mit den an denfelben vorzunsbmenden 

Handlungen zur Folge haben würde. 

Zugleih werden alle Diejenigen, welde Jah: 
lungen an den Eridar Steidel zu machen oder Bere 
mögendbeftandtheile deffelben in Händen baten 
folten, andurd aufgefordert, ſolche vorbehaltlich 
ihrer Rechtsanſprüche bei Bermeidung rigener Haf⸗ 
tung nur an das Eoncurdgericht zu leiften bezie- 
hungẽweiſe abzugeben, 

Schlüßlich wird bemerft, daß das gefammte 
Bermögen bed Steidel nach der gerichtlich erhobe- 
nen Taze lediglich in 112 f. 9 fr. Mobiliarver. 
mögen und in einem auf 1325 fl. gewertheten 
Wohnhauſe beſteht, während die bis jeßt befannten 
Schulden ſich auf 4527 fl. belaufen , morunter 
fih 2372 fl, Hypothekſchulden befinden, und daf 
dad zur Eoncurömaffe gehörige vor dem Gerbereis 
Thor dahier gelegene Wohnhaus Nro. 99, wels 
ches 3 Zimmer, 2 Kammern, 2 Küchen, eine 
Gerbereimerfflätte nebft Vorrathskammer, einen 
Hausplag mit Pumpbrunnen und Dachboden ent 
hält nebſt Holzlege, Abtritt und 5 Dezim, Wurz⸗ 
gärtchen am 
Montag den 6. März h. Js. Bermittags 10 Uhr 
im dießgerichtlichen Commiſſionszimmer Rro, 16 
nad Maanfgabe ded 8. 64 des Hypoth. Geſetzes 
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vom 1. Juni 1822 und der 5. 96 u. 'ſolg. des 
Prozeß Geſetzes vom 17. November 1837 dem 
öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden unter 
fteßt wird, mozu allenfalfige Kaufslichhaber an- 
dur wit dem Bemerken geladen werden, daß fie 
die nähere Befebreibung des fraglichen Hauſes täg- 
lich in der Dirfgerichtlichen Regiftratur einfeben 
fönnen, daß die Kaufsbrdingungen im Termine 
felbft befannt gemacht werden, und daß der Kim 
ſchlag nur dann erfolgt, wenn ein die gerichtliche 
Tore von 1325 fl, erreichendes oder überſteigendes 
Weiftgebot gelegt werden wird. 
Grlangen, den 5. Januar 1854, 
Der tal, I Dieltor: 
Gruntherr. 


2, Der Zimmergefele und Halbföldner Wis 
kolaus Wirth von Heidenheim bat am 8, Dezem⸗ 
bee d. 33. feine Infolvenz angezeigt und ſich freis 
willig dem Eoncureverfabren unterworfen, 

(ö6 werden daher die gefeglichen Ediktstage und 
war: an 

zur Anmeldung und gebörigen Rachweiſung der 

Forderungen auf 
ten 27. Januar 1854, 
zur Ereeption Re» und Daplit auf 

den 22. Februar 1854 
jedesmal früb 9 Uhr angefegt und hiezu fämmt- 
liche befannte umd unbefannte @läubiger bed Ge⸗ 
meinſchuldners unter dem Rechtsnachtbeil hie zu 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edittstage das Ausſchließen von der gegenwaͤrti⸗ 
"gen Coucursmaſſe, das Ausbleiben an dem zwei⸗ 
ten Tdiktstage aber dad Ausſchließen mit den an 
ſolchen vorzunebmenden Hantlungen zur Folge habe: 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend eis 
was von dem Gemeinfchuldner in Händen baben, 
ſolches, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
oder nohmaliger Zahlung, unter Vorbehalt ibrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, aufgefordert. 

Schlüßlich wird bemerft, daß dad Attivvermös 
aın des Cridars in 1560 fl., bie angemilteten 
Balfıva dagegen 1858 fl. betragen, worunter 
1260 fi. Hyvpothekſchulden ſich befinden, 
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Die zur Gantmaffe gehörigen Immobilien, 
ald: 

Die Halbfölde HöoNr. 3b dahier beſtehend in 
0,04 Dezim. Wohnhaus, Nebengebäude und Hole 
raum, 0,02 Dezim Wurzgarten, 23 Deyim, 
Gradgarten, 17 Deyim, Acker im Kohlbetg PIRr, 
1008, 33 Dezim Ader in den großen Ehäl 
ädern PINE.3583, 35 Dezim, Urncetten PiRr. 
3123, 7 Dezim. Ader in Polniſch- Preußen Pl. 
Nr. 3876, 10 Dezim. in Hefelbeet PIRr, 1585, 
ein halbes Gemeindereht. Das Wohnhaus if 
einfödig, die Umſaſſungswände find gemiſcht, 
die Bedachung ift von Ziegen. Der Bauzufand 
ift mittelmäßig. Die gemeinſchaftliche Scheune 
bat gemifchte Umfaffungdmände und ein Dad von 
Ziegen. Der Bauzuftand ift mittelmäßig. Die 
Streuſchüpfe mit Fachwerkwänden und Ziegeldache 
enthält in ſich einen Schweinſtall. Taxe 800 1. 

Grmeinderbeile vom Jabre 1814: 
1 Tagw. 5 Dezim. Wald im Thiergarten, Pl 
Rr. 3321, Tare 125 fl. 
2 Tagw. Wald am Wolfsbrunner Weg, Pr 
Rr. 3525, Tare 180 f. 
0,07 Dezim. Weitertheil, PIRT 4095, Tan 
10 A, 
54 Dezim. Loader, PIRr. 854, Tare 80 ſ. 
56 Dezim bobe Gwandwiefe, PIRT. 140% 
Tare 150 fi. 
60 Dezim. Wildbrerthäuferader, PR. 11% 
Tare 125 fl. 
1 Taym, 10 Dezim. Acker am Berolpeimet 
Weg, PlNr. 2569, Tare 30 fl. 
1 Tagw. 98 Deyim, Ader im mittiern Letter, 
PIRr. 2128, Taxe 50 fl. 
werden am 
6. Februar 1854 Bormittags 10 Über 
dahier öffentlib an den Meiftbietenden verfleigert, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Beifügen eingeladen 
werden, daß der Zufchlag nach den Beſtimmungen 
der 55. 98 bie 101 der Rovelle vom 17. Rooht 
1837 und ded $. 64 des Hypoth⸗Geſehes erfolgt 
Heidenbeim, den 16, Dezember 4853- 
Königlibes Landgericht: 
Regelöberger. 


— * 
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3. Ediktal⸗Ladung. 

In Sachen der ledigen Branzidla Joas von 
Wemding und ihrer Rindedcuratel, gegen den les 
digen Stephan Kaſtutr von Kleinlellenfeld wegen 
Vaterſchaft und Alimenten, wird auf Antrag des 
Hägerifben DOfficialarwaltes vem ſchriftlichen Ver: 
fahren Stati gearben, und demgemäs der Beklagte 
wegen unbetannten Aufenthalte hiermit öffentlich 
aufgefordert, anf die gegen ibm geflellte Klage 
vom 3. Auguft 1853, deren Euplilat in ber 
diesſeitigen Gerichtskanzle eingefehrn werden kann, 
binnen 30 Tagen mit feiner Vernehm!aſſung das 
bier einzufommen, und im dirdfeitigen Gerichtd- 
dezirk einen Infinuationsmandatar aufzuftelen, 
widrigenfalld er in die durch Burfäumung des Ters 
mind entſtehenden Koften verurtheilt, und bezüg- 
lich aller weitern Berfünungen die Zuflelung mit- 
telſt Anſchlags an “das Gerichtöbrett volzogen 
werden würde, 

Waffertrüdingen, den 2. Januar 1854. 

Königliched Landgericht, 
Zunft, 





Vrivatbekanntmachungen. 
1. Zum Verkauf von 
18 Echenſtämmen zu Bau- und WBagnır- 
bolz geeignet, 
9 Fichten Sägfchröten, 
8 Fohren: Sägfchröten, 
11 ſtarken Fichtenftämmen, 
2 arten Fohrenſſämmen, 
18 geringeren dergi. zu Schleißholz geeignet, 
1400 fihtenen Hopfenftangen, 
wird hiermit Termin auf 
Greitag den 13. Januar 1854 Bormittagd 9 Uhr 
anberaumt und werden hiezu Kaufsliebhaber nach 
Ggenhaufen eingeladen, 
Unternzenn, den 1. Januar 1854, 
Greiherrlich v. Sedendorff’fche Renten» Bermwaltung. 
Rittinger. 


2. Aufforderung. 
Ale Diejenigen, welde an dem Bermögend- 
Rachlaß der, am 23, Dezember 1853 dahier ver, 
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ftorbenen von Tepe l’fchen Stiftungs⸗Adminiſtra⸗ 
tord. Wittwe Frau Friederifa Philippina Barbara 
von Bolfamergeb, Rofe rechtliche Anfprüde 
ju maden gediufen, werden hiemit aufgefordert, 
ihre etwaigen Forderungen bid zum 
6. April 1854 

bei dem unterzeichneten Teftamenta. Er-cutor ans 
zumelden, außerdem zur Vertheilung ted Rad 
laſſes aefchritten, und auf fpätere Anſprüche Peine 
Rückſicht mehr gen 'mmen werden wird, 

Ferner werden alle Diejenigen, welche entire 
der von ter Grblafferin Etwas in Händen haben, 
odır zu deren Erbrmaffa ſchulden, aufgefordert, 
dasſelbe an den Unterzeichneten abzuliefern teſp. 
zu bezahlen. 

Rürnberg, den 6. Januar 1854. 

Friedrich Lebmann, Reutenverwalter, 
als Teſtaments⸗Executor. 


3. Zur Verpachtung der Jagd in der Ge— 
meinde Ober- und Unterfelden wird hiermit 
Termin auf den 2 Februar 1,38, feſtgeſezt. Die 
Verpachtung wird im Wirtböhaufe zu Oberſelden 
volzogen, und werden hiermit Pachtluftige ein 
geladen. 

Oberfeiden. Meyer, Vorſteher. 


4. Bei Hutmacher Winter werden Haafen- 
bälge zu 24 Kreuzer getauft. 


5. Bei dem Geilermeifter Georg Lindau vor 


dem Herriederthot iſt Flachs zu den Preißen 
von 22 bid 48 fr, zu haben, 


6. Bergangenen Freitag lief mir ein gelber 
Hund von mittlerer Größe, der mit einem leder« 
nen Haldband verfehrnift, zu. Derjenige, wel. 
her ſich ald Befiper legitimiren fann, fann ihn 
gegen Erfah ber Einrüdungsgebühren und des 
Buttergeld& bei mir abholen. 

Grofbreitenbronn, den 6. Januar 1854. 

Beyhl, Wirtp. 





— — "Emma m 


Zu vermiethende Wohnung. 
1. A 6 ift ein Quartier zu vermiethen. 
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Dfarramtliche Anzeigen. 
Bom 2, bis 8, Januar 1854. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte, 

1. Leonhard Michael; 2. Johann Friedrich, 
Söhnl. des Gutsbeſitzers Herbft in Kammerſorſt; 
3. Anna Maria Margaretha; 4. Margaretha 
Barbara, Töchterl. ded Zimmergefelen Krieg; 
5. Johann Wolfgang, Söhnl. des Hausknechts 
Lürler; 6, Anna Marie, Töchterl, ded Polizei. 
foldaten Hrn, Regelöberger. 


2, Begrabene. 

1. Atam Scheiderer, Taglöhner in Schalkhau⸗ 
fen, ſt. 63 3. alt — erfroren; 2. Anna Chri⸗ 
fina Kayſer, Taglöhnerin in Dombab, fl. 64 
J. 6 M. alt — an Lungenläbmung; 3. Maria 
Apolonia, Tochter des weil Taglöhnerd Schwab, 
fl. 57 3. alt — an der Aszehrung; 4, Gva Maria 
Wagner, Taglöhners ⸗ Witiwe in Hennenbach, ſt. 
54 9, alt — an der Wafferfuht; 5. Hr. Carl 
Auguft Mögelin, fol. Rechnungskommiſſär, ft. 
863. 12T. alt — an Altersſchwäche; 6. Georg 
Hisleiter, Schneidergefelle, R. 41693. 5 M. 26 


T. alt — an ber Mbzehrung; 7. Johann Friedrich, 
Söhnl. des Bürg. u. Sattlermeifters Hrn. Schmitt, 
f, 23 T. alt — am Gefraiſch. 


St, Gumbertus-Kirche. 


1. Getaufte. 

1. Helena, Töchterl. ded Bürg., Spejertti 
u, Eifenhändferd® Hrn Schnürlein; 2. Wilhelm 
Carl, Söhnl des kgl. Rehnungstommiflärd Hre. 
Fleifhmann; 3. Johann Georg, Söhnl. dei 
Huf- u. Waffenfhmiebmeifterd Hrn. Beigel; 4. 
Fohanna Emilie Marianna Eharlotta, Töchtetl. 
bed Bürg u. Drechslermeiſters Hrn. Luſtig. 

2. Begrabene: 

1. Frau Chriſtine Maria Spambalg, Tuch⸗ 
machermeiſters ⸗· Witiwe, ſt. 58 J. 4 M. 87. 
alt — an Sungenlähmung ; 2. Johanna RMatga⸗ 
reths, Töcterl. ded Gaſtwirihs Hrn. Friedt. St 
böfer, f. 23. 7 M. 9 T. alt — an Lunge 
leiden, 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getaufte. 
1. Friedrich; 2. Maria Margaretha Augufa. 
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Königlib Bayerifchen 


Kreid-Amts- Blatt 
für Mittelfranten. 
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Nro. 4. Ansbach, Samſtag, den 14. Januar 1854, 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden vetſchiedenen Inhalts, 


1. Bolizeiliche Bekanntmachung. 

Obwohl die ftraffenpoligeilihen Anordnungen 
für den Winter erft jüngft wiederholt zur öffentlis 
ben Kenntniß gebracht worden find, muß man 
doc mißliebig wahrnehmen, daß denfelden nicht 
überall Folge geleiftet wird, und daß namentlich 
der Unfug des Schlittenfahrens der Rinder an öf⸗ 
fentlichen Orten ſowohl zu deren eigener als der 
Fußgaͤnger Gefährdung wieder Plah greift. In 
dem man daher neuerdings die erwähnten Anord- 
nungen in Erinnerung bringt, werden insbeſondere 
die Eltern und Bormünder aufgefordert, ihre Rin- 
ber vom Schlittenfahren an öffentlichen Platzen ab» 
subalten, widrigenfalls neben Gonfiscation der 
Schlitten weiteres @infchreiten zu gewärtigen flebt. 

Ansbach, den 11. Januar 1854. 

Gtadtmagiftrat. 
Bezold. 


2. Bekanntmachung. 
(Die Heer · Ergänzung aus der Ateröflaffe 1832 
bet 


er. 

Es wird Hiemit befannt gemacht, daß der kgl. 
Sberfle Rekrutirungdrath zur Berichtigung der 
Conſeriptionsliſte des diedfeitigen Bezirks und Bes 
MHeidung der angebrachten Reflamationen Termin 


auf Dienftag den 31, Januar I, Jadra 
anberaumt bat, 
Dabei wird zur Nachachtung bemerkt ; 

1) daß nicht rechtzeitig bei der Konfcriptionäbe, 
börde angebrachte Zurückſtellungsgeſuche nad 
ausdrüdlicher Beftimmung des 5. 31 des Heer 
Ergänzungsgeſetzes und des g. 68 der Bolls 
zugsvorſchriſten nicht mehr beachtet werben 
dürfen, 

2) daß Reflamationen derjenigen Gonfcribirten, 
melde von der untern Bifitationd Commiffion 
für militärdienfttauglich erfaunt worden find, 
ſich aber deffen ungeachtet für untauglich bal⸗ 
ten, erft im Ausbebungstermine Gehör und 
Würdigung finden Finnen , 

3) daß ber Zutritt zu den Sipungen des fol, 
oberfien Rekrutirungsrathes, welche jedeömal 
Bormittagd 9 Uhr beginnen, den Gitern ; 
Bormündern und fonftigen Bertretern der 
Eonferibirten geftattet, jedoch nicht zur Pflicht 
gemacht ift, und 

A) daß der Mudhebungstermin ſelbſt am 1. Mär 
1854 beginnt, wozu alle zum Aufruf beſtimm⸗ 
ten Eonfcribirten unfehlbar fich bereit zu Bafs 
ten haben, 
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Sefeglicher Vorſchriſt gemäß wird ſchlüßlich 
noch auf die Folgen des Ungehorſams und der 
Wider ſpenſtigteit aufmerkſam gemacht, wornach 
jeder Conſcribirte, der ed unterläßt, ſich wor dem 
oberſten Rekrutirungsreth zu fielen, der in den 
68. 47, 48, 49 und 59 bezeichneten Vortheile 
der Zurüdftelung und Vertauſchung verluftig er 
Härt, in den Erfah der durch feine Pflichtverſäum⸗ 
niß ſich ergebenden befonderen Koſten und in eine 
Geldſtrafe von 50 bis 100 fl. verfällt wird und 
daß diejenigen Eonferibirten, welche zur Einrei- 
bung beſtimmt, ſich binnen 40 Tagen weder per 
ſönlich, noch tur einen Erſatzmann ftellen,, für 
widerfpenstig erflärt und neben din gefeßlichen 
Nachtheilen ver Widerfpenftigkeit in eine Geldſtrafe 
von 100 bis 200 fl. oder verhältnißmäßige Arreft- 
firafe verurtheilt werden und nächſt ihrer perföns 
lichen Cinreihung auf ihre Kofen einen Erſatzman 
einzuſtellen haben. 

Ansbach, am 10. Januar 1854. 
Stabtmagiftrat ald Gonferiptiondbehörbe. 
Bezold. 

3. Bekanntmachung. 

Nachdem der Magiſtrat beſchloſſen hat, auch 
im Lauſe dieſes Jahres wieder an die Armen und 
Minderbemittelten hieſiger Stadt größeres 
Brod verabreichen zu laffen, fo werden alle jene 
Perſonen, welche ihren Bamilien« uad Brrmögend«- 
Berhältniffen zu Folge Anfprüche auf Unterſtützung 
mit größerem Brode machen zu können glauben, 
aufgefordert, ſich zu Anmeldung in folgender 
Reihenfolge und Terminen . 
vor der imehemaligen Gafthaufe'zur Sonne 
befindlichen Commiſſion einzufinden. 

Montag den 16. Januar Bormittagd 9 bid 12 
Uhr Haus Lit. A 

Montag den 16. Januar Nachmittags 3 bis 6 Uhr 
Haus Sit. B 

Dienftag den 17. Januar Bormittage 9 bid 12 

Uhr Haus Lit. C 

Dienftag den 17. Januar Nachmittags 3 bis 6 Uhr 
Haus 8it. D. 

Hiebei wird jetzt ſchon bemerft, daß auf den 
Grund diefer Anmeldungen die Feſtſetzung der Li, 


ſten und die Audftellung der Brodfarren, ohne 
welche fein Brod verabreicht wird, m 
folgt, fowie daß die Tage am welchen die Abgebe 
des Brodes ſtatt findet, ſpaͤter bekannt ger ach 
werden. 

Ansbach den 11. Januar 1854. 

Stattmagiftrat, 
Bezold. 

4. Der ledige Stephan Birkel, geboren in 
Jahre 1794 zu Höfles, wird ſeit dem Jahre 1812 
im Feldzuge gegen Rußland vermißt. 

Stephan Birkel oder deſſen zurückgelaſſene un 
befannte Descendenten werden daher hiedurch aufı 
geſordert, bei dem unterfertigten Gerichte 

am 27. Februar 1854 
oder vor dirſem Tage entweder in Perſon oder 
ſchriftlich ſich zu melden, midrigenfald Etepbun 
Birkel für verfcholen erflärt und fein hinterlafle 
ned, mütterliched Bermögen beffen zu Höfles le⸗ 
benden Verwandten ausgeantwortet werben würde, 

Erlangen, den 27. Mai 1853, 

Königliche Landgericht. 
Dr. Reinel, 

5. Belanntmachung. 

In den Staatswaldungen Hochholz und Feb 
berg, der kgl. Forſt-Revier Flachslanden, werden 

Dienſtag den 17. Januar 1854 
nachftehende Holzfortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen Öffentlich an ben Meiftbietenten ver⸗ 
fauft, nämlich: 

2 Eichenblöcher, 
22 Fichtenblöche, 
16 überfüdrige, ein» und einbalbfübrige ud 
zweifüdrige Fichtenflämme, 
4 füdrige Fichten, 
1 Halbfüdrige Fichte, 
34 Llafter Buchen-Scheit⸗ u. Prügelbol, 
19 Klafter Eichen » Scheit. u. Prügelbell, 
li , Birken-Prügelholz, 
123 ,„ Fichten» Scheit- u, Prügelholl, 
25 Stück Buchen Wellen, 
50 „ Eichen Wellen. 

Die Zufammentunft findet Bormittagd um 10 

Uhr im Gaftpaufe zur Krone in Flachelanden Hall 
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& “ 


61 


und wird noch bemerkt, daß Käufer, welche noch 
Forſtgefälle aus frübern Jabren (dufden, oder 
fon von dem treffenden gl. Rentamte nicht ald 
zablungsfähig angenommen wurden find, vor der 
Goncurrenz audgefbloffen wirden. 
AUnsbach, den 12. Januar 1854. 
Königliched Forſtamt. 
v. Rrafft 

6. Bekanntmachung. 

(Die Befehung der erledigten Lebrerfiele an ber 
Mittelfiaffe der böheren Töhterfhule zu Nürn— 
berg betr ) 

Bom Magiſtrat der fl. bayer. Stadt Rürnberg 
werden diejenigen, welche fib um die vorſtehend 
dezeichnete Lehrer Stelle, deren Ertrag in 

600 fl. firem Geldgehalt 
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befteht, bewerben wollen, hiemit aufgeforbert, 
binnen 14 Tagen ihre Geſuche rinfach mit Angabe 
ihrer perfönlichen und Kamilien- Berbältniffe, dann 
Beifügung legaler Zeugniffe über Gefuntheit, 
Peumund und Befähigung, leßtere wenigflend bie 
Note: „Sehr gut" nachweiſend, bieffeitd einzu- 
reichen. 

Zugleich wird bemerkt, daß von dem Bewerber 
fo viele Kenntniß der franzöſiſchen Eprache gefor⸗ 
dert wird, daß er im Stande iſt, die Lehrerin 
dieſer Sprache in dem grammatikaliſchen Unterricht 
zu unterftüßen. 

Nürnderg, den 7. Januar 1854, 

Der 11. Bürgermeifter 


Hilpert. 


7. Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 





Wohnort der 


& Poligei⸗Bezirk. Auswanderer. 





1Reuſtadt aju. 


Name und Stand der Auswanderer. 


Bemerkungen. 


Münchſteinach. * Joh. Valentin, Schmiedgeſelle. Hält ſich ſchon 


mibrere Jahre 
in Amerifa auf, 


| 
Alenfallfige Anfprüche an denfelben find bei Bermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung am 24, 


lauf. Monatd Vormittags dahier anzumelden. 
Reuftadt ay9., am 12. Januar 1854. 


Königliched Landgericht. 
Wibel. 


8 Bekanntmachung einer beabjichtigten Auswanderung nad O | i 
Koͤnigreich Sachſen. g mac) Oberwieſenthal im 





— — — 
| 
Wohnort der 


& Polizei-Bezirt. | Auswanderer. 





——— — 


Zahl der mit 


Name und Stend der Auswanderer. | auöwandernben 


Familiengfieder, 


— ——————— — — — — — — — 
1 Rürnberg, Stadtma ⸗ Oberwieſenthal, Philipp Adolph Dopfer, Schneidergefele, — 


giſtrat. Köonigr. Sachſen 


ledig. 


Etwaige Einwendung gegen die beabſichtigte Auswanderung ſind binnen 14 i 
Vermeidung der Richtberückſichtigung blerorts anzubringen. — — 


Nürnberg, den 9. Januar 1864. 


Stadtmagiftrat. 
Der 11. Bürgermeifter: 
Hilpert. 50 


63 


Re a = 64 


Gerichtliche Verſteigerungen 


1. Bekanutmachung. 
Dom kgl. boyer. Kreis, und Siadigericht Rürn⸗ 
berg. 


Im Concurſe fiber das Vermögen ded Bler— 
brauers Jodann Heinlein wird auf Antrag ber 
Glöubigeritaft das Brauanweſen deſtebend in 
1) dm Bräuboufe L Rro. 1552 dabier fammt 

Nevengeräude, Gintergebäude, Malzbaus, 

Brennbaus, dem Brau» und Kühlgebäude, 

gemertbrt auf 13200 A. 

2) einem öden Plage neben dem Hauptgebäude, 
2 Dem. baltend, gewertbet auf 100 fi. 

3) ein Etadel in Der Mafltgaffe L Rro, 1408e, 
gemertbet auf 1200 fl. 

4) einem Kellergebãäude unter dem Baflbaud zum 
goldenen Radtrunnen S Rro. 331 a, mit 2 
Haupt» und 5 Geitergängen, gewerther auf 
4500 fl. 

5) die Braugerechtſame in robizirter Eigenſchaſt 
zur Brauns und Werßbier Braurrei, auch 
Branntweinbrennerei, gewerth t auf 5000 fi. 

5) die Brauereigeräthe, gewertet auf 1884 fl. 
30 fr. 

7) die Büttnerwaaren, gewirthet auf 1850 fl. 
58 kr. 

dem öffentlichen Verkaufe unterworfen und Termin 
biegu auf 

Donnerflag den 16. März I. 34. Früh 9 Uhr 
i im Haufe L Rre. 155. dabier 
anbrraumt, mobi bemerkt wird, daß die Gebäude 
mit 27900 fl., der Etadel mit 800 fl. der Brand» 
verfiberunge-Anftalt einverleibt find, und daf 
auf denfelben angeblich das auswärtige Forſtrecht 
mit.dem jährlicben Bezuge von 4 Mäß weichen 
Scheitholz, 3 Mäß Stodholz, 100 Wellen rubet, 
ferner daß bei dem Verkaufe nach $. 64 und 69 
des Hyporbefen-Brfeßed und $. 98 bid 101 des 
jüngſten Vrozeßgeſehes verfahren wird, die Mo— 
dalıräten beim WBerfteigerungdtermine werden bes 
kannt gegeben werden und daß Die nähere Befchreis 
bung der Objekte fammt Eins und Zugebörungen 
aus den Akten bei Gericht erfehen werden kann. 


Ing’eihen wird zur Öffentlichen Verfteigrrung 
dir zur Mafla gebörigen Wobilien, beftchend in 
Bıtten, Werßjeug, Kleidern, Schreinwert und 
ſenſtiger Haudrath, ferner Vorrath an Bauholz, 
Termin auf 

Montag ten 30. Januar Vormittags 9 Uhr 

im Houfe L 155 
oxberaumt und werden Raufslickhaber hiezu ein 
geladen, 

Nürnberg, den 30. Dezember 1854, 

Der tgl. I. Direktor: 
Dr. Rnappe, 


2, Befanntmadtung. 
(Dettinger gegen ’Bfaler p. dd m. e) 

Vom kgl. Randgerichte dohier wird auf Anrufen 
eined Hypothekgläubigers das Anweſen des Ih 
Pfaller, Mifnerd und Gütlerd von Plantdeten 
wie ſolches nachſtehend näher befibriehen und auf 
die Summe von 285 fl. gerichtlich gelhäßt IN, 
dem öffentlichen Berfoufe an den Weiftdietenden 
unterftelt und hiczu Termin auf 
Montag den 13, Februar 1854 von 2—4 Ih 

Rachmittags 

in loco Plankſtelten anberaumt, wozu Kauf 
luſtige mit dem Bemerken eingelaben werden, deß 
der Hinfchlag nach $. 64 ded Hypotheken Geſehti 
vorbehaitlich der Beſſimmungen der gg. 98 Fit 
101 der Progefnovelle vom 17. Movember 1837 
fatifindet und dem Gerichte unbekannte Steigertt 
ſich Über Leumund und Bermögen durd legale 
Zeug niße audzumeifen haben, 


Beſchreibung ded Anmelend: 

Das fogenannte Lrerbaus, HdRr. 40, Pr 
Nr. 68a Wohnhaus mit Stallung und Hoſtaum 
11 Dezim, mwertb 180 fl. 

Das Wohnhaus ift einftödig, bat ein einſachtl 
Ziegeldach und gemiſchte Umfaflungsmände ; dad 
felde befindet fi in einem feplecht baulichen du 
ftande. 

PRr. 686, Wurz- und Gradgarten 0,12 
Dezim.; wertb 40 fl. 

Pl⸗Nr. 68 0, Öradgarten 0,12 Dezim. werth 
40 fl, 
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Gemeinderecht zu einem ganzın Rußantheil, 
wertb 25 fl. 
Beilngricd, den 31. Degember 1853. 
Königliched Landgericht. 
Etettner. 


3. Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypetbekengläubigers 
werden fämmtlide Immobilien des Bieıwirtbs und 
Bädermeifterd Johann Wambach von Erlenftegen, 
nämlich: 


1) das Soldengut HöNr. 1 in Erlenſtegen, mit 


Wohnhaus nebſt realer Bäderei-, Brannts 
weinbrennerei» und Bierwirthſchaftsgerechtig⸗ 
feit mit Stallung, Scheune, Holzſchupf, 
Hofraum, 2 Sommerlauben und Kegelbahn, 
Felſenkeller, Obſtgartenacker UNr. 4, 0,52 
Dezim., Gemeinderecht und Fort», Streu⸗ 
und Weiderecht, auf A700 fi. 

2) PIRr.145, das Erletvergäderlein, 0,9 Der. 
geſchätzt auf 15 fl., 

3) PR, 164, das Erletbergmwiedlein, 0,42 
Dezim., gefhäpt auf 225 fi. 

dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, Hiezu wird 

Termin auf 

Mittwoch den 22, Februar 1854 Nachmittags 

2 Uhr 

im Wambach'ſchen Wirthaͤhauſe zu Erlenftegen an⸗ 

beraumt, wovon Kaufsliebbaber mit dem Bemer: 

fen in Kenntniß gefeßt werden, daß der Hinfchlag 

nad $. 64 des Hypoth. Gefehed, vorbehaltlich 

der Beftimmungen der 88. 98— 101 ter Novelle 

vom 17. Rovember 1537 erfolgt. 

Die nähere Befchreibung, fowie die Belaftung 
diefed Guts iſt jeber Zeit in diesfeitiger Regiftras 
tur einzuſthen. 

Nürnberg, den 19. Dezember 1853. 

Königliches Landgericht, 
Meyer. 


4. Bekanntmachung. 
(Fuchs gegen Laumer pct. deb.) 
Nachdem im Termin vom 5. Dezember 1853 
das Anmefen ded Wagnermeifterd Georg Laumer 


von Mäbenberg den Echäßungsprriß von 2255 fi. 
nicht erreicht hat, fo hat man zum wiederholten 
Berfauf dirfer Realitäten, wie fie im Kreisblatte 
Nro. 77 und im Korrefpondenten Nro. 314 näber 
befhrieben find, Termin im Wirthöhaufe zu Mä- 
benberg auf 

Dienftag den 31, Januar 1854 RNachmittags 

4 Uhr 
belimmt, wobei der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf 
den Ehähungemwerih erfolgt, 

PBleinfeld, den 19 Dezemder 1853. 

Königliched Landgericht. 
Ehblermer. 

5. Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothetgläubigers wird 
nachbeſchriebenes Anweſen des Bädermeifterd Mar⸗ 
tin Chriſtel zu Oberſteinbach, nämlich: 

1) dad Wohnhaus Rro. 16 zu Oberſteinbach mit 
Stallung, Echeune und Hofraum, geſchätzt 
auf 400 fil, 

2) das bierauf ruhende reale Badfeuerrecht (das 
einzige in dem Pfarrorte Oberſteinbach), tas 
siet auf 200 fi. 

3) die zum Wohnhaufe gehörigen Grundftüde, 
ale: 


a) ein Ader und Gradrangen, PlNr. 116. 
uw. b und 117, geſchätzt auf 200 fi, 
b) ein Ader, PıRr. 141, gefbäßt auf 150 fl. 
c) ein dbedgl., PlNr. 142, tarirt auf 50 fl. 
d) eine Wieſe, PiRr. 143, tarirt auf 150 fl. 
ſämmtlich auf DOberfleindacher Slurmartung 
gelegen, 

amd bie walgenden Grundflüde: 

4) ein Krautbeet mit Mühlweiher 0,08 Dezim. 
PlRr. 129, gefhäpt auf 16 fl. 

5) ein Bradrangen unterm Geißberg 0,73 Dezim 
PIRE. 137, tarirt auf 125 fl, 

; —* gleicher Markung und 

) 0,54 Dezim. Acker am Beißberg auf Rerchen. 

er Marfung a 

am Mittwoch den 15. Bebruar I, 38, Bo:mittags 

r 


10 Uh 
in loco Oberſteinbach dem Öffentlichen Verkaufe 
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aufgelegt, wozu beſitz und zahlungsfäpige Raufs- 
liebbaber mit dem Beifügen eingeladen werden, 
daß ſich dad Verfahren nach $ 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes und vorbebaltlich der Beflimmungen der 
85. 8—101 red Prezeßgeſetzes vom 17. Wo: 
vember 1837 richtet und die näberen Raufbedins 
gungen im Termine ſelbſt befannt gegeben werten. 

Scheinfeld, den A. Januar 1854, 

Königliches Landgericht, 

v. Merz. 





Gerichtliche Vorladungen 

J Bekauntmachung. 

(Friſten- und Nachlaß Geſuch der Anton Ernſt 
Krug'ſchen Eheleute von Adelmannddorf betr,) 

Die Anton Ernf und Franzidfa Walburg 
Krug'ſchen Ebeleute von Arelmannsdoıf haben mit 
ihrem Gefellſchaflter Johann Egerer von Neitdaus 
rach rin Nachlaß ⸗ und Friſtengeſuch unter Vorle⸗ 
gung ihres Altiv · und Paſſir ⸗ Standes hier ein⸗ 
gereicht, deſſen Duplitat zur Einſicht bei den At⸗ 
ten offen liegt. 

Aur Grtlärung über diefed Geſuch werben bie 
mit die gerichtäunbefannten Oläubiger der Krug—⸗ 
ſchen Ebeleute auf E 

Freitag den 10. Februar d. 38, früh 9 Ubr 
hieber unter dem Bit rohen öffentlich vorgeladen, 
daß ſie als dem Beſchluſſe der Mehrheit der Gr 
ſcheinenden beitretend angefehen werten, 

Helöbronn , den 5. Januar 1854. 

Königliched Landgericht. 
Forſter. 

2. Ediktalladung 

Nachdem die bisher üder den Vermögensſtand 
ded Zieglermeifterd Georg Schönberger von Mit. 
Taſchendorf gepflogenen gerichtlichen Recherchen 
eine Ueberſchuldung ergeben haben, und demzufolge 
die Gröffnung ded Univerſalconcurſes befchloffen 
worden ift, fo werben die gefeßlichen Eriftätage, 
und zwar: 

1) zur Anmeldung und Rahmeifung der Horbe- 
zungen auf 
Donnerflag den 9. Februar d. IJs., 
2) zum Ginredenvortrag auf 


Donnerflag den 9 März d. 6., und 
3) zur Schlußverhendlung auf 
Donnerftag den 6. April I. 8. 
jetesmel Morgend 9 Uhr 

dahier anberaumt, wozu alle und jete Gläubiger 
und aud ter unbelannten Aufenthalts abwelende 
Eritar mit dem Bedroben vorgelaten werben, dah 
dad NRichterfbeinen im Iften Epiftätage den Mut 
ſchluß der Forderung von der Maffe, und ad 
Ausbleiben in den Übrigen Eviftötagen den Berlufl 
ber treffenden Hantlungen zur Bolge babe, 

Zugleich werten ale Jene, welche vom Bermds 
gen des Gemeinfchultnerd Etwas in Hänten bir 
ten fellten, aufgsfordert, ſolches verbebaltuc 
ihrer Rechte, bei Vermeidung nochmaligen Erfohrd 
nur an das unterfertigte Gantgericht abzulielern, 

Endlich wird den Betheitigten auch nech befannt 
gegeben, daß bie Aftivmaffe an Strichſchillingen 
und Attivausſtänden in 7189 fl. 3 fr. befldk, 
während die Paſſiven 7767 fl. 26; fr. briragm, 
und daß im 1ften Epiftätage zugleich Lie gütlide 
Beilegung gegenmwärtiger Gantfache verſucht mir 
den wird, 

Scheinfeld, den 5. Januar 1854. 

Königliches Landgericht, 
v Mer. 


— — — — — 


Privarbefaumtmachungen. 

1. Unfündigung. 

Im Verlage der Julius Kelinerd fräntißden 
Buchhandlung in Würzburg erfceint im Bir 
laufe ded Monats Februar 1854 und if turh 
alle Buchhandlungen (in Ansbach durh E.H. 
Gummi) zu beziehen: 


Der bayerische _ 
Stadt, Gemeinde, u. Kirchen⸗ 


chreiber. 
Gin volltommen belehrendes Handbuch übe 
alle bei Magiftraten, (fleineren) Gemeinde 
und Kirchenverwaltungen, Armenpflegibatt® 
räthen und Lofalfchul-Infpektionen u. |. 
vorkommenden Gejchäfte Der inneren DE 


waltung, ver Bolizei und Juſtiz, unttr 
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genauer Ausſcheidung und Anwendung der 
vermalen noch giltigen Gejege, Verord— 
nungen und Normativen. 
Praktiſch bearbeitet von 
A. Aull, 
Berfaffer des bayerifchen Rehnungsreviford und 
anderer Werte. 

In den meiften Orten Bayırnd ift den Stadt 
und Gemeindefchreibern die Leitung aller bei den 
Magiftraten und Berwaltungen vorkom— 
menden Gefchäfte überlaſſen, aber das oben be. 
zeichnete Buch zunächft für fie ind Leben gerufen 
murde, obgleich es fich nach feinem Inhalte für 
die Guratelbibörden und für die Bermaltungen 
gleihmäßig eignet, da hierin ver Wirkung 
treiß der Gemeindebebörben und Bermaltungen 
in allen nur möglichen Berbältniffen genau feſtge— 
ſtellt in. Es if das vollitändigfte und brauch— 
barfte Werk, gibt den Stadt» und Gemeindeſchrei⸗ 
bern in allen Fällen den ſich erften und vollfom« 
menflen Auffbluß und bildet für ale Schullebrer 
und jenem Kanzleiperfonale, das fih dem Ges 
meindedienfte widmen will, bie beſte Schule. 
Der Inhalt umfaßt circa 20 Drudbegen beichren- 
ben Terted, mit feiner Tabellen. Wer fih noch 
vor beendigtem Drude zur Abnahme anmeldet, er» 
hält dad Exemplar um den äußerſt billigen Preis 


u une 
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von 1 fl. Der Ladenpreis wird auf 1 fl. 27 fr, 
feſtgeſetzt. 

Julius Kellner's ſränkiſche Buchhandlung 

in Würzburg. 

gun — — — — — — nn) 

f 2. Den Herren Lehrernempfiebli 

—— billige und Forrefte Zeichen: I 

Ä vorlagen ! 

Jrad Heft a 12 fr.15 fr und illuminirt 54 fı ° 

E H Gummi'⸗ Buchhandlung 


in Ansbach. 
— — nn nn nn —— — 
3. Jagdverpachtung 


Auf den künſtigen Montag den 16, Januar 
Nachmittags 2 lIHr wird im Dorner’fhen Wirtbis 
baufe zu Deßmannsdorf die Zagd für die Orte, 
gemeind:fluren Deßmannsdorf, Höſſtetten und 
Wallersdorf offentlih verpacdtet, und hiezu 
Paqchtliebbaber eingeladen, 

Die Gemeindeverwaltung. 


4. Schönen Oberlaͤnder Flachs 4 Pfund 
und A! Pfund für einen hä 
Chr. Heinlein am untern Martt, 


5. Ein Schreinermeifter ſucht einen Jungen 
von foliven Eltern in die Lehre zu nehmen, Näs 
heres bei Wirth Robnfelder in Ansbach. 


6 Das Verzeichniß für 1854 


der Gemüſe, Feld- und Blumen-Sämereien, 


perſchiedener Knollen und Pflanzen ven Gebrüder 


Born in Erfurt empfiehlt zu Beſtellungen, ſowie 


TE” Riesen-Roggen. ap 


Mosenthin ist nicht allein der erste Erzieher dieser wirklich schönen Frucht ; 
’ 


ganz nahe an Erfurt haben wir es in Masse noch fast schöner und wir k 


grösten Theil davon an uns. 


zur Fütterung, 


Bis jetzt hielt man diesen Ri . : j 
Getraide, wir haben aber 4 Atteste glaubwürdiger und eig zen 
welche selbst dieses Korn im April säeten und im August nd 

erreicht mit den Grannen (Hechel) eine Län Eu: sehen orndieten, 
Das Korn ist } Zoll lang und 5 Zoll stark. 
Der Ertrag an Körnern übertrifft alle übrigen Getraide- 


auften den 
inter- 
aner eingesehen, 
Die Aehre 


ge von 13 Zoll und ohne diese 8—9 Zoll 


Das Stroh ist schön und vorzüglich gut 


Sorten. — So 


lange wir Vorrath haben, ist der Preis pro Pfund 5 Thlr. pro Loih 8 Sor 
gr. 


Ed. Gültzow. 
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Ber 3% ihniß 
der Polizeitaren für Brod und Mehl vom 16. bi legten Januar 1854 
in der fönigl. bayer, mittelfräntifhen Hauptſtadt Ansbach. 


Brod. 
Ein Laib fhwarzed Brod für 12 Kreuzer foll wiegen . x 5 2 Pfr. 13 Loth — Dr, 
Ein Laib ſchwarzes Brod für 6 fr. ſoll miegen . ; i 1 6.23, 
nn [7 " ” 3 12 ” Ho» — — 19 " 1 " 
M Kipf 6 7 [7 — u, 20 „ 34 " 
„ " 3 2 " " — — 10 n 1% " 
[74 " * 1 „ ’ " ” ’" 3 ” 4} " 
" Semmel 1 " " .» u 2m 34 N) 
Für Mehl. 
Eine Metze Koggenmehl es : 2f. 46; kt. 
„Maas Mundmehl „ 3 ; ; z A I —f. 9 k. 
Eine Maas weißes Mehl „ . ; . ; ; . R s . —f. TI 
Pr „» Mittelmhl „ .- ; R R ; e : ä . —f. nk 
Eine Maas Nachmehl — — ſi. 6 f. 
” „» Gries [2 . . . . + . — fl +4; k. 


Ansbach, am 11. Januar 1854. 
Magiftrat der witteifeäutinen Hauptftadt. 


Bezold. 
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TA 


Beilage 


Königlihb Bayeriſchen 


Kreis-Amts-Blatt 


für Mittelfranken. 


—— ——— —— ——— 
Nro. 5. Ansbach, Mittwoch, ven 18. Januar 1854. 





Belanntmadyungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts, 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 

Obwohl die ſtraſſenpolizeilichen Anordnungen 
für den Winter erſt jüngſt wiederholt zur öffentlis 
hen Kenntnif gebracht worden find, muß man 
doch mißliebig wahrnehmen, daß denſelben nicht 
überall Folge geleitet wird, und daß namentlich 
der Unfug des Schlittenfahrend der Kinder an öf- 
fentlichen Orten fowohl zu deren eigener ald ber 
Fußgänger Gefährdung wieder Plaß greift, Ins 
dem man daher neuerdings die erwähnten Anord- 
nungen in Erinnerung bringt, werden indbefondere 
die Eltern und Bormünder aufgefordert, ihre Kin- 
der vom Echlittenfahren an öffentlichen Pläßen ab» 
aubalten, widrigenfalld neben Confidcation der 
Schlitten weiteres Einfchreiten zu gewärtigen flebt. 

Ansbach, den 11. Ianuar 1854. 

Gtabtmagiftrat. 
Bezold. 

2. Bekanntmachung. 
(Die polizeilichen Beſtrafungen, die Viſitationen 
ber Biftualien und Arretirungen der Polizeimache, 
dann die Bermittlungen im Monate Dezember 

1853.) 

I. Bergeichniß der nach vorgängiger PBolizei- 

Unterfuchung beftraften Berfonen : 


4 wegen Gntwendung, 1 wegen Betrugs, 
1 wegen Unterſchlagung bes Anvertrauten, 
4 wegen Führung zu leichten Gewichts, 1 
wegen Berlaufs zu leichten Brodes, 1 we— 
gen Verkaufs zu fchlechten Mehls u. dal,, 
1 wegen Ausfchentend geringhaltigen Bier, 
4 wegen öffentlicher Beſchimpfung, 1 wegen 
Störung der nächtlichen Rube, 1 wegen 
Tabakrauchens an verbotenen Drten, 2 me 
gen Uebertretung der Straffenpolizei, 6 we⸗ 
gen Winfelepe, 26 wegen Bettelnd und Ba, 
girend, 1 wegen Üebertretung der Fremden⸗ 
Bolizei-Orbnung, 9 wegen Bolizeiftund, 
Uebertretung, 1 wegen Üebertretung der Ge⸗ 
findeordnung, 3 wegen Uebertretung der 
Borſchriften für Meifter und Geſellen, 2 
wegen Bfufchend, 1 wegen Führung unge 
ftempelten Gewichtes und Maofed, 1 me 
gen Haufirend, 3 wegen Üebertretung der 
Wocenmarktsordnung, 2 wegen zu leichten 
Schmalzes, 2 wegen Uebertretung der Weider 
ordnung, Awegenllebertretung derSchrannen, 
ordnung, 1 wegen Üebertretung der Holz 
marktordnung, 1 wegen Uebertretung der Koh⸗ 
lenmartisordnung,3 wegen Werktagſchul⸗ 


T5 


verfäumniß, 1 wegen Sonntagäfchulverfäum- 
niß, 1 wegen Entlaufend aus der Lehre, 
1 wegen fonflige Polizeiübertretungen. 
Zabl der Beftraften: 87. 
In das Beichäftigungshaus wurden aufgenom- 
men: 
12 Arbeiter, 
In ihre Heimath wurden geliefert: 
7 Berfonen. 
In dad Zwangsarbeitsanſtalt wurbe eingeliefert : 
1 Perfon, \ 
11. Vifitationen in Bezug auf Brod, Bier 
Fleiſch, dann auf den Wochenmärkten wurden 
vorgenommen: 145. 
IN. Die Polizeimannſchaft hat 24 Anzeigen er» 
ftattet und 22 Arretirungen vollzogen. 
IV. Bei dem Bermittlungdamte wurden 32 
Klagen angemeldet, und 11 Klagzeugniſſe ausge⸗ 


fertigt. 
Ansbach den 14. Januar 1854. 
Gtadtmagiftrat. 
Bezold. 
3. Bekanntmachung. 


Nachdem ſich der ledige großjãhrige Johann 
Thomas Hörber, Bäcker von hier, in Folge in 
Mitte liegender litztweilliger Verordnungen frei⸗ 
willig der Selbſtverwaltung ſeines Bermögend be⸗ 
geben und unter die Curatel des Bädermeifterd 
Johann Georg Keitel dahier geſtellt bat, fo wird 

 diefed mit dem Bedeuten andurd öffentlich belannt 
gemacht, daß Johann Georg Keitel als Curator 
bereits verpflichtet und daß Jchann Thomas Hör 
per, welcher fih Übrigend zur Zeit wieder ald 
Bäckergeſelle auf der Wanderſchaft befindet, ohne 
Zuſtimmung ſeines Curators Reit] weder Schul⸗ 
den machen, noch überhaupt läſtige Verträge rechts⸗ 

iltig eingeben kann. 
es am 9. Januar 1854. 
Königliched Landgericht. 
Mayer. 

4. Bekanntmachung. 

Künftigen 
Freitag ben 20. 
werden im Burea 


Januar 1.98. Vormittags 10 Uhr 
u ded unterfertigten Amted 


circa 18 Centner ältere unbrauchbare Alten 
und Rechnungen 
ald Matulatur-Bapier vorbehaltlich hoher Regie 
rungs-Genehmigung gegen baare Bezahlung öffent: 
lid an den Meiftdietenden verkauft und Kauft— 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Neuftadt aj A., den 12. Januar 1854 

Königlihed Rentamt, 
Eartorius, 
5. Bekanntmachung. 
In den Staatswaldungtn Schönfeld, Kolben 
berg und Bodsberg, der kgl. Forft- Revier Schal⸗ 
haufen, werden 
Donnetftag den 19. Januar 1854 
nachſtehende Holzfortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meiftdietenden ver 
fauft, nämlid: 
53 Schröte (im Schönfeld, Rothenbetg und 
Bodäberg) 
3 halbfüdrige Fohrenſtämme, 
8 Brunnenrobre 
6 überfüdrige Bauſtämme 
3 fürige — — 
19 Klaſter weiches Scheit« und Abholz im 
Rothenberg, 
19 Aſthauſen allda. 

Die Zuſammenkunft findet Vormittags um 9 
Uhr zu Schallhaufen ftatt, und wird noch bemerlt, 
daß Käufer, welche noch Forfigefälle aus frühern 
Jahren fhulden, oder fonft von dem treffenden 
tgl, Rentamte nicht ald zahlungsfähig angenem 
men worden find, von der Goncurrenz audgiſchleſ⸗ 
ſen werden. 

Ansbach, den 14. Januar 1854, 

Königliches Forſtamt. 
v. Krafft. 
6. Bekanntmachung. — 
In der Staatswaldung Pöbelholz, ded Wars 


bezirks Jockoberg, Forſt-Reviers Colmberg, wer 
den 


Bodäberg 


Donnerftag den 19. d. Monats 
nachſtehende Holgfortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meiſtbietenden ur 
fauft, nämlid: 


she 


ke 


- 
= ww 
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41 Fichten-Blöche, 
2 ſtarke 
7 mittlere 
2 geringe 
95, Klafter Fichtenſcheitholz, 
154 Klafter Ab⸗ und Prügelholz, 
26 fichtene Aſthaufen. 
Die Zuſammenkunft zur Vorzeigung und Ab— 
poſtung der Hölzer findet Vormittags um 9 Uhr 
zu Jocköberg und auf dem Hiebsorte ſtatt. Der 
Verkauf felbft beginnt um 11 Uhr in dem licbel- 
fhen Bräubaufe in Bub am Walt. Käufer, 
welche noch Forfigefälle aus früheren Jahren fehul» 
ben, ober fonft von dem tieffenden kgl. Rentamte 
nit ald zahlungsfäbig angenommen worden find, 
werben von der Goncurrenz audgefchloffen. 

Andbah, am 14. Januar 1854, 

Königliched Forftamt. 
v. Rrafft. 

T, Bekanntmachung. 

Der ledige Sattlergefele Johann Baptiſt Bidl 
von hier beabfichtiget nah New Mork in den ver- 
einigten Staaten Norbamerifad auszuwandern. 

Allenfallſige Anſprüche an denfelben find in ber 
dieffeitigen Kanzlei Nro, 3 binnen 14 Tagen von 
beute an bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung 
geltend zu machen. 

Eihfädt, den 9. Januar 1854. 

Der Magiftrat, ” 
Feblner, Bürgermeifter. 


Fichtenbauſtämme, 


8. Bekanntmachung. 

In den kgl. Barfwaldungen zu Triesdorf wer— 
den künftigen 

Dienftag den 24. Januar 
nachftehende Holzfortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meiflbietenden vers 
fauft, nämlich: 

53 flarfe und geringe Eichennupflüde, 
55 weiche Blöche, 
8 überfüdrige weiche Stämme, 
9 füdrige und halbfüdrige Eichen , 
44 füdrige und halbfüdrige weihe Stämme, 
20 Eichen: Dreiling und Halboreilinge, 
9 Birken dergl., 
52 weiche dergl,, 
5 Stüd Birken-Haldftangen , 
+ Klafter Eichen Werkholz, 
15 Eichen-⸗Scheit-und Abholz, 
24 Birken dergleichen, 
46 weiched dergleichen, 
375 Stüd Eichen» und Birken: Wellen, 
30 Fichten» und Fohren Afibaufen, 

Die Zufammenkunft findet Vormittags um 91 
Uhr bei der ehemals Schneider'ſchen Wirtbfcaft 
im Parke zu Triesdorf fait, woſelbſt auch bei 
ungünftiger Witterung nach vorausgegangener Bor. 
zeigung der Hölzer dad Material verkauft wird, 

Ansbach, den 16. Januar 1854. 

Königliched Forftamt, 
v Krafft. 


9, Bekanntmachung einer beabfichtigten Ausıvanderung nad Nordamerika. 


Mohnort der | 


© 
& Polizei-Bezirt. | Auswanderer. 


1Reuſtadt a9. 


Name und Stand der Auswanderer. 


Muünchſteinach. * 


Bemerkungen. 


— — ——— — — 
Joh. Valentin, Schmiedgeſelle. Haͤlt ſich ſchon 
mehrere Jabre 
in Amerika auf, 


Alenfalfige Anſprüche an denfelben find bei Bermeidung fpäterer Richtberückſichtigung am 24, 


lauf. Monats Vormittags dahier anzumelden, 
Reuftadt 2, ., am 12. Januar 1854. 


Königliched Landgericht. 
Wibel. 
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10. Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nad Nordamerifa. 
Zahl der mit 
8 — Wobnort der 
Pi PVolizei-Bezirt. | Auswanderer. | Name und Stand ber Auswanderer. — 
| glieder. 
11Neuftadt a). Uehlfeld. Herzog, Johann, lediger Maurergeſel⸗ — 
lenſehn. 
2 Sichelſtiel, Anna Barbara und Anna — 
| Margaretha, ledige Bauerntöchter. 
3 Rindsberg, Babetta, ledige Glaſermei— _ 
fterdtocbter, 
f} Schornweifah, Gräbner, Joh. Friedrich, lediger Bauern, — 
fobn. | 
5 Bergtheim, Löſch, Georg Kaspar, lediger Bauern, — 
fobn. 
6| Schmidt, Jakob, ledig, älternlos, | _ 


I" 
Allenfanfige Anfprüche an diefelden find bei Bermeidung fpäterer Ricptberüdfichtigung am 31. k 


Monats Vormittags dahier anzumelden, 
Neuſtadt ajA , den 6. Januar 1854, 
Königliches Landgericht. 
Wibel. 
11. Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 

—— — — — 
| . | Zahl der mil 
uswandern⸗ 


Wohnort der 
* Polizei⸗Bezirk. — Name und Stand der Auswanderer. | a Familie 
glieder. 


— — — lla Bertha, Karolina uno gonife, GaifaR. 
Uehlfeld. ifchderg, Louiſa Bertha, Karolina und Louiſe, Bthan. 


‚Reuftadt 0%, 
‚| Dorothea, Töchter ded Samuel aiſch⸗ Karoline Aild 
berg. \ berg. halten ſich 
ſchon in Amerita 





= 


auf, 
| Auenfallfige Anfprühe an diefelben find bei Vermeidung fpäterer B———— am 31. |. 


Monatd Bormittagd dahier anzumelden. 
Reuftadt a), den 6. Januar 1854. 


Königliched Landgericht. 
Bibel. 
ie, Bekanntmachung. nachſtehende Holzſortimente unter den gewöhnlidht 
In ber Staatdwaldung Steinlach, Waldort Bedingungen öffentlich an den Meiſtbietenden dt 
AQugelmühlſchlag, an der Burgoberbacher⸗ Herrieder kauft, nämlid : 4 
Straſſe, Wartei Rauenzell, Forſtrevier Triesdorf, 51 Fichten, und Fohren⸗Blöcher, zum s 
zu Brunnenröhren geeignet, 


Rome Freitag den 20. Zanuar I, 38. 1 Ein Nupfüd, 
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64 Fichten und Fohren fürdrige und halbfüd⸗ 
rige Stämme, 
73 dergl. Dreilinge und Halbdreilige, 
10 Fichten. Doppelftangen , 
278 Kiafter Fichten » und Fohren- Scheit- und 
Adhol;, 
413 Klafter Gichen - Scheit- und Abholz, 
156 weiche Aſthaufen. 
Die Borzeigung diefer Hölzer findet Bormittags 
8 Uhr an obenbezeichnetem Tage auf dem Hiebö- 
Orte ftatt, der Verkauf felbft aber beginnt 1 Stunde 
fpäter in dem Brauhaufe des Friedrich Bauer zu 
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Burgoberbach und zwar in der Art, daß Bormits 
tag das Brennholz und Rachmittagd dad Baus 
und Nußholz veräußert wird, | 
Käufer, welche noch Korftgefälle aus fräbern 
Jahren ſchulden, oder fonft von dem treffenden 
fgl. Rentamte nit ald zahlungsſähig anyenom- 
men worden find, werden von ber Goncurrenz 
audgefchieffen werden. 
Ansbach, den 15 Januar 1854. 
Königliches Forſtamt. 
v. Krafft. 


13 Bekanntmachung einer beabſicht. Auswanderung nad) New-NYork in Nordamerika. 








| . 
; Webnort der | Jabl der mit 
8 Polizei-Bezirk, Auswanderer, | Name und Stend der Auswanderer. | auswandernden 
Bamilienglieder, 

— — ii — — 

1 Siadtmagiſtrat Fürth. Siadt Fürth,  |Hupfelder, Lehmann, ledıger Shubma: — 

chergeſelle, geb. am 26. Februar 1834 

dabier, 


| 
Allenſallſige Anſprüche an denfelben find binnen 14 Tagen peremtorifcher Frift hierorts anzu⸗ 


melden, Fürth, am 13, Januar 1854. 
Der Etadtmagiftrat. 
Bäumen, Meyer, 
@erichtliche BVerfteigerungen. 5) die Braugerechtfame in radizirter Eigenfchaft 
. Befanntmacung. zur Brauns und Weißbier- Brauerei, aud 
Bom tgl, bayer. Kreid- und Stadtgeriht Rürn- Branntweindrennerei, gewerthet auf 5000 fl. 
berg. 6) die Örauereigeräthe, gewerthet auf 1884 fl. 


Im Goncurfe über das Vermögen des Bier 
brauers Johann Heinlein wird auf Antrag der 
Bläubigerfbaft das Brauanmwefen beftebend in 
1) dem Bräubaufe L Rro. 155 a dabier fammt 

Nebengebäude, Hintergebäude, Malzhaus, 

Brennhaus, dem Brau- und Kühlgebäudz, 

gewertbet auf 13200 fi. 

2) einem üben Plage neben dem Hauptgebäude, 
2 Deyim. haltend, gewerthet auf 100 fl. 

3) ein Stadel in der Maftgaffe L Rro. 1408e, 
gewertbet auf 1200 fi. 

4) einem Kellzrgebäude unter dem Gaſthaus zum 
goldenen Radbrunnen S Nro. 331 a, mit 2 
Haupt» und 5 Seitengangen, gewerthet auf 
4500 fi, 


30 fr. 
T) die Büttnerwaaren, gewerthet auf 1850 fi, 
58 fr, 
dem Öffentlichen Berkaufe unterworfen und Termin 
hiezu auf 
Donnerflag den 16. März I. 38, Früh 9 Uhr 
im Haufe L Rro. 155 a babier 
anberaumt, mobei bemerft wird, daß die Gebäude 
mit 27900 fl., der Stadel mit 800 fl. der Brands 
verfiberungd-Anftalt einverleibt find, und daf 
auf denfelben angeblich das aus wärtige Korfirecht 
mit dem jährlichen Bezuge von 4 Mäß weichen 
Scheitholz, 3 Mäß Stockholz, 100 Wellen rubet, 
ferner daß bei dem Verkaufe nad $. 64 und 69 
bed Hypothefen-@rfeßes und 5. 98 bis 101 des 
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jirgften Proztßgeſetzes verfabren wird, bie Mo— 
duläten beim Berfleigerungstermine werben be 
fannt gegeben werden und daß vie nähere Beſchrei— 
bung der Dbjefte fammt Ein- und Zugebörungen 
aus den Aften bei Gericht erfrhen werden fann, 

Ingleichen wird zur öffentlichen Berfteigerung 

der zur Maſſa gebörigen Mobilien, beftehend in 
Bıtten, Werßzeug, Kleidern, Schreinwerk und 
fonftiaer Hausrath, ferner Vorrath an Bauholz, 
Termin auf 
Montag den 30. Janvar Bormittagd 9 Uhr 

im Haufe L 155 a 

anberaumt und werden Kaufaliebhaber hiezu ein» 
geladen, 

Nürnberg, den 30. Dezember 1854. 

Der tgl. I. Direltor: 
Dr. Knappe. 

2. Betauuimachung. 

Vom kgl. boyer. Kreis⸗ und Stadtgericht Er⸗ 
langen werden ouf creditorſchaftlichen Antrag fol⸗ 
gende dem Gaſtwirth Johann Konrad Weinmann 
dabier gebörige Realitäten, nämlid : 

a) das Wohn. und Wirthohaus Nr. 786 in der 
Pfarrgaſſe dahier nebil darauf haftender Gaſt⸗ 
wirtbfaftegerechtigfeit zum ſchwarzen Ro 
und darauf baftenden Grmeinderechte zu einem 
ganyen Rupanthril an den noch unvertbeilten 
Aırnädter Gemeindebefipungen dann ganzem 
Anrecte bei Bertheilung derfelben und Hut⸗ 


ahfee enthält einen Keller, 4 Zimmer, 
5 Zammern, 3 Küchen, 2 Hauspläße, einen 
offenen Gang mit Abtritt und 2 Dahbören, 
bat 3 Nebengebäude mit Stollungen, Böden 
und Holzlegen, dann einen Hofraum nebft 
Bumpbrunnen und ift mit 1 ff 45 fr. Haus⸗ 

= fleurr belaſtet; 
b) 92 Dezim Neubruchacker, 
25 kr. Grundzins belaſtet, — 
c) 99 Dezim. Neubruchacker am ige . 
tenbofer Weg, Yıßr. 1953, mit r. 

et; 

— — —— im Stubenlohe, Pl.⸗ 
Re 2131, mit 5 fr. Orundzind belaftet, und 


PıRr. 1794, mit 
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e) 49 Dezim. beögleichen, PiRr. 2474, mit 

5 fr. Grundzind belaſtet, 
zufammen auf 4020 fl. gerichtlich gewertbet, am 

Donnerftag den 16. Februar künftigen Jobrd 
Vormittags 10 Uhr 

im bießgerichtlihen Commiſſionszimmer Rro 16 
nad $. 64 ded Hypoth. Gef. vom 1. Juni 1822 
und $. 96 und folgnde der Prozeßnovelle vom 
17, Novbr. 1837, dem öffentlichen Berfaufe an 
den Meiftbietenden unterſtellt. 

Hievon werden allenfallfige Kaufsliebbabet an 
durch mit dem Bemerfen in Kenntniß gefeßt, daß 
dad Schäßungdprotofol, fo wie die näbere Bw 
fchreibung der fraglichen Realitäten täglich in dieß⸗ 
gerichtlicher Regiftratur eingefehen werden Tann, 
daß die Raufaberingungen im Berfaufätermine be 
fannt gemacht werden, daß tem Gerichte unde— 
fannte Steigerer fib über ihre Zahlungsſäbigleit 
audzumeifen babın, und daß der Hinfchlag der 
fraglichen Realitäten nur dann erfoigt, wenn ein 
bie gerichtlich erhobene Tare von 4020 fl. me 
chendes oder ũberſteigendes Meiftgebot gelegt wer 
den wird. 

Grlangen, den 14. Dryember 1853. 

Der kgl. Direltor: 
v. Grundherr. 

3. Auf Antrag eined Gläubigers werben nad 
ſtehende Beſitzungen des Bauern Johann Chriſterh 
Billenftein von Unternbibert dem öffentlichen Brr- 
fauf unterjtellt : 

1) dad Gut Rro. 20 zu Unternbibert, befchend 
aus Wohnhaus, Scheune, Etalung und Hr 
raum, 3 Dezim. Wurzgarten, 7 Tat. 6 
Derim. an Ardern, 1 Taqw. 85 Dam 
on Wiefen, einem ganzen Nupantheil an din 
noch unvertheilten Gemeindebrfipungen un 
einem ganzen Schafrecht Zinsdat zur Air 
beuftiftung Unternbibert mit jährlich I R- 
23 fr, gibt zum kgl Rentamt Andbad 4 1. 
49, fr. Gefällsbodenzins, dem Wfarter I 
Unternbibert jährlich Flachs und Eier, ebenſo 
dem dortigen Schullehrer und weiters noch 
Weihnachts ſinggeld und 1 Brig. Sechz Ko 
Tare 1800 fl, 


uhr 


ui 2 
ae 8 


a an a“ 
— A Rn u 


hi 
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2) das Gut Rro. 21 zu Unternbibert, beſtehend 
aus Wohnhaus, Stallung, Scheune und 
Hoftaum, 2 Dezim Wurzgarten, A Tagw. 
56 Dezim an Aeckern, 1 Tagw. 38 Dezim 
an Wieſen, fedann rivem ganzen Rutzantheil 
an den nech unveriheilten Gemeindebeſitzuugen 
und einem Echafrebte. Giebt zum fol. Rent 
amt 3fl. 42 fr, 6 Kür. Grfälläborenzind, 
dem Pfarrer und Echullebrer zu Unternbibert 
jübrlib Flachs und Gier und leßterem noch 
das Weirhuattöfinggeld und 1 Big. EScchz. 
Korn Tare 2300 fl. - 

3) Walzende Orundflüde: 

84 Dezim Dedungen Klingenholz, 
139 ,'7, tarirt auf 50 fl 

1 Tagmw. 19 Dezim Dedung am Röthwaafen, 
PıRr. 379,5, , tarirt auf 70 fl. 

12 Dezim. und 1 Tagw. 15 Dezim. Brud- 
ader, PINr. 152ab, tarirt auf 75 fi. 

96 Dezim, Ader in der Ortsleiten, PiRr. 
355, tarirt auf 50 fl 

26 Dezim. Wiefen am Hinterbach, PıRr. 99, 
tarirt auf 50 fl. 

84 Dezim. Dedung am Klingenholz, PIRr, 
1895, , tarirt auf 50 fl 

1 Tag. 84 Dezim. Hopfengartenader, Pl.» 
Ar. 512, tarirt auf 150 fi. 


Zum Berkaufe diefer Befißungen wird Termin 
auf den 6, März 1854 Vormittags 10 Uhr 

in dem Hufnagel’fhen Wirtböbaufe zu Unternbibert 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebbaber 
unter dem Bemerken eingeladen werden, daß ber 
Zufblag nach $. 64 des Hypothelen Geſetzeẽ, vor, 
bebaltlih der Beftimmungen des $ 98 fig. des 
Geſetzes vom 17. November 1837 erfolgen wird. 

Ansbach, am 30, Dezember 1853. 

Königliched Landgericht. 
v. Aufin, fol. Landrichter. 


4. Da der am 2. Januar ce. angefeßte Ter 
min zum Verkauf der Grundbeſitzungen des Jo— 
bann Georg Bebhader, Mepgerd zu Hagenbüc- 
ab, wegen ungünftiger Witterung nicht abgebals 
ten werden konnte, fo wird hiemit diefer Termin 


PIRr 


86 
zum Berfauf der in der Verfügung vom 2. Des 
jember benannten Grundbeſitzungen auf 
den 23 Januar 1854, Vormitt 10--12 Ubr 
im Bedifben Wirsbehaufe zu Hagenbüchach mieder: 
holt angefeßt und befig- und zablungsjäbize Käufer 
dabin geladen. 

Mit. Erlbach, am 9. Januar 1854 
Königlihes Landgerict. 
Sommer. 


5. Subhaſtations Patent. 

In Sachen des Privatiers Friedich Staͤmmler 
dahier gegen die Köblers Ghelrute »c. Köhler von 
Schnelldorf, Forderung bett , werden im Wege 
der HilfevoQftredung zu Schneildorf im Hauſe Rr. 
68 daſelbſt am 


Mittwoch den 15. Februar c. Nachm. 1 Uhr 
folgende Realitäten: 

1) Beſ. Lit. A Wohnhaus Mr. 68 mit Stall 
und Scheune unter einem Dache zu Echnell- 
dorf, dann Waſchhaus und Hofraum 14 
Dez., PLNr. 971, 

7 De. Garten, Schorrgarten, Pl Nr. 9716 
30 Dez. Krautgarten, Pl⸗Nr. 2036 a, 

21 Dez. Wiefe, Fleckenreſt vom Starkacker, 
Pl.Nr. 20366 

Gemeinderecht zu einem viertels Nutzantheil 
Taxe 1050 fl.; ie: 

2) Bef. Lit. B 32 Dez, Ader Steinbronnen oder 
Rapperdader, Pl⸗Nr. 2819a; Tare 50 fl, 
1 Tag. 2 Dez. Wiefe, Steindronnen oder 
Kapperswieſe, PR, 2819 b; Tare 250 f. 

3) Lit. C 1 Tagw. 81 Dez. Ader der 

Öthel- oder große Haarbader, BL. 
2491 a; v — 
92 Dez. dedgl, alda, Pli⸗Nr. 249163 
206 A r b; Tare 

4) Def. Lit. D Ausbruch aus dem Köblers 
Hs. Nr. 47.; * 
17 Dez. Ader 25 Morg. Starfäderlein, Bi. 
Nr. 2033 ; Tare 25 fi. 

11 Diez. Wiefe A, Morg. Starkäderleins— 
fleden, Pl-Rr. 2032; Taxe 15 fl, 


87. * 


5) 1 Tagw. 16 Dez. Wieſe, Honigeggeten ober 
Wildespeunt genannt, Pl-Rr, 3626 ; Tare 
200 fl. . 

6) 89 Dez. Adler, der Keffelader, Pl⸗Nr. 1513 
Tore TS. 

7) 93 Dez. deögleihen, Pl-Rr. 15734; Tare 
50 fl. 

8) 1 Tagw 16 Dez. Wieſe, Keffelwiefe, Pi.» 
Nr. 15145 Tare 50 fl. 

9) Bef. Kit. B refp. A. 
64 Dez. Ader, z Morg, Wolfsbuckacker, 
PlaNr. 1180, Tare 100 fl. 
10) Beſ. Lit. D refp. B. 
28 De. ! Morg. Ader, Wolföbudader, Pl- 
Ar. 1151, Tare 50 fl; 

41) 51 Dog. 5 Morg. Langäderlein, an der Straſſe 
PiRr, 16433, Tare 75 fl. 

42) Beſ. Sit. E refp. C. 25 De. 3 Morg. Ader 
Ader, Wolföbudader, Pl.⸗Rr. 1182, Tare 


50 fl. 
13) 5 — 58 Dez. Wolfsbuckacker, Pl.⸗Nr. 
16443, Zare 100 fl. 
öffentlich an die Meiftbietenden verkauft, wozu 
befiß- und zablungsfäbige Kcuföliebhaber mit dem 
Bernerten eingeladen werden, daß die Kaufäbes 
dingungen im Zermine bekannt gegeben werden, 
daß die nähere Beſchteibung und Belaſtung der 
Realitäten, fowie dad Schäpungäprotofell, bis 
um Berfaufstermine in dieffeitiger Regiftratur 
eingefeben werben fann, und daß ber Vertauf nach 
g. 64 des Hypothekengeſehzes ‚ vorbehaltlich der 
Beftimmungen der $$. 98— 101 des Prozeßge⸗ 
fees vom 17. November 1837 erfolgt, 
Feuchtwangen den 2. Januar 1854. 
Könizliched Landgericht. 
Richter, fl. Landrichter. 


6. Befanntmachung — 
m Wege der Hilſsvollſtreckung werde )" 
Pe Realitäten des nn Johann Wis 
müller von Laubenzede 

Bann Büren HaRr. 35 zu Laubenzedel mit 
realer Zaferngerecbtigkeit, beſtehend in Wohn, 
haus, Scheuer und Hofraum 21 Dezim , 


dann 76 Dezim. Gartenader und Gemeinde 
recht zu einem ganzen Rußantheil, tarirt auf 
1425 fl, 
2) 82 Dezim. Ader im Stodfelb, PiRr, 408, 
auf 123 fl. tarirt, 
3) 239 Dezim. Wieſe in der Bügellach, PiRr, 
478, taxirt auf 338 fi. 
4) 58 De,im. Ader im Heddaum, PIRr. 170, 
torirt auf 116 fl. 
5) 65 Dezim. Ader dafelbft, PIRr. 171, ka⸗ 
rirt auf 130 fl. 
6) 104 Dezim. Ader im Gendlein, PIRr, 245, 
torirt auf 202 fi. 
7) 1,05 Dezim. Wiefe dir Peunt, PiRr, 43, 
tarirt auf 315 fl. 
8) 103 Dezim. Wieſe im Sendlein, PIRr. 246, 
tarirt auf 154 fl. 
9) 110 Dezim. Ader am Stodfeld, PIRr. 410, 
tarirt auf 165 fl. 
10) 64 Drzim. Wiefe auf der ach, PiRr.ATia 
tarirt auf 125 fl, 
11) 14 Dezim. Ader alda, PIRr, 431 b, bariıt 
auf 28 fl. 
12) 67 Dezim. Wiefe im Pfarrgarten, PiRt 
531, tarirt auf 167 fi, 
13) 2,29 Dezim, Ader im Falkenweg, PR 
358, tarirt auf 343 fl. 
14) 68 Dezim. Ader im Hehrbühl, PIRr. 239 
torirt auf 536 fl. 


anı 16. Februar 1854 Nachmittags 2 Uhr 
in loco Raubenzebel 


öffentlich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber nit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hiw 
ſchlag nad) $. 64 des Hypotheken⸗Geſehzes vordi⸗ 
haltlich der Beſtimmung der gg, 98 —101 Mt 
Vrozeß · Novelle vom 17. November 1837 erfolgl 
die Verkaufsbedingungen im Termine befannt 9% 
geben werden, und die Tarationdverhandlung I 
der diedgerichtlichen Regiftratur zur Ginfiht det 
liegt. 
Bungenhaufen, den 30. Dezember 1853. 
Königliched Landgericht. 
Richter, k. Landrichter, 


= RE, % 
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T, Beranntmachung. 

Bom fol. Landgerihte Hersbrud wird dad zur 
Berlaffenfbaft der Schneiderdmittwe Anna Maria 
Diling von bier gehörige Anweſen HéeNr. 28 
dabier, beftehend aus 0,2 Dez. Wohnhaus im 
Bafferviertel, Pi-Rr. 185, Tripf- und Reiber 
recht mit H6-Nr, 27 und 29, Gemeinderedht und 
altem Gemeindetheil Pl⸗Nr. 2327, 0,37 Dep. 
Ader auf dem Sand zm Taxwertbe zu 2000 fl. am 
Montog den 6. Februar c. Vorm. 10— 12 Uhr 
im Gerichtslokale dahier öffentlich verſteigert, wos 
zu Raufeliebhaber eingeladen werden mit dem Ber 
merfen, daß der Zufchlag von der Benchmigung 
der Grböintereffenten und der vormundſchaflichen 
Berichte abhängig if. 

Berner wird bekannt gemacht, daß das zum 
Rachlaſſe gehörige Mobiliar, wie Betten Möbels 
x. am 
Dienflag den 7. Februar c. Vormitt. 8—12 Uhr 

- und Rahm. 2—4 lihr 
im Haufe Ar. 28 dahier gegen fofortige Bezahlung 
verieigert wird, wozu Kaufsliebhaber hiermit 
eingeladen werden. 

Heröbrud, den 9, Januar 1854, 

Königliches Landgericht. 
Meyer, 


8. Bekanntmachung. 
(Fuchs gegen Laumer pct. deb.) 

Rahdem im Termin vom 5. Dezember 1853 
dad Anweſen des Wagnermeifterd Georg Laumer 
von Mäbenderg den Schätzungspreiß von 2255 fl, 
nit erreicht hat, fo hat man zum wiederholten 
Verkauf diefer Realitäten, wie fie im Kreisblatte 
Nro. 77 und im Korrefpondenten Nro. 314 näher 
befehrieben find, Termin im Wirthöhaufe zu Mär 
benberg auf 

Dienftag den 31, Januar 1854 Radhmittags 

iu 


br 
beflimmt, wobei der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf 
den Schätzungẽwerth erfolgt, 
Pleinfeld, den 19, Dezember 1853. 
Königliched Landgericht. 
Schlemmer. 


9, Subhaftationdpatent. 
K: In der Rachlaßſache ver Bauer Joh. Michael 
und Anna Margaretha Schultheiß'ſchen Eheleute 
von Sontheim iſt in Folge odervormundſchaftlich 
genebmigten Antrags der Betheiligten 
1. zur anderweiten Feilbietung des Hofgutd Ar, 
10 im Sontheim, beflebend aus 98 Tagw. 
75 Dezim. an Gebäuden, Gärten, Acckern, 
Wiefen, Waldung und Dedung, nebft dem 
Gemeinderechte zu einem ganzen Rutzantheil 
an den noch unvertheilten Gemeindebeſitzungen, 
und 4 ganzen Nußantheilen am unvertbeilten 
Gemeindewalde, geſchäßt auf 19,825 fl., 
Termin auf 
Montag den 6 Febtuar 1854, von Vormittags 
9 bis 11 Uhr, 
im Schor'ſchen Wirthöhaufe in Sontheim; 
11. im Falle auf dad Hofgut im Ganzen ein an 
nehmbares Gebot nicht gelegt werden folte, 
zur Beilbietung folgender ausjuvererbenden 
Objekte, welche, mit Ausnahme der in der 
Gteuergemeinde Ickelheim liegenden Wieſe im 
Erlein, fämmtlih in der Steuergemeinde 
Weilheim liegen, nämlich: 
1) 78 Dezim. Uder im weißen Grund, PlRr. 
1533, geſchätt auf 125 fl, 
2) AT Dezim. deögl, ebendaſelbſt, PiRr. 1540, 
geſchätzt auf 75 fl., 
3) 1 Tagw. 43 Dezim, Büdleindader, PiRr, 
1557, geihäßt auf 300 fl, 
4) 88 Dezim. Rappelader, PiRr, 1667, ge 
ſchätzt auf 125 fl, 
5) 94 Dezim, Leimenader, PIRr. 17 
ſchätzt auf 100 fl. ® * 
6) 20 Dezim. Mer im Riedwe 
gefdäßt auf 95 A. 8 PIRr, 1818, 
7) 91 Dezim. Ader am Riedweg, 
sefhäßt auf 100 A, EN, 
8) 1 Tgw. 12 Dezim. Ader in der lan ä 
PIRT. 1840, gefhäßt auf 125 * * 
9) 53 Dezim. Ader beim Sedelbronne 
1900, geſchãtt auf 100 xt. UHR 
10) 85 Dezim. und 
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48 Deyim. der Hmterdader, MRTAITTa und fonftigen Bawereigeräthfhaften, Mieten, 
und b, geibägt auf 150 A, Divien, Stieren, Kühen, Kälbern, Ehalm 
11) 37T Dezim. Henterdader, PIRt. 1981, und und Schweinen , forie in ®etreid » und Ku 
27 Drzim. dedgl,, DIRT, 10813, imöges ternorräthen, dann Holy, Texwin oni J 
fammt toxitt auf 90 fl, Dienfag den T. Februar 1854 \ 
12,1 Tam, 36 Teyim. Adır im Mündtielee, und die folgenden Tage, jrdeömal von Bar \ 
. Bir, 2:50, geikäßt auf 160 N, mittagd 9 Uhr an, im Haufe Rio. 10 m 
13) 1 Tamm. 1A Deyim, dedgl, ebemdafelbft, Di Sontheim 
Nr. 2156, giicäht auf 125 1. anberaumt worden, woru zahlungsiähige Kauidı 
AAy A Lam 26 Devim. Müplader, PIRT.21T5, Kedhober unter dem Betfügen eingeladen vwonten, \ 
airägt au 150 A. dohz die Beröfientluhung der Bertauföbrhingungen \ 
15) AA Derim Ader am Erladwege, BIRT. 2218, im Termine Natıfinden wird, daß bib dabın die 
adwöhi auf 100 A. auf den Raunfsohjetten Kegenden Loſen un Br 
16,65 Term. und nupungsiägigteit der Erfieren aud den hier befinde 


1 Tram. 19 Deyim. Uder beim Jenner Biehe Uüchen Atten und Eteuertatafer-Tudyügen erleben 

vi am Sann, ARE. 20462 v. b, ges vwoerden lönnın, forte daß der Verkauf der bentye 

Wähl auf 275 N. . Irben Rablafgegenlände gegen Kolortige haatt 
AT) Lam 2% Deyim. Adır beim gebrannten Yablung Nattiinden wurd, 





Ersh, Re 2079, arihägt auf 200 N. Bindeheim, am 6. Januar 1884. 
ASY A Tram. Ad Degim Thomas Adır, wirt, Kiniglibes Landgericht. 
0x6, arlzäst auf 225. Donle, 
19, 31 Wehm. Adır am Yenner Mey, BR, 
2.02, aridägt auf 175 N. z466 * 
any 1 day. Wide im Grund, PR. 188, ge ————— 
—æ 1, Belanntmadung. 
were R.aträten immitih in ter Steuer Kriens und NRahlap&elum der Anton N 
aemeinte Boehdeim legen , kermer Krugiden Eheleute von Adelmannsror beit.) \ 
ayy ı Tram. 51 Doyim, Mirte im Brlein, Dis Die Anton Einf und Yranyısla Baltın 


Ne 1515, in der Eteuergemeinde Yaelheim, Krugihen äyeleute von Adelmanndborf haben mit 
hetk —W ihrem Veheb ahlet Jebonn Conet von — * 
J so ein Nochlotz. und Frihengehach unter Brit 
\ sertbeillten Ge⸗ ; hs a 
— ee = ee goon, Fang Ühred Attio. und Yallın-Standeh * ji 
ee ———— Ruftcomplıret , ges gereicht , deſen Duplitat zur Gunfiht bei I 


\bäyı auf 41,000 A., vordehaltiich dee ertt ten offen Tiegt, 


Aur Ertlärung Über diefed Othach wertim vw 
\ wadyuiuennen Erlaubnig yat Busverebung it die gericgtäundetonnten @läutiger Me * 


obiger Dijche, Termin auf Kösen Eheleute auf 
\ Wontag den 6, Aebruar I05A, Freitag den 10, Kebruar d. Ze. früh 9 I 
\ yon Mittagd 12 Uhr bib Rakımirtagd 5Ühr, Im hieher unter dem Bidrohen öffentlich vorgelt 
\ Enoricen Wirthehaule in Sontheim; Voß fie old dem Beldhluffe der Mebrhait dr 
\ endiih Etwenden beittetend —— pers 
\ am Wertanie der bewegliben Radrtopfüde, Heldtrenn, den 5. Januar . 
x a ——— in Houd gerdi hohlen. Stewgrug, Kömigiiäyed Laudgericht. 
Barın, Ripungeröden, Bögen, Phödan worte, 


* 
& 
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Privarbefauntmacrungen. 

1. Bekanntmachung. 
(Sparkaſſe Ansbach.) Der Scluß der 
Einlagen für das Ziel Lichtmes ift Freitag dem 
10. Februar 1854, und die Auszahlung ter Zinfe 
aus frühern Einlagen erfolgt gegen Vorlage befon« 
derer Zins Duittungen von heute bis zum genanns 
tem Schluftage. . 

Die zur Heimgablung auf Lichtmes 1854 am 
vorigen Ziele gefündeten Einlagen liegen vom 23. 
biefed Monats an zur Empfangnahme bereit. 

Andbach den 14. Januar 1854, 

Epartaffe-Bermwaltung. 
Brentel, 


2. Befanntmadung. 

Der herrſchaftliche Snaſſenhof, durch den die 
Rürnberg-Rotbenburger hohe Etraffe führt, mit 
Dierbrauerei, Taſtenwirthſchaft und 50 Tagmert 
Ardern und Wiefen, wird bid Anfangs März d. 
38. pachtlos und deshalb hiezu ein Bautiondfähiger 
und ſonſt wohlgerigneter Pächter gefucht, der fich 
bei unterzeichneter Bermoltung zur Entgegennahme 
der Pachıbebingungen jederzeit einfinden fann. 

Obernzenn, den 14. Januar 1854. 
Breiherrlih von Seckendorff · Gutend'ſche Renten, 

Bermaltung, 


Rittinger, 


3. Befanntmacung. 
(Der Pflaſterzolltatif in Kiofter Heildbronn betr.) 
Aufden Grund vorliegender höchſter Minifteriats 
Genehmigung vom 21. Dezember 1853 wird vom 
1. Februar 1854 der Pflaſterzell in Kloſter Heil 
bronn nach folgenden neuen Tariffägen und zwar 
von einem Stüd Anſpann eined Fracht. oder 
auf mehr ald 6 Perfonen eingerichteten Pers 
ſonenwagens ein Zell von 2 Kreuzer, außer⸗ 
bem aber.von jedem Stück Anfpann ein fols 
her mit von 1 Kreuzer erhoben; dad Uebrige 
ift bekannt. 
Klofter Heildbronn, den 12, Januar 1854, 
Marktgemeinde: Berwaltung. 
Joh. Walther, Borftand, 


4. Berehrten Gönnern, Freunden und Bu 
kannten, bei welchen ich verhindert war, vor mei» 
ner Mbreife nah Erlangen mich perfönlich zu ver- 
abſchieden, fage ich anf diefem Wege ein herz 
liches Lebewohl mitder Bitte, mich und meine 
Bamilie im geneigten Andenken behalten zu wollen, 

Uffenheim, den 11. Januar 1854, ö 

Leonhard Zeltner, 
königl. Landgerichtödiener, 
Gm—— > nn nn 
I 8. Anzeige für Juriften, N 
In E. H. Gummi's Buchhandlung in} 
Ansbach am obern Markt iſt fortwährend neu ! 
gu baben: 
Bornemanm’s premfifches Civilrecht. 
4 Dände mit Regifter. «Raden 
preis 2uf. 36m.) für Tfl.ı2 fr} 


— —— an nun. 

6. Me Sorten Frühgemüſte und Blumen- 
Samen, fo wie auch ächte Eommer;, Herbſt⸗ 
und WintersLevfojen. Samen, das Sortiment in 
24 Barben zu 6, 9 und 12 fr, find su haben bei 
Gärtner und Samenbändler J. M, Erdmanns⸗ 
dorffer, wohnhaft im Caſino. 


— — nn nn. 


I 7. Miederlage 7 
der dyemifchen 
Wallrath⸗Spardocht⸗ Fabrik. 
Unter zeichneter macht ein gechrres 
Publikum auf dieſe neuern verbeſ—⸗ 
ſerten Spardodt-Lidrer auf: 
merkſam, Indem er bemerli, daß fie 
fih dur Reinlihkeit und fpar: 
famed Brennen vorzüglich aue- 
zeichnen. Er empfiehlt diefelben daher 
mir Recht allen Haushaltungen, Wirth, 
haften und Kirchen auf das Ange⸗ 
legentlichſte und verſichert, daß ein 
foldyes Licht acht Nächte hell und 
Iparfam brennt. Eine folde Ma— 
ſchine mit 52 Lichtern auf ein — 


— — — — 


koſtet dreißig Krenzer. 
Sind zu haden bei Seiler Lunz am Schloß.) 


berg in Andbad, l 
— — — —— — — — 


——— — 
— 
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8 Möaflerdichter Lederanſtrich u. Tuhmabermeterd Hrn. Weigel, d. TR. 
and Rauribud womt Ehuhe und Stiefel vol T. alt — am Schleimihlag; 3. Margareiha Bar 
fommen waſſerdicht gemacht werden, empfichlt in hbara, Töchterlb. ded Jimmergeirlien Krieg, R. 2 
Toͤpſchen A 12 fr. mit Grbrauhtanmeilung T. alt — an Schwacht; A, Erna Ehriftim, R 





Leuterdhaufen, 3.3. Welipöfier, AM,TL. ou — am Belraikh, 
— ee — St, Sumbertud: Kirche, 
Diartamtliche Anzrigen. 1. Setauite. % 
Som 9, did 15. Januar 1884. 4. Morgaretba Barbara und Georg Antımd, 
St. Johannis: Kirche, Zreilinge; 2. Johann Martin, 
1. Getauite. 
4. Johann Georg, Sühnl. ded Bürg. und 2. Begrabene. 


Schränermeiſetd Hrn. Müter; 2. Ehrinoph Ban 1. Hr, Reonpard vriedrich Ziel, Mormlr, 

nd, Ehhrl. ded Trompeterd 1, Clafle Hrn, Deny R. 33 JAM. 17%. ou — am neroilen do 
Ver, im tgl. Ehewauriegerds Regiment Tarid; 3, 2. Brani Hogo Tre, Sohn eb W. 
Maria Margaretba. andgerichts-Bhyfitud Hrn, Dr. Fred, 1. 91 

* I, Begtobene 2 M. 19 LT, alt — am Schatlachſebrt; 3. Dr 
4, Anna Barbara SWer, Loaglohnerd-Wittme vothea Ehriftiana —* Ehefrau ded eg 

vonReufed, A. 70%. alt — an Lungenlähmung ; an * aͤt, A * ER. 

2. Johann Georg Friedrich, Sohm. deb Bürg mn der toſwoſſerhach 


Beilage 
j um 


Königlih Bayerifchen 


Kreis-⸗Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 





Nro. 6. Ansbach, Samſtag, den 21. Januar 1854, 


Belanntmadjungen öffentlicher Behörden verfchiedenen a 


1. Bekanntmachung. 
(Die Ausſtellung neuer Coupons für die 35 pro⸗ 
eentigen Obligationen betr.) 

Bür die im Jahre 1836 von der unterfertigten 
Caſſa audgeftellien 3} procent. Obligationen au 
porteur und aufRamen, einfhlüffig der auf 43 
arrofirten, deren Goupond mit 1854 enden, 
fönnen gegenwärtig fon die neuen Zind- Coupons 

Mittwoh und Samſtag Vormittags 
bei biesfeitiger Buchhaltung in Empfang genom- 
men werden. J 

Die Beſitzer jener Obligationen, deren Coupons 
bereits mit 1853 abgelaufen, werden dringend 
aufgefortert, die neuen Coupons abzunerlangen, 

Die Rachweife, welche hiezu erforderlich find, 
bezeichnet die Bekanntmachung der fgl. Staats, 
Schuldentilgungs-Commiſſion vom 23. Dezember 
1853 (Meggäblatt 1853 Rro. 71 Seite 1838) 

Nürnberg, den 16. Januar 1854. 

Kgl. Staats, Schulden. Tilgungd, Spezial. Eaffa. 
Steigner, kgl. Caſſier. Kraus, kgl. Eontroleur, 


2, Beranntmachung. 
(Die Bifitatıon der Hunde betr.) 
Die erfte diesjährige Bifitation der Hunde wird 
an den nachbezeichneten Tagen vorgenommen : 
4) Mittwoch den 25. Januar 1854 


aus ben Diftriften I. u 
ae nd II. oder ben Häu- 
Bormittags 9__12 Uhr, 
aus den Diſtrikten IN IV, 
rer und V. oder den 
Rachmittags von 2—4 Uhr; 
2) ——— den 26. Januar 1854 
aus den Diftriften VI, bis 
ee VII. oder den Häu 
— bon 9— 12 Uhr, 
aus den Diftritten VII IX und 
Häufern B1—90 und C re — 
Nachmittags von 2—4 Uhr; 
3) Freitag den 27. Januar 1854 
aus den Diftrikten XI. und Xi. oder den 
Häufern C 50—153 
Bormittagd von 9-—12 Uhr, 
aus den Diftriften XI. XIV, und XV. oder 
den Häufern C 154— 194 und DI— 151 
Rachmittags von 2— 4 Uhr; 
4) Samſtag den 28 Januar 1854 
aus den Diftriften XVI. und XVII. oder den 
Häufern D 152— 288 
Bormittagd von 9—12 Uhr, 
aus den Diftriften XVIII. XIX, XX, und 
XXI. oder den Häufern D 289— 461 


na rn 
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Nachmittags von 2—A lihr. 

Seder Inhaber eined Hundes, bderfelbe möge 
ihm eigenthümlich gehören oder in Pflege oder 
Verwahrung ſich bei ihm befinden, iſt gehalten, 
denfelben zur vorbezeichneten Zeit auf dem Bich- 
marktsplatze hinter dem Schiefhausplage C 159 
zur Unterfuhung bringen zu laffen. Zugleich 
wird aufgefordert, das Zeichen oder bie Beſchei⸗ 
nigung von der letzten im Juli v. 38. vorgenom⸗ 
menen Bifitation vorzuzeigen, auch ift die feft- 
gefeßte Gebühr mit 24 Kreuzer für diefe erfle Bi- 
fitation der Hunde zu erlegen. 

Berbeimlichung der Hunde müßte polizeiliche 
Strafe zur Folge haben. 

Ansbach, den 16. Januar 1854. 

Stadbtmagiftrat, 
Bezold. 

3. Bekanntmachung. 
(Den Hagelverfiherungäverein für das Königreich 
Bayern betr.) 

Nachſtehend wird eine Enlſchließung der J Re⸗ 
gierung vom 20. Mai 1853 und eine allerhöchfte 
Entfchliefung vom 15. April 1840 rubric. Ber 


treffs zur allgemeinen Darnachachtung veröffentlicht. . 


Ansbach, den 16. Juni 1853, 
Stadtmagiſtrat. 
Meyer. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 
In Folge Referiptd deö fgl. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 16. I. Mib. wird nachſtehend 
die allerhöchſte kgl. Entſchließung vom 15. April 
1840 unter Hinweiſung auf das Ausſchreiben der 
unterfertigten Stelle vom 11. Juni 1840 (Intel. 
BI. pro 1840 ©. 362) wiederholt zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht und damit für die obenbe⸗ 
zeichneten Bebörden der Auftrag verbunden ER 
1) biefe allerhöchſte Entſchließung vierteljãhrig in 
allen Gemeinden ihres Bezirfed geeignet vers 
fünden, und dabei bie Berwalteten darauf aufs 
merffam machen zu laſſen, daß die sub Rr. 1. 
und III. dieſer tal. antſchließung gegebenen Be⸗ 
ſtimmungen unverändert in Kraft, dagegen ſtatt 
der sub Rr. 1. erwähnten teoibirten Sakuns 
gen die neuerlichen vom 4, März 1852 (Reg. 
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DI, vom Jahr 1852 ©. 289) in Gültigkeit 
befteben. 

2) die deffalligen Verkündungsnachweiſe zu den 
Aten zu nehmen, und 

3) bei Darlehensbewilligungen aus Ormeinde: und 
Stiftungskaſſen an Landeigenthümer beziehungd: 
weife bei ten deffalfigen gutachtlichen Berichte, 
erftattungen auf die sub Wr. III. diefer höchſten 
Entſchließung ertheilte Weifung die geeignete 
Rüdficht zu nehmen. 
Ansbach, den 20. Mai 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kamm 
des Innern. 
dv. Voltz. 
Gerhart, 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Palr 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben x. 

Wir haben von den, über die Revifion br 
Satzungen des bidherigen Hagel Afferurrang Ber 
eind von Oberbayern (Reg⸗Bl. von 1835 ©. 
361) in den Sitzungen der General Berfammlung 
diefed Bereind vom 16, und 18. Eeptember v. 
Irs. dann in den Sitzungen der Bereindvorfländt 
und Ausfhußmitglieder vom 18. bid 21, Dabr. 
v. Irs. und 15. Januar dso. Jrö, gepflogenm 
Verhandlungen Kenntniß genommen und beftlie 
fen bierauf, was folgt: 

1. Wir genehmigen die Umwandlung des biäbır 
gen Hagel: Affefuranz. Bereind von Oberbapit 
in eine, für ale Theile unſeres Reiches mit 
fame Anſtalt unter der Benennung „Hagelett 
fiderungs. Berein für dad Königreich Bawın“ 
ohne jedoch hiedurch demfelben ein auoſchſitj⸗ 
liches Recht zu einem ſolchen Verſicherungeder⸗ 
ein zu ertheilen, und ertheilen dem nenibirten 
Satzungen in der Faffung, wie Wir ſolche duich 
die Beilage zur allgemeinen Kenntniß bringen 
laffen, Unfere Allerhöchſte Genehmigung. 

11. Nachdem durch die, in der Bereindverfallung 
eingetretenen Berbefferungen, inöbefendere dur 
eine angemeffenere Abftufung der Beitragätial 
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fen und bed Beitragsmaasſtabes, je nach ber 
größern oder geringeren Gefahr ber Bebagelung 
($. 18) dann durch die Gewähr eines unter 
allen Umftänden zu leiftenden Entfhädigungss- 
Minimumd ($. 32.) die Voraudfeßungen ger 
geben find, um dem Bereine eine allgemeine 
Theilnahme der Landeigentbümer und Domini» 
falrentenbefiger zuzumenden, fo gedenken Wir, 
zu mehrerer Beförderung diefed Zweckes, fünfs 
tig die Gefuche um Eolleften- Bewilligung wegen 
Hagelfhadend, in der Regel bei feinem Bitt- 
ſteller zu berüdfitigen, welcher nicht bereitd 
vor der erlittenen Beſchädigung dem Hagelver- 
ſicherungsverein für Bayern beigetreten war. 
I. Die Curatelbthörden haben dahin zu wirken, 
daß bei Bewiligung von Darlrben aus Ge— 
meindes und Stiftungdfaffen an Landeigenthüs 
mer, im Falle der gleichzeitigen Bewerbung 
mehrerer KRapitalfucher, unter fonft gleichen 
Umftänden der Sicherheit 3c jenem der Borzug 
eingeräumt werde, welcher mit feinen dazu ger 
eigneten Befigungen dem befagten Bereine beis 
getreten ift. 
IV Unfer Miniſterium ded Iunern ift mit dem 
Vollzuge gegenwärtiger Entſchließung beauftragt 
Münden, den 15. April 1840. 
Ludwig. 
v. Abel. 
Auf Königlich Aderböchften Befehl 
Der Generalfefretär: 
5. vo. Robell, 
4. Bekanntmachung. 
(Die Pflichtbeiträge zur Armenfaffe betr ) 
Da me&rere biefige Einwohner ungeachtet der 
zweimaligen Bekanntmachung der Zahlungstoge 
dur dad Kreid: Amtöblatt, dad Morgenblatt und 
der bejonderen mündlichen Aufforderung noch mit 
Berichtigung der Armenbeiträge für das erſte halbe 
Jahr 1853 im Rüditande ſich befinden, fo wer» 
den diefelden nochmals an die Vormittags zu ges 
ſchehende Zahlung mit dem Beifügen erinnert, 
daf im abermaligen Unterlaflungsfalle und nad 
Ablauf von 14 Tagen jeder Reftant fih es felbft 
zuzufchreiben bat, wenn die im Edikt über die Um— 


lagen ber Gemeindebebürfniffe vom 22. Juli 1819 
Art. XII. vorgefchriebenen Zmangdmaasregeln in 
Anwendung gebracht werden. 
Ansbach, den 17. Januar 1854. 
Der Armenpflegfchaftärath. 
Bezold. 


5. Ediktalladung. 
(Mehlſchauersſohn Michael Büumler Todederklä⸗ 
rungöverfahren.) 

Bom fgl. bayer, Kreid. und Stadtgericht Närnberg, 

Michael Bäumler, geboren zu Fürth am 12. 
Dezember 1778, ebeliher Sohn ded gewefenen 
Müllets Chriſtoph Bäumler zu Haunwitz, nach-⸗ 
herigen Mehlſchauers dahier und ſeiner Ehefrau 
Anna Maria, geb. Dannert, welcher Mühlknecht 
geweſen, ſodann aber am 14. Ottober 1807 bei 
dem 5. leichten Infanterie-Bataillon ald Bemeiner 
eingetreten und am 1. Oftober 1809 ald vermißt 
abgeſchrieben worden feyn fol, und über deſſen 
fernered Schidfal nichts befannt wurde, foll auf 
den Antrag feiner Schwefterfinder Runigunde und 
Philipp Echmidt, dann Sabina Barbara Helm» 
ling von hier, welche von Michael Bäumler Erb, 
anfprüce auf die Margaretha Wieſend'ſche Rach⸗ 
laßmaſſe zu Fürth abzuleiten gedenken, für todt 
ertlärt werden. 

Rachdem nun die Einleitung des Todeserklä— 
rungsverfahrens hierorts befchloffen worden iſt, 
ſo wird andurch der Mehlbeſchauersſohn Michael 
Bäumler oder deſſen allenfallſige Descendenz aufs 
gefordert, fi binnen neun Monaten und jwar 
längflend im Termine vom 

15. Mai 1854 Bormittaad 
im biesfeitigen Geſchäfte zimmer arg 
den, widrigenfalls Michael Bännie fir ar 
würde erflärt werden, — 

Nürnberg, den 22, Juli 18953. | 

Der kgl. I. Direktor. 
Dr. Knappe. 


6. Bekanntmachun 
‚Im Eoncurfe des Köblers Pr Winter von 
Höttingen wird den Betheiligten Hiemit eröffnet 
daß das unterm 9. died Monats erlaffene Prids 
8*+ 


ritätderfenntniß am 18. died Monatd an 30 Tage 
fang an bie @erichtötafel angebeftet iſt. 
Ehingen, den 12. Januar 1854, 
Königlihed Landgericht, 
Fleſſa. 


T. Bekanntmachung. 

Der Handlungs Commis Samuel Joel But, 
mann von Feuchtwangen, geboren den 2. Januar 
1834, Sohn der Handeldmannd. Wittwe Jette 
Gutmann von Feuchtwanzen, welder bermalen 
fi zu Albani, Etaate New Dort befindet, hat 
um die förmliche Auswanderung nah New: Dorf 
nachgeſucht. Alentalfige Anſprüche an denfelden 
find innerbalb 14 Zagen bei Bermeidung der 
Nichtberüdfichtigung dabier anzumslden und nach⸗ 
zuweiſen. 

Feuchtwangen den 42 Januar 1854. 

Konigliches Landgericht. 
Richter, kgl. Landrichter. 

8. Bekanntmachung. 

(Teſtament und Rerlaſſenſchaft dee Echullehrers· 
Wittwe Barbara Dollmann von Echillings fürſt betr.) 

Bom fgl. Landgericht Schillingsfürſt werden 
alle Diejenigen, welche gegen den rubr. Rachlaß 
gechtliche Forderungen geltend zu machen haben, 
aufgefordert, ſolche am 

Mittwoch dein 15. Februar I. Jo. 
anzumelden und zu Niquidirem, widrigenfalls auf 
dieſelben bei Audeinanderſetzung der Maſſe keine 
Rücſicht genommen würde. 

Schillingefürſt, am 12, Januar 1854. 

Königliched Landgericht. 
Eberlein. 


Bekanntmachuug einer bea 








g izei⸗ irk. 
& Polizei⸗Bezi 


bſicht 


o. Bekanntmachung. 

Der Handlungs-Commis Heinrich Gutmann, 
geboren den 15. Dezember 1834, Sohn des Han 
deldmanned Samuel Rathan Gutmann von Feuht- 
wangen, welcder dermalen ſich zu Liverpool ber 
findet, hat um die Auswanderung nad) Cleveland, 
im Staate Obio, nachgeſucht. 

Allenfallſige Anſprüche an denfelben find inner 
bald 14 Tagen bei Vermeidung der Rictberüd 
fihtigung dahier anzumelden und nachzuweiſen. 

Feuchtwangen, am 13 Januar 1854. 

Königlichrd Landgericht, 
Richter. 

10. Bekanntmachung 

Der ledige, großjährige Georg Zudermantel, 
Sohn ded Bauern Jobann Leonhard Zuckermantel 
von Gottmanns dorf, iſt geſonnen nach Rordamerila 
andjumandern, was mit dem Bemerken biemit dr 
tannt gemacht wird, daß allenfolfige Forderungen 
und Anfprüde an ibn innerhalb 8 Tagen bobitt 
anzumelden find, als fie außerdem feine Brrüd 
fihtigung mehr finden würden, 

Helsbronn, den 14. Januar 1854, 

Königliche Landgericht. 
Forſter. 

11. Ale Diejenigen, welche an dem Rodlafl 
ded Schäfers Mathias Popp von Bernloh rnti 
Erbanfpru oder eine Forderung zu maden ge— 
denten, werben biermit aufgefordert, ſolcht 

Donnerfiag den 23. Februar c. Vormittag 
bei dem unterzeichneten Gericht geltend zu macht, 
widrigenfalls feine weitere Rückſicht mehr gen 
men werden würde 

Pleinfeld, am 19. Dezember 1853. 

Königliched Landgericht. 
Schlemmer. 
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adenfallſige Anſprüche an dieſelben find bei Vermeidung ſpäterer Richtberückſſichtigung am 31. 
lauf. Monats Vormittags dabier anzumelden. 
Reuftadt ayM,, am 12. Januar 1854. 
Königlihes Landgericht. 
Wibel. 
13. Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 
Zahl der mit 











; Wohnort der auswandern» 
& PolizeisBegirt. | Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. | yon Familien, 
| glieder. 
— —— — —— —— — —— — — — — — 
1Reuſtadt a). Uehlfeld. Herzog, Johann, lediger Maurergeſel — 
lenſohn. | 
2 P Sichelſtiel, Anna Barbara nnd Mana, — 
Margaretha, ledige Bauerntöchter. 
3 m |Rinpsberg, Babetta, ledige Glaſermei— _ 
flerdtochter, 
4 Schornweiſach. Gräbner, Joh. Friedrich, lediger Bauern: | = 
ſohn. 
5 — Löſch, Georg Kaspar, lediger Bauern: — 
ſohn. 
6 Schmidt, Jakob, ledig, älternloe. —— 





” 
Allenſallſige Anſprüche an diefelben find bei Vermeidung fpäterer Rihtberüdfihligung am 31. 1, 
Monats Bormittagd dahier anzumelden. 
Reuftadt a) , den 6. Januar 1854. 
Königliches Landgericht. 
Wibel. 


Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nah Nordamerika. 








Zahl der mu 


| 
& F Wohnort der 
& Polizei Bezirk. Bolanbee: | Rame und Stand der Auswanderer. — 
iliens 
| — | glieder, 
[Reupont aa, Uedlfeld. [iigpberg, Youifa Bertha, Karolina und Louſe, vatdan. 
| | rei Töchter des Samutl Aiſch⸗ Karoling Nifch 
rg. ! \ 
| | | erg berg kalten ſich 
| Ä | ſchon in Amerita 
auf, 


Allenfallſige Anſprüche an dirfelben find bei Vermeidung fpäterer Ni R 
Monats Bormittags dabier anzumelden. z ichtterücſichtiguns am 31.1. 
Neuſtadt aM , den 6. Januar 1854. 
Königliched Landgericht. 
Bibel. 
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15. Belanntmachung einer beabfichtigten Auswandern HD z 
ng na e | 

berzogthum Heſſen. 9 j PR 

8 u Wohnort der | Baht der mit 

|  PoligeBezirk, Auswanderer. | Name und Stand ber. Auswanderer. | ausmwandernden 

Familienglieder. 


1 |Etadtmagiftrat Fürth. ‚Stadt Fürth. Löwengardt, Leopold, Kaufmann. | adein. 
Wer an denfelben infprüce zu haben giaubt, hat ſolche innerhalb der nächften 14 Tage ki 
Bermeitung des Ausſchluſſes hiererts anzumelden, 


Fürth, am 14. Januar 1854. 
Der Stadtmagiſtrat. 


Bäumen, 
Gerichtliche Verſteigerungen 

1. Bekanntmachuug. 

Vom kgl. bayer. Kreis. und Siadtgericht Rürn⸗ 
berg wird nach $ 85 der Progrfnovelle vom 17. 
November 1837 zum öffenttiben Verſtriche des 
auf 2000 fi geſchäßten ſyſtematiſch geordneten 
Returalien⸗ Kebinets des Bleiftiftfabrifanten Job. 
Bernd, Ziraler von bier, and Bögeln und Säuge⸗ 
tbieren biſtehend, wiederhelte Tagsfahrt im Haufe 
L 296 a dobier ouf 

Montag ten 20. ebrvar d. 48, Vormittags 

9 Uhr 
anberaumt, wozu Einladung an ſolvente Kaufs⸗ 


ledbader ergebt. 
Rürnderg, den 10. Jamnar 1854, 


Der kgl. II. Direftor: 
Dr. Knoppe. 

2. Bekanntmachung. 

Bem kal. Kreis⸗ und Stadtgericht Erlangen 
wird auf creditorſchaftlichen Antrag das den Relik⸗ 
ten der Gaſtwirihs Ebeirute Jobann Friedrich Crnſt 
und Maria Junge dabier gehörige Wohn» und 
Wirthebdaue Nro. 83, wie ſolches in der dirffeitis 
gen Bekanntmachung vom 20. September h. 38. 
(Erlanger Intelligenz. Blatt Rro. 78, 86 u. 91, 
Kerrefpontent v. u. f. Drutfhland Rro, 271, 
292 u 314, Rreis-Inteligenzblatt für Mittels 
fcanfen Wro, 77, 81 u. 86, bereite näber bes 
ſchrieben ift, nachdem in dem Berfoufstermin vom 
24 0. Mis. ſich fein Kaufslichhaber eingefunden 


hat, om 


Meyer. 
Mittwoch den 1. Februar fünft Jahrs Vormittags 
10 Uhr 

im dießgerichtliden Gommifftondzimmer Rro. 16 
anderweit dem öffentlichen Verkaufe an den Beil 
bietenden unterftellt, wozu allenfalfige Naufelitd⸗ 
haber unter Bezugnahme auf Die frühere Velarn— 
madbung vom 20. September h. 38. andurd mil 
dem Bemerken geladen werben, daß der Hinfelag 
in diefem Termine ohne Rüchſicht auf den Etiy 
zungs werth von 5900 fl. erfolgt, 

Erlangen, am 29. Dezember 1853. 

Der tgl. Direktor, 
v. Grundherr. 

3. Da der am 2. Januar c. angefete Tr 
min zum Berfauf der Grundbefipungen did 38 
hann Georg Bebhader, Metzgers zu Hagentüde 
ob, wegen ungünftiger Witterung nicht abgıbab 
ten werden fonnte, fo wird hiemit dieſer Termin 
zum Berfanf der in der Verfügung vom 2 2 
zember benannten Gruntbrfigungen auf 
den 23. Januar 1854, 8ormilt. 10-.12 I 
Im Bedifcben Wirtbebaufe zu Hagenbüchach wid" 
bolt angefeßt und befiß: und zahlungsfähige Kauf 
dabin geladen. 

Mit. Erlbach, am 9. Januar 1854. 

Königlicbed Landgericht. 
Sommer, 

A. Bekanntmachung. 

In dem zum Berkauf der Eindergerſchen gu 
mobilien zu Spalt 

a) ded Wohnhauſes Nro. 185 in Epalt, 


= 


b) 39 Dezim. Hopfengarten in ber Geidrüd, 
PıRr, 976b, 
c) 3 Tagw. Wiefen und Hopfengarten daſelbſt, 
PlRr. 976, 
auf den 22. November arberaumten Termin ift 
ein Raufdliebhaber niht erfhienen, ed wird daher 
weiterer Berfaufstermin auf 
Dienflag den 14, Februar 1854 Rachmittagd 
2 Uhr 
in dem Poland’ichen Wirthshaus zu Epalt an- 
beraumt, zu welchem Kaufsliebbaber mit dem Be- 
merken eingeladen werden, daß der Zufchlag ohne 
Rüdfiht auf die Tare erfolgt. 
Pleinfeld, den 27. Dezember 1853, 
Konigliches Landgericht. 
Schlemmer. 





Gerichtliche Vorladungen. 

1. Bekanntmachung. 
Vom fgl, bayer, Kreis- und Stadtgericht Erlangen, 

Rachdem der Weißgerbermeifter Paulus Eteidel 
von hier feine Infolvenz angezeigt und fich frei- 
willig dem Goncuräverfaßren unterworfen bat, iſt 
unterm 23. 9 Monats die Eröffnung des Univer— 
falconcurfes über das Vermögen des genannten 
Eteidel befchloffen worden. 

Es werden daher die gefrhlichen Ediktstage, 
und zwar: 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Rachweiſung auf 
Mittwoch den 8, Februar h. I8.; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die an 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 9, März h. 38; 


3) zur Abgabe der Schlußverhandlungen auf 
Donnerftag den 6 April b. 38. 

iedesmal von Bormittagd 9 Uhr anfangend, im 
dießgerichtlichen Commiffiondzimmer Rro, 16 ans 
durch feitgefeßt, wozu ſämmtliche ſowohl befannte 
ald unbefannte Gläubiger des Steidel andurd uns 
ter dem Rechtönachiheile geladen werden, daf das 
Richterſcheinen am erfien Griftätage den Ausſchluß 


der Forderung von ber Goncurdmaffe, das Nicht 
erfdieinen aber an ben librigen Goiftätagen den 
Ausfhluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge haben würde. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welde Zah» 
lungen an den Gridar Steidel zu machen ober Ber. 
mögendbeftandtbeile deffelben im Händen baten 
folten, andurch aufgefordert, ſolche vorbehaltlich 
ihrer Rechtsanſprüche bei Bermeidung eigener Haf⸗ 
tung nur an das Goncurdgericht zu leiften bezie⸗ 
hungẽ weiſe abzugeben. 

Schlüßlich wird demerkt, daß dad geſammte 
Bermögen des Steidel nach der gerichtlich erhobe⸗ 
nen Taxe lediglich in 112 fl. 9 fr. Mobiliarver⸗ 
mögen und in einem auf 1325 fl. gewertheten 
MWohnhanfebefteht, während die bis jeßt befannten 
Schulden fih auf 4527 fl. belaufen, mworunter 
ſich 2372 fl. Hypotheffhulten befinden, und daß 
bad zur Goncurdmaffe gehörige vor dem Gerberei⸗ 
Thor babier gelegene Wohnhaus Rro. 99, wels 
ches 3 Zimmer, 2 Kammern, 2 Küchen, eine 
Gerbereiwerkſtätte nebſt Vorrathskammer, einen 
Hausplatz mit Pumpbrunnen und Dachboden ent⸗ 
hält nebſt Holzlege, Abtritt und 5 Dezim. Wurjz⸗ 
gärtchen am 


Montag den 6, März h. Js. Vormiltags 10 Uhr 


im dießgerichtlichen Commiſſionszimmer Nro. 16 
nach Maaßgabe des g, 64 des Hypoth. Geſetzes 
vom 1. Juni 1822 und der 8. 96 u, folg, des 
Prozeß Befehed vom 17. November 1837 dem 
öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden unter 
ftelt wird, wozu allenfallſige Raufsliebhaber ans 
durch mit dem Bemerken geladen werden, daß fie 
die nähere Befchreibung des fraglichen Haufes täg- 
li in der dießgerichtlichen Regiftratur einfeben 
fönnen, daß die Raufsbedingungen im Termine 
felbft befannt gemacht werden, und daß der Hin» 
fhlag nur dann erfolgt, wenn ein bie gerichtliche 
Taxe von 1325 fl, erreichended oder Überfleigendes 
Meiftgebot gelegt werden wird, 
Erlangen, den 5. Januar 1854, 


Der Pal, Direltor; 
Grundherr. 
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Trivarbefanntmachungen. 

1. Bekanntmachung. 

Der herrſchaſtliche Straſſenhof, durch den die 
Nürnberg-Rotbenburger hohe Straſſe führt, mit 
Dierbrauerei, Tafernwirthfchaft und 50 Tagwert 
Ardern und Wiefen, wird bid Anfangs März d. 
Is. pachtlos und deshalb hiezu ein fautiondfähiger 
und fonft wohlgerigneter Pächter gefucht, der ſich 
bei unterzeichneter Verwaltung zur Entgegennahme 
der Pachtbedingungen jederzeit einfinden kann. 

Oberngenn, den 14. Jannar 1854. 
Kreiherrlih von Sedendorft ⸗Gutend'ſche Renten» 

Verwaltung. 
Rittinger. 

2, Da ich weder Käufe, noch Verkäufe von 
Gegenftänden , melde zu meinem Befigtbume ger 
hören, ſowohl von meiner Frau, ald von meinen 
Kindern anerfenne, noch für Schulden hafte, bie 
diefeihen machen, fo bringe ih dieſes hiermit zur 
allgemeinen Kunde. 

Merkendorf, ven 19. Januar 1854. 

Joh, Sg. Fechter, Schmiedmeifter. 


3. Im vergangenen Frübjahre wurde auf bies 
figem Gute durch den Zimmermeifter Herrn Adam 
Stahl zu Rothenburg D. d. T. eine Schaffheune 
60° tief für 800 Etüd Echafe gebaut, und hat 
nach deffen eigenem Entwurfe eine eigenthümliche, 
von der gewöhnlichen Weiſe abweichende Boblen⸗ 
Dachconſtruktion, die namentlich für derartige 
Zwecke ſebr vortheilhaft und dabei billiger als die 
gewöhnliche if. 

Da jedoch ſolche Bauten nur von febr geſchick⸗ 
ten Handwerkern ſolid aufgeführt werden koönnen, 
wie auch Bauverſtändige ſich ſchon öffentlich aud- 
geſprochen, ſo halte ich es für Pflicht, dem ıc. 
Stahl Hr den gut und geſchickt aufgeführten Bau 
hiermit öffentlich eine Anerkennung zu Theil wer 


ben zu laffen, wie auch das Publikum auf bie 
Zwednäßigfeit folder Bauten aufmerfam zu 
machen. 
Burgftall, am 13. Januar 1854. 
H. Wittmet. 


4. In E. H. Gummi's Buchhandlung in 
Ansbach erſcheint binnen 14 Tagen in dritter 
Auflage 

Das 
Gewerbögefeg vom 14. September 1825 
mit ber 
Vollzugs⸗Inſtruktion vom 17. De: 
jember 1853 
und den 
wichtigften noch geltenden Berorduungen. 
Mit einem genauen vollfändigen 
Sachregiſter. 
8 bis 9 Bogen gr. 8. Subferiptionspreid auf 
Drudpapier 36 fr., auf Schreibpapier 54 ki. 


5. Grad. und Kleeſaamen ⸗Verlauf. 

Der Unterzeichnete offerirt hiemit feine und bie 
von feinem Bruder auf dem Defonomiegue „Erf 
hard“ im verwichenen Eommer gebauten Brab 
und Kleefaamen zu gefälliger Abnahme. En 
Breisverzeihnig mit Anbau Anweifung wird jeden 
Herrn Abnehmer unentgeldlich abgegeben und gilt 
Letzterer denjenigen Landwirtben; die über Anlı 
gung neuer Wieſen und Kleegrasfelber ned midt 
hinreichend erfahren find, genügenden Aufſſchluß 

Aedtheit und Keimfähigteit der Saamen MU 
den garantirt, 

Heidenheim, am 16. Januar 1854. 

Georg Andreä, Shulcht. 


6. Zur Epengler-Profeffion wird ein jungti 
Menſch von ſoliden Eltern in die Lehre zu nehmen 
gefuht, Wo? fagt die Redaltion d, Blatles. 
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Koͤniglich Bayeriſchen 


Kreis-⸗Amts-⸗Blatt 


von Mittelfranken. 


——— 5 
Nro. 7. Ansbach, Mittwoch, den 25. Januar 1854; 


— 





Belanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Befanntmachung. 

(Die allgemeine Ausftelung deutfher Induftrie- 
und Gewerbe. Erzeugniffe in München im Jahre 
1854 betr,) 

Indem man nachftebend ein Ausſchreiben der 
Induftrieausftelungs - Prüfungs. Commiffion für 
Mittelfranken vom 2. diefed zur weiteren Beröffent- 
lichung bringt, werden die Gewerbetreibenden hie⸗ 
figer Etadt, welche Gegenftände zur Induftries 
Ausftelung zu liefern gedenken, benachrichtigt, 
daß die erforderlichen Anmeldungsd- Formulare in 
dieffeitiger Regiftratur unentgeldlich bezogen und 
nad erfolgter, geböriger Ausfüllung daſelbſt zur 
Eindeförderung an die Induftrieausftelungs: Prü- 
funge. Commiffion von Mittelfranken in Nürnberg 
wieder abgegeben werden können. 

Es wird dabei die Erwartung ausgefprochen, 
daß die Gewerbetreidenden der Stadt Ansbach — 
durhdrungen von ber Wichtigkeit ded großartigen 
Unternehmens, auch ihrerfeits eine rege, entſpre⸗ 
chende Theiinahme bewähren werden, 


Ansbach, den 12. Januar 1854. 
Stadtmagiftrat, 
Bezold. 


Abdruck. Rro. 751, 
Bekanntmachung. 

(Die Agenturen für die zur allgemeinen Induſtrit⸗ 
Ausftelung gelangenden Gegenftände aus dem 
Audlande betr,) 

Um diejenigen, welche fih bei der Induftrie- 
Ausftelung in Münden im beurigen Jahre durch 
Einfendungen beiheiligen wollen ‚ in den Stand 
zu feßen, ſich zur Wahrnehmung ihrer Intereffen 
am Orte der Ausftelung ſelbſt durch folide und 
billige Agenten vertreten gu laffen, Hat die kgl. 
Ausfelungs-Commiffion in Münden veranlaft, 
daß ihr diejenigen dortigen Kaufleute bezeichnet 
werden, welche ſich folchen Agenturen unterziehen 
wollen, 

Die derfelben benannten find : 

Benedift und Comp. 
Buchner, Carl Ludwig. 
Faulſtich, Georg. 
Grashey, K. Anton. 
Negrioli, Ludwig u, Comp. 
Oftermeler, Auguft, 
Paſch, 3.2. 

Pichler’s fel, Erben, 
Stießberger, F. X. 
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Sie Tonnen übrigend jene Theilnehmer aud dem 
dortigen Handelöftande nicht audfchliegen, deren 
Anerbitten entweder öffentlih, oder auf andere 
Weiſe nachſolgen dürften, 

Hievon werden die Induſtriellen ded Regierungs⸗ 
bezirts in Kenntniß geſetzt, und die ſämmtlichen 
Diſtrikto⸗Polizeibehörden erfucht, für die Aufnahme 
gegenwärtiger Bekanntmachung in ben Lofal, Intel: 
ligeng« uud Tagdblättern Sorge zu tragen. 

Ansbach, den 2. Januar 1854, 

Die Zuduftrie-Ausfelungd-Prüfungs,-Gommiffion 
für Mittelfranten, 
Der Borftand derſelben: 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle 
Gutſchneider. 
Wallmüller. 


2. Bekanntmachung. 
(Die Bıfitation der Hunde betr.) 
Die erfte diesjährige Bifitation ber Hunde wird 
an den nahbrjeichneten Tagen vorgenommen : 
1) Mittwoch ten 25. Sanvar 1854 
aus den Diftriften I. und I. oder den Häus 
fern A 1—100 
Bormittage 9— 12 Uhr, 
aus den Diftriften 1. IV, und V. oder den 
Häufern A 101—246 
Nachmittags von 2—4 Ubr; 
2) Donnirftag den 26. Januar 1854 
aus den Diftitten VI, bis VII. oder den Hãu⸗ 
fern A 247 —344 
Bormittags von 9—12 lihr, 
aus den Diftritten VII IX und X. ober den 
Häufern B 1— 90 und Ci—49 
Nachmittags von 2—4 Uhr; 
3) Freitag den 27. Januar 1854 
aus ten Diftriften Xl. und XI. oder den 
Häufern C 50—153 
Bormittagd ven 9— 12 Ubr, 
nad den Diftriften XI XV. und XV. ober 
den Häuſern C 154 — 194 und Diı-—1i51 
Nachmittags von 2 & llbr; 
4) Eumflag den 23 Januar 1854 
aus den Diftriften XV, und XVII. oder den 
Hänſern D 152— 288 
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Vormittags von 9—12 Uhr, 
aus den Diftriften XVIII. XIX, XX. und 
XXI, oder ten Häufern D 289— 461 
Nachmittags von ?— 4 Uhr. 

Jeder Inbaber eined Hundes, derfelbe möge 
ihm eigenthümlich gebören oder in Pflege odır 
Verwahrung fich bei ihm befinden, iſt gebalten, 
denfelben zur vorbezeichneten Zeit auf dem Bub. 
marftöplaße hinter dem Schießhausplatze C 159 
zur Unterfuhung bringen zu Iaffen. Zugleich 
wird aufgefordert, das Zeichen oder bie Beſdti⸗ 
nigung von der letzten im Juli v. Is. vorgenem- 
menen. Bifitation vorzuzeigen, auch if die fe 
gefeßte Gebühr mit 24 Kreuzer für diefe erfle Bi. 
fitation der Hunde zu erlegen, 

Berheimlihung der Hunde müßte polizeiliche 
Strafe zur Folge haben. 

Ansbach, den 16. Januar 1854. 

Stadtmagiflrat, 
Brzold. 

3. Der ledige Job. Georg Hager von Hütten 
borf brabfichtigt nach Norbamerıfa audzumandırn 
und die ledige Dienſtmagd Mathilde Lampert von 
Brud dorihin zu reifen. 

Allenfallſige Anfprüche an biefelben find binnen 
8 Tagen bei Vermeidung fpäterer Nichtherücch· 
tigung dahier geltend zu machen. 

Erlangen, den 19. Januar 1854, 

Königliches Landgericht. 
Dr. Meinel. 

4. Die ledige Wirtbötochter Margareta €% 
pbia Redlingsböfer von Oberniedernderf mil nad 
Baltimore, Staat Maryland, auswandern. 

Etwaige Anfprüche an diefelbe find am 

27. Januar 1854 N 
Bei Vermeidung fpäterer Nichtberüdſichtigung w 
bier anzumelden. 

Mitt. Erldach, am 7. Januar 1854. 

Königliches Landgericht. 
Sommer, 

5. Bekanutmachung. 

Die ledige 31jäbrige Anya Maria Scwab vor 
Meinbeim beabſichtigt mit ibrem außerrbelichtt 

Sjährigen Kinde Anna Margaretha nad Rd 
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amerika auszuwandern, was man mit bem Beifüs 
gen zur Kenntniß bringt, daß etwaige Anfprüce 
an Genannte binnen 14 Tagen bei Bermeidung 
ſpäterer Nichtberüdfichtigung hierorts geltend zu 
machen find, 

Heidenheim, am 18. Januar 1854. 
Königliches Landgericht. 
Regelöberger. 

6. Bekanutmachung. 

Der ledige 48jährige Schneidergeſelle Johann 
Andreas Biemesdörfer von Berolzheim iſt gefon« 
nen nach Rordamerika auszuwandern; dieſes wird 
mit dem Beiſügen hefannt gemacht, daß allenfall⸗ 
fige Aaſprüche an Genannten binnen 14 Tagen 
bei Bermeidung fräterer Richtberüdfichtigung hier 
orts vorzubringen find 

Heidenheim, den 18. Januar 1854, 

Koönigliches Landgericht. 

















T, Belanntmachung. 

Durch rechtäfräftig gewordenes Erkenntniß did 
unterfertigten Gerichts vom 13. Juli v. 38. ift 
der Bauer Gebaftian Reitelöhöfer von Mallmers⸗ 
dorf für blödfinnig erflärt, und deöbalb für feine 
Perfon, und für fein Bermögen unter Euratel ges 
feßt worden. 

Sein Eurator ift der Seifenfieder Michael Port 
von Lichtenau, 

Diefed wird biemit zur öffentliden Kenntniß 
mit dem Bemerken gebracht, daß alle ohne Aus 
fimmung des Guratord ded genannten Meiteldbös 
fer von diefem eingegangene läftige Verträge nich« 
tig find, 

Heildbronn, am 14. Januar 1854, 


Königliches Landgericht. 








Regelsberger. Horſter. 
8. Befanntmahtna einer beabfichtiaten Auswanderung nah Nordamerifa. 
— — — un — * nn au EEE GE 
8 | Zabl der mit 
| 
* Polizei⸗Bezirk. Wohnoit. Name und Stand der Auswandernden. auswandernden 
zei⸗Bez 
| Bamilienglicver, 
— e — — ——— — —— — ñ— — — 
Weidendorf. Engelhatdt, Michacl und Konrad, 


en of. 





ie — 


tige Bauernföbne, | 


Alenfonfige Anferüche an dirfelben find bei Vermeidung fpäterer Niktberüdfihtigung am 31. 


lauf. Monate Vormittags dabier anzumelden, 
Neuftadt aju., am 12. Januar 1854. 


Königlibed Landgericht. 


Wibel. 
9. Bekauntmachung einer beabfidrigteen Reife nic Nordamerika 
nenne 
MWobnort der Zahl der mits 


| 
E Polizei⸗Bezirk. | 
) 


Name und Etand der Reiſenden. 


Reifenden. reifenden 
ı Bamiltenglicder, 
ne — — 
1 Rürnberg, Sinbtma, auerſen. Ih, Caſpar Thoma, Autiquargebilfe, == 


giftrat, i 


ledig, 18 Jahre alt. 


Etwaige Einwendungen gegen diefed Reifevorbaben find binnen 14 Tagen bei Vermeidung der 


Nichtberückſichtigung hierotts anzubringen, 


Rürnberg, den 18, Januar 1854, 


Der Stabtmagiftrat. 


Hilpert, 


I. Bürgermeifter 


9* 
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10. Bekanntmachung beabfi ihtigter Reifen nach Nordamerika behufs tempordren 
Aufenthalis dortfelbft. 











Wohnort d Zahl der mit 
| Bolizei-Bezirk. Fe Name und Stand der Reifenden. reifenden 
Familienglieter. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
1 Cadolzburg. . |Großhatersdorf, Schmidt, Jatod, lediget Dienſttnecht. — 
2 — Sroßweismanns⸗ Keit, Friedrich, lediger Dienſtknecht. - 
J ⸗ do rf. 
3 — Untermichelbach. — Maria Barb,, ledige Bauern. — 
| tochter. 


Allenfalfige Erinnerungen gegen biefe Reifen find binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Kid 
berüdfichtigung dabier vorzubringen. 
Gabolzburg, den 16. Januar 1854. 
Königliches Landgericht. 





Staudinger, 
11. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswenderungen nach Nordamerika. 
| Zahl der mil 
* Wohnort ber | r | audwandern 
* Polizei⸗Bezirk. Auswanderer. Name und Stand der Auswanderer. | pen Familien 
| glieder, 
— — — — ——— — 
1 Heilobronn. Eſchenbach. Theodora Eliſabetha Beßner, ledige und deren auferehel, 
| | älternlofe Büttnerdtochter, Kind Maria de 
Ina Matbilda,g 
| a. Gebr. 1881, 
2|Heiläbronn. Bonnpef Elifaberha Weber, ledige vaterlofe Schuh: — 


machersund Gütlerstochter. 
Allenfall ſige Forderungen an die vorftebend genannten Berfonen find innerhalb 8 Tagen dei Ber 
meldung der Richtberüdfihtigung dabier anzumelden. 
Heilöbronn, den 18. Januar 1854, 
Königliches Landgericht. 


Forſter. 
12. Bekanntwachnung einer deabſichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 
| Zahl bes mi 
ö x Wobnort der aus wandern⸗ 
& Polizei-Bezirk. Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. pen Familien 
| i glieder. 

— — — EEE — — 
1 Reuſtadt a)9. Neuſtadt ajM. Roth, Anna Katharina, ledige Buiner⸗ — 

| meifterötochter, } 
— Unterneſſelbach. Hötzel, Urſula Barbara, und Anna => 


Magdalena, ledige Taglöhnerdr reſp. 
| | Spegereihändlerätöchter, 


Allenfallſige Anſprüche an diefelben find bei Bermeibung fpäterer Richtberüdfichtigung am 7. Fe⸗ 


bruar I. 38. Vormittags dahier anzumelden, 
Reuftadt ajdd., den 17. Januar 1854, 


Königliches Landgericht, 
Wibel, 


13; Befanntmacung. 

In der Nacht vom 14, auf den 12, vorigen 
Monats find im Orte Hirſchlach 4 Stück fette 
@änfe, wovon eine ganz weiß, die übrigen weiß 
mit bläulichen Fleden auf dem Rüden und bläuli« 
hen Floßfedern, entwendet worden. Man erfucht 
fümmtlihe Gerihtd- und Polizeibehörden Spähe 
zu verfügen und günfige Refultate Hieher fund 
zu geben, 

Heildbronn, am 19, Januar 1854, 

Königliched Landgericht, 
Forſter. 

14. Bekanntmachung. 

Die ledige älternloſe Schmiedmeiſterstochter 
Anna Barbara Stahbl von Tauberfchedenbach will 
nah Würtemberg auswandern, daber Forderungen 
und fonfige Anfprüche an diefelbe bei Bermiidung 
der Nichtberückſichtigung am 

Samſtag den 28. Januar I. 38. 
dahier angemeldet werden müffen, 

Rotpenburg a) T., den 12. Januar 1854. 

Königlihed Landgericht, 
Mayer. 

15, Bekannt machung 

Der Metzgergeſelle Johann Leonhard Fratz, 
geboren den 13 März 1823, Stiefſohn des 
Meßgermeifterd Thomas Kaiſer von bier, beabs 
fichtet nach Nordamerika auszuwandern. 

Allenfallſige Anſprüche an denfelden find daher 
binnen 14 Tagen von heute an bei Vermeidung 
der Nichtberüdfichtigung dahier geltend gu machen. 

Baffertrüdingen, den 14. Januar 1854. 

Königliched Landgericht, 
Bunt, 

16. Bekanntmachung. 

In den Etaatöwaldungen Drubtenmweiber, Uns 
terefchenbacherwald und Naſſenloch, der kgl. Forſt⸗ 
Revier Lindenbübl, werden 

Mittwoch den 1. Bebruar 1854 


nachſtehende Holzfortimente unter ben gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meiftbietenden vers 
fauft, nämlich: 
2 eichene Blöcher, 
168 weiche Echröte, 
11 halbfüdrige Etämme, 
3 Dreilingaftämme, 
1 Halbdreiling, 
260; Klafter weiches Scheit» und Prügelholz, 
33 Aftbaufen. 

Die Zufammentunft findet Bormittags um 9 
Uhr im Hörnlein'ſchen Gaſthauſe in Gtadeln ſtatt, 
und wird noch bemerkt, daß Käufer, welche noch 
Forſtgefälle aus frühern Jahren ſchulden, oder 
ſonſt von dem treffenden kgl. Rentamte nicht als 
zablungsfähig angenommen worden find, vor der 
Eoncurrenz ausgefchloffen werden, 

Bunzenhaufen, den 21. Jannar 1854. 

Königliches Forftamt. 
v. Berchem. 

ir, Bekanntmachung. 

Am Montag den 20. Februar d. 35. Bormittags 
10 Uhr 

wirb im Geſchäfts. Lokale des fgl Rentamts Spalt 

ber 265 Tagwerk enthaltende Jagdbogen im ära⸗ 

rialiſchen Rothauracherwald der öffentlichen Ver⸗ 

pachtung unterſtellt. 

Hiezu werden pachtfähige Jagdliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingun⸗ 
— am Berpachtungstermin bekannt gegeben wer⸗ 

en. 

Spalt, am 20. Januar 1854. 

Königl. Rentamt Spalt, Agl. Forſtamt Gunjen⸗ 
Wegert. hauſen. 
v. Berchem. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
Bekanntmachung. 
Vom kgl. bayer. Kreis, und Stadtgericht Rürn⸗ 
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berg wird nach $. 85 der Prozeßnovelle vom 17. 
Rovember 1837 zum öffentlichen Verſtriche des 
auf 2000 fl gefbäßten fyftematifch geordneten 
Naturalien⸗Kebinets ded Bleiftiltfabrifanten Joh. 
Leond. Ziegler von bier, aus Bögeln und Eäuge- 
tieren beftehend, wiederholte Tagsfahrt im Haufe 
L 296 a dabier auf 

Montag den 20. Februar d. 38. Vormittags 

9 Uhr 

anberaumt, wozu Einladung an folvente Kaufd- 
liebhaber ergeht. 

Rürnderg, den 10. Januar 1854, 

Der fol. 1. Direktor: 


Dr. Knappe. 


2. Bekanntmachung. 

(Weber gegen Werner p. deb. m. execud.) 

Bom fol Landgerichte Beingried wird bad 
Anmefen der Anna Maria Werner, Gütleröwittme 
von Rübling, nachdem bei der am Mittmoch den 
A. dies Monate ftattgehabten erften gerichtlichen 
Berfteigerung deöfelden ein Kaufdangebot nicht er⸗ 
zielt worden iſt, mit Ausnahme der Grm dftüde 

PlAr. 137, 0,51 Dezim. Rübenader, 

145, 3854 u Schachtelacker, 
147, 0,61 vw Meinen dergl. 
193, 0,96 Acker am Grund 
verfauft find, auf Antrag eints Hy 
pothefengläubiger® wiederholt: dem gerichtlichen 
Wertauf unterftellt, und Termin biegu auf 
Rittwoch den 15. Februar h. 38. von 10 bis 
42 Uhr Vormittags 
rte Rübling anberaumt, wozu Raufdfuftige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der 
Hinfhlag obne Rücſicht auf den Schätzunge werth 
ſtattfindet. Im Uebrigen aber bezieht man ſich 
jediglich auf die öffentliche Ausſchteibung vom 14. 
Dezember vorigen Jahrs 

Beilngried, den 19. Januar 1854. 
Königliched Landgericht. 

Stettiner. 


In Sachen der grãflich caſtell'ſchen Credit⸗ 
n den Detonomiebefiper Georg 


tt, Seinsheim Hypotheken⸗ 


" 
welche bereitd 


im O 


3. 
taſſe zu Caſtell gege 
Samuel Huber von 


Zinfenforberung betreffend, merden im Ericuilons 
wege folgende Grgenftände des Beklagten, als: 


4) zwei Pferd, werth 200 f, 
2) zwei Kũh, werth 110f, 
3) zwei Kalben, werth 60f. 
4) ein Kalb, werth 20 f, 
5) ein Koblen, werih 50 fl. 
6) dreibundert Eimer Fäffer, werth 150R. 
7) drei Schweine 25 il. 
8) vier Tiſche, werth 19 fl. 
Werth 6341. 
am Donnerſtag den 16. Februar I. 38. Rayıil 


tage 2 Uhr 
in der Behaufung des Bellagten zu Mt. Erink 
beim durch eine Landgerichts: Commiſſion öfftel— 
lich verftrichen, wozu zablungsfähige Liedhahnt 
eingeladen werden. 
Mit. Bibart, den 7. Januar 1854, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Platzer. 
4. Bekauntmachung 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden ned 
ſtehende Realitäten des Gaſtwirths Johann Bi 
chael Sergmüller von Raubenzedel 
1) das Güthen HoNr. 35 zu Lauhenzetel mi 
realer Taferngeseditigkeit, beſtehend in Weir 
haus, Echzuer und Hofraum 21 Dein, 
dann 75 Dezim. Gartenader und &rmant 
recht zu einem ganzen Nupantbril, laxut u 
1425 fl, 
2) 82 Deyim, Ader im Stodield, PiRr. 403, 
auf 123 fl terict, 
3) 239 Dezim Wiefe in der Bügellach, pa. 
478, tarirt auf 338 fl. 
4) 58 Dezim. Ader im Heckdaum, PR. 100 
tarirt auf 116 fl. 
5) 65 Dezim Ader bafelbft, PR. 174, W 
riet auf 130 fl. 
6) 101 Dezim Ader im Sendlein, PIRr. 2 
tarirt auf 202 fl. 
7) 1,05 Dezim. Wieſe die Peunt, PIR. u 
tarirt auf 315 fl. 6 
8) 103 Deyim. Wiefe im Sendfein, PIR- 2 
tarirt auf 154 fl. 
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9) 110 Dezim. Acker am Stockfeld, PIRr. 410, 
tarirt auf 165 fl. 
10) 64 Dezim. Wieſe auf der Lach, PıiRr. 471 a 
taxirt auf 125 fl, 
11) 14 Dezim. Ader allda, PlNr. 431 b, tarirt 
auf 28 fl. 
12) 67 Dezim. BWiefe im Piarrgarten, PlXr. 
531, tarirt auf 167 fi, 
13) 2,29 Dezim. Ader im Falkenweg, 
358, tarirt auf 343 fl. 
14) 68 Dezim. Ader im Hehrbühl, PINr. 239, 
taxirt auf 36 fl. 
am 16, Februar 1854 Nachmittagd 2 Uhr 
in loco Laubenzedel 
Öffentlich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Hin 
ſchlag nah $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes vorbe⸗ 
baltlich der Beftimmung der 88. 98 — 101 der 
Prozeß Rovelle vom 17. November 1837 erfolgt, 
bie Berfaufsbedingungen im Termine befannt ges 
geben werden,“ und die Tarationdverhandlung in 
ber diedgerichtlichen Negiftratur zur Einficht vor 
liegt. 
Gunzenhauſen, den 30. Dezember 1853, 
Königliched Landgericht. 
Richter, k. Landrichter. 


PlNr 


b. Bekanntmachung. 

(Concurs über das Vermögen des Hieronymus 
und der Maria Barbara Schneider, Wildenmanns 
wirthe-Ehrleute von Ecbillingefürft betr.) 

Nachdem fi bei der am 34. Dezember v. Jahre 
in rubr, Gant abgebaltenen Strichsſahrt Kuufd- 
liebbaber nicht eingefunden baten, fo wird auf 
Antrag eines beteiligten Gläubigers zum öffentli- 
ben Berkaufe der Modilien der Gantſchuldner im 
Tarwerıbe zu 34 fl, 37 fr, und der denfelben ges 
börigen Realitäten im Tormwerthe zu 2212 fl. wie 
folche im dieffritigen Ausfchreiben vom 29. Dftos 
ber v, 38. (Amts- und Wochenblatt für die Land— 
gerichte Feuchlwang, Leutersbaufen und Schillings— 
fürft, Jabrgang 1853 Rro. 46, Beilage zum 
Kreis. Intelligengblatt für Dlittelfranten Jahrgang 
1853 Rro, 89 und Beilage zu Nro. 316 bed 
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Rorrefpondenten v. u, f. Deutſchland Jahrgang 
1853) genauer bezeichnet find, wiederholt Termin 
auf Donnerftag den 23. Februar 1854 

Bormittagd 9 Uhr — 

im Haufe der Gemeinſchuldner Nro. 224 dahier 
anberaumt, wozu zablungsfäbige Kaufsliebbaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß in 
dieſem Termine der Zufhlag ohne Rüdfiht auf 
den Schätzungswerth erfolgt. 

Im üdrigen wird fich lediglich auf die erwähns- 
ten frübern Ausfchreiben zurüd bezogen. 

Schillingsſürſt, am 11, Januar 1854, 

Königliched Landgericht. 
Eberlein, 


Privabefanntmahungen. 
1. Zum Berfauf von 
4250 Reifftangen, 
3475 Hopfenflangen, 
74 Rlafter Scheit, und Prügelpolz, 
2050 Wellen, 
58 Aftbaufen, 
5 Fihtenbaunämme, 
3 Fichtenfchröten , 
wird hiermit Termin auf 
den 27. Januar 1854 
anberaumt, wozu fi Raufsliebhaber Bormittags 
9 Ubr zu Straffendof verfammeln wollen, 
Obernzenn, den 18, Januar 1854, 
Freiherrlich von Sedendorff. Gutend'ſche Renten» 
Verwaltung. 
Nittinger. 
2. Gewerbe⸗Halle in Ansbach 
im Gaſthof zur goldenen Krone. 
Für kommende Roßmeſſen empfehlen 
wir auswaͤrtigen resp. Liebhabern und 
Käufern die in der Halle aufgeitellten 
Wägen zu gefälliger Anficht. 
AufBerlangen der Herren Käufer übers 
nimmt der Gewerbe-Berein unter den von 
ihm dabei feftgefeßten Bedingungen die 
Garantie für die verkauften lägen. 
Ansbach, im Januar 1854. 
Der Berwaltungsausihuß der Gewerbes 
Halle. 
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3. Georg Hollenbad sen. 
Gattiermeifter in Audbad 
am odern Marft ım Brandenburger Haus, 
Inbaber eines Pal. bayer. Privilegiums 
empfiebit zu den beoorftcbenden Roßmärkten feine 
von den beften Ledergattungen feldftgelertigte Satts 
ferarbeiten, ald: MWferdegefebirre, Sättel, Reit 
zeuge, lederne Meifetoffer, Reifetafcben und Neifes 
fäde, Rourier», Toilett- und Jagdtaſchen, Pferdes 
mafe und alle fonftigen vielen Sattler; Artikeln, 
Berner empfiehlt zum Verkauf: 
1) einen neuen einfpännigen eleganten Wagen, 
2) einen fihr gut befibaffenen zwrifpännigen Char 
4 hanc mit Dad) zum Wechfeln nebfl Vorfted- 
Dat, , 
3) eine qut erhaltene vierfigige Chaiſe mit Glas» 
Jalousie, ; 
4) einen Stadtwagen (Coupe) 


5) eine febr dauerhafte vierfißige Ehaife mit flier 


endem Bol, 
6) en ein. und zmeifpännigen Schlitten. 

4. Kommenden Freitag den 27. Januar Nadh- 
mittags 2 Uhr wird in der Eisner'ſchen Birds 
fait auf dem neuen Wege in Ansbach die Jagd 
auf der Flurmarkung Bernhardswinden an den 
Meiſtbietenden verpachtet und Liebhaber hiezu ein⸗ 
geladen. 

Bernharböwinden, am 22. Januar 1854. 

Sihermann, Bivollmächtigter. 

5, Freitag den 27. Januar Früh 10 Uhr 
tommen 55 Rlafter Scheitholz, 45 Aftbaufen und 
600 Stück Hopfenflangen zum Verſtrich in dem 
Cib'ſchen Hirfhengarten nahe bei Hinterholz. 
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6. Das Wohngebäude ded verſtorbenm Del 
nomen Lehmeyer babier wird von ben Erben and 
freier Hand verfauft, ober theilweiſe verpadtet, 
Dieſes Haus liegt an der Sommeiſcite, bat 4 
heitzdare Zimmer, 5 Kammern, einen Rıler, 
gifhloffenen Hofraum, Yumpbrunnen, fin 
Schtuer, Vieh- und Schweinſtall, fomie rrm 
hübſchen Schorgarten. Nähere Audfunft if in 
Haufe zu erfahren. 

T. In Triesdorf steht ein Kuhkalb-Jähr- 
ling und ein Stierkalb, rothscheckig, zu 


verkaufen, Näheres zu erfragen im Fort- 
hause. 
8. Anweſens-⸗-Verkauf. 


Die Unterzeichnete iſt gefonnen, ihr Anmeln 
aus freier Hand zu verfaufen, welches jenfeitd da 
Zauberthals auf der Höbe von Leuzenbtong, 
4 Etunde von der Stadt gelegen if. Es beikdt 
aus einem fbönen, faft neuen Wobnhaus mit dab 
befindlicher Ziegelbrennerei » Einrichtung, meld! 
fihr frequent benügt wird, und 55 Tagm, Adır 
und Wiefen nebf einem halben Gemeinderecht ou 
der Vorbacher Markung. 

Raufluftige werden eingeladen, von diefem (hit 
gelegenen Anweſen bald Einſicht zu nehmen, IM 
dann in nähere Unterhandlung treten zu fünnen. 

Rothenburg, den 19. Januar 1854. 

Wittwe Pehl. 


.— 





Zu vermierhende Wohnung. 
1, A6ift ein Duartier zu vermiethtu. 





Beilage 
z um . 


Königlih Bayerifhen 


Sreis-Amtd- Blatt 


von Mittelfranfen. 





— — — 


1. Montag den 13, Februar laufenden Jahrs 
Bormittags 9 Uhr gibt die Defononie-Gommiffion 
des tgl, 2ten Chevaulegerd-Regimentd Tarid den 

Bedarf pro 18$3 an grünen, rothen und grauen 
Tüchern, ſchwarzen und braunen Kalkfellen, weif- 
fen rauben Schaf⸗Fellen, ledernen Handſchuhen, 
Vorſchuhen, Pferds- und Beitdecken, Zeugleder, 
Untergurten, Steigbügel, Pſerdsputzzeuge, dann 
verſchiedene Pammerz, Küchen⸗, Stall» und 
Krankenhaus: Regurfiten an die Wenigfinehmenden 
in Lieferung, 

Ansbach, den 25. Januar 1854. 


2. Bekanntmachung. 

In den Staats waldungen Herrnwald, Abtheir 
lungen Luchegraben, Bärenthal, Sulzſchlag, 
Rehbuſch und Neuegarten, dann im Diſtrikt Fürs 
ſtenloh, der kgl. Forſt Revier Lichtenau, werden 

Mittwoch den 1. Februar 1854 
nachſtehende Holyfortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meiftbielenden ver 
fauft, nämlich: 

45 Klafter Buchen: Werkholz, 
2 Starke Eichenflämme, 
2 Buchenſtämme, 

24 Buchen Diöche, 


Nro. 8. Ansbach, Samflag, den 28. Januar 1854, 
ö w— ——— ——— —— — —— — 


Belanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


33 weiche Blöche, 
1 ſtarke Tanne, 

56 weiche geringe und mittlere Stämme, 
1 Eichen: Leiterflange, 
5 Birfenlangwiedfangen, 

13 Stüd Bichtendoppelftangen , 

51 „ Bichten- Landerflangen, 

64 „  Baumpfähle, 


62 Klaftern Buchen - Scheit- und Abholz, 


"  Gichen: Scheithofz, 
Aw weiches Scheit- und Abbolz, 
660 Stück Eichen» und Buchen-Welten, 
; Eiben-Aftpaufen und 
27; weiche Aſthaufen. 


Die Zufammentunft findet Bormittagd um 9 
Uhr in Wicklesgreuth fatt, und wird noch bemerkt, 
daß Käufer, welche noch Forſtgefälle aus frühern 
Jahren ſchulden, oder ſonſt von dem treffenden 
kglRentamte nicht als sablungsfähig angenom⸗ 
men worden ſind, von der Eoncurrenz audgefchloffen 
werden, 


Ansbach, den 25. Januar 1854, 


Königliches Forftamt. 
v. Krafft. 
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Befanntmahung der beabfichtigten Auewanderungen nad Nordamerifa. 


- m mn me nn — 








' Zahl der mit 
= olizei⸗Bezirk. Wohnort. Name und Stand der Auswandernden. ausnmandernien 
| RER Familienglie, 

— — — — — — — 

1 | Herrieden. Lammelbach. Wolftam, Joſeph, ledig. — 

2 J Burgoberbach. Heller, Anton, lediger Schuhmacher⸗ — 

gefelle, 

3 Mörlach. Sand, Anna Maria Kath., ledig. 1 Rind, 

u 7 . Eff, Joh. Michael, lediger Schuhma— _ 

| a checgeſelle. 
3 Wieſetbruck, Schuſter, Johann, lediger Bauernſohn. Br 
6| Gern. Rank, Joſeph Anton, lediger Gütlers— _ 
s ſohn. 
Kleinried, "Hübner, Georg Mathäus, lediger Mep- — 
— gergeſelle. 

8 Neunfetten. Rab, Peter, lediger Dienſtknecht. — 

u: Roth, Drechsler, Joſeph, lediger Schneider. Ber 
r gefelle, 


auenfallſige Anfprüce am diefe Perfonen find am 34. Januar c, Grüß 9 Upr bei Bermeibung de 
fpäteren Nichiberüdfichtigung dahier geltend zu machen, 


den, den 20. Januar 1854, 
— abnigliches Landgericht. 


Dennefeld. 
A, Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nad Nordamerika: 
— — — — — — — — — 
Zahl der mit 
* Wohnort der aus wandern⸗ 
* Polizei⸗Bezirk. | Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. den Familie 
glieder. 
nn — — — — Te — — — — — — 
1 Reuſtadt aja. Neuſtadt aM. Roth, Anna Katharina, ledige Büttner⸗ — 
| meifterätochter, | 
2 " " Unterneffelbah. Hölzel, Urfula Barbara, und Anna’ — 


Magdalena, ledige Taglöhners⸗ reſp. 
| | Spegereibändlerdtöchter. 
r Alenfalfige Anfprüche am dieſelben find bei Vermeidung fpäterer Richtberlicichtigung am TB 
vuar I. 38, Bormittags dahier anzumelden, | 
Reufadt aja., den 17. Sanyar 1854, 


Königliches Landgericht. 
5, Bibel. dr. 
runden antmschung. gericht Eichſtͤdt, Hat ihre in den Grmeinön 


derweifung der tgl, Pfarrei Polen, kertshofen und Peterabuch, !ol. * —* 


feld beit 
Die ) ding, gel henten an d 
tetholiſche Pfarrei Polenfeld, kgl. Land⸗ eg A gr und find die 
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briefe bei unterfertigtem gl. Landgerichte bepo- 
airt. 

Ade Diejenigen, welche aus irgend einem 
Rechtotitel wegen dauernder Laſten Anſprüche zu 
machen baben, werden aufgefordert, dieſelben bins 
nen 30 Tagen von beute an bierortd geltend zu 
machen, außerdem die deponirten Ablöſungsobli 
gationen an den Grundrentenbeſitztr hinausgegeben 
werden müßten. 

Greding, am 12 Januar 1854. 

Königliches Landgericht. 
Rampini, Landrichter. 
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6. Belanntmacung. 

Der Iedige Schuhmachergeſelle Georg Heydecker 
und deſſen Schweſter Maria Appollonia Heydecker 
von Gollhofen beabſichtigen eine Reife nach Nord⸗ 
amerika zu unternehmen. 

Allenfallſige Anſprüche an dieſelben find binnen 
14 Tagen und ſpäteſtens bis zum 4 Februar 1, 
34. bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung hier⸗ 
orts anzumelden. 

Uffenheim, den 21. Januar 1854, 

Königliches Landgericht, 
v. Praun. 


7, Bekanntmachung einer beabjichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 


8 Wohnort der Zadl der mit 
R| Polizei Begirt.  guamanderer, | Name und Stend der Auswanderer. | ausmwandernden 
Familienglieder. 
——— — — — — 
1 Stadtmagiftrat Rothen- | Rotbenburg, der Fick, Imanuel Guftav Karl Eriedrich, | — 
! 


burg. malen Philadel- 


| pbia. 





Architekt. 


Alenfalfige Anſprüche an denfelben find innerhalb 14 Tagen bei — der Richtberlid- 


ſichtigung Hierortd anzumelden, 
Rothenburg, den 23. Januar 1854. 


Stadtmagiftrat. 
Mayer, vn. 


8. Bekanntmachung. 

Der ledige Schäfer Johann Leonhard Zobel 
don Oberneſſelbach, dermalen in Ipsheim, und 
die Icdige Anna Barbara Geißendörfer von Lenkers— 
beim beat ſichtigen, Letztere mit ihrem 2! jäbrigen 
Kinde Namens Friedrich, rine Reife nah Rord- 
amerifa zu unternehmen. Aullenfallſige Anfprüce 
an diefelbe find kinnen 14 Togen bei Vermeidung 
der Richtberüdfichtigung dabier anzumelden, 

Windsheim, den 22. Januar 1854. 

Königliches Landgericht. 
Donle. 

9. Bekanntmachung. 

Folgende Perſonen, als: 

a) Johann Sigmund Kopp, geboren den 24. 
Septbr. 1836, Sohn des Maurergeſellen Jo— 
baun Konrad Kopp von Ipsheim, 

b) Johann Sebaftian Stahl, geboren den 13, 


März 1839, außerehelicher So n der 
Anna Barbara Etahl von da — 
find geſonnen nach Nordamerita andzumwandern, 

Altenfallfige Anfprüde an biefelben find inner 
balb 14 Tagen bei Vermeidung der Nichtbtrüd 
ſichtigung anher anzumelden. 

Windeheim, am 21. Januar 1854, 

Königliches Landgericht, 
Donle, 

10. Bekanntmachung. 

Der Bauer Johann Michael Fluhrer von Burg« 
bernbeim, dermalen Pächter zu Straffenhof, benbs 
fihtigt mit feiner Frau Eliſabetha Barbara Fluh⸗ 
rer, geborne Gahm, und 5 Rindern, als: 

a) Johann Georg, geboren den 9. Juni 1838 
b) Johann Wilhelm, geb. den 141. Auguſt 1842, 
ce) Elifabetha Barbara, geb. den 20.Ott 1845, 
d) Georg, geb. den 22, Mai 1849 und 

10* 


131 —— 132 


3. Belanntwadung der beabfichtigten Andwanderungen nach Nordamerifa. 





} Zahl der mit 
& Polizei⸗Bezirk. Wohnort. Name und Stand der Auswandernden. auswandernden 
Familienglieder. 
4 |'Herrieden. Lammelbach. Wolftam, Joſeph, ledig. — 
2 Burgoberbach. — Anton, lediger corhmaden — 
gefelle. 
3 Mörlach. Sand, Anna Maria Kath., ledig. 1 Rind, 
1 Eff, Joh. Michael, lediger Schuhma— wir 
— chergeſelle. 
6 Wirfetbrud, Schuſter, Johann, lediger Bauernfohn. u 
6 x Bern. Rant, Joſeph Anton, lediger Gütlers. — 
| fohn. 
j Kleinried. Hübner, Georg Maipäus, lediger Mep- — 
— gergeſelle. 
s Neunſtetten. ‚Rab, Peter, lediger Dienſtknecht. — 
0! Roth. Drechsler, Zofeph, Irdiger Schneiber- | 2 
| 2 gefelle. | 


Attenfolfige Anfprüche an diefe Perfonen find am 31. Januar c, Grüß 9 Uhr bei Bermeidung der 
foäteren Nichtberüdfichtigung dahier geltend zu machen, 


i den 20. Januar 1854. 
Herrieden, De En 


Dennefeld, 

4 Bekanntwachung einer beabfichtigten Auswanderung nad Nordamerika. 

BE — —— —— ⏑ — 
| Zahl der mit 
. Wohnort der aus wandern⸗ 
= Polizei⸗Bezirk. Auswanderer. | Name und Gtand der Auswanderer. | Yen Familien 
glieder. 

Er a 

1 Neuftadt a9. Neuſtadt af. Roth, Anna Katharina, ledige Büttners| us 

| meifterdtochter, | 

2 " " Unterneſſelbach. Hölzel, Urfula Barbara, und Anna, _ 


I 


\ Magdalena, Iedige Taglößnerds» reſp. 
| Spegereibändlerdtöchter. | 
Allenfallſige Anfprüche am diefelben find bei Vermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung am 7. de 
beuar I. 38, Bormittagd dahier anzumelden, 
Reuftadt aja., den 17. Januar 1854, 
Königliched Landgericht. 
Bibel, 


5. Belannimsdnn Inden Er · 
nung. erichtd Eihftädt, Hat ihre in dem Ormein 
(Orundrentenüberweifung der tgl, Pfarrei Pollen, Eertäpofen = Peterssuch, gl. Landgericht? 2. 
feld betr.) ding, gelegenen Zehenten an die Ablöfung 


Die tetholiſch· Parrei Polenfeld, kul. Sande _deb Elanted üdermirfen, und fnd die üets ung 


— — 
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Briefe bei unterfertigtem kgl. Lantgerichte depo— 
nirt, 
Ale Diejenigen, melde and irgend einem 
Rechtotitel wegen dauernder Lafen Anſprüche zu 
machen baben, werden aufgefordert, diefelben bins 
nen 30 Tagen von heute on bierorts geltend zu 
machen, außerdem die beponirten Ablöjungdohii 
gationen an den Grundrentenbeſitzer hinausgegeben 
werden müßten. 
Greding, am 12. Januar 1854. 
Königliched Landgericht. 
Rampini, Landrichter, 





7 * 
N 
8 Wohnort der 
& Poligei- Bezirk, Audwanderer. 


| 


! 


— — —— — — — 
1 Stavtmagiftrat Rorhen-|Rotbendurg, der⸗ Fick, Imanuel Guſtav Karl Eriedrich, 
| 


6. Bekanntmachung 

Der ledige Schuhmachergeſelle Georg Heydecker 
und deſſen Schweſter Maria Appollonia Hevdecker 
von Gollhofen beabſichtigen eine Reiſe nach Rord⸗ 
amerika zu unternehmen. 

Allenfallſige Anſprüche an dieſelben find binnen 
14 Tagen und ſpäteſtens bis zum 4 Februar 1. 
Is. bei Bermeidung der Richtberüdfichtigung hier- 
orts anzumelden. ’ 

Uffenheim, den 21. Januar 1854. 

Königliched Landgericht. 
v. Praun. 


Bekanntmachung einer beabjichtigten Auswanderung nad) Nordamerika. 


| Zahl der mit 


Rame und Stend der Auswanderer. | auswandernben 


| Familienglieder. 


burg. | malen Philadel- Ardhitelt. 
| 


| rbia. 


Allenfallſige Anſprüche an denfelden find innerhalb 14 Tagen bei Bermeidung der Richtberlid- 


fißtigung hierorts anzumelden, 
Rothenburg, dem 23. Januar 1854. 


Stadtmagiftrat. 


Mayır, vn. 


8. Bekanntmachung. 

Der ledige Schäfer Johann Leonhard Zobel 
von Oberneffelbach, bermalen in Ipsbrim, und 
bie ledige Anna Barbara Geißendörfer von Lenferd- 
beim beatfichtigen, Letztere mit ihrem 2; jäbrigen 
Rinde Namens Friedrih, rine Reife nah Words 
nmerifa zu unternehmen. Alenfalfige Anſprüche 
an diefelbe find binnen 14 Tagen bei Vermeidung 
der Richtberüdfichtigung dabier anzumelden, 

Windsheim, den 22. Januar 1854. 

Königliched Landgericht. 
Donle. 

9, Bekanntmachung. 

Folgende Perſonen, als: 

a) Johann Sigmund Kopp, geboren den 24. 
Septbr. 1836, Sohn des Maurergeſellen Jo 
haun Konrad Kopp von Ipéheim, 

b) Johann Sebaftian Stahl, geboren den 13, 


Mär, 1839, auferehelicher Sohn der ledigen 
Anna Barbara Etahl von da 
find gefonnen nah Nordamerika audzumwandern, 

Allenfallſige Anfprüde an diefelben find inner. 
balb 14 Tagen bei Bermeidung der Nichtberück 
fibtigung ander anzumelden, 

Windsheim, am 21. Januar 1854, 

Königliched Landgericht, 
= Bet Donte, 
1 ekanntmachung. 

Der Bauer Johann Michael — von Burg⸗ 
bernbeim, dermalen Pächter zu Straffenhof Ani 
ſichtigt mit feiner Bram Eliſabeiha Barbara Fluh 
ee und 5 Rindern, als: * 
a) Zohann Georg, geboren den J 
b) Johann Wilhelm, geb. den m Pr 

c) Elifabetha Barbara, geb. den 20. Ort 18 "i 
d) Georg, geb. den 22. Mai 1849 und = 
10* 
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e) Anna Ratbarina, geb. den 18. Febr. 1933 

nach Rordamerifa audjumandern, weöhalb allen 
fanfige Rechtsanſprüche an dieſelben finnen iA 
Tagen bei Vermeidung der Richtberückſichtigung 
bierertd anzumelden find. 

Windebeim, den 23. Januar 1854. 

Königliches Landgericht. 
Donte. 

11. Bekanntmachung. 

Die ledige 19 jährige Mathilde Emilie Fürbaß— 
von bier ift gefonnen nah Nordamerika autzus 
wandern, 

Alenfallfige Anſprüche an diefelbe find daher 
bei Vermeidung der Richtberüdfihtigung am 

Mittwoch den 8. Februar c. 
dahier geltend zu machen. 

Dinkeldbühl, den 21. Januar 1854. 

Stadimagiſtrat. 
Schobert. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. In Sachen der gräflich caſtell'ſchen Credit⸗ 
taſſe zu Eaftell gegen den Detonomicbefiger Georg 
Samucl Huber von Mt. Seinsbrim Hopotbetin- 
Zinfenforderung betreffend, werden im Er: cwiiond- 
wege folgende Gegenſtände des Beklagten, ale: 


4) zwei Pferd, werth 200 fl. 
2) zwei Rüb, werth 110 fl, 
3) zwei Kolben, werth 60 fl. 
4) ein Kalb, werth 20 fl. 
5) ein Foblin, werth 50 fl. 


6) dreihundert Eimer Fäffer, wertb 150 fl. 


7) drei Schweine 25 fi. 

8) vier Tilche, werth ER 19 fl. 
Werts 634 fl. 

am Donnerſtag den 16. Februar I. I8. Nachmit⸗ 


tags 2 Übr 
im der Bebaufung des Bellagten zu Mit. Scint- 
heim durch eine Landgerichts. Commiffion öffent« 
lich verftrichen, wozu zahlungsfähige Liebhaber 
eingeladen werben. 
Mt. Bibart, den 7. Januar 1854. 
Königliched Landgeridt. 
Platzer. 
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2. Bekanntmachunq 
(Eic ſtädt gegen Fuchs wegen Forderung betr) 
Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wer— 
den nachftebende Reelitäten des Ködlers Paul Fuchs 
von Dixenhauſen, nämlich: 

1) das Wohnband Nro. 17 zu Dixenhauſen, ein« 
ſtöckig mit einer heißbaren Etube, einer Kam— 
mer, Küche, toll zu 6 Stud Rintvieb, 
und 2 Böden, mit Örmeinterecht, geſchätzt 
auf 500 fi. 

2) Hofraum, Etadel und Badoſen, geſchätzt auf 
125 fl. 

3) 92 Dezim. Oarten, 10 Tam. 28 Dezim. Adır 
1 Tom. 56 Dezim. Wirſen, 6 Tgw. 65 Der, 
Wald und 76 Dezim Ocdung in 36 Parzels 
len, geſchätzt auf 1088 fi, 

Öffentlich verſteigert, wozu auf 
Mittwoch den 22. Februar 1854 Vormittags 
9 Uhr 
im Wirtböbaufe zu Direnbaufen Termin onftebt, 
und Kaufsliebbaber mit dem Bemerken einarlaten 
werden, daß die Etrihöbrdingungen in dem Ters 
mine befannt gemacht werden, und der Hinfiblag 
nach $. 64 des Hopoib Geſetzes, vorbehaltlich der 
Beflimmungen der 88. 93— 101 der Novelle von 
1837 erfolgt. 
Greding, den T. Januor 1854, 
Königlibes Landyerı.Ht 
Rampini, Landrichter. 


3. Bekanutmachnuug 

Auf Requiſition des dal Kreis: md Stadt 
gerichta dabier wird die zur Birrbrauer Heinlein— 
fen Concursmaſſe grbörige und in der Steuer 
gemiinde Gibitzenhof gelegene Wirfe PliNr. 08 u 
985, 3 Taam. 39 Deyim, enthaltend und ges 
fbägt auf 1300 fi, dem öffentlichen Berfauf un— 
terſtellt. 

Zu dieſem Behufe wird daher Lokaltermin auf 

Samſtag den 4 März I. Is. Rachmittags 2 Uhr 


im Wirtböbaud zu Gibitzenbof anberaumt und 
biezu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß der Hinſchlag nah $ 64 des Hypoth. Geſehes 
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vorbehaltlich der Beftimmungen der gg 98— 101 
der Prozeßnovelle vom 17. Novbr, 1837 erfolgt. 
Nürnberg, den 17. Januar 1854, 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


A. Befammmachung. 

Auf Andringen eines Hypothetgläubigers wird 
dad den verfiorbinen KRöblerecbi leuten Jobann und 
Margareiba Hiltner gehörige Anmefen, das Wohn, 
baus Wro, 12 zu Röchenbach bei Ect. Wolfgang 
mit 5, Morgen ®ärtden, ®emrindes und Lau— 
reger Waldrecht, und ein halber Morgen Feld im 
Kobifdlag, in der Wendelftsiner Marfung gelegen, 
gerichtlich arfhögt auf 800 fl., dem öffentlichen 
Verfaufe unterſtellt, umd biezu auf 
Donnerftag den 2. Behruur d. 28. Nachmiltags 

1 libr 
Termin im Orte Röithenbach bei Ect. Wolfgang 
anberaumt, wozu Gteigerungdluftige mit dem Bes 
merken geladen werden, daß der Zufchlag erfolgt, 
wenn das Meiftgebot den Ebäßungewerth erreicht. 

Schwabach, am 2. Januar 1854. 

Könizliched Landgericht. 
v. Hartlieb. 


5. Bekanntmachung. 

(Bär argen Löſel Hopotbefenforverung betr.) 

Auf Ainırag eines Hypotbefengläubigerd werben 
die Rralitäten des Bauern Eberhard Löſel zu 

Bartelodorf, als: 

1) das Wohnhaus HENr. 5, PIRr. 1096 a, 
ein kaltır Stadel, Hofraum, Schweinſtall, 
Baden und Brunnen, gemeinſchaftlich mit 
HsNr. 6 zu 30 Dezim. 

2) PlNe. 1096,, Hefraum binterm Stadel, 

3) „ 4096b, Garten 10 Dezim. 

4) „ 1098, Baumgarten, 26 Dezim. 

5) 33 Tagw. 72 Dezim. Aecker, 

6) 3 „  Wiefen, 

7) 24 Dezim. Waldung, 

8) ein halbes Gemeindereiht mit halben Nutzan⸗ 
heil und unvertheilten Gemeindecigentbum, 
welche Realitäten gerichtlih auf 5800 fl. ge: 
ſchätzt wurden, 
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dem öffentlichen Berfaufe unterſtellt und ftebt hiezu 
auf 

Mittwoch ten 1. März 1854 Vormittags 9 Uhr 
im Orte Barte:ddorf Termin an. Der Zufchlag 
erfolgt nad $. 64 ded Hyrotheken-Geſetzes vorbe— 
baltlich der Beflimmunarn der 88. 98— 101 bed 
Geſetzes vom Jabre 1837. 

Dem Gerichte unbetannte Raufdliebbaber baden 
fih durch ein legaled Vermögens» und Rrumundss 
Zeugniß audzumeifen, 

Die Kaufe bedingungen werden am Etrichäter: 
min befannt gemadt, 

Zu gleicher Zeit wird auch die Mobiliarſchaſt 
bed Schuldners, ald: zwei Pferde, ſechs Stück 
Vieh, 16 Schober Korn, 6 Schober Waizen, 
10 Schober Gerſte und 40 Centner Hex, dann 
fo andere Haus: Einrichtung ıc. Effentiih an den 
Meiftbietenden gegen daare Bezablung verfleigert, 

Schwabach, den 29. Drjemter 1853, 

Königliches Landgericht, 
v. Hartlieb. 





Trivarbefanntmahungen. 
1. Gewerbe:Halle in Ansbach 
im Gafibof zur goldenen Krone 

Für fommende Roßmeſſen empfehlen 
wir auswärtigen resp. Liebhabern und 
Käufern die in der Halle aufgeftellten 
Waͤgen zu gefälliger Anſicht. 

‚Auf Berlangen der Herren Käufer übers 
nimmt der Gewerbe: Berein unter den von 
ibm dabei ‚feftg: festen Bedinaungen die 
Garantie für die verkauften Wagen. 

Ansbach, im Janıar 1854. 
Der Verwaltungsansichuß der Gewerbe, 

Halle. 


2. Rotteck's Staatd-Lericon 2rr Aufl 
Ratt 54 fl — zu nur 18 fl — = 
fowie Piena's Univerfsllericon 3te Auflage 
geb. u 18 N. — ſtets vorräthig in * 
Anstab, im Januar 1854. 


Carl Zunge’ Buchhandlung, 
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3. Georg Hollenubadı son. 
Sattlermeifter in Andbad 
am odern Markt im Brandenburger Haus, 
Inhaber eines Pal. bayer. Privilegiums 
empfiehlt zu den bevorftehenden Reßmärkten feine 
von den beften Bedergattungen felbftgefertigte Satts 
lerarbeiten, ald: Wferdegefbirre, Gättel, Reit: 
zeuge, lederne Reifetofter, Reiſttaſchen und Reifer 
fäde, Rouriers, Toiletts und Jagdtafchen, Pferde 
maße und alle fonftigen vielen Sattler: Artikeln. 
Ferner empfiehlt zum Berfauf: 
1) einen neuen einfpännigen eleganten Wagen, 
2) einen fihr gut befhaffenen zmeifpännigen Char 
a banc mit Dad zum Wechfeln nedſt Borfted- 
Dat, 
3) eine gut erhaltene vierfißige Chaiſe mit Glas⸗ 
Jalousie, 
4) einen Stadtwagen (Coupe) 
5) eine fehr dauerhafte vierfigige Chaiſe mit flie 
gendem Bol, 
6) einen ein, und zweifpännigen Schlitten. 


4. In Triesdorf steht ein Kuhkalb-Jähr- 
ling und ein Stierkalb, rothscheckig, zu 


verkaufen, Näheres zu erfragen im Forst- 
hause. 


5. Bel rem Unterzeichneten find 15 bis 18 
Eontner großes Mafulatur-Papier im Ban- 
zen oder in Parthien zu vertaufen, 

Löw Uhlmann. 


6, Gehechelter und ungebebelter Flachs, 
ſowie ſtiſche Leinkuchen find zu haben bri Seiler⸗ 
meifter Lunz auf dem Schloßberg. 


7. Georg Rindau, Seiler yor dem Her 
riederihor empfirhlt Flachs von 22 bis 48 fr., 
engl. Patentwagenſchmiere gu 42 fr. per 
Pfund, ſowie Leinkuchen billigſt. 


8. Bekanntmachung. 

Am 2. Februar d. Is. Vormittags 10 Uhr 
werben die in dem Pfarr⸗Stadel zu Colmberg be 
findfihen Borrätbe an Hen und Grummet (befter 
Dualıtät) und circa 5 Schober Strob gegen Baar» 
zahlung dam öffentlichen Verſtriche unterſtellt. 


je Do — 
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9. Bergangenen Samſtag Vormittags Tief 
mir mein fchwarzer Jaadhund, der mit einer 
weißen Bruft umd weißen Füſſen gezeichnet iſt, 
davon. Ich erſuche Jedermann, welcher von dem 
Beſitze desfelden Kenntniß hat, oder denſelben bes 
figt, mich fofort hievon zu benadrichtigen, woge⸗ 
gen ich zur Zahlung einer Belohnung ſtets bereit 
fein werde. 


Großhaslach. Jak. Neukam. 


10. Eine gut erhaltene Droſchke und ein 
vierfigiger bald gedeckter Wagen if billig zu ver⸗ 
kaufen Lit. C Rro. 102. 


| — — — — — 


Zu vermiethende Wohnung. 
4. A 342 find 4 Logis u. 1 Keller zu vermietben. 


— — —— ne 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 16, bis 22. Januar 1854. 
St, Johannis: Rirde. 

1. Getaufte. 

1. Anna Katharina Ehriftina Babelta und Con» 
rad, Zwillinge; 2. Johann Georg, 

2. Getraute. 

Georg Thomas Baumeifter, Gütler in Hen- 
nenbach, mit Jungfer Ehriftina Barbara Bryrr. 
3. Begrabene. 

1. Hr, Mathias Nögner, Bürg., Schubma— 
chermeiſter u, ſtädtiſcher Zelleinnehmer, f 719. 
IM. 18T. alt — an Lungenlähmung; 2. Georg, 
ſt. 2 M. 8 T. alt — am Geſtaiſch; 3, Jungfrau 
Roſina Friedertla, Tochter des Bürg. u Bürſten— 
machermeifterd Hrn. Leidinger, f. 193 2M. 
5 T. alt — on Bruſt- und Herzleiden ; A, lodt⸗ 
gebornes Mädchen, von Bernharböwinden. 

St. Gumbertus⸗-Kirche. 
4. ®etaufte. 

1. Johann; 2. Friederifa Wilpelmina, Töc- 

terfein des Spenglermeifterd Hrn. Leonhard Hub 
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ner; 3. Ludwig Karl Friedrich Siegmund, Sohnl. Dr. Frech, fl. 113. 10 M. 24 T. alt -- am 
bed Hrn. Regierungd-Funftionärd Auguſt Walls Scharlachſieber. 


müller; A. Johann Michael, Söhnl. des Bürg. 
u. Steinbauerd Hrn. Belzner. Katholiſche Stadtpfarrei. 
2. Begrabene. 1, Getaufte, 
Benignus Frietrih Ernft, Söhnl. bed Hrn. 


1. Barbara Wißmeyer, Tochter ded weil, In⸗ 
wohnerd u. Gärtnerd Wißmeyer, fl. TB 3.3M. 
alt — an Altersſchwäche; 2. Johann; 3 Johann 
Leonhard, Söhnl. des Maurer- u. Steinhauer 2. Oetraute. 
gefellen Waldmann, fi. 33. 11 M. 24%, alt — Herr Ichann Georg Hager, Etabötrompeter 

vom IT. !gl. Chevaufegerd Regiment zu Epryer, 


an Wafferfucht; A. Georg Julius Frech, Latein, 
ſchüler, Sohn des kgl. Landgerichts, Argted Hrn. mit Jungfrau Charlotte Hämmerlein dahier. 


Majord im IK. Chevaulegerd-Regimente Ernſt von 
Schubärt dahier. 


Berzeihniß 
A) der Volizeitaren für Brod und Mehl vom 1. bid 15. Februar 1854 
B) Sleifh, Bier und Salz für den ganzen Monat Februar 1354 
in der königl. bayer, mittelfränfifhen Hauptſtadt Ansbach. 
Für Brod. 


Ein Laib ſchwarzes Brod für 12 Kreuzer fol wiegen . 2 Pb. 13 Loth — Drt. 


Kin Laib ſchwarzes Brod für 6 fr. fol wiegen. . j 1 y 62 

— — " „ " 3 „ ” „ . — * 1 9 „ 1 ’ 

7 Kipf 6 7 — u 20. 1 i — 

" " H „ 7 ”„ — 10 " 2 7} 

" n . [7 " " — u 3 „ ix 

„» Semmel 1 " Z "„. — u 2 u 9% j 
Für Mehl. 
Eine Mebe Koggenmehl !oftet . . R ; s 3 2f. 4 kr 
» Mood Mundmhl — HE 
Eine Maas weißes! Mehl „ . i ; ; . a . z . — A 73 er. 
* Mittelmehl "„ . * . * . * ” . . — fl 7 ri z 
Eine Maas Nachmehl — re f. * er. 
[23 ” Gries " . . ‘ . r — A, 1 4 ı fr. 

F —3 — 


uͤr Hei 
Ein Pfund Ochſenfleiſch keſtet . 5 . ö ſch 


" " Kuhfleiſch " ’ : ’ . — ſl. 9 kr. 


Fuͤr Bier. 
Eine Maas braunes Winterbier koſtet . ns £ } j 
„ Über die Gaffe bei den Brauen . , i 4 > 


" " ” " 
Eine Maas brauned Sommerbier oft ; i : : : 
„ Über die Gaſſe bei den Brauern , j fr 


Der Lotalauſſchlag if eingerechnet, 
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Fuͤr Salz. 





Ein Pfund Salz koftt . . . 
Ansbach, am 27. Januar 1854. 
Magiftrat der mittelfränkiichen Hauptftadt. 

Bezold. 


Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Kreis-Amts-⸗Blatt 


von Mittelfranken. 


Nrono Ans bach, Mittwoch, den 1. Februar 1854. 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörben verfchiebenen Inhalts, 


1. Bekanntmachung. 

Die ärarlalifchen Fiſchwaſſer 

a) in der Rezat bei ver Rohrmühle 

b) zu Brodöwinten und Razenwinden und 

c) zu Beftenberg 

find pachtlos geworden. 

Zur Wiederverpachtung berfelben ſteht Termin 
auf Donnerflag den 9. Februar I. Is. Vormittags 
10 Uhr an 
und werden Pachtliebhaber eingeladen, ſich zur 
benannten Zeit im rentamtlichen Geſchäfts zimmer 

einzufinden, 

Ansbach, den 28. Januar 1854. 

Königliched Rentamt, 
Koeppel. 

2. Bekanntmachung 

(Die Annahme von Handwerks, und Handlunge⸗ 
P Iehrlingen betr.) 

Auf Grund der kgl. Alerhöchften Verordnung 
dom 17, Dezember 1853 den Bollzug der geſetz⸗ 
liden Grundbeſtimmungen für dad Grwerböwefen 
betr. , indbrfontere nach $. 5, 10 und 11 dann 
$. 51 und 52 werden die biefigen Gewerbömeifter 
und Handeldleute darauf aufmerffam gemacht. 

1) daß jede Aufnahme eines Lehrlings binnen 14 
Tagen der Poligeibehörde unter genauer Ans 
gabe der im Lehrvertrag feftgefehten Bedin- 
gungen und unter Borlage 


a) des Geburtszeugniſſes ded Lehrlinge, 

b) des Zeugniffes über erflandene Schuß⸗ 
podenimpfung, 

c) der Nacweife fiber Erlangung der er 
forderliden Schulbildung, 

d) ded Heimathſcheines, infoferne der Lehr. 
ling nicht der hiefigen Gemeinde ange 
bört, 

angezeigt werden muß, 

2) daß bei Bewerben, für welche ein Verein bes 
ſteht, die Aufnahme eined Lehrlingd auch 
dem erften Bereind-Borfteher innerhalb 
gleicher Friſt zur Anzeige zu bringen iſt. 

3) daß eine etwaige Wiederaufpebung des Lehr⸗ 
vertraged während der fechäwöchentlichen 
Probezeit in gleicher Weiſe binnen 14 Tagen 
ſowohl der Polizeibehörde als gegebenen 
Falles dem Vereinsvorſteher anzuzeigen iſt. 

4) daß jeder Lehrmeiſter dem Vorſteher des Ge 
werbevertins, und wenn ein ſolcher nicht ber 
ſteht, der Bolizeibehörde anjährlih am Schluſſe 
ded Jahres ein Zeugniß Über dad Verhalten 
und die Fortſchritte ded Lehrlingd vorzulegen 
bat, 

Ansbach den 14. Januar 1854, 
Stadtmagiftrat, 
Bezold. 
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3, Bekanntmachung. 

(Die Annahme von Handwerksgeſellen betr.) 
Gemäß $. 23 und 31 der Alerhöhften Ber- 

erbnung vom 17. Dezember 1853, den Bolyzug 

der geſetzlichen Grundbefiimmungen für das. By 
werbömelen betr., werben die Oewerbömeifter darauf 
aufmerffam gemadıt, 

1) daß jeder, bei welchem ein Grfelle in Mrbeit 
tritt, bievon der Bolizeibehörde unter Borlage 
Ded Arbeitabuches (dermalen noch Wanderbu- 
ches) binnnen 24 Stunden Anzeige zu maden 


bat, 

2) daß Bei dem Audtritte dem Gefellen ein Zeugs 
niß über die Art und Dauer der Be 
fwäftigung, fowie über die Bes 
fähigung und das fittlide Berhal- 
ten deffeiden mittelft Eintragung in bad Ars 
beitäbuch (zur Zeit noch Wanderbuch) auszu⸗ 
fielen if, welches der Prüfung und Beglau- 
bigung ber Polizeibe hörde unterliegt. 

Ansbach, ben 14. Januar 1854. 
Gtadtmagiftrat. 
Bezold. 
4. Bekanntmachung. 
Donnerſtag den 2. Februar Berſteigerung von 
8 halbfũdrigen Fichten, 7 Dreilings-Fichten, 17 
HalbreilingdsBichten, 1 Fohren· Bloch und 172 
Aſthaufen im Stadtwald Zeilberg. Zufammen- 
funft auf der Ziegelhütte um 2 Uhr. 
Ansbach, den 27. Januar 1854. 
Stadtmagiſtrat. 
Bezold. 
6. Ediktalcitation. 
Der im Jahre 1822 geborne Joh. Georg En⸗ 
dreß von Oberndorf will nad) Frankfurt a M. aus⸗ 


wandern. 
aulenfallſige Unſprũche an denfelben müſſen bei 


Vermeidung fernerer Nichtbeachtung auf 
den 27. Februar c. Bormittagd 9—12 Uhr 


dabier angemeldet werden. 
Mlıdorf, am 25. Januar 1854. 
Königliched Landgericht. 


Echumacher. 


6. Bekanntmachung 
Das in dem Concurſe des Kleingütlers Jalob 


Wöäger von Epelheim heute erlaffene Brioritäte, 


erfenntniß wird am 
Montag den 30. Januar I, 38. Früß 8 Ubr 

an bad biefige Gerichtäbrett ſtatt der Pertündung 

angeſchlagen, wovon die Betheiligten hiemit in 


Eenntniß gefeßt werden, 
Mit. Bibart, den 17. Januar 1854, 


Königliches Bandgericht. 
Plaßzer. 


7. Ediftalcitation. 
Micael Affendbaum, Maurermeifter in Steindl, 
will mit Frau und 4 Kindern nah Rordamrrifa 
audwandern; ed werben baber diejenigen, melde 
aus irgend einem Rechtötitel Forderungen ober 
fonftige Anſprüche gegen diefe Familie zu machen 
baben, biemit Öffentlich aufgefordert, dieſe binnen 
3 Boden, und längftend bis zum 20. Februar 
d, 38. bierorte um fo gewiſſer anzumelden, als 
fpäter hierauf feine Rüdfiht genommen werben 


fann. 
Oreding, am 24. Januar 1854. 
Königliched Landgericht. 
Rampiuti, Landrichter, 


B. Belanntmachung. 

Durch rechtskräftig gewordenes Erkenntniß deö 
unterfertigten Gerichts vom 13. Juli v. 38. if 
der Bauer Sebaftian Reitelöhöfer von Mallmers⸗ 
dorf für blödſinnig erflärt, und deshalb für feine 
Berfon, und für fein Bermögen unter Euratel ge 


feßt worden. 
Sein Eurator ift der Seifenfieder Michael Port 


von Lichtenau, 

Diefed wird biemit zur Öffentlichen Kenntnif 
mit dem Bemerfen gebracht, daß alle ohne Zur 
ſtimmung des Curators ded genannten Reitels hoͤ⸗ 
fer von dieſem eingegangene läſtige Verträge nich⸗ 
tig ſind. 

Heilöstonn, am 14. Januar 1854. 
Königliched Landgericht. 
Forſter. 
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9 Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderung nach Norbamerita. 
u \ * der mu 
g audwanderns 
E|\  Poligel-Begiet, _—n \ Rome und Stand der Audwanderer. | Yen Kamiliens 
| glieder. 


Alkandgerieit Eavdotgburg‘ Weiherhof, \Daum, Friedrich, lediger Dienfitnecht.| — 


Allenfanfige Forderungen und Anfprüche gegen dieſen Auswanderer find binnen 8 Tagen bei 
Bermeidung der Rictberüdfihtigung hirrortd geltend zu machen. 


Eadolgburg, den 24 Januar 1884. 
Königliched Landgericht. 
Staudinger. 


10. Betanntmacnng einer beabfictigten Reife nach Niordamerita. 





Fe en nen 
Zahl der mit 
> Doligei-Bexirt. \ en Name und Stand der Reifenben. zerlenden 
Tamiltenalieber, 
ED. — nee. 
1 'Bappenheim, tal, Rand VBappenheim. Rieinmaier, Gabriel, L\etiger Hand: —* 
dericht. lungd: Eommis, 
| Alenfalfige Einwendungen gegen dieſed Reife-Borhaben find am Montag den 13, Februar 1. Ss, 
s Dei Vermeidung der Ritverütfichtigung bierort® anyubringen, 
N Pappenheim, den 271. Januar 1884 
m Königliche Landgericht. 
Müler. 


u. Bekanntmachung einer beabfidhrigten Audwanderung nadı New Dort in Nordamerika. 
\ \ 
⁊* Br \ Wohnort ver \ 
a Blei: Banıt. \ Auswanderer. \ Rame und Stand der Audmwanderer. — 
— J 3 
3 BE UT TPCTTeReRT eg Tee Turnen 3 EEE 
u 1 Sradtimagıfrar Hürip. | Stadt Kürtp. Müller, Anna Regina Ehrifiine Johanne, 
wr \ levige Metalleiniegerin. 
Aenfshfige Horderungen und fontige Uniprüche am dirfelde And binnen AA Tagen yrättufider 
[\ TÜR Hiererts anyumelden, 


Hürth, am 26. YJannar IBHA, 


Strodimagikret. 


Bäumen, Beyer, 
w 12. Belanntmakung. 2) defien Vater, der Altfiper Joh, Srorg Rnüre 
&% haben um die rlaubni zur Audwanderung von dert, 
nad Rordamerita nadbgriudt: 3) die Dientmand Raria Ma 
» V der Bauer Hhilipp Nicolaus Krött von Urs ——— Wolema Erler von 
wbertöpofen, mit Frau und zwei Kindern von A) der Bierbramergeiele Georg Migai Kohler 
6 und & Yohıen, von Ürpheriähoien, 


1» 


152 


151 


5) bie Dienftmagd Anna Margaretha Herold von 


Oberfulgbach mit ihrem 6jährigen Kinde, 
- 6) der Schaftnecht Joh. Leonh. Heßler von 5% 
henaub. 

Allenfallſige Anſprüche an die Genannten find 
ſpäteſtens bis zum 11. Februar d. 38. hierorts 
bei Bermeidung ber Nichtberückſichtigung anzu⸗ 
melden. 

Leutershauſen, den 24. Januar 1854, 
Koönigliches Landgericht, 
Heim, Landricter. 

13. Der ledige Friedrich Schlenk von Brand 
beabfichtigt nach Nordamerika audzumandern. 

Gimaige Anfprücde an dbenfelben find binnen 8 
Tagen bei Bermeidung fpäterer Nichtberüdfichtis 


gung bierortd geltend zu machen 
Grlangen, den 26. Januar 1854, 
Königliches Landgericht. 
Dr. Meinel. 
14. Bekanntmachuug 
(Den Vollzug des Geſetzes vom 28. März 1852 
die 88. 4 und 117 des Grundſteuergeſetzes Betr.) 
Die Rectififation ded Grundſteuerkataſters nad 
dem Geſetze vom 28. März 1852 ift uunmebr für 
den biefigen Amtsbezirk vollſtändig durchgeführt, 
Es wird daher in Felge bohen Regierung: Aufs 
tragd vom 9. Juni 1852 Rro. 17424 zur Kennt⸗ 
niß der fämmtliden Eteuerpflictigen bed unter 
fertigten kgl. Reutamts gebracht, daß von 1873 


an 

4) Dominifol- und Greßzehntſteuern nicht mehr 
zur Erbehung kommen, 

2) nady Art. 1 ded erwähnten Geſetzes jeder 
Grundbefißer die volle Bruntfteuer aus ber 
oben Ertragsverhältnißzabt unmittelbar an 
das fgl.Rentamt zu entrichten habe, wogegen 

3) nach Art. 2 der Grundbeſitzer, wenn er nicht 
in Folge der Art. 16. 28 und 29 des Grund⸗ 
entlaſtungsgeſehes vom A Juni 1848 die 


treffende Steuer ſelbſt zu übernehmen bat, be 
von denjenigen, welche zum Bezuge 


Reallaſten berechtigt ſind, für je 
Bezuges A fr. ald 
Was 


fugt if, 
fleuerbarer 
den Gulden des fteuerbaren 
Steuerbeitrag in Anfpruch zu nehmen. 


4) bie Kleingebentfteuer anbelangt, fo haben ſolche 
die betreffenden Zebeutrentenbefißer biö zur er 
folgten Boriage des Rachweiſes, daß ber Pleite 
achent wirllich firirt worden fei, fortzuentrich⸗ 
ten, ba dad Gefrh nur bie unmittelbare 
Entrichtung der vollen Grundſteuer an die Er⸗ 
bebungebebörde fordert, und die Kleinzehent⸗ 

feuer nach den 58 9 und 53 bes Grundſteuer⸗ 

Geſetßzes vom Jahre 1828 und na $. 61 

ber Inftruftion hiczu vom Jatre 1828 von 

der Grundſteuer nicht abgezogen war. 

Es ift daber im Intereffe derjenigen Klein 
zebntrentenbefiger, welche dieſen Zebenten bes 
reits firirt, dem Rentamte ober noch feine 
Renntniß bievon gegeben oder bad Zebentfirum 
nicht an die Ablöſungskaſſe überwieſen baten, 
die Anzeige von ber erfolgten Birirung unter 
Borlage der einfhlägigen Firirungd- Urkunden 
fofort zn erflatten, um bie Kleinzehentſteuer 


abfchreiden zu lönnen. 


Endlich wird 
5) denjenigen Grundſteuerpflichtigen, mweldhe von 


den nicht zur Umwandlung fib cignenden ära⸗ 
rialiſchen Lehnen und älteren Handle hnẽ boden⸗ 
zinſen ꝛc vom Staate bie Steuerdeitrugt quote 
mit 4 fr. vom Befäldgulden in Anfprud zu 
nebmen haben, eröffnet, daß die Vergütung 
diefer Duoten pro 1833 demnaͤchſt, wenn die 
cinſchlägigen Wonfignationen reviforifh gt 

geleiftet, 


prüft und genehmigt fein werden, 
beziehungẽweiſe an ber Befammtftrurrfchuldige 


keit der Pflichtigen in Abrechnung gebradt 
werden wird. 
Heröbrud, den 20. Januar 1854. 
Königlihes Rentamt. 
v, Ehrhart. 
15. Bekanntmachung 
In den Staotewaldungen Heidenberg und Lau 
benbeid, dann ferner in der Staatewaldung Der 
cherwald, der fgl. Forfirevier Kammerflein, met 
den nachſtehende Holjfortimente unter den gewöbn⸗ 
lichen Bedingungen meiftbietend verkauft, und 
zwar in den beiten erfleren Waldungen 
Dienflag den 7. Gebruar c. 


34 gweifübrige weiche Siämme, 
17 ein» und einhelbfürrige weiche Erämme, 
7 Überfüdrige weiche Stämme, 
16 füdrige und Halbfüdrige weiche Stämme, 
11 weiche Bloͤche, 
1 wweiſüdrige Eiche, 
1 Eihennupholjfüd, 
8 Sihtentoppelftangen, 
65 Rlaiter Eichen» Echrit- und Urholz, 
36 „u weiches « 
3 m vorie Aibauien, 
Zulammentunft Rakbmittagd A Uhr in Haog; 
Mittwoch den 8 Februar c, 
In lehterem Diftitte: 
3 Eichen MutzſAlcte, 
10% Riaiter Eichen « Scheits» und Adholz, 
4 “„ wide „ 
2 weiche Altbaufen, 
Infammentunft Bormittagd 9 Uhr in Aiberd- 
teuth, Dabei wird bemerkt, daß Käuſer, weldye 
TrHgefüne aus frübern Jahren (dulden, oder 
Vonk von dem betreffenden tgl. Rentamte nicht 
en N yahlungsfähig angenommen worden find, vor 
X der Todcutteng amdgeikloffen bleiben, 
wꝛ Andtah, den 29. Aannar 1854. 
N Koniglihrs Forſomt. 
v Rrofit, 
16. Bekanntmachung. 
v Der Errumpimwirtermeiter Daniıı Milpeim 
Witdeiien von pier iR gelonnen mit feiner Ehelrau 
Mappalene Milpelmine, eine giberne Wolff, und 
keinen beiden Kindern: 
V Shriflan Carl Wilhelm, 12 Jahre alt, und 
2) Eori Wipelm, 1% Jahr alt, 
Va Rortamerita aueyummandern, 
&b werten daber alle dirjenigen, melde an ıc, 
Dilveiken Aniprücge zu madyen haben, aularlors 
* dert, kobdt am 
3 * Mwwoch den 15. vedrvor c. 
dei Vermeidung der Rihtberkäfiätigung bahier 
‘ anyumelten und nadıyumeilen, 
er Dintelövügt, ven 25. Januar 1854, 
Maaıttrat, 
Ehubert. 


Manf: 
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47. (Den Sommerbierfaß pro 1854 beit.) 

Bemäß Hödfer Ausfchreibung tgl. Regierung 
Kammer ded Innern dabier vom 23. d8. Mie, 
begrichneten Betrrffd (Rreid-Amtöhlatt Rr. 7) wure 

de der Sah tes braunen Sommerbierd pro 1884 
für den erftien Diftritt mit der Statt Augsburg 

ſeſtgeſezt vom Banter aud per Moaß auf: 

ſechs Kreuzer drei Dienninge, 
Demnady Nelit fi mit Zurechnung ded Lotal⸗ 

"on Matzaufictagd und beriebungsmeife ded Schent⸗ 
preifed mit je zei Wiennigen der Preik per 


A. Unter dem Reife auf 7 tr, 1 pi. 
B. Im Rleinvertauie: 
1) dei ven Bräuem: 
a) Über die Gafle auf 7 tr, A pi. 
b) in ihren Schentlotalen auf T tr. 3 vi. 
2) bei den Plapmirtgen vad Traiteurd auf 7 
tt. 3 pi. 
3) beiden Rafferichenten 8 tr. A pi, 
Üeberichreitung vieler Taxe it bei 10 Reicht. 
wWabher verboten, Gefuche um Berleitgebung unter 
der Tare 
bringen. 
Du iR bei unnadfihtlier Streaie nur guteh 
voltommen tariimäßiged Bier verleit zu geben, 
Augsburg, den 27. Januar IBHA. 


find bei der unterfertigten Behörde anıle 


Mayiftrat der Statt Uugdburg, 
Der Y, Dürgermeitter: 
Formdran, 
Rotiy, Exte, 
— — 
Serichtliine Berfteigerungen. 
1. anntmachung, 
Bem tal. Reid» und Sradigericht Erlangen 
wird auf erebitorichaftlichen Antrag das den Relit, 
ten der Baftwirihä: Eheleute Johann Triedrich mt 
und Maria Yunge dohler arhörige Wohn« und 
Wirtäehaud No, 83, wie elchid In ver Dirfieitis 
gen Belanntmahjung vom 20. Sertember h. 28, 
(Erlanger Imligeny Blatt Ro, 78, 88 v. yı . 
Korreipontent v, u, \. Deutihland Ro, 27 L, 
292 u. 31a, Rreid: Intelligengblatt für Mittels 
kranten Are, 77, 81.86, bereitd näher bes 
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24. v. Mts. fih fein Kaufsliebhaber eingefunden 
bat, am 

Mittwoch den 4. Februar fünft. Jchre Bormittags 

10 Uhr 
im dießgerichtlichen Gommiffiondzimmer Rro, 16 
anderweit dem öffentlichen Berfaufe an den Meiſt⸗ 
bietenden unterſtellt, wozu allenfallfige Kaufdlich« 
bader unter Bezugnahme auf die frühere Belfannt- 
macdung vom 20. Erptember 5. 38. andurch mit 
dem Bemerfen geladen werden, daß ber Hinfdhlag 
in dieſem Termine ohne Rüdfiht auf den Schäjz⸗ 
jungemwerth von 5900 fl. erfolgt, 
Grlangen, am 29. Dezember 1853. 
Der fgl. Direktor. 
v. Grundherr. 


Bekanntmachung. 
uratel gegen Bräuer Zett pet. deb. 


2. 

(Beyerſche C 
hyp. betr.) 

Im Wege der gerichtlichen Hülfsvolftredung 
werden die Realitäten der Kifcherbräuers. Ebeleute 
Zaver und Therefia Zett zu Gichfätt, beftchend 

1) in dem Fiſcherbräuhauſe dahier Lit. B HENRr, 
123, dreiftödiges bis zum dritten Stodwerle 
maffiv gemauertes Wohnhaus mit Legſchiefern 
gededt, enthaltend nebft Keller in mehreren 
Abtheilungen, im Erdgeſchoße 2 Berfaufds 
Jäven gegen die Gtraffe, Brauhaus mit 2 fu- 
pfernen Pfannen, wovon die größere zu circa 
36 Eimer, die Mleinere zu circa 6 Eimer Ge⸗ 
haft, Meiſchbottich, hölzernen Kühle und böls 
zernen Grand, Malztennen, fleinener Weiche, 
Brunnen und Schweinſtälle, im erfien Stocke 
großes Baftzimmer, Küde, 2 Kammern und 
Schmwelte, im zweiten Etode: 3 Zimmer, 3 
Sammern und Malzdörre, im Iten Stode: 
2 Böden und eine Dodfammer, 

2) Gemeinderecht an den noch unvertheilten Buch⸗ 


thalgemeindebefigungen, 
3) der realen Bräugerechtigkeit, im Geſemmt⸗ 


fhägungswerthe von 9500 fl., 
an den Meiftbietenden öffentlich verfleigert, und 


ift zu diefem Vehufe Termin auf 


ſchrieben if, nachdem in bem Berfaufätermin vom 


Donnerftag ben 23. März I. 30, Bormittagd 10 
bis 12 Ihr 
dabier anberaumt, wozu Kaufsliebbaber mit dem 
Bemerten geladen werden, daß der Hinfhlag nad 
5. 64 bed Hypoth Gefeped vorbehaltlich der Be⸗ 
flimmungen in den 88. 98 — 101 des Prozeßgeſtzes 
vom 17, Rovember 1837 erfolgt, und doß dem 
Gerichte unbefannte Käufer über Beſitz und Zab⸗ 
lungsfähigfeit fi genügend zu legitimtren baben, 
Das gerichtliche Schäßungspretofol vom 30. Der 
zember 1853 und ber Steuerfatafter: Ertralt liegen 
bei den Gerichtöaften zur Einſichtänahme bereit. 
Am nämlichen Tage, und zwar Nachmittags 3- 
Uhr werden im Zeti’fhen Haufe auch mehrere 
Bräu- und Wirthſchafts⸗Utenſtlien, indbefondere 
mehrere Lagerfäſſer, Gährbettiche, Gimerfäffer, 
@läfer und Krüge, Tifche und Bänfr, eine Quan⸗ 
tität Heu und dergl. gegen fofortige Baatzablung 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu 
Raufsliebbaber gleichſalls geladen werden. 
Eichſtädt, ben 16. Januar 1854. 
Lönigliches Landgericht. 
Grau, vn. 
3. Befannimscung. 
Die zum Nachlaß des Bauers Johann Leonhard 
Rupprecht von Untetheckenhoſen gebörigen Immo—⸗ 


bilien 
1) das Gut HseRr. 6 daſelbſt, beſtehend aus 
Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraum, 25 
Dezim. Gärten, 38 Dezim Hopfengarten, 
19 Tagw. 44 Dezim. Meder, 4 Tagm. 61 
Drzim. Wiefen, 16 Tagw. 70 Dezim. Wal 
bung, 2 Tagw. 11 Dezim. O-dungen, Ge⸗ 
meinderecht, Fiſchrecht, geſchätzt auf 2495 fl. 
2) 1 Tagm. 84 Dryim. Wecherwieſe, PiRr. 732 

gefbägt auf 100 fl. 
werden auf Antrag der Erbäintereflenten nedft meh» 
teren Stüden Bich und verfehiedenen Haus» und 
Adergerätken dem Öffentlichen Berfaufe unterftelt, 


wozu Termin anf 
Dienftag den 21. Februar Mittags 1 Ubr 

in dem Rupprecht'ſchen Haufe zu Unterhedendofen 

anbereumt worden iſt. Hiezu werden Kaufslied- 

baber mit dem Bemerken eingeladen, daß Fremde 


8 


’ 


* 


1 


i — —— 
vch obrigkeirlicht Atteſte Aber ihre Zahlungbſahig ⸗ 
it ſich audzumeifen haben. 


Pleinſeld, ven: AB. Januar 1854. 





Königliched Randgericht, 
Säleame, 
Gerichrliche Borladungen. 
1, Belanntmachung. 
Bom tal. baye 


x, Kreid» und Stadtgericht Erlangen, 
Rahdem der Meißgerbermeifer Baulus Eteivel 


von hier feine Infolvenz angezeigt und ſich Ittis 
wilig dem Eonsursverfahten unterworfen bat, iR 
unterm 23.9 Monatd bie Eröfinung ded Ulniners 
falconenrie® Über das Vermögen ded genannten 
Steidel deſchloſſen worden. 

5% werben daher die geſehlichen Eoittätage, 
wod ymar : 


1) yur Anmeldung ber Forderungen und deren 
Rahmeilung auf 


Mittwoch den 8. Februar h. 3%. ; 
2) yur Borbringung der Cihreden gigen die an 
wemeldeten Korberungen auf 
Donuerfiag den 9. Mär, h. 3; 
3) yur Ubgabe der Salußverhandlungen auf 
Donnerfag den 6 April h. 38, 
\dehmal von Bormittagd 9 Uhr anfangend, im 
dirßgeriägtlihen Kommilfionägimmer Rro, 16 ans 
dur feftgeleit, woru fümmtliche (owohl betannte 
ad undetannte Gläubiger ded Steidel anburd uns 
ter dem Reögtönadgiheile geladen werben, daß had 
Riöteriieinen am erfien Krittätage den Ausihluß 
der Horderung von der Eoncurdömahe, dad Nichts 
eileinen aber an den Übrigen Gpittätagen den 
Ausilup mit den am denfelden norzumehmenten 
Handlungen zur Folge haben würde. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welde Ja» 
kungen an den Gridar Steivel zu maden ober Ber 
mögrndbrttandtgeile deiielden in Händen haten 
Kedten, andurh aufgelordert, ſolche vorbehaltlich 
Ügrer Rechtdoav oxdche bei Bermettung dgener Hals 


tung nur an dad Eoncurdgericht zu leiten beyite 
hungemwelle chyugeben, 


Saraaiih wird bemertt, daß dab arlammte 
Wrermögen ded Streiel nad der gerihtiih erhode ⸗ 


188 
nen Tare lediglich in 112 fl. 9 te, Mobillarver- 


mögen und in einem anf 1325 R. geweriheten 
Wohnhaufebefteht, während die did jeht befannien 
Schulden fh auf A577 fl. belaufen, worunter 
fh) 2372 A. Hywporhetſchulden befinden, und bo 
da8 zur Eoncurdmafle gehörige vor dem Berbertis 
Thor dapier gelegene Wohnhaus Rro. 99, mel» 
ches 3 Dimmer, 2 Kammern, 2 Rüden, eine 
Serbereimertlätte nedſt Worrathätammer,, einen 
Hautplog mit Dumpbrunnen und Dachboden ent- 
Hält mehr Holglege, Abtritt und 5 
gärthen am 


Deyim, Burj. 
Montag den 6, März d. 38. Vormittags 10 Uhr 
Im dießgerichtlihen Gommilfiontjimmer Rro, 16 
nah Manpgabe ded 5. 6A ded Hyvorh. Giſehel 
vom I. Juni 1822 und der 8.96 u, fölg, deb 
Progeß-Belched vom 17. Rovember ABIT dem 
Öffentlichen Vertaufe an den Meifbietenden unter» 


Medt wird, wozu allenfallfige Kauidliehhaber ans 
durd mit dem Bemerten geladen werben, daß fie 
die nähere Beichreibung des fraglichen Haufed täg- 
N in der dießgeriähtlihen Regifttatur einiehen 
tonnen, daß die Kauldbeningungen im Lermine 
feloft betannt gemacht werben, und dag der Hin 
(lag nur dann erfolgt, wenn ein die 


Taxe von 1325 , erreichended ober üb 
Meitigebot gelegt werben wird, 


gerigtiihe 
Grlangın, den 5, Yannar IRHA, 


erielgenned 


Der tal, Diesltor: 
Brundperr, 

2. Die Ehrrineir 
Barbara Erträbel von 
Kür zahlungduntähig er 


heleute Jobann Bedeg und 
Äahren untermorien, 


Rirhlarındady haben fh 

Hört und dem Eoncuräner 

&% werben daher (algenbe Erittätage und war ı 

V yur Anmeltung und Rakmeitung Ver Forite 
vuangen auf 

den 9, Kebruar 1884 r 

V zur Borbringung der Bintehen auf 


den 9. Mär dv. Id., 
3) var Abgabe der Eitugiäge auf 


den 13, April 1,38, 
\detmal Vormittagb 9 Uhr anderaumt, und hieyu 
ammtlie Gläubiger ber Srmeiniguline unter 
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bem Rechtönachtheil vorgeladen, daß ihr Nicht⸗ 

erfheinen am erflen Goiftätage ben Ausſchluß 
ihrer Forderungen von ber gegenwärtigen Gant- 
maffe, dad Ausbleiben an ben übrigen Ediftdtagen 
aber den Ausfchluß der hier vorzunehmenden Hand» 
lungen zur Folge haben würde, 

Aud werden alle diejenigen, melde vom dem 
Bermögen ber Ströbel'ſchen Ebeleute Etwas in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches vorbehalt« 
lich ihrer Rechte bei Bermeidung nochmaligen Er» 
ſatzes dem Goncurögericht zu übergeben, 

Hiebei wird bemerft, daß von den Brmein- 
fHuldnern die Aftivmaffa an Mobilien auf 6 fl., 
die Immobiliarmaffa aber auf 787 fl, und bie 
Schuldenmaſſa, unter der fih 573 fl. Hyvothefen 
befinden, auf 1238 fl. 53 fr. angegeben wurden. 

Zugleich werden die nach der II. Claſſe folgen. 
ben Gläubiger auf $ 33 der Prioritätdordnung 
vom 1 Juni 1822 aufmerffam gemacht, nad 
welchem fie, wenn fie das Riguidationd » und Priv 
ritätöverführen unter fi fortfeßen wollen, ver 
bunden find, für die Koſten diefes weiteren Ber. 
fohrend einen verhältuißmäßigen Koſtenvorſchuß 
zu machen und diefe Koften allein zu fragen, wınn 
bafür nach Bezahlung der I, und II. Claſſe fein 
Urberfhuß von der Maffe vorhanden iſt. 

Gabolzburg, den 17. Januar 1854. 

Königliches Landgericht, 
Staudinger, 





Privatbekanntmachungen. 

1. Im Dftober 1853 habe ich eine Fortſetzung 
meined Katalogs druden laffen. Es find jedoch 
in letzter Zeit fo viele vorzüglich ſchöne belletri— 
flifte Erzeugniffe erfchienen, daß ich den fehr 
geebrten Lefefreunden eine weitere Fortſezung zur 
gefäligen Benügung uud Gratis⸗Abnahme anbie 


ten kann. 
Ludwig Wolff, Leihbibllothekar 
2: In Weiltingen, Landgerichts Dinkelsbühl, 
merben 3 bid 400 Schaafe zur Weide auf ein 
Jahr angenommen. Deßfallſige Anfragen wollen 
ermeifler 


Widmann albort gerichtet werben, ber weitere 


Auffd:uß ertheilt. 
7— Bekanntmachung. 
Da ber vom Orte Räs und oberhalb Bernharde⸗ 


minden nad Ansbach führende Fußweg noch im, 
mer auf eine unerlaubte WBeife mit bem Viehtrei⸗ 
ben benüßt, und hiebei den angrängenden Grund« 
befißern bedeutend Schaden zugefügt wird, fo 
findet fi die @emeindeverwaltung veranlaft, das 
Verbot befannt zu machen, daß diejenigen, welde 
mit Fuhrwerken oder Biebtreiben betroffen werden, 
von dem Ortöflurer gepfändet werden. 
Bernhardöwinden, am 20. Januar 1854, 
Steinbauer. 
Sichermann. 
Echwab. 


4. Ginige junge Koͤnigshuͤndchen find zu 
haben, Wo? ſagt die Revartion d. BI, 
In allen Buchhandlungen ift zu haben und 


5. 
vorräthig bei Carl Junge in Ansbach: _ 
Das Gemwerbsgefeß von 1825, 
die — — vom 17. Dezember 

1 


und Auszug aus andern noch geltenden 
kgl. Verordnungen &r. 
über Dad Gewerbewefen 
im Rönigreib Boyern biejfeitd des Rheins, 


nebſt Gitaten und Megiiter. 
24 fr Münden, ®g. Franz. 


16. brod, 
Nicht bloßer wörtlicher Abtrud der beiden ger 
nannten Hauptprodufte ift bier gegeben, ſondern 
durch Auszüge und Eitate, ſowie ein Sachregiſter 
Die Braucpbarkeit für den hochbetheiligten Bewerber 
ftand wefentlich erböbt, 
Zu vermierbende Wohnungen. 
1. A 6iftein Quartier zu vermiethen, 
2. A127 ift die Bel Etage (8 heigbare Zim⸗ 
mer) mit oter ohne Stallung zu vermiethen und 


am nächflen 1. Mai zu beziehen. 
3. A 342 find 4 Logis u. 1 Keller zu vermieihen, 


gefälligſt an den Schafmeifter, Zimm 
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Königlih Bayerifhen 


Kreid:- Amt! Blatt 


von Mittelfranten 





Nero. 10 Ansbach, Samftag, ven A, Kebruar IB5ı 


»ı 1 


Belanntmakıng 
W 


(Die Annahme von Handwerts, und Handlungs 
Iehrlingen betr.) 

an Auf Grund der tgl. Aderhochſen Vercrduung 

vom AT, Deyember 1853 den Bollyug der geſeh⸗ 

lien Brundbeftimmungen für dad Grmwerböwelen 


Belanıtmadungen Üiientlicher Behdrden verihievenen Inhalts, 


2) daß bei Bewerben, für welche ein Verein ber 


Nebt , die Aufnahme eines Kehrlingd auch 
dem 


gleicher Krift yur Anzeige zu dringen iR, 
3) daß eine etwaige Wirveraufibebung deb Uhr, 


eriten Vereind: Borfirber Innerhalb 


vertranes währenh der t * 
a betr. , imbbrfontere nad $. 5, 10 und LA dann Prodepeit In gleicher ——— 
%. 51 und 82werdin die hiefigen Siewerbtmeifter (owohl der VBoliyäibehörte ala — 
ir und Handelöleute darani aufmertfam gemodtt, Ted dem Brreindoorfteher anzuzeigen it 
PR 1) top je Auinahnie eined Aehriingd binnen 1A Ay rap jeder Rrbtmeiler dem an u AR 
won Tagen der Voligeibehörte unter genauer Ans werbevereind , Und wenn ein —— 
we gabe der im Rebrvertrag Ichtgrichten Bepin- Aebt, der Bolipeipehörne Mlährlih am — 
m... u des Johred ein Jeugnig über das Verhalten 
a) did Gerburtäpeugnified ded Lehrlingd, Und die Kortfägritte vd" —88 
* byded Yeugniied Über erftandene Echubs hat. gb voryulegen 
 yodenimplung , ' 
©) der Racweile Über Erlangung der ers Andtadı "en * — 1884. 
— borderKchen Schhulbiltung, o — 
y A)ded Hreimarhicelmeb , Iniolerne ver Lebr⸗ ve, 
8 Wing nit der hirfigen Semeinte ange 2. Belamnmacung. 
hört, (Die Annahme von 


1.2 ararykiah werten muß. 


von Hantwertögeichen betr.) 
Semäh d. 23 und 34 der Merhönfen Ber, 
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erdnung vom 17. Dezember 1853, ben Vollzug 

ber geſetzlichen Grundbeftiimmungen für dad Ge⸗ 

werbömwefen betr,, werden bie Bewerbömeifter barauf 
aufmerffam gemadt, 

4) daß jeder, bei weſchem ein Geſelle in Arbeit 
tritt, bievon der Bolizeibebörde unter Borlage 
des Arbeitäbuches (dermalen noch Wanderbu⸗ 
ches) binnnen 24 Stunden Anzeige zu machen 
bat, 

2) daß bei dem Austritte dem Geſellen ein Zeug⸗ 
niß über die Art und Dauer der Be 
foäftigung, fomwie über bie Be 
fähigung und das fittlide Berhal- 
ten beffelben mittel Eintragung in das Ars 
beitäbuch (jur Zeit noch Wanderbuch) auszur 
ſtellen iſt, welches der Prüfung und Beglau- 

bigung der Bolizeibebörde unterliegt. 

Ansbach, den 14. Januar 1854, 

Stadtmagiſtrat. 

Bezold. 

3. Bekauntmachung. 

(Den Verkauf des Schrannengetraidabfalles Betr.) 
Am Mittwoch den 8, d. Monats Bormittags 

10 Uber wird in hiefiger Getraidſchranne der Ge⸗ 

traid. Abfall meßenmweife, gegen ſogleich baare Be⸗ 

zahlung an bie Meiftbietenden verkauft. 

Andbah, am 1. Februar 1854. 

Der Armenpflegfchaftörath. 
Meinel, 

— Ediktalladung 

Der kgl. Advokat Dr. Beſſerer zu Neuſtadt af. 
hat als Pfichtanwalt der ledigen Appollonia Schr 
von Gleißenberg und ihrer außerehelichen Kindes⸗ 

Guratel gegen den ledigen Müllergefellen Georg 

Echäfer von der Ghriftiandmühle bei Iffigheim 

eine Klage vom 17. pr. 20. Auguft I. Is. auf 

Anerkennung der Baterfchaft, Mimentation, Bor- 

behalt des gefeplich befchränften Erdrechtes und 

Leitung perfönlicher Entfhädigung und Genug 


thuung erhoben, 
Da bis jeßt der Aufenthalt bed Berflagten nicht 


ermittelt werden fonnte, fo wird der letztere in 
Gemaͤßheit der ©, D. Kap. V. 3. 3 und mit rich⸗ 
terlicher Billigung des von dem Gegentheile vor 


sefchlagenen, ſchriſtlichen Berfabrend nad $. 1 
der Prozeßnovelle vom 22. Juli 1819 biemit öf- 
fenttih aufgefordert, feine Bernebmioffung auf 
bie Klage, deren Duplifat in der Gerichtoregiſtta⸗ 
tur zu feiner Einſicht bereit liegt, binnen 30 Ta, 
gen babier abzugeben, 

Zugleich hat derfelbe während diefer Frift einen 
Snfinuationd Mandatar nad Borfchrilt der @. D©. 
Kap. V. s 8 babier zu beſtellen, widrigenfalls 
ihm alle fünftigen Berfügungen in dieſer Sache 
techtöwirffam lediglich durch die Ankeftung an das 
Gerichtsbrett infinuirt werden würden. 

Mit. Bibart, am 31. Dezember 1853. 

Königliched Landgericht. 


Platzer. 
5. Bekanntmachung. 
Durch rebtsträftiged rfenntnıg vom 26. Ros 


vember 1853 ift der Maurergeſelle Friedrich Schü⸗ 
fein von Ursheim ald Berfchwender erflärt wor« 
den. Died wird mit dem Beifügen zur Offenkunde 
gebracht, daß Friedrih Echülein ohne Zuſtimmung 
des aufgeſtellien Curators Johann Michael Walter 
von Ursheim laͤſtige Verträge nicht abſchließen 
fönne. 

Heidenheim, den 25. Januar 1854. 

Königliche Landgericht. 
Regelöberger. 

6. Bekanntmachuna. 

Der Miſſionszögling Johaan Mathias Dorner 
von Kirfchendorf it Willens nah Nordamerifa 
audjumandern, was mit dem Bemerken biemit 
veröffentlicht wird, daß allenfallfige Borderungen 

innerhalb 8 Tagen 
bei Vermeidung der Richtberüdfichtigung dahier 
anzumelden find. 

Heitöbronn, am 28, Januar 1854, 

Königliches Landgericht. 
Forſter. 

T. Befanutmachung. 

Die ledige großjährige Fabrikarbeittrin Anna 
Rottamer von Unterfarrnbach beabfichtigt mit ihrem 
zwei Jahre alten Kinde nach Rordamerifa aus— 


zumandern. 
Allenfallſige Anfprühe an die Kuswandernde 
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ind daher längfen® innerhalb 14 Lagen bei Ver— 9. Bekanntmachung. 
meidung der Rinrverülfigtigung Kierorts anzu⸗ Die ledige Suſanna Barbara Bruder von Hod · 
melden, lach beatfihtigt in dad Königreich Würtemberg 
Nürnberg, den 25. Januar AB5A, audrumandern, | 
Koͤnigliches Landgericht. Adenjalfige Anfprüce an dieſelde find binnen 
Beyer, 1A Tagen und längftens bid zum 1A. Febınar c. 
8. Prättufiond ‚Erkinntniß. bei Vermeidung ter Riptberüdfigtigung dahier 
In ver Micha und Barbara Breitibmwirtte  anpumelten, 
ſchen Concurtſache von Wettringen ertennt tas Uffenheim , den 20. Januar 1854, 
tgl Landgericht Rotpenburg ayE. auf gerfogene Königlicped Randgeriäht, 
tollegialer Beratbung zu Recht: v. Braun. 
L. 0% feien die Btäubiser, welde a Aften und s ß . 
— — I. zu 10. Die ledige Taglühnerdtochter Margaretha 
liquiditen untırlaflen baden, mit ihren dor. er beabfittigt nah Rorvamerita 
ne —— audrumandern, 
—— wie biewin gelchiedi⸗ — Etwaige Forderungen an diefelde find dei Bers 
U. Habe die Roften tie Matte zu tragın. meldung fpäterer Rictverüdtfihtigung längftens 
Gründe, did Dienfag den 14, Gebrwar I, 36, 
“: WW hierort® geltend zu wachen. 
Rotkenburg AT. , den 24. Janvor 1854. Shmabady, am 71, Januar 1854 
: 2 Kiniglihes Kandgericht. Koniglihes Randgericht. 
in Moyer d. Hartlieb, 
vBetammx dung einer beabfichtigten Andwanderung nadı Nordamerika. 
a a ——⏑ — — ———— 


— \ Zahl der mit 
2 short der 
* Polizei Bert. Audwandırer. | Name und Stand der Audwanderer, \ a Satin 
— BERN, glieder. 
ya A Rürnderg, Etadima- Hürnberg. Johann Barlipp Rider, — 
u WMtot. \ geiche, 
va Cwoige Einwendungen gegen dieles Auswanderungsvorhaben find hinnen 1A Tagen bri Bermeis 
we dung der Rıarberidichtigung Kierorts anyubringen, 
Rürnberg, den 30. Januar 185& 
ww Stattmagiftrat, 
Hilpert, 
11, Belanntmacıng, A) der Banerniohn Johann Mitar Schlet von 
Trgene Berionen aid: Berolgheim, geboren ven 19, Müry 1836, 
A der Dauerofotn Jated Shatemann, geboren  H)ter Vienktneht Johann Hitclaus Bolt von 
am 6, Auguft 1835, Yumpredittau, geboren ven 28.Mür, 1829, 
% I defien Ehwiter Urwia Margarıtba Shake: alixalod, 
w mann, gebtien den 5 Wat A838, ven 6) die Dienkmayd Maria Margarıtva Höppel 
» Raubenbtim , von Bergel, geboren ten 24 Gebr. 1821 und 
I rer Bauernfohn Georg Leonb. Saurbammer Ty) deren Schweſer, die Dientmand Urfula Barı 
1) von Hochdoch hei Burgbernhrim, geboren den bdara Käberlein von dort, geboren den 22, 
AA Ronember 1816 Dltober 1877, en (ümmitic Ienig, 
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. gebenten nah Nordamerika außjumandern, 
Alenfonfige Unſprüche am dirfelben find daber 
Binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Rihiberüd« 
fibtigung dabier anzumelden, 
Windeheim, am 27. Januar 1854. 
Königliches Landgericht. 
Donle, 


13, Bekanntmachung. 

Der Hirte Michael Hohbach und deffen Frau 
Eva Maria, geborne Düring von Burk und die 
19jährige Maria Magdalena Straßner von Brud 
brabfichtigen nah Rordamerifa audjumandern, 

Auenfalfige Anſprüche an diefelben find daber 
binnen 14 Tagen bei Bermeidung der Richtberüd- 
ſichtigung dabier geltend zu machen, 

Waffertrüdingen, den 23. Januar 1854, 

Königliched Landgericht. 
Funk. 


14 Bekanntmachung 
In den Etaatdwaldungen Secholz, Waidlach 
und Rauenberg, der fgl. Forſtwartei Jochöberg, 
Revier Colmberg, werden 
Montag den 6 Februar 1854 
nachflebende Holziortimente unter den gemöbnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meiftbietenden ver- 
fauft, nämlich: 
117 Fichten» und Fobren. Blöce, 
56 füdrige und balbfüdrige Fichtenſtämme, 
12 Dreilingd- Fichten, 
25 after Eichen» Scheit / und Abholz, 


1. Buben-Sheitholg, 
1 „u  Birtem-Gcheitboly,, 
1. Eihen- und Fohren⸗Abholz, 
El vichten- und Foren» Scheit ⸗ 
umd Al, 





nicht ald zablungsfähig angenommen worden find, 


von der Goncurreng ausgeſchleſſen werben. - 
"Ansbach, den 31 Januar 1854. 
Königliches Korftamt. 
v. Krafft. 

15, Bekanntmachung: 

In den Staatswaldungen Thälerleite, Bahn 
Holz, Kohlſchlag und gebranzte Marter, der tal. 
Forſt⸗ Revier Lindenbühl, werden nachſtebende 
Holyfortimente unter den gewöhnlichen Bedinguns 
gen Öffentlich an dem Meiftbielenden verkauft, 
nämlich : . 

1) in der Thälerleite und Bahnholz der Wartei 
Obereribad : 
7 balbfüdrige Fichten, 
7 eichene und buchene Nupfüde, 
65 Fichten», Tannen u. Fohren-Schröte, 
8 Klafter Buben, Echeitbolz, 
336 Klafter weiches Scheitholz, 
555 Aftbaufen ’ 
Zufammentunft Mittwoch den 8, Februar d. 38. 
Früh 9 Uhr in Obererlbach; 
2) im Kohlſchlag und gebrannte Marter, der Bar 
tei Stadeln und Spezialbezirk: R 
143, Rlafter weiches Scheit- u. Prügeldolz, 
32 Aftbaufen, 
12 Fohrenſchröle, 
Zufommentunft Donnerftag den 9. Februar d. ». 
Früb 9 Uhr in Stadeln, wobei bemerft wird, 
daß Käufer, welche noch Forſtgeſälle aus frübern 
Jahren ſchulden, oder ſonſt von dem treffenden 
tgl. Rentamte nicht als zablungsfäbig angenom⸗ 
men worden find, vor der Goncurreng aus geſchloſ ⸗ 
fen werden, 
Gunzenhauſen, den 30. Jonuar 1854. 
Konigliches Forſtamt. 
v. Berchem. — 








— — — 
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Urfachen wird zum öffentlichen Berfirich ded An- 
weſens des Gaftwirtbes Ernft in Sulzlirchen neuer: 
ib Termin auf 

Mittwoch den 5 April 1854 Bormittagd 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Euljfirben anberaumt und 
werden hiezu Steigerungsiuftige eingeladen. 

Im Uebrigen wird fib auf das Ausſchreiben vom 
22. Juli 1853 (Intl Blatt vom 17. Auyuft 
1853, Beilngricfer Wochenblatt Rro 32, p 159 
u. ff ) dem ganzen Inbalte nad bejogen. 

Beilngties, den 24. Junuar 1854, 

Konigliches Landgericht. 
Etettner. 


2. Bekanntmachung. 
Im Exccutionswege werden 
om Montag den 27. Eebruar 1854 Vormittags 
11 Ubr 
zu Reuenbürg im dortigen Wirthäbaufe 
1) das Wuthſchafts- und Brauanmwefen ded Veit 
Kaltenbäufer mit einem Areal von 5 Tagm, 
27 Dezim, , gefhäpt auf 4445 fl. 
2) zwei dazu gehörige kupferne Branntweinfiffet, 
130 fl, 
3) 2.38 Dezim. Ochſenleithenacker, PlNr. 1051, 
175 fl. 
4) 0,78 Dezim. Hopfen» oder Huthader, PIRr. 
196, 60 fl 
5) 0,58 Deygim. Wieſe beim Kairlindacherweg, 
TIRr. 298, 150 fl. 
6) 2.05 Dezim. Rätpleinfeld, 
250 fi. 
7) 1,19 Dezim Hopfen» oder Bürgerwicfe, Pl. 
Nr. 213, 125 N. 
8) 0,18 Dezim Feld im Lindaherweg, PiRr. 
337, 25 fl, 
dem andermweiten gerichtlichen Berfaufe ausgeſetzt, 
und Raufsliethader mit tem Bemerken geladen, 
daß der Zuſchlag ohne Rüdficht auf die Tare und 
der Berkauf der Branntmeinkiffel gegen glei) baare 
Bezablung erfolgt, 
Herjogenaurah, am 20. Januar 1854. 
Koönigliches Landgericht, 
Epetl, : 


PiRr. 334, 
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Gerichtliche Borlotung ci 

1. Bekanntmachung. 

Bom Pal. Kreis⸗ und Stadigericht Anabach. 

Zum Rachlaſſe ver am 11 Februar 1828 ver 
ſtorbenen Bittualienbäntlerin Evo Cathatina Meier⸗ 
höfer von bier, gehört das in birfizer Stadt gele⸗ 
gene Haus D 91, erfauft 1793 um 400 f. und 
mit 400 fl. zu A Ct. verginslchem Hypoih fen 
Kapital belaſtet, aus dem m br als 3 jabrige Zıns 
fen rückſländig ſind. Der ringige befannie Erbe 
ber Meierböfer, Johann Georg Erivel von hier, 
und deſſen Deecententen, ſewie ade, welcde auf 
dieſen Rachlaß Anſprüche zu baben glauben, wer. 
ben biemit auigefortert, ſelche von beute an bin— 
nn 3 Wonoten geltend zu machen, mw:trigenfalg 
über den Rachlaß, nad den brreits vorliegenden 
Anträgen, weiter verfügt werden wird, 

Anebah, den 10. Dezember 1853, 

Der kgl Direltor: 
Krauſſold. 

2. Befanummadhnng. 

Die Baftwirtbs. und Bierbiausrecheleute Adam 
und Katbarına Ebersberger von bıer baten unterm 
6. d. Mis dur ten fol, Advokaten Dr. Krafft 
zu Nürnberg ein Geſuch um Convocation ibrer 
Bläubiger Behuſs des Abſoluſſes eines Beiris 
ſtungsvertrags hitrotis einreichen laſſen. Dieſem 
Geſuche wurde durch dießgerichtlichen Biſchluß vom 
Heutigen ſtattgegeden und es wird deßbald zur 
Vernebmung der Ebersberger'ſchen Glaͤudiger über 
dieſes Geſuch und zum alleufallſigen Abſſchluß eines 
Biftiſtungsvertrags auf 

Donnerſtag den 2. Märzed. Ja. 
Vormittags 10 Ubr im Eommilfione. Zimmer 
Nro. 16 
Termin anberaumt. 

Hiezu werden die bierortd nicht befannt.n 
®läubiger der Gberdberger’fiben Eheleute andurch 
unter dım Wräjudige vorgelaten, doß von dem in 
dieſem Termine Nichterſcheinenden angenommen 
wird, daß er ſich den Beſchlüſſen der Rrbıhıit der 
in dem Termine fib eu findenden Gläutiger ans 
ſchließt. Hiebei wird bemerkt, daß noch der ge— 
tichtlich gepflogenen Inventarifation und Taxction 


171 — 172 


dad Geſammtaktivoermögen ber Ebersberger'ſchen 
Eheleute in 19,397 fl. 10 fr. beſtebt, während 
Die hierortd befannten Schulden derfelben 15,382 fl. 
223 fr. — darunter 13,141 fl. 17, fr. Hyros 
thetenſchulden — betragen. 

Erlangen, den 27. Januar 1854, 

Königlich bayer. Kreid» und Stadtgericht. 

Ziegler. 

3. Die Ereinerscheleute Johann Georg und 
Barbara Etröbel von Kirchfarrnbach baden fi 
für zablungdunfähig erflärt und dem Goncurdvers 
fahren unterworfen. 

Es werden baber folgende Ediftätage und zwar: 

4) zur Anmeltung und Rahmeifung der dorde⸗ 
rungen auf 

den 9. Februar 1854, 
2) zur Borbringung der inreden auf 

den 9, März d. Js., 
3) zur Abgabe der Schlußſähe auf 

den 13, April I. 38, 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr anderaumt, und hiezu 
fänmilibe Gläubiger der Gemeinſchuldner unter 
tem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß ihr Nict- 
erfcheinen am erften GEoiftätage ten klusſchluß 
ihrer Forderungen von der gegenwärtigen Gant— 
maffe, das Ausbleiben an den Übrigen Edikttagen 
aber den Ausfchluß der hier vorzunebmendin Kants 
lungen zur Folge haben würbe, 

Auch werden olle Diejenigen, welche von bem 
Bermögen der Etröbel’fhen Cheleute Etwas in 
Hänten haben, aufgefordert, ſolches worbebalt- 
ſich ihrer Rechte bei Vermeidung nodmaligen Er» 
faged dem Goncurdgericht zu fibergeben. 

Hiebei wird bemerkt, daß vom ben Gemein. 
ſchuldnern die Aftiomaffa an Motilien cf 6 fl., 
Die Immobiliarmaffa aber auf 787 fl. und bie 
Schuldenmaſſa, unter der fih 573 fl. Hyvothelen 
befinden, auf 1238 fl. 53 fr. angegeben wurden. 

Zugleich werden die nach der 11. Elafie folgen« 
den Oläubiger auf $ 33 der Prioritätsorbnung 
vom 1 Juni 1822 aufmerffam gemadt, nad 
welchem fie, wenn fie das Liquidationd » und Prio⸗ 
ritätöverfabren unter ſich fortfeßen wollen, ver- 
bunden find, für die Koften diefed weiteren Ber 


fahrens einen verhaͤltnißmäßigen Koſtenvoiſchuß 
zu machen und diefe Koſten allein zu tragen, wann 
dafür nach Bezahlung ter I. und I1. Elaffe fein 
Ueberſchuß von der Maffe vorhanden iſt. 
Gavolzburg, den 17. Januar 1854. 
Königliches Landgericht. 
Staudinger. 
SUSE HEN DEE ————— 
- Privarbefanntmahungen. 
1. Bekanntmachung. 
Unter Borbebalt gutöberrlicher Genehmigung 
werden Montag ten 13. Februar d. Js. und zwar: 
Vormittags 9 Uhr in der Waldung Rofenberg bei 
Triesdorf und 
Nachmiltags 1 Ubr in der Waldung Herenholl 
bei Sommerddorf 
9 fibtene Bauflämme, . 
28 Stück Nutz- und Werkholz verfchicbene 
Sorten, 
16 Stüd Birkeshalbftangen, 
6 Stück Doppelſtangen, 
33 Klaftet Fobren», Bichlen- Echeit» und 
Prügelbolz und 
32 weiche und harte Afbaufen 
öffentlich verkauft und zahlungsfähige Kaufslied- 
baber hiczu eingeladen, 
Ansbach, am 2. Februar 1854. 
Freiherrl. v. Crailsheim'ſches Amt Sommerddorf. 
Kleinſchroth. 


2. Die in Rro, 5 ber Beilage des Kreis— 
Omtöhlattes zum Verkaufe angezeigten Dochte 
babe ih ausgeben laffen. Lunz, Srilermeifter. 


3. Im der C. H. Bed’ jhrn Buchhandlung 
in Nördlingen ift foehen erfbienen und in 
E. Junge's Buchhandlung in Ansbach vor 
rätbig : 

Die geſetzlichen Grundbeftimmungen über 
dad Gewerböwefen in Bayern und 
die Vollzugsvorſchriften vom 17. De 
zember 1855 fl. 8. 84 Bogen ſtark. 
!Breid 18 fr. 


4, Warnung. 
Ich warne hiemit Jedermann, meinem Sohne 
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dem ledigen 20jährigen Eterban Kießling 
aus Göddeldorf, gl. Landgerichts Heildbronn, 
bermalen Dienfifnecht bei dem Bauern Breiter in 
Robr, Aal, Landgerichts Schwabach, irgend etwas 
au borgen, indem ich für denfelben durchaus feine 
Zahlung mehr liifte. 
Göddeldorf, den 198. Januar 1854 
Chriſtoph Kießling, Taglöhner. 
— — — nn nn 
6. Da ich bei Begründung meiner Leihbiblio⸗ 
Aibet — die bereits nahezu an 5000 Bände um» 
faßt — den Brundfaß begte, ſtets nur dos 
Neuefte und Befte berfelben rinzureiben, fol 
erlaube ich mir diefelbe geneigtefler Berüdfichti. l 
jung beftend zu empfehlen, noch bemerkend, 
dag ih feit Erfbeinen des kürzlich 
— abgegebenen Catalogé auf's 
Reue eine reiche Auswabl wirklich anerfannt 
quter bellerriftifcher , ſowie naturwiſſen— 
ſchaftliche Werte zu bieten im Gtande bin, J 
Ansbach, im Februar 1854. ! 
Hochachtend 
N ergebenfter 
! Carl Junge, Buchbändler. } 


Zu vermierhende Wohnungen. 

1. A 247 find 3 heißbare Zimmer, 2 Ram, 
mern, Küche nebft ollen Bequemlichteiten, Som- 
merfeite, did Walburgi zu vermietben, 

2. C 178 in der Schloßvorftadt ift der mitt- 
Iere Baden zu vermiethen, auch fann noch eine 
Etube und 2 Kammern dazu gegeben werden. 


Pfarramtlicye Anzeigen. 
Bom 23, bis 29. Januar 1854. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Betaufte. 
41. Anna Maria, Töchterl. des Bauern Schei- 








dererin Eglofswinten; 2. Johanna Babetta, von 
Rammerforft; 3. Johann Friedrich; A. Charlotte 
Karolina; 5. Johann Georg. 


2. Getraute, 

1. Hr. Jobann Martin Koderer, Bürg. u. 
Gaſtwirth, mit Jungfrau Maria Kath, Ehmidt; 
2. Hr. Johann Mathias Kudlmann, Bürg. u. 
Gaſtwirth, mit Jungfrau Katharina Quenzer. 


3. Begrabene. 


1. Katharina, Wittwe des Dranntweinbrenners 
Kaſtner, R.2I9I 7M. 6T alt— an Lungen» 
ee 2. Johann Scheey, Taglöhner, ſt. 
65 I alt — am Schlagfluß; 3. Georg DOberfeis 
ber, Taglöbner, fl. 72I.9M. 7 T. alt — an 
der Mbzehrung ; 4. Chriſtiana Friederifa Regina, 
Wittwe des Zolleinnehmers Winter, ſt 683.2 
M. alt — cm Schleimſchlag. 


St, Gumbertus⸗-Kirche. 
1. Getauſte. 

1 Ebriftina Friederifa Sophia; 2. Maria 
Margareiba, Töchterl. des Hrn. —— 
lei⸗Funktionãts Breyer. 

2. Begrabene. 


1. Fräulein Louiſe v. Mühlmann, fl, 82 J. 
2M. 7 T. alt — an Lungenlähmung; 2. Anna 
Margaretha Schrotberger, Taglöhnerdfrau, ſt. 
60 J. 9 M. 14 T. alt — am Lungenvereiterung. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
1. Getaufſte. 
1 Maria Katharina; 2. Maria Eva Barbara. 
2. Begrabene. 
Maria Emilie. 


2 
= 
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a 
Dirt Re. 


über die Durchſchnittspreiſe ver Rrüchte, mebrerer Biftnalien und Zebendbedürfniffe 
im Monat Januar 1854 | 


in ber Pol. bayer. mittelfränfifchen Hauptftadt Ansbach, 
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Beilage 


Königlib Bayerifhen 


Rreid-Amtd:- Blatt 


von Mittelfranken 





Nro. 11. Andbah, Mittwoch, den 8. Februar 1854. 


1. Gemäd eingeholter Ermächtigung 
werden bei unterferrigtem gl. Amte nuns 
mehr fämmtlihe Obligationen vom Jahre 
1856 ohne Ruͤckſicht ouf die Zindtermine 
zur Emiffion neuer Coupons angenoms 
men, was hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Ansbach , den 6. Februar 1854. 

Kgl. Oberaufſchlagamt von Mitrelfranfen. 


Dietrich. Der kgl. Controlleur 
legaͤl abweſend. 
2. Bekanntmachung. 


Zur Bezabfung der verfallenen Grund⸗, Haub-, 
Grwerb- und Einfommenfteuer, dann der fimmt- 
lichen Bodenzinfe, werden für die Einwohner hier 
figer Stadt nachſtehende Termine anderaumt, 

und zwar; 2 — 

Februar 
Donnerftag den 16. F ee 


itaa den 17. Februar 1854 
— — Lit. A151 — 300. 


den 18. Februar 1854 Vormittag 
ne . git A 301 — 344, 


Montag den 20. Februar 1854 


ee.B 1— 89. 





Betanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalte, 


Dienflag den 21. Februar 1854 
ttC 1— 100, 
Mittwoch den 22. Februar 1854 Vormittag 
it. C 111 — 194, 
Donnerftag den 23. Februar 1854 
Lit. D 
Freitag den 24. Februar 1854 
it. D101 — 250. 
Samftag den 25. Februar 1854 Vormittags 
8it, D 251 -— 300, 
Montag den 27. Februar 1854 
Lit. D 301 bis Ende, 
an welden in faffenmäßigen Münzforten pünft« 
lihe Zeblung zu leiften ift, außerdem die Eäumis 
gen Mahnung auf ihre Koften erhalten, 
Ansbach, am 2. Februar 1854. 
Königlihed Rentamt. 
Koeppel. 
5. Bekanntmachung 
Die ärarialiſchen Fiſchwaſſer 
a) in der Rezat bei ter Rehtmüble 
b) zu Brodäminten und Razenwinden und 
c) zu Beftenberg 
find pachtlos geworden, 
Zur Wicderverpachtung berfelben ſteht Termin 


1 — 100, 
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auf Donnerflag ten 9. Februar f. 38, Bormittagd 
10 Ubr an 

und werden Pachtlitbhaber eingeladen, fich zur 

benannten Zeit im rentamtlihen Gefhäftdjimmer 

einzufinden. 

Ansbach, den 28. Januar 1854, 

Königliches Rıntamt. 
Roeprel, 

4. Bekanntmachung. 

Bom kgl. Kreis: und Stadigericht Mndbad. 

In der Debitfachhe des penfionirten Pal, Regi— 
ments, Beterinärarzted Bifchof, zur Zeit in Mün— 
den, werben biemit fämmtliche befannten und tms 
befannten Gläubiger des rc. Biſchof behuſs ver 
Anmeldung ihrer Forderungen, fowie zur Bemef: 
fung des weiter einguleitenden Verſahrens und Er— 
möglihung eines Arrangements auf 

Montag den 6. März lauf. Mis. Früh 9 Uhr 

im Gommilfionsd. Zimmer Rro. 21 unter der Rechts» 
folge zu erſcheinen aufgefordert, daß die audblei- 
benden gerichtöbefannten Gläubiger ald dem Be- 
ſchluſſe der Mehrheit der erſchienenen für beiftim- 
mend erachtet, die audbleibenden unbefannten Gläu⸗ 
biger bei diefem Verſahren beziehungöweiſe dem zu 
Stande fommenten Arrangement nicht kerüdfich- 
tiget werden. 

Ansbach, den 23. Januar 1854 

Der kgl. Direktor: 
Krauſſold. 

6. Ediktalladung. 

Der fol, Advotat Dr. Befferer zu Reufatt 0/9, 
bat ald Pflichtanwalt der ledigen Appollonia Schell 
von Gleißenberg und ihrer außerehelichen Kindes— 
Curatel gegen den ledigen Müllergeſellen Georg 
Schäfer von der Eprifliandmühle bei Iffigheim 
eine Klage vom 17. pr. 20, Auguft I. 36. auf 
Unerfennung der Vattrſchaft, Alimentation, Bor 
dehalt des geſetzlich befchränften Erbrechted und 
Leiſtung perſönlicher Entſchädigung und Genug. 
thuung erhoben. 

Da bis jetzt der Aufenthalt des Verklagten nicht 
ermittelt werden konnte, fo wird der letztere in 
Brmäßbeit der G. O. Rap. V. $. 3 und mit rich» 
terlicher Biligung des von dem Gegentheile vor 


gefhlagenen, ſchriſtlichen Berfobrend nach $. 1 
der Prezeßnovelle vom 22. Juli 1819 biemit öf— 
fenttih aufgefordert, feine Vernebmiaffung auf 
tie Klage, deren Duplifat in der Öerichtereg firas 
tur zu feiner Einſicht bereit liegt, binnen 30 Ta— 
gen dabier abzugeben, 

Zugleich bat derſelbe während diefer Frift einen 
Inſinuations. Mandatar nad Borfchrift der ®. DO, 
Ray. V. 5 8 dabier zu beftellen, wirrigenfond 
ihm alle künftigen Xerfügungen in dirfer Sache 
rechtewirlſam lediglich Durch Die Ankeftung an das 
Gerichtsbreit infinuirt werden würden. 

Mit. Bibart, am 31. Dezember 1853. 

Königlihed Landgericht. 
Platzer. 


6. Bekanntmachung. 

Die ledige 23 Jahre alte Wagnermeifterdtochter 
Anna Ehriftina Schmelzer von Archshofen, dies; 
feitigen Gerichts, beabfichtigt eine Reife nach Rord⸗ 
amerika zu machen. 

Allenſallſige Anſprüche an dieſelbe find &id zum 
oder am 
15. Februar died Jahrs 
bei Bermeidung der Nichtberückſichtigung babier 
geltend zu machen, 

Beubtwangen, ben 28. Januar 1854. 

Königliches Landgericht. 
Richter, kgl. Landrichter. 


T. Belanntmachung. 

Dir acbtzehnjährige Webermeiftersfohn Johann 
Chriſtoph Breiter von Rohr und die beiden lidigen 
Webermeifterdtöchter Eliſabetha Margaretha und 
Anna Margareta Grüber von dort haben um die 
Bewilligung zur Auswanderung nad Norbamrrifa 
nachgeſucht. Allenfallſige Forderungen an dieſel⸗ 
ben find längſtens bis 

Donnerftag den 16. Februar I, 38, 
bei Vermeitung fpäterer Richiberüdfichtigung das 
bier anzumelden, 

Schwabach, den 31. Januar 1854, 

Königlihed Landgericht, 
v. Hartlieh, 
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B. Befanutmadhung. 
© Wehnort der Zabl der mit 
* Polizei⸗Bezirk. Auswanderer. | Name und Etend der Auswanderer. | ausmandernden 
| Bamilienglieder, 
1 Hrilebronn, Mooohach. Staudacher, Barthelomäus, lediger] — 
| | Dienſttnecht. 
2 — Betzendorf. Reitelsböfer, Margaretha Barbara, le — 
| | | dige Dienſimagd. 
3| . Bertelsdorf. Schaͤblen, Maria Sophie, ledige Schul: — 
| | Icbrerdtochter, 
4 . kLeipertloh. Schwarz, Eva Marg., ledige Dienſt— = 
| | magd, 
5| Bertholsdorf. Kanzler, Joh. Georg, Maurerlehrling. — 


Ültenianfige Anſprüche om die vorflehend aufgeführten Perfonen find innerhalb 8 Tagen bei 
Bermeidung der Nichtberückſichtigung dabier anzumelden, 
Heilbronn, am 1, Februar 1854. 
Königliched Landgericht. 
Forſter. 
9 _ Befammtmacıma X beadfi chriaten Augwanderungen nach Nordamerifa. 











© 
= Polizei⸗Bezirk. Wohnort. Name und Stand der Auswandernden. Bemerkungen. 
— — — — — — — — — 
1 Reuſtadt a). Serhardehofen. |Brand, Wagdalena und Brand, Anna! 
| Barbara, Webermeifters Töchter, 
2,8 F ri Schuh, Andreas, Schuhmachergeſell, 
| Bauerdfohn, 
3 i 3 Reinbarböhofen. Hoſmann, Anna Dorotkea, Taglöhnerd. 
| Toter, 
4 y . Diespeck. Hollerbaum, Fanni und Hollerbaum Si— 
| mon, Garfochefinder, 
5 * J Bergtheim. Ludwig, Johann Konrad, Bauernfohn. | 
6 " . P Bierlein, Margatetha Barb,, Bauern» 
Tochter. 
7 — Pfördtner, Eliſabetha Barb., Bauern | 
Tochter, 
8 " " ———— Wick, Anna Barbara, Tochter der Bit) 
Stiglitz. 


Alenfatfige Anſprüche an dieſelben find bei Vermeidung ſpäterer Nihtberüdfihtigung am 16. 
Gebruar 1854 dahier anzumelden. Reufladt aj A., den 24. Januar 1854. 
Königliches Landgericht, 
Wibel. 
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10 Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 
ı Zahl der mit 


Mobnort der | auswandern, 


o , | 
& Polizei⸗ Bezirk. Auswanderer. | Name und Etand der Muswanterer, | den Kamilien, 
| glieder. 
11Rürntetg, Etadima: ‚Rürndıry. Anna Varia Häckel, Schuetdermeiſters⸗ — 


giſttat. | Todter. 
Allenfallſige Ginwendungen gegen diefed Ausmanderungdvorbaben find binnen 14 Tagen bei Ber 
meidung der Nichtderückſichtigung bierorid anzubringen, 
Nürnberg, den 3. Februar 1854. 
Der Magiſtrat. 
Hilpert, 1 Bürgermeifter 
11, Befanntmadhung einer beablictigten Auswanderung nach Nordamerika. 











P e j Wohnort der Zahl der mit 
& Polizei: Bezirk. Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. | auswandernten 
| ‚Bamilienglieder, 
— — — — — — — — — 
1 Nürnderg, Stadtma-Rütnderg. Carl Oeſſerreicher, Wagnergeſelle. | _ 
giſttat. 


Aulenfallſige Einwendungen gegen dieſes AuswanderungsVorhaben find binnen 14 Tagen bei Ver— 
meitung ber Nichtberüdfihtigung bierorts anzubringen, 


Nürnberg, den 3, Hebruar 1854. 
Der Magiſtrat. 
Der I, Bürgermeifter: 
Hilpert. 
12. Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nach New-York in Nordamerika. 
| Zahl der mit 


os , Wohnort der | aus wan dernden 

& Polizei⸗Bezirk. Auswanderer. Name und Stand der Auswanderer. Familienglir · 
der. 

4 |Stadtmagıflrar Furth. Stadt Furth. Boch, Leopold, Yandiungsfommis, — 





geboren am 4. Januar 1837 dahier 

Adenfalfige Anfprühe am denfelben find binnen 14 Tagen peremtorifcher reift bierorts am 
jumelven. 

Fürth, am 3. Februar 1854, 

Stadtmagiftrat. 
Bäumen, Meyer, 
13. Der bereit feit 2 Jahren in Amerıfa be bei Vermeibung ber Nichtberückſichtigung binnen 

findliche Schloffergefele Kaspar Karl Wilbelm 14 Tagen anzumelden. 
Eonftantin uff von Großgründlach hat nachträg⸗ Erlangen, den 30. Januar 1854, 
lich um die Etlaubniß zur Auswanderung nachge⸗ Königliches Randgericht. 
fucht. Allenfallſige Anfprüde an denfelben find Dr, Meinel. 
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14. Befanntmachung einer beabfichtigten Aucwanderung nad New: Norf in Nordamerifa. 





g j Mobnort der | Zabl der mit 
&| Poligei-Begirk. Auswanderer, | Name und Etand der Auswanderer. | auswandernden 
Bamilienglicder. 
— — — — — — — — — — — — — — — 
1 Stadtmagiſtrat Fürrh. Stodt Fürth, Loͤwenbaar, Wuhelm, Handlungscemmis 


geboren am 7. Oktober 1836 tabier, 
NAdenfsäfige Anfprühe an Derfelben ſiad binnen 14 Tagen peremtoriſcher Friſt hiererts anzu— 
melden, 
Fürth, am 2, Februar 1854. 
Etabımagiftrat. 
Bäumen, Meyer. 


15 Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nam Hamkurg. 











ZJubl Der mu 


g ö Wohnort der | ausmanderns 
* Polizei-Bezirt, Auswanderer. | Name und Etand der Auswanderer. den amilien, 
| | glieder, 
1; Etadımagıftrar Fürth. Stadt Furth. BFrant, Jeh. Wuhelm Theedor, Echreis — 
nergeſelle. 


Allenfall ſige Forderungen und ſonſtige Auſprüche an denſelben find innerbalb 14 Tagen bei Ber, 
meidung bed Ausſchiuſſes bierorts geltend zu machen. 
Fürth, den 3. Februar 1854, 


Etabtmaziftrat 
Bäumen, Meyer 
16. Bekanntmachung einer beabſichtigten Reife nad New-Mork in Nordamerifa. 
W td Zabl der mit 
| Polizei-Bezirk, eg ‚Name und Etand ber Reifenden. reifenten 
| j Familienglieder. 
— — — — — — — — — — — 
1) Stadimagiſtrat Fürth. Stadi Fürth, Gosdorſer, Inte, Tochter des edurı | —* 


dermeiſters Meier Boedorfer, geboren 
| am 4. Juli 1827 dahier. 
Allenfallſige Anſprüche an dieſelbe ſind dinnen 14 Tagen peremtoriſcher Friſt hierorts an⸗ 
zumelden. Fürth, am 2. Februar 1854. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Bäumen. 
17. Bekanntmachung. halb 14 Tagen hierorts geltend zu machen, widri⸗ 
Die ledige Maria Barbara Rupp von Stein- gend fpätere Anmeldungen unberückſichtigt bleiben 
bard beabſichtigt nach den norbamerifanifchen Frei- werben, Heidenbeim, den 2. Februar 1854, 
Raaten audzumandern, Königlibed Landgericht. 
&lenfalfige Anſprũche an Benannte find inner, Regelöberger, 
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13. Bekanntwmachung mehrerer beabfichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 
Zahl der mit 














; y dmandern« 
— | Polizei⸗Bezirk. | — Rame und Stand der Auswanderer. ip Familien, 
| | — 
1 Herrieden. Neunſtelten. Gerhäufer, Jcbann Kepomuf, — Jobann Nepomuk, Iediger — 
N m Bierbrauergefelle, 
2 5 Orubau. Göttler, Jehann, lediger Seilergeſelle. — 
3 " Eand, Joſerh Anton, lediger Bäder — 
| geſelle. 
A . Taugenroth, Wirth, Micael, Tediger Baurräfchn, — 
1 | Welten. Bıttel, Anton, Iediger Dienſtknecht. — 
6 Bedbofen. Lemberger, Babette, ledig, — 
7| 0 Herrieden. Dennefeid , Guſtav Joſeph, Iediger Bät. — 
kergeſelle. 
8 Gern. Hertlein, Walburga, ledige Bauern: — 
| tochter, 
g| Gern. Brand, Maria Therifia, Iedige Bauern- — 
tochter. 
10 5 Gern, Brand, Anna Maria, Iedige Bauern, — 
tochter. 
11 Ornbau. Sterner, Maria Anna, ledig. — 
1! » I Ritzer, Juliana, ledige Dauerntocter, _ 
13) , I. Robrmann, Garl Ludwig, lediger en _ 
| madergrfille, 
14 — Weidenbach. Rübl, Ichann Andreas, lediger Dienft- — 
knecht. 
15 * Irrenbach. Hausleitner, Margaretha Barbara, le! 1 Rind. 
) dige Gütlerdtocter, 
16 u Bechhofen. Steinhard, Sophia, ledig. — 
17 Mühlbruck. Brand, Lorenz, lediger Ragelfchmicdd, — 
gefeie, 


Allenfallſige Anſprüche an die aufgeführten Verſonen find kei Vermeidung der fpäteren Nichte 
rüdfi dtigung am Samftag den 11. Februar 1354 bahier geltend zu machen, 
Hetrieden, am 4. Februar 1854. 
Königliches Landgericht. 


a... 
Gleitömann, Aſſeſſor. 
19. Bekanntmachung. bei Vermeidung der Nichtberidfihtigung binnen 
Der ledize Büttner und Bierbrauer Johann Jar 14 Tagen hierorts anzumelden, 
fob Haag von bier beabfichtigt eine Reife in die Rothenburg, am 3. Februar 1854, 
vereinigten Staaten von Nordamerika zu maden, Stadtmagiftrat, 


Allenfolfige Anfprüche an denfelben find daper Mayer, von, 


20. Erkenntniß. 

In der Univerſal Concursſache über das Ber 
mögen des ledigen Bauern Georg Leonhard Bor 
helzer von Wögersbronn erfennt t»; fgl. Landge⸗ 
richt Feuchtwangen auf den Grund der Alten nach 
collegialer Beratbung der Sache zu Recht: 

I. daß alle diejenigen, welcde in dem auf Don— 
nerflag den 7. Juli v. 33. angeftandenen er» 
ſten Eoiftstage nicht erſchienen find, refp. 
nicht liquidirt haben, von der gegenwärtigen 
Eoncursmaffa, wie hiemit geſchieht, auszus 
ſchließen ſeien, 

II. daß der in jenem Termine unter den Gläubi— 
gern abgeſchloſſene Vergleich gerichtlich beilär 


tiget werde, 
V. R. W. 

Feuchtwangen, am 27 Januar 1854. 

Königlihed Landgericht. 
Richter. 

21. Ediktalcitation. 

Tobiad Weglöhner, Irdiger Bräuknecht in Ey: 
ſoͤlden will nad Rordamerifa auswandern. 

Ber an diefen Forderungen oder fonftige An« 
forüche zu machen bat, wird hiemit aufgefordert, 
folde binnen 14 Tagen um fo gemwiffer dabier ans 
sumelden, als fpäterhin hierauf feine Rüdficht ges 
nommen werben fann. 

Greding, am 31. Januar 1854, 

Königliche Landgericht. 
Rampini, Landrichter, 

22, Bekanntmachung. 

Die ledige Dienftimagd Maria Katbarina Haufs 
fiel von Hüffingen it gefonnen nad Nortamerifa 
auszuwandern. 

Dies macht man mit dem Beifügen öffentlich 
befannt, daß Anſprüche an Genannte binnen 14 
Tagen bei Vermeidung fpaterer Richtberüdfichti- 
gung hierortö geltend zu machen find, 

Heidenheim, am 1. Februar 1854. 

Königliches Landgericht. 
Regelöberger. 

23, Bekanutmachung. 

Nah Maßgade der allerhöchſten Berordnnng 
vom 17, Dezember 1853, den Vollzug ter ger 


feßlichen Grundbeflimmungen für dad Gewerbe— 
wefen betreffend, $. Al, wird befannt gemaächt, 
daß fich die bezeichnete Prüfungs: Commiſſion des 
dieffeitigen königl. Landgerichts am 

erfien Dienftag eincd jeden Monats 
und wenn derfelbe auf einen Feiertag fült, an 
ten nächſt darauf folgenden Dienfiag verfammelt. 

Herrieden, am 3. Februar 1854, 

Konigliches Landgericht 
Dennefed, 

24, Bekanntmachung 

Der ledige Georg Michatl Böhrer won Hohen⸗ 
trüdingen beabſichtigt nach Nordamerika aus zu⸗ 
wandern, was man mit dem Beifügen zur Offen— 
kunde bringt, daß allenfallſige Anſprüche an den— 
ſelben binnen 14 Tagen bei Vermeidung ſpäterer 
Nichtberüdſichtigung hierorts geltend zu machen 
find, Heidenheim, den 1. Februar 1854, 

Konigliches Landgericht, 
Regelsberger. 

25, Bekanntmachnung. 

Die ledige Maria Bardara Murrer von Stein« 
hard ift gefonnen mit ihrer Tochter Anna Margas 
retha Murrer nach Nordbamerifa auszuwandern, 
was man mit dem Drifügen zur öſſentlichen Rennte 
niß bringt, daß allenfalfige Anfprücde an dieſel⸗ 
ben binnen 14 Tagen bei Vermeidung ſpäterer 
Nibtberüdfihtigung bhierorts geltend zu machen ſind. 

Heidenheim, den 2. Februar 1854, 

Königliches Landgericht. 
Regeläberger. 

26. Bekanntmachung. 

In Bezug auf die nachbeztichneten Merlaffens 
ſchaftsmaſſen, deren Ausfhüttung noch durch die 
Bereinigung des Regitimationdpunfte bedingt iſt, 
ergebt an die unten bemerften theild abmifinden, 
theild unbekannten Erben refp. deren Recbtsnome 
folger die Aufforderung, fib binnen 9 Wochen 
und zwar längftens bis zum 23. April d. 38, bei 
unterfertigtem Gerichte fhriftlich oder perſönlich zu 
meiden, widrigenselld das vorbandere Bermögen 
den bereit befannten nächſten Erbäprätendenten, 
oder in deren Ermangeiung dem fgl. Fiskus aus— 
geantwortet werden würde, 
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— — — — — — — — 
4 | 
— | Rame bed Erblaſſers. Bermögen. Unbefannte Erben. Bemerkungen. 
B | | 
1|Jobann Pautus Abel,114 fl. 41 fr. Unbefannt, 0b Erden vorhandın. 
Schuhmachers ſohn von 


Hechelbach, geb. am A 
Auguft 1755, fürtodı 
erflärta.2 Juni 1850 


2 Friedrich Chriſt Oertel, 207 fl. 2 fr. Reben andern befannten Erben die 
Juftizratbsfohn von folgenden, unbitannten Aufent, 

Lenteräbeim, geb. am halts: 

25. Mär, 1771, und 4) die ledige Juſtizraths⸗Tochter 
Gottlob Wilhelm Der: Babette Dertel von Lenker. 
tel, Juſtizrathsſohn beim, 

von Lenkersheim, geb. 2) der ald Offizier im ruſſiſchen 
am 2. Juni 1767, Dienft geſtandene Juftizrath3, 
Beide für todt erklärt ſohn Sigmund Dertel von 
am 17. Januar 1854 Lenterdbeim. 

3 Leonhard Echirmer, le 74 fl. 48 fr. 1) die unbefannten Erben der am Es cedirte nämlich 
diger Taglöhnersfohn 30. Dftober 1806 verftorbenen]) am 24. Erpiem» 
von Windeheim, geb. Etrumpfwirtersirau Eliſabetha beri 80 Trer@he 

| am 6. Januar 1763, Kettler von Prichſenſtadt reip.| mann die Rechte 
für todt erflä:t am 27. | deren Rinder, der 2c. Kettler, 


2) die Erben des Handeldömannd| ohne deren Gr 
Jeſteh Samuel Levi von Len nebmigung nach⸗ 
tereheim ale präfumtiven Ceſſio. zubringen, an 
| nars, : Levi, 
4 Eva Dorothea Pimmer: 4 12, 23 fr., worauf, Reben anderen befannten Erben, dir 
fein, blödfinnige Tag jedoch die Armenyfirge| auf ven Nachlaß zu Gunften der 
(öbnerötochter von Ber⸗ Bergel zur tbeifweifen) Armenpflege Bergel verzichtet ha 
yel, geb. am 28. März Deckung ihrer angre:| ken: 
1786, geſtorben 30.| meldetenorderungvon) 4) die unkefannten Erben des im 
Septbr, 1843, | 415 fl. 33 fr, für ge Ditober 1818 zu Breslau ver 
reichte Unterfüßung ſtorbenen Webermeifterd Georg 
Anfpruch macht. Caspar Landshuter aus Ar. 
pbertöbofen, 
2) der ledige Dienſtknecht Georg 
Seuffeclein von Urphertöhofen. 


Windébeim, den 27. Zaruar 1854. 
Königlies Landgericht, 
Donle. 


Januar 1812. 
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27. Bekanntmachung einer beabſichtigten Reife nach New⸗York in Nordamerifa. 





I der mit, 
Ss Wohnort der Zah i 
Polizei⸗Bezirk. Name und Stand der Reiſenden. reiſenden 
* RE: . Familienglieder. 
1 Siadtmagiſtrat Fürth. Stadt Fürth. Kranz, Gette, ledige NRäberin, geboren — 


am 26. Februar 1831 dabier. 
Adenfallſige Anſprüche an dirfelte find binnen 14 Tagen peremtorifcher Friſt hierorts anzu 


melden, Fürth, den 2, Februar 1854, 


Stattmagiflrat, 


Bäumen, 


28, Bekanntmachung. 

Durch rechtöträftig gemordenes Erfenntnif des 
unterfertigten Gerichts vom 13. Juli v. 98. if 
der Bauer Gebaftian Reitelehöfer von Malwerd. 
dorf für blöpfinnig erflärt, und dröbalb für feice 
Perfon, und für fein Vermögen unter Guratel ges 
fißt worden. 

Erin Eurator iſt der Seifenfieder Michael Port 
von Lichtenau, 

Diefes wird biemit zur Öffentlichen Kenntniß 
mit dem Bemerfen gebracht, daß alle ohne Zur 
fimmung des Guratord des genannten Reitelöbö. 
fer von diefem eingegangene läftige Verträge nich- 
tig find, 

Hriläbronn, am 14. Januar 1854, 

Königliched Landgericht. 
Forſter. 

29. Bekanutmachung. 

Der ledige Handeldmannsiobn und Buchbinder- 
gefelle Leopoid Poßner von Unterfarrnbach brab: 
fihtigt im Mai d. 36. na Nem: Dort audzjumans 
dern. Allenfallſige Anſprüche gegen denfelben 
find daher längſtens innerba!b 14 Tagen bei Vers 
meidung der Nichtberüdfichtigung hierortd anyu- 
melden, 

Rürnberg, den 27. Januar 1854, 

Konigliches Landgericht. 
Meyer, 


30. Bekanntmachung. 

Der in Rordamerika ſich befindende Georg Mi, 
choel Streeb von Wendelftein hat um Entlaſſung 
aus dem bayerifchen Etaatöverbande nachgeſucht. 


Alenfallfige Forderungen an tenfelben find läng« 
ſtens bie 

Donnerftag den 16, Februar I, 38, 
bei Bermiidung fpäterer Nichtberückſichtigung das 
bier anzumelden. 

Schwabach, den 20 Januar 1854. 

Königlibed Landgericht, 
v. Hartlieb. 

31. Belanutmadung. 

In den Staatöwaldungen Schelm, Forſt und 
Hecgſtall, der f Korft-Revier Weihenzell, werden 

Freitag den 10 Februar 1854 
nochftebende Holzſortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlih an den Meiſtbietenden ver 
tauft, nämlid: 

150 Stück fihtene Hopfenflangen, 
76 Rlaftern weiches Scheit- und Abholz, 
75 weiche Aıbaufen. 

Die Zufammentunft findet Vormittags um 9 
libr in Weihenzell flatt, und wird noch brmerft, 
daß Käufer, melde voch Forfigefäle aus frühern 
Jahren fhulden, oder fonft von dem treffenden 
Pal, Rentamte nicht ald zahlungsfähig angenoms 
men worden find, von der Concurrenz autgeſchloſ⸗ 
fen werben. 

Ansbach, am A. Februar 1854. 

Königliched Forſtamt. 
v. Rrafft. 


32, Bekanntmachung. 
In den Staatswaldungen Oſach und Schleiß— 
wald, ter kgl. Forſt⸗Revier Weihenzell, Wartei 
Beuckberg, werden 
14 
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Samſtag den 11. Februar 1854 
nadftebende Holzfortimente unter den gewöhnlichen 


Bedingungen öffentlih an den Meiftbietenden ver 
fauft, nämlich: 
8 überfüdrige 
17 füdrige und halbfüdrige Radelholz⸗ 
20 Dreiings md Halbdreiling ) Stämme 
57 ftarfe und geringere weiche Schröte, 
8 Fichtendoppelflangen, 
63 Klafter weiches Scheit- und Prügelholz, 
38 weiche Aftbaufen. 

Die Zufammentunt findet Vormittags um 10 
Uhr im Stürmer'ſchen Wirtböhaufe zu Brudberg 
Matt, und wird nod bemerft, daß Käufer, 
welche noch Korfigefälle aus frübern Jahren ſchul— 
den, oder fonft von dem treffenden fol. Rentamte 
nicht ald zahlungsfähig angenommen worden find, 
von der Concurtenz ausgeſchleſſen werden, 

Ansbach, den A. Februar 1854. 

Königliches Forftamt, 
v. Rrafft. 

33. Bekanntmachung. 

Der Ehubmahermeifter Georg Michael Dorſch 
von bier ift Willens eine Reife nah NRordamerifa 
zu unternehmen ; weßbalb alle dirjenigen, welche 
'an denfelben Anſprüche zu machen haben, aufge 
fordert werden, ſolche am 

Mittwoch den 15. Februar c, 
um fo gewiffer dabier anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, als außerdem ſolche keine Berüdfichtigung 
mebr finden können. 

Dinteldbühl, den 2. Februar 1854. 

Magiftrat. 
Schobert 

34. Bekanntmachung 

Im köntgl. Hofgarten zu Anedach können für 
‘das tommende Frübjahr mehrere taufend Obft- 

bäume und zwar Aepfel / und Birnhohflämme zu 
15 —18 und 20 fr. umd dergleichen Zwerge und 


eo! 

Inteligenzbiatt Nro. 99 des Jahrgangs 1853 
zum Berkauf ausgeſchriebenen und dort näher. bes 
zeichneten Realitäten des Köblers Jehann Hüſch⸗ 
mann HERE 30 zu Eltersdorf mit Ausnahme der 
Grunvftüde PiRr. 955, PIRE. 685un.b, M. 
Nr. 99, PıIRr, 1194 wiederholt dem öffentlichen 
Verkaufe unterfiellt, und es ift auf 
Donnerſtag den 23 Februar c. Vormittags 9 Ute 

in Eiterövorf 
Bietungdtermin anberaumt, zu welchem unter Dis 
zugnahme auf das frühere Ausſchteiben vom 6. 
v. Mid. Kaufeliebhaber mit dem Beifügen einge» 
laden werden, daß in diefem zweiten Subhaflationd« 
termine der Zufchlag ohne Rüdficht auf den 
Schätzungswerth erfolgt, und daß vorbehaltlich 
der nachträglich zu bewirkenden Diemembration 
die Beftandiheile des fogenannten Feldlehens ein⸗ 
zeln zum Auſwurf fommen, 

Erlangen, den 31. Januar 1854, 

Königliched Landgericht. 
‘ Dr. Meinel, 
Gerichtliche Borladungen. 

1. Bekanntmachung. 
Die Baftwirtbs - und Bierbrauerdcheleute Adam 
und Katharina Eberöberger von hier haben unterm 
6, d. Mis durch den fol, Advokaten Dr. Kraft 
zu Nürnberg ein Geſuch um Gonvocation ihrer 
Bläubiger Behufd des Abſchluſſes eines Befrie 
ftungsvertrags bierorts einreichen laffen. Diefem 
Geſuche wurdedurd dießgerichtlichen Beſchluß vom 
Heutigen flattgegeden und es wirb deßhalb zur 
Vernebmung der Ebersberger'ſchen Bläubiger über 
diefed Geſuch Und zum allenfanfigen Abſchluß eines 
Bıfriftungsvertrags auf —X 

Donnerflag den 2. März d. 36. 
Vormittags 10 Uhr im Eommiffions- Zimmer 
Neo. 16 t24 


— —— — — 


Votamiden zu 12 und 15 fr; ſowie Weinfenter 
1 12 pe Et ogigeen men. Orfäis 





richtlich gepflogenen Inventarifation und Taration 
das Grfammtaltivvermögen ter Überäberger’fchen 
Eheleute in 19,397 fl. 10 ?r, beſteht, während 
die Hierortd befannten Schulden derfelden 15,382 fl. 
223 fr. — darunter 13,141 fl. 17; fr. Hype 
thetenſchulden — betragen. 

Erlangen, den 27. Januar 1854. 

Königlih bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 

Ziegler. 

2. Die Echreineröcheleute Johann Georg und 
Barbara Ströbel von Kirchfarrnbach haben ſich 
für zahlungsunfähig erlärt und dem Eoncuröver- 
fahren unterworfen, ; 

Es werben daher folgende Ediftätage und zwar): 
H zur Anmeldung und Nachweiſung der Forde⸗ 
rungen auf 
den 9. Februar 1854, 
2) zur Borbringung der Ginreden auf 
den 9, März d. Jo., 
3) zur Abgabe der Schlußſätze auf 
ben 13, April I. 36, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anderaumt, und hiezu 
fümmtlihe Gläubiger der Gemeinfhuldner unter 
dem Redtänachtheil vorgeladen, daß ihr Nicht- 
erſcheinen am erflen Goiktötage den Ausſchluß 
ihrer Forderungen von der gegenwärtigen Gant⸗ 
maffe, das Ausbleiben an den Übrigen Ediklötagen 
aber den Audfchluß der hier vorgunehmenden Hands 
lungen zur Folge haben würde. 

Auch werden alle diejenigen, weldje von; bem 
Bermögen der Ströbel'ſchen Cbeleute Etwas in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches vorbehalt- 
lich ihrer Rechte bei Vermeidung nochmaligen Er, 
ſatzes dem Goncurdgericgt zu übergeben. 

Hiebei wird bemerft, daß von ben Gemein⸗ 
ſchuldnern die Aftivmaffa-an Mobilien auf 6 fl, 
die Immobiliarmaffa aber auf 787 fl. und bie 
Schuldenmaſſa, unter der ſich 573 fl. Hyvothelen 
befinden, auf 1238 fE-53 fr. angegeben wurden. 

Zugleich werden die nach der II. Elaffe folgen- 
den Gläubiger auf $ 33 der Prioritätsorbnung 
vom 1. Juni 1822 aufmerffam gemadt, nad 
welchem fie, wenn fie dad Liqnidationd» und Prior 
ritätöverfahren unter ſich fortfeßen wollen, - vers 
bunden find, für die Koften dieſed weiteren Ber 


ſahrens einen verhältnißmäßigen Koſtenvorſchuß 
u machen und biefe Koften allein zu tragen, wınn 
dafür nad Bezahlung der I. und II. Elaffe fein 
Ueberſchuß von der Maffe vorhanden iſt. 
Gubolzburg, den 17. Januar 1854, 
Konigliches Landgericht. 
Etaubdinger, 


3, Ediktalladung. 

Der Bürger Zaver Miyer'von Spalt hat ſeine 
Infslvenz dahier angezeigt und um Eröffnung des 
Concurſes gebeten. 

Es werden daher die gefsglichen Ediftätage und- 
gefchrieben wie folgt: 

1) zur Anmeldung und Rachweifung der Forde⸗ 
zungen auf | 
Donnerflag den 16. Februar c., 
2) zur Abgabe der Ginreden gegen die angemel. 
beten Forderungen auf 
Donnrrfag ben. 16. März c,, 
3) zur Abgabe der Ehlupföge auf 
Donnerftag den 20, April c. 
jededmal Morgens 9 Uhr ſeſtgeſetzt und fämmt- 
liche befannte und unbelannte Bläubiger des Ge⸗ 
meinfQuldner& hiemit öffentlich unter dem Medhtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Richterfcheinen am 
erften Ediftötage die Ausſchließung der Forderun⸗ 
gen an gegenwärtiger Coneursmaſſe, das Nicht» 
erſcheinen an den übrigen Ediktatagen aber: die 
Auoſchließung der an denſelben borzunehmenten 
— —* ae wird, 
e vorhandenen PBalfiva betragen: c ind« 
forderung ohngefähr 4400 fl. IR 

Der Rauffchilfingsreft für dig verka . 
—* Immobilien 4363 fl: mb en 

diftdötage ein gütliched Ueberei i 
—2 2 bereinkommen zu erzie⸗ 

Zugleich werden dicjenigen, welche irgend etwas 
vom Vermögen des Gemeinſchuldners in Hãnten 
haben hiermit aufgefordert, dae felbe unter Vor⸗ 
behält ihrer Rechte Bei Vermeidung des doppelten 
Erſahes bei Bericht zu übergeben. 

Pleinfeld, den 16 Januar 1854, 

Königlicye® Landgerigt, 
Shlenmer, 


199 


VPrivaibekanntmachungen. 

1. Gewerbe⸗Halle in Ansbach 
im Gaſthof zur goldenen Krone. 
Erlös aus verkauften Waaren im Januar 

247 fl. 44 fr, 
Gefammt - Einnahme der 3 
eriten Monate ded 11. Ber- 
waltungsjahres . 1185 fl. 18 kr. 
Einnahme in der gleichen 


Periode im 1. Jahre, . 818 fl. 52 fr, 


fonach im 11. Jahre mehr 366 fl. 26 fr. 

Wit empfehlen die Anftalt der gefälli- 
gen Beachtung eines reip. Gefammtpubli- 
tums und bemerfen, daß namentlich in 
Meubles fich wieder eine reichhaltige Aus» 
wohl vorfindet. 

Der Verwaltungs -Ausfchuß der 
GewerbesHalle. 


2. Unterzeichnung nimmt die Earl 
Junge' che Bughandlung in Andbach an 
auf tas 


Kleinere Brodhaus’sche 


Converfations Lerifon, 
das in 4 Bänden oder 40 Heften 
, zu dem Preife von 
18 kr. für das Heft, 3 fl. für den Band 
in dem Verlage von 8. 94. Brodpaus in 
Leiphig erfcheint, 

Der erfte aus zehn Heiten beftehente Band 
dieſes Werts, das auf das Günſtigſte aufgenom- 
men worden iſt und bereitd großen Abfap gefun« 
den bat, iſt vollftändig erfienen ; er iſt nebſt 
einer ausführliden Aniündigung in allen Bud» 
bandlungen zu erhalten. Monatlich werden 
in der Rrgel 2 Hefte erfiheinen, fo daß in unger 
fähr zwei Jabren das Wert beendigt fein wird. 
Die Verlagshandlung garantirt, daß der 
Umfang 30 Hefte zu dem Preife von 5 
Mar. nicht Nberfitreiren wird, jedenfalls 
Aber die mehr erfcheinenden Hefte grans 
von ihr geliefert werten. 

3, Am nächſten Montag den 13, dieß Rach⸗ 





20 fr. empfiehlt 


mittags 2 Uhr werden im Kuhlmenn'ſchen Wirtbös 
hauſe zum Karpfen dahier von dem Gute Ar. 12 
in Reufes 6 Tag. 49 Dez. Wiefen binrer 
dem Karpfen gelegen, die Herrgottswie— 
fen genannt, dürch den Unterzrigneten im Auſ⸗ 
trag ded Befiperd an den Meiftbietenden im Gans 
gen oder pargelenweife verkauft und hdiezu Kaufd- 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
nähere Befchreibung der qu. Wieſen bri dem lin 
tengenannten eingeiehen werden fann und die Ver⸗ 
faufsbedingungen im Termine bekannt gemacht 
werden. — Ansbach, den 6. Februar 1854, 
J. F. Spönnemann. 

4. Feine Gewürz. (Ban lie) Cho⸗ 
cvlade, Gefundheitd-Ehocolade 
(32 fr. dad Pfd.) vorrärbig in der 

Buben Mat-Holg. Uzenſtraſſe. 

5. In der Nähe von Andbach ı ein Difes 
miegut mit 36 Tagw, Medern, Wieſen und Wals 
dung billig zu verkaufen oder zu verpachten. und 
das Nähere in der Redaktion diefed Blatted zu 
erfahren. 

6. Keritag den 10. do. Ms. Radhmittagd um 
2 Uhr wird die pachtlos gewordene Ghleigertwirfe 
von 1 Tagw. 75 Dezim. im Hauſ'ſchen Haufe 
zu Reudorf auf weitere drei Jchre öffentlich vers 
pachtet, wozu Pachtliebhaber eingeladen werten, 

7. C8 ift eine Barthie große Kupferfliche in 
und ohne Glas und Rahm zu verfauien, auch 
werben daſelbſt Schüler in Koft und Logis ger 
nommen, denen umfonft gründlich franzöffd ge 
lehrt wird, 

8. Ulmer Gerfte zu 8, 10, und 12 fr. bad 
Pid., ſowie vorzügliche Baden- Rudel per Did zu 
Oſterchriſt. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

1. C 8 if ein meubl. Duartier zu vermiethen. 

2. D 318 if ein Ouartier für eine kleint 
Familie dis Walburgis zu vermiethen. 

3. Bei Beringer am untern Markt if über 
eine Stiege hoch ein große ſchönes Logis, IM 
Banzen oder auch wieder afgetheilt zu vermietben, 
(wird Gartenantheil dazu gegebin), und kann ſo⸗ 
gleich bezogen werden. 
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2 Ansbach, Samſtag, den 11. Februar 1854 
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Lelanntmadungen öffentlicher Behörben verfhiedenen Inhalts. 


1. Gemaͤs eingeholter Ermächtigung 
werden bei nuterferrigtem kgl Amte nun 
mehr ſaͤmmtliche Obligationen vom Jahre 
1856 ohne Rücficht auf die Zinstermine 
zur Emiſſion neuer Coupons angenom- 
men, was hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird. 

Ansbach, den 6. Februar 1854. 

Kgl. Oberaufſchlagamt von Mitrelfranfen. 
Dietrich. Der fgl. Controlleur 
legal abweſend. 

2. Bekanntmachung. 

Zur Bezahlung der verfallenen Brund-, Haus, 
Gewerb-⸗, Kapitalrenten» und Ginfommenfteuer, 

dann der fämmtlichen Bodenzinfe, werden für die 
Einwohner Hiefiger Stadt nachſtehende Termine 


Mittwoch den 22. Februar 1854 Vormittag 


Lit. C 111 _ 194, 
Donnerſtag den 23. Februar 1854 


Lit. 1—. 100, 
Freitag den 24, Februar 1854 
Lit D 101 — 250, 
Samflag den-25. Februar 1854 Vormittags 
Lit. D 251 _ 300. 
Montag den 27 Februar 1854 
Lit. D 301 bis Ende, 
an welchen in faffenmäßigen Münzforten pünft, 
lihe Zchlung zu feiften ift, außerdem die Eäumis 
gen Mahnung auf ihre Roften erhalten, 
Ansbach, am 2 Februar 1854, 
Königliches Rentamt, 


Koeppel. 
anderaumt, und zwar: 
Donnerftag den 16. Februar 1854 3. ! Bekanntmachung. 
Lit. 4 1— 150, Der ledige Ehuhmacergefelte Johann Georg 


Breitag den 17. Februat 1854 
Lit. A 151 — 300. 
Samſtag den 18, Februar 1854 Vermittag 
git A 301 — 344, 
Montag ben 20. Bebruar 1854 
&t.B 1— 89. 
Dienflag den 21. Februar 1854 


etc 1— 110, 


Dörrfuß von Roſenbach beabfichtigt nach Rord- 
amerifa audjumandern, 

Etwaige Anfprüce an denfelben find binnen 8 
Tagen bei Vermeitung fpäterer Nichtberüdfichtis 
gung bierortd geltend zu machen. 

Grlangen, den 4, Februar 1854, 

Fönigliches Landgericht. 
Dr. Meinel, 
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4% Tor ledige 19jäbrige Jobann Grünrwald 
von Yrboien will nad Nordamerifa auewandern. 

Forterurgen geaen denfelben find tei Bermeis 
dung ter Rıdırmüdfibtigung längſtens bie zum 

16. Fıbruur I. Jo. 

d.bier anzumelden, 

Mt. Bıbart, den 1. Februar 1854, 

Königlices Landgericht. 
Platzer. 


5, Der ledige 18jädrige Michael Lang ven 
IJrboſen beabſi tigt noch Nordamerifa auezuwan⸗ 
dern. allenfalſige Anſort erungen gegen ihn find 
bie zum 

16. Februar I 38. 
bei Vermeitung des Aueſchluſſes anzumelden, 
Mitt. Bibart, den 1. Fedtuar 1854, 
Königlibed Landgericht. 
Platzer. 


6. Ediktalladung 

Der kal. Advokat Dr, Beſſerer zu Neuſtadt 0), 
bat als Wflıchtanmalt ber ledigen Aypollonta ei 
von Gleißenderg und ibrer außerebriuben Kindes⸗ 
Guratel gegen den ledigen Vülergelien Geerg 
Ecälee von der Ehrifliansmihle bei Itfigh im 
eine Klage vom 17. pr 20. Auguft 1. Is. auf 
MAnerfernung dir Batıridaft, Alımentotion, Bors 
pebalt dis arfrglıch beichränften Ertrechtes und 
veiſtung pıfönlicer Eniſchãt igung und Genug 
thuung erbebin, , 

Da bis jrgt der Aufenthalt ded Verklagten nicht 
ermittelt werden fonnte, fo wird ber Iegtere in 
Brmäßbeit ver ©. O. Rap. V. $. 3 und mit rich⸗ 
terlider Billigung des von dein Gegentheile vor— 
geſclagenen, ſchriftlichen Berfabrend nad si 
der Bropgnovelle vom 22. Juli 1819 biemit öf⸗ 
feutlich aufgelordert, feine Bernebwlaſſung auf 
tie Klage, deren Durlitat in der @rritereg'ftra- 
tur zu feiner Einſicht tereit liegt, binnen 30 Tas 
gen Dabıer abzugeben, 

Zuagteıh bat nerfılbe während dief:r Frift einen 
Inſinuations Mandatar nad Bortchriit der ©. DO. 
Kay. V. g 8 dahier zu beſtellen, witrigenfals 
ihm alle künftigen Werfügungen in dirfer Sache 
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rechtämirffim lediglich durch die Ankeftung an das 
Gerichtsbreit infinuirt werden würden, 
Mit. Bıbart, am 31. Dezember 1853, 
Königlibes Landgericht. 
Platzer. 


7. Erkenntniß. 

In der Univerſan Concureſache über das Ber 
mögen des ledigen Bauern Georg Leonhard Vor⸗ 
Holzer von Wögersbronn erkennt das fgl. Rantger 
richt Bruchtwangen anf den Grund der Aften nad 
collegialer Beratbung der Sache zu Recht: 

1. daß ale diejenigen, melde in dem auf Don 
nerflag den 7. Juli v. 36. angeflandenen er 
fien Eviftdtoge nicht erſchienen find, refp. 
nicht liquieirt haben, von der gegenwärtigen 
Esncuremaffa, wie hiemit geſchieht, audjus 
fließen (een, 

I. daß der in jenem Termine unter den Aläubis 
gern abgeſchloſſene Vergleich gerichtlich beſtä⸗ 
tiget werde. 

ERW, 

Feuchtwangen, am 27 Junuar 1854. 

Königlibes Landgericht. 
Richter. 

8 Bekanntmachung. 

Der ledige Georg Friedrich Wirih and Welerd 
borf, dermalen Dienſt'necht zu Sct. Buto Citti 
in Nordamerifa, bat nachträglich um die Erlaud⸗ 
niß zur Auswanderung nach Rordamerika nach⸗ 
geſucht 

Es ergebt daber hiemit an alle dicjenigen, 
melche Forderungen oder fonftige Anſprüche am den 
genannten Wirih zu machen baben, folde inner 
balb 8 Tagen tabier anzumelden, außerdem fie 
nicht mebr berüdfichtigt werben, 

Heildbronn, am A. Februar 1854, 

Königliches Landgericht. 
Forfter, 

9. Bekanntmachung. 

Es baben bieroris um die Erlaubniß zur Muß 
wanderung nah Nordamerika nachgeſucht: 

1) der Wagnermeiſter Johann Valentin Stöhr 
von Bud, mit Frau und fünf Kindern, 
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2) der Zimmergeſelle Johann Adam Horn von 
Burgbaufın, 
3) die ledige Taglöhnerin Anna Barbara Herold 
von Oberſulzbach, mit 3 Rindern, 
Alenfalfige Anfprühe an genannte Perfsnen 
find did zum 
21. died Monats 
bei Bermeidung der Nichtberückſichtigung anzumel⸗ 
den. 
Reuteröbaufen, den 4. Februar 1854, 
Königliches Landgericht. 
Heim, Landrichter. 


10. Bekanntmachung. 
In der Staatswaldung Cloſterwald, der tal. 
Forſt · Revier Heildbronn, merden 
Montag den 13. Februar 1854 
nachſtehende Holgfortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meiftbieteuden ver 
fauft, nämlich: 
50 Fichten: Schröte, 
35 Erüd halbſüdrige, füdrige und über— 
ſüdrige Erämme, 
3 dergl. Dreilinge, 
60 Siück Buen-Brräth» und Halbſtangen, 
65 „  Bictens Dorpelftangen, 
80 „ Leiters und Halbflangen, 
50 „ Fichten Baumpfäble, 
1; Klaſter Eichen. Werthol;, 


1 u Eıden.Brennbolz, 
18 „ Buben Shrit- und Abholz, 
9 „m meiched Arbolz, 


600 Siück Buben: Wellen und 
105 Haufen Fichten. Afıbolz. 

Die Zufammenfunft findet Bormittagd um 9 
Uhr im Hillenbrand'ſchen Gaſthaus zu Heilsbronn 
fatt, und wird noch bemeift, daß Käuter, melde 
neb Forſtgefälle aus frübern Jabren ſchulden, 
oder ſonſt von dem treffenden fgl. Rentamte nit 
ald zablungsfähig angenommen worden find, vor 
ber Goncurrenz audgefcbloffen werten, 

Ansbach, am 8. Februar 1854. 
Königlibes Forſtamt. 
v. Krafft. 
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11. Bekauntmachnung. 
In der Etaatswaldung Eckart, dee kgl. Forſt⸗ 
Revier Schallhauſen, werden 
am Dienflag ten 14, Februar I, 38, 
nachſſehende Holyiortimente unter den gemöhnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meiftbietenden vers 
fauft, nämlich: 
55 Rlafter weiched Echeit» und Abholz, 
30 weiche Aſſhaufen, 
1 Fichten⸗ und 
2 Fohren⸗Schröte, 
1 überfüdrige Fobre, 
1 füdrige Fohre und 
4 Halbbreiling- Fichten, 

Die Zufammentunft findet Börmittags um 9 
Ubr in Lengenfeld flatt, und wird noch bemertt, 
daß Käufer, welche noch Forfigefäle aus früheren 
Jahren fhulden, oder fonft von dem treffenden 
fol, Rentamte nicht ale sablungsfähig angenoms 
men worden find, von der Goncurreny auẽ geſchloſ⸗ 
ſen werden. 

Ansbach, am 9. Februar 1854, 

Königliches Forſtamt. 
v. Krafft. 

12. Bekanutmachung 

In den Staatswaldungen Saneiderſchlag und 
Unterfandpolg, der Pol. Forſt Revier Ndsberg, 
werden 

Donnerſtag den 16. Februar 1854 
nachſtehende Holzfortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meiſtbietenden ver, 
kauft, nämlich: 

im Schneiderſchlag: 
151 weiche Schröte, 
5 überiüßrige Fobren, 
7 führige und balpfüdrige Bobren, 
30 Kiufter werches Eerthoiz, 
21. Heulen Aftboi; ; 
im Unten fautholz, 
641 Fohrenſchröte, 
2 überfürrige Bohren, 
3 füdrige Fobren, 
25 Klafter Fobrenſcheithoſz, 
20 Haufen Andon 


Tie Zufammenfunft findet Vormittags um 9 
Uhr auf dem Hiebsorte im Echneiterfchlag ftatt, 
und wird no bemerft, daß Käufer, melde 
noch Forfigefäle aus frübern Jahren fculs Königliches Forflamt, 
den, oder fonft von dem treffenden kgl. Rentamte v. Berchem. 


13. Bekanntmachung der beabfihtigten Auk wanderungen nach Nordamerifa. 
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nicht ald zablungafähig anyenommen worden find, 
von ter Eonzurrenz audgeicleffjin werden, 
Gunzenhauſen, den A. Februar 1864 








| Zadhl der mit 
. Wohnort der | auswandern» 
2 Polizei-⸗Bezirk. Auswanderer, , Name und Stand der Auswanderer. den Familien 
| | glieder, 
1 Fruchtwangen. ‚Beuchtwangen. Eva Varia und Warıa Margateida Wıcb: H u 
| rer, Töchter des Zimmergefillen und Be 
| | Bürgers Georg Michael Einer, 
0 B | « ‚Georg Martin Diftter, Sohn des Met. = 
| | berö und Bürgers Joh. Martin Dijtier 
3] — Banzenweilet. Georg Leonh. Schmidt, Sohn des Köb- 


lers Johann Georg Schmidt. 


— 


Alenfanfige Anfprüde an diefelben find längfend bis zum 15. kauf, Monats bei Vermeidung 


fpäterer Nidebirüdfittigung bieroıtd angumelden. 


Feuchtwangen, den 1. Februar 1854. 


Königlibed Landgericht. 
Richter, Pal. Lanprichter, 


| 
MWebnort der 


Polizei ⸗ Bezirk. | Auswanderer. 
} 
1 |Hrilsdı onn. Eſchenbach. 


2 Windsbach, frü 
| ber Hafelmüble, 


Heilsbronn, am 4. Februar 1854, 


ee — — 
Thereſia Prünſtner, Tedige und älterns 
fofe Shubmahermeifterstoßter. 
| Wüllermeifter Johann Stephan und Eya der 
Margaretha Winkler'ſchen Eheleute. 


14. Bekanntmachung einer beabjichtigten Auswanderung nach Nordamerika, 
ö — ——— — — —— — ————— — — —— — — 


| Zahl der mit 


Rame und Stond der Auswanderer. | ausiwandernden 


Gamilienglieder. 


in 4 Rinder. 


Königliches Landgericht. 
Borfer, 


Gerichtliche Veriteigerungen \ 

5, Subhaſtations-Patent. 

In der Debitſache des Rothgerbermeiſters Jo— 
bann Chriſtoph Thomas Höpfner dabier wird hie, 
mit zum gerichtlichen Verfaufe des ſchuldneriſchen 
Wobnhauſes fammt Zugebör Rro. 695 b hirſelbſt 
auf Dannerftag den 30. März d. Is, Vormittags 

10 Uhr 


im dießgerichtlichen Eommitlfiond. Zimnier Nro. 13 
Termin bezielt, zu welchen zahlungsſähige Stew 
gerer mit dem Brmerfen eingeladen werden, daf 
dad Wohnhaus 44 Fuß lang, 28; Buß breit, 
zwei Etodwert bob, maſſiv in gutem bauliden 
Zuſtande it, vier Wohnzimmer, fünf Kammern, 
drei Rüben, zwei Hauspläße, rinen Dachboden 
und einen Keller enthält, daß ferner die Hinter 
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gebäude mit den zum Betriche ded Gerbereigeſchäſ⸗ 
ted erferdetiichen Einrichtungen gleichfalld in aus 
tem Bauzuſtande fc) befinten, und be: Orfammt» 
ſchäßzungswerth 4650 A, beträgt. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64 des Hypoth. 
Geſetzes vorbebaltlich der Beſtimmungen in $. 98 
bid 101 der Novelle vom 17 Rovember 1837 
und werden die Etrichbedingungen,, wie auch tie 
auf dem Anmıfen haftenden Laften und Abgaden 
im Termin betannt gegeben werden, 

Die Schätzungsverhand!ung kann inzwiſchen in 
der Gerichteregiſtratut eingefehen werden. 

Erlangen, am 31. Jauuar 1654, 

Königlihed Kreis. und Gtattgericht. 
Bed, Rath vn 

2 Bekanntmachung 

Im Wege der Hülfs vollſtreckung wird dad dem 
Schuhmachtrmeiſter Martin Leberzammer von bier 
gebörig Halbe Wohnhaus Nro. 9 in der Juden— 
gaffe netft einem Krautgarten auf dem Halfe, er- 
ſteres auf 1200 fl , Ichterer auf 125 fl, gemür 
digt, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft, 

Zur Berfteigerung ift Taysfahrt auf 
j den 16. Wärz Vormittags 10 Uhr 
im Geridjtöiotafe anteraumt, wozu Käufer bie 
init eingeladen werten, 

Die Berkaufabedingungen felbft werden im Ter— 
Mine befannt gegeben. Käufer, deren Bermögend- 
Berhältniffe dem Gerichte nicht befannt find, ba 
ben fib Bierüber Durch legale Zeugniſſe auszumeis 
fen. Der Zuſchlag richtet ſich rad den rinfchlä- 
gigen Beſtimmungen des Progefigefrped vom 17. 
November 1837 und des Hypotheten⸗GEeſ⸗ Bei. 

Pappenheim, den 3. Februar 1854. 

Königliches Landgericht. 
Miller, 


Gerichtliche Vorladungen. 

Ediktal⸗Ladung. 

einer Maj; ſtät des Königs von 
Bayern 

eröffnet dad kgl. Kreis. und Stadtgericht Nürnberg 

dem Joſeph Wittmann, ledig, 29 Jahre alt, 

gebürtig von Arberg, kgl. Landgerichts Herrieden, 


1. 
Im Ramın S 


— nn 
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zufeßt als Knecht in Dierſten ded Wirthed Michael 
Weder zu Dolinflein, daß er wegen bes im Herbſte 

1853 zum Schaden der ledigen Dienftimagd Anna 

Maria Rindfleifb von Waſſerzell, tgl. Bandgerichts 

Eichſtädt, dortſeldſt begiehungsmeile in Dellnſtein 

vrrübten Verbdrechens des Betruges gemoß Arukel 

256 268 Thlul. des St. G. B zur Aburthei— 

lung in die öfſentliche Sitzung des unterfertigten 

Getichtes verwicfen worden, und fordert denfelben 

auf, binnen 30 Tagen bierorts gu erſſheinen und 

ſich wegen des ihm angeſchuldigten Wirbreitens u 

vcrontworten, widrigenfalls die Aburtheilung in 

ſeiner Abweſenheit erfolgen würde 

Nürnberg, den 30. Januar 1854, 

Königlichrd Kreis, und Stadtgericht. 
Der kgl. II. Direktor: 
Dr Rnappe. 

2. Der Toglöhner Zchann Peonbard E bäfer 
von Sachſen hat fi für sablungsunfähig erflärt, 
und dem Goncursverfahren unterworfen, weshalb 
die Goiftdtage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Richtige 
feit der Forderungen und der Borzugercchte 
auf den 7. März; 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie an. 

gemeldeten Forderungen umd berru 

auf den 7, April; 

3) zur Gegen⸗ und Ehiußerinnirurg 

auf ten B. Mai 

jetedmal Vormittags 9 Uhr dahier anberaumt, 
und biezu fämmtliche befanute und unbetannte 
Gläubiger ded Gemeinſchuldners unter dem Rechte⸗ 
nachtbeile vorgeladen werden, daß dad Ausbeiden 
am erſten Gdifiätage die Ausſchließung der Forde⸗ 
rung von der ‚gegenwärtigen Gonenremaffr, das 
Ausbleiben an den übrigen Ebiftötagen ten Aus. 
fhluß mit den an ſolchen vorzunchmenden Hand. 
lurgen zur Folge habe. 

Hiebei wird bemerft, daß nach derichtlicher 
Schaͤtzung die Befammt. Aftivmafl: 1453 fi. 20 fr. 
beträgt, und die ſämmtlichen Mobilien auf 38 fl. 
20 fr. gewertdrt, von einrm Currentgläubiger 
ald Eigenthum in Anſpruch genommeh werden, 

die Hppothefenfehulden aber auf 2245 fl, obne 


Vorzuge 
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Zinfen, und bie biöber befannten Currentſchulden 
auf 168 fl. 51 fr. ſich belaufen. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend Et— 
was von dem Bermögen bed Schult ners in Ham 
den haben, biermit aufgefordert, foldı4 bei Ber 
meidung nochmaligen Erſotzes, vorbehaltlich ihrer 
Rechte bei Berichte zu übergeben, 

Oleichzeitig wird zum öffentlihen Berfaufe der 
Immobilien ded Communſchuldners Termin auf 
den 6, März Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, berfelbe im Hornung'ſchen Wirtbd- 
Haufe zu Sachſen abgebolten werden, und bemerft, 
raß der Zufhlag nach $. 64 des Hyroth. Geſetzes 
und der $. 98— 101 der Prozeßnovelle vom 17. 
November 1837 erfolgt, daß dem Gerisbte uns 
bıfannte Eteigerer fih über ibre Zahlungsfäbigkeit 
fofort genügend audzumeifen haben, die näbere 
Befhreibung der Realitäten in loco registraturae 
eingefehen werden fönne, und die weitern Ber, 
fauföbedingungen im Termine bekannt gegeben 

werben. 

Die Orundbefipungen beftehen in: 

a) dem Eölvdengütdhen H6Rr. 27 zu Sachſen, 
ozu gehören 
— Wohnhaus, Rebengebãude und 
Hofraum, PıRr.786, tarirt auf 725 fl. 
0,57 Deyim, Grasgarten, BIRr, 787, ta 
xirt auf 75 f. 
0,40 Dezim. Hirtenäderlein, PIRT. 911, 
tarirt auf 50 fl. 
0,28 Dezim. Ormeinteäderlein, PIRr. 1137 
torirt auf 25 fl. 
0,12 Dezim. Gemeindewiefe, PlNr. 867, 
torirt auf 25 A. 
0,48 Dry. alte aafenmwiefe, PlNr. 1226, 
tarirt auf TO. 
0,34 Dezim. unterer Haarbader, PIRr. 
4418, tarirt auf 25 fl 
0,40 Dezim. dedgl,, PıRr. 1464, tarirt 
auf 35 fl. 
0,39 Dez. oberer Haardader, PIRr. 1566, 
tarirt auf 35 fl 
0,20 Dexim. unterer Haarbader, PIRr. 
1418b, tarırt auf 15 fl. 
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0,49 Dezim. Wieſe am untern Haardader, 
PiNr. 1448 a, tarirt auf 50 fl. 
0,58 Dez. obere Haarbwirfe, PiNr. 1369, 
tarirt auf 30 fl. und 
das Gemeinderccht zu einem ganzen Rupan- 
tbeil, auf 5 fl. gewerthet; 
b) 0,59 Dezim. oberer Haardader, PIRT. 1502 
torirt auf 35 fl. 
0,42 Dezim. dedgl., PIRr. 1514, tarirt 
auf 35 fl. 
0,08 Dezim Peuntgartenwiefe, PIRr, 842, 
tarirt auf 15 fl. 
0,40 Deyim. RNeunmwaafenwiefe, PIRr. 1263 
tarirt auf 40 fi. 
c) 1,22 Dezim. Hundabrudader, PiRr. 447, 
tarirt aut 100 fi. 
0,22 Dexim, deögl., PiRr. 4475, taxirt 
auf 25 fl. 
Leuterähaufen, den 22. Januar 1854. 
Königlihed Landgericht. 
Heim. 





— 

Privarbefanntmachungen. 

1. Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welde an dem Bermögend 
Nachlaß der, am 23. Dezemder 1853 dahier ver 
ftorbenen von Tepe l’ihen Stiſtungs -Adminiſtta⸗ 
tord. WPittwe Frau Friederifa Philippina Barbara 
von Boltamer gib, Rofe rechtliche Anfrrüde 
zu macen gedenfen, werden biemit aufgefordert, 
ihre etwaigen Forderungen bie zum 

6, April 1854 
bei dem untergeichneten Teſtaments Grreutor am 
zumelden, auferdem zur Fertheilung des Rab 
laffed gefchritten, und auf fpätere Anſprüche feine 
Rüdfiht mebr genemmen werden wird. 

Ferner werten alle Diejenigen, welche entwe⸗ 
der von der Erblafferin Etwas in Händen baben, 
oder zu deren Erbemaſſa ſchulden, aufgefordert, 
basfelbe an den Unterzeichneten abzulıefern tiſp. 
zu bezablen. 

Kürnberg, den 6. Januar 1854, 

Friedrich Lebmann, Rentenvermwalter, 
als Teftamentd. Ertcutot. 





Hi 
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2. Bekanntmachung. 

Die untergeihnete Adminiſträtion bringt bie⸗ 
mit zur Öffentliken Keuntuiß, daß in Felge Ueber⸗ 
eintunſt mit dee gl. Bauk in Ruͤruberg dieſe 
und ibre Filialen zu Ausbach, Bamberg, 
Bayreuth, Ludwigebafen, Würzburg uno 
Regensturg vie Ein- und Ausmwehslung 
bieffeitiger Bank: Roten vom faufenden 
Monat an beforgen, 

München, den 3 Februar 1854, 
Die Administration der bayer. Öppotheken- 
und Wechfelbank 
Ed. Wrattler, Dirigent, 
And a Agentıchaft Ansbach 


Zpönnemann. 


3. Ale diejenigen, melde an die Berlaffen, 
fbaftsmaffe der Müllerdwiitwe Appollonia Mar 
garetba Schneider von Renferöbeim eine Ger 
derung zu machen baben, werden hiermit auige⸗ 
ſordert, ihre Anſrrücht bezüglich der Bühermüple 
bei Trautstirchen dis längfiend Ende Februar heu⸗ 
tigen Jahrs beim Fol, Randgerichte Windäheim 
anzumelden und nadzuweifen, außerdem auf 
ſolche feine Rückſicht mehr genommen werden 
wird. 

Birkenfeld, kgl. Landgerichts UAnsbad, den 7. 

Gebıuar 1854. 

Tie Schneider'ſchen Erben. 
Aus Auftrag derfelben 
Johann Raub, Büttnermeifter, 


4. Mobiliar: Fenerverficherungs: Anftalt 
der bayerifchen Gnpotheken- und Wechfel-Bank. 
Geſchäfts Abſchluß pro 1853, 


Dob Reıfiberungd- Kapital ber Anfalt laut Ausweis 
Recenfhaitsberichted am Echluffe des Jahres 1852 in Kraft mit . 
erhielt im Jahre 1853 einen reinen Zugeng von ; 


betrug fomit ultimo Dezember 1853 , . 


und feit Befteben der Anftalt . fi 


Dem Refervefond wurde am Schluſſe des Jehres 1853 die Summe pr 
f, 57,000 zugemiefen, wonach derfelbe ſich erhöht auf , 
In diefem dann den Uebertrag an Prämien von 


fl. 
fl, 
® . * fl. 
Bür Brand. Ent ſchädigungen wurden an 262 Beſchädigte veraudgabt , A. 
fl. 
und dem urfprünglichen baar eingezaplten Garantie, Kapital von. fl. 


befteben die Dedungdmittel, melde die Banf ihren Berfierten gibt. 
Seuerverfiherungsanftalr der bayerischen Hypo 
it ein lebendiger Beweis dee 
dugewendeten Vertrauens, fowie der größern Verbreitung der Einſicht, 


Die große Tbrilnobme, melde bie 
theken- und Wechfelbanf findet, 


des vorjährigen 

180,447,835, 
2,557,555, 
183,005.390, 


193.619, 
2,306,639, 


® 


727,000, 
. 173 144, 
3,000,000, 


fl. 3,900,144, 


fl 
. fl 


vom RVudikum diefer Unſtalt 
daß die Sicherung des be. 


weglihen Befiped für Jedermann eine Nothwendigfeit und dern Auſſerachtlaſſen eine Vernachlaſſi⸗ 


gung ber wichtigſten materiellen Intereſſen if. 


Riemand kann feine Habe grgen bie verbeerende 
Macht des Feuerd fihher glauben: feine menſchliche Berehnung, und 


Reitungsmanrfhaften können birgegen fügen ; — bad 
Brände fo vieler beftgebauten Gebäude, Kirchen 2c, 
gebauten Urſulinerinnen⸗Kleſters in Landshut gezeigt. 


nit Die beſten Löſch⸗ und 
baben auch im bergangenen Jahre die 
inöbefondere der Brand des überaus maſſiv 
Wan erlaubt fi daher zur Theilnabme an 


ber Berfiherung gegen Zufage ber niedrigft möglichen Prämien und ſchnell ſter Entſchaͤdigung ein 


zuladen. 


Zur Annabme und Beſorgung von Berfiherungs-Ünträgen erbieten ihre Dienſte 


Chr. Alt in Herobruck. 


9. 5. Bannig in Rürnberg. 
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Br. W. Berger in Windsbeim. 
3.8. Bertrand in Rothendurg 0%, 
3.9 Deininger in Reufadt 0), 
C. Faul ſtich in Ounzenbaufen, 
W. Fronmüller in Fürth, 
Ed. Furkel in Markt Erlbach. 
IM. Gäußler in Dinlelsdühl. 
Seb. Gänßler in Dettingen 
J. K. Brig in Langenzenn. 
Fr. Brieninger in Uffenheim. 
2. Hertlein in Erlangen, 
J V. Heffel in Altdorf, 
3.2. Hüttlinger in Schwebach. 
M. G. König in Lauf. 
3.8 Laun, je, in Eihflädt, 
8. &. ke Bair in Roth. 
Loedelund Mertelin Nürnberg, 
5. £. Silberborn in Beilngrits. 
3 5 Sprönnemann in Andbad. 
®. Wittmann in Vappenheim. 

5. BiEH. Gummi in Ansbach iſt fo 


eben erfdfienen und in allen Buchhandlungen zu 


haben: 
Das 


Gewerbs-Geflet 


für das 
Königreich Bayern 
dieffeits des Rheins 
nebfl 


Bollzugs-Inftruftion vom 17. Dezbr. 1853 
und 


den noch geltenden Berordnungen. 

Mit einem audführlihden Sadhregifter. 
Dritte Auflage. 

42 Bogen ſtark in gr. 8. Preis auf Drudpapier 
36 fr. Mit Poſtpapier durchfchoffen 54 fr. 

Ein einziger Blid in diefe mit einem nahezu 
5 Bogen ſtarken Sachregiſter verfehene Ausgabe 
wird diefelbe jedem Sachkundigen ald die brauch⸗ 
barſte erfcheinen und den Preis ſehr billig finden 
laſſen. Die mit Bapier durchfchoffenen Exemplare 
dürften den Herren Beamten befonderd willlom⸗ 
men feyn. 


— — 


6. Ein ſolider junger Menſch, welcher Luſt 
kat das Drecelergeichäft zu erlernen, kann 
gegen annebmrare Bedingungen in die Lehre tre— 
tm. Wo? fagt die Redaftıon dieſes Blattes, 

7. A 76 ıft ein volldändiger Landwehr: 
Uniform nett Armatur (gut erhalten) zu ver 
taufen. 

8. Mm Donnerſtag den 2. dies Monats Vor— 
mittags lief mir ein ſchwarzer Hund mit gelben 
Exttemitãten von mittlerer @röpe zu. Decjenige, 
welcher ſich als Bifiper legitimiren kann, wolle 
ſolchen gegen Entrichtung des Futtergeldes läng— 
ſtens binnen 14 Tagen bei mir abholen, außerdem 
ib ſolchen verkaufen werde. 

Frickendorf, Landgerichte Ansbach, den 7 Be 
bruar 1854. 

Michael Kronberger, Bauer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 
1. A 76 find 2 Quartiere bis Walburgi zu 
vermietben, 


Diarramtiiche Anzeigen. 

Bom 30, Januar bid 5 Februar 1854. 

St. Johannis-Kirche. 
1. Betaufte, 

1. Johann Paul, Söhnl des Tazlöhnerd 
Etard in Kurgendorf; 2. Georg Konrad, Söhnl. 
ded Bauern Arnold in Defmanndtorf. 

2. Begrabene, 

1, Georg Michael, Söhul, ded Bauern Gehrit 
in Obereichenbach, ſt. 4 M. 26 T.alt — am 
Starrtrampf; 2. Chriſtiana Jakobina, f. 39. 
IM 28 T. alt — an Hirnwaflerfuht; 3; Jo⸗ 
banna Margaretha, Tochter des weil, Siebmachtt⸗ 
meifterd Baumeifter, BR. 73 J. 11 M 85 
alt — am Schleimſchlag; 4. Karolina Eharlctto, 
ſt. 8 T alt — am Gefraiſch; 5. Maria Mar 
garetha Grant, Maurergefellen- Witwe, fi, 739. 
6 M. 14%, alt — an Entkräftung, 

St, Gumbertus-Kirche. 
1. Getraute. 

Hr. Johann Georg Heing, Maler, mit Fräul. 
Anna Eydila Luife Bub, Kaufmanndtochter, 
(Schluß folgt ) 


—— — 
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“ 
zum 


Kreis-Amt 


ab 


1. Bekanntmachung. 

if Nachdem der kgl Kreisfaflier Herr Res 
- benad von der vertagren Stäudeverfamm- 
lung zuruͤckgekehrt ift und von dem Unter 
Fr zeichnesen unterm Heurigen wieder ın feine 
— Vorſtandſchaftsſtelle bei der mittelfiränti- 

ſcheu Kreisfaffe eingemwicfen wurde, fo 
baten vom 11. dies Monats aufangend 
fämmtliche dieuftliche Ausferrigungen und 
Quittungen wieder die Unterichrifren des 
B fgl. Kreiskafliers Herrn Rebenack und des 
⸗ fol. Kreiskaſſe⸗Tontroleurs Herrn Planer 

zu enthalten. 

Ansbach, den 11 Februar 1854. 

Der fgl. Extraditions-Commiſſaͤt: 
Budner, 
fgl. Finanz⸗Rechnungskommiſſaͤr. 

2. Gemaͤs eingeholter Ermächtigung 
werden bei unterfertigtem fgl. Amte nuns 
mehr fämmtliche Obligationen vom Jahre 
1856 ohne Ruͤckſicht auf die Zinstermine 
zur Emifjion neuer Coupons angenom- 
men, was biemit zur allgemeinen Kenut⸗ 
niß gebradht wird. 

Ansbach, den 6. Februar 1854. 
Kgl. Oberaufſchlagamt von Mitrelfranfen. 


* Koͤniglich Bayeriſchen 


s-Blatt 


von Mittelfranken. 
Nro. 13 Ansbach, Mittwoch, den 15. Februar 1854 


Betanntmacjungen Öffentlicher Behörden verjchiedenen Inhalte, | 


3. Bekanntmachung. 
Zur Bezablung der verfallenen Brund-, Haus⸗, 


Gewerb-, Kapitalrenten⸗ und Einkemmenſteuer, 


dann der ſämmtlichen Bodenzinſe, werden für die 
Einwohner biefiger Stadt nachſtehende Termine 
anderaumt, und jwar: 
Donnerflag den 16. Februar 1854 
ft.A 1— 150, 


Breitag den 17. Februar 1854 
Lit. A 151 — 300, 


Eamflag den 18. Februar 1854 Vormittag 
fit A 301 — 344, 


Montag den 20. Februar 1854 
tt.B 1— 8. 


Dienflag den 21. Februar 1854 
Luc 1— 110, 


Mittwoch) den 22. Februar 1854 Bormittag 
it. C 111 — 194, 


Donnerftag den 23. Februar 1854 
&t.D 1— 100, 


Breitag den 24, Februar 1854 
Lit. D101 — 250, 


Samflag den 25. Februar 1854 Vormittags 
8t. D 251 — 300. 


Montag den 27. Februar 1854 
Lit. D 301 bis Ende, 


Dietrich. Der fgl. Controlleur 
an welden in kaſſenmäßigen Müngforten pünft« 


legal abweſend. 
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liche Zahlung zu leiften if, außerdem die Eäumis 
gen Mahnung auf ibre Koften erbalten, 

Ansbach, am 2. Februar 1854. 

Königlibed Rentamt. 
Koeppel. 

4 Bekanntmachung. 

Der Stefter fahrende Bote Michael Burger be 
adfihtigt fern Boten;Brfhäft aufzugeben, wes⸗ 
halb alle diejenigen, welche etwa auf die Gaution 
des x. Burger Anſprüche zu haben vermeinen, 
ſolche innerhalb 14 Tagen bei Bermeidung ber 
Nichtberũckſichtigung anzumelden haben. 

Unsbach, ben 9. Februar 1854. 

Etadtmagiftrat. 
Meinel. 

b. Bekanntmachung 

Bei der Wütpburger Riofterpfründen. Gtiftung 
dabier, zu deren Genuß feitber bedürftige Perf 
nen aus verſchiedenen Ständen, indbefondere 
Pfarrers- und Shulchrerd.Bittwen, aud dem 
Bezirte ded ganzen vormaligen Fürftentbums And» 
bach zugeiaffen worden find, iſt eine Zadrespirlinde 
von 21 fl. 24 Tr. in Erledigung gefommen. 

Geſuche um Berleibung dieſer erledigten Prä- 
bende, melde mit Rrumundd + und Dürftigteitd. 
Zeugniffen gehörig belegt fein müſſen, find inner 
balb einer Yrätlufiv Frift von 

3 Wehen 
hei der unterfertigten Behörde zur Borlage an hohe 
Kreiäftelle portofrei einzureicen. 

Anabach, den 8. Februar 1854. 
Königliche Admiuiſtration ber unmittelbaren Stifs 
tungen. 

Mayer. 

6. Bekanutmachung. 
(Heſſel, Nicolaus Friedrich, Verſchollenheitser⸗ 
tlärung betr ) 

Bom kl. Kreid- und Stadtgericht Rürnberg. 

Im rubricirtem Betreffe ergebt birmit an den 
Bädermeiftersfohn Ricclaus Friedrich Hrifel, ge 
boren den 17. Auguft 1783 und deffen Erben die 
Aufforderung, innerbalb ſechs Monaten von biute 
behuſs Empfangnahme dea dermalen unter vors 
mundfhaftlicher Adminiſtration geftandenen, jer 
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doc feit dem 25. Januar 1815 den nächſten An- 
vermondten des verfchollenen Nicolaus Friedrich 
Heſſel gegen Caution überlaſſenen Vermögens des— 
ſelben im dermeligen Orlammttetrage von 326 fl. 
56 fr. ſich um fo gewiffer hierorts vorſtellig zu 
machen, ald außerdem jener für todt erflärt und 
dad Bermögen frinen biezu legitimirten näcften 
Berwandren ohne Kaution hinaudgegeben werten 
würde. 

Nürnberg, den 7. Dftober 1853, 

Der ii. tgl. Direltor: 
Knappe, 

7. Der ledige Bauernfohn Georg Michael 
Etrinbauer von Brodswinden gedenft nad Nord» 
amerifa audzuwandern, was man mit dem Be 
merten veröffentlicht, daß etwaige Auſprüche an 
denfelben bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung 
binnen 14 Tagen bierortö anzubringen ſind. 

Ansbach, Ten 8. Februar 1854. 

Königliche Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 

8. Bekanntmachung. 

Die ledigen Dienfltnechte Georg Leonhard Weiß 
und Johann Georg Weiß von Neudorf find ger 
fonnen nach Rordamerifa audjumantern. 

Allenfallſige Anſprüche gegen diefelben find bin, 
nen 14 Tagen präflufiver Friſt bierortd anzubrin⸗ 
gen, 

Ansbach, den 9. Februar 1854, 
Königliches Landgericht. 
v. Aufin, gl, Randrichter. 

9. Der ledige Georg Matthias Bifchoff von 
Krirgenbrunn, Dienfifnebt Job. Leonb. Ehrends 
berger von Möhrendorf, die Iedige Maria Dorn 
von Uttenteuth und die ledige Runigunda Körner 
von Tennenlobe beabfichtigen nad Rordamerife, 
ferner der ledige Handlungs. Gommis Adolph 
Echmarz von Baierddorf nach Frankſurt a)M. au 
zuwandern. 

Etwaige Anſprüche an dieſelben find binnen 8 
Tagen bierortö geltend zu machen. 

Grlangen, den 7. Februar 1854, 

Könialicyes Landgericht. 
Dr. Meinel. 
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10  Befanutmahung der beabfichtigten Auswanderungen nach Nordamerifa. 
ZZ LU U ————————————— 40 U} 


Bolizei-Bezirk, Wohnoꝛt. Ion: und Etand der Audwandernden.| Bemerkungen, 
| 


g 
* 





Särunger, Geerg Maidias und Leutſe 2 Kinder, 
Wubelmina, ®ütlerd: &bsleure. | 


1 
Adenfalfize Erinnerungen gegen biefe Auswanderung find binnen 8 Tagen bei Bermeiturg der 


Kundgeriht Gadolzourg| Oreßhaderedorj. 








Richtberücſſichuugung dabıer vorzubringen. 


Eavoizburg, den 7. Februar 1854. 
Königliched Landgericht. 


Etautinger. 


11. Bekanntmachnung mehrerer beabfihrigten Auswanderungen nah Nordamerifa. 
Zahl der mit 
s nn ı Wobnort der auswandern⸗ 
* Polizei⸗ Bezirk. Auswanderer, Name und Stand der Auswanderer. | den Familien, 
| glieder. 
1 Geubtwungen. Sommirau. 13 5 Corıft. Dıyer, Saubmachergeſelle. — 
2 Feuchtwangen. Frtiedrich Stück, Büttnergeſelle. — 
3 Kübnbard. Bard Ebtmann, Sauerntochter — 
4| I Gehrenberg. |®- Fr Lohner, Ehubmacergefelle. — 
5 — Thürnhofen, Anna Kath. Ruffelsbauer, Taglehners⸗ — 
| Tochter. 
6 P Ködenweiler. Anna Wargar, Herrmann, Toglöhners, — 
Toter. 
7 " Mosbach. |Wiibeim Ehrerer, Wirthöſobn. — 
8 — Gebtenberg. Geerg Chriſtian Engelhard, Dienſtknecht. — 
9 ö |Dombübt. Georg Michacl Meier, Dienſtknecht. — 
a 'Unterampfrah, Anna Maria Ader, Hirtentochter. 1 
11 ö 'Beuhtwangen. Wilh. Br. Herrmann, Schneidergeſelle. — 
12 5 Dombühl. Joh. Georg Rarber und deſſen Ftau Eva 2 
Maria geb. Meier, Schneiderseheleute. 
133 . Anna Barb. Ebned, Halbbauerntochter. 1 
14 Forndorf. Anna Maria Schindler, Gütleretochter. — 
ij „ Feuchtwangen. JJohanna Wilh. Brunner, Glafermeiftere- — 
Tochter. 


! 
Affe dirjenigen Verſonen, melde an diefe Auswanderer Anfprüde geltend maden wollen, ba- 
ben dieſelben bis längfiend Mittwoch den 23. Februar d. 94. bei Bermeidung der Nichtberüdſich-— 


tigung dabier anzumelden. 


Feuchtwangen, am 4. Februar 1854. 
Königliched Landgericht. 


Richter, 8, Larbdrichter, 
16* 
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„12. Befanntmachnng mehrerer beabfichtigter Auswanderungen in die nordamerif Staaten. 











o 

£ Poligei:Bayirt, ne Name und Stand ded Auswanderer. 
Familienglieder. 

1 Hetricden. Aurach. Raab, Crescentia, ledig. | — 

2 — Rauenzell, IM feiffer, Katharina, ledig. ein Rind, 

3| " Belden, Oad, Magdalena, ledig. _ 

4 " Kleintied. Roll, Lorenz Mathias, lediger Schuh— a 

macbergefelle. 
5 m Kleinricd, Roell, Nıtolaud, Iediger Webergeſelle. | — 
6 Weidenbach. Kebl, Anna Barbara, ledig. Be. 


Alenfanfige Anſprüche an diefe Perfonen find bei Vermeidung der fpäteren alla 2 
om Dienftag den 21. Februar 1854 dabier geltend zu machen. 


Herrieden, am 10. Februar 1854. 


Königliched Landgericht, 











Dennefeld. 
13. Belanntmadyung einer beabfichtigten Answenderung nach Deſſau 
7 | Zahl der mit 
; Wohnort der dwand 
& Polizei⸗Bezirk. | Auswanderer. Rame und Stand der Auswanderer. ho —— 
glieder. 
1|Nıujladı a), Uehlſeld. Sachs genannt Goldſachs, Jakod, Kauf— — 


mann mit Frau und einem Sohn. 
Altenfadfige Anſprüche am diefelben find bei Vermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung am T. 


März I. 38. VBermittagd dahier anzumelden.‘ 
Neuſtadt aj9., den 6. Februar 1854. 


Königliched Landgericht, 
Wibrl. 


14. Gtedbrief. 

An 24,9, Mis. Nachmittags zwiſchen A und 
#5 br ift dem Woftfnecht Adam Bieringer zu Ems- 
firden aus einer Kammer neben ter Etallung ein 
Bunfeltlautuddener Mantel im Wertbe von 18 fl. 
entwendet worden. Deiſelde wird folgendermaffen 
bifcbrieten : 

Dir Mantelfragen ift eine Hand hreit kürzer 
ald der Mantelrod, der Halsfragen ift liegend 
und bat vorne eine gelbe Schließe, das Unterfuts 
ter ift von blauem Gafanett, die Knöpfe find mit 
Tuch überzogen, an der Bruft hat der Mantel 
zwei Taſchen, bie eine lints die andere recht, 


die Manteltnöpfe find Hein, die Knopfloͤcher engt, 
im Manteltragen befinden ſich auf der rechten Erite 
zwei Näbte von dem Zufammennähen eines Rıfled 
berrügrend; ber Mantel ift noch ganz aut. 

Sehr dringender Verdacht diefed Diebftabld 
fänt auf Georg Konrad Kniewafler von Obermö 
geräheim, Fönigl. Landgerichts Waflertrüdingen, 
welcher ganz ſchlecht befeumundet ift, ſich im Lande 
alo fiherheitögefährlicher Vagant herumtreibt und 
der nach den bieherigen Ermittlungen von Langen» 
feld Herfam und ſich von Emskirchen in der Ride 
tung grgen Fürth entfernte, 

Man ſteut deöhalb im Hinblid auf Art. 461, 


— —— —— 


225 


Nero. 1 Thl. II. tea St. G. B. an alle Gerichts», 
Moligeis und Diilitärbehörten das Anſuchen, auf 
den Geerg Konrad Kniewaſſer die Späbe zu vers 
fügen und ibn auf Betreten fofort artetiren und 
anber liefern zu laffen, 

Met. Erlbach, am 1. Februar 1854. 

Königlibed Landgericht. 
Sommer. 

15. Bekanntmachung. 

Das in dem Concurſe des vo maſigen Gemeinde⸗ 
ſchäfers Conrad Mehr von Ullſtadt erlaſſene Prios 
ritätderfenntniß wird am ; 

Freitag den 24. Februar, l, 38. 

an das hiefige Gerichtebrett ſtatt der Verkündung 

angefhlagen, wovon die Bribeiligten in Kenntniß 

gefept werden. 

Mit. Bıbart, den 6. Februar 1954. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Paper. 

16. Bekanntmachumg. 

Die ledige Chriſtina Koch von Kriegenbrunn 
brabfichtigt mit ihren A außerebelichen Kindern nach 
Norbamerifa audzjumandern. Etwaige Anſprüche 
an birfelbe find binnen 8 Tagen bei Vermeidung 

der Rihtberüdfichtigung Dabier anzumelden, 

Erlangen, den 10. Februar 1854. 

Königliches Landgericht. 
Dr. Meinel. 

17, Befanntmacung. 

Der ledige großjäprige Dienſtenecht Jakob Rüß- 
fein von Beerbady beatfihtigte eine Reife nach 
Rordamrrifa zu machen. 

Allenfallſige Anforüche an denfelben find bin— 
nen 8 Tagen bei Bermeidung der Richtberüdfich« 
tigung dadier anzumelden, 

Heildbronn, am 8. Februar 1854, 
Königliches Landgericht. 
Borfer, 
18. Alle diejenigen, welche an dem Radlaffe 
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der Maſſe feine weitere Rückſicht mehr auf fie ges 
genommen wird, 

Herrieden, am 10. Bebruar 1854, 

Königlihed Landgericht. 
Dennefeld. 

19. Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 6. auf den 7. ds. Monats 
wurde bei dem Bauern Georg Michael Ever zu 
Weidenbach im deffen obere hintere Kammer ges 
waltfam eingebroden und aus bderfelben fomwie in 
der daran Noßenden Schlafkammer nachſtehende 
Gegenſtände entwendet: 

1) 50 fl. an baarem Gelde, beflebend in Kronen» 
tbalern und obngefäbr A— 5 Zmwanzigern, 
ohne auffallendes @epräge; 

2) vier Ballen flächſenes ausgebleichtes Pein- 
wandtuh, wovon jeder Ballen 25 Eden 
aroß war, a Elle 15 fr. 

3) 18 Elen audgebleichten, blaugeftreiften mit 
einem rotben Baden Türkengarn vermifchten 
Kölliſch, A die Elle 20 fr. 

4) 10 Ellen flähfene ausgebleichte Leinwand, 
a bie Elle 15 fr. 

5)10@len audgebleichted Baummollentudh 415 fr. 

6) A Laib Roggenbrod a 30 fr, 

7) 10 Pfund gebecelter Flacht a 20 fr. 

8) 2 gang gute leinene Säde, welche mit ben 
Buchſtaben G. M. E. bezeichnet waren, a 

1 fl. und endlich 
9) 20 Pfund grobe Garn ® 12 fr. 

Ferner wurden bafelbft der Dienfimagb Eva 

Margaretba Reiffer zugleich entwendet: 
1) ein blaugedrudter ganz gut erhaltener Rod 

im Werthe zu 4 fl. 

2) ein hellroth gedrudter Rod zu 2 fi. 

3) ein weißgeftreifter Unterrock zu 2 fl, 
Man erfucht nun, auf die entwendeten Gegen⸗ 
flände, vor deren Anfauf biemit gewarnt wird, 
ſowie aufden oder bie zur Zeit unbefaunten Thäter 


Spähe zu balten und im Falle irgend eined Re- 
ſultates ſogleich birber Anzeige zu erſtatten. 
Herrieden am 10. Februar 1854. 
Königliched Landgericht, 
Dennefeld. 


des Schmiedmeiſters Georg Leonhard Rammier 
aus Bechhofen Anſprüche zu machen haben, wer: 
den aufgefordert, diefelben 
am 24. laufenden Monate Morgens 9 Ubr 
dahier zu liquidiren, widrigenfalls bei Bertkeilung 
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20, Bekanntmachung. 

Aus dem hieſigen Yandgerichtshezirf wollen die 
nadhbenannten Perſonen in die vereinigten Etaa- 
ten von Amerifa auswandern und zwar; 

1) der Webermeifter Johann Strecker von Lohr 

- mit feiner Chefrau Eva Rifina, geb. Köhler 

und 6 minderjährige Rinder, 

2) der Bäckergeſelle Joh. GOg. Abelein von Leiden 
berg, 

3) die Dienftmagd Eva Margaretha Überlein von 
Böſennördlingen, 

A) die Dienſtmagd Roſina Margaretha Scheiben⸗ 
berger von da, 

5) die Dienſtmagd Margaretha Barbara Steiner 
von Walkerädorf, 

6) der Dienfinebt Johann Martin Kornder von 
Großultichshauſen, 

7) der Dienſttnecht Johann Georg Linder von 
Deſtheim, — 

8) der Dienſtknecht Ich. Georg Heinlein von 
Boſennördlingen, — 

9) der Dienſtknecht Johann Kleinert von Wörnip, 

10) die Dienſtmagd Maria Margaretha Eberlein 

oͤſennötdlingen, 
a. Thriſtina Barbara Schöller 
eſtheim, 

12 ne: — Anna Margaretha Sauer⸗ 
mann von Leuzenbronn 2 

Forderungen und ſonſtige Anfprüde an dieſel⸗ 
ben find daher am 

Samſtag den 18. Bedruar 1854 Bormittags 
dabier anzumelden, widrigenſalls ſolche bei Aus, 
händigung der Reıfepäffe unberüdfichtiget bleiben, 

Rothendurg ajE., den 5. Gebruar 1854. 

Königlihed Landgericht. 
Dittmar, v. a. 


21. Bekanutmachung. 

Die ledige Taglöhnerdtoter Appollonia Erber 
von Robr hat um bie Erlaudniß zur Auswandes 
zung nad Rordamerifa nachst fucht, was mit dem 
Bemerten befannt gegeben wird, daß allenfallfige 
Forderungen an diefelbe längſtens bid 

Monteg den 20. Februar 1. 38. 
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kei Vermeidung fpäterer Nihtbrrüdfihtigung ta, 
bier anzumelten find. 

Schwabech, am 3. Februar 1854, 

Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb. 

22. Bekauntmachung. 

Die ledige 18jabrige Anna Louiſa Hornung 
von Nohr beatſichtigt nach Nordamerika autyus 
wandern, Allenfallſige Forderungen an dieſelde 
find längſtens bis 

Montag den 20. Februar I. Js. 
bei Bermeidung fräterier Richtderückſſichtigung tas 
bier angumelven. 

Schwabach, den 3 Februar 1854, 

Königliches Landgericht, 
v. Hartlieb. 

23. Bekanntmachung. 

Der ledige Schreinergeſelle Jodann Sebaſtian 
Körber von bier if gefonnen nach Nordamerifa 
audsumandern, 

Alenfaufige Anſprũche an denfelden find daher 
binnen 14 Tagen bei Bermeitung der Richtterüds 
fidtigung dabier anzumelden. 

Windeheim, am 6. Februar 1854. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Donle. 

24, Bekanntmachung. 

(Den Vollzug des Geſetzes vom 28. März 1852 
die Abänderung der 3 4 und 117 des Grund, 
fteuergefeßeö betr.) 

Nachträglich werden in Folge hober Enfhlirgun 
gen der fgl. Regierung, Finangtammer von Wittels 
franfen vom 9. Juni 1852 Nro 17421 und 5. 
Zuli 1852 Rro. 20321 ſämmtliche Steuripflich⸗ 
tige des unterfertigien fgl. Rentamts in Kruntnif 
gefeßt, daß im ganzen Bezirk deſſelben nummebt 
die Rettifitation ter definitiven Grundſteuer⸗Kala⸗ 
ſter nach dem Einne des Geſetzes vom 28. Mei 
1852, die Abänderung der 85. & und 117 det 
Grundfteuergefiped vom Jahre 1828 durchgeführt 
i 


Demgemäß bat nad Art. 1 ded vor erwähnten 
Geſetzes jeter Grunddeſitzer die volle Runikalftever 
— mie fi folde aus der rohen VUnrhältmgzabl 


u. 
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berechnet — unmittelbar an das kgl. Rentamt zu 
entrichten, wogegen nach Art. 2 der Grundbeſiher, 
wenn er richt in Folge des Ablöſungégeſetzes vom 
4. Zuni 1849 bereits die Steuermehrung zu Über 
nebmen bat, berechtigt iſt, von denjenigen Erands 
herrn — an melde noch fleuerbare Rtallaſten zu 
entrichien find, für jeden Gulden des fleucrbaren 
Bezugs 4 fr. ald Eteuerbeitrag in Anſpruch zu 


nehmen. 

Vorbezeichnete Beſtimmungen hinſichtlich der 
veränderten Steuererhebung treten vom Finanzjahr 
1833 an in Wirkſamkeit. 


Kürnberg, den 3. Februar 1854, 
Königliches Rentamt. 


v. Holjfhuber. 

25. Befauntmadung. 
In der Etsatswaldung Horn, ber Agl. Forſt⸗ 
Revier Colmberg, werden 

Donnerftag den 16. Bebruar 1854 
nachſtehende Holjfortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlih an den Meiftbietenden ver- 
fauft, nämlich: 


20 Stüd Fichten⸗Blöche, 
19 füdrige und halbfüdrige Fichtenſtämme, 


7 Dreilinge⸗Fichten, 
118 Klafter Fichten-Scheit⸗ und Prügelholq, 
30 Fichten Aftbaufen, 
75 Erüd Buchen: Bellen, 

Die Zufammenfunft findet Bormittage um 9 
Uhr bei günfliger Witterung auf dem Hiebsorte, 
bei ungünftiger Witterung in Golmberg flatt, und 
wird noch bemeift, Daß Käufer, melde ned 
Forfgefälle aus frübern Jahren ſchulden, oder 
fon von dem treffenden fgl. Rentamte nicht 
als zahlungsfähig angenommen worden find, von 


der Goncurreng ausgefbloffen werden, 
Ansbach, am $1. Februar 1854, 
Konigliches Forſtamt. 
v Krafft. 
26. Befanntmadung. 
In den fgl. Staatswaldungen Haag und Zim⸗ 
erlad, daun in Der Staalswaldung Heßberg, 


r fgl. Forſt. Revier Flachslanden, werden 
Freitag und Samftag den 17, und 18. biefed 


28, 
Drr lebige Dienſtinecht Jobaan Michael Gerr⸗ 
mann von bier beabſichtigt in die vereinigten Staa⸗ 
fen von Rordamerifa ausjuwandern. Alemanm. 


fige Anfprüde an denfelben find daber binnen 14 


nachſtehende Hofzfortimente unter ben gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meiftbieteuden ver» 
fauft und zwar am Aften Tage in den Diftrilten 


Hang und Zimmerlad: 
86 Stück Fichten- und Fohren-Biöcer, 


1 ger, Buchenbloch, 
63 überfüdrige, 14 und 2 füdrige wride 
Stämme, 
20 füdrige weiche Etämme, 
1 bulbfüdrige Buche, 
60 Stück Fichten Doppelftangen, 
7 Klafter Eichen» Ecbeit - und Prügelbolj, 
279 ,  BicbtensGceit» und Prügelbolz, 
und am zweiten Tage in dem Diftrifte Heßberg: 
3 14 füprige Fichtenftämme, 
3 Fichtenblöcher, 
24 Riafter Buchen Prügelbol;, 
52 Fichten-Scheit/- u, Prügelholz, 
450 Stück Buchenmelen, 

Die Zufammenfunft findet an beiden Tagen 
Vormittags 9 Uhr zu Birkenfeld ſſatt, und wird 
noch bemerft, bap Käufer, welche noch Korfigefäle 
aus frühern Jahren ſchulden, oder fonft von drm 
treffenden, fgl, Rentamte nicht ale sablungsfähig 
angenommen worben find, von der Goncurrenz 
audgefchloffen werden. 

Ansbach, am 13. Februar 1834, 
Königliches Forftamt. 
v. Krafft. 
27, Befanntmachung. 
Der ledige Dienſttnecht Georg Leonhard Sto 


von Dettwang beabfihtigt in die beseinigten Staa» 
ten von Norbamerifa audjumandern, 


Altenfonfige Anfpräde an denfrlben find daber 


Binnen 14 Tagen bei Bermerdun { 7 
3 ber Richtberüd- 
fihtigung bierorta anzumelden, — 


Rothenburg, am 7. Februar 1854, 
Stadtmagiftrat, 
Scharff 
Bekanntmachung 
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Tagen bei Vermeidung der Rihtberüdfihtigung 
dierortd anzumelden, 


Rothenburg, den 8. Februar 1854. 
Etadtmagiftrat, 
Scharff. 





Gerichtliche Verſteigerungen 


1. Im Wege der Hilfevollſtreckung werden die 
nachdenannten Realitäten ded Wedermeiſters Ri- 
kolaus Ruf von Deberntorf, nämlid: 

4) der Reſtcomplex des vormald Riedermann’ichen 
Euted beſtehend aus 
35 Dezim Wohnhaus Nro. 25 Nebengebäus 
den und Hofraum, PIRr. 23a, 
3 Dezim. Wurzgarten, PIRr. 23b, 
25 „Garten, PiRr. 24, 
6 Tgw. 70 Deyim. Zaumader, PIRr. 7053, 
93 Dezim. dergl., PIRr. 70; b, 
4 Taw. 77 Dezim. Ader die Ballerdleithen, 
PıRr. 87%, 
1 Tgw. 16 Dezim. Wiefe die Peunt, Pl.» 
Rr. 106, 
4 Tagw. 34 Dezim. Waldung am Keiden⸗ 
zeler Weg, PIRr. 228, 
dem Gemeinderedht zu einem ganzen Rutz⸗ 
antheil an den noch unvertheilten Ge⸗ 
meindebefigungen, in einem Geſammtwerth 
von 1500 fl. 
2) 2 Tagw, 87 Dezim. Ader Zimmerplap, Pl. 
Mr. 148, werth 176 fl. 
3) 2 Tag. 34 Dezim. Ader Bedenader, BI. 
Mr. 194, werth 175 fl. 
41 Taw. 36 Dezim. Waldung an ber Eremi ⸗ 
tage, PIRr. 229, werth 100 fl., 
4) 2 Tgw. Al Deyim. Ader Reubruchader, BI, 
Mr, 126 a, werth 250 fi. 
62 Dezim. BWiefe Neubruchwitſe, PIRr. 
126bc, gefhäßt auf 100 fl. 
am 3, April 1854 Nadmittagd 2 Uhr 
im Ge'ſchen Brauhauſe zu Deberndorf dem öffent« 
fihen Bertaufe unterflellt, und Kaufsliebhaber 
dazu unter dem Bemerken eingeladen, daß bie 
Ginfihtnahme ded Schäpungsprototold fomwie der 


darauf haftenden Laften und Abgaben in dieffeitis 
ger Regiſtratur freiflebe, der Verkauf ſelbſt ater 
nach $. 64 des Hypoth. Geſetzes vorbihaltiich der 
Beflimmungen der 58. 98— 101 des gegenmärtis 
gen Geſetzes erfolge. 
Cadolzdurg, den 25 Januar 1854, 
Königliched Landgericht. 
Staudinger. 


2. Bekanntmachung. 

Nachträglich zu dem landgerichtlichen Ausſchrei⸗ 
ben vom 30. Dezember v. Is wird noch delannt 
gemacht, daß 

am 16. Februar d. Jahres Nachmittags 2 Uhr 
in loco Laubenzedel auch noch folgende, dem 
Gaſtwirth Jehann Michael Scegmüller dortfelbft 
zugthörige Immobilien 

1,27 Dezim. Wieſe im Stockſeld, PR. 380, 

werth 190 fl. 

0,98 Dezim. Wirfe die Sauernbeimerin, Pl 

Ar. 518, gefaßt auf 147 fl, und 
1,65 Dezim, Wirfe in der Vüchellach, FIRE, 
493, werih 247 fi. 
öffentlich an die Meiftbictenden werden werfleigert 
werden. Im übrigen wird auf das landgericht⸗ 
liche Ausfchreiben vom 30. Deyember vor. Jahıd 
Bezug genommen. 
Bunzenhaufen, den 10. Februar 1854, 
Königliches Landgericht, 
Richter, kgl. Landrichter. 


3, Bekanntmachung. 

In dem Debitwefen der verftorbenen Köblers⸗ 
Eheleute Johann und Margaretha Hiltner zu Rö— 
thenbach bei Ect, Wolfgang werden die von den⸗ 
felben binterlaffenen Realitäten das Wohnbaud 
Neo, 12 dortfeldft nebft einem halben Morgen Feld, 
nachdem im erfien Termine ein den Echäpungd 
werth erreichendes Gebot nicht gelegt wurde, mit 
derholt der öffentlichen Berfteigerung unterfelt 
und hiezu auf 

Montag den 6. März Nachmittags 1 Uhr 
im Orte Röthendah bei Sct Woifgang Termin 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliehhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß num 


kim 
BirE 


ale 
2 


8 
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mehr der Zufchlag chne Rüdfiht auf den 
Eröpungemwerih erfolgt, 
Shwobab, den 6, Februar 1854, 
Konigliches Landgericht. 
v. Hartlieb. 

4 Bekanntmachung 

Im Wege der Hülisvouftudung wird Dad dem 
E bubmasermeifter Martin Leberzammer von bier 
grbörig balbe Wohnbaus Are. 9 in der Juden 
aafle netft einem Krautgarten auf dem Halfe, er 
Reres auf 1200 fl , Irpterer auf 125 fl. gemür 
digt, Öffentiih an den Meiſtbietenden verkauft, 

Zur Berfteigerung ıft Taarfabıt auf 

den 16. März Vormittags 10 Uhr 
im Gerjchtelotale andrraumt, wozu Käufer bie 
mit eıngsladen werten, 

Die Verkauſebedingungen feltft werden im Tere 
mine Fefannt gegeben. Käufer, deren Bermögenss 
Verhältniffe dem Gerichte nicht befannt find, ba- 
ben ſich bierüiner durch legale Zeugniffe aue zuwei— 
fen. Der Zuſchlag richtet ſich rad den rinflä- 
gigen Beflimmungen des Prozeßgeſetzes vom 17. 
Novemder 1837 und des Hyporbeten. Of. bed, 

Pappenheim, den 3. Februar 1854. 

Kiriglides Landgericht. 
Müller. 
Gerichtliche Vorlodungçen. 
1. Bekanntmachung. 

Bom Pal. Kreis» und Etaötgericht Erlangen, 

Die Bierbrauer Friedrich und Babetta Görl- 
fben Gbelrure von bier baden fib für infoloent 
erflärt, und dem Goncureverfohren untermworien, 

Es werten Daher die geſetzlichen Goifistage, 
und jmar: 

1) zur Aumeidung ber Forderung on die Goncurds 
maffe, und deren gebörigen Nachweiſung auf 
Montag den 20. Wirc, 
2) zur VBorkringung etwaiger Einteden cuf 
Montag den 8. Naic und 
3) zur Schlußverbandlung auf 
Donnerftag den 8. Juni c , 
beginnend jeoeamal 9 Uhr, Berm. im Geſchäſts— 
zimmer Ar. 3 anberaumt und fämmtliche befannte 


und undrfannte Gläubiger unter dem Präjud'ze 
hiezu vorgeladen, daß dad Nicterfcheinen am 
erfien Tdiktetage den Ausihluß ter Forderung 
von der Banımafle, das Nicteriſcheinen an den 
Übrigen beiden Mpiftätagen den Ausſchluß mit 
den ın tenfelben vorzumehmenden Handlungen yur 
Folge bat, 

Zugleih werden alle dicj-nigen, welche zur 
Moffa gebörige Vermögenstbeile in Händen baten 
oder Ausflänte babin ſchulden, aufariordert, ſoſche 
vorbebaltiuh ihter Rechte bei Bermeidung des Ere 
ſates, bejiebungsmweife der Doppelzahlung nur 
zur Goncursmaffe adzulicfern. 

Eröffnet wird, daß die sur Altiomaffa ge 
börigen Immobitien auf 11563 fl, die Wobtlien 
bezüglich teien in deſſen Differengen obwalten auf 
163 fl. 23 fr. gerichtlich geſchötzt wurden und daß 
zur erſteren nob 656 fl, nach Angabe der Bes 
meinſchuldner ſchwer eindringliche Auflınflinde 
geboren, während die angezeigten Baffıva 17655 
fl. 3 fe betragen, werunter fib 12600 A. Hy · 
potbefſchulden excl. der Zinfen und Koſtenkau⸗ 
tionen befinden. 

Am erſten Griftätag baben ſich ferner bie Glaͤu— 
biger über die Beräußoung des gemeinſchuldne⸗ 
riſchen Immobiliars, dann Regulirung des Mo— 
biliarvermögens und die Beitieivung der Auſſen— 
Hände auszuſptechen, widrigenfalls angenemmen 
wird, daß fie der Erflärung der Wrebrheit beitriten, 

Etlangen den 4, Februar 1854, 

Der tal, Dirittor; 
Pd, Ratb vn. 

2, Edifralladung. 

Der kal. Advekat Haupt debier bat ald beſtell 
ter Vflichtanwalt der Irdigen Margaretha Wiemer 

von Euftell und ihrer außerebelichen Kindes curatel 
gegen den Dienſttnecht Michael Ubl won Langen- 
ſed ſchriftlide Klage vom 22 Nobember pr 9. 
Dezember v. 36, megen Batericaft, Rindesnab- 
rung und Entſchädigung erhoben, 

Da ter Verklagte nach eingebolter Runde fans 
dedahmrfend ift, fo wird er in Gemäßheit der ©, 
D. Rap. V. $. 3 hiemit öffentlich vorgeladen, ins 
dem auf 

17 
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Montag den 20. März I Is. Vormitt. 10 Ubr 
dadier anberaumten Termine zum Berfube der 
Eübıe, tventuell zut Berbantlung der Sache im 
gewöhnlichen Vertabren entweder perfönlich eder 
dur tinen devellmächtigten Stellvertreter, bei 
Vermeidung des Koſtenerſatzes zu erfcheinen, 
Zugleich wird detſe!de aufſgeſordert, einen Ins 
firuattıns Mandetar nah Worhriit der ©. D. 
Koöp. V. $ 8 Rro, 9 bis längfiend in dieſem 
Termine zu bet Uen, witrıgenfals von ta ab 
alle, zur Zufertigung an ihn deſtimmte, Berfüs 
gungen Irdiglich an das Gerichtsbreit gebeitet und 
auf diefe Werſe wirkſam infinuirt eradtet werden 


würden. Met. Bibart, am 4 Februar 1054, 
Königlibed Landgericht. 
Platzer. 
3. Ediktalcitation. 


Im Hypothekenduch des kgl. Landgerichts Neu⸗ 
ſtadt ay, find auf folgenten früher dem Eamfon 
Eimon UIumann von Leblisid gehörigen Immebi— 
hen: 

1) einem Gute Wro, 47 / a8 zu Uchlſeld nebft Zus 
gebörungen, 

2) der Hälite von J Morg. Geld am rothen Berg, 
Bon, Glaffe 1510, 

3) 4 Worg. Geld beim Eaubaum, B. Nro.450, 

A) der Hälfte von 14 Morg. Feld am rorben 
Berg, -B. Nro. 1410 mit dem ad 2 aufge 
führten Feld 2 Tagw. 03 Dezim enthaltend, 
PiNt. 392, ab, 

5) 4 Worg. Feld om Rauſchenberger Weg, 2. 
W0. 335, 

auf Recog..itionefhein vom 18 Dftober 1827 ein 

zu 5 pCt. verzinsliches Capital von Sechetauſend 

Gulden für den Handelt juden Jakob Elifberg von 

Kaitlindach zur I. Etelle eingetragen , deſſen tbeils 

weifer Nachlaß und Zotlung ted Reited ad Sechs- 

hundert Gulden laut Duittungspretofoll dd. 27. 

Zunı 1828 brbauptet wird, 

Da von den Gläubigern den Jakob Eüßlein 
Süßderg'ſchen Relitten von Kairlindach mehrere 
abweſend find, und von denfelben die Löſchungs⸗ 
bew.lligung nicht erholt werden fann, fo wird auf 
die Borfleßung ter Samfon Simon Ullmann'ſchen 
Relitten von Uehlfeld vom 30. Erptember praes. 
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9. Ollober 1353 zur Berhandlung des Lüftungs 

Antrags Termin auf 

Mittwoch den 16. Auguft ce Bormittage 9 Ubt 

im fgl Landgericht dabıer onberaumt, wozu bit 

abwefenden Süßberg'ſchen Rıliften nämlich bie 

Kınter und Erden der 

1) Bäßle Frankenthal, verebelichte Kaitlindacher 
von Ermetzhofen, 

2) Beile Frankenthal, verheirathet an Salomon 
Schnee von Biſchberg, 

3) Sara Frankenthal, verheirathet an Abraham 
Schnee von dort, 

nach $. 159 des Hypotheken-Geſetzes und $. 3 

Cap. V. der Gerichtsotdnung ediftaliter unter dem 

Präjudize vorgeladenn werden, daß bei ihrem Aus 

bleiben ein Eurator aufgeflelt und mit diefem das 

Bewcisverfahren bid zum Endurtheil fortgefeßt, 

alle mweitern Berfügungen und Erkenntniſſe aber 

dur Anſchlag am Gerichtäbrett ald förmlich in 

finuirt erochtet werden. 

Den Süßberg'ſchen Reliften fteht frei, die Vor— 
ftelung der Ullmann'ſchen Eeben vom 30. Erp- 
tember 1853 ſowie die vorbergehenden Anträge 
derfelben vom 17, Juni, 30. Juli und 30. Auguft 
1853 und die Alten über das Schuldenweſen dıd 
Samſon Eimon Ullmann von Uehlſeld vom"Jahre 
1825, auf welche im Lölhungsantrag Bezug ge⸗ 
nommen ft, bis zum Termin bei Bericht eingufchen, 

Reuftadi aj A., den 29. Dezember 1859. 

Königliche Landgericht. 
Wibel. 

4. Bekanntmachung. 

Joſepha Hoſmann aus Hagsbronn iſt mit Hin⸗ 
terlaſſung eines Teſtamentes geſtorben. Da Ver⸗ 
wandte derfilben nicht bekannt find, fa werden 
alle tirjenigen, welche Erbfhbaitsanfprüde oder 
fonflige Horderungen an den Nachlaß zu madın 
baben, biemit geladen, ſelche an dem auf 

Sonnabend ven 11 März c. Vormittags 9 Ubr 
anberaumten Termin hier geltend zu machen; wis 
drigenfalld auf fie frine Rüdficht mehr genommen 
werden würde. 

Pleinfeld, am 21. Januar 1854, 

Königlibed Landgericht. 
Schlemmer, 


Privatbekanntmachungen. 

1. Leber Hundert Cichtn- und Fichtenſmme 
zu Warner» und Baubolz tauglih, dann Säg— 
ſchröte, ſowie einige hundert Hopfenffangen werten 

Dierftag den 21, Februar 1854 
meiftbietend verkauft, wozu ſich Liebbater bis 9 
Ube zu Etraffenbof verfammeln wollen, 

Obernzeun, am 10, Februar 1854, 

Breiberrlih von Seckendorff Gutend'ſche Renten 
verwaltung. 
Nittinger. 


2. Schulbücher! 

Da neuerlicher Borfchrift zufolge, tem „Re 
alien-Unterrichte“ in den Schulen cıne be— 
fontere Aufmerkfamkeit gefbentt werden fol, fo 
maden wir dierefp. f. Shulbehbörden und 
HH. Lehrer auf nahflebente einſchlägliche 
Schriſtchen unſeres Verlagö, behufd geneigter 
Einführung in den Schulen biemit aufmerkſam: 

Engelbrecht, A. E. kurzer Inbegriff des 
Nothwendigſten und Gemeinnügigften aus 
der Natur und dem Menfcheuleben für die 
Jugend in Stadt- und Lantſchulen auf die Dauer 
ihrer Schulpflichtigkeit. Rach der allerh. Be— 
flimmung vom 24 Juli 4833 bearbeitet, 10, 
verb Auflage. (10 Bogen) Vreis 12 Er. 

Heiniſch, & 5, Kleine Welikunde für 
Sale und Haus. Wit einem Anbang, die 
Eeographie und Geſchichte Bayerns enth. 2. ver 
mebrte Auflage. (10 Bogen.) 12 fr. 

Beide Unterrichtsmittel, von anerfannt 
tübtigen @dulmännern bearbeitet, 
find bezüglich ihrer praftifhen Braudbar- 
feıt bereitö fo befannt, daß eine weitere An— 
empf hung derfelben wobl überflülfig ifl. 

Zu beziehen find ſolche durch E. H Gummi 
in Ausbach, fiwie turb alleübrigen mi 
telfräntifben Bubbandlungen. 

Buchner'ſche Buchhandlung in Bamberg. 


3. Feine Gewürz, (Vauille) Chor 
eolade, Geſundheits-Chocolade 
(32 fr. das fd.) vorrärbig in der 

Buben Mat.Holg. Uzenſtraſſe. 


4. Wichtiges vaterländiſthes Gefetzes- 

werk. 

So eben iſt im Verlage der 8. Rollmann' 
ſchen Buchhandlung (Steingaffe Lit. D 267) in 
Auatburg erſchienen und dafelbit wie durch die 
Carl Junge'ſche Bughandlung in Aubbach zu 


trdalten: 


Handbibliothek des bayeriſchen 
Staatsbuͤrgers, 


oder 

Sammlung fämmtlider Admini— 
ſtrativ -Geſete, ſowie der geltenden 
bdezüglichen Verordnungen u, ſ. w. 
mit Zugrundelegung ter Berfaffung des 

Reiches v. J. 1318 und der fämmtlichen von 
da ab bid zum Landtage 1853,54 einſchließlich 
allerböchſt verabſchiedeten, fowie ter noch Gel. 
tungbabenden frühern Adminiſtrativ. Ge⸗ 
ſetze und Verordnungtn. 

Zufammengeflelt von einem Geſchäftemanne. 
Mit allerböhfter Genehmigung Sr. Maj. des Königs 
und höchſter a Staatsminifteriums 

‚ „Dritter Zupplementband; 

(die alerneurfien Geſetze und Berordnungen ents 
baltınd,) 

Erftea Heft (Bog. 1— 5) enthaltend: 
Die Grundbeitimmungen für das 
Gewerböwefen. (Gewerbsgefep ) 
Rebſt der 
Vollzugs-Inſtruktion vom 17. Oftober 1853. 
gr. 8. Preis für die T. Nönebmer des ganzen 
Bandes nur 12 Pr. 

Dasſelbe Einzeln 16 fr, 

Mit alerböhfter fgl, Genehmigung werten 
alle Adminiſttativ-Geſetze und Berordrungen ven 
jept an, fogleid nad ibrer Veröffentlichung 
im fl, Regierungsblatte, auch als Ergänzungen 
zur „Handdibliothet“ erſcheinen, durch 
welche Beranſtaltung dieſes unentbehrliche Na— 
tionalwerk immerfort dis auf die neueflen 
Zeiten complet erhalten wird. 

5. 1600 fl. Kindsgelder find im ganzen oder 
geiheilt auszuleipen; von wem fagt die Redattion, 


239 


6. Bamilien-Berhältniffe wegen werfaufe ich 
aus freier Hand mein an der Etrafie von Ansbach 
nab Heilsbronn aelegened Defonomies und 
Wirthſchafts-Gut, befebend in einem ganz 
neuen moßiven zweiſtöckigerr Haufe, maßiver 
Scheune und Etällung Dabei rinad um das 
But 40 Morgen Feld, in Ardern, Wirfen und 
Wald, nedſt einer ausgeztichnet ergiebigen DChfl- 
baumzuct von 600 Etüd, 


Kaufsliebhaber werden erfucht, ſich bei mir zu 
melden. 
Grofhasiah am 10. Februar 1854. 
J. G Gütles, 
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Dfarramtlie Anzeiarr. 
Bom 30, Januar Bid 5. Februar 1854, 
(Schluß ) 
St, Gumbertus-Kirche. 
2 Begrabene. 

Hr. Johann Heinrib Friedrich Denner, kgl. 
venf. Regierungs: Aniiffer u. Hofgarten: Direfter, 
ſt. 853 1 M. 23% alt — an Entfräftung; 
2 Anna Maria Barbara, Töchterl. des Maurer 
geilen Johann Leonhard Endred, ſt. AM. 21 
T alt — am Geiraifb; 3. Hr. Dr Ebrifion 
Friedrib Meyer, fol. penſ Regitrungs- u. Kreis— 
forfiratb dahier, ſt. 77 J. 17 T. alt — an Lun— 
gerlähmung; A Anna Barbara Wenk, Holmel 
ferd» und Nachtwähterd: Toter, fi. 22 3. 10 
M. 29 T. alt — an Lungenlähmung. 


Verzeichniß 


der Polizeitaren fir Brod und Mebl vom 16 bis lebten Februar 1854 
in der fönigl. bayer, mittehränkiſchen Haupiſtadt Anebach. 


Fuͤr Brod. 


Ein Laib ſchwarzes Brod für 12 Kreuzer ſoll wiegen . — * 2 Pſd. 13 Loth — OQrt. 
Ein Laib ſchwarzes Brod für 6 fr. fol wiegen. s : I» 6! um 
nn" ” n ” 3 [7 [7 "* . “ — 19 „ 1 " 
" Klpf 6 „ ”„ ”„ . . * — 44— 20 f7} 1 l 77 
" " 3 ” "„ "oo. . . — 10 „ 3 Pr 
ff ir * 1 2 " ” — — Im i5 " 
7 Semmel 1 „ " ” J — * 2 3 gr 

Für Mehl. 

Eine Mebe Koggenmebl toftet . s ; : 2 f. 46! fi. 

„ Maas Mundmebl „ e gi 

Eine Maas mweifed Diehl „ Te 

„  Mittelmehl „ .- R R =. 

&ine Maas Nachmehl — — n. 7 «. 

Gries — f. 143 xn. 


” 


Andbab, am 10. — 1854. 


Magiftrat der — Hauptftatt. 


Meyer. 


— — - 
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Beilage 


Königlihb Bayerifhen 


Kreis-Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 





Nro. 14. Ansbach, Samſtag, den 18. Februar 1854. 


.— 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts, 


1, Vom Magiflrat der Pal, bayer. mittel: 
fränfifhen Hauptſtadt Ansdach wird andurch Pie 
bei demfelben in Erledigung gefommene Sielle 
eined recttäfundigen Ratbed, mit welcher vorläufig 
ein Jahredgrbalt von ſechs Huntert Gulden ver— 
bunden if, zur Bewerbung autgefihrieben. 

Die Einreibung der Geſuche, melden der Nach⸗ 
weis über die Eriüflung der im $. 48 des revidirs 
ten Grmeinde: Edikts aufgeführten Vorbedingungen 
beizulegen ift, wird innerbalb A Wodın gewärtigt. 

Ansbach, den 13 Fetruar 1854 

Wrver. 

2. Bekanntmachung. 

Vom Pal. Kreis» und Siadigericht Nürnberg 
ergebt an den om 6 Januar 1784 gebernen Dall- 
bausgärtnerdfohn Sigmund Karl Lorenz Bril von 
bier, weicher in k. k, öſterreichiſche Militärdienſte 
getreten, und feit tem Jabre 1805 von feinem 
%ben und Aufentbalt nichts mebr bören lich, 
desbalb auch durch dießgerichtliches Erſenntniß 
vom 8. Auguſt 1818 bereits für verſchollen ers 
Närt if, — oder an deſſen redbtmäßige Rachkom⸗ 
men, biemit die endliche Aufforderung, nunmehr 

Binnen 6 Monaten a dato 
fi hierorts zu melden, und auf das feither ges 


richtlich verwaltele Bermögen Anfpruch zu erheben, 
als forft Lorenz Beil für todt erflärt, und deſſen 
beponirted Bermögen im dermaligen Betrage von 
2209 fl. 40; fr. nad Abzug der Koſten an feine 
Inteftaterben ohne Gaution binaudzugeben , be 
ziebungéweiſe die von einzelnen PBrätententen auf 
die Summe von 1084 fl. 5} fr. bereits empfangene 
Permögendtbeile beſtellte Caution wieder gelöfcht 
werden würde, 
Nürnderg, den 31. Januar 1854, 
Der kgl. 1. Direktor: 
Dr. Knappe. 


3. Bekanntmachung. 

Der ledige Andreas Habelt von Kleinmühlen 
ift wegen Unfäbigfeit, fein Bermögen ſelbſt ju ver, 
walten, fon länger unter Curatel geftelt, und 
ed wird ſolches mit dem Beifügen öffentlich befannt 
gemacht, daß derfelbe weder Schulden machen, noch 
ſonſtige läſſige Verträge ohne Zuſtimmung feines 
Curators Bauern Ley in Kleinmühle und ohne 
Genehmigung der Curatelbehörde eingehen darf. 

Rothenburg, den 11. Februar 1854. 

Königliched Landgericht. 
Mayer. 
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4. Bekanntmachung der beabſichtigten Auewanderungen nach Nordamerika. 
| 


abi d 
| | Wohnort der Zahl der mit 





o f f 
& Polizei⸗Bezirk. | Auswanderer, | Name und Etand der Auswanderer, — 
| — glieder, 
1 Feuchtwangen. \Binfenmübhle, Johann Heinrid Meier und deſſen Che— = 
| frau Margaretha Barbara geb. Pfänder. 
2 * Binſenmühle. Georg Wolfgang Meier, lediger Müller: — 
geſelle. 
3 u \gönvorf. \Zohann Andreas Baier, Iediger Köblers⸗ — 
ſehn. 
4 u Ammonfhön« Par Fr, Weipermann , lediger Köbierd. — 
| bronn. ſohn. 
| Klofter Sulz. Anna Barbara Walter, ledige Schrei. — 
nerotochter. 
e . Feuchtwangen. Liſette Waizmann, Buchbinderdtodter. | _ 
u Weſtheim reſp. Joſeph Vollenhals, Iediger Köblersfohn, 
| Limbad. 
8 " Differddorf Anna Maria Bödler, und — 
— Margareſha Barbara Böckler, ledige — 
| Halbbauerntöchter, 
10| Feuchtwangen. |Wilhelmine Zicht, ledige Bäderstochter, — 


" 

Ale diejenigen Perfonen , welche an diefe Auswanderer Anfprüce geltend machen wollen, ba 
ben dieſelben bis längftend Mittwoch den 22. Februar d. Is. bei Vermeidung der Nichtberüdſich⸗ 
tigung dahier anzumelden. deuchtwangen, am 8. Februat 1854, 

Königliche Landgericht. 
Richter, k. Landrichter. 
5. Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung in die nordamerif. Staaten. 


. Wohnort der Zahl der mit 

£ p oligel-Bagi, hen: Name und Etand bed Auswanderer. audıwandernben 

Familienglieder. 

— — — — nen Senne erst 
4 Herodtuc. Herodruck. Vidmann, Barbara, ledige Dienftmagd.| 


Alenfolfige Anſprüche am dieſelbe find binnen 14 Tagen bei Bermeidung ber Rictberüdfihtr 
gung bierort6 geltend zu machen. 


Herdbrud, am 8. Gebruar 1854. 
Königliched Landgericht. 


Meyer, 
6. Bekanntmachung. innerhalb 8 Tagen bei Vermeidung der Richlhe⸗ 
Der ledige älternlofe Dienſttknecht Job. Wilbelm rücſichtigung dahier anzumelden find, 


Greul von Immeldorf beabſichtigt nach Rordamerika Heilbronn, am 11. Februar 1854, 
ausjumandern, mad hiemit unter dem Bemetken Konigliches Landgericht. 
detannt gemacht wird, daß allenfalfige Forderungen Forſter. 


u Ze 


“m 


u. 
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7. _ Befanntmahma der beabſichtiaten Auswanderungen nach Nordamerika. 
— öç— 


Zahl der mit 





2 nr . auswandern» 
&|  Poligei-Bezirk, Wohnort. Rame und Stand der Auswandernden. pen damilien⸗ 
glieder. 
— — — — — — — — — — — — — — 
1)Landgericht Cadotzdurg Roßſton. Blödel, Chriſt. Sieph., lediger Schuh⸗ — 
madergri.lle, 
2 M " Langenzenn. Hebel, Eliſabetha Barbara, ledige Tag- ein Rind 7 Wo⸗ 
löbnerdtocter. ' hen alt, 
3 . . | Langenzenn, Hetzel, Anna Barbara, ledige Taglöh⸗ — 
| | nerdtocbter, | 
A R . Roßſtall. Wirplinger, Michael, lediger Weber⸗ — 
| geſelle. 


Allenfallſige Forderungen und Anſorüche gegen dieſe Auswanderer find binnen 8 Tagen bei Ver⸗ 
meidung der Nichtderückſichtigung hierorts geltend zu machen. 
Exvoljburg, ben 10, Februar 1854, 
Konigliches Landgericht. 
Etaudinger, 
8 Bekanntmachung mehrerer beabfichtigren Auswanderungen nad Nordamerika. 





8 Zar Wohnort der 
* Polizei⸗Bezirk. Quswandcerer. | Name und Stand der Auswanderer. | Bemerkungen, 
1 Reuſtadt af. Reuſtadt aju. Bauer, Anna Magdalena, ledige Ra— 
berin. 
2 Bi > . Schwab Mariana und Schwab Babetta, 
ledige Töchter ded Handeldmann Moſes 
| Schwab | 
3 PER ——— Karleberger, Gg. Paul, lediger Dienſt⸗ 
tnecht. | 
4 er er . Golluer, Joh. Balthafar, lediger Dienf- bält ſich ſchon 
knecht. länger in Ame⸗ 
tifa auf. 


Adenfalfige Anſprüche an diefelben find bei Bermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung am 28. Fe⸗ 
bruar I. 38, Vorwittags dabier anzumelden. 
Neufadt ayfl., am 7. Bebruar 1854. 
Königliched Landgericht. 


Wibel. 
9. Bekanntmachuna. binnen 14 Tagen dahier anzumelden, ald ſpäter 
Die Iedige 17 Zabre alte Eliſabetha Barbara feine Rückſicht mehr hierauf genommen werden fann, 
Scherzer von bier beabfichtigt förmlich nach Nord⸗ Schwabach, den 14. Februar 1854, 
amerifa audzumandern. Stadtmagiftrat, 
“ Menfadfige Anſprüche an dieſelbe find daher Mantel, 


18* 
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10. Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswenderung nah Deffau. 

i ı Jabl der mul 
cd — Wohnort der auswandern⸗ 
& Polizei: Bezirk, Auswanderer, Rame und Stand der Audwanderer. | Yen Familien-⸗ 

glieder. 


1)R. uſadi 0,8. Urdlield. 


m — — 


Sachs genannı Goldſachs, Jakod, Kauſ- — 


| . mann mir Frau und einem Schn, | 
Alenfalfige Anſprũche an diefelben find bei Bermeidung fpäterer Nicibrrüdfihtigung am 7. 


März I. 38. Bermittagd dabier anzumelden. 
Neufladt aja., den 6. Februar 1854. 


Koͤnigliches Landgericht, 
Wibel. 


11. Bekanntmachung. 

Der Buchbindermeiſier Guſtav Friedrich Albrecht, 
ebeliber Schn des Regiſtrators Cartl Aldredt und 
deſſen Edeſrau Maadalena, gib. Dũmler, gebo⸗ 
ren am 31. März 1810 zu Dintelstühl, bat da⸗ 
bier um Die polizeiliche Bewiligurg einer Buchbin⸗ 
der. Goncrfion und erebelibung mit der Reih⸗ 
gerberstochter Dorothea Winter von Nördlingen 

sfubt. 

N unbeftritten ein Inländer ift, feine 

eimatb aber erft der officielen Ermittlung unters 
läge, während diefe Frage mit dem Erfolge des 
Glſuches ohneditß weglãut, ſo ergeht birmit die 
öffentliche Auffordirung, taß altenfalfige dem 
Geſuche entgegenflebende civilrecbtlihe odır polls 
zeiliche Hinderniſſe binnen 30 Tagen zur Keuntniß 
Ded unterfertigten Landgerichtd zu bringen feien, 
widrigenſalls ſolche als nicht beſtehend erachtet 
würden und nach Umfluß dieſer Friſt in der Sache 
weiter vorgefhritten würde, 

Breding, am 30. Januar 1854. 

Königliched Landgericht. 
Rampini, Landrichter. 

12. Grmöß des $ 41 der Inftruftion zum 
Bolljug ber geſetzlichen Grundbeſtimmungen füt 
dad Grmerbömelen vom 47. Dezember 1853 wurde 
als Gewerbs· Prüfungstag dahier der erfle Freitag 
jeden Monatd deſtimmt. 

Dieß wird hiedurch mit dem Bemerken berannt 
gemacht, daß derjenige, welcher an diefem Tage 
die Prüfung beleben will, ſich hiezu bei Bermeis 


dung des Aueſvbluſſes wenigſtens 8 Toge vorber 
duch Vorlage tes vorgeſchriebenen Zulaßſcheines 
dabier zu meiden bat, 
Hillebronn, am 14. Februar 1859, 
Königliched Landgericht. 
Forſter 
13. Bekanntmachung. 
Es haben bierorts um die Etlaͤubniß zur Aus 
wanderung nad Nortamesifa nachgeſucht: 
1) der Johann Veter Ziegler ven Eckarteweilet, 
2) deſſen Echwefter die ledige Reſina Zieglet von 
dort, 
3) der Dienſttnecht Joh. Leonb. Areld von Biny 
wangen, 
A) die Kinder des daſelbſt verſtorbenen Schmied⸗ 
meiſters Reinbard, Ramens 
Johann Michael 26 Jahre und 
Eliſabetha Margareiha 20 Jhbre alt, 
wilches mit der Aufforderung bifar nt gemacht 
wird, daß allenfallſige Anſprüche an dieſelben dih 
zum 28. dies Monats 
bei Vermeidung der Richtdeachtung anzumelden 
find. 
Leuterthauſen, den 14. Februar 1854. 
Königliches Landgericht. 
Heim, Yandricter 
14. Bekanntmachung. 
Der ledige Jobann Andreas Pebl von der Zit⸗ 
gelbütte bei Leuzendronn will eine Reiſe nach den 
vereinigten Staaten von Nordamerika unterneb⸗ 
men und der ledige Bächergeſelle Johann Georg 
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Dietrich von Oberöſtbeim, dann die ledige Mer: 
gareıha Erunf von Karrach dabin förmlih aus; 
wandern, daher Anſprüche und Forderungen an 
ſelche am 

Eamftag den 25. Februar 1854 Bormittags 
dabier anarmeldet werten müflen, widrigenfalld 
diefilden bei der Aushändigung der Reiſepäſſe une 
berückſichtiget bleiben. 

Rothendurg ajT., den 11. Februar 1854. 

Königliches Laxdgericht. 
WMayer. 
15. Bekanntmachung. 
Die beiden ledigen grefj hrigen 
a) Jetta Wild und 
by Zum Apiet, 

beide von Frredrichogemünd, find geſonnen eine 
Reife nad Nortamırifa gu unternebmen 

Allenfolliige Aufp übe an dieſelden find Finnen 
8 Tagen ven heute an bei Bermeidung der Nicht— 
derückſichtigung dabiet geltend zu moren, 

Pleinfrld, den 10. Februat 1854. 

Konigliches Landgericht. 
Schlemmer. 


16. Befanmmednng. 
Ja ter Etautewaldung Beyenloh, der kgl. 
Forſt⸗Revier Heilsoronn, werden 
Dienftag den 21. Februar 1654 
nachſtehende Holyfortimente unter den gewmehnlien 
Bedingungen öffentiih an den Meiſtbietenden ver 
fauft, nemlich: 
3 weiche Schröte, 
4 überſüdrige Tanne, 
19 füdrige und balblüdrige Fichten u. Febten, 
14 Dreilings- und Halddreilinge Fichten, 
52 Fichten-Doppelſtangen, 
75 Fichten Halbflangen, 
60 Fichten⸗Leilerſtangen, 
100 Fichten Hopfenflongen, 
22 Birken-Geräth- und Leiterſtangen, 
44 Rlalter Richtens und Fubırn: Abr und 
Prügelhoig, 
44 Haufen Fichten» und Bohren: Aſtholz. 


Die Zufammentunft findet VBormittags um 9 
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Ubr im Wirtböbaufe zu Meißentronn flott, 
und wirb noch bemerft, daß Räufer, welde 
noch Forfigeiölle aus frübern Jabren fchulten, 
oder fonft ven dem trefferden al, Rentamte 
nicht ald zablungefähig angenemmen worten find, 
von der Goncurrenz ausdgeftichen werden, 
Ansbach, den 16. Februar 1854, 
Königliches Korftamt. 
v. Rrofft. 
17. Bekaunntmachnung. 
Die im IT. Quariot 185} dei der Strafanſtalt 
Lichtenau benörbigten Vittaänlien als: 
2 Gontner Mundmebt, 


420 „Waͤrßzenmebl (Meified Mehl) 
12 Eindrennwehl (Rachmthl) 

2 u 50 Bd Mitelmehl, 

16 v„  Brırd, 

6 Schaffel Errfen, 

9 GBire, 

5 Roellarrſte, 


35 Pfund feine Gerfte, 


75 „m dürre Zweiſchgen, 

50 Künmmel, 

10 Centret Rudſchomalz, 
350 „Moggenmehl 


werten auf tem Sudmiſſionswege in Lielerung 
gegeben. Die frriitiihen Lieſerurgtangebote (auf 
der Mdriffe ala „Submiſſtonegegenſtand“ herr: 
net) find läugſtens bis 10 Wiarg d. Ja. verkmiefe 
fen bier eingureichen ; am 11. Wärz Früh 10 Uhr 
werten die Angebote in Öegenmwurt der allenſalls 
anmwifenden Arbietenden eröffnet und der fal Re— 
gierung von Mittelfranfen fodann eindetörtert 
werden, 

Mebl, Gried, Rollgerſte und Hirs müſſen 
vom letzten Ftuchtj hre, rein und aut auegeireck⸗ 
net, das Schma'z muß rein und friſch ſiin Die 
Lieferungen baden noch Bedarf, ſracht- und koſten— 
frei in tie Anflalz zu gefeben,. Wenn ein Eub- 
mittent Das angebotene Quantum gar nıcht, oder 
in vermwerficher Qualität lieſett, wird das Feh— 
leade auf feine Koften anderweitig angefauft, 
Die Beziblung geichiebt nach Lieſerung einer 
größern Quantität, oder nad vollſtändiger Ab— 
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lieferung. Die Genehmigung der Anerbieten ift 
der tgl. Regierung von Mittelfranten vorbehalten. 
Lihtenou, den 14. Februar 1854. 
Königliched Polizeitommifforiat. 
Spanroſt. Rupprecht. 


18. Bekanntmachung. 

Der ehtmalige Metzgermeiſter Nikolaus Rödl 
brabſichtiget eine Reife nach den vereinigten Staa⸗ 
ten Rordamerifad zu machen. 

Allenfalfige Anfprüche an denfelben find in ber 
bieffeitigen Kanzlei Nio. 3 binnen 14 Tagen von 
heute am bei Vermeidung der Rihtberüdfichtigung 
geltend zu machen. 

Eichſtãädt, den 13 Februar 1854, 

Magiftrat. 
Fehlner. 

19. Bekanntmachung. 

Her Schneidergeſelle Johann Kaspar Eeiffer 
fein von Steinbach und die Dientmagd Eva Bar- 
dara Ellinger von bier, beabfihtigen in die vereinig« 
ten Staaten von Nordamerika audjumandern, 

Allenfonfige Anſprüche an diefelben find daber 
Binnen 14 Tagen bei —— der Nichtbetück⸗ 

i bierortd anzumelden. 

— * om 16. Februar 1854. 
Stadtmagiftrat, 
Scharff. 


— — 
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Gerichtliche Vorladungen 


1. Bekanntmachung. — 
Vom kgl. bayer. Kreis und Stadtgericht Nürn⸗ 
berg. 

Der vormalige Mebanitus Johann Auguf 
Braunfrin von Nürnberg bat fih unter Dar» 
legung feiner Infolvenz bem Eoncuräverfahren 
unterworfen und wurbe unterm Hrutigen die Er⸗ 
öfinung des Univerfatconfurfed beſchloſſen. 

Es werden nun die Ediktstage anberaumt und 


r 

—— auf Montag den 20 März laufenden 
Jahres, Bormittags 9 Uhr 

zut Anmeldung der Forderungen und deren ges 

börige Nachweiſung; 


II. Eoikiätag auf Donnerſtag den 20. April 1. 
38. Vormittags 9 Uhr 

zur Borbringung und Nachweiſung der Ginreden; 

111. Eoiktötag zu den Schlußerflärungen und zwar: 

a) zur Replit auf 
Donnerflag den 4. Mai lauf. 38, Borm, 9 Uhr 

b) zur Duplik auf 

Montag den 22. Mai Il. Js., Borm. 9 Uhr 
im dießgerichtlichen Kommiffiontzimmer Nro, 6 
und werden birzu fämmtlihe Gläubiger des x. 
Braunflein unter dem NRebtönachtbeile des Aus 
ſchluſſes mit ihren Korberungen, wenn fie am 1. 
GEvittätage nicht erfcheinen und des Ausfcluffed 
mit den treffenden Handlungen beim Richterfcheinen 
am IH. und Ill, Eviftätage vorgeladen, 

Auswärtige Gläubiger haben am I, Erifid« 
tage Infinuationdmandatare dahier zu ernennen, 
widrigenfalld die ihnen zuzuftellenden Dektete der 
Poſt übergeben und als infinuirt erachtet würden, 

Zugleich werden alle diejenigen, melde zur 
Attivmaße gehörige Bermögindbeflandtbrile in 
Händen haben, aufgefordert, folche bei Bar 
meidung bes Verluſtes ihrer Richte refp, doppelten 
Erſatzes an tad Eonkurdgeriht abzuliefern, au 
alle Schuldner ded Kridars aber ergebt die Auf 
forderung ihre Schuldigfeit bei Bermeidung nod» 
maliger Zahlung an Niemand anders ald das 
Gonkurdgericht felbR zu entrichten. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß aftenmäßig die 
Altiomaße fih auf 558 fl. 29 fr,, worunter 418 
fl. auäftebende Forderungen, deren Einbringlich 
feit zweifelhaft if, der Paffivftand anf 2990 f. 
56 ®r. beläuft und daß am erflen Ediltstage vor 
Alem die Herfiellung eined Arrangements bir 
fucht wird, bei deflen alenfalfigen Mißlingen 
aber zugleich die Wahl eined Maßekuratore und 
Gläubigeraudfhußed flattfinden fol, wröbold 
fämmtliche Oläubiger fih in diefem Termine übt 
die Arrangementövorfchläge und diefe Wahl um 
ſo gewiſſer zu erflären haben, ala fie außerdem 
der Mejorität derjenigen, welche ihre Stimm? 
wirklich abgeben, als beiftimmend erachtet würden. 

Nürnberg den 31. Januar 1854. 

Der tal. Il. Direktor: 
Dr. Knappe. 
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2. Bekanntmachung. 
Bom kgl. Kreis, und Stadtgericht Erlangen, 
Die Bierbrauer Friedrih und Babelta Görl⸗ 
ſchen Eheleute von bier haben ſich für infolvent 
erflärt, und dem Concursverfahren unterworfen, 


Es werben daher die gefeßlichen Ediktotage, 

und zwar: 
1) zur Anmeibung ber Forderung an bie Concurs⸗ 
maffe, und deren gebörigen Radhmeifung auf 
Montag den 20. März c., 
2) zur Borbringung etwaiger Ginreden cuf 
Montag den 8. Mai c. und 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 8. Juni c. 
beginnend jedesmal 9 Uhr, Vorm. im Geſchäfſts⸗ 
zimmer Nr. 3 anberaumt und fämmtliche befannte 
und unbefannte Gläubiger unter dem Pröjudize 
hiezu vorgeladen, daß das Nichterfchrinen am 
erfien Ediktstage den Ausſchluß der Forderung 
von der Gantmaſſe, dad Nichterfcheinen an den 
übrigen beiden Mpiftötagen den Ausſchluß mit 
den in tenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleich werden alle diefrnigen, welche zur 
Maſſa gebörige Bermögenstpeile in Händen haben 
oder Audflände dabin fhulden, aufgefordert, ſolche 
vorbehaltlich ihrer Rechte bei Bermeidung bed Er⸗ 
ſatzes, beziehungsweiſe der Doppeljahlung nur 
zur Eoncurdmaffe abzuliefern. 

Eröffnet wird, daß die zur Altivmaſſa ges 
börigen Immobilien auf 11563 fl., die Mobilien 
bezüglich deren in deffen Differenzen obwalten auf 
163 fl. 23 fr, gerichtlich gefehäpgt wurden und daß 
zur erfieren noch 656 fl, nach Angabe der Gr 
meinfhuldner ſchwer einbringliche Auflenftände 
gehören, während bie angezeigten Paſſiva 17655 
fl. 3 fr. betragen, worunter fih 12600 fl. Hy 
potbeffhulden excl, der Zinſen und Koftenfaus 
tionen befinden, 

Am erften Goiftätag haben ſich ferner die Gläu⸗ 
biger üher die Veräußerung des gemeinſchuldne⸗ 
riſchen Immobiliard, dann Regulirung des Mor 
biliarvermögens und die Beitreibung der Auſſen⸗ 


flände auszuſprechen, wibrigenfalld angenommen 
wird, daß fie der Erklärung der Mehrheit beitreten, 
Erlangen ben 4, Februar 1854. 
Der tgl, Direttor: 
Bed, Ratpv. m, 
3. Ediftalladung. 
Der fol, Advotat Haupt dahıer hat ald beſtell⸗ 
ter Pflichtanwalt der ledigen Margaretha Wiemer 


von Caſſell und ihrer außerehelihen Kindescuratel 


gegen den Dienfitneht Michael Uhl von Langen» 
feid fchriftliche Kiage vom 22. November pr. 9. 
Dezember v. Is. wegen Baterfhaft, Kindesnah⸗ 
zung und Entfdädigung erhoben, 

Da der Berklagte nach eingeholter Kunde lan⸗ 
bedabwefend ift, fo wird er in Gemäßheit der ©, 
D. Rap. V. 5.3 hiemit öffentlich vorgeladen, in⸗ 
dem auf 

Montag den 20. März f, 38, Vormitt. 10 Uhr 

badier anberaumten Termine zum Verſuche der 
Sühne, eventuell zur Verhandlung der Sache im 
gewöhnlichen Verfahren entweder perſönlich oder 
durch einen bevollmächtigten Gtelivertreter, bei 
Bermeidung des Koſtenerſatzes zu erfcheinen, 

Zugleich wird derfeibe aufgefordert, einen In 
finuationd. Mandatar nah Borfchriit der ©. ©, 
Kap. V. 8 8 Rro, 9 bis längfiend in diefem 
Termine zu beftellen, widrigenfald von da ab 
ale, zur Zufertigung an ihn beflimmte, Berfüs 
gungen lediglich an das Gerichtsbrelt geheftet und 
auf diefe Weife wirkſam inſinuirt erachtet werden 
würden. Met. Bidart, am A, Februar 1854. 

Königlihes Landgericht, 
Platzer. 


Privatbekanntmachungen. 
— ————— 
nier Borbehalt autsberri 
— gutohertlicher Genehmigung 
Breitag den 24. Februar d. 98. Bormittags 
in der Forftei Thann — 
* Eee fihtene Bauflämme, 
63 Rupflüde, verſchird 
202 Halbflangen, — zn 
52 Doppelflangen, 


— 


1225 Hryfenftangen , 
300 Bohnenflangen, 
50 Klafter Scheit- und Prügelholz, und 
A 50 harte und weiche Aflbaufen 
öffentlich verkauft und zahlungsjäbige Kaufdlich- 
hader hiezu eingeladen, 
Andbab, den 14. Februar 1854. 
Freihertl. v. Craileheim'ſches Amt Sommerddorf, 
Kleinſchroth. 
2. Bei E. H Gummi in Ausbach iſt er 
ſchienen und in alen Vuchhandlungen (in Nüten— 
berg bei Rau und J A. Stein) zu baben: 


Kleines Gebetbud 


für Muswanderer 
von Chr. fi Hornung, evangelifcher Pfarrer 
in Ansbach. 
Preis broſch. 18 fe. fartonnirt 24 fr, 
bunten 27 fr. 
Dieſes Büchlein ijt der befte Freund und Beglei— 
ter auf der Reiſe! 


gut ges 


em —— mm 
| 3 Mieplofalveränderung. J 
| Mein brfanntee Leinwand-, weißmasf 
Iwaaren,, Stiderzien- und Spipemfl 
' Lager ! 
ofiadet ſich während der Meffe nicht mebr in 
ser Bude auf dem untern Martt, fondern gel 
genüdet im Haufe des Hrn. Ga Scheuing 
G. Eelling aus Fürtb. 4 


— — — g——m—m mm 

4 Alte Sorten Tuche, sowie wollene 
Decken, welche sich besonders für Aus- 
wanderer zur See-Reise eignen, empfiehlt 
zur gefalligen Ansicht und Abnahme 

Peter Weigel 
am obern Markt in Ansbach 

5 Gin nd junger und mit aue gezticntten 
Zengniſſen verſhener MiliuärPenſtoniſt ſucht uns 
ter anurbinbaren Bedingungen bei irgend eine: 
tal. Vıborte, odır bei einem Herin Rechtsanwalt 
Unterfunit old Ecribent. Üfferte unter der 
Atteſſe IH. deforgt die Redaktion dieſes Blat— 
tı8. 

6. Eine mob ganz dauerbafte, bededte und 
mit Rutfaprfig und Rerfetoffer verfibene, ein» und 


zweiſpännig zu gebraudende Droſchke if in 
Andbah um billigen Preis, wegen Mangel an 
Aufbewahrungeplag täglich zu verkaufen; mo, 
fagt die Redaktion dieſes Blattes, 

T. In der Nähe von Ansbach if ein Deko, 
nomiegut mit 36 Tagw, Meder, Wieſen und 
Waldung billig zu verfaufen oder zu verpachlen 
und dad Nühere in der Redaktion diefed Blattid 
zu erfohren, 


— — — — —— — — — 
Zu vermiethende Wohnungen. 

1. C6 vis à vis vom kgl. Randaericht if der 
mitilere Gaden beftebend aus 4 heitzbaren umd 
einem unheißbaren Vorzimmer und andere Bequem⸗ 
lichkeiten, fo wie auch die Manfarde mit 2 Zim- 
mern und Nebentammern täglich zu beziehen. 
Auf Verlangen fann auch ein The Garten dazu 
gigeben werden, 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 6, Bid 12. Februar 1854. 
St. Johannis-Kirche. 

1. Gttaufte. 

1. Johann Stephan, von Hennenbab; 2, 
Maria Chriſtiana, Töchtetl. des Bürg, u. Bleich⸗ 
befißers Hin. Ballenberger. 

2 Begrabene. 

1. Moria Katharina, Töchterl. ded Maurer 
geſellen Schmidt, f. 10 M. 6 J. alt — am 
Scleimſchlag; 2. Johanna Schindler, Allmofen 
empängern, ft. 523. 1 M. alt — an ter uf 
firfunt; 3. Hr. Bantratius Scheller, Bürg. u. 
Melbermeiſter, BR. 6593. 1 M. 12T. olt — om 
Schleimſchlag; A. Friedrich Carl Wipel, Lande 
frambändler, ſt. 51 J. 1M. ð8 T. alt — an ber 
Waſſerſucht. 

St, Gumbertus-Kirche. 
1. Grtauite, 

1. Kranz Antreas; 2. Michael Marimilien; 

3. Johann Georg 
2 Begrabene. 

1. Eva Barbara Linſenbreit, Tagtöhnerdmiliit, 
ſt. 52 J. 11 M. 25 T. alt — an Lungenleiden; 
2. Jobann Auguſt Fardinand, Sthul, des Vürg. 
u. Bürſtenmachermeiſtere Hrn, Friß, ſt. 13. ı 
M. 7 JT. alt — an Gehiruwaſſerſucht. 
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Beilage 


Königlib Bayerifhen 


Rreis-Amtd- Blatt 


von Mittelfranfen. 


— —— — —— 
Nro. 15. Ansbach, Mittwoch, den 22. Februar 1854. 


1. Bekanntmachung. 
(Urkunden. Emiffion betr.) 

Für die did Ende Jänner 1854 eingrzahlten 
A! proc, Darleben au porteur und auf Ramen 
liegen die Urfunden zum Austauſch der Haftſcheine 
vor; letztere wollen daher bäldeft in Vorlage ges 
bracht werden. 

Nürnberg, den 17. Februar 1854, 

Königl. Gtaatd: Schulden-Tilgungs. Eprzialtaffa. 
Steigner, gl. Kaffler., Kraus, gl. Eontroleuer, 


2, Bekanntmachung. 

(Den Vollzug tes Geſetzes vom 28 März 1852 
bie Abänderung ter $$ A und 117 bed Grund» 
ſteuergeſetzes betr.) 

Nachtrãglich werben in Kolge hoher Entihlirfuns 
gen der fal. Regierungs Kinanztammer von Mit- 
telfranten vom 9, Juni 1852 Rro,. 17421 und 
5. Zuli 1852 Rro. 20321 fümmtlide Eteuer 
pflichtige des unterfertigten fönigl. Rentamtes in 
Kenntniß gefeßt, daß die Rectification des deſini⸗ 
tiven Orundfteuerfatafterd im Sinne des obener⸗ 
wähnten Geſetzes vom 28. März 1852 im ganzen 
Amtöbezirke durchgeführt ift. 

Demgemäß hat nach Art. 1 des obenangeführ- 
ten Geſetzes — von dem Etatsjahre 1873 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts, 


an — jeder Orundbefiger die volle Grundfleuer, 
wie ſich folde aus der Verhältnißzahl berechnet — 
unmittelbar an das fgl, Rentamt au entrichten, 
wogegen nach Art. 2 der Orumdbefiger — wenn 
er nicht in Folge des Mblöfungsgefrped vom 4. 
Juni 1848 bereits die Eteuermehrung zu über 
nehmen hatte — berechtigt if, von denjenigen 
Orundberrn, an welche noch fleuerbare Rraliaften 
zu ze m für jeden Gulden des Aleuerba- 
ren Bezu r. als i 

— — Steuerbeittag in Anſpruch 

Ansbach, am 15. Februar 1854, 
Königliched Rentamt, 
Koeppel. 


3. Bom fgl, bayer. Kreid. und Etadtgericht 
ER — 
er bereits im Jahre 1837 anhängia ar 
machten Unterfuchungs ſache gegen den —— 
Kılner I. ©. Rogner von Oberdachſtetten, wegen 
Diebſtahls, wurden aus Beranlaffung derfelben 
bem 2räteren eine Baarfhaft von 106 fl. 17! fr 
in verſchiedenen Geldſorten abgenommen un. bee 
findet fi noch im Depofitorio des unterfertigten 
Gerichtes, obmohl die fragliche Unterſuchung noch 
in demſelben Jahre gefhloffen wurde, 
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Rahdem nun von Geite des ıc, Rogner ſchon 
mihrfahe Anträge auf Zurüdgade diefed Beides 
geitelt worden find, andererſeits aber auch der 
Damnıfitat, Kellner Louis Scheuermann von 
Vachingen, fol. wüctemb. Oderamtsgerichts allda, 
der dieſes Brio als ihm entwendet angeſprochen, 
um die Ausbändigung gebeten, und gegen die 
Hinausgabe an ıc. Rogner proteflirt bat, obne 
jedoch feine Anfprüce feit tem Jahre 1838 als 
dem Zeitpunfte der Anmeldung weiter zu verfolgen, 
fo werden derfelbe, deſſen gegenwärtiger Aufent» 
baitsort nah einer Mittheilung ber Heimaths⸗ 
brhörde umbefannt ift, oder teffen allenfallfige 
Erden andurd öffentlich aufgefordert, 


binnen 6 Monaten a dato 


um fo gewiffer ihre allenfahfigen Anſprüche auf 
diefes Depofitum zu verfolgen, ald außerdem bie 
Hinausgabe dee ſelden an den I. G. Rogner ver 
fügt werden würde, 
Nürnberg, den 10. Februar 1854, 
Der 11. tgl. Direktor: 


Knappe, 
4. Bekanntmachung 
Die ledige Viebdändlers Tochter Hanna 


Dberngenner, und bie ledige Dienfimagd Eva Ries 
derländer, beide von Pehrberg, gedenken nad 
Nordamerita ausjumandern, Etwaige Anfprüche 
an dieſelben find daber binnen 14 Tagen auds 
ſchlitßlicher Friſt dabier anzubringen, 
Ansbach, am 16. Februar 1854. 
Königliches Randgerict, 
v. Aufin, Landrichter. 


b. Bekanntmachung. 

Der ledige Dienfiineht Johann Friedrich 
Zäufer von Neudorf if gefonnen nach Nordamerita 
auszuwandern. Wer gegen denfelben etwaige 
Anforderungen zu ſtellen hat, wird biemit aufge 
fordert, binnen 14 Tagen präflufiver Friſt bier 
ort ed zu ihun, 

Ansbach, den 16. Februar 1854... 

Königliched Landgericht. 
9. Auſin, kgl. Landrichter, 
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6. Bekanntmachung. 

Die ledige Dienſtmagd Eva Barbara Kurz von 
Refenberg, Tochter des Schneidermeiſters Rur 
dafelbft, beabfichtigt mit ihrer auf r.brlıhen at: 
jährigen Tochter nach Rordamerifa audzumendern, 

Anenfanfige Anfprüche an dieſelben find bin 
nen 14 Tagen präflufiver Frift hierorts anzubrins 
gen, 

Andbach den 15. Februar 1854, 
Königlicyed Landgericht. 
dv. Aufin, Sandrichter, 

7. Der verwittibte Bauer Leonbard Endred 
von Mit. Seinsheim hat fi freiwillig der ger 
fammten Bermögendverwaltung begeben und unter 
Euratel geſtellt, was andurd mit dem Beifügen 
zur öffentliben Kenntniß gebracht wird, dag Em 
red ohne Zufimmung feines Eurators, ded Schub 
machermeifterd Michael Müller von Dt. Scinds 
beim keine läftigen Verträge, oder überhaupt 
Rebtöverbindlichkeiten bei Bermeitung der Rich⸗ 
tigkeit eingeben fann, 

Mit, Bıbart, den 14. Februar 1854. 

Konigliches Landgericht. 
Platzer. 

8. Bekanntmachung. 

Der ledige Dienſttnecht Joſtph Anton Baffingır 
von Beitsaurach beabſichtigt nach Nordamerika 
auszuwandern, was hiemit unter dem Anfügen 
befannt gemacht wird, daß allenſallſige Forderungen 
on ihn binnen 8 Tagen bei Vermeidung dir 
Nichtberückſichtigung dabier anzumelden find, 

Heilöbronn, am 15. Februar 1854, 

Königlihes Landgericht. 
Forfler, 

9, Bekauntmachung. 

Der ledige Johann Michael Riedel von Web 
genheim beadſichtigt nach Nordamerika auszuwan⸗ 
dern. Allenfallſige Anſprüche an denſelben find 
binnen 14 Tagen und fpäteftend bis zum 1. Mat 
1. 38. bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
dadier anzumelden, 

Uffenheim, den 11. Februar 1854. 

Königliched Landgericht. 
v. Praun, 
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10. Bekanntmachung. Allenfallſige Anſprüche an dieſelben find daber 
Untenſtebende Perſonen beabſichtigen ſich in binnen 14 Tagen von heute an bei Vermeidung 


Nordamerika niederzulaffen und die Rechte ameris der Rıchtberüdfichtigung dahier geltend zu mas 


kaniſcher Bürger dortfelbft zu erwerben, ben, 
EEE EEE CE —— —— —— ————— — — 














ẽ Polizei⸗Bezirk. nn Name und Stand der Auswanderer. | Bemerkungen, 
1 Wafferirhdıngen. |Grleheim. “llatertrübnoeen Griesheim Bidet, Georg, Büttner, 
- 1 tn Runder, Johann Adam, Gerbermeifler 
3 e Dambach. Kunder, Andreas, Dienſtknecht. 
4 v Oberſchwaningen Geuder, Maria Barb., Bauerntochter. 
b ’ Auffirchen, Popp, Maria Margareiha, Meßgere— 
tochter. 
6 ü Waffertrüdingen. |Böhrer, Marg. Barbara, Mebgers. 
tochter, 
7 2 Dbermögeröheim, Reulein, Anna Barbara, Söldnerstoch 
| ter, 
8 . Baffertrüdingen. "Fifcber „Albrecht Earl, Mepgergefelle. 
9 z A ‚Het, Moſes, Landkrambändler. 
10 u Deffen Ehefrau Regina und Entel 
11 2 . Hecht, Salome. 
12 — Gerolfingen. Burkhard, Maria Sibilla, Taglöhnerd. 
tocbter, 
13 . Fürnheim. Schönamdgruber, Anna, Taglöhners. 
tochter , mit ihrem außerehelihen Rinde 
14 z Kürnbeim, Schönamsgruber, Gottfried. 
15 N Reichenbach. Schachermeier, Joh. Casſspar, Dienf: 
fnebt. 
16 e Beiläbeim, Kögıl, Johann Georg, Dienſtknecht. | 
17 a Nödingen, Woosbammer, Joh. Leonhard, Dienft- 
knecht. 
18 I& fen, Joh. Friedrich, Webergeſelle. 
19 ji z Rapp, Irb, Thomas, Taglöhner. 
20 z A Horeld, Maria Barbara, Bauerntochter. 
21 — Schneider, Maria Barb,, deegl. 
22 Waſſertrüdingen. Wenkler, Charlotte Barbara, Tuchma— 
cherstochter. 
23 Röckingen. Oßler, Job Georg, Schouhmachergeſelle. 
24 — Oßler, Sabina Barbara, Schuhmachers⸗ 
| tochter, 
25| Reichenbach. Wagner, Job. Cadyar, Dienfifnect, 
26] | — Wagner, Anna Sibilla, Dienſtmagd. 
19* 
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8 | Wohnort d 
= Poli — 
* Polijei⸗Bezirk. | Auswanderer. | Name und Stend der Auswanderer. | Bemerkungen. 








An: pr —— — — — — 
en ‚Rödingen, Wiedmann, Georg Friedrih, Zımmer- 
28 | manns ſohn. 

T Waſſertrüdingen. Bubmann, Johann Friedrich, Weber 
| | meifteröfobn, 
a " Ammelbruch. Frank, Johann Friedrich, Dienſtknecht. 
o — —— Chriſtian Wilhelm, Ziegler⸗ 
geſelle. 
“| „ Ammelbruch. |Röttinger, Anna Maria, Taglöhnerd,' 
. tochter, 
32, ” ‚Rödingen, Oßler, Joh. Mich., Hirt, und deſſen 
| Ehefrau 
33 ⸗ Oßler, Maria Barbara geb, Schntider, 
| | deren Sohn 
34 ” ee Oßler, Georg Chriſtian. 
5) 5 Oberfhmwaningen. |Rofenbauer, Georg Leonh., Zeuchma» 
machergefelle. 
36! " Dbermögeräheim. Weſtphal, Joh. Leonh., Dienſtknecht. 
37 Gerolſingen. Hedelbauer, Joh. Leonh., Zeuchmacher— 
geſelle. 
38 Langſurt. Hauber, Maria Amalia, Maurerstoc: 
| ter. 
39 " Burk. Dotterweich, Georg, Oütler, deſſen 
Eheſrau 
40 F Dotterweich, Margaretha, teren Sohn 
41 — Dotterweich, Jobann Georg. 
42 Geilsheim. Hausler, Anna Margaretha, Bauern 
tochter. | 
43 . Unterfehwaningen Hutter, Maria Margaretha, Schuhma- 
herdtochter. 


Waſſertrüdingen, den 14. Februar 1854. 
Königlibes Landgericht. 
Bunt. 

48. Mit Beziehung auf die in Rro, 13 der Hypotbeken⸗ Kapital nicht Sechstauſend, fondrrn 
KRreidblatt: Beilage dieſes Jahrs eringrrüdte Be Zmeitaufend Gulden beträgt, und def zur Ber 
tanntmachung im Betreff der Ediktalcitation der hardlung des Löſchungsantrags Termin auf 16 
Gatob Eüfleın Süßberg'ſchen Erben von Keiriin- Auguſt 1854 Bormittags 9 Uhr anberaumt if. 
dach wegen Löſchung einer Hypothetforderung, bas Neufladt aj A., den 14. Bebrver 1854. 
ben fi zwei Echreibfebler eingeſchlichen und mird Königlides Landgericht, 
daher berichtigend bemerlt, daß das eingetragene Bibel, 
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— 12. Befanmntmacung mehrerer beabſichtiaten Auswanderungen nach Nordamerifa. 








/ 
ar eo Wobnort der 
* Votizei-Begirt. ’ Yuswanderer, | Rame und Stand ber Auswanderer. | Bemerkungen, 
u f 
— — — — — — 
Hruflads 0,9, Heuftadt ad, Baur, Annı Wogdalena, Iedige Rü: / 
berin, 
2. „ „ Pr Ehbwab Wariana und Ebwab Baserta,| 
ledige Töchter ded Handeldömann Moſed 
/ Somwab 
—— /Wündfteinad. [Rarläberger, Gg. Paul, Iediger Dienf- 
f Inrdt.* ! 
2 — 55 x &öfner, Job Baltpafar, Tebiger Diemp- bit ſich don 
fnecht, länger in Ame⸗ 


rifa auf, 
Aenfalfige Anfprücde an diefelben f:d bei Bermeidung fpäterer Rihtberidfihtigung am 28, Fer 
Bruar I. Fe, Bormittagd dabier anjumelden. 
Nrufßadt ajfl,, am 7. Bebruar 1854. 
Königlibed Landgericht. 
Wibel, 
13. Ausfchreiben. ift wegen Unfäbigfeit, fein Vermögen frl*f} zu ver 
Drr Eottlermeiter Ceorg Wilbelm Gütbinger walten, fon länger unter @uratel geßeßt, und 
will mit feiner Grau urd feinen 2 Rindern sad ed wird ſolcheâ mit dem Beifügen öffentlich befannt 
Rordamerifa audwandern, und wird Desbalb zur gemadt, daß derfelbe weder Ecbulden machen, noch 
Anmeldung altenfallfiger Forderungen an denfelben fonftige läfige Verträge obne Zuftimmung feines 


Iermin auf Guratord Bauern &y in Pleinmühle und ohne 

den 2. fommenben Monate Vormittags 9 Uhr GOenbmigung der @uratelbehörte eingeben Parf, 
Dabier feßaefrpt. Rotbenburg, ben 11. Februor 1854, 

Papperbeim, den 14. Februar 1854, Königliches Landgericht 

Königlicbes Landgericht. Maper. 
Miller 

14. Belammmacung 16, Befonntmacung. 
Drr dur SProffom vom 8, WNevembrr v. 9. Ia Braug auf bie naßbrjeichneten Prriaffen: 


ıf den 9, Digrmber v. Jabrs beſtimmt geweſene fhaftemaffen, deren Muefchbüttung nod dur Die 
rfauf Bed Weiber Ebrlichet ſchen Brfammtorr. Bereinigung dee Prgstimationspunfte Bringt iſt, 


ind bıefelbit wird nunmehr wirderbilt auf ergebt an bie unten bemerften tbrild abweſenden 
itag den 21, &pril a c. Vormittags von 11 1beil6 unbefiunten Erben refp. beren Rrbtenade 
die 12 Uhr folger die Aufforderung, fib binnen 9 MWoten 
umt und jwar längftend bis zum 23. April d 38 bei 
henburg aiF., den 24. Februar 1854, unterfertijtem Getichte foriftäch oder verfönlich zu 
Königlided Bardgeriht. melden, mwidrigenfald Dad vorbandere Vermögen 
Maver. den bercits befannten nachſten Erh⸗pratendenten 
Bekanntmachung. oder in Deren Ermangeiung Dem Igl. Fretus au 
ige Andteas Habelt von Rleinmüßlen geantwortet werden würde, 
E.2 


» 
. [=] 
| 2 


Nro 


: | Rame des Erblaſſers. 


Fortl 


Vermögen. 
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Unbekannte Erben. | Bemerkungen. 
| 


— —— — — —— - 


1 Jobann Paulus Abel, 114 fl, 41 ir, 
Schuhmachers ſohn von 
Hechelbach, geb. am A. 
Auguft 1755, fürtodt 
erflärta.2. Juni 1850 
2 Friedrich Ehrift. Oertel, 207 fl. 2 fr. 
Yuftigratböfohn won 
Lenterdbeim, geb. am 
25. März 1771, und 
Gottlob Wilhelm Der: 
tel, Suftigratbäfohn 
von Lenkersheim, aeb. 
am 2. Juni 1707.| 
Beide für todt erklärt 
am 17, Januar 1854. 
3 Leonhard Ecbirmer, Ie- 
diger Taglöhnerefobn 
von Windéheim, neb. 
am 6. Januar 1763, 
fürtodt erflärt am 27. 
Sanuar 1812. 





Tan 48 kr. 














Unbekannt, ob Erben vorhanden, 


Reben andern befannten Erben bie 
folgenden, unbifannten Aufent: 
halts: 
1) die ledige Juſtizralho⸗Tochter 
Babette Dertel von Lenkers— 
heim, 
2) der ald Offizier im ruſſiſchen 
Dienft geftandene Auftizratbe: 
ſohn Sigmund Dertel von 
Lenferöbem. | 
1) de unbefarinten Erben der am Es codirte nämlich 
30. Dfiober 1806 verfiorbenen| am 21 Seplem⸗ 
Etrumpfmwirferdirau Gtifabetba| beri 807 teräbe 
Kettler von Prichſenſtadt relp.| mann die Rechte 
deren Rinder, der ꝛxc. Ketiler, 
2) die Erben des Handelsmanne chne deren Or 
Jeſerh Samuel Levi von Lın | nebmigung nad» 
ferebeim als präfumtiven Erffior| zubringen, au 
nars. Levi. 


A Goa Dorothea Pimmer 412 fl. 23 fr., worauf, Neben anderen befannten Erben, bir 
| fein, blödfinnige Tag- jedoch die Armenzflege| auf den Nachlaß zu Gunſten dei 
föhnerdtocter von Bers Bergel zur tbeilweifen) Armenpflege Bergel verzichtet ba 

yel, geb. am 28 Mär, Dedung ihrer ange) benz Ai: 
1786, neftorben 30. meldeten Forderung don 1) die unkefannten (Erben des im 
Septbr. 1843. I a15f. 3} fr, fürge)  Ditober 1818 zu Vreelau ver 
reichte Unterſtützung ſtorbdenen Webermeifterd Georg 
Anſpruch macht. Caspar Landehuter aus Ar 
pherteboſen, 
2) der ledige Dienſtknecht Georg 
| Eeufferlein von Urphertöbofen 
Windöheim, den 27. Januar 1854. 


Königliches Landgericht. 
Donle, 
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— 17, Befanntmachung. um fo gewiffer bahiet anzubringen, ald folde 
Die febige Dienffimagd Anna Wargaretba @reul außerdem nicht berüdfichtigt werden würden, 
Ins von Vrünft beabßchtigt nach Rordamerifa auezu⸗ Dinfelebüßl, ben 16. Februat 1854. 
wandern, Mlenfallfige Forderungen find länge Mogiftrat, 
— Rens bis Sıobert. 
Monteg ben 6. März I. I. 21. Befanntmacung. 
bei Vermeidung fpäterer Micpiberüdiihtigung da- Der ledige Eebaftian Geuder von Equarbofen 
bier geltend zu machen. beabfichtigt eine Reife nach Rordamerita zu unters 
Schwabab, den 14. Februar 1854, nchmen, 
Röniglices Landgericht. Alenfalfige Anfprüde an benfelben find Bin 
v. Hartlieb. nen 14 Tagen und fpäteftend bis zum 27. lauf, 
Monats bei Bermeibung ber Nichtberũdſihtigun 
18. Befanntinachung, bierorts anzumelden, angung 


Die beiden ledigen Wegmanerstöbter Matga⸗ 


Ufenbeim, den 10, Februar 1854. 
retba und Anna Barbara Ficbtenmüler, beimatbe; — 8 


Rönigliches Landgericht 
berechtigt zu Eibach, mwohnbaft zw Rangenzenn, a u — 
baben um bie Bewilligung zur Auswanderung nad 22 Bef, - ; 

= . u, ij . 
Nordamerifa nadgeſucht Adlenſallſſge Anfprüce ——en ug 


Aus der biefigen Eparfaffe-®nftalt 96. werden 


an biefelben find längftend Bid grgen 4 procentige Berzinfung und Furatelmäßige 


Dienfteg ben 28, Februar I, 38, Sicerbeit 
4 bei Vermeidung fpäterer Ricptöerüdfichtigung dar 6 bi8 7000 @ulden 
r bier anyumelden, mweggelieden, und zwar entwever im Oanzen oder 
3 Spmwabadı, am 10. Februar 1854, au in verfchiedenen Poßen, 
: Lonigliches Landgericht. Dariehenöfucber wollen fi an die unterfertigte 
v. Hartlieb. Strelle wenden, 
19, Befamtmachung. ER: a @ Brbrmar 1854. 
Die Wirtöwittwe Giifaberba Barbara Mars pr ei wagil rat, 
fert von Borderpfeinach beasfichtigt in Das Könige — 
— rk 23. Befammadung. 
—— In der Etaatswaldung Birk 
Alenfalfige Anfprüde an dicſelbe find binnen 9 Aitiad, ber Igl, Forſi⸗ 


14 Tagen und fpäteften® biß zum 28. I Wonatd Revier org f 2 3 — 1854 
Bei Bermeid er Nicbtberüdfihtigung dabier ans 124 deoruar 185 
— TR — nadftehende Hohfortimente unter den gewöhnlichen 
Ufenpeim, am 13. Februat 1854. Sedixgungen öffenttig an ben Weifßdietenpen ver, 
Yan e — lauft, naͤmlich 
æöuioliches Landgeticht. EP 2 
v, Praun, Landrichter, 5 dreifübzige Bictenftämme, 
19 überiorige, 17 und 2jüprige weiche 


0. Befanntmachunng. Stämme, 

er Schubmacergefelle Jolerb Scheurer ven 3 füdrige dergl., 

42 Zobre alt, iſt gefonnen, nad Word» 5 Puder Rupfide, 

ı audjumandern, 24 Gichen-Biöde, 

ige Anfprüche an denfelsen. find daber 40 Eidyten: Biöcbe, 

Rag den 25: dieſes Monats Vormittags 29 Rlaiter Eiben-Scheit» und Prügelfon,, 
9 Uhr ö » Bupen „ — 5 
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Alaſter Birlenſcheitholz, 25. 
835 „ Fichten⸗Scheit⸗ und Prügelhotz, 
250 Stück Eichen Wellen. 

Die Zufammenfunft findet Bormittagd um 10 
Uhr im Wippenaubof flatt, und wirk noch ber 
merkt, daß Käufer, melde noch Korfigelälle aus 
frübern Sabren fdulden, oder fonft von dem 
treffenden kgl. Rentamte nicht ald zablungsfäbig 
angenommen worden find, von ber Goncurrenz 
audgefchloffen werben, 

Andbah, den 20. Februar 1854, EEE TE 


Königliches Forftamt. Gerichtliche Beriteigerungen 
v. Krafft. 1, Betauntmachung. 

24. Bekanntmachung. Auf Andringen eines Hypothetengläubigerd wer⸗ 
In den Staatewaldungen Hülzenberg, Klein den die im Gemein debezitle Glaite hammer liegen 
buch und Buchtoͤbühl, der kgl. Forſt⸗Revier Hei⸗ den Immobilien ded Raufmannd Ernſt Zenter von 

benheim, werden bier, nãmlich: 
Donnerfag den 23. Februar 1854 1) ein Wohngebäude auf einer 10 Dezim, bob 
nachſtehende Holyfortimente unter den gewöhnlichen tenden Grundfläche, PIR:. 93; ‚ gut Kno⸗ 
Bedingungen öffentlich an den Meiftbietenden vers henbrennerei eingerichtet, einfödig, mit 
fauft, nämlid: einem Brennofen nebft Kamin, dann einer 

— Eichenſchröte Erterwohnung, Schätzungswerth 1400 fl. 

27 Bucenfröte ‚ 2) eine einflödige Scheune, gef&äpt auf 250 f 
3 Eteinbusben- Rupflüde, 3) 2 Tagw. 15 Dezim. Ader, Bieigader, auf 
24 Efhen-Rupfüde, 200 fi. geihäßt, 
2 Ulmen-Rupfüde, dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, wozu Termin 
4 Birten-Rupfüde, auf Mittwoch den 12. April d, 38, Nadmittoge 

2 Elzdeer⸗ Nutzſſücke, — 2 bi 4 Ubr 
1 fünrige Fichte, in dem Pidei ſchen Wirthehaufe zu Blaidhammır 
2 Fichtenlangmiebflangen , angef«Bt wird, Kaufslisbhader werden birven 
440 Rlafter Seit» und Prügelbolz, Buben, mit dem Bimerken in Kenntniß geſetzt, daß dur 
Giben, Birten, Erlen, Uicen, Hinſchlag nad $ 64 des Hypoth. Girfehes vorbe⸗ 


Bekanntmachung. 
Bei der hieſigen kal. Oekonomie werben 
Freitag den 24. Februar I. 38, 
25 Schäffel Gerſte, 20 Schäffel Roggen 
und 10 Schäffel Walzen 
verkauft, weßhalb Kaufsliebhaber hiezu eingeladen 
werben. 
Friedborf, ten 16. Februor 1854, 
Koͤnigliche Infpeltion der Aderbau Schule, 
Bagnır, v.n. 


Eſchen x. 
iſchte Wellen. 
een findet Bormittagd um 9 
Uhr im Berbäußer’ichen Goſthauſe zu Heidenheim 
ſtott, und wird noch bemerft, daß Käufer, welche 
ne For ſtgeſälle aus frühern Jahren ſchulden, nn 
onft von dem treffenden tgl. erg — 
als zahlungstäbig angenommen worden find, von 
der Concurtenz andgefhloffen — 
Bunzenhaufen,, den 16 Februar ß 
Köntgliched Forſtamt. 
y. Berchem. 


haltlich der Beſtimmungen der 88. 98—101 det 
Novelle vom 17. November 1837 erfolgt. 

Die nähere Befchreibung und Brlaftung Mr 
Pfandodjekte fönnen jıderzeit im diedfeitiger Re 
giftratur eingefehen werden, 

Rürnberg, den 8. Februar 1854. 

Königliched Landgericht. 
Meyer, 

2. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvouftredung wird ber dm 
Taglöhner Georg Adam Ederäberger dabier ger 
börige Ader zu A Tgw. 4 Dezim., PR, 1499 
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P Bei der Wolfögrube in ber Eteurrgemeinde Ebwa- Forſerecht, Beftebenb in einer Holjgerte im 
bad, torirt auf 900 fi,, am Anfchlage zu jährlich 60 Stüd Welten und den 
fe Montag den 13. Wär; d 38, Bormitt, 10 Ihr uralten ®rmeindetbeilen, 
im gotale des unterfertigten Gerichtd öffentlich ver: 2) der von ber Bebaufung ungertrennliche uralte 
is fouft, wozu zahlungsſẽbige Kaufdliebbahrr mit Grmeindithril PIRT. 2182 Hausriedbert am 
dem Bemerten eingeladen werben, daß der Zus Grdenbeimer Steg, 0 Igw. 1 Drzim. 
ſchlag ac 8.64 des Hopotbefen-@rfeßes und der 3) Beh it. E 
85. 98—101 der Rovelle vom 17, Hovbr, 1837 PINr. 289 *a Mebengebäude unb Hofraum, 
erfolgt, z Antpeil mit H6Wr. 38 zu 3 Deyim, dann 
R Spmwabab, ben 11. Februar 1854, PINr 293*b Garten im Gtadtgraben, 1 
J Königliced Landgericht, Antbeil mit H6Rr. 38, 2 Deyim, ’ 
f v. Hartlieb Öffenttich an den Meifbietenden verfleigert, und 
4 Befanntmadung. biezu zablungäfäbige Raufdliebhaber mit dem Ber 
= (Daumer gegen Wäger wegen Hyvolbitenforde _ merten eingeladen, baß der Zufclag ohne Rüds 
A rung bier Erefution betr ) fit auf ben Schägungsmwertp erfolgen werde, 
— Huf Antrag eines Hupotbergläubigerd wird das Ufenpeim, ben 9. Februar 1854. 
dem Rololifabrifanten Ebriffian Wäger in Nũrn⸗ ’ Königliched Bandgerict. 
berggebörige Wohubaus, H8:Rr, 479 ad 5 Dej. v. Praun, Landrichter 
f nebft dem Öemeinde, Weives und gaurenzer: Forfls -—_ — 
tedt, gerichtlich auf 1900 fl. geſchaßt, dem öf⸗ Gerichtliche Vorladungen. 
fentlichen Bertaufe unterſtet, und lebt bicqu auf 1. Befanntmadhung, 
Montag den 27, März I. 36. Bormitt. 9 Upr Bom fgl, baver, R:eid- und Grottgeriht Rürns 
im ®erichtölofale dabiet Termin an, berg. 
Der Zufblag erfolgt nad. 64 ded Hopctbefens Der vormalige Medanitus Johann Auguf 


gelrbeö, vorbehaltlich der Befimmungen der gg, Wraunftein von Mürnberg bat fi unter Dar 

93-101 des Gelege vom Jahre 1637. Dem Irgung feiner SJafolven; dem Goncursverfaßren 

Örrichte unbefannte Raufrlicbbaber haben ſich durd unterworfen und wurde unterm Geutigen die Er⸗ u 
legale Vermögens» und Beumundezrugniffe auezur Öffnung des Univerfalconfurfed beſchloſſen. 


weh. Es werben nun die Goiftötage anderaumt und 
Die Raufsbedingungen wırden am Etrihter Iwar 
mine befannt gemadbt. 1. Goiftötag auf Montag den 20. März laufenden 
Spwabab, den 10. Februar 1854. Jahres, Bormittags 9 Upr 
Afönigliches Landgerit. jur Anmeldung der Forderungen und deren ge 
v. Hartlieb. börige Radweifung ; 
4. Befanntmadsung. Il, Goitiötag auf Donnerflag ben 20, April I, 
Im Wege ber Hiltsoofftredung werden am Je. Bormittags 9 Uhr 
ıtag den 10. März b. Jabis Bormittagd zur Bordringung und Rabmweifung der Einreden j 
10 Ibr Ill. Eoittetag zu den Shlußerflärungen und war; 
ndgeridtägebäude dabier nachbenannte in a) zur Reptif auf 
enbeimer Eseuergemeinde gelegene Realitär Donnerflag den 4, Mai lauf, 3. Borm. 9 Upr 
1; b) zur Duptif auf 
sit A und B Wontag.den 22. Mai I. 38, ‚ Borm, 9 Ur 


Yideranwefen HERr. 38/, TIMr. 64, dm dirfgeridtlien Rommiffiondzimmer Rro, 6 
aus mit Hofrantb, Gemeinderet und und werden biczu ſammtliche Glaͤubiger des 6 
20 
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Braunftein unter dem Rechtönachibeile des Aus- 
ſchluſſes mit ihren Forterungen, wenn fie am 1. 
Evittötage nicht erfcheinen und des Ausſchluſſes 
mit den treffenden Handlungen beim Richterfcheinen 
am II. und Ill, Gdifiätoge vorgeladen, 

Auswärtige Gläubiger haben am I, Eviftös 
tage Infinuationdmandatare dahier zu ernennen, 
widrigenfalt® die ihnen zuzuftellenden Dektete der 
Poſt übergeben und ald infinuirt erachtet würden, 

Zugleih werden ale dirjenigen, welche zur 
Artiomaße „gehörige Wrrmögendbeflandtbeile in 
Händen baben, aufgefordert, ſolche bei Ber 
meidung des Verluſtes ihrer Rechte refp. doppelten 
Erſatzes an das Eonfurägeriht abzuliefern, an 
alle Schuldner ded Kridars aber ergebt die Auf— 
forderung ihre Schuldigleit bei Bermeidung noch» 
maliger Zahlung an Niemand anderd ald das 
Gonturögericht felbft zu entrichten. 
Sclühlich wird bemerlt, daß aftenmäßig tie 
Attiomoße fih auf 558 fl. 29 fr., worunter 418 
fl. audftebende Horberungen , deren Einbringlich⸗ 
feit zweifelbaft ift, der Paſſivſtand auf 2990 fl. 
56 fr. beläuft und daß am eıflen Ediktstage vor 
Alım die Herſtellung eined Arrangements vers 
fucht wird, bei deſſen alenfalfigem Mißlingen 
aber zugleich die Wahl eines Maßekurators und 
Glãubigeraus ſchußes ſtattfinden fol, weshalb 
fümmtliche ©läubiger fi in diefem Termine über 
die Arrangemıntövorfchläge und diefe Wahl um 
ſo gewiſſer zu erflären haben, ald fie außerdem 
per Majoritãt derjenigen, weiche ihre Stimme 
wirtlic abgeben , ale beifimmend erachtet würden, 

Nürnberg den 31. Januar 1854. 

Der kgl. II. Direltor: 
Dr. Knappe. 

2. Bekauntmachung. 
Bom fol. Rreid- und Staptgericht Grlangen, 

Die Bierbrauer Friedrib und Babetta Börl- 
ſchen Eheleute von bier baben ſich für infolpent 
erflärt, und dem Gonsuröverfohren unterworfen, 

3 werden daher die geſeblichen Editistage, 
7 Kar Hnmeidung der Gorberung an die Concurs⸗ 

maffe, und brren gehörigen -Ruchmerfung auf 


Montag den 20. März c., 
2) zur Vorbringung etwaiger Einreden cuf 

Montag den 8. Rai c. und 
3) zur Schlußverbandlung auf 

Donnerflag den 8. Juni c. 
beginnend jedesmal 9 Uhr, Vorm, im Geſchäſts— 
zimmer Nr, 3 anberaumt und fümmtliche bekannte 
und unbefannte Gläubiger unter dem Präjud;ze 
biegu vorgeladen, daß das Nichterſcheinen om 
erfien Goiftstage den Ausſchluß ter Yorderung 
von der Oantmaffe, dad Nicterfcheinen an den 
übrigen beiden Ediktötagen den Ausſchluß mit 
den in denſelben vorzunehmenden Handlungen zut 
Folge bat, 

Zugleich werdem ale dirjenigen, melde zur 
Maffa gebörige Bermögenätheile in Händen baden 
oder Musfiände dabin ſchulden, aufgeiordert, ſolcht 
vorbehaltlich ihrer Rechte bei Vermeidung des Er 
ſatzes, beziehungsweiſe der Doppelzahlung nur 
zur Concursmaſſe abzuliehern. 

Eröffnet wird, daß die zur Mftivmafla ge 
börigen Immobilien auf 11563 fl., die Robilien 
begüglich teren in deffen Differenzen obwallen auf 
163 fl. 23 fr. gerichtlich geſchätzt wurden und def 
zur erfteren noch 656 fl, nah Augabe bet Ge⸗ 
meinſchuldner ſchwer eindringliche Auſſenſtände 
gebören, während die angezeigten Vaſſiva 17655 
fl. 3 fr. betragen, worunter fib 12600 A. Hr 
pothetſchulden excl, der Zinfen und Koſtenlau— 
tionen befinden. 

Am erſten Eriftätag haben fi ferner die Gläu— 
biger Über die Veräußerung des gemeinibultnt 
riſchen Immobiltard, dann Regulirung des Mo 
biliarvermögens und die Beitreirung der Aufn 
flände audzufpreben, widrigenfals angenemmen 
wird, daß fie der Erklärung der Mehrheit beitrelen. 

Erlangen den 4, Februar 1854. \ 

Der tal. Dierttor: 
Bed, Rath v. nn. 


3. Eriftalladung. 
. Der Bürger Kaver Mayer vog Svalt hat frint 
Jnſolvenz dabier angezeigt und um Gröffnurg did 
Concurſes gebeten. 
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&8 werden baber die gefeglichen Tditidtagt axd- 
geichrieben wie folzt: 


1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Horde 
tungen auf 


Donnerſtag den 16. Februar c., 


2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemıl- 
deten Forderungen auf 


Donnerflag ten 16. März c., 
3) zur Abaabe ter Schlußſätze auf 

Donnerflag den 20, April c. 
jededmal Morgend 9 Uhr fefgefrgt und fämmt- 
fie befannte und unbefannte Gläubiger des Ge— 
meinfbuldnerd biemit öffentlich unter dem Rechte⸗ 
nachtheile vorgelaten, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Gdiftötage die Auefchliegung der Forderun— 
gen an gegenwärtiger Eoncurdmaffe, das Nichte 
erſcheinen an den Übrigen Goik:stagen aber bie 
Ausſchließung der an denſelben vorzunehmenten 
Handlungen nach fi ziehen wird, 

Die vorhandenen Palfiva betragen chme Zins, 
förderung ohngeſähr 4400 fi. 

Der Kauffcillingsreft für die verkauften beffag: 
tifden Immobilien 4363 fl. und fol am iſtin 
Edittetage ein gütliches Uebereinlommen zu erzit⸗ 
len verfucht werten. 

Zugleich werden dirjrnigen,, welche irgend etwas 
dom Vermögen des Gemeinſchuldners in Hänten 
baben, biermit aufgefortert, dasfelbe unter Bors 
bebalt ihrer Rechte bei Vermeidung des doppeltin 
Erſaßzes bei Gericht zu übergeben. 

leinfeld, ten 16 Januar 1854, 

Königliches Landgericht. 
Schlenmer. 





Privaibekanntmachungen. 
Die bei bieſiger Leibanſtalt in den Mong— 
ten November und Dezember 1852 dann Jar uar 
1853 unter Rro. 32,530 bie 30,661 verſetzten 
Pfänder find im Laufe dieſes Monats auézulöſen, 


oder durch Verzinſung zu erneuern, außerdem die— 
feiben 


Mentag den 13. Mär, 1954 
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an Meifthietende gegen gleich baare Zahlung df. 
fenttich verfauft werben. 


Ansebach, ten 17. Februar 1854, 
Leibanftalt- Berwaltung, 
Brendel. 

2. GGarnung) Der Unterzeichnete ſieht 
ſich verantaft, biemit öffentlich bekannt zu machen, 
und Jedermann zu warnen, feinem Sobne, tem 
ledigen Dierfinebt, Thaddäus Brand von 
Lımbab, tgl. Randgerichtd Feuchtwangen, auf 
feinen Namen etwas zu borgen, oder Darlebrn 
zu geben, indem ich derlei Forderungen weder als 
giltig anerlenne, noch zablen werde, 

Herrieden, am 10, Fetruar 1854, 
Thaddãus Brand, Austrägler von Limbach, 


3. (Barnung) Ib warne hiermit Jeder— 
mann, daß, wer meinem Sohne dem ledigen 
Georg Simon Gillmeyer von Hergerebach, 
quf meinem Ramen etwas borgt, oder ſich mit 
ibm einläßt, id feine Zablung für ihn leiſte. 
Zuch bitte ich meine guten Freunde, wenn fr zu 
ihnen fommt, mir ibn zuzuſenden. 

Hergerebach, den 7. Kedruar 1854. 


Georg Adam Gil lmeyer. 
4. Die Gewerbe: und MWagen- 
banballe in Ansbach, im Safer zur 


goldenen Krone, empfiehlt bei kommender 
Roßmeſſe ihre vorrächigen Wägen zu ge⸗ 
faͤlliger Beachtung. 

Verkauf unter 
tie! 


5. Im Eommiffiond. Bırlag der Joh Ludw. 


Schmid'ſchen Buchbandlung in Fürthb erfcheint 


die von dem Gewerbverein der Stadt Fürth be, 
gründete 


Bereindgaram 


Gewerbzeitung, 
Organ für die Intereſſen des bayerifchen 
Gewerbſtandes, 
Vierter Jahrgang 1854, 
Man abonnirt bei den kal Woſtämtern mit 
1 fl. ıh., bei den ührıan Voſſämtern des Mofs 


vereins, fomie bei allen Buchhandlungen mit £ ff. 
30 fr. oder 25 Rgr. 


ft 
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6. Die unterfertigte Verwaltung iſt geſonnen 
am Samſtag den 25. Februar 1,38, Nachmittags 
1 Uhr im Bauer’iben Wirtböhaufe dahier die 
Jagd in der biefigen Flurmartung auf 3 Jahre an 
den Meiftdietenten abzulaſſen, und latet Jagds 
liehbaber dazu ein,. 

Burgoberbab, den 16. Bebruar 1854, 

®emeindeverwaltung. 
Echmeper, Borfland, 
Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 13. bis 19 Februar 1854. 
St. Jobannis-Kirche. 
4. Geraufte. 
4. Georg Friedrich, Eöbni. des Bauern Burk 
bardt in Rrufes; 2, Anna Barbara, Töchterl. 
ded Gärtnerd und Hausdeſihers Echrodbirger, 
2 Begrabene. 

1. Heir Jobann Wattbiad Eteinberger, B. 
und Gaftbofbefiper zum goltenen Löwen, ft. 62 
9.19. 28T. alt — an Lungenfblag; 2. Anna 
Barbara, Witwe ted Taglöhnerd Arold, ſt. 78 
J. 10 M. 2 Talt — an Altersſchwäche; 3. Jo⸗ 








hann Dornauer Frohnſeſt ⸗ Eträfling , ſt. 29 
alt — an Lungenſchwindſucht; A. Yobann Martin 
Eheuerlein, Taglöpner, ſt. 63 3.79. 28% 
alt — am der Abzchrung. 


St, GumbertußdsRirde, 
1. Getauſte. 

1. Georg Martin, 

2. Begrabene. a 

1. Anna Dorothea Sameth, Tochter ded + Ro 
gierungefunttionäre Hrn, Gottlieb Samet, fl. 6 
J 58 W. 25 T alt, — ander Waſſerſucht; 2. 
Zıbann Michael Eadenreutber, chemal, Haudber 
figer und Detonom, 1 76 3.8 M. 15T. olt— 
an Ültereſchwäche; 3. Frau WMargaretba Barbara 
Faaßen, Wirths Wittwe, fi. 35 J. 4 M. 6% 
alt — an der Unterleibſentzündung. 

Katholiſche Stadtpfarrei, 
Begrabene. 

1. Jakob, f. z 3. alt — am Schlelmſchlagt; 
2. Maria Eva Barbara, fl. 1 Etunde alt — an 
Retensfbwädte; 3. Joſeph, ſt. 23 3. alt — am 
Schleimſchlage. 


— —ü8 U 
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Königlich Bayeriſchen 


Kreis-⸗Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 


Nro. 16. 





Ans bach, Samſtag, ven 25. Februar 1854. 








Belamıtmahungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Suhalts, 


1. An fämmtlihe kgl. Diftritts. 
Polizei Behörden und unmittelbare 
Magiftrate von Mittelfranten, 
Geſtellung von Arbeitsbüchern betr.) 

Um fernern Anfragen im rubricirten Betreffe 
zu begegnen, wird hiemit den obenbezeichneten tgl. 
Bebörden notifizirt, daß nunmebr die nach g. 19 
der ollerböchflen Verordnung vom 17, Degember 
1853 ſtatt der bisherigen Wanderbücher vorge⸗ 
ſchriedenen „arbeitbücher“ bei der unterfer— 
tigten gl, Regieverwaltung vorcäthig find und 
gegen den Bränumerationspreid von 20 fr. per 
Stück täglich dafelbp beyogen werden fönnen, 

Zugleih werden diejenigen verebrlien Behör— 
den, welche noch unbefchriebene Wanderbücher vor 
räbig baden folten, erſucht, folde gegen die 
neuen Arbeitsbücher umzutaufcen. 

Anabach den 23, Februar 1854. 

Die Regieverwaltung der fg. Regierung von Mit- 
telfranten, 
Eertorius, Fol, Regierungsd: Sekretär, 


2, Bekanntmachung. 

(Den Bollzug des Gefeped vom 28. März 1852 
bie Abänderung der $$. A und 117 ded Orund— 
fteuergefeßes betr.) 

Rachtrtãglich werden in Folge hoher Entſchließun⸗ 


gen der Pal. Rezierungs, Finanzkammer von Mit⸗ 
telfranfen vom 9, Juni 1852 Nro, 17421 und 
5. Juli 1852 Nro. 20321 fämmtliche Eteuer- 
pflichtige des unterfertigten tönigl. Rentamtes in 
Kenntniß geſetzt, daß die Rectification des defini⸗ 
tiven Grundſteutrkataſters im Sinne des obener- 
mwähnten Geſetzes vom 28. März 1852 im ganzen 
Amtsbezirke durchgefũhrt if. 

Demgemäß hat nach Art, 1 des obenangeführs 
ten Geſetzes — von dem Etatöjahre 1852 
an — jeder Grundbeſitzer die v olle Orundfteuer, 
wie fih ſolche aus der Verhältnißzahl berechnet — 
unmittelbar an das tgl. Kentamt au entrichten, 
wogegen nach Art, 2 der Grundbeſtzer — menn 
er nıcht in Folge des Ablöfungsgefrkes vom 4, 
Juni 1848 bereits tie Eteuermehrung zu Üben 
nehmen batte — berecbtigt it, von denjenigen 
Grundberrn, an melde noch fleuerbare Reallaften 
zu entrichten find, für jeden Gulden des Neuerbas 
ten Bezugs A fr, ale Steuerbeittag in Anſpruch 
zu netmen. 

Ansbach, am 15. Februar 1854. 

Königliches Rentamt. 
Koeppel. 


3. Die ledige Dienſtmagd Margaretha Sche⸗ 
ber aus Kiſt, egl. Landgerichts Würzburg I.d. M. 
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ift des Nerbrechend ded Betrugs durch Privat 
urtundenfälfhung angeſchuldigt, und hat ſich der 
verfügten Berbaftung durch die Flucht entzogen. 
Dirfelbe wurde am 28. Dezember 1853 in Landau 
verhaftet, ift aber auf dem Transporte am 10. 
vorigen Monats dabier wieder entfprungen. Es 
ergebt hiernach an fämmtlihe Eivil- und Militär— 
Behörden dad Erfuchen, die Margaretha Edjtder 
im Betretungdfalle in Anwendung des Art, 114 
Thl. IE, des St. G. B zu verhaften, und im bie 
Frohnſtſte ded kgl. Kreid- und Etadtgerichtes 
Würzburg ablirfern zu laffen. Hiebei ift derfelben 
zu eröffaen, daß ihr dad Recht zuflcht, ſich wegen 
ihrer Verhaftung bri dein genünnten Gerichte zu 
beſchweren. 

Die Perſonalbeſchreibung der Margaretha Sche · 
der iſt diedfeitd undekannt. 

Würzburg, den 19. Februar 1864. 

Der Unterſuchungsrichter 
am kgl. Kreis, und Stadtgerichte Würzburg. 
Dr. Run. 

4. Bekanntmachung. 
(Die polizeilichen Beitrafungen, die Bifitationen 
der Viktualien und Arretirungen ber Polizeiwache, 
dann die Vermittlungen im Monate Januar 

; 1854.) 5 

I. Verzeichniß der nach vorgängiger Polizei⸗ 
Unterſuchung beſtraften Perſonen: 
9 wegen Entwendung, 1 wegen Hilfeleitung, 
4 wegen Beſchädigung fremden Eigenihums, 
A wegen Unterſchlagung, 1 wegen Verkaufs 
zu leichten Brods, 1 wegen Verkauſs zu 
ſchlechten Brods, 1 wegen öffentlicher Be⸗ 
ſchimpfung, 1 wegen unterlaiienen Anlegend 
von Maulförben an Hunde, 2 wegen Ueder⸗ 
tretung der Etraffenorbnung, 10 wegen 
Wintelebe, 10 wegen Bettelnd und Bagi⸗ 
rens, 15 wegen Polizeiſtundübertretung, 
2 wegen Uedertretung der Vorſchriſten für 
Meifter und Gefellen, 1 wegen Ueberfchreis 
tung der Gewerböbefugniffe, 1 wegen Ueber⸗ 
tretung der Schtannenordnung, 2 wegen 
Ueberiretung der Ordnung im Beſchäſtigungs⸗ 
haus, 1 wegen Beleidigung ber Polizeiwache, 
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2 wegen Alleinwohnens ohne polizeiliche Gr, 
laubniß, 2 wegen Uebertretung der Fleiſch⸗ 
befhauorbnung. 
Zahl der Beftraften: 64, 
n * dad Beſchãftigungshaus wurden aufgenom⸗ 
10 Arbeiter, 
5 Arbeiterinnen. 
In ihre Heimath wurden geliefert: 
2 VBerfonen. 

An das zuſtändige Unterſuchungsgericht wurden 
abgeliefert: 

1 Perſon. 

N, Bifitationen in Bezug auf Brod, Bir, 
Fleifh, dann auf den Wocenmärkten wurden 
vorgenommen: 233, 

11. Die Bolizeimannfchaft hat 34 Anzeigen em 
ftattet und 15 Arretirungen vollzogen, 

IV. Bei dem Bermittlungdamte wurden 59 
Klagen angemeldet, und 23 Klagzeugniſſe aufge 
fertigt. 

Ansbach, am 21, Februar 1854, 

Stadtmapiftrat. 
Meyer. 

5. Bekanntmachung. 

Das in dem Eoncurfe des Kieinglitlerd Joled 
Helmreih von Kettenheim erlaffene ‚PBrioritäth 
GErtenntniß wird am 

Donnerflag den 2. März I. 38. 
an das hieſige Gerichtöbrett ftatt der Berkündung 
angefchlagen ; wovon die Beteiligten in Kenntnif 
gelegt werden. 

Mit. Bidart, am 20. Februar 1854. 

Königliched Landgericht. 
Platzer. 

6. Der ledige Badergehilfe Beorg kLeondard 
Hollenbach von hier beabfihtigt eine Reife In die 
vereinigten Staaten Nordamerikas zu unternehmen 

Aenfalfige Anfprüche an denfelben find dab! 
binnen 14 Tagen bei Bermeidung der Richtberüd⸗ 
fihtigung dabier anzumelden, 

Windsheim, am 19. Februar 1854. 

Konigliches Landgericht, 
Donle, 
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T. Der Schneibergefelle Peter Hamwerbacher 
von Zautendorf wird von dem unteriertigten Ge⸗ 
richte aufgefordert, binnen kürzeſter Friſt fich bier 
vorftellig zu machen oder feinen Aufenthalt, wenn 
er einen folden Nändig gewählt hat, anber anyus 
zeigen, da ihm eine wichtige Regierungd- Entfchliefs 
fung mitzutheilen ift. 

Eadolzburg, den 16. Februar 1854, 

Röntzlihed Landgericht, 
Staudinger. 

8. Im der Eoncurdfache ded Spegereihändlerd 
Tobiad Krug von hier wird hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß dad am 18. dies Monats 
gefälte Prätiufiond> und Prioritätd. Erkenntnif 

am Mittwoch den 1. Marz c. 
in Kraft der Bertündung an dad Gerichtäbrett gn⸗ 
geheſtet werben wird, 

Bunzenhaufen, den 18. Februar 1854, 

Königlihed Landgericht. 
Richter, k. Landrichter. 

9. In Gemäßheit des $ 41 der Inſittuktion 
zum Bollzuge der gefegliden Grundbeſtimmungen 
für dad Gewerboͤweſen vom 17. Dezember 1853 
wurde ald Gewerba⸗Prüſungstag dabier der zweite 
Dienftag eines jeden Monats b:ftimmt. 

Died wird mit dem Bemerken betannt gemacht, 
daß birjenigen, welche an tem genannten Tage 
die Prüfung beſtehen wollen, ſich bei Meidung 
des Ausichiuffed mindeftend 8 Tage juvor unter 
Vorlage des Zufaffungsfcheines zu melden haben. 

Bungenhaufen, den 19. Februar 1854, 

Königliche Landgtricht. 
Richter, tgl. Randricter. 

10. Verkauf von Feuerloͤſchmaſchinen. 
Zwei kleine fabrbare, und eine tragbare Feuer- 
Löſchmaſchine, welche der hieſigen Wommyne ent 
bebrlich geworden, und für Landgemeinden, Fabrik. 
Etabliffements ıc brauchbar figd, ſollen äffıntlich 
an den Mriftbietenden verfleigert werben. 

Hierzu wird Termin auf 
Freitag den 10. März d. 36. Bormittagd 9 Uhr 

befimmt, und werden Kauisliebbaber eingeladen. 

Sürtd, am 21, Februar 1854. 

Stadimagiſtrat. 


Bäumen. Meyer. 
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11. Bekanntmachung. 

Der ledige Metzger- und Bierbrauergeſelle Jar 
tob Ludwig Eteliwag von Eſchendach if gefonnen 
nad Amerita auszuwandern. 

Died wird hiemit mit dem Bemerfen zur fs 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß allenfallfige An- 
ſprüche an tenfelben 
binnen 8 Tagen bei Bermeidung der Nichtberück⸗ 

fihtigung diedortd anzumelden find, 
Heilöbronn, am 18, Februar 1854, 
Königliche Landgericht. 
Forſter. 

12. Bekanntmachung 

Der ledige Andreas Habelt von Kleinmühlen 
iſt wegen Unfähigkeit, fein Vermögen felhft zu ver 
walten, ſchon länger unter Euratel geſtellt, und 
ed wird ſolches mit dem Beifügen öffentlich bekannt 
nemacht, daß derfeibe weder Schulden machen, noch 
fonfige läftlige Verträge ohne Zuftimmung feines 
Euratord Bauern Ley in Pleinmühle und ohne 
Senehmigung der Euratelbebörte eingeben darf. 

Rotbenburg, den 11. Februar 1854, 

Königliched Randgericht 
Mayer. 

13. Bekanntmachung. 

Der ledige Dienfifneht Johann Meter Tfüger 
von Oberntief beabfihtigt eine Reife nah Nord: 
amerifa zu unternehmen. 

Allenſallſſge Anſprüche an denfelben find daher 
binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Richtberück 
fihtigung dabier anzumelden, 

Windebeim, den 15. Februar 1854, 

Königliches Landgericht. 
2 Donle. 

14. Bekanutmachung. 

Die ledige Ketharina Barbara Schmidt npn 
Gollboſen beabfihtigt nach Nordamerifa audyus 
wandern, 

Alenfalfige Anfprüce an dieſelbe find binnen 
14 Tagen und fpätefiend bid zum 8. Wärz I, D#. 
bei Bermeitung ber Richtberüdfihtigung bieroztd 
anzumelden, 

Uffenheim, am 18. Februar 1854. 

Königliches Landgericht, 
v. Praun, Landrichter. 
21? 


287 


nn — 


288 
15. Bekanntmachung der beabfichti 


aten Anewanderungen nad Nordamerika. 








| Zahl der mit 


2 Polizei⸗Bezirk. Wohnort. auswandern⸗ 
* Bolizei-Bez Name und Stand der Auswandernden. den Familien 
—ñ — — — — — — — glieder. 
1 Landgericht Eadelzburg Ammernvdorf, Kurth, Johann, Kunfigärtner, ledig. | — 
2 J " | " Börfter, Anna Margarerha Regina, le⸗ — 
dige Dienſtmagd. 
3 Bierlein, Joh, Michael, lediger Metz⸗ 


gergeſelle. 


| 
Anenfadfige Forderungen und Anſprüche gegen diefe Kudwanderungen find binnen 8 Tagen bei 
Bermeitung der Nichtberüdfihtigung bierertö geltend zu machen. 


Cadolzbutg, den 14. Hebruar 1854. 
Königliched Landgericht, 
Etaudinger. 
16. Bekanntmachung der beabfichtigten Ausmwanderungen nach Nordamerika. 
EEE EEE — 0 — 











| Zahl der mit 
& Wohnort der audwandern- 
& Polizei⸗Bezirt. | Auswanderer, | Name und Stand der Auöwanderer, | pen Familien 
| glieder, 
— — — — — — = 
1 Feushtwangen. Oberampfrach. GOg. Michael Spülen, leviger Bauern⸗ 
ſohn. 
2 Schnelldorf. Maria Rofina Völker, ledige Dienſtmagd — 
3 Oberampfrach. Georg Leonh. Kurz, lediger Dienſttnecht — 
1 — Reuhãuslein. Anna Barbara Lehr, ledige Taglöhners— _ 
tochter. 
5 Weftbeim, Glarus Lorenz Karl, lediger Dienfifnecbt. — 
6 z Kaierberg. ı ob. Ehriftian Baumann, lediger Dienft- — 
knecht. 
— Eſchenbach. Joh. Leonh. Schmidt, lediger Zimmer — 
geſelle. N 
8 ö Unterbinterbof, Joh. Andreas Lang, lediger Bauernfobn. — 
9 Thürnhofen. Georg Mich. Dürr, lediger Gütlersſohn. — 
10 Kübnbard, Eva Marg, Etert, ledige Köblerdtochter. — 
11 Schneddorf. Jatob Meyerhöfer, und | — 
12 — Schnellvorf. Ich. Georg Meyerhöfer, ledige Jieglers- — 
föhne, | 
s’. Eibersmühl. Ih. Baptin Kern, Iediger Müdergefille, — 
44 n Feuchtwargen, Joh. Gg. Kohn, lediger Schmiedgefele, | _ 





Ale diejenigen PVerfonen, melde an dieſe Muswanderer Anfprüche geltend machen wollen, bir 
ben diefelden längftens bi6 Dienfag den 28. Februar d, Is. bei Vermeidung der Richiberücſich- 
tigung dahier anzumelden. Beuhtwangen, am 16. Bebruar 1854, 

Königliced Landgericht, 
Richter, ” 
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17. Belanntmadung. 

Georg Rronbard Schmitt, vormaliger Baurrs. 
mann von Gellhofen beadfigtigt nad Nordamerifa 
audjumandern, 

Alenfanfize Anſprüche an denfelben find bin— 
nen 14 Tagen und ſpäteſtens bis zum 15. März 
b. 38. bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
hitrorts anzumelden. 

Uffenheim, den 18. Februar 1854, 

Konigliches Landgericht. 
v. Braun. 

18, Bekanntmachung. 

Rachdem die hieſige ſtädtiſche Verwaltung durch 
allerhöchſtes Reſcript vom 3. dieſes Monats zu 
einem Magiſtrat II. Claſſe erhoben worden ift, 
wird die Stelle eines rechtstundigen Bürgermeifterd 
mit einem jährlichen Befoldungäfirum von 600 fi. 
biemit öffentlich unter dem Anfügen zur Bewerbung 
audgefärieben, daß desfallſige Befuche mit den ers 
forderlichen Dualififationdbelegen verfehen, bie 

zum A. März diefes Jahres 
bei dem unterfertigten Magiflrate eirzureichen find. 
Altdorf, am 16. Februar 1854. 
Etadtmagiftrat. 
Gräfenham, v.n. 

19. Bekanntmachung. 

Die Strumpfwirkergeſellen Johann Georg Wil 
beim Gchring (vulgo Dunz) 26 Jahre alt, und 
Ehriftian Wilhelm Krämer, in gleichem Alter 
ſtebend, beide von bier, find Willend nach Nord» 
amerifa audzumandern, 

Allenfallfige Anfprüiche an dieſelben find daher 

am Mittwoch den 1. März c. 
bei Bermeidung der Nichtberückſſichtigung derfelben 
dadier anzumelden und nachzuweiſen. 

Dintelsbühl, den 20. Februar 1854, 





Stadtmagiftrat, 
Schoberth. 
Gerichtliche Verſteigerungen 
1. Bekanntmachung. 


Vom kgl. bayır. Kreis» und Stadtgericht Er 
langen werden in Sachen Wernlein gegen Bein. 
mann Hypothetforderung betreffend, auf Mägeris 
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ſchin Antrag die dem Bellagten Baflwirih Jobann 
Konrad Weinmann dabier gehörigen R.alıtäten, 
beftebend in dem Wohn, und Wirthehaufe Rro. 
186 in der Pfarrgaffe nebft darauf haftender Baft- 
wirtbfbaltdgerecbtigfeit, Gemeinderecht und den 
dazu gebörigen Neubrüchen, wie folde bereitd in 
dem früheren Dieffeitigen Audfchreiben vom 14. 
Dezemder v. Jahrs (Kreidamtöblattes für Wıttels 
franten vom Jahre 1853 Wro. 101, vom heuris 
gen Jahr Rro, 2 und 5) näher beſchrieben find, 
am Donnerflag den 23. fommenden Monats 
Bormittags 10 Uhr im Commiff,-Zimmer Rro. 16 
wiederholt dem öffentlichen Berkaufe an den Meifts 
bietenden unterfiellt, wozu aDenfalfige Kaufe, 
liebhaber unter Bezugnahme auf das oben allrgirte 
frühere Ausſchreiben mit dem Bemerken andurch 
geladen werden, doß in dieſem Termine der Hin» 
ſchlag ohne Rüdfiht auften erhobenen Schäpungds 
werib von 4020 fl. erfolgt, 

Erlangen, den 17. Februar 1854. 

Der tgl. Direktor. 
Ziegler, 

2. Subhaſtations-VPatent. 

In der Deditſache des Roıhyerbermeifterd Jos 
bann Ebriftopb Thomas Höpfner dabier wird bit- 
mit zum gerichtlichen Verkaufe des ſchuldneriſchen 
Wohnhauſes fammt Zugebör Rro. 695 b birfeloft 
auf Donnerflag den 30. März d, 38, Vormittags 

10 Uhr 

im bießgerichtlichen Kommiifiond: Jimmer Nro, 13 
Termin begielt, zu welchem zahlunge ſähige Stei⸗ 
gerer mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
das Wohnhaus 44 Fuß lang, 28; Fuß breit, 
zwei Stodwert hoch, maſſiv in gutem baulichen 
Zuftande ift, vier Wohnzimmer, fünf Kammecn, 
brei Küchen, zwei Hauspläße, einen Dachboden 
und einen Keller enthält, daß ferner die Hinters 
gebäude mit den zum Betriebe des Gerdereigeſchãj⸗ 
tes erforderlichen Einrichtungen gleichfalls in gu⸗ 
tem Bauzuftande ſich befinden, und der Brfammts 
fhäpungswerth 4650 fl. beträgt. 

Der Zuſchlag erfolgt nad $. 64 des Hyrotb, 
Geſctzes vorbehaltlich der Beftimmungen in $. 08 
bie 101 der Rovelle vom 17 Rovember 1837 
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und werben bie Gtrichbedingungen, wie auch bie 
auf dem Anwefen haftenden Laſten und Abgaben 
im Termin befannt gegeben werben. 

Die Ehägungsverbandlung kann inzwiſchen in 
der Gerichtäregifteatur eingefehen werden. 

Erlangen, am 31. Januar 1854, 

Königliched Kreis» und Gtadtgericht. 
Bed, Rathv. n, 

3. Belanntmadung. 

(Pfaller gegen Baurr pct. debiti betr.) 

Auf Undringen eined Gläubigers und da die 
Käufer des Bauer'ſchen Anweſens den Kaufſſchil- 
ling nicht erlegt haben, fo wurde unter Anwen 
dung des $ 105 der Progeß- Novelle vom 17. 
Rovember 1837 die Derfleigerung des Bauer’{chen 
Anwefend Hs Nr. 60 zu Berching beſchloſſen, und 
wird deöbalb auf 

Mittwoch den 19. April I. 38. Bormittagd 

10 lihr 
im Gaſthauſe zur Poſt in Berching Verſteigerungs · 
Termin anberaumt und bemerft, baf der Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Ehäpungdwerth erfolgt. 

Andelangend den näberen Befchrieb des Anmwes 
fend, fo wird ſich auf die frühern Bekanntmachun⸗ 
gen vom 27. Februar und 25. April 1853 (Im 
tedigenzblatt von Mittelfranken pro 1853 pag. 
434 und 807 — Beilngriefer Wochenblatt pro 
1853 pag. 46 und 80) bezogen und kann bie 
näbere Beichreibung ded Anweſens, fo mie dab 
Belaftungsverhältniß ui der dießgerichtlichen Re 

ifratur eingeleben werden, 
— sine Steigerungälufige eingeladen 
und haben ſich die dem Berichte unbefonnten Sri, 
gerer über ihre Bermögensverhältniffe andzuweilen. 

Bıilngried, den 14. Hebruar 1854, 

Königliche Landgericht 
—— 
Bekanntmachung. 

— fgl. Londgericht Herabrug werben bie zur 
Naclopmafe des zu Bommeldbrunn * 
Zobenn Georg Arnold von da gebärigen Jmmobi 
lien, naͤmlich: 

obnhaus HER: 29 zu Vommeld brunn 
re Dein, *2 und 14 Dezim. 


Hopfengarten PiBe. 36, 384 und 27}, On 
meinderecht zu einem ganzen Rußanibril an 
den noch umvertheilten Gemeindebeſißungen, 
Ruſt⸗St.Simpl. 4 kr. 6 biltr. Texe 110f. 
2) 50 Dezim. Waldung im Pfennigſemmel Pl⸗ 
Nr. 486, Taxe 20 ff. 
ferner die Mobilien, beftehend in 1 Bett, Behäl 
tern umd Kleldungs⸗Gegenſtänden am 
Donnerfag den 16. März d 38. Bormittagd 
10 did 2 Uhr Noachmittags 
in loco Pommelsbrunn meifbietend verfleigert, 
wovon Raufsliebhaber unter dem Bemerken in 
Kenntniß gefept werden, daß die Berfaufsbedin 
gungen am Termine eröffnet werden , bei den Ro 
biliar / Begenfländen Übrigens foglei der Strich⸗ 
Schilling zu bezahlen if. 
Herdbrud, am 12. Februar 1654, 
Königliched Landgericht. 
Meyer. 


5, Bekanntrachung. 

Auf Untrog der Gläubiger werben die Rralitd 
ten der Gaſtwirihe wittwe Margatetha Adam von 
bier, als: 

1) das Wohnhaus, Rebengeinde und Hofraum, 
mit der realen Taferuipirtbicpaft zum wilten 
Mana, HEN. 472, BiRr. 556 ad 0,19 
Dezim. mebft dem gapgen Gemeinde um 
Weiderechte; 

2) PiNr. 553a, ad 3 Deziw. Nibengebaudt 
(Regelplap) ; 

3) PıRe. 558b, 83 Dezim Garten; 

4) PIRT. 1223, ymwei Togm, 94 Dezim. Bift 
om Ziegelgäßchen, getichtlich auf 9273 fl 
gefbäßt, 

dem öffentlichen Werkaufe umterfteht, und frht 
biezu auf 

Montag den 3. April L 36. Vormittags 9 Uhr 

im Gerichtölofale tabier Termin an, 

Der Zuſchlog erfolgt nah 8. 64 bed Hmolt. 
Geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen der & $- 
98— 101 des Geſthzes vom Jabıe 1837. 

Dem Gerichte. undefannte Kaufslichhaher haben 
fi durch Irgale Bermögends und Leumundeztug⸗ 
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niſſe audzuweiſen. Die Kauföbebingungen werben 
im Strichstermine befannt gemacht. 
Schwabach, den 13, Februar 1854. 
Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb. 
Prwatdbekanntmachungen. 

1. Die Gewerbe: und Wagen 
bauballe in Ansbach, im Gaſthof zur 
goldenen Krone, empfiehlt bei Fommender 
Roßmeſſe ihre vorrächigen Wägen zu ge 
fälliger Beachtung. 
— unter Vereinsgaran— 

le: 

2. (Barnung.) Der Unterzeiägnete ſieht 
fi) veranlaßt, Hiemit öffentlich befannt zu machen, 
und Jedermann zu warnen, feinem Sohne, dem 
ledigen Dienfifnebt, Thaddäus Brand von 
Limbach, kgl. Landgericht? Feuchtwangen, auf 
feinen Ramen etwas zu borgen, oder Darlehen 
zu geben, indem er derlei Forderungen weder ald 
giltig anerkennt, noch zahlen wird, 

Herrieden, am 10, Februar 1854. 

Thaddäus Brand, Austrägler von Limbach. 


3. Bi®.W. Niemeyer in Hamburg 
ift fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu baben, in Ansbach bei E. H Gummi: 

Det bewährte Arzt für Unterleibskranke. 
Outer Rath und fihere Hülfe für Ale, melde an 
Magenſchwäche, ſchlechter Berdauung, und ben 
dataus entfpringenden Uebeln, ald Magendrüden, 
Magenkrampf, Verſchleimung, Magenſäure, 
Üebelfeiten, Erbrechen, Aufſtoßen, Sodbrennen, 
Appetitloſigkeit, hartem und aufgetricbenem Leibe, 
Bläputigen, Herzklopfen, kurzem Athem, Geiten, 
ſtethen, Rückenſchmerzen, Bellemmung, Schlaf—⸗ 
loſigkeit, Kopſweh, Blut» Andrang nach dem 
Köpfe, Schwindel, vielen Arten von Augenkrank⸗ 
bilten, periodifhen Krämpfen, Hypochondrie, 
Hämorrhoiden u. f, w. leiden. Rad bewährten 
Anſichten und praktiſchen Erfahrungen von Dr, 
€ Fränckel. — 8. geh. 12. Aufl. 27 Er, 


4, Im Verlage der v. Ebner'ſchen Bnih⸗ 
handlung in Nürnberg ift fo eben erfchienen 


und durch Er. in Ansbach durch 
N. i zu beziehen: 
€ Gummi zu — 4 


Ta eich and 
ähnlich lautenden, in der Recht⸗ 
chreibung aber ſich unterfbeidenden 
Wörter der dentfchen Sprache, mit 
Woͤrtererklaͤrungen, Bezeichnung uns 
richtiger Wortumendungd», Abwand⸗ 
lungd » und Sprech- Weiſen, dann 
Stoff zur Uebung; 1) im fohriftlichen 
Gedanten-Ausdrude; 2) in dır Or⸗ 
thograpbie und 3) in der Inter punk 
tion von Ch. 3, Weiß. 16. (vull. 
und 256 Eeiten) Preis broſch. 36 fr. 

Es befteben zwar mehrere Schriftchen „ in denen 
die gleichlautenden Wörter zuſammengeſtellt find; 
aber feines ift fo volltändig, wie das gegenmärs 
tige Tafchenwörterbuch, das zugleich eine lexiko⸗ 
graphifch genaue Worterflärung enthält, Geine 
Brauchbarkeit, hamentlih beim Sprach⸗ und 
Rechtfchreib. Unterrichte in Schulen, wird nod ers 
böht durch die Bezeichnung der am bäufigften vote 
fommenben Fehler in Schrift und Sprache, ſowie 
durch dem beigegebenen Uebungs.Gtoff. 

5. Meßanzeige. 

Das bekannte große Taſchen ⸗Lager befindet 
fich diefe Meffe auf dem obern Martte, gegenüber 
der Ext. Johannis Kirche, verfehen mit Rro, 80, 
und werden su den billigſten Fabrifpreifen abgege⸗ 
ben: Reiſeſaͤcke in anen Größen, befonders für 
Audwanberer fehr empfehlend von 1 fl, 12 fr, bie 
10 fl. Damentafthen in den fdönfen und 
neueften Deifins von A8 fr. bis 3 fl, Mähr und 
Arbeitötörbchen, fowie Brieftafchen, Motiz · 
bücher, Cigarren⸗Etuis und Portemonnaie 
* 18 fr, bis 3fl. = werden Alt an Zahlungs« 

angenommen, ederverfäufer 

— Rabatt. FE SONNE 00 

n dieſem Lager liegen auch Muſter von at, 

Ridten Mügen zur Anſicht, —— cn 

— und Kappenmachern x, ıc. enpfohlen 


6. Esih ein ſchoͤner noch fehr gut erhaltener 


Reiſewagen für eine Herrſchaft, Heren Reifen, 
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den x. billig zu verfaufen. Wo, ertheilt die Res 





daltion, 
gm — nn a — —“ 6 
T. Unterzuichneter beebrt fich biemit anzu: 


wioen, daß er während der Meſſe fein — 
NLotal Über eine Stiege bei Hrn. Säclermeiſter 
Slanı auf dem untern Warlt A Rro, 104 

n aufarfiblagen babe 

JAnsbach, am 26. Februar 1854. ! 
/ &. Gottlieb. | 


— — — ⸗— — — —⸗ 


8. Das Haus A 148 mit realer Btannt- 
mweindrenngrei und Gchente nebft Hefenbrauereis 


Einrichtung ift täglich gu verfaufen. Aucdh if da, 
ſelbſt ein eichener Werktiſch, ein Waſſerſtänder 
und eine Kuſe zu verkaufen, 


9, Während der Meffe find Zwetſchgen in 


der Stadiwaag und Schnitz der Cir. zu 10 f., 


1 Gır. 2A 55 tr., ze. 1 fl 275 fr. zu baben. 
10. Meßdienſtag iR Tanzmuſik auf dem Drech⸗ 
felögurten. Bırnbeum, 


Zu vermierbende Wohnung 
1. D 428 if für einen ledigen Herm tin 
meublirted Zimmer zu vermieiben. 





Berz 


A) der Volizeitaren für ‘Brod und 


cihniß 
Mehl vom 1. bid 15. März 1854, 


B) Steh, Bier und Salz für den ganzen Monar März 1954 
in der !dargl, dayer, mittelfränkiſchen Haupiftadt Ansebach. 


Für Brod. 


Kin Laib ſchwarzes Brod für 12 Kreuzer foll wiegen . 
fol wiegen . 


in Laib ſchwarzes Brod für 6 Mr. 


"nn" 7) " ” 3 ” " 
" Kipf 6 " 7 
* 3 7 " 
u pr — . 1 ” " 
4 Semmel 1 7 


Eine Mebe Koggenmebl !oftet . R 

„Maas Mundmebl— 
ine Maas weißes Mehl „ 

„ „  Mittelmehl m i 
Eine Maas Nachmehl — 
*— „ Gries 5 
Ein Pfund Oblenfleiſch keſtet 

Kuhfleiſch " 


Gine Maas prauned Winterbier koſtet 
" 

Cine Wand brauned Sommerbier koſtet 
— ” 

r * votalauſſchlag ift eingerechnet. 


i fi koftıt . : 
* — —— 25. Februar 1 


Sir Fleiſch. 
"Kür Bier. 


a über die Baffe bei den Brauen . 


2 Po. 11 Loth — Dr 


1 m 5 2 " 
„ ee 
„ — 20 " 
[2 — — 10 " — * 
— nn Im 3 " 


1 
"” 2 u 3 


- . * . [ 
” 


. r H 19 

. j i . 2 : z ft, 

‚, Über die Gaſſe bei den Brauern. i A 8 
Kür Salz. 

. . * * % “ N 4 k, 


BB,‘ 
Magiftrat der mittelfränfifchen Hauptſtadt. 
Meyer. 


— — 


m — — an 
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Beilage 


yunm 


Königlib Bayerifhen 


Kreis-Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 


Nro. 17 





Ansbach, Mittwoch, 


den 1. März 1854. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörben verſchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 

Rach den beſtehenden Verordnungen darf nur 
die dayeriſche Elle bei Kaufgeſchäften gebraucht 
werden; andere Ellen oder ſolche, auf welche ne 
benbei noch andere Maaße eingetrogen find, wer- 
den confidcirt und die Berfäufer zur Etrafe gezogen. 

Ansbach den 20. Februar 1854, 

Stadtmagiftrat. 
Meyer, 


2. Bekanntmachung. 
Bon dem unterzeichneten Behörden wird 
Mittwoch den 15, März I. 38, Vormittags 
9 Ubr 
im rentamtlichen @efchäfte-Zimmer eine Parthie 
alte Alten unter Vorbehalt hoher Regierungs- 
Benchmigung öffentlich an den Meiftbietenden ver» 
kauft, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, baß die Berlaufägegenflände 
in der landgerichtlichen Regiftratur zur Einſicht 
bereit liegen. 
Ansbach, am 25. Februar 1854. 
Königliches Landgericht und Rentamt, 
v. Kufin, = Korppel. 


3, Bekanntmachung. 

Die ledige Bauerntochter Anna Elifabetba Bei, 
gel von Lindach will nah Rordamerifa auswan—⸗ 
dern. Etwaige Anfprücde an diefelbe find daber 
binnen 8 Tagen präflufiver Friſt dabier anzu— 
bringen, . 

Ansbach, den 22. Februar 1854, 

Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Pandrichter, 

4. Bekanntmachung 
Die 16jährige Tochter ded Bauern Johann 
Michael Schütz von Warzfelden, Margaretha 
Barbara Schüß, beabſichtigt nah Nordamerifa 
auszumandern. Allenfallſige Anſprüche an diefel 
ben find binnen 14 Tagen bei Vermeidung ter 
— — hierorts geitend zu mas 

en. 

Ansbach, den 22. Februar 1854. 

Königliches Landgericht. 
v. Aufin, gl. Landrichter, 

5. Bekanutmachung. 

Der ledige Bauernſehn Georg Peter Meſſerer 
von Oberrammersdorf iſt gefonnen nach Nordame— 


tita auszuwandern. 
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— Ei Anfprüche gegen denfelben find 
agen präflufiver Friſt hiuſicilich der 
Auswanderungderlaubniß bierortd geltend zu mas 
Gen. Ansbab, am 11. Februar 1854. 

Königliches Landgericht, 

v. Aufin, Landricter, 

6. Bekanntmachung. 

Dasid Hirfh Weuburger, lediger Handels— 
mannefobn von Weimersheim beabfichtiget nad 
Nertumerifa audjumandern. 

Alınfalfige Anfprüche an denfelben find bmnen 
14 Tagen bei Bermeidung der Richtberückſichtigung 
bierortd geltend zu machen. 

llingen, den 24. Bebruar 1854, 

Königliches Landgericht. 
Fleſſa. 

T Bekanntmachung. 

Der ledige Dienſtknecht Johann Georg dunt 
von Hieribach beabſichtigt nach den vereinigten 
Staaten von Nordamerika auszjumandern, 

Auenfanfige Rechtsauſprüche an denfelben find 
innerbalb 14 Tagen hei Vermeidung der Richt⸗ 
berüdfichtigung hierort® geltend zu machen, 

Ellingen, den 22. Februar 1554. 

KNonigliches Landgericht. 
Fleſſa. 
ekanntmachung. 

* — Johann Meier aus Becboſen, 
dermalen zu Wien, bat um die dißrittepoligeiliche 
Grlaubniß zur Auswanderung nah Deftesreich 

t. 
nn wird biemit Öffentlich befannt gemacht 
und bemerft, daß allenfallfige Forderungen an den 
1c. Mayır binnen 14 Tagen bei Vermeidung der 
Nitberüdfihtigung dabier anzumelden find. 
Hrildsronn, am 22. Bebruar 1854, 
Königliches Landgericht. 
Forſter. 

9. Bekanntmachung. 

Der Dienflinebt Jobann Friedrich Unger von 
Ehbwrinsdorf und die Dienfimagd. Helena Barbara 
Scheu von dort wollen eine Reife in die vereinig« 
ten Staaten von Nordamerika unternehmen und 
haben zu diefem Behufe um die Aueſtellung der 


Reifepäffe nachgeſucht, weshalb Forderungen und 
fonfige Rechtsanſprücht an dieſelden bei Bermeir 
dung ter Rihtberüdfibtigung am 

Samflag den 4. Wärz I Is Bormittags 
dahier angemeldet werden mülfen. 

Rottenburg ajT., den 19. Februar 1854. 

Königliches Landgericht, 
Ditimar, v.n. 

10, Bekanntmachung. 

Der ledige Georg Adam Gackſtatter von Grüb, 
Grmeinde-Brzirtd Weitringen, will nad Rord⸗ 
amerifa auäwandern, daher Forderungen und fon 
ige Anfprühe an denfelben bei Vermeidung der 
RNicbiberüchſichtigung am 

Samflag den 4. März I. 38, Vormittags 
dahier angemeldet werden müſſen. 

Rothenburg, am 21. Februar 1854, 

Königliched Landgericht. 
Dittmar, v. n. 
11. Bekanutmachung. 
Nachbenannte Perſonen und zwar: 
1) die Dienſtmagd Margaretha Barbara Büttner 
von Wettringen, 
2) die Dienſtmagd Anna Maria Weinmann dorb 
ſelbſt mit einem unebelich erzeugten Knaben, 
Namens Johann Leonhard, geboren ben 5, 
November 1853, 
3) die Dienſtmagd Eva Barbara Reu von dert, 
mit einem unebeliben Linde, Glifaberba Bor 
bara, geboren den 25. Dezember 1847, 
4) der Köbler Georg Michael Breitſchwerdt von 
Wettringen und deflen Ehefrau Eva Marga⸗ 
retba geb. Kern mit einem Rinde, Ramend 
Jobann Georg, geboren den 14 Juni 1853, 
find gefonnen, in die vereinigten Staaten von 
Nordamerifa audzuwandern, daher Forderungen 
und fonftige Anſprüche an dieſelden am 

Samftag den 4. März I. 38, Bormittagk 
dabirr angemeldet werben wüſſen, wibrigenfüld 
ſolche bei Audhändigung der Reifepäffe unbrüd 
fihtigt bleiben. 

Rothenburg, den 16, Februar 1854. 

Königliched Landgericht, 
Dittmar, um, 


a 
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12. Beranntmachung mehrerer beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerile Nordamerifa_ 
— 
* Polizei⸗Bezirk. | ne... Name und Stand der Auswanderer. | Bemerkungen, 
—— — — — — — — —— — — — — 
— aj9. |Hambäht. Arnold, Iobann Sirtus, Bauernſehn. 
q z v Arnold, Maria Margaretha, Bauern: 
tochter, 
3 A Berharböhofen, |Sommer, Johanna Marg., Bauern. 
tochter, 
4 Reuſtadt. Dietz, Magdalena, Nagelſchmiedöwittwe 
und deren ledige Töchter 
5 R er Arpollonia Katharina Runigunda und 
6 = Pr Eva Margareiba Dietz. 
7 u lchifeld, Aiſchberg, Lotte, ledige Handelsmanns. 
tochter. 
8 Diedped, Rofenau, Sara, und 
9 R 2 Rofenau, Babetta, ledige Mepgermei| 
fterdtöchter. 
10 F Uehlſeld. Wilhelm, Gottfried, Taglöhner m 
deffen Ehefrau Dorothea und 3 Töchter 
Margoretda Barbara, Anno Marga— 
retba, Urfula Barbara, welche fi 
ſchon in Amerika befinden, 
11 Dachsbach. Schlager, Eliſabetha, ledige Zimmer: 
geſellentochter. 
12 Diesped. Schönthal, Klara, ledige Handeldömannd, 
tochter. 
13 Alterähaufen. |Dreiß, Anna Margaretba, und 
14 ö . Preiß, Margaretba, ledige Dienfmägde, 
mit ihrem unebelien Rind Lorenz. 
15 " Birnbaum, Lechner, Margaretba Barbara, ledige 
Toglöhnerdtochter, 
416 Rinten, Thaler, Paulus, led. Webermeifterdfohn, 
17 Reinharböhofen. Schuri, Kath. Barb., ledige Bauern .· 
tochter. J 
18 Baudenbach. Zehendogen, Magdalena, ledige Wer 
bermeifterdtochter, 
19 A Mittelflieinah, Tarzberger, Johann Georg, lediger 


Wirthé⸗ und Bauernſohn. 
Allenfallſige Anſprüche an diefelden find- dei Vermeidung ſpäterer Nichtberüdfichtigung am 14 
Mär, 185% dapier anzumelden, 
Reuſtadt apfl., am 21. Februar 1864. 
Königlicbed Landgericht. 
Bibel, 
3” 
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13 
| | 

8 er Wohnort der 

- N , 

* PolizeiVezirk. | Auswanderer. 


1 Neuſtadt a9. Uehlfeld. 
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Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nach. Deſſau 


— — — 


Name und Stond der Auswanderer. Bemerkungen 


ü— —— — — — — ——— — 
Hellmann, Lazarus (Louis) — 9 — 


Commis. 
Altenfalfige Anſprüche an denſelben find bei Vermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung am 14. 


März d. 8. tabier anzumelden. 
‚ Neuftedt o)A., den 21. Bebruar 1854. 


Königliched Landgericht. 
Wibel. 


14. Bekanntmachung einer beabsichtigten Auswanderung nach Ungarn bezüglich Amerika. 





| { der mit 
J Wohnort der Zah 
£ Polizei⸗Bezirk. Auswanderer. | Name und Stand der Audwanderer. | —— 
| ee TE — — „ ER 
4 Landgericht Heidenheim Kechlingen, ea Herilein, ledige Dienf-| — 
magd. 
2 — Treuchtlingen. Huder, Johann Georg, lediger Hafner _ 
1 
| gefele, 
" Bolfingen. Hörnlein, Wilhelm Aron, Bierhrauer. — 





Auenfellſge Auſprüche an Genannte find längſtens bis zum 8. März c. bei Bermeidung fpäterer 


i fi igeng bi Iven. 
Nichtberückſichtigkng bierortd anzume 
Heidenheim, den 23. Februar 1854. 


Königliched Landgericht. 


Megelöberger. 


15. Bekanntmachung. 

Her ledige Bauernſobn Jobanı Burlbard Teur 
bei von Uffenbeim beabſichtigt nad Nordamerifa 
audzjumandern. 

Alleniahfige Anſprüche an denfelben find bin. 
nen 14 Tagen und fpäteflens bis zum 15. März 
b. 33. bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
dabier añzumelden. 

Uffenbeim, den 24. Februar 1854. 

Königlibed Landgericht, 
v. Praun. 


16. Bekanntmachung. 


Der Bültnermeifter Eebaftian Bullmer von 


Weigenheim gedenft mit feiner Etefrau Magda⸗ 
lena Barbara und einem zwerjährigen Rinde, danu 


feinem Echwirgeivater Johann Förſter, Schneider⸗ 
meifter zu Weigenbrim d. G., nad Michigan in 
Nordamerika auszuwandern. 

Ablenſallſige Forderungen an denſelben find 
binnen 14 Tagen und fpäteftend bis zum 15. 
März I. 38, bei Bermeitung der Nichtderũdſicht⸗ 
gung dahier anzumelden. 

Uffenheim, am 24, Februar 1854. 

Königlihed Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 


17. Befanntmachung. » 
In der Staats valdung Fichtheiz, der Aal. Berl: 
Revier Golmberg, werden 2 
Sonnabend den A. März 185 
nachſtehende Holgfortimente unter den gewöhnlichtn 
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Bedingungen öffentlich an ben Meifibietenben ver» 
fauft, nämlich: 
51 Fichtenblöde, 
2 Gichenblöde, 
1 Eljdeer-Rupfüd, 
13 mittlere Fichtenbauſtämme, 
2 geringe dergl. 
510 Fichten» Halb» oder Laitſtangen, 
425 Fichten Hopfenflangen, 
20 Bobhnenſtecken, 
2 Klafter Eichen⸗Scheitholz, 


6 EKichen⸗Abholz, 
12,Buchen-Ab- und Prügelholz, 
AT „ Fichten⸗EScheitholz, 

Hy ,  Hichten- Mb» und Prügtlholz, 


500 Buchen Wellen, 
84 Fichten, Afihaufen, 

Die Zufammenkunft findet Bormittagd um 9 
lipr zur Vorzeigung ded Holjed auf dem Hiebs— 
ploße und der Verkauf um 10 Uhr auf ter Poll 
zu Golmberg flatt, und wird noch bemerit, doß 
Käufer, welche noch Forſigeſälle aus frühern Jade 
ten fhulden, oder fonft von dem treffenden fol, 
Rentomte nicht ald zablungsfähig angenommen 
worden find, von der Goncurrenz audgefchloffen 
werden, ' 

Ansbach, ven 27, Bebruar 1854. 

Konigliches Forſtamt. 
v Krafft. 

18. Bekanntmachuug. 

In der Staalswaldung Heßberg, der fol. Forſt⸗ 
Revier Flachslanden, Wartei Birtenfeld, mwer»n 
Montag den 6, März 1854 
nachſtehende Holzfortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meiftdietenden ver⸗ 

tauft, nämlich: 
3 Eibennußftüde, 
25 Überfüdrige, 14 und 2fübrige Fichten⸗ 
fämme, 
9 Halbfüdrige und fünrige Fichtenftämme, 
Ad Fichten, Biöche, 
10 Fichten, Doppelflangen, 
3% Rtaiter Cichtn⸗, Scheit⸗ und Prügel- 
bo, 


— — — 
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2 Rlafter Buchen⸗Scheit⸗ u, Prugelholz, 
6 „ Bien „ P " 

122 u Biden „ " r 

125 Stück harte Wellen, 

Die Zufammenfunft findet Vormittagd um 9 
Uhr in Birkenfeld flatt, und wirbd noch be 
merit, daß Käufer, melde noch Forfigefälle aus 
frübern Sahren fcbulden, oder font von dem 
treffenden kgl. Rentamte nicht ald zablungdfähig 
angenommen worden find, von ber Goncurrenz 
audgefchloffen werben, 

Ansbach, den 25. Februar 1854, . 

Königliches Korftamt, 
v. Krafft. 


19. Bekanntmachung. 

In den Staatewaldungen Cloſterwald, Kettels 
dorfer- Forſt und Birkenloh, der fal, Horft-Renier 
Klofter Heildbronn, werten 

Donnrrftag den 9. März 1954 
nähftehende Holyfortimente unter den gewöbrlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meifdietenden vers 
fauft, nämlich: 


56 Etüd Dirfen, Drichfel- u. Leiterſtangen, 


3600 „  Bichten- Hopfenflangen, 

2700 „ Eichen Bohnenfteden, 

1200 „  Bihten, Rechenftiele, Etlenreu— 

iben ıc, 
5 Rlafter Birken, Prügelbotz, 
ee Fobren ⸗Prügelholz 
65 Haufen Fohrenſtangen und 
15 Bicchtenreißig. 


Die Zufammentunft findet Vormittags um 9 
Uhr im Hildenbrand'ſchen Wirtböhanfe zu Heil, 
bronn ſtatt, und wird noch bemerft, daf Käufer, 
welche noch dorſtgeſälle aus früheren Jahren ſchul— 
ben, oder ſonſt von dem treffenden kgl. Rentamte 
nicht ald zablungsfähig angenommen worden find, 
vonder Eonzurrenz ausgefchlefien werben, 

Anebach den 27, Februar 1884. 
Königliches Forſtamt. 
v. Rrafft. 


- 20, Belauntmackhung. 
In den Etaatöwaldungen Wettelbah und Lin. 
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benbühlerrangen, ber kgl. Forſt · Revier Linden. 
bühl, werden 
Freitag den 3, Mär; 1854 
nachſtehende Holyfortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meifbietenden ver 
fauft, nämlich: 
6 Überfübrige und 14 füdrige Fichten und 
Fohren, 
8 ſũdrige Fohren und Fichten, 
15 Halbfüdrige Fichten und Fohren, 
7 Fichtenhalbdreilinge, 
3 Doppelflangen, 
1 Gichenblod, 
208 weiche Echröte, 
192 Llaſter weiches Scheit- und Prügelholz, 
A. AnHanfen. 

Die Zufammenkunft findet Bormittagd um 9 
Uhr im Heumãnn'ſchen Wirthohauſe zu Neuenmuhr 
Rat, und wird noch bemertt, daß Käͤuſer, welche 
nochForſtgefãlle aus ſtühern Jahren ſchulden, oder 
font von dem treffenden gl Rentamte nicht 
als jahlungsfähig angenommen worden find, von 
der Goncurrenz ausgeſchloſſen werben. 

Bunzenhaufen , den 24. Februar 1854. 

Königliched Forſtamt. 
v. Berchem. 





— —— 
Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Strichspatent. 

In der Schmiedo wittwe Hauberſchen Debitſache 
zu Wiulburgſtetten wird das dortige Söldengut 
Nro. 39 mit realer Schmiedgerechtigfeit, dann 
8,68 Dezim. Bärten, Yeder und Wieſen, wie 
vollem Gemeinderecht, anderweit dem öffentlichen 
Berkaufe auf Gefahr und Koften ded früheren 
Käufers unterftellt und Bietungdtermin auf 

Dienſtag den A. April Nachmittags 2 Uhr 
im Müller'ſchen Gaſthauſe zu BWilsurgfetten ans 
gefeht. Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerten eingeladen, daß der Hinfhlag ohne 
Rüdficht auf den früheren Schäpungswerth erfolgt. 

Dintelsbüpl, den A. Behruar 1854. 

Königliched Landgericht. 
Vogel. 


2. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtrecung werben 
Montag den 27. März 1.36. Rachmittags 2 Uhr 
im Rupprechr’fchen Wirthsbauſe zu Großgründlach 
folgende in der Steuergemeinde daſeldſt gelegenen 
Realitäten, nämlich: 

a) dad Gut HöR:, 76 zu Großgründlach, ber 
fiebend aus 
Wehnhaus, tarirt auf 700 fl. 
Scheune, tarirt zu 250 fl. 
Badofen mit Schweinſtall, tarirt auf 75 fl, 
14 Dezim. Wurzgarten am Stadel, PIR. 
104b, tarirt auf 25 fl. 
4 Tagw. 03 Dezim. Obſtgarten am Haufe, 
PIRr, 105 b, tarirt auj 300 fi. 
3 Tagw. 82 Dezim. Ader in der Eraprunt, 
PIRr. 1052, forirt auf 950 A. 
Gemeinderecht zu einem ganzen Rupampril 
an den noch unvertheilten Gemeinde 
befigungen, tarirt auf 25 fl. 
Auswärtiged Forſtrecht aus ber Staatswal⸗ 
dung Sebaldiforſt, beſtehend aus I 
Mäp weichem Scheitholz ſammt Abel 
und Stöcken und Oberbolz dann Eliten 
bezug, torirt auf 400 fi. 
b) 64 Dezim, Wieſe am Pfarıbaum, DIR. 
529, tarirt auf 1650 fl. 
öffentlich am die Meiftbietenden verſteigert urd 
zablungsfäbige Kaufsluflige mit dem Beifügen im 
geladen, daß die betreffenden Eteuertatafterertrafit 
dabier zur Einſicht aufliegen. 

Ertlangen, den 17. Februar 1854. 

Königliches Landgericht. 
Dr. Meinel. 

8. Belanntmachung. 

Da in dem auf den 16. Februar d. 38. ande 
raumten Termine zum öffentlichen Bertaufe dir 
dem Gaflwirthe Joh. Michael Sergmüller in far" 
bengedel gebörigen Immobilien anf das Güter 
Haus Rro. 35 mit realer Taferngerechtigfeit (ann! 
Wohnhaus, Scheune und Hofcaum, fodann 21 
Dezim und 76 Desim, Garienacker und Gemeinde 
recht zu einem ganzen Nußantbeile an den no® 
unvertbeilten ®emeindegründen, geſchäht anf 


4 


il 


w 
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428 fl. ein Angebot nicht gelegt worden iſt, fo 


wird dirfed Gütchen ſammt Zubebör dem ander 
weiten Öffentlichen Bertaufe unterfielt, und Die 
tungstermin auf 
den 30 März c. Nachmittags 2 Uhr 

in loco Laubenzedel anberaumt, und Kaufolieb⸗ 
badır biezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
in diefen Termine der Zufchlag obne Rüdficht auf 
den Schätzungewerth erfolgen wird, 

Bunzenhaufen, den 19. Februar 1854, 

Königliched Landgericht. 
Richter, kgl. Landrichter. 

4. Bekanntmachung. 

Die Schneidermeiſter Peter und Anua Röfel, 
ſchen Eheleute zu Henfenfeld haben ſich freimillig 
dem Gantverfabren unterworfen. 

Wegen Orringfügigteit der Sache wird zur Ans 
meldung der Forderungen und deren Rachweiſung, 
fowie zur Bordringung der Einreden und Abgabe 
der Echlußfäße Termin auf 
Donnerflag ven 23. März ec. Vormittags 9 Uhr 
begielt, wozu die befannten und unbekannten 
Bläubiger der 10, Röſel'ſchen Eheleute mit dem 
Bedrohen vorgeladen werten, daß das Ausbleiben 
den Ausflug von der Concursmaſſe beziehungs⸗ 
weile mit den treffenden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleich werben alle diejenigen, welche Etwas 
vom Vermögen der Gemeinfhulbner in Händen 
haben, aufgefordert, dasſelbe bei Bermeidung 
nechmaligen Erfaped nicht an die &emeinfhulduer 
audzubändigen, fondern unters Borbehait ihrer 
Rechte bei Gericht zu Übergeben. 

Das Attivvermögen beträgt 1780 fl. 57 fr., 
wovon 1695 fl. in Immobilien und 85 fl. 67 fr. 
in Mobilien beftchen, während die Schulden 
2929 fi. 36 fr,, worunter 1518 fl. Hypothelen, 
betragen, 

Ferner wird bekannt gemacht, daß zum Ber- 
tauf der cridarifchen Immobilien, alb: 

a) des Köblergütleind HERt. 58 zu Henfenield, 
gefhäpt auf 970 A, 

b) der Gemeinbetheile: 

VBIRT, 12005, Mer ober der Mühl 0,15 
Dezim. 


— — 
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PIiRr. 12008, Waldung borifelof 9,29 
Dezim, gefhäpt auf 250 fl. 
DIRE, 861, Mder auf ber Eggerten 0,32 
Dezim, , geihäßt auf 70 A. 
PiRr. 1777, Waldung aufm Bogelhrerd 
1,63 Deyim., geſchäht auf 275 fi. 
ec) FIRr. 14802, Mder bei den fünf Eichen 
0,50 Dezim., geſchäthzt auf 130 fi, 
Termin auf 
Dienflag den 21. März c. Bormittage 10 bis 
12 Uhr 
im Kuhn'ſchen Wirtböbaufe zu Henfenfeld angeſetzt 
fei, wozu zablungsfähige Kaufdliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
nach $ 64 des Hypoth. Brfeßed und nah 5 98 
bis 101 der Novelle vom 17, Rovember 1837 
erfolgt, 
Hersbrud, am 9, Februar 1854, 


Königliches Landgericht. 


Meyer. 
5. Belanntmachung. 
— Wege der Hilſsvollſtrecung werden die Ria⸗ 
itäten: 


1) ein Gütlein HERE, 5 zu Erlabronn, Hefte 
bend in Wohnhaus, Scheuer, Schweinſtall, 
Hofraum und Holzlege, 23 Dezim. Gras⸗ 
und Wurzgarten, 5 Dezim. LKrautfeld das 
Gemeindebeet, 2 Tagw. 88 Dezim. Meder, 
1Tagw. 25 Dezim. Wieſen, 58 Dezim, 
Waldung, nebft Gemeinderecht U einem gane 
zen Rupantheil an den noch unvertheilten Ges 
meindebefigungen, PlNr. 6, 7, 85, 2102, 
224Ab, 2622, 224a, 262 b, 210b, 
2. 30 fr. 6 hlle. Grundzins und 2 fl. 30 fr, 
drohngeld leiſtend und 29 fr. 2 Kür. einfache 
Rufitalfteuer reihend, tarirt auf 1600 ſi. 
2) PIRr. 196 ab, 2 Tagw. b4 Desim, der 
und 9 Dezim. Wiefe am Oberſcheinſelder Weg, 
if. Grundzins reichend, ferner 
3) PlKr. 196, ab, 57 Deyim, Ader und 10 
Dezim, Wieſe, die Waflerfprige am Ober 
Ieinfelder Weg, 6 tr. Brundzind reihen, 
zufammen taxitt auf 300 fl., am 
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Mittwoch) den 29. März d. Is, Rachmittags 
2 Uhr 

in loco Erlabronn durch eine @erichtd. Commiſ⸗ 
fion öffentlih an den Meifitietenden verftricen, 
und werden hiezu befig- und zahlungsfähige 
Etrihäliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß ſich dem Berichte unbelannte Streicher fofort 
im Termine durd legale Zeugniffe über ihre Zah⸗ 
lungsfähigkeit auszuweiſen, oder die Zurückwei⸗ 
fung zu gemärtigen haben, und daß ber Hinſchlag 
nad) $. 64 ded Hypotheken Geſetzes vorbehaltlich 
der Beflimmungen der 68. 98 — 101 ded Prozeß: 
gefeßed vom 17. November 1837 erfolge. 

Scheinfeld, den 18. Februar 1854, 

Königliched Landgericht. 
v. Wer. 

6. Bekanntmachung. 

Sn der Verlaſſenſchaſtoͤſache der Bauer Johann 
Michel und Anna Margaretha Schultheiß'ſchen 
Eheleute von Sontheim iſt in dolge obermund⸗ 
ſchaftlich genehmigter Anträge der beiden Bormän- 
ber 
4) zur anderweiten Öffentlichen Beilbietung bed 

Reftcompiered vom Bute Nro. 10 in Sont- 
beim, welcher nad projeftirter Anövererbung 
von 21 Tagw. 28 Dezim. und zweier ganzen 
Nutzantheil am unvertbeilten Gemeindewalde, 
no aus 77 Tagw. AT Dryim. an Gebäuden, 
Gärten, Hedern Wiefen, Waldung und Dedung, 
ſowie aub dem Gemeinderechte zu einem gan⸗ 
zen Nupanipeil an den noch unvertheilten Ge⸗ 
meindebefißungen und zwei genzen Nupantbeir 
fen am unvertheilten Gemeindewalde befichen 
würde, und auf 13000 fl. incl. der Gebäude 
geſchätzt worden if, 

2) eventuell, nämlich für den Fall, daß auf den 
Reſtcomplex ein annehmbared Angebot nit 
gelegt werben follte, zur Verpachtung dedfel- 
ben im Ganzen, und 

3) fubeventuel, nämlich für den Fall, daß fi 
ein Bachtlirbhaber zum Ganzen nicht einfinden 
follte, zur Verpachtung der einzelnen biezu 
gebörigen Grund ſtücke 

Termın auf 


812 


Montag den 13, März 1854, von Bormittags 
9 Uhr an, 

im Schor'ſchen Wirthahauſe zu Sontheim ande 

raumt worden, wozu zahlungsfähige Kaufelietbha⸗ 

ber, resp. Pachtluſtige unter dem Beifügen ein, 

geladen werden, daß die Befanntmahung der Ber 

dingungen im Termine erfolgen wird, 

Windsheim, am 21. Februar 1854. 

Königliched Landgericht. 
Donle. 

T. Befanntmachung- 

Auf Andringen eined Hyporhetengläubigerd wer⸗ 
ben die Realitäten des Zimmergefellen Joh. Geotg 
Schön von Baierberg, beftebend: 

1) in dem Wohnhauſe mit Scheune jeht Brand» 
fätte, Hofraum und Gärtchen, gefhäpt auf 
T5f. 

2) 1,44 Deyim, Ader im Eitelholzerweg, PR. 
802, geſchätzt auf 145 fi. 

3) 1,20 Deyim, Acker im breiten Etein oder Grün 
berg, PlRr. 699, gewerthet auf 90 f. 

4) 0,75 Dezim. der in der langen Gewand, 
PIRT 1224, gefhäpt auf 55 fi. 

5) 0,84 Dezim. Wiefe in den Löchern, PIRr 
PIRT. 1402, gefhäpt auf 50 . 

6) 0,36 Dezim. Ader im Hüttlinger, Löhlein, 
PlRr. 3898, 

0,21 Dezim. Wieſe daſelbſt, PıRr, 389, 
geſchätzt auf 40 ff, 

7) 0,85 Dezim. Ader im Halbertftein, PIRr 
400, geſchätzt auf 60 fi. 

8) 0,64 Dezim. Ader in der Kappel, PIRr. 
614, gemwertbet auf 11 fl. 

9) 0,23 Dezim. Ader in ver Hagenau, PR 
1013, gefhäpt auf 20 fi. 

10) 0,86 Dezim. Täſchleinswieſe, PiRr, 892, 
geſchätzt auf 100 fi. 

11) 1,19 Dezim. Ader im Nußwang, PR 
1617, gefhäßt auf 75 fl. 

dem öffentlichen Berkaufe unterftellt, 

biezu ift auf 

Donnerftag den 16. März Mittags 12 3 Uht 

im Kratzer'ſchen Wirthähaufe zu Beierberg ande⸗ 

vaumt, mozu befiß- und zahlungäfähige Kauf 
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liebhaber mit dem Bemerken eingeladen find, daß 
die Strichbedingungen im Termine befannt gege- 
ben werden, und der Hinſchlag nad $. 64 des 
Hyporh. Geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der Nevelle vom Jahre 1837 gg. 98— 101 er 
folgt. _ 
Waffertrüdingen, den 9. Februar 1854. 
Königlihes Landgericht. 





Bunt, 
Gerichtlihe Vorladungen 
1. Bekanntmachung. 
Bom kgl. bayer. K:eid- und Stadtgericht Rürn- 
berg. 


Der vormalige Mechanikus Johann Auguſt 
Braunftein von Nürnberg bat fih unter Dar 
legung feiner Inſolvenz dem Concuröverfahren 
unterworfen und wurde unterm Heutigen die Er⸗ 
Öffnung des Unioerſalconkurſes befchloffen. 

Es werben nun die Cpiktätage anberaumt und 


war 
1. Eviktätag auf Montag ben 20. März, laufenden 
Jahres, Bormittags 9 Uhr 
zur Anmeldung der Forderungen und beren ge- 
börige Nachweiſung; 
U. Goittötag auf Donnerflag den 20. April I. 
36. Vormittags 9 Uhr 
zur Vorbringung und Rachweiſung der Einreden; 
I. Goittätag zu den Schlußerklärungen und zwar: 
a) zur Replik auf 
Donnerflag den 4. Mai lauf. Id. Borm. 9 Uhr 
b) zur Duplit auf 
Montag den 22. Mail. Is., Borm. 9 Uhr 
im dießgerichtlihen Kommiffiondzimmer Rro, 6 
und werben hiezu fämmtliche Gläubiger des ıc. 
Braunftein unter dem Rechtsnachtheile ded Aus. 
ſchluſſes mit ihren Forderungen, wenn fie am 1, 
Tditidtage nicht erfheinen und des Ausiciuffed 
mit den treffenden Handlungen beim Nichterſcheinen 
am IL. und IN. Epittötage vorgeladen. 
Auswärtige Gläubiger baden am 1, Ediklo⸗ 
tage Infinuationdmandatare dahier zu ernennen, 
widrigenfall® die ihnen zuzuftellenden Dekrete der 


Port übergeben und alt infinuirt erachtet würden. 
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Zugleich werden alle diejenigen, welde zur 
Attivmaße gehörige Bermögendbrflandtpeile in 
Händen baden, aufgefordert, folde bei Ber 
meidung des Berluftes ihrer Rechte refp, doppelten 
Erfaßes an das Eonkturdgericht abzuliefern, an 
alle Schuldner des Kridars aber ergeht die Auf. 
forderung ihre Schuldigfeit bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung an Riemand andırd ald das 
Conkursgericht feld zu entrichten. 

Schlüßlich wird bemerlt, daß aftenmäßig die 
Aktiomaße fi auf 558 fl, 29 fr,, worunter 418 
fl. audftebende Forderungen, deren Einbringlich- 


feit zweifelhaft if, der Paſſivſtand auf 2990 fl, 


56 fr, beläuft und daß am erften Evittätage vor 


Allem die Herftellung eines Arrangements vers 
ſucht wird, bei deflen alenfalfigem Mißlingen 
aber zugleich die Wahl eines Maßekurators und 
Släubigerausfhußes ftattfinden fol, |mweöhalb 
—— Olãubiger ſich i 

ie Arrangementsvorſchläge und dieſe 

fo gewiſſer zu erklären haben, als E —— 
der Mojorität derjenigen, weiche ihre Stimme 
wirklich abgeben, als beiftimmend erachtet würden, 


n dieſem Termine über 


Nürnberg den 31. Januar 1854. 
Der tal. U. Direktor: 
Dr. Knappe, 
2. Ediktalladung. 
— Xaver Meyer von Svalt hat feine 
abier ange 
gear pe gezeigt und um Eröffnung des 


Es werden daher die gefeplichen Cdikt 
geſchrieben wie folgt: vlichen dtage ande 


1) zur Anmeldung und Nachwei 
Alleine 8 chweiſung der Forde⸗ 
Donnerſtag den 16. Februar c, P 
2) zur Abgabe der Cinreden gegen bie angemel« 
beten Forderungen auf 
Donnerflag den 16. Mär c., 
3) zur Abgabe der Solußſätze auf 
Donnerflag den 20, Upril c. 
jededmal Morgens 9 Uhr fehgefegt und ſämmt⸗ 
liche befannte und unbetannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldnerd hiemit öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Richterfcheinen am 
23 


erfteit Eviftätage die Audfchliefung der Forderun— 
gen an gegenwärliger oneursmaffe, dad Nicht: 
erf&einen an ten Übrigen Edifistagen aber bie 
Ausſchlicßung der an denfelben vorgunehmenden 
Handlungen nad ſich gieben wird, 

Die vorhandenen Patfiva betragen ohne Zind- 
forderung obnagriäbr 4400 A. 

Der Kauffbitlingdreft für bie verfauften beflag- 
tifben Immobtlien 4363 fl. und foll am Iſten 
Ediltetage ein gütliches Uebereinkommen zu ergies 
len verfucht werden, 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas 


vom Vermögen des Ormeinfhuldnerd in Hänten | 
baten, biermit aufgefordert, dadfelbe unter Vor⸗ 


brbalt ihrer Rechte bei Vermeidung des doppelten 
Erſatzes bei Gericht zu übergeben. 
Pleinfeld, ten 16 Januar 1854, 
Königlibes Landgericht, 
Sihlenmer. 


— —— — — —— — 


1. Soeben iſt erſchienen und in allen Buch— 
handlungen vorräthig, in Ausbach bei Carl 


Junge: 
Neue Methode, 
eine Sprache in ſechs Monaten leſen, 
ſchreiben und ſprechen zu lernen. 
Für das Fransöfifche 
zum Gebrauch der Deutſchen bearbeitet von 
Dr. H. G. Dllendorfi. 
Erſte D iginal-Ausgabe. gr. 8. Gebunden in 
engl. Sattun 1 Thlr. 1 Sgr. 

Hier wird zum erſten Wale dem beutfchen 
Publitum eine wirffihe Grammatit Ollendorff's 
geboten; alle Tücher, die bis jetzt bereits für 
Deutfche unter diefem Namen eriftiren, find nur 
unbefugte Nababmungen, die fi den berühmten 
Namen ded Begründers der Methode roh deſſen 
Proteftation anmaßten. 

Dlendorff verwahrt ſich in obiger, unferem 
Verlage angebörender Driginal-Ausgabe feiner 
erften Grammatit für Deutſche gegen alle Nach⸗ 


abmer feiner Methode und gegen den Mißbrauch 
der von ihm gefchaffenen Unterrichtömethode, und 
fpricht fi in der Vorrede mit Entfciebenpeit 
dahin aus, 
daß jene Spekulanten von feiner Methode 
nur das wiffen, daß man leicht darnach 
fernt; was aber den Plan, was bie Com⸗ 
binationen feined Werkes betrifft, davon 
haben fie nicht die leiſeſte Ahnung und 
feine einzige der Bearbeitungen, fein 
einziger der feither erfchienenen Nad- 
drüce entfpricht feinen Anjichten. 
Die Verlagshandlung iſt bemüht gewefen, 
auch in äußerer Ausftattung den Werth der Dri 
ginal-Ausgabe gegen die Nachdrücke hervorju— 
heben; der Drud ift auf's Eleganteſte ausge— 
führt. Dabei if der Preid kein höherer: das 
Eremplar in engl. einen fofet 2 fl. 6 fr, 
M. Simion’s Verlag. 


2. (Warnung) Der Unterzeichnete fiebt 
fi veranfaßt, biemit öffentlich befannt zu machen, 
und Jedermann zu warnen, feinem Sohne, dem 
ledigen Dienſtknecht, Thaddäus Brand ven 
Limbach, fol. Landgerichts Feuchtwangen, auf 
feinen Ramen etwas zw borgen, oder Darichm 
zu geben, indem er derlei Forderungen weder ali 
giltig anerfennt, noch zahlen wird, 

Herrieven, am 10, Februar 1854. 

Thardäus Brand, Austrägler von Limbach. 


3. Bei G. Brügel in Ansbach iſt " 
ſchirnen uud durch alle Buchbandlungen zu bepiebtn: 
Benterkungen zum Gewerbſteuergeſch füt 
das Koͤnigreich Bayern, von Wilhelm 
Bode, fünigl. dayer. Regierungs Air. 

broch. 30 fr. 

Dir gediegene Aubalt dieſes Werlchens, mir 
ches im gedrängtem Raume die Hauptſumme I 
Erfahrungen üher das newe Gewerdſteuergeſeh LO 
eine wiffenfbaftliche Audlegung feiner ſchwittigeten 
Stellen barbietet, und welched dadurch ſeht getig 
net ſeyn dürfte, dem richtigen Vollzug deifilben 
wefentlich zu fördern, und felbfländiged Rab 
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denken und Eindringen in den Geiſt der Vorſchrif⸗ 
ten bei den Vollzugsorganen zu erweden, im Ber 
eine mit dem fo billigen Preiße, läßt hoffen, daß 
dadfelbe fehr willfommen fryn werde 


4. Es if ein ſchöner noch fehr gut erhaltener 
Reifewagen für eine Herrſchaft, Herrn Reifen, 
den xx. billig zu verfaufen. Wo, ertheilt die Re 
daftion, 


5. Verſteigerungs⸗Anzeige. 

Auf dem Dekonomie-&ute Obergailnau wird 
wegen Domicilveränderung der Befiger 

Mittwoch den 8, März Morgens 9 Uhr 

anfangend, öffentlich gegen baare Zahlung verfleis 
gert: ein Sefretär, 1 Auflak Komod, 1 Klanier, 
10 größere und kleinere Komode meift von Ruß. 
baumbolj, 2 Weißzeug⸗ und B Kleiderſchränke, 
12 Tiſche, wobei 6 Mfeilertifhe von Nußbaum— 
bolz, 8 Bettfiellen, wovon 3 polirt, 2Kanopre, 
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6 Seffel, 2 Großvater. Seffeln, 12 Stüple, einige 
Mil» und Küchendrhätter, 1 Hobelbanf, meh⸗ 
rere Roffer und Kiſten, ein fleined Billard, der 
gleichen Kanapee, Tiſchchen, Seffeln, Stühlchen 
für Kinder, 2 Wiegen, mehrere Waſchkörbe, 
Weißzeug, wobei mebrere Tafel- und Tiſchtücher 
nebft den dazu gehörigen Servietten, Kleider, 
Porzedain, Gläfer, Kupfer, Meſſing und Zinn« 
waaren, einige Dußend Portraits, 2 Etoduhren, 
eirca 50 eimerige Weinfäffer verſchiedener Größe, 
mebrered Kübelgefchirr, einen gepoffierten Renn 
folitten, ein Bernermägeleingeftel, 1 Egge, 2 
Epaifen und mehrere Wagengefdirre, 1 Reitfattel, 
8 Stück Viehketten, A Riffelfhorre und fonflige 
Oekonomie⸗, Hauds und Küchengeräthe, dann 
40 Eentner fehr gutes Hrır. 
Liebhaber hiezu ladet höflichſt ein 
Sb. Harting, 
Grrichtätarator, 





Berzeibniß 
über die Durchfchnittöpreife ver Fruͤchte, mehrerer Vetualien und Lebensbeduͤrfniſſe 
im Monat Februar 1854 
in der kgl. bayer. mittelfränkiſchen Hauptſtadt Ansbach. 


fl. fr. »f 
Fin Schaf Kern Poftete . 20 88 - 
⸗ » Main » MER rn DE 

‚ . Korn . R 

® ⸗ @erfte . 

J Sadber⸗ 

Fine Maas Erdfen » 

⸗ Linſen 


Maas fein geränderter Gere . . . -» 
" «. geränderter Gerſte gewöhnlicher Art 
. « Rartofein . . PORT ER TEE 
Ein Pfund RinvShmal. . » » 
. : Gchmeinihmalz 
⸗ ⸗ Butter . on 8 0.0. 
b—6 Stüf Quer . . . 
Ein Bfund Sainken. 
100 Rrautätönfe . 
Rın Pfund Hechte 


. nn 0. 0.8. 


. arpfen » - 
100 Stud Krebie 
Eine Sans . 
» Ge 2.2. 2 00er 
Ein junges HBubn . . » > vu ne. 
Das paar junge Tauben , » = se. 
Eine junge Zitge - 2 2 nennen 


Ansbach, den 25. Februar 1854. 








Ein He , . . 20 re —— 
ebbubn „. . . , Pa Er er Amer 
Die Maas Milh. on P F 

+ weißes Bier 
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Gin Pfund Bade... 33333337 
WE DR ö Bu 
. « leinenes Sarn » . . .o.. . 

” » molenes Garn . . . ... .' tlıol— 
Ein Pfund gejogener Lichier mit batımm. Dodte — 


. .» leımenen «5 
. . gegfene . . . . 

«» Mactlichter . 
. B 2 Dr RR 
. . 0 vobe Unihlitt . , . .o 
Cine Klafter Buhenpol; . 


. Rihenbo „A, . 
’ . —— F 
J obrenboly . 
*  Grlenboly 
. Birtenbol, . 
Ein Eentner fühes Heu 
. . fuer. a 2 de 
‚ . Kogaenfire .„ . 
. .«  Baienfirob . 5 
. .» Ruries Stroh. .„ . 


U Due Bee er 





Der Stabtmagiftrat. 


Meyer. 
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gen. 
Bom 20, His 26. Februar 1854. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 

4. Albert Friedrich Sigmund, Söͤhnl. des fol. 
Regierungs-Affefford Hra. Forſter; 2. Johann 
Leonhard, Söhnl. des Maurergeſellen Schmidt, 

2. Begrabene. 

1. Johann Georg, Söhnl. des Bürg. u. Haf⸗ 
nermeiſters Hrn, Stieber, ſt. 7 M. alt — am 
Gefraiſch; 2 Anna Katharina, Töchterl. des 
Gutsbeſitzers Falk in Meinhardswinden, ſt. 3M. 
18 T. alt — am Zahnfieber; 3. Wilhelmina 
Kunigunda, Ehefrau des Maurergeſellen Bügler, 
ſt. 66 J. 1M. 18 T. alt — ankungenlähmung; 
4. Johann Leonhard, Söhnl. des Maurergefellen 


Schmidt, ſt. 4 T. alt — am Gefraiſch; b. rin 
todtgeborner Knabe. 


St, Gumbertus⸗-Kirche. 
Begrabene. 
1. Johann Ludwig Springer, Söhnl. bed Bir. 
u. Pflaferermeifterd Hrn. Gpringer, ſt. 6 R. 9 
T. alt — am Gefraiſch; 2. Hr. Regierungb 
Kanzlei Funktionär Georg Friedrich Echlegtl, N. 
3 I6M.27T. alt — am Sclagfluß; 3. 
Hr. Epriftonb Leonhard Däubler, Eonditorgrbülft, 
Eohn des Bürg. u. Traiteurd Hrn. Däubler, f. 
21 J. 6 M. 7 T. alt — an der Mbzehrung. 
Katholiſche Stadtpfarrei, 
Getaufte. 
Joſeph Franz, Söhnl. des kgl. Hrn, Regierungl⸗ 
Aſſeſſors Frantz dahier. 


Yf 


th 


u -\ 


3241 — — 322 
Beilage 


zum 


Königlih Bayerifhen 


Kreis-Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 





Nro. 18. Ans bach, Samflag, den 4. März 1854. . 





— — — 





rn 





Beranntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Bei unterfertigter Pal. Behörde find die im 
Berlaufe-ded Wonats Januar bis 14. Februar. d. 
Is. zur Emiffion neuer Coupens binterlegten 
Etaatd- Obligationen innerhalb 30 Tagen in Ems 
pfang zu nehmen, entargengefeßten Falles dieſel— 
ben den-treffenden fal. Staats Schulden-Tilgungdr 
E przial-Ralien zurüdgegeben und von daher er- 
holt werden müßten. 

Andbah, ten 4. März 1854. 

Königliche Oberauffchlagamt von Mittelfranten, 
Dietrich: Stebauer. 


2. Dom Magiſtrat der kgl. bayer. mitkel⸗ 
ſränkiſchen Hauptftadt Ansbach wird andurch bie 
bei demfelben in Erledigung gekommene Stelle 
eined rettötundigen Rathes, mit welcher vorläufig 
ein Jahresgebalt von ſechs Hundert Gulden ver- 
bunden it, zur Bewerbung audgefhrieben, 

Die Einreihung der Geſuche, welchen der Na 
Weis über die Erfüllung der im $. AB des revidir— 
ten Gemeinde: Edittd aufgeführten Vorbedingungen 
beizufegen ift, wird innerhalb 4 Wochen gewärtigt, 


Ansbach, den 13 Februar 1854. 
Meyer. 


3. Die beiden unter dem 14, Februar d. 38, 

dabier eingelieferten fchulpflichtigen Finder 

a) Leonbard Ehrift, 12 Jahre alt, und 

b) Theodor Geißler, 11 Jahre alt, von Rew 
obrenbronn 

find dem fie im ihre Heimath zu verbringenden 

Transporteur entwichen, und treiben ſich feit die 

fer Zeit wieder in der Welt herum. 

Man erfucht daher fämmtliche Polizeibehörden 
auf diefelben vigiliren und im Betretungsfolle hie, 
her einliefern zu laſſen. Deren Eignalement iſt 
unten beigefügt, 

Feuchtwangen, am 18. Februar 1854. 

Königlihed Landgericht. 
Richter, kgl. Randrichter. 
Signalement. 
a) des Leonh. Chriſt. db) des Theodor Geißler, 
Etatur, flein. Statur, Bein ſchwächlich. 
Haare, blond, Haare, blond. 
Augen, blau, Augen, braun, 
Rafe, ſtumpf. Naſe, fpipig. 
Mund, proportionirt, Mund, aufgeworfen. 
Geſicht, voll, Geſicht, ſchmal. 
Sonſlige Zeichen, ohne. Sonſt. Zeichen (ſommer⸗ 
fproffig.) 
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4. Bekanntmachung einer — Reiſe nach Nordamerika behufs temporaͤren 
Aufenthalts dortfelbſt 





| 
«| — 9— Zehl der mi 
-&|  Poligei-Bezirk, — Name und Stand der Reiſenden. reiſenden 
Bamilienglieder, 
1 | Landgericht — Burk, Johann, verheiratheter — — 
geſelle. 





Allenfallſige Erinnerungen gegen dieſe Reiſe ſind binnen 8 Tagen bei —E—— der Richt⸗ 
berücſſichtigung dahier vorzubtingen. 
Cadolzbutg, den 24. Februar 1854. 
Konigliches Landgericht. 
Staudinger. 


5. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 

















a 7 Wohnort der Zahl der mit 
— | PoligeisBegirk, — Name und Stand des Auswanderer. | Auamandernden 
| Familienglieder. 
— — — — — — — — Sn ee re re 
1 Landgericht Cadolzburg Großhabetodorf. Grotzberger, Margaretha, Müllers — 
| | Wittwe. 
2 u " Langenzenn. Trummer, Kunigunda, ledige Taglöh— _ 
| löbnerin. 





Allenfallſige Forderungen und Anfprühe an die vorbenannten Auswanderer find binnen 8 Ta⸗ 
gen bei Vermeidung der Richtberückſſichtigung hierorts anzumelden, 
Eudoljburg, den 28. Februar 1854, 
Königlihed Landgericht. 
Staudinger. 
6 Bekanntmachung einer beabfichtigten Reife nach Nordamerika behufs temporären 
Aufenthalts dortfelnit. 


N Zahl der mit 
| ' Wohnort der reifenden 
2 Polizei Bezirk, mei Rame und Etand der Reifenden, Kor 
a a nn EEE 
1Landgeticht — Ammerndorf. Kriegdaum, Eva Eliſab., ledige Schmied: | — 


| meifterötochter, | 
Altenfalfige — — und Anſprüche an die ꝛc. Kriegbaum find innerhalb 8 Tagen bei Bir 
meidung der Nichtberüdfichtigung hierortd anzumelden, 
Garoljburg, den 1. März 1854. 
Königliched Landgericht, 
Staudinger, * 
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7. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 


g Mobnort der Zabl der mit 
* Polizei⸗Bezirt. Auswanderer. Rame und Stand der Auswanderer. auswandernden 
| ° Familienglieder. 
1 Landgericht Hersbruck. Kleedorf. Georg Raum, Webermeiſter und Haus. |deren 11jäbriger 
beſitzer, Sohn, Namens 
Jehann. 
* deſſen Ehefrau Margaretha Raum, 


Allenfellſige Gorbeeungen uud Anfprühe gegen diefe Auswanderer find innerhalb 14 Tagen bei 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung bierorts geltend zu machen, 
Heröbrud, den 25. Februar 1854. 
Königlihes Landgericht. 


Beyer, 
8 Bekanntmachung beabfichtigter Ausmwanderungen nad Nordamerifa 
| Zahl der mit 
© Wohnort der aus wan dernden 
SI Polizei-Bgzirt. | a Name und Stand der Auswanderer, | —**8* 
| | = 
— — — —— — — — — — — — — 
1 Reuſtadt a). Baudendach. Thurn, Ich. Ehriftopb, letiger Bauern. | — 
fobn, 
2 — Unterſchweinach. Meyer, Margaretha Barbara, ledige Ein außerebel. 
Bauerntochter. Sohn Johann 
| Georg Friedrich 


ı 41 Zabre alt, 
Allenfonfige Anfprübe an bdiefelden fi nd bei Bermeidung fpäterer Richtberüdfichtigung am 14, 
März d. 28, dabier anzumelden. 
Neuftadt a)9., am 23. Februar 1854. 
Konigliches Landgericht. 


Wibel. 
9 ERROR einer beabfichtigten Auswanderung nach en 
— —— — — — — — — — — — 
s — Weohnort der | v 
= Botizei Bezirk, , Auöwanderer. Rame und Stend der Auswanderer. Bemerkungen. 
| | n I 
— — —————— —— F= > — — — ——e m — — —— — ————— 
1Reuſtadt aja. Uehlſeld. Hellmann, Lazarus (Louis) Bene — 
| Eommis, 


Alenialfige Anſprüche an tenfelben find bei Bermelang fpäterer Rigtterädfihtigung. am 44. 
März d. 38. dahier anzumelden. 
Reuftadt aj aA., den 21. Februar 1854. 
Königliched Landgericht, 


Mibel, 
24° 


10. Bekanntmachung der beablichtigten —— nach Nordamerika. 
⏑ — —— — — 








| | Zabl der mit 
ß us wandern⸗ 
£ Bolizei-Bezirk. — — | Name und Etand der Auswanderer, Be Familien 
a ne glieder, 
—— — — — — ——— 
Feuchtwangen. Feuchtwangen. ſadier, Johanna, Vorſaͤngerotechiet.. — 
2 Holzinger, Johanna, Handelemanns⸗ — 
tochter. 
3 Oertel, Suſanna Margaretha, Metzger⸗ — 
| müfterötcchter. 
4 u Schwaigbauſen. Deig, Eva Muria, ledige Dienſtmagd. — 
Wıindehofen, Nieger, Joh. Baptift, lediger Metzger⸗ — 
geſel. 
6 m Wiedenholz. Leidenberger, Chriſtina Barbara. | — 
71 . \Lridenberger, Eva Barbara. — 
8 * Leidenberger, Eva Margaretha, ledig. — 
9 P Lölldorf. Tillig, Chriſtine Barbara, ledige Güt— — 
| leratochter. 


Alle diejenigen Perſonen, welche an diefe Auswanderer Anſprüche geltend machen wollen, ha⸗ 
ben diefelben längſtens dis Mittwoch den 15. März 1854 Vormittags 9 ‚Uhr bei Vermeidung bet 
Nichtverüdfichtigung dahier anzumelden, 

Feuchtwangen, am 23. Februar 1854, 

Königliched Landgericht. 
Richter, k. Lardrichter, 
Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nad) Nordamerika. 


— mi 


44 




















Polizei⸗Bezirk. Wohnort. Name und Stand der Auswanbernden, —— 
glieder. 
1\Oungenhaufen, Pfofeld. Rieger, Joh. Georg, lediger Dienſt⸗ — 
enge | j tnecht. 
2 Oberadbadh. Die ledige Anna Katharina Ortner,‘ 1 Rind, 
3 Aha. Maria Marg. Greif, ledige Schulleh⸗1 * 
np‘ rerötcchter. ' 
4 u Bunzenbaufen. Max Rau, lediger Vorſängersſohn. * u 
5 ._— Bir ee Theilenhofen. Die fedige Katharina Dent. 
6 Pr Dornbauſen. Die ledige Auna Maria Bauer. 
7 Dornhauſen. Die ledige Eva Barbara Bauer, 
” 


ron ar |Britenfefden, Die Iedige Anna — 
Etwaige Anfprliche am dieſelben find bei Vermeidung der Nichtderi 
zum 7. März d. Is. hierotis anzumelden. Gunzenbaufen, den 2. ji IL. 
Königlibed Randgericht. 
Richter. 
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12. Refanntmadhung mehrerer beabfichtigten Auswanderungen nady Nordamerifa. 
— — — — ———— — — 








g j , Wobnort ber 
* Polizei-Bezirt. | Mudwanderer. Name und Stand der Auswanderer. | Bemerkungen, 
| — — — —— 
1]Reuftaot a9. | Hamoapı. Arnold, Jobann Eirtus, Bauernfehn. 
2 " " Arnold, Maria Margareiha, Bauern 
tochter, ° 
3 " Gerhardshofen. Sommer, Jchanna Marg., Bauern 
tochter, 
4 u Reuftadt. Dick, Magdalena, Ragelſchmiedéwittwe 
und deren ledige Töchter 
6 — Appollenia Katharina Kunigunda und 
6 " " Eva Margaretba Dieß. 
7 e Uehlfeld. Aiſchberg, Lotte, ledige Handelsmanns⸗ 
tochter. 
8 — Diespeck. Roſenau, Sara, und 
9 ’ . Rofenau, Babetta, Iedige Mehgermei- 
ſterstöchter. 
10 Ueblfeld. Wilhelm, Gottfried, Taglöhner und 
deffen Ehefrau Dorothea und 3 Töchter 
Margaretba Barbara, Anna Marga: 
retha, Urfula Barbara, melde ſich 
(don in Amerika befinden. 
11 . Dahätach. Schlager, Wiifabethe, ledige Zimmer: 
geſellentochter. | 
2 '„ Diedped, E hönthal, Klara, ledige Handelsmanns⸗ 
tochter. 
13 R Alterähaufen. IPreig, Anna Margaretha, und 
14 " " Preiß, Margaretba, ledige Dienſtmägde, 
rrit ihrem unehelichen Kind Lorenz. 
15 P Birnbaum. Lechner, Margaretha Barbara, ledige 
Toglöhnerdtodter. 
16 " Linten, Thaler, Paulus, led. Webermeifterdfohn. 
17 e Reinbardögofen. Schuri, Kath. Barb,, ledige Bauern. 
tochter. 
18 . Baudenbach. Zehenbogen, Magdalena, ledige Wer 
bermeifterötochter, 
19 " Mittelſteinach. Tangberger, Johann Georg, lediger 
Wirtbds und Bauernſohn. \ 


Allenfallſige Anſprüche an diefelben find bei Vermeidung fpäterer Nichlberückſichtigung am 14. 
März 1854 dadier anzumelden, 


Reuftadt aju., am 21. Februar 1854. . 
Königliches Landgericht, | 
Wibel. 
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13. Bekanntmachung. 

Am 9. 1, Mis. wurde im Haufe ded Bauern 
Michael Neuberger zu Breitenau mittelft Einfchleis 
hend geſtehlen: 

2 Laibe ſchwarzes Haudbrod wertb 1 fl ; 

y bayrifhb Meh weißes Kornvorlaufmehl werth 
1.30 fr; E 

1 zwillichener leerer Ead mit einem N roth ge, 
zeichnet, wertb 30 fr. ; 

41 faft noch neue ſchwarze Grimmer Pelzmüpe, 
werth 2 fl. 30 fr; 

1 alter Zugbentel von weißem Schaafleder, 
werb 6 Pr, mit einer Baarſchaft von 
ıfl 27 fe; 

4 neucd Schnoppmeffer mit weißer Schaole, 
auf deffen Klinge die Buchſtaben St eingıa- 
virt find, wertb 17 kr.; 

-4 alter wrißleinener Zwergſack, werth 6 fr ; 

4 rorb fattunened Haldtub mit einem in ber 
Mitte eingedrudten weißen Stern, werth 
30 fr; 

1 paar blaugefärbte wolene Strümpfe, wertb 9 fr. 

Da die Thäter noch nicht ermittelt werben 
fonnten, foerfudht man um Bigilirung und Späbe 
nach demfelben und ben entwendeten Gegenftänden, 
dann um Kundgabe etwaiger Ermittlungen, warnt 
aber zugleich vor dem Ankauf. 

Feuchtwangen, am 27. Februar 1854. 

Königliches Landgericht. 
Richter, 

14. Bekanntmachung. 
Herumgiehende Schaufpieler betreffend.) 

Karl Hofmann, angeblich Seiltänzer, heuer⸗ 

und Waſſerkünſtler von Straßburg, der einen für 
fi, feine Ehefrau Joſtpha Margaretha und feine 
wei Söhne Karl und Bernhard Hofmann von der 

faiferl. franzöfiſchen Geſandtſchaft zu Brantiurt 
ausgeftellten Reiſepaß bei ſich führt, foll um Oſtern 
vorigen Jchrö feine Familie zu Frankfurt yM. 
heimlich verlaffen haben und ſeitdem allein in 
mtreiben. 

is N A Tämmttide Bolizeibebörden Ba bernd 
über obige Mittheilung wegen der dahier in Haft 
4 befindlichen Familie des Karl Hofmann ges 

dig ſchle unigft Recherchen zu pflegen, ſofort 


deſſen Reiſeroute zu verfolgen, deſſen in beſchrie⸗ 
bener Weiſe ausgeſtellten Reiſepaß zu Amtehon, 
den zu nehmen und bieber zu übermachen, nad 
Grforfbung des Aufentbaltsorted des Karl Hol 
mann aber biefen inzwiſchen dis zur erbaftenen 
Antwort der unterfertigten Bebörde auf die defiold 
bieber gefcbebene Mittheilung im Bezirke bed be 
treffenden Amtes befchränft zu baltın. 

Remnath, den 17. Februar 1854, 

Königliches Landgericht, 
Krembs 

15. Bekanutmachung. 

Dad Schulbaus zu Adelbofen fol durch Auf 
feßung rines Etodwerted vergrößert werden. 

Im Koſtenvoranſchlag find angeſetzt: 

41) Maurer s und Eteinhauerorbeiten mit 580 f. 
49 fr. 
2) Zimmerarbeiten mit 347 fl. 29 fr, 
3) Echreinerarbeiten mit 174 fl. 37 Ir. 
4) Echlofferarbeiten mit 20 fl. 36 Ir. 
5) Glaferarbeiten mit 85 fi. 
6) Hafnerarbeiten mit 42 fl. 
7) Oelfarbanftrih mit 10 fi, 
Eumma 1260 fl. 31 k. 

Die Verafforbirung an die Wenigſtnehmenden 
erfolgt im biefigen Landgericht am 

28. März h. 38. Vormittags 10 bis 12 Ubt, 
wozu Attordluſtige geladen werden. Plan und 
Koftenvoranfbiag liegen hier zur Einſicht bereit. 

Ufenheim, den 23. Februat 1854. 

Königlibed Landgerict. 
v. Praun. 

16. Bekanntmachung. 

In Berug auf die nadbezeihneten Berlafen 
fbaftömaffen, deren Ausfhüttung noch durd die 
Bereinigung des Legitimationspunſts bedingt iR, 
ergebt an die unten bemerkten theild abweſenden, 
tbeild unbekannten Erben reſp. deren Rectand 
folger die Aufforderung, fi dinnen 9 Bett 
und zwar längftene bid zum 23, April d. I 
unterfertigtem Gerichte ſchriſtlich oder perfönlid IM 
melden, widrigenfald das vorhandene Bermögen 
den bereitd befannten nächſten Erbsprätendenten, 
oder in deren Ermangeiung dem kgl. Filus aub 
geantwortet werden würde, 
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— | 

= Name des Erblaffers. Bermögen. Unbefannte Erben. Bemerkungen. 

B | | | 

1/30dann Paulus Abel,|114 fl. 41 fr. Unbefannt, ob Erben vorhanden, 
Schuhmachers ſohn von 
Hechelbach, geb. am 4. 

Auguft 1755, fürtobı 
erflärta. 2. Juni 1850 

2 Friedrich Chriſt Oertel, 207 fl. 2 fr. Reben andern bekannten Erben bie 
Zufizratbefohn von folgenden, unbekannten Aufent: 

Lenkersbeim, geb. am halts: 

25. März 1771, und 1) die Iedige Zuftizrathd-Tochter 
Bortlob Wilhelm Der: Babette Dertel von Lenterd, 
tel, Juſtizrathéſohn beim, 

von Lenkereheim, aeb. 2) der ald Offizier im ruffifchen 
am 2. Zuni 1767, Dienft geftandene Juſtizraths⸗ 
Beite für todt erklärt ſohn Eigmund Dertel von 
am 17. Januar 1854. Lenteröbeim. 

3 Leonhard Echirmer, 1e-|74 fl. 48 fr. 1) die unbekannten Erben der am Es cedirte nämlich 
diger Taglöhnersfohn 30. Dftober 1806 verftorbenen) am 21. Septem⸗ 
von Windöheim, geb Etrumpfwirferdfrau Elifabetba| beri807 derbe 
am 6. Zanuar 1763, Kettler von Prichſenſtadt refp.| mann die Rechte 
für todt erlärt am 27. deren Rinder, der x. Kettler, 
Jannar 1812. 2) die Erben ded Handeldmannd| ohne deren Ge 


Zofevhd Samuel Levi von Len 
teräheim als präfumtiven Ceſſio⸗ 
nard, 

4 Eoa Dorothea Pimmer. 412 fl, 23 fr., worauf Reben anderen befannten Erben, die 
lein, blödfinnige Tag- jedoch die Armenpflege| auf den Rachlaß zu Gunſten ber 
löbnerstochter von Bers Bergel zur theilweifen) Armenpflege Bergel verzichtet ha; 
gel, geb,am 28. März Dedung ihrer ange-| ben: 

1786, geftorben 30.) meldetenorderungvon| 1) die unkefannten Erben des im 





Septbr. 1843 415 fl. 33 fr, für ge] Dftober 1818 zu Bredlau ver. 
reihte Unterflüßung ftorbenen Webermeifterd Georg 
Anfpruc macht. Gadrar Landshuter aus Ur: 
phertshofen, 
. 2) der ledige Dienfitnecht Georg 
| Seufferlein von Urphertähofen. 


Windsheim, den 27. Januar 1854. 
Königliched Landgericht. 
- Donle, 


nebmigung nad» 
jubringen, an 
Levi, 
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17. Bekanntmachung einer beabfichtigten Reiſe nach Nordamerifa. 


ap Wohnort d 
| Polizei-Bezirk. — —— 
1 Rürnberg, Gtadtma- Nüruberg. 
| gıftrat 


Name und Stand der Reifenten. 


Stablein, 
geſelle. 


Zabl der mit⸗ 
reiſenden 
Fomilienglieder 


Lorenz Contad, —— — 


Allenfallſige Einwendungen gegen dieſes Reiſevorhaben find binnen achttägiger Friſt bei Bermeitung 


der Nichtberüchſichtigung bierertd anzubringen. 
Rürnberg, den 27. Februar 1854, 


Der Magiftrat. 
Der I. Bürgrrmeifter: 


v. Wächter. 
138 Bekanntmachung einer beabfihtigten Reife in die vereinigten Staaten von Nord 
amerıfa, 
— — — 
Wohnort ber HZahl der mit 
E Boligei-Bezirk! Reifenden Name und Stand der Neifenden. | reifenden 
— Bamilsengice 
4: Stadtmngiftrat Rothen Rothenburg Hoſmann, Maria Julie, Drecho lermei⸗ *— 


| burg. 


| Nerdtochter, 


| Alcnfalfige Anfprüche an dieſelbe find Innerhalb 14 Tagen bei Vermeidung ber Richiberätfühtigun 


hierorts anzumelden. 
Rothenburg, den 27; GFthruar 1854. 


Stadtmagiftrat. 


Scharff. 


19. Die ledige Barbara Dotzler von Shnait- 
toch will nad Oeſiſfrreich auswandern, Etwaige 
Anfprüce an diefelbe find bei Reidung der Nicht⸗ 
berũckſichtigung bis zum’ 9; Mürzd: 38. bierorts 

den. 
en am 22. Bebruar 1854. 
Königliches Landgericht 
— — 
Bekanntwmachung. 

* fat, Advotat Dr. Etadelmann in Rürn- 
berg bat Ramend des Bauern Friedrich Kubn und 
feiner Ehefrau Margarıtba, vormald —— 
gemefene Ziegler, von Neudorf, fal. ge 
Pottenſtein, unterm 6. pr- 13. — 
eine Klage wegen einer Korderung von ge—⸗ 


gen die Relikten 


der verlebten Bauerstheſrau Anna: 


Eliſabetha Ziegler von Winterſtein und zwar auf 
den Grund der allerhöchſten Verordnung dem 9. 
Auguſt 1810 Nro, 3.bei dem unterfertigten tl 
Lantgerichte eingereicht. 

Unter dirfen beflagten Reliften der Anna Er 
fabetha Ziegler befindet ſich nun unter andern oud 
deren Tochter Elifabetha Ziegler, Früher. in geht 
dorf jeßt in Amerita unbekannt wo, 

Mit Hindlid auf Gerichtsordnung Gap. V- 8 
3 Rro, 1 wird daber die Mithefagte Gift! 
Ziegler derzeit in Amerifa, andurd vorgeladtt, 
in dem zum Verſuche der Sühne, evenzuel IM 
prototolarifch  fblüffigen Berbandlung der Sodt 

auf Freitag den 26. Mai c. Bormittags 9 Id 
dabier anftehenden Termine entweder perfünl 
oder durch einen gehörig legitimirten VBertreitt 


Meibung ber Zermindtoßtenpinmweifung fib einzu 8 Rlafter Bucenboh, 
. finden. | 45 „  gemifted hartes Holy, 
r Zugleich ergebt an fie nad Moafgabe der Or 49 bunbert harte und 
riptsorbuung Gap. Wil, 8.4 Rro. 3 Dir Beifung, 26 bundert weidbe Bellen 
r bis zum obigen Termine oder längfiens in dem verfeigert, Die Zufammentunft findet om erfen 


felben mit ben übrigen Bellogten um fo gewiffer Tag Morgend 9 Ulbr bei der Sperrtafel ober ber 
rien gemeinf&boftlidden Anmalt zu Brftelen, ad  Weufiper Eteige, und am jrortten Zag um gleibe 
außerdem ein folder Ramens aller für fie und ba  Zugdyeit in Unternorbenberg Ratt. 


} übrige beflagtifte Gonfortium ex officio aufgts #otbenburg, am 23, febtuat 1864. 
eilt werben würde; — fowir gleidyeitig au einen Röniglicped Forſtamt Feudtwangen, 
im Biefigen @erichtöbezirfe woßnenden Infinuationd: v. Proun, 
MWonbatar bieder namboft zu maden, widrigen 22, Defanntmadung. 
fals ale ferneren, in Dirfer Eade an fie ergeben Die Dienfimagb Margaretpa Barbarı Bay. 


den Berfiigungen lediglid an die Bericbtörsfel af mann von Bier Beabfitigt in bie vrreinigten 
figirt und fobann für rite infinuirt erachtet werben Efaaten von Korbamerifa audumwandern, 





mörben, Enbii wird ıßr mod eröffnet, Boß Die Mlenfoßfige Anfprüde am birfelbe find babrr 
, Mae zu jeder ordentlichen Gerichtezeit Baßier ei Binnen 8 Zugen bei Bermeidung der Ricbtberüide 
geleßen werden lan, fißtigung Bierortd anzumelden, 
Eauf, den 4. Februar 1854, #Holfenburg o/F,, ben 24. ffrotuat 1854, 
Königliche Banpgerißt. Der Eladimagiftat. 
Dolbopf. Eparfl 
21, Domus DD —— — — 
MWittwod den 8. Mär; db 36 merben in ben Geribtliche Berfergerumgen. 
Erratswaldungen Eneelacr, Rarradz und Bio 1. Drfanmtmacbung. 
ferwaid und Edwrinsdorferrangen Bea Iyl Bapır, Rreids und — En 
5000 Fiterbopfenffangen, Jangen werben in Baden Berniein gegen Bein: 
97 Blafter Eicdenpol, mann Sppotbefforberung betreffend, auf Migeti- 
20 „  Budenbol, fibın Antrag die Dem Bellagten Bofwirtb Jobann 
12 „  Mdpempoh, Konrad Beinmann baßier srdörigen Realitäte, 
35 u Bibtem: unb Foßrenpols, Seftebend in dem EBoßn: und IBirtpbaufe Wro, 
50 Bunpert Barte Werten, 766 in der Dfarrgaffe neBf} Barauf Baftenber Boß: 
70 Bergl, mweibe Yorlen, wirtbfßajtägeretigteit, ®rmmrinderedt und ben 


rfag Den 9. Bärg d. I6. in den bay gebörigen Meubrüden, wir folde bereits in 
ungen Worbenbrrgerforf und Schlin Dem früßeren Bieffeitigen Busfohreiben vom 14, 
Diyrmber v, Jaßre (Breidomtößhatteß für Dittek 


—2— — fronfen vom Sabre 1853 Wro, 101, vom Brurk 
bloß, gen Joßr Wro, 2 und 5) nößer befßrizden find, 
ou, am Donntrfag den 23, fommenbden Monats 
wrifüdrige Bien, Bormittagd 10 Ußr im Gemmifl.-Zimmer Wro, 16 
dien, wiederBolt Dem Öfentiiden Bertauft an ben Weift 

m Aretenden unterfeilt, wozu elrnfolfige Kaufe 

1, firbßaßer unter Bryugmoßmt auf dad obrn ollrgirte 

vrfBoh, früßere Musfßreiben wit Dem Bemerfeu anburg 


rennßolf; griacen werde BOß ia Birfem Zeraine der Hin 
25 
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57. __ Betanntmachung einer beabfichtigten Reife nach Lerdamerr·ê)ſſßſ - 


—— — — 


| ER Wohnort der gabl der mit· 
Polijei · Bezirt.Reiſenden. Name und Stand der Reiſenden. reiſenden 
u 5 Zu " . 
1 Nürnderg, Stadtma, Nuenberg. Stadlein, Lorenz Contad, Brpgenii = \ 
| aıftrat | nefelle. 


Allenfall ſige Einwendungen gegen dieſes Raſevorhaben find binnen achtlãhiger Friſt bei Vermeidung 
der Nichtberücſichtigung bierorts anzubringen. 
Nürnberg, den 27. Bebruar 1854, 
Der Masgiftrat. 
Der I. Bürgermeifter: 
v. Wächter. 
18 Bekanntmachung einer beabfichtigten Reile in die vereinigten Gtaaten von Nord- 
amerıfa. 





— — ⸗ 
ę | ar, Wohnort der Baht der mit⸗ 
&| Polizei⸗ Bezirk. Reifenden. Name und Stand ber Reifenden. | reifenden 
| Familtenglieder, 
1 Snaptmngıftcat Rothen: | Rothenburg, Holmann, Maria Julie, Drempelermeir| — 
burg. | flerdtochter, | N 
Alınladfige Anfprüche an diefelde find innerhalb 14 Tagen hei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 


bierortd anzumelden. 
Rothenburg/ den: 27, Februar 1854: at 
u Stadtmagiſtrat. 


Scharff. 
n Schnait⸗ Eliſabetha Ziegler von Winterftein und zwar auf 
tach mil nad Defitrreih auswandern: Gimaige den Grund der aferhöchften Verordnung vom 9. 
Anfprüce an diefelbe find bei Meidung der Nicht⸗ duguſt 1810 Nro, 3 bei dem unterfertigten tal. 


iaung bis zum 9: März db: I. hierorts Landgerichte eingereicht, 
en BER Unter diefen beklagten Relikten der Anna Elis 


Rauf, am fabetba Ziegler befindet ſich num unter anderm auch 
i deren Tochter Elifabetha Ziegler, früher. in Hehen⸗ 
dorf jept in Amerifa unbefannt wo. 

Mit Hinblid auf Gerichtdordnung Eap. V. $. 
an in Rürn- 3 Nro, 1 wird daber die Mitheklagte Elifabeiha 


19, Die ledige Barbara Dopler do 


22, Kebruat 1854. 

Königliches Landgericht 
Dolhepf. 

Bekauntmachung · 


20. 
Der Pal. Advotat Dr. Etadelma | 
5 Biuern Friedrich Kuhn umd Ziegler derzeit in Amerifa, andurd vorgeladen, 


des 
Se e vormals derwittwet in dem zum Verſuche der Eühne, eventuell yur 
Ziegler, von Neudorf, fol. Landgerichts prototollariſch ſchlũſſigen Berbandlung der Sache 
N ottenein unterm 6. Pr- 13. Januar 1854 auf Freitag den 26. Mai c. Bormittags 9 Uht 
y einer Forderung von 300 fl. ger debier anftehenden Termine entweder perfönlich 


ine Klage wegen — — 
His er Seiitten der verlebten Bauerdehefrau Anna: oder durch einen gehörig legitimirten Bertretet bei 


—  — — — 


Meibung ber Sermindtoßenpinweifung fib einzu 8 Rlafter Budenpoh, 
finben. 45 5  gemifdted Sarted 50%, 
Zugleich ergebt an fie nad Moafgabe ber Or 49 bunbert harte und 
sipteorbnung Gap. WII, 8.4 #ro. 3 dir Beifung, 26 Dunbert weidbe WBrien 


bis zum obigen Termine oder längftend in dem»  verfleigert. Die Zufommenfunft finbrt om erfe. 
felben mit deu übrigen Bellagien um fo gewifer Tag Worgend 9 Ilot bei ber Eprrrtafel ober Der 
reinen gemeinfcoftliden Anwalt zu beftelen, ad  Weufiper Eleige, und am prwriten Zag um gleibe 
außerbem ein fold:r Ramens alter für ie und bad Tageèjeit in Unternordenberg Ratt. 


/ übrige bellagtifste Gonfortium ex oficio oeufge #otbenburg, am, 23. Februar 1864. 
Reit werben würde; — fowie gleidyeitig aud tinen Röniglicbed Forſtamt Feudtwangrn, 
im Biefigen @erichtöbegirfe woßnenden Infinuationd: v. Proun, 
Wondatar birber namboft zu moden, wißrigen 22, Beranmmmacbung. 
fol ale ferneren, in biefer Eodbe an fie ergeben Die Dienftmagdb Wargareipa Barbarı Baur 


den Verfügungen ledigli an die Oericbtörsfel ar mann von Pier Beabfitigt in bie vereinigten 
figirt und fobann für rite infinuirt eradbtet werben Enmaten von Worbamerifa audyumwandern. 








wörben. Enbiib wird ıpr mob eröffnet, Boß die Alenfalfige Anfprüde am biefelbe find baber 
Ploge gu jeder ordentlichen Oerichtäzeit babiet eim binnen 8 Zugen bri Bermeidung ber Kibtberide 
geleden werben fan, Adßtigung Bierorts anzumelden, 
Euuf, den 4 Februar 1854, Roifendurg o/E,, dem 24. Bröruar 1854, 
Königlicbed Banbgerit. Der Etadtmagifrat. 
Dolbopf, | Eparff 
21. Befanntmaßung. — — 
Mittwod ben 8. Wär d 36 werben In ben Gerüßbrliche Berftergerungei. 
Eratöwalbungen Enreiache, Karradß» und Alo- 1. —— 
ſerwaſo und Edmwrindborferrangen Bem Iyl Baper. Rrei6r und Stadigrrict Gr 
5000 Bicbtenbopfenflangen, Jangen werden in Baden ÜBerntein gegen Bein: 
97 Rlafter Eicbenpol, mann Sppotbefforberung Betreffend, auf Migeri- 
10 „  Busdenbol, fübın Antrag die dem Bellagten Bofwirtb Jobann 
412 „  Möyenpoh, Konrad Beinmann bapier geßörigen Realitäten, 
I u  Eibten: und Foßrenpols, beftebenb in drm 2Bobn» und MBirtbebaufe Wro. 
50 Bunsert Borte Werften, 786 in ber Vfarrgaffe nebff Barauf Baftenber Boff- 
40 bergl. mweidbe Vbrlen, srrtbfbaftägereotigteit, @rwrinderedt und ben 


Vonrerffag den 9, Bing d. I in ben  Dayu grbörigen #Wrubrücen, wie folde Bereitd in 
wloungen Worbenbergerforf® und Edblim Dem früßeren Bieffeitigen Musfreiden vom 14. 
Deyember v, Jaßre (Rreidomtsßhstted für Wlittele 


— — — frenfen vom Sabre 1853 Wro, 101, vom Brurk 
Brnbiod, gen Jıßr Wro, 2 umb 5) näßer Brfaßrirden find, 
blod, am Donnreffag ben 23, fommenben Monats 

vd gweifüßrige Biden, Bormittagd 10 Hßr im Gommiff.-Zimuer Wro, 16 

ae Giden, wiederBolt Dem öffentiiben Berfaufe an ben Beiik 
Yaben, Öietenden unterfräf, wozu alenflfige Kaufbe 

den, fiebßaßer unter Bezugmoßmt auf Bas oben olligirte 
nmwrrtBolf, früßere Buefißreiben mit Dem Bemerfeu anburg 

v Breanpolf, geladen werben, Boß ia Birfem — der Hit 
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ſchlag ohne Rüdficht auf den erhobenen Shäßungs- 
werth von 4020 fl. erfolgt, 
Erlangen, den 17. Februar 1854, 
Der tgl. Direktor. 
Ziegler. 


2 Bekanntmachung. 
Landgerichts-Rendantur gegen Kausnerſche Ehe— 
leute von Marienſtein, Taxrückſtände betr. 

In rubrizirtem Betreffe werden auf Antrag der 
Klägerin nachbenannte Realitäten 
9 Dec. Wohnhaus mit Stall und Hofraum HB. 
Nr. 29, , wozu gehören 
7 Dez. Wurggarten und 29 Dez. Adır Pl.Nr. 
55b und 555, belaftet zum kgl. Aerar mit 
1 fr. 6 hle Grundſteuerſimplum und gefhäßt 
auf 250 fl. am 
Mittwoch den 19. April 1, 3, Rahm, 2 Uhr 
im Algeierifhen Gaſthaus zu Marienftein öffent 
lich an den M:iflbietenden verkauft, wozu Kaufé— 
luflige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
die Raufobedingungen im Strichtermin hefannt ge 
neben werden und der Zufihlag nach $. 64 bed Hyr 
pothetkengeſetzes vom 1. Juni 1822 vorbehaltlich 
der Beſtimmungen der gg. 98 bi 101 der Pros 
zeßnovelle vom 17. Nov, 1837 erfolgt. 
Eihfädt, den 26 Februar 1854. 
Königliches Landgericht, 
Nar. 


3. Subhaſtations-Patent. 

In Soden Steintcker gegen Köhler'ſche Ehe— 
leute von Schnelldorſ wird auf Antrag zum öffent« 
lichen Verkaufe der in der veröffentlichten Befannt« 
mabung vom 2. Januar d. 38, befchriebenen 
Brundbefigungen der Beklagten 

(ſiehe Beilage zum Kreis Amtsblatt Nro, 5, 

dd. 18, Januar d. 38 , Beilage zum Kors 

refpondenten von und für Deutfchland vom 

23, dd. 23. Januar d. 98. und hiefigen 

Amts. Wochenblatt dd, 22, Januar d, 18, 

Neo, A) 
Nachdem im Termine vom 15. d. Mts. fein An 
gebot hierauf gelegt wurde, wirderbolter Termin 
zu Schnelldorſ im Haufe Rro. 68 daſelbſt auf 
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Mittwoch den 15. März d.38. Nachmittags 
1 Uhr j 

biermit anberaumt, wozu befiß» und zahlungd- 
jähige Kaufdliebbaber mit dem Bemerken eingela 
den werben, daß die Raufäbedingungen im Ter 
mine befannt gegeben werten, daß die nähere Be 
ſchreibung und Belaftung ter Realitäten, fomie 
dad Echäpungsprototoll in diedfeitiger Regiftratur 
eingefehen werden fann, daf der Verkauf an den 
Meiftdietenden, der Zufchlag aber ohne Rüdficht 
auf den Schägungswerth erfolgt. 

Feuchtwangen, den 22. Februar 1854, 

Königliched Landgericht. 
Richter. 

4. Bekanntmachnung. 

Da in dem auf den 16. Februar d. Js. anbe⸗ 
raumten Termine zum öffentlichen Berfaufe ber 
dem Gaftwirtbe Job. Michael Sergmüller in Laus 
benzedel gehörigen Immobilien anf dad Bütchen 
Haus Rro. 35 mit realer Taferngerechtigteit ſammt 
Wohnhaus, Scheune und Hofraum, fodann 21 
Deyim. und 76 Dezim. Bartenader und Gemeinde 
recht zu einem ganzen Nußantheile an den noch 
unvertbeilten Gemeindegründen, geſchätzt auf 
1425 fl, ein Angebot nicht gelegt worden iſt, ſo 
wird diefed Gütchen fammt Zubehör dem ander 
weiten öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und Bier 
tungdtermin auf 

den 30. März c. Nachmiltags 2 Uhr 
in loco Raubenzetel anberaumt, und Kaufälie- 
baber biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
in diefem Termine der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf 
den Schäßungswerth erfolgen wird. 

Gunzenhauſen, den 19. Bebruar 1954, 

Königlihed Landgericht, 
Richter, fol, Landrichter. 


— — — — — — 


Gerichtliche Vorladungen. 

Vom Königlich Bayerſchen Kreis— und 
Sadtgericht Nürnberg. 

In dem Schuldenweſen der Wollenwaarenhänd⸗ 

ferd. Eheleute Auguf und Babetta Butterd aud 

Nürnberg if nach Gerichtsbeſchluß vom Heutigen 





1. 


# der Univerfalcomcurd über beren Bermögen zu er»  flären aber, ald fie außerdem ber Mojorit 
Öffnen. jenigen, weldbe ibre Etimme wirklich abgeben 
Pr . @4 werben baßer bie gefrbliden Goiftdtoge, beiftimmend eradtet würben, 
Pr nämlich: #ürnderg, ben 21. Bebruar 1854, 
* J. zur Anmeſdung ber forderungen und beren Der li. fgl. Direftor: 
Pr gebörigen Radweifung auf Dr. Mappe 
pr Wontag ben 27. Wär 2. Berfanntmachung. 
ka HI, zur Bordringung der @inreben grgen bir ange Dir Jobonn MWatibrod und Anna BRofina 
, meldeten Forderungen auf Donmrverifden @belrute von WBrbimäufel baben 
* Donnetſtag ben 27. Aptil I, 3; freiwilig bie Gröffnung bed Univerfal-Eoncurfed 
JIL, jur SdInfoverbanblung, und jwar für be über ifr Bermögen brantragt, 
Rreplif auf Mit Rüdfioht auf bie ©eringfügigfeit ber 
Donnerfag ben 11. Bai db. I., Mofa wirb bemnad jur Anmeldung ber Forbes 
dann für bie Dupiif auf zungen und beren gebörigen Radtorifung, bann 
Wontog ben 29, Wai I, 3 Zur Borbrinzgung ber @inteden gegen biefelben 
Jrbedmal Bormittagd 9 Upr im Orfcäjtäyimmer unb zur &chlufverfandiung Piermit einziger 
* r G angefegt, wozu fänmtliche befanntr und un-  @biltdrag 
* Brtannte Oluublgert der Bemeinfulöner unter An- auf Donnerflag ben 13, Apri/ 3 
droßung bed Reobtönachtdeiled vorgelaben werben, fröp 9 Upr 
daß bad Ricbterfdrinen am erften Ebiftdtoge ben  bapier anberaumt. . 
— Ausfbluf vom der gegenwärtigen Goncurdmafle, Öirgu werben bie Befannten und unbelfonnten 


bad Ausbleiben am den Übrigen Gdittötagen aber Gläubiger ber Dollmeperifäben Eßeleute Biermit 
den Mudoluß mit ben an folopen vorzumfmenden unter bem Reßtönadiprile vorgeladen, baſ ber 
Genklungen jur Folge bal. Hibterfiprinende die Ausfßlicfung von ber gegen 
Auswärtige Gläubiger faben Bid zum ırften  wärfigen @omcurdmoffe und mit ben treffenden 
Goiftsrage Infinuationd» Wanbatarr um fo grwoie ‚Handlungen zu gewärtigen Pat. 
fer baßier zu Befteßen, als außerdem bie an fir zu Mur biefenigen, wrlde von bem Bermögen 
froffenden Berfügungen auf ihre Roten ber Voß bed Ormeinfulonerd etwas in Sünden baben, 
übergeben und mit der Aufgabe für infinnirt ee werben Plemit aufgeforbert, foldbed bei Bermeir 


tet werben würden, dung nodmaligen Erfoprd unter Borbepalt iprer 
ugleip werben alle Diefenigen, weldr irgend Medie Bei Orriht bapier zu übergeben, 
06 vom ben Ormeinfäulbnern in Händen dar Fugletiß Bemertt man boß ber Attioffend auf 


der zur Woffa fulden, aufgeforbert, for 3II fl. 44 fr. erboben iR, Die Bid opt befannten 
 Bermeibung voller Grfaßleiflung, Ergirbe „&cpulden aber 575fl. 47 Ir. betragen, ferner Daß 
7 nodmaliger Zaßlung, unter Vorbrfelt in fenem Termine ein Bergleid verfudt werden 
v nurzu Geribtößanden abzulicfsen refp, wird, und bir nit erfieinenben Oldußiger bau 

” Berdläffen Ber Weßrpeit Beiffimmend werben ers 
wirb Bemerlt, Boß altenmößig Bir  adtet werben, enBiib daß dir auewärtigen Öldur 

5 auf 579 f. 26 In, ber Yofior  Biger Bid zu jenem Termin einen Snfinsationde 
127 22 Ir. beläuft, unb Wf Mondodat bapier aufzuftriien Paben, wibrigrnfaßd 

vor Atem bir Herftelung rind  fünftige Erlaffe ibara auf ißre Roften infiauirt 

dt werden wird, weßbald werden, | 

ob in biefem Zrrminr über Zum Öffentiiden Berfouft ber Domeperttßrn 

pldge um fo gewiffer zu cu  Sumobilien Beflepend in Dear palben Hopunpauft 
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HN 10 zu Weblmäuſel fommt Hofiaum 
und Peunt Bl.⸗Nr. 7485 und 7605, 21 Dee. 
torirt für 310 fl, hat man 
auf Donnerftag den 23. März h. Is. Nach 
mittagd 2 Ubr 
in loco Weblwäuſel Termin anberaumt, zu wels 
era Kaufeliebbaber mit dem Gröffnen geladen 
wirten, daß der Hinſchlag nah $. 64 ded Hypo— 
tbefen- Gefeged und $. 95—101 des Prozeß Ger 
frged vom 17. November 1837 erfolgen wird, 
und die fonftigen Bebingungen im Termine were 
ten veröffentlicht werben. 
Feudytwangen, am 19. Februar 1854, 
Königliched Landgericht. 
Kicter. 





— 


Privarbefanntmacungen. 

1: Bei E. H. Gummi in Ansbach if fo 
eben erfbiernen und in allen Buchhandlungen, in 
Nürnberg bei J. A. Stein zu haben; 

MHufgaben zum Zifferrechnen 

yunähft für 
Bayerns deutſche Schulen 


von 
I. Fr. Heuner. 
Drei Hefte (für die Unter», Mittel» und Oberllaſſe). 
Vreis des Heftes 6 fr. 
Bei dem Renommee des Herrn Verfaflerd und 
der auferordentlihen Billigteit der Aufgaben dürfs 
ten diefelben bald Eingang finden. Das Rechen⸗ 


buch füc die Volksſchule mit den Auflöfungen er: 
ſcheint zu Oftern. 


— —— — — — 

2. Anzeige. N 
! Aus dem Gaſthaus zum grauen Wolf inf 
Aabtbach ift für den Windshrimer Boten ein? 
! Ead mit olivenbraunem Tuchmachersgarn ab⸗ 
banden getommen; der Redliche, weicher Aus: 
lunft über dieſen Diebſtahl zu geben weiß, er- 
dalt unter Verſchweigung feines Ramens dir] 


4 Summe von 10 fl. bei Gaſtwirth Birtftimmer | 
Jausbezablt. 


— — — — 





* 


— — ——* 
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3. Berfteigerungd-Anzeige. 


Auf dem Oekonomie-Gute Obergailnau wird 
wegen Domicilveränderung der Befißer 
Mittwoch den 8. März Morgens 9 Uhr 
anfangend, Öffentlich gegen baare Zablung verſtti⸗ 
gert: ein Sekretär, 1 Aufſatz Kemod, 1 Klavier, 
10 größere und kleintre Komode meiſt von Ruf 
baumbolz, 2 Weißjeug- und 8 Kleiderſchränke, 
42 Tiſche, wobei 6 Pfeilertifche von Rußbaum⸗ 
boly, 8 Bettſtellen, wovon 3 polit, 2 Kanapee, 
6 Scffel, 2 Großvater-Seffeln, 12 Stühle, einige 
Milch- und Küchenbehälter, 1 Hodelbank, med- 
tere Roffer und Kiften, eim Meines Billard, der— 
gleichen Kanapee, Tiſchchen, Seſſeln, Stühlchen 
für Kindet, 2 Wiegen, mehrere Waſchkörbe, 
Weißzeug, wobei mebrere Tafel- und Tiſchtücher 
nebft den dazu gebörigen Servietten, Kleider, 
Porzellain, Gläſer, Kupfer, Meſſing und Zinn⸗ 
waaren, einige Dutzend Portraits, 2 Stockuhren, 
circa 50 eimerige Weinfäfler verſchiedener Größe, 
mehreres Kübelgeſchirr, einen gepolfterten Renns 
ſchuuten, ein Bernerwägeleingeftell, 1 Egge, 2 
Ebaifen und mebrere Wagengeſchirre, 1 Reitfattel, 
8 Erüd Bichketten, A Riffelfborre und fonftige 
Detonomier, Hauds und Küchengerälhe, danı 
AU Gentuer ſehr guted Heu. 
Liebhaber hiezu ladet höflichſt ein 
50. Harting, _ 
Gerichtätarator. 


4. sin ein ſchöner noch fehr gut erhaltener 
Reiſewagen für cine Hertſchaſt, Herrn Reiten 


den 2c. billig zu verkaufen, Wo, ertbrilt bie Res 
daktion. 


5. Auf dem Reiſach Haus Nro. 2 bei Som— 
mersdorf, Landgerichts Herrieden, iſt ein nel 
gebauted Haus und Scheune mit 18 Meran 
Aecker und Wieſen im guten. Stande aus [rt 


Hand zu verfaufen und merden Liebhaber hit 
eingeladen, 


— —ü —— 


Beilage 
gum 


4 Röniglib Baberiſchen 


Preid-Ymtd- Blatt 


von Mittelfranfen. 


& 
[3 
ur 
Ed 
gr 
# 





Ri 
Mro. 19 Ansbach, Meittwodb, ben 8. Didrz 1854 





ir — 
F Betanntmadungen Öffentlicher Behörben verfchiedenen $nbalte. 


8 4. Bei unterfertigter Igl. Behörde find die im  Edumigen ber Al. Regierung zur Öingeige gebragt 
— Berlaufe bes Wonots Januar Bid 14. Februar b. werden müßten, R 
„ 3. zur Emiffion neuer Gouvons Binterlegten Andbad, ben 4. Dirty 1854. 
; ©isa14,. Obligationen inmerbalb 30 Tagen in Em  Kyl Rırid: Stempel Berlgeamt von Wittelfranfen, 
Dfang zu nebmen, entgegengelrßteu Balrd Dirfihe Dirtrid, Errbauer, 
Ben den treffinben gl. Staatd, Shulden Tilgungdr 3 Befanntmadung. 
Epyial-Rajjem guriidgegeben und von daper tr Dor Ecbmiedgefrlie Ororg Yroubard Bub von 
‚Solt werden müßten, Oberidelöbeim, fol Binbgeribrd Uffenbeim, if 
Andbad, ben 1. Wär 1854. in einer Unterfucbungdfode ale ®ingefbuldigter 
Rönigliprd Obrraufflagamt von Mittelfranfin. zu vernrßmen; e6 konnte aber bid jeßr deffen Rufe 
Dirtrid. Sırrbauer, entbalt nicht᷑ ermittelt werden 
2 Grmös bober Entfblirßung der Kal. Her Ib erpwabe boßer Dirjeni,je Öerichtör und Wohjriz 
rung von Wittelfranten vom 10, Auguf 1835,  Bepörbe, welche über beffen Hufentbalt Murfbluß 
efdrirben in dem Rreid: Intelligengbiott 1533 gu geben vermag, mir folden gefälligß foblsunigfl 
66 find fümmtiibe Igl ‚Hopeibefenamtrr am yutommen zu loffen, 


bie Sppotbeten Protofolß- Drfignationrn Andbodb, am 5, Wär 1864. 
 angefalenen Etemprlgebübren mätftend Der Unterfubungeridter am £ Rreid: und Etabk 
1 Januar jeben Jabrrd an bie untere geridte, 
sörde zur weiteren Brfanblung Finju Gulsamanı, 
| ’ ? / rfaumtmaodung. 
ung Belee Defigmationen aus bem 4 NY DUNG 

4 Dir Ebefrau des ebemaligen Braubaudl; Sherd 


2 08 jrgt no I1 Mal Horoibe 
Monde, und werden Baber am DIE 
dung berfelben mit Dein Bumtr- 
Bd Umfuf von 8 Zagen Dir 


M Kamend Waria Kibl, Pat um Grrbiilung 
eined Keifewafed nad Gincmatt in Auncrtta mad 
gef. - Gimwaige Anforüse an biefelde fin Dir 


VA 


ad 
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nen 8 Tagen bei Vermeidung der Ridiberüdfig- 
tigung hierortd anzumelden. 

Andbadh, am 4. Mär, 1854. 

Stadtmagiſtrtat. 
Meyer. 

5. Bekanntmachung. 

(Die Beſtãtigung und Cinſetzung ber neugewäßlten 
Armenpflegichaftäräthe betr.) 

In Folge der am 17. Januar c. gepflogenen 
Wahlverhandlung und bed hierauf ergangenen ho⸗ 
ben Refcripted der kgl. Regierung vom 29. died 
Monatd wird andurch bekannt gemacht, daß bie 
aus jener Wahl herworgegangenen und beflätigten 
Armenpflegfbaftöräthe, nämlich die Herren: 

1) Mögen, Tbomad, Schneidermeifter, 
2) Bode, kgl. Regierung Affeflor, 
3) Ruh, Georg, Tuchmacher, 
4) Weiß, Ludwig, Baumeifter, 
5) Dedir, Heinrich, Raufmann, 
am 23.1 Mıs. für die Kunftionsperiode bis 1, 
März 1856 verpflichtet wurden, 
Ansbach, ven 26. Februar 1854, 
Der Armenpflegſchaftsrath. 
Meder, 
Brfanınmadung. 


Yıder Stautewaldung Aichach , der Pol, Forſt⸗ 
Wactei Mündyzell, werden 


Sonnabend ten 13. Wärz 1854 
nachſtehende Holgfortimente uner den gewöhnlichen 


Bivingungen Öffentlih an din Meiftbieteuden ver- 
fauft, nänlib: 


9 Eidennshflüide, 
87 Buben Rugitüde, 
14 Fichten und Tannen» Schröte, 
12 vüdrıge und Überfüdrige Fichten, Stämme, 
6 Stud Fichten Doppel« und Halbflangen, 
7, Rlaitern Eichen» Echeit» u. Prügelholz, 
1A On Buben: „ — 
9 Virchten-Abhbolz, 
325 Stück Buchen- und Eichen Wellen, 
124 Haufen Fichten Aftholz, 

Die Zufammentunft findet Bormittagd um 10 
Uhr in Broßhabersdorf (beim Wirth Diſtler) ftatt, 
Und wird no bemerft, daß Käufer, welche noch 
Forfigefälle aus frühern Jahren fhulden, oder 
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font von dem treffenden Fol, Rentamte nicht ald 
zahlungsfähig angenommen worden find, von ber 
GEoncurreng audgefchloffen werden, 
Ansbach, den 6. März 1854. 
Königliched Forftamt, 
dv. Krafft. 
T Bekanntmachung 

Am Montag den 2. vorigen Monats, Abends 
um 4 lÜhr herum, wurde der ledige Sattlerlebrling 
Johann Beorg Meier von Zirndorf, nun ın 
Nürnberg, auf dem von bier nah Nürnberg ſüh— 
renden Fußwege, unweit der fogenannten Kreu— 
zung, durch eine in der Richtung von Doos herr 
tommende mit einer Infanterie. Soldaten. Hofe und 
einer fogenannten Pudelmütze bekleidete und in 
einen grauen Bauernmantel mit langem Kragen 
gebüllte und den Dialekt der hieſigen Gegend fprer 
chende große Mannsperſon — näher konnte fie 
nicht befchrieben werden — eined Echlipnd und 
einer Wefte, in welch Ichterer ſich auch ein Porte⸗ 
monaie, wit einem halben Guldenfüde einem 
Amölfer und drei Sechfern bifand, beraubt. — 
Da der Thäter undelannt iſt, wird zur Entbedung 
desfelben gegenwärtiges öffentlibes Ausicreiten 
erlaffen und unter dem Bemerten, daß folder nad 
verübtem NVerbiecben Über die Felder nad dem [os 
genannten Liber Wäidchen zugelaufen fein fol, 
an alle Bıbörden das Erſuchen, fo wie an olle 
Mrivamperfonen und Sicherbeitsorgane die Auf 
forderung gerichtet, alenfalfige Berdactöfpuren 
zur dießgerichtlichen Renntniß zu bringen, 

Hürtb, am 15. Februar 1854, 

Königliched Kreid- und Stattgerict. 
end. 

8. Weſentliche Ergebniffe der Anshaheı 
Armentaffe-Rebnung für das Bermal 
tungejabt 1833, wilde mit dem Beifaß befan! 
gemacht werden, daß jedes Gemeindeglied beſug 
iſt, binnen der dirfer Beröffentlichung folgentit 
14 Tage feine Bemerkungen über diefe Rechnun 
in dieffeitiger Regiftratur abzugeben und fih da 
über einen Empfangſchein ertheiten zu laſſen. 

Ansbach, den 3 März 1854, 

Der Armenpflegſchaftsrath. 
Miyer, 


— — — — —— — — — — SEES — —— ——— ———— ———— — — 


Betrag 
Einnahme. — — 
. Ik 


— — — — — —— — 


Reinertrag des Stammvermögend . oo. . . . . 697 224 
lleberreft früherer Jahre . u . . . A . 9 59 





Zuſchüſſe 
1) aus Etaatöfaffen und zwar von kgl. Kreiskaſſe 2883 fl. 10 kr. 
2) aud der Kämmereitaffe (Betraidauffhlag » . . 5041 f.231 fr. 
3) aud den Etiftungen ded Magiftratd . . . . 3557.54 Mr 
A) aus der Rafle des aufgelödten a .. 1038.14, kr. 
5) aus der Klobenabmwurfbolzfafle, . - ra 41 fl. 404 ir. 
6) aud den Abgaben für Hunde . 2: . «252.17 Mr. 


— — — — 
Zuſammen 11879 39 
Geſetzliche Cinnahmen des Rofalarmenfondd : 
1) von Tangmufıfen . . e : . . 4291.36 Me, 
2) Erlös aus arfundenen nicht ange Sachen und 
confiscirte Orgenflände . . En rat Se 15 fl. 26 fe. 
3) Erbfchaften unterfügter Berfonen . .... 444fl. 673 kr. 
4) Volizeiſtrafen . . 0. 155 fl. 365 fr. 
5) Erlös aus dem Getraidadfall In der Schrann⸗ .. 890 fll. 18 kr. 
6) Wochenalmoſenbeträge, welche wegen Auſhören des Be⸗ 
zugärechtd zurüdbehalten undrüdvereinnahbmt wurden Hi fl. 18 fr. 
7) Erlös aus Jagdfarten & % Theil des Anfate . . 176. — Me. 


Zufammen 672 |12 


+. 


Fundationd: Zufhüffe 

(dießfalfige Anfälle kommen in der Rechnung über dad Stammvermögen vor) 
Solleften und fteiwilige Beträge: 
1) durch Sammlungen für den Opferftod in den Kirchen 443 fl. 383 fr. 


a) ohne Befimmung 25f. 3 fr 
2) Geſchenke von Privaten )b) mit — f — kr. 
c) zum Antauf von Holk 13 fl. 30 Mr. 
Zufammen 482 11} 
Erſatzleiſſungen: 
1) firitte Beträge . . . . . . 265 fl. 581 fr, 
2) unbefiimmte Beträge . . . 69 fl. 385 fr. 
3) Erfaßpoflen aus früheren Rebnungen . R ß . ft — Mr. 
Zufammen 335 137 


Eılöd aus der Armenbeſchäftigung 
(Hierüber wird von dem Verwalter eine eigene Rechnung gelegt) 
Zufbuß aus dem Armendiftrifisfond . — J 
Berfügbare Ueberſchüſſe der Gemeindekaſſen. — 
26 


— — ——— — — — — — — — 
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ö— —ñ — 0 VVVVV 
5 & Betrag 
X . If, 
——— TE re N 
Xı. jlleverfhüffe der Eultuäftiftungen : : . A — — 
xu Ppflidibeiträge und zwar von den Chriſtlichen Cinmohuen ‘ 5032 8} 
Xi. ISonfige Einnahmen . s e . . . 2045 30 







a — — — 
Summa der Winnahmen | 21054 | 404 


Ausgabe. 


1. {uf vorhergeſchene Unterfüßungen und zwar in Geld 
11. IMuf den Depofitionsiond für unvorbergefebene Fälle: 


1) vorübergebendellnterflügungen an Gemeindeangthörige 2623 fl, 10, fr, 
2) Zahlungen on Wohlihätigkeitsinflitute — 
anftalt) . 


3) auf fonft unvorhergefehene Audgaben 


11830 37 


2600 fl. 251 fr. 
* * 2272 fl. 50% fr, 
RE 





Zufammen 7496 | 35% 
111. [Auf die Armenbeſchäftigung 
Zuſchuß auf die Armenbeſchäftigungsanſtalt ; . . . 500 — 
IV. Muf Regie \ 
4) Bunttiondgebalte und Remunerationen . ; 405 fi. — fr. 
2) auf Schreibmaterialica . \ j ‚ i 40 fl. Mr 
3) Druckloſten 2f. 30 fe. 
A) Bucbinterlöbne . : , : . . Af. 27 fr, 
5) Bräh . z A . — — fi, 5a, 
6) ’Poftporto . h N j ’ ; . 22 fl. 10 fr. . 
— — 
Zuſammen 47151 
V; jSonflize Auegaben ! 


1) Bun'tionegebalte und Remuneratienen anderer nicht mit der Verwaltung 





der Armenfaffe un? Reckuungéweſen beauftragter !erfonen 252 R 23, tr | 
2) Abgänge und Natläfle . . . . . of 7 kr. 
3) Vorſchüſſe gegen Rückerſatz — fl, 30 fr. 
4) verfihiedene andere Beträge s . r ...30Tf. 6'fe 
Zufammen 653 6} 


— |— — — 
Summa der Ausgaben | 20955 ri 
‚Hierunter Vorſchüſſe gegen Rüderfaß ec a 
nn fomit reine Ausgaben | 20954 | Tr 





Ge EEE EEG 

SsE 

2 Betrag 
28 Abſchluß. 

= = — — —— 
= fl. | tr. 








Ginnahmen. » » . . - | 21054 [405 
Audgaden » >» 2 2.0.4 20955 - 204 


— — — — | — 
Atruoreſt 99 120, 
Vormerkung ded Bermögend = ' 
1. [Atioftand am Ende ded Jahre: 
1) Realitäten i 2 ’ . . . Alt. 


2) Rapitalin . . ft — kr. 
3) Werth der (ämmilichen Insentarinpäde i .„ ATR.37 Me 
4) Ativausflände r 5 . e 118 fl. 14 kr. 


N 1743 fl. 45 fr. 
5) Holjbeftände . . ‘ . “ . 273 fl u fe. 
6) obiger Attivreſt . ’ . . . ..99 fl. 205 fr. 
Zuſammen 2278 fl, 56; fr. 

It, Paſſivſtend am Schluſſe des Jahrs 
1) Vaſſivkapitalien. 4000 fl. — fr. 


2) Zindaudflände , . 5 i . — fl. — fr 
3) Uebrige Ausflände . i . . . —f. — fr. 
Zufammen 4080 fl, — fr. 2 
Berbleibi reined Vermögen . R . . ; — fl. — fr 


Anobach, ten 3. März 1854. 
Der Armenpflegſchaftsrath. 
Meyer, 


9 Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderung nad) Philadelphia in Nordamerika. 


B Mobnort der | Zahl ter mit 
* Polizei⸗ Bezirk. Auswanderer, , ame und Stand der Auswanderer. — 
| | Samilierglieder, 
EEE EEE EEE — —————— — —— —— Sn — 
1 Stadimagiſtrat Ans-Anebach. Maria Eva Bauker, Tochier ter verſtor⸗ — 
| badı. benen Büttnermeifter Bauket'ſchen Ehe 
| leute dabier. 


Alenfolfige Anfprühe an diefelbe find bei Vermeidung fpäterer Nichtberüdfihtigung binnen 8 
Tagen bierortd anzumelden. Anstach, den 2. März 1854 


Stadtmagiftrat. 
Meyer. 
10. Bekanntmachung. neun Kreuzer 2 Pfennig 
iſch betr, per Bfund gelept. 
(Die Tare vom —— etr,) Unsdab, den A. März 1854. 
Die Tare vom Kuhfleifh if für den Monat Stadtmagiftrat. 


März I, 36. auf Weyer, 


11. Bekanntwachung mehrerer beabfichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 


— — — — — — 





Poligei⸗Bezirk. — Rame und Stand der Auswanderer. | Bemerkungen, 
11Neufaot ajR. |Diespek, Roſenfels, Kazoline, ledige Handels: 
manndtochter. 
’ \ueptfete, Rofentdal, Bertha, ledige Seilermeifterd- 
ge tochter, . 
— Pahres. Shulherr, Sophie, Handelömannd- 
Wittwe. 
i = Schulherr, Ernefline, deren ledige Toch⸗ 
ter. 
Heitigenbronn, Sara, ledige Handels— 
mannstochter. 
Echulherr, Sophie, ledige KHandeld» 
mannstochter. 
Müunchſteinach. Herilein, Joh. Georg, lediger Bauern⸗ 
ſohn. 
. Dettendorf, Heinlein, Anna, ledige Sirehflechters.· 
tochter. 


Allenfallſige Anfprüche an dieſelben find bei Vermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung am 16. 
Mär, 1854 dapier anzumelden, 


Neuſtadt a)l,, am 28, Kebruar 1854. 
Köpiglihes Landgericht, 
Wibel. 


12 Bekanntmachung beabſichtigter Auswanderungen nach Nordamerika 
ö — — — — — — — — — — — — 


| Zahl der mit 


Wohnort der | auegwandernden 


2 Bolizei- Bezirk. 


& Auswanderer, | Name und Stand der Audwanderer, | Familienglier 
| der, 
ö— — — — — — — — —— — u — — — 
— af. Bandendach. Thurn, Zoh. Chriſteph, lediger — — 
ſohn. 
2 . " Unterſchweinach. Meyer, Margaretha Barbara, ledige Ein auferebel, 
Bauerntochter. Sohn Rhann 
Georg 
11 Zahe au. 


allenfallſige Anforlihe an dieſelden find bei Vermeidung fpäterer Nichtberücſichtigung am 1. 
März d. Is. dabier anzumelden. 


Reuſtadt aj., am 23. Bebruar 1854, 
Königliched Landgericht, 
Wibel. 


— —— DEN | 


x u a mi\ 


in Wi 


867 358 





13. Bekamtmachung mehrerer beabfichtigter Reifen in die nordamerik. Staaten. 




















| Zahl der mit- 
Wohnort der r * 
izei⸗Bezirk. Name und Stand der Reiſenden. reiſenden 
TE Beinen, Familienglieder. 
1 Hertisden, Bewbolen. Zellftey, Leondard, ledig. — 
20 Weidenbach. Gebwerher, Martia Barbara, ledig. — 
3 A Aurach. Blank, Maria Anna Walburga, ledig. — 
Ay Ornbau, Eff, Maria Rofalia, ledig. — 
J Hohenberg. Beſtel, Maria Anna, ledig. — 
6 9 J Schindler, Viktoria, ledig. — 
7 J Niederdembach. Boyer, Eliſabetha Walburga, ledig. — 
8 Hohenderg. Schmidt, Thereſia, ledig. — 
A— Lechner, Walburga, ledig. — 
10, „ e Schindler, Juliana, ledig. — 
11 J e Baumgärtner, Undreas, ledig, — 
181 5 Hilsbach. God, Georg, ledig. — 
13 y — God, Johann Simon, ledig, — 
Lara a — ‚Femalhmüller, Waſburga, ledig. — 
15 u Steinbach. Schmidt, Friedrich und Anna Dorothea, — 
Weberseheleute. 
In... Steinbach. Pfeiffer, Helena Barbara, EEE _ 
| | der Schmidi'ſchen Ebeleute, 


Altenfollüge — und Anſprüche an die obigen Perſonen ſind bei —— der 
fräteren Nibtberüdfihtigung am Donnerſtag den 16. März d. Js. dahier geltend zu machen, 
Herriedten, am 3. Wär; 1854, 
— Landgericht. 
.la 


an i Aſſeſſor. 
14. Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nach New⸗ York in Nordamerika. 
———D ——— 








Wohnort der | Name und Etand d Zahl der mit 
& Polizei⸗Bezirk. Auswanderer. u zn ed Auswanderer. audwandernden 


Bamilienglieder, 

1 Stadimagıflrar Fürtb, | Stadt Fürth. |Briedenstind, Jofua Hajum, !ebiger Je, — 

raelite, geboren am 24, Juli 1806 

dabier, 
Alenfalfige Anſprüche an denfelben find binnen 14 Tagen peremtorifher Friſt hlerorts am 
jumelven, 

Fürth, am 3. März 1854. 
Etadtmagiftrat. 
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856 
11. Bekanntwachung mehrerer beabfichtigten Auswanderungen nach Norbamerifa. 
— ——— —— — — — — — — — 
Wobnort der 
& Polizei Bezirk, Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer, | Bemerkungen, 
— — — — — —— — — — — — — — — 
1Reuſtadt a9. Diespec. Roſenfels, Karoline, ledige Handels— 
| manndtocdter. 
2 " Uehlfeld. Roſenthal, Bertha, ledige Seilermeifterd- 
| . tocter. . 
3 r Pahres. Schulherr, Sophie, Handelömannd. 
Wittwe. 
4 — Schulherr, Erneſtine, deren ledige Tod). 
ter. 
5 Heiiigenbronn, Sara, ledige Handels— 
mannstochter. 
6 " ESchulherr, Sophie, ledige Handeld, 
manndtochter, 
7 ä Münchſteinach. Herllein, Joh. Georg, lediger Bauern: 
| fohn. 
8 z Dettendorf. Heinlein, Anna, ledige Surohflechters. 
tochter. 


Allenfallſige Anſprüche an dieſelben find bei Vermeidung ſpäterer Richtberüdfichtigung am 16. 
März 1854 dadier anzumelden, 


Reuftadt aju., am 28. Februar 1854. 
Königlices Landgericht, 
Wibel, 


12 Bekanntmachung beabfichtigter Audwanderumgen nach Nordamerifa. 
—— r — — — — — — — — — — — — — 


| Zahl der mit 
5 Wohnort der auswan dernden 
& Bolizei- Bezirk. Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer, | Familienglie 
ö— — — — nn nn nn — — — — — — un 
1|Reufadt af. Bandendach. Thurn, Joh. Chriſtoph, lediger ers — 
ſohn. 
2 Unterſchweinach. Meyer, Margaretha Barbara, ledige Ein außerebel, 
Bauerntocbter, Sohn Rbann 


Georg Friedrih 

ı 11 Zabrealt, 

Aitenfolfige Anſprũche an diefelen find bei Vermeidung fpäterer Richtberüdfichtigung am 14: 
März, d. 38. vabier anzumelden. 


Reufadt a)A., am 23. Februar 1854, 
Königliched Landgericht. 
Wibel. 
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. Bekanntmachung mehrerer beabfichtigter Reifen in die nordamerik. Staaten. 
— — — ———— nn en nn 








| Zahl der mit, 
| Polizei-Bezirk. Name und Stand der Reifenden. teifenden 
| Familienglieder. 
1 Herrisden, Bewboſen. Zellftey, Leonhard, ledig. — 
20 Weidenbach. Gehweiher, Maria Barbara, ledig. — 
3) , Aurach. Blant, Maria Anna Walburga, ledig. — 
4 — Ornbau, Eff, Maria Rofalia, ledig. — 
b3 Hohenberg. Beſtel, Maria Anna, ledig. * 
6 J Schindler, Viktoria, ledig. — 
7 . Niederdombach. Boyer, Eliſabetha Walburga, ledig. — 
8 Hohenberg. Schmidt, Thereſia, ledig. — 
|| „ . Lehner, Walburga, ledig, — 
10 Schindler, Juliana, ledig. — 
11 . - Baumgärtner, Andreas, ledig, — 
—V Hilsbach. God, Georg, ledig. — 
13 u — God, Johann Simon, ledig, — 
14 wer ‚Kemathmüler, Walburga, ledig, — 
15 . Steinbach, Schmidt, Friedrid umd Anna Dorothea, — 
Weberdebeleute. 
16 „ — 


| 
ESteinbach. Veiffer, Helena Barbara, Stieſtochter 
| | der Schmidi'ſchen Ebeleute. | 

Alenfolfige Forderungen und Anfprüce an die obigen Perſonen find bei Bermeidung ber 
fräteren Nichtberüchſtchtigung am Donnerftag den 16. März d, 38, dahier geltend zu machen. 
Herricden, am 3. Mär; 1854, 

Königlicbed Landgericht. 
d. 1a. 


Brandftetter, I. Affıffor, 
14. Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nach Rew-Nork in Nordamerika. 
— —— — — — 


— —— 





* a Wohnort der Name und Stand d Zahl der mit 
& Polizei⸗Bezirk. Auswanderer. es Auswanderer. aus wandernden 


Familienglieder 

1 Studimagıflrat ee Fürth. |Briedenstind, Jofua Hajum, !ediger Jar — 

| raelite, geboren am 24, Zuli 1806, 

dabirr, 
Alenfalfige Anfprühe an denfelben find binnen 14 Tagen peremtorifcher Friſt hierorts am 
zumelden. 
Fürth, am 3. März 1854. 
Etadtmagiſtrat. 
Bäumen. Meyer. 


359 — 


45. Nooſtehende Perſonen haben um bie Srla 
Alenfalfige Forderungen an diefelben find binnen 8 Tagen bei 


dahier anzumelden, 


360 


ubni zur Auswanderung aus Bayern nachgeſucht. 


Bermeidung der Nichtberüdfihtigung 


— — — — — — 


* RE | Wohnort der 
| BoligeBegiet. | Auswanderer. 


—— — — EEE EEE 
Tẽandgericht Erlangen. I | 


Rame und Stend der Auswanderer. 





Ziel der Au 
mwanberung. 


| ——— — — — — — —— 
der fedige Büttnermeifter Georg Reuſch. Rordamerika. 


2 die ledige Bauerntochter Kunig. Hitſch⸗ 
| mann. | 
3 . ä |Kriegenbrunn. * ledigt Katharina Suppguth mit ihrem " 
Kinde. 
A R : R die ledige Katharina Barbara Weiß. 
5 |Röttendef, die ledige Dienftmagd Barbara Hechel. : — 
6 — Büg. der ledige Müllergeſelle Johann Müller, Kurheſſen 
7 — — der ledige Gideon Löw Klein. Krankreich, 
Sennheim im 
Departement 
Haut-Rhin, 
Erlangen, den 28, Februar 1854. 
Königlihed Landgericht, 
Dr. Meinel. 
16. Bekanntmachung. 17, Bekanutmachung. 


Nachbenannte Verſonen nãmlich: 

1) der biäherige Gemeindevorſteher Johann Mir 
chael Kamm von Weibolvshaufen mit feiner 9 
jährigen Tochter Eva Katharina, von Weis 
doldehauſen, und 

2) die Shubmanerdebeleute Johann Beorg und 
Ana Maria Beitengruber von dort, mit ih⸗ 
rem jährigen Knaben Georg Adam, 

beabſichtigen nah Nordamerika auszjumandern , 

und werben daher alle jene, welche Forderungen 

an diefe Berfonen machen zu fünnen glauben, zu 
deren Liquidation auf 

Montag den 13. März Bormittagd 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Richtberüdfichtis 
gung anher vorgeladen, 

Ellingen, den 24. Februar 1854, 

Königliched Landgericht, 
D. aegr. 
Schöner, Kflıffor. 


Am 9.1, Mis. wurde im Haufe ded Bauern 
Michael Neuberger zu Breitenan mittelft Einſchlei⸗ 
hend geſtohlen: 

2 Raibe ſchwarzes Hausbrod wertb 1 fl; 

4 bayrifh Mep weißes Kornvorlaufmehl werth 
1 fl. 30 fr. ; 

1 pwillichener leerer Ead mit einem N roth gt 
zeichnet, werib 30 fe.; 

4 faft noch neue ſchwarze Brimmer Pelzmüpt, 
werth 2 fl. 30 kr.; 

4 alter Zugbeutel von weißem Schaafleder, 
werth 6 ktr., mit einer Baarfhaft von 
ıfl. 27 ii; 

1 neued Schnoppmeffer mit weißer Gcaalt 
auf deffen Klinge die Buchſtaben St eingt“ 
virt find, werth 17 fr. ; 

4 alter wrißleinener Zwergfad, wert 6 kr 

4 roih fattunened Haldtuch mit einem in der 
Wette eingebrudten weißen Stern, wei 
30 tr.; 
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1 paar blaugefärbte wollene Strümpfe, wertb 9 fr. 
Da bie Thäter noch nicht ermittelt merden 
fonnten, ſo erſucht man um Bigilirung und Spähe 
nach demfolben und den entwendeten Örgenftänden, 
dann um Rundgabe etwaiger Örm:ttiungen, warnt 
aler zuglsich vor dem Anfauf, 
Feuchtwangen, am 27. Februar 1854, 
Königlibes Landgericht, 
Richter. 

18. Bekanntmachung. 

Der ledige Gemeindediener Georg Peter Beh 
von Lichtenau ift gefonnen nah Nordamerifa aus- 
zuwandern. 

Allenfallſige Erinnerungen gegen dieſes Aus— 
wanderungsgeſuch find daher bei Vermeidung der 
Nichtberückſichtigung längſtens binnen 8 Tagen 
dahier anzumelden, 

Heilsbronn, am 28. Bebruar 1854. 

Königliches Landgericht. 
Forſter. 

19. Bekanntmachung. 

Der ledige hieſige Bürgersfobn und Metzger— 
gefelle Georg Paul, dermalen 41 Jahre alt, bat 
fih freiwillig unter die Guratel des biefigen Bür— 
gerd und Flaſchnermeiſters Georg Dietel geftellt, 
was mit dem Beifügen andurd zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wind, daß gedachter Georg 
Paul fortan und bid auf Weiteres obne Zußim— 
mung feines Guratord und des obervormuntfcafte 
liben Gerichts läftige Verträge vechtöverbindluch 
nicht abſchließen fann. 

Lauf, am 13, Februar 1854. 

Königliches Landgericht. 
Dolbopf. 

20. - Bekanntmachung. 

Der kgl. Advokat Dr. Stadelmann in Nürn- 
berg bat Namend ded Bauern Friedrich Kuhn und 
feiner Ehifrau Margarıtba, vormald verwittwet 
gewefene Ziegler, von Neudorf, kgl. Landgerichts 
Pottenflein, unterm 6. pr. 13. Januar 1854 
eine Klage wegen einer Forderung von 300 fl. ges 
gen die Reliften der verlebten Bauerdchefrau Anna 
Elifabetha Ziegler von Winterftein und zwar auf 
ben Grund der allerhöhften Verordnung vom 9, 


Huguf 1810 Nro, 3 bei dem unterfertigten kazl. 
Landgerichte eingereicht, 

Unter diefen beklagten Reliften der Anna Eli. 
fabetba Ziegler befindet fib nun unter andern auch 
beren Tochter Elifabetha Ziegler, früher in Hepen- 
dorf jetzt in Amerifa unbefannt wo, 

Mit Hinblid auf Gerichtdordnung Cap. V. $. 
3 Rro. 1 wird daber die Mitheflagte Eliſabetha 
Zirg'er derzeit in Amerika, andurd; vorgeladen, 
in dem zum Berfube der Eühne, eventuell zur 
protofolarifh ſchlüſſigen Verhandlung der Sache 

auf Freitag den 26. Mai c. Bormittags 9 Uhr 
dabier anftehenden Termine entweder perfönlich 
eder durch einen gehörig legitimirten Bertreter bei 
m. der Termindkoftenhinweifung fi einzus 
uden 

Zugleich ergebt an fie nach Maaßgabe der Ge—⸗ 
richtsordnung Cap. VII. 8. 4 Nro. 3 die Weiſung, 
bis zum chigen Termine oder längſtens in dem» 
felben mit den Üßrigen Bellagten um fo gewiffer 
einen gemeinfbaftlihen Anwalt zu beſtellen, als 
außerdem ein folder Namens aller für fie und das 
übrige beflagtifde Conſortium ex officio aufges 
Nellt werden würde; — ſowie gleichzeitig auch einen 
im biefigen ®erichtöbezirfe wohnenden Infinuationds 
Mandatar bieher namhaft zu machen, wibrigen« 
falls alle ſerneren, im dieſer Sache an fie ergeben» 
den Verfügungen ledigli an die Gerichtstafel afs 
figirt und fodann für rite infinuirt erachtet werden 
würden, Endlich wird ıhr noch eröffnet, doß die 
Klage zu jeder ordentlichen Gerichtszeit dahier ein⸗ 
geſeben werden kann. 

Lauf, den 4. Februar 1854. 

Koönigliches Landgericht. 
Dolbopf. 
21. Bekanntmachung. 
Folgende Perſonen ale; 
1) der ledige Dienſtknecht Johann Eberhard Nor⸗ 
der von Unteraltenbernheim, 
2) der ledige Dienſtknecht Johann. Ammon von 
dort, 
ſind geſonnen, und zwar Erſterer nach Nordamerika 
auszuwandern, Letzterer eine Reife dahin zu un 
ternehmen, 
27 
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Allenſallſige Anſprũche an dieſelben find beöbald 
binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Nichtberück⸗ 
ſichtigung dadier anzumelden. 

Windsheim, den 25. Bebruar 1854, 

Königlihed Landgerit. 
Donle. 


22. Bekanntmachung. 

Her Müllergeſelle Johonn Leonhard Dingfelder 
von der Stoffelemühle bei Gollhofen beabfichtigt 
eine Reife nach Nordamerika zu unternebmen. 

MAlenialfige Anſprüche an denfelben find binnen 
14 Tagen und fpätetend bid zum 18. d. Monats 
bei Vermeidung der Ritberüdfihtigung dahier 
anzumelden, 

Uffendeim, den 2 Mär, 1854. 

Königliched Landgericht, 
v. Praun, Landrichter. 


23. Eſchenbacher Jahrmarkt wird am Sonntag 
Meminiscere — 12. Wär — abgehalten. 
Gfdendad, den 2. März 1854, 
Staptmagiftrat, 
Weißmann. 
Mann, Stadtſchreiber. 





— —— 


— —— 
Gerichtliche Verſteigerungen 

1. Bekanntmachung. 

Bom kgl. bayer. Kreis» und Siadigericht Rürn 
berg mwird auf Andringen eined Hypothekgläubigers 
das Haus ber Metzgermeiſterswittwe Anna Waria 
Meyer Rro. 148 zu Wöhrd dem öffentlichen Vers 
Taufe audgefept, und hiezu Termin auf 

Donnerftag den 20. April 1. 34. früh 11 Uhr 
Zimmer Nro. 19 
angefet, wozu Raufsliebhaber mit dem Vedeuten 
eingeladen werten, daß der Hinſchlag nad $. 64 
bed Hynotbeten- Geſezes und $. 96 — 101 der 
Novelle vom 17. November 1837 erfolgt, 

Das Haus beſteht aud einem Border 2 Rebens 
und Hinterhaud, ift zwei Etod hoch, größten⸗ 
tbeild von Fachwerk gebaut, theils mir Flach + theils 
mit Hobljiegeln gededt. 

Darauf haftet ein jährliche® Eigengeld zur 
Kirche Wöhrd mit 50 fr. A hir. Nach Ungabe 


en 
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der Wittwe Meyer fol darauf ein Waldrecht von 
2 Mäß weichem Scheirholz, 14 Stodbelg und 
100 Wellen haften. Das Haus wurde giſchäht 
auf 1800 fi. 

Rürnderg, den 7. Februar 1854. 

Der tal. U. Direktor: 
Dr. Knappe. 

a, Bekanntmachung: 

Im Wege der gerichtlichen Hilfävolifiredung 
werden die Realitäten des Bierdrauerd Johann 
Georg Hüttinger zu Geislohe, deſtebend 
4) in dem Halshofe HeNr. 7 zu Geielehe mit 

realer Braun » und Weiftierbrauereigerects 
fame und Branntweinbrennerei und den dazu 
gehörigen 18 Tagm. 86 Dezim, Garten und 
und Medern, gewerib-t auf 5600 fi. 
2) 1 Tyw. 49 Dezim. Waafenader, PıRr. 316, 
gemwertbet auf 350 fi. 
3) 54 Dezim. Zimmeräderlein- jetzt Wieſe, ls 
Ar, 145, Werth 175. 
4) 6 Dezim. Krautgärten, PIRT. 405, Werth 
20 fl. 
5) 1Taw. 27 Dezim. Ader an der heben Mauer, 
RT. 191, Wertb 150 fl. 
6) 82 Dezim. Sct. Niltadwicfe, PR, 1121, 
Werih 375 fl. 
an den Meiftbietenden öffentlich verfleigert und if 
zu diefem Behufe Termin auf 
den 27. April Nachmittags 2 Uhr 
im Hüttinger/iden Brauhanfe zu Geislohe ander 
raumt, Kaufsliebhaber werden biegu mit dem Be: 
merfen geladen, daß der Zufhlag nam $. 64 bed 
Hypoth. Geſetzes vorbehaltlich Der Beſtimmungtn 
im $. 98 — 101 des Progefisefeges vom 17. Ro 
vember 1837 erfolgt und daß dem Gerichte unde— 
kannte Käufer über ihre Zahlungstäbigfeit ſich gr 
nügend zu legitimiren haben, 

Die Belaſtungen des zu veräuffernden Anweſens 
tönnen in der Gerichtöfanglei jedergeit eingtſches 
und die näberen Berfaufsbedingungen werten IM 
Termine ſelbſt befannt gegeben werden. 

Bappenbeim, den 23. Februar 1854. 

Königliches Landgericht. 
Müller. 


Gerichtliche Vorladungen 
1. Vom Königlich Bayerſchen Kreid, und 
Stadtgericht Nürnberg. 

In dem Schuldenweſen der Wollenwaarenhänd— 
lerd. Eheleute Auguſt und Babetta Butters aus 
Nürnberg ift nad Geritsbeihluß vom Heutigen 
der Univerfalconcurd Über deren Bermögen zu ter⸗ 
öff en. 

Es werden daher die geſetzlichen Goiftätage, 
nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
WKontag den 27. März 
IH, zur Borbringung der Einreden gegen die ange- 
meldeten Korderungen auf 
Donnerftag den 27. April I. 3, 
HI, zur Sciußverhandlung, und zwar für bie 
Rerik auf 
Donnerftag den 11, Waib. J., 
dann für die Durlif auf 
Montag den 29. Mai I, J 
jrdedmal Vormittags 9 br im Geſchäſtezimmer 
Nr. 6 angrfegt, wozu fümmtliche befannte und uns 
brfannte Gläubiger der Gemeinſchuldner unter Ans 
drohung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, 
daß das Nichterfibeinen am erflen Epiftdtage den 
Ausſchluß von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
dad Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
den Aueſchluß mit den an ſolchen vorzunehmenten 
Hantlungen zur Folge hat, 

Auswärtige Gräubiger baben bis zum erften 
Ediftstage Infinuationd- Wandatare um fo gewifs 
fer dadier zu beſſellen, ald außerdem die an fie zu 
erlaffenden Verfügungen auf ihre Koflen ter Por 
übergeben und mit der Aufgabe für infinuirt er— 
achtet werden würden. 

Zugleich werden ale Diejenigen, welche irgend 
Etwas von den Gemeinſchuldnern in Händın bas 
ben oder zur Maffa fhulden, aufgefordert, fol 
ed bei Bermeidung voller Erfaßleiftung, bezieh⸗ 
ungemeife nochmaliger Zablung, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefrrn refp. 
einzubezablen. 

Schlüßlich wird bemerft, daß aftenmäßig die 
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Attivmaſſa ſich auf 579 fl. 26 fr., der Paſſiv— 
Rand ſich auf 3427 fl. 22 fr. beläuft, und doß 
am 1. Ediktstage vor Adım die Herſtellung eines 
Arrangements verſucht werden wird, wmeßralb 
ſämmiliche Gläubiger fib in dieſem Termine über 
die Arrangementsvorfbläge um fo gewiſſer zu er 
klären baten, als fie außerdem der Wajrrirät ders 
jenigen, welche ibre Etimme wirklich abgeben, ale 
beiftimmend erachtet würden, 

Rürnderg, den 21. Februar 1854, 

Der It. fgl. Direftor; 
Dr. Knappe. 

2. Bekanntmachung. 

Die Johann Matihias und Anna Rofina 
Dollmeyeriſchen Eheleute von Wehlmäuſel bahen 
freiwillig die Gröffnung des Univerſal. Concurſes 
über ihr Bermögen beantragt, 

Mit Rüdfiht auf die Geringfügigfeit ber 
Maſſa wird demnach zur Anmeldung der order 
rungen und deren gehörigen Nachweiſung, dann 
zur Borbringung der Ginreden gegen dieſelben 
und zur Schlußverhandlung hiermit einziger 
Griftstag 

auf Donnerftag den 13. Aprifs, J. 
früh 9 Upr 
dahier anberaumt. 

Hiezu werden die bekannten und unbefannten 
Bläudiger der Dolmeyerifhen Ebeleute biermit 
unter dem Rechtsnachtheile vorgrladen, daß der 
Nichterfcheinende die Ausfhliefung von der gegen. 
wärtigen Goncurdmaffe und mit den treffenden 
Handlungen zu gewärtigen hat. 

Alle diejenigen, welche von dem Bermögen 
ded Gemeinſchuldners etwas in Händen baben, 
werden biemit aufgefordert, ſolches bei Bermeis 
dung nochmaligen Erfoßes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Bericht dahier zu übergeben, 

Zugleich bemerft man, daß der Attivſtand auf 
311 fl. AA fr erboben ift, vie bie jeßt betannten 
Schulden aber 575 fl. A7 fr. betragen, ferner daß 
in jenem Termine ein Vergleich verſucht werden 
wird, und die nicht erſcheinenden Gläubiger den 
Beſchlüſſen der Mehrheit beiſtimmend werden er- 
achtet werben, endlich daß die auswärtigen Gläu— 
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biger bis zu jenem Termin einen Infinuationd 
Maudatar dabier aufzuftellien haben, widrigenfalls 
fünftige Erlaffe ihnen auf ihre Koſſen infinuirt 
weıden, 

Zum Öffentlichen Verkaufe der Dollmeveriſchen 
Immobilien beflebend in dem halten Wobnbaufe 
HiNe 10 zu Weblmäufl fammt Hofinum 
und Peunt PisRr. 7485 und 7605, 21 Der. 
torirt für 310 fl, hat man 

auf Donnerftag den 23. März h. Is. Nach 
mittagd 2 Ütr 

in loco Weblwäuſel Termin anberaumt, zu wels 
chern Koufsliedbaber mit dem Gröffnen geladen 
werten, daß der Hinſchlag nab $. 64 ded Hypo⸗ 
tbetin. Geſetzes und 8. 95 — 401 ded Proz Ger 
foged vom IT. Royember 1837 erfolgen wird, 
und die fonftigen Bedingungen im Termine were 
ten veröffentlidt werden. 

Feuchtwangen, om 19. Fedruar 1854. 

Königliches Landgericht. 
Richter. $ 
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—— — 
Priwatbekanntmachungeun. 

1. So eben iſt erſchienen — Stuttgart, 
Berlag von ©. ©. Liefhing — und in allen 
Buchbandiungen zu haben, in Ansbach Lei 
Garl Junge: 


Evangelien-Pofille 
für die Sonn» und Fefttage 
des Rirchenjahres. 
Von P 
Wilhelm Köhe, 
lutheriſchem Pfarrer. 
In zwei Theilen: Winters und Sommer 
Pofille 
Zweite, durchgefehene und vermehrte Auflage. 
Vouſtandig in einem Bande, 69 Bogen in Quart. 
Preie gebeftet 2 fl 48 fr. Rhein. 
Die Vermehrungen dieſer neuen Auflage 
find, um fie auch den Beſitzern der früheren zus 


gängli zu wachen, beſonders abgedrudt 
worden, unter dem Titel: 
Siebzehn Lecktionen 
ſür die 


Paſſionszeit 


nebſt einigen kürzeren Vortraͤgen 
über 


evangelifche Texte des Kirchenjahrts. 
KUs8. Geheſtet. Preis Ad fr, Rd, 


2. Dertaufs-Anerbieten 

Familien-Verhältniſſe beſtimmen mic, 
mein und der Meinigen Aufenthalt nach 
Rheinpfalz⸗Bayern zu verlegen, und meine in 
der Kreishauptitadt Ansbach gelegene, in 
ſchwunghaftem Betriebe ftehende Stärke» und 
Sago⸗Fabrik, mit welcher die Bereitung von 
MWein-Efiig und Hefe in Verbindung gebtacht 
it, unter den vortheilhaften Bedingungen zum 
Verkaufe anzubieten, daß 4) die ausge 
dehntefte Abfagmöglichfeit der Fabtikale und 
die beffere Rucrativität des Geſchäfts ſelbſt 
auf's Genüigendfte nachgewiejen werden Toll, 
ein Theil des Kaufpreifes zu billigem Ziuſe 
ſtehen bleiben kann, 3) der Käufer mit dem 
Betriebe und der Führung fraglicer Ges 
ſchäften, fo wiemit deren Vortheile, Geheim— 
niffen und den fehr ausgedehnten Gejcältd- 
Verbindungen vollkommen bekannt gemacht, 
und 4) allen Geſchäftsfreunden perjönlih 
empfohlen werden foll. 

Ansbach, den 4. März 1854. 

C. 2. Wolff. 

3. J6 empfeble zur ergebenſten Abnahme 
ganz gefunden und fräftigen Eſſig den Eimer zu 
3 fl. 30 fr., die Maas zu 4 fe, Gefcicre muß 
dazu gebracht werden, Oſt er chriſt. 


4. Dad Hand C128 if täglich zu verkaufen, 


Beilage 
yum 


Koͤniglich Bayerifhen 


-» Kreid-Amtd- Blatt 


von Mittelfranken 


Nro. 20. Ansbah, Samſtag, den 11. März 1854, 





——— 


(Die Einfendung von Infertionsfoften aus Vorjahren und dem laufenden Nerwal. 
tungsjahre, insbejondere von Auswanderungs-Publifationen betreffend.) 

Tiejenigen Behörden, welche im bezeichneten Betreffe hierorts im Rückſtande 
ſind, werden andurch unter Bezugnahme auf die hohen koͤnigl. Regierungs-Ausfchrei- 
ben. vom 6. März 1839 und vom 20. April 1852 (Kreisblätter pro 1839 
Nro. 20 Seite 195, und pro 1852 Nro. 33 Seite 345) an die unverzügliche 
Ablieferung der Infertionskojten mit dem Bemerfen erinnert, daß bie Redaktion jene 
Gerichte, welche diefer Aufforderung nicht entſprechen follten, zur Anzeige bei kgl. 
hoher Regierung bringen wird. 

Ansbach, den 9. März 1854. 

Königliche Redaktion des mittelfränkiſchen Kreisamtsblattes. 
Ehert, Redakteur, 





— Öffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts, 


1. Bekanntmachung. fauft, woju Kaufsliebpaber mit dem Bemerken 
Bon ben unterzeichneten Behörden wird eingeladen werden, daß bie Berfaufögegenflände 
Mittwoch den 15. März I. 38, Vormittags in der landgerichtlichen Regiſtratur zur Ein ſicht 
9 Uhr bereit liegen, 
im rentamtlichen Gefchäfte-Zimmer eine Partbie Ansbach, am 25, Februar 1854, 
alte Akten unter Vorbehalt hoher Regierungd- Königliches Landgericht und Rentamt, 
Benchmigung Öffentlich an den Meiftbietenden ver« v. Aufin, Kosppel, 


374. 


et sr? 


2. Bekanntmachung. 
(Die polizeilichen Beftrafungen, die Pifitationen 
der Biltualien und Arretirungen der Polizeiwache, 
danũ die Bermittlungen im Monate Februar 
1854.) 
1. Verzeichniß der nach vorgängigek Poligei⸗ 
Unterfuchung beftraften Berfonen : 
6 wegen Entwendung, 1 wegen Begünſti⸗ 
gung ded Diebſtahla, 1 wegen Bunbbieb» 
flahls, 4 wegen Betrugs, A wegen Ver⸗ 
taufs zu leichten Brodd, 2 wegen Raufhan- 
deld, 2 wegen Öffentlicher Beſchimpfung, 
4 wegen Winfelebe, 10 vwetgen nächtlichen 
Herumzithens, 19 wegen Bettelnd und Bas 
gierend, 6 wegen lirbentretumg bar reimden- 
Polizeiordnung, 7 megen Polizeiftunbüber- 
tretung, 1 wegen Üebertretung der Grfinde- 
ordnung, 2 megen Ueberſchreitung ber Ge— 
wertäbefngwifle, 2 wegen Urbertretung der 
Me und Wohenmarktäordnnng, 1 megen 
Webertietung der Holzmarftordnung, 2 mes 
gen Widerſehung refp. Befreiung eines dr 
fagenen, 4 wigen unerlaubten Mufifmas 
hend, 1 wegen. Prlaßrrgelndefinudation, 
4. wegen fonfigen Boligeiübertvetungen, 
Zahl der Baftraften: 59, 
da had Beigäftigungshaud wurden aufgenom⸗ 
— 8 Arbeiter und 
2 Arbeiterinnen. | 
In ihre Heimakty warden geftefert: 
7 Berfonen. 

An das zuftändige Unterfuhungägericht wurden 

eliefert: 

— 3 Perſonen. 

1. Biſtalienen in-Begug auf Brob, Sien 
site, ge auf den: Wodenmärtten wurden 
— — hat 19 Anzeigen er⸗ 

, Die Polizeimannſchaft ha nzeig 
* und 20 — — vollzogen. 
v, Bei den Bermittlungsamte, wurden 35 


Magen anzemeldet, und 15 Klagzeugniſſe auge 
fertig 
Ansbach, den 4. März 1854, 
Stadtmagiftrat. 
Meyer, 


B. Bekanntmachung. 

Vom kgl. Kreid- und Gtadtgericht Rürnberg 
ergeht an den am 6. Januar 1784 gebornen Vall⸗ 
Hatsgärtnerdfohn Sigmund Kat Lorenz Beil von“ 
hier, welcher in PB, PR, öſterreichiſche Mititärdienfte 
getreten, und feit dem Jahre 1805 von feinem 
Leben und Aufenthalt nichts mehr bören ließ, 
deshalb auch darch dießgerichtliches Erkenntniß 
vom 8. Auguſt 1818 bereits für verſchollen er⸗ 
Härt if, — oder am deſſen rechtmäßige Rachkom⸗ 
men, hiemit die endliche Aufforderung, nunmehr 

binnen 6 Monaten a dato 

ſich bierortö zu melden, und auf das ſeither ge 
zichtlich verwaltele Vetmögen Anfpruch zu nihehru, 
als fonft Lorenz Beil für todt erklärt, und deſſen 
deponirted Vermögen im dermaligen Betrages von 
2209 f. 40% fr. nach Mzug ber Koften an feine 
Dateſtcnerden ohne Caution hlnauszugeben, ber 
ziehungoͤweiſe die vom einzelnen Praͤtendemen auf 
die Summe von 1084 fl. 5% Er, bereitd empfangene 
Bermögenöfbeile beſtellte Caulion wieder geloöſcht 
werben wütde. 

Rüraberg, den :31. Januar 1854, 

Der Pol, Il, Direltor: 
Dr. Knappe. 

4. In dem Conceurſe über: das Bermögen der 

Schuhmacher Kadpar und Anna Barbara Bodäch⸗ 


-tel’fpen CTheleute von Rügland wird den Bethei⸗ 


ligten eröffnet, daß das Prioritätserkenntniß am 


4. März d. 38, an dad Gerichtäbrett amgeheftt 
wurde, 


Ansbach, den 2 März 1854. 
Königliched Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 
5. Bekanntmachung. 
Der ledige Bierbrauergefelle Thomas Rofa von 
Flachſlanden bratfihtigt nach Rordamerita aub 
zumandeın. Alleuſallſige Aafprüche am denſelben 
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find binnen 44 Tagen präflufiver Friſt hinſichtlich 
der Muswanderumgd. Erlaubniß hierortd geltend 
zu maden, 
Ansbach, am 4. März 1854, 
Königliched Landgericht. 
dv. Aufin, fol, Landrichter. 
6. Da der unter dem 7. Duni vorigen Jahrs 
ergangenen Ediktql. Eitatiou abneragtet auf 

1) die auf das Miharl Regel'ſche Söldenhaus 
Rro.12b zu Wittendad fürrine Anna Maria 
geb. Rärner eingetragene Gaution von 20 fl. 

2). die auf das Eogeihardfche Haus Rro, 95 gu 
Dürrwangen für einen Adam Unmuß von 
dort eiugetagene Eaution von 41,% 

3) die auf die dem Chriſtian Keller ju Srgringen 
zugehörige J Tagw. Wirfe in ‚der Lach pud 
den 3 großen MAder im Satenwrjber, ‚dann 
auf das Zafch Wießer'ſche Eöjpeugü:iein Nyo. 
16 zu Segringen tür einca Ghrikion Keller 
aus Segringen eingrfragene Caution von 
123 fl. 

did zum 2, dad vorigen Monats Anſprüche nicht 

Angemeldet and erhoben worden find, fo ‚wird 

der angedrobte Rechtsnachtheil für verwirkt erachtet, 

und werden die bezeichneten Gautionsfummen bie 
mit für-exlofgen erklärt, and yunmehr im Hypo⸗ 
thefensuche gelöſcht. 

Dinkelsbũhl, den 24. Februar 1854. 

Röniglicbes Landgericht. 
Bogel. 

7. Bekanutmachuug 

Die ledige älternloſe Dieuſmagd Helena, Bar— 
bara Schneider von Mericentorf beabſichtigt nach 
Rordamerifa zu reifın, was biermit unter Dem 
Bemerken zur öfferthichen Keuntuiß gebracht wird, 
daß alenfolfige Forderungen an dießlbe binnen 8 
Tagen bei Bermeitung Der Nictberückſichtigung 
dahier anzumelden find, 

Heilsbroan, am 7. Mär; 1854. 

Königlicheds Landgericht. 
Forſter. 
8. In der Nacht vom Dienſtag den 7. auf 
Mittwoch din 8. d. Mid. wurden dem &ütler 
und Wirthe Johann Denzinger zu Georgenhaag 


diedf. Berichtd von feinem Hausboden wiiteiſt 
Einfteigews durch den Stadel circa 7 bis 8 Seid» 


lein Korn im Wertbe von 13 bis 14 fl entwendet, 


obue daß man bie jeht dem oder den Dieben hätte 

auf die Epur kommen können. 74 
Man erſucht run auf das entmeubete Getraide, 

por diffen Anfauf gewarnt wird, Sowie auf ten 

oder Die zur Zeit noch mubelannten Thäter Epübe 
zu halten und im Bade eines Refaltates ſogleich 

Anzeige anber zu erflatten, 

Herrieden, am 28. Februar 1854, 

Konigliches Landgericht, 
Denwefeld. 

9, Befanntmachung 
In der Rat vom 2. auf den 3. Died Monats 
wurden aus dem Haufe des Webers Gıeinbauer zu 
Moosbach folgende Gegenſtände: 

1,8 bis 9 Stud geräuchertes Schweinfleiſch, 

2)1 Laib ſchweinene Schmeere, 

3) ein fogenanntes Tauffiffen von Blaugeftreiften 
ehne Ueberzug, 

4) 4 gedzucte Weibäfchürge mit braunem GOrunde 
und grünen Blumen , r 

5) 4 Baar grüne lederne Pelzhandſchuhe, 

6) 1 Stück gebleichtes flächſenes Tuch, 

7) 2 desgl. wergeued, - 

8) 4 wergrnes Weiböhemd, 

9) rin Duausitär Sommer, und Winter Wrijen 
nebſt Efden, von denen einer mit St. und 
cinem Weberſchiff roth gezeichnet ift, und 

10) ein deutſches Vorlagſclößchen 

entwendet, 

Man erfuht ſämmtliche Brrichtd« und Polizei 
Behörden Epübe darauf anzuordsen, ynd günſtige 
Refultate ander kund zu geben, 

Heilöbronn, ten 7. Mär, 1854, 

Königliches Landgericht. 
Forſter. 

10. Bekanntmochung. 

Der kgl. Adyoſet Ar Siadeimann in Vürn⸗ 
berg: bat Namens des Beurrn Frigdrich Ruben und 
feiner Ebeſtau Margatatha, pormals vpetwittwet 
oeweſene Ziegler, yon Neudorf, kgl. Landgeri deta 
Poiteuſtein, munter: 6 Br danuar 1854 
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eine Klage wegen einer Forderu 

gen bie Relitten der ade ae 
Slifadeiha Ziegler von Winterftein und zwar auf 
den Grund ber allerhöchſten Verordnung vom 9. 
Uuguf 1810 Nro, 3 bei dem unterfertigten kgl. 
Landgerichte eingereicht, 

Unter diefen beflagten Reliften der Anna Eli⸗ 
fabetha Ziegler befindet fi nun unter andern au 
beren Tochter Elifabetha Ziegler, früher in Hetzen⸗ 
dorf jept in Amerifa unbefannt wo. 

Mit Hinblid auf Gerichtsordnung Cap. V. 8. 
3 Rro, 1 wird daher die Mitbeflagte Eliſabetha 
Zieglet derzeit in Amerifa, andurch vorgeladen, 
in dem zum Berfuhe der Gühne, eventuell zur 
prototolarifch fhlüffigen Verhandlung ber Sache 

auf Freitag den 26. Mai c. Bormittagd 9 Uhr 

dahier anftehenden Termine entweder perſönlich 
ober durch einen gebörig legitimirten Bertreter bei 
Meidung der Zermindtoftenhinweifung ſich einzu⸗ 
finden. 

Zugleich ergeht an fie nach Maaßgabe der Ge⸗ 
richisordnung Gap. VIl, 9.4 Rro. 3 die Weiſung, 
bis zum obigen Termine oder längftend in dem⸗ 
felden mit ben übrigen Bellagten um fo gewiffer 
einen gemeinfcaftlihen Anwalt zu beftellen, als 
außerdem eim folder Ramend aller für fie und das 
übrige beflagtifhe Eonfortium ex officio aufges 
ſtellt werden würde; — fomie gleichzeitig auch einen 
im hiefigen Berichtöbegirfe wohnenden Infinuationd« 
Mandatar hieher namhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls alle ferneren, in diefer Sache an fie ergeben» 
den Verfügungen Iedigli an die Gerichtstaſel af⸗ 
figirt und ſodann für rite infinuirt erachtet werden 
würden. Endlich wird ihr noch eröffnet, daß die 
Klage zu jeder ordentlichen Gerichtögeit dahier ein» 
geleben werden fann. 

Lauf, den A. Februar 1854, 

Königliches Landgericht. - 
Dolhopf. 

11. Bekanntmachung. 

Der ledige hieſige Bürgersſohn und Metzger⸗ 
geſelle Georg Paul, dermalen 41 Jahre alt, bat 
fich freiwillig unter die Curatel bed biefigen Bür⸗ 
gerd und Blafpnermeifterd Georg Dietel geftellt, 


was mit dem Beifügen andurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß gebachter Georg 
Paul fortan und bid auf Weiteres ohne Zulim⸗ 
mung ſeines Euratord und des obernormuntfcafts 
lichen Gerichts läftige Verträge vechtöverbindlih 
nicht abſchließen fann. j 

Lauf, den 13. Februar 1854. 

Königlied Landgericht, 
Dolhopf. 

12. Bekanntmachung. 

Nachbenannte Perſonen und zwar: 

1) der Dienſtknecht Joh. Jakob Gunſt von har⸗ 
teröbofen, j 

2) die Dienfmagd Urfula Margaretha Trump 
von Bettenfeld, 

3) die Müllerstochter Maria Margarelha Beber 
von Bettenfeld, 

4) die ledige Anna Margaretha Utz von Harlang 
mit ihren 2 auferehelichen Kindern Hamend 
Anna Barbara, 13 Jahre alt, Georg Leon. 
hard, $ Jahr alt, 

wollen in die vereinigten Staaten von Rorbamerita 

Audwandern, daher Forderungen und Redtds 

anfprüde an diefelben bei Vermeidung der Nicht⸗ 

berüdfichtigung am 

Samſtag den 18. März I. 38. Bormittagd 
dabier angemeldet werden müffen, 

Rothenburg aJT., den 6. März 1854. 

Königliched Landgericht. 
Mayer. 

13, Bekanntmachung. 

Die ledige Schleifermeifterstochter Roſina So— 
phia Krauß von hier beabſichtiget nach Rew Hart 
in die vereinigten Staaten Rordameritad au 
wandern, Diefed wird mit dem Anhange betannt 
gegeben, daß aflenfanfige Forderungen an biefelt 
längftend bis zum 4. Aprit 1. 8. in dieffeitiget 
Kanzlei Nro. 3 geltend gemacht werden müſſen 
widrigenfall® die Auswanderungsbewilligung M 
diefelbe eriheilt werden wird, 

Eichſtädt, den A. März 1854, 

Der Magiftrat, 
Der rechtötundige Bürgermeifer 
Fehlner. 
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14. Bekanntmachung mehrerer beabfihtigten Auswanderungen nach Nordamerifa. 
— —— — — 





£ Poligei-Begirt Wohnort der 


Rame und Stand der Auswanderer. 


Bemerkungen, 


| Auswanderer, 
t 
1 Neuſtadt ay9. Diesped, Roſenfels, Kazoline, ledige Handels⸗ 
manndtochter, 
2 " Uebhlfeld. Roſenthal, Bertha, ledige Seilermeiſters— 
| tochter, 
3 v Pahres. Schulherr, Sophie, Handelsmanne⸗ 
Wittwe. 
4 e— — Schulherr, Erneſtine, deren ledige Toch— 
ter. 
b m Heiiigenbronn, Sara, ledige Handels. 
manndtochter, 
6 . r Schulherr, Sophie, Iedige Handels, 
manndtocter, 
7 .. Münchſteinach. Herilein, Joh. Georg, lediger Bauern⸗ 
ſohn. 
8 Dettendorf. Heinlein, Anna, ledige Strohflechters. 
| tochter, 


Allenfallſige Anſprüche an bdiefelben find bei Vermeidung fpäterer Nihtberüdfichtigung am 16, 


Mir, 1854 dapier anzumelden, 
Reuſtadt ajU., am 28. Februar 1854. 


Königliched Landgericht, 
Wibel, 


15. Befanntmadhung. 

Der Oekonom Karl Dito Braun von Ober 
gailnau will mit feiner Ehefrau Maria Rofina 
geb, Wolff und einem Rind in die vereinigten 
Staaten von Rordamerifı auswandern, weshalb 
Forderungen und fonftige Rechtsanſprüche an dies 
felben bei Bermeidung der Nichtberückſichtigung am 
Sonnabend den 18, died Monats Vormittags das 
bier angemeldet werden müffen. 

Rothenburg a)T., am 5. März 1854. 

Königlihed Landgericht. 
Mayer. 

16. Bekanntmachung. 

Der Apotheker Michael Andreas Streber von 
hiet if gefonnen mit feiner Ehefrau Maria Barbara 
Margaretba, geb. Strampfer und 4 Rindern, als: 


a) Maria Friederika Paulina, geboren den 25, 
Dezember 1810, 

b) Maria Charlotte Louife, geboren den 28, Des 
zember 1846, 

c) Waria Philippina, geboren dın 13, Mir 
1848, und 

d) Marimilian Karl Johann, geboren den A, 
Januar 1853, 

nad Nordamerifa auszumandern, 

Allenfallſige Anſprüche an diefelben find desbalb 
binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Richtberüd- 
fihtigung dahier anzumelden, 

Windsheim, am 7. März 1854. 

Königliche Landgericht. 
Donle, 
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Bekanntmachung einer beabfictigten Neife nach Nordamerika. 
Pe Wohnort d Zahl der mit, 
&|  PoligeisBezirk. a Name und Stand der Reifenden. | reifenden 
Bamihenglieter, 
1: Nürnberg, Stadtma-; Nürnberg. Georg Aſtner, Schuhmachergeſtlle. Pu 
| giftrat. B | == 
Allenfallſige Einmwendungenfind binnen 14 Tagen ausſchließender Frift im Turnariate bed Magiftrats, 
Geſchäfts Zimmer Rro 20, anzubringen, 


Rürnberg, den A. März 1854, 


Der Magiftrat. 
Der 1. Bürgermeiſter: 
v Waͤchter. 
18. Bekanntmachung einer beabſichtigten Reiſe nah New-VYork in MRordamerika. 
| Ei Mobnort der Zabl der mit 
| Polizei⸗Bezirk. Reiſenden. | Name und Stand der Reifenden. 
l 


wifenten 
Familienglieber. 
— a — 
4|Stadtmagifrat Fütih. Stadt Hurıh. Arnold, Jobann, ledig, geboren am J — 
April 1827 zu Reibersiebe, kgl. Land. 
gerichts Heilsbronn, heimathsberechtigt 
zu Fürih. 

Allenfallſige Anſprüche am denſelben find binnen 14 Tagen peremtoriſcher Friſt bienortd am 
zumelden. 

Fürth, om 6. März 1854. 


Etabtmagiftrat. 
Bäumen. Meyer 


19, Bekanntmachung einer beablichtigten Auswanderung nach London 


; ; Wohnort ber Zahl der mit 
& Polizel⸗Bezirk. Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. — 


‚Hamilierglicder, 
1, Statsmagıftrat Fücih. Stadt Fürih. Kreppel, Barbara Sophia, Pelige * 
‚ Rottmeifterätochter, 
Alenfollfige Forderungen und fonftige Anſptüche find innerhalb 14 Tagen präflufiser Frik 
bierortd geltend zu maden, 
Fürth, den 7, Mär, 1854. 


Etabimagiftrat. 


Bäumen, Meyer. 
20. Bekanntmachung. 


vpoldina, geborne Hauner, webft feinen 3 Haren 
Der Handels mann Jofreh Dauver von bier be⸗ Kindeen Iofepha Thereſia Roßna, Bugufin Re 
abfichtigt mit feiner Ehefrau Joſepha Cäcilia Leo. tharina und Kart Frarz Zaver nach Philedeicha 
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In den vereinigten Staaten Norbamerilad audzu 
wandern, Es wird dieſes mit dem Aubange ver» 
öffentlicht, daß allenfallſige Horderungen in tief» 
feitiger Kanzlei Nro. 3 längſtens bis 4. April I 
Jo. angemeidet werden müſſen, widrigenfalls na t 
ſrucdtleſem Umlauf diefer Frift die Nuswanterungs. 

Bewilligung ertbeilt werden wird, 

Cigfäot, den 4 Märı 1854, 

Der Magiſttat. 

Der rechtöfundige Bürgermeifter 
Fehlner. 


— — — 


Gerichtliche Verſteigerungen 

1. Bom fat. bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Rürnderg wird auf Yutrag eined Hypothekgläubis 
gers dad Haud L Nro. 748 dadier fammt Gaf- 
wirtbichaftsgerechtigkeit 2ter Claſſe öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft und ift hiezu Termin 
auf Donnerftag den 4. Mai d. Is. Bormittagd 

10 Uber in Nro. 27 

onberaumt, wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange geladen werden, daß das zu 
verfteigernde Objekt, wovon die Gebäude auf 
6000 fl. und dad Realteht auf 2000 fl. tarirt 
worden — frei und eigen if, auch in Bezug eined 
Waldrechtes von A Mäß Holy, 3 Mäß Stöden 
und 100 Wellen ſieht. 

Der Hinſchlag geſchieht nach 8. 64 des Hypoth. 
Geſehzes und vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 
Novelle vom 17. Rovember 1837 8. 8 — 101, 
und werden die Verkaufsbedingniſſe am Termine 
befannt gegeben werben. 

Nürnberg, den 28. Februar 1854. 

Der kgl. U. Direktor: 
Dr. Rnappe, 

2. Bekanntmachung. 

Vom tgl. bayer. Kreis- und Siadtgericht Nürn⸗ 
berg wird auf Andringen eines Hypothekgläubigers 
das Haud der Metzgermeiſtetswitiwe Anna Maria 
Meyer Nro. 148 zu Wöhrd dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgefegt, und hiezu Termin auf 

Donnerflag den 20. April I. 38. früh 11 Uhr 

Zimmer Rro. 19 
angefeht, wozu Raufdliebhaber mit dem Bedeuten 
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eingeladen werden, daß der Hinſchlag nad $. 64 
des Hypotheken Geſehes und 8. 96 — 101 des 
Novelle vom 17. November 1837 erfolgt, 

Das Haus beſteht aud einem Border. 2 Neben. 
und Hintarhaud, iſt zwei Etod hoch, größten⸗ 
theild von dachwerk gebaut, theild mit Flach» theils 
mit Hohlziegeln gedect. 

Darauf haſtet ein jährliches Cigengeld zur 
Kirche Wöhrd mit 50 fr. A hir. Rach Angabe 
der Wittwe Meyer fol darauf ein Waldrecht von 
on —— Scheitholz, 14 Stodholz und 

een haften. Das Haus wurde 
auf 1800 fi. v .. 
Nürnberg, den 7, Februar 1854, 
Der kgl. U. Direktor: 
Dr. &nappe. 

3. Bekanntmachung. 

Bom gl. bayır. Kreis» und Stadtgeriht Er. 


langen werden in Sachen Wernlein gegen Wein. 
mann, Hypotbefforderung betreffend, auf Flügeris 
ſchen Antrag die dem Bellagten Gaſſwirth Johann 
Konrad Weinmann dabier gehörigen Realitäten 
beftebend in dem Wohn« und Wirthöhaufe ro. 
186 in der Pfarrgaffe nebft darauf Haftender Saft: 
witthſchaftsgerechtigkeit, Gemeindertcht und den 
dazu gehörigen Neubrüchen, wie ſolche bereitä in 
dem früheren bieffeitigen Ausſchreiben vom 14 
Dezember v. Jahrs (Kreisamtäblattes für Mitel, 
franten vom Jahre 1863 Rro. 104, vom heuri⸗ 
gen Jahr Nro. 2 und 5) näher befchrieben find 
am Donnerfiag den 23, komm 


enden Monard 
Vormittags 10 Uhr im Commiſſ. Zimmer Rro, 16 


wieberholt dem Öffentlichen Verkaufe an d 
bietenden unterfiellt, f en Meift« 


wozu allenfallſi . 
liebhaber unter Bezugnahme auf — A in 
frühere Ausfcreiben mit dem Bemerfen andurch 
geladen werden, daß in dieſem Termine der Hin⸗ 
ſchlag ohne Rüdfiht aufden erhobenen Shägungd- 
wertb von 4020 fl. erfolgt, 
Erlangen, den 17. Februar 1854, 
Der kgl. Direktor. 
Ziegler. 


4. Nachdem ſich für folgende Realitäten des 
Andreas Fehn zu Welerftadt; 
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a) A Tagw. 37 Dezim. Kreuzacker am Kreuzbach 
PIRr 124abc, tarirt auf 460 fl, 
b) 3 Tagw. 6 Dezim. Saumöhrbwiefe, PINE, 
941, 945 u 94, gefhäpt auf 600 fl. 
bei der erſten Berfteigerung kein Raufdliebhader'ges 
funden bat, fo wird Termin zur zweiten Berfleis 
gerung auf 
Mittwoch den 29. died Monats Rahm. 2 Uhr 
im Wirtböbaufe zu Wellerſtadt arberaumt, und 
ed werden dazu Kauſtliebhaber mit dem Bemerten 
eingeladen, daß der Zufchlag diesmal ohne Rüd- 
ſicht auf die Tare erfolgt. 
Erlangen, am 3. März 1854, 
SKönigliched Landgericht, 
Dr. Weinel, 
b. Bekanntmachung 
(Eichſtädt gegen Fuchs wegen dorderung betr.) 
Nachdem das Angebot auf dad Anmelen des 
Paul Futs ven Direnbaufen bei dem am 22. 
{ Monats Rattgeftabten Verſtriche den Schãz⸗ 
zungepteis nicht erreichte, und desbalb nicht zur 
geſchlagen wurde, wird auf Mlägerifchen Antrag 
zum Verſtriche deſſelden wieterbelt Termin auf 
Miliwoch den 29. März 1854 Bormitt. 9 Uhr 
im Wirthsbauſe zu Dixenhauſen anberaumt, wezu 
Kaufe liebhaber mit dem Beilligen vorgeladen wer— 
den, daß bei dieſem Termine dad Fuchb'ſche An—⸗ 
weten obne Rüdfist auf den Soaͤtzungspreis zus 
en wird, 
Dad Anmelen beftebt 
4) in Wohnhaus Nro. 17 zu Dıirenhaufen, eins 
nödıg mit einer heigboren Etube, einer Sams 
mer, Küche, Stall zu 6 Stück Rindvieh und 
2 Böden, mit Gemeinderecht, geſchätzt auf 
600 f. 
2) Hofraum, Stadel und Badofen, geſchãtzt auf 
125 fl. , 
3) 92 Deyim, Garten, 10 Tag. 28 Dezim. 
Nder, 1 Tom. 56 Deyim Wiefen, 6 Tom. 
65 Dezim. Wald und 76 Dezim. Oedung in 
36 Barzıllen, geſchätzt auf 1088 fi. 
Greding, den 27. Februor 1854. 
Königliched Landgericht, 
Rampini, Landrichter. 
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6. Bekanntmachung. 
Nachträglich zu dem landgerichtlichen Andfchrei- 
ben vom 19, Februar d. Jahrs wird befannt ger 
madt, daß 
am 30. März c. Rachmittags 2 Uhr 
in loco Laubenzedel au die dem Baflwirthe Jo⸗ 
hann Michael Seegmüller dortſelbſt zugehörige 
2,39 Dezim. Wieſe in der Büchtllach PlRt. 478, 
geſchätzt auf 338 fl., dem anderweiten öffentlichen 
Berfaufe werden unterſtellt werden, und daß in 
diefem Termin der Zuſchlag ohne Rüchſicht auf den 
Schätzungswerth erfolgt. 
Gunzenhauſen, ven A, März 1954, 
Königliched Landgericht, 
Richter, kgl. Landrichter, 


1. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfevollſtreckung werden 
Mittwoch den 26. April c. Rachmiltags von 2 
bis 3 Uhr 
in der Bebaufung des Ködlers und Drebslermris 
ſters Jatob Rübner HeNr. 7 zu Sımmelsdorf 
nachbenannte, demfelben zugehörige Örundbefifuns 
gen 
DIRT 68, 0,12 Dezim. Wohnhaus, Shrume, 
Badoisn, Hofraum und Garten, Taxt 625. 


PIRE 69, 0,18 Tagw. Grasgarten ; Tore 
v» 70, 0,01 „ Baumgarten) 330 fl. 
„ 236 


1,50 Tagw. Ader, der Brends 
n„ 23 


. adır, am Himberg, Tare 130f, 
„ 236; 


einſchlüſſig des Gemeinderechts zu einem ganzen 
Nutzantheil an den noch unvertheilten Gr 
meindebefißungen und des Forſtrechts, Tare 
416 fl. 
durch eine Gerichtskommiſſion öffentlich an den 
Meiſtdietenden verkauft und beſitz und zahlungl⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken hiegu ein⸗ 
gelaten, daß der Hinfchlag forort nach errißltt 
Zare erfolgt und die nähere Beſchreidung der Rt 
Jitäten tögiich dabier eingefeben werden kann. 
Lauf, den 14. Februar 1854, 
Königliched Landgericht, 
z Dolhopf. 
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8. Belauntmadyung. 
(Bänt zu Rürnderg gegen Wolfermann pct. deb.) 
Im Wege der Hilfevolſtreckung werden 
Freitag den 28. April c, Bormittagd 10 bis 
12 Uhr 
dabier im tgl. Landgericht nachbenannte dahier ge 
legene Realitäten, nämlich: 

a) das Wohnhaus vor dem untern Thor dahier 
in der Hammergaffe Rro. 226 (früher Rro. 
215) nebſt dem an der ſüdlichen Gelte Bieled 
Haufes befindlichen fogenannten 5 Morgen 
Barten, Dbf« nad Brasgarten circa 11 bis 
12 Dezim, groß, tarirt auf 1750 fl., 

b) 0,07 Tagw. Geſellenwohnhaus mit Echupie 
und Hofraum HERE. 227 Grüher HER. 216) 
tarirt auf 1550 Il. 

e) 0,06 Tagw. Wohnhaus dad Herrenhaus und 
Hoſraum, die öde Hofftatt genannt, HeRr. 
243 (früher Rro. 228) tarirt auf 2300 fl. 

öffentlich am den Meiftbietenden verfauft und bes 

fid- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 

Bewerten hiezu eingeladen, daß der Hinfchlag for 

fort nach erreichter Tare erfolgt, und die nähere 

Beſchteibung der Realitäten täglich dabier eingeſe⸗ 

ben werden kann, fowie daß der Hinichlag fofort 

nach erreichter Tape erfolgt, und bie nähere Bu 

{reidung der Realitäten täglich dahier eingefeben 

werben kann, ſowie daß ſich auswärtige Stei⸗ 

gerer Über ihre Zahlungsfähigteit fofort durch le⸗ 
gale Zeugniſſe auszuweifen haben. 

Lauf, am 14. Februar 1854. 

Konigliches Landgericht. 
Dolhopf. 

o. Bekanntmachung 

Im Wege der gerichtlichen Hilft vollſtredung 
werben die Realitäten des Bierbrauerd Johann 

Georg Hüttinger zu Beidlohe , beſtehend 

4) in dem Halbhofe HR: 7 zu Geislohe mit 
zenler Braun » und Welßbierbrauereigerecht⸗ 
fame und Branntweindrennerei und den dazu 
gehörigen 18 Tag. 86 Dezim. Barten und 
und Aeckern, gewerthet auf 5600 fl, 

2) 1 Tom. 49 Deyim. Waafenader, PlNr. 316, 
gemerthet auf 350 fl. 
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3) 54 Deyim.. Zimmeräderlein jet Wiele, Pl.⸗ 
Mr, 145, Werth 176 fl. 
4) 6 Deyim, Krautgärten, PIRe. 406, Werth 
20 fl. 
5) i Tgw. 27 Dezim. Ader an der hohen Mauer, 
PRr. 19, Werth 150 f. 
6) 82 Dezim. Get, Riltadwirfe, PR. 1121, 
Bertb 375 fl. 
an den Meifibietenden öffentlich verfleigert und If 
zu dieſem Bebufe Termin auf 
den 27. April Rachmittagd 2 Uhr 
Im Hüttinger'fhen Brauhauſe zu Beidiohe ande, 
saumt, Kaufdliebhaber werben hiezu mit dem Bes 
merten gelaben, daß ber Zuſchlag nad $. 64 deö 
Hypoth. Geſetzeb vorbehaltlich der Befimmungen 
Im $. 98— 101 ded Progefigeleges vom 17, Nor 
dember 1837 erfolgt und daß dem Berichte. unbe» 
kannte Käufer Über ihre Zahlungdfähigkeit fich ge 
nügend zu Iegitimiren haben, 

Die Belaftungen bed zu neräuffernden Anwefend 
fönnen in der @erichtätanglei jederzeit eingefehen 
und bie näheren Berkauföbedingungen werben im 
Termine felbR befannt gegeben werben, 

Pappenheim, ben 23, Februar 1854, 


Königliches Landgericht, 
Müer 


10. Belanntmadung. 

ae — * — —* pct, deb. wurde 
öffen tlauf der ben Bellagt 

liben Immobilien se: 

1) das einſtöckige Wohnhaus Nro. 17 in Spalt 
mit Hofraum, Gärtchen und ganzem Gemeinde 
recht, geſchätzt auf 900 fi, 

2) 1 Tagw. 69 Dezim. Hopfengarten am Irla⸗ 


cherweg, PIRT. 996, geſchaͤtzt auf 1000 fl. 
beſchloſſen und Termin hiezu auf ; 


Dienflag den 18. April d. Ja. Nachmitt. 2 Uhr 
im Polland'ſchen Wirihöhaufe zu Spalt begielt, 
wozu Kaufstiebhaber mit dem Bemerten eingeladen 
werden, daf die dem Berichte Unbekannten über 
ihre Zahlungsfähigkeit fi auszuweiſen haben, 

Pleinfeld, den 14 Februar 1854, 
Königliched Landgericht. 
Schlemmer. 
29 * 


387 


388 


Gerichtliche Borladimgen. 
1. Vom Königlich Bayerſchen Rreid» und 
Stadtgericht Nürnberg. 

In dem Schuldenweſen der Wollenwaarenhänd-⸗ 
lerd. Eheleute Auguſt und Babetta Butterd aus 
Nürnberg ift nach Gerihtöbefchluß vom Heutigen 
der Univerſalconcuzs Über deren Bermögen zu er⸗ 
öffnen, 

Es werden daher die gefehlichen Gviktätage, 
nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Rachweiſung auf 
Montag den 27. März 
15. zur Borbringung der Einreden gegen die ange- 
meldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 27, April 1, J, 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replit auf 
Donnerftag den 141. Maid. J., 
dann für die Duplit»onf 
Montag den 29. Mai l. 3 
jededmal Bormittagd 9 Uhr im Geftäftizimmer 
Nr. 6 angrfept, wozu fämmtlicbe befannte und un⸗ 
befannte Gläubiger der Gemeinſchuldner unter An 
drobung des Recbtönachthriled vorgeladen werben, 
daß dad Nichterſcheinen am erfien Tdiktstage den 
Auoeſchluß von ‚der gegenmättigen Concursmaſſa, 
das Ausbleiden an den übrigen Ediktstagen aber 
den Ausflug mit den an folden vorzunehmenden 
Hantlungen zur Folge bat. 

Auswärfige Gläubiger haben bis zum erften 
Eritidiage Infinuationd - Wandatare um fo gewiſ⸗ 
fer dadier zu beſteilen, ald außerdem bie an fir zu 
erlaffennen Verfügungen auf ihre Koſten der oft 
übergeben und mit ber Aufgabe für infinuirt er, 

t werben würden. 
— werden alle Diejenigen, weiche irgend 
Etwas von ben Gemeinſchuldnern In Händın bas 
ben oder zur Maſſa ſchulden, aufgeforbert, ſol⸗ 


rd hei Bermeidung voller Erſatzleiſtung, ‚begiebr 


ungdrerife nodmaliger Zahlung, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte nur zu Gerichtehanden adzulie frru reſp. 


inzubezablen. 
rip wird bemerft, daß aftenmäßig die 


Attiomaffa ſich auf 579 fl. 26 kr., der Paſſio⸗ 
Rand fib auf 3427 fl, 22 fr. beläuft, und doß 
am 1. Eviktätage vor Allem die Herftellung eines 
Arrangements verfucht werden wird, meßbalb 
ſämmtliche Gläubiger fi in’ diefem Termine über 
die Arrangementsvorfdhläge um fo gemiffer zu em 
Mären haben, als fie außerdem der Majorität der 
jenigen,, welche ihre Stimme wirklich abgeben, ald 
beiftimmend erachtet würden. 

Rürnberg, den 21. Februar 1854, 

Der 11. tal. Direltor: 
Dr. Knappe, 





— — — 


Trivarbefanntmacungen: 
1. Mus den diesherrſchaſtlichen Waldungen 
werden 
Freitag ten 17. Märy c. ai, 
30 fihtene Schröte, 
25 ſtarke Eichen, 
23 Fibten- Stämme, 

100 Klafter Echeit- und Prügelholz, 

600 Wellen, 

184 Albaufen, 

444 Hopfen», Wagner» und Battenflangen 
meifidietend verkauft, wozu fi Liebhaber did 9 
Ubr Morgend zu Etraffenbof verfammeln mellen. 

Dberngenn, am 6. März 1854. 
Freiherrlich von Sedenderff Gutend'ſche Renten 

Bermaltung. 
Nittinger, 

2, Mm nächſten Dienſtag den 14. Min 
Nachmittags 2 Uhr werden ım Kublmann’fden 
Miriböbaufe zum Karpfen dabier mebrere in den 
Meufeser, Waffergeller und Hennenbader Mor 
tungen gelegene Grundftüde durch den Unterzeidr 
neten verpadhtet, Much werden auf diefelben an 
nehmbare Raufdangebote angenommen. 

Unsbach, ten 9. März IRHA. 

3.5. Syönnemant. 

3. Der Nachlaß bed verſtorbenen Etmir- 
meilterd Rammler in dem bedeutenden Rür'l 
fieden Behbofen, deſtehend in einem neue 
bauten Wohnhaus, worauf die-E chmiedgerechtigfeit 


* — = 
or = 





im hiöherigen: beſten Batsieb aubgeibt Wurde, -nehft 
einer Scheune, Hofraum und Wurzgaͤnchen, for 
dann 14 Morgen Meder und Birfen im Wifch- 
grund in ter. beten: Rage und V. Morgen Wald, 
werden did fommenben Dienflag ald den 

* 21. März dieſes Jahres 

öffentlich zum Vertauf hiermit ausgeſchriebtn. 
Das Weitere kann täglich bei der Echwifter des 


Berflordenen, Margarerha Rammler in Behr 
bofen, erfundet werden, 


Dartt Bechhoſen, den 7. März 1854. 

ae ; „Die Rammler'ſchen Rılıtten, 

- 4: Bertaufs-Anerbieten, 
Familien-Verhältniffe beftinmen mid, 
meinen nnd der Meinigen Aufenthalt nach 
RheinpfalzeBayern zu verlegen, and meine, 
in der Kreishauptitadt Ansbach vortheilbaft 
gelegene, in ſchwunghaftem Betriebe ftehende 
Stärke. und Sago⸗Fabrik, mit welcher die 
Bereitung von Wein-Eiig und Hefe in Ber- 
bindung gebracht ift, zu billigem Preife unter 
den vortheilhaften Bedingungen zum Verkaufe 
anzubieten, daR, bei den reichen Stif- 
tungen und löblihen Anftalten, welche in 
diefer Stadt für induftrielle Zwecke beftehen, 
1) die beite Nentabilität des Gefchäfts und 
die ausgedehntefte Ablagmöglichkeit der Kabris 
kate auf's Genhgendfte nachgewiejen wird, 


2) ein Theil des Kaufpreiſes zu billigem- 


Zinfe ftehen bleiben kann, 3) der Käufer, 
ſelbſt da wo er von den fraglichen Geſchäften 
nichts verftehen follte, durch den Verkäufer 
mit der theoretischen Begründung, dem wirt. 
lichen Betriebe, der Führung derfelben, mit 
deren BVortheilen und Gekeimniffen aufs 
Gründlichhte vertraut, fo wie mit den aus— 
gedehnten Beichäfts-Verbindungen aufs Boll 
fommenfte befannt gemacht, und 4) allen 
Gefchäftsfreunden perjönlich empfohlen wer» 
den fol. 
Ansbach, den 8. März 1854. 


C. A. Wolff. 
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5. Der Unterfertigte zeigt hiedurch an, doß 
er die ibm verlihene Advokatenſtelle in Reuftadt 
an der Aiſch angetreten hat, 

Rrufatt aja., den 7, März 1854. 


Roth, gl. Advokat. 
' 61 Ich warne hiermit Jedermann, - meinem 
Sohne tem Bauerntnecht Martin Meier Etwas 


zu. borgen noch zu leihen, indem ich für denſilben 
gar nichts mehr zable, 


Windshofen bei Aurach. 
1: 


> 


Marg Baumann. 
Das Hand C 128 ift täglich zu verkaufen, 


Zu vermierbende Wohnung. 
1. DTift ein Quartier täglich ju vermieiber, 


— — — — 


— — —— — 





Bom 27, Februar bie 5, Mär 1854, 


St. Johannis-Kirche. 
1. Getraute. 

Joſeph Frivdeich Beutelmeyer, Bürg. u. Bit 
tualienhändler, mit Frau Anna Barbara Kehler 
2. Begrabene. 
1. Johann Paulus, Söhnl. des Gürtlers Stark 
in Kurztudorf, ſt. 28 T. alt — am Gefraiſch; 
2. Jobann Leonhard Dietrich, Säclergeſellt, R. 
2II.5M. alt — ande Woſſerſucht; 3 Mori 
Barbara, Toͤchterl. des Bauern Binder in Bern⸗ 
hardswinden, ft 5 WM, 23 I. alt — am Gr 
froifh; 4 Johann Andreas, ſt. 6M. 3 T. alt — 
am Schleimſchlag; b. Anna Katharina Marga⸗ 
netha,ſt 13 1M. BT alt — an Erhirnmaf 
ſerſuchtz 6 Maria Babetta, Ehefrau des Bürg 
u. Schneidermtiſters Hrn Braunmald, ft. 70 3, 
2 M. 4 T. alt — an Eutkräftung. 

St, Gumbertus⸗Kirche. 


c 1. Getaufte. 
udwig Ehriftion, Sohnl. des Hrn, Rech 
ſführers und Regieru Ö nung 


ng8. Repiftratur. Bunttionä 
Aufdammer, ® — 


2. Gettaute. 
Hr. Regierungo⸗Funktionär Veiter, 


u 
Sophia Ehmann. mit Jungfr 
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3. Begrabene. ** Wagner, Ehneldermeiflersi@ößnkin, ſt. 23. 
4. Hr. Johann Adam Kirhhof, Bürg. u. Pfla⸗ 11 M. 2 T. ale — am der Group, 
fterermeifter Dabier, 8.49 J. 10 M. 27 T. alt — 


an der Wafferfucht; 2. Dorothea Franziska Sper⸗ Katholiſche Stadtpfarrei. 
ber, Maurergefellen. Töchterlein,, fl. 8 M. 1 3. Begrabene. 
alt — am Stidfluß; 3. Hr. Michael Alexander Frau Maria von Krone, Generalmajork 


Sperl, kgl. Galzbeamter dabier, ft. 67 3.7M. Wittwe, 8.733, 4 R. 10%. alt — am Lungen 
alt — an Rungenlähmung; 4. Johann Michael lähmung. 


Berichtigung. In ber Kreidamtöblaitäbeilage Nro. 19 Seite 347 lied in der Holgverfeigerungb 
Bekanntmachung für die Kerfiwartei Münchzell (Berfteigerungd.Ort Grohe 
ber&dorf) des fol. Forftamts Ansbach; fat „Gonnabend den’ 13. Mär‘ 
‚Montag den 13. Mär, 1854” 


ne 


Beilage 
zum 


Königlih Bayerifhen 


Kreis-⸗Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 





Nro. 21. Ansbach, Mittwoch, ven 15. März 1854, 





Cie Einſendung von Inſertionsktoſten aus Vorjahren und dem laufenden Verwal. 
tungsjahre, insbeſondere von Auswanderungs-Publikationen betreffend.) 
Diejenigen Behörden, welche im bezeichneten Betreffe hierorts im Rückſtande 
find, werden andurch unter Bezugnahme auf die hoben königl. Regierungs⸗Ausſchrei⸗ 
ben vom 6. März 1839 und vom 20. April 1852 (Kreisblätter pro 1839 
Nro. 20 Seite 195, und pro 1852 Nro. 33 Seite 345) an die unverzügliche 
Ablieferung der Infertionsfoften mit dem Bemerfen erinnert, daß die Redaktion jene 
Gerichte, welche vieler Aufforderung nicht entſprechen follten, jur Anzeige bei kgl. 
hoher Regierung bringen wird. 
Ansbach, den 9. März 1854, 


Königliche Redaktion des mittelfränfifchen Kreisamtsblattes, 
Ebert, Redakteur, 


Belanntmachungen Hffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts, 


1. Bekanntmachung 

(Den Beleuhtungdtoften- Beitrag betr.) 
Das Berfallziel der Beiträge oder Umlage für 

die Straffenbeleuchtungdanftalt iſt durch Oberku— 


ratelbeſchluß vom 12. März 1845 auf deu 3. 


Januar eined jeden Jahres feſtgeſetzßt. Der Bei— 
trag für das laufende Etatsjahr 1553,54 if dem⸗ 
nach längft fällig geworden. Es ergeht vaber an 
die beitragspflichtigen Haudbefiger hiemit die Auf⸗ 
forderung, ſolchen an die Gtadttämmerei in den 
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gewöhnlichen Vormittagsſtunden nunmehr baldigft 
einzugablen, Der Beittagämaasftab ift unver 
ändert geblieben, 
Ansbach, den 8. März 1854, 
Stadtmagiftrat. 

Meyer, 


2. Droflama. 
Bom königl, Kreis. und Stadtgericht Andbadh, 

In der Nachlaßſache der Wirthöwittwe Barbara 
Faaßen dahier wird zum Zwecke der Feſtſtellung 
ded Schuldenftanded und zur Bemeffung bed hier 
nach weiter einzuleitenden Berfahrend Liquidations- 
Termin auf 

Montag den 27. März lauf. 38. Bormittagd 

9 Uhr 

im Gommiffiond-Zimmer Rro. 21 beftimmt, woju 
fämmtliche Gläubiger ber Berlebten hiemit ‚unter 
der Rechtöfolge der NRichtberüdfichtigung bei Aus. 
einanderfeßung ded Rachlaſſes vorbefchieden werden. 

Gleichzeitig hiemit wird bekannt gegeben, daß 
zur Berfleigerung des zum Nachlaffe gehörigen 
Mobiliard fowie der Wirthſchafts. Utenſilien Ter⸗ 
min auf 

Freitag den 24, März I, 38. 

im ehemals Faaßenſchen Wirthoͤhauſe Lit, D 259, 
Triesdorfer Straffe, von Bormittagd 9 Uhr ans 
fangend His Mittags 12 Upr und von Rahmittagd 
2 ühr bid Abende 6 Upr fortgefegt — beſtimmt 
fei, wozu zahlungsfähige Etrihöliebhaber eins 
geladen werden. , 

Ansobach, den 6. Mär 1854. 

Der tgl. Direktor : 
Rrauffold, 
er Conditor und Lebküchnergeſelle Georg 

8 Dt. Erlbach will nach Rew⸗ York 
auswandern. Etwaige Anforderungen am den, 


am 
felben find 91. Rind. 


ru 
hei Vermeidung fpäterer Richtberückſichtigung da⸗ 
(den. : 
” rt den 5. März 1854. 
* ieh gandgericht. 
Sommer, 
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4, Mm Donnerftag den 23, Februar dB, 36. 
Bormittagd zweifchen 8 und 10 Uhr wurden dem 
Brauer und Wirthe Leonhard Stolz zu Waipen- 
dorf aus feinem Wirthszimmer eine dort am Bette 
bängende filberne Saduhr fammt Ketten von 
Reufilder entwendet, 

Diefe Uhr iſt von mittlerer Größe, bat einen 
meffingenen Etaubdedel, ein weißes Zifferblatt mit 
arabifcyen Ziffern und gelbmeffingen Zeigen und 
wird am fogenannten Staubdetel fohin von rüd- 
wärtd aufgezogen ; befondere Kennzeichen Hat dieſe 
Uhr nicht, nur befindet ſich an der Handhede der 
felben ein Kettchen von Reufilber, woran ein Röß— 
chen und zwei gewöhnliche Uhrſchlüſſel von gelbem 
Weſſing hängen. ; 

Ihr Werth wurde eidlich auf 7 bis 8 fl. an 
gegeben. Sehr dringender Verdacht wegen Ber. 
übung diefed Diebſtahles liegt gegen einen bem 
Ramen und Stande nad noch unbelannten Burſchen 
aus dem gl. Landgetichtebtzirke Dinkeläbühl vor, 
welcher zur angegebenen Zeit im bezeichneten Gall " 
zimmer zechte und fi dapn unbemerkt in größter 
Eile gegen Rönigehofen zu aud dem Staube machte. 

Diefer Burſche iR alſo fignalifirt worden: 

Alter 20 — 22 Jahre; 
Statur : kleine. 

Derſelbe trägt im Geſichte einen blonden Echnur⸗ 
bart und am Leibe einen bunfelblauen abge 
tragenen Oberrod, dunkle äftlihe Sommerheſt 
und Gommermüge nebſt Gebftod; näher konntt 
derfelbenicht befchrieben werden ; nur wirb demenlt, 
daß er ſchon öfters beitelnd im dieffeitigen Gerichti/ 
bezirke gefehen wurde, 

Man warnt hiemit vor Ankauf diefer geſtohlenen 
Uhr und erfuht um Bekanntgabe allenfalfigr 
Späherefultate bezüglich des verbächtigen Burſchen 
und ber entwendeten Uhr ſelbſt. 

Herrieden, am 8. Mär; 1854, 

Königliches Landgericht, 
Dennefeld, 

6, Bekamntmachung. 

Dad Geſuch des Pfartersfohnes Adolph Roth 
von Colmberg und der Dienſtmagd Anna Mar 


PR vw . 
am % 


ur 
> 
u 


m) 
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garetha Eitmeier zu Windelabach um die Erlaubniß 
zur Auswanderung nad Nordamerika wird unter 
der Bemerkung veröffentlicht , daß allenfallfige An» 
ſprüche an dirfe Berfonen bis zum 

22. died Monate 


bierord bei Bermeidung der Nichtberückſichtigung 
anzumelden find, 


Leutershauſen, den 8. Mär, 1854, 
Königliches Landgericht, 
Heim, Landrichter, 
6 Bekanntmachung. 


Der Schneidergeſellt Lorenz Barth von Rliderd 
dorf will nah Berlin auswandern, 


Etwaige Anfprüce an denfelben find bei Mei— 
dung der Nihtberüdfihtigung bis zum 28, dies 
Monats dabier anzumelien. 


Lauf, den 8. März 1854, 
Königlihes Landgericht 
Dolhopf. 
Ausſchreiben. 
Die beiden ledigen Brüder Johann Georg und 
Johann Matthias Veitengruber von Büswang 
wollen nach Nordamerika audwandern, 


Forderungen an diefelben find daher am 


22. died Monats Vormittags 9 Uhr 
dahier geltend zu machen. 


Bapperbeim, den 9 März 1854, 
Königliches Landgericht 


Müller. 
8. Bekanntmachung. 
Nachträglich zur duesseribtlisen Öffentlichen 


Bekanntmachung om 20. Dftober v. J0. 
Beilage zu Rıo. 85 ©. 1709 des Krels⸗ 
Intelligenz Blatted von Mittelfranfen vom 
Jahre 1853 

wird anmit veröffentlichet, daß die Bauern Micharl 

Bet und Leonhard Mebs von Oberwörnig ald 

weitere Euratoren für den wegen Verſchwendung 

unter Curatel ftebenden Müller Jobann Georg 

Bed von Oberwörnitz beftellt und verpflichtet wor⸗ 

den find, und wird die bereitd veröffentlichte Ber 

warnung unter Bezugnehme auf diefe neubeſtellten 

Mitcuratoren hiemit zur ernfteften Darnachachtung 
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wiederholt erneuert, mit dem audbrüdlichen Be 
merfen, daß läftige, mit dem Curanden Bed ohne 
Zufimmung eined feiner Euratoren abgefchloffene 
Geſchäfte und contrahirte Schulden keine Rechtes 
gültigfeit erlangen, 
Rothenburg a)T., den 6. März 1854, 
Königliched Landgericht. 
Mayer, 


9%. - Bekanntmachung. 
Der ledige Dienſttnecht Georg Jakob Sedel von 
Placardtahof, Geneinde-Bezirts Kirnberg, wit 
eine Reife in die vereinigten Etaaten von Rords 
amerifa unternehmen, weshalb Forderungen und 
fonftige Rechtsanſprüche an denſelben bei Bermeis 
dung der Nichtberückſichtigung am 
Samſtag ten 25, Mär 


3 1. 38, Vormittags 
dahier angemeldet werben müſſen. 


Rothenburg ajT., am 7, Mär, 1854. 
Königliched Landgericht. 
Mayer, 


10, Bekanntmachung. 

Der ledige Schmiedgeſelle Antreng Strohmenger 
von Golldchoſtheim bratfichtigt nach Nordamerita 
auszumandeın Allenſallſige Anfprüce an den» 


felben find binnen 14 Tagen und fpäteflend big 
zum 23. dies Monnts bei Vermeidung der Nichts 
berüdfichtigung dahier anzumelden, 


Uffenheim, den 9, März 1854. 
Königliches Landgericht, 
dv. Praun, Randrichter, 


Bekanntmachung 

Die ledige Taglöhnerätochter Runigunda Bars 
hara Stern von Gollhofen mit ihrem außerebelichen 
Rinde Friedrich Alfred und deren Schweſter Ant 
Maria Ettrm von de gedenfen nach Rordamerifa 
auszuwandern. Allenſallſige Unſprüche an diefel- 
ben find binnen 14 Tagen und ſpäteſtens bis zum 
23. dies Monats bei Vermeidung der Nichtberüd, 


11. 


fichtigung bierortd amumetben. 


Uffenbeim, ven 8. März 1854. 
Königliches Landgericht. 
v. Praun. 
30* 
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12. Bekanntmachung einer beabfichtigten Neife nach Nordamerika behufs temporären 
Aufenthalts dortfelbft. 
| | 


— — — — — 


| — Zahl der mit 
g — ohnort der iſend 
* Polizei⸗Bezirk. | Reifenden. Name und Stand der Reifenden, 5* 
| | glieder. 


—r — — — — — ——— —— — — 
Landgericht Gadeizburg| Cadelzburg. Dorfler, Barbara, Webermeifterd- 
Wittwe. 


Alenſallſige Erinnerungen gegen dieſe Reife find binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Richl⸗ 
berüdfihtigung dohier vorzubringen. 


Eadolzburg, am 7. März 1854. 
Königliches Landgericht. 
Staudinger. 
13 Bekauntmachung einer beabſichtigten Reiſe nad) Nordamerika. 


a —— — — — 





& — Wohnort der ‚ Zahl der mil 
* Polizei⸗Btzirk. | Reifenden. Name und Stand der Reifenden. | reifenden 


nenne — — — EEE En Bern 
4 \Randgerit Hritenheim Hechlingen. Schufter, Friedrib, vormaliger Schul, * 
| gehilfe, ledig. 
Allonfallfige Forderungen und Anſprüche an denfelben find längſtens bid zum 28, Bin e 
hei Vermeidung fpäterer Nichtberüdfichtigung hierorts geltend zu machen, 
Heidenheim, am 8. Wär, 1854. 
Königliches Landgericht. 





Regeläberger. j 
14. Bekanntmachung einer beabfichtigten Reiſe nah Nordamerika. 
ee. ——— — —— 
{ der mil⸗ 
Wohnort der ; Zahl 
Polizgei⸗Vezirt. | Neifenden Name und Stand der Reifenden. reifenden 
| en Familienglieber. 
——— — isses zent 
3 (Nürnberg, Stadtma, Nürnberg. ‚Karolina Sopbia Gonftangie Hainz, Por⸗ — 
giftrat } zellainmalerdtochter. 


| Allenfall ſige Einwendungen find binnen 14 Tagen ausfchließender Friſt im Turnariate ded Magifrotd 


Grfhäftd- Zimmer ro. 20, anzubringen. 


. 8. März 1854. 
Nürnberg, den j Der Magiftrat. 


Her 1. Bürgermeifter: 


v. Wächter. * 

achung. Februar d. Id. dahier abgeſchloſſenen Ehtverltag 

— ht; daß der die Gemeinſchaſft des Erwerbs ausgeſchloſſen habtn. 
u —— Adam Gutrath von Ansobach, den 11. Februar 1854, 
Wittwer und Berobte, Die ledige Eva Koönigliches Landgericht. 
Rügland undae dort, in ihrem am 2. v. Aufin, kgl. Landrichter. 


gRargareiha Muͤller von 
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16. Bekanntmachung einer beabfichtigten Reife nach Norbamerifa behufs temporären 
Aufenthaltd dortielbft. 2 








E Polizei-Bezirk. — Name und Stand der Reifenden. auswandernden 
‚Bamilienglieber. 
—— —— — — — ——— — — . 
1 |Bandgericht Cadolzburg. Roßſtall. Eteiner, Johann Beorg, Iediger Schub: | — 
machergeſelle. 


Allenfallſige Forderungen und Anſprüche an den ıc. Steiner find binnen 8 Tagen bei Vermei— 
bung ber Richtberüdfichtigung hierorts anzumelden, 
Gadolzburg, am 10. März 1854. 


Königliches Landgericht. 
Staudinger. 
17. Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nad Nordamerika. 
———— — —— — —— Tr ae Ten 
Zahl der mit 
Wohnort d auswand 
& Polizei-Bezirk. he Name und Stand der Auswanderer. — 
der. 
Landgericht Eadolzburg| Ammerndorf, Bauereis, Joh. Konrad, lediger Geiler. — 
geſelle. 


1 
Allenfalfige Forderungen und Anſprüche an dem vorbenannten Auswanderer find binnen 8 
Tagen bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung hierorts anzumelden, 
Gadolzburg, am 10. Mär; 1854. 


Königliched Landgericht. 
Staudinger. 
18, Bekanntmachung einer beabfichtigten Reife nach Nordamerita. 
| | 
, Zahl der mit 
Ei Polizel⸗Bezirk. | —— Name und Stand der Reiſenden. teifenden 


| | 
1|Stadtmagiftrat Fürth, 


Bamilienglieber. 


— — — 3 Eee — — — —— — — 
Stadt Fürth, Ruhmann, Katharina, ledige Pupma- — 
cherin. 
Allenfallſige Forderungen und ſonſtige Anſprüche an dieſelbe find binnen 14 Tagen bei Ber 
meidung der Nichtberüdfichtigung hierortd geltend zu machen, 
Bürth, ben 10. März 1854. 





Etadtmagiftrat. 
Bäumen, Meyer, 
19, Bekanntmachung. binnen 8 Tagen bei Vermeidung ber Richtberüd- 
Die ledige Shuhmacherstochter Elifabetha Ir ſichtigung dahier anzumelden. 
fepbina Uiherr von Lichtenau {ft gefonnen nach Heilöbronn, den 11. März 1854, 
Rordamerifa auszumandern, Königliched Landgericht. 


Alenfanfige Anſprüche an diefelbe find längftens Borfter, 
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20. Belanntmachung. Attenfalfige Anfprüche an biefelben find daber 

Rachſte hende Perſonen beabſichtigen ſich in binnen 14 Tagen von heute an bei Vermeidung 
Rordamerika niederzulaſſen und die Rechte ameris 








der Niktberüdfichtigung dahier geltend zu ma 
fanifcher Unterthanen dortfelbft zu erwerben. ben. * 
— —— — — — — — — — — — 
> ER, Mo 4 Zahl der mit 
| Bamilienglieder. 
———— Waffertrü: | Schlierberg. | Walther „Leonhard, Dienftinedt, 
t ngen. 
2 r ⸗ Obermögeröheim. Meyer, Margaretha, Dienftmagd, | = 
.3 " " Ehingen. Dick, Margaretha, Dienſtmagd. | — 
4 n Seileheim, Seibold, Margaretha, Söldnerötochter. — 
5 = ö |Seibol , Maria, Söldnerstochter. | _ 
6 „ . . \Scibold, Friedrich, Söldnersſohn. — 
7 Beyerberg. Baumaun, Catharina, Wagnerstochter. > 
8 ri " Burt. Sorg, Chriſtian, Taglöhner. — 
9 " " Unterſchwanin⸗ — Friedrich, Taglöhner. — 
gen. h - 
10 v n But. Beyler, Anna Maria, Maurerstochter. — 
11 Beytrberg. Mägerlein, Margaretha, Schuhmachers — 
tochter, 
12 e e \Stödau, |Diffner, Catharina, Gemeindevorſtehers⸗ _ 
| tochter, 
13 e — Obermögersheiwm. Spiegelberger, Mathias, Bierbrauer- — 
geſelle. 
14 Edingen. Hertlein, Chriſtian, Dienſtkaecht. * 
15 J königshofen. Hofmann, Earl, Bierbrauergefell, — 
16 z Burk. Ries, Friedrich, Bäckermeiſter mit Fa— 
| | milie, 
n n Penteräbeim. Sborr, Catharina, Dienſtmagd. — 
" 1 \ 


" Waſſertrüdingen. Maier, Friedrich, Conditorsgehilſe. 
" = fe 
rüdingen, den 8. März 1854, 
N Königliched Landgericht, 


Bunt, 
: i dieſelben find dahn 
mergeſelle Jhhann Dorner von Etwaige Anſprũche an 
* er * Familie nämlich feiner am 21. März c. Bormittags 9 Üihe 
Emotirchen ch. Dumbeck, dann 3 Kindern: bei Vermeidung fpäterer Richtberüdfichtigung de 
Frau — Si alt, bier anzumelden, 
Margaretha, 8 Jahre alt, Mit. Erlbach, am 3. März 1854. 
2 alt ’ li J 
* en Stante Jadiana aus wan⸗ Königliched Landgericht 
nach Let 


Sommer. 
dern. 


2* 


— 
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22. Bekanntmachung der beabſichtigten Answanderungen nach Nordamerika. 
N Zahl der mit 
& Polizei-Bezirt, zn | Rame und Stand der Auswanderer, | auswandernden 
Familienglieder. 
1 Feuchtwangen. Wieſeth. Dellinger, Wilhelm Heinrich, 4 — 
2 = = Dollinger, Carl Chriſtian, — 
3| " n |Dolinger, Babetta Wilhelmine, — 
Schullehrerskinder. 
— Kaierberg. Weſſerer, Maria Barbara und — 
b — Meſſerer, Eva Margaretha, — 
Gütler» und Weberstöchter. 
6 & Dentlein. Hübſch, Eva Barbara, ledige Räherin. _ 
7| . " Berger, Maria, ledige Zimmergefellen⸗ — 
| tochter, 
8 u Reuchtwangen, Hütter, Wilhelm, lediger Braugehilfe, — 
9 u 2 ‚Hütter, Georg, lediger Inſtrumenten⸗ — 
gehilfe. 
10 — Oberampfrach. Hofmann, Johann Friedrich, lediger — 
Schuhmachergeſelle. 
11 Ammonſchön- Schmidt, Georg Chriſtian, lediger — 
bronn. | Bauernfohn, 
12 = Mistelfhöndronn Hip, Lukas Friedrich, lediger Dienſt⸗ — 
knecht. 
13 r Wildenholz. Oeſtreicher, Joh., lediger Bauernfohn, — 
14 Hinterbreiten - Brumberger, Sebaſtian, lediger Köblerd- — 
thann. ſohn. 
15 ö Zirnporf. Leiß, Jakob, fediger Maurergeſelle. — 
16 a Eſchenbach. Schmidt, Anna Maria, ledige Bauern- — 
tochter. 
17 . Zumberg. ESchmitzer, Anna Barbara, Iedige Halb: — 
bauerntochter. 
18 Birkach. Herrmann, Peter, Müllergeſelle. —— 
19 Herrmann, Anton, Schmiedgefele. | — 


Eiwaige Anſprüche an dieſelben find bei Vermeidun 


zum Dienſtag den 21. März d. 38. hierorts anzumelden, 
Geuchtwangen, am 8. März 1854. 


g der Richtberüdfichtigung bis längftend 


Königliches Landgericht. 
Richter, fol, Landrichter. 


23. Bekanntmachung bald 14 Tagen bahier anzumelden, widrigenfalls 
Michael Dintelmeyer, Nadlermeifter und fin. fie nachher nicht mehr berüdfichtigt werden würden, 
derlofer Wittwer von bier, beatfichtigt nach Nord» Schwabach, den 27. Februar 1854. 
amerika aus zuwandern. Siadtmagiſtrat. 
Allenfallſige Anfprüche an denfelben find inner Mandel, 





| 

ö Wohnort der Ziel der Aut⸗ 
& Polizei Bezirk. Auswanderer. Name und Stand der Audmanberer. | wanderung. 

1 ‚Landgericht Erlangen. Heroldsberg. Der ledige Jatob Ginger. Rordamerifa, 

2) re u Neuſes. Die ledige Kunigunda Berl. 

3 Udlih. Der ledige Muſikus Johann Shmidt. " 

4 Adlitz. Der ledige Muſitus Johann Übnr. |" 

b — Oxoßgeſchaidt. Der ledige Dienſtknecht Chriſtoph Etoy.| n 

6 ” “ v 


bermeifter mit Frau und 18jähr. Tochter. 
- ö Ralchreuth. Taglöhner Heinrich Sperber mit Frau. — 

Obenſtehende Perſonen haben theils um die Erlaubniß zur Auswanderung, theild um Getpeilung 
von Päſſen zur Reife nad Rordamerita nachgeſucht. 

Alenfallfige Forderungen au diefelden find binnen 8 Tagen bei‘ Vermeidung der Nichtberũd⸗ 
ſichtigung dahier anzumelden. 

Erlangen, den 6. März 1854, 

Königliched Landgericht. 
Dr. Weinel. 


tiaten Auswanderun 


Bayerddorf. Chriſt. Carl Haying, verbeiratheter in. 








s  Belkanntmahung der beabfidh 


nach Nordamerika. 


| Zahl der mit 
& ; auswandern⸗ 
* Poligei⸗Bejitk. Wohnort. Name und Stand der Auswandernden.| den Familien 
glieder. 


11 Reufadt 0%. Hambühl. |Ganzer, Matthäus und Ebrifiina Bar: | 3 Kinder 
| bara, Büttnermeifterd-Eheleute. "Regina Barbara 
geboren amAD. 
Der. 1850. 
Joehann Pitt, 
geboren om 17. 
Januat 1852. 
Johann Konad 
geboren am 4 
Novbr. 1853. 
allenfallſige Anfprüche an dieſelben find bei Vermeidung fpäterer Nichtberüdfichtigung am 2 

März d. 38. dabier anzumelden. 

Reuftadt aj A., am 2. März 1854, 
Königliched Landgericht. 
Wibel. 




















26. Bekanntmachung. Altenfallfige Forderungen an denfelben, SM 
Der Echfoflermeifer Jobann Georg Bibertbaler deſſen Ehefrau Anna Katharina Biberthaler meld! 
von hier beabfichtigt nad Rordamerita zu reifen, fon im Laufe ded vorigen Zahreb dieſelbe Re 
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unternommen bat, unb für die ber erftere fich ver- 
bürgt hatte — find innerhalb 14 Tagen anzumel- 
den, als fie außerdem nicht mehr berüdfihtigt 
werden können, 
Schwabach, am 28, Februar 1854, 
Stadtmagiftrat, 
Mantel. 


27. Bekanntmachung. 
Bei der fol. Dekonomie der Adckerbauſchule da— 
bier werden 
Samftag den 18. März I. 38. 
25 Ecbäffel Roggen, 


18 u Waizen, 
4 — Erhſen und 
36 „Nartoffeln 


verfauft, weßhalb Kaufsliebhaber hiezu eingeladen 
werden. 
Triesdorf, den 10. März 1854, 
Königliche Infpeftion der Ackerbauſchule. 
Lampel. Wagner. 


28. Bekanntmachuug. 
(Staatsrealitätenverfauf und Verpachtung betr,) 

Nah Allerhöchſtem Befehl Seiner Majeſtät 
des Königs follen die nachſtehend bezeichneten 
Stantö: Realitäten unter ben vorfchriftsmäßigen 
Bedingungen vorbehaltlich ter nachfolgenden bös 
beren Genehmigung in öffentlicher Berftet- 
gerumgdem Berfaufeaudgefrßt, oder 
wenndiefernicht erzielt werden fann, 
gemäß fgl. Regterungdentfhliefung 
fogleih indemfelben Termine wieder 
verpactetwerden, wozu folgende Termine 
anberaumt werden; 

1. Montag den 20. ded laufenden Ro 
nats März Früh 8 Uhr im Bräubaufe zu 
Töging 
für die in der Gteuergemeinde Töging gelegenen 

Miefen, nämlich 


PıRr, 719 Wieſe neben dem Heimgarten 
Abth. 1. u. Il, 2 Tagw. 
86 Dezim, 
r 760 „ das Etichtagwerf I Tgw. 
05 Dezim. 


Wieſe an der Schmiedwieſe 
oter Wirfe am Steig 0 
Tgw. 85 Dezim. 
Kirchthurmwieſe oder das 
Spitztagwerk 1 Tgw. 22 
Dezim. 
der Schwedenwinkel Ab⸗ 
theil. 1. — IV. 4 Tgm. 
18 Dezim. 
Thorwieſe am Eglfee Ab; 
teil. 1— X. 10 Tgw. 
16 Dezim, 
Oberbader oder Buůͤgl⸗ 
dieſe 1 Taw. 00 Dej. 
Dezim. 
Schafwieſe 1 Tgw. 21 
Maierwieſe Abth. J. bis 
XIV, 13 Tgw. 74 Dog, 
Walihermicfe Abtpeil. ], 
bis VI. & Tagw. 14 
Dezim. 
„ Kirchthurm- oder Malla- 
fteiterwiefe 1 Tagw. 4 
Dezim. 
Schafwieſe auf der Ein. 
fuhr 1 Tgw. 27 Dezim. 
am Mühlweg oder Grög⸗ 
linger Espan 2 Tgw. 08 
Dezim. 
die vierecligte Kirchthurm⸗ 
wieſe am Gröglinger 
Steg 1 Tgw. 87 Dezim. 
Dedmwiefe vormald Ader 
1 Tgw. 07 Dezim, 
Graflpainterwicfe 0 Tw. 
25 Dezim. 
ll. Dienflag den 21. des laufenden Monats 
März Früh 8 Uhr im Gaflhaufe zu Kottingwörth 
für die in der dortigen Gteuergemeinde gelegenen 
Wieſen, nämlid: 
PiNT 494 Waltherwieſe hinter der Kirche Ab⸗ 
theil. 1 — VI 5 Tgm. 69 Dezim. 
„947 Wiefe beim Dedpof 1 Tom. 03 
Dezim, 


PIR:, 758 


A 5 


. 18 , 
„ 61 ,„ 


" 6915 » 
" 6914ab " 
u 691 gab, 
" 695 P 


„ 579 


u 6 5 


. 680 
6 , 


„ 675 " 


u 58 „ 
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PlNr. 948 Wieſe beim Oedhof 1 Tgw. 00 
Dezim. 
2264 Haad wieſe auf der Ded 1 Tguw. 
23 Dezim. 
„203 die vieredigte Haaſen⸗ oder Sad- 
uhrwiefe 2 Tom. 07 Tgw. 
144 Wieſe am Hopfengarten 2 Tgw. 
00 Dezim. 
die Direnhauferin O Tom, 
56 Dezim. 
die Heine Kieferwieſe OTgw. 
76 Dezim. 
in der Peifingerau 1 Tgw. 
06 Dezim. 
am Heumeg 0 Tgw. 54 
Dezim. 
111, Nittwoch ben 22. des laufenden Monats 
März Früh 8 Uhr in der Rentamtölanglei dahier 
für die in ber Etruergemeinde Beilngried geleger 
nen Staatörealitäten, nämlich 
‚PIRE. 1410 Echloßwieſe im Ser O Tgw. 96 
D 


262 4 
„ 352 
„848 


„» 72 u 


ezim. 

1471 Wieſe im See Abth. l. — VI. 
6 Tgw. 01 Dezim. 

„147 1 Wieſe im Eee Abtheil. VII. bis 
xVul. 10 Tgw. 43 Dep. 

„ 4401 Wieſe im See Abth. 1. und N. 
3 Tgw. 00 Dezim, 

„ 1383 Wieſe im tiefen See Abth. 1. bis 

11. 6 Tgw. 01 Dez. 

„31667 Wieſe am Paulushofer Steig 1 
Tgw. 45 Dezim, 

„ 1360 Wiefe, UAmtötnechtäwiefe am Kirch 
anbaufer Steig 0 Tag. 
77 Dezim. 

„ 1687 Birfe, Lachenwieſe 1 Tgw. 46 
Dezim. 

„1461 Pfannfielwiefe O Tgw. 74 Dr. 

„1460 dorſtdienſtwieſe im See 1 Tagw. 


50 Dezim. 
„1408 Seewieſe Abth. 1. — V. 5 Tom, 
09 Dezim. 
„  t453die große Amtötnechtömiefe 1 Tgw. 
96 Dezim, 


PIRT. 506 Raftenader beim Zafelbaum 3 
Tgw. 26 Drzim, 
„ 1328 Kaftenader bei der Untermüßl 1 
Tgw. 70 Dezim 
78683 Aeckerl beim Kevenhuͤllet Weg 0 
Tgw. 15 Deyim. 
„ 4315ab Falmeifterader 2 Tagw. 09 
Dezim. 
— 1586 a b Acker in ber Paulus hoferaulag 
1 Tgw 07 Dezim. 
Aecker beim Bräuhaus aus ? 


1053) Abtheilungen beſtehend 0 Tagw. 

21 Dezim. und 0 Tg 
14 Dezim. 

„1001 Ader hinter dem Pfleggatten 0 
Tgmw. 44 Dezim. 

" 718 Ader in der Kupirift 0 Tgw. 48 
Drzim. 

„ 13825 Fifcherei im Seegraben — Tat. 
— Deyim, 


IV. Freitagten 24. 1. Mis. März Früh 8 
Uhr im Poſtgaſthauſt in Berching 
für die in der dortigen Steuergemeinde gelegenen 
Wieſen und Meder, nämlich 
PIRr. 553 Stampfmüblmwiefe 
Dezim. 
„ 1565 Langwied- oder Spedgtabenwitſe 
0 Tgw. 36 Dezim. 
1893 Probſtacketl im Rechenthal oder 
Winterzhofer Wegaditd 
Tgw. 44 Dezim. 
„ 4250 Aeckerlein am Hürniberg 0 Tagw. 


1 Tagw. 57 


ezim. 

„ 842 Wiesfleck bei der Walt 0 Togr. 
27 Dezim. 

Ader am Kalvarienberg ? arıh. 

0 Tgw. 31 Dez. umd 0 Zt. 
30 Dezim. 

„ 1677 der beim Gin- oder Reinfemtl 

0 Tgw. 39 Dezim. 

„  T14 Mederlein am Harberg 0 Tan. 

32 Dezim. 

Hiezu werden Kaufd: und Pachtlicbhaber mil 

dem Bemerten eingeladen, daß ſich ſolche, die dem 


ar 
849 


uw 


- 
. 


Amte ganz unbekannt oder deren Zablungdfähig- 
feit nicht bereitd befannt iſt, vorläufig mitteld le: 
galer Zeugniffe audzumeifen, Kaufsbevollmächtigte 
aber durch giltige Vollmacht zu legitimiren haben, 
Beilngried, am 6. März 1854, 
Königliched Rentamt. 
Dengler. 


29. Bekanntmachung. 

In den Staatewaldungen Eberſtall und Lär— 
chenberg, der kgl. Forſtwartei Oberdachſtetten, 
werden 

Montag den 20. März 1854 
nachſtehende Holzſortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meiſtbieteunden ver— 
kauft, nämlich: 

19 Eichenblöcher, Nutzſtücke, 
34 Fichten-Blöcher, 
39 drei⸗-, zwei⸗, anderthalb⸗, Über: und 
einfüdrige Fichtenſtämme, 
37 halbſüdrige dergl. 
10 Dreilinge- dergl. 
73; Klafter Fichtenſcheitholz, 
454 R Eicdyin, Schiit- Mb» und Prü- 
gelbolz, 
6 Riafter Buchen » Scheit - u. Prügelholz, 

1600 Stüd Buchen» und Eichen- Wellen, 

655 Fichten: Aftbaufen, 

Die Zufammentunft findet Bormittagd um 9 
Uhr in Oberdachſtetten und der Berfauf im 
Greien auf den Hieben ftatt, und wird nocd be 
merft, daß Käufer, welche noch Korfigefälle aus 
frühern Jahren fchulten, oder fonft von dem 


treffenden fol, Rentamte nicht ald zahlungdfählg 
angenommen worden find, von der Goncurrenz 
aus geſchloſſen werden. 
Ansbach, den 12. März 1854. 
Königliches Forftamt. 
v Krafft. 


30. Bekanntmachung. 
In der Staatiwaldung Liß, der kgl. For ſt⸗ 
Revier Absberg, werden 
Donnerſtag den 23, März 1854 
nachſtehende Holjfortimente unter den gewöhnlichen 
Beringungen öffentlich an den Meiftbietenden ver 
fauft, nämlich: 
4 Gihennupftüde, 
1 Buchennupftüd, 
3 Fichtenſchröte, 
1 Tannenfchrot, 
22 Klafter Eichenſcheitholz, 


vn Burcchenabholz, 
543 „ Fichtenſcheitholz, 
23 Tannenfeithol; , 


11 Aftbaufen. 


Die Zufammentunft findet Nachmittags um 1 
Ubr auf tem Hiebdorte in der tif fatt, und 
wird noch bemerft, daß Käufer, welche noch 
Forſtgefälle aus frübern Jahren ſchulden, oder 
font von dem treffenden fgl. Rentamte nicht 
old zahlungsfähig angenommen worden find, vor 
der Concurtenz audgefibloffen werden, 

Gunzenhauſen, ven 11. März 1854, 

Königliches Forftamt, 
v. Berchem. 


31 Bekauntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nach Nordamerifa. 


| 
, | Wohnort der 


} & Polizei-Bezirk. | Auswanderer, | Name und Etand der Auswanderer, 


1] Stadtmagiftrat Fürth. Siadt Fürth. 


Zahl der mit 

auswandern» 

den Familien 
glieder. 


‚Rau, Iſat und Magdaltna, Brorcefar- Deren 4 Töchter 
ben Berfertigerd- Eheleute. 


Hanna 
Rarolina 
Antonie u. 
[|Rofalie 3 


au, 


32* 


4b — 416 
Aleniallfige Forderungen und fonftige Anſprüche an biefelben find binnen 14 Tagen bei Bars 
meldung der Richtherüdfichtigung bierortd geltend zu machen, 
Fürth, am 10. März 1854. 
Etadtmagiftrat. 
Bäumen. Meyer. 
32, 


Bekanntwachung einer beabfichtigten Reife nady Nordamerika. 
| 


j — Wobnort der 
Polizei⸗Bezirk. | Reifenden, Name und Stand der Reifenden. 


rn 


Bemerkungen, 
” 1 * u ö — — — —— — — 
Nürnberg, Stadtwma⸗-Rürnberg. Eva Dorothea Elifabetha Margaretha 


giftrat. | Schwarz, Farbenfabritantentochter. 


Allenfallfige Ginwendungen find binnen 14 Tagen ausſchließender Frift im Turngriat ded 
Magiftratd, Gefchäftägimmer Nr, 20, anzubringen. 


Kürnberg, den 10. März 1854, 


Der Stadtmagiftrat. 
Der 1. Bürgermeifter 


v. Wächter. 
Gerichtliche Beriteigerungen. 2. Bekanntmachung. 

1. Bekanntmachung. Auf Antrag eines Gläubigerd werden die dem 

Bom tal. hayer, Kreis» und Stadtgericht Rürn- Zimmergefrlen Johann Georg Leidel von Pant: 
berg wird auf Andringen eines Hupotbefgläubigers aurach gehörigen Realitäten, beflehend aus 
das Haus der Metzgermeiſters wittwe Anna Maria 1) 2 Tagw 23 Dezim. Eteindrucader, PR 
Meyer Rro. 148 zu Wöhrd dem öffentlichen Ber- 881, ab, 
Taufe audgrfegt, und biezu Termin auf 


0,78 Dezim. Steinbrubödung, MIR: 892 

Donnerflag den 20. April I, 38, früh 11 Uhr mit neuerbautem Wohnbaufe Nr. 76 und dat 

Zimmer Nro. 19 an gebauter Scheune, geſchätzt auf 1300 f. 

angefeßt, wozu Kaufdliebhaber mit dem Bedeuten 2) 1 Tagw. 13 Dezim, Ader im Boden, au 

eingeladen werden, daf der Hinſchlag nad $. 64 E hwarzader genannt, PIRr. 581, geitäht 
des Hypotheken-Geſetzes und $. 96 — 101 der 


auf 125 fl. 
Rovelle vom 17. November 1837 erfolat, 3) 0,63 Dezim. Nupurgdader, PiRr. 2758, 
Das Haus belebt aud einem Borders 2 Neben- 


0,86 „ Nuztzungswieſe, PiRr. 2756, 
und Hinterhaus, iſt zwei Etod hoch, größten gefhäkt auf 250 fi. 
theild von Fachwerk gebaut, theild mit Flach » theile 4) 1 Tag. 83 Dezim. Steigader, PR. 79, 
mit Hoblziegeln gebedt. geſchätzt auf 200 A. 
Darauf haftet ein jährliches Eigengeld zur 


' dem öffentlichen Verkaufe unter Beobachtung tr} 
Fire Wöhrd mit 50 fr. A hllt. "Nach Angabe 8. 64 des Hypotheten Gefehed und der 55.97 M 
der Wittme Meyer fol darauf ein Waldrecht von 101 des Prozeßgeſetzes vom 17, November 1537’ 
2 Mäß weichem Scheitholz, 1, Stockholz umd unterſtellt und iſt hiezu Termin auf 

100 Wellen haſten. Das Haus wurde geſchätzt 


Donnerſtag den 18. Mai d. 38, Früh 11 Uhr 
auf 1800 fi. im Rudelöberger’fchen Wirtböhaufe zu Peter daurach 
Nürnberg, den 7. Februar 1854, begielt. Die Kauftbedingungen werden im Ir 
Der tgl. U. Direktor: mine befannt gegeben. 
Dr. Knappe. 


Sremde, und dem Gerichte unbetannte Käufe 


baben fich über ihre Zablungsfäbigfeit durch glaube 


würdige Zeugniffe im @trichtermine audzumrifen, ' 


Heildbronn, den 24. Februor 1854, 
Königliches Landgericht, 
. Koriler, 

3, Proclam. 

In Sachen Habermeier gegen Krottenmüller 
wegen Forderung werden am 

Montag den 3 April d, Js Mittags 2 Uhr 
auf der Krottenmühle bei Heidenheim nachbe— 
fchriebene Realitäten meiſtbietend öffentlich ver— 
fteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beiſügen 
eingeladen werden, daß der Zuſchlag nad den Bes 
flimmungen der 88. 98 - 101 der Novelle vom 
17. November 1537 und des $. 64 des Hypo— 
tdefengeleßes erfolgt umd die Bedingungen im 
Termine werden befannt gegeben werden. 

Die Realitäten find: 

B. L. A. Kat. Fol. 1443 PiRr, 1863a, dad 
Mühlgebäude, Nebenaebäude, Stolung und Hof 
raum 0,28 Dezim. Das Mühlgebäute ift zwei— 
ftödig, bat gemiſchte Umſaſſungewände und ift 
mit Ziegeln hededt, Das Mühlmert ift ober 
ſchlächtig und hat einen Mahl» und einen Gerb- 
gang. Der bauliche Zuftand ift gut; unter fort 
laufendem Dache mit dem Mühlgebäude befindet 
fh die angebaute Scheune, deren Bauzuftand 
gleichſalls gut if, Der freigebaute Stall Kat 
gleihfand gemifwte Umfaſſungewände und eiu 
Ziegeldach; der Bauzuftand ift gleichfalld gut. 

0,18 Dezim. Wursgärtcben YUNr, 1863b, 

0,04 Dezim, im Schilfsgrund, PINr. 1865b, 

0,94 „Acker allda, PIRr. 15658, 

0,27 u "»  PiNe 18650, 

0,08 „ „ Bir. 1565d, 

0,08. Weiber alta, Bir, 18654 
ohne Gemeinderecht, jedod das 
Hutrecht auf feinen eigenen Bel« 
dern in Folge ftattgebabten Ver— 
gleihd für immer aufgebobinen 
Kuppelbut mit der Öemeinde Hei 
denbeim, Tore 2400 fl.; 

Adır im Schildgrund, PIRr. 
1862, Tare 50 fl., 


0,31 u 


1,14 Dezim. Adır PIRr. 1864, Tarı T5 fl, 

145 u „ Im Wafferftall, PlNr. 2288 
Tare 40 fl, 

0,53 u m Im Zwerghalm PR. 2451 
Tare 20 fl, 

0,65 u „ ala, PIRr. 2460, Tare 
20 fl, 

0410 un im Ehildägrund, Pler. 
1879c, 

0,10, Wick alva, IR. 1879a, 
0,14 „  Drdung daſelbſt, PıiRr, 1879h, 
25f, 

0,83.  Ader im Schildägrund, PiRr 
1885, Tare ss, 

0,37 5 „ ala, PlAr. 2000, Tare 
25f, 

1,75 „ » oravenader, PIRr,2267 
Tore 50 fl, 

0,62 „  Rötbeiwisfe, PiRr, 2001, Taxe 
175 fl, 

119. Rirhtburms oder Schuldegrund— 
adır, PiRr. 1893, Zare 
60 fl, 

0,35 " deigl,, TIRr, 1894a und 

0,24 „ _ Dedung dafelsft, PlAr. 18946 

Taxe 15 fl, 

0,72 D Röchelwieſe, TIRE. 20014, Tare 
200 fi., 

3,39 m Degersheimerwegader, PL Rro, 


2278, Tare TOR, 


0,A3_ °,„  Dedung im Rappındud, PiNr. 
1975a, 

1,00 „desgl., Pfr, 1975b, Taxe 
15f 


Heidenheim, den 21. Februar 1854, 
Königliches Landgericht. 
Regelöberger. 


4. Befanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvelliredung werden am 
Dienftag den 2, Mai ds. Is. Vormittags 9 Uhr 
beginnend nacflehende den Jobann Georg und 
Anna Margaretha Etröblein’fhen Eheleuten von 
Willendorf gehörigen Immobilien ale: 
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1) Wohnbaus nebft Scheuer und Hofraum Pt. 
Nr. 761 a und Garten zu 20 Dezim. PiNr, 
764b und 762, zufammen geſchätzt auf 500 fl, 
ohne Gemeinderecht. 

2) Ader, PlRr. 736 Maurer, und Geeader zu 
su 1 Tagw. 11 Dezim, geſchätzt auf 88 A. 

3) Maurerader, PIRr. 730 zu 1 Taym, 54 
Dez., werth 75 fl. 

4) Sandbudader, PlNe. 971 zu i Tagw. 77 
Dezim, werth 75 fl. 

5) Maurerader, PIRr. 705 gu 1 Tagw. 35 
Dezim wertb 80 fi. 

öffentlich an die Meiftbietenden verfleigert, wozu 
beſitz und zahlungsfähige Kaufdluftige hiemit ein- 
geladen werben. 

Der Hinſchlag geſchieht nah $. 64 ted Hy 
potbetengefeßed vorbebaltlib der Beſtimmungen 
der 86, 98. — 101 des Geſetzes vom 17. Novbr. 
1837 und werden die Laſten und Abgaben, für 
wie die Strichdbedingungen am Berkaufdtermine 
bekannt gegeben. 

Herrieden den 9. März 1854. 

Königliched Landgericht, 
Dennefeld. 

5. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
Mittwoch den 26. April c. Rachmittags von 2 
bid 3 Uhr 
in der Bebaufung des Köblers und Drechdlermeis 
ſters Jakob Rühner HENr. 7 zu Sımmeldvorf 
nacbbenannte, demfelben zugehörige rundbefiguns 


gen 
PIRT 68, 0,12 Dezim, Wohnhaus, Schrune, 
Backoſen, Hofraum und Garten, Tare 625 fl. 


PIRT. 69, 0,18 Tagw. Gradgarten | Türe 
» 70,00 „ Baumgarten‘ 330 fl. 
„236 1,50 Togw. Ader, ‚der Brend⸗ 
„ 235 * am Himberg, Taxe 130f. 
„ 236} 


einf&blüffig ded Gemeinderechts zu einem ganzen 
Nupantbeil an den noch unvertheilten Ger 
meindebefißungen und des Forſtrechts, Taxe 
415 


fl. 
durch eine Gerichtskommiſſion Öffentlih an den 
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Meiftbietenden verkauft und brfi» und zohlungd, 
fühige Kaufeliebhaber mit dem Bemerken biezu ein» 
geladen, daß der Hinfchlag fofort nad erteichter 
Tare erfolgt und die nähere Befchreibung der Rea— 
Ittäten täglich dahier eingefeben werden kann, 
Lauf, den 14. Februar 1854, 
Königliched Landgericht. 
Dolhopf. 


6. Bekanntmachung. 
(Bank zu Rürnderg gegen Wolfermann pct. deb.) 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
Freitag den 28. April c. Vormittags 10 bid 
12 Uhr 
dabier im fgl. Landgericht nachbenannte dahier ger 
legene Realitäten, nämlid: 

a) das Wohnhaus vor dem untern Thor dabier 
in der Hammergaffe Nro. 226 (früher Rro, 
215) nebft dem am der füdlichen Erite diejed 
Haufes befindlichen fogemannten z Morgen 
Garten, Dbft- und Oradgarten circa 11.88 
12 Dezim. groß, tarirt auf 1750 fl., 

b) 0,07 Tagw. Gefellenwohnhaus mit Schuple 
und Hofraum HERNE. 227 (früher HEN. 216) 
tarirt auf 1550 1, 

c) 0,06 Tagw. Wohnhaus dad Herrenhaus und 
Hofraum, die öde Hofftatt genannt, HER. 
243 (früher Nro, 228) tarirt auf 2300 fl. 

öffentlich an den Meiftbietenden verkauft und be— 

fig und zahlungsfähige Kaufalienhaber mit dem 

Bemerten hiezu eingeladen, daß der Hinſchlag 1 

fort nach erreichter Tore erfolgt, und die näfert 

Beichreibung der Realitäten täglich dabier einge“ 

ben werben kann, ſowie daß der Hinſchlag feiert 

nach erreichter Taxe erfolgt, und vie nähıre Br 
ſchreibung der Realitäten täglich dabier eingeſchen 
werden kann, fowie daß fid ausmärtige Etr 
gerer über ihre Zahlungsfähigfeit fofort durch It 
gale Zeugniffe auszuweiſen haben. 

Lauf, am 14, Februar 1854. 

Königliches Landgericht. 
Dolhopf. 
T, Bekanntmachung 
Im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtredung 
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werden die Realitäten des Bierbrauerd Johann 

Georg Hüttinger zu Geislohe, beſtehend 

1) in dem Halbhofe HERr. 7 zu Geislohe mit 
realer Braun» und Weißbierbrauereigerecht⸗ 
fame und Branntweinbrennerei und den dazu 
gebörizen 18 Tagw. 86 Dezim, Garten und 
und Aeckern, gewertbet auf 5600 fl, 

2) 1Taw. 49 Dezim. Waafenader, PlNr. 316, 
gewertbet auf 350 fl. 

3) 54 Dezim. Zimmeräderlein jetzt Wiefe, Pl.⸗ 
Ar, 145, Werth 175 fl. 

A) 6 Dezim. Rrautgärten, PlRr. 405, Werth 
20 fl. 

5) 1 Tam. 27 Dezim, Ader an der hohen Mauer, 
URr 191, Wertb 150 fl. 

6) 82 Dezim. Sct. Niklaſswieſe, PIN. 1121, 
Merib 375 fl, 

an den Mieifibietenden öffentlih verfleigert und ift 

zu dieſem Behufe Termin auf 

den 27, April Nachmittags 2 Uhr . 

im Hüttinger’fhen Brauhaufe zu Geislohe ander 

raumt, Kaufsliebhaber werden biezu mit dem Be» 

merken geladen, daß der Zuſchlag nad) $. 64 des 

Hypoth. Geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen 

im $. 98 — 101 des Prozeßgeſetzts vom 17, Nor 

vember 1837 erfolgt und daß dem Gerichte unbe— 

kannte Käufer über ihre Zahlungsfähigkeit ſich ge 

nügend zu legitimiren haben. 

Die Belafungen bed zu veräuffernten Anweſens 
lönnen in der Gerichtöfanzlei jederzeit eingefehen 
und die näheren Verfaufdbedingungen werden im 
Termine ſelbſt befannt aegeben werden. 

Pappenheim, den 23, Februar 1854. 

Königliched Landgericht. 
Müller. 


8, Bekauntmachung. 

Auf Andringen eines Hypotbefengläubigerd wer« 
den die im Grmeinbebezirfe Glaishammer liegen« 
ben Immobilien ded Kaufmanns Ernft Zenfer von 
bier, nämlich: 

1) ein Wohngebäude auf einer 10 Dezim, bals 
tenden Grundfläche, PIR:, 934, zur Kno—⸗ 
henbrennersi eingerichtet, einſtöckig, mit 


einem Brennofen nebſt Kamin, dann einer 
Erkerwohnung, Schätzungswerth 1400 fi. 
2) cine einflödige Scheune, geſchätzt auf 250 fl. 
3) 2 Tagw, 15 Dezim. Ader, Bleihader, auf 
200 fl. gefchäßt, 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, wozu Termin 
auf Mittwoch den 12. April d. 38, Nahmittags 
2 bis 4 Uhr 
in dem Pidei’ichen Wirthshaufe zu Glaishammer 
angefeßt wird. Kaufsliebhaber werden hievon 
mit dem Bemerken in Kenntufß gefeht, daß der 
Hinfhlag nah $ 64 des Hypoth, Geſetzes vorbe- 
haltlich der Beftimmungen der $$. 98—101 der 
Novelle vom 17, November 1837 erfolgt, 

Die nähere Beſchreibung und Belaftung ber 
Piandobjefte können jederzeit in diesfeitiger Ne 
giftratur eingefchen werden, 

Rürnbderg, den 8. Februar 1854. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Gerichtliche Vorladungen. 

1. Ladung. 

Rachdem der kgl. Advokat Künßberg zu And. 
bach als Pflichtanwalt der Pflegſchaft über das am 
27. Auguſt 1848 geborene außereheliche Kind der 
Anna Margaretha Barbara Huffner von Peters, 
dorf, fgl, Landgerichts Ansbach, Namens Anna 
Margaretha, gegen den Echäfer Georg Michael 
Reitelöhöfer von Bependorf, biefigen Gerichtes, 
Klage auf Bezahlung von 47 fl 30 fr. rüdftändige 
fünfjährige Rahrungdbeitiäge hier eingereicht hat, 
diefer Anſpruch auch befcheinigt, bed genannten 
Beklagten Aufenthalt aber unbetannt if, fo wird 
berfelbe hiemit gemäß Gerichtsordnung Cap, V. 
$. 3 öffentlich aufgefordert, obigen Betrag zu 
zahlen oder allenfallſige Einwendungen binnen 2 
Monaten ausſchließender Friſt Hier vorzubringen, 
auch in gleicher Frift einen Infinuationd-Manda- 
tar namhaft zu machen, widrigend die meiteren 
Berfügungen an ihn lediglich an die Grrichtätafel 
angefihlagen und hiedurch für vorfehriftämäßig zu- 
geftelit erachtet werben. Das Doppelte der am 


423 





26. Rovember vor. 38. eingereichten Klage kann 
von tem Beflagten in der Gerichtäregiftratur in 
Empfang genemmen werden, 
Heilöbronn den 7. März 1854, 
Königliched Landgericht. 
Forſter. 


2. Edittal-Glänbiger:Borladung- 

Nachdem das diesgerichtliche Erkenntuiß vom 
4. Febeuar d. 98. auf Cröffnung des Concuro⸗ 
verfahrens Über Men gefammten Mobiliar- und 
Immebiliar,Rüdlaf ded am 5. November v. Ib. 
zu Bechbofen verſtorbenen Schneidermeiſters Hein⸗ 
rich Wägner nunmehr bie Rechtökraft befchritten 
bat, if mit Rückſicht auf bie Unsbedeutenbeit des 
Nachlaſſes zur Vermeidung von Koften zur An- 
meldung von Forderungen an diefen Nachlaß und 
deren vor driftömäßigen Nachweis einziger Ediftö, 
tag auf 

Mon'ag den 27. März 1854 Vormittags 

8 Uhr 

in biefiger Gerichtstanzlei anberaumt worden, 
wozu ale befannten und unbefannten Bläubiger 
entiveter perfontich oder durch gerichtlich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen unter der Androhung vor⸗ 
geladen werden, daß das Nichterſcheinen an dirfem 
Termine den Ausſchluß der Forderungen von ger 
genmwärtiget Concursmaſſa zur rechtlichen Folge 
baben würde, 

Zugleich wird an dieſem Termine die Bereinis 
gung ded Schuldenweſens im Vergleichewege vers 
fucht werben. 

Hersieden, am 7. Mär 1854. 

Königliched Landgericht. 
Dennefeld. 


3. Bekanntmachung. 

Nachdem die Schneidermeiſter Johann und 
Barbara Rolth'ſchen Ebeleute zu Henfenfeld ſich 
dem Gereursverfahren unterworfen baben, fo 
wird bei der Unbedeutendgeit der Sache zur An- 
meldung und Nadhmeifung der Forderungen, zur 
wWorbringung der Einreden und zur Abgabe der 
Replik und Duplık, Termin auf 

Donnerlag, den 20. April e Borm, 10 Uhr 
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wozu die bekannten und unbtkaunten 
Gläubiger mit dom Bemerken vorgeladen werden, 
daf der Audbleibende den Ausſchluß von der Mafle 
beziehungsweiſe mit der treffenden Handlung jur 
Folge bat. 

Zugleich werden Alle, welche Etwas von dem 
Bermögen der Gemeinſchuldner in Händen haben, 
aufgeforbert, folched bei Vermeidung des Erfapıd 
vorbehaltlich etwaiger Rechte zu Grrichtöhänden 
zu übergeben. 

Bemerft wird, daß die Schulden ſich auf 1703 
fl. worunter 1270 fl, Hypotheken, belaufen, 
während die Aktiva auf 1100 fl tarirt find. 

Ferner wird befannt gemacht, daß zum Ber 
kauf des cridarifchen Grundvermögens namlid: 

Des Köblergütleind Nr. 24 gu Henfenfeld, der 

fichend aus Wohnhaus, Badojen, Echwein 

ftall und Hofraum; PIRr. 614 Hundiade 

0,31 Dezimalen ; 

"PıIRr. 716 im Waizenfeld 0,23 Dezim, 

„ o 535 tiefe Wiefe 0,58 Deyim. 

vn. 836 Gänswieſe 0,35 Dizim. 

Gemeinderecht, Tare 1100 fl., Termin auf 

Dienftag den 18. April c. Mittag 12—2 Ihr 
im Kuhn'ſchen Wirthshauſe zu Henfenfeld ante 
vaumt ıft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden 
mit dem Bemerken, daß der Zufchlag erfolgt ſewit 
der Taxwerth erreicht wird, und daß dem @ericit 
unbekannte Steigerer fich über ihre Zohlungefähig 
feit anözumeifen haben, 

Heräbrud, am 26. Februar 1854, 

Königliche Landgericht. 
Meyer. 


bezielt, 


A Ediktalcitation. 

Im Hypothekenbuch des kgl. Landgerichtd Ar 
ſtadt ay9, find auf folgenden früher dem Tamlıa 
a. Unmann von Uehlſeld gehörigen Immetv 
ien: 

1) einem Gute Rro, 47/48 zu Uehlfeld nebß 3% 
gebörungen, 

2) der Hälfte von 5 Morg. Feld am rothen Bett, 
Bon, Elaffe 1518b,. 


„3) 4 Morg, Feld beim Saubaum, B. Rro, 450 
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4) der Hälfte von 14 Morg, Feld am roiben 
Berg, B. Rro. 1410 mit dem ad 2 aufge 
führten Feld 2 Tagw. 03 Dezim enthaltend, 
PiNr, 392) ab, 

5) z Morg. Feld am Raufchenberger Weg, B. 
Neo. 335, 

aufRecognitionsfchein vom 18 DOfteber 1827 ein 

zu 5 p&t. vorzindliches Capital von Zweitauſend 

Gulden für den Handelejuden Jakob Süßdberg von 

Rairlindach zur 1. Stelle eingetragen , deffen theil» 

weifer Nachlaß und Zahlung des Reſtes ad Sechs— 

hundert Gulden laut Quittung&prototoll dd. 27. 

Juni 1828 behauptet wird, 

Da von den Bläubigern den Jakob Süßlein 
Süßderg'ſchen Relitten von Kairlindach mehrere 
abweſend find, und von benfelben die Löſchungö— 
bewilligung nicht erholt werden fann, fo wird auf 
die Vorſtelung der Samfon Simon Ullmann'ſchen 
Relikten von Uebifeld vom 30. September praes. 
9,DOftober 1853 zur Berhandlung des Löſchungs⸗ 
Antrags Termin auf 

Mittwoch den 16. Auguft c. Vormittags 9 Uhr 

im gl. Landgericht dahier anberaumt, wozu bie 

abweſenden Süßberg'ſchen Reliften nämlich die 

Rinder und Erben der 

1) Bäßle Frankenthal, verebelichte Kairlindacher 
von Ermetzhofen, 

2) Beile Frankenthal, verheirathet an Salomon 
Schnee von Bifchberg, 

3) Sara Franfenthal, verbeirathet an Abraham 
Schnee von dort, 

nach 8. 159 des Hypotheken-Geſetzes und $. 3 
Gap. V, der Gerichtsordnung ediftaliter unter dem 
Präjudize vorgeladen werden, daß bei ibrem Aus, 
bleiben ein Curator aufgeftellt und mit diefem bad 
Beweisveriahren bis zum Endurtbeil fortgefeßt, 
alle weitern Verfügungen und Erkenntniffe aber 
durch Anfchlag am Gerichtöbrett als förmlich in- 
finuirt erochtet worden, 

Den Süßberg'ſchen Reliften ſteht frei, die Vor— 
flelung der Ullmann'ſchen Erben vom 30. Sep— 
tember 1853 fowie die vorbergehenden Anträge 
derfelben vom 17. Zuni, 30, Juli und 30. Auguft 
1853 und die Atten über dad Schuldenweſen bed 
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Samfon Simon Ullmann von Uehffeld vom"Jahre 
1828, auf welche im Löfhungsantrag Brzug ger 
nommen if, bis zum Termin bei Bericht einzuſehen. 

Neuftadt aj A., den 29, Dezember 1853. 

Königliches Landgericht. 
Wibel. 

5. Epikftalladung. 

Der tgl. Advofat Frech dahier hat als Dffizial- 
anwalt der Iedigen Müllerdtochter Margaretha 
Hörlein zu Aub, gegen den Irdigen Taglöhner 
Gaspar Volkamer von Bullenheim unterm 9. v, 
Mts, eine Klage auf Baterfhaft, Alimente und 
Entfhädigung dahier eingereicht. 

Termin zum Sühneverſuch, eventuell zur Vers 
bandlung im gewöhnlichen Berfahren wird auf 

Dienflag den 9. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu die Streittheile und zwar 
der Bellagte, deflen Aufenthalt zur Zeit unbe— 
fannt ift, biemit edictaliter bei Vermeidung der 
Koftentragung vorgeladen werden, 

Der Bellagte, für welchen dad Duplifat der 
Klage in hiefiger Gerichtöregiftratur bereit liegt, 
bat bid zum Termin einen Infinuationd: Mandatar 
zu benennen, widrigenfald alle an ihn zu er 
laffenden Verfügungen an das Gerichtöhrett anges 
beitet und als rite infinuirt erachtet werden, 

Uffenpeim, am 23. Februar 1854. 

Königliches Landgericht. 
v. Braum, 


6, Bekanntmachung. 
Ueber den Rachlaß ded verftorbenen Taglöhners 
Georg Blankenbühler dabier ift der erbfchaftliche 
Liquidationsprozeß eröffnet worden. 

Demgemäß werden alle diejenigen, melde aus 
irgend einem Tıtel Anfprüche an den Rachlaß er. 
beben zu können glauben, biemit aufgefordert, zu 
Liquidation und Nadweifung ihrer Anfprüce in 
dem hiezu auf 
Montag den 27. März de. Is, Bormitt.9 Uhr 
angefeßten Termine dabier zu erſcheinen, widrigens 
ſalls fie ihrer etwaigen Vorzugsrechte für verluftig 
erklärt und mit ihren Forderungen an dasjenige, 
was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubi⸗ 

32 
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ger noch übrig bleiben wird, vermiefen werben 
würden. 

Zugleich wird vorbehaltlich der Zuftimmung der 
Berheiligten, deren Vernehmung hierüber in oben» 
benannten Termine erfolgen wird, zur Berfleiges 
rung der zum Rachlaffe gehörigen Grundbeſitzungen 
nemlich: 

1) dad Wohnhaus Nro. 223 in der Waflergaffe 
dabier, nebſt Stafllung, Hofraum und ges 
meinfcbaftlichen Bronnen, dann 4 Dezim. 
Murzgarten und zwei Gemeintetheile PıRr, 
34645 21 Deyim, geſchätzt auf 740 fl. 

2) PIRr, 5009 — 15 Dezim. Ader ım Fein⸗ 
feinfee, Tare 60 fl 

3) PiNr. 3925 5.67 Dezim. Ader und Wein. 
berg in der Weichfelleithen, geſchätzt auf 
130 fl; auf 

Mittwoch den 29. März 1854, Vormittags 9 
Uhr 


im landgerichtlichen Eommiffiontzimmer Nro, 4; 
dann jur Berfteigerung ded Modil iarnachlaſſes auf 
denfelben Tag » Nachmittags 2 Übe 
im Blantenbüblerifben Haufe Termin anberaumt 
und hiezu Kaufẽ liebhaber mit dem Bemerken eins 
geladen, daß die Kaufdbedingungen im Termine 

werden näher befannt gegeben werden. 
Windsheim, den 25. Bebruar 1854. 
Königlicbed Landgericht. 
Donle, 


| en — — 


Privarbelanntmachungen. 
Bekanntmachung. 
—9 den ſtädtiſchen Waldungen Waidlach und 
ala werden 
—— den 22. März, Nachmittag ı Uhr 
5 Stüd gefunde Eihentämme, 
6 & Gichenblöcher — 
ö i auft un 
inpierenden öffentlich ver 
* te der Bewerkung hiezu einge⸗ 


23 Zoll mittleren Durchmeſſer 
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haben, Zufammentunft auf dem Hieborte Waid⸗ 
lad. 

Leutershauſen, den 10. März 1854, 

Etadtgemeinde: Verwaltuag 
Lux 

2. Aufforderung. 

Ale Diejenigen, welche an dem Vermögend 
Nachlaß der, am 23. Dezember 1853 dahier Dit» 
ftorbenen von Tetze Vſchen Stiftungs⸗Adminiſtta⸗ 
tord: Wittwe Frau Fritderika Philippina Barbara 
von Voltamer geb. Nofe rechtliche Anfprüde 
zu machen gedeuken, werden biemit aufgeſordert, 
ihre elwaigen Forderungen bid zum 

6. April 1854 
bei dem unterzeichneten Teſtamente Erieutor ans 
zumelden, außerdem zur Vertheilung tes Rats 
iaſſes gefehritten, und auf fpätere Aniprüce teint 
Rüdfiht mebr gensmmen werden wird. 

Ferner werden ale Dirjenigen, wilde enter 
der von der Erblaffırin Etwas in Händen babın, 
oder zu deren Erbemaſſa ſchulden, aufgefortent, 
dadfelbe an den Unterzeichneten abyuliefen tip 
zu bezablen, 

Nürnberg, den 6. Januar 1554. 

Friedrih Lehmann, Rentenvermaltir, 
als Teſtaments-Executot. 

3. Bei einer foliden Familie wird ein Schület 
der Ratein» oder Gewerdfchule in Koft und Rogie 
zu nehmen geſucht. Wo, fagt die Redaktion, 


4. Nürnberger Ultramarin in der 
Bub’ihen MatHdlg. Uzendralt: 


5. Dennerftag den 16, März, Vormittags 
8 Uhr beginnend, wird in dem Haufe D 339 in 
der Garolinentraffe eine Verfleigerung von Dit 
beld, Briten, Wäſche, Hausgerätbinaften, Uten⸗ 
ſilien, Fahrnißen und anderen Grgmfländt 
gegen haare Bezahlung vorgenommen, 


6, In Unterrottmannddorf wird ein Dit 
nomie- Gut mit einigen 30 Morgen Nedern, Wirt 
und Waldungen entweder im Ganzen over init 
zelnen Parzellen verkauft und hiezu Termin Ron⸗ 
tag den 20, März Morgens 10 Uhr im Wirt 
baufe dortfelbft anberaumt, 
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7. Der vollfommene Zerftörer 
aller fchädlichen 
Infekten, Vögel und vierfüßigen Thiere, 
die in Deutfchland leben, 

oder vielfach geprüfte praftifche Anweifungen, Raus 
ven, Ameifen, Schnecken, Wangen, Obrwürmer, 
Erdflöhe, Kornwürmer, Raben, Eulen, Falfen, 
Ratten, Mäuſe, Maulwürfe, Marder, Iltiſſe, 
Bücfe, Fiſchottern, Hamſter und noch viele au— 
dere ſchädliche Thiere auf die cinfachſte und ſicherſte 
Weiſe zu vertreiden, zu fangen und zu tödlen. 
Ein böchſt nützliches Bub für Jäger, Gärtner, 
Defonomen, Bäder, Fleiſcher, Müblenbeſitzer, 
Hausſtauen u. ſ. w. Von E. O. Schmidt. 
ste Auflage Mit 47 Aobildungen. 12. br 
36 fr, 

Sämmiliche Vorſchriften zum Fangen und Tövd« 
ten aller ſchädlichen Thiete find von Satverfläns, 
digen geprüft und alö döchſt brauchbar und med» 
enifprecbend gefunden worden, was der fchnelle 
Abſatz der verſchiedenen ftarfen Auflagen 
beweiſet. 

FE” Das Bu if in allen Buchhandlungen 
zu baben, ın Ansbah bi E. H. Gummi, 
in Nürnberg bi J U. Ste. 


8. Eeit 8 Tagen hat ſich ein Wachtelhündchen 
berlaufen, yon weißer Farbe mit gelben aufrecht 
lebenden Ohren und einem gelben led auf dem 
Rüden Wem er zugelaufen, oder wer dar 
über Uuskunft zu geben vermag, beliche es 
in der filbernen Kanne über eine Stiege mitzu: 
tbeilen. 


Berz 
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Dfarramtliche Anzeigen. 
Bom 6. bis 12, Mär, 1854. 


St. Johannis-Kirche. 
1. Getauſte. 


1. Maria Margaretha, Töchterl, ded B. und 
Bürſtenmachermeiſters Hrn. Brandner ; 2. Friedr. 
Herrmann, Söhnl. des B. und Weinhändlers 
Hrn. Holgiager; 3. Maria Helena; 4. Maria 
Herwig; 5. Franz Zofepb ; 6. Johann Martin; 
T. Maria Babetta. 

2. Begrabene. 

1. Frau Johanna Wargaretba, Witime des 
Schullebrers Kühlwein in Neukirchen, ſt. 509. 
9 M. 29 T. alt — an der Abzehrung; 2. Maria 
Barbara Ehefrau des Hirten Böckler, fi. 579, 
6 M.29 Tag alt — am Rervenſchlag; 3. Adolph 
Leonhard Maxmilian, Eöbnl. des B. und Bud 
bändlerd Hrn. Oummi fl. 10 M. AT, alt— am 
Stidfluß. 

St. Gumbertus-Kirche. 
Brgrabene. 

1. Maria Margaretha Ziegler, Hofgarten« 
arbeiterdfrcu, 8.63 J. 2M. 2 T. alt — an 
Lungenläbmung; 2. Johann Georg; 3. Frau 
Louiſe Brunner, Gymnafialprofefford: Wittwe, ft. 
85 J. 7 M. 16 Tagalt— an Altersfchwäde; 
4 Herr Johann Peonbard Gundel, B. und 
Bädermeißer, 8.48 3.10 M. 25 T. alt — 
an Lungenentzündung ; 5 Zobann Leonb. Barten- 
löbner, Taglöbner ſt. 68 J. 4 M. 23 T. alt — 
an Lungenlähmung. 


ethniß 


der Polizeitareu für Brod und Mehl vom 16. bis legten März 1854, 
in der fönigl. dayer. mittelfränfifhben Haupifiadt Ansbach, 


Für Brod. 
Ein Laib fchwarzed Brod für 12 Kreuzer foll wiegen . 2 Pb. 11 Loth — Dirt. 
Kin Laib ſchwarzes Brod für 6 fr. fol wiegen. s £ rn re gr 
7 " ” „3 n ".- B . — u Bu 3 u 
" Kipf 6 " 7 vo. . . — ,„ 20 u 1 H „ 
ff) " . . 3 ” ” „ . . . — ⸗ 10 a m 
7 " . . . 1 [7 7 „ . . . — — 3 " 1y 7 
„» Semmel . B 1 7 " "* . . — * 2 u 3 " 
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Für Mehl. 
Eine Metze Koggenmehl toftet . i . 5 i . j ; . 2. bi 
Mood Munmhl 0 —f. ih 
Eine Maas weißes Mel „ . . . i i : i . .—f ik 
„ Mittelmhl u - R } ö F ; ; ; . —fl. Tr 
"Eine Maas Rachmehl " ; : ; . i . : fl Th 
" „ Gries " . . . i A — fl. 14h. 


Ansbach, am 9. März 185 
Magiftrat der mittelfränkiichen Hauptſtadt. 


Meyer. 
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Beilage 


Königlib Bayerifhen 


Rreis-Amt8- Blatt 


von Mittelfranfen. 


Nro. 22. 








Ansbah, Samflag, ven 18. März 1854, 


Belanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts, 


1. Bekanntmachung. 
Der durch Finanz Minifterial: Reſcript vom 2 
Januar 1854 für den Meſſungdiſtrikt Nürnberg 
ernannte Bezirfägeometer Dominikus Meifer wurde 
unterm Keutigen in feine Etelle eingewiefen, 
Nürnberg, den 13. März 1854. 
Königl. Ertraditiond-Commiffion : 
Groß, techn. Revifor, 


2. Bekanntmachung. 

Um Reiſepäſſe nach Amerika haben nachgeſucht: 

1) der Schullehrer Roſenthaler für ſeinen Sohn 
Samue! Roſenthaler dahier, 

2) der Hausbeſitzer und Taglöhner Hufnagel für 
feine Tochter Anna Maria Hufnogel nad 
Rew: Dort, 

Diefed wird mit der Bemerkung bekannt ge 
macht, daß etwaige Anfprüche an diefelben binnen 
8 Tagen bei Bermeidung bed Ausſchluſſes hierorts 
anzumelden find, 

Ansbach, den 16 März 1854. 

Stadimagiftrat, 
Meyer. 


3. Unterftüßungd-Anftalt für die Hin 
terbliebenen der deütſchen Schullehrer von 
Mittelfranfen. 

Zu der am 5. April 1.38. Rachmittags 1 Ubr 
im Emmerling'ſchen Schulzimmer dahier Rattfin« 
denden Abhör der Jahredrechnung pro 1853 wers 
den ordnungsgemäß die Herrn Beziröfaffiere bie- 
mit eingeladen 

Ansbah, am 8. Mär; 1854. 

Königl. proteft. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpeltion. 

Fr. Schnizlein, 


4. Bom Königlich bayerifhen Kreis: und 
Stadtgericht Nürnberg. 

In Sachen der I. Wöhrder Leichenkaſſe gegen 
Bedlein und Eonf. wegen Hypothefforberung er« 
gebt biemit auch an ben Mitbeklagten Hornbrilen- 
fabrifanten Konrad Wedlein von Altdorf — uns 
befannten Aufenthalts abwefend — der Auftrag, 
die von dem Hypothekenkapitale auf dem gemein, 
Ihaftlihen Haufe S Rro. 650 ad 800 fi. einge 
klagten rüdftändigen Zinfen von Laurenti 1852 
bis Walburgi 1853 im Betrage von 21 fl, fammt 
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Koſten binnen 8 Togen a dato ber Einrüdung 
biefer Bekanntmachung an die Klägerin kei Ver— 
meidung des öffentlichen Verkaufe jened Hauſes 
zu bezablen, oder rechtägenügliche Erinnerungen 
vorzubringen. 

Die Prototollarklage vom 18, Mai vor. 38, 
fammt weiteren Berbandlungen liegt zur Einficht 
ded Abweſenden bierortd vor und diene diefem zur 
Nachricht, daß sub eodem tas Kapital felbft ges 
richtlich gefündigt worden. 

Zugleib wird Wedlein aufgefordert, binnen 
derfelben Frift von 8 Tagen einen Iufinuationd: 
mandatar hierorts zu denennen, wibrigenfald 
von Amtäwegen eine paſſive Etreittgenoffenfbaft 


gebildet, der von ber Mitbellagten Maria Bilır . 


bevolmächtigte kgl. Advotat Ullmann zu Schwa— 
bach als gemeinſamer Anwalt erachtet und fünftige 
Decrete lediglich letzteren zugeftellt werden würden, 
Nürnberg den 7, März 1854. 
Der li. fol. Direktor: 
Dr. Knappe. 
5. Bom gl. Landgericht Kipfenberg. 
(Auswanderung nad Rordamerifa betreffend.) 
Die nachgenannten Perſonen beabfichtigen nach 
Nordamerita auszuwandern. — 
Allenfallſige Forderungen an dieſelben und Hin- 
derungẽ · Urſachen find hei Bermeidung der Richt⸗ 
üdfichtigung längftend am 
BEN 27. März 1854 Vormittage 
dabier anzumelden. . ‚ 
Kipfenderg, am 11. März 1854. 
Königliched Landgericht. 
Harlander, Landrichter. ; 
4) Joſeph Seeger, Dienfttneht von Haimbach, 
2) Branzidta Rumpf, Bauerötochter von Euer- 
wand, . — 
3) Joſeph Oettinger, Köhler von Kinding, M 
feinem Eheweibe und feinen 4 unmündigen 
Rindern, 
4) Raimund Dettingen, Dienfifnecht von Kin⸗ 
din 
5) Balburga Motter, Köblerdtocter von Kin⸗ 
din 
6) Wolfgang Raith, Dienſiknecht von Kinding, 
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7) Anna Maria und , Gütlerdtöchter von Enge 

8) Kreszenz Hutter ring, 

9) Johann Riedhammer, Schäfer von Euermang, 

10) Jakob Schneider, Bindergefelle von Kinding. 

11) Franziska Zängl, Köblerdtochter von Enge 
ring, 

12) Mar Schufter, Schreinergefelle von Kinding. 


6. Bekanntmachung. 
Vom kgl. Landgericht Kipfenberg. 

(Bewilligung zur Reife nach Rordamerika betr.) 

Horberungen gegen Benedikt Biedermann, 
Bauersfohn von Irfersdorf d. G., welchet nad 
Nordamerika zu reifen beabſichtiget, find längftend 
bid zum . 
27. Mär, 1854 Bormittagd 


dahier bei Vermeidung der Richtberüdfichligung 
anzumelden, 


Kipfenberg, den 11, März 1854, 
Königliched Landgericht, 
Harlanber, 


T. Bekanntmachung. 

Der ledige Maurergefelle Johann Georg Reu 
von Wettringen beabfihtigt in die vereinigten 
Staaten von Nordamerika audzumandern, daher 
Forderungen und fonflige Rechtsanſprüche an dem 
felben bei Vermeidung der Richtberüdfichtigung 

am Eamftag den 25. März I. 38, Vormittags 
babier angemeldet werden müffen. 

Rothenburg aJE., den 13, März 1854. 

Königliched Landgericht. 
Mayer. 

8. Bekanntmachung. 

Der ledige David Brückner von Welbhauſen 
beabſichtigt unter Zuflimmung feined Baterd dei 
Samuel Brüduer daſelbſt nach Nordamerila and 
zuwandern. 

Allenfallſige Anfprüche an denfelben find binnn 
14 Tagen und fpäteftend bid zum 30. März d. 
38, bei Vermeidung der Ricptberüdfichtigung dahit 
anzumelden. 

Uffenheim, den 10, März 1854, 

Königliched Landgericht. 
v, Braun, 


* 
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9. Bekanntmachung beabſichtigter Auswanderungen und Reifen nach Nordamerika 


— 














* Zahl der mit 
& PoltzeiBeirk. ne Name und Stand ded Auswanderer. auöiandernden 
| Bamilienglieder. 
1 Gunzenhaufen. Gunzenhauſen. Großmann, Ich. Lorenz, Steinhauer, — 
| und deffen Ehefrau Margaretha, | 
2 ö — Herllein, Eva Maria, ledig, | 41 Rind, 
3| r ug Blumenſtein, David, ledig. | 
4 " " ‚Baumgärtser, Joh Wolfgang, Maurer 4 Kinder, 
| geſelle, deffen Ehefrau Johanna Dora 
thea. | 
s| — Hertlein, Maria Eva, Weberswittwe. — 
6 u Dörſch, Johann Gottfried, ledig. | _ 
7 — Pr Krauß, Johann Michael, Gütler, und] 5 Kinder, 
diffen Ehefrau Margaretba. 
8 Pr | 2 Krauß, Maria Barbara, ledig. 
" Altenmuhr. Hörauf, Johann Leonh., Gütler, und] 2 Rinder. 
deffen Ehefrau Eliſabetha Barbara. 
10 " N John, Johann Michael, Gütler und) A Rinder, 
Wittwer. 
11 Thormann, Sophia, ledig. — 
12 5 ö Seller, Helena, ledig — 
13, R . Thormann, Klara, ledig. — 
14 J Weinmann, Jette, ledig. — 
15 | . Weinmann, Lämlein, Leopold. _ 
16] z | — Schmidt, Eva Maria, ledig. 
17 Schweina. Kaußler, Georg Friedrich, Gütler, und| 2 Binder, 
deffen Eheſrau Anna Walburga, — 
Steinabühl. Sauber, Johann Chriſtoph, ledig. — 
19 Sauber, Joh Friedrich, ledig, Schnei— — 
dergeſelle. 
20 — Greil, Margaretha Barbara, ledig. 
21 & . Preßel, Anna Maria, ledig. — 
22 Laubenzedel. ‚Reif, Georg Caspar, ledig. u 
25 — Igelsbach. Schmidt, Eva Barbara, ledig. — 
24 Schlungenhof. Hölein, Georg Leonhard, iedig. — 
25 Unterhambach. ‚Sauber, Anna Katharina, ledig. — 
26 — Eichenberg. Rebelein, Eva Margaretha, ledig _ 
a7 5 Bichelberg. Ortner, Maria Appollonia, Iedig. — 
28 J Pflaumfeld. Meier, Job. Balthaſar, lediger Schrei⸗ — 
| nergeſelle. 
29] " Brombach. Reif, Katharina, ledig. | — 
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Eiwaige Anfprühe an biefe Perfonen find bei Vermeldung ber Nichtberüdfihtigung bit läng« 
flend zum 24, dieſes Monats hierorts anzumelden. 
Bunzenhaufen, den 8. Mär; 1854. 
Königliches Landgericht. 
Richter, kgl. Randrichter. 
10 Bekanntmachnug einer beabfichtigten Auswanderung nad) Nordamerika. 
I Zahl der wit 
Wohnort der ausmwanberndes 





- Polizei⸗Bezirk. Kuswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. gamilienglie 
ber, 
u N — — — —— — — 
1Herebruck. Forrenbach. Fiſcher, Joh. Georg, Köbler, mit feiner] 5 Kinder, 
Ehefrau Barbara. 


Alenfalfige Forderungen und Anfprüche am biefelden find innerhalb 44 Tagen bei Bermeidung 
der NRichtberüdfichtigung bierortd anzumelden. 
Heröbrud, den 8. März 1854. 
Königliched Landgericht. 
D. leg. ab. 
Steurer, 1. Affeffor. 


11. Bekanntmachung mehrerer beabſichtigter Reiſen in die nordamerik. Staaten. 
—— — — — — — — — — — 


| Bolizei- Bezirk. ae Name und Stand der Reifenden. seifenden 
h Familienglieder. 
— — — — — ——————— —— — 
1 Herrieden. Weidendach. Sammeth, Heinrich Chriſtian, lediger * 
| Bierbrauergefelle, ' 
2 r Oberndorf. re Maria, ledige Dienf- — 
magd. 
3 Ornbau. Neumann, Barbara, ledige Dienſt⸗ — 
magd. 


Neunſtetten. Schmidt, Magdalena, ledig. 


4 — 
5| : Voggendorf. Bock, Johann Adam, ledig. _ 
6 : Sommerddorf. König, Maria, Iedig. _ 
7 : e Rühl, Jakob, ledig. — 
8 — Hechtel, Georg Leonhard, ledig. — 
9 Thann. Schnotz, Anna Barbara, ledig. N _ 


“ 
Alenfahfige Forderungen und Auſprüche gegen diefe Perſonen find bis zum 24, diefed Mr 
nad dahier bei Bermeidung ber fpäteren Nichtberüdfichtigung geltend zu machen. 


Herrieden, am 13. Mär; 1854. 


Königliched Landgericht. 
Dennefeld, 
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12. Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 





Wohnort der | Zahl der mit 
& Polizei-Bezirk, — Name und Stand der Auswanderer, auswandernden 
| | Bamilienglieber. 


N — — — — — — — — — — — — —— —— — 
1/Stadtmagiftrat Fürtb,| Stadt Fürth. Eturm, at, 144 jähriger Sohn des — 
Optikus Marx Eturm. 
Allenfallſige Forderungs- und ſonſtige Anſprüche am denſelben ſind binnen 14 Tagen aus— 
ſchließender Friſt hierorts geltend zu machen. 
Fürth, den 14. März 1854. 
Stadtmagiftrat. 
Bäumen, Meyer. 


13. Bekanntwachung einer beabſichtigten Reiſe nach New⸗York in Nordamerika. 
Zahl der mil 


- Wohnort der auswandern» 
: PoligeiBggirt. | Neifenden. Name und Stand der Reifenden. | pen Familien, 
| glieder. 
1/Stadtmagifirat Fürth. Stadt Fürth, Engel, Georg Leonhard, Schreinerges — 


ſelle, geboren am 3. März 1831 dahier 
Alenfalfige —— an denſelben find binnen 14 Tagen peremtoriſcher Friſt bierortd anzu— 
melden, 
Fürth, am 15. März 1854. 


Stadtmagiſtrat. 
Bäumen. Meyer. 
14. Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung und Reife nach Nordamerika. 
— — — — — — — — — — — — nun — — —— — —— — — 
| i 
; | Wohnort der Ob allein ode 
5 Polizei⸗ Bezirk. | Auswanderer. Name und Stand der Auswanderer. | mit Familie. 
hu EB u el ne ud ne en 
1 Stadtmagiftrat Fürth. | Stadt Fürth, Rießner, Johann Chriſtoph Wohlgemuth, Wandert allein 
13 Jahr alt. aus, 
2 — " Mn * Margaretha Urſula Polexina, macht lediglich 
4 Jahre alt. | eine Reife dabin. 


Wer an Beiden Anfprüche zu baben * hat ſolche binnen 14 Tagen auoſchließlicher Friſt 
hierorts anzumelden. 
Fürth, den 14, März 1354, 


Stadtmagiftrat, 
Bäumen, Meyer. 
15. Befanntmacung. Barbara Kilian von dort, wollen nach New: Mort 


Der Schubmacergefelle Paul Kilian von At: auswandern, weßhalb etwaige Anforderungen an 
felingsbach und deſſen Schweſter, die ledigellfula dieſelben am 
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24. März c. Vormittags 9 Uhr 17. Rachftebende Verfonen alt 
babier bei Vermeidung fpäterer RNichtberückſichti— 1) der ledige Büttnergefelle Beorg Chriſtoph Hof- 
gung anzumelden find. mann, 
Mit, Erlbach, den 8. März 1854. 2) die ledige Hafnerdtochter Urfula Marla Reif, 
Königliches Landgericht. 3) ber ledige Gchreinergefelle Georg Völkel und 
Sommer, 4) deffen Schwefter bie Iedige Johanna Frirberite 
16. Der ledige Johann Georg Reuther, Bauern. Böltel, 


knecht von Brunn, will nad Pittöburg in Nord» ſämmtliche von Sugenheim wollen nad) Rordame 
amerifı, auswandern. Etwaige Anforderungen rika auswandern, 


an denſelben find daher Alenfanfige Anforderungen gegen fie find bis 
am 24. März c. Vormittags 9 Uhr zum 20. März 1. 33. bei Bermeidung der Richt: 
bei a fpäterer Rihtberüdfiptigung dr berückſichtigung dabier anzumelden, 
bier anzumelden. 
Dit, Gelbah, am 8. März 1854. Mt. Bibart, den 9. März 1854. 
Königliches Landgericht. Königliches Landgericht. 
Sommer, Platzer. 


18 Belauntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 
| J Zahl der mit 


e| | Wohnort der | auswandern ⸗ 
& Boligei-Begirf. | Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. | pen Familien 
| glieder. 
41 |andgerıht Heidenheim Heidenheim, Moritz, Joh. Ehriflian, leviger Dre > 
| gergefelle, 
2 Kurzenaltheim. ‚Strip, Georg Leonhard, ledig. — 
3 Huͤſſingen. Gleiter, Maria Margaretha, ledig. — 


Alenfanfize Anfprüce an Genannte find längſtens bis zum 30. dies Monats bei Vermeidung (ri 
terer Nichtberücfichtigung hierorts geltend zu machen, 
Heidenheim, den 12. März 1854. 
Königliched Landgericht, 
Regeläberger, s 





19. Bekanntmachung einer beabfichtigten Reife nad Nordamerifa. 
& Wohnort der | Zahl der mil 
& Polizei⸗Bezirk. Reiſenden. Name und Stand der Reifenden. answandernden 
Familienglitdei 
ESiadtmagiſtrat Fürth. Stadt Fürth, Stein, Sara, ledige Puhmacherin. — 


Allenfall ſige ——*— und ſonſtige Anfprücde an dieſelbe find binnen 14 Tagen bir 
geltend zu machen. 


Fürth, den 14. März 1854. 
Gtadtmagiftrat. 
Bäumen. Meyer, 
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20, Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nach Nordamerifa. 




















j Wohnort der Zahl ber mit 
& Polizel-Bezirt. | —— Name und Stand der Auswanderer. auswandernden 
Familienglieder. 


| 
1 Landgericht Heidenheim] Dittenheim. Clement Eißinger, lediger Dienſtknecht, — 
Mienfalfige Anſprüche an Genannten find längſtens bis zum 28. dies Monats bei Vermeidung 
ſpäterer Nichtberüdfichtigung bierorts geltend zu machen. 
Heidenheim, am 14. März 1854. 
Koönigliches Landgericht. 
Regelöberger. 
21. Bekanntmachung der beabfi ichtigten „Auswanderung nach Nordamerika. 


| Zahl ber mit; 

















€ | auswandern« 
* Polizei⸗Bezirk. | Wohnort. Name und Stand der Audwandernden.| den Familien» 
| | glieder, 

man. a ru Ten a — — —— — — — —— —— —— — ———— — — — — 
Reuſtadt oA. aaa Ganzer, Matthäus und Ehrifina Bar! 3 Kinder 
bara, Bültnermeifterd-Eheleute. Regina Barbara 

geboren am 15, 
Debr, 1850,° 


Sobann Peter, 
geboren am 17. 
Januar 1852, 
Johann Konrad, 
geboren am A, 
Rovbr. 1853. 

Allenfalfige Anſprüche an diefelden find bei Vermeidung fpäterer Richtberüdfihtigung am. 21, 
März d. 8. dabier anzumelden. 

Reuftadt a)9., am 2. März 1854, 

Königliches — 
Wibel. 





22. Bekanntmachung einer beabfichtigten Reife nad) Nordamerika. 


3 Wohnort d ‘ Zahl der mit» 
& Polizei⸗Bezirk. en Name und Stand ber Reifenden. teifenden 
Familienglieder. 


— — —————— — —— ———— ——— — ——————— CA ISO — ——— — —— 
1 Stadtmagiſtrat Fürth. Stadt Fürth. Heinlein, Johann Konrad, —— — 
geſelle. 

Allenfallſige Forderungs- und ſonſtige Anſprüche find innerhalb 14 Tagen bei Vermeidung des 
Ausfchluffes hlerorts geltend zu machen, 

Fürth, am 14. März 1854. * 

Stadtmagiſtrat. 
Bäumen, Meyer, . 
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23. Befanntmadhung. 
— Entſchließung der kgl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu München vom 9, März 1854 
Nro. 2162, und vorbebaltlih deren Genehmigung werben 
Breitag den 24. März 1854 Vormittags 9 Ub: 
bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale nachftehende Eifenbahnbau: Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submifften 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlih: Die Herſtellung ber defiel 
tiven Wegſchönken, Sicherheitägeländer, der Kinfriedigung, der Neigungdtafeln und der Stunden 
eintbeilungd-Zeichen für die Etrede Schweinfurt, Aſchaffenburg, der kgl. Ludwig-Weſtbahn, derm 
Koften nach Seftiondbezirken veranfchlagt find, umd zwar: 
Schmeinfurt . B . u 2351 fl. 10 5. 


Würzburg . ; R + 6190 fl. 4 k. 
Im Bezirke der Pal. Giſenbahnbau-Sektion j&emünden . ’ : » 7463 fl. 58 k. 
Lohr . e j ’ PR 1 7:10 1.57 
Hain. P ö . 2. 3948 fl. 43 k. 


Aſchaffenburg 153 fl. 14 k. 
* — US — — 
Im Ganzen zu 25576 fl, id f. 


Gs fann ſowohl auf dad Ganze ald ein Alkordobjekt, wie auch auf die Objekte eined odır 
mehrerer Seftiondbezirfe fubmittirt werden, 

Bedingnißheft, Pläne und SKoftenanfchläge liegen vom 18. März 1854 an im Yinik 
fofale der mitunterfertigten k. Eifenbahnbau-Seltion zu Jedermanns Ginficht offen vor, mo auch di 
Submilfionds@remplare in Empfang genommen werben fünnen, 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfcriftämäßig überſchriebenen und verfiegelten Gounerin 

längftens bid Donnerftag den 23. März 1854 Abende 6 Uhr 
entweder bei einer ber beiden unterfertigten Behörden oder 
bis Mitiwoh den 22, März 1854 Abends 6 Uhr 
bei der kgl. Eifenbahnbau-Commiffion zu München franfirt eingelaufen fein. 

Die Sutmittenten find hei Vermeidung aler in 88. 9 10 et 11 der allgemeinen Submit 
fiondbedingungen angidrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen VBeraktordirungd-Termiet 
fi perfönfich oder durch genüglich bevollmäctigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldes mr 
langt wird, ihre Uebernabme: Fäbigkeit, ihr Kautions- und Betrichövermögen ſogleich durd amb 
liche Zugniſſe genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Ehmeinfurt, am 13. März 1854. 


Königl, Landgericht, Konigl. bayer. Eifenbabnbau- Sektion. 
Sotier, Landrichter. Gulden, Seftiond- Ingenieur, 
24. Publikandum. 1) lediglich die Quittungen diefer Commiſſion dert⸗ 
In Folge der Beſchlüſſe ter fämmtlichen fat. fitalordnungsmäßige Gültigkeit haben, WM? 
Rreiöfteloen befteht nunmehr die landgerichtliche 2) daß Ein» und Auszahlungen zum und aut 
Depofitentommiffion dem Depofitorio nur am Freitage MM 
aus dem Gerichtövorflande nnd Woche ſtatt finden können, 
dem kgl. I. Landgericht. Affeffor Weiömanıı ; Leuteröhaufen, den 7. März 1854, 
welches unter der Bemerkung bekannt gemacht Königliches Landgericht, 


wird, daß Heim, Landrichter. 


we “ 


25. Bekanntmachung. 

Die Johann Sebaſtian Albtecht und Philipina 
Margaretha Forſter'ſchen Gheleute von Mäben— 
berg wollen mit ihren drei Kindern, Ramens 
Katharina Barbara, geboren d. 18. April 1839, 
Maria Magdalena, geberend. 19. März 1845 und 
Johann Martin, geboren d, 28 Februar 1848 
nab Nerdamerifa auswandern ; ferner die ledige 
Maria Anna Katheder von Pleinfeld will eine 
Reife nah Nornamerika unternehmen. 

Allenfalfige Anforderungen an vorbenannte 
Berfonen find binnen 8 Taaen von beute an bei 
Bermeidung der Richtberückſichtigung dahier anzu— 
melden. 

‘Bleinfeld, den 4. März 1854. 

Königliches Landgericht. 
Schlemmer. 


26. Bekanntmachung. 

Der Schreinergeſelle Johann Leonhard Werner 
von Gollachoſtheim gedenkt eine Reife nach Nord» 
amerika zu unternehmen, Allenfalfige Anfprüce 
an denfelben find binnen 14 Tagen und fpätefiend 
bid zum 24. died Monatd bei Bermeidung der 
Nibtberudüchtigung dabier anzumelcen, 

Uffenheim, den 9. März 18554. 

Königliched Landgericht. 
v. Praun, Randrichter. 


Berichtliche Verſteigerungen 

1. om fgl. bayer. Kreid- und Gtadtgericht 
Nürnberg wird auf Antrag eines Hypotbelgläubi- 
gers dad Haus L Nro. 748 dabier fammt Gaft- 
wirtbfchaftögerechtigkeit 2ter Claſſe öffentlih an 
den Meiftbietenden verfauft und ift hiezu Termin 
auf Donnerftag den 4. Mai d. 38. Bormittags 

10 Uhr in Rro, 27 

anberaumt, wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange geladen werden, daß das zu 
verfleigernde Objeft, wovon die Gebäude auf 
6000 fl. und das Realreht auf 2000 fl. tarixt 
worden — frei und eigen if, auch in Bezug eines 
Waldrechtes von 4 Mäß Holz, 3 Mäß Stöden 
und 100 Wellen ftebt, 


Der Hinſchlag geſchieht nach $.64 ded Hypoth. 
Geſetzes und vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
Novelle vom 17, November 1837 $. 98 101, 
und werben bie Berkaufsbedingniffe am Termine 
befannt gegeben werden, 

Nürnberg, den 28. Februar 1854. 

Der tal. Il. Direktor: 
Dr. Knappe. 

2. Bekanntmachuug. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das zu. 
nächft der biefigen Gtadtfirche gelegene zweiſtöckige 
maffive dem Kammmacher Wilbelm Schmidt ge, 
börige Wohnhaus Nr, 90 mit Einſchluß des da, 
zu gehörigen Gemeinderechts auf1 250 fl. geſchätzt 
am Mittwoch den 19. April b. Is. Bormittage 

10 Uhr 
dem öffentlichen Berfaufe unterftellt und werben 
biezu Kaufslicbhaber, welche ſich über ihre Zah— 
lungsfahigfeit ausweiſen fönnen, mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß der Hinfchlag nach $. 64 
des Hypotheken-Geſetzes vorbehaltiich der Bes 
flimmungen der g. 98 — 101 ber Progefnovele 
vom 17. November 1837 erfolge, daß die Ber- 
faufebedingungen im Termine werden befaunt 
gemacht werden, und daß das Schätzungsproto— 
toll in loco registraturae zur Ginficht verliegt, 

Gunzenhauſen ben 4, März 1854, 

Fönigliched Landgericht. 
Richter. 

3. Deffentliche Derfteigerung. 

In Sachen — die Prodigalitätdertiärung des 
Bütlerd Joſeph Gary von Goldbühl betreffend, 
werden auf Antrag der proviforifchen Kuratorſchaft 
und wegen Geſahr aufBerzug nachbrzeichnete Vich⸗ 
füde und Butter. Vorräthe, nämlich: 

1) eine weiße Kuh mit Kette, gefbäßt auf 55 fl. 
2) eine rotbgetiegerte Kuh ohne Kette, geſchätzt 


auf 40 fi, 

3) ein rotbgetiegerter Ochfenrauper, geſchätzt 
auf 20 fl, 

4) circa 40 Gentner faured Heu, geſchätzt auf 
20 fl. 

5) 3 Echober Stroh, gefhäßt auf 12 fi. 

6) circa eine Fuhr Streu, geſchätzt auf 45 fr, 
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T) ein bid zwei Fährtlein Mit, geſchätzt auf 1 fl. 
8) 6 Strich Haber, geſchätzt auf 4 fl. 30 fr. 
am Donnerftag den 23. März d. 38, 
Mittags 12 Uhr 
dur eine Gerichtd Commiſſion im Orte Goldbühl 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert 
und birzu zahlungsſähige Eteigerungdluftige ein» 

geladen. 

Herricden, am 14, März 1854. 
Sönigliched Landgericht 
Dennefeld. 
4. Bekanntmachung. 
(Bank zu Rürnderg gegen Wolfermann pet. deb.) 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
Freitag den 28. April c. Vormittags 10 bis 
12 Uhr 
dabier im Pal. Landgericht nachbenannte dahier ges 
legene Realitäten, nämlich: 

a) dad Wohnhaus vor dem untern Thor bahier 
in der Hammergaffe Nro. 226 (irüber Nro. 
215) nebft dem an der ſüdlichen Seite dieſes 
Haufed befindlichen fogenannten z Morgen 
®arten, Obſt und Oradgarten circa 11 bie 
12 Deyim, groß, tarirt auf 1750 fl., 

b) 0,07 Tagw. Gefellenwohnhaus mit Echupfe 
und Hofraum HERr. 227 (früher HERE. 216) 
tarirt auf 1550 1, 

c) 0,08 Tagm. Wohnhaus das Herrenhaus und 
Hofraum, die öde Hofftatt genonnt, HERE, 
243 (früber Nro, 228) tarirt auf 2300 fl. 

öffentlich an den Meiftbietenden verfauft und bes 

fig» und zablungdläbige Kaufeliethaber mit dem 

Bimerfen hiezu eingeladen, daß der Hinſchlog fos 

fort nad erreichter Tare erfolgt, und die nähere 

Beſchreibung der Realitäten täglich dabier eingefer 

ben werden kann, fowie daß der Hinfchlag feiert 

nach erreichter Taxe erfolgt, und die nähere Be— 
fhreibung der Realitäten täglich dahier eingefeben 
werden fann, ſowie Daß fib auswärtige Etei- 
gerer über ibre Zahlungsfäbigfeit fofort durch le— 
gale Zeugniffe auszuweiſen baten. 

Lauf, am 14. Februar 1954, 

Königliches Landgericht. 
Dolhopf. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Ediktal-Proflama. 

Bom kgl. Kreid. und Gtadtgeriht Andbah 
wird biemit in der Goncuräfache des beabfchiediten 
Unterfanonierd Franz Xaver Sturm von bier, 
nachdem der Befchluß auf Eoncurderöffnung num 
mehr rechtäfräftig geworden ift, zur Anmeldung 
und Nachweiſung der gegen Krang Zaver Eturm 
beftebenten Forderungen und zugleich zur Borbrin 
gung und Rachmeifung der Einreden, der Repliten 
und Duplifen Tagsfahrt auf 

Montag den 10, April 1854 
Bormittage 9 Uhr, (Zimmer Rro. 9) 
anberaumt. 

Hiezu werden alle Gläubiger ded Franz Zaver 
Eturm hiedurch unter ber Bedrohung vorgelader, 
daß die Berfäumung dieſes Termind den Ausſchluß 
von der Gantmaffa — und daß das Richtvorbrin 
gen der Ginreden, Repliken und Dupliten den 
Ausſchluß mit diefen Handlungen zur Folge bat. 

Endlich wird no zur Kenntniß gebracht, deß 
die Aftivmaffa auf 305 fl., die Paffiomaffa hit 
jegt auf 509 fl 18 fr. ſich beläuft. 

Ansbach, den 8. März 1854. 

Der fgl. Direktor: 
Krauſſold. 

2. Ediktalladung. 3 

Der kgl. Advotat Frech dahier hat ald Offiel— 
anwalt der ledigen Müllerstochter Margareids 
Hörlein zu Aub, gegen den ledigen Toglohnet 
Caspar Volkamer von Bullenbeim unterm 9. 
Mis. eine Klage auf Vaterſchaft, Mlimenle un 
Entfhädigung dabier eingereicht. 

Termin zum Sühneverſuch, cventud zur Ber 
handlung im gewöhnlichen Verfahren wird au! 

Dienftag den 9. Mai ec, Bormittage 9 Uhr 
dabier anberaumt, wozu die Streittheile und ji! 
der Beflagte, deflen Aufenthalt zur Zeit und 
kannt ift, biemit edictaliter bei Vermeidung I 
Koftentragung vorgeladen werden. 

Der Bellagte, für welchen das Duplitat de 
Klage in hieſiger Gerichtäregifiratur bereit hiegt, 
bat bis zum Termin einen Aufinuationd: Randolet 
zu benennen, widrigenfalls ale an ihn zu c 
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laffenben Verfügungen an das Gerichtöhreit ange- 
beitet und als rite infinuirt erachtet werden, 
Uffenpeim, am 23, Februar 1854, 
Königliches Landgericht. 
v. Praum, 


3. Bekanntmachung. 
Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Taglöhners 
Georg Blankenbühler dahier iſt der erbſchaftliche 


Liquidationsprozeß eröffnet worden. 


Demgemäß werden alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Titel Anſprüche an den Rachlaß er. 
beben zu können glauben, biemit aufgefordert, zu 
Liquidation und Nachweiſung ihrer Anſprüche in 
bem hiezu auf 
Montag den 27. März ds. I8., Bormitt.9 Uhr 
angefeßten Termine dabierzu erfcheinen, widrigens 
fans fie ihrer etwaigen Borgugärechte für verluftig 
erflärt und mit ihren Forderungen an dasjenige, 
was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubi- 
ger noch übrig bleiben wird, verwiefen werben 
würden, * 

Zugleich wird vorbehaltlich der Zuſtimmung der 
Betheiligten, deren Vernehmung hierüber in oben. 
benannten Termine erfolgen wird, zur Berfieige, 
rung ber zum Nachlaſſe gehörigen Grundbefigungen 
nämlich: 

1) dad Wohnbaud Nro. 223 in der Waffergaffe 
dabier, nebft Stalung, Hofraum und ges 
meinfchaftlihen Bronnen, dann 4 Dezim, 
Wurzgarten und zwei Gemeindetheile PlRr. 
3464; 21 Dezim, gefhäßt auf 740 fl. 

2) PlNr. 5009 — 15 Dezim, Ader im Fein- 
leinfee, Taxe 60 fi 

3) PIRr 3925; 67 Dezim. Acker und Wiin- 
berg im der Weichfelleithen, geihäßt auf 
130 fl; auf 

Mittwoh den 29. März.1854, Vormittags 9 
Uhr 
im landgerichtlichen Gommiffiondzimmer Nro. 4; 
dann zur Berfteigerung ded Mobiliarnachlaſſes auf 
denfelben Tag, Rachmittags 2 lihr 
im Blanfenbüplerifben Haufe Termin anberaumt 
und biezu Kauföliebhaber mit dem Bemerken ein; 


geladen, daß bie Kaufebedingungen im Termine 
werben näber befannt gegeben werden, 
Windsheim, den 25. Februar 1854. 
Königliches Landgericht. 
Donle. 


u — — — 


Privatbekauntmachungen. 


1. Bekanntmachung. 

Aus den ſtädtiſchen Waldungen Waidlach und 
Herrnholz werben 

Mittwoch den 22. März, Nachmittag 1 lpr 

6 Stück gefunde Eichenftämme, 
6 » „Eichenblöcher 
an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft. und 
Kaufäliebhaber unter der Bemerkung hiezu einges 
laden, daß dic Stämme 
51 Schub Länge 
31 Zoll unteren 
23 300 mittleren Durchmeffer 
baben. Zufammenfunft auf dem Hieborte Waid⸗ 
lad. 

Leutershauſen, den 10. März 1854. 

Stadtgemeinde, Bermwaltung 
Sur. 

2. Im Haufe D 374 in der Marimiliane, 
Araffe (Reinerne Promenade) werden Dienftag den 
21. März und die folgenden Tage Vormittags 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bid 6 Uhr Meubles 
aller Art, mebrere Konaper’s mit Seſſeln, Rom. 
mode, große Wand» und Ankleid»Epiegel, ein 
Kortepiano, Lüſtres, Bronces und Nlabafter- 
Uhren, Silber, Weißzeug, Betten, Porzelfain, 
Gläſer, Haus» und Küchen: Geräthſchaften u, ſ. 
w. gegen gleih baare Bezahlung Öffentlich ver 
fteigert, 


8. Der Erfurter Gemüjes Gärtner, 
oder gründliche Anweiſung alle in und um Erfurt 
gebauten Gemüſe in der größten Vollkommenheit 
zu ziehen und deren Samen zu gewinnen. Von 

Elias Biogt. 2te Aufl. 12, br. 36 Fr. 

* —* . ift in * Buchhandlungen 
zu haben, in Ansbad bi E. H. { 
in Rürnberg bei J. 4. Sin — 
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4. Bon der bri Engelborn und Hochdanz in Stuttgart erfhrinenden 
Allgemeinen Mufter : Zeitung, 
Album für weiblidhe Arbeiten und Soden, 


Preis vierteljährig 54 Er. 
ift die erſte Nummer did N. Quartals für 1854 bereits erfchienen, und werden hierauf, fo wie auf 
dad verfioffene Duartal von jeder Buchhandlung und allen Poſtämtern Beſtellungen 


angenommen. 
tal ausgegeben. Zu Aufträgen empfehlen ſich: 


Mit diefer Nummer wird zugleich die Prämie für das erite und zweite Quar- 


E H. Gummi, €. Junge ia Ansbach), I. A. Steim in Nürnberg. 


5. Bertanfs-Anerbieten. 

Familien Verhältniffe beftimmen mich, 
meinen und der Meinigen Aufenthalt nach 
Nheinpfalze Bayern zu verlegen, und meine, 
in der Kreishauptitadt Ansbach vortheilbaft 
gelegene, in ſchwunghaftem Betriebe ſtehende 
Stärke- und Sago⸗Fabrik, mit welcher die 
Bereitung von Wein-Eijig und Hefe in Ver— 
bindung gebracht it, zu billigem Preiſe unter 
den vortheilhaften Bedingungen zum Verkaufe 
anzubieten, daß, bei den reichen Stif- 
tungen und löblichen Anftalten, welche in 
diefer Stadt für induftrielle Zwecke beftchen, 
4) die beſte Nentabilität des Gefchäfts und 
die ausgedehnteſte Abfagmöglichkeit der Fabri⸗ 
kate auf's Genügendſte nachgewiejen wird, 
2) ein Theil des Kaufpreifed zu billigem 
Zinfe ſtehen bleiben kann, 3) der Käufer, 
ſeibſt da wo er von den fraglichen Geſchäften 
nichts verfichen follte, durch den Verkäufer 
mit der theoreriichen Begründung, dem wirt 
lichen Betriebe, der Führung derfelben, mit 
deren Bortheilen und Geheimniffen aufs 
Grindlichite vertraut, fo wie mit den aus— 
gedehnten Gejchäfts-Verbindungen aufs Voll⸗ 
kommenſte bekannt gemacht, und 4) allen 
Geichäftsfreunden perjönlich empfohlen wer- 
den fol. 

Ansbach, den 8. März 1854. 

C. A. Wolff. 

6. Das der Thierargt- Wittwe Frau B. Schäf 
dabier gehörige Haus an der Schloßgaſſe Lit. C 
Rro.16 mit Etallungen, Scheune, Hofraum und 
einem hinter demſelben befindlichen großen Garten 


wird von dem Unterzeichneten im Auftrag ber Bu 
fißerin am räciten Donnerftag den 23. dief 
Hakmittayd 3 Uhr im Birndaum'ſchen Wirthd 
baufe in der Echloßvorfladt, im Ganzen oder ge 
trennt an den Meiſtbietenden verkauft, woja 
Kanftliebhaber eingeladen werden, 

Ansbab, den 16. März 1854. 

J. F Spoͤnnemann. 

7. Earl Junge's Buchhandlung in And 
bach hält ſtets Lager der beften Kat— 
ten vom Kriegsſchauplatze. 

8. Saöner Schnhmacherhanf zu 36 f.. 
Leinkuchen, eugl. Patentwagenſchmiere pt 
und 12 fr, und Fettſchmiere zu Mafdinn, 
eifenen Achfen und Wüblwerken find von vorzügli⸗ 
ber Güte zu haben bei Georg Lindan , eilt 
meifter vor dem Herriederthor. 

9, Bon dem Unterzeichneten werden in Folgt 
erhaltenen Auftrags etliche 30 Tagw. freieigent 
Grundwieſen in 5 Parzeffen und im gang gult 
Lage von hoben Vonitöte-Klaffen, ans frei 
Hand verkauft, bei welchem auch die naͤhere Br 
ſchreibung der Wieſen eingefeben werden fan. 

Anebach, am 16. März 1854. 

3. F Spoͤnnemaun. 

10, Nürnberger Mitramarin in der 

Bu b'ſchen Mat-Hodlg. Uzenfttaſt. 

11. Bei einer ſoliden Familie wird ein Edit 
Der Latein⸗ oder Gewerbfhule in Kor und kogit 
zu nehmen gefucht Wo, fügt die Redaktion. 

12, In Unterrottmannddorf wird ein Det 
none Gut mit einigen 30 Morgen Aedern, Bieln 
und Waltungen entweder im Ganzen oder in tin⸗ 
zelnen Bargellen verfauft und hiezu Termin Dın 
tag den 20, März Morgens 10 Uhr im Birk 
baufe dortſelbſt anberaumt, 





g 


Beilage 


zu m 
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Königlib Bayerifhen 


Kreis-Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 


Nro. 23 Ansbach, Mittwoch, den 22. März 1854 











Betanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts, 


4: Die wefentlihen Ergebuiffe dir Rechnung macht, daß jedes Gemeindeglicd befugt if, binnen 
über die ſtädtiſche Kauſbreunholz-Magazins-Ver— 14 Tagen feine Bemerkungen bierüber in dieſſeiti⸗ 
waltung Ansbach vom 1. Oltobet 1852 bis dur ger Regifiratur abzugeben, und ſich hierüder einen 
hin 1853 werden mit dem Beiſatze bekannt ge— Empfaagſchein ertheilen zu laſſen. 











| | Betrag | | Betrag 
Cap. Vortrag der effeftiven Bee I0Cap. |Portrag der effektiven ——— 
——— In Im. 
I. Sittiv- Beftand aus voriger Rech— 1. Zahlungen von den vor. Zabrenn — | —_ 
imung . j om N Rechnungödefekte u Erfagpoftienl —| 4 
Il. Erfaßvoften —— III. An Reſten. J 
III. An Reften . er IV Erſetzte oder zu erfeßende Bor. 
IV. An einzugiehenden und eingezo⸗ feüfle . a ae 
| genen Vorſchüſſen J —— V. Für verkauſtes Brennholz 3405 474 
V. Aus verkauftem Brennbol 3269 45 VI. Auf die Verwaltung: 
VI. Beſtandzinſe von eingelegtem | a) Befoldungen . : 459 — 
Brennholz . 38 15 b) Regie, . 422840 
VII. Erhebene Borfhäfe - 1350 — VII. Geleiſtete Vorſchüſſe 1956 54 
IN. Zinſe aus Attiv Capitalinn _2 27 1 VII. Naqläſſe a ae 
4760 50, Summa der Ausgaben 1030257 


| Summa der Einnahmen 
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— — — 


Abſchluß 
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4760 fl. 50! fr. Einnahme 
4636 fl. 255 fr. Ausgabe 


124 fl. 25 


6240 fl. 15 
Anebach, den 15. März 1854. 


fr, Gaffebeftand 
tr, Vermögen an Ratural Holzbefland, 


Stadtmaziftrat, 


2. Bom fgl bayer, Kreid- und Stadtgericht 
Nürnberg. 

In Sachen der 11 Wöhrder Leichenkaſſe gegen 
Weckkin und Conſ. wegen Hypethefforderung er— 
gebt hiemit auch an ben Mitbeklagten Hornbrillen⸗ 
Fabritkonten Konrad Wedlein von Altdorf — une 
befannten Aufenthalts abweſend — der Auſttag, 
die von dem Hypotbefentapitale auf dem gemeins 
ſchaflihen Haufe S Nro 650 ad E00 fl einge 
Hagten rüdfändigen Zinfen von Laurenti 1852 
bis Waiburgi 1853 im Betrage von 21 fl. fammt 
Koſten dinnen 8 Tagen a dato ber Ginrüdung 
diefer Bekanntmachung an die Klägerin hei Vers 
mertung ded öffentlichen Berfaufs jened Hauſes 
zu bezahlen, oder rechtögenügliche Erinnerungen 
vorzubringen. 

Die Wrototollarfioge vom 18. Mai vor. 38, 
fammt weiteren Berhandlungen liegt zur Einficht 
des Abweſenden bierortd vor und diene diefem zur 
Nachticht, daß sub eodem dad Kapital ſelbſt ger 
zichtlich gefündigt worden. 

Zugleich wird Wellein aufgefordert, binnen 
derfelben Friſt von 8 Tagen einen Inſinuatiens⸗ 
mandatar hierortd zu benennen, widrigenialld 
von Amtöwegen sine vaſſive Striitägenoffenfhaft 
gebildet, der von der Mitbeflaaten Maria Billır 
besoflmäctigte kgl. Advokat Ulmann zu Schwa⸗ 
ba als gemeinſamer Anwalt erachtet und künſtige 
Decrete lediglich letzteren zugeflellt werten würden. 

Kürnberg den 7. März 1854, 

Der il. fgl. Direltor: 
Dr, Knappe, 

3. Bekanntmachung. 

Es wird biemit befannt gemacht, daß ber 
Winwer und Gerbermeifter Adam Ourrath von 


Meyer. 


Rügland und deffen Berlobte, die ledige Goa 
Margaretha Müller von dort, in ihrem am 2. 
Fedruar d. 33. dahier abgeſchloſſenen Ehevertrag 
die Gemeinſchaſt des Erwerbs ausgeſchloſſen baden. 

Ansbach, ven 11. Februat 1884. 

Königliched Landgericht. 
v. Auſin, kgl. Landrichter. 

4, Dienſtag den 28. dieſes Bormittagd 10 
Uber wird der im ten Quartal 1955 von din 
Militärpferden anfallende Pferdedünger verfteigert, 

Ansbach, den 20. März 1854. 


5. Die ledige Zinmergefelentochter Anna 
Margaretha Lang von Wilhermedorf will nad 
New Dort ouöwandern, Eiwaige Anforderungen 
an diefeibe find 

am 24. März c Vormittags 9 Ubt 
bei Vermeidung fpäterer Richtberüdtfichtigung dahie 
anzumelden, 

Mtt, Eribab, den 8, März 1854. 

Königliched Landgericht. 
Eommer. 


6. Belauntmachung. — 
Der ledige Schubmachergeſelle Georg Friedrich 
Härtfelder von Larrieden und der lidige Bauer 
fohn Mattbiad Budıl von Limbach, dann ber le⸗ 
dige Schneidergefele Johann Adam Baier ven 
Wieſeth beatfichtigen nach Nordamerifa auẽ zuwar⸗ 
dern, Elwaige Anſprüche am diefelben find am 
23. März I. 38. Vormittagd 9 Uhr bierorid gib 
tend zu machen, 
deuchtwangen, am 14. März 1854. 
Königliched Landgericht. 
Richter, kgl. Randrichter, 
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7. Nachſſehende Merfonen haben theils um die Erlaubniß zur Auswanderung theils um die Er, 
theifung von Päſſen zur Reife nad Norkomerita nachgeſucht. 
Allenfall ſige Korderungen an dirjelben find binnen 8 Tagın bei Vermeitung der Nichtbtrückſch⸗ 
tigung dabier anzumelden. 


— — — — — — — — — — — 


——— — — — 
| Zabl der mit 





; Mobnort d . 
& Polizei⸗Bezirk. en | Name und Etand ber Auswanderer, an 
u "* glieder. 
1 18andgeriyt Erlangen. Bruck. [Die ledige Margaretha Salt mit ihrem 2 
| 12jährigen Rinde, 
2 i ö Vrud. Die ledige Barbara Birkner. — 
3 " " Kalchreuth. Der Büttnermeiſter Johann Konrad Ha— 3 
| ber und deffen Ehefrau mit ihrem Rinde, 
‘ Johann, geboren am 5 Mai 1853. 
4 . m Uttenreuth. Der ledige Schreinergeſelle Wolfgang — 
| Böhm. 
ö » u Baiersdorf. Die fedige Anna Katharina Eifen — 
6 — Baierodorf. ‚Die ledige Anna Barbara Friſch. — 


Erlangen, den 15. März 1854. 
Könialiched Landgericht. 
Dr Meinel, 
8. Bekanntmachung der beabfichtigten Reife in die vereinigt. Staaten von Nordamerıfa, 


| 











3 ' Wohnort der Zahl der mit. 
& Polizei⸗Bezirk. Reiſenden. Name und Stand der Reiſenden. reiſenden 
Familienglieder. 
————— —— — —— — — — — — 
1] Stadtmagiftrat Rothen⸗ Rothenburg. Ott, Zehann Gottlieb, lediger Bier 
burg. brauter. 





Allenſallſige Anfprüche an denfelben find binnen 14 Tagen bei Vermeidung ber Richtberüdfichtigung 

bierortd anzumelden. 
Rothenburg ajT,, den 15. März 1854. 
Stadtmagiftrat. 
Scharf. 

9, Der ledige Bäckergeſelle Johann Adam Ra— 10. Der ledige Dienſtknecht Georg Adam Grau. 
binger von Aleöheim ift gefonnen nad den vers berger von Neidhardewinden will nah Rem: York 
tinigten Etaaten von Rordamerifa audjumwandern, auswandern, Etwaige Anſprüche an denfelben find 


Allenfallſige Rechtsanſprüche an denfelben find am 23. März I. 38. 
innerbalb 14 Tagen a die inser. bei Bermeitung bei Vermeidung fpäterer Nichtberüdfihtigung das 
fpäterer Richtberückſichngung dahier anzumelden. hier anzumelden. 
Ellingen, den 14 März 1854. Mit. Erlbach, am 12. März 1854. 
Königlihes Landgericht, Königlihed Landgericht. 


Grau, vn. Sommer. 
. 35° 
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11. Rachſtehende Perfonen find gefonnen nach Allenfallſige Forderungen an biefelben find bin, 
Nordamerifa audzumandern oder dahin zu ter men 8 Tagen bei Bermeidung der Nichtberüdfih- 
fen. tigung dabier anzumelden. 
| Zahl der wit 
Fr — Wohnort der aus wan dernden 
& Polizei Bezirk. | Yuamanderer. | Name und Stand der Auswanderer, | Familienglie 
. der, 
1 Landgericht Erlangri. Baieredorf, Die Wittwe Jette Bärmann mit ihrer‘ 2 
| 23jährigen Torbter Helena. 
2 — Kleingeſchaidt Der ledige Dienſtknecht Paulus Felseis. — 
3 = Pr Der Iedige Dienfineht Johann Konrad — 
| Leibold. 
4 2 * Baiersdorf. Die Wittwe Karolina Lauer mit ihren 3 
h 28jübrigen und 12jährigen Söhnen ab! 
i ‚rabam und Adolph. 
5| z . Möprendorf. ‚Der ledige Schuhmachergeſelle Ludwig _ 
| Yudta, 
6 — J ‚Die ledige Köblerétochter Margaretha — 
Britting. | 
7| 5 m A | Der ledige Dienſtknecht Konrad Schwab. — 
Erlangen, ben 13. März 1854, 
Königliched Landgericht. 
Dr. Meinel, 
12. Bekanntmachung beabſichtigter Answanderungen nich Nordamerika. 
mei Veor ver ven . ET pt der mil 
e R ‚ Wohnort der auswandern 
a Belize Bezirt. | Auswanderer. Name und Stond der Auswanderer. | den Familien 
| ' glieder, 
1 Heilebtonn. Eſchendach. Joſeph Ambroſius Flech, ledig, | — 
2 F | " ‚Georg Auguſt Böd, ledig. | — 
3 — 23 Joſeph Jatob Fleck, lediger Webermeiſter. — 
4 e I’: «= Jehann Veter Bach, lediger Schuhma. — 
chergeſelle. 
5 5 BA, Thereſia Veßner, ledige Büttnerstochter. _ 
6 . ‚Eiperödorf, ‚Katharina Barb. Härauf, ledige Bauırn | _, 
| | | tochter. | 
q) n ann, * Margaretha Reiß, ledige Bauern— — 
tochter. 


Allenfallſige Anſprüche an obige Perſonen find bei Vermeidung der Nichtherüdſichtigung längfent 
binnen 8 Tagen diedortd anzubringen. 
Heilbronn, den 15, März 1854. 
Königlicbed Landgericht, 
Forſter. 


a “Al 


— 
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13. ——— einer heabſichtigten Reife nach Set. Louis in Nordamerika. 


Zahl der mit 
© Rt i | Wobnort der ; . aus wandern · 
* Poligei-Bezirt, | Neifenden. Name und Stand der Reifenden, den Familien. 
| | ) ! glieder, 
mn — — — — en — — — namen m en m id nen —— — — — —— — — —— — — 
1 Stadtmagiſtrat —— Fürth. Fried, Lorenz Beter, Inſaſſe und babrit· — 


| arbeiter babier. 
Allen fall ſige — an denſelben ſind binnen 14 Tagen peremtoriſcher driſt bierort# am 
jumelden. : 
Fürth, den 15. März 1854. 
Stadtmagiftrat, 
Bäumen, Meyer. 


14. Bekanntmachung einer beabſichtigten Reiſe nach Buffalon in Nordamerifa. 
— — —— — 
| | 


| | | . 
8 I } | Wohnort der | Zahl der mit 
&|  Poligei-Bezirf Reifenden. | Name und Stand der Reifenden. auswandernden 

| | | Familienglieder. 


1/Stadtmagifirat Fürth. Stadt Fürth. Eberlein, Johann Adam, Schreinerge⸗ — 
ſelle, geboren am 22 Dezember 1831 
| | babier 
Alenfallfige Anſprücht an denfelben find kinnen 14 Tagen peremtorifher Friſt hierorts anzu 
melden, Fürth, am 16 März 1854. 
Stadtmagiftrat. 
Bäumen, Meyer. 


15 Bekanntmachung einer beabſichtigten Reife nach Cincinnati in Nordamerika. 
— — — — — — — — — —— — — — — — ç — — ———— —— 





— 
Wohnort der | ' Zahl der mit, 
B Polizei⸗Bezirk. | — Name und Stand ber Reiſenden. reiſenden 
Familienglieder. 
En — — — — — — —— — 
—— Fürth. Stadt Fürth. ESchildknecht, Helene, Bäckermeiſters⸗ — 
| tochter, geb. am 22. Mai 1831 dabier| 


Allenfallſige Anfprüce an diefelbe find binnen 14 Tagen peremtorifher Friſt hierorts anzumel⸗ 
der. Fürth, am 16. März 1854. 
Stabtmagiftrat. 
Bäumen, Meyer. . 


16, Bekanntmachung. 14 Tagen und ſpäteſtens bis zum 1. April lauf. 
Die ledige Schmiedmtiſterstochter Anna Maria 38. bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung da⸗ 
Häberltin von Gollhefen beabſichtigt mit ihrem hier anzumelden. 
außerehelichen Kinde Ramens Eva Margaretha Uffenheim, den 14 März 1854. 
nab Nordamerika auszuwandern. Königliches Landgericht. 
Alenfahfige Anſprüche an dieſelbe find binnen v. Praun, Landrichter. 
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7. Bekanntmachung einer beabfichtigren Auswanderung nad Nordamerifa. 


| 


g — Wohnort der | Zahl der mit 
* Polizei⸗Bezirt. Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. auswandernden 
|Bamiliengliee. 


— — — — — — — — ——— —— — — —— — — —— — 
1 Laudgericht Cadolzbutg Oberreichenbach. Leitr, Anna Margaretha Barbara, le⸗ 1 Rind, 
dige Dienſtmagd. 
Allenfallſize Erinnerungen gegen dieſe Auswanderung find binnen 8 Tagen bei Bermeitung 
der Richtberüdfichtigung dahier vorzubringen. 
Eadolzburg, am 14. Mär, 1854. 
Königliches Landgericht. 
Etaubdinger, 


18. Bekanntmachung einer beabfichtigten Reife nach Nordamerika behufs temporären 
Burenehalte dortjelbft. 





Zahl der mit 
s , Wohnort der | teifenden 
E Pofizei-Begirt. Reifenden. |; Name und Etand der Reifenden. a 
| glieder, 
— — — — — e — — — — —— — — — —jh — 
tLandgericht Cadolzdurg Cadoſzburg. Wolf, Job, Kontad, Saitlergeſelle, * 
2| | Wolf, Joh Ludwig, Eccibent, a 


Allenſallſige Forderungen und Anſprüche an die vorbenannten Perfonen find binnen 8 Tagen 
pri Vermeidung der Richtberüdfichtigung dahier anzumelden. 
Cadolzburg, am 15. März 1854 
Königliched Landgericht. 
Löffelholz, v.n- 
19. Bekanntmachung mehrerer beabfidhtigter Reiſen in die nordamerif. Staaten. 
— — r — 


—— — r — — —— — 








0 Zahl der mib 
| Polizei · Bezirk. —— Name und Stand der Reiſenden. reiſenden 
| Familiengliedet. 
1 Herrieden. Weidendach. Krieger, Eva Babettä, | 
2 Kemalhen. Voit, Walburga, Bauersfrau — 
3 — Voit, Anton Blaſius, Bauersfohn, ledig — 
4 — Voit, Anna Maria, ledige Bauerntochter — 
5 5 | o Voit, Walburga, ledig, — 
6 | " ‚Boit, Maria Anna, ledig. — 


Allenfallſige Anfprüche und Forderungen an bdiefe Perſonen find bis zum 26. März diefed Jahith 
bei Vermeidung der ſpäteren Nichtberückſichtigung dahier geltend zu machen. 
Hertieden, am 15. Mär 1854. 
Königliches Landgericht. 
Dennefeld, 
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20. Belanntmahung der beabfichtigten Answanderungen nach Nordamerika. 
| Zabl der mit 
- en : z audwanderns 
E Polizei⸗Bezirk. Wohnort. Name und Stand der Auswandernden. den Familien, 
| | glieder. 

Ve un rn Te σαα nn nr mu — — — —— — — — 

1 Reuſtadt oJ. Baudenbach. etgting, Johann Michael, Bierbrauer: | — 

| | gefell, | 

2 z r | ö Sigling, Eliſabetha Barbara, Iedige — 

| Dierbrauerdtochter, 

3 A A e Seiz, Johann, Iediger Bauer, — 

4 ‚ ä | z Strauß, Margaretha Barbara, ledige — 

| Zimmermannslochter. 

5 J rl Schauerheim. Schiller, Georg Simon, lediger Bäcker— — 





gell. 





Alenfanfige Anfprühe an diefelten find bei Vermeidung fpäterer Nichtberüdfichtigung am 30, 


März d. 33. dabier anzumelden. 
Reuftadt aja., am 10. März 1854. 


Königliches Landgericht. 





Wibel. 
21. Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 
Wohnort der Zahl der mit 
E Polizel⸗Bezirk. nn Rame und Stand der Audwanderer. | auswandernden 
| Familienglieder 
1Herobruck Waller. Reif, Anna, ledige Taglöhnerstochter. — 
2 . Kleedorf. Fuchs, Kunigunda, ledigige Taglöhners— 


| tochter. 


| 
Mienfanfige Anfprücde an diefelben find binnen 
gung dabier geltend zu maden. 
Keröbrud, den 15. März 1854, 


14 Tagen bei Bermeidung der Nihtberüdfichti- 


Königliches Landgericht. 
Eteurer, I. Aflkffor. 


22. Die ledige Anna Ratbarina Scheuenyflug, 
Taglöhnerdtochter von bier will nah Wien aus 
wandern. Etwaige Anforderungen an diefelbe 
find daber 

am 4. April c Vormittags 
bei Vermeidung fpäterer Nichtberüdfihtigung da- 
bier vorzubringen, 

Mit. Erlbach, den 13. März 1854. 

Königliches Landgericht. 
; Sommer, 


23. Die ledige Taglöhnerdtochter Anna Bars 
bara Hochholzer aus Greben, dermalen zu Riedel, 
hof, will nah New: Morf auswandern. 

Etwaige Anfprüce an diefelbe find 

am 28. März 1854 
bei Vermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung das 
bier anzumelden. 

Mit. Erlbach, am 12. März 1854, 

Königliched Landgericht. 
Sommer, 
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24. Bekanntmachung einer beabfichtigten Neife nach Set. Fonis in Nordamerika. 


Wohnort der 


S e i 
& Polizei: Bezirk. Reifenden. 


1, Stapdtmagiftrat Fürth. —9 Fürth, 


Name und Stand der Reifenden. 


Zahl der mit, 
reifenden 
‚Bamiliengfiede. 


Bürklein, Eliſaberha Barbara, Iedige | = 
| | Metal, Einfegerin, 


geboren am 30. 


| Ottober 1834. | 


meiden 
Fürth, den 17. März 1854, 


Allenfallſige Anfprüche an biefelbe find binnen 14 Tagen peremtorifcher Friſt bierortd anı- 


Der Stadtmagiftrat. 


Bäumen, 


25. Das in dem Eoncurfe über den Nachlaß 
der Wirtbdehefrau Epriftina Winter von bier uns 
term 11. dies Monats erlaffene Prioritätderkennt- 
niß wird am 1. April ce an die Gerichtätafel. ans 
geheftet werden, 

Heidenheim, ben 17. März 1854. 

Königliched Landgericht, 
Regeldberger. 


26, Die Kinder des zu Oberdachitetten Bei: 
matbsberechtigten Bäderd Mich. Kotter zu Thaun 
Georg Friedrich und 
Maria Barbara Lotter 
bzabfichtigen nah Nordamerika auszuwandern. 
Allenfallfige Anfprüce an diefelben find bis zum 
28. died Monats 
hierortö bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung 
anzumelden, 

Leutecshauſen, den 13. März 1854. 

Königliched Landgericht. 
Heim. 

27. Bekanntmachung. 

Der Dienſtknecht Job, Leonbard Kreißelmeyer 
von Buch beabſichtigt nah Württemberg audzu« 
wandern, daher allenfalfige Anfprüde an denfel- 
ben bid zum 28. dies Monats bei Vermeidung ter 
Nichtberückſichtigung hierorts anzumelden find, 

Leuteröhaufen, din 13. März 1854, 

Königliches Landgericht, 
Heim, Lundrichter. 


Meyer. 


28. Die großjährige Drobtzieberdtochter Maria 
Briederifa Heder von Roth beahfichtiget nad Rerd⸗ 
amerika auszumantern, 

Etwaige Anſprüche an diefelbe find binnen 14 
tägiger ausſchließender Friſt dabier anzubringen, 
widrigenfalls derſelben die nöthigen Atteſte and 
gebändiget werden würden. 

PBleinfeld, am 8, Wärz 1854. 

Königliches Landgericht, 
Schlemmer, 


29. Die ledige Anna Maria Stiller Bräml) 
von Bechhofen bea bfictiget nach Ungarn zu reife 
und für den Fall fie dort ein Untertommen finttt, 
dorthin einzuwandern. 

Etwaige Forderungen an fie find binnen 14 
giger aueſchließender Friſt geltend zu machen. 

Pleinſeld, den 8, Wär 1854, 

Königlichts Kandgerict, 
Schlemmer. 


30, Der ledige Vauernſohn Johann Grotz 
Gundel von Bergtshofen iſt geſonnen nach Bir 
temberg aus zuwandern. 

Allenfallſige Anſprüche an denſelben find binem 
14 Tagen bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
dabier anzumelden, 

Windsheim, am 14 März 1854. 

Königliched Landgericht. 
Donle. 
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31. Bekanntmachung. 

Der ledige Dienfttneht Jobann Ammon von 
Froſchendori beabſichtigt eine Reife in die vereinig« 
ten Staaten bon Kordamerifa zu machen, 

Allenfallſige Anfprühe an denſelben find ded, 
halb binnen 14 Tagen dabier anzumelden, 

MWindöheim, den 14 März 1854. 

Konigliches Landgericht. 
Donle. 

32. Bekanntmachung. 

Her Säckler und Kappenmader Franz Julius 
Spetzler von hier iſt geſonnen mit feiner Ehefrau 
Gredcentia Johanna, eine gedorne Holzbey, nad) 
Rordamerita audzjumandern, 

Etwaige Anfprüche an diefelben find daber bei 
Vermeidung der Richtberüdfichtigung am 

Freitag den 24, died Monats 
dahier geltend zu machen. 

Dintelöslipt, ten 15. März 1854. 

Stabtmagiftrat. 
Schobert. 

33, Der Kellner Chriſtoph Schleer von bier, 
39 Jahre alt, wid nach Waipen in Ungarn aus» 
wandern. Allenfallſige Anfprübe an ihn find 
Binnen 14 Tagen bei Vermeidung fpäterer Richt, 
berüdfichtigung bierort® anzumelden, 

Grlangen, am 11. Mär) 1854, 

Etabtmagiftrat. 
Knoch, V. Mn. 





——— — —— — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Bom fol. Kreis- und Etadıgericht And 
bad) wird hiermit befannt gegeben, daß der auf 
Freitag den 24. dies Monats 
zur Berfleigerung des zum Faaßen'ſchen Nachlaſſe 
gehörigen Mobiliars beſtimmte Termin eingetrete⸗ 
ner Hinderniſſe wegen wieder aufgehoben und auf 
Dienſtag den 28. März früh 9 Uhr 
im ehemals Faafen’fhen Wirthehaufe verlegt und 
hiemit, wenn nöthig, am folgenden Tage fort 
gefahren werde. 
Ansbach, am 16. März 1854. 
Der tgl. Direltors 
Krauffold. 


2 Bekanntmachung. 
Auf den Antrag eines Hypothekengläubigers 
werden die dem Grünbaumwirth Hübner dahier 
zugehörigen Realitäten, beftehend in 
1) 0,03 Dezim. Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum, 
0,02 Dezim. Nebengebäde, PlNr. 507* PL 
Kr, 508*, 
„0,09 Dezim. Wurzgarten, PIRT, 509 und 
510, mit haltem Gemeinderecht, 
0,05 Dezim. Rindertbatheil, Pl-⸗Rr. 538, 
0,04 Dez. Zimmererbergiheil, PlaNr. 1349, 
endlich 
0,14 Dezim. Weinberggarten mit darauf er» 
bautem Sommerkeller, PıRr, 7165 incl. der 
auf dem Haus Rro. 1125 haftenden Bier 
zapfengerechtigkeit, geſchätzt auf 4000 fl. 
2) 1 Tgw. 96 Dez. Ader im Breitenloh, Pl 
Nr. 1025ab, geſchäthzt auf 500 fi, 
an den Meiftbietenden öffentlich verfleigert und 
hat man hiezu Termin auf 
den 15, Mai, Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichtälofale dabier anberaumt, Kaufslieb⸗ 
haber werden hiezu mit dem Bemerlen eingeladen, 
daß dem Gericht unbefannte Perfonen ſich vorher 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, 
daß der Zuſchlag nah $. 64 bed Hypoehekenge⸗ 
feßed, vorbehaltlich der Beſtimmungen im 8. 98 
bis 104 der Prozeß Rovelle vom 17, November 
1837 erfolgt, endlich daß Lie weiteren Berfaufd- 
bedingungen im Termine felbft werben befannt 
gegeben werben. 
Pappenbeim, den 13. März 1854. 
Königliches Landgericht. 
Müller. 








Gerichtliche Vorladungen. 

1. Ediktalcitation und Strichspatent. 

Nachdem ſich der Taglöhner Mathias Böckler 
von Deuenbach am 6 dies für inſolvent erklärt 
und freiwillig dem Concursverfahren unterworfen 
bat, werben die einzelnen Ediktstage und zwar; 

1. Eviftötag zur Anmeldung und zum Rachweife 

ber einzelnen Forderungen auf 
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Dienftag den 11. April c.; 
1. Eriftötag zum Vorbringen der Einreden hier 
gegen auf 
Dienftag den 9, Mai c.; 


IN, Goiftötag zu den fehlüßfigen Res und Dur 


plifverbandlungen auf 
Dienflag den 6. Juni c. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr im Eommilfiondzim- 

mer Rro. 7 angefeßt. 

Zu diefen Eviftätagen werben fofort alle ber 
fannte wie unbefannte Gläubiger des Cridars, 
lehtere andurch ebiftaliter unter dem Rechtenach⸗ 
theile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am 
iften Editistage den Ausfchluß der treffenden Kor 
derung von gegenwärtiger Goncurämaffe, das 
NRichterfchrinen an den übrigen Ediktstagen aber 
den Verluſt der treffenden Handlungen jur recht. 
lichen Folge habe, 

Am iften Eoittötege fol zugleich der Verſuch 
eines gütlichen Abkommens gemacht werden, weß⸗ 
bald ſich allenfalfige Bevollmächtigte mit zur 
reihender Vollmacht zu verfeben haben, und wird 
der Gläubigerſchaft eröffnet, daß nach den gepflo- 
genen Erhebungen die Altivconcurdmaffa in 766 fl. 
34 fr. beſtehe, während die bereit befannien Paf— 
ſiven 1432 fl. 13 fr, darunter 900 fl. Höchft- 
privifegirte entzifferm, 

Schlüßlich werden alle jene, welche ein Fauſt 
oder Nußungdpfand des Cridars in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
hieran bei Bermeidung nochmaligen Erſotzes, fer 
diglih dem Goncurägerichte zu übergeben, und 
wird zur Öffentlichen Veräußerung der zur Gent, 
maffa gebörigen Realitäten, als: 

a) ded Käßdauerngütleind Nro. 163 zu Deuen— 
bad mit 6,78 Dezim. Gärten, Acker und 
Wiegen, dann 5 ®emeinderecht, geſchätzt auf 
650 fi. 

b) PINr. 537, 0,22 Dezim. Heiligenfdlagadir, 
geſchätt auf 20 fi. j 

c) PiRr. 632, 1,25 Dezim. Baberader, auf 
90 fl. geſchäßt. 

Termin auf 
Donnerftag den 13, April Nachmittags 2 Uhr 


im Wirthöpanfe zu Schopfloch angeſetzt, wozu 
Steigerungsluflige eingeladen find. 
Dinteldbühl, den 11. März 1854, 
Königliched Landgericht. 
Bogel, 

2. Bekanntmachung. 

Ueber den Nachlaß des verftorbenen Taglöhners 
Georg Blanfenbühler dahier if der erbfchaftlice 
Liquidationsprozeß eröffnet worden. 

Demgemäß werden ofle dirjenigen, welche auf 
irgend einem Titel Anfprüche an den Vachlaß er⸗ 
beben zu können glauben, biemit aufgefordert, zu 
Liquidation und Nachweiſung ihrer Anſprüche in 
dem hiezu auf 
Montag den 27. März ds, 38., Bormitt.9 Uhr 
angefeßten Termine dahier zu erfheinen, wibrigen 
fans fie ihrer etwaigen Borgugärechte für verlufig 
erklärt und mit ihren Forderungen an dadjenige— 
was nad) Befriedigung der fich melbenten Gläubi⸗ 
ger noch üdrig bleiben wird, vermiefen merdm 
würden. 

Zugleich wird vorbehaltlich der Zuftimmung der 
Beteiligten, deren Bernehmung hierüiterin obtt 
benannten Termine erfolgen wird, zur Berfleige 
rung ber zum Rachlaffegehörigen Orumpbefipunges 
nämlid: 

1) das Wohnhaus Rro, 223 in der Woffersaft 
babier, nebſt Stalung, Hofraum und ge 
meinfchaftlihen Bronnen, dann 4 Dejim. 
Wurzgarten und zwei Gemeindetbeile BRr, 
3464; 21 Dezim, geſchätzt auf 740 fl. 

2) PiNc. 5009 — 15 Dezim. Ader im Bein 
leinfee, Tare 60 fl 

3) PIRr. 3925; 67 Dezim. Ader und Win 
berg im der Weichfelleithen, geihäßt auf 
130 fl 5; auf 


Mittwoch den 29. März 1854, Bormittegt 9 
Uhr 
im landgerichtlichen Eommiffiondzimmer Rro. 4; 
dann zur Berfteigerung ded Mobiliarnachloffes auf 
denſelben Tag, Nachmittags 2 lihr 
im Blantenbübferifiben: Haufe Termin anberauml 
und hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bemerkin rin 
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geladen, daß die Kaufsbebingungen im Termine 
werben näber befannt gegeben werben. 
Windöheim, den 25. Februar 1854, 
Königliched Landgericht, 
Donle. 


Privarbefanntmahunge. 
1. Bekanntmachung. 


In dem Forſtorte Bronnholz bei Rügland wird 


Montag den 10. Aprilhed Js. 
eine Parthie Spiegellohe, von circa 15 Klafter 
Eichenholz, an den Meiftbietenden verfteigert, 

Die Zufemmentunft findet Nachmittags 2 Uhr 
Im Gundel'ſchen Wirthöbaufe zu Rofenberg ftatt. 

Andbah, den 18 März 1854. 

Breiherrlih von Eraildbeim’fche Berwaltung. 

Kleinſchroth. 

2. Samſtag den 1. April Mittags 12 Uhr 
wird das Gemeindehaus Nro, 47 dabier zum 
Abbruch an den Meiftbietenden verfauft; die Ber 
dingungen werden im Termine befannt gemacht, 
und Kaufsluſtige in die Wohnung des Unterzeich- 
neten eingeladen, 

Lichtenau, den 20. März 1854. 

Ormeinde- Berwaltung. 
Leuchs, Borftand. 


3. Die Unterzeichnete beehrt ſich biemit zur 
ergebenften Anzeige zu bringen, daß fie das Ges 
ſchäft ihres verlebten Gatten 
des Pflaſterermeiſters Johann Adam Kirchhoff 
unter Leitung eines tüchtigen Werkführers fort bes 
treibe und bittet daher dad dem Erſteren gefchenfte 
Bertrauen auch auf fie zu übertragen. 

Ansbach, am 18. März 1854. 

Babette Kirchhoff, 
Mflafterermeifterd. Wittwe, 
4. Die von einer kgl. Regierung empfohlenen 
36 Schul:Lieder, 
beraudgegeben von einigen Lehrern zu 
Erlangen. 3. Auflage, Preid 6 fr. find 
Retö zu Haben bei Carl Junge in Ansbach. 


5. Ein gebrauchtes Pianoforte mit 6 Oktav 
iſt zu verkaufen. Auskunft ertheilt Inſtrumenten⸗ 
macher Heunifh A 25, 


6. Bi. H. Gummi in Ansbach if zu 
baben: 

Meuefte oder 21te Auflage 

des berühmten Augsburger Kochbuches 

der Sufanna Weiler. 

5 Hefte a 18 fr, Vollſtändig 1 fl, 30 fr, 
Um die Anſchaffung zu erleichtern, wird das, 

felbe in 5 balbmonatlichen Heften a 18 fr, auds 

gegeben und wird fortwährend Subfeription dar 
auf angenommen. Wer dasfelbe glei 
vollfändig abnimmt, erbält als 

Gratiözugabe dad beliebte Klößkoch— 

büchlein. 

7. Es wird ein junger Menſch unter annehm⸗ 
baren Bedingungen in die Lehre zu nehmen ges 
fucht bei Georg Schildfnecht, Zinngiegermeis 
ſter in Ans bach, am obern Thor, 

8. Bei einer ſoliden Familie wird ein Schüler 
der Latein» oder Gewerbſchule in Koſt und Logie 
zu nehmen gefucht, Wo, fagt die Redaktion. 

9. Künftigen Freitag, den 31 März d. 38, 
Rahmittagd 2 Uhr wird in Hennenbach das 
Haus Rro. 24 nebR Garten, einigen Tagwerken 
Ardern und Wieſen, mit einem Gemeinderechte an 
ben Meiftbietenden verkauft, und Liebhaber hiezu 
eingeladen. 

10 Dos Muͤhlgut in Oberwörnig, mit 2 
Mablgängen und Schneidmühle nebſt den dazu ges 
börigen Wohn » und Defonomie Gebäuden und circa 
38 Tagw Meder und Wiefen, ift aud freier Hand 
zu verfaufen und ertheilen das Rähtre hierüber 
auf portofreie Anfragen 

Möbs und Bed von Oberwörnig und 
Friedrich Harting zu Rethenburg. 

11. So eben ift erfhienen und bei, Junge 
in Ansbach zu Haben: 

Kreußer, Dr. Die Einimpfung der Lungen⸗ 
ſeuche des Rindviehes als das bewährteſte 
Schutzmittel gegen dieſe Seuche gr. 8. VIII. 
379 Seiten und einer Tafel. Preis? fl. 24 fr, 
Gür Gerichts- und Thierärzte, ſowie 

befonders für den Landwirth von der wichtigften 

Bedeutung. 


12. Renten-Anftalt, Zebend: und Leibrenten-Derfiherungen 
der bayerifchen Gypotheken- und Wechfelbank. 

Da die IX. Jahres-Geſellſchaft der Nenten-Anftalt vie zur Gonflituirung erforderliche 
Zap! von Mitgliedern im Laufe von 1853 nicht erreicht bat, fo. werden die Einzahlungen für 
Diefelbe dab ganze Jahr 4854- hindurch fortgefegt und es erhalten die im erften Semeſter Beil 
tenden eine Heine Zindvergütung in der Art, daß bei Einlagen, welde im Februar erfolgen, 
2 fl. 30 fr, im März 2 AR. —, im April 1 fl. 30 fr, im Mai ti fl. — um im 
Zuni 30 fr. an jedem Hundert der Einlagöfumme in Abzug gebracht werden dürfen, — Die 
Nachzahlungen in die älteren Geſellſchaften, welche der ftattfindenden Abrechnung megen erſt vom 
Monat Auguf an wicder vorgenommen werden können, find von Ddiefer Vergütung ausgeſchloſſen. 

Die Erben der im Jahre 1353 verfisrbenen Mitglieder werden erfucht, die Anzeige fo bald 
wie möglich bei dem betreffenden Agenten zu machen und dabei den Todtenſchein vorzulegen. 

Die Lebendverficherungs-Anftalt der Bank bietet allen denen ihre Dienfte an, melde durch 
Erfparung aus dem lauf. Einfommen, ſei ed zur Verſorgung ibrer Angehörigen oder zu anderen Zweden 
ein nach dem Tote verfügbared Kapital von einer beftimmten Größe anfammeln wollen, Nähere Aub 
Punfe über die VBorbedingungen wird von den Agenten eriheilt, melde auch die Werficherungd An 
meldungen entgegen nebmen und ohne Koften an die Dank einbefördern, 

Die Leibrentenverficherungen können mit Recht denen empfohlen werden, welde fih der 
Sorge der eigenen Bermögendverwaltung überheben und zugleich einen möglich hoben Rentengenuf 
erzielen mücdhten. Anträge zu Leibrentenverfiherungen Können mit dem zum (Erwerb der Leibrenie 
beftimmten Rapital gleich direkt an die Bank gefandt werden; auf befondered Verlangen übern 
men jedoh auch die Agenten die Beforgung. 

Die Grundbeflimmungen der drei erwähnten Anftalten der Bank können ſowohl von dieſer 
ſelbſt, als von den an allen bedeutenderen Orten in Bayern aufgeftelten Agenten gratid bezogen 
werben. 

Münden, 30. Januar 1854. 

Die Adminiftration der bayerifchen Gnpotheken- und Werhfelbank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 

Bon dem unterzeichneten Agenten werden Einlagen in obige Renten: Anftal, 
fowie Einzahlungen zur Leibrenten-Anftale an- md Anmeldungen zur Lebend 
verfiherung entgegen genommen, von welchem aud die Lebensbeftätigung bei 
der Reuten-Erbebung geſchehen kanu Anträge zur — enernerfiäe 
rung werden von dem Unterfertigten ebenfalls zu jeder Zeit aufgenommin. 

Ansbach, am 10 Februar 1854. 3 5 Spönnemann. 

$3, Mittwoch am 29. diefes Monats, Mor Aleider, Uniformen, Bücher, Bilderwerfe, Lands 
gend von 8 Uhr an und Nachmittagd 2 Uhr wer- und Special-Larten der verfchiedenften Arm, 
den zu Notbenburg neben dem Gaſthaus zum Zeitungen, Wafulatur und vielerlei andere 6% 
ſchwarzen Bären, aus der Hinterlaffenfhaft des gerftände, gegen gleich baare Bezahlung öffens 
verftorbenen Landrichterd Meufel, mehrere Ges lich verflcigert und Kauföliebhaber dazu einge 
genftände ald: Meubeln, Betten, Zinn, Ru laden, 
pfer, Meffing, Silber, Küchengeräthſchaften, 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayerifhen 


Kreis-Amts-Blatt 


Mro. 24 


von Mittelfranfen 








Ans bach, Samſtag, den 25. März 1854 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts, 


1. Bekanntmachung. 

Den Einwohnern hiefiger Stadt, welche im 
1. Semefter 1833 aus den fgl. Staatgwaldungen 
Forfiprodukte empfangen haben, wird hiemit bes 
fannt gemacht, daß zur Bezahlung derfelben fol⸗ 
gende Termine anberaumt find, und zwar; 

Donnerftag den 30, März Lit, = 

i 3. nr 

— — 1. April „ C Vormittags 

Monte „3:0 .D 
an len oa Zahlung zu leiſten iſt, außer⸗ 
dem die Säumigen Mahnung auf ihre Koſten er⸗ 
alten. 
Ansbach, den 21. März 1854. 

Königliched Rentamt. 
Koeppel. 
2 Bekanntmachung 
(Den Beleuchtungstoften- Beitrag betr.) _ 

Das Verfallgiel der Beiträge oder Umlage für 
bie Straffenbeleuchtungsanftalt it dur Oberku⸗ 
ratelbefgiug vom 12. März 1845 auf — * 
Januar eines jeden Jahres feftgefeßt. Der Bei⸗ 
trag für das laufende Etatsjahr 1853,54 iſt dem» 
nach längft fällig geworden. Es ergebt daher an 
die beitragspflichtigen Hauäbefiger biemit die Auf⸗ 


forderung, ſolchen an die Stadttämmerei in den 


gewöhnlichen Bormittagäftunden nunmehr baldigft 
einzuzahlen. Der Beitragemansftab iſt unver 
ändert geblieben, 
Ansbach, den 8. März 1854, 
Stadtmagiftrat. 
Meyer, 


3. Bom fgl. bayer. Kreid» und Stadtgericht 
Nürnberg. 

In Sachen der II Wöbrder Leichenkaſſe gegen 
Wedlein und Eonf. wegen Hypetbefforderung er- 
gebt biemit auch an den Mitbeklagten Hornbrilien. 
Babrifanten Konrad Wedlein von Altdorf — uns 
befannten Aufenthaltd abmwefend — der Auftrag, 
die von dem Hypothekenkapitale auf dem gemein, 
fhaftlihen Haufe S Rro. 650 ad 200 fi. einge 
klagten rüdftändigen Zinfen von Laurenti 1852 
bid Walburgi 1853 im Betrage von 21 fl. fammt 
Koften binnen 8 Tagen a dato der Cinrüdung 
diefer Befanntmahung an die Klägerin hei Ber 
meidung bed öffentlichen Berfaufs jened Haufes 
zu bezahlen, oder rechtägenügliche Erinnerungen 
vorzubringen. 

Die Prototollarklage vom 18. Mai vor. 38. 
fammt weiteren Berbandlungen liegt zur Einſicht 
ded Abweſenden hierorts vor und diene diefem zur 


Nachricht, daß sub eodem dad Kapital felöft ge 
richtlich gefündigt worden. 

Zugleih wird Wedlein aufgefordert, binnen 
berfelben Frift von 8 Tagen einen Inſinuatiens— 
mandatar hierortd zu benennen, widrigenfalld 
von Amtöwegen eine paffive Strtitsgenoſſenſchaft 
gebildet, der von der Mitbellagten Varia Biler 
bevoflmächtigte fgl. Advokat Ullmann zu Schwa— 
bach ald gemeinfamer Anwalt erachtet und fünftige 
Decrete lediglich letzteren zugeftellt werden würden. 

Nürnberg den 7. März 1854, 

Der. fal. Direftor: 
Dr. Knappe, 

4. Liquidationsedikt. 

Allenfallſige Anſprüche aus irgend welchem 
Rechtotitel an die Verlaſſenſchaft der zu Sugen- 
beim verftorbenen, ledigen Liſette Vogel von 
Nürnberg find längftend bis zum 


6. April I, 28. 
dahier anzumelden und nadzuweifen, widrigen⸗ 
folld fie bei der, am 7. desſelben Monats flatt- 
findenden Bertbeilung ded Nachlafied unberüdiih- 
tigt bleiben müßten. 

Mit. Bibart, den 16. März 1854. 

Konigliches Landgericht. 
Platzer. 

5. Der Gemeindehirt Wolfgang Lützenbutget 
von Voffenbeim, deſſen Ehefrau und feine beiden 
Töchter Katharina und Eliſabetha wollen nad 
Nordamerifa auswandern. 

Allenfallfige Forderungen an diefelben find längs 
ftend bis zum 27. Märg I. 38. bei Vermeidung 
der Richtberüdfichtigung dahier anzumelden. 

Diet. Bibart den T. März 1854, 

Königliched Landgericht. 
Platzer. 


6. Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nach Baltimora in Amerite. 
EEE EEE — — EEE EEE — — — — — 





8 Wohnort der Zahl der mit 
= Polizei⸗Bezirk. — Name und Stand der Auswanderer. |answanbernden 
* Audwanderer. . 
| Familienglicder. 
— — — — — — 
1 Stadtmagiftratinsbad| Ausbach. ‚Johann Leonhard Rurp, lediger Schrei⸗ * 


| | nergefelle von bier. 
Altenfallfige Anſprüche an denfelden find bei Vermeidung fpäterer Nichtberüdfichtigung binnen 8 


Zagen hierortd anzumelden, 


Andbah, den 22. März 1854. 


Der Etadtmagiftrat. 
Meyer, 


7, Bekanntmachung der beabfichtigten Reifen nach Nordamerika behufs tempordren 


Aufenthalts dortjelbft. 


—— — — — — —— — — — —— 


Zahl der mit 
. Wohnort der | reiſenden 
& Polizei⸗Bezirk. ee | Name und Stand der —— Familien 
glieder. 


41/Sandgericht Cadolzburg Unterſchlaursbach Röſchlau, Friedrich, lediger Dienfttnecht — 
x R r Bratenſtein, Marg, ledige Dienftmagd — 
Allenfallſige Forderungen und Anſprüche gegen dieſe Reiſenden ſind binnen 8 Tagen bei Vermel⸗ 
dung der Nichtberückſichtigung hierorts geltend zu machen. 


Eadolzburg, am 20. März 1854. 


Königliched Landgericht, 
Staudinger. 


* “u 


\si 


. 
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8. Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 





eg . Wohnort der Zahl der mit 
= PolizeisBezirk, Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. |auswandernden 
‚Samilienglieder. 
EEE — ————— — — 
1 Landgericht Cadolzburg Lehe. Tieſel, Georg, ediger Dienfitnecht. | = 


Allenfalfige Forderungen und Anſprüche an den 2c. Tiefel find binnen 8 Tagen bei Vermeidung 
der Nichtberüdfichtigung dabier geltend zu maden. 
Eadolzburg, am 17. März 1854. 
Königliched Landgericht. 
Staudinger, 
9. Belanntmahung der beabfichrigten Augwanderungen nadı Nordamerifa. 








» Zahl der mit 
& Polizei⸗Bezirk | Wohnort, Ma d Stand der | —— 
* Polizei⸗Bezirk. | Name und Stand der Audwandernden.| den Familien, 
| glieder. 
Ener Tn m ———— —— — AED u — HT — ET nn — 
1 Reuſtadt ad. Baudenbach. Sigling, Johann Michael, Bierdrauer⸗ — 
giſell. | 
2 - J | ; Sigling, Eliſabetha Barbara, ledige — 
vBierbrauerstochter. 
3 — Seiz, Jobann, lediger Bauer, | — 
4 * — | e Strauß, Margaretha Barbara, ledige — 
| Zimmermannstochter. 
| , J Schauerheim. Edi ifer, Georg Simon, lediger Bitır.! — 
| geſell. 


Allenfallſige Auſprüche an dieſelben find bei Vermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung am 30. 
März d. I. dabier anzumelden. 
Reuftadt ajd., am 10, März 1854, 
Königliched Landgericht. 
Wibel. 
10, Bekanntmachnng der beabſichtigten Reife in die vereinigt. Staaten von Nordamerika. 


| 
\ Wohnort der Zahl der mit- 
) 





& Polizei⸗Bezirk. Reiſenden. Name und Stand der Reiſenden. reifenden 
Bamilienglieber, 
— — — — a — — — — 
1|Stadtmagiftrat Rothen⸗Rothenburg. Eichler, Johann Philipp, lediger Bier — 
burg. brauer. 


Allenfallſige Anſprüche an denſelben find binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Nichtberücſſichtigung 


bierortö anzumelden. 


Rothenburg ajT., ben 22. März 1854. 
Stadtmagiſtrat. 


Scharff. 
37* 
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11. Bekanntmachung beabfichtigter Reifen nach Nordamerika. 
- 
5 RE Wohnort der £ 
= Poligei-Bezirt. | Meifenden. Rame und Stand der Reifenden. | Bemerkungen. 
| 
— — — — RER SENT 
1 | Weiffenburg. Weiffendurg. Sophia Enich, ledige Lebfüchnerstochter. 
2 2 5 Emilie Abel, ledige Hafnermeifterötochter. 
3 , » Maria Magdalena Sauber, ledige Tag- 
| | löhnerdtochter. 
4 . r ‚Eva Maria Sauber, ledige Taglöhners⸗ 
tochter. 


Sophia Scheibert, ledige Taglöhnerin. 
Joh. Hüttinger, lediger Schneidergefelle.ı 
bei Vermeidung der Nichtberüdſichtigung 


5 " 
" | " | 
Auenfanfige Anſprüche an vorftehende Perfonen find 


pid zum A April babier anzumelden. 
Weiffenburg, am 15. März, 1854. 
Königliched Landgericht. 
Schmidt, Landrichter. 


12. Bekanntmachung einer beabfichtigten Reife nad) New⸗VYork in Nordamerika. 





| Wohnort der | Zahl der mit 
g nei⸗Bezitk. enden. | Name und Stand der Reifenden. | audmandernden 
RE an | |amitienglicer 





7 magiftrot Hürth. ‚Stadt Hürth. Igeloner, Johann Andreas, Schreiner Be 
N 


era geſelle, geboren am 24. Ditober 1825 


| dahier. 
— rüche an denſelben ſind binnen 14 Tagen peremtoriſcher Friſt hierortd geltend 


uſige Anſp 
— am 20 März 1854. 


zu nahen. DIR: Stadtmagiftrat. 
Bäumen, Mever. 
13 Bekanntmachung einer beabfichtigten Reife nach Nordamerika. 
| Wohnort ber Zahl der mil 
g N Name und Stand der Reifenden. reifenden 
* Polizei⸗ Bezitt. | Reifenden. | Familienglicht 
1 Stadtmagiftrat Fürth. zit, Johann Philipp, Brilen, und en 


— — — 
\Gtadt Fürth. 
| LorgnettensBerfertiger. 


i | 
Allenfalfige Forderungen und ſonſtige Anſprüche an denſelben ſind binnen 8 Tagen bei Vermt⸗ 
dung des Ausſchluſſes hierorts geltend zu machen. 
Fürth, am 21. Mär 1854, 
Stadtmagiftrat. 
Bäumen, Meyer. 
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14. Der ledige Dienſtknecht Johann Marlin 
Gleis von Kraſſolzheim und die ledige Regina 
Barbara Gleis von Ingolſtadt wollen nah Rord⸗ 
amerifa auswandern. 

Allenfalfige Anſprüche an diefelben find läng- 
ftend bid zum 28. März I, I8. bri Vermeidung 
des Ausſchluſſes dahler anzubringen, 

Mit. Bibart, am 15. März 1854, 

Königliches Landgericht. 
Paper. 

15. Die ledige Maria Eliſabelha Röfer von 
Herendbeim will nah Nordbamerifa auswandern, 

Allenfallſige Anſprüche an dieſelbe find läng« 
ftend bid zum 27. died Monats bei Vermeidung 
der Nichtberüdfichtiaung dabier anzumelden. 

Mit. Bıbart, am 15. März 1854. 

Königliches Randgericht. 
Platzer. 

16. Der ledige Zimmergeſelle Jakob Pröſchel 
von Deutenheim und deſſen Schweſter die ledige 
Katharina Barbara Pröſchel von dort wollen nach 
Nordamerifa auswandern. 

Alenfalfige Anforderungen an diefelben find 
längſtens bis zum 28. März I. 38. bei Bermei- 
dung des Ausſchluſſes dabier anzumelden, 

Mit. Bibart, den 13. März 1854. 

Königliched Landgericht. 
Platzer. 

17. Der Bauer Johann Jobſt Lindner, deſſen 
Ehefrau und feine Kinder von Hellmißheim wol⸗ 
len nad Rordamerifa auswandern. 

Allenfallſige Forderungen gegen diefelben find 
längftend bis zum 27. Därg I. 38. bei Vermeidung 
der Richtberüdfichtigung dahier anzumelden. 

Mit, Bibart, den 7. März 1854. 

Königliches Landgericht. 
Paper. 

18, Bekanntmachung. 

Der ledige großjährige elternloſe Bauernſohn 
Konrad Lorenz von Altenberg und deſſen Schwer 
fer, die gleichfalls ledige und großjährige Anna 
Regina Lorenz von dort, beabfidhtigen nad Rord⸗ 
amerifa auszuwandern. 


Allenfallſige Anfprüde an dieſelben find tater 

längflens bis 

Freitag den 31. dies Monats 
bei Vermeidung der Richtberüdfichtigung dahier 
anzumelden, 

Nürnberg, den 18. März 1854. 

Königliched Landgericht. 
Meyer. 

19. Die beiden 18jährigen Mädchen Johanna 
Doroihea Wehr und Margaretba Barbara Lauer 
baad von Langenfeld beabſichtigen nah Norts 
amerifa audjumandern, 

Forderungen gegen biefelden find bei Vermei⸗ 
dung der Nichtderückſichtigung längftens bis zum 
27. März I. 36. dabier anzumelven. 

Mit. Bibart, den 17, März 1854, 

Königliched Landgericht, 
Platzer. 

20. Bekanutmachung. 

Die ledige Dienſtmagd Maria Barbara Krötſch 
von Hartershoſen beabſichtigt mit ihrem unchelichen 
Kinde Namend Anna Margaretha, geboren den 
29. Januar 1848, in die vereinigten Staaten 
von Rorbamerifa audjumandern, daher Kordes 
rungen und fonftige Rechtdanfprüche an dieſelbe 
bei Bermeidung ber Richtberüdfichtigung am 

Samftag den 1. April I. Is. Vormittags 
babier angemelbet werten müffen. 

Rothenburg a)T., am 19. März 1854, 

Königliched Landgericht, 
Mayer, 


21. Belanntmachung. 

Der Oarnfabrifant Matthäus Ghrlicher von 
bier beabfichtigt mit feiner Ehefrau Margaretha 
Philippina geborne Hirfh und feinem 15 Jahre 
alten Sohne Heinrih Epriftoph fi in Nord» 
amerifa niederzulaffen. 

Adenfalfige Forderungen an denfelben find bin. 
nen 14 Tagen bei Bermeidung der Richtberüdfich» 
tigung dabier anzubringen, 

Schwabach, am 20. Wär; 1854, 

Stadtmagiftrat, 
Mandel. 
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22. Belanntmachung. 

Die ledige Anna Zeller von hier, beren ledige 
Tochter Barbara Beh fammt ihrem 6 Jahre alten 
Kinde Ramend Wilhelm Sebaſtian, und ber Ies 
dige Andreas Bernard Zeller von hier beabſichtigen 
nach den vereinigten Staaten Rorbamerifad aud- 
zumandern. Es wird diefed mit dem Anhange 
veröffentlichet, daß allenfallſige Forderungen an 
diefelben in bieffeitiger Kanzlei Nro. 3 längſtens 
bis zum 10. April 1.38. angemeldet werden möf- 
fen, widrigenfalls nad fruchtloſem Umlauf biefer 
Frift die Audwanderungöbewiligung ertheilt wer⸗ 
den wird. ‚ 

i Eichſtädt, den 20. März 1854. 
Der Magiftrat, 
—— 
Bekanntmachung. * 

30 Kronenbitter, ehemaliger Schieß ſtatt⸗ 
wirth dahier, beabfichtiget unter Zurüdlaflung 
feiner Familie nach Nordamerita — 

Da das fgl. Landgericht Eichftädt die — 
amtliche Genehmigung zu diefem Borhaben m t 
hat, fo wird dadfelbe zum Bebufe der Anme — 
Nafauſiger Forderungen gegen Kronenbitter ee 
dem Bemerfen bekaunt gemacht daß — 
nũhtem Berlaufe der hiezu feſtgeſetzten Ft A 

g, April die Auewanderungserlaubniß dem #10, 
— 2* ohne Rückſicht auf deſſen Gläubiger er- 
werden würde. 
Ve anitt, den 20. März 1854. 
Der Magiftrat. = 
Der rechtäfundige Bürgermeifter 
Behiner. 
— — 
Gerichtliche Verſteigerungen 
Proklama. 
Sachen Roſenbauer gegen Meyer wegen 
Hypothelzinſen werden im Lug’fben Wirthe hauſe 
im om 
— 12. April do. Jo. Mittags 1 Ubr 
die dem Beflagten gehörigen und nad lebend näher 
beſchtiebenen Realitäten öffentlich meiſt bietend ver⸗ 
fauft, wozu KRaufäliebbaber mit dem Bemerten 
eingeladen werben, baß die Bedingungen am Ter⸗ 
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mine werben befannt gegeben werben umd der Zu⸗ 
fchlag nach den Beftimmungen der 98. 98 — 101 
der Novelle vom 17. November 1837 und de 
$. 64 des Hypothefengefeßed erfolgt, 

Die Realitäten find: 

1) Eine Halbfölde Hs. Nr. 14 b in Oſtheim, be⸗ 
ſtehend in 0,24 Dezim. Wohnhaus, Reben 
gebäude und Hofraum, 10 Dezim Garten 
Pl.Nr. 126b, 3 Dezim. Krautgarten im 
Dürling PI-Rr, 1786, 9 Dezim. im bintern 
Schweden PLRT. 3324, 3 Dezim. im worden 
PIRr. 3405, 59 Dezim. Waldung im 
Wachtler, PlNe. 2595, mit haldem Ge 
meinderecht und einem Waldrecht von jährlich 
14 Klafter gemifchtes Scheitholz und 10 Etid 
dergleihen Wellen. 

Dad Wohnhaus ift einſtöckig, die Umſaſ⸗ 
ſungswände gemifcht mit Ziegeldad verliehen, 
die Scheune, im welcher fi der Stall ie 
findet, bat gemifchte Umfaffungswände ; di 
Bedachung von Stroh, Bauzufland ift mir 
telmäßig, Tare 850 fi, 

2) 0,81 Dezim. Ader in der Schicfmauer, dt 
der Steuerlingdader genannt, PIRr. 265% 
Taxe 95 fl. 

3) 0,25 Dezim. Wiefe im Arrenbach, PR. 
1239, Tare 40 fl. 

4) 0,44 Dezim. dedgleichen, PlNr. 2502% 
0,07 Dezim, Acker alda, PiNRr. 25026 
Tare zufammen 60 fl. 

5) 0,27 Dezim. Ader im Salzbronnen PR. 
2614, Tore 35 fl. 

6) 0,33 Dezim. alda, BIRr. 2621, Taxt ddf. 

7) 0,53 Deyim, Ader bei der Gänswieſe, W 
Mr. 1936, Tare 50 fl. 

8) 0,32 Dezim. Ader im hohen Rain, PR 
1530, Tare 50 fl. 

9) Gemeindetheile vom Jahre 1807, 0,14 Du 
Ader im Präftlingäberg, PiRr, 1058, Tor 
12 fl. 

10) desgleichen vom Jahre 1810; 0,27 Dyim 
in der Rüth, PlPr. 385, Tare 30 fl. 
19 0028 Deyim, im Weinderg, Pfr, 449 

Zare 35 fl. 


Pr “ 
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a. 


12) 0,20 Dezim. im Brand, PlNr. 983, Tare 
25 fl. 


13)0,26 Deyim. auf der Platten, PIRr, 1145, 


Tare 20 fl. 


14) 0,42 Dezim. im Rangrafen, PIRr, 3352 
Taxe 40 fl. 


15) 0,27 Dezim. Wieſe Brachttheilam Weinberg, 
PIRE. 406%, Tare 10 fl, 


16) 0,03 Dezim. dad 32 Weiherkrautbett, Pils 
Ar. 323, Taxe 12 fl, 


17)0,33 Dezim. Uder im hoben Rain, PR: 
1529, Taxe 60 fl, 


18) 0,83 Dezim. Hölpiwiedader, PlNr 2371, 
Tare 66 fl. 


19) 0,20 Dezim. Ader Dechtſeld, PIRT, 2820, 
Tare 20 fl. 


20) 0,67 Dezim. Wiefe im Bachhauſe, PIRE, 
30654, Tore 90. fl. 


21) 0,35 Dezim. Ader im Flurſtriegel, PERE, 
603, Tare 35 fl. 


22) 0,40 Deyim. Rauchwieſe, PlNr 


. 1480, 
Tare 25. 


23) 0,33 Dezim. Ader im Pfannenſtiel, — 
1645, Taxt 40 fl. 
Heidenheim, den 10. März 1864 
Koͤnigliches Landgericht. 
Regelöberger, 
Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilſevolſtrecung werben nach⸗ 
lebende Realitäten der Mebgermeifler Heinrich 
und Anna Maria Schwarzbed’fchen Eheieute von 
bier: 


2. 


dad Wohnhaus Neo. 13 dahier, zufammen 
0,3 Dezim., PIRr, 12 mit 0,7 Deyim, 
Wieſe auf dem Hadın PiNr. 1141 und dem 
Gemeinderecht gu einem ganzen Nutzantheil 
an ten noch unvertheilten ©rmeindegründen, 
geſchätzt auf T5O fl. 
am 3. Mai c. Bormittagd 10 Uhr 
in dem biefigen Randgerichtögebäube dffentlich ver⸗ 
Reigert werden, wozu Kaufsliebhaber mit bem 
Bimerten eingeldden werden, daß der Hinſchlag 
nach $. 64 ded Hypotheken⸗Geſetzes vorbehaltlich 
der Beftimmungen der 55, 98—101 der Projeß⸗ 
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Novelle vom 17. November 1837 erfolgt, bie 
Bırkaufsbedingungen im Termine befannt gegeben 
werden, und die Tarationd.Berhandlung in ber 
diedgerichtlichen Regiftratur zur Einſicht vorliegt 
Bunzenhaufen, den 15. Mär, 1854, 
Königliched Landgericht. 
Richter, kgl. Landrichter. 


3. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfövoliftredung wird dad zus 
nächſt der biefigen Stadtkirche gelegene zweiſtödige 
maffive dem Kammmacher Wilhelm Schmidt ge 
börige Wohnhaus Nr, 90 mit Einfluß des dar 
zu gehörigen Gemeinderechts auf 1250 fl. geſchätzt 
am Mittwod den 19. April 5. Is. Bormittags 

10 Uhr 
dem öffentliben Verkauſe unterftellt und werden 
biezu Kaufbliebhaber, welche fich über ihre Zah⸗ 
lungsfapigfeit audweifen fönnen, mit dem Be— 
merten eingeläden, daß der Hinſchlag nad $. 64 
ded Hypotheten-Geſetzes vorbehaltlich der Bes 


flimmungen der $. 98 — 104 der Progefnovelle 
vom 17. Rovember 1837 erfolge 


daß die Ber 
fauföbedingungen im Termine werden befannt 
gemacht werden, und daß dad Schätzungsproto⸗ 
toll in loco registraturae zur Winficht vorliegt 
Bunzenhaufen den A, März 1854, 
Königliche Landgericht. 
Richter. 
Bekanntmachung. 

(Rnab gegen Büringer, Hypotheten-Kapital und 
Zinfen Forderung, nun Subhaftation betr.) 
Auf Hägerifchen Antrag wird dad Anmefen der 

Georg und Barbara Büringeriihen Eheleute zu 

Dffendau, beftebend 

a) in einem einftödigen Wohnbaufe Nro. 29 mit 
2 heitzbaren Zimmern, 2 Rücken, einem 
Etalle für 2 Kühe, einem Raume zur Auf- 
bewahrung von Heu und Stroh, und einem 
angebauten Badoien, bei welchem fih ein 
Bärtchen von circa 6 Dezim, befindet, enblich 
eine hölzerne Schupfe, 

b) 25 Deyim, Ader in der Wodenau, Plur. 
194, Im Ganzen geihäpt auf 500 ſi. — am 


A, 
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Mittwoch den 26. April 1854 Rahm. 3 Uhr 
im Lederer'ſchen Wirthshauſe zu Offentau dem 
anderweiten Berftriche auögefept, wozu Kaufs— 
liebbaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß der Hinſchlag ohne Rückſicht aufden Shäpungs- 
preis erfolge. 

Greding, am 8. März 1854, 

Königliches Landgericht. 
‚Rampini, Landrichter, 

5. Bekanntmachung. 

Da bei der am 22. vorigen Monats abgehal- 
tenen Berfteigerung des gefammten Grundbefißed 
des Wirthä Johann Wambach zu Erlenſtegen durch 
das gelegte Meiſtgebot die Taxe folgender Obielte: 

1) das Söldengut HeRr. 1 in Erlenſtegen mit 

Wohnbaus nebft realer Bäckerei⸗, Drannt- 
weindrennerei« und Bierwirthfchaftsgerechtig- 
eit mit Stallung, Scheune, Holzſchupfe, 

oraum, 2 Sommerlauben und Kegelbahn, 
Felſenleller, Otftgartenader, PIRr. 4, 0,52 
Dezim., Gemeinderecht und Forſt⸗, Etrrus 
und Weiderecht, gelbäbt auf 4700 fi, 

2) das Erletbergäckerlein 0,9 Dizim., PIRr. 1465 

auf 15 fl. und 

3) * —— 0,42 Dezim., PRr. 

164, auf 225 fl. geihäßt, 

nicht erreicht worben iſt, fo wird auf Antrag eined 
Hypothetengläubigerd * wiederholten Verſteige⸗ 

iefer Realitäten au 
— den b. April c. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Wambach'ſchen Wirthshaus zu Grienftegen 
Termin anberaumt und Raufsluftige biegu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß dießmal, im Hin⸗ 
blict auf 8. 99 der Novelle vom 17. Rovbr, 1837 
der Zufiblag ohne Rüdfibt auf den Echäßungd- 
preis erfolgt. 

Nürnberg, den A. März 1854. 

Königlichrd Landgericht. 
Meyer. 

6 Bekanntmachung. 

Im Wege der gpilisvonftredung wirb das dem 
Schuhmachermeiſter Martin Lederzammer dabier 
geböriged Beſitzthum, nachdem im erften Berfteis 
gerungstermin am 16 dies Monats ein die Taxe 


erreichended Angebot nicht gelegt wurde, mieben 
holt zum Kaufe audgeboten und hiezu Termin auf 

den 30, März Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, Käufer werden hiezu eingeladen mit 
dem Bemerfen, daß der Zufchlag ohne Rüdficht 
auf den Schätzungswerth erfolge. 

Pappenheim, den 17T. März 1854, 

Königliched Landgericht. 
Müller, 

7. Bekanntmachung. 

Auf den Antrag eines Hyporhefenglänbigerh 
werden die dem Grünbaummirth Hübner dahier 
zugebörigen Realitäten, beſtehend in 

1) 0,03 Dezim. Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum, 
0,02 Dezim, Rebengebäde, PIRr. 507° Ph 
Ar, 508*, 
0,09 Dezim. Wurzgarten, PIRr. 509 und 
510, mit halbem Gemeinderecht, 
0,05 Dezim. Rindertbatheil, PlRr. 538, 
0,04 Dez. Zimmererbergtbeil, PirRr. 1349, 
endlich 
0,14 Dezim. Weinderggarten mit darauf er 
bautem Sommerkeller, PiRr, 716, inel.dir 
auf dem Haus Rro, 1125 haftenden Bir 
zapfengerechtigfeit, geſchätzt auf 4000 fi. 
2) 1 Tgw. 96 Dez. Ader im Breitenich, Pb 
Mr. 1025 ab, geſchäht auf 500 fi 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert um 
bat man hiegu Termin auf 5 
den 15. Mai, Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichtötofale dahier anberaumt. Kaufelic 
haber werden hiezu mit bem Bemerken eingeladtn, 
daß dem Gericht unbefannte Perfonen ſich verht 
über ihre Zablungsfähigfeit audzumeifen badık 
daß der Zuſchlag nach $. 64 des Hypoehekenge 
feßeö, vorbehaltlich der Beſtimmungen im $. 9 
bis 104 der Progeß-Rovelle vom-17, Novemit 
1837 erfolgt, endlich daß die weiteren Bertaufk 
bedingungen im Termine felbft werden belann 
gegeben werden. 

Pappenheim, den 13. März 1854. 

Königliched Landgericht, 
Mülltr. 
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Berichtliche Porladungen. 
1. 


Proclam. 

Gegen den penfionirten Regimentäveterinärarzt 
Dr. Biſchof zu München if der Unierfal- Concurs 
erfannt und wird demgemäß, und zwar bei ber 
Einfachheit der Sache einziger Ediltstag zum Zwede 
ber Anmeldung ver Forderungen und teren Nadır 
weiß, ſowie zur Borhringung von Ginreden und 
Abgabe der Schlußſähze auf 

Dienftag den 11. April I. 33. Vormittagd 9 Uhr 

im Gommiffionözimmer Nro, 21 

beftimmt, wozu die befannten und unbefannten 
Gläubiger ded Gemeinſchuldners unter der Rechter 
folge geladen werden, daß deren Ausbleiben den 
Ausfbluf von der Goncurdmaffe und beziehungs⸗ 
weife mit der treffenden Handlung nad fi ziehe. 

Auswärtige Gläubiger haben an diefem Termine 
Infinuationdmandatare dabier aufzuftslien, widri— 
genfold die ihnen zuguftellenden Dekrete burch 
Aufgabe an die Pot als gehörig infinuirt ange 
feben würten. 

Eimaige Ehuldner ded Cridars haben ihre 
Schuldigkeit bei Bermeitung nochmaliger Zahlung 
nur an dad Concursgericht zu entrichten, auch 
baben dirjenigen, welche Bermögendftüde des Cri⸗ 
dars in Händen haben, ſolche bei Vermeidung des 
Berluftesd ihrer Rechte und reſp. ded doppelten Er, 
ſatzes an das Goncurdgericht abzuliefern, 

Bemerlt wird, daß an dieſem Termine noch» 


mals die Herftellung eined Arrangements verfucht 
werden foll, worüb 


die Gläubiger fih zu erklä— 
ven baten, witrig Mans fie dem deßſalls gefaßt 
werdenden Befchluffe der Majorität der erichienenen 
und refp, ſich erflärenden Gläubiger als beiftim- 
mend erachtet würden, 

Die ganze Atiomafle beftcht Tediglich in dem 
geiehlich frattbaften Penfiondabzügen ded Eridard 
im monatlich fälig werdenden Betrage zu 14 fl, 
35 kr., die jemeftalweife bei der kal. Hauptkriegs⸗ 
taſſe zu Münden feit tem Monate November 
1853 admalfirt und halbjährig anbir eingezahit 
werden ſolen. Ansbach, den 11. Mätz 1854. 

Königlih bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Der tal. Direltor; 
Krauſſold. 
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Der kgl. Advokat Scholler von Windeheim hat 
für die ledige Maria Kunigunda Raum von 
Schnaittach und die Curatel ihres außer belichen 
Kindes Eliſabetha, als deren beftellter Pflicht 
anmalt eine Klage vom 13. pr. 17, Erptember 
v. 38. gegen ten Bierbrauergefelen Johann Sa» 
muel Weidt von Ingolſtadt auf Anerkennung der 
Baterfhaft, Einräumung des geſetzlich beſchränk⸗ 
ten Erbrechtes, Leſſtung eines jährlichen Alimen- 
tationdbeitraged von 10 fl. bis zu dem zurückge⸗ 
legten 14ten Lebensjahre des Kinded und Tragung 
der Reichenkoften eintretenden Falles erhoben und 
damit nicht blos die für dad Ältere mit dem Ber 
flagten erzeugte Kind, Ramens Jobann, beftrits 
tenen Auslagen im Betrage von 27 fl., fondern 
zugleich einen Arreftantrag für die ganze einger 
klagte Forderung Yin der Richtung auf das, bei 
dem Schuhmachermeiſter Johann Georg Weidt 
von Ingolftadt ausftehende Sontergut ded Ber 
Hagten von 400 fl. verbunden, Mit der Berfü- 
gung vom 24, September v. 38. ift fomwohl die 
erbeiene proviforifhe Beſchlagnahme viefed Son⸗ 
bervermögend des Werklagten nach Borfchrift der 
®.D. Rap. V. 5 6 ausgefproden, ald auch 


die Klage in der Hauptſache zur Berhandlung aud- 
gelebt worden. 


Da jedoch dieſe Verfügung dem Verklagten wer 
gen feiner, inzwiſchen kundbar gewordenen, heim⸗ 
lichen Entfernung nad Nordamerika nicht zugeſtellt 
werben fonnte, fo wirb hiemit die Tagsdfahrt 
a) zur Rechtfertigung des proviforifh erfannten 
Arreſtes 
b) zum Verſuche der Güte, eventuell zur proto⸗ 
tollariſch ſchlüſſigen Verhandlung auf 
Montag den 1, Mat I. 38, Bormittags 10 Uhr 
Wieder aufgenommen, und der Verklagte hiezu In 
Brmäßpeit ver G. O. Ray. V. 5. 3 öffentlich vor 
geladen unter dem Rechtsnachtheile 
ad a der Beftätigung des für gerechtfertigt zu 
erachtenden Arrefted, 
ad b. der Tragung der Termindtoften, 
Dad Duplitat der Klage und des Arreſtgeſuches 
fowie die Audfertigung der — Arreftverfü« 
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gung vom 24. September dv. I. liegen für ben 

Berflagten zur Empfangnahme in der Regiftratur 

des unterfertigten Gerichtes bereit. 

Mit. Bibart, am 5. März 1854. 

Königliches Landgericht. 
Paper. 

3. Der Bauer Johann Georg Wild von Ho— 
benftadt hat feine Infolvenz angezeigt, und die 
aepflagene Bermögenderbebung ergab einen Altiv- 
befand von 26276 fl. und einen Paſſivbeſtand 
von 33467 fl., unter welch Letzteren 31107 fl. 
durch Hypothekbeſtellung privilegirt find. 

Wild hat bereit von dem in die Bermögend« 
erbebung aufgenommenen Immcbiliarbefiß im Mos 
nate November 1853 um die Summe von 16000 fl. 
außergerichtlich verfleigert, obne daß eine gericht» 
liche Berlautbarung ingwifchen erfolgt ift, und ber 
ibm gebliebene Gutsreſt entziffert einen Taxwerth 
ven 10276 fi. 

Nach dem nad Obigem die Bermögendmafle 
voraus ſichtlich von ten privilegirten Forderungen 
aufgezehrt wird, wird nach dem Antrage des 
Wild, zur Vermeidung der Keſten zur Erklärung 
der Gläubiger über die Genebmigung oder Nicht. 
genehmigung der außergerichtlichen Verkäufe, zur 
Liquidation der Forderungen , gütlihen Bereinis 
gung der Sache, eventuell Borbringen von Ein- 
reden und zur Gchlußverbandlung Termin auf 

Dienftag den 11. April 1854 Bormittags 

9 Ubr 
bezielt, wozu ſämmtliche Gläubiger ded Wild UNe 
ter dem Rechtsnachtheile geladen werden, daß die 
Ausbleibenden F 

a) im dalle gütlicher Uebereintunft, ben Beſchlũſ⸗ 
ſen der Mehrzohl der erſchlenenen Gläubiger 
für beiſtimmend erachtet werden würden, 

b) im Falle zur förmlichen Liquidation und Ber- 
handlung der Sache geſchritten werden müßte, 
per Ausſchluß von der gegenwärtigen Raſſe 
zu gemärtigen haben. 

Anbei werden alle diejenigen, melde von Wild 
Etwas in Händen haben, aufgefordert, dasſelbe 
bei Vermeidung nochmaliger Zahlung , reſp. des 
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Werrtherſatzes nicht an diefen, fondern an dab 
unterfertigte Gericht abzuliefern. 

Hersbruck, den 19, März 1854, 

önigliches Landgericht. 
Steurer, I, Aſſeſſor. 

4. Bekanntmachung. 

Die Johann und Katharina Margaretha Preis 
tag'ſchen Ebeleute von Friedricht gmünd haben ſich 
freiwillig dem Concureverfabren unterworfen. 

Es werden nun die Ediltstage in folgenden fell 
gefept: 

1. zur Liquidation und Nachmweifung der order 
rungen auf 
Dienftag den 18. April c., 
1. zur Vorbringung der Einreden gegen die an 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 18, Mai c., 
IN. zur Abgabe der Res und Duplit auf 
Dienftag den 13. Junic, 
und die befannten und unbefannten Gläubiger um 
ter dem Rechtsnachtheil hiezu vorgeladen, deß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediltetog den Aub 
ſchluß der Forderungen von der vormärfgen 
Goncurdmaffe, das Ausbleiben am bem übrigen 
Ediktetagen aber die Präffufion mit den treffenden 
Handlungen zur Folge bat, 
Zugleich ergebt an alle, welche von dem Ders 
mögen bed Gemeinſchuldners etwas in Händen 
haben, die Aufforderung, ſolches bei Vermeidung 
nochmaligen Erſahes nicht an die Schuldner, (0% 
dern unter Vorbehalt ibrer Mgchte bei dem unter 
fertiaten Gerichte zu übergebeu, 
Zum Verkauf der Immobilien der Freitagſchin 
Eheleute als: 
des Hauſes Rro. 31, im Jahre 1850 m 
baut auf 3 Dezim. Bauplop, Plr 3505 
gemwertbet auf 500 f., 

bat man Termin auf > 

Dienftag den 25. April Nachmittags I hr 
in der Reftauration zu Gmünd betimmt, mil 
zablungsfäbige Kaufeliebhaber eingeladen md. 

Der Hinſchlag erfolgt nah 8. 98 et fi dr 
Geſetzes dom Jahre 1837 und $. 64 dei Hu" 
theken · Geſetzes. Dabei wird bemerkt, daß dit 
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Attivmaſſe 540 fl. 48 fr. beträgt, während die 
Paſſiva 1668 fl, betragen. 


Pleinfeld, den 25. Februar 1854. 


Königliched Landgericht. 
Schlemmer. 





Privatbekanntmachungen. 

1. Bekanntmachung. 

In dem Forſtorte Bronnholz bei Rügland wird 

Montag den 10, April d. 38, 
eine Paribie Spiegellobe, von circa 15 Klaſter 
Eichenholz, an den Meiftbietenden verfteigert, 

Die Zufammentunft findet Nachmittags 2 Uhr 
im Gundelſchen Wirthehaufe zu Rofenberg flatt. 

Andbah, den 18 März 1854. 

Freihertlich von Crailsheim'ſche Werwaltung. 

Kleinſchroth. 

2. In der Bec'ſchen Buchbandlung in 
Nördlingen erſchien und vorräthig bei Carl 
Junge in Ansbach: 

er neue Umerifaner, ein treuer 
Rathgeber für Auswanderer, nebſt einer 
Anleitung die englifche Sprache ohne Lehrer 
in kürzefter Zeit zu erlernen. 2te Auflage, 
Preis 18 fr. 

Be 3. Dad Haus kit, A132 an der Haupts 
ware mit allen nur dentlichen Bequemlich⸗ 
Steiten, worauf feit langer Zeit ein Sptjerti⸗ 
Geſchäſt geführt wurde und nad Umftänden auch 
noch ausgeführt werten kann, 

=. wird von dem Unterzeichneten um billigen 

Breis verfauft,. II 
T. A. Schnürlein, 
Eprgerei» und Ciſenhändler am neuen 
Thor. 

4 Am nächſten Montag den 27. dich Nas 
mittagd 2 Ubr werten im Lauerbach'ſchen Wirtbd» 
baufe auf dem Nußbaumberg mehrere in hiefiger 
Etadtflur gelegene Brundftüde, in Garten, Wie 
Ven-und Aeckern beftehend, durch den Unterzgeichnes 
ten an den Meiftbietenden verpachtet und Badıt- 

liebhaber hiezu eingeladen. 


Ansbach, den 20. März 1854. 
J. 5. Spönnemann 
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5. Empfehlung. 
Bei dem Eintritte der Jahredzeit, welche vers 
ordnungsgemäß zur Reparatur und zum Sthzen 
der Blihableiter befimmt ift, erlaubt ſich der Um 
tergeichnete alen königl Stellen und Behörden, 
den königl Pfarrämtern, den löbl. Gemeinde» und 
Kirchenverwaltungen, ſowie einem hoben Übel und 
dem verebrlichen Publikum ald techniſch geprüfter 
Bligableiterfeger gang ergebenft mit der Bitte zu 
empfehlen, ibn mit recht vielen gütigen Mufträgen zu 
berbren, welche derfelbe durch) dauer» und meifter 
bafte Arbeit auszuführen beftrebt fein wird, Zus 
gleich empfiehlt derfelbe auch alle in fein Geſchäſt 
als Schloffermeifter und Deyimal» und Brüden- 
waagverfertiger einfchlagenden Artitel und Arbeiten 


und verfpricht bei reeller Bedienung die möglichft 
billigen Preife, 


Unsbach, im März 1854. 


Heinrich Dtto, 
Schloſſermeiſter, geprüfter Blitz⸗ 
ableiterſetztt und Dezimal⸗ und 

Brückenwaogverfertiger. 


Engliſche Patent⸗Wagen⸗ und Mas 
ſchinen· Schmiere, feinfe chinefifhe Tuſche, 
nhruberger Ultramarin, eine große Auswahl 
Mineralfarben, Cremſerweiß, Bleiweiß 
präparitt und in Dil abgerieben, Zinkweiß, 
Damar, Copal und Bernſteinlack bei 
J. J. Wellböffer 

in Leutershanſen. 
Mittwoch am 29. dieſes Monats, Mors 
gend von 8 Uhr an und Nachmittags 2 Uhr wer 
den zu Rotbenburg a)E. neben dem Baflhaus zum 
ſchwarzen Bären, aud der Hinterlaffenfbaft des 
verftorbenen Randrichterd Meufel, mehrere Ge⸗ 
genſtände ald: Meubeln, Betten, Zinn, Ku— 
vier, Meffing, Silber, Küchengeräthſchaften, 
Kleider, Uniformen, Bücher, Bilderwerte, Lands 
und Special-Rarten der verfchiedenften Arten, 
Zeitungen, Makulatur und vielerlei andere Ge⸗ 
genſtände, gegen gleich haare Bezahlung öffent» 


lich; verſteigert und Kaufsliebhaber dazu einge- 
laden, 


6. 
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8. Meuer Schulbücherverlag. 

Bei E H. Gummi in Ansbach iſt eriihier 
nen und in allen Buchhandlungen in Nürnberg 
bei 3. A. Stein zu haben: 

Heuner, I. Fr. vollRänbiged Reben 
buch für die Volksſchule. gr. 8. 

- 2024 Bogen ſtark. Preis 1 fl. 12 fr. 
(Eefheint nat Oſtern) 

— Aufgaben zum Zifferrehnen. 3 
Hefte. (Für die Unter», Mittele und Obers 
affe) Preis jedes Heited 6 fr. 

EI” Diefe eben fertig gewordenen Auf- 
gaben werben folge ihrer Brauchbarfeit und 
Billigfeit leicht Eingang in den Schulen finden. 

Hornung, Ch. fi., Bilder aud dem Le— 
ben und der Natur. Leſebuch für 
die Jugend Ar Theil. Ste Auflage. 
Preis 1 fl. 20 ft. 

— Lefebudh für die Zugend. 2r 3. Theil. 
2te Auflage a 1 fl. 

Dieſes jept ſchon in dritter Auflage er- 
fcheinende Leſebuch it das feufcbefte und reinfte 
aller Leſel ücher, weßhalb es auch befonderd 
an höhern Zöchterfhulen und weiblichen Ers 
ziehungsanftalten überhaupt vieljadp Eingang 
gefunden hat, 

— Jmmergrün. Alte und neue Lie— 
per, Erzählungen und Sprüde für 
Rinder. Leſe⸗ und Lernbüdlein 
für die erfien Schuljahre. Steif 
doſchirt. Preis 12 fr, 

Dasfelbe. mit 1 Stahiſtiche gebunden, Preis 

0 fr. 

: — Diefes fo eben erfchienene Büchlein 
pfirfte fih befonderd zum Leſebuch in ben Eler 
mentarflaffen ber Boltäfchulen eignen; ge⸗ 
bunden mit einem Stahlſtiche iſt ed ein (6 
ned und billiged Geſchent für Kinder. 

f 30 pierfimmige für böbere 

Meer. annalten. Sopran, Alt, Tenor 
und Bap. Jede Stimme einzen — 13 Ir. 


cplt. 1 fl. 12 fr. 


H., GBfarrer in Augsburg) ber erfle 


ie ins Alphabet. Ein neues 


Lehrmittel zur Erleichterung des erflen Leſe— 
unterrichtd durch anſchauliche Berfinnlihung 
der Buchſtabenzeichen. Mit 28 Holzianit 
ten, Br. 15 fr. 

Wohlfahrt, H., (Berfaffer der SKinderkiarien 
ſchule) Schreibefhule für die Hei 
nen Anfänyer nad ber bayeriſchen Ron 
malfhrift, Gin gebeftetes Büchlein, ml 
ches die Echüler bald befähigt nicht nur Ge 
fbriebened und Gedrucktes, fondern and 
kleine Eätzchen aus dem Kopfe zu Schreiben, 
Mit Bemerkungen für Eltern, melde ihre 
Kinder ſchon zum Echreiben anhalten, 1b 
felbine die Echufe beſuchen. Rad 35jährl 
gen Gehrauc in Schulen und beim Privab 
unterricht herausgegeben, Schreityapim, 

roſchitt 15 fr. 

9. Das Muͤhlgut in Oderwörnig, mit ? 
Mablgängen und Schneidmühle nebft den dazu gu 
börigenWohn + und Detonomie: Gebäuden und Arte 
38 Tagw. Neder und Wirfen, if aus freier Hand 
zu verfaufen und ertheilen das Rähere hierüber 
auf portofreie Anfragen 

Möbs und Bed von Obermörniß um 
Sriedrib Harting zu Rothenburg. 

10. Wieſenkleeſaamen rein und ächt— fomit 

Grasfaamen zur Anlage von Wiefen empfiehlt 
J. J. Wellhböftt 
in Leuterdbaufen 

44. Das in Iter Auflage erfihienene 

Fränkiſche Kochbuch , gebunden Perl 
nur 48 fr, — bält ſtets auf Lager 
Carl Zunge in Andtad_ 
Dfiarramsliche Anzeigen. 
Vom 13. bis 19, März 1854. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 

4. Rofina Barbara, von Kurzendorf; 2, 39 
hann Mathias, Söhnl. des vormal, Wirthäftt. 
Wörlein, 

2, Begrabene. 

4. Friedrich Herrmann, Söhnl. dei Bürg. U 
Weindändlerd Hrn. Holzinger, ſt. 10 3. all = 
an Gehirnfraifen. Schluß folgt.) 


ee 
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Beilage 


zum 


Koͤniglich Bayerifhen 


Kreis-Amts-Blatt 


vo 


Pro. 25 





n Mittelfranten 





Andbah, Mittwoch, den 29. März 1854 





1. Bekanutmachung 


Bel dem unterſertizten Amte find die vom 15. 
Februar bid 15. Mär, h. a zur Emiffion neuer 


Eoupond Hinterlegten Staatsohligationen ſo— 
gleich in Empfang zu nehmen, 
Ansbach, am 27. März 1854. 

Königliche Dberaufihlagamt von Mittelfranken, 

Der tgl, Oberauffblagäbeamte Setbauer. 
legal abweſend. 

2. Bekanntmachung. 

(Das Abrauven der Bäume betr ) 

(&8 wird hierdurch am dis Befolgung der beſte⸗ 

Henden Verordnung wegen Reinigung der Bäume 

und Hedın von Raupenneftern und Raupeneiern, 
welche theild an den Meften der Bäume, theild in 

dürren Blättern fich befinden, unter dem Brifügen 
erinnert, daß jede Unterlaffung diefer Ancrbnung 


nicht nur mit poligeilicher Strafe geahndet, {ons 


dern, daß aud nach ſtuchtloſem Ablauf von A 
Wochen die unterbliebene Reinigung auf Koften 
der Siumigen veranflaltet werben wird, Hiebei 
wird noch weiterd bemerkt, daß die abgenommenen 


Belanntmadyıngen oͤffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts, 


Raupeneier durch Verbrennen oder Bergraben ver⸗ 


nichtet werden müſſen, indem ſie durch Waſſer 
allein nicht vertilgt werden können. 


Andbah, den 23. März 1854, 
Stadtmagiftrat, 
Meyer, 
3 


. Bekanntmachung. 

Den Einwohnern biefiger Stadt, melde im 
1. Semefter 1833 aus den tgl. Staatöwaldungen 
Sorfprodufte empfangen haben, wirb hiemit bes 
tannt gemacht, doß zur Bezahlung berfelben fol- 
gende Termine anberaumt find, und zwar: 

Donnerftag den 30, März kit, A 


Freitag 31. en 
Samſtag 1.April „ C Vormittags 
Montag Ps? 


D 
” e n " 
an welchen pünktiiche Zahlung zu leiften iR, außer 


dem die Efumigen Mahnung auf ihre Koflen er⸗ 
halten, 
Andbadh, den 21. März 1854. 


Königliched Rentamt, 
Koeppel, 
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4. Bekanntmachung der beabjichtigten Auswanderung nach Cleveland in Notdamerika 
— — — — — — — —— — 


Wohnort der 


& Polizei-Bezirk. Auswanderer. 


1 Eiadimagiſtrateinebach Ansbach. 


' 


Name und Stand des Auswanderer. 





Zahl der mit 
audmwandernden 
Familienglieder. 


Sperber, Johann Martin, Maurerge-|i Kind, Gen 
fee und beffen Ehefrau Eva Maria,| Friedrich, geb 
geborne Schnaufer dahier. 


ren am 16. Juni 
1850, 


Alenfalfige Anſprüche an biefelden find bei Vermeidung fpäterer Nichtberüdfichtigung binnen 14 


Tagen hierortd anzumelden, 


Ansbach, den 24. März 1854, 
Der Eiadtmagiftrat. 


Meyer. 
5. Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nach New⸗ Vork inRordamerite. 


I 

a | Wohnort der 

& Polizel⸗Bezirk. | Auswanderer, 
| | 


Name und Stand der Auswanderer. 


Zahl der mit 
audwandernden 
Familienglicdet. 


1 StadtmagiftratAndbach Stadt Unsbah, Weiler, Samuel Löw, Gartoch und!deren beiden Lin 
| WRufiter, mit feiner Ehefrau garoline,| der und zmar: 


| geborne Schmidt dahier. 


a 


Ro ſalie geb, am 
| 27. Juli 1850 
und Iſdor geb. 
am 30. Ent. 
| 1851. 


| | 4 
allenfallſige Anſprüche an Genannte find innerhalb 14 Tagen bei Vermeidung ſpäteret Richt⸗ 


uͤckſichtigung bierortö anzumelden. 
” en, am 27. Mär, 1854. 


6. Bekanntmachung. 
(Dad. Fangen der Vögel betr.) 
Das Berbot „ded Fangend ber Eing-, fowie 
der fleineren Waldvögel“ wird. bei Eintritt des 
Frühlings mit dem Bemerken in Erinnerung ge 
bracht, daß Uebettreter biefed Berbotd unnachſicht ⸗ 
lich zur Strafe gezogen werden würden. 
ansbach, am 23. März 1854. 
Stadimagiftrat. 
Meyer, 


etauntmachung 
——* an den 29. dies Monats 


Etadbtmagiftrat. 
Meyer. 


Bormittagd 10 Uhr wird im Lokale der fönigl 
Bezirkö. Geflite-Infpeftion dahier dir pro Std 
Duartal 1853 anfallende Pferdedünger an den 
Meiftdietenden öffentlich verſteigert. 
Ansbach, am 25 März 1854, 


8. Steckbrief. 
(Unterfuhung gegen Eltfabetha Schwarz von Kür 

berg et compl. wegen Diebftahle beit.) 

Der verheiratdete Handeldmann Nathan Bart 
Heimer aus Schnaittach, kgl. Landgerichts Lauf, 
bat fih der Theilnahme an einem in der Zeit ven 
Ende Dezember 1853 bis Mitte Januar 1854 


Ku ii 


a a 
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ben Fabrikbeſitzern Reichmann und Naumburger 
babier zugefüigten Diebſtahle, welcher nab Art. J. 
des Gefeßed vom 25. März 1816, den Diebſtahl 
betreffend, ald Verbrechen erfcheint, dringend ver- 
dächtig ‚gemacht, 

Da fib Netban Wertbeimer der Unterfuchung 
durch die Flucht entzogen bat, und deffen derma- 
liger Aufentbaltdort unbefannt ift, ergeht an 
fämmtliche Gerichtd » und Polizeibihörden dad An- 
ſuchen, denfelben im Betretungdfalle zu verhalten 
und an dad unterfertigte Gericht abzuliefern. 

Dei der Verhaftung wolle dem Ratban Werts 
beimer eröffnet werden, daß ihm dad Recht zu: 
ſtehe, ſich gegen die vollzogene Verhaftung bei 
dem fol, Kreis» und Stadtgerichte Nürnberg zu 
befchweren, 

Ratban Wertheimer, idraelitifcher Religion, 
iR ungefähr 50 Jahre alt, unterfeßter Statur, 
ziemlich corpulent, bat bicnde, mit grauen unter 
mifchte Haupthaare, welche er gewöhnlich ſchwärzt, 
ferner blaue Augen, proportionirte Nafe, einen 
Meinen Mund, blaffe Gefihtäfarbe und ein läng- 
liches Geſicht. 

Derfelbe trug bei feiner Entfernung feinen Bart, 
und feine Kleidung befland in einem hellen Tween, 
dunffen carrirten Beinfleidern und meiftentheild 
in einer plüfchartigen Mütze. 

Näher kann deffen Kleidung nicht befchrieben 
werben, 

Gleichzeitig mit ihm entfernte fich feine Ehefrau, 
welche ald von mittlerer Statur, blaffer Geſichts— 
farbe und ſchwarzen Haaren geſchildert wird, und 
fi gemöhnti ganz ſchwarz Meiden fol. 

Bürtb, am 21. März 1854. 

Königliches Kreis: und Stattgericht. 
Fenck. 


9. Befanntmachung. 

Es wird biemit befan.t gemadbt, daß der 
Wittwer und Gerbermeifter Adam Ourratb von 
Rügland und deffen Berlobte, die fedige Eva 
Margaretha Müller von dort, in ibrem am 2. 
Februar d. 6. dahier abgeſchloſſenen Chevertrag 
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die Gemeinfhaft ded Erwerbs ausgeſchloſſen haben, 
Ansbach, ven 11. Februar 1854, 
Königliches Landgericht. 
v. Aufin, kgl. Landrichter, 

10. Am 10 April d, 38, Vormittags 10 Uhr 
werden dahier bie Arbeiten zur Erweiterung des 
Erbulbaufed in Wilhelmsdorf an den Mindeftneb- 
menden in Akkord gegeben, nämlich: 

Maurerarbeiten . 343 fl. 54 ir 


Zimmermanndarbeiten 319 fl. 1 fr, 
E hreinersrbeiten , 5A fl. 23 fr. 
Schlofferarbeiten . .„ 37fl.18 kr. 
Glaſerarbeilen. „ 17fl. 30 kr. 
Hafnerarbeiten 54fl. 134 kr. 


wozu tüchtige Handwerksleute, von denen ſich 
ausmärtige über Qualifikation und Cautionefähig— 
feit audzumeifen haben, geladen werben, Riſſe 
und Boranfchläge können vom April an dabier ein- 
geſehen werben. 
Mit. Erlbach, am 23. März 1854, 
Königlihed Landgericht. 
. d.l.a, 
Roidl. 


11. Der ledige Dienſtknecht Georg Adam Flory 
von Neidhardswinden will nach Baltimore aus⸗ 
wandern. Etwaige Anforderungen an denfelben 
find am 

T. April d. 38. Vormittags 
bei Bermeidung fpäterer Nichtberüdfichtigung das 
bier anzumelden, 

Mit. Erlbach, den 21. März 1854, 

Königliched Landgericht. 
d.la 
Roidl. 


12. In der Concursſache der Schreinerseheleute 
Reinhold und Friederika Kurz von hier wird den 
Gläubigern hiemit eröffnet, daß das Präflufiond- 
und Rofationd-Erfenntniß am 1, April d. I. in 
Kraft der Publifation an dem Gerichtöbr: « ans 
gefchlagen werden wird. 

Keröbrud, den 23, März 1854, 

Königliches Landgericht. 
Steurer, I. Affeffor. 
39* 
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13. Bekanntmachung beabfichtigter Auswanderungen nach Nordamerika. 


Zahl der 
8 RE Wohnort der . auswandern 
5 |  Boligei-Begirk, Auswanderer. | Name und Stend det Auswanderer. } den Kamilim- 
| | glieder. 
11 gandgericht Heidenheim | Dödingen. |30B. Andrend Birgtold, lediger Edi — 
| madherlehrling. | 
2 " . Zreuchtlingen. ‚Magdalena Margarelha Eifh, Schub — 
macherstochter. 
3 Treuchtlingen. Anna Margaretha Wie ſinger, ledige Sei- mit ibrem anfır- 
fermeifterdtochter. ehelichen Kin. 
4 . „ , |Beroljheim, Georg Simon Wiefinger, Shubmader- mit 3 Kindern, 


meifter und beffen Ehefrau Anna Ka⸗ 
| tHarina Wiefinger. 
Allenfalfige Anſprüche an Genannte find längftend bis zum 6. April d. 38. bei Vermeidung 
fpäterer Nichtberücfichtigung hierorts geltend zu machen. 
Heidenheim, den 22. März 1854. 
Königliched Landgericht. 
Regeläberger. 


14. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nady Nordamerika. 
— e—— 7 T Zapı det mi 


ö auswandern, 
E|  PolizeiBegirt. Wohnort. Name und Stand der Auswandernden.| den Familien 
glieder. 
4 |Landgericht Heidenheim Berolzheim. ‚Gutmann, Lazarus, lediger Handlung® m 
Commis. 
2 Sammenheim. Wielander, Georg Leonhard, lediger —⸗* 


Dienſtknecht. 
Allenfallſige Anſprüche an Genannte find längftend bis zum 6, April 1854 bei Vermeidung Int 
terer Richtberüdfichtigumg bierorts geltend zu machen. 
Heidenheim, am 23. Mär, 1854. 
Königliched Landgericht. 


Regeldberger. 

415, Der ledige Dienftmecht Johann Leonhard 16, Bekanntmachung . 
Steinbauer und deſſen Bruder, der Dienſtknecht Der ledige Dienſtknecht Johann Reyer 8 h 
Johann Epriftian Steinbauer von Feiſchendorf  Wollerdborf ift gefonnen nad Rordamerita MU 
beadfichtigen nah New: York augzuwandern zumantern. kri 

Alenfalfige Anfprüde an dirfelben find am Alenfanfige Anſprüche an denfelben And * 
Mittwoch den 5. April Vormittags 9 Uhr hier Wermeidung ber Kichtberücſichtigung binnen 
orts geltend zu machen. Zagen dabier anzumelden. 

Feuchtwangen, am 20. März 1864. Heilöbronn, den 22. März 1854. 

Königliched Landgericht. Königliched Landgericht. 


Richter, kgl. Landrichter. dorſter. 
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17. Bekanntmachung mehrerer beabſichtigter Reiſen in die nordamerik. Staaten. 


| 








Zahl der mit« 


Bolizei- Bezirk. | er Name und Stand der Reifenden. reifenden 
Familienglieder. 
— — — — — — — — — — — — — 
1 Herrieden. 'Waigendorf, Schmidt, Eoa Margaretha, ledig. 
1 Reichenau, Bühler, Margaretha Barbara, ledig. — 
$| 5, : Greſenried. Heidingéſelder, Leonhard und Viktoria, 4 Kinder. 
! Gütlerd. Eheleute. | 
A . ‚Hobenberg. Beſtel, Walburga, ledige Bauerdtcchter, — 
5 — Bammerédorf. Simon, Joh. Leonh., lediger Metzger⸗ — 
| gefelle. | 


| 

Allenſallſige Anſprüche gegen biefelben find bei Vermeidung der ſpäteren Richtberüdfichtigung 
bis zum 6 Mpril 1854 dahier geltend zu machen. 

Herrieden, am 24, März 1854. 

Königliched Landgericht. 
Dennefeld. 
18. Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nah Nordamerika. 

| Zahl der mit 





| Wohnort der auswandernden 
5 Polizei⸗Bezirk. Serie Name und Stand der Auswanderer, Familienglie- 
der, 
1|Stadtmagiftrat Fürth. Stadt Fürth, Wilhelm Wedelrd, Kaufmann. ‚mit Frau und 4 
| Kindern. 


Wer an diefelben Anfprühe zu haben glaubt, bat ſolche innerhalb 14 Tagen ausſchließlicher 
Friſt hierorts anzumelden. 
Fürth, den 23. März 1854, 
Stadtmagiftrat, 
Bäumen. Meyer. 


19. Bekanntmachung der beabſichtigten Reife in die vereinigt. Staaten von Nordamerika. 
— — — — — — — — — — — 3 


| * 
Wohnort der Zahl der mit⸗ 
= Polizei⸗Bezirk. Reifenden. Name und Stand der Reifenden. reifenden 





* * 
| Kamilienglieder, 
— — m neun 
1Stadtmagiſtrat Rothen⸗Rothenburg. Dit, Johann Leonhard, Bierbrauer. — 
burg. 


Allenfallſige Anſprüche an denſelben find binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Nichtberückſicht'gung 
bierortö anzumelden. 
Rothenburg a)E., den 22. März 1854. 
Stadtmagiſtrat. 
Scharff. 
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20. Bekanntmachung der beabfichtigten Reiſe in die vereinigt. Staaten von Norbamerifa. 





{ der mit 
Ss Wohnort der dab 

= Polizei⸗Bezirk. Name und Stand der Reiſenden. auswandernden 
ee Familiengliedet. 
— — — 

1 Staptmagiftrat Rothen- | Rothenburg. Haag, oa Giifaberha, Eifenhändlerd — 

burg. | tochter, 
2 do, bo. \Hörber, Anna Katharina, Webrrmei, _ 
fterdtochter. 


Allenfallſige Anfprüde an diefelden find binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Nichtberũcßch⸗ 
tigung hierorts anzumelden. 
Rothenburg, den 25. Mär, 1854. 
Etadtmagiftrat. 
Scharf. 

24, Die Iedige Etrumpfmirkerätochter Helena Tagen hei Bermeidung ber Nichtberücſichligung 
Söll von Wilhelmodorf will eine Reife nach Phi⸗ babier anzumelden. - 
ladelphia unternehmen, weehalb allenfalfige Anz Erlangen, am 22. Mär, 1854. 
forderungen am diefeibe am Königlibes Landgericht. 

7. April d. 8. Vormittags Dr. Meinel. 
bei Vermeidung fpäterer Nichtberüdfihtigung dar 24, Bekanntmachung: 
hier anzubringen find. Der ledige Dienfitnecht Job. wichael Eanip 

Met. Erlbach, am 21. März 1854. fein von Gundelöbeim hat um die poligeiliche Er 

Königliches Landgericht. laubniß zur Auswanderung nad Rordamerila 
dia. nachgefucht. Allenſallſige Rechtdaniprüde an I 


Roidl. 

22. Der ledige Dienſtknecht Jalob Marlin von 
Eſchenbach will nad Baltimore auswandern, 

Es find daher allenfalfige Anforderungen an 
benfelben am . 

7, April d. 38. Bormittagd 
bei Vermeidung fpäterer Nichtbetückſichtigung dar 
hier angubringen. 

Mit. Erlbach, den 21. März 1854. 

Königliched Landgericht. 
dla, 
Roidl. 

23. Die ledige Katharina Margaretha Doro» 
thea Hemmeter, Anna Margaretba Hemmeter und 
Dorothea Mittenentzwei, fämmtlib von Baierd- 
dorf, beabfichtigen nach Norbamerifa zu reifen, 
dann der KRaminfegergefelle Johann Nikolaus 
Stenz von Frauenaurach dorthin auszuwandern. 

Etwaige Anſprüche an dieſelben find binnen 8 


feiben find binnen audfchlichender zriſt von 
14 Tagen 
hierortd geltend zu machen. 
Ellingen, den 13. März 1854. 
Königliched Landgericht. 
Grau, v. n. 
25. Bekanntmachung. e 
Der Dienfttnecht Grorg Friedrich Mangelt ? j 
Wettringen will in die vereinigten Staaten = 
Rorbamerita andzjumandern, daher Gore 
und ſonſtige Rechtsanſprüche an penfelben bei B 
meidung ber Rihtberüdfihtigung am 
Sumftag den 1. April I. Jo Bormittagt 
babier angemeldet werben müffen. 
- Rothenburg 0)%,, am 21. Mäaͤrz 1864. 
Koönigliches Landgericht 
Mayer. 
26. Bekanntmachung gnigal 
“Her Iedige Schreinergefelle Zohan 


* 
De 
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Deuerlein von Simmershofen beabſichtigt eine 


Reife nah Rordamerifa zur unternehmen. 


Alenfaifige Anſprüche an denſelten find binnen 
14 Tagen und fpäteftend bid zum 8. Rprif 1. 38, 
bei Bermeidung der Richtberückſichtigung dahier 


anzumelden. 
Uffenbeim, den 21. März 1854. 
Königliched Landgericht, 
v. Braun, Landrichter, 


27. Bekanntmachung. 
Der fedige Johann Gottlieb Niedermüller von 
bier ift gefonnen nach Norbamerifa auezuwandern. 
Allenfalfige Anfprüde an denfelben find daher 
am Donnerftag den 30. diefed Monats 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung dahier 
anzumelden und nachzuweiſen. 
Dinkelsbühl, den 21. März 1854. 
Etadtmagiftrat. 
Schobert. 


28. Bekanutmachung. 

In der Staatswaldung untere Feuchtlache, Ab⸗ 
theilung Hirſchſcheuernſchlag, der kgl. Forſt⸗-Revier 
Anobach, werden 

Freitag den 31, März 1854 
nachſtehende Holzfortimente unter den gewöhnlichen 
Beringungen öffentlich an den Meiftbietenden ver 
fauft, nämlich: 

72 Klafter weiches Scheitholg, 
2: 5 „Prügelholz, und 
53, v weirhe Slöcke. 

Die Zuſammenkunft findet Freitag Vormittags 
um 8 Uhr anf dem Hiebe ſtatt, und wird noch 
bemerft, daß Käufer, melde noch Forſtgefälle 
aus frühern Jahren ſchulden, ober fonft von 
dem treffenden fg). Reutamte nicht ald zahlungs⸗ 
fähig angenommen worden find, vor der Concur⸗ 
renz audgefchloffen werben, 

Ansbach, den 26. März 1854. 

Königliched Forftamt. 
v. Krafft. 


29. Bekanntmachung. 


In den Staatswaldungen Ulfeſtöck, der kgl. 


Forſtwartei Weingarten, werden 


Mittwoch den 5, April 1854 
nachſtehende Holzfortimente unter ben gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlih an den Meiftbietenden vers 
fauft, nämlich: 

18 füdrige und überfldrige Fohren, 
2 füdrige Tannen, 
13 Dreilingefibten, 
440 weiche Schröte, 
25 Rlafter weiches Scheitholz, 
19 Aſthaufen. 

Die Zuſammenkunft findet Vormittags um 9 
Uhr auf dem Hiebsorte flatt, und wird nod be» 
merft, daß Käufer, welche noch Forfigefälle aus 
frübern Jahren fhulden, oder fonft von bem 
treffenden fol, Rentamte nicht als zahlungsfähig 
angenommen worben find, von ber Goncurrenz 
audgefchloffen werden. 

Bungenhaufen, den 25, Mär; 1854, 

Königliched Forftamt. 

v. Berchem, 

30. Befanntmachung. 

Dur Hohe Entſchließung der fol, Regierung 
von Mittelfranten, Kammer ded Innern, vom 15. 
bied Monats wurde der biefigen Stadtgemeinde 
gnädigſt erlaubt, aljährlih 12 Schweindmärkte 
und zwar jeden am erften Freitag eined Monats 
abzuhalten, 

Inden dies zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, wird hiebei angezeigt, daß der erſte Schweine» 
markt Freitags den 7. April dahier flatt findet, 
und baf bei diefen Märkten keine Marktgebühren 
zu entrichten find. 

Windebach, den 23. März 1854, 

Stadtmagiftrat, 
Bed. 
Gerichtliche Verfteigernngen. 

1. Bekanntmachung 

Im Wege der Hilfövonfiretung werden die nach⸗ 
benannten Realitäten der Leonhard und Anna Mar. 
garetha Ehemann’fchen Bauerdcheleute von Rain- 
dorf, nämlid: 

1) der Bauernhof HERE, 8 zu Raindorf, beſte⸗ 
bend aus; | 
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a) Oebãude 
Wohnhaus, Nebenbaus, Hofraum und 
Garten, PlNr. 570, 0,23 Tagw. und 
Gemeinderecht, 
b) hohe Acker 1,27 Tagw., Pr. 7504, 
c) bohe Ader 5,57 Tagwe, PiNr. 750 b, 
d) bohe Adır 4,79 Tagm., PlNr. 750c, 
e) Bugäderlein 0,74 Tagw., PIRr. 651, 
Werth 2350 N. 
2) Baumgarten 1,49 Tag. PIRr. 695, werth 
300 fl. 
3) Gemeindeholzacker 3,83 Togm , PiRr, 754 
werth 385 fl. 
4) Seemiefe 0,62 Tagw., PiNr. 750d, werth 


100 fl. _ 
5) Gänsholgader 3,13 Tagw,, PlNe. 726cb, 


werth 300 fl. 
6) Stegwiefe 0,91 Tagw., PIRr, 671, werth 


ATö fl. 
7) — in der Haard 1,75 Tagw, Plr. 

2336, werth 75 fl. 

am 6. April 1854 Nachmittags 35 Uhr 
im Starl'ſchen Wirthohauſe zu Raindorf dem öf⸗ 
fentlichen Berfaufe unterſtellt, und Kaufsliebhaber 
dazu unter dem Bemerten eingeladen, daß die 
Einfihtnahme des Schätzungsprotokolles, ſowie der 
darauf haſtenden Laſten und Abgaben in dieöfeiti» 
ger Regiftratur freiftehe, der Berfauf ſelbſt aber 
nad $. 64 des Hypotheken ⸗ Geſehzes vorbehaltlich 
der Beſtimmungen der $$. 98—101 bed gegen- 
wärtigen Geſetzes erfolge. 

Gabolzdurg, am 14. Mär 1854. 
Königliched Landgericht. 


Staudinger. 
2. Publitandum. 
Auf Andringen eines Hypothekengläãubigers 


werden fämmtliche Dem Gütler und Webermeifter 
Conrad Heinlein zu Haundorf zugehörige Immo» 
bilien, nämlich dad @ütchen PıRr. 48, befiehend 
in Wohnhaus Rro. 6, Scheuer, Hofraum, Wurz⸗ 
garten und dem Gemeinderechte zu einem ganzen 
Nutzantheile cn den noch unverthrilten Gemeinde 
gründen, zufammen gefhägt auf 150, ſodann 
ſolgende walzende Grundſtüde: 


54 Dezim. Ader an der Weiherwieſe, PiRr. 
89a, Tare 30 fl. 3 

2 Tagw. 52 Dezim. Ader im Wäſig, PiRr. 
143, Tore 1T5 fl. 

1 Tagw. Wiefe, die Weiherwieſe, PIRr.89 b, 
Taxe 100 f, 

2 Tagw. 56 Dezim. Wieſe im Wäfig, PR, 
144, Tare 200 fl, 

82 Dezim. Ader am Haundorfer Weg, PiRt 
615, Tare 40 fl. 

65 en Ader daſelbſt, PIRr. 618, Tore 

son. 

1 Taw. 14 Dezim. Ader dajelbſt, PRr. 619; 

Tare 50 fl. 
87 Dezim. Ader im Lindig, PIRr. 880, Zur 
40 fl. 
95 Dezim. Wieſe, die große Wieſe, PlRi. 65, 
Taxe 50 fl. 
dem öffentlichen Berfaufe unterflellt werden, Bin 
tungdtermin ift auf 
den 3. Mai c. Nachmittags 2 Uhr 
im Balther’fchen Wirtböhaufe zu Haundorf ande 
raumt worden und werden hiezu befig» und jeb 
Iungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein 
geladen, daß der Hinfhlag nad $. 64 dei Hm 
tbefen » Gefeßed vom 1. Juni 1822 vorbehaltlich 
der Beftimmungen der g. 98 — 101 der Progeh 
Movelle vom 17. November 1837 erfolgt, WB 
die Berfauföbedingungen im Termine werden be 
fannt gegeben werden, und daß bie Tarationd 
yerbandlung in loco registraturae zur Ginfät 
vorliegt. 

Gunzenhauſen, den 18, März 1854, 

Königliched Landgericht. 
Richter. 

3. Bekanntmachung: 

Im Wege gerichtliher Hilfsvollſtrecung mitt 
das Anwefen ded Webermeifterd Friedrich Kin 
von Rendling, infeweit es verhppotbreitt if, 
nämlid : 
Bloẽe haus mit Nebengebäude und Hofrauf, 
PiNT. 138, ad 0,05 Dizim, Garn, 
PIRT 138b, ad 0,04 Dezim. ſammt 0% 
meinderecht an dem noch unvenheilun 0% 


a. x 
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meindegründen, zuſammen gewerthet auf 


725 fl., fünftigen 
Donnerflag den 20. April 1854 Bormiltage 
10 Ubr 
im Lammdwirtböhaufe zu Rensling der gerichtlichen 
Berfleigerung nah $. 64 des Hyrcib. Geſetzes 
vorbebaltlich der 55. 98 — 101 der Prof. Kovelle 
vom Jabre 1837 unterworfen, wozu zahlungs⸗ 
fäbige Raufsiichhaber geladen werben, 
Die Strichbedingungen werden am Termine bes 
fannt gegeben wırden, 
Greding, om 6 März 1854. 
Königliched Landgericht. 
Rampini, Landrichter, 


4. Bekanntmachung. 

Am Dienflag den 9. Mai Rachmittags 1 Ubr 
werden nachbezeichnete Immobilien auf Andringen 
eined Hypothefgläubigerd im Gaſthaus zur Poſt 
in Roth dem öffentlichen Berfauf unterſtellt, ald: 

Dad dreiviertel Wohnbaus No. 228a, 
zweiſtöckig, der erfie Stock maſſiv, der zweite 


Fachwerk, dann eine freiftebende Schupfe, 
zweiſtöckig, mit Ziegeln gedeckt, ſowie eine 
an die Stadtmauer angebaute Schupft, zwei⸗ 
ſtöckig, von Fachwerk und Hoftaum, ſammt 
dreiviertel Gemeinderecht, zuſammen auf 
1150 fl, geſchäßt; 


Kaunfsliebhaber werden mit bem Bemerken biezu 
eingeladen, daß der Berfauf nadı $. 64 ded Hy 


potheken⸗ Geſetzeẽ, jedoch vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der $$. 98 bis 101 des Geſetzes vom 


Sabre 1837 ftattfindet. 


Dad Schähtzungöprotokoll kann bei Bericht da- 


bier eingefehen werben, die Berfauföhebingungen 
werden im Termine felbft befannt gegeben werben, 


Auswärtige Steigerungsluftige haben ſich durch 


Borlage eined legalen Vermögenszeugniſſes aus. 
zuweiſen. 


Pleinſeld, den 6 März 1854. 
Konigliches Landgericht. 
Schlemmer. 


5. Bekanntmachung. 
Auf den Antrag eines Hypoipefengläubigerd 


werben bie dem Grünbaumwirth Hübner dabier 
zugebörigen Realitäten, beftehend in 
1) 0,03 Dezim. Wohnbaus, Rebengebäude und 
Hofraum, 
0,02 Dezim. Rebengebäde, PIRr. 5075 
Mr. 508*, 
0,09 Dezim. Burzgarten, PIRr. 609 und 
510, mit halben Gemeinderecht, 
0,05 Dezim. Rınderthatheil, PurRr. 538, 
0,04 Dez. Zimmererbergipeil, BI-Rr. 1349, 
endlich 
0,14 Dezim. Weindrrggarten mit darauf er- 
bautem Sommerfeler, PıRr, 716, incl. dir 
auf dem Haus Rro, 1125 haftenden Birr. 
zapfengerechtigfeit, geſchätzt auf 4000 fl. 
2) 1 Tgw. 96 Dez. Ader im Breitenloh, PL 
Rr. 1025 ab, gefhäßt auf 500 fi, 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigers und 
bat mon hiezu Termin auf 
den 15. Mai, Radmittags 2 Uhr 
im @erichtölofale dahier anberaumt, Kaufdlirbr 
baber werben biezu mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß dem Gericht unbefannte Perſonen ſich vorher 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszumeifen haben, 
daß der Zufhlag nach $. 64 des Hypoehelenge⸗ 
feges, vorbehaltlich der Beflimmungen im $. 98 
bis 104 der Prozeg-Rovelle vom 17, November 
1837 erfolgt, endlich daß die weiteren Verkaufs- 
bedingungen im Termine felbft werden brfannt 
gegeben werben. 
Pappenheim, den 13. März 1854. 
Königliches Landgericht. 
üller. 


Gerichtliche Vorladungen 

1. Ladung. 

Rachdem der kgl. Advokat Künßberg zu Ant 
bach als Pflichtanwalt der Pflegſchaſt üher das am 
27. Auguſt 1848 geborene außereheliche Kind der 
Anna Margaretha Barbara Huffner von Peteré— 
dorf, kgl. Landgerichts Ansbach, Namens Anna 
Margaretda, gegen den Schäfer Georg Michael 
Reitelshöfer von Betzendorf, hieſigen Berichtes, 
Klage auf Bezahlung von AT A. 30 fr. rückſtändigt 

40 
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fünfjährige Rahrungäbeiträge hier eingereicht bat, 
diefer Anfpruch auch beſcheinigt, ded genannten 
Bellagten Aufenthalt aber unbefannt ift, fo wird 
derfeibe biemit gemäß Gerichtsordnung Gap, V. 
4. 3 öffentlich aufgefordert, obigen Betrag zu 
zablen oder allenfalfige Einwendungen binnen 2 
Monaten ausſchlirßender Friſt Hier vorzubringen, 
auch in gleicher Frift einen Inſinuations⸗Manda⸗ 
tar nambaft zu machen, widrigend die. weiteren 
Berfügungen an ihn lediglich an die Brrichtätafel 
angeſchlagen und hiedurch für vorfehriftämäßig zu⸗ 
geftellt erachtet werben. Das Doppelte der am 
26. Rovember vor. 38. eingereichten Klage kann 
vor dem Bellagten in der Gerichtsregiſttatur in 
Empfang genommen werden, 
Heilbronn den 7. Mär, 1854, 
Königliches Landgericht. 
Forfter. 


2. Bekanntmachung. 

Die Johann und Latharina Margaretha Frei⸗ 
tag'ſchen Ebeleute von Friedrihögmünd haben ſich 
freiwillig dem Goncurdverfahren unterworfen. 

Es werten nun bie Ediktstage in folgenden feft- 
geſetzt: 

1. zur Liquidation und Nachwelſung der Forde⸗ 
rungen auf 
Dienftag den 18. April c., 
U. zur Borbringung der Einreden gegen bie an 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 18. Mai c., 
INN. zur Abgabe der Re» und Duplit auf 
Dienftag den 13. Junic, 
und die befannten und unbefannten Bläubiger un» 
ter dem Redhtönachtheil hiezu vorgeladen , daß 
das Richterſcheinen am erſten Edikttag ben Aue⸗ 
ſchluß der Forderungen von der vorwürfigen 
Goncurdmafle, das Ausbleiben an den übrigen 
Eviftötagen aber die Präkluſion mit den treffenden 
Handlungen zur Bolge bat, 

Zugleich ergebt an alle, melche von dem Det» 
mögen des Gemeinfhulbnerd etwas in Händen 
baden, die Aufforderung, folches bei Bermeidung 
nochmaligen Grfapes nicht an die Schuldner, fon 


dern unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dem: unten 
—— Berichte zu übergeben. 
um Berfauf der Immobilien ber Freitag! 
Eheleute ald: > ——— 
des Hauſes Rro. 31, im Jahre 1860 m 
baut auf 3 Dezim. Bauplag, PIRr, 3505 
gewerthet auf 500 fl., 
bat man Termin auf 
Dienftag den 25. Upril Nachmittags 1 Uhr 
in der Reftauration zu Gmünd beſtimmt, woju 
zahlungsfähige Kaufsliehhaber eingeladen werben. 
Der Hinſchlag erfolgt nach $. 98 et ff du 
Geſetzes vom Jabre 1837 und $. 64 des Hypo⸗ 
theken ⸗ Geſetzes. Dabei wird bemerkt, daß bie 
Aftiomaffe 540 fl. 48 kr. beirägt, mährend die 
Baffıva 1668 fl, betragen. 
Pleinfeld, den 25. Februar 1854. 
Königliched Landgericht. 
Schlemmer. 





Privatbekanutmachungen. 

1. Bekanutmachung. 

Die Unterzeichneten machen bismit bekannt, 
daß fie von einer hoben königl. Regierung bie On 
nehmigung erhielten, daß ihre Stelmagenjahrtn 
nah Rürnberg mit dem 3. April d. Js. fett, 
wie bisher um 7 Uhr, nun um 6 Uhr Morgen 
beginnen. Indem fie cin biefiged und audmätti 
ges Publikum, höflich dazu einladen, bemerken ft 
befonderd, daß die Fahıt in 6} Etunden zurld 
gelegt wird, um zum Bamberger, Bahnzug ein% 


treffen. Der Vreis bleibt wie bisher auf AB I, 
feſtgeſetzt. 
Andbad. 
Fr. Schmid. M. Raſchbacher 
Stellmagenfühter. 


2. Bei Earl Junge in Ansbach vorrätbie: 
Dre leidende Ehriftuß, ein Pafionsdus 
von F. W. Krummacher, reis 5 fl. 24k. 
3. Bon Geret's Berordnungen faht dr 
ſonders Band 14. 12 und 13 zu kaufen 
Cart Zunge?’s Buchhandlung 
in Ansbach. 


ı$ 
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u 4. Das Haus: Lit. A132 ander Haupt⸗ 
9 wache mit allen nur denklichen Bequemlich⸗ 
M ⸗ eeiten, worauf ſeit langer Zeit ein Spezerei⸗ 
Geſchäſt geführt wurde und nach Umſtänden auch 

noch ausgeführt werben fann, 
e 2. wird,von dem Unterzeichneten um billigen 

Preis verfauft. I 
T. 9. Schnürlein, 
Spezereh⸗ und Gifenbändler am neuen 
Thor. 

5. Bleichanzeige. Ich erlaube mir einem 
verehrungswürdigen Publifum ergebenft anzuzeis 
gen, daß bei nun berangerüdter Jahreszeit nad» 
ſtehende Herren Epediteurs die mir für dieſes Jahr 
anzuvertrauenden Bleichgegenflände für meine Rech⸗ 
nung übernehmen: 

für Ansbach und Gegend Kaufmann W. D. 
Schlichting, 
für Crailsheim und Gegend Kaufmann Friedrich 
Saber, 
für Dinkelsbühl und Gegend Kaufmann Wilhelm 
Seidelmann, 
für Mit. Erlbach und Gegend Kaufmann Eduard 
Förchel, 
für Feuchtwangen Geſtwirth Sch ü tz zum braus 
nen Hirſchen, 
für Fürth Buch- und Kunſthändler Korn’s 
Wittwe, 
für Gunzenhauſen, Kaufmann Karl Klein, 
für Kitzingen, Melbermeiſter A. F Alt, 
für Kirchberg an der Jaxt, Kaufſmann Louis 
Strebel, 
für Marktbreit, 
Wittwe, 
für Nürnberg, Buchbäadler Korn, 
für Dettingen, Kaufmann Ergott Martin, 
für Rothenburg, Joh Friedrih Köhler, Bür 
ſtenfabrikant, 
für Uffenheim, Leonhard Weinreich, 
für Weiſſenburg, Kaufmann Friedrich Kern, 
für Windepeim, Boih Georg Leenh. Hörber, 
und bemerkte zugleih, daß die Bleichpreife die 
nämlichen,, wie in den früheren Jahren find und 
für allen entſtehenden Schaden Entfchädigung leiſte. 


Kaufmann Hartmann's 


Ich werde mich: bemühen, bie übernommenen 
Segenftände zur vollen Zufriedenheit wieder zus 
rückzuliefern, febe daher vielem Aufträgen enige- 
gen, in welder Erwartung mid achtungsvoll m. 
pfehle. 

Waitzendorf bei Mkt. Bechhoſen, im März 1854 

Garl Friedrich Hauck, 
Bleichbeſitzer. 

Unter Bezugnahme auf obige Anzeige werde ich 

die mir übergebenen Gegenſtände beftens beforgen, 

W. D. Schlichting 

am Herrieberthor. 

Dfarramtlibe Anzeigen. 

Bom 13, bis 19, Mär, 1854. 
(Schluß) 
St. Johannis-Kirche. 
2. Begrabene. 

2. Johann Glanz, Landgerichtsdienersgehilfe, 
ſt. 41 J. alt — an der Lungenſucht; 3. Johann 
Stephan, von Hennenbach, ſt. 1M. 11 T. alt — 
am Gefraiſch. 

St, Gumbertus⸗Kirche. 
Begrabene. 

1, Urſula Margaretha Lausl, Gaſtwirthstöch⸗ 
terlein, ſt. 1IJ. 3 M. 8 T. at — an der Ge⸗ 
hirnwaſſerſucht; 2. Anna Dorothea Sperber, Tag⸗ 
löhnerstochter, ft. 35 3.9 M. 24 5, elt — an 
ungenlähmung ; 3. todtgeborned Göhnt. des Bürg. 
u. Bädermeifterd Hrn. Tobias Ziel; 3. Johann 
Kaſpar Bogelbuber, Zimmergefelle, fl. 44 9.5 
M. 18%. alt — an Lungenſucht; 5. Hr. Jo⸗ 
bann Leonhard Meyer, Bürg. u Mebgermeifter, 
R. 46 J. 10 M. 17T, alt — an Lungenlähmung. 


Katholiihe Stadtpfarrei, 
— 1. GBetaufte. 
aximilian Jakob, Söhnl. des fol. Hrn Rec 
nungd-Gommiffärs Miedl dahier. ⸗ 


2. Getraute. 
1. Hr. Johann Simon Rupp, Schullehrer der 
Strafanſtalt Lichtenau, mit Jungfrau Maria 
Eugenia Schenk dahier. 


Bom 20. bis 26. März 1854. 
St. Johannis; Rirde. 
1. Getaufte. 

1. Rofina Maͤrgartiha, Töcterl, des Bürg. 
u, Gaſtwirths zur goldenen Sonne, Hrn. Leige⸗ 
ber; 2. Goa Maria Gliſa, Töchterl. des Bürg., 
Gontitors u. Epezereihandlers Hrn, Boly; 3. Jo⸗ 
band, Söhnl. des Schreibers Hrn, Benz. 

2, Begrabene. 

1. Waria Dihm, Borlegerin, fl 68 J. 2M. 
alt — an Lungenlähmung; 2. Henriette, ſt. 6 
a. 25 Tat — an Eridruß; 3. Rofina Mar» 
garetha, Töchterl. des Bürg. u. Gaſtwirths zur 


goldenen Sonne, Hrn. Leigeber, ft. 9 T alt — 


am Gtarrframpf. 


St. GumbertusKirche. 
1. Betaufte. 

1. Carl Friedrich, Söhnl. des penſ. Regimenik 
Attuars Hm. Mark; 2. Johann Earl, Eöpnl, 
ded Bürg. u. Lohnkutfihers Hrn, Schmidt, 

2. Begrabene. 

Frau Johanna Margarttha Bräutigam, Ruf 
Lebrers⸗Gattin, R.30OJ.1M 24T, alt — an 
Euitröbrenvereiterung; 2. Hr Jehann Mäle, 
Regierungd-Funktionär, fl. 453.5 MR. 193, 
alt — an der Lungenſucht. 
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I zum 
Fi 
Fr Koͤniglich Bayerifchen 
a! ‚ 
2 KreisAmtse⸗Blatt 
Ss 
von Mittelfranfen. 
Mro. 26 Ansbah, GSamflag, den 1. April 1854. 
Belanntnadungen Öffentlicher Behörben verf&iebenen Inhalte, 
1. Befanntmadung. 3. Befanmmtmadcung 
Dir Tare des Sommerbieres für bad Subjahr Der approbirte Bader Hieronymus Bed bat 
1857 iſt mit Ginredbnung bed Pofalmalauffßlaged für feine Tochter Eleonora Eparlotte Bed babier 
auf 7 fr. 1 pf. feftgefeßt. um Ertbeilung eined BReifepaffes na Rordamerifa 
@3 foftet demnad eine Maad Sommerbier nodgefucht, weldes mit ber Bemerkung befannt 


a) bei den Brauern über bie Gaſſe 6 Ir. 3 pf. gemacht wird, baf allenfallfige Anſptũche an Die 
b) wenn fie in ihren Häufern, @ärten ». aus. ſelbe Binnen 8 Tagen bei Bermeidung der fräteren 


/ſchenlen 7 fr. 1 pf. Rictberüdfichtigung bierortd anzumelden find, 
c) bei (ämmtlicben Wirtben 7 fr. 4 fr. Andbap, am 29. Mär, 1854, 
Ansbach, den 29. Mär 1854. Eiadtmagiftrat. 
Etabtmagiftrat. Mever. — 
Mever. 4. Defanunmachung. 4 

2, Belammmadung. (Das Abrauven der Bäume betr.) H 
ver Iedige Dredbölergefete Jobann Karl Birn- 68 wird bierdurd an Die Befolgung der befler f 

von bier bat um Quöftelung eined Reif henden Beroronung wegen Reinigung der Bdume fi 
nad New Dorf in Nordamerika nadbgefucbt, und Heden von Raupenneftern und Raupeneiern, j 


mit ber Bemerfung öffentlich befannt ges melde tbeild an den Beten der Bäume, tbeils in i 
ird, daß allınfalfige Mufprüde an ben- dürren Blättern ficb Befinden, unter dem Beifügen 

en 8 Tagen bei Vermeidung ber Spdtes erinnert, Daß jede Unterlaffung Biefer Anordnung 

rüdfiebtigung Pierortd anzumelden find. nicht mur mit pollgeilicher Strafe geobndrt, fon 


‚am 28 Wär 1854. bern, bof and mad frucktlofem Ablouf von 4 
Der Etabtmagiftrat. Moden die unterblirbene Reinigung auf Roften 4 
Meper, der uumigen veranflaltet werben wird, ‚Biebei Ni 


wird noch meiterd bemerkt, daß bie abgenommenen 
Raupeneier durch Verbrennen oder Bergraben ver 
nichtet werden müffen, indem fie durch Waſſer 
allein nicht vertilgt werden können. 
Ansbach, den 23. Mär; 1854, 
Stadtmagiftrat. 
Meyer. 


ö. Bekanntmachung. 
(Das Fangen der Vögel betr.) 

Dad Verbot „ded Fangens der Sing⸗, fowie 
der Meineren Waldvögel“ wird bei Eintritt des 
Frühlings mit dem Bemerken in Erinnerung ge 
bracht, daß Urbertreter dieſes Verbots unnachſicht⸗ 
lich zur Strafe gezogen werden würden. 

Ansbach, am 23. März 1854. 

Stabimagiftrat. 
Meyer, 


6. Bekanntmachung. 

Der Bädermeifter Joſeph Heller dahier hat ſich 
freiwillig unter Curatel ſeines Schwagers Georg 
Roller dahier geſtellt, was mit dem Beifügen ver⸗ 
öffentlicht wird, daß derſelbe ohne Zuftimmung 
feined Euratord (äftige Berträge vechtägiltig nicht 
abſchließen fann, insbefondere, daß alle ohne 
deffen Genehmigung von ihm contrahirte Schulden 


ältig find. i 
ren, den 22. Mär; 1954, 
Königliches Landgericht, 

Grau, v,n. 


7. Die ledige 2Tjährige Taglöhnerdtochter 
Cliſabetha Herger von Reichenſchwand beabſichtigt 
nach den vereinigten Staaten van Norbamerita 

umandern. 
Te wird mit dem Bemerken befannt gemacht, 
daß allenfalfige Horderungen und Anſprüche an 
diefelbe innerhalb 14 Zagen bei Bermeidung der 
Riötserüdfihtigung hierortd geltend zu machen 


find, 
— Königliche Landgericht. 
Sieurer, I, Affeffor. 


8. Bekanntmachung 
Der ledige Dienſtknecht Konrad Maul von 
Gunterdrieth beabfichtigt in die vereinigten Staa— 
ten von Norbamerifa audjumwandern, 
Allenfallſige Anſprüche an dinfelben find binnen 
14 Tagen bei Bermeidung ſpäterer Nidtberäd: 
fihtigung bierortd anzumelden. 
Heröbrud, am 25. März 1854, 
Königliches Landgerigt. 
teurer, 1. Affeftor, 


9, Bekanntmachung. 

In der Nacht vom Mittwoch den 22. auf Don- 
nerftag den 23. dies Monats wurden dem Wirtbe 
und Oekonomen Georg Schaber zu Leibelbach aut 
feinem in leicht zugänglichen Hofraum befindliden 
unverfchloffenen Echmweinftalle 3 Sepgänfe, näm 
li ein Ganfer und 2 Gänſe entwendet, 

Diefelben hatten eine fchwärzlich graue Rüdın 
bedefung und weiße Bruſt, ſowie Baucferem, 
außerdem keine befondere Kennzeichen. 

Es wird biemit vor dem Anfaufe diefer Oänfe 
gewarnt und um fehleunige Bekanntgabe alenfal- 
figer Erhebung bezüglich der geftoblenen Gänle 
und ded zur Zeit noch unbefannten Dieben erſucht. 

Herrieden den 27. März 1854. 

Koönigliches Landgericht. 
Dennefeld. 


10. Befannimschung. 

Die ledige Nagelfchmiebmeifterätochter Johanne 
Eliſabetha Kunigunda Füller von Uffenhelm bead- 
ſichtigt eine Reife nach Nordamerika zu unterneb 
men, Allenfallſige Anfprüche an diefelbe find bins 
nen 14 Tagen und fpäteftend bid zum 10. April 
1. 38. bei Vermeidung der Richtberüdfihligung 
bierortd anzumelden. 

Uffenheim, am 25, Mär, 1854. 

Königliched Landgericht. 
v. Praun. 

11. Bekanntmachung. 

Die ledige Banerdtochter Eva Maria Hang von 
Simmeröhofen gedenkt eine Reife nach Rochefter in 
Nordamerika zu unternehmen. Müenfolfige An 
fprüche an biefelhe find binnen 14 Tagen und [p% 





teftend bis zum 8. April I, 38. bei Bermeibung 13, Bekanntmachung. 
der Michtberüdfichtigung dabier anzumelden. Nach bober Regierungd- Enfdlirfung vom 20. 
; Uffenpeim, deu 24. Däis 1854. Died Monats wird die Pieferung der für bad Ber, 
e Königliched Landgericht. maltungsiahr 188 benötbigten 
v. Praum, 270 Rlafter weiches Scheithoſj und 
254 „ Etodteh 
4 12. Bekanntmachung. an die Wenigſtbietenden verſteigert, wozu auf 
Nachdeu der ledige Goldarbeiter Parl Gutmann Miltwoch den 19. April 1854 Bormittage 
badier, um die Erlaubniß zur Auswanderung nad 10 Ubr 
Rordamerifa nadbgefuct bat, fo werben ale di» Termin angefept iſt 
jenigen, weldbe Blnfprüde an denfelden zu baben Die Pieferungdbedingungen werben vor der Ber 
glauben, aufgefordert, folde binnen 14 Tagen bandlung befannt gegeben werden. 
8 bei Bermeidung der Nichtberüdſichtigung dabier Die Regierungsgenchmigung ber Bieferungd» 
uf anzubringen, angebote ift vorbehalten, 
* Veiſſenburq, ben 22. Wär 1854. Lichtenau, den 27. März 1854, 
” Rönigliches Lantgerict, Königliche StrafbaudGommiffion. 
— Edbmibd, Epanroft, Aupprecht. 
14. Befanntmacung der beabfichrigten Reifen und Answenderungen nach Nordamerifa. 
‚F — Sn — —,— — — —— — EEE m nn — — — — 
= / / Zahl der mit 
* —* n WMWobnort ber | auswanberns- 
F EZ Polizei: Bezirk. / Auswanderer. / Rame und Stand der Auswanderer, | pon Familien 
z / / ‚glieder. 
'®unyenbaufen, Eaufkubofen. Müplender, Jobann Wıcbarl und deffen — 
/ Gbefrau Anna Daria, 
r [Gunzendaufen. Rofenau, Berl, ledig, — 
F Rofenau, Gitelein, ledig. — 
— / P Gotb, Goa Maria, ledig. — 
/ Eäfer, Jobann Friedrich, Icdig. — 
Stebr, Anna Maria Magdalena, ledig _ 
ji , / „ Köverer, Eriedrih Rarl Andreas, lebig, = 
/ — Eöderer/ Sabetie Auguſte, lebigq. — 
/ " /@cäfer, Jobann @rorg, ledig. _ / 
/ r P Kränzlein, Babette, Irbig. u j 
F Aböberg. Möger, Baria Anna, ledig. — 
Stetten, Bıd, Zohann Grorg, Iediger Schub — 
machergeſelle. 
twaige Forderungen gegen biefe Berfonen find bie Freitag ben 7, Aptil Bormittagd 9 Ur f 
Dung des @uefchlufied bierortd anzumelben, 
nzenpaufen, ben 24, März 1854. 
Röniglicbed Banbgericht, 
Richter, 
Pefanntmachung. von Mittelfranken, Rammer bed Innern, vom 185, j 
wGntfiphirgung ber Igl, Argierung Died Monats wurde der Plefigen Gtabtgemeinde Ä 
41? — 


535 — 536 


gnädigft erlaubt, aMjährlih 12 Schweindmärkte 
und zwar jeden am erften Breitag eines Monats 
abzuhalten. 

Indem died zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, wird hiebei angezeigt, daß der etſte Schweins⸗ 
marft Freitags den 7. April dahier flatt findet, 


und daß bei biefen Märkten keine Marktgebühren 
zu entrichten find. 


Windsbach, den 23. März 1854. 
Stadtmagifirat. 
Bed. 


16. Bekanntmachung einer beabfichtigten Reife nach Nordamerifa. 


| Wohnort der 





‚ Zahl der mit 
reifenden 





& Polizei⸗Bezirk. Reifenden. Rame und Stand der Reifenden. 
. Familienglieber, 
1 Stantmagiftrat Hürth. [ten Fürth. Bölnicht, Johann Leonh., Poſamen⸗ — 


tiergeſelle. 
auenfallſige Forderungen und ſonſtige Aniprüche an denſelben find innerhalb 8 Tagen praͤllufon 


Frift bierortd geltend zu machen. 
Fürth, am 27. März 1854. 


Stabtmagiftrat. 
Bäumen, Meyer, 
Gerichtliche Berfteigerungen Steuertatafter- Extrakt dahier zur Ginfiht her 
1. Bekanntmachung. liegt. 


Im Wege der Hilfevollſtreckung werden 
Minwoch den 12. April 1,38. Rachmittags 2 Uhr 
im Berthold'ſchen Wirthohauſe zu Brud 

folgende Realitäten 
a) dad Gut HR: 19 b zu Brud, beftehend aus 
Wohnhaus, Nebenhaus und Hofraum, tarirt 
auf 800 fi- 
75 Degim. ber große breite Adır, PIRr, 


742, 
24 Dezim. im Bitkach, PIRr. 7425, 


4 m der Meine Dirfachader, PIRE. 
743 und 
24 Deyim. deögl,, PIRr. 7435, tarirt 


auf TO. 
57 Deyim. Aurachwirfe mit Wäfferungdrecdt, 


PiRr, 815, taxirt auf 225 fl. 
Huttecht auf dem Bruderanger, 
b) 68 Dezim. Birtadader, PIR:”AB2, Tare 


175. 
r 9 Dezim. Mder hinteres Raithfeld, 


Zare 400 fl. 
öffentlich verſteigert und zabfungsfähige Kaufd- 


fiebhaber mit dem Beifügen eingeladen, daß ber 


Erlangen, am 25. Mär, 1854. 
Königliched Landgericht. 
Dr. Meinel. 

2, Die zu dem Nachlaſſe des @ütlerd Chr, 
ſtian Bat zu Stadeln gehörigen Immobilien, 
nämlich: 

1) das Bütcben Nro. 18 zu Etadeln, beſtchend 
aus 
PiRr. 340, 0,07 Dezim. Wohnhaus Bil 
angebautem Stabel, 
PlAr. 341, 53 Dezim. Wurz⸗, Op. mi 
Gradgarten, 
PIRT. 257 b, 26 Dezim, Ader am krun⸗ 
men Weg, . 
PIRT. 409, 57 Dezim der am Ref 
mühlmege, 
PiRE. 257 au.267%, 1 Tam 36 Dein 
Wieſe am frunmen Weg, 
PIRT. 433, 1 Taw, 14 Dezim. Wiefe an 
der Etraffe 
und dem Grmeinderechte zu einem ganjen 
Nugantbeile ; 
Wern ded Guütchens 1200 f 
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ki 2) PiRr. 704,5, 1 Tag. 3 Deyim, Ader in 65 Drzim. Ader daſelbſt, PIiRr. 618, Tore 
in ber Rammelleitben, gefbäpt auf 150 fl. 30 fl. 
werden 1 Taw. 14 Dezim. Ader dajelbſt, PIRr. 619, 
am Mittwoch ben 19. April 5.38. Nachmittags Tare 50 fl. 
2 Uhr 87 Dezim. der im indig, PIRr. 880, Tarı 
im Drte Stabeln dem öffentlichen Berfaufe unters 40 fl, 
Reit und Raufsliebbaber, bie fih über ihre Zab⸗ 95 Dezim. Wiefe, bie große Biefe, PIRr. 65, 
- lungsfäbigfrit audweifen fönnen, biezu mit dem Tare 50 fl. 


Bemerten eingeladen, daß der Zuſchlag von der dem öffentlichen Berfaufe unterftelt werben. Bier 
Z Grnebmigung bed unterfertigten gl. Bandgerihtd tungstermin iſt auf 
— ald Curatelbehörde ded Georg Michael Bach ab⸗ den 3. Mai c. Nachmittags 2 Ubr 
bängt, daß mad böbern Orts eingebolter Di, im WBalther’fdhen Wirtbobauſe zu Haundorf anbe⸗ 
membrationderlaubriß aud die zum Gute gebörr raumt worden und werden hierzu befiß- und zab- 
gen Grundftüde bavon getrennt erfauft werden lungsfäbige Raufslicbhaber mit dem Brmerten ein. 
Pönnen, Do au rınige Haus» und Defonomi» geladen, daß der Hinſchlag nad $.64 bed Hppo⸗ 
@rrätpfchaften einzeln ober mit bem Haufe zum _tbefen» @efeßes vom 1. Juni 1822 vorbehaltlich 
Berfaufe gebract, daß bie Berfaufebedingungen der Beltimmungen der 8. 98 — 101 ber Proje⸗ 
werden im Termine befannt gemacht werden und Rovele vom 17. Rovember 1837 erfolgt, bag 
das Schäßungsprotofol in loco registraturae Dir Berfaufäbedingungen im Termine werben bes 


— 
— 
— 


y zur Einfit vorliegt. fannt gegeben werben, und baf bie Tarationd, 
" Gunzerbaufen, ben 15. März 1854. verbandlung io loco registralurse zur ERinſicht 
Rönigliches Bandgericht. vorliegt, 
Ricter. Gunzenbaufen, ben 18, März 1854, 
Röniglied Banbgerict. 
3. Aublitandum. Richter. 
Auf Anbringen eines ‚Hopotbefengläubigers 4. Befanntmadung. / 
werben fämmtliche dem Gütler und Bebermeifter Im Wege ber Hilfevolftredurg werben nad» | 


Gonrad ‚Heinlein zu Haunborf zugehörige Immo» ſitebende Realitäten ber Meßgermeifter Heinric 
bilien, nämlich dad Gütden PIRr. 48, beflebend und Anna Waria Ehwarzbed’fhen Eheleute von 
in Wobnpaud Wro, 6, Eobeuer, Hofraum, Burj Bier: 


garten und dem Grmeinberecbte zu einem ganzen das Woßndaus Rro. 13 babier, zufammen 

Pußantbeile en ben no unvertbeilten Ormeinder 0,3 Dim, #I®r, 12 mit 0,7 Doyim, 

Önden, zufammen gefbäßt auf 150 fl , fobann Wiefe auf bem Gaden PIRr. 1141 und dem f 
ende walgende Grundflüdr : Ormeinberebt zu einem ganzen Rugantheil } 
4 Deyim, Ader an der Beiperwiefe, Ir. an ben no unvertfeilten Brmeinbegrünben, 
89a, Sare 30 fi. gelhäßt auf 750 fl. j 
ing. 52 Deyim, Yder im Wäfig, PIRr. am 3. Mai c. Bormittagd 10 Ußr f 
13, Tore 175 fl. in bem Biefigen Bandgerichtägebäube Öffentlich ver- f 

w. IBiefe, bie Beiperwiele, PIRr.89b,  MReigert werden, wozu Raufdliebbaber mit dem 

100 A, Brmerfen eingeladen werden, daß ber ‚Hinfblag 

. 56 Diyim, Biefe im WBöfig, Rr, nad $. 64 bes Hpvotbefen:Befeßed vordeßaltlich 

Zare 200 fl. ber Seſtimmungen ber 95, 98—104 ber Projeß- 


. Yder am Haunborfer Brg, PIE Movelle vom 17. Hovember 1837 erfolgt, Die 
are 40 f. ®rrfaufdbedingungen im Zermine beſaunt gegeben 
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werden, und die Farationd Verhandlung in der 
dieögerichtlichen Regiſtratur zur Einficht vorliegt, 
Gunzenhauſen, den 15. Mär, 1854. 
Königliches Landgericht. 
Richter, kgl. Landrichter. 





Brivarbefanntmacungen. 

1. Bekanntmachung. 

In der Armenbeſchäftigungsanſtalt dahier wird 
Montag den 3 April 1854 Vormittags 9 Uhr 
die Verlooſung der Preiße aus den Beiträgen für 
die Monate Januar, Februar und März 1854 
vorgenommen, wozu die verehrlihen Loosinhaber 

eladen, werden. 
ne den 30. März 1854. 


iffion des Armenpflegſchaftẽrathes 
sun Schnürlein. Weiß. 


int. G. Lindau. 
” Dr. Wünſch. 
ge, Schnürlein, Bermalter. 
9, So eben ist der siebente Catalog 
zu meiner 


Mufikalien-Feihanftalt 
Vorrath bei Herrn E. 2 
‘in Ansbach. Preis 6 kr. Derse e 
ah 747 Nummern und bringt das Vorzüg- 
lichste für fast alle Fächer aus dem letzten 


Jahre. . 
den 23. März 1354. 
— Friedrich Enke's 


Buch- und Musikalienhandlung. 
3. Verkauf. 
Durch den Tod des Herrn Meßzgermeiſters 
Leonb. Meyer ſieht ſich deſſen Frau veranlaßt, 
ihr in der Neuftadt gelegened, für eine Metzgerei 
aufs Beſte eingerichtete Haus zu serfaufen, Das 
Geſchäft, welches gleichmäßig fortbetrieben wird, 
it gewiß nicht unbebdentend, Ta jährlid circa 250 
Stuůͤd Ochſen, 1000 Kälber und ebenfovirle Häm- 
mel geſchlachtet werben, was in der Stadtfämmerei 
noch näher zu ermitteln it. Gin Drittheil des 
Rauffbilings kann auf dem Haufe ſtehen bleiben. 
Näheres ift auf frankirte Aufragen zu erfahren von 


Aasbach, den 31. Mär 1854 
Garl Behringer. 


* * 
erschienen und liegt 


4 Ansbacher Natur-Bleide. 

Bei Wiedereröffnung meiner Raturbleiche er 
laube ich mir zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
daf die Anwendung von Chlor-Kalk, chemiſchen 
und andern fünftlichen Mitteln zerftörend auf die 
Haltbarkeit der Leinwand wirkt, bei meinem Bleich 
verfahren aber dergleichen Mittel nicht angemmbrt 
werden, fondern ale mir anvertrauten Bleichge⸗ 
genftände, rein ausgebleicht und im beiten Ju 
ftande wieder zu liefern verfpreche; daher ſchmeichlt 
ih mir die volle Zufriedenbeit der Herrn Aufgeber 
wieder zu erwerben, und mir auf diefe Weiſe dab 
mir gefchenfte Zutrauen ferner ſicher zu Bellen, 

Um den vielfachen Wüuſchen meiner ausmärti 
gen ſchätzbaren Kunden zu genügen, unb denfels 
ben die Berfendung fo viel wie möglich gu erleid« 
tern, werden nachftehende Kreunde die pünktlichſt 
Beförderung an mich gefäligft beforgen : 

in Rürnderg Herr Gottlieb Wünſch, 

in Rothenburg Herr Job, ©g. Leybold, 
in Uffenheim Here Chriſtian Groningtt, 
in Ertangen Herr Conrad Segitz, 

in Windebeim Herr Franz Joſerb Kellatt, 
in Gunzenbaufen Herr Job, Goldbamet, 
in Warktbreit Herr Rifolaus Röſch, 

in Feuchtwangen Heer Joh, Gg. Brunnth 
in Neuſtadt ay®, Herr Georg Ekarth. 

Die Preife davon find mie früber (com betannl. 
Unmittelbar an mid) eingebende Beftellungen mi 
den in meinem Haufe Lit, A Rro, 3 auf dem ode 
Markt angenommen und die gebleichten Waaren 
abgegeben. Zu vielen Aufträgen empfiehlt nd 
ergebenft 

Ansbach, den 26 März 1854. 

Michael Ebert, Bleihbeliger- 

5. Im der Nähe von Unẽbach iR ein Def 
nomiegut zw verpachten. Wo? fagt die dr 
daftion. 

6. Freitag den 7. April werden einige Dur 
dert Mepen Kartoffel an den Meiftsietmden ver⸗ 
Fauft von dem Bierdrauer Dorn in Grochatlad. 

7. In Kit. C 119 Nürnberger Strafe, m" 
den 300 &tüd mittlere Hopfenftangen zu kau⸗ 
fen geſucht. 
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8. 
La Theophilas, ein Bebet= und Leſebuch für Confirmanden und 
ihre Augebörigen, in Pappe gebunden 1 fl, 18 Pr, in engl. Einband mit Boltfihnitt 


gu—— — m n — — — 
Dei dem Unrerzeichneten und nachſtebenden Spe⸗ 


biteuren, nämlich: 


[4 
H 
# 


# 


u nn ne — 
Als rin anerfannt quted und elegant audgeflatteted Geſchent für Konfirmanden empfeble id: 
” 
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Werthvolles Conſirmationsgeſchenk 





fo dürfte 


beſonders dieſes fegenereihe Buch eine wilfommene Gabe fein 
Carl Zunge in Ansbach 
— — > > > > — — — nn ne ng 
Herrn Gonrab Lodter in Schwabach und 
v» 2b. Georg Rann in Uffenheim 
werben von jeßt an Gegenflände aler Art, ale: 
Herrn Leonbard Breg in Ausbab Tiſchzeuge, Tücher, Garen und Zwirn unter den 
Bemditt Edaupp’s Witwe in  biligften Bedingungen zur Dieide angenommen, 
Unter Berfiherung forgfältigfter Bebandlung 
ber Waare und Überhaupt reeder Bedienung febe 
ih auch im heurigen gleich den früheren Jabren 


# 
Bamberg 
„» €. Georg Hader in Dinfelebühl 
„  Chriftian Leu in Feuchtwangen 
Beinrich Unger in Warftöreit allen in mein @efcäft einſchlagenden Aufträgen 
Friedrich Erbard Solger inRürm. mit Bergnügen entgegen. 
berg MWaffertrüdingen, ben 30. Mär; 1854, 
Georg Oftermeier in Rördlingen riedrich Woͤrth. 
Auf obige Anzeige mich brjiebend, bitte ic, 
mich mit chef vielen Mufträgen zu breßren, bie 


u 
»„  Safobfiebermeifter in Dettingen 
„  Mlbredbt Bärtner in KRotbenburg id 
v„  Midael Pränzlein in Burnzen ib aufe beſte beforgem werbe. 
baufen Pndbadb, den 30, Mär 1854. 
Ghrifian Eeefried in Binbehelm Georg Leonbard Beeg. 
j 10. An ber Etadtwange find jeden Warfttag 
Gartenfdmereien, Gtedywiebel, ale Arten 


Gar! Berzinger In $Pleinfeld 
Grorg Rebesberger in Meiſſen⸗ 

SKiecfamen, 2Beißrübfamen, für welde gar 
rantirt werden Tanıt, zu Baden, 





1 fl. 45 fr. — Da bad neue Geſangbuch etſt gegen Mitte Mai erfcheint, 





9. Wafertrüdinger Rarurbleiche. 
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Burg 
Fr. Pilpelm Böbnte in Erlangen 





Berzeidniß 
A) der Polizeitaren für Brod und Mel vom 1. bid 15. April 1854, 
B) Fleiſch, Bier und Salz für den ganzen Monat Ypril 1854, 
C) über die Durdyfehnittöpreie * — mehrerer Biktualien und Lebendbedärfnift 
Monat März 1854. 


A.Taren für Brod und Mehl vom 1. bis 15. C. er er * Monat Maͤrj 
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ER Brod für 12 r. 2 ————— Bert z ai - 
er 4 98 
Ein talb (meinte. | i 2 Eine Maas Sehen Me er 
fol w . Be een - L ’ 
e Brodes first. « Maas fein geränderter &er 
eintan 0 Vhaiʒ n — 831, % ————— Serſte — art — it -- 
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5 weißes Mehl koftet — 74 100 Stud Krebfe — 
E75 Mirtelmebl tofter . | — 4 Be En Dr 
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JSries loſtet - - 114 ed od mn Tauben . oc 00002. 
= e Bee: rn. 
B Tasen für vleiſch, Bier und Salz für den Ein FR . ER ng: 
j ganzen Monat April 1854. Die Maas Dia gi REES ge 
weißes Bier . 2 2 ne 
fl. er. Ein pfünd Binde . F — ee a Bra 
in. Sir 8 BER SUETT 
en 5 id — en: RE ‚ . —— Rn ara 
un nn Backen | | din an ner eis. 
i Kalbfeifch u — r mit baumm. Docht· — n|- 
— ⸗ — Sigti — | — Me ee graofener EIER 
ä Pi chweinfle v — — ahtlihter 
ıv. Sie Bier. V ee. EEE 7 
eine Be nBimserbiret. _ | 6 dine Sr EEE 
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Ansbach, den 30. März 1854. 
Magiſtrat der — Hauptſtadt. 
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Beilage 
zum 


Königlih Bayerifhen 


Rreis-Amtd- Blatf 


von Mittelfranten 





Nro. 27. 


— — un 





Belkanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts, 


1. Bekanntmachung. 
(Das Fiſchen zur Laichzeit betr.) 

Das beſtehende Verbot gegen das Fiſchen zur 
Laichzeit wird hiemit unter dem Bemerken in Er— 
innerung gebracht, daß gegen Uebertreter beöfel» 
ben frengRend eingefchritten werben wird, 

Andbah, am 31. März 1854. 

Der Etadtmagiftrat. 
Meyer. 

2. Belauntmachung. 

(Das Fliegenlaffen der Tauben zur Saat» und 
Erndtezeit betr.) 

Die befiehende Verordnung, nach welder das 
Fliegenlaffen der Tauben zur Eaat» und Erndie, 
zeit verboten ift, wird mit bem Bemerken in Er—⸗ 
innerung gebracht, daß diejenigen Taubenbeſitzer, 
welche ihre Tauben während der vorgenannten 
Zeiten nicht eingefperrt halten, polizeilicher Strafe 


unterliegen. 
Andbak, den 30. März 1854. 
Stadtmagiftrat. 
Meyer. 
3 Bekannimachung. 


(Unterfuhung der Blitzableiter betr,) 

Die Unterfuhung der Bligadieiter durch ſach⸗ 
fundige Individuen hat na $. ID der Yeuerord- 
nung biefiger Stadt vom 1. Juli 1831 alle Früh⸗ 
jahre zu geſchthen und find die ſich hiebei ergeben. 





Ansbach, Mittwoch, den 5. April 1854 





den Mängel zu befeitigen. Die Bornabme diefer 
Unterfuchung wird bei der jeßt günfligen Jahres- 
zeit biemit in Erinnerung gebracht, und werden 
Beſitzer und Verwalter ber mit Blifableitern ver- 
febenen Gebäude in biefiger Stadt aufgefordert, 
den Vollzug der Unterfurhung binnen A Wochen 
bei der unterfertigten Polizeibehörde nachzuweiſen. 

Ansbach, den 1. April 1854. 

Stadtmagiftrat. 
Meyer. 

4. Bekanntmachung. 

Bom kgl. Kreid- und Stadigericht Ansbach er— 
geht in der Nachlaßſache der verftarbenen Privas 
tieräömwittwe Babelta Wiener von bier an ofle et— 
waigen noch unbefannten Rarblafgtäubiger Dir Aufs 
forderung, ihre Guthaben binnen 14 Tagen bei 
Vermeidung der Nichtberüdfichtigung auf dem 
Bureau des kgl Anwalts Dr. Berlin dahier ans 
zumelden. 

Ebenſo werden hiemit alle etwaigen noch unbe 
fannten Racloßfchuldner aufgefordert, binnen 
gleiber Frift ihre betreffenden Schulden bei dem 
genannten Anmalte, welcher aub zum Geld⸗ 
empfange für die Nachlaßmaſſe ermächtigt it, an« 
zugeben. “ 

Andbah, am 28. Mär, 1854. 

Der kgl. Direltor: 
Krauſſold. 
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5. Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern 
erkennt das k. Kreid- und Stadtgericht Ansbach 
in Sachen des Georg Paul Eitzenberger wegen 
Unterfhlagung zu Recht, was folgt: 

Georg Paul Eipenderger, 40 Jahre alt, vers 
beiratheter Bauer zu Großwaldhauſen, Landge⸗ 
rihtd Feuchtwangen, if ded Verbrechens der 
Unterflagung, verübt zum Schaden bed Handeld» 
mannd Seligmann Gabriel Gutmann zu Feucht— 
wangen ſchuldig, und wird dedhalb zu einer Ar⸗ 
beitshausſtrafe auf die Dauer von 15 Jahren — 
ein und einem halben Jabre — und in die Koften 
ded Prozeſſes und Strajvolzuged, wenn ed hiezu 
tommen follte, verurtheilt, welde Koſten jedoch, 
und in ſoweit feßtere nicbt durch den Mrbeitöver- 
dienft des Berurtbeilten am Straforte gededt 
werden fönnen, wegen deffen Mittelipfigteit der 
tgl. Staatefaffa zur Laſt fallen. 

Entfcheldungsgründe 
ꝛc. x. 

Alſo geurtheilt und verfündet in öffentlicher 
Sigung des Kreis— und Stadtgerichts Ansbach 
am 3. März 1854, mobel zugegen waren: Rath 
Eulemann ald Borfigender, Hommel und v. Bauer, 
Räthe, Nidermaier und Lucas, Aſſeſſoren, Ritter, 
Staatsanwalt, Schnizlein, Brotofolljührer. 

(L. 5.) Eulemann. Homme v. Bauer, 
Nidermaier. Lufas, 
Schnizlein. 

Borftchended Urtheil wird dem Berurtheilten 
in Gemäßheit g. 343 und 346 des Geſetzes vom 
40, November 18483 öffentlich befannt gemacht. 

Ansbach, am 18. März 1854. 

Königlich bayer. Kreid- umd Stabtgericht. 
Rrauffold, 

6. Ediktalladung. 

Vom königlich bayeriſchen Kreis: und Staͤdtge⸗ 
richt Nürnberg 

Auf Antrag eines Betheiligten wird die am 30. 
November 1783 dabier geborne, durch rechts⸗ 
träſtiges dießgerichtliches Erkenntniß vom 3, April 
4840 bereits für verſchollen erklärte, geſchiedene 
Buchhãndlersehefrau Helena Maria Kaſſler, ge 


borne Pfiſter, oder deren allenfallſige Dedcndın 


hiemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 
und längftend bie 

Donnerflag, den 5, DOftober 1854 
bei dem unterzeichneten Gerichte ſich zu melden, 
widrigenfalld genannte Koſſler für todt erklärt und 
die Löfchung der für ihr Vermögen durch Hypolhet 
beſtellten Gaution verfügt werden würde. 
Nürnberg, den 24. März 1854, 
Der fol. 11. Direktor: 
Dr. Knappe. 


7. Der ledige Mebgergefelle Johann Georg 
Hereld von Lehrberg beadfichtigt nach Nordamerila 
aus zuwandern. Etwaige Anfprüche en benfelben 
find binnen 14 Tagen bei Bermeidung der Richt 
berüdfichtigung hierorts geltend zu machen. 

Ansbach, den 25. März 1854. 

Köntgliched Landgeridt. 
v. Aufin, kgl. Landrichter. 


8. Bekanntmachung. 

Alle jene, welche Forderungen an den Rachlah 
des am 9. März c. verlebten kgl. Landrichtert 
Fleſſa dabier zuftehen, werden aufgefordert, ſolche 
am Mittwoch den 12. April c. Bormittagd 9b 
bei dem unterfertigten Werlaffenfchaftsgerichte um 
fo gewiffer zur Anmeldung zu bringen, als fie auf 
ſerdem bei Auseinanderfegung des Nachlaſſes nit 
berüdfichtigt würden; zugleich wird man der 
Bläubigerfibaft im Termine das Inventar vorle 
gen, und ift der Verfuch eines Webereintommend 
mit den Erben in Ausficht geſtellt. 

Edingen, den 24. März 1854, 

Königliched Landgericht, 
Grau, vn. 


9. Bekauntmachung. 

Bei der fol, Defonomie der Aderbaufdule da⸗ 
Bier ftehen 20 Stüd 1 dis 1} jührige ſchöne Bi 
der von der ehemaligen Waldbrunner Infantades 
Race billig zu verkaufen, 

Trieddorf, den 31. März 1854. 

Königliche Infpeftion der Ackerbauſchule. 
Lampel, 
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10. Belanntmadung einer beabfichtigten Auswanderung nah Frankfurt aM. 


— ee ” mit 
ehnort der auswandern- 
Auswanderer, | Name und Stond der Auswanderer. | pen Familien. 
) I glieder. 


* — rege —— — — — — ————— >. mm term. — mr, — — 
J 1/StadtmagiftratAindbach| dermalen zu |Martin, Johann Adam, Rappenmacher! — 
£ | Branfiurt a)M. | von hier, | 

* Allenfallſige Anſprüche am denſelben find innerhald 14 Tagen bei Bermeidung der Richtberück⸗ 


2 fihtigung bierortd anzumelden, 
Ansbach, am 31. März 1854. 
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E|  Poligei-Begirt, 


Etadtmagiftrat. 
Meyer, 

* 11, Bekanntmachung der beabſichtigten Reiſen nach Nordamerika behufs tempor aͤren 
Aufenthalts dortſelbſt. 

| | | Zahl der mit 
z F — — Wohnort der reiſenden 

“ * Polizei⸗Bezirk. Reiſenden. Rame und Stand der Reiſenden. | Familien, 

’ | | glieder. 
re —— — — 

| 1 Landgericht Endolzburg| Ammerndorf. Ruttmann, Ich. Michael, Drechsler⸗ = 
| meifter. 

2 —* — Ammerndorf. Ruttmann, Maria Magdalena, ledige —* 

3 | | | Melberd« und Spejereihändlerätochter. | 


Alenfanfige Forderungen und Anfprüde gegen diefes Reifevorbaben find binnen 8 Tagen bei 
Vermeidung der Nichtberüdfihtigung bierorts geltend zu machen, 
Eadolzburg, am 24. Mär; 1854. 
Königliches Landgericht. 
Staudinger, — 


* 12 Bekanutmachuug einer beabſichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 


Zahl der mit 


S eg | Mohnort der audwandernden 
5  Poligei-Beziit. | Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer, | gomifiengfie- 
| ber, 
——— — — — — — — ⏑ nn 
1Reuſtadt af. Traispöchftänt, Sperder, Johann und Dorothea, Bauerd. 13 Kinder: Anna 
R | Eheleute, Appollonia, An⸗ 
| | dreas u. Johann 


* Allenfollfige Anſprüche an dieſelben find bei Vermeidung ſpäterer Nichtberückſichtigung am 13. 
April d. Jo. dahier anzumelden. 
Neuſtadt aju, den 22, März 1854, 
Königliches Landgericht, 
Wibel, 
42* 
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Eelanntmaqung ber beabſichtigten Auswanderungen nach Lordamerila 


o 
5  Poligei-Bezirt. Wohnort. Name und Stand der Auswandernden. Bemerkungen. 
1|Reuftadi af, Trageiböchftädt, Gegner, Helena, ledige Taglöhnerin. | 
2 " " " Gegner, Anna Maria, deren Tochter. | 
3 " D v Hofmann, Goa Margaretha, ledige 
| Dienftimagd. 
A . — Hambühl. Taglauer, Georg Martin, lediger Schloſ⸗ 
| fergefell, 
5 . u —— rege Joh. Georg, lediger Bauern, 
ohn. | 
u r Rauſchenberg. Sichelſtiel, Margaretha Barbara, ledige 
| | Dienftmagd. 
! e Neuftadt, |Regler, Roſina, ledige Dienſtmagd. 
8 — Stübach. — Friedrich Lorenz, lediger Sqhwied⸗ 
geſell. 
R . F Stübach. Pinſenſcham, Anna Maria, ledige Mül⸗ 
| | lerstochter. 
Allen ſallſige Anſprũche an dieſelben ſind bei Vermeidung ſpãterer Nichtberückſichtigung om 13. April 


p. 38. dabier anzumelden. 
Neufadt jM., am 21. März 1854. 
Königliches Landgericht. 
Bibel. 


14 Bekanntmachung einer beabfihtigten Reife nad) Nens-Pork in Nordamerika. 


| 
— | Wohnort der 
& Polizei-Bezirk. | Reifenden. 





Zahl der mil 
Name und Stand der Reifenden, | reifenden 
\ Bamilienglisder, 
1|Staptmagiftrat Fürth. | Stadt Fürth. |Rauf@ Ratbarina, Drechslermeiſters⸗ — 
| Grau von hier, geb. Müller von Ger 
| | merdheim, | 
Anenfalfige Anfprübe an biefelbe find binnen 14 Tagen peremtorifher Frifl hierotle ande 
melden. 
Fürth, am 30. März 1854. 
Stadtmagiftrat. 
Däumen, Mever. 
15. Bekanntmachung. Kindern: Eva Cliſabetha I. geboren am 28. Dr 
Der Maurergeſelle Georg Andread Schneider zember 1846 und Eva Eliſabetha II. geboren am 
von Merfenderf beahfichtigt mit feiner Ehefrau 26. Februar 1851 nad Kordamerifa auszuwan⸗ 
Anna Margaretba geb. König und feinen zwei dern, Wflenfallfige Forderungen an ihn find da⸗ 
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ber innerhalb 8 Tagen bei Bermeidung der Richt. 
berüdfihtigung dahier anzumelten 
Heildbronn, den 1. April 1854, 
Königliches Landgericht. 
Forſter. 


16. Bekanntmachung 

Rachſtehende Verſonen des heſigen Gerichte. 
bezirkes haben um die Erlaudniß theils zur Aus⸗ 
wanderung, theils zur Reife nach Nordamerika 
nachgeſucht: 

1) Johann Adam Klein von Schmalwieſen und 
deſſen Ehefrau Eva Roſina, geb, Link wit 
ihren 3 Kindern, Eva Maria Lint, Johann 
Georg und Maria Margaretha Klein, 

2) ber Iedige Bauernfohn Franz Joſeph Schertel 
von Walferözell, 

3) ber ledige Schubmachergefelle Leonbard Man- 
bel von Oberhochſtadt, 

4) die Iedige Taglöhnerin Walburga Schlund von 
Stopfenbeim. 

Allenfanfige Rechtsanſprüche an diefelben find 
innerhalb 14 Tagen a die inser. bei Bermeibung 
fpäterer Nichtberückſichtigung bierortd geltend zu 
machen. 

Ellingen, den 28. März 1854, 

Königliches Landgericht. 
Grau, v.n. 


17. Der ledige Müllergefele Johann Georg 
Kirhdörfer von Polfingen beabfichtigt nach Nord. 
amerifa audjumandern, 

Allenfallfige Forderungen oder Anſprüche an 
®enannten find längftend did zum 10, April d. 
33. bei Vermeidung fpäterer Richtberüdfichtigung 
bierori® geltend zu machen. 

Heidenheim, den 28, März 1854. 

Königliched Landgericht. 

vn 

Bannig, 1. Affeffor. 

18, Bekanntmachung. 
(Debitwefen der Gebrüder Ritolaus Michael und 

Adam Bufh von Martıbeivenjeld bite.) 

Die Gebrüder Nikolaus, Michael und Adam 
Buſch von hier, wovon der Ießtgenannte zur Zeit 
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Weißgerbergefelle in Ansbach ift, haben ben An. 
trag auf Verwertung ihres ererbten Grundver- 
mögend geftelt, um daraus ihre @läubiger zu bes 
friedigen, 

Es find daher ale Forderungen an diefelben 

Mittwoch den 12. April I, 38,, früh 10 Ubr, 
dahıer anzumelven bei Meidung der Nichtberüd, 
fibtigung, ſowie fi über die Anträge der Ge⸗ 
ſchwiſter Buf zu erklären, dei Meidung anzu⸗ 
nehmender Zufimmung in den Beſchluß der übrigen 
Gläubiger, 

Marktheidenfeld, den 23 März 1854. 

Königliches Landgericht, 
Hartland. 


19. Bekanntmachung. 
(Auswanderung nach Nordamerika betr.) 

Die nachgenannten Perfonen beabfichtigen nach 
Nordamerika auszumandern : 

1) Joſeph Haunfhild, Bauersfohn von Irferd- 
dorf, 

2) Anton Gſchweller, Gütlersfohn von Hoffletten, 

3) Zofeph Schneider, Bindermeifter von Böhm⸗ 
feld und deffen Ehefrau Waldurga geb. Man. 
berger, 

4) Thereſe Merkl, ledige Taglöhnerätochter von 
Dentendorf, 

5) Anton Haas, Iebiger Weberdfohn von Böhm- 
feld, 

6) Kredcentia Stephan, ledige Hirtentochter von 
Arnsberg. 

Allenfallſige Anſprüche oder Hinderungsurſachen 
ſind bei Vermeidung der Richtberückſichtigung 
längſtens am 

Mittwoch den 12, April 1854 Bormittags 
dahier anzumelden. 

Kipfenberg, am 28, März 1854. 

Königliched Landgericht. 
Harlander, Landrichter, 


20, Bekanutmachung. 
1) die ledige Margaretha Huſſendorfer von Roth, 
2) die Iedige Sophia Eharlotta Biber von Roth 
gedenken nach Nordamerika auszuwandern. 
Allenfallfige Anforderungen an dieſelben find 


F 


555 


binnen 14 Tagen von heute an bei Bermeidung 
der Nichtberückſichtigung dahier anzumelden. 
Meinfeld, den 28. März 1854, 
Königliched Landgericht. 
Schlemmer. 


21. Bekanntmachung 

Die drei ledigen großjäbrigen Hafnermeiſters⸗ 
finder Johann Mathias, Irhann Michael, und 
Eva Margaretha Rürminger von Rohr beabſich⸗ 
tigen nad Kordamerifa auszuwandern. 

Allenfaßfige Forderungen an diefelben find längs 


end bis 
i Samſtag den 15. April 1. 38. 
bei Vermeidung fräterer Richtberüdfihtigung hier» 
orts geltend zu machen, 


Schwabach, am 28. März 1854. 
Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb. 
22, Bekanntmachung. 


Zum Rachlaffe des dabier bereits ım Jahre 1842 
unbeerbt verftorbenen Kaufmannd und Yuder, 
fabritbefiperd Mndread Sriedrib Baßler und feiner 
Ehefrau Dorothea, geborne Ehuhmann, gebört 
ein Grundſtück, PI-Rr. 984, 0,20 Da Brad 
und Wurzgarten in hiefiger Statt, worüber, da 
fein dermaliger Werth nur auf 55 fl. geſchäßt if, 
die darauf eingetragenen Hypotbefen aber die 
Eumme von 10,000 fl. überſteigen, ber Bartir 
fularconcurd eröffnet worden iſt. 

Demgemäß werden alle diejenigen, welche aud 
irgend einem Titel Anfprüche an das Grundftüd 
erheben zu lönnen glauben, aufgefordert, ihre 
Forderungen in dem biegu auf 

Montag, den 8. Mai I. 38., Vormitt. 9 Uhr 
angeſetzten Termine dahier zu liquiviren und nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfals fie mit ihren Forderungen 
von der Concursmaſſe ausgefchloffen würden, 

In demfelben Termine find etwaige Erjeptionen 


fowie die Schiußerflärnngen hierüber bei Ber 


meidung ded Ausſchluſſes abzugeben. 
— zum Verkaufe des Grundſtückes ſteht 
a 

Dienſtag den 9. Mail. Jo., Nach. 2 Uhr 
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an Drt und Stelle an, in welchem bie genauere 
Bekanntgabe der Gtrichöbedingungen erfolgen wird. 
Windsheim, den 15. März 1854, 
Königliched Landgericht. 
Donle. 


23. Bekanntmachung. 

Gemäß boher Entſchließung der Pal. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, dd, 
31. März 1854 werben nachſtehende Staalt- 
realitäten, als: 

A. Meder: 

1) der Kafnerd-Gogerien-Antheil am Ornbauer 
Weg, BiRr. 651 im der Gteuergemeinde 
Arberg zu 0,80 Tagw. 

B. ®iefen: 

2) die Winfelfleigroicfe PINr. 600 in der Eteuerr 
gemeinde Wiefenbrud zu 3 Tgm. 59 Dejin. 

3) Zehentwiefe in der Lay, PINE. 275 in de 
Steuergemeinde Mörſach zu 1 Tgw. 74 Da. 

4) die Arberger Schäferei-Wiefen, PIRr. 329, 
in der Steuergemeinde Mörſach in 7 Abthei 
lungen, und zwar: 

Abtheil. I. zu 1 Tagm, 23 Degim. 


v„ Muri m " 
RE "CHE, ee | ee 
a er 
a ee re 
Jvi ;1 8 
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5) weitere Arberger » Schäferei » Wiefen in det 
Steuergemeinde Mörſach PIRr. 329, früher 
an die vormalige kgl. Staatoguts-Adwiu—— 
Aration Trieddorf verpachtet, in 8 Abtheti⸗ 
lungen, und zwar: 
Abtheil. VII. zu 1 Tagw. 00 Diztim. 

" IX, " 1 ‚® 00 " 


Kl 0 u 
" xl. 41 [2 00 r 
J xl. „1. 0900 
" Xi, " 1 " 00 ⸗ 
v XV. „ion 00 " 


xV 1. 8 


„ on " 
6) die lange Brüctenfundationdwieft, pin. 307 
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in der Stenergemeinde Mörfadh ju 2 Togm. 
33 Dezim, 
T) die Wieſe bei der Oroßenrieder Brüde ÜIRr. 
787 in der Eteuergemeinde Großenried zu 
1 Tagw. 42 Dezim, 
8) die Amtsknechtswieſe an der Altmühl PiNr. 
160 in der Steuergemeinde Oroßenried zu 
1 Tagw. 41 Dezim. 
9) die Fiſchgrube PıRr. 286 im der Steuer 
gemeinde Hohenberg zu O Tagw. 53 Dezim. 
10) die Kühnbergwieſe PINE 1231 in der Steuer, 
gemeinde Hohenberg zu O Tagw. 32 Dezim, 
11) die Schwämmerin PıIRr. 641 in der Eteuer, 
gemeinde Kaudorf, zu O Tagw, 57 Dezim. 
12) der Kohweiher oder die Kobweiherwiefe PiNr. 
691 in der Steuergemeinde Hohenberg zu 
12 Tagw. 05 Dezim. 
13) die Melcherin PINE. 474% im der Steuerge⸗ 
meinde Thann zu A Tagw. 45 Dizim, 
14) die Wächterin PlRr. 88 ah in der Steuerge⸗ 
meinde Sommersdorf zu 7 Tagw. 09 Dezim. 
15) die obere Reichenauer Schaſhoſwieſe PıRr, 
427 in der Steuergemeinde Thann zu 16 
Tagw. 24 Dezim. 
O. Gärten: 
16) Gärtchen an der Taſchenpeunt in der Steuer 
gemeinde Weidenbach PlNr. 1444 zu O Tgw, 
02 Dezim. 
am Sitze des unterfertigten Rentamtd mittelft Ber 
ſteigerung dem öffentlichen Verkaufe und eventuell 
ber Verpachtung auf mehrere Jahre unterſtellt, 
und diezu Termin auf 
Dienfag den 11. Aprit I. 38, Bormittagd 9 Upr 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ und 
Pachtluſtige mit dem Auhange eingeladen werben, 
daß die Kaufs- vefp. Pachtbedingungen am Tage 
der Verhandlung felbft befannt gegeben werben, 
Zugleich werden am befagten Termine nachfle- 
dende in der Gteuergemeinde Weidenbach gelegene, 
zum Gtaatägute Triecsdorf gehörige Realitäten, 
ald: 
4) obere Wohnung im Menagerie-Brbäude sub 
PN. 1291, 


2) untere Wohnung links im Menagerie- Gebäude 
sub PIRr. 1291, 
3) Staflungen in den beiden sotben Häuschen, 
4) 0,25 Igw. Garten beim Schreinerei- Gebäude, 
PERr, 12375, 
5) 0,65 Tgw. ber fogenannte Burgplaß ald Gar⸗ 
ten, PINE. 1235, 
6) 0,05 Tgw. Garten bei dem Menagerie:- Gebäude 
PIRE. 1291, 
7) 0,22 Tgw. Wurggarten hinter dem Balfen- 
bausgarten, PiRr. 1170, 
8) Wurzgarten hinter der Marketenderei zu 0,24 
Tgw., PIRr, 1182, 
an die Meiftbietenden öffentlich verpachtet. 
Herrieden, den 28, März; 1854, 
Königliched Rentamt, 
Meßmer, kgl. Rentbeamte, 
. 24. Befanntmadyung 
Die hiefige Strafanftalt bedarf im Sommerhalk, 
jahre 1833: 
18 buchene Dielen, 12 Schub lang, 15 
bis 18 ZoM breit, drei Zoll ſtark, 
50 fihtene Breiter, 18 bis 19 Fuß lang, 
16 bis 20 Zoll breit, 1! Zo0 ftart, 
70 fihtene Bretter, 18 bis 19 Schub lang, 
12 bis 14 Zoll breit, 15 300 ſtark, 
20 fichtene Bretter, 18 Schuh lany, 30 
Zoll breit, 14 Zoll ſtark, 
2 Apfelbaumfämme (Wildlinge) 12—15 
ZN im Durchmeſſer, 
6 Lindenſtämme, 8 Fuß lang, 18 bid 22 
Zoll im Durchmeſſer, der Schub il zu 
12 Zoll angenommen, 12 
Zu Angeboten im Steigerungdwege über die 
Lieferung diefer Werkhölzer iſt auf 
Greitag den 14, April 1854 Früh 10 Uhr 
Termin angeſetzt. 
Lichtenau, den 30. März 1854, 
Königliches Polizeitommiſſariat. 
Spanroft, Rupprecht. 
25. Bekanntmachung. 
Rad hoher Regierungs⸗Guſchiſtßung vom 20, 
died Monats wird die Firferung der für dad Ver— 
waltungsjahr 183$ benöthigten 
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270 RKlafter weiches Scheilholz und 
254 Stockholz 
an die Wenigſtbietenden verſteigert, wozu auf 
Mittwoch den 19. April 1854 Vormittage 
10 Uhr 
Termin angefept if. 
Die Lieferungsbedingungen werden vor der Ber 
bantlung befannt gegeben werden. 
Die Regierungsgenehmigung der Lieferungd« 
angebote ift vorbehalten, 
Lichtenau, den 27. März 1854. 
Königlihe Strafhaus⸗Cemmiſſion. 
Spanroit. Rupprecht. 
26, Bekanntmachung. 
Der ledige Handarbeiter Johann Jatob Fick 
von hier, geboren am 10. November 1829, will 
nach Rordamerika reifen, 
Auenfallfige Anſprüche an ihn ſind binnen 14 
Tegen bei Vermeidung fpäterer Ritberüdficti- 
ung dahier anzumelden. 
— — am 25. März 1864. 
Stadtmagiſtrat. 
Knoch, ae: 
: Bekanntmachung. 
— Zimmer⸗ und Bindergefelle Joſeph Witt⸗ 
mann und feine Eheftau Sherefe, geborne Hoffe 
mann von bier beabfichtigen nach Rordamerita aud- 
7 pe diefed mit dem Anhange veröffentlichet, 
daß allenſallſige Anfprüce an diefelden im dies⸗ 
feitiger Kanzlei Rro, 3, längftens dis zum 20. 
April I. 38. pierortd angemeldet werden müffen, 
widrigenfalld nad Umlauf dieſer Friſt die Aus⸗ 
wanderungäbewilligung eriheilt werben wird, 
Fichſtädt, den 27. März 1354. 
Der Magiftrat. 
Gebiner. 
Bekanntmachung. 


— hohe Eniſchließung der kgl. N 
von Mitteljranfen, Kammer des nn ee 
Monats wurde Der biefigen Stadtgemei 
— erlaubt, alljäbrlich 12 Schmeindmärlte 
rg jeden am erfien Freitag eined Monate 
u 


abzuhalten. 


Indem died zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, wird hiebei angezeigt, daß der erfte Schweind, 
markt Freitags den 7. April dabier ſtatt findet, 
und daß bei diefen Märkten keine Marktgebühtm 
zu entrichten find. 

Windebach, den 23. März 1854. 

Stadtmagiftrat, 
Belt, 


29. Samftag den 22. April diefed Jahres wır 
ben von der Delonomie. Kommiffion ded fall dAtın 
Infanterie-Regimenid Zambt der weitere Badari 
an dunfelgranem Manteltuch zu circa 1300 Glen 
dann 600 Waar gefertigte Bundſchuhe zur Lide 
rung in Aford gegeben, wozu inländifche gemerbi+ 
berechtigte Babrifanten mit dem Bemerfen eingelar 
den werden, daß nicht binlänglich befannte Drr- 
fonen ſich über ihre Gewerdäberechtigung und Ber 
mögend: Berhäftniffe audzumeifen haben, 

Nürnberg, den 31. März 1854. 

Feder, Obriftlieutenant, 





Gerichtliche Berjteigerungen. 
1. Bekanntmachung— 
(einlein, Concurs betreffend.) 
Bom kgl. bayer. Kreid- und Stadtgericht Kür 
berg. 

In dem Goncurfe Über das Vermögen ded Bin 
brauerd Johann Heinlein von hier, werden die 
Maffa-Realitäten, wie ſolche in dem öffentlichen 
Ausſchreiben vom 30. Dezember v. Js. Rro 13 
und Beilage 27 und Al des Korrefpontenten, 
ferner im Intelligenzblatt Hiefiger Statt vom 16. 
418, und 20. Sanuar ce , im Kreis Inteligen: 
Blatte von Witteliranfen, Beilage Nro. 4 und 3 
und in der neuen Münchener Zeitung Beilage Ric 
12 und 20 näher bezeichnet find, und zwat anf 
vorläufigen Antrag der Gläubigerſchaft 

a) dad Bräuhaus L, Rro. 15a, fammt fen 
Ein. umd Iugehörungen, einem öden Pla 
2 Dezim. haltend, Braugerechtfame, Braut 
und Büttnereigerätben, 

b) der Keller unter dem Gaſthaus zum geldenen 
Radbrunnen, 
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je gefondert, alfo in 2 Theilen, anderweit zum 
Öffentlichen Aufftriche gebracht, Termin auf 

Montag den 22, Mai c. Früh 9 Uhr 

im Haufe L 155a 

anberaumt, und wird hiebei der Hinftlag ohne 
Rüdfiht auf ven Schäßungswerih erfolgen. 
_ Demerft wird, daß der zur Maffa gebörige 
Stadel in der Moftgaffe bereitd am 16. d, Mis. 
verſteigert, und zugeſchlagen wurde, 

Rürnberg, den 21. März 1854. 

Der il. kgl. Direttor; 
Dr, Snappe, 

2. Bekanntmachung. 

In der Koncursſache der Bierbrauer Frietrich 
und Babette Göri'ſchen Ebeleute dahier wird auf 
Antrag der Gläubiger zur Berfleigerung des ges 
meinfbuldnerifhen Immobiliared, deſſen Be 
ſchreibung unten nachfolgt, nah Maßgabe des $. 
64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Be- 
ſtimmungen der 58 98—101 des Progefgefehes 
vom 17. Rovember 1837, Tagfahtt auf 
Donnerftag den 4. Mai I. 33. Vorm. 9 Uhr im 

Geſchäftszimmer Nr. 3 
anberaumt, an welcher die Etrihbedingungen bes 
kannt gegeben werben fellen, und bid wohin 
Raufsluftige von der Echägungd-Berhandlung ıc. 
in bieffeitiger Regiftratur Einficht nehmen fönnen, 

Zum Berftriche ded unbedeutenderen Mobiliare > 
ber Gemeinſchuldner lebt Termin auf 
Donnerflag den 27. April I, 38., Borm 9 Uhr 
on, 

Beſchreibung der Immobilien: 

a) das Wohnhaus mit Bierbrauerri- und Gaft- 

wirthfosaftögerechtigfeit zur goldenen Harfe, Nro. 


631 am Geldmarkt liegend, ift 325 Buß lang, - 


35 Fuß breit, 2 Stodwert hoch, die beiden 
äußern Fronten maſſiv, alled Andere von Fach⸗ 
wer? erbaut und mit einem einfach mit Zieg:in ges 
deckten deutſchen Dache verfeben, 

Daffelde enthält: 1 großes Wirthſchaſts⸗ 
zimmer, 2 andere heizbare Zimmer, 2 Küchen, 
Kamin, Hausplag, Cinfahrt, großen Keller und 
unter dem Dach zivri gebretterte Böden, Der 


Bauſtand iſt gut. 


b) der daran gebaute und mit dem Haus ver- 
bundene Flügelbau ift ein Theil vom Brauhaus, 
ift 50 Buß lang, 325 Buß breit, 2 Stodwerf 
bob, vorne maffio, alles Andere von Fachwerk 
erbaut und bat ein einfach mit Ziegeln gedecktes 
deutſches Satteldach. Diefer Blügelbau enthält: 
1 heizbared und 2 unbeizdare Zimmer, 2 Kammern 


1 gewölbte Branntweinftube, Schürgrube, Mulz ⸗ 


tennen, fleinerne Weihe, gangbaren Pump 
bronnen, Malzdörre und zwei gebreiterte Böden, 
wovon der eine ald Schwelkboden benüpt wird. 
Der Bauftand ift gut. 

c) dad mit tem Flügelbau verbundene Ger 
bäude if 66 Fuß lang, 14! Fuß brrit, 1 Stock⸗ 
wert boch, der untere Stock maſſiv, alles Andere 
von Fachwerk erbaut urd mit einem einfach mit 
Ziegeln gededten Pultdache verfeben, 

Daffelbe enthält: 1 Borrathd- und Gierkeller, 
Bierfühle, Ginfahrt, Holzremiheund einen thrils 
weid gebreiterten Boden. Der Bauftand iſt gut, 

d) Mit diefem Gebäude hängt der Querbau 
oder Die Etallung zufammen, Diefelde iſt 17 
Buß lang, 16 Fuß breit, 1 Stockwerk hoch, 
größtentheild maffiv gebaut und hat ein einfach 
mit Ziegeln gedecktes Pultdach. Daffelbe enthält: 
Raum für 3 Stück Vieh und Hat einen gebretterten 
Heuboden. Der Bauftand ift gut. 

e) Im Hofe links befindet fi ein Gebäude von 
27 Buß Länge, 9 Fuß breit, 2 Stodwert Hoch, 
ganz von Fachwerk erbaut und einfach mit Ziegeln 


gededt. Es enthält: Schweinſtall, Holzlege, 2 
Abtritte und breiten Gang. Der Bauftand if 
mittelmäßig. 


f) Zu dieſen Immobilien gehört am fogenannten 
Burgberg ein Belfenkeller, welcher einen gemein 
ſchaſtlichen Eingang mit noch zwei Bierbrauerei- 
befißern bat, 

Diefer in Felſen gehauener Keller bat einen 
Hauptgang, einen fangen Geitingang linfe, einen 
langen Geitengang rechtd und vier furze Quer 
gänge, fo daß diefelben eine Länge von 348 fort- 
laufende Fuß betragen. 

Diefe Immobilien nebſt Felſenkeller wurden ge- 
richtlich auf 9,200 fl, das aufdem Haufe ruhende 
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Gaftwiribfhaftsrecht beſonders auf 400 fl.; das 
Braurecht auf 500 fl. und die zur Brauerti ge 
börigen Utenfilien auf 963 fl. geſchäßt. 

Kerner : 

g) ein Ader, Neubruch, 75 Dez. 3. Beni» 
tits: Claſſe, PleNr. 1790, tariıt auf 100 fi. 

h) ein Ader, Neubruch vom Jahre 1817, 
93 Dez. 2. Boniräteflaffe, PIRr. 1952 auf5OR. 

i) ein Acker, Neubruh im Etubenlobe, 52 
Dezim. 2 Borit., PLRr 2326, auf 35 fl. 

k) ein Mder daſelbſt, 53 Dezim., 2. Bonit. 
PR. 2327 auf 30 fl. 

1) das Gemeinde» und Waldrecht, beſtehend 
in dem jährlichen Bezug von 1 Klafter Scheit— 
holz, 4 Klafter Prügelholz, 1 Schober Büfcel, 
2 Fuhr Streu und dann alle 2 bid 3 Jahre 1 
Klafter Stöde, tarirt auf 400 fl. 

Erlangen, den 28. März, 1854, , 
Koͤniglicheẽ Freis und Stadtgericht 
Ziegler. 

3. Bekanntmachung. 

Am Montag den 1. Mai d. 36. Früb 11 Uhr 
werden im Wege dir Hitfövonfredung die nach⸗ 
ſtehends beſchriebenen Grundbefigungen des Acker⸗ 
bürgerd Beter Dfälgner dahirr und feiner erft« und 
zmeitehelihen Kinder, nämlich: 

(Nr. 319, Wohnhaus mit Stallung und 

Gärten, 3 Dezim. fammt Gemeinderecht, 

ägt auf 800 fl. 
auch 2508 Hopfengarten beim Hochgericht, 
59 Dezim., Bin * ——— — 
9599, Hepfengarten am Galge 
——— 26 auf 220 fl., und 


Dezim., gel 2 : 
are er: Hopfengarten im Sandridt, 53 
Dezim. 
ägt auf 300 fl. ’ 
w 1 andgerit dabier Öffentlich verfleigert, 
1 


acht wird, 

dern Bemerken befannt gem * 
eg fätiebhabern die Einfiht des Stchäz ⸗ 
und des Steuertataſterauszuses 
Zuſchlag ehne Rückſicht 
erfolgt. 

en Sch 
—— den 4 ärz — 

gednigliches Landgericht. 

Schumacher. 


4. Bekanntmachung. 

(Beyer’fche Kuratel gegen Bräuer Zett wegen Hy 
pothetforderung betr.) 

Im Wege gerichtliher Hülfsvollſtreckung werben 
nachgenannte Realitäten der Fifherbräuerd-äbe 
leute Zaver und Therefia Zett zu Vichſtädt, be 
fiebend : 

1) in dem Fiſcherbräuhauſe dabier Lit. B H% 
Rr. 123, dreiſtöckiges, bis zum dritten Etod- 
wertmaffio gemauertes Wohnhaus mit Legfciefern 
gededt, enthaltend nebſt Keller in mehreren Ab 


- theilungen, im Erdgeſchoße T’Berfauföläden gegen 


die Straße, Bräuchaus mit? kupfernen Planzen, 
wovon bie größere zucirca 36 Eimer, die Meine 
zu circa 6 Eimer Gehalt, Maiſch, Bottib, 
bölgerne Kühle und-bölgernem Grand, Maljtennen 
fteinerne Weihe, Brummen und Schweinſͤlt, 
im erſten Stode gtoßes Goſfzimmer, Kühe, 2 
Kammern und Echwelte, im zweiten Sted 3 Jim 
mer, 3 Kammern und Malzdörre, im dritin 
Etode 2 Böden und eine Derchfammer. 

2) Gemeinderecht arm den noch unvertheiltn 
Buchtbalgemeinde Beſitzungen. 

3) der realen Brängefechtigkeit im Geſamml⸗ 
ſchäßzungswerthe von 9500 fi. am 
Freitag den 28, April . I8,, Bormitt 10-11 

Uhr 

im Gerichtälofate dahier wiederholt öffentlich zum 
Verkaufe an den Meiftbietenden audgebetm. 
Kaufslievhader werben hiezu mit dem Bemerlin 
eingeladen, daß nachdem dieß die zweite Om 
fleigerungd. Tags fahrt iſt, der Hinſchlag ba 
Rüdfiht auf den Schaͤtzungéwertd erfolgt, und 
daß die Übrkyen Kaufebedingungen im Strichtin 
mine befammt gegeben werben. 

Das gerichtliche Schäßungkprotokoll und dur 
Eteuerfatafter: Ertraft Hegen bei ven Geriottolien 
zur Kinſichtanahme bereit. 

An demfelden Tage Nachm. 3 Uht werden im 
Zetrfchen Bräuhanfe autb mihrere Oräu: wit 
Wirihſchafts Utenſillen, als Lanerfäger, Ch" 
dotliche, Einer, Faͤßer, Glaͤſerhänge, Til 
Bänte und dergleichen, deten Berfauf auf Aw 
trog eined Hypothefgläubigerd bi zur Subhahation 
ded Auwefens felbft ausgeſetzt wurde, an di 


au 
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Meiſt bielenden gegen fühstfige Baarzahlung Her» 
ſteigert uad find Kauföliebhaber hiczu ebenfalls 
eingeladen 
Eichſtädt, den 26. März 1854, 
Königliches Landgericht, 


Nar. 
5. — — 
Die’ zu dem Nachlaſſe des Defenomen und 


Schuhmachers Johann Georg Kölfein von Bier 
gehörigen Immobilien, nämlich: 

1) dad Haus Rro, 138 in Gunzenhauſen, zwei⸗ 
Rödig, am fogenannten Hafenmarkt gelegen , 
auf 500 Hl. geſchätzt, 

2) der Ader BıRr. 668, 1 Tagm. 47 Dezim 
an’ der Gunzenhäuſer Etraffe bei der Scheu— 
peleindmrähle, Flur Unterwurmbach, werth 
425 fi. 

3) die Wiefe, PMr. 542, 1 Tom 10 Dezim. 
in der Brandnerin, Flur Gunzenhaufen, 
wertb 375 A. 

4) ber der, PiRr, 1178, 0,46 Dezim. im 
Birkenfeld, Flur Unterhambach, gefhäßt auf 
50 fl. und 

5) der. Ader, PlNr. 173, 43 Dezim. im Feld 
lein, Flir Absberg, geſchätzt auf 56 fl. 
werden am 

Donnerſtag den 20. April h. I6. Vormittags 

9 Uhr 
im tgl, Sandgerichte dem öffentlichen Berfaufe un. 
terflent und Saufsliebbaber, die ſich über ihre 
Zahlungsfähigteit ausweiſen fönnen, hiezu mit 
dem Bernerten eingeladen, daß der Zuſchlag vorbe- 
haltlich der Genehmigung des wuterfertigten Land» 
gerichtes ald Curateldehörde erfolgt, daß die Ber: 
fauföbedimgungen in dem Termine befaunt gegeben 
werben, und dad Schäßungsprotofoll mit der 
Beichreibung der auf den Immobilien rubenden 
Laſten in loco registrafurae zur Einſicht vorliegt, 
Gunzenhauſen, den 27, März 1854, 
Konigliches Landgericht. 
Richter. | 
6, Beramtmaching. 


Zu der Wersäffenfchait der Taglöbner Georg 


Midars und Margaretha. Barbara Körberifgen 
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Eheleute von Gtilgendorf werben auf Antrag der 
Erböintereffenten die fämmtlichen zu dieſem Nach⸗ 
laffe gehörigen Immobilien, nämlich: 

Lit. A. das Wohnhaus, Hofraum und Scheune 
5 Dezim. enthaltend, PlXr 3, mit 14 Dezim. 
Garten und 1 Dezim, Bert, dann einem Ges 
meinderecht zu einem ganzen Rußantheil, ger 
fhäpt auf 450 fi. 

it. B. 35 Dezim. vorberer Huttheil mit Wiefe, 
PIRr, 77, geihäßt auf 50 fi. 

9 Deyim, das Peuntl, PıRr, 120, gefchäpt 
auf 10 fi, 

17 Deyim, hinterer Huttheil, PIRT.197b, u. 

46 „ am bintern Hutib:il, Wirfe, Mi. 
Nr. 197 a, zufammen gefcbäßt auf 70 fl. 

Lit. O. 19 Dezim. Froſchſeeacer, PiRr. 6184, 
geſchätzt auf 20 fl. 

52 Dezim, Brofchfeewiefe, PIRr. 518 b, ges 
fbäpt auf 75 fl. 

Lit, D. 74 Dezim. Pfuhlwieſe, PiRr, 397, ge⸗ 
fbägt auf 100 fi. 

&it. E. u. F. Schafweiderecht zu vier Etüd Mut, 
terfchafe auf der ganzen Flur zur offenen Zeit ,. 
geſchäßt auf 20 fi. 

dit. G. Emmertfhe Gutsausbruch: 

97 Dryim, unterer Jägerdader, WIRT 338, 
gefhäpt auf 75 fl. 
32 Dezim. Iwetgãcker lein, geſchãtzt auf 30 fl. 
t Tg. 42 Deyim. großer Ader, PiNr 449, 
geſchätzt auf 100 fi. 

8, A. Außdruch aus dem vormals Braunſchen 
Halbhof Hößtr, 12 in Etilzeudotf: 

1 Aagm. 53 Dezim. Virkacker, PiMr. 46d, 
geſchaͤtzt auf 125 fi, — 

70 Dchzim. Wieſe die obere Lang / Wieſe Pl. 
Re 473 4, geſchätzt auf 75 f. 

15 Dezim, Waldung untere und obere Lang 
wiefe, PIRT. 473, gefhägt anf I5.A, 

43 Dezim, vorberer Huttheil, PR, 78, 
geihäpt auf 60 fl. 

ſowie der gefammte Bauern » und Stadelztug, 
eine Kub, dann Betten, Kleſdungeſttae 
und ſonſtige Hausgeräthſchaften ıc,, auch 
einige Eeninet Heu 
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durch eine Gerihtd-Commiffion im Eterbehaufe 
ro, 2 in Stilgendorf öffentlich verſteigert und 
biegu auf 
Donnerfiag den 4, Mai I, 36. Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, was mit dem Bemerlen bes 
kannt gemacht wird, daß ber Zufhlag nad Maaf- 
gabe des $. 64 bed Hypotheten⸗Geſetzes und ber 
55. 98 — 101 der PropefRovele von 1837 er⸗ 
folgt, und die Strichabedingniffe, ſowie die Ber- 
pältniffe im Termin befannt gegeben werben, 
Zugleich werden oͤlle diejenigen, welde gegen 
den rubrigisten Nachlaß etliche Forderungen 
geltend zu machen haben, aufgefordert, ſolche in 
diefem Termine anzumelden und nadzumweilen, 
widrigenfold auf diefeiben bri Auseinanderfeßung 
der Maſſe feine Rüdfiht genommen würde, 
Schillinge fürſt, am 8, Mär, 1854. 
Königliche Landgericht. 


Everlein. j 
Drivarbefanntmachungen. 
1 Bekanntmachuug 


Bei der in ber Armenbefchäftigungd » Anftalt 
heute porgenommenen 106ten Ziehung find nach⸗ 
fiehende Preiſe von den Inhabern der beiger 
fegten Loos, Nummern gewonnen worden, als: 

Ater Preis zu 20 fl. No, 335, 

gter Preis zu 10 fl. Nr. 906. 
Ster und Ater Preid à 5 fl. Nro. 989. 
7 


Neo, 807. 

Ster bis Bier Preis a2f. 30 fr Neo, 
843. 270. 677, 324, 

Hter bis 14ter Preis a 1 fl. 15 kr. Nro. 


1734. 819. 998. 495. 799. 260. 
45ter bid 17ter Preis a 30 fr, Nro, 545. 
1034, 588. 
Lepter Preid zu 5 fl. Nro. 1018. 
Died bringt hiermit zur Kenntnig 
Ansbach, den 3. April 1854, 
Sommiffion ded Armenpflegfhaftsrathes: 
Meine, G. Lindau. Schnürlein. 
Dr. Wünfd. 
2. Schnürlein, Verwalter, 


Weiß. 


2. Im meinem Verlage erfchlen fo eben 
und ift dur alle Buchhandlungen, in And 
bad durh E. H. Gummi, in Nürnberg 
durh 9. 9. Stein, zu beziehen: 

Das Leben 
ber 
Katharina von Bora. 


Nah den Quellen für das proteſtantiſche Bol 
erzäblt von 
Earl Weidinger. 
Mit dem Bilbnif der Katharina. broch. Preis 12 fr. 
Ein ächtes Volksſchriftchen, das ein Bi 


vom häuslichen und ehelichen Reben unferd großen 


Reformatord von feltenem Werthe zeichnet und 
vom chriſtlichen Volke fiher germ gelefen wer 
den wird. 
Greiz, im Februar 1854. 
Otto Henning. 
3. Englifhe Patent» Wagen und Ma 
ſchinen⸗Schmiere, feinfte chineſiſche Tuſche 
nürnberger Ultramarin, eine große Dusmahl 
Mineralfarben, Cremferweiß, Bleiweih 
präparirt und in Del abgericben, inkweih, 
Damar, Copal und Bernſteinlack dei 
J. 3. Welldöffer 
in Leuterédanſen. 


9 n >. ——— — > nam 
4. Preisherabfetzung. | 
Bei E. H. Gummi in Ansbach und). 
M. Stein in Nürnberg if zu baten: 


' Statiftifches Kreishandbuch 
N von Klittelfranken 
t von E. Better. 
! Früberer Ladenpreis 1 fl. 45 fr. für 24 fe. 
— — ug — nt 
5. Wiefentleeſaamen rein und ächt, ſonk 
Gratfaamen zur Anlage von Wieſen empfrhtt 
3J. J. Wellhböfer 
in Leuterdhauſen. 
Zu vermiethende Wohnung. 
4. Bei Büttner Schwendner ift dad mit 
fere Quartier mit 2 Stuben, Kammer, Kühe, 
Holjleg, Keller, bis 1. Mai zu beziehen. 


eu — 
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Beilage 


Königlihb Bayeriſchen 


Kreis-Amts-Blatt 


von Mittelfrank 





en. 


Nro. 28. Ansbah, Samflag, den 8. April 1854. 





Belanntmachungen öffentlicher Behörben verfchiedenen Inhalts 


1. Der 
mittelfräantifhe Kreis-Ausſchuß 
des bayerifchen Vereines für den 

Ausbau des Kölner Domes 

an bie 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden Mittel. 
frankens. 
(Den Kölner Dombau-Verein betr ) 

Da den Diftrikts-Polizei-Behörden Mit— 
telfrankens gelegenheitlich der jüngften Wahl 
des mittelfränkiſchen Kreis-Ausfchuffes die 
in ihren Amtsbezirfen domicilirenden der- 
maligen Mitglieder des bayerifchen Vereins 
für den Ausbau des Kölner Domes be» 
kannt geworden find, und die Perception 
der Dereindbeiträge derfelben pro 1854 
fowie der Allenfallfigen Nachzahlung von 
Vereinsbeiträgen aus den jüngft vergange- 
nen Jahren, für welche Beiträge nicht ge— 
leifter worden find, am einfachiten durch 
die Diftrifts-PoligeioBehörden erfolgen kann, 
fo ſtellen wir hiemit mit Beziehung auf das 


Ausfchreiben des kgl. Regierung. 

von Mittelfranken 9— 50. rei —* 
Amtsblatt ©. 339) an dieſelben dag gezie- 
mende Anfuchen, fämmtliche in ihren 
Amtöbezirken domicilirende dermalige Ber 


„ eins-Mitglieder durch Cirenlare aufzufor- 


dern, die Bereinsbeiträge pro 1854 | 
die allenfalls für die a 
Jahre noch nachträglich geleiftet werdenden 
wofur in dem Circulare eine befondere Ru- 
brif angelegt werden wolle, zu erlegen 
und verbinden damit das weitere Anfuchen. 
die eingegangenen Beiträge nebft einen 
Verzeichniſſe der dermaligen Vereins, 
Mitglieder und der von denfelben in Folge 
der erwähnten Aufforderung geleiiteten Bei, 
trage andie Kreis⸗Vereins⸗Kaff a-Verwaltung 
dabier unter der Dezeihnung „Kölner. 
Dombau-Sade" gefälligſt einzufenden. 


Ansbach, den 2. April 1854. 
v. Hornberg. Mark, 
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2 Bekanntmachung. 


(Die Abſchätzung der bei der allgemeinen Brand⸗ 


verficherungdanftalt rinverleibten Gebäude betr.) 

Nah Art. 92 des Brantorrfiherungs: Gefeped 
baben die aufgeftellten Brandverfiherungs- Inipel- 
toren die ſämmtlichen verfiberten Gebäude ihrer 
Bezirke einer genauen Unterfuhung nach den im 
Art, 19 bid 22 des Geſetzes aufgeftellten Grund» 
fäßen zu unterwerfen, 

Diefe Unterfuchung wird der für den dieffeitigen 
Amtsbezirk aufgeftellte Brandverfihrrungd. Infpek- 
tor Herr Koeppel nunmehr beginnen, und es 
werden daher die betheiligten Häuferbefiger von 
der Bornabme der Unterſuchung mit dem Bemerfen 
in Kenntniß gefeßt, daß es ihnen freiftebt, unter 
Beiziehung eined ſachkundigen Beiftanded an ver 
erwähnten Unterfuchung Theil zu nehmen, 

Ansbach, den 3. April 1854. 

Stadtmagiſtrat. 
Meyer. 

3. Bekanntmachung. 

Die ledige Sabina Margaretha Wellhöſer, 
Tochier des ehemaligen Bädermeifterd Welböfer — 
hat um Ertheilung eines Reifepaffed nah New— 
Dort in Rordamerita nachgeſucht. 

Allenſallſige Anſprüche an dieſelbe ſind binnen 
8 Tagen bei Vermeidung der Nichtberlickſichtigung 
hierorts anzumelden. 

Ansbach, den 5. April 1854. 

Etadtmagiitrat. 
Meyer. 
4. Bekanntmachung. 
(Das Fiſchen zur Laichzeit betr.) 

Das beſtehende Verbot gegen das Fiſchen zur 
Laichzeit wird biemit unter dem Bemerken in Er- 
innerung gebracht, daß gegen Uebertreter deäfel« 
ben ſtrengſtens eingefbritten werden wird, 

Ansbach, am 31. Mär; 1854. 

Der Etadbtmagiftrat. 
Meper. 
3. Bekannimadhung- 
(Unterfuchung der Blitz ableiter betr,) 
Die Unterfuhung der Blipableiter durch ſach⸗ 


fundige Individuen hat nach $. 10 der Feuerord⸗ 


— 


nung hleſiger Stadt vom 1. Juli 1831 alle früb⸗ 
jabre zu gefcheben und find bie fich biebei ergehen 
den Mängel zu befeitigen. Dir Bornabme diefer 
Unterfuchung wird bei der jept günſtigen Jabret- 
zeit biemit in Erinnerung gebracht, und werden 
Beſitzer und Verwalter der mit Blitzableitern ven 
febenen Getäude in biefiger Stade anfgefordert, 
dere Bollgug der Unterfwbung binnen 4 Moden 
bei der unterfertigten Polizeibehörde nachzumeilen, 

Ansbach, den 1. April 1854. 

Etabtmagiftrat. 
Meyer, 

6. Der ledige Handeldmannefohn Jofım 
Schölein von Ellingen beabſichtiget eine Reiſe no 
Sen vereiniglen Staaten von Norbamerifa zu un 
ternibmen, Allenfallſige Rechtsanſprüche on drr- 
felben find binnen 14 Tagen a die inser, bi 
Vermeidung fpäterer Richtberückſichtigung dabier 
anzumelden, 

Eingen, den 30. März 1854, 

Königliches Landgericht, 
Gran, v,n. 

7. Jitel Kleiner von Steinhard, außerchelicht 
Tochter der im Irrenhauſe zu Erlangen unterbrad» 
ten ledigen Brierle Kleiner von da beabſichtigt nad 
Nordamerifa eine Reife zu unternehmen. 

Allenfalfige Anſprüche an Benannte find lüng 
ftend bid zum 12. died Monats bei Vermeidung 
fpäterer Nichtberüdfihtigung bierorts geltend ze 
machen. . 

Heidenheim, den 1. April 1854. 
Königliches Landgericht. 
Megelöberger, 

8. Bekanntmachung. 

Die ledige Eva Maria Weller von Gailtoth be 
abſſchligt In dad Königreich Würtemberg audi 
wandern, daber Forderungen und ſonſtige Anſprüche 
an diefelbe bei Bermeitung der Nichtberüdihlr 
gung am 

Samftag den 15. April 1854 Vormittagd 
debier angemeldet werden müſſen 

Rotbenburg a)F%., am 30. März 1854. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, 
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9. Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 
| 
—* | — Wohnort der | Zabl der mit 
| Poligeis Bezirk, Auswanderer. Rame und Stand der Auswanderer. auswandernden 
| | |Bamiliengtieber. 


j 


1 Landgericht Andtach, 'Rieinbastadı der ehemalige Schneidermeiſter Johann 2 Rinder, näms 
Konrad Schmidt und deffen Ghefraw! lich Anna Mag: 
ı Maria Margaretha Schmidt. dalena, 26 Jahr 
| | | alt, und Anna 
| | Magdalena 18 
| | | Jahre alt, 
Allenfallſige Anſprüche am diefelben find längflend in 44 Tagen bei Vermeidinig der Nicht: 
berüdintigung h'erorts ueltend zu machen, 
Anebah, am 29 März 1854. 
Konigzlichts Landgericht, 
v. Aufin, Landrichter, 


10° Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 


— — 
Zahl der mit 


| | Wohnort der | auswan dernden 





— Polizei⸗Bezirt. | Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer, Familienglie⸗ 
| 2 — —— — — 
1 |Reuftadı op. Traishöchſtädt. Spetber, Johann und Dorothea, Bauerd:!3 Kinder: Anna 





| Eheleute, Appolonia, An 
| dread u. Johann 
Alınfalfige Anſprüche an Liefelben find hei Vermeidung fpäterer Richtberückſichtigung am 13. 
April d. Is. dabier anzumelden. . 
Reuftadt ay., den 22, März 1854, 
Königliches Landgericht, 
Wibel. 
11 Bekanntmachung einer beabſichtigten Reife nac 


u. > 





„Rordamerifa. 











; | Wohnort der | en Zahl der mit 
& Polizei Bezirk. | Reifenden. | Name und Stand der Reifenden, R reifenden 
| Bamilienglieder, 
1] Staptmagiftrat Fürıh. [Stadt Fürth Julius Piderr, Eonpitörgehülfe: 1 — 
Allenfallſige Forderungen und ſonſtige Anſprüche ſind binnen 14 Tagen präkluſiver Frif hier⸗ 
orts anzumelden. 
Fürth, om 3 Aprit 1854. | R 
Stadtmagiftrat, 
Bäumen, Meper, 
44* 
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1 Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 
Bet = ı Zahl der mit 
S — ohnort der uswandern ⸗ 
* Polizei⸗Bezirk. | Auswanderer. | Rame und Stend der Auswanderer. | No Familien. 
| | glieder, 
2 hai an RER — Margaretha und Eliſabetha, — 
Bauernlöchter. 
Saomweilac gro Margaretha Barbara, Baurk-| — 
| tochter 
3m " " Sametinger, Katharina Barb,, Ba — 
tochter. 


Allenfallſige Anſprüche an dieſelben find bei Vermeidung fpäterer Richtberldfichtigung am 18, 
April Bormittagd 8 Uhr bahier anzumelden. 
Neuſtadt aj9,, den 28. März 1854, 
—— 


13. Bekanntmachung der ng — nach Nordamerika. 


Polizel⸗Bezirk. Wohnort. Name und Stand der Auswandernden. Bemerkungen. 
11Reuftadt aj9. Tragelböhftädt, |&egner, Helena, ledige Taglöhnerin. 
2 J Gegner, Anna Maria, deren Tochter, 
| u ; „ Hofmann, Goa Margaretha, ledige 

| Dienftmagd. 
4 F Hambũühl. Taglauer, Georg Martin, lediger Echlof- 
fergefell, 
5 R R Rimbach. — Joh. Georg, lediger Bauen 
ÖÜ nr e ENDE: Sichelftiel, Margaretha Barbara, * 
Dienſtmagd. 
ir ‚Neuftadt. Regler, Roſina, ledige Dienftmagd, 
Bi x Stũdach. Kroner, Friedrich Lorenz, lediger Schmied 
| gefell. 
— J Stüũbach. Pinſenſcham, Anna Maria, ledige Mile! 
| lerstochter. 


adenfallſige Anfprüche an dieſelden find bei Bermeidung fpäterer Richtberüchſechtigung am 13, April 
d. 38. babier anzumelden. 
Neuſtadt ajfl., am 21. März 1854. 


Königliched Landgericht. 
Wibel, 
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14, — der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerifa_ 


! j 
+ | 
& Polizel-Bezirt. re Name und Stand der Auswanderer. | Bemerkungen. 
1 een 9 Reufc. |Der Bauerdmann Friedrich Zapf mit feir 


— 
— 
| | 


ı ner Ehefrau Maria Magdalena geborne 
| Lindner und feinen 6 Rindern, nämlich: 
‘ Elifabetba Barbara, 


| Margaretha, 
Garolina ; wovon ſich bereitd 2, näm⸗ 
' ih: Nikolaus und Eva Margaretha in 


Nikolaus, Eva 
Juliana, Johann Georg, 


Amerifa befinden. 


2 uffenheim. 


— | Die ledige Katharina Barbara Heerlein. 


Allenfallfige Anſprüche an diefelden find binnen 14 Tagen und fpäteftend bis zum 15. April 1. 
38, bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier anzumelden, 


Uffenheim, den 31. März 1854, 


Königliched Landgericht. 


v. Praun, Landrichter, 


15. Jitele Schulheimer von Gteinbard, 18 
Jahre alt, und Johann Leonhard Biernmeier von 
Dödingen, Iediger Wagnergefele, beabfichtigen 
eine Reife nach Nordamerifa zu unternehmen, be 
züglich dabin auszuwandern. 

Allenfallſige Anſprüche an Genannte find läng- 
ftend bid zum 12. died Monats bei Bermeidung 
fpäterer Nichtberüdfichtigung bierortd geltend zu 
maden, 

Heidenheim, am 1. April 1854. 

° Rönigliched Landgericht. 
Regeläberger. 

16. Befanntmadung. 

Der ledige Bierbrauergefelle Johann Georg 
Gundlach von Reichardtsroth, Gemeindebezirks 
Ohrenbach, beabſichtigt rine Reife in die vereinig— 
ten Etaaten von Nordamerifa zu unternehmen, 
weshalb Forderungen und fonftige Anſprüche an 
denfelben bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
am Samftag den 15. April I. 38. Vormittags 
dabier angemeldet werden müffen. 

Rothenburg, am 2. April 1854, 

Königliched Landgericht. 
Mayer. 


17. Bekanntmachung. 

Die Bauerswittwe Annn De Bogelfang 
von Gollhofen und deren außerebelicher Sohn Jo⸗ 
bann Georg Alt beabfihtigen nah Rorbamerifa 
audzumandern. Allenfallſige Anfprüce an diefels 
ben find binnen 14 Tagen und fpäteftend bid zum 
15. April I. 38, bei Bermeidung der Richtberüd- 
fihtigung dabier anzumelden. 

Uffenheim, den 31. März 1854. 

Königliches Landgericht. 


v. Braun. 
18. Bekanntmachung. 
Die hieſige Stzafanftalt bedarf im Sommerhalb⸗ 


jahre 1834: 
18 puchene Dielen, 12 Schub lang, 15 
bi8 18 Zoll breit, drei Zoll ſtark, 

50 fichtene Breiter, 18 bis 19 Fuß lang, 
16 bis 20 Zoll breit, 1! Zoll ſtark, 
70 fichtene Bretter, 18 bid 19 Schub lang, 
12 bis 14 Zoll breit, 15 Zoll ftark, 
20 fihtene Bretter, 18 Schub lang, 30 

Zoll breit, ig Zoll ſtark, 
2 Apfelbaumfämme (Wildlinge) 12—15 
Zoll im Durchmeſſer, 
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6 Rindenitämme, 8 Fuß lang, 18 bis 22 
Zoll im Durchmeffer, der Schub iſt zu 
12 Zoll angenommen, 

Zu Angeboten im Steigerungdwege fiber die 
Lieferung diefer Werkhölzer ift auf 

Freitag den 14, April 1854 Früh 10 Uhr 
Termin angefept. 

Lichtenau, den 30. März 1854, 

. Königliches Polizeitommiffariat. 

Spanroft. Rupprecht. 

19. Dienſtag am 18. April lauf. Jabıd Vor⸗ 
mittagd 10 Uhr werden von ber Detonomies 
Gommiffion des fgl, 2ten Chevaulegers Regiments 
Taris graue Tücher, Haldſtieſel und Bundſchuhe 


in Lieferung gegeben. 
Ansbach, am 6. April 1854. 


Gaerichtliche Beriteigerungeu. 

4. Bom fl. bayer, Kreis— und Stadtgericht 
Nürnberg wird auf Anbringen eince Glaͤubigers 
das Haus L Nto. 539 in der breiten Gaſſe dom 


öffentlichen Verkaufe unterftellt 

Zermin hiezu if aubtraumt auf 
Donnerflag den 1. Juni 1854 Vormitt. 10 Uhr 

im GommilfiondZimmir Nro. 25 

wozu Kaufeliebbaber biemit arladen werden. x 

Dad Hans L Nro. 539 beftebt aud rinem 
Vorder⸗, Eeiten > und Hintergebäude, iſt I Etod- 
wert hoch, tbeild maſſiv, tbeild von Fachwerk, 
mit Flachziegeln doppelt eingededt, frei, lauter 
und eigen und ift dagfe.be ber Brandverfierungds 
Anſtan mit 5000 fl. einverfeibt, Dasfelde be— 
zieht cin Waldrecht von A Maäß Scheit und Prü— 
gelhelz, 3 Mäß Stodbolj und 100 Wellen Bü— 
ſchtl. Der Schätzurgewerth beträgt 5500 fi. 

Auf tiefem Haufe baftet eine reale Bierwirtbr 
febaftögerechtigteit, geſchätzt auf 1500 fi. 

Bewerkt wird biebei, daß dem Gerichte unbe: 
kannte Gteigerer ihre Zabtungsfäblafeit durch le— 
gale Bermögenszeugniffe nachzumeifen baben , und 
daß der Hinfchlag nicht eher erfolgt, als dis der 
oben angegebene Schägurgemirth vom WMeifigebot 
erreicht iſt. — 

Die näheren Bedingungen werden imZermine 


— — — 
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befannt gegeben werben. Schähungäprötstet, 
Forſt- und Eteuerfatafterertraft mit delteffenden 
Arten liegen zur Einſicht in diedgerichtlicer Re— 
giftratur bereit, 

Nürnberg, den 31. März 1854, 

Der kgl. H. Direktor, 
Dr. Knappe. 

% Bekanntmachung. 

(Afinger gegen Eckſtein, Forderung betr ) 

Bom !gl. bayer, Kreis und Stadtgericht Rürn 
berg wird auf Anbringen eines Hypotbefgländigert 
das dem Bierwirth Job. Simon Edftein zuge 
tige Wohnhaus S 629 in ber obern Eöltnird 
gaffe fammt realer Biermirtbfcbaltögerechtigfeit und 
dem darauf baftenden Waldrecbt, zuſammen auf 
3500fl geſchätzt, Dem öffentlichen Berfauf unter 
Rellt und Termin birgu auf 
Donnerftag den 11. Mai 1. 38. Vormitt, 10 Uhr 

Gommiffiond- Zimmer Nro 15 
anberaumt. Dos Yerfabren richtet fih nad $. 
64 des Hypethelen-Geſches mit Beziehung auf 
88. OT— 101 dei Geſetzes vom 10. Novankr 
1537 und baben ſich Fänfer, welche dem Geticht 
unbefannt find, am Termine über ihre Zahlung 
fährgteit legal acazuweiſen, außerdem fie zeu 
Strich nicht zugelaffen werden könnten. 

Die befondern Kaufaberingnife werden am 
Strichtermine feloft dekaunt gegeben werden. 

Nürnberg, deu 24, März 1854. 

Der Pal. II. Direftort 
Dr. Knapp. 

3. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfevoliitredung werden 
Wontay den 24. Aprit 1 38. Nachmittago aller 
im Ruppeecht'ſchen Wirthehauſe zu Großgrürdlad 
folgende in der Steuergemeinde doſelbſt gelegeüt 
Realitäten: 

Das But HMr. 76 zu Geeßgrüatlach, fehl 
hend and Wohnhaus, fariıt auf 700 f., 
Schtune tarirt cuf 2500, Badcfen m 
Schweinflall, tar. auf75M,, 11 Da. War 
garten am Stadel PiRr. 104b, toxitt sul 
25 f., 1 Tag. 3 Dezim. Obfigarten au 
Haufe PiRr. 1056, tarirt auf 300 f., 
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3 Tagw. 82 Dezim. Acker in der Seepeuat 
PIRr, 105, taxirt auf 650 fl. 

Ermeinderecht zu einem ganzen Rußantbeil an 
den noch unvertheilten Gameindebefigungen, 
tarirt auf 25 fl. 

Auswärtiges Forftreht aus der Etaatöwaldung 
Srbaldiforft, beſtehend aus 3 Mäß weichen 
Scheitholz fammt Abfall und Etöden und 
Dberbol;, dann Streubezug, tarirt auf 
400 fi 

wiederholt öffentlich verfleigert und zablungsfäbige 
Kaufeoliebhaber mit dem Beifügen eingeladen, daß 
der Steuerfotafter- Ertraft dahier zur Kinficht ber 
teit liegt und der Zufchlag obne Rüdficht auf den 
Schätzungswerth erfolgt, 
Erlangen, am 31. März 1854. 
Königlihed Landgericht. 
Dr. Meinel. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Bekanntmachung. 

(Endreß gegen Dörnberger pet. pat. et alim.) 

Bom fal, bayer, Kreis- und Etattgericht Rürn— 
berg wird in rubr. Sache der Bellagte Braumei- 
fter Chtiſtoph Dornberger von Sct- Johannis, 
deffen derzeitiger Aufenthaltsort unbefannt ift, zu 
dem auf 
Sonnabend den 1. Juli d. 38, Vormittags 9 Uhr 
im diefgerichtlicben Gommiffiond- Zimmer Nro. 6 
anftebenven Termine zum Verſuch der Sühne 
eventuell zur Berbandlung der Sache im gewöhn— 
lichen Verfahren unter dem Rechtsnachtheile der 
Koftenzahlung des vereitelten Termins im Nichte 
erfheinungdfafle vorgeladen. 

Zugleich wird der Beklagte aufgefordert, bie 
zum obigen Termin einen Infinuationdmandatar 
zu benennen, widrigenfalls fünftig zu erlaflende 
Berfügungen lediglich an dad Gerichtsbrett gebef- 
tet und als ihm richtig infinuirt erachtet würden, 

Nürnberg, den 24. März 1854. 

Der kgl. I, Direftor: 
Dr, Knappe. 

2, - Der Handelämann Veit Reihenberger von 

Forth hat gegen den ledigen Adam Meifel zu Zen 
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neufoße am 28. Februar 1. 98. eine Klage zu 
Vrotokoll gegeben wegen bupofbefarifch berfiherter 
Kauffeillingsförderung an 600 fl. fammt Zinfen 
daraus nach A pCt. vom 12, November 1852. 
Zur Produktion ded Originalkaufvertrages vom 
9, Oktober 1850, dann der Kündigungs-Urkunde 
vom 1. November 1853, wird Termin auf 
Freitag den 28. April 1.38. Bormittagd 9 Uhr 
anberaumt, wozu beide Theile, Bellagter, deſſen 
Aufenthalt nicht befaunt ift, ediftaliter und zwar 
leßterer bei Bermeidung des Rechtonachtheiles, daß 
bei feinem Richterſcheinen die produzierten Urkunden 
für eingefeben erachtet werden, vorgeladen werden. 
Der Beklagte, welcher zu gewöhnlicher Gerichte» 
zeit Abfchrift der Klage und ihrer Beilagen dahier 
in Empfang nehmen fann, bat bis zum Termine 
einen Infinuationdmandatar zu benennen, widri- 
genfalld künftige Verfügungen an ihn lediglich an 
die Amtstafel ungebeftet werden. 
Erlangen, am 31. März 1854. 
Königliches Landgericht. 
Dr. Meinel, 
3, Befanntmadung. 
(Concurs ded Joſeph Dinger! von Eichftätt betr.) 
In Gemäßheit der von den Oläubigern des 
Wirtbed Jofepb Dinger! von bier im Termine vom 
14. März I. 38. gefaßten Befchlüffe wird Bezüge 
ih ded vorhandenen Maffarefied dad Concurs— 
verfahren eingeleitet, weshalb die gefeglichen 
Goifistage num audgefchrieben werden, wie folgt: 
4. zur Anmeldung der Korderungen und deren 
genligenden Rachweiſung auf 
Montag den 15. Wat I. 38); 
M. zur Borbringung der Einreden auf 
Montag den 19. Juni I. 33.; 
III zur Abgabe der Schlußfäße auf 
Montag den 17, Zuli I. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, wozu die ſämmtli— 
wen befannten und unbefannten Gläubiger des 
Gemeinſchuldners Dinger! unter dem Rectönad- 
teile vorgeladen werden, daß bad Nichterſcheinen 
oder die nicht rechtöförmliche Liquidation am Aften 
Ediktstage den Ausſchluß der Forderung von ber 
Maffa, das Richterſcheinen an den weitern Edilts⸗ 
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tagen aber den Ausſchluß mit 
lung zur Folge er ß mit der treffenden Hand» 

Hiebei wird bemerkt, daß die Mitiomaffa bes 
Rebt in: 2810 fl, Erlös aus den Realitäten des 
Gemeinſchuldners und daß die Käufer des ſchuld⸗ 
neriſchen Anweſens von der Bläubigerfchaft er⸗ 
mäctigt worden find, auf Abtechnung an dem 
ſchuldigen Kaufſchillinge die erſte Hypothetforde⸗ 
tung mit 1900 A. fammt den 4} procent. Zinfen 
hieraus feit 22, Jänner 1852 hinwegzuzahlen, 
wornach inhaltlich des Hypothekenbuches und in 
Grmäßheit der vorläufigen Anmeldungen im Tere 
mine vom 14. lauf. Monats noch 1203 fl. Hypo⸗ 
tbeffchulden, von denen jedoch einige beftritten 
find, zu berichtigen wären. 

Die Eurrentgläubiger werden deßhalb ſchon jetzt 
auf die Befimmungen der $. 32 u. 33 der Prios 
ritãts ordnung bingewiefen. 

Dabei ergeht auch an alle diejenigen, welche 
von dem Bermögen des Gemeinſchuldners Etwas 
in Händen haben, die Aufforderung, ſolche bei 
Meivung ded doppelten Erſatzes nit an den Ge⸗ 
meinſchuldner, ſondern unter Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte hieran nur bei Gericht zu über⸗ 
geben. 

Eichſtätt, den 27. März, 1854 

Königliches Landgericht. 
Nar, kgl. Landrichter, 


Privarbefauntmachungen. 
— — — en — — — 
! 4. Damen» Ehemifetten und Aermell 
in Garnituren, fowie gefondert, int 
Izül, Mol und VBattift, garnirt, tambouritt 
Mund gefidt, Damen Krägen, Reglige: 
Hauden, gefidte Streifen Etriche) in 
Rou und Battifl, Herren Hemden in ect 
Igeinen und Baummolle, feine leinene Hems 
den: Ginfäße (Devants), leinene 3 
saumwollene HerremRrägen und Chemi: 
fettem ıc. ac. find wieder im ſehr großer Aus: 
wabl angekommen, und empfehle ich ſolche 
unter Zuſicherung billiger, jedech nur feſter 
Preife, geneigter Anſicht und Abnahme. 
S. E. Aitzinger. 
— — — 


— — 
— — — — 


—— — — 


— — —* 


— —m 


2. Zum Seen neuer Blitzableiter und dr 
verordneten Nachſicht berfelben empfiehlt fd 
unter der Berficherung reeller Bedienung 

I. G. Denuinger, Spengiermeifte, 

3. Sehr gefunden und kräftigen Eſſig ven 
Eimer zu 3 fl. 30 kr., fowie Wieſen⸗ und 1 
then Dollen · Kleeſaamen empfichlt 

Friedtich Oſterchtiſt. 

4. Neue Kron⸗Saͤe⸗Leinſaat aus Riga, 
für deffen Aechtheit und Krimtraft garantirt mir, 
ift angekomwen bei 

Gottlieb Göhre, 
Stilermeifler am Bichmartt, 


Drarramtliche Anzeigen. 
Bom 27, März bis 2. April 1854. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Betaufte. 

1. Johann Mathias, Söhnl. des Gutäbifipers 
Werel in Bernhardéwinden; 2. Johann Georg 
Friedrich, Söhnl. bed Bürg. u, Zimmergefehen 
Dürr; 3 Georg Midael. 

2, Begrabene. 

1. Anna Maria, Ehefrau des Bärtners Ran 
thaler, 8.57 J. 2 M. 20 T. alt — an ber Ab⸗ 
zehrung; 2. Maria Helena, fi. 23T. alt — m 
Gefraiſch; 3. Lorenz Herbſt, Dienſtknecht, R. 
BETZ EM, 18 T. alt — am-Wervenfiber; 4. 
todtgeborner Knabe ded Maurergefellen Reim. 

St, Gumbertus-Kirche. 
1. Getaufte. 

4. Johann Georg, Söhnl. ded Bürg. u. al 
wirtbe Hen. Friedrich Steghöfer; 2. Friedrich 
Wilhelm Heinrich Ludwig Martin; 3. Ge 
Friedrich, Söhnl. ded Bürg. u. Gärtnerd Hm. 


Hafpel, 

2. Setraute, 

Hr. Regierungs Kanzlei-Funktionät Gtomdit 
mit Jungfrau Pufretia Charlotte Röder. 

3 Begrabene, 

1. Hr. Georg Andreas Krachardt, guide. 
Stadtfbreiber zu Uffenheim, N. 733. 23 % 
alt — an Herzbeutelwaſſerſucht; 2. todtgeberned 
Mädchen des Kronenmirthd Hrn. Hobl; 3. Arm 
Eibyla Dlanf, Landeramhändferin, f. 693: T 
M. 26 T. alt an der Abzehrung. 
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Königlih Bayerifhen 


Kreis-Amts-Blatt— 


von Mittelfranken. 





Nro. 29. Ansbach, Mittwoch, den 12. April 1854. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts, 


1. Bekanntmachung. 
(Die ſtädtiſche Flurwache betr.) 

3 wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, daß die erledigte Stelle des ſtädtiſchen 
Blurerd dem Schuhmachermeiſter Jalob Heinrich 
Horn von bier Übertragen, und daß derfelbe uns 
term Heutigen verpflichtet und in feinen Dienft 
eingewiefen worden ift. 

Ansbach, den 8. April 1854. 

Gtadtmagiftrat. 
Meyer. 

2%. Die Iedige Anna Ehriflina Hrinlein von 
Unterſeldbrecht wid nach Baltimore audwandern, 

Es find demnach etwaige Forderungen an Die 
felbe am 18. April c bei Vermeidung fpäterer 
Nichtberückſichtigung dahier anzubringen, 

Mit. Erlbach, am A, April 1854, 

Königliched Landgericht. 
Eommtr, 


3. Der Webermeifter Johann Leonhard Kalt 
vor Wilhermedorf, der ſich bereitö mit feiner 21 
jährigen Tochter Eva Margaretha in Baltimore 
befindet, und diefe haben nachträglich dann 


bie Frau Maria Barbara Falk und die übrigen 
Rinder 
Johann Georg, 15 Jahre alt, 
Anna Ratbarina, 12 Jabre alt, 
Johann Balthafar, 9 Jahre alt, 
Anna Elifebeitba, 1 Jahr alt, 
um Grlaubniß zur Auswanderung nach Baltimore 
nochgefuht. Etwaige Forderungen an diefe Bw 
milie find am 
18. April 1854 
dabier bei Vermeidung fpäterer Richtberüdfihti- 
gung anzumelden. 
Mit. Erika, den 30. März 1854. 
Königliched Landgericht. 
Eommer, 


4. Bekanntmachung. 
Das Borhaben der Dienſtknechte 
Johann Leonhard Fritz von Obernzenn, und 
Georg Leonhard Sauernhammer von Burg⸗ 
baufen, dann 
des Bäckergeſellen Johann Preißer von Ruf 
ſenhof 
zur Auswanderung nach Nordamerita wird unter 


ser ' nein 
der Bemerkung zur öffentlichen Kenntni 
h gehbtacht, der Schuhmachergeſelle Mathiad Kern von 
daß Anfprüde gr bid zum a , 
. diefed Monatd 3) die ledige Hranziöta Berger von Unterbreiten: 
* —* der Richtberülfichtigung hierorth lohe = — 
vamelden find. A) die fedige Maria Margaretha Barbara He 
Reuterdhaufen, den 6. April 1854, von Roth, 
Königlihes Landgericht. Üuenfalfge Anforderungen an biefelben Ind 
—8 ‚ Randricter. Binnen 8 Tagen von heute an bei Bermeidung det 
d. anntmachung. Nictberüctfichtigung daher augumelben, 
In der Haron Railing ſchen Concurbſache von Pieinfeld, den 5 April 1864, 
Hüttenbach wird dad geſällte Vrättufionsertenntnif Königliches Landgericht. 
vom Heutigen anflatt der Bublitation am Shlemmer. 
Samfag den 8. April 195% 
an die Gerichtötafel dahler angeheitet, wovon die I Belanntmachung. 
Die bedige Walburga Riedl und deren Bruder 


Betbeiligien andurd im Sermtniß gefeit werben, . 
Bar lediger Schuhmachergeſelle Auguſt Riedl von H% 
amerita zu tele 


henmeiler find gefonnen nad Nord 


Lauf, den 7. April 1854, 
Königliched Landgrriäit. 
— fen. Allenſalſige Jorderungen an diefelben find 
6. Betanntmahung. binnen 8 Tagen bei Bermeidung der Ridtberid, 
Die RNahbenannten gedenten nad Rordameita  NBtigung dahiet anzumelden. 
gu reifen, nämlich: Pleinſeld, am A, April 1854, 
4) der \ebige Bauernfohn Undread Bräunlein Kömiglicded Landgericht. 
won Erlingdborf , Schlemme, 
8, Rachſehende Perfonen haben Iheild um die Erlaubniß zur Audwanderung nad Rordamemiis, 
theild um bie &ribeilung von Keitepäffen nadgeluct. 
Alenjalfige Forderungen an diefelben find binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Riägiberüdiäti 


gung dahier anyumelden. 
— — — — — — — 
du 


Wehnort der Name und Stand ded Auswandere Il 
= | Auswanderung. 


* Dotize Bert. Auswanderer. 
—; 


; 
Landgericht Erlangen. \Herotaäberg, Tobias Hriedrih Ray. Rordamentia. 
s die ledige Dienftmapd Eva Säle. 


1 
Uttenteutb. “ 
\der Tebige Schuhmagergeicte Jod. u. 






2 v 
Ratdireuth, 


3 B 
\ ' Adelmann. 
J r v Kolchreulh. der anfälfige Webermeitter Son. Böhm. N) 
5 . P Brand, die ledige Bauerntodhter — 6 a‘ 
6 „ u Sroßgeihultt.  \die Iedige Siendmagd Margatetta Keibatı “ 
\ “ “ Raldprenth. die kdige Dienftimagd Karyarina Adels f. 
\ mann, 3. .nmmNE ® ‚ er * 
N A " . Arlig. der {erige Avam Spontel, — * * —* 
Zu wg 09 3 — 
Grlangen, don 3, Abii I8ä. — 
Dr. Meinl. 


9. Betanntmachung. 

Nachſtehende Perfonen beobfihtigen fib In 
Rorbamerifa niederzulaffen und die Rechte ameri- 
kaniſcher Unterthanen dortfelbft zu erwerben. 


—— — V — 





adenfallſige Unſprũche am dieſelben find daher 
hei Bermeidung der Nichtberückſichtigung berfelben 
am Dienſtag den 18. Mpril I. 38. Bormittags 
9 Uhr dahier geltend zu machen. 





5 Wohnort der Zahl der mit 
E| PoligeiBepief.  Mudmanderer, | Name und Stand der Auswanderer. | auswandernden 
Famttienglieber. 
4 Landgericht Bibart. Ezeibeim. Hilpert, Waria Apokonia, Dienfmagd. — 
— er Sugenbeim. * Anna Barbara, Dienſtmagd. _ 
3| — m Nenzenheim. Ulſamer, Margaretha, Bauerntochter. | — 
4 " " Nordheim. Schmidt, Elife Barbara, Dienftmagd. — 
5 .' " Sugenheim. — 


J 


| 
Mit. Bibart, den 7. April 1854. 


Faſſold, Georg und Utſula Barbara ‚| 
| Bauerd- Epeleute. | 


» 


Königliched Landgericht. 
Platzer. 
10. Bekanutmachung der beabſichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 
— — —— —— — 





J 


Zahl der mit 


Wohunort d audwandern« 
EI RPoligei-Begirt, | —* Name und Stand ber Außwanderet. | den hamlien 
| glieder. 
Wallmershof. Nmie vargatetha und Elifabetha, — 


— G — — 
1 Kun ayf, 


2! » „ 


| Bauerntöhhter. | 
Schornweiſach. Gräbner, Margaretha Barbara, Bauerd- — 


tochter. 


3 " " " 


| 


April Vormittagd 8 Uhr dahier anzumelden. 
Reuftadt aj9,, den 28. März 1854. 


"Sametinger, Katharina Barb., Bauerds| — 


tochter. | 
Altenfalfige Anfprüche am diefelben find bei Vermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung am 18. 


Königliche Landgericht. 
Bi 


11. Bekanntmachung. 

Der ledige Schuhmachergeſelle Balentin Adam 
von bier ift gefonnen nad Nordamerika auszu⸗ 
wandern. Mllenfallfige Anſprüche an denſelben 
find deshalb binnen 14 Tagen bei Vermeidung der 
Nichtberückſichtigung dahier anzumelden, 

Windsheim, den A. April 1854. 

Königliched Landgericht. 
Donle, 


“ 


12, Nachdem dur allerhöchſte Berorbnung 
vom 1. Juli 1853 bie Srandferirung des Borfl- 
amts· Sitzes von Reuftadt af. nad Windsheim 
auögefprocdhen wurbe, fo wird der am 12. diefes 
Monatd erfolgende Bollzug zur allgemeinen Kennt» 
niß und Darnachachtung gebracht. 

Reuftadt ajl,, am 7. April 1854. 

Königliches Korftamt Windöhelm. 
Fehr. v. Zeilihſch. * 


bH1 


13. Bekanntwachung mehrerer beabfichtigter Reifen nach Amerika. __ 

\ Zahl der mit 
8* ia, Wohnort der auswandern, 
| Poligei-Begirt. Reilenden. Rome und Stand der Reifenden. | den Familien 

| glieber. 

1 ,Herrieden, Steindach. Thriſt, Zobann, lediger Gütlersſohn. — 
2| . Meidenbad. Güullch, Friedrich, Bierbrauergeielle. — 

3 Auradı, \Leid, Maria Anna Franyidta, ledig. \ — 

A „ Heuberg. \Mrang, Sebaftian, lediger Wagnergeſel. — 

5 Herrieden. \Amberger, Juliana, ledige Glaferdtochter. _ 

6 r \Auradı. ‚Sab, Joſevh, lediger Müllergeſclle. — 

1, " Bechhoſen. ‚Steingruber, Cva Maria, ledig, — 

Allenfallfige Foxderun 


gen und Anſvrüche am dieſe Perſonen find did Somſtag den 15, April c- 
bei Vermeidung fpäterer Nichtberücſichtigung dahier geltend zu machen. 
Herrieden, den 6, Ayıl 1854, 


Königliched Laudgericht. 
Dennefeld. 
a. Betanntmaduug einer beabfichtigten Wewanderung nadı Nordamerika. 
\ 


o | 
— 


td Zahl der mit 
— Boligel-Beziet. \ —— Rome und Stand der Audwanberer. | ausmwandernben 
\ | —— 
1lRürnderg, Stadimas Zmidau in Sade\Traug, EranzKaver, Babritwerklührer. fieben:_ Eröt, 
gitrat. \ fen, 9 Kinder ich. 
Alenfalfige Einwendungen ‚gegen viel 
meidung ded Aueſchluſſes im Turnariate , 


Erieitinder um 
„ Nürnberg, den 5, April 1854. 


| ein Ente. 
«8 Autwanderungdvorhaben find binnen 14 Tagen bei Dar 
Grfääfts: Zimmer Rxo. 20, anqubringen. 


Der Magiftrat. 
Her 1. Bürgermeifter : 
v. Woͤchter. 
Bekanntmachung. 
Die ledige Sophia Schüher von Weigenheim Die In der Beilage zu 
beabfihtigt nad Rordamerita andzurandern, 2 


m Rreisamtöblatte Au 
7 vom 5. dieß veröffentti 
Adentalifige Anfprüche an diefelbe Find binnen 
4% Tagen und (pätrhend bis zum 21. dieh bei 


15. 


Bekanntmachung. 


ägte Berdeigrung © 
Wertholg wird * 
Kittwodh den 19, dieh Monatb wrih 95 
Vermeidung der Nihtberüdfihtigung hierontd au- pnchalten. 
— 8 Ypril 1854. 
— al u —— — Ercaftauttommitfen. 
ig dgericht. 
v. Braun, Syonxoſt. 
L 


Ruppreät. 
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17. Belanntmahung der beabfichtigten Audwanderung nach Ungarn. 


Zahl der mit 


. auswandern, 
E Polizei Bezirk. Wohnort. Name und Stand der Muswandernden. den Familien, 


glieder. 
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11 Rürnberg. Peſth in Ungarn.|Geiger, Georg Florian, Goldſchlager⸗ 
gefelle. | 
Altenfalfige Einwendungen gegen biefed Auswanderungägefuch find binnen 14 Tagen bei Ber 
meldung des Ausſchluſſes im Turnariote, Geſchäſts. Zimmer Nro. 20, anzubringen, 
Nürnberg, den 6, April 1854, 





Stadtmagifirat. 
Der 1. Bürgermeifter 
v. Wächter. 


18. Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nah Wien. 
re | Zahl der mit 





- — | W 
8 ohnort der auswandern» 
E Polizei-Bezirk. Auswanderer, | Name und Stand der Audwanderer, | den Familien, 
| glieder. 
——— ——— ———— — u — — —— — 
1Rürndberg, Stadt. Nürnderg. Biſchoff, Johann Michael, Drecholer⸗ ledig. 


geſelle. 
Auenfallſige Einwendungen find binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt im Turnarlate des 
Magiſtrats, Geſchäfis-gimmer Nro. 20, anzubringen, 
Rürnberg, den 3. April 1854, 





Stadtmagiftrat, 
Der I. Bürgermeifter: 
v. Wächter. 
19. Bekanntmachung einer beabfichtigten Reife nady Nordamerika. 
— — — — 
obnort d Zahl der mits 
& Poligei-Bezirk, | Rame und Stand der Reifenden. teifenden 
| Samilienglieber, 
1) Stadtmagiftrat Fürth. Stadt Fürth. Goßdorfer, Geligmann, PBorzelanmaler: — 
gehilfe. 


| 
Altenfallfige Anfprühe an Goßdorfer find innerhalb 14 Tagen peremtorifher Friſt hierorts ans 
jumelden, 


Fürth, am 7. April 1854. 


Stadtmagiftrat. 
BDäumen, Meyer. 
20. Bekanntmachung laubniß zur Reife nad Nordamerika nachgeſucht 


Rachdem der Zinngiefergefelle Friedrich Wil- bat, fo werden alle diejenigen, welche Anſprüche 
belm Albert Robert Ganzer von hier um die Er- an deufelben machen zu können glauben, aufgefor, 
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dert, folche binnen 14 Tagen bei Vermeidung der 
Rihtberüdfichtigung dahier anzumelden. 
Weiftenburg, den 28. März 1854. 
Königlihes Landgericht. 
Schmid. 


21. Bekanntmachung. 


Der ledige Dienſttnecht Johann Michael Linder » 


von Ohrenbach beabfichtigt in das Königreich 
Württemberg audzumandern, daher Forderungen 
und fonftige Rechtdanfprüche an denfelben bei Ver⸗ 
meidung ber Richtberüdfihtigung am 
Samftag den 22. April 1854 Bormittagd 
dehier angemeldet werben müſſen. 
Rothenburg a)T., am 5. April 1854. 
Königliched Landgericht. 
Mayer. 
22. Bekanntmachung. 
In Folge Hohen Auftrags tal. Regierung von 
Mittelfranten werben 
Sorinabend den 15. died Monats Bormittagd 
10 Uhr 
die biäherigen Dienſtgrundſtücke des Pal. Forſt · 
meiſterd dahier, nämlich; 


4 Tagw. 77 Deyim. Wirfe, PIRr. 2927, 

3 u. 09 u Wieſe, „ 2965, 
O0 u 8A u Ader, „ 2065 b, 
0 ı 93 u Ader, „ 29282, 
Un 76 u Adır, ” 2928 b, 
0 92 . Ad, 2928 6, 


" 

fämmtlich in der Steuergemeinde Dinkelsbühl lie⸗ 
gend, im Geſchaͤſtẽ zimmer bed unterfertigten Am⸗ 
tes öffentlich am die Meifibietenden verſteigert. 

Raufslufige werben mit dem Bemerken biezu 
eingeladen , daß die Bedingungen im Termine 
werden befannt gegeben werden. 

Dintelsbühl, den 6. April 1854. 

Königliched Rentamt. 
Beater, 


23. 


zuwandern. 


anntmachung · 
Her Zimmer» und Bindergefelle Joſeyh Witt 
ann und feine Ghefrau Thereſe, geborne Hoff 
* von hier deabſichtigen nach Nordamerila aus⸗ 
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&3 wird diefed mit dem Anhange veröffentlihet, 
daß allenfalfige Anſprüche an diefelden in diel⸗ 
feitiger Kanzlei Nro, 3 längftend bid zum 20. 
April 1. 38, hierortd angemeldet werben müflm, 
witrigenfalts nach fruchtlofem Ablauf diefer Fri 
dieMudmwanderungdbewiliigung ertheilt werden wird. 

Eihfädt, den 27. März 1854, 

Der Magiftrat. 
vn 
Schneider. 

24. Holzverfteigerung 

Am Mittwoch den 26. April c. früh 9 Uht an 
fangent und an den darauf folgenden Tagen wer⸗ 
den in der biefigen Gommunal-Waldung 

540 Eichenflämme, wovon cieca 308 gu 
Heländers, die Übrigen zu Baus und 
Nupbolz fih eignen, dann 
200 Klaiter alteichened Schlitholz, 
öffentfib an den Meiſtbietenden verfteigert und 
zahlungsfähige Strichäliebhaber mit dem Demer 
ken eingeladen, daß bei der MWerfeigerung dal 
Stammholz zuerſt an die Reibe fommt. 

Streicher, deren Verhältniſſe dem unterfertig, 
ten Magiftrate nicht betannt find, haben ihre Zub 
fungsfäbigteit durch legale Zeugnifle nachzuweiſen 

Iphofen, den 4. April 1854. 
Etadtmagiftrat. 
Budenberger. 
— — — 
Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Bekanntmachung. 
(Biehele gegen Echmibt Gredeentia, 
pothelenforderung betr.) 
In rubrizirtee Sache wird auf Mögerifhen fi, 
trag das ſchuldneriſche Anweſen, beſtehen d 
4) in einem zweiftödigen Wohnhaus PR 61 
vit. E Nr. 174 dabier, mit Keller und Eh! 
ſtall unter einem Dache, nebſt Gemeinden 
am den much mvertbeilten Bucpalgemeint 
Befiungen, gefhäßt auf 660 fi, dann 
2) der bei dem Haufe beſindliche Garten Dir. 
618 zu 36 Degtm., gefhäpt auf 1000 8. 
belaftet zum kgl. Rentamte mit 18 I. Huuk 
Sicuer Simplum, 8 tr. 7 hir. Ormbflf” 


wegen hy 
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Simplum, 4 fl. Gefäls-Bobenzind, ferner 

zur Ablfungötaſſe des Staates mit 6 fr. 2 

pf. Gefäls-Bodenzind und 2 fl. 8 fr. Hand: 

lohns· Bodenzins, 
am Freitag den 26. Mai I. Is. Vormittags 10 

bis 12 lihr 
hlerorts im Gerichto⸗ Lokale öffentlich an dem Meiſt⸗ 
bietenden verkauſt, wozu Kaufsluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß ſich gerihtduns 
bekannte Kaufsliebhaber über ihre Zahlungsfähigs 
keit oudzuweifen haben, daß der Hinfhlag nah 
8. 64 ded Hypotheken ⸗Geſetzes vorbehaltlich ber 
Beſtimmungen der 88. 98 bis 101 des Proztß⸗ 
Gefetzes vom 17. Rovember 1837 erfolgt, daß 
die weiteren Kaufsbedingungen im Strichtermine 
bekannt gegeben werden und bis dahin von dem 
Schäßungsprotofoße und dem Brunpfteuerkatafter- 
Grtratte in diedortiger Regiftratur Einficht genom- 
men werden fann. 
Eichſtädt, den 24. Mär; 1854, 
Königliched Landgericht, 
Nar. 


2. Publikandum. 

Auf Andringen eines Hypothekengläubigers 
werden ſämmtliche den Maurergeſellen Michael 
und Maria Margaretha Knaupp'ſchen Eheleuten 
in Aha zugehörigen Immobilien beſtehend in einem 
Wohnhaufe Nr. 29 Hofraum, 0,31 Dez. Gras⸗ 
garten PlNr. 96 und dad Gemeinderecht zueinem 
ganzen Rutzantheile an den noch unvertbeilten Ge⸗ 
meindegründen, zufammen geſchätzt auf 250 fl. fo» 
dann 165 Dez. Ader im Lindenloh, PIRr, 252, 
Werth 165 fl., am 

4. Mai c. Nachmittags 2 Uhr 
im Herrſcher'ſchen Wirtpähaufe zu Aha öffentlich 
an die Meifibietenden verfieigert werden, wozu 
man beſitz unb zablungsfähige Kaufäliebhaber 
wit dem Bemerfen einladet, daß die Kaufber 
dingungen im Termine werden bekannt gegeben 
werden, daß ber Hinfchlag nad $. 64 des Hypo, 
thekgeſetzes vom 1. Juni 1822, vorbehaltlich der 
Befimmungen der gg. 98— 101 der Prozefnos 
volle vom 17, November 1837 erfolgt und daß 


dad Shäbungdpsotolel in loco registraturge 
zur Ginficht vorliegt, 
Gunzenhaufen, den 31, März 1864, 
Königliched Landgericht. 
Richter. 


3. Bom königl. Landgerichte dahier wird in 
Sachen Müller gegen Schneider wegen Forderung 
auf dem Wege der Hilfärolftredung die in ein 
Wohnhaus umgebaute und guf 300 Fl. gerichtlich 
gewerthete Scheune zu Oberdachſteiten am 

20.08. Mid, Borm. 10—12 Uhr 

im Haagiſchen Wirthähaufe zu Oberdachſtetten 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft und das 
bei bemerft, daß der Zuſchlag nah 5. 69 des 
Hypothekengeſetzes und 55. 98— 101 der Prozeß. 
novelle vom 17. November 1837 erfolgt, daß 
dem Gerichte unbefannte Steigerer Über ihre Zahl⸗ 
ungsfähigkeit fih fofort genügend auszumeifen 
haben, die nähere Beſchreidung der Realität in 
der Regiftratur eingefehen werden könne, bie Ber- 
faufäbedingungen aber im Termine befannt ge 
geben werden. 

Zugleich werben diejenigen, weldhe an den Be⸗ 
Magten Forderungen machen zu können glauben, 
biemit aufgefordert 

am 21. d, Monats Bormitt. 10 Uhr 
ihr Guthaben bei Vermeidung des Ausfchlußes 
mit demfelben aus dem zu erzielenden Kauſſchil- 
linge dahier zu liquidiren. 

Beuteröhaufen den 3. April 1854, 

Königliches Landgericht. 
Heim, undrichter. 


4. Belauntmachung. 

Im Wege der Hilfsvoliſtrecung wird dab Ain- 
wefen des Schreinerd Konrad Keitel von Urpherts⸗ 
hofen beſtehend: 

1) in dem Wohnhauſe, Nebengebäude und Hof- 
vaum Hs⸗Nr. 3 PIRr, 6, zu 0 Tagw. 16 
Dez. 20. Bonitätätlaffe, wertb 450 fi. 

2) dem Oradgarten, PlNr. 7a, zu 0 Tagw. 
20 Dez. 17. Bonitätöllafle, werth 60 fl. 

3) dem Wurggarten PIRr. 7 b, au 0 Tgw. 2 
Drz., IT, Bonitätötlaffe, werth 8 fl. 
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4) dem Koplbudader PlRr. 925 b zu 0 Tom. 
76 Dez., 7 Bonitätäklaffe, werth 50 fl. 

5) der Wiefe am Kopibudader PIRr. 925 a zu 
0 Tgw. 26 Dez. 13. Bonitätäklaffe, werth 
75 fl. und 

6) der Wiefe am Kohlbuckacker PlNr. 925 c zu 
1& Dez. , 7. Bonit.-Elaffe, werth 15 fl. 

öffentlich verfteigert und hiezu Termin auf 
Donnerftag den A. Mai, Borm, 11 Uhr 

im Wirtböhaufe zu Urphertöhofen anberaumt und 

biezu Steigerungdluftige eingeladen, 

Der Zuſchlag erfolgt gemäß $. 98 und folgende 
ded Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837, die 
weitern Raufsbedingungen aber werden im Ter⸗ 
mine befannt gegeben werden. 

Reuteröbaufen den 30. März 1854, 

Könizliches Landgericht. 
Heim, Landrichter. 

b. Bekanntmachung. 

Nachdem ſich bei dem Berkaufe ded dem Rofolis 
fabrifanten Epriftian Wäger zu Rürnberg gehörigen 
Haufed, HE-Rr. 445 auf dem Pinzenberg dabier 

“ mit Nebengebäude und Hofraum , Pl-Rr. 479 ad 
5 Dezim. nebft Gemeinde» Weide » und Laurenzer⸗ 
Forſt ⸗Recht, am erfien Termine ein Kaufslieb⸗ 
haber nicht eingefunden bat, fo werden diefe Res 
alitäten auf Antrag eines Hypothefat.Bläubigerd 
wiederholt der öffentlichen Berfteigerung unterfellt 
und lebt hiezu auf 

Montag den 8. Mai I. 38. Bormitt, 9 Uhr 
im Gerichtöfotale dahier Termin an. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdficht auf den 
Schätzungsöwerth. 

er am 30, Mär 1854, 

Könizliched Landgericht. 
v. Hartlieb. 
j Bekanntmachung. 

Da ſich hei der am 3. do. Mis. abgehaltenen 

inrung ber Realitäten der Baftwirthämittwe 
ehe Adam dahier fein Käufer eingefunden 
Margereide Realitäten derfelben -. 

d fäubigerd und mit Bezug 

— gegen rn 

auf die ſt t und fteht hiezu au 
ſentlichen Berfaufe unterftell ſt 
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Montag den 15. Mail. 38. Bagm. 9 Uhr 
im Gerichtölofale dahier Termin an. 


Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdficht auf den 
« Schäßungdmwerth, 
Schwabach den A, April 1854. 
5 Königlihes Landgericht. 
v. Hartlieb. 


Gerichtlihe Borladungen. 

1. Bekanntmachung. 

(Endreß gegen Dörnberger pct. pat. et alim.) 

Bom kgl. bayer. Kreid⸗ und Gtadtgericht Rürn⸗ 
berg wird in rubr. Sache der Beklagte Braumt 
fter Chriſtoph Dornberger von Sct. Johannis, 
deffen derzeitiger Aufenthaltsort unbefannt it, ju 
dem auf 
Sonnabend den 1. Juli d. 38. Vormittags 9 Uhr 
im dießgerichtlichen Gommiffiond- Zimmer Rro. 6 
anftehenden Termine zum Berfuch der Cühnt 
eventuell zur Verhandlung der Sache im grmöhn 
lichen Verfahren unter dem Rechtönactbeile der 
Koftenzahlung des vereitelten Termind im Ridb 
erfcheinungdfalle vorgeladen, 

Zugleich wird der Bellagte aufgefordert, bib 
zum obigen Termin einen Infinuationdmandatat 
zu benennen, widrigenfalls fünftig zu erlafınde 
Verfügungen lediglich an das Gerichtöbrett gehel- 
tet und ald ihm richtig infinuirt erachtet würden. 

Rüruberg, den 24. Mär, 1854, 

Der tgl. I. Direktor: 

Dr. Knappe. 


2. Ediktalladung. 

In Sache der Maria Barbara Meier und dt 
Pflegſchaft ihred Kindes Johann Konrad Met 
von Brunn, dermalen zu Ansbach, gegen Ron 
rad Weiß zu Betzendorf, megen Beterfball, 
Kindesunterhaltöbeiträge und Gehadenerfaheh, 
haben die vergenannten Kläger in ihrer am 29 
v. Mis. Hier zu Protokoll gegebenen Klage 9% 
beten zu erfennen, baß ber Beklagte ald Water drd 
von Maria Barbara Meier vom 25. Mai 1953 


geborenen Kindes Johann Konrad Beier zu halten 
und ſchuldig fei, zu bezahlen; | 
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a) 14 fl, für Nieverfunft, Taufe und ſechswö⸗ 
chentliche Berpflegätoften ; 

b) 14 fl. jährliche Alimente bis zum zurüdge 
;Iegten 14. Lebensjahre des Kindes in z jähri- 
gen Vorauszahlungen ; 

c) 15 fl. für Entziehung ber jungfräuliden Ehre, 

d) die Roften ber Lehre und des Rodfprerhend, 
fand dad Kind rinem Handwerfe gewidmet 
werben follte; 

e) die deſſen Berrdigung, wenn ed vor dem 1A. 
Lebensjahre fterben würde, dann daß bem 
genannten Rinde das geſeßlich beſchränkte 
Erbrecht in ben ‚bereinftigen Nachlaß des Kon, 
sad Weiß vorzubehalten ſei. 

Zagfahrt zum Werfuche der Gühne, eventuell 
zur Berbandlung über dieſe Klage ift auf 

Mittwoch den 28. Juni ds. 8,, früh 8 Uhr 

hier anberaumt, wozu beide Theile bei Bermeidung 
der Berurtheilung in bie ‚Koften geladen werben 
und zwar ber Dellagte öffentlih, da fein AQufent⸗ 
halt unbefannt if. Derfelbe kann bis zum Ter- 
mine die Llage bier einfehen und bat bis zu dem⸗ 
felden einen Infinuationgmandaser bier zu be 
nennen, unter dem Präjubize, daß fünftige Aus- 
fertigungen für ihn lediglich am die Berishtätafel 
gehängt umd hirdurch für zugeftelt erachtet werden. 

Hellöbronn den 3. April 1854. 

Königliched Landgericht. 
Forſter. 

8. Der Schuhmachermeiſter Johann Leonhard 
Döbel von Oberdachſtetten hat ſich für zahlungs⸗ 
unfähig erklärt, und dem Koncuräverfahren ſich 
freiwigig unterworfen, ed werben daher bie Editts⸗ 
tage, und zwar: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und Rad. 
weifung der Richtigkeit und Vorzugaͤrechte 
berfelben “ 

auf den 21. April da. 38. 
. 2) zur Borbringung der Cinteden gegen bie an 
‚gemneldeten Forderungen und deren Borgüge 
auf den 25. Mai sr S. 

3) zur Gegen» und Schlußertlaͤrung 

2 auf den 20. Juni ps. D. 
jrandmal WBowwittagd 9 ‚Uhr dahier ayberaumt, 


und hiezu fämmtliche befaunte und unbefannte 
Gläubiger ded Ermeinfhulduerd unter dem Rechtd- 
nachtheile vorgeladen, daͤß das Mudbleiben apı 
erſten Ediktotage die Ausſchließung der Fotderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Muds 
bleiben an den übrigen Ediktstagen den Ausfluß 
mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 

Hiebei wird bemerft, daß nach gerichtlicdher 
Schähung die Orfammtaltiomaffe 2165 fl. 2 fr. 
beträgt, die Schulden aber auf 5163 fl. 30 fr. 
ſich belaufen, und bierunter 4627 fl. 30 fr, Hy⸗ 
potheten ohne Zinfen begriffen find, fo daß bie 
ganze Maſſe von den bevorzugten Bläubigern ver⸗ 
(lungen werden wird. 

Berner werben diejenigen, welche irgend Etwas 
von dem Wermögen des Schuldners in Händen 
baben, biermit aufgefordert, ſolches bei Ber- 
meldung nochmaligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer 
Rechte bei Bericht zu übergeben, 

Gleichzeitig wird zum öffentlichen Verkaufe der 
Immobilien ded Gommunfchuldnerd Termin auf 
den 25. April d. 38. Vormitt. 10—12 Ubr 
anberaumt, welder im Haagiſchen Bräuhanfe zu 
Oberdachſtetten abgehalten werden wird und bes 
merft, daß der Zuſchlag nach $..64 des Hyp.⸗ 
Geſetzes und ber 8. 98—104 der Prozeßnovelle 
vom 17. Rovember 1837 erfolgt, daß dem Ges 
richte unbelannte Gteigerer über ihre Zahlungd- 
fähigteit fich fofort genügend audzumeifen haben, 
die nähere Befchreibung der Realitäten in loco 
regist. eingefehen werden fönne umd die.befondern 
Berkaufäbedingungen im Termine bekannt gegeben 
werden. R 
' Die zu verfaufenden Grundbeſihungen beſtehen 
a) in dem Refte bed Brandner Röblerguts, Hs⸗ 
Ar. 20 zu Oberdachſtetten mit u 

0,09 Dez. Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hpfraum, Pl· Nr. 30, 
0,02 Dez. Wurzgürtchen vor dem Haus, Bl. 
Rr. 304, 

0,25 Dez. ‚Ultenlichtentpeilader PL-Rr. 1525 
0,34 Dez. Blikenbachdader, Pi-Rr, 351, 
0,21 Dez. Haardtheilader, PL-Rr. 521b und 

46 


u 


0,18 Dez. Haardiheilwieſe, PURE. 521a 
das Ormeinderecht zufammen tarirt auf 612 fl. 

b) in folgenden Gemeindetbeilen 
103 Dez. Waidwaaſentheil, PIRr, 506, 
tarirt auf 75 fl. und 
3,34 Dez, Landötnehtöholg, PR. 1685, 
tarirt auf 200 fi, 

c) einem Keller obne Ueberbau im Garten, Pl» 
Rr. 264 HERE. 19, welder unter der Be 
dingung ded Ginfandsrechtd beim Berkaufe 
Seitend des Befigerd der PLRr, 265 im 
Jahre 1821 gegraben wurde, tarirt auf 25 fl. 

d) in folgenden walzenden Grundflüden : 

0,74 Dez. Schäferdader PIRr. 721, tarirt 

auf 60 fl. 

3,04 Dez. Steinleindader, PIN:. 7114 

tarirt auf 225 fl, 

1,03 Dez, Gteinleindader, PIN:. 7116 

tarirt auf 1256 fl. 

0,50 Dez. Fiſchhauswieſe, PIRT. 14545, 

tarirt auf 75 fl. 

1,04 Deyim. Bachleindacker, PIRr. 1213, 

tarirt auf 70 fl. 

0,85 Deyim, Gteinleindleiten, PIRT. 713, 

tarirt auf 70 fl. 

0,92 Dez. Steinleindleiten, PIRr, 713; 2 

tapirt auf 100 fl. 

0,67 Dy. Herbſtwieſe, PlRr. 715, taxirt 

auf 100 fl, 

0,16 Der. Wiefe an der Gteinleindleite, Pl⸗ 

Mr. 71336 tarirt auf 25 fl. dei, 

0,81 De. Herbftwiefenader, PERr. Tika, 

tarirt auf 68 fl. 

0,20 Deyim. Herbfwiefe, PR. 
irt auf 25 fl. 

per * Eteineindwiefe, PIRr. 1107, 
irt auf 125 fl. 

und ie cn She der Aecker beſaamt, der größere 

Thell aber noch unangebaut. 
ruterähaufen , den 28. März 1854. 

abnigliches Landgericht. 
Heim. 


Ti&b, 
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Privatbekanntmachungen. 
1. Dienſtag den 2. bis Donnerſtag den 4. 
Mai d, 38. an der hieſigen Walburgi⸗Meſſt wer⸗ 
den dabier von unterzeichneter Bermaltung med 
rere taufend Eden reine Leinwand, Aſchſeuge, 
Handtücher sc. ıc., dann 1060 Pfund Leingarm, 
alled ächted Handgefpinnft, im Wege ded öflın 
lichen Meiftgeboted in dem Gebäude der Armen, 
Belhäftigungd-Anftalt gegen gleich haare Bryab- 
fung verkauft, wozu Kaufdliebhaber eingeladen 
werden, 2 

Der Anfafg der Auktion if an den benannten 
Tagen jedesmal Vormittags 9 Uhr und Radmit 
tags 2 Uhr. 

Ansbach, am A. April 1854. 
Armenbefhäftigungshaud-Bermaltung. 

2. Schnürlein. 

2. MWeinverfteigerung. 

Mittwoch den 19. died Monats Früh 10 Uhr 
werden im Geſchäſtslotale ded unterfertigten Dar 
mänenamted nachbezeichnete ſelbſt gebaute, tein 
and gut erhaltene Weine und Möſte salva ratific. 
meiſtbietend verfirichen: 

vom Keller in Gaftell 
1846er Hohnart 17 Bor, 6 Eimer 
1849er Hohnart und alt- 


berrfchaftlicher 2 2 
1853er Möſte 10 A u 
vom Keller zu Rübenhaufen 
1846er 43 Fuder 5 Eimer 
1848er 3, 23° 
1849er IT 7— 
1852er — Ah. 
1853er Möfte 10 _ 


" " 
Zu diefer Berfteigerung, werden Kauſtliebhader 
mit dem Bemerten eingeladen, daß om Etrid 
termine Proben vorgefellt werben, die Meint 
und Möfte aber auch an den’ Fäffern probirt wer⸗ 
ben können. 
Caſtell in Unterfranken, den 5. Uptil 1854. 
Gräaflich Caſtell'ſches Domänenamt, 
Köder, 
3. Bleichanzeige, Ich erlaube mir einım 
verehrungsmwürdigen Yublitum ergebenft anjujth 


u — ——— 


Er 


gen, daß bei num herangerückter Jahreszeit nach⸗ 4. Anzeige für Eltern, die ihre Rinder 
fiehende Herren Epediteurd die mir für diefed Jahr im Lefen und Schreiben felbft unterrichten 
anzuvertrauenden Bleichgegenftände für meine Rech⸗ wollen, 


nung übernehmen ı 


für Andbah und Gegend Kaufmann W. D, 


Schlichting, 
für Crailsheim und Gegend Kaufmann Friedrich 
Faber, 
für Dinkelsbühl und Gegend Kauſmann Wilhelm 
Seidelmann, 
für Mit. Erlbach und Gegend Raufmann Eduard 
Busdel, 
für Beuchtwangen Gaſtwirth Schü h zum braus 
nen Hirfchen, 
für Fürth Buch⸗ und Kunſthändler Korn’s 
Witiwe, 
für Gunzenhauſen, Raufmann Karl Klein, 
für Kitzingen, Meldermeifter A, F Alt, 
für Kirchberg an der Jaxt, Raxfmanı Louis 
Strebel, 
für Marfebreit, 
Wittwe, 
für Rürnberg, Buchhändler Korn, 
für Dettingen, Kaufmann Ergott Martin, 
für Rothenburg, Job. Friedrich Köhler, Bür— 
ftenfabrifant, 
für Uffenheim, Leonhard Weinreich, 
für Weiffendurg, Kaufmann Friedrid Kern, 
für Windsheim, Both Georg Leonh. Hörber, 
und bemerfe zugleih, daß die Bleichpreife die 
nämlichen,, wie in den früheren Jahren find und 
für allen entfiehenden Schaden Entfchädigung leifte. 
Ich werde mich bemühen, die übernommenen 
Begenftände zur vollen Zufriedenheit wieder zus 
rüdzuliefern,, fehe daher vielen Mufträgen entge, 
gen, in welcher Erwartung mich achtungsvoll em⸗ 
pfeble. 
{ME —— im März 1854 
Waitzendorf be Gar Briedrih Hauc, 
Bleichbefißer. 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige werde ich 


enflände beftend beforgen. 
bie mir üdergebenen ur Slicting 


am 224 


Kauſmann Hartmann's 


Bi E. H. Gummi in Ansbach if er 
ſchienen und in alen Buchhandlungen in Rürn- 
berg bei 3. A, Stein zu haben: 

Puchta, H., (Pfarrerin Augsburg) ber erfte 
Shrittins Alphabet. Gin neues Lehre 
mittel zur Grleichterung bed erſten Leſeunter⸗ 
richts durch anfhaulihe Berfinnlihung der 
Buchſtabenzeichen. Mit 28 Holjſchnitten. 
Vreis 15 fr, 

Wohlfahrt, H, (Berfaffer der Kinderklavier⸗ 
ſchule.) Schreibeſchule für bie Heinen 
Anfänger Ein gebefteted Büchlein, wels 
ches die Schüler bald befähigt nit nur Ge— 
fhriebened und Gedrucktes, fondern auch Meine 
Säpchen aus dem Kopfe zu fchreiben. Mit 
Bemerkungen für Eltern, welche ihre Rinder 
ſchon zum Schreiben anhalten, ehe felbige die 
Schule befuden. Rah 38jährigem Gedrauch 
in Schulen und beim Privatunterricht heraus 
nie Schreibpapier. Broſchirt 15 fr. 


6. 7 5. Sm Schul⸗ und Privat Gebrauch em) 
pfehle ich folgende reichhaltige und bidige Rarten, 
welche in allen Buchhandlungen, in Ansbach 
ß E. Junge vorräãthig find: 
(Lang H , Karte von Mittelfranfen in Etui, 
N Preis 36 fr. 
Schulkarte von Mittelfranfen, 
12 fr, 
Nürnberg im April 1854. 
— — — 
Cremſerweiß, 
abge 


Preis 
S Beyerlein ! 
—— — — 





—— 
6. Bleyweiß, 
Zinkweiß und erſtere in Del 
rieben zu haben in der 
Bu b'ſchen Mat.-Hdlg., Uzenſtraſſe. 
7. Bei C. Junge in Ansbach iſt wieder 
neuer Vorrath angekommen von 
William Lee's Selbſtarzt, oder: Durch 
Franzbranntwein und Salz alle Verletzungen, 
Brand, Lähmungen, Entzündungen sc, felbft 
zu heilen. Preis 9 kr, 
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Dforvamtlide 

Bom 3, bis 9. April 1864. 

St. Johannis⸗Kirche. 
1. Getanfte. 

1. Anna Maria, Töchterl. ded Haudbefigers 
Meier; 2. Adam Karl; 3. Anna Ghriftina, 
Töchterl. des Taglöhners Kayſer. 

2. Betraute, 

Beorg Adam Wiedmann, Gutsbeſißer zu Rös, 

mit Katharina Barbara Frank. 


3. Begrabene. 

1. Johann Georg Bopp, Geribent, ft, 27 
3.2 M. 2%, alt; 2, Georg Martin, Söhnl 
des Bauern Binder in Strüht, R.IM, 7% 
alt — am Schleimſchlag; 3. Todtgeborner Knabe 
ded Herrn Rechtörachd Meinel, 

Katholiſche Stadtpfarrei, 
Begrabene. 

Kaöpar Rofenberger, Papiermachergehülfe aui 
Burgfinn, Log. Brmünden, fl, 33 3. alt — an 
Lungenvereiterung. 
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Beilage 
zum 
Königlid Bayeriſchen 
von Mittelfranfen 
Nro. 30, Ansbach, Samſtag, ven 15. April 1854. 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts, 
1. Aufforderung. die Wechfelmatritel unterlaffen und Ießtere dadurch 

Bom königl. baverifben Wechfelgerist 1. Inſtanz  lüdendaft 


Ansbach. 

Die Fortführung und Evidenthaltung der Wech— 
fel-Matritel ift nicht alein durch die ſrüheren ges 
ſetzlichen Beftimmungen, nämlih nah $. A der 
bayeriſchen Wechſelordnung vom 24. November 
1785 und $. 4 Nr. f des Geſttzes vom 11. Sen: 
tember 1825 — die Einführung des Wechfeirechted 
betr, — geboten, fondern dieſe Wechfelmatrifel 
ift auch mit Rüdficht aufg 2 des Geſetzes vom 
25. Quli 1850, die ollgemeine deutfte Wechſel— 
ordnung betr. und die bezüglich des Wechfel- Ar 
reſtes beftebenden Beſtimmungen von Neuem in's 
Leben getreten. 

Da nun aber durd die im Jahre 1837 erfolgte 
Rreiseintbeilung ded Königreichs Bayern der Bes 
zirt des Wechſelgerichts 1. Inſtanz Ansbach weſent⸗ 
lid verändert, daher auch bie Competenz des 
Wedſelgerichts in verſchiedenen Richtungen eines⸗ 
theils erleſchen, anderntheils wieder angewachſen 
iſt, ſo wurden ſeit dem Jahre 1846 die vor⸗ 
fgriftämäßigen Anmeldungen zur Eintragung in 


Es [oh nun vom Grund aus, nad eingebolter 
Entſchließung gl. Appelationdgerichts von Mit. 
telitanfen vom 15. März dB. IE. eine nsue voll⸗ 
Rändige Wechſelmatriktl angefertigt und bergeſtellt 
werden, in welche inäbefondere, ta nad $. 1. der 
allgemeinen deutfhen Wechſelordnung Jeder med: 
ſelſäbig iſt, welcher fi durch Verträge verpflich⸗ 
ten kann, nur Kauf- und Handelsleute dann 
Fabrikanten eingetragen werden können und ſollen. 


An disjenigen königl. Landgerichte, in welchen 
entweder dad allgemeine preußiſche Landrecht und 
dad Nürnberger Wechſeltecht gar nicht, oder nur 
zum Theil gelten, und welche Gerichte den Bezirk 
des Wechfelgerihts 1. Inſtanz in Ansbach bilden, 
find daber die erforderlichen Erſuchungeſchreiben 
zur Mitwirkung der Anlegung und gründlichen 
Herſtellung diefer neuen Wechfei- Matrikel erlaffen 
worden und ed ergeht nun an alle, unſerer Wech⸗ 
felgerihtöbarkeit unterwotfenen Kauf» und Han, 
deldleute und Babrifanten, ohne Ausnahme die 
Aufforderung und WBeifung : 
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1) den in diefer Beziebung erlaßen werbenden 
Berfügungen ihrer treffenden tgl, Landgerichte 
durch genaue Angabe der Namen, des Wohn- 
orts, der Firma (Mamen der Handlung oder 
Babrit) des Umſtandes ob die Handlung oder 
das Fabrikgeſchäft allein odır in Compagnie 
(in Geſellſchaft) betriebin werde oder od in 
Abweſenheit die Firma per procura über— 
tragen worden und wann das Geſchäft errichtet 
worden fiy — bei Vermeidung einer unnad- 
fihtiichen Gtrofe von 

sehn Reichsthalern 
nachzukemmen und Folge zu leiſten; 

2) daß fie bei jedeemaliger Veränderung ihrer 
Firmen, fie erfolge durch geſellſchaftlichen Verein 
oder deffen Trennung durch Verkauf ober 
Todedfäle oder auf was immer für anbere 
Art, die vorgegangene Aenderung entweder 
bei Strafe von 

zehn Reichsthalern 
längftend in 14 Tagen hei ihrem treffenden 
Landgerichie oder bei Bermeidung einer Strafe 
von fünfzig Reichöthalern 
binnen längfiend A Wochen bei dem unter 
zeichneten Wechfelgerichte anzuzeigen haben, 
Diefe Anorbnung wird durch Einrückung in das 
Kreid-Amtöblatt für Mittelfranfen, den Ror- 
zefpondenten von und für Decmſchland und die 
neue Münchner Zeitung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, ſowie dieſes auch noch ſpeziell durch die 
treffenden fgl. Landgerichte von Mittelfranten ges 
ſchehen if. 
Ansbach ben 20. März 1854. 
Königl. bayer. Wechfelgericht I. Inftanz. 
Der tgl, Dieeltor: 
Krauſſold. 
2. Bekanntmachung. 
Das Sommerſemeſter 1854 beginnt an ber kgl. 
Univerfität Erlangen 
am 24 Ayril I. 38. 
Bon diefem Tage an bis 
zum 1. Mai curr. 
haben die Anmeldungen fowohl zur Immatrifula 
tion, ald auch zur Semeftral-Infeription, und 


zwar erflere umter Borlage ber vergefchriebenen 
Zeugniffe, bei dem kgl. Univerfitätd: Sefretäriate 
zu geſchehen, wovon bie beteiligten Studirenden 
bei Bermeidung der auf die Berfäumniß jench 
Termind geſetzten Rachtbeile hiedurch benachrichtigt 
werden, Grlangen, am 50, April 1854. 
Königliches Univerfitätd,Brorektorat, 
Dr. Hofmann, 
db. 3, Proreklot. 


3. Ediktalladung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern 


eröffnst das Pal: Kreis» und Stadtgeriht Kür 
berg dem Ignaß Mott, 23 Jahre alt, geboren 
zu Kothen, fol. Landgerichts Brüdenau, zulept 
wohnhaft in Nürnberg, ledig,  beabfchirdeten 
Gendarm, daß er wegen des zum Schaden dir 
Dienftmagd Joſepha Brönner zu München began⸗ 
genen, am 14. Dftober 1853 in Nürnberg zur 
Bollendung gebrachten, Berbrechend des Betrugd 
(Art, 256. 258 Thl. 1. des St. ©, 8.) dub 
Erkenntniß des fol. Kreis- und Gtabigeridteh 
Nürnberg vom 28. März 1854 in deſſen öffent 
lie Sihung zur Aburtbeilung verwieſen worden, 
und ergeht an Ignatz Mott andurd die Aufforde 
rung, binnen drei Monaten bierort® zu erfcheinen, 
um fich wegen diefed ihm angeſchuldigten Berbrv 
hend zu verantworten, widrigenſalls die Aburlhel⸗ 
lung in feiner, ald eines Ungehorfamen, Abme 
fenbeit erfolgen würde, 

Nürnterg, den 9. April 1854. 

Königlich bayır. Kreid- und Stadtgericht. 
Der tgl, U. Direltor: 
Dr. Knappe. 

4, Bekanntmachung. 

Der Meſſerſchmiedgeſelle Johann Martin Oder: 
hãußer hat um Ertheilung eined Reiſepaſſes nd 
New Dort in Rorbamerita nachgeſucht. 

Alenfalfige Anſprüche an denſclben find binnen 
8 Tagen bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung 
bierort® anzumelden, 

Andbah, den 10. April 1854, 

Der Giadimagiftrat. 
Meyer, 


“-ruanyeyg 


% 
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5. Bekanntmachung. 
(Die ſtädtiſche Flutwache betr.) 

Es wird hicmit zur öffentlicden Kenntniß ge 
bracht, daß die erledigte Stelle des ſtädtiſchen 
Flurers dem Schuhmachermeiſter Jalob Heinrich 
Horn von bier Äbertragen, und daß derſelbe un— 
term Heutigen verpflichtet und in feinen Dienft 
eingewiefen worben ift. 

Ansbach, ben 8. April 1864. 

Stadtmagiſtrat. 
Meyer. 


6. Andreas Grünbaum und Georg Michael 
Grünbaum von Altziegenrüd wollen nah Colum— 
bus, Staat Obio, auswandern. Etwaige An— 
forderungen an dieſelben find am 

25. April c. Bormittagd 9 Ubr 
bei Bermeidung fpäterer Nihtberüdfihtigung ans 
zumelden. 

Mit. Erlbach, den 7. April 1854. 

Königliches Landgericht, 
Eommer. 


T. Bekanntmachung 
Nachbenannte Perſonen nämlich 
1) die Vorſängers-Wittwe Ricka Naumburg und 


deren Tochter Kuhla Raumburg von Treucht- 


lingen, 
2) der Iedige Schneidergefele Weinberger von 
Steinbard, 
3) der ledige Zimmergefelle Johann Andreas Mur—⸗ 
rer von Hedlingen 
beahfichtigen eine Reife nach Rordamerifa zu ma⸗ 
hen, bezüglich dahin auszjumandern. 

Allenfalfige Anſprüche an Genannte find läng- 
flend bis zum 18. died Monats bei Vermeidung 
fpäterer Nichtberüdfichtigung hierorts geltend zu 
machen. 

Heiden heim, den 8. April 1854. 

Königliches Landgericht. 
Bannig, I. Aſſeſſor. 


8. Bekanntmachung. 
Wegen der Reparatur einer Brüde an ber 
Hohenfichter Baffertrüdinger, Diſtriktoſtraſſe kön⸗ 


nen auf Letzterer 
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vom 18. bis 28. Arril d. I. 
ſchwere Fuhrwerke nicht paffiren, was hiemit zur 
Darnachachtung befarnt gemacht wird. 
Herrieder, den 13. April 1854. 
Königliches Landgericht. 
Dennefeld. 


9, Bekanntmachung. 

Der ledige Johann Loreng Dürr von Vorbach 
und die ledige Anna Barbara Ecyott von Tauber 
ſcheckenbach wollen in dad Königreich Württemberg 
auswandern, baber Forderungen und fonflige 
Anfprübe an dieſelben bei Vermeidung der Richt 
berüdfihtigung am 

Samflag den 22. April 1854 Bermittagd 
dabier angemelcet werden müffen, 

Rothenburg a)T., am 8. April 1854. 

Königliched Landgericht. 
Mayer, 


10. Bekanntmachung. 

Im Ehuldenwefen der Metzgers Eheleute Georg 
Heinrih und Katharina Burfert dahier werden 
allenfallfige unbefannte Gläubiger, welche an die 
Schuldner eine Forderung zu machen und folde 
nod nicht angemeldet haben, aufgefordert, diefelbe 
bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung am 
Montag den 24. dird Monats Bormittags 9 Uhr 
im dieffeitigen Geſchäſtszimmer Rro. 8 anyumel 
den und nadzumeifen 

Rothenburg a]T., am 7. April 1854, 

Königliches Landgericht. 
Mayer. 


11. Die ledige Taglöhnerstochtet Barbara Rır. 
nigunda Neußert von Untermainbach beabfichtigt 
mit ihrem dreijährigen außerebelichen Rinde Eliſa⸗ 
betha Barbara nach Nordamerika auẽ zuwandern. 

Allerfallſige Forderungen an dieſelben find bei 
Vermeidung fpäterer Richtberüdfichtigung längftens 
bid Montag den 24. Mpril I. 38. Hierorte anzu 
melden, 

Schwabach, den 7, April 4854, 

Königliched Landgericht. 
v, Hartlieb. 
47* 
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12. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nach Nordamerika. 


| Ta 
| Wohnort der * | n⸗ 


— | BoligeiBezirk. | Yuamanderer, | Name und Stend der Auswan 
) 








— 





=. den Bamilien 
| | | glieder, 
ı Landgericht Ansbach, Moratneuſtetten. Johann Friedrich Merk, Dienfinedt. | — 
2 2 P Dauberöbadh, Georg Friedrib Merk, Bauernfohn. | — 
3 4 Kräfft. Anna Barbara Himmler, Hittentochter. 


Auſprüche an dieſelben find binnen 14 Tagen bei Vermeidung ber Richtberüdhhtigung bier 
ortd anzubringen. 
Andbah, am 7. April 1864. 
’ Königliched Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 


13. ne der beabfichtigten Auswanderung nad Frankfurt aM. 


' Zahl der mis 
e | - auswandern 
&|  Polizei-Bezirt. | Wohnort. Name und Stand, der Audwandernden.| pen Kamilien 


1Reuſtadt 9. — TReuftadt a4. Bertholdt, Johann Georg, Keliner, | ze 
Wepgermeifteröfohn, 
Allenfonfige Anfprüce an denfelben find bei Bermeidung fpäterer Nistberkidfictigung am 23. 
April d. 34. Bormittagd dabier anzumelden. 
Reuftadt a5 , den 5, April 1854. 
Königlihed Landgericht, 
Mibel, 


14. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderung nad) Newheaven in Nordamerika. 
——— —— — — — — — — —— 


nn —l — — — 








& — | Wohnort der | Zahl der mil 
& Polizei⸗Bezirt. | Auswanderer, | Name und Stand der Muöwanberer, | _ reijenben 
| . Bamilenglieht. 
11 Stadtmagifirat Fürth. Stadt Hürth. Zunder, Beste, Gartode-Wittme von 1) Bette Jumtt 
| " bier, geboren am 3. 
| ' April 1831. 
| | ‚2) Sara Zundtt, 
geboren om 28. 
| | Mai 1837. 
Altenfallfige Anſprüche an Diefelden find binnen 14 Tagen peremtorifcher Friſt hircortd an 
zumelden. 
Fürth, am 12. April 1854.. 
Stadtmagiftrat, 


Bäumen, Meyer, - 


* 


 .TO9( BE —— 


x Kr Ay Fr WE, 


—.8 
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15 —— einer nn Auswanderung nad Nordamerika. 


— Zahl der mit 


8 Wohnort der ‘ 
£ Polizei- Bezirk. Auswanderer, | Name und Stand der. Auswanderer, enter 
| | der. 
1 Neuftadt auf. Veppenhöchſtädt. Truckenbrod, Martin und Anna ſatha⸗ 1 Ratbarina@lis 
rina, geborne Scherzer, Taglöhnersehe- fabetba; 2, An⸗ 
leute. na Maria; 3. 
‚Anna Margar., 
| z ‚welche fich bereitd 
in Amerika befin⸗ 





den; A. Martin; 
5. Anna Barb, ; 
| 6) Georg; 
| | fämmtlide Pin» 
l | | der, 
Alenfanfige Anfprüce an diefelben find bei Bermeidung fpäterer Nichtberüdfichtigung am 25. April 
db, 36, Vormittags dabier anzumelden. 
Reuftadt aj A., den A. April 1854, 
Königlihes Landgericht. 
Wibel. 


16. Bekanntmachung der beabjichtigten Auswanderung nad) Mordamerifa. 
— — ——— — 





Zahl der mit 
auswandernden 
Familienglieder. 


— — — ⏑ —— ——— — — 
1 Reuſtadt a;u. Birkenfeld. Eiſenbeiß, Margaretha Mgatba, ledige su 
Bauerntocter, 
Allenfallſige Anſprüche am diefelbe find bei Bermeidurg fpäterer Nichtberückſichtigung am 1. Mat 
d. 38. Vormittags dahier anzumelden, 
Neuſtadt a)A., den 6, April 1854. 
Rönigliches Landgericht 
Wibel. 
17. Bekanntmachung. 18. In der Jobann Georg Renner'ſchen Gant 
In dem Eoncuröverfabren über dad Vermögen von Dödingen wurde unterm Heutigen das Prio, 
des Gerbermeifterd Adam Eurrath von Nüglend ritäte-Erkenntniß erlaffen und wird dasfelbe 





N i 
3 Wohnort der | 

& PoligeisBezirk, wen. | Name und Stand der Auswanderer, 
| 


wird den Betheiligten eröffnet, daß das Prioritäts— am 24, dies Monats 
Erkenutniß am 4 April I. 38. an dad en al valvas publicas judicii angefchlagen wer» 
brett angebeftet worden ift. den, 
Ansbach, den 5. April 1836544. Heidenheim, am 12. April 1854. 
Konigliches Landgericht. Konigliches Landgericht. 


v. Auſin, kgl, Landrichter. Regelsberger. 
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— 

⸗* Wobnort der auswandern 

& Polizei-Bezirk. Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. | den Familien 

| | glieder. 

1 Feuchtwangen. Feuchtwangen, Weihermann, Joel Bär, lediger Ra - .,. 
aerbergefelle. 

2 = Yung, Johann Georg, lediger Schuh— _ 
machergefelle. 

3 " " Welfteiner, Eva Maria, ledige Tochter — 

des Ansbacher fahrenden Boten, | 
4 ö Windshofen. Grey, Joſeph, lediger Mepgergefele. | — 
Frey, Andreas, lediger Bauernknecht. — 


Etwaige Forderungen oder ſonſtige Rechtsanſprüche an dieſelben find bei Vermeidung der Ri 
berüdfidytigung am Mittwoch den 19, April c. Bormittagd 9 Uhr dahier geltend zu machen. 
Feuchtwangen, ben 6, April 1854, 

Königliched Landgericht. 

Richter, kgl. Landrichter. 


20. Bekanntmachung der beabfichtigten Andwanderung nad; Nordamerifa. 


- Mohnort der Zahl der mil 
| Polieidahst. | Auamanderr | u u 
Hamilienglicdet. 
— — — — — — — —— — — — 
41 |Reuftadt a). Müuͤnchſteinach. Hartmann, Katharina, ledige Bauern, - 
| tochter. 


Allenfallſige Anfprüce an diefelbe find bei Vermeidung fpäterer Richtberüdfichtigung am 25. April 
d. 38. Bormittagsd dabier anzumelden. 
Neuftadt a)l., den A. April 1854. 
Sönigliched Landgericht. 
Bibel, a 
24. Durch das heute am Gerichtsbreit affigirte legt werden müſſen und zu dem Zwede anderwelt 
Ertenntniß ift Stephan Birkel aus Höfles für dot Tagfahrt auf 


erflärt worden, den 9. Mai ds, 38. Borm. 10-12 Uhr 
Erlangen, dra 5. April 1854. anbrraumt worden fry. 
Königlicded Landgericht. Unter Bezugnahme anf das Aus ſchreiben DT 
Dr. Beinel, 9. do. Mto. werden nun Kaufdlichhaber mil den 


Bemerten eingeladen, daß der Verlauf im Br 
22. Bom gl, Landgerichte Keutershauſen wird ner'ſchen Wirthähaufe zu Bingwangen abachalum 
hiermit bekannt gegeben, daß der zum Verkaufe werden wird, 
des ten Schreinermeiſter Georg Michael und Ju- Leutershauſen, den 8. April 1854. 
fianna Lurzmänniſchen Eheleuten zu Binzwangen Loõnigliches Landgericht. 
auf den 11. d, Mts. anberaumte Termin hat vers ‚Heim, Landrichter. 
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23, Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nady Nordamerika. 
| | 


r Waobnort der Zahl der mit 
Ei PoligelbBezirt. | a Name und Stand der Auswanderer. | auswandernden 
\ |Bamilienglieder. 
| — 
1jReuftadt a, |Beppenhönftädt, |Binfter, Johann, lediger Bauernfohn; ‚| — 


Allenfallſige Anfprüche an denſelben find dei Vermeidung fräterer Richtberücſſichtigung am 25. aa 
d. 36. Vormittags dahier mes: 
Reuftadt ojY., den 4. April 1854. 





Königliched Landgericht, 
Wibel, 

24. Belanhtmachurng einer beabfichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 
a ee a de 
ẽWvoilhei wezin. | wur | Rame und Siand ber Mutmanberer. | zen Banlim 

| glieder. 
IjReufan ol. _|Trogelöomiaot, |Runpreet, Sara, Iedige Maurergefee  —— 


lentochter, 
Allenfallſige Anfprüche an diefelbe find bei Bermeidung fpäterer Richtberüudfi ihtigung am 25. April 
Bormittags dahier anzumelden, 
Reuftadt a) A,, ven A. April 1854. 
Königliched Landgericht. 





Bibel, 
25. Bekanntmachung einer beablichtigten Auswanderung nad) Nordamerifa. 
— — — — — — — — — —— — — — 
td Zahl der mit 
&| Boligei-Bezirf. en Name und Stand des Auswanderer. | uamandernden 
Familienglieder. 
1 Reuſtadt ael. Tragelhöchſtädt. Rupprecht, Georg Michael und Sara, 3 Töchter: 


geb, Roſt, Zimmergeſellen⸗Eheleute. Cbharlotta Mar⸗ 
garetha, Clara 
und Eliſabetha 
| Barbara, welch 
| Erſtere ſich be 
reits in Amerifa 
befindet, 
Allenfall ſige aſbrich⸗ an dieſelben find bei Vermeidung ſpäterer Nichtberückſichtigung am 25, April 
db. 36. Bormittagd 8 Uhr dahier anzumelden, 
Reuftadt a)A., den A. April 1854. 
Königlies Landgericht. 
Wibel. 
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19. Befammtmarhung mehrerer beabfihtigter Auswanderwgen nad) Nordamerike. 
rn — — — > 


Ja 
— Wobnort der auswandern 
Pi Polizei⸗Bezirk. Auswanderer, Rame und Stand der Auswanderer. den Familien, 
| | glieder. 
rn ñ—— = - u . ze . 
1 Feuchtwangen. Feuchtwangen. Weibermann, Joel Bär, lediger Rothe) — 
gerbergeſelle. 
2 * r Jung, Johann Georg, lediger Schuh⸗ — 
machergeſelle. 
3 — Wollſteiner, Eva Maria, ledige Tochter — 
des Ansbacher fahrenden Boten, | 
4 a Windéhofen. Frey, Joſeph, lediger Meßzgergeſele. _ 


e j Frey, Andreas, lediger Bauernknecht. — 
Etwaige Forderungen oder ſonſtige Rechtsanfprüche an dieſelden find bei Bermeidung der Ridt- 
berückſichtigung am Mittwoch den 19, April c, Bormittagd 9 Uhr dahier geltend zu machen. 
Feuchtwangen, den 6. April 1854. 

KRönigliched Landgericht, 
Richter, kgl. Landrichter, 


20. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderung nad; Mordamerifa. 


5 


mit 
en Wohnort der | Zabl der 
& PolizeisBegist. | Auswanderer. | Name und Etand der Auswanderer. | audwanberden 
\ 
1Reuſtadt af, Münchſteinach. Hartmann, Katharina, ledige Bauern, * 

| tochter, | 

Allenfalfige Anſprüche an diefelbe find bei Bermeidung fpäterer Nichtberückſſichtigung am 25. April 
d. 38. Vormittags bahier anzumelden, 

Reuftadt o)., den 4. April 1854. 

Sönigliched Landgericht. 
Wibel. 


21. Durch das heute am Gerichtsbrelt affigirte fegt werben müffen und zu dem Zmede anderweile 
Erkenntniß it Stephan Birkel aus Höfles für tot Tagſahrt auf 


erklärt werden. den 9. Mai ds. 38. Borm. 10-12 Ubr 
Crlangen, den 5. Mpril 1854. anbrraumt worden fry. 
Königliched Landgericht, linter Bezugnahme auf das Muöhbreibrn am 
Dr. Weinel, 9. d8. Mtö. werden num Kauſoliebbaber mit 


Bemerten eingeladen, daß der Bertauf im n 
22. Bom tgl, Landgerichte Beserdbamfen wird neriden Wirthähaufe zu Binzrangen abgrha 

biermit betannt gegeben, daß der zum Berkaufe werden wird, 

des ben Schreinermeifier Beorg Michael und Ju⸗ Leutershauſen, den 8. April 1854. 

lianna Lurzmãnniſchen Cheleuten zu Binpwangen Lönigliches Land 

auf den 11. d. Mts. anberaumte Termin bat ver Heim, Landrtichter. 
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23, Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nady Rordamerika. 


! 


| 
Ei h ö Wohnort der Zahl der mit 
Ei Polizel-Bezirk. Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. | audwandernden 
damilienglieder. 
— — —— —— — — ——— ———— — 
1jReuftadt ajA. Peppenhöchſtaͤdt. Finſter, Johann, lediger Bauernſohn — 


Allenfall ſige Anfprüche an denſelben find bei Vermeidung ſpäterer Kichtberüdfichtigung am 25. aa 
d. 36. Vormittags dahier anzumelven, 
Reuftadt aj9., den 4. April 1854, 
—— Landgericht. 





Wibel. 
24. Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 
| | | Zahl der mit 
& Poligei-Begirt. | eier Name und Stand der Auswanderer, er 
glieder. 
11Reuftadt af. Tragelhöchſtadt. |Ruppredt, Sara, ledige Mauretgeſel⸗ u" 
lentochter, 





Allenfallſige Anfprüche an diefelbe find bei Bermeidung fpäterer Rictberüdfichtigung am 25, April 
Bormittags dahier anzumelden, 
Reuftadt ay,, den 4. April 1854, 
Königliched Landgericht. 








Bibel, 
25. Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nad) Nordamerila. 
— — — —— — — — 
ẽbdolizeiVeitt. — | Rame md Stand des auawanderetr. ohendernden 
Familienglieder. 
1 Reuſtadt ajd. TDragelhöchſtädt. Rupprecht, Georg Michael und Sara, 3 Töchter: 


geb, Roſt, Zimmergeſellen⸗Eheleule. Charlotta Mars 
| guretba, Clara 
| und Eliſabetha 
Barbara, wel 
Erſtere ſich ber 
reits in Amerifa 
befindet, 
Altenfallfige Anfprüce an diefelben find bei Bermeidung fpäterer Nichtberüdfichtigung am 25, April 
d. 38. Bormittagd 8 Uhr dabier anzumelden, 
Neuftadt a)A., den 4. April 1854. 
Königliches Landgericht. 
Bibel, 


26. Bekanntmachung. 

(Die Prüfungen für die Handwerts. und Handels⸗ 
Gewerbe betr.) 

Nachdem die neue Prüfungdcommiffion I, Elaffe 
für die Handwerk» und Handeld-@ewerbe in bie: 
figer Stadt gemäß $. 37 und 8. 59 der Bollzugs- 
Inftruftion vom 17. Dezbr. 1853 zum Gewerbs⸗ 
gefeße zuſammengeſetzt ift, fo wird hiermit befannt 
gemacht: 

4) daß mit dem 4. fünftigen Monats die neu ger 
bildeten Kommiffionen in Funktion, dagegen 
die biöher beſtandenen Kommiffionen außer 
Wirkſamkeit zu treten haben; 

2) daß für die Handmwerfd- Gewerbe der Samflag 
jeder Woche, und für die Handelsgewerbe der 
Mittwoch jeder Woche ald Prüfungstage feft- 
gefegt find, und 

3) daß Diejenigen, welche ſich prüfen laſſen wol⸗ 
fen, bierzu bei Bermeidung bed Ausichluffes 
act Tage vorher unter Vorlage bed Zulaf- 
Sweines ſich bei dem Borftande ber Com— 

miſſion anzumelden haben, 

Zugleich wird darauf aujmerffam gemacht, daß 
gemäß g. 40 und g 42 der allegirten Bollzugs⸗ 
Inftruttion dad Geſuch um Zulaffung zur Prüf⸗ 
ung bei der dem Heimath sorte vorgeſetzten Diſtritts⸗ 
poligeibehörde, und wenn der Prüfungskandidat 
in der Pfalz heimathsberechtigt ift, bei jener 
Diftrittöpoligeibebörde, welche das Arbeitebuch 
auẽgeſtellt, oder wenn er ein Audländer ift, kei 
dır DiſtriltPelzeibebörde des Ortes, wo er ſich 
arfäffig mochen will, eingureichen, dagegen die 
Wabl der Prüſungs. Gommilfionen nach Maßgabe 
dee Zuſtändigkeit derſelben den Bewerbern anbeim 
geſtellt iſt. 

Fürthram 11. April 1854. 

Stadtmagiftrat, 
Bäumen, Meyer. 

27. Bekanntmachung. 

(Die Wiederbeſchzung ver erledigten I. Knaben⸗ 

Eehreröftelle dahier betr.) 

Durch Ableben des 15. Knabenlehrers Schmidt 
dahier ift deffen Stelle, welche ein faſſionsmäßiges 
Eintommen von 300 fl. — incl, eines rewofablen 


Zuſchuſſes von 16 fl, aus der Kreiäfchuldotationd 
Kaffe gewährt, in Erledigung gefommen, 

Bewerber um diefe Stelle werden biemit aufge 
fordert, ihre Geſuche einfach mit Angabe ihrer 
perfönlicben und Familienverhältniffe unter Beifür 
gung legaler Zeugniffe Über Befähigung, Lew 
mund und Gefuntheit, erftere wenigflend bie 
Note: „fehr gut“ nachweifend, binnen 14 Tagen 
bei der unterfertigten Präfentationdbehörde einjw 
reichen. 

Reufladt a)M., am 10. April 1854. 

Stadtmagiftrat. 
Engelhardt. 

28 Bekanntmachung. 

Bom Magiſtrat der kgl. Staͤdt Eichſtält. 

Der Knabe Joſeph Dobmeyer von hier, bat 
fi vor circa 5 Wochen aus dem biefigen Pole, 
bezirk entfernt und konnte deſſen Aufenthalt biäber 
nıcht ermittelt werben, 

Es ergeht fofort an ſämmiliche Polijzeihehoörden 
hiemit dad Grfuchen, auf diefen Knaben, deſſen 
Signalement unten beigefeßt iſt, befondere Spät 
zu verfügen und denfelben im Betretungäfale ſo⸗ 
gleich bieher liefern zu laffen, 

Signalement. 
Alter, 11 Jahre. 
Größe, mittlere, 
Haare, blond. 
Augen, braun. 
Nafr, ſpihig. 
Mund, Tlen, 
Sinn, oval, 
Geſchtsſatbe, gefund. 
Eichſtätt, ven 7. April 1854, 
Der Magiſtrat. 
Der rerbtsfundige Bürgermeißer 
Bebiner, 


— 


Gerichtliche — 
Bekanntmachuug es 
In der Koncursſache ber Bierbrautr arg 

und Babette Görl'ſchen Eheleute dahier . 
Antrag der Gläubiger zur !Berfeigerung i 
meinſchuldneriſchen Immobiliares, 
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ſchreibung unten nachfolgi, nad Maßgabe des $ 
64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Be— 
ſtimmungen der 3. 98— 101 des Prozeßgeſeßes 
vom 17. November 1837, Tagfahrt auf 

Donnerftag den 4, Mat I, 38. Vorm, 9 Ubr im 

Geſchäftszimmer Nr, 3 

anberaumt, an weicher die Etrichberinaungen bes 
fannt gegeben werden follen, mad bis wohin 
Kaufs luſtige von der Echäpungs-Berhandlung ꝛc. 
in bieffeitiger Regiftratur Ginficht nehmen fönnen, 

Zum Verſtriche ded unbedeutenderen Mobiliares 
ber Gemeinſchuldner Recht Termin auf 
Donnerftag den 27. April I, Is., Vorm. 9 Uhr 
an, 

Befihreibung der Immobilien: 

a) dad Wohnhaus mit Bierbrauerei» und Gaſt— 
wirtbfchaftögerechtigfeit zur goldenen Harfe, Rro. 
631 am Geismarkt liegend, iN 325 Fuß lang, 
35 Buß breit, 2 Stodwerf bo, die beiden 
äußern Fronten maffio, alles Andere von Fach— 
werk erbaut und mit einem einfach mit Ziegeln ges 
deckten deutſchen Dache verfeben, 

Daſſelbe enthält: 1 großes Wirthſchafts— 
zimmer, 2 andere heizdare Zimmer, 2 Küchen, 
Kamin, Hausplatz, Einſahrt, großen Keller und 
unter dem Dach zwii gebretterte Böden, Der 
Bauſtand ift gut. 

b) ber daran gebaute und mit dem Haus ver- 
bundene Flügeltau ift ein Theil vom Brauhaus, 
ift 50 Buß lang, 325 Buß breit, 2 Stodwerf 
bo, vorne maſſiv, alles Andere ven Fachwerk 
erbaut und hat ein einfach mit Ziegein gedecktes 
deutſches Satteldach. Diefer Flügelbau enthält: 
1 heizbares und 2 unheizbare Zimmer, 2 Kammern 
1 gewölbte Branntweinftube, Schürgrube, Mulz— 
tennen, fteinerne Weiche, gangbaren Pumps 
bronnen, Malzdörre und zwei gebretterte Böden, 
wovon ter eine ald Schwellboden benützt wird. 
Der Bauftand iſt gut. 

c) das mit dem Flügelbau verbundene Ge 
bäude if 66 Buß lang, 14} Fuß breit, 1 Etod. 
wert hoch, der untere Stock malfiv, aled Andere 
von Fachwerk erbaut und mit einem einfach mit 
Ziegeln gededten Bultvache verfehen. 
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Daffelbe entpätt: 1 Vorrathb- und Gietkeller, 
Barkühle, Einfahrt, Holzremiße und einen theil« 
weis gebreiterten Bodın, Der Bauftand ift gut. 

d) Mit dieſem Gebäude hängt der Querbau 
oder die Gtallung zuſammen. Diefrlpe ih 17 
Buß lang, 16 Buß breit, 1 Gtodwert hoch, 
größtentheild maffıo gebaut und bat ein einfach 
mit Ziegeln gedecktes Pultdach. Daffelbe enthält: 
Raum für 3 Stück Vieh und hat einen gebretterten 
Heuboden. Der Bauftand ift gut. 

e) Im Hofe lintd befindet ſich ein Gebäude von 
27 Buß Länge, 9 Fuß breit, 2 Stockwerk hoch, 
gang von Fachwerk erbaut und einfach mit Ziegeln 


gedeckt. Es enthält: Schweinſtall, Holylege, 2 
Abtritte und breiten Gang. Der Bauftand ift 
mitielmäßig. 


$) Zu dieſen Immobilien gehört am fogenannten 
Burgberg ein Belfenteler, welcher einen gemein 
ſchaſtlichen Gingang mit no zwei Bierbrauereis 
befißern bat, 

Diefer in Belfen gehauener Keller Hat einen 
Hauptgang, einen fangen Geitengang links, einen 
langen Geitengang rechts und vier kurze Quer 
gänge, fo daß diefilben eine Länge von 348 fort« 
laufente Fuß betragen. 

Diefe Immobilien nebft Felſenkeller wurden gt 
richtlich auf 9,200 fl. das auf dem Haufe rubente 
Gaſtwirthſchaftsrecht beſonders auf A00 fl.; das 
Braurecht auf 500 fl. und die zur Brauerri ges 
börigen Utenfilien auf 963 fl. geſchätt. 

Berner : 

g) ein Ader, Neubruch, 75 Dez. 3. Beni. 
taͤts⸗Claſſe, PI-Rr, 1790, tarirt auf 100 fl, 

h) ein Ader, Neubruch vom Jahre 1817, 
93 Dez. 2. Boni ätöflaffe, PıRr. 1952 auf 50 fl. 

i) ein Ader, Neubruch im Gtubenlohe, 52 
Dezim. 2. Bonit., PLRr. 2326, auf 35 fl, 

k) ein der dafelbft, 53 Dezim,, 2. Bonit, 
PIRr. 2327 auf 30 fl. i 

I) das Gemeinde» und Waldrecht, beflsbend 
in dem jährlichen Bezug von 1 Klafter Scheit- 
holz, 3 Klaſter Prügelpotz, 4 Schober Büſchel, 

48 
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2 Fuhr Streu und dann alle 2 bid 3 Jahre 1 


Klaiter Sıöde, tarirt auf 400 fl. 

Wrlangen, den 28. März 1854, 

Königliche Kreis: und Stadtgericht 
Ziegler, 

2. Bekannmachung. 

Im Wege der Hilisvenftredung wird am 
Montag den 12. Juni 1854 Bormittags 11 Uhr 
im Wirchöbaufe zu Breitenbrunn das Linne riſche 
Bauerngut HENT. 14 dortfeibft, der ganze Fuß⸗ 
hof genannt, enthaltend 

A, Gebäude: 
PIRr. 15, Wohnhaus mıt Stalung, Scheuer, 
Kalten, Badoien, Schweinſtall und 
Hofraum fammt Gemrindercht 28 
Dezim. 
B. Gärten; 
TIRr. 16, Obft- und Grasgarten 1 Tagw. 89 
Deyim. 
O. Hopfengarten: 
PlNr. 1852, der Pinſer, jet Wieſen, 22 Dezim. 

„ 48a, Reuweg 45 Dezim. 

„ 568a, Kaiſerleithen 32 Dezim. 

„5867, Sauleithen 42 Dezim. 

D. Uecker 
PlAr. 152, Höhader 49 Dezim. 

» 467, Sandleithenader 1 Tgw. 60 Dezim. 
176, die Weiherleithe 18 Dezim. 
184a, der Benfigader 89 Dezim, 

181 a, Pinſer 19 Dezim. 

207a, Semmerleiihinader 2 Tagw. 14 

Dezim. 

208a, bie Sommerleithe 1 Tgw. 60 Dez. 

246, der arme Knecht 1 Tgw. 33 Dezim. 

250, der Weg, 20 Dezim, 

457, Trümmerplag 4 Tgw. 44 Dezim. 

291, Kupftriegel 3 Tagw. 76 Dezim. 

299 a, Leres oder die Hunter: Vienfang 
4 Tagw. 25 Dizim. 

e 299, disgl, 2 Tagw. 3t Dezim. 

"„ 307a, Weizacker 2 Tagw. 5 Deyim, 

» SOTb, Weizader 2 Tagw. 5 Derim, 

u 

n 


a2» —2 = 4 


309 b, Reiwenfpied 95 Dezim. 
309a, Wegäderlein 2 Tagm. 74 Dezim. 
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PIRT. 3142, Reichenſpieß 2 Tagın. 47 Drjim. 


" 


2 2a zz a 2 2 2 2 x 


2» 2 2 2 2 2 23 2 23 


314b, bedgl. 2 Tagıe, 78 Dryim. 
331 a, dedgl. 1 Tagw. 5 Dezim. 
334, dergroße Aichacker 1 Tgw. 3 Deyim. 
341, Aichenackte 2 Tag. 49 Deyim 
346, Reubruhader 40 Dezim. 
360, feiner Nichenader 35 Dezim. 
425, Haßlachgrub 22 Deyim. 
45a, Teichacker 3 Tagw. 19 Dezim. 
4156, vorbere@ihah 1Tgw. 59 Dejin. 
461, Eberäderlein 29 Degim. 
466a, Steinleitben 1 Tagm. 86 Deyim 
479, Schlemmerleithen 1 Tgw. 36 Dezim. 
480 b, Neumegleithen 9 Tgw. 66 Deyim. 
458a, Rebe» und Lumpenleithen 2 Tgw. 
14 Dezim. 
488b, desgl. A Tagw. 40 Dezim., 
510, Radertader 8 Tagw. 36 Dejim. 
525 a, Höhacker 87 Dezim. 
555a, Hemgengartenader mit Gartenrecht 
1 Tagm, 53 Dezim. 
562 a, Eilderbergla 70 Deyim, 
568 a, Kaiferleithen SO Dezim. 
6112, Winterleithen 51 Deyim, 
6125, desgl. 25 Dezim. 
615 a, desgl. 32 Dezim. 
631 a, Affelberg 2 Tagm, 69 Deyim. 
655, Pullengrub 4 Tagw. 82 Deyim. 
663, Buchenftriegel 85 Dezim. 
726 a, Eggeten, 40 Dezim. 
7585, ZTannentheil 15 Dezim. 
181, Weiherwiefenader 48 Dezim. 
E Wieſen: 
84, obere Weihering 65 Dezim. 
96, untere Weibering 68 Dezim. 
99, Haarfled 27 Dezim. } 
102, Grirdanger 1 Tagw. 46 Dejim. 
107, feiner Griesanger 32 Dezim 
123, Göpanwirfe 28 Dezim. 
1114, deögl. 2 Tag. 6 Dezim 
133, Spiegelwiefe 1 Tagw. 70 Drjim. 
143 öbenfled 24 Dezim. i 
180. eo 1 Tagw. 36 Dim 
185 b, Pinſerwicſe 25 Dryim. 


ud 
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PIRr 554, Heingengarten mit Gartenrecht 79 
Drzim, 
wn 555b, beögl. 46 Dezim. 
1845, Gösrain am Pinfenader 47 Der. 
"„ 5256 beim Höbenader 7 Dezim, 
3466, am Neubiub 6 Dezim. 
F. Waldungen: 
325, Reubenfsiedader ı Tagw. 6 Drzim. 
331a, deögl. 61 Dizim. 
361, Meines Eichenholz mit Gebüſch 34 
Dezim. 
364, vorderer Buchtbeil 1Tgw. 10 Dez 
387, binterer Buchtheil 1 Tgw. 17 De. 
396, Eggeten 32 Dezim. 
410, Fobrentbeil 1 Tagw. 34 Dezim. 
562 a, Gebüſch am Eilberbergader 43 Der. 
567 b, Kaiſerltithenholz 43 Dezim. 
603, Höhbühlholz und Gebüſch 62 Dezim 
611 b, Wmterleithenholz u Gebüſch 63 Dez. 
612a, desgl 1 Tagw. 15 Dezim. 
698 a, Vollengrubbelz 3Tgw. 11 Dezim. 
698 b, deögl,2 Tagw. 55 Dezim. 
726b, Eggeten 59 Dezim. 
715, dad abgebrannte Holz 3 Tagw. 24 
Dezim 
744, das Fichtenbolz 1 Tgw. 41 Dezim. 
758a, Tannentheil 1 Tagw. 12 Dezim. 
Oedungen: 
208 b, Sonnenleitben 23 Dezim. 
207h, desgl. 13 Dezim. 
„ 309b, am Reichenſpies, Blade. und 
Wegader 5 Dezim. 
„ 314b, Reichenſpies 5 Dezim. 
331 b, Reichenſpieeholz nun Oedung 13 
Dezim 
466b, Winterleithen 6 Dezim. 
56856, Kaiſerleithen 26 Dezim. 
509, Stodet 1 Tagw. AT Diyim, 
511, Bauernbäumlcin 22 Drzim, 
6156, Winterleitben 17 Dezim. 
631 b, Affıiderg 14 Dezim. 
H. Die f. g. Engeltbaler Wieſe: 
PIRT. 1986, bei Engelthal 65 Dezim. 
zufammen geſchätzt auf 9652 fl. 
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nad $. 64 ded Hypeib.Geſetzes vorbehaltlich der 
Beflimmungen der gg. 098 — 104 dar Prozeßaevelle 
von 1837 cffentlib verfteigert, was unter dem 
Bemerken bsfannt gemacht wird, daß 

a) das Schätzungoprotokoll bid zum Berfleiger 
rungetage dabıer zur Einſicht offen liegt, 

b) dem Gerichte und: fannte Perfonen, oder folde, 
gramm deren Zablurgefäbigteit Zweifel ob— 
walten, zur Eteigerung nue dann zugelaffen 
werden, wenn fir bei der Tagẽefahrt ihre Zah 
lungsſähigkeit nachweiſen umd daß 

ec) die Kaufsbedingungen ſelbſt im Termine wer⸗ 
den ſeſtaeſetzt und bekannt gemacht werden, 

Altdorf, den 31. März 1854. 
Koönigliches Landgerict. 
Schumacher. 


J Bekanntmachung. 

In Wege richterlicher Hilfsvolitredung werden 
im Gommiifiondzimmer Nro. 7 des unterfertigten 
Prozeßgerichts am 
Dienftag den 6 Juni f. 34. Vormittags 10 Uhr 
unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedin- 
gungen folgende, ſämmtlich im Stadtbezirke Dins 
telstübl gelegenen Realitäten öffentlich verfleigert, 
als: 

Delmüble Nro. 731, die Del» auch unfin« 
nige Mühle geuannt, mit radigirter Oel 
und Gypémübhlengerechtigkeit, "dermal zu 
einem Wollenfpinngefchäfte eingerichtet, wo— 
zu gehört: 
it. A, Pr. 3503, 0,09 Dezim. Wohnhaus 
und Hofraith, _ 
PIRr. 3504, 0,02 Dezim. Scheune oder 
Stall, 
PlRNe. 35053, 0,05 Dizim. Hausgarten, 
geſchätzt auf 1400 fi. 
kit. B. Gemeindetheile. 
a) PıRr. 2508a, 0,17 Dezim. Ader an der 
Feuchtwanger Etrafie, umd 
PlRNr. 25085, 0,17 Dezim. Wiefe an der 
Feuchtwanger Straſſe, Tore 60 fl. 
bh) PIRr. 28205, 0,31 Desim, Ader am Schleif⸗ 
weiber, Tore 50 fl, 
48* 
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c) re 2821, 0,79 Dezim. Ader allda, Tare 

d) PIRr, 2830, 0,80 Dezim. Adır am Schleif⸗ 
weiber, Tare 140 fl. \ 

e) VINe 25074, 0,66 Dezim. Ader beim 

Schleifhäuele, und 

PıRr. 2507, 0,88 Dezim. Ader allda, Tare 

225 fl. 
F) FıRr. 2833, 1,84 Dezim. Wiefe, die Stein. 
wirfe, Taxe 250 fl, 
g) Pıßr. 2827, 7,24 Dezim. Schleiſweiher, 
Taxe 200 fl. 
Steigerungdluflige werden biegu eingeladen. 

Dinteldbübl, den 3, April 1854. 

Königliched Landgericht. 
‘per, v. n. 

4. Publitandum. 

Auf Andringen eines Hypothelengläubigerd 
werden ſämmtliche den Maurergeſellen Michael 
und Maria Margaretha Knaupp'ſchen Ebeleuten 
in Aha zugehörigen Immobiiten beitebend in einem 
Wehndanfe Ar. 29 Hofraum, 0,31 Dez. Grab 
garten PIR-. 96 und das Gemeinderecht zueinem 
ganzen Rußzantheile an den no umvertbeilten Ge 
meindegründen, zufammen gefbägt auf 250 fl. fo- 
dann 165 Dez. Ader im Lindenloh, PIRr, 252, 
Werth 165 fl., am 

4. Mai c Nachmittags 2 Uhr 

im Herrſcher'ſchen MWirihötaufe zu Aha öffentlich 
an die Meiftbietenden verfteigert werden, wozu 
mon befiß- unb zablungsfähige Raufsliebbaber 
mit dem Bemerken einladet , daß die Kaufbe⸗ 
dingungen im Termine werden befannt gegeben 
werben, daß ber Hinſchlag nad $. 64 ded Hypo 
thefgefeßed vom 1. Yuni 1822, vorbehaltlich der 
Befimmungen der $$. 98101 der Prozeßno—⸗ 
gelle vom 17. November 1837 erfolgt und daß 
dad Schägungdprotofol in loco registraturae 
zur Einſicht vorliegt. 

Bunzenhaufen, den 31. März 1854, 

Königliched Landgericht. 
Richter. 
ö. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hitfävonfiredung wird das An⸗ 
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wefen des Schreinerd Konrad Kritel von Urphertd« 
hefen beftebend : 
1) in dem Wohnhaufe, Nebengebäude und Hl 
raum Hs⸗Nr. 3 FINE, 6, zu 0 Tagm. 16 
Dez. 20. Bonitätätlaffe, wertb 450 fi 
2) dem Grasgarten, PlNr. 7a, zu 0 Tom. 
20 Dez. 17. Bonitätätlaffe, werth 60 A, 
3) dem Wurggarten PiRr. 7 b, zu 0 Igm. 2 
Dez., 17. Bonitätsklaſſe, werth 8 fl, 
4) dem Koblbudoder PIRT. 925 b zu 0 Igm, 
76 Dez., 7 Bonitätsllaffe, wert 50 R, 
5) der Wiefe am Kohlbuckacker IRr. 925 a zu 
0 Tam. 26 Dez. 13. Bonitätsklaſſe, weuh 
75 fl. und 
6) der Wirfe am Kohlbuckacker PliNr. 9250 gu 
14 Dez. , 7. Bonit.Elaffe, wertb 15 f. 
öffentlich verfteigert und biegu Termin auf 

Donnerflag den 4. Mai, Vorm. 11 br 
im Wirtböhaufe zu Urphertähofen anberaumt und 
biegu Steigerungsluftige eingeladen. 

Der Zufchlag erfolgt gegäß $. 98 und folgende 
bed Prozthßgeſetzes vom 17. Revembet 1837, die 
weitern Kaufsbedingungen aber werden im Ter⸗ 
mine betkannt gegeben werden. 

Leutersbanfen den 30. März 1854. 

Königliches Landgericht 
Heim, Landrichter. 


6. Im Wege der Hilisvonftiedung werden 
nachſtehende Grundbefißungen der Wirböcbelutt 
Adam und Magdalena Rid zu Echwand, mim 
lid: 

1) ein Gut dortſelbſt, worauf die Taferngered' 
tigteit zum rothen Roß haftet und ausgeißt 
wird und wozu gehört: 

a) dad Wohnhaus Hs · Nr. 43 mit Reöımgt 
bäude und Hofraum. 

b) das Wohnhaus H3-Rr. 42, dad auch «int 
Scheune und einen Heuhoden enthält, 

c) dad Hotbans HERE. 44 mit Stallung 

d) 12 Tgw. 25 Dez Ader om Harlahermg 

PlNr. 469ab, 
e) 73 Dez. Wieſe, PlAx. 171, 
£) 4 Tgw. 12 Dez. Wieſe, PiRr. 628 und 
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g) Gemeinderecht zu 5 Rupantbeil, Forſt⸗ u. 
Fiſchrecht, tarirt auf 5875 fl. 
2) 95 Dry. Adır am Weiher, PıRr. 386 ad. 
5 Tom. 7 Dig, Wiefe dortſelbſt, PIRe. 386be 
29 Dez. Waltung daſelbſt, PıRr. 386c, 
tariıt auf 800 N. 
3) 1 Tam 1 Dis. Ader am Harlacherweg in der 
Steinriht, PINr, 4695, tarirt auf 100 N, 
4) 50 Dez Adır jopt Hopfengarten, das Schloß— 
äderlein im Hadipieter, PlNr. 514, tar. 
auf 200 fl. 
5) 1 Tom. 2 Dis. Waldung in der langen Ger 
meinde, PIRr. 841, 
7 Igw. 18. De, Waldung im Brand, 
PlRr. 998 und 
2 Tgw. 99 Di Waldung im Hadfpicder, 
PIRr. 944, tarirt auf 300 fi. 
ſämmtliche bıöher aufgeführte Objekte in der Eteuer- 
gemeinde Echwand am 
Mittwoch den 10. Maid, Id. Natm. 2 Ihr 
im Rıd’fben Gaſthauſe zu Schwand und 
6) 6 Tgw. 28 Dry. Waldung im Hebenbach, Pl— 
Nr. 664 im der Eteuergemeinde Raubersrieth, 
tarirt auf 450 fl 
am Donnerftag den 11. Mai d. 38. Rahm 2 Uhe 
im Diſtler'ſchen Wirthshauſe zu Furth öffentlich 
verfauft, wozu zablungsfähige Kaufeliebbaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß ter 
Hinfblag nat $ 64 des Hypothekengeſetzes vor⸗ 
behaltlich der Beſtimmungen dir $$. 98— 101 der 
Novelle vom 17. November 1837 erfolgt. 
Schwabach den 31. März 1854. 
Königliche Landgericht. 
v. Hartlieb, 


Gerichtliche Vorladungen 

1. Bekanntmachung. 
(Endreß gegen Dörnberger pet pat. et alim.) 

Bom kgl. bayer. Kreis- und Stadtgeriht Nürn- 
berg wird im rubr. Sache der Beflagte Braumei- 
fter Ehriftopb Dornberger von Ect, Johannis, 
deffen derzeitiger Aufenthaltsort unbefannt iR, zu 
- dem auf 


Sonnabend den 4. Zuli d. 34. Vormittags 9 Uhr 
im diefgerihtlichen Gommiffiond- Zimmer Rro 6 
onftehenden Termine zum Berfuch ber Sühne 
eventuell zut Verhandlung der Sache im gewöhn⸗ 
lichen Verfahren unter dem Rechtsnachtheile der 
Koſtenzahlung des vereitelten Termins im Nicht 

erfbeinungdfalle vorgeladen, 

Zugleib wird der Berlagte aufgefordert, bis“ 
zum obigen Termin einen Infinuationdmandatar 
zu benennin, widrigenfalld künftig zu erlaflende 
Berfügungen lediglich an dad Gerichtöbrett gehef⸗ 
tet und als ihm richtig inſinuirt erachtet würden, 

Nürnberg, den 24. März 1854, 

Der tal. II. Direktor: 
Dr. Rnappe, 

2. Ladung, 

Rachdein der kgl. Advokat Künßberg zu And. 
bach als Pflichtanwalt der Pflegſchaſt über das am 
27. Auguſt 1848 geborene außereheliche Kind der 
Anna Margaretha Barbara Huffner von Peters. 
dorf, gl, Landgerichts Andbah, Namens Anna 
Margaretha, gegen den Schäfer Georg Michael 
Reitelshöfer von Beßendorf, bicfigen Gerichtes, 
Klage auf Bezablung von 47 fl 30 fr rückſtãndige 
fünfjährige Rahrungsbeiträge hier eingrreicht hat, 
diefer Anſpruch auch beſcheinigt, des genannten 
Beklagten Aufenthalt aber unbefannt ift, fo wird 
derfeibe biemit gemäß Gerichtsordnung Gap, V. 
$. 3 öffentlich aufgefordert, obigen Betrag zu 
zablen oder allenfolfige Einwendungen binnen 2 
Dionaten ausſchließender Frift bier vorzubringen, 
auch in gleicher Frift einen Infinuationd,Manda- 
tar nambaft zu machen, widrigens die weiteren 
Berfügungen an ihn lediglich an die Gerichtätafel 
angefhlagen und hiedurch für vorfhriftämäßig zur 
geftellt erachtet werden. Das Doppelte der am 
26. Rovemder vor. 38, eingereichten Klage kann 
von dem Bellagten in der Gerichtsregiſtratur in 
Empfang genemmen werben, 

Heilöbronn den 7. Mär, 1854. 

Königliches Landgericht. 
Korfter. 
3 Ediktalcitation. 
Im Hypothekenbuch des kgl. Landgerichts Neu⸗ 


ſtadt aM, find auf folgenden früher dem Samſon 
Eimon Ullmann von Uedlſeld gehörigen IJmmobis 
lien: ‚ 
1) einem Eute Rro, 47/48 zu hehlfeld nebſt Zus 
gebörungen, 
2) der Hälfte von Z Morg. Feld am rorhen Berg, 
Bon, Elaff: 1515 b, 
3) 4 Morg Heid beim Eaubaum, B Nie. 450 
4) der Hälfte von 15 Mora. Feld am reiben 
Berg, B. Ro. 1410 mit dem ad 2 aufge⸗ 
führten Fild 2 Tagw. 03 Dezim enihalten?, 
PiRNt. 392, ab, 
5) 4 Morg. Heid om Raufrbenderger Weg, 2. 
rd, 335, 
auf Recognitionsſchein vom 18 Ottober 1827 «in 
zu 5 pCt. verzindliches Capital von Zmeitanfend 
Guiden für den Handelt juden Jakob Eitäherg von 
Kairlindach zur I. Stille eingetragen , deſſen theil⸗ 
weiſer Nachlaß und Zablung des Reſtes ad Fed» 
hundert Gulden laut Duitrungspretotoll dd. 27. 
Zuni 1828 behauptet wird, ZN 
Da von den Gläubigern den Jatob Eüßlein 
Süßberg'ſchen Relitten von Kaitlindach mehrere 
abweſend find, und von deuſelben die Loͤſchungs · 
bewilligung nicht erholt werden fann, fo wird auf 
die Borflelung ter Samfon Simon Ullmann'ſchen 
Melitten von ũehlfeld vom 30. Erptember praes. 
9. Ottober 1853 qur Verhandlung des Löſchuugs⸗ 
Antrags Termin auf 
Mittwoch den 16. Auguft c Vormittags 9 Uhr 
im fol. Landgericht dahier anberaumt, wozu bie 
abmefenden Süßderg’ihen Relikten nämlich Die 
Kinder und Erben der 
41) Bäßle Frankenthol, verebelichte Rairlindadher 
von Ermeßhofen, 2 
2) Beile Brantentbal, verbeirathet an Salomon 
Schnee von Bifhberg, 
3) Sara Frankenthal, verbeiratbet am Abraham 
Schnee von dort, 
nad $. 159 des Hypothelen · Geſe tzes und $. 3 
Gap. V. der Gerichlsordnung edittaliter unler dem 
Mräfudize vorgeladen werben, daß bei ihrem Muss 
pleiden ein Gurator aufgeflilt und mit diefem das 
Beweidorrfahren bis zum Endurtheil fottgeſttzt, 


alle weitern Verfügungen und Erkenntniſſe aber 
durch Anſchlag am Gerichtsbrett ald fürmlih in 
finnirt erachtet werden. 

Den Eüßderg’fchen Relikten ſteht frei, die Bor 
firfkong der Ulmann’ften Grben vom 30. Eip⸗ 
tember 1853 fomie die vorbergehenden Kntrözt 
derfelben vom 17. Juni, 30. Juli und 30. Mugofl 
1853 und die Mten über das Schuldenmelen did 
Eamion Simon Uhlmann von Urbifeid vom Jahre 
1828, auf welche im Löͤſchungsantrag Brzug or 
nommen ıfl, bid zum Termin bei Geritt einzufehen. 

Neuſtadt aja., den 29. Dezember 1853. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Wibel. 


— — — ——— — — — 


Privabekanntmachungen. 

1. Bekanntmachnug. 

Sparkaſſe Ansbach.) Der Schluß der Einlagen 
für das Ziel Walburgis iſt Dienſtag den 9. Rei 
1854 und die Autzablung Der Zinfe aus frübern 
Einlagen erfelgt gegen Vorlage bejonderer ind 
quittungen vom beute dis zum genannten Schluß⸗ 
tagr. 

Die zur Heimzablung auf Waldutgis 1854 0m 
vorigen Ziele gefündesen Einlagen kiegen vom 24. 
dB, Mis om zur Empfangnabme beratt. 

Ansbach, den 13, April 1854, 

Epartaffa- Berwaltung. 
Brendel, 


2. Bekanntmachuug. 

Wegen ringetzetener Hinderniſſe kann die euf 
Mittwoch den 19, da, Ms. anderaumte, in #. 
29 dieſes Blattes enthaltene Wein: Verfirigerng 
nicht abgebalten werden, fondern findet erit 

Dienfiag den 25. d. Mts, irüb 10 Uhr 
fett, wobei noch weiter zum Berſtriche gebrof‘ 
werden : 

vom Hoſötonomiekeller zu Caſtell 
1852. Grübert und 


Hobnart 1 Huber 4 Eimtt 
1852er Eraminer — Io 
188 2er rother — 4⸗ 
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1853er Grübert 6 Fuder & Eimer 
1853er Hobnart — „10 „ 


Caſtell in Unterfranfen, am 12. Mpril 1854. 

Graͤflich Caſtell'ſches Domänenamt. 
Löder. 

3. Den Reformirten in Andbad und in 
der Gegend hiemit die Anzeige, daß das beilige 
Abendmahl den 23 April Morgens 8 Uhr im 
Bürftenfande der Etiftäfirche gefeiert werde. 

Tribou, kal. Pfarrer der reformirten 
Gemeinde zu Schwaboch. 

4. Im Berlage von B. Taubniß in 
Leipzig erſchien fo eben in Gter Auflage und 
vorrätbig in Carl Junge's Buhhandlung in 
Ansbach: 

Handwörterbuch der deutſchen Sprache 
nebſt den gebräuchlichſſten Fremtwörtern, 
Angabe der Betonung und Ausſprache ac. 
in 12 Lieferungen à 18 fr, 

Die wiederholt nötbig gewordene neue Ausgabe 
ift der befte Beweis dieſes anerfannt vorhefflichen 
Werkes, 

5. Fir Augenkranke. 

Meine bereits im firtenten Jahre babier beſte— 
bende Ptrivataugenheilauſtalt babe ich feıt Monat 
Augufi vorigen Jahres in mein neued Wohnhaus 
Oraferägaffe L 951 verlegt und fo erweitert, daß 
zu jeder Zeit Augenkranfe aufgenommen werben 
können. Die Berpflegungdgebühren werden jedrd- 
mal bei dem Gintritte ded Patienten feſtgeſſellt. 

Indem biemit allen mir biöber zur Pflege und 
Bebandlung Anvertrauten einen berzlicen Gruß 
zufende, bitte ich diefelden mir und den Meinigen 
eine freundliche Erinnerung zu bewabren und em⸗ 
pfeble zugleich meine Anftalt allen Hilidbedürftigen 
fowwie meinen verehrten Herrn Collegen und Freun— 
ben zu geneigter Beachtung und Benüßung. 


Nürnberg, im April 1854. 
Dr med 9, Rreitmair, 


praft, und ſtädtiſcher Armenarzt 
für Augenfranke, 
6. Feinſtes Zinkweiß a 18 fr. per Pfund, 


bei Abnahme von 5; Etr. billiger zu baben bei 
C. 9. Schröppel. 


7. Beften Ackerkleeſaamen ned ruſſiſchen 


u.» Tiroler Leinſaamen empfichli 
Chr. Heinlein am untern Marft. 

8. Schonſte friſche Weinbeeren und Rofinen 

das Pfund a 24 fr. empficbit 
CA. Schröppel. 

9 MWaffertrüdinger Naturbleiche. 

Bei dem Unterztichnelen und nachftehenden Spe⸗ 
bitcuren, nämlich: 

Heren Leonhard Beeg in Ansbach 
Benedilt Ehaupp’s Wittme in 
Bamberg 
C Grorg Hader in Dinkelsbühl 
Chriſtian Leu in Feuchtwangen 
Heinrich Unger in Marftbreit 
"  Briedrih Erhard Golger in Rürm 
berg 
Georg DO ftermeier in Rördlingen 
JakobLiebermeiſter in Dettingen 
Aldrebt Gärtner in Rothenburg 
Michael Kränzlein in Gunjen— 
baufen 

„ Chriftian Geefried in Windsheim 
„» GalWerzinger im Pleinfeld 
m Georg Rebesberger in Weiſſen⸗ 
burg 
„Br. Wilhelm Böhnke in Erlangen 
„Gontad Lodter in Schwabach und 
e Ich. Georg Wann in Uffenheim 
werden von jetzt an Gegenſtände aller äirt, als: 
Tiſchzeuge, Tücher, Garn und Zwirn unter den 
biigften Bedingungen zur Bleiche angenommen, 
Unter Verſichetung forgfältigfter Behandlung 
der Waare und überhaupt reeiler Bedienung che 
ib. auch im beurigen gleich den früheren Jabren 
allen in mein Geſchäft einſchlagenden Aufträgen 
mit Vergnügen entgegen. 
Waffertrüdingen, den 30. März 1854. 
Friedrich Würth. 
Auf obige Anzeige mich bezichend, bitte ich, 
mich mit recbt vielen Aufträgen zu brebren, bie 
ich aufs Beſte beforgen werde, 


Ansbach, den 30, März 1854. 
Georg Keonbard Beeg. 
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10. Verkauf. 

Durch den Tod des Herrn Mebgermeifterd 
Leonh. Meyer fieht ſich deſſen Frau veranlaßt, 
ihr in der Neuftadt gelegenes, für eine Metzgerei 
auf's Befte eingerichtete Haud zu verfaufen. Das 
Geſchäft, weiches gleichmäßig fortbetrieben wird, 
iſt gemiß nicht unbedeutend, da jährlich circa 250 
Stüd Ochſen, 1000 Kälber und ebenfoviele Häm⸗ 
mel gefhlachtet werben, was in der Stadtfämmerei 
noch näber zu ermitteln iſt. Ein Drittheil des 
Rauffbilings kann auf dem Haufe leben bleiben. 
Näheres ift auf franfirte Anfragen zu erfahren von 


Ansbach, den 31. März 1854 
Garl Behringer. 


11. Ein junger Menſch von 14 Jahren wird 
als Keliner Lehrling geſucht. Auskunſt Sit. D 
Nro. 45. 


ee zer” 
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12. Bleyweiß, Cremfermeiß, 
Zinkweiß und erftere in Del abge 
rieben zu haben ın der 

Bubfchen Mat-Hdlg, Uzenftrafe. 


13. Sehr gefunden und fräitigen Eſſig den 
Eimer zu 3 fl. 30 ke., fowie Wieſen- und ro 
then Dollen · Kleeſaamen empfichit 

Friedrich Ofterrif. 


—— — — — — — — — 


Zu vermiethende Wohnung. 
1. A127 iſt die Bel-Etage (8 heihben 
Zimmer) mit oder ohne Etaflung zu vermiethen 
und vom 1. Mai an, zu bryiehen. 


nn 


Berz 


eichniß 


der Polizeitaxen für Brod und Mehl vom 16. bis legten April 1854 


in 


in der fönigl, bayer, mittelfränkiſchen Hauptſtadt Anebach. 


Für Brod. 


Ein Laib ſchwarzes Brod für 12 Kreuzer ſoll wiegen . 


2 Pd. 11 Loth — Dt 


Gin Laib ſchwarzes Brod für 6 fr. fol wiegen . oe: 
nn " " „ 93 " „ 7 — nn Bu I 
pP Kipf 6 n 7 — „ Wu ur 
" " : ” " 7 — ., 10, k n 
" " . 7) 7 ” — 3 + 
" Semmel 1: m & " — — J 2 z 3} i 

ür Mehl. 

Eine Mepe Roggenmehl foftet . i . , DE WETTE. 
WMaas Mundmehl u - th 
Eine Maas meißed Mehl „ _A ıük 
"„ “ Mittelmebl [23 = fl. 7; k. 
Eine Mand Nachmehl „ „Th 
" „ Gries — ER 1! k, 

Ansbach, am 10. April 1854. 


Magiftrat der mittelfränfiichen Hauptſtadt. 
. Meyer. 


——— —— 
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Die Prüfung der deutſchen Schulen dapier wird 
für dieſes Jahr in folgender Ordnung fatt finden: 
Am Dienftag den 18. April 1854 Nachmittags 
2 Uhr Prüfung der Geſangſchule, Lebrer 
Heuner. 

Mittwoch den 19. April 1854 Vormittag 7 Uhr 
unterfle Mädchen: Elementartlaffe , Lehrer 
Hupelmann, 

Mittwoch den 19. April 1854 Nachmittags 2 
Uhr unterfte Knaben: Eirmentartläffe, Lebrer 
Hofmann. 

Donner ſtag den 20 April 1854 Bormittags 7 
{pr mittlere Mãdchen ⸗Elementarklaſſe, Lehrer 
Bild, 

Donnerftag den 20. April 1854 Nachmittags 2 
Ihr mittlere Knaben :Elementarflaffe, Lehrer 
Panjer. 

Freitag den 21. April 1864 Vormittags 7 Uhr 
oberſte Mädchen: Glementarflafle, Lehrer 

Bauer. 

Freitag den 21. April 1854 Nacmittagd 2 Uht 

oberſte Knaben⸗ Elementatklaſſe, Lehrer Lep⸗ 


pert. 
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Königlich Bayerifhen 

Kreis-Amts-⸗Blatt 
von Mittelfranken. 
Nro. 31 Ansbach, Mittwoch, den 19. April 1854. 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfhiedenen Inhalts. 
1. Bekanntmachung. Samftag den 22. April 
Ubr Wild'ſche ee Sa 


Bil, 
Samfltag den 22. April 1854 Bo 
: rmittage 11 
Uhr Taubfummenfchule, Lehrer — 
Montaz den 24. April 1854 katholiſche Schule 
Dienftag den 25. April 1854 Vormittags 7 Uhr 
Mädchen, Oberllaffe, Lehrer Hilpmann. 

Dienflag den 25. April 1854 Rachmitſags 2 
Uhr Rnaben-Oberklafle, Lehrer Rofentran; 

—— * 26. April 1854 Vormittagé 7 

t untere Mädchen: Oberflaffe, 
ee 

Mittwoch den 26 April 1854 Rahmittage 2 
Uhr untere Snaben-Oberflaffe, Lehrer Gel« 
linger, 

Donneiftag den 27. April 1854 Bormittags 7 
Uhr untere Raben» Wittelfhule, kLihrer 
Fleiſchmann. 

Donnerſtag den 27. April Nachmittags 2 Ubr 
obere Knaben. Mittelfhule, Lehrer Heuner. 

Freitag ven 28, Mpril ebenfo beide Mäpden- 
Mitteltiaffen, Lehrer Peter und Scherer, 
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Samftag den 29. April 1854 ebenfo Knaben- 
und Mädchen Rebenfhulen, Lehrer Sturm 
und Weiß. 

Sonntag din 30. April 1854 1 bid 6 Uhr männ- 
liche und weibliche Sonntagsfchulen, 

Montag den 1. Mai 2 Uhr israelitiſche Schule. 

Dienflag den 2. Mai 2Uhe Militärknabenſchule. 

Mittwoch den 3. Mai Nachmittags 2 Uhr Ge— 
neralfonferenz. 

Sämmiliche Aeltern, Pflegäktern und Freunde 
der Jugend werden zur wohlwollenden Theilnahme 
om dieſen öffentlichen Prüfungen eingeladen. 

Undbak, den 13. April 1864. 

Königlihe Schulkommiſſion. 
Meyer. 

2. In ter Unterfuchung gegen den Taglähner 
und Affordanten Heinrich Lorenz von Sommer 
baufen wegen Verdrechens ter Berläumdung hat 
ner Beſchuldigte bereits in feiner Bernehmung bei 
dem fl. Randgerichte Kiffingen vom 16. Zuni 
1853 erflärt, daß er von dem Gerichte feines 
Wohnortes, am liehften aber von dem fol. Unter 
ſuchungerichter am Kreis» und Stadtgerichte 
Schweinfurt ſelbſt dı mommen werden molle. 

Da aber weder das fal. Landgericht Kiffingen 
noch das al. Landgericht Ochfenfurt feinen bermar 
figen Aufenthalt angeben und deffen Borladung 

vor den Unterzeichneten bewerkſtelligen fonnte, fo 

wird Heinrich Lorenz biemit öffentlich aufgefordert, 
ſich innerhalb 30 Tagen von heute an unfeblbar 
bei dem unterfretigten gl. Unterfuchungsrichter 
zum Berhöre einzuſinden, ald außerdem mit den 
gefeglichen Zwangsmaßregeln zu deffen Habhaft- 
werbung beziehungs weiſe Berhaftung eingeſchritten 
werden müßie. 
Schweinfurt, am 30. März 1854, 
Der Unterfuhungsrichter 
em fgl. Lreid» und Stadtgerichte daſelbſt. 
Schubett. 
Bekanntmachung 
1) der ledige Jehann Georg Rarfert von Bilde, 


2) —— gJohann Andreat Weber von Ober⸗ 


aelaheim, 
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3) der Iebige Johann Coſpar Torf von dert, 
4) die ledige Maria Barbara Dorſch von dort, 
5) die ledige Margaretha Barbara Müller von 
Gnöpheim . 
gedenten eine Reife nah Rorbamerifa zu unlt 
uchmen, ſerner 
6) der fedige Johann Jakob Eättler von Reuſch 
7) der Bauerdmann Ichann David Eirebel von 
Geckenheim mit feiner Ehefrau Anna Marie 
geb, Stellwag und 6 großiährigen Kindern, 
von denen Sufanna Barbara, Johann Oro 
ud Anna Margaretha Strebel ſich bereitd im 
Yusdland im Smate Ohio in Nordamerila be⸗ 
finden, gedenfen nad Nordamerika audju 
wandern, 

Alenfallfige Forderungen an felbe find binnen 
14 Tagen umd fpäteftend did zum 26. dies Rs 
nats bei Vermeidung der Richtberüdtfichtigung hier 
orts amzubringen. 


„ Ufenbeim, den 10. April 1854. 


Königliched Landgericht. 
2 © Braun, 

4, Belanntmachung. 

In den Stantewaldungen Steinbach und Sri 
dinger, der Pal. Forſt⸗Revler Triesdorf, Warkl 
Rauenzell, werden , 

Donnerjtag den 20, April 1854 
nachſtehende Hotzfortimente unter den gewöhnlichen 
Betingungen öffentlich an den Meiſtditienden ur 


kauft, nämlich: 


im Diſtrin Sieinbach, Abiheil. Rugelmäbliäi 
86! Klafter Fichten- und Fohren-Slodt, 
im Diſtritt Trüdinger, Adtheil. Tannenſchleg 
26, Klafter Fichten. and Tannen Etödr. ! 
Die Zufammentunft findet Vormittags um 8 
Uhr auf der Hohenſichte ftait, und wird mod br 
mertt, daß Käufer, welde noch Forſtgeſaͤlt au 
frühern Jahren ſchulden, oder ſonſt von dei 
treffenden. fgl. Rentumte nicht als zablungiſihi 
angenommen worben find, von ber Goncurtts] 
audgefcloffen werben, 
Ansbach, den 15. April 1854. 
Königliches Forkamt, 
v. Krafft. ‘ 


.r 
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Belanstnmdung einer — — Auswanderung nah Rorbamerifa 


Zahl der wit ber wi: 
aut wandernden 


 Oudwanderer. | Name und Stand der Auswanderer. Bunilienglir 


Trudendred, Martin und Anna 
rina, geborne Scherzer, Taglöhnerdehe- ſobethaz 2, Ans 
| Teute. 


na Maria; 8, 
‚Anna Maorgar., 
welche fich bereitd 
‚in Amerifa befin-: 
‚den; 4 Martin; 
'5. Anna Barb, ; 
6) Georg; 

fämmtlide Kin⸗ 

* der. 


| 
Allenfaltfige Anforliche an biefelben find Bri Bermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung am 25. April * 


d. 38. Vormittags dadier anzumelden. _ 
Reuftadt ajA,, den 4. April 1854, 


Königliched Landgericht. 


Wibel. 


6, Befanntmadhng. 
(Brundrentenüberwrifung ketr.) 

Bon der kgl. Grundrentenablöſungskaſſa zu 
Münden wurden für den Bauern Andreas Eberle 
von Großalfalterbach für drffen an den Staat über« 
wiefenen ®rundrenten-Ablöfungefchuldbriefe anter 
ũbermacht und befinden fich Dirfelben im dießgericht« 
lien Bermahr. 

Es werben daber alfe dirjenigen, welche auf 
obige Grundrenten und nuirmebr auf die an deren 
Stelle getretenen Ablöfungsfchirdhrisfe irgend einen 
gegründeten Anſpruch geltend machen zu können 
glauben, biemit aufgefordert, benfelben bis Jäng- 
tens 

45, Mal 1854 a 
um fo gewiſſer bierort# anzumelden, als fonft nach 
Adlauf diefer Frift ohne weitere Rüdfiht die de 
ponicten Staatsobligationen des Eberle an dieſen 
binaudgegeben werden. 

Beilngries, am 8. April 1854, 

Köuigtichrd Landgericht. 
Eteltuer, 


7. Rab einer Requifition ded Poligeigerichts 
der freien Etadt Frankfurt find in der Nacht vom 
13.114. Februar 28, M. im der Poſtſtall⸗ 
meifterei zu Branffurt die nachbefchriehenen Gegen⸗ 
fände mittelſt Gin» und Ueberſteigens entwendet 
worden, Die Orgenfände werden folgender» 
maffen befchrichen:: 

2 neue Poſtillonamäntel von grauem Tuche 
mit gelbem Paſſepoil, reth gefüttert. 

1 altes blaues Collet, geld paſſepeilirt. 

braun carrigte Pſerdedecke, Roy gezeichnet. 

1 weiße dergleichen, 

1 Poeſtirompete mit gelb und blauer Schnur, 

4 Babrpeitihe mit Robrfiel, 

1 Baar rindeleberne Halbfiefel, 

2 PVoſtillouskappen. 

1 Stall ſchürze 

1 kurze Tabakepfeiſe 

3 Taſchentücher. 

1 Kortzicher mit Feuerſtahl. 

1 paar blau mwollene geftridte Handſchuhe 

Schr dringender Verdacht diefed Diedſtahles 
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(änt auf Chriſtoph Müller von Mit. Eineröbeim, 
der früher zu Frankfurt als Poſtillon und in der 
Ichten Zeit als Kutſcherknecht tiente und deffen 
Aufenthaltsort bis jept moch nicht ermittelt werden 
konnte, 

Man ſtellt daber im Hinblide auf Art. 119, 
Rro, 1 Theil HM. ded Sitraſ-Geſetzbuches an alle 
Gerichts⸗ Polizei» und Militärbehörden dad An, 
ſuchen, auf Chriſtoph Müller und die entwendeten 
Begenflände die Epähe zu verfügen und im Be 
tretungsfalle fofort arretiren und anber abliefern 
zu laffen. 

Mit, Bibart, den 11. April 1854. 

Königlihed Landgericht. 
Paper, 
Signalement ded Müller :- 
* Aiter, in den vierzigern, 

Größe, mittlere, 

Haare, dunkelbond. 

Stirn, offen, 

Augen, braun. 

Mafe, ſtark und frig. 

Mund, gewöhnlich 

Zäbne, gut... 

Bart, feinen. 

Sinn, ſpii. 

Geſicht, ſchmal. 

Geſichtofarbe, friſch. 

Statur, unterfeßt. 

Befondere Kennzeichen, feine. 

8. Bekanntmachung 
In der Nacht vom 30. auf 31. Wär, h. 3%. 

find dem Gütler Johann Georg Start zu Wieſeth 
mitteift gewaltfamen Einbruchs in feinem Hand 
fefler 10 bis 12 baveriſche Rehen Kartoffeln won 
rother und gelber Farbe im Werthe von 14 bis 


oblen worden. 


5 fl. geftob | 
z ie Behörden werden demnach erfucbt, 


der geftohlenen Kartoffeln und der jur Zeit 
— Bigilanz und Spähe zu 
aber fofort bieder anzu» 


noch unbefannten Thãlter 

iten, jede Ermittlung biede 

—— Feuchtwangen, am 10. April 1854. 
, Königlidhed Landgericht. 
Richter, tgl. Landrichter. 


9 Bekauntmaͤchung. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kennlniß ge 
bracht, deß der Echweinhändler Johann Georg 
Reichardt von Windsbach und deffen Ehefrau Ju 
fiana Philippina Reitbardt geborne Hirib, wilde 
Eheleute biäher gemäs dee zu Windshach geltenden 
Ansbacher Statutarechtes im Etande ber Errungen, 
ſchafte gemeinſchaft lebten, vermöge des beute ge 
richtiich geſchleſſenen und beftätigten Bertragd 
auch die Gemeinſchaft des Erwerbs und der Er 
rungenfibaft zu Gunſten der Reichardt'ſchen Ehe 
frau aufgehoben haben. " 

Heilöbronn, den 11. April 1854, 

Königliched Landgerict. 
Forſier. 

10 Bekanntmachung. 

Die ledige großiaͤhrige Katharina Rauh, Tod 
ter des Gütlers und Mautergeſellen Jod. Philiye 
Rand von Regelsbach, beabſtigt mit ibrem drei 
jägrigen außerehelichen Kinde Ramens Margareide 
nad Rorbamerita auszumandern. Ullenfalſge 
Anfprüce an die Genannten find längftend id 
Donnrrflag den 27. April I, di. 
bei Bermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung dr 
bier anzumelden. 

Schwabach, den If. Mpril 1854. 

Königliched Landgericht. 
v. Hartlieb. 


11, Bekanntmachung 

Der ledige Teglöhner Berez (Bernhard) Hönlg 
ſtein von Ickelheim it geſonnen eine Reife nad 
Rordamerifa gu unternebmen, 

Mlenfalfige Anfprüce an denfilten find db 
bald binnen 14 Tagen bei Bermeidung Met Nicht⸗ 
berückſichtigung dabier anzumelden. 

Windéheim, den 10. Upril 1854. 

Konigliches Landgericht 
Donle. 

12. Rachſtehende Perſonen find geſonnen, teil 
nach Nordamerika auszuwaundern, tbrils dabin zu 
reifen. Mücnfahfize Forderungen am dichelden 
find binnen 8 Zanen bei Vermeidung der Kid 
berüdfichtigung dahier anzumelden. 
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——— — — — Zahl der mit 


F Wohnort der | auswandern⸗ 
ps aa ‚Ausroaadgrer,  „ Name und Stond der Mndwanderer. | den Familiens 





Kr, 


RE — glieder. 


1 Teremrr Erlangen. n. Weiber, die Dienfimagd Kuniaunda Schmidt. | 








2 r 5 Tennenehe, der ledige Schulehrer Meter Weiß, — 

d. 3. Kürtb. a 

3, " " Kalchreuth, dir ledige Katharina Endreß. — 

Erlangen, am 8. April 1854. vr m 
. Ehnigliches Landgerict. 
Dr. Meinel. 

15. Bekanntmachung der. beabiichtigten Auswanderung nach Nordamerika. _ 
— EEE ra A A Tr ne zu 
ar Wohnort det Zahbl der mit; 
ẽ Bolizei-Vejitt. er. Rame und Stand der Auswanderer — 
Fe A ——— ua |Familiengfieber. 

1 Reuſtaͤdt ajıt. "Biikenfeld. 75 — Agatha, ledige — 


3 Bauern lochtet. | 
aulenfobſi ige Anfprüce an diefelbe find bii Vermeidung fpäterer mibne dan tigung am 1. Mai 
d. 38. Vormittags dahier anzumelden. 
 Reuflabt aA, den 6, April 1854, 
Konigliches dans gericht 
4 Wibel. 


14. Bekanntmachung der beabſi ichtigten Auswanderung nach Frankfurt a.M. 
| | Zahl der mu 


| 





; | auswandern · 
— Polizei⸗Bezirk. Wohnort. |Name und Stand der Auswandernden. | den Familien, 
| h-. . glieder... 
1 NReufiant ajA. ‚Neuftadt aM. Beripolbt, Johann Georg, Kellner, | — 


| Meßgermeifteräfohn, 
Allenfall ſige — an denſelben find bei Bermeidung fpäterer mlsdatan duzuns am 25. 
April d. 38, Bormittags dabier anzumelden, i 
Reuſtadt a), den 5, April 1854, en 
. Königliced Landgericht, 


Mibel, 
15° Befanmtmadumg. Bermeidung der Richtberüdfichtigung hierort gel 
Der Eattlergefete Ludwig Heinrich Engelhardt tend zu machen. 

von bier will eine Reiſe nach Nordamerika unter d 
neben, weßbalb alle diejenigen, welche Anſprüche Eieifienbung, den 14. April — 
an denſelben maden ‘zu tõönnen glauben, hiemit Königliches ‚Landgericht. . 


aufgefordert werden, ſolche binnen 14 Tagen bei Echmid. 





w 652 
16. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderung nady Amerika. 


nn — 


I 
1 ——— Wohnort der | —2 Zabl der mil 
— Polizei⸗Bezirk. Auswanderer, | Name und Stand der Muswanberer, reiſenden 








1|Reuftadt 2,9, Ueblfeid. Edtlinger. Rebekka, Taglöbnerd: Winw⸗ 
Adenfollige Anſprũche an dieſelbe find bei VBermeidung fpäterer Richtberückſichtigung om 2. Bi 
d. 36. Bormittags 8 Uhr dabier angumelden, 
Neuſtadt ajd., dem 14. April 1854. 





— SR: 
u —— — einer — Auswanderung nach Amerika. 
| ar der mit 
8 . Wobnort der auswandern 
x Polizel-Bezirt. . Muswanderer, | Name den —— 
| 
1|Reuftant ay9, Uehlfeld. Fiſcher, Katharina Margareiha, * = on 


löhnerdtochter. 
Altenfallfige Anſprüche an diefelbe find bei Bermeidung fpäterer REN am ?. ‚Bait 
36. Bormittags dahier anzumelden, 
Reuftadt ajd., den 11. April 1854. a: 
weanen Landgericht. 
Wibel. 


Bekanutmachung der beabſichtigten Audwanderung nach Norda 


| Wohnort der | Er * = 
E volixei· Vezirk. Andmanderr, | Name und Etand der Auswanderer. | andmandernden 
I x 


11Rruftadı of. Mündfleinarg, Hartmann, Katharimr, tedige Bauens‘) 7 77, 
| todter, 
Altenfalfige Anſprũche an diefelbe find bei Vermeidung fpäterer Richtörrüdfihtigung om 25. Apr 
b. 36. Vormittags babier anzumelden. ie A 
Reuftadt ay9., den A. April 1854. a Pa 
Königliche Landgericht. a er 
Wibel. 


is 
19, Bekanatmachung. Müerfanfige Qufarderungen an · die ſelben na 
1) der ledige Vauernſohn Iofeph Silnefier Haus · Binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Riga 
mann von Großweingarten, dann fihtigung dahier angebracht werden, 
2) die ledige Bauerrtochar Anna Maria Riedel Bieinfeld, om 15. Anril A854 
von Unterbreitentoße . Möptaliher en 
gedenten nach Rortamgrita zu reifen. . Glen 


\ 








20. Bekanntmachmig einer beabfichtigten Auswanderung, nach Mordamerifa. 


ii f ' Bobnort der Zadhl der. mit 
= Polizel · Bezirl. Auswanderer, | Name und Gtand der Auswanderer. auswandernden 
| i Bamilienglieber. 





L;Reuftadı mM. |Berpenbonftadt, IFinſter, Jobann, lediger Banrtnfohn. | — 
Alenfallfige Anforliche an denfelben find bei Vermeidung fpäterer Richtberückſichtigung am 25. April 
d. 35. Bormittags dabier anzumelden. 
Neuſtadt c)9., den A. April 1854, 
Königliches Landgericht, 


Bibel. - 
—E einer. beab Mac ——8 nach Nordamerika. 
| Zahl der: mit 
& Polizei-Begirt. | ——— | Rame und Etand der Kudwanderer. hun damilien⸗ 
| | " gdieder.. 





1 Reuſtaot oe DTrdgelhocſtaen. (Ruppreat, Sara, It 

lentochter. 
Adlenfaulſige Anſpruche am dieſelbe find bei Vermeidung ſpäterer Nichtherüccſichtigung am 25. April 
Vormittags dahier anzumelden. 
Reurtae ayd, , der 4, ar 1854. = 

Königliches Landgericht, 

Wibel, j 
22. —— einer beabſichtigten Auswanderung nach Nordamerika 
— — — — — — — — — — — — — 








Wohnort der | Zahl der mit 
El. Polizei Birk. — —— Name und Stand bed autwanderer Rohardemnden 
Gamilienglicder. 
— ——— — — — — — — — — —— — — — — — 
1 Reuſtadt af. ‚Tragerpöftänt. Ruppredt, Georg Mibadf und Eara, 3 Töchter: 


geb, Koft, — — Charlotia Mar⸗ 
'güretha,' Glata 
| und Eliſabetha 
| ‚Barbara, weich 
| Erſtere ſich be⸗ 
| ’ reitd in Amerifa 
| befindet, 
Allenfallſige Anfprüche an diefelden find bei Bermeidung fpäterer Nichtberüdfichtigung am 25. April 
d. I Yormitiags I Uhr dahier anzumelden, 
Neuſtadt apfl., den A. April 1854 - 
Köntgliches Landgericht 
Wibel. 
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23. Beranntmachung. 

Folgende Perfonen alö: 
4) der Mauriryefelle Johann Leonhard Hoffmann, 

Sohn des Taglähners Johann Michael Hoff- 

mann, 
2) der Maurer» und Steinhauergeſelle Johann 
Kourad Kleßel, 

3) die Dienſtmagd Maris Margaretha Kocher mit 
ihrem Bjührigen außerehelichen Rinde Ramens 
Eva Barbara, 

A) deren Schweiter Anna Porothea Kocher, 
fümmttich von bier, gedenken nah Rorbamerita 
aus zuwandern. 

Allenſallſige Auſprüũche an diefelben find deshalb 
binnen 14 Tagen bei Bermeidiing der Richtberüd- 
fihtigung dahier anygumelden. 

Windeheim, den 11. April 1854. 





- Königlichen Landgericht. 
Donle, 
Gerichtliche Berfteigerungen. 
I; Bekanntmachung 


Bom fgl. Kreis- und Stadigericht Ansbach 
wird bad zum Nachlaſſe der Wirtheͤwittwe Babette 
Faoßen gehörige Anwefen, beſtehend in einem 
Wohnhauſt, worauf eine reale Wein: und Heden⸗ 
witihſchaftsgerechtſame ruht, Nebengebäude und 
KHofraum, dann 1 Tgw. 39 Dez Garten nebſt 
Geme inderecht, hiemit im Wege öffentlicher Ber 
ſteigerung feil geboten und hiezu Strichdtermin auf 


Dienflag den 25. Mprit 1. Is. Nachmittags von 


3—5 Uhr ” 


im daaſenſchen Wirths hauſe (Ruplmannfdr Wirib⸗ —— 


ſchaſt) mit dem Bemerken anberaumt, daß die 
Strichsbedingniſſe am Termine befannt gegeben 
sperden und ber Zuſchlag ertheilt wird, wenn an- 
nehmbare Gebote gelegt werden, 
Bahlungsfähige Käufer werden hiezu eingeladen. 
Unsbach, am 8. April 1354. 
Der fgl. Direktor. 
Krauſſold. 


2. Bekanntmachung. 


CBanzer’jched Debitwelen beit d- - 4; | 
Zum wiederholten Berfaufe des der Euthafla- /· 


ton unterſtellten Anweſens ded Bäckermeiſters 


— —— 


a) das Gut HeNr. 19h.zu Brud, 
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Andreas Panzer von Sulzkirchen wird neuirlichtt 
Termin auf 

Mittwoch den 3, Mai 1854, Borm, 10 Uht 
im Ehemann’schen Wirthohauſe zu Sutzfirchen an 
beraumt und werden Steigerungsluſtige mit dım 
Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag chne Rülı 
fidt auf den Schätzungswerth ‚erfolgt, 

Im Uebrigen wird fib auf die Befanztmahun 
vom 25. November 1853 (Beilnariefer Wochn⸗ 
blatt pro 1853 Ar. 23 pag. 93 und ff. Intık 
ligengblätt von Mittelfranken Beilage Rr. 95 pag 
1896) bezsgen. * 

Beilssgried am 7, April 1854, 

Königlibed Landgericht. 


Stettner. 
3. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfövenftredung werden 


"Mittwoch den 26. 1. Wit. Nachmittags 2 Ubi 
im Berthold'ſchen Wirtböhanfe zu Brud 
folgende.in dortiger Gteusrgemeinde gelegne Rs 


litãten 
beſtehend auf 
Wohntaus, Nebenzedäude und Hola, 
torirt auf 800 fl. 


75, Degim. der große breite Ader, Plat. nal, 
4A 5 Bir, YıRe 7425, 
Al „  derilcine Birfacadır, YıRr. 78 
24 1. bedgl., PlRt. 7435, 


* torirt auf TOR 
57 Dezim. Aurachwiefe mit Wöfferungtneit, 
RE BIT, taritt auf 228 h. 
Hultecht auf dem Brucker Anger, 
⸗ Ple. 482, gr 


red Reulſ⸗ 


"b 68 Dezim, Birfachader, 
1751. 
©) 1 Tagm, 29 Dezim. Ader, hinte 
eld, Tare 400 fl. 
— öffentlich verftägert. Hiezu —* 
zahlungsſaͤhize Kaufsliebhaher mit dein — 
eingeladen, daß der Hinſchlag ohne BU. 
ten Ehägungämertb erfolge und der Eteue 
Nerertran dapier zur; Ginfibt decrit liegl. 
Erlangen, den 15. April 1854. 
- Königliched Landgericht. 
Dr. Meinel. 
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4. Deffentliche Verfteigerung. 

Im Wege der Hilſſoouſteeckung werben auf 
Autrag eines Hypothetgläubigers nachbenannte 
Grundſtüũcke der Weberswittwe Maria Barbara 
Bacher, Beſitz Rro. zu Bechhoſen dem öffent⸗ 
lichen gerichtlichen Berkaufe unterſtellt, wozu auf 
Donnerſtag den 27. April d. 36. Rahm, 2 hr 
im ſchuldneriſchen Wohndauſe zu Bechhofen Ter⸗ 
min anberaumt iſt. 

‚I BIRr. 210, Acker am Mühlwege zu O Tgw. 
54 Des, 7. Bonität, zebentfrei, 
2) PIRE. 220, Wieſe am Mühlwege zu 0 Tgw. 
Al Dez. 9. Bonität, zehentſrei. 

Beide Orundſtücke find Ausdtrühe aus dem 
Dürnberger Gute. 

Die nähere Beſchreibung und Belaflung der 
felben, das Schähßungsprotofoll und der Grund⸗ 
fteuerfatafteraudjzug liegen bid zum Berfteigerungd» 
tage bei unterfertigtem Berichte zur Einficht offen. 

Der Berfirih und refp. Zufchiag erfolgt nad 
$. 64 des Hypotheken⸗Geſehes vom 1. Juli 1822 
vorbebaltli der Beſtimmungen tergg. 993 — 101 
der Prozeß. Rovelle vom 17. Rovember 1837 
und werten bie näheren Strichsbedingungen im 
Termine ſelbſt bekannt gegeben werden, 

Hieyu werden beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kauf: 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß fi 
dem Gerichte unbetannte Gteigerer Über Heimath 
und Bermögen legal auszuweiſen haben, 

Herrieden, den 9. April 1854. 

Königliched Landgericht. 
Dennefelo. 

B. Bekanntmachung. 

Am Donnerflag ben —* Mai I. 38, Vormittags 
sup 


r 
werden im Gaſthauſe zur Por in Spalt nachbe— 
zeichnete Immobilien bem öffentlichen Berfaufe 

nterflellt : 
pe Scheune im vierten Gtabtolertel, 24vuß 
lang 24 Fuß breit, 2ſtbdig, J maffıv, z 
dachwerk, mit Ziegeln gededt, mit ange 
mauertem Schweinſtall, gefbäpt auf 900 fl. 
2) 50 Dezim. Hopfengarien, PiRr. 646,, 61e 
Bonit. Claſſe, 


38 Deyim. beögl. PiRr. 5475, Die BGL., 
11 * " ” 6473, 2te ” " 
in der alten Burg, ſämmtlicht 3 Plan Rum. 
mern bilden einen Hopfengarten. Gie find 
zufammen geſchäht auf 430 fl, und «4. brfin- 
den fi darauf 1500 Hopfenftöde, 

3) 28 Dezim. Wieſe PiRr. 569;, Me BEL, 
0 u 0 m 5595, 1010 B. Cl. 
zufammen geſchäht auf 500 fi, 

4) 1 Tagw. 8 Dezim. Hopiengarten, BiRr. 
546, 5te BEI, mit 2000 Hopfenflöden 
und ebenfoviel Stangen, gelbäßt auf 700 fl, 

5) 40 Dezim. Hopfengarten, PiRr. 557, Bte 
B.Cl., mit 900 Hopfenſtangen und ebenfo 
viel Hopfenflangen, gefhäpt auf 325 fi. 

6) 29 Deyim, dedgl. PIRr. 558, 6te B.EL., 
mit 350 Hopfenföden und ebenfoviel Stangen, 
200 fi. 

7) 24 Dezim. dedgl,, PIRr. 547, 2 B.GCl. 
50 fl, mit 275 Hopfenföden und ebenſoviil 
Stangen, 

8) 16 Dezim Ader, PIRr. 547 und 42 Dezim. 
bedgl., PlRt. 548, Ifte B..€i., 90 fl. 

9) 40 zum Biefe, PIRT. 547, Ifte V. Cl., 
65 fl. 
10) 39 Dezim. Wieſe, PrRr. 559, 10te Bon. 

Giafle, 200 fi, 

11) 43 Dezim. Hopfengarten, PIRr. 5562, te 
B.E., 250 fl, 700 Hopfenflöden und 
Etangen, 

12) 14 Dezim. dedgl , PIRr. 556b, te Bon. 
&., 8ofl, 

Sämmtlide von 2 did 12 incl. aufge 
führten Grundftüde liegen in der Steuerge⸗ 
meinde Epalt in der fog. alten Burg, 

13) 1 Tagw. 22 Dezim. Holz in der Hält, BL- 
Kr. 648, Ae Bon. El., mit Bufahalj:be 
wachſen, werth 125 fl; 

14) 4 Tagw. 97 Dezim. Holz in der Hül, Ph- 
Rr. 649, 2te Bon. El., yur Hälfte mit 
Etangen zur Hälfte mit Buſchholz bewadhfen, 
werth 275 fl. s ru anig 

Die beiden Hopfenpargellen Hegen im Wern · 
fer Diſtcritt er) 


50 
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Etrigrängslufige werden mit dem Bemerken 
biegu geladen, daß nad $ 64 des Hypoth. Grf. 
verfahren wird, vorbehaltlich der $. 5. 98—101 
der lrsgefnowelle von 1837. 

Dem Gerichte unhefannte Etrigerer baben ſich 
durch legale Zeugniſſe über ihr Vermögen auezu— 
weiten, Das Sckäßungeprotokoll und Eteuirfas 
taſter⸗Auezug liegen zur Einſicht bei dem dieefes 
tigen Ecrichte vor. 

Pleinſeld, den 16 März 1854. 

Konigliches Yardgericht, 
5* Exlermer. 


64 Bekamtmachung. 

In der Verlaſſeuſchaft Tan. Lemaen Frarzieka 
Ordun vonhier werden auf Nattad det Hyvrotbefen⸗ 
giäshiger Die zum RNadieſſe gehöcigen Immosihen 


3 =» 
yamtiıd: 


8, A dad, Wohrhans Nro. 24. mit Anton, 
Holzglege und Stab, 6 Dir. tathaltend, 
sehe, 79 mır 500 N. der Brantaffıfurrang: 

‚ faffe ring rleret um 
Ri, B 15. Dei Semseroatten, IN 80, 
 galommen trägt sur 850 R. | Br 
6 ® g. vorderet Bern der Berg'ichen Wirth: 
‚shaft, Piitt. 1611, atſchat aui 24 N. 
8 Dir, dinteres deaalcichen, PlRt. 1617, ge 

m bägt anf 32 fl. und : 

- 5 Dez. Kürvelebrit, Re 1628, geſchoͤtzt 

auf 20 N | 

im Gerichtel fale om DE 

Monte; don 8. War 1. 38. Bermitt: 10 lbr 

Ara wozu Kaufeliehbaber mit dem 
MWemerten e natladen werden, daß der Vertanf 
nach Vorſchriſt der g. 9R und ff, der Prozeßnovelle 
vom 17. Movemter 1837 und unter Bordedolt 
eig. 64 dee Hmatbefengtleßrd befwäftigt wird 
und die gKauſsbedingniſſe, ſowiendie Belaſtungs⸗ 
verdãltniſſe im Termine befannf gegeben werden: 
va Zugteisb "werden alle tirjenigen, welche gegen 
wen tudri⸗ Nachlaß rechtliche Forderungen geltend 
baden, aufgefordert, folzhe u 7 

in dieſtan Termine 
niditen, widrigen⸗ 


id + 


zu machen 
anitrn a | 
dahier anzumelden und zu liq 


fallz auf dirfelten bei Auseinandetſetzung der Meile 
keine Rüdfibt genommin würde. 
Schillingefürſt, om 11. April 1854. 
Königliches Rantgericht. 
Eberlein. 


— — — — — 


— — — — — 


Gerichtliche Vorladungen 


3; Ediktalladung. 
Vom tkönigl. boytt. Kreis- und Stattgericht Kürr⸗ 
bera. 
(Geißtlmehet Maria von Appetshoſen gegen Hilu 
Sebann.) 

Mari Grißeimiy’r, Drenfimagd von Arnik 
boſey, bat orgen den Mühlgrdilfen Jobann Hi 
von bier unterm 21.127, d. M eine Kleat mean 
Forderung elngereicht und wird zum Eubnemts 
{ud tventuell zur pretofollariſch ſclüßliden Ver⸗ 
bandlung derſelben Tageiahtt cuf 
Donnerflag ten 22. Juni dé. I°. Vormitlagi 

10 Uhe Zimmer Wir, 16 
antersumt. 

Da nun der Vetiaate geſichtenetoriſch ſich ron 
bier wegbegeten bat und fon Aurenibaitsert riet 
kefannt ift, wird derſelbe auf tiefem Wige ur 
griacen im genannten Wer bardlomaetermine ie 
Bırfon oter durch einen g höcig Bioellmädtiaten 
zu ericbeinen, widrigenſalls derbelde in die Kelle 
der vereitelten Tayrfah t vrrurtheilt werten wird, 
worst demfelten weiters eroffiet wird, Daß tit 
fagliche Klage in der diesgerichtlichen Regiſttetut 
ernge ſeben, oder dad Duplifut derſelben erbelt 
werden kaun und doß fünftige . Zufinuante ledig 
lib an das Geriiistreit werden angeheſtet und 
darn für infinwert erachtet werden, 

Rüruberg, den 31. Mary 1854, 

. Der tal. 1, Direftor: 
Dr. Knappe. 


%: Der Schuhmachermeiſter Jobann Lronbart 
Doͤbel von Dberdanftetten bat ſich für zablunge 
umiäbig erllärt, und. dem Koncuräverjabren & 
freispillig un ſtrworſen, es werden daher dis Ediſte 
sage, und wars r . 

1) zur Anmeldung ter Forderungen uud Rab 


weilung der Richtigkeit und Worgugbrechte 
bırfelben ,  ; 
u ouf den 24, April dd; 98, 
2) zur Morbrinaung der Einreden gegen die an 

‚grmelpeten Forderungen und deren Votzüge 

auf ten 23 Mai ds. 38. 
3) zur Gegen- und Schlußerllärung 

1 auf den 20. Juni de. 38, . 
jrdeimal Vormittagd 9 Uhr dahier anberaumt, 
und diezu ſämmtliche befannte und uabefaunte 
Oläuhiger des Ecmeinſchuidners unter dem Rechts— 
nadıhrile vworgeladen, daß das Ausbieiten am 
erſten Ediktetage die Ausfblirfung der Forderung 
von der gegenmärtigen Goncuremaffe, dad Aus— 
bleisen an den übrigen @pifidtagen den Aue ſchluß 
mit den ar ſolchen vorzunchmenden Handlungen 
jur Folge babe, 

Hiebei wird hemerft, daß nach gerichtlicher 
Schätzung die Geſammtaktivmaſſe 2165 fl. 2 fr. 
Peträgt, die Scholden aber anf 5163 fl. 30 fr. 
fib belaufen, uud .bierunter 4627 R. 30 fr, Hy: 
votbeten obne Zinfen beariffen find, fo duß die 
genze Waffe von den bevorzugten @läubigern ver 
fblungen merden wird. 

Berner werden diejenigen, welche irgend Etwat 
von dem Vermögen des Schuidners in Hänten 
baben, hiermit aufgefordert, ſolches bei Ver— 
meidung nochmaligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer 
Rechte dei Gericht zu übergeben. 

Geeichztitig wird zum öffentlichen Verkauſe der 
Immobilien des Communſchuldners Termin auf 
den 25. April d. 33, Bormitt, 10—12 Ubr 
anbrraumt, welcher im Haagiſchen Bräubaufe zu 
Oberdachſtetten abgehalten werden wird und ber 
merkt, daß der Zufblag nat $. 64 bed Hyp.⸗ 
Geſetzes und der 95. 98—101 der Prozeßnovelle 
vom 17. Rovember 1637 erfolgt, doß dem Ge— 
richte untefannte Steigerer über ihre Zahlungs— 
fäbigfeit ſich fofert genügend auszuweiſen haben, 


bie nähere Befchreibung der Realitäten in loco ' 


regiat. eingeſehen werden könne und die hefondern 
Verfaufsbedingungen im Termine befannt gegeben 


werden. 
Die zu verfaufenden Grundbeſitzungen beſtehen 


a) in dem Refte ded Brandner Köblerguts, Hd 


Rr. 20 zu Oberdachſtetten mit 

0,09 Dry Wobnhaus, Rebengebäude und 
Hofraum, PlaNr. 30, 

0.02 Des. Wurjgärtchen vor dem Haus, PL 

Ar. 30; ’ 

0,25 Dig. Atenlihtentheilader PleNe 1525 

0,34 Dez. Birtenbachaader , l-Wr. 351, 

0.24 Dry. Haarttbeilader, P-Rr, 5216 und 
; 0,18 Dry. Hrardihritwirfe, PrRT. 52 1a 

‚das Gemeinderecht zufammen taziri auf 612 fl. 

b) in folgenten Gemeindetbeilen 
103 Day. Waidwaaſentheil, PL-Rr. 506, 
torirt auf 75 fl. und 
3,34 Dez, Landsknechtsholz, Pl-Rr. 1685, 
tarirt auf 200 fl. 

c) einem Keller obne Ueberbau im Garten, PL. 
Rr. 265 H-Nr. 19, welcher unier der Bes 
dingung des Einſtanderechts beim Berfaufe 
Seitens des Befiperd der Pi Mr, 265 im 
Jahre 1821 gegraben wurde, terirt auf 25 fl: 

d) in folgenden walſenden Grundftüden : 

0.74 Dez. Scyäferdader PıRr. 721, taxirt 
auf 60 A. 

3,04 Dez. Steinfeinsader, PIRe, 7114 
torirt ouf 225 fi. 

1,03 Dez. Eteinleindader, 
tarirt auf 125 fl. 

0.50 Drz. Fifthandwiehe, PiRr, 1454}, 
tarirt auf 75 fl. 

1,01 Dezim. Bachleindader, PiRr. 1213, 
tarirt auf TO, 

0,85 Dezim. Eteinleindleiten, PIRr 713, 
taxitt auf 70 ff. 

0,92 Dez. Steinleinzfriten, PlNr. 71334 
tarirt auf 100 fl. 

0,67 Dez. Herbſtwieſe, PIRT, 715, tarirt 
auf 100 fi. 

0,16 Dez. Wieſe an der Eteinfeinäfeite, Pr. 
Mr. 71356, tarirt auf 25 A. 

0,81 Dez. Herbfiwiefenader, PLRr 7140, 
tarirt auf 68 fl, 

0,20 Dezim. Herdſtwieſe, PiRr 
taxitt auf 25 fl, 


PiNr. 7118 


T14b, 


0,74 Dez. Etrinleindwiefe, PINT. 1107, 
taxirt auf 125 fl. 
und ift ein Theil der Meder befanmt, der größere 
Theil aber noch unangebaut, 
Lenterähaufen, den 23. März 1854. 
Königliched Landgericht. 
Heim. 


1. Dienſtag den 2. bis Donnerflag ten A. 
Mai d, 38. an der hieſigen Walburgi⸗Meſſe wer- 
den dahier von unterzeichneter Berwalrung meh—⸗ 
sere taufend Een reine Leinwand, Tiſchzcuge, 
Handlücher ze. ꝛch, dann 1060 Pfund Leingarn, 
alles ächtes Handgefpinnft, im Wege des öffent. 
lihen Meiftgeboted in dem Gebäude der Armen, 
Beihältigungd«inktalt gegen "gleich baare Bezah⸗ 
lung verfanit, wozu Kaufeliedhaber eingeladen 
werben. 

» Der Anfang der Auftion ift an den benannten 
Tagen jededmal Vormittags 9 Uhr und Nachmit⸗ 
tags 2 Ubt. 

Anabach, am A Arril 1854. 

Armenbeſchältigungshaue-Verwaltung. 

F L. Schnürlein. 

2. MWeinverfteigerung. 

Dienftag den 25. dies Monats Früh 10 Uhr 
werden im Geſchaͤſtelokale des unterfertigten Dos 
mänenamted uachbezeichnete ſelbſt gebaute, ‚rein 
und gut erhaltene Weine und Möfle salva ratific. 

ifihietend verſtrichen: 

m. vom Keller in Caftıll 
184617 Hohnart 17 For, 6 Eimer 
1849: Hobnart und alt 

berrfchaftlicher 2. 2 

18531r Möfte un u 


41852 Grübert und 
Ho hnart 1 Fuder 4 Eimer 
1852er Tramine 09 
1852er rother — nt, 
1853er Grübert 6 Fuder 4 Eimer 
1853er Hohnart — „410, 
vom Killer zu Rüdenbauſen 


1846er 13 Fuder 5 Gimer 
1848er 18 „ 2% 

1849er j Tl. 

185 2er ui, Bi 

1853er Möfte 0 — 


Zu diefer Berfleigerung werden Raufslichhahr 
mit dem Bemerten eingeladen, daf am Etrid- 
termine Proben vorgeſtellt werben, die Weine 
und Möfte aber auch om dem Fäſſetn probirt wer⸗ 
den köunen, 

Caſtell in Unterfranken, den 5. April 1854, 

Eräflih Caſtell'ſhes Domänenamt, 
Löder. 
— — —— — nn — — * 
3. Carl Junge's Buchhandlung in Ant} 
bach ırdieter ih ältere Bibliotbeken zu mög] 
ihn bobem Preife anzgufaufen. ! 
— nn ee 

4. Bei Earl Zunge in Ansbach vorsöthi: 
Unfehldared Mittel wider Wagenframpl, 

Vollblütigkeit, Rheumatisms ıc. Preit 18 Fr. 
Unfeblbarzd Mittel wider Berdaumngb 

Nörungen, Magenſchwäche, fomie ale wit 

Olutmangel oder Vleichſucht verbundenen Kranb 

beiten. Preis 18 fr. 


Zu vermierhende Wohmmg 
1. Zu Lit. D 322 in der Karolinenftrafe if 
ein Quartier bis Laurenzi zu vermielßen, 
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lage 


Königlib Bayerifhen 


wreis-Amts- Blatt 


von Mittelfranfen. 





Ans bach, Samſtag, den 22. April 1854. 





Betanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


Tabakrauchens an verbotenen Orten, 1 we⸗ 


zum 
Nro. 32 
1 Bekanntmachung. 


Die demnähft vor ſich gehende Amtsübergobe 
an dem fl. Rentbeamten Herrn Pracher madt 
ed unumgänglich notbwendig, daß vom 

Freitag den 24. diefed Monats 
angefangen, und etwa 44 Tage andauernd alle 
Ein» und Auszahlungen, dann die Erledigung 
nicht dringender Gefchäfte, bei dem unterjertigt 
Amte gänzlich eingefellt werden, wovon bie Des 
Ipeiligten zur Darnachachtung in Kenntniß geſetzt 
werden. 

Ansbach, den 18. April 1854. 

Konigliches Rentamt. 
Koeppel. 

2. Bekauntmachung. 
(Die polizeilichen Beftrafungen, Die Viſitationen 
ter Biltualien und Arretirungen der Polizeiwache, 
dann die Vermittlungen im Monate Wär, 1654.) 

1. Berzeichniß der nch vorgängiger poliztilicher 
Unterfucbung beſtraſten Perfunen : 

3 wegen Entwendung, 1 wegen Verkaufs 
zu leichlen Brodd, 1 wegen Mißhandlung, 
3 wegen öffentlichtt Beſchimpfung, 1 megen 
Uedertertung der Beuerordnung, 2 wegen 


gen Uebertretung der Etraffenpolizei, 1 
wegen Straffenbefhädigung, 1 wegen Win⸗ 
felebe, 6 wegen nächtlichen Herumziebend, 
1 wegen Uebertretung der Fremdenpolizei⸗ 
Ordnung, 3 wegen Uebertretung der Meß 
und Wochenmarkis Ordnung, A wegen zu 
leichten Schmalzes, 1 wegen Uebertretung 
der Echrannenordnung, 1 wegen unanftän« 
digen Benehmens vor dem oherften Rekruti⸗— 
rungdrath, 2 wegen verbotenen Getroitaufe 
faul, 1 wegen Fäſſerpichen an verbotenen 
Drten, 3 wegen Pflaftergelddefraudation, 
1 wegen ‚Üebertretung der Fleiſchbeſchau— 
Ordnung, 13 wegen Bettelnd und Bagirens, 

Zahl der Beftraften: 48, 
In das Befhäftigungshaus wurden auſgenom⸗ 
men: ’ 

3 Arbeiter und 
2 Ürbeiterinnen, 
In ihre Heimatb wurden geliefert: 
6 Perfonen. 
An das zuftändige Unterfuhungsgericht wurden 
abgeliefert: 


© 
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3 Perfonen. 

11. Viſitationen in Bezug auf Brod, Bier, 
Fleiſch, Mehl, dann auf den Wochenmärkten wur. 
ben vorgenommen: 153. 

I. Die Polizeimannſchaft bat 15 Anzeigen ers 
ftattet und 24 Arretirungen vollzogen. 

IV. Bei dem Vermiitlungsamte wurden 39 
Klagen angemeldet und 19 Klagzeugniſſe audge- 
fertigt. 

Ansbach, den 15. April 1854. 

Der Gtadtmagiftrat. 
Meyer. 

3. Belanntmadjung. 

(Die Abſchätzung der bei der allgemeinen Brand: 
verfiherungsanftalt einverlibten Gebäude betr.) 

Nach Art. 92 des Brandverficherungs: Gefeped 
haben die aufgeftellten Brandverfiherungd-Infpel- 
toren die fämmtlichen verfiherten Gebäude ihrer 
Bezirke einer genauen Unterfuchung nach den im 
Art. 19 bid 22 des Geſeßes aufgefielten Grund— 
fügen zu unterwerfen, 

Diefe Unterfuchung wird der für den dieffeitigen 
Amlsbezirt aufgeſtellte Vrandverſicherungẽö-Inſpel⸗ 
tor Herr Koeppel nunmehr beginnen, und es 
werden daher die betheiligten Häuſerbeſitzer von 
der Bornahme der Unterfuhung mit dem Bemerken 
in Kenntniß geſetzt, daß es ihnen freiſteht, unter 
Beiziehung eined ſachtundigen Beiſtandes an der 
erwähnten Unlerſuchung Theil zu nehmen. 

Ansbach, den 3. April 1854. 

Etabtmagifttat. 
Meyer. 

4. In der Unterfahung gegen den Taglöhner 
und Efforbanten Heinrich Lorenz von Sommers 
hauſen wegen Verbrechens ber Berläumdung bat 
der Beſchuldigte bereits in feiner Vernehmung bei 
dem fgl. Landgerichte Kiffingen vom 16. Juni 
1853 erffärt, daß er son dem Gerichte feined 
MWohnorted, am liebften aber von dem kgl. Unter⸗ 
ſuchungerichter am Kreis- und Stadtgerichte 
Schweinfurt ſelbſt vernommen werden wolle. 

Da aber weder das fat. Landgericht Riffingen 
noch das fol, Landgericht Ochſenſurt feinen dermar 
igen Aufenthalt angeben und deſſen Vorladung 


vor den Unterzeichneten bewerkſtelligen fonnte, fo 
wird Heinrich Lorenz biemit Öffentlich aufgefordert, 
fi innerhalb 30 Tagen von heute am unfehlbar 
bei tem mnterfertigten Pal. Unterfuchungsricie 
zum Berböre einzafiaden, ald außerdem mit den 
geſehlichen Zwangdmaßregeln zu deffen Habbalt 
werbung beziehungeweiſe Verhaftung eingefchritten 
werden müßte, 

E bweinfurt, am 30. März 1854, 

Der Unterfuchungsrichter 
cm fgl. Kreis und Stadtgerichte daſelbſt. 
ESchubert. 

5. Rad einer Requiſition des Poltzeigericti 
der freien Stadt Frankfurt find in der Racht vem 
13414. Februar 98, 38. im der Pofiel 
meifterei zu Frankfurt Die nachbeſchriebenen Gtgin⸗ 
fände mittel Ein» und lleberfleigend entwendet 
worden, Die Gegenflände werten folgende 
maffen beſchrieben: 

2 neue Poftilenämäntel von grauem Tudt 
mit gelbem Paſſepoil, rctb gelüttent. 
1 altes blaues Collet, gelb palepetint. 
4 braun carrirte Pferdedede, Nongejeihatk 
1 weiße dergleichen, 
tNeſttrompete mit gelb und blauer Schnur, 
4 Fahrptitſche mit Rohrſtiel. 
1 Paar rindslederne Halbfliefel, 
2 Poſtillonskappen. 
1 Stallſchürze, 
1 kurze Tabakẽpftiſe. 
3 Taſchentücher. 
1 Rorkzieber mit Feuerſtabl. 
. 1 paar blau wollere geftridte Hondſchehe 
Schr dringender Verdacht dieled Diernabled 
fänt auf Chriſtoph Müller yon Mit Ginerährim 
der früher zu Frankfurt als Peſtillon und in du 
letzten Zeit aid Kutſchertnecht diente und Left 
Aufenthaltsort bis jetzt noch nicht ermittelt merd@ 
fonnte, 

Man eilt daher im Hindlicke auf Art, 119 

Rıo. 1 Theil II. des Siraf-Geſthzbuches aa oF 


Gerichts, Voligeis und Mititärtebörden dad 


ſuchen, auf Chriſtoph Müller und bie entmendalft 
Grgruftände die Späht zu verfügen und IM 
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tretungdfalle fofort arretiren und anher ablicfern 6. Dienflag ven 25, biefed Bormiltagd 10 
zu laffen, Une wird Lagerdünger verfleigert, und der Anfang 
Dirt, Bibart, den 11. April 1854. bei der Schloßflalung gemacht. . 
. Königlibes Landgericht. Ansbach, den 19. April 1854, 
Platzer. 
Signalement des Müller: 7. Bekanntmachung. 
Alter, in den vierzigern. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge 
Größe, mittiere, bracht, daß der Schweinhändler Johann Georg 
Haare, dunfelbond, Reicbardt von Windsbach und deffen Ehefrau Jus 
Stirn, offen. liana Philippina Reichardt gebyrne Hirth, weiche 
Augen, braun Eheleute biäber gemäs ded zu Windöbach geltenden 
Rafr, Mark und ſpitz. Andhacher Statutarechted im Stande der Errungen⸗ 
Mund, gewöhnlich. fbaftegemeinfcheft lebten, vermöge des heute ger 
Fibre, gut. . richtlich geſchloſſenen und beflätigten Vertrags 
Batt, keinem, au die Gemeinſchaft des Ermerbd und der Er 
Kinn, ſpitz. rungenſchaft zu Gunſſen der Reihardi’fhen Eher 
Geſicht, ſchmal. frau aufgthoben haben. 
Geſichtsfarbe, friſch. Heildbronn, den 11. April 1854, 
Statur, unterſetzt. Königliched Landgericht. 
Bifondere Kennzeicheu, feine, Forſter. 
8 Bekanntmachunug der beabſichtigten Auswanderung nah New-York in Nordamerika. 
| a. N Zahl der mit 
3 ; Wohnort ber i 
&| Poligei- Bezirk, | un | Name und Stand der Auswanderer, —— 
| —— der. 
1Ansbach, Stadtma⸗— dermalen zu Vogel, Anna Barbara, ledige Dienf- — 
| giftrat, Würzburg, magd von bier. 


Auerfolfige Anfprüche an diefelbe find bei Vermeidung fpäterer Nichtberüdſichtigung binnen 8 
Tagen hierors anzumelden. 
Ansbach, den 15. April 1854. 


Stadtmagiftrat. 
Meyer, 
9, Belammtmahtng einer beabfichtigten Auswanderung nad) Amerika. 
— — — nen —ñ— —ñ— r r — — — — 
Wohnort der Zahl der mit 
E PolizeisDezirt. | Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer, | auswandernden 
| Samilienglieber. 
1Reuſtadt A Wallmershof. Roſt, Johann Heinrich, Bauernfohn. | — 


Allenfallſige Anſprüche an denſelben find bei Vermeidung ſpäterer Richtberũckſichtigung am 2. Mai 
d, 36. Vormittags 8 Uhr debier anaumelcen, 2 — 
Neuſtadt ajMa., dem 11. April 1854, 
Königliches Landgericht, 
Wibel. 


bue 


a, « 


nn nn 


10. Bekanntmachung der beabfihtigten Auswanderungen nady Nordamerifa. 


gs i | Wohnort der | Zahl der mit 
* Polizei⸗Bezirk. Auowanderer. Name und Stand der Auswanderer. | anöwandernden 
! | Familiengliedet. 
— — — —— — — — — — —— — — 
1 Laudgericht Cadolzburg Langenzenn. Förſter, Johann Michael, lediget Con— — 
ditorgehülfe. 
2: " P Rehdorf. Reingruber, Jehann Thomat, letiger a 
| Bauernſebn 
3 Langenzeun. Hoßler, Earl Richard Friedrich, lediger — 
| Kaufmann, 


Allenfallſige Forderungen unt Mafprüche an vorbemerfte Auswanderer find binnen 8 Tagen 
bei Vermeidung der Richtberückſichtigung hierorts geltend zu machen. 
Cadolzbutg, den 14, April 1854 
Königliches Landgericht. 


Staudinger, 
11.  Belaunmadung einer beabſichtigten Auswanderung nach Württemberg. 
nn — —— —7 
Zabı der mit 
3 . ; Wohnort der : audmanderm 
& Polizei: Bezirt. | Auswanderer, | Name und Etand der Auswanderer, | den Gamilim 
| j | glucer. 
— — — — — — ——— 7— 
1, Staptmagıflrat Rothens Rotheuburg. Hezner, Sufanna Barbara, Gaſtwirths— — 
burg. tochter. 


adenfauſige Unſprüche an dieſelbe Find binnen 14 Tagen bei Vermeldung der Richlberüdſch 


tigung hierorts anzubringen 
Roihenburg aj T., am 15. April 1854. 








Stadimagiſtrat. 
Scharff. 
12. Bekanutmachung einer ‚beabfichtigten Ansiwanderung nad) Amerifa. 
| " ' Zapl der mi 
ö —* Wobnort der audwandern⸗ 
* Polizei⸗ Bezirt. Auswanderer, | Name und- Stand ber Auswanderer, | pen Kamille 
glieder. 
——— — — — 
NRNeuſtadt ayd. Uehlfeld. Fiſcher, Katharina Margaretha, * 
löhnerotochter. 
2. Bet 


Atenfatfige Anſprüche am diefelbe find bei Vermeidung fpäterer Rıbtönrüdiibtigung am 
98. Bormittags dabier anzumelden. 
Neuſtadt aj I., den 11. April 1854. 
‚Königliched Landgericht. 
Wibel. 
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18. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderung nach Amerila. 


— 


| 
Wohnort der 


os 

2 r FR * 

Bolizei⸗Bezirt. Auswanderer. 

— — — — —— — — “ 
Neuſtodt np, Ueblfeld. 


Zahl der mil⸗ 


| 
i Name und Stand der Auswanderer. reiſenden 


Familienglieder. 


— Er un re 


|&hrlinger, Rebefta, Taglöhners-Wittwe — 


Ailer falliige Anſprüche am dieſelbe find Hei Vermeidung ſpäterer Nichtberüdfihtigung am 2. Rai 


d. 8, Vormittags 8 Uhr dabier anzumelden, 
Neuſtadt aj49., den 14. Aptil 1854. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Bibel. 


14, Bekanntmachung. 

Der ledige Haldbaurrnſehn Irbann Jötg von 
Dberobern und ter Iediae Dienſtenecht Etorg 
Friedrich Eurmnn von Dberbinterbef beatfichtis 
gen ra Kordamerifa ausjumanrterır, 

Allerfaufige Anfpriüche am Diefelben find Bid zum 

Dienſtag den 2. Mei Vormittags 9 Übr 
dabier hei Vermeidung fpäterer Nichtberüdfichtigung 
geltend zu machen. 

Feuchtwangen, am 15. April 1854, 

Königfiches Landgericht, 
Richter. 


Bm on el — — — 


Gerichtliche Berjteigerungen 


1. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülſovollſtreckung werben 
Montag den 29. Mai 1854 Nachmittags 2 Uhr 
im Rupprecht'ſchen Wirth?baufe gu Geeßgründlach 
folgende Reatitäten verftrigert und zablurgäfähige 
Kaufeliebhaber einarladen: 

A. das Bütlein HöNT, 45 zu Großgründlach, her 
Nebend aus: i 
3 Desim, Wobnhaud, VIRr. 67a, 
3 u Stadel, PRT. 66%, 
13 u Holraum mit Bronnen, 5 Antheil 
mit HERE. 44, tarirt auf 800 fl. 





Kerner 
21 Dezim. Wuraggarten am Harfe, PlNr. 67 b 
Tore 50 A. 
60 „ einer Grasgatten, PlUr. 65, 
Zare AO fl. 


93 Dezim. Neutleö’fcher Wegader, PiNRr. 
123, Tare 125 fl, 

1 Tagw. 37 Dezim. Mder beim boben Steg, 
PiRNr. 221, Tore 200 fl. 

1 Tagw. 10 Dezim Wiele am Waflerwrg, 
PIRr. 141, Tore 350 fl, 

Gemeinderecht zu einem ganzen Außantbeit 
an den noch unveriheilten Ge— 
meindedefißungen,  tarirt auf 
25 fl. 

Forſtrecht, beftchend in 2 Mäß weichen Scheit⸗ 
halzed fammt Abfall an Sıöden 
und Oberbolz, dann Streubezug, 
Tare 250 fi. 

B. 1 Taw. 41 Dezim. Ader im Himmelzeih und 
25 Dezim. Wiefe im Himmelreich (Bradrain) 
PlNr. 160aundb, Taxe 300 fl, 

C. 12 Dezim. Ader am Waſſerweg, PIRr, 130; a 
25 Dezim Meder daſelbſt, Plt. 135 b und 
12 Dezim. Wiefe, PlNr. 1354, Tare 1501, 

D. 1 Tag, 7 Degim, Ader am Tennenloherweg, 
PIRr, 705; und 7054, Tare 275 A, 

E. 1 Tagw. 26 Deyim. die Schmiedswieſe, PI. 
Nr. 135, a, Tare 400 fl. 

Erlangen, den 13, April 1854. 
Königliches Landgericht, 
Dr. Meinel, 


2. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvolitredung wird dad But 
HEN, 6 zu Hirſchneuſes, befteheud aus Wohn 
baus mit Rebengebäuden und 13 Tgw, 37 Di. 
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liegenden Gründen im Schätzungewerthe von 1547 

fl. öffentlich verfauft und Termin biezu auf 

Donnerftag den 4. Mei I. 36. Rachm. 2— 3 Uhr 

bezielt. 

Der Zuſchlag erfolgt nach wenigſtens gebotener 
art. 

Gebote werden nur von gerichtöbefannten Zob- 
fungefäbigen, oder ſolchen die ſich in dirfer Bezich» 
ung fofort audjumeifen vermögen, angenommen, 

Die übrigen Bedingungen werden im Termine 
ſelbſt befannt gegeben 

Schäßungäprotofol und Eteuerfatafterauäzug 
fiegen zur Einſicht in der Grricteregiftratur offen, 

Mt. Erlbach, am 22. März 1854, 

Königliches Landgericht. 
Sommer. 


Bekanntmachung. 
(Berliner gegen Flock, p. d.) 


Am | 
Dienflag den 30, Mai, Nachmittags 2 lbr 

werben im Gaſthauſe zur Por in Epalt nachbe⸗ 
zeichnete Immodbilien dem öffentlichen Berdaufe 


nterftellt. 
1 Sopfeagarten im Irrlach, PlNr. 995, 1 


Tgw. 18 Dry. baltend V. Bonit«Claſſe ®. 
3. 5,9 des ſteuerbaren Ertrages mit 2200 
Stöden, durchſchnittlich 6—10 jäbriged Ge⸗ 
wädhs mit circa. 1280 Stangen, gelhäpt 


Auf 700 fl. 
2) Hopfengarten am Golgenderg, ViRr. 998, 
75 Dez. haltend vıt. Banit.» Elaffe ©. 3. 
aren Ertraged mit 1400 Stöden 


5,3 des ſteuerb j ! 
durcb ſchnittlich 6—10 jaͤhriges Gewächs mit 


circa 900 fi. Stangen, gefbägt auf 525 fl. 
in ber Steuergemeinde Epalt gelegen. 

Das Schägingsprotafollt und der Steuerka⸗ 
taſterauszug liegen dahier zur Einſicht offen. 

Steigerungöluſtige werden mit dem Bemerken 
biegu geladen, daß nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
Gefetzes verfahren wird, vorbehaltlih der Ber 
ſtimmungen der $$. 98 — 101 der Prozrfnovelle 


von 1837. 
Dem Gerichte undekannte Steigeret haben ſich 
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durch legale Zeugniffe über ihr Vermögen andyu 
weifen. 

Pleinfeld, am 28. März 1854. 
Königliched Landgericht 


x 


Schlemmer, 
A. Bekanntmachung. 
Am Donneritag den 11. Wal 1. 38, Vormillagi 
9 Uhr 


werden im Gaſtbauſe zur Pot in Spalt naht 
zeichnete Immobilien dem äffentlichen Mertault 
unterſtellt: 

1) eine Scheune im vierlen Etadtoiertel, 44 duß 
lang 24 Fuß breit, 2ftödig, Z malte, 3 
Fachwer?, mit Ziegein gedeckt, mit ange 
mauertem Schweinſtall, gefhäßt auf 900 R. 

2) 50 Dezim. Hopfengarten, PIRr. 646g, 6 
‚Bonit. Claſſe, 

38 Dezim. desgl. PlNr. 5474, 2te BEL, 
11 " " " 6474, en" 
in der alten Burg, ſämmtliche 3 Plan-Num— 
mern bilden einen Hopfengarten. Cie fd 
zuſammen geſchätzt cuf 430 fl. und ed befins 
den fi darauf 1500 Hopfenfiöde, 

3) 28 Dezim, Wiefe PlRr. 5595, Ir 3.4, 
30 „ 5595, 1048-0 
zuſammen geibägt auf 500 fl. 

4) 1 Tagw. 8 Deyim. Hepfengarten, PR 
546, 5te B. Ci, mit 2900 Hepfenfiöds 
und ebenfoniel Stangen, geſchäht auf 700 f 

5) 40 Dezim. Hopfengarten, PıRr. 557, 8 
B.-C1., mit 900 Hopfenfangen und uf 
viel Hyfenftangen, arfbäpt auf 325 f- 

6) 29 Dezim, desgl. KlAx. 558, Öle 8.8, 
mit 350 Hopfenföden und ebenſoviel Stongtr, 
200 fl. 

7) 24 Dezim desgl., PiRT. 5472, 2te Bd 
50 fl, mit 275 Hopfenitöden und ehenfonil 
Stangen, 

8) 16 Drgim. Acker, PiRr. 547 und 42 Dei 
dedgt., BıRr, 548, iſte BCl, 90. 

9) 40 Dezim. Wicfe, PlNt. 547, Iſte V. 
65 fl. 

10) 39 Dezim, Wieſe, PiRr. 559, 10 Ben 
Claſſe, 200 fl, 
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11) 43 Deyim. Hopfengarten, PiRr, 556, 6le 
B.Cl., 250 fl, 700 Hopfenflöden und 
Stangen, 

12) 14 Vezim. desgl., PlNr. 5565, 6te Bon. 
E., 80 fi. 

Sämmiliche von 2 bid 12 incl. aufge 
führten Orundflüde liegen in der Steuerges 
meinde Epalt in ber ſog. alten Burg. 

13) 1 Tagw. 22 Dezim. Holz in der Hüll, Pl. 
Sr. 648, 2te Bon, El., mit Buſchholz bes 
wachſen, werlb 125 fi, 

14) 1 Tagw. 97 Dizim. Holz in ver Hüll, Pl 
Sr. 649, 2te Boa. El., zur Hälfte mit 
Stangen zur Hälfte mit Buſchholz bewachſen, 
wertb 275 A. 

Die beiten Hopjenparzellen liegen im Wern⸗ 
felier Diſtrikt. 

Steigerungsluſtige werden mit dem Bemerken 
hiezu geladen, daß nach $. 64 des Hypoth. Geſ. 
verfahren wird, vorbebaltlich der ß. 5. 98 4104 
der Prozeßnovelle von 1837. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben fi 
dur legale Zeugniffe über ihr Bermögen auszu— 


weifen. Das Schäßungsprotofoll und Stenerfas 


tafter- Aus zug liegen zur Cinſicht bei dem diedfei- 
tigen Gerichte vor. 
Pleinſeld, den 16 März 1854. 
Konigliches Landgericht. 
Schlemmer. 


5. Bekanntmachung. 

In ter Berlaffenfihaitsfache der Högler&wittwe 
Anna Darin Hüttinger dabier hat man zum öf⸗ 
fentlichen Verkauf der zum Nachlaß gehörigen 
Gegenſtände, ald Betten, Kleider, Schreinzeug 
und Hausgeräthfibaften, Termin auf 

Montag den 24, April Borm. 9 Uhr 
in der Wohnung des Berftorberen im Haus Nro, 
253 tabier anberaumt, teigleihen zum Verfauf 
diefes auf 700 fl geſchätzten Hauſes Termin auf 

Montag den 8, Mail. 3%. Vormitt, 9 Uhr 
im Gerichtelelale dahier, wozu zahlungsfäbige 
Kaufslichbaber mil dem Bemerken eingelaten wers 
dei, daß der Hinſchlag des Hauſes an den Meiſt— 


biefenden. unter Vorbehalt der: Genehmigung deß 
Erbeintereffinten erfolgt, 
Schwabach den 29. März 1854. 
Königliched Laudgericht. 
v. Hartlieb. 


6, Bekauntmachung. 

In der Sache die Grundtheilung des Vermö— 
gend ded Bauern Georg Michael Dölfel in Prübl 
betreffend, werden nachbenannte Realitäten: 

1) das Woehnhaus Nro, 10 in Prühl mit arg 
bautem Stalle, Badofen, Scheuer, Schwein⸗ 
fol und Hofraum PlAr. 45, mit einem Flä⸗ 
cheninhalte von 12 Dezim., zu welchem an 
Garten, Aeckern, Wieſen, Waldung 18 Tgw. 
5 Dezim. gehören, mit dem Gemeinderechte 
zu einem Rußantbeile an den noch Unverihrile 
ten Gemeindebefigungen, tarirt zu 2950 fi. 


Walzende Grundfüde: 
2) 90 Dezim Hirtenader, PlNr. 151a, 
70 Desim, beögl,, PIRr, 151b, 
Werth zufammen 60 fi, 
3) 2 Tagw. 1 Dezim. Ader in der Plantenleiten, 
Pr, 6802, Werth 105 fl. 
4) 2 Tagw. 22 Dejim. Ader am Mppenfilder 
Meg, PıRr. 704a, Werth 115 fl, 
5) 26 Dezim. Wicfe am Planfenleitenader, Pl. 
Nr. 68056, 
ciſt bereitd mit ber PlNr, 680. tarirt) 
6) 60 Dezim. Waldung am Appenfelder Grund⸗ 
weg, PlNr. 704b, 
cift bereitd mit der PlAr. 704 a tarirt) 
7) 8 Deyim. Ordung am Hirtenader, PIRr, 154 
(if dereitd mit der PlNr. 151 a farirt) 
8) 5 Tagw. 56 Deyim. Waldung auf dem Müges 
länter, PlNr. 838, Werth 225 fi. 
9) 69 Dezim. Ader im Buchfeld, PiRr. 825, 
Werth 25 fl. 
10) 89 Dezim. Ader erſter Waſentheil, PiRr, 
727, Werth 50 fl. 
11) 74 Dezim. Ader, Ießter Wofentheit, PIRr, 
795, Werth 40 fl. 
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12) 79 Dezim. Wiefe im Mppenfelder Grund Pl. 
Re. 123 a, und 
34 Dezim. Wiefe dort, Plar. 123 b, 

zufummen Werth 210 fl. 
Vorſtehende Grundſtücke fammt und fonders 
liegen auf Prühler Wartung; 

13) 1 Tagm. 26 Dizim. Wiefe, die Spitalmwiefe, 
PiNr. 835, Steuergemeinde Oberfcheinfeld, 
Werth 325 fl. 

Werth zufammen 4105 fl. 

Donnerftag den A Mai curr. Nachmittags 2 Lid 

4 Uhr 

in dem Kleinlein'ſchen Gafbarfe zu Prühl an den 

Meiftbietenden gegen Vaarzablung öffentlich vers 

fauft, wovon Kaufsliebhaber mit dem Beſügen 

in Kenntniß gefeßt werden, daß die näheren Kaufs⸗ 
bedingungen in dem Termine bekannt gegeben, 
und daß der Zuſchlag von der curatelamtlichen 

Genehmigung. abbängig gemacht wird, 

Schtinfeld, den 6. April 1854. 
Königliched Landgericht. 
v. Merz. 
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Gerichtliche Borlacungen 

1. Ediktalladung. — 

Vom tönigl. bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht Rürn⸗ 
berg. 
(@rifelmeyer Maria von appetshoſen gegen Hiller 
Johann.) 

i { i Appeto⸗ 

Maria Oeißelmeyer, Dienſtmagd von 
thoſen, bat gegen den Müblgebilfen Johann Hiller 
von bier urterm 21.527. d M. eine Klage wegen 
Forderung eingereicht und wird zum Sübnever- 
{uch eventuell zur prototollariſch ſchlüßlichen Ber 
bandlung derſelben Tage ſahrt auf 


23,5 ⸗ 
onnerftög den 22. Jun de, 98. 
Be 10 Uhe Zimmer Ar 16 


Rormittagd 


uberaumt. 
Da nun der Betlagte gerichtanotoriſch ſich von 


bier wegbigeben bat und fen Aufenthaltsort nicht 
bekannt ift, witd derſelde auf tiefem Wege vor. 
geladen im genannte Rebasclungstermine in 
Perſon eder durch einen 9‘ 


hörig Bevollmächtigten - 
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zu erfcheinen , widrigenſalls berfelbe in die Koften 
der vereitelten Tagsfahrt verurtheilt werden wird, 
wobei demfelben weiterd eröffnet wirb, daß die 
fragliche Klage in der Diedgerichtlichen Regiftratur 
eingefeben, oder dad Duplikat  derfelben erbelt 
werden fann und daß künftige Infinuanta dig 
lich an das Gerichtsbrett werden angıbiftet un 
dann für mfinuirt erachtet werben.‘ 

Nürnberg, den 31. März 1854, 

Der Eat. I. Direktor: 
Dr. Knoppe. 

2. Bekanntmachung. 

Auf dın Antrag der Erben der Andreas und 
Maria Anna Schall'ſchen Haudhefiperd:Ehrlute 
von Herrisden werden mit vor- und obems 
mundfchaftlicher Genehmigung bed kgl. Landge 
richtd Herrieden und des kgl. Kandgerichtd Feuct⸗ 
wangen nachflehende Berloffenfhaftd. Gegenflänte 
und Immobilien aus der Rachlaßmaſſe ter Etall 
ſchen Eheleute öffentlich am die Meifbietenden 
verfleigert und zwar jedesmal durch eine Gericht⸗ 
Commiſſion: 

I. am Freitag den 12. Maid, 38. Vormitt. 10 
Ude beginnend in loco Aura im Oftenriets 
fhen Wirihebäufe 

Die Schrantenwirfe, Fir. 1642 auf 350 R 

geſchätzt und ; 
II. am darauffolgenden Samſtag den 13. Du 
d. 33. Vormittags 10 Uhr beginnend in ter Be 
baufung des Franz Joſeph Echaif zu Herrieden 
nachſtebende Haus. Einrihtangs-Grgenfläute und 
Effelten al: 

Gin geringered Bett mit Beitſtalt, 1 leider 
Paften, mebrere Stühle und Truben, die nod ver 
bandenen Kleit ungs ſtücke der Etblaſſerin Warianıa 
Schalt, einige Ockonomie Gerätbſchaſten un 
ſonſtiger Hausroth, zuſaramen geſchäßt auf 63 1 
24 tr., mit dem Beiſügen, daß die Mobiliar 
Gegenſtände nur gegen gleichbaart Bezoh lung ab 
gegeben we.den und daß die Genehmigung der I 
judifation der gu verfleigernden Wieſe den heil 
fenden obervermugdſchaftlichen Bebörden zul 
und Die Sttichebedingungen am Berfleigerungb 
termine bekannt gegeben werden, 
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Hiegu werden nun befiß« und jablunadfähige 
Käufer eingeladen, und können die Belaftungd- 
und Eteuer: Berbältniffe der Schrautenwirfe hier⸗ 
orts eingeſchen werden. - -  -..' 

Herrieden, am 12. April 1854, 

Konigliches Landgericht, 
Dennefeld. 


3. Ueber den Rachlaß ded Altſißersd Konrad 
Balmüler von Unterneſſelbach ift auf Antrag der 
Brneficialerben der erbfchaftlihe Liquidationds 
Prozeß zu eröffnen, und wird daher fofort zur 
Liquidation und Rachmweifung der Anſptüche Ver 
min auf 

den 24. April Vormittags 9, Uhr 

anberaumt, wozu alle diejenigen, welche auß ir- 
gend einem Titel Anfprübe erheben zu können 
glauben, unter dem Rechtsnachtheile vergeladen 
werden, daß. fie ihrez etwaigen Borzugärecdhte für 
verluftig erfläit, und mit ihren Borberungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel. 
denden Gläubiger noch lidrig bleiben wird, ver⸗ 
wieſen werben. 

In diefem Termin haben aud) bie Gläubiger 
und Erben über die weitere Behandlung der Ber- 
laffenfbaft Beſchluß zu faflen, und ſich über die 
Genehmigung des bereitd beſtellten Euratord zu 
erflären, 

Heuftadt ajM., den 20. März 1854. 

Rönigfiched Landgericht. 
Bibel. 


4. Ediktalladung. 

In Sache der Maria Barbara Meier und der 
Pflegſchaft ihres Kindes Johann Konrad Meier 
von Brunn, dermalen zu Ansbach, gegen Kon⸗ 
rad Weiß zu Behendorf, wegen Voterſchaft, 
Rindesunterbaltöbeiträge und Gchadenerfaßes, 
haben die vörgenannten Kläger in ihrer am 29, 
v. Mis. bier zu Protokoll gegebenen Klage ges 
Beten zu erfennen, daß der Beklagte ald Bater bed 
von Maria Barbara Meier vom 25. Mai 1853 
gebotenen Kindes Johann Konrad Meier zu halten 
und ſchuldig frei, zu bezahlen: ni 


a) 14 fl. für Niedertunft, Taufe und ſechbwö⸗ 
chentliche Berpfiegätoften ; 

b) 14 R. jährliche Alimente bis zum yurldge- 
legten 14. Lebensjahre ded Kiades inz jähris 
gen Beorauszahlungen ; 

ec) 15 fl. für Entziebung der jungfräulihen Ehre, 

d) die Koften der Lehre und des Lodiprecend, 
falld dad Kind einem Handwerke gewidmet 
werden follte; 

e) die deffen Beerdigung, wenn eb vor dem 1A. 
Lebensjahre fterben würde, dann daß dem 
genannten Rinde das geſehzlich befchräntte 
Erbrecht in den dereinftigen Nachlaß ded Kom 
rad Weiß vorzubebalten ſei. 

Tagfahrt zum Berfuche der Gühne, eventuell 
zur Berhantlung über diefe Klage ift auf 

Mittwoch den 28. Juni ds. Jo., früh 8 Uhr 

hier anbzraumt, wozu beide Thelle bei Bermeidung 

der Berurtbeilung in die Koften geladen werden 
und zwar ber Beklagte Öffentlich, da fein Aufent⸗ 
halt unbefannt if. Derfelbe kann bis zum Ter- 
mine die Klage bier einfehen und bat bid zu dem» 
felden einen Inſinuaticnsmandatar bier zu be 
nennen, unter dem Präjudize, daß fünftige Aus- 
fertigungen für ihn lediglich an die Berichtätafel 


orhängt umd hirdurch für zugeftelit erachtet werben. 


Heilsbronn den 3. April 1854 
Königliched Landgericht. 
Forfter, 


PVPrivat bekanntmachungen. 

1. Induſtrie- nnd Gewerbe 
Berein der Stadt Ansbach 
Dienftag deu 25. April Abends 8 Uhr 
Plenarverfammlung der Hauptabtheilung B. 
(gewerbliche Abtheilung) 

bei Hrn. Gaſtwirth Beyerlein 
Zu dieſer Verſammlung werden die Herz 
ven Bereindgewerberdche und Vereine 
mitglieder hiemit höflich eingeladen. 
Die Vorſtandſchaft. 
Fr. Memmert. Th. Mögen. 
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2, Mile Diejenigen, welche an dem Radhlaffe 
des am 2, März 1854 dabier. verſtotbenen al, 
Herrn Saljtesınten S perl sechtliche Anſptüche 
zu maden gedenken, werben hiemit aufzefordert, 
ihre etwaigen Forderungen bis zum 

26. died Wonats 
bei dem Mnterzeichneten anzumelden, außerdem 
zur Bertbeilung des Rachlaſſes geſchritten und auf 
fpätere Anfprüche feine Rüdfiht mebr genommen 
werden wird. 

Ebenſo werden affe Diejenigen, welche entwe⸗ 
der von dem Berfebten Eiwas in Händen baben, 
oder zu dem genannten Nadiaffe fbuften, auf 
geiordert, dasfelte an ten Unterzeichneten abzu⸗ 
liefern resp. zu bezahlen. 

Ansdach, den 17. April 1854 


Gerd. Mark, penf, Regimente-Atuar, - 


Lit. D Neo. 416. 


3. J. W. Burger erflärt birmit, daß er 
ern Kaufmann Andread Schnürlein 14 
Anebach von jeher aid rinen braven, rechts 


ſchaffenen Mann tennt. 


4 Bon dem unterzeichneten. Agenten werden 
Anträge zu Mobilior » Feuer» und Eibenk“ 
ichernngen au jeder Ze angenommen un 
— zur Leibreuten⸗ und Renten⸗ 
von welchen die Renten bei ihm 


iſtalt beſorgt, 
en: erhoben werden können. 


pad, dem 20. April 1854 
— F Spoͤnnemann/ Agent der 


ſonigl. bayer. Hnvorbefen : und 
= . Wechſelbank. 


ur Beachtung! 

ur on die von mir aufzegibere Mußwande, 

ana Haut Aacmtur ffir die Herrin Earl 28.0 
ı Comp in Bremen, Kofen, Ber 

tron? vr Fotderungen unter irgend eintin Titel 

bat, deliibe dieſeib itmarbalb. 14 20 

db aufgugeden, außetdem ib bt nebe 


gi werde. 
pafae enPeben april 1854. 


19 
Rürnberd — Deuter⸗Melder. 


5. 


684 


6. So eben erſchien und iſt bei E. H. 
Gummi in Ansbach und J. A. Stein in 
Nürnberg vorräthig: 


Homiletifhes Hülfsbnd 
beim Gebrauche dir 
evangelifchen und epiftolifchen 
Perikopen 
des ganzen Kirchenjahres 
und der 
Paſſions geſchichte Jeſu Chriſti, 
calbaltend 
eine Blumenleſe der klaſſiſchen und evangt- 
lifchen Predigtliteratur Deutichlands von 
£uther: dis auf die neuefte Zeit 
und 
ein Dispoſitions-Magazin. 


Herausgegeben von 
Chriſtian Philipp Heinrich Brandt, 
und - 
Ghriftian Garl Auguft Brantt, 
gt. 8. eieg. brefb, 14. Lieſetung & 36 fi 
In den drei Zabıhumdetien ihtes Beheben bel 
die tvangeliſche Kirche durch gläubige Shriltaud: 
jegung und Predigt einen, ſo reithen mdctilhen 
Shap.nefammelt, daß ihr die kotholiſche — ICh 
wenn man ihr die ganze Wyflif des gRittelaltend, 
welche ſich Doch großentbeild hinter ihrem Ride 
entfaltet bat, zurechnen wollte, — uictd Ada 
liches entgegenflelen tan — Es ift die Auſgode 
diefed Wertes, dirfen Gnadenſcheß unſetet Litᷣe 
zum Gemeingut derſeibtn mothen zu heiien. De 
Girzeine kann ſich nur in feltenen Faͤllen eine ab 


ceiiſche Bidliothek von größerem Umfange beſteh— 


ſen. Daber Haben die genannten Hrrausgrtt 
nach dem Laufe des Kirchenjahtes das &ıdiar MN 
and Älteren und neueren bomiletifchen Warn 
zuſommengeſtellt. Sie baben theils Gruntgeden 
teu über die, jedesmaligen dibliſchen Adftni, 
tbeild fürzere Stücke aus den treiflichlien prall 
ſchen Auslegungen und tbeils ausgeführte Precin 
ten gegeben. . Daß fie: ihren Stoff nur aus dm 
Berten gläubiger, auf Die heilige. Dffendorusg 
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Gottes gegründeter Mutoren genommen . haben, 
dafür bürgt ſchon der Rame Chriftian Philipp 
Heinrich Brandt. Zu den disher erſchien nen 
Heften — das Work beginnt mit der Paffionszeit 
— haben Luther, Scriver, 5 Müller, Kie- 
er, 3. W, Konig, Rambach, Bengel, 
öhe, Harlefs, Wudelbach, Ahlfeld, Bel- 
fer, Hofacker, Arummacher, Steinmeyer, 
Kopff u. A. Beiträge geliefert. — Wird das 
Bert fo Durch das ganze Kirchenjahr fortgıfeht, 
fo erhalten wir darin ein Magazin cvangeliſcher 
Homiletit, wie unfere Kirche fein anderes aufzu- 
weifen bat. Und doch fol ter Umfang nicht zu 
greß und die Anfchaffung auch dem weniger be 
mittelten Geiſtlichen nicht unmöglich gemacht wer» 
den, — 

Erfcheint in 12—16 Lieferungen a 36 Er. 

Leipzig, 1854, 

Ernſt Schäfer. 


7. Reue Kron⸗Saͤe Leinfaat aus Riga, 
rotber Dollen= und Monard-Kleefaamen if 


ächt zu haben bei 
G. Göbre, 
Seilermeiſter am Birhmarkt, 


8. Fir Augenkranke. 

Meine bereits ım firbenten Jahre dabier befte- 
bende Privataugrı,beilanftalt babe ich ſeit Monat 
Auauft vorigen Jahres in mein reued Wohnhaus 
Graſersgaſſe L 951 verlegt und fo erweitert, daß 


- zu jeder Zeit MAugenfranfe aufgenommen werben 


fönuen. Die Berpflegungdgebühren werden jedes» 
mal bei dem Eintritte des Patienten jeſtgeſtellt. 
Indem biemit allen mir bidber zur Pflege und 


‚Bebandiung Invertrauten einen herzlichen Gruß 


zufende, bitte ich diefelden mir und den Meinigen 
eine freundliche Erinnerung zu bemabren und em- 
pfeble zugleich meine Anfalt allen Hilfehedärftigen 
fowie meinen verehrten Herrn Eollegen und Freun⸗ 
den zu geneigter Beachtung und Benüßung, : 
. Nürnberg, im Mpril 1854. 
Dr. med. 9, Kreitmair, 
pralt, und fädtifher Armenarzt 
für Augentrante, 
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9. Machricht für Auswanderer! 

Bi E. H. Gummi ın Andbady iſt erſchie- 
nen und in alen Luchbandlungen (in Nürnberg 
bir M. Stein uad Ram) zu baden: 


Kleines Gebetbud 


für Auswanderer 
von Chr. A Hornung, evangeliſchem Pfarrer 
in Ansbad, 
Preis broſch. 18 fe. Furtonnirt 2a fr, gut ge 
bunten 27 fr, 
Diefed Büchlein ift der befle Freund und Begleis 
ter auf der Reif: ! 


10. Sehr. gefunden und fräftigen Effig den 
Gimer zu 3 fl. 30 fe., fowie Wieſen- und co 
then Dollen-Kleefaamen empfichit 

Friedrich Oſterchriſt. 

11. Am 25. dieſes Monats Bormittags 10 
Uhr werden im Morſchſtaller'ſchen Wirthshauſe 
in Eſchenbach circa 125 bis 130 Gentner fehr 


gut eingebtachtes Grundfutter in Parthien oder 


im Ganjen meiſtbieterd verkauſt und Kaufoͤliebha— 
ber birgu eingeladen, 


12. MolfenfurAnftalt 


zu 
Streitberg 
in der fränkifchen Schweiz. 
Die Kurfaifon beginnt mit dem 1. Mai und 
dauert bid 1. Oftober. 
Näberes in dem bei Unterzeichnetem gratis zu 
erhaltenden Berichte. 
Dr. Beber, prakt. Art. 


— — — — nn —— 


Dfarramtlinie Anzeigen. 
Bom 10. Bid 16. April 1854, 
St. Jobannid-Rirde 

Getaufte. 

1. Johanna Sufanna Chriſfiana Wilhelmine 
Wifsbriba, Töchterl. des Redaktents der allgem. 
Burram- Zeitung Hru. Bauer; 2, Unna Eliſabetha, 
Töchterl. ded Zimmergefellen Krebs, 
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St, Gumbertus-Kirche. 
1. Betaufte, 

1. Brorg Michael, Söhnl ded Wollenwaaren, 
Fabrikanten Hra. Behringer; 2, Anna Sibylla, 
Zöcterl. ded Brauereibefiperd Hrn. Hürner; 3. 
Johann Julius, Söhnl. des Polizei Offizianten 
Hrn, Seifert. 


2, Begrabene. 

1. Johann Leonhard Meyer, Bürg. u. Mepger 
meifter-dahier, ein Wittwer, .583.3M 8 
T. alt — an Bauchwaſſerſucht; 2. Maria Bars 
bara Stör, Ehefrau des Stadifoldaten Stör dr 
bier, 8 563.2 M. alt — am eberverhärtung. 


— 
— 2⸗ — — 
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Königlib Bayerifhen 


Kreis-Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 





Nro. 33 





1. Bekauntmachung 

Mer mit dem Beleuchtungékoͤſtenbeitrag pro 
1834 noch im Rüditande it, wird aufgefordert, 
dei Vermeidung der gejchlichen Zwangömittel bin⸗ 
nen 14 Tagen Zablung zu leiften. 

Ansbach, den 21. April 1854, 

Etaptmagiftrat. 
Meyer. 
2 Bekauntmachung. 


Der Webergifene Johann Michael Riffelmachet 


bat um Ertheilung tines Reiſevaſſes nach Rew⸗ 
Hort in Rordamerifa nachgeſucht. 

Allenfallſige Unſprüche an denſelben ſind binnen 
8 Tagen bei Vermeidung Der Nichtderhdfichtigung 
dierocts anzumelden. 

Anobach, den 22. April 1854. 

Stadtmagiflcat. 
Meyer. 

3, Nah einer Requifition des Bolizeigerichtd 
der freien Stadt Frankfurt find in der Nacht vom 
13.14. Bebruar de. 38, in ber Poſtſtall· 
meifterei zu Frankfurt die nachbefchriesrnen Gegen» 
fände mirelft Gin» und Veberfleigend entwendet 
worden, Die Gegenflände werden folgender, 


maffen beſchrieben: 





Ans bach, Mittwoch, ven 26. April 1854, 


Betanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalte, 


I neue Poſtillonsmäntel von grauem Tuche 
mit gelbem Paſſepoil, rerb gefüttert, 

4 altes blaues Collet, gelb paflepeilirt. 

t brauncarrirte Pſerdetede, Roy gezeichnet. 

1 meiße dergleichen. 

1 Bofltrompete mit gelb und blauer Schnur, 

1 Fahrpeitſche mit Robrfliel, 

1 Baer rindslederne Halbftiefel, 

2 Poſtillonskappen. 

1 Stallſchürze. 

4 kurze Tabalepfeiſe. 

3 Taſchentücher. 

1 Korkzieher mit Feuerſtahl. 

4 paar blau wollene geſtrickte Handſchube. 

Sehr dringender Verdacht dieſes Diebſtobles 
fällt auf Chriſtoph Müller von Mit. Eincreheim, 
der ſruͤher zu Frankfurt als Voſtillon und in der 
letzten Zeit als Kutſchertnecht diente und deſſen 
Aufenthaltsort bie jetzt noch nicht ermittelt werben 
fonnte, 

Dan ftelit daher im. Hinblide auf Art, 119, 
Nro, 1 Thell 11. des Straf⸗Geſetzbuches an ade 
Gerichts- Poligei- und Militärbebörden dad An- 
ſuchen, auf Chriſtoph Müller und die entwendeten 
Gegenflände die Epähe zu verfügen und im Be 
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tretunadfalle fofort arretiren und anher abliefern 
zu laffen, 
Mit. Bibart, den 11. April 1854, 
Königliched Landgericht. 
Platzer. 
Signalement des Müller: 

Alter, in den vierzigern. 

Größe, mittlere, 

Haare, dunkelblond. 

Stim, offen. 

Augen, braun. 

Rafe, fort und ſpiß. 

Mund, gewöhnlid. 

Zähne, gut. 

Bart, feinen. 

Kinn, * 

Geſicht, mal. 

Befichtöfarbe,. ftiſch. 

Statur, unterfeßt. 

Befondere Kennzeichen, feine. 


Katharina Horlomus von Ober⸗ 
EA : ach Rordamerifa auszus 


ö btabſichtigt Mn 
— — Bauernſohn Michael Bach 
von Tennenlohe beabſichtigt dorthin zu reifen, 

Alienfalfige Anſprũche an biefelben find binnen 

liend zu machen. 


ier ge 
8 Tagen dab = 18, April 1854. 


en 
En iptiches Landgericht 


Dr. —— 
Bekanntmachung. 
Dienfttneht Johann —* —*— 
renberg und die ledige Gütlero lochter 
ee Stimpfig yon Eulnhof beabſichti⸗ 
en nach Rordamerifa audzumandern. 
. Etwaige Anſprüũche an dieſelben ſind bei Ver⸗ 
meidung fpäterer Nichtberückſichtigung bis zum 
Dienſtag den 2. Mai Vormittags 9 Uhr 
irr anzumelden. 
Ne uhtmangen den 41. April 1854. 
Köntglichet Landgericht. 
Richter. 
i Bekanntmachung 
Se ledige älterntofe Dienſtknecht Chriſtian 
Waãgner von Dombuhl beabfichtigt nach New: Dort 


Der febige 


ber v. 38. ihre Infoldenz angezeigt, und ihem 


audzsumandern. Gtwaige Anſprüche am benfilbr | 
find bei Vermeidung der fpätern Richtherüdſchn. 
gung bie zum 

Dienftag den 2. Mai Bormittags 9 Uhr | 
dahier anzumelden. | 

Feuchtwangen, den 11. April 1854, 

Königliches Landgericht, 
Richter, kgl. Landrichter. 

7. Die ledige Johanna Epriftina Gleis von 
Kurzenaltheim beabfichtigt nach Rordamerifa au 
zuwandern. Allenfallſige Anfprüche an Genanniı 
find längftend bis zum 29. Died Monats bi Br 
meidung fpäterer Rictberüdfichtigung bierorid 
geltend zu machen. 

Heidenheim, am 18. April 1854, 

Königliched Landgericht. 
v.D. 
Bannig, I. Affehor. 

8. Bekanntmachung 

Die Webermeiſterseheſrau Runigunda Bachen 
Leitgeber von Herskruck hat unterm 28. Depes⸗ 

















Bläubigern ihr ſämmtliches Vermögen zur Brfrir 
digung abgetreten, 

In dem am 3, Februar -c. abgehaltemen Lind 
dationdtermine haben die Btäubiger über bie Dr 
theilung der Maffe ſich geeinigt, und habın ir 
fonderbeit die über den Verkauf der cridariſhn 
Immobilien außergerichtlich abgeſchloſſenen Br 
träge genehmigt. 

(68 ergeht nunmehr am den laudekabweſente 
Ehemann der sc. Reitgeber, dem MWebermeilt 
Chriſtoph Reitgeber, welcher mit feiner Oberer 
in verfammter Ehe nad Nürnberger Recht get 
bat, ſowie an alle unbefannte Gläubiger der Enb 
geber’fchen Eheleute hiemit die Aufforderung 

binnen 6 Wochen a dato 
fi Über die gepflogenen Verhandlungen Hehr 
zu’erflären, als nach Umfluß biefer- Friſt any 
nommen würde, daß ſolchen durchaus genehmigte? 
beigetreten werde. 

Seröbeud, den 7. April 1854, 

Königliched Landgericht. 
Schrodt. 


= 
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9% Bekanntmachung der beabfichtigten Reifen nach Nordamerika behufd temporaͤren 
Aufenhaltd dortſelbſt. 


) Zahl der mit 
1 Wohnort der ı teifenden 
| BPolizel- Bezirk. en Rame und Stand der Reifenden, —— 
glieder. 
1Landgericht Sms Bauereiß, Joh. Georg, lebiger Hafner-| — 
geſelle. 
2] |Rolb, Johann, lediger Bauernfohn. 


Alenfalfige — und Anſprüche am die vorbenannten Perfonen find binnen s Tagen 
bei Vermeidung der Ribiverüdfichtigung dahier anzumelden, 
Cadolzburg, den 18. April 1854, 
Königliche Landgericht. 
Staudinger. 
10. Detauntmadrung det — Auswanderungen nach Nordamerifa. 


| 
FA | Wohnort der | Zahl der mit 
Polijei⸗ Bezirk. Auswanderer, , Name und Stand der Auswanderer. auswandernden 
* | i ‚Bamilienglicber, 
1 Hırodrud Vorra. Hagerer, Eliſabetha, ledig. ger 3 außer 
| ebeliche Rinder. 
2 ® Heröbrud, Weber, Sufanna Barbara, lebig. g — 
3; " Borra, Schwarm, Johann, lediger Echuhma⸗ — 
chergeſelle. 
4 * Gotzenberg. Schmidt, Walburga, ledig. — 
b Obermühle. Billhoſer, Jobann Michael, ledig, — 
6 Wallsdorf. Leimbetger, Eiſabelba, ledig. — 


Allenfallſige Forderungen an dieſelben find bei Vermeidung ſpäterer Richtberüdfichtigung binnen 

14 Tagen ander geltend zu maden. 

Heröbrud, am 20. Aprif 1854. 

Königliches Landgericht. 
E hrödt, i 

„1. Bekanntwachung einer beabfichtigten Auswanderung nad Amerika. 

| 
| Wo 00.0.0 | Zahl der mit 
x Holigeidgirt. | an Name und Stand der Auswanderer, | audwandernden 

| Bamilienglieber. 


a, üotmeräbel. "Ten. Aehanı Artur Mawerufehe T. 7 gr 
1 Reuſtadt ajA. Wallmersbof. Roſt, Johann Heinrich, Bauernſohn. . — 
Allenfallſige Anfprüiche an denſelden find bei Vermeidung ſpäterer Richtberücſichtigung am 2. Mai 
b. 38. Vormittags 8 Uhr dabier anzumelven. 
Reuftodt o)9,, den 14. April 1854, 
Königliched Landgericht, 
Wi 


” 


ro, 


53° 
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12 Brfanntmachuag einer —— ARBEIT TEE ung nadı Hamburg. 
Zabt der mit 
€ ae Wohnort der ausmandern, 
* Polizei⸗Vtzird. Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. den Familien 
| glieder. 
Nürnberg, Stadt, BGamdurg. Pfeiffer, Johann Heinrich Eduard, Pors — 


tefeuilltarbeiter⸗Gebilfe 
All enfall ſige Grinncrungen gegen diefed Auswarderungd:Befub find binnen 14 Tagen bei Ber 
meidung des Ausfchluffed im Turnariate, Gefrhäftd: Zimmer Nro. 20, verzubrtngen, 
Nürnberg, den 22, April 1854, 
Der Magiftrat. 
Der I. Bürgermeifter 
v. Wächter. 
13. Bekanntmachuug der beabfichtigten Auswanderung nah New: Vorkin Nordamerila 


N Zahl der mit 
| audmandernden 


& Wohnort der 
£ Name und Stand der Auswanderer, | eis: 


Polizei⸗Bezirt. | Auswanderer, 











1 \Stadimagiftrat Fürth. | Stadt Fürth. Eiebentäs, Konrad Michael, geboren] wer 
am 16. Auguf 1822, Iediger Meßger: 
geſelle. — 
Allenfallſige Aniprübe an Denſelben find binnen 14 Tagen peremtorifeher Fein hieroris an 
melden, Fürth, am 18. April 1854. 


N 


Etadtmagiftrat, 
Bäumen, Brper, 
14. Bekanntmachung einer. beabfichtigten Neife nach New⸗York in Mor damerita 
ö— — — — — —0—0 — 





* ——— Wohnort der ‚ Zubl der mil 
& Polizei Bezirk, Reifenden. Name und Stand ber —— eiſcuden 
Famillengliedet. 
Nẽtaodtmagiſtrat Hürth. Stadt Fürth. Hirſchmann, Sigmund, Webermeifiert, — 
Sohn, geboren am 15. Wai 1837] 
| babier. 


| 
—— hang ge an denfelben And binnen 14 Tagen peremtorifcher Fri hierertt amp 
Sigedimagiſtrat. 
Bäumen, Meyer, 

45. Schneidergefele Johann Georg Banld terer Nichtbtrückſichtigung hierorts geltind MM 
von Dittenteim beabſichtigt nah den nordameri- machen. 
taniſchen Freiftaaten cudzumandern, Heidenheim, den 21. April 1854, 

Alenfahfige Anſpruche an Genannten find läng- Königliches Landgericht, 
fiend did zum A, Mai d. 38, bei Bermeidung ſpã⸗ Regeläberger, 
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| Wohnort der 
| Auswanderer. | 


5 Polizei-Bezirt. 


1 Etartmagiftrat Fürth. Statt Fürth. Meier, Mariane, ledige Näherin, 


I i 
! \ 


| Name und Stand der Muswanderer. 
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15. Bekanntmochung der beabfichtigten Andwanderung nad) Nerdamerifa. 





‘ Zahl der mit, 
reiſenden 
Bamilienglieder, 


‚deren Zur eheliche 

Kinder: Sara, 
Albert und Eliſe 
Meier. 


| | 
Adenfallfige Forderungen und fonftige Anfprüche an dieſelbe find binnen 14 Tagen bei Bermeidung 


der Nichtderüchſichtigung bierortd anzumelden, 
Fürth, den 21. April 1854. 


Stadtmagiſtrat. 


Bäumen, 


17. Bekanntmachunug. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge— 
bracht, daß der Schweinhändler Johann Georg 
Reichardt von Windsbach und deſſen Edeſrau Ju— 
liana Philippina Reichardt geborne Hirth, welche 
Ehtleute bdisber gemäs des zu Windsbach geltenden 
Ansbacher Statutarechtes im Stande der Errungen— 
ſchaftaͤgemeinſchaft lebten, vermöge des heute ges 
richtlich geſchloſſenen und brflätigten Verttags 
auch die Gemeinſchaft des Erwerbs und der Er— 
rungenſchaft zu Gunſten der Reichardi'ſchen Ehe 
frau aufgehoben haben. 

Heilsbronn, den 11. April 1854. 

Königliches Landgericht. 
Forſtet. 

18. Bekanntmaͤchung. 

Der Waguergeſelle Georg Müller von Hirn— 
ſtetten beabſichtigt nady Rordamerika audumandern. 

Allenfallſige Anſprüche oder Hinderungsurſachen 
find dei Vermeidung der Nicktberückſichtigung läng- 
ſtens bis zum 

1. Mai 1854 Bormittags 
. bierort® anzumelden. 
Kipfenberg, am 18. April 1854. 
Königliches Landgericht. 
Harlander, Landricter, 
19. Bom Aal. Landgericht Leutershauſen wers 
ben Diejenigen, welche an dem Bädermeifter Jo— 
haan Martin Uebelhör von Obernzenn eine Bor 


Meyer, 


derung geltend zu machen fünnen glauben, bier, 
mit aufgefordert, indem zur Verhandlung ded von 
Uebelhör angebrachten Nachlaß: und Bıfrirdigungs, 
geſuchs auf 
den 5, Mai Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine um ſo gewiffer dahier zu er 
feinen, ald außerdem angenoınmen werden würde, 
die Richterfheinenden wollten der Erklärung, und 
dem etwa gu Stunde fommenden Belchlufle der 
Mebrheit ver Erfhienenen unbedingt beiffimmen, 
Leutershauſen, din A. Upril 1854, 
Königqliches Landaericht. 
Heim, Lunbdrichter. 

20. Alle Pal. Gerichts- und Polizeibebörden wer, 
den biemit erfucht, über den Aufenthalt des als 
Zeugen in einer Vorunterſuchung zu vernehmen 
den Souhmachergeſellen Sebaſtian Ehrmann von 
Dellingen, tgl. Landgerichts Aub, bald geſälligſt 
Nachricht hierher gu achen. 

Nüruberg, den 21. Avril 1854, 

Fönigliched Landgericht. 
Meyer, 

21. Steckbrief. 

Der 17jährige Schuhmacherlehrling Johann 
Georg Bed von Kirnderg dieſſ. Gerichts iſt am 
27, vorigen Monats zum wiederholten Male aus 
der Lehte entlaufert und bat fich biekei mehrerer, 
potigeilich ſtrafbarer Diebſtable ſchuldig gewacht. 

Es werden daher ale Polizeibthörden erſucht, 


auf diefen Baganten, ber biäher nicht ermittelt 
werden konnte, frühen und ihn im Betretungds 
falle bieber liefern zu laſſen. 

Dad Signalement, fowie die Kleidung beöfels 
Len lann nicht genau angegeben werden; jedoch 
wird bemerkt, daß fich der fragliche Burfche häufig 
für den Sohn des Bauern Georg Peter Reuter 
von Hürbel, fgl. Langerichtd Leutershauſen, auds 
zugeben pflegt, 

Rothenburg a T., am 19. April 1854, 

Königliches Landgericht, 
Dittmar, v. n. 

22. Bekanntmachung 

Die Dienſtmagd Eva Margaretha Schmidt von 
& hweindborf will mit ihrem unchelichen Kind, 
Homens Johann Georg, aeboren den 11. Dezem—⸗ 
ber 1853, in die vereintaten Staaten von Amerifa 
auswardern; daher Forderungen und Auſprüche 
au birfelbe bei Bermeidung dar Nichtberüdfichtigung 

am Donnerftag den 11. Mai 1854 
Dabier angemeldet werden müſſen. 
Rothenburg ajT., ben 14 Npril 1854. 
Fönigliched Landgericht. 
Maver. 

23. Bekanutmachnung. 

Dir Bauer Georg Wehrwein von Schönaich 
will mit feiner Eheftau geb, Nieberlein nerft 4 
Rindern nah Nardamerifa aufwandern, 

Forterinigen und Anfprücde an den Geſuchſſeller 
oder an eined feiner Angebötigen müſſen bis zum 
oder längſtens in dem Termine 
am Montag 8. Mai Bermittaas 10 bis 12 Ußr 
bei Bermeidung der Nichtberücſicht gung bier bei 
dem kgl. Landgerihte in Liquidation gebracht wer- 
den, 

Scheinſeld, den 20. April 1854, 

Königlidred Landgericht 
d.:.a. 
Lebenter. 

94, Die Sthmiedmeifterd  Wittwe Kunigunda 
Pellolh won Dirterödorf beabjistint nach Nords 
anterıfa augjumandern. Aleniolfige Forderungen 
an diefeibe find bri Bermeidung ſräterer Nicht: 
perüdfihtigung längſtens dis 


Donnerftag den 4. Mail, 3. 
dahier geltend zu machen. 

Schwabach, ben 18, April 1854. 

Königliched Landgericht, 
v. Hartlieb. 

25. Bekanntmachung. 

Der ledige Müllergeſelle Johann Ludwig Roy 
fer von Martinäheim d. G. gedenkt nad Offilein 
im Großberzogthum Heffen audzumandırn. 

Allenſallſige Forderungen an felben find inner 
baib 14 Tagen und fpäteftend bid zum 3. Rai! 


- 38. bei Vermeidung der Richtberüdfichtigung do 


bier anzumelden, 
Ufenheim, den 15. April 1854. 
Königliche Landgericht. 
v. raum, 

26. Bekanntmachung. 

Ir den Staatswaldungen Schönſeld, Rohr 
berg und Bocksberg, der kgl. Forſt Revier Schall⸗ 
haufen, werden 

Dennerftag. den 27, April 1854 
nachſtehende Holgfortimente unter den gemöhnlikın 
Bedingungen öffentlich an den Meiflbietenden ot 
kauft, nämlich: 

im Diſtrikt Schönſeld: 

63 Klafter weiche Stöde; 
im Diſtrift Roiheberg: 

. 65 Riafter weiche Stöde; 
im Diſtrikt Vodöberg: 

A3 Rlafter weiche Stöde, 

Die Zufammentunft findet Bormittags um 8 
Ude in Schallbauſen ftett, und wirb noch br 
merit, daß Känfer, welche noch Forhgeſaͤlle aus 
früdern Jahren fchulden, oder fonft von dem 
treffenden kgl. Nentamte nicht ald zablungefähis 
angenommen worben find, von der Gonsnrien 
ausgeſchloſſen werden, 

Ansbach, am 23. April 1854. 

Königliches Korftamt, 
v. Krofft. 
Berichtliche Verſteigerung 
. Bekanntmachuug. 
In der Verlaſſenſchaſte ſache der Maurergefelen 
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Wittwe Catharina Kolb in Kornburg, hat man 
anf Antrag der Grböintereffeuten Termin zum öf⸗ 
fentlichen Berfauf der Kolb'ſchen Immobilien, als: 
1) PIRr, 104, Wohnhaus HERE. 87 mit an» 
gebauten Schweinftal, Hofraum und Bärt- 
hen 10 Dezim., geſchätzt auf 600 fi. 
2) PlNr. 11b, Gratgartın 20 Diyim , ge 
fhäpt auf 100 fl., auf 
Moutag den 15. Mai I. 38. Bormittagt 10 Uhr 
im Wirthöhanfe des Meßthaler zu Kornburg ans 
beraumt, wozu zahlungsfähige Raufslirbhaher nrit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hin 
ſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung der Erob- 
‚intereffenten erfolgt. 
Schwabab, den 13, April 1854, 
Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb. 


— — — — ——— 





— — — — 


Gerichtliche Borladungen. 

1. Bekanntmachung. 
(Concuro der Kaufmannswittwe Fany Schwerla 

von Cichſtädt betr.) € 

Auf den creditorftafilihen Antrag vom 12. I, 
Mis. wird in rube. Goncuröfache zur Anmeldung 
und genügenden Rahweifung der Forderungen auf 
Mittwoch den 14. Juni 1.38. Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, wezu die fämmtlichen befann: 
ten und unbekannten Gläubiger der Fany Schwerla 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, 
def dad Nichterfcheinen oder bie nicht vechtäform« 
lie Liquidation in diefem Termine den Ausfchluß 
ber Forderung von der Dlaffe zur Folge hat, 

Hiebei wird bemerkt, daß nach den geftern ger 
faßten Befchlüffen dir Gläubiger der Abſchluß eines 
gütlichen Uebereinkommens in obigem Termine in 
Ausficht ſteht und daß zur gerichtlichen Abſchätzung 
des ſchuldneriſchen IJmmobiliar-Vermögend Termin 
auf Freitag den 12 Mai I I, Bormitt 10 Uhr 
hierorts anberaumt ift. 

Den Betheiligten ſteht frei, dieſem Schäpunge« 
Termin beigumohnen und in demfelben oder bins 
nen 8 Tagen von Aufnahme der Shüßung an 
ihre adenfalfigen Erinnerungen gegen das Ergeb» 


niß der Schägung bei Vermeidung ded Ausſt 
hierorts vorzubringen. 
Eichſtätt, den 13. April 1854. 
Koönigliches Landgericht. 
Kar, kgl. Landrichter, 


— — — ⸗ 





— — — — —— 


Privatbekanntmachungen. 

1. So eben erſchien bei Pahm und ( 
in Erlangen und vorräthig in Carl Ju 
Buchbandiung in Ausbach: 

Dollmann, vie Geſetzgebung des K 
reichs Bayern ſeit Maximilian II. In 
bindung mit Mehreren herauögegeben. 1. 
Ates Heft, Lex 8. geh. Preis 24 f 

Deöfelben Wertes 1, Theil 2ted Heft Le 
geb, Preis 1 fl. 24 fr, 

2. Empfehlung. Bei herannahender! 
zeit empfehle meine verfihiedinen Adphalt-) 
dufte, als: 

Aspbalt in geicliffenen Platten, für . 

len, Zrottoird, Hauspläte; 
deögleihen in ſchwarzen und farbig lati 

Platten, für Baltond und Dahbededu 

Wandverkleidung und Mauerifolirung ; 

Asphaltlack für ſchnell trodnenden Me 
Auſtrich; 

Mineralöl und Mineraltbeer, ! 
vorzüglich zum Schuß des Hohes 9 
Wurm und Reudtigteir, 

Indem ich billigft geſtellte Preife zufichere, 

um geneigte Aufträge. ' 
Gg Friedr. Tonfaint, 
Befißer einer chem, Fabrik in Fü 

Mufter von Asphaltplatten wie Aufı 
für Ansbach und Umgegend brforgt Herr ( 
Böſch in Ansbach. 


Vaterlandiſche Seuerverfii 
rungs-Geſellſchaft in Elberfe 


Die Unterzeichnete dringt hiemit zur öffent! 
Kenntniß, dab Hirt Heinrich Decker 
Andbac für die Bezirke Ansbach, Leutı 
baufen und Herrieden als Agent die c 
böcfte Genchmigung vom Pal, Stacte-Winifeı 
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des Handel und ber öffentlicheri Arbeiten bereits 
erhalten bat, 

Münden, den 2, April 1854. 

Die Haupts Agentur, 
Carl Bromberger. 

Unter Bezugnahme auf vorftebende Bekannt⸗ 
madung erlaubt fich der Untergeichnete feine Dienfte 
zur Bermittlung von Berfiderungen gegen Feuers⸗ 
arfabr auf Mobiliar Borräthe, Waarenlager, 
Maſchinen, Oekonomie- und fonflige bewegliche 
Gegenflände gegen billige Prämien auf die Fürzefte 
Zeit bis zu fieten Zubren ergebenft anzubieten, 

Bei Borausbrzablung dir Prämie auf vier Jahre 
wird das fünfte Jahr als Freijahr gewährt, 

Rähere Auffhiüffe werden mit Vergnügen ers 
teilt mit der Verſicherung promptefter Bedienung 

Ansbach, den 22. April 1854, 

Heinrich Deder, Agent. 

4. Kleeſamen, deſſen Keimfraft garantirt 
wird, doe Pfund gu 16 fr, fowie ganz guten 
Effig ven Eimer zu 3 8.50 fr, Schweizer: 


Kaͤs bet Aknabme von ganzen Laibchen das Yyfd. 


zu 15 fr, Bockſtein, eier Limburger 16 fr. 
empfi bit Oſterchriſt. 

5. Empfehlung. | 

Ich erlaube mir mein veu und reich affortirtes 
Schnitt- und Modewaaren-kager für die 
Sommerfaifon ergebenft zu empfehlen. 

für Damen: feine und billige Gattune, 

Mousseline de laine, Bartge u. dal. 


für Herren: Weften und Binden in großer 


Auswahl 
bei ancıfannt guter Waare werde ich auch die bils 


ligſten Kreiße ſtellen. 
Anibac, Wilh. Schuͤbel. 


6, Berfaufs- Anzeige. 
Dienfiag din 2. Mai Morgens 10 Uhr verfauit 
Unergriöneter an den Meiftbietenden einen Drau 


feffel, 30 Eimer haltend, 3 M 
kufen, 3 Rufen zur Branntweinhr 
eihene Biergrand, welche fid) be 
fertrögen eignen, dann 2 Ehai 
Gegenfiände, wozu Kauföliebf 
werben. 
DOberfeider, zum 
y——— — 8ꝰ 
I 7. Aunzeige. 
Ich zeige biermit ergebenſt a 
Agrtretener Hinderniffe halber bie ! 
nicht beſuchen kann und erſuche 
Abnehmer mich fbrififich mit i 

re zu beebren, da ich gern 
möglice in mein Fach einſchlag 
Auswahl zu ſenden. 

Zugieih mace ich aufmerfar 
ſehr reiches Lager in Leinwand 
bilde, leinene und Fadenbe 

üchern „ gang neue Sachen 
ſtoffen, Bettdecken, Unterr: 
Lien, geſtickten Streifen ı 

Schleiern, geſtickten Ta 

Spitzen Shawls und Mia 
billigen Preiſen beſitze. 

Fürth, im April 1854. 





— nn na nimm 

8 (Wohnuungs ⸗Veraͤnde 
Neuhdau meines Hauſes verlege 

l. Is. an meine Wohnung ſam 

meinem Haufe gegtnüber beie, 
Gaſtbaus, was ich hiermit zur 

Bunzenhaufen, den 18. Arı 
S. W. 
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Beilage 


zum 


Königlich 


Bayerifchen 


Rrei8:-Amt8- Blatt 


von Mittelfranten. 





Nro. 34. Andbah, Samſtag, den 29. April 1854. 


— — — 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts, | 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Den koͤniglichen Hofgarten bier betr.) 

Es if zur Kenntniß der unterfertigten Behörde 
-gebracht worden, daß bie zum Behuf der Scho⸗ 
nung des fol. Hofgartens dabier erfaffenen pollzeis 
lihen Borfchriiten in neuerer Zeit vielfah von 
ber Befuchern deflelben, namentlich aber von Rın- 
dern außer Acht gelaffen werden. Es wird deß— 
halb wiederbolt dad Verbot des Mitnchmend von 
Hunden, des Abpflüdens von Obfl, Blumen oder 
Gefräucen, des Abweichend vom gebabnten Wege 
auf ceultivirte Pläpe zur Darnachachtung in Er 
innerung gebracht und indhefondere darauf hinges 
wieſen, daß Neitern für die von ihren Kindern 
oder deren Wärtern begangenen Gartenfrevel haf- 
tend bleiben, und daß die Nichtbeachtung der Zur 
reidtweiſungen von Seite der Wachtmannſchaft 
polizeilich geahndet werden; äußerſten Falls aber 
ſelbſt eine Beſchränkung des Beſuchs gegen Kinder 
tintreten müßte. 

Ansbach, ven 22, April 1854, 

Der Gtadbtmagiftrat. 
Meter, 
2. Bekanntmachung. 
Rah den beſtehenden Verordnungen darf nur 





bie bayeriſche Ele bei Kaufgeſchäften gebrau 
werden, andere Ellen oder ſolche, auf welche : 
benbei noch andere Maße eingetragen find, wer 
eonfideirt und die Verkäufer zur Strafe gegoger 

Ansbach, den 24, April 1854 

Stadimagiftrat, 
Meinel, vn. 

3. Bekanntmachung. 

Vom al, Kreis. und Stadtgericht Nürnb 
ergebt an den am 6. Januar 1784 gebornen B. 
bausgärtnerdfohn Sigmund Karl Lorenz Beil ı 
bier, welcher in k. #, öſterreichiſche Militärdiei 
getreten, und feit tem Jahre 1805 von ſei 
Leben und Aufenthalt nichts mehr bören fi 
deshalb auch durch dießgerichtliches Erkennt 
vom 8. Auguft 1818 bereits für verſchollin 
klärt if, — oder an deſſen rechtmäßige Nacht 
men, biemit die endlice Aufforderung, nunn 

binnen 6 Monaten a dato 
ſich hierorts zu melden, und auf das feitber 
tichtlich verwaltete Bermögen Auſpruch zu erhe 
als fonft Lorenz Beil für todt erklärt, und di 
deponirted Vermögen im dermaligen Beirage 
2209 fl, 40; fr. nach Abzug ber Koften an f 
Snteftaterben ohne Caution hinauszugeben, 
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ziehungsweiſe die von einzelnen Prätententen auf 
die Summe von 1084 fl. 5} fr, bereitd empfangene 
Bermögendtbeile beftellte Caution wieder gelöfcht 
werden würde. 
Rürnberg, den 31. Januar 1854, 
Der tgl. 11. Direktor: 
Dr. Knappe. 
4. Bekanntmachung. 
(Auswanderungd-Grfuh nad — betr.) 
Die nachgenannten Berfonen, ald: 
1) der Maurergefele Johann Baptift Achaß von 
Ripfenberg, 
2) deffen Ehefrau Anna Maria Aha von da, 
3) deffen ledige Gticftochter Walburga Mbele 
von da, 
beabfichtigen nach Rorbamerifa außzumandern, 
Allenfallſige Anfprüche an diefelben find bei Ver⸗ 
meidung der Richtberüdfichtigung bis längftend 
12, Mai laufenden Jahres 
bei dem unterfertigten kgl. Landgerichte anzumel« 
den 


Ripfenberg, am 24. April 1854. 
Königliched Landgericht. 
Harlander, Lanbrichter, 


5. Die ledige Hirtentochter Walburga Schrei. 


ner von Waſſerzell beabfichtigt nach Rorbamerifa 
audjumandern. 

Alenfalfige Forderungen gegen biefelbe find 
binnen 8 Tagen bei Bermeidung des Ausſchluſſes 
vorzubringen. 

Pleinfeld, am 22. April 1854. 

Königliches Landgericht. 
d. L. a. 
Lipp, Affeffor. 

6. Der ledige Gütlers und Weberdfohn Jo⸗ 
hann Michael Echwendner von Aurau iſt gefon- 
nen nah Rorbamerifa ausjumandern. 

Allenfallſige Anfprüche gegen denfelben find bei 
Vermeidung des Ausfchluffes binnen 8 Tagen hier 
ortd vorzubringen. 

Pleinſeld, den 17. April 1854, 

Königliched Landgericht. 
d. L. a. 
Lipp, Aſſeſſor. 


1. Belanntmacus 
Der gewefene Bauer Salomon 
hoſen, fpäter zu Oberfchedenbad 
Ehefrau Anna Barbara und AR 
einigten Staaten von Rordameı 
daher Forderungen und fonflige 
felben bei Bermeidung der Nichts 
Samftag den 20. Mail. Ji 
babier angemeldet werben müſſer 
Rothenburg a)T., am 19, A 
Königliches Landgaı 
Mayer. 

8. Bekanntmachu 
Der ledige Dienſttnecht Got 
Großharbach beabſichtiget in die 
ten von Rordamerika auszuwand 
rungen und ſonſtige Anſprüche 
Vermeidung der Nichtberücſichti 
am Donnerſtag den 11. Mai 1 
dahier angemeldet werden müſſet 
Rothenburg a)T., den 11. 9 
Königliched Landge 


yer, 
9, Bekanntmachu 
(Den Vollzug des Geſetzed vom 
die z. 5. 4 und 117 des Grundf 
In Folge Regierungd- Entid 
April 1854 Nro. 14513 wi 
Rekiififation ded Orundfleuerg 
März 1852 beendigt ift, Folg 


zur Öffentlichen Kenutniß gebrac 


1) Dominital» und Broßzehr 
von nun an nicht mehr zur 

2) Rah Urt. 1-deö erwähnten 
Grundbeſitzer die volle Gr 
oben Grtragäverbältnißzal 
das fgl, Rentamt zu bezahl 

3) Rach Art. 2 bat dagegen 
infoferne nicht nach Art 41 
Ablöfungägefeped vom A. © 
minifalgefäle, refp. Getra 
in Bodenzind umgewandelt 
Steuer übernommen wurd 
von jenen, welche zum 


In 


Belanuwadung 
var baun Galomen Bi vr eb 
«ya Döerfihedenbach, mi niline 
0 Barbara und 4 Rindern iu 
aten von Rordamerila aulame 
aagen umd fonfıge niprüßeab 
emeibung der Rihtrerüdidignn 
din 20. Mai sr Bora 
du menden müflın. 
* ajT., am 19, April 18H, 
Königliäeh Kandgriät, 
* 
amtmad 
gi — Grand Ge 
d tratfihtigel im die parent 
danitita audgumanderk N 
d fonttige —— 
der Kichlberĩgich 
* din il. Ru gas Breit 
jemaldet menden eng“ is 
dutg oj., DR 1, Am 
Küniglichet Bankgeridl. 


waits! 


Betanutmadumn 
— X— a, 
md 117 du Oruat un) 


' „Ent! f 
Age — un, sa 


Reallaften berechtigt find, für jeden Bulden 
des fleuerbaren Bezuged vier Kreuzer ald 
Eteuerbeitrag anzuſprechen. 

4) Die Kleinzehentſteuer haben die Zehentrenten» 
befißer bid zum erfolgten Rachmweife der Klein⸗ 
zebentfiration fort zu entrichten, welche nur 
dann zeffirt, wenn die Fixation oder Abtre- 
tung an bie Ablöſungskaſſe erfolgt iſt. 


5) Allen jenen Grundfteuerpflichtigen, welchen 


von dem nicht zur Umwandlung fi eignenden 
älteren ärarialifchen Leben» und Handlohnd- 
bodenzinfen vom Staate die oben erwähnte 
Beitragdquote geleiftet wird, oder von denen 
fie noch In Anſpruch genommen werben will, 
diene zur Rachricht, daß bie Vergütung von 
1832 an der Geſammtſchuldigkeit jährlich for 
glei in Abrechnung gebradht werden wird, 

Fürth, am 23. April 1854. 

Koönigliches Rentamt, 
Sur. 

10, Bekanntmachung. 

In Folge hoher Entſchließung der kal. Regie 
tung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, 
vom 13. Apris 1. 38. ad Num, 73323 wird der 
Stgatewald⸗ Jagddiſtrikt 

„Unterer Wald“ 
In der Revier Lellenfeld, mit einem Flächeninhalt 
von 708,95 Tagwerk nah Maadgabe der vom tal, 
Stantöminifterium der Finanzen erlaffenen Beſtim⸗ 
mungen d. d. 6. Mai 1850 (Kreis. Intefligenzg- 
Blatt vom 12. Juni 1850 Nro. 47) ver öffent» 
lichen Verpachtung unterftellt. 

Hiezu ift Termin auf 

den 16. Mai 1854 Vormittags 10 Uhr 
im Rentamts-Rofale dabier anberaumt, und es 
werden die nad Abfchmitt III. des obigen Aus— 
ſchreibens als pachtfähig bezeichneten Jagdliebha⸗ 
ber hiemit eingeladen. 

Die Grenzbeſchreibung, Pachtdauer und ander⸗ 
weitige Bedingungen werden am Tage der Pacht⸗ 

Verhandlung bekannt gegeben werden, 

Den 25, April 1854, 


j Herrieden und Gungenhaufen, 
Königl. Rentamt.  Känigl. Forſtamt. 
Meßmer, k. Rentbeamte. d. Berohem, 


11. Bekanntmachung. 

In den Staats waldungen Forſt, großer He 
ſtall und Schelm, der gl. Forſt-Revier Weit 
zell, werden 

Donnerſtag den 4. Mol 1854 
nachſtehende Holyfortimente unter ben gemöhnlis 
Bedingungen öffentlich an ben Meiftbietenden ı 
tauft, nämlich: 

4 Eichen. Echröte, 

4 geringe Eichenſtämme, - 

1 geringer Elzbeerſtamm, 

31 Eichen u. Steinbuchen ⸗Geräthſtang 
43 Steinbuchen: Deichfelftangen, 
21 Klafter Eichen und Büchen Scheit⸗ 
Adbholz, 
23 Klafter Birlen und Aspen Scheit⸗ 
Abholz, 
12 Klafter hartes Etodholz, 
170 Klafter weiches Stochholz, 
700 Stück Eihen- und Buchen Wellen 
12 Birfen« und Aspen⸗Aſthaufen. 

Die Aufammenfunjt findet Bormittagd um 
Uhr im Rudelsberger'ſchen Wirtbibaufe in W 
benzell ftatt, und wird noch bemerkt, daß Käufı 
welche noch Korftgefälle aus frühern Jahren fehı 
den, oder fonft von dem treffenden Pal. Rentan 
nicht ald zablungsfähig angenommen worden fir 
von der Eoncurrenz audgefhloffen werden, 

Ansbach, den 26. April 1854. 

Königliches Forftamt. 
v. Rrafft. 

12. Bekanntmachung. 

In der Staattwaltung Schleißwald, der I 
Forft-Revier Weihenzell, Wartei Brudberg, n 
ben 

Freitag den 5. Mai 1854 
nachſtehende Holzfortimente unter den gewöhnlit 
Bedingungen öffentlich an den Meiftbietenden ı 
fauft, nämlid: 

23 Klafter weiches Stockholz. 

Die Zufammenkunft findet Vormittags un 
Uhr in Forſthof ftatt, und wird noch bemi 
daß Käufer, melde noch Horfigefälle 
frübern Jahren ſchulden, oder fonft von 
treffenden kgl. Rentamte nicht al zablungef 
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angenommen worben find, von ber Goneurrenz 
audgefchloffen werben, 

Ansbach, am 26. April 1854. 

Königliches Forſtamt. 
v. Kraft. 

13. Bekanntmachung. 

Dad Walken der in der hieſigen Strafanftalt 
angefertigt werdenden Wollfabritate (ald Boi, 
Blanc, Biber, graues und fürbiged Buch, Bett« 
deden und Zimmerdeden) dann der gebraudten 
Schlafdecken wird nah Stüden vorbehaltlih der 


Regierungs: Benehmigung auf dem Submiffiond- | 


wege für dad Sommer ⸗Semeſter 1833 vergeben, 

Zur Abgabe'der ſchriftlichen Submiffionsange- 
bote if bid zum 3. Mai 1854 UAbends 6 Uhr 
Termin; am 4. Mai werden diefelben eröffnet, 
wobei ed deu Submittenten freifteht anmefend zu 
fein. 

Lichtenau, ben 24. April 1854. 

Königliches Bolizri- Commiffariat, 


Spanroft. 
Gerichtliche Berfteigerungen 
1. Betauntmachung. 


(Bitzthum gegen Grnft, p. d. betr.) — 
Am Mittwoch den 10. Mai I En. Bormittagd 
10 Uhr 

wird fm Wirtbähaufe des Ehemann zu Sulzlirchen 
dad Anweſen des Gaſtwirihs Ernft von dort, zum 
zroeitenmale dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, 
und werben hiezu Steigerungsluflige mit dem Ber 
deuten eingeladen, daß der Zuſchlag ohne Rüd- 
ſicht auf den Schätzungswerth erfolgt, 

Im Uebrigen wird fih auf das Ausfchreiben 
vom 22. Juli 1853 (Intelligenz. Blatt vom 17, 
Auguft 1853 Beilage p 1380 et folgend, Beiln- 
griefer Wochenblatt Rro, 32 p 159 et folgend) 
und dad meitere Ausſchreiben vom 24. Januar 
1854 (Intell.- Blatt 1854 vom 4A. Februar 1854 
Beilage Rro. 10 p. 168 et folgend, Beilngriefer 
Wochenblatt von 1854 Nro. 6 p. 26) bezogen, 

Beilngried, am 15, April 1854, 

Königlihes Landgericht. 
Stettiner. 





2. Belanntmach 
Da im Berfleigerunge- Teri 
Mis. auf das Anmelen des 
Leonhard Baumann zu Aufeldeı 
46 des Rorrefpondenten von u 
und Amtsblatt für landgerichili, 
wangen, Leuterebauſen und Sa 
ein annehmbares Angebot nicht 
fo wird anderweiter Berfleigerr 
Dienftag den 30 Mai b. I#. \ 
im Alr’ihen Gaſthauſe zu An 
und werden Raufsluflige mit bı 
laden, daß der Zufchlag ohne 
Schaätzungspreis erfolgt, die n 
gungen aber im Gteigerungäte: 
werden, 
Leutershauſen, den 15. Apr 
Königliches Lande 
Heim, Landrich 
3. Bekanntmachu 
In der Nachlaß⸗ refp. Tebi 
Hafner Friedrich Beyer von Di 
auf Antrag ded Bormunded un 
gläubiger wegen Ueberſchuldu 


* zur gerichtlichen Abſchätzung 


der vorhandenen Immobilien , 
dad neuerbaute Wehnbau 
Matmannddorf, mit Dre 
gärtlein zu 5 Dezim., a 
Donnerfiag den 18. Waic 
im Runder’fchen Wirthsbauſe 
Termin anderaumt, wozu Kan 
Bemerten eingeladen werden, 
nach $. 64 des Hypotbeten-( 
did 101 des Geſetzes von 18, 
Zugleich werden zu dieſem 
mannsdorf alle gerichkebekanr 
Verſuche rined Vergleichs fibe: 
Rauffbilingd unter dem Re 
laden, daf die Richterfcheinend 
der Mehrheit beitretend eracht 
Waflertrüdingen, den 11 
Königliched Lant 

Bunt, 


M 


Irfonntmacun Re 
öpigerumge Termine vwa f. 
er “ar {ud Gifgfetel be 
rana zu Antelden (vide J— 
zrigondenten won und für dau 
ion hl hantgerhibilichen Bar 
‚steräbanfen und Saitinglirit 
inareb Angebot nit gelagt me! 
dermeiter Berfeigerunglumnt® 
en 30 Rai d. 3 Vornilun "4 
om Gaſtdarſe — 

zuftlufige mit Dem MR 
r er 3 ohne Kids * 
‚äpeeib erjolgi / dit wi 
vor im Ereigernage 
eauſen, den 15» org 


ii ee a hoi 


Gerichtliche Worladung. 

1. Ediftalladung. 

Der kgl. Advokat Schoßer von Windöheim hat 
für die ſedige Maria: Hunigunda Raum- von 
Schnaittach und die Euratıl ihres außerehelichen 
Kindes Eliſabeiha, ald deren beftelter Pflicht⸗ 
anwalt eine Klage vom 13. pr. 17. September 
v. Je. gegen den Bierbrauergefeflen Johann Sa— 
muel Weidt von Ingolftadt auf Anerkennung det 
Baterfhaft, Einräumung des gefeplich befhränf 
ten Erdrechted, Leiftung eines jährlichen Alimem 
tatioasbeitrages von 10 fl, bid zu dem zurückge⸗ 
legten 1Aten Bebensjahre des Kindes und Tragung 
der Leichenkoſten eintrebenden. Falles erhoben und 
damit nicht dlos tie für dad ältere mit dem Bew 
Magten erzeugte Rind, Ramend Jobann, beftrit- 
tenen Auslagen im Betrage von 27 fl., fondern 
zugleich einen Arreſtantrag für die ganze einge 
Nagte Forderung 'in der Richtung auf das, bei 
dem Schubmachermeiſter Johann Georg Weidt 
von Ingolſtadt ausftehende Sondergut des Ber 
Nlagten von 400 fl. verbunden. Mit ter Berfür 
gung vom 24, September v. 38. ift ſowohl die 
erbetene proviforifhe Befchlagnahme dieſes Son⸗ 
dervermögend des Berflagten nach Vorſchriſt der 
©. D. Rap. VII. g 6 ausgeſprochen, ald auch 
die Klage in der Hauptfade zur Berhandlung au 


geſeht worden. 


Da jedoch diefe Verfügung dem Verflagten wer 
gen feiner, inzwiſchen kundbar gewordenen, heim« 
lichen Entfernung nach Nordamerifa nicht zugeſtellt 
werden konnte, fo wird hiemit die Tagsfahrt 

a) zur Redtfertigung ded proviſoriſch erfannten 

Arreſtes 

b) zum Verſuche der Güte, eventuell zur proto⸗ 
follarifch ſchlũſſigen Verhandlung auf 

Montag den 1. Mai l. 38, Vormitiags 10 Uhr 
wieder aufgenommen, und der Berflagte biegu in 
Gemäßheit der G. O. Kay. V. g. 3 öffentlich vor 

geladen unter dem Rechtänachtbeile 
ad a ber Beftätigung des für gerechtfertigt zu 

erachtenden Artefted, 
ad b. der Tragung der Terminskoſten. 

Das Duplitat der Klage und des Arreſtgeſuches 


forie die Ausfertigung der motivirten Arreſtv 
gung vom 24. September v. 38. liegen für 
Berflagten zur Empfangnahme in der Regiflı 
des unterfertigten Berichtes bereit. 
Mit. Bidart, am 5. März 1854, 
Konigliches Landgericht. 
Platzer. 


Privatbekanntmachungen. 

1. Dienſtag den 2. bid Donnerſtag ber 
Mai d, 38. an der hieſigen Walburgi⸗Meſſe 
den dahier von unterzeichneter Berwaltung r 
tere taufend Eden reine Leinwand, Tiſchze 
Handtücher ꝛc. ıc., dann 1060 Pfund Leinge 
alles ächtes Handgeſpinnſt, im Wege des öfl 
lichen Meiftgeboted in dem Gebäude der Arn 
Befbäftigungd-Anftalt gegen gleich baare Br 
lung verfauft, wozu Kauföliebhaber eingele 
werden, 

Der Anfang der Auktion iR an den benanı 
Tagen jedesmal Bormittags 9 Uhr und Nach 
tags 2 Ubr. 

Andbah, am A. April 1854. 

Armendefhältigungshaud. Berwaltung. 
8. Schnürlein, 

2. Wegen Wohnungdveränderung fordere 
biemit ale Diejenigen, von welchen ih Ran 
aften und Urfunden in bereit erfedigten oder 
den letzten zwei Jahren nicht mehr beiriebı 
Rechts» und fonfigen Angelegenheiten nod 
Händen habe, auf, diefelben nach Bezahlung 
eiwa rüdftändigen Gebühren 

Binnen 14 Tagen von heute an 
kei mir in Empfang gu nehmen, widrigenfalld 
Papiere durch Einſtampfin werden verni 
werden, 

Nürnberg, den 24. April 1854, 

Dr. Stadelmann, fg. Mio 

3. 6000 ältere meift' gut erhaltene Bü 
als: Almanache, Zeitfehriften, Romane, E 
lungen, Theater, Reiſebeſchreibungen ıc. 
worüber jedoch fein Berzeichniß gefertigt if, 
den im Ganzen, in größern oder kleineren 
thien, wie auch einzeln der Band-zu 3, 
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Rreugern, gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 
Rleinere Parıhien find immer in meiner Leih- 
bibliothek zur Anſicht aufgeſtellt. Um einige Gul- 
den kann jeder ſich eine Bibliothek belletriftifcher 
Schriften anfhaffen, welche nah Durdhlefung 
noch ald Makulatur den aufgewendeten Werth ba- 
ben. Beſonders in Heineren Städten und Märk— 
ten würde ſich die Anfchaffung etlicher Hunderte 
folder Bücher fehr gut rentiren. Cine ſolche 
Varlhie Bücher würde ich auch gegen fehr geringes 
Lefegeld, und Einſaß des Bücherwerths auswärts 
verleihen. Hierauf Reflektirende wollen ſich ge 
{ädigft franto wenden an 
Ludwig Wolff, 
Leipbibliothetar in Ansbad. 


4. Bei E. H Gummi in Andbad) ir fo 
eben erfhienen und bei 3. A. Stein und Raw 
in Nürnberg zu haben: 

Blätter der Grinnerung 
an Friedrich Biel, Cand theol. 
Enthaltend: 1) Friedr. Ziel, ein rbensbild von 
Dr. Schreiber. 2) Borworte zu 2 Predigten des 
Berftorbenen vom Eonfiftorialratb Dr. Ranke. — 
3) Zwei Predigten von Eriedr. Ziel. A) Am 
Grabe Friedrih Zield von Dr. Schreiber. — 
broſch. Pe. 21 fr. 

Der Ertrag if zu wohlthätigen 
Zweden beffimmt. 


5. In ber Stadtwage gibt's während der 
Meſſe Sranfenzwerfchgen der z Gentner 3 fi. 
20 fr., der g Ete. 1 fl, AO fr, und das Pfund 
8 r.; auch find daſelbſt gefchälte Aepfelſchnitze 
das Pfund zu 16 Pr. zu haben, 

6." Berkaufd-Anzeige. 

Dienftag den 2, Mai Morgens 10 Uhr verfauft 


Untergeihneter an den Meiftbietenden einen Brau- - 


feffel, 30 Eimer Haltend, 3 Maifch- ober Gier⸗ 


fufen, 3 Rufen zur Branntweindrennrrei, 2 große 


eichene Biergrand, welche fih befonderd zu Wafr 
fertrögen eignen, dann 2 Ehaifen und fonftige 
Gegenſtände, wozu Kauföliebhaber eingeladen 
werden. 

Oberfeider zum wilden, Mann, 





9„——n —— — — ag mann 
T. Dur bedeutende perſör 


zur Meffe in Frankfurt JM. ha 


CTuch⸗, Seiden ⸗ unt 
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Seide, Jaco 
tiste, 
Unter Zuſicherung der bitligfi 
ich meine verehrlihen Abnehme 
rerllſte Waare zufrieden zu fiel 


— — — —— 
8 Liefländer 
aus Miga 

bat ber Unterzeichnete wie feit 
auch heuer aus erfter. Hand bezo⸗ 
feiner Aechtheit auch den mögli 


zufigern, 
Joh. Seh. Leybolt 
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10. — In Beſitz dieſes Buches wird 
es einem jeden Frauenzimmer moͤglich, 
auch ohne alle Vorkenntniſſe als gute Koͤchin 
zu fungiren. = 


Allgemeines Kochbuch 
für die bürgerliche Küche. 


. Rab vieljährigen Erfahrungen als 


yraftifhed Handbuch bearbeitet son 
Sophie Albrecht. 
a te Auflage, 
Enthaltend die Zubereitung von 30 Suppen, 8 
Einlagen in Suppen, 12 Raltefhalen, 36 Fleiſch⸗ 
fpeifen, 36 Gemüfen, 25 Milh-, Mehl» und 
Gierfpeifen, 9 Bifchfpeifen, 20 Braten, 30 
Gaucen, 15 Salaten, 12 Compots, 21 kalten 
und warmen Getränken, 7 Sorten Backwerk und 
verfchiedenem Eingemachten. 

But in Bappe gebunden nur 27 fr. 
ES” Das Bud if in allen Buchhandlungen zu 
baben, in Ans bach bei E. H. Gummi, 

in Nürnberg bi J. A. Stein, 


11. Bleichanzeige. Ich erlaube mir einem 
verehrungswürdigen VPublikum ergebenft anzuzeis 
gen, daß bei nun herangerüdter Jahreszeit nach⸗ 
Rebende Herren Spediteurs die mir für diefed Jahr 
Anzuvertrauenden Bleichgegenftände für meine Rech⸗ 
nung übernehmen : 

für Anebach und Gegend Kaufmann W. D, 
Schlichting, 
für Crailsheim und Gegend Kaufmann Friedrich 
Faber, 
für Dinkelsbũhl und Gegend Kauſmann Wilhelm 
Seidelmann, 
für Mit. Erlbach und Gegend Kaufmann Eruard 
Fusckel, 
für Feuchtwangen Geſtwirth Schü # zum brau⸗ 
nen Hirſchen, 
für Fürth Buch⸗ und Kunſthändler Korn's 
Wittwe, 
für Gunzenhauſen, Kaufmann Karl Klein, 
für Kipingen, Melbermeiſter N, F. Alt, 
für Kirchberg an der Jaxt, Ranfmann Louis 
Sirebel, 








für Markfebreit, 
Wittwe, 
für Nürnberg, Buchhändler Korn, 
für Dettingen, Kaufmann Ergott Martiı 
für Rothenburg, Joh Friedrih Köhler, ! 
ftenfabrifant, 
für Uffenheim, Leonhard Weinreich, 
für Weiffendurg, Kaufmann Friedrich Ker 
für Windsheim, Both Georg Leonh. Hört 
und bemerke zugleih, daß die Bleichpreiſe 
nämlichen,, wie in den früheren Jahren find 
für allen entfiehenden Schaden Entſchädigung le 
Ich werde mich bemühen, die übernomme 


Kauſmann Hartmar 


Gegenſtände zur vollen Zufriedenheit wicder 


rückzuliefern, ſehe daher vielen Aufträgen en 
gen, in welder Erwartung mich achtungsvoll 
pfehle. 
Waitzendorf bei Mkt. Bechhoſen, im März 18 
Garl Friedrich Hauck 
Bleichbeſiher 
Unter Bezugnahme auf obige Anzeige werde 
die mir übergebenen Gegenftände beſtens heforg 
W. D. Schlichting 
am Herriederthor. 


mn — nn ng nn nu. 

12. In der Hoffmann'ſchen Berlagt 
Buchhandlung in Stuttgart ift erfehienen 

Dad Buch der Welt für 1854, 

12ter Jahrgang, 

Bamilien-Bilderbuch für alle Stände des deu 
(dem Bolt. Erſcheint in 12 monatlich: 
Lrferungen mit 36 prachtuofl colorirter und 4 
Tafeln fhwarzer Abbildungen nebſt vielen Or 
ginal-Holzfhniten. Am Schluſſe eines jedı 
Bandes wird noch ein fehr ſchönes Pr: 
mienblatt beigegeben. — Preis einer Lief 
rung 30 fr, 

Zu diefem in der Thatanerlannt vo 
trefflihem Werke nimmt ſtets Subferi 
tion auf 

Earl Junge's Buchhandlun⸗ 
in Ansbach. 


13, Mühlgut-Berfleigerung. 
Das Müplanwefen fogenannte Hansröderm 


— — 
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bei Rothenburg o)E. liegend, beſtehend in 0,37 
Desim, Wohn» und Dekonomie- Gebäuden mit ra- 
bizieter Müblgerechtigkeit H6RT. 826 und 827, 

0,55 Dezim. Weinberg, 
3,86 Dezim. Wiefen und 3,49 Dezim, Ader, 
fol Bamilieaverbältniffe wegen nächſten Donner, 
ſtag den 4. Mai Nachmittags um 2 Uhr im Gaft- 
baus zum Hirſch daſelbſt öffentlich verfteigert wer- 
den; bie Bebäude, das Mühlwerk und die Grund⸗ 
Rüde find im beſten Stand erhalten und hat fi 
die Mühle bisher einer bedeutenden Kundſchaſt 
Das Dareingaben: Berzrichnig fowie 
bie Strichbedingniſſe werden vor der Berfieigerung 
befannt gemacht, und werden Liebhaber hiezu mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß das Mühlanweſen 
bis zum Verſtrichstermin täglich befichtigt werden 
fann und daß auf portofreie Anfragen nähere Aus⸗ 


0,88 Deyim. Gärten, 


zu erfreuen. 


Bunft ertheilt 
zu Rothenburg ay, 


— 





6> nn > — — — 


14, Anzeige. 


! 36 zeige biermit ergebenft an, daß ich ein- | 
getretenet Hinderniffe halber die fommende Meffe / 
Amicht beſuchen kann und erfuche meine verehrten 
Abnehmer mich ſchriſtlich mit ihren Aufträgen 
gefäligft zu beebren, da ich gerne bereit bin, alle 
mögliche in mein Fach rinfhlagende Artikel zur 


Auswahl zu fenden. 


Zugieih made ib onfmerffam, baf ic ein 

4 febr reiches Lager in Leinwand, leinen Ge 
bilde, leinene und Fadenbartift-Tafhıen-) 
jZichern, ganz neue Sachen in Vorhang.) 
jfoffen, Bertderfen, Unterröden, Gride-) 
reien , geftidten Streifen und Einfäßen, n 
geſtickten Tafchennichern, 


Schleiern, 
Spigen- Shawls und Mantillen zu ſeht 


bifligen Breifen defipe, 
Fürth, im April 1854. us 3 
* G. Selling. 


415. Ib bringe biemis zur Anzeige, daß ich 
für die Sommerfaifon mein Lager in allen 35 





Tuͤchern, Bucksking und Weſtenſtoffe 
— — — 


Friedr. Hartnig, Gerichtenotar 





— 
— 


auf's Reichhaltigſte aſſortirt Habe, bitte daher um 
geneigten Zuſpruch und gefällige Ahnapme. 

Mein Bertaufd-Lotal befindet ſich wie 
gewöhnlich bei Hra. Sädlermeifter Glanz auf 
dem untern Markt, und während ber Meffe in 
demfelben Haufe fiber eine Stiege hoch. 

Ansbach, den 29, April 1854. 

E. Gottlieb. 


— — — — 


Zu vermiethrude Wohnungen. 

4. A342 find einige Logis billig zu vermiethen. 

2. D318 iR ein freundliches Quartier für 
eine eine Familie täglich zu vermirtben. 





Dfarramtliche Anzeigen. 
Bom 17. bis 23. April 1854. 
St. Johannis, Rirdhe, 

Getaufte. 

1. Babette Eliſe, Töchterl. des Bürg., Knopf⸗ 
mecherd u, Goldſtickers Hrn. Scherzer; 2. Maria 
Barbara, Töchteri. ded Bürg. u. Gärtnerd Kay 
fer; 3, Eliſabetha Barbara, Töchterl. des Guts⸗ 
beſihers Bär in Bernhardswinden. 

2. Getraute. 

Johann Georg Siller, Taalöhner in RNeuſes, 

mit Jungfer Anna Barbara Wäger, 
3. Begrabene. 

1. Anna Margaretba, Winre des Gemeinde 
birten Kramer in Rammerforft, fl. 803.4 M. 
4%, alt — an Altersſchwäche; 2. Karl Eonrad, 
R 235M. 19T. alt — am Zehrfirber; 3. 
Anna Margaretha, Wittwe des Branntweindren- 
nerd Rebr, 2.68 J. 10 M. 11 T. alt — um 
Entträftung; 4. Frau Eva Zufina, Wittwe dei 
Gaſtwirtho Arnold, ſt. 79I.5M. 2T. at — 
ander Wofferjucht; 5. Jungfrau Anna Appolonia, 
Tochter ded Meibermeifters Brief, ſt. 19 3, 6 
M. 24 T. alt — an der Lundenſucht. 

St. Gumbertus⸗Kirche. 
1. ®etaufte — 
1. Georg Leonbard, Eöbnl. bes Bürg. u, Haut 
beſitzers Schuſter; 2. Iobann Leonhard, 
(Schluß folgt.) 





Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Kreis-Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 





Nro. 35 


Ans bach, Mittwoch, den 3. Mai 1854. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörben verſchiedenen Inhalts, 


41. Dar ledige beutlaubte Ehevaurleger Fried» 
rip Chriſtgau von Forſt it wegen verübten Be 
trugd bei dem !gl. 2ten GEhevaurleger; Regiment 
Toris zu Ansbach' in Unterfuhung. 

Man erfucht daher alle Gerihtö- und Polizei- 
Behörden nach dem ıc. Chriſtgau zu forfhen und 
im Falle Betretend ergreifen, und an das gedachte 
tgl. 2te Ehevaurlegerregiment abliefern zu laſſen. 

Derfelbe it 27 Jahre alt, 5’ 9 9“ groß, 
von unterfeßter Statur, hat ein gefunded Aus⸗ 
fchen, graue Augen, hellbraune Haare, iſt ber 
Heidet mit einer ſchwarztuchenen Schirmmüße, mit 
einem Kittel, fchmwarzledernen engen Hofen und 
langen bis auf das Knie gebenden Stiefel. 

Manchmal trägt er auch Chevauxleger⸗Reilhoſen 
unt ein Elaued Staubheind. Um den Hals bat 
er einen rothen Echlippd und an den Händen rothe 
wollene Schlupfer, 

Reuftatt aA, den 19. April 1854, 

Königliche Landgericht. 
Mibel, 

$, Steckbrief. 

Heute Nachts zwiſchen 12 und 3 Uhr ſind die 
unten ſignaliſirten Arbeitshaueſträͤftinge Joſeph 


Brunner von Weichs, gl, Landgerichts Regen, 
auf, und Joſeph Papp von Zeil, kgl. Landge⸗ 
richts Hilpoltflein, aus der hirfigen Strafanftalt 
ausgebrochen, 

Sämmtliche Diftriftö» und Polizeibehörden wer- 
den erfucht, aufdiefelben durch die kgl. Gendarmerie 
und bad Berichtädieneräperfonale eifrigſt ſpähen, 
und fie im Betretungdfalle wohlverwahrt Hieher 
liefern zu laffen. 

Lichtenau, den 27. April 1854, 

Königlihed Polizei: Commiſſariat. 
Spanroft, 


Signalement ded Bapp: 

Alter, 39 Jahre; Größe, 5‘ 6"; Haare, 
braun; Stirne, bob; Augenbraunen, braun; 
Augen, braun; Naſe, proportionirt; Mund, 
deögl.; Bart, braun; Sinn, ſchmal; Geficht, 
lang; Statur, Mein; befondere Kennzeichen, 
Rarbe auf der Stirne. 

Kleidung ded Bapp: 

1 grantuchene Jade, 1 grautuchene Hofe, 1 
werchened Hemd, 1 zwillerne Wefte, 1 paar lei⸗ 
nene Strumpffoden. 
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Eignalement des Brunner: 

Alter, 23 Jahre; Größe, 5’ 11 3; 
Haare, blond; Etirne, gewölbt; Augenbraunen, 
blond; Augen, blau; Rafe, did und lang; 
Mund, Hein; Bart, blond; Sinn, fchmat; 
Geſicht, lang; Statur, ſchlank; beiondere Renit- 
zeihen: auf dem rechten Schienbein eine Hirb« 
narbe, 

Kleidung ded Brunner: 
1 grautuchene Kappe, 1 dergl Yade, 1 dergl. 
Hofe, 4 zwillerne Wefte, 1 leinene Haldbinde, 


3. Bekanntmachung. 
(Die Sommerbiertare betr.) 

Auf Anfuchen der Betbeiligten würde hinſicht⸗ 
lich der Teilung ded ungeraden Pfennings hei ber 
diesjährigen Sommerbiertare genehmigt, daß bie 
Maas Sommerbier vom 1. Mai bis 16. Juli 
einſchlüſſig 

a) von den Wirthen und Brauern, wenn ſolche 


724 
der hieſigen Sparkaſſa angelegten Kapitale ad 
263 fl. ſammt Zinſen und 53, fr. baar beſteht, 
feinen nächſten Blutöverwandten und Inteftaterben 


binaudgegeben werden würde, 


Nürnberg, den 18. April 1854, 
Der Fal. Il. Direftor: 
Dr. Knappe. 


5. Bekanntmachung. 


(Schuldenwefen dre Ernſt von Sulzkirchen betr ) 


Eingetretener Hinberniffe halber findet die auf 


Mittwoch den 10. Mai 1,38, Vormittags 10 Uhr 
anberaumte Berfteigerung bed Anweſens des Gaſt⸗ 
wirths Ernft von Suzlirchen nicht ſtatt. 


Beilngried, am 27. April 1854. 
Konigliches Landgericht 
EStettner, 


6. Bekanntmachung. 
Der ledige Schneidergeſelle Johann Caspar 


in ihren Rofalitäten audfchenten um 75 Ir. 
b) bei den Brauern über die Gaffe um 7 fr, 
dann vom 17. Juli auf die übrige Zeit 


Müller von Störzelbach iſt Willend eine Reife 
nad den vereinigten Staaten von Norbamerita zu 
unternehmen, Elwaige Rechtdanfprücde an den- 
felben find binnen 


a) von den Wirthen und Braueın, wenn folde 
in ihren Lokalitäten ausſchenken 7 kr. 
b) von den Brauern Über die Gaſſe um 64 Ir, 
zu verieitgeben ſei. 
Ansbach, ten 27. April 1854. 
Stadtmagiftrat, 
Meine, vn. 


A. Ediktal · Ladung. 
Königliched Kreis» und Stadtgericht Nürnberg, 

Bon dem Leben und Aufenthalte ded cm 1, Juli 
1783 dabier geborenen Georg Sauber, Sohnes 
der Bierwiribd- und Großpfragners » Eheleute 
Georg Gottfried und Kunigunda Eauber von bier 
ift feit dem Jahre 1809 eine ſichere Kunde nicht 
mebr zu erlangen gewefen. 

Es ergeht daher an denfelben und deſſen et 
waige cheliche Dedcendenz hiemit die Aufforderung, 
fi innerhalb fechd Monaten von heute an 
hei dieffeitigem Gerichte um fo gewiſſer zu melden, 
ald außerdem Georg Sauber für todt erflärt und 

deffen Bermögen, welched in einem zur Zeit bei 


14 Tagen 


a die inser. dahier anzumelden. 


Ellingen, den 21. April 1854, 
Königliched Landgericht. 
Grau, v,D 

J Bekanntmachung. 

In der Concursſache der lie Peter 
und Anna NRöfefhen Eheleute von Henfenielb 
wird das Präftufiond: Erkenntnig vom 19. Arril 
c. am 27. died Monats an die Gierichtätafel an 
geilagen werden, 

Seröbrud, den 19, April 1854, 

Königliches Landgericht. 
Schrott, 

8 Nachſichende Perſonen haben theild um die 
Erlaubnig zur Auswanderung nach Rordamenits, 
rheils um die Ertbeilung von Reifepäflen nad 
Rorbamerita nachgeſucht. 

Alenfalfige Firterungen an diefelten find bins 
nen 8 Tagen bei Vermeidung der Ridgiberüdfih« 
tigung Dabier anzumelden, 


u ir 


EI Poligei-Besirt, 
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Pr Wohnort der auswandern, 


ô— — — — — —— — 
| Zahl der mit . 
| Auswanderer. Name und Stand der Andwanderer. 


den Familien» 








glieder. 
— O — — — — —— — — — — — — — 
1 Landgericht Etlangen. Großgeſchaidt. die ledige Bauerntochter Katharina Heid, — 
2 r m die ledige Bauerntochter Kunig. Simon, — 
3 " " Kalchreuth. die ledige Taglöhnerötechter Magdalena — 
| Förtſch. \ 
4] u = 2 |die ledige Bauerntochter Barbara Wolf, | WL. 


Erlangen, am 25. April 1854. 
Königliches Landgericht. 
Dr. Meinel. 


9. Bekanntmachung der beabfidyrigten Audwanderungen nad; Nordamerifa. 


1) 
! 


| 
S | Wohnort der | | Zahl der mit 
| Poligei-Bezirk. Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. auswandernden 
| | Familienglieder, 
en 
1 Bandgericht Mitt. Bibart Ullſtadt. Förtner, Barbara, Schuhmacherswittwe mit 2 Kindern. 
2 R . ⸗ Willanzheim. Weihermann, Johann, Dienſtknecht. — 
3] z jWeibermann, Barbara, * 


Atleufallſige linſpeliche an die — find längſtens dis zum 6. Mai curr. bei Vermeidung der 
Nichtberückſichtigung hierorts geltend zu machen, 
Mit, Bibart, den 22, April 1854. 
Königlihed Landgericht. 
Platzer. 
10. Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 
— — — — — ö— — — — — — — — 


— Vu. 


| Zahl der mit 





J Wohnort der 
& Poligei-Bezirt, une | Name und Stand des Auswanderer. | ausmonbeiubee 
‚Bamilienglieder. 
— — — — — — —— ET —— — — —— — — — — —— — — —— 
1Neuſtadt a9. Rockenbach. Edhrlinger, Jakob, Schuhmachergeſell. 


Allenfallſige Anfprüche an denſelben find bei Vermeidung ſpäterer Sichtberückſi — am 16. Mai 
d. 38. Vormittags babier anzumelden, 


Reuſtadt aj A., den 27. April 1854 
Königliched Yandgericht, 


Wibel. 
11. Bekanntmachung. bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung hierorts 
Der ledige Heintich Höflich von Wallmersbach geltend zu machen. 
beabſichtigt eine Reiſe nach Nordamerika zu unter— Uffenheim, den 24. Upril 1854. 
nehmen. Mllenfalfige Anfprüce an denfelben find Köntgliched Landgericht. 


binnen 14 Tagen und längftensd bid zum 8, Mat v. Praun, 
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12. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 
j | | Zahl der mit 
& | Polizei⸗Bezirt. | nn Rame und Stand der Audwanderer. en — 
glieder. 
1|Reuftadt aju. Oberhöchſtaͤtt Lppold, Anna Margaretha, ledige — 
| Dienfimagd f “ 
Allenfallſige Anfprüche an diefelbe find bei Bermeidung fpäterer Nichtberücſichtigung am 16. Mal 
db. 38. Bormittagsd dabier anzumelden. 


Reuftadt a)A., den 27. April 1854. 


Königliches Landgericht. 


13. Bekanntmachung. 

Der ledige, 43jährige Dienfttneht Joſeph Bis 
ſcher von Beitdaurac ift Willend nah Rordamtrika 
audjuwandern. Allenſallſige Forderungen an ihn 
find daber innerhalb 8 Tagen bei Bermeidung der 
Richtberüdfihtigung dahier anzumelden. 

Heilöbronn, den 26. April 1854, 

Königliches Landgericht, 
Forſter. 

14. Bekanntmachung. 

In der Racht vom 27. auf den 28. vorigen 
Monats find aus Grundflüden der Steuergemeinde 
Unterngenn 19 Stud veredelte, hochſtämmige 
Birn- und Apfelbäume, welche ciıca 2 bie 3 
Jahre alt find, und an deren Stämmen ein S an 
zroei Stellen mittelft eines eifernen Inftruments 
vor Jahren eingebrüdt worden und noch ſichtbar 
iſt, von zur Zeit unbefannten Dieben auögeriffen 
und entwenvet worden. 

Behufs der Wirdererlangung des Entwendeten 
und Ermittlung der Diebe ergeht hiermit an Alle, 
welche von dem Diebſtahle nähere Kenntniſſe ba- 
ben, die Aufforderung dabier zu erſcheinen und 
was fie von der Sache willen, anzugeben ober ih⸗ 
zer Behörde ihre Wiſſenſchaft anzugeben, 

Reuteröbaufen, den 19. April 1854, 

Königliched Landgericht. 
Heim, Landrichter. 

15, Belanntmackung- 

Am 12. died Monats wurden aud der Mühle 

zu Oberramfiadt eine doppelgehäufige filberne Tas 


Wibel, . 


ſchenuhr mit weißem Zifferblatte römiſchen Ziffern, 
gepreßten und durchlöcherten Zeigern von Dieffing, 

dann eine filberne, einen Schub lange Übrfelte, 
welche in verfchiedenen Abfägen 3 und 5 Etränge 

bat, und eine ſtählerne Uhtkette mit eiförmigen 

Gliedern entwendet. 

Die Uhr if daran zu erkennen, daß in derfelden 
am Uhrwerte die Namen Haas und Rothenburg 
eingravirt find, am äußern Grehäufe der void» 
braune und ſchwarze Rad theilweife weggefalen if, 
und die filbernen Nägel, womit dad Gehäufe ver⸗ 
ziert war, zum Theil febien. 

An der filbernen Kelte und zwar an din unten 
Eträngen hängen eine Metiſchaft von Eilber, 
worauf die Buchflaben J, A. G., Fin hatbed 
Mühlrädchen, ein Zirkel und ein Hammer eine 
gravirt find, ein Müblrädchen von Silder mit 
einer Krone darauf und der Ring eines Wpriehlül 
ſels. 

Indem hiermit vor dem Antaufe diefer Uhr 
fammt Ketten gewarnt wird , ergibit an ode Die 
jenigen, welche von dieſem Dietftable nähert 
Kenntniß erlangt haben ſellten, oder eriheilen 
tönnen, anburd die Aufforderung, ſchleunigh 
hieher Mittheilung zu machen. 

Leulerehauſen, den 21. April 1854. 

Königlibed Landgericht. 
Heim. 


16, Bekanntmachung. 


Un 22. Died Monats wurde in der Vegnih bei 
Schniegling das rechte Bein eined weiblichen MOM 


einer jugendlihen männlichen Perfon aufgefunden, 
deffen Weichtheile durch die Fäulniß faft gang zer 
ſtört find und deſſen Oberfchenfeltnochen 1’ 35 
deſſen Schienbein vom Gelentlopf bis zur Soble 
1° 3° und deffen Fuß 8" in der Länge mißt. 
Dieſes Bein if, nah dem Grade der Fäulniß zu 
fliegen, mindeftend [bon 2—3 Monate im 
Waſſer gelegen, 

Alle fol. Gericht⸗ und Volizeibebörden werden 
nun erſucht, die erforderlichen Recherdjen anzuords 
nen und allenfalfige Erhebungen fofort mitzuthels 
len, 

Rürnberg, den 26. April 1854, 

Königliched Landaericht. 
Meyer. 


17. Bekamtmachunqg 
Die WebermeiſtereEhtleute Georg und Anna 
Margareta Moöner von Mäbenberg mit ihren 5 
Rindern find gefonnen nach Rordamerila auszu— 
wandern, Allenſallſige Forderungen an diefelben 
find binnen 8 Tagen bei Bermeidung der Richt: 
berädfichtigung dahier anzumelben. 
Pleinfeld, am 27. April 1854. 
Königliches Landgericht. 
Schlemmer, 


18, Belanmtmahung. » 

Der ledige Gütlersſohn Eeorg Leonhard Burf 
von Buftenfelden beabfiwtigt nach Rorbamerita 
audjumandern. Altenfallfige Forderungen an den. 
felben find längſtens bis 

Dienftag den 9, Mai 
bei Bermeidung fpäterer Nichtberüdfichtigung da 
bier anzumelden. 

Schwabach, den 5. April 1854, 

Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb. 

19. Bekanntmachung. 

Nachbenannte Perfonen, als: 

1) Rang, Leonhard, Dienftineht ven Beyer 
berg, 

2) Weber, Chriſtian, Wagnergefele von bort, 

3) Bachdauer, Anna Barbara, Bauerntochter 
von da, 


4) Ehrmann, Anna Maria, Schreinerstochter 
von Unterfehwaningen, 

5) Hoyer, Jakob, Dienfttnecht von Meierndorf, 

6) Fuchs, Johann David, Schreinergefele aus 
Auftirchen, 

beabſichtigen nah Rordamerika zu reifen, weßhalb 

allenfallſige Forderungẽanſprüche an dieſelben bis 

zum 10, Mai c. bei Vermeidung der Richtberüd. 

fihtigung dabier anzumelden find, 

Waſſertrüdingen, den 28. April 1854, 

Königlihed Landgericht. 
Fun, 

20. Bekanutmachung. 

Die ledige Schneidermeiſterstochter Auguſta 
Wölfel von hier will eine Reiſe nach Nordamerika 
unternehmen; weßhalb ale ditjenigen, welche Ans 
ſprüche am dieſelde machen zu können glauben, 
hiemit aufgefordert werden, ſolche binnen 14 Ta— 
gen bei Vermeidung ber Richtberückſichtigung das 
bier angumelden, 

Weiſſenburg, den 21. April 1854, 

Konigliches Landgericht. 
Schmid, 

21. Bekauntmachung. 

In den Staatswaldungen Winterleiten und 
Herrnwald, der kgl. Forſt-Revier Lichtenau, 
werden 

Donnerſtag den A. Moi 1554 
nachſtehende Holyfortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meiftbietenden ver- 
fauft, nämlid: 

395 Rlafter Nadelholz ⸗Stöcke, 
125 „ Buchen-⸗Stöcke, 
8 Gichen⸗Stöocke. 

Die Zufemmenkunft findet Narhmittags um 2 
Uhr in Neukirchen fett, und wirb noch bemertt, 
dag Käufer, welche noch Korfigefälle aus 
frübern Jahren febulden, oder font von dem 
treffenden fgl. Rentamte nicht ala zahlungsfähig 
angenommen worden find, von der Goncurrenz 
ausgefchloffen werden, 

Ansbach, am 1. Mai 1854. 

Königliched Forſtamt. 
v. Rrafft. 
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22. Belanntmachimg. 

In Folge Hober Entſchließung der kgl. Regie 
tung von Mittelftanten, Kammer ber Finanzen, 
vom 13. April I. 3%. ad Num, 4372 wird der 
Staatowald⸗ Jagddiſtrikt 


„Unterer Wald" 


in der Revier Lellenfeld, mit einem Flächeninhalt 
von 708,95 Tagmert nach Maadgabe der vom fol, 
GStaatöminifterium der Finangen erlafferien Beflim» 
mungen d. d. 6. Mai 1850 (Kreid: Intelligenz- 
Blatt vom 12. Juni 1850 Nro. 47) der öffent 
lichen Verpachtung unterſtellt. 

Hieyu ift Termin auf 

den 16. Mai 1854 Bormittagd 10 Uhr 

tm Rentamtö,Lofale dahier anberaumt, umd es 
werden die nad Abſchnitt III. des obigen Auds 
fchreibens ald pachtſähig bezeichneten Jagdliebha⸗ 
ber hiemit eingeladen. 

Die Grenzbeſchreibung, Pachtdauer und ander⸗ 
weitige Bedingungen werden am Tage der Pacht⸗ 
Berbandlung bekannt gegeben werden. 

Den 25. April 1854, 

Herrieden umd Gunzenhauſen. 
Königt. Remtartt. Kdnigl. Horftamt, 
Meßmer, k. Rentbeamte. dv. Berchem, 


23. Bekanntmachung. 

Nach dem Gefehe vom 28. März 1852, bie 
45. 4 und 117 des Grundſteuergeſt hes vom 15. 
Auguſt 1828 betreffend, bat jeder Grundbefiger 
die volle Grundſteuer, wie ſich ſolche and der Bers 
hãlinißzahl, als dem Produkte der Fläche nnd Dos 
nitätatlaffe ergiebt, zu enttichten, und bie feither 
an der Grundſteuer int Abzug gebrachte Dominitals 
wud Pebentfleuer bört auf. Dagegen ift ber 
Brundbrfiper beingt, demjenigen, welchem er 
ſteuerbare Reallaften , wozu die Nändigen Grund⸗ 

abgaden in Geld und Naturalien gebören, zu leis 
len hat, von jedem Guben det Schulvigteit & 
Kreuzer ald Gteuerbeitrag in Abzug zu bringen, 
fofern nicht diefe Berechtigung bed Grimbbefigers 
in Kolge Umwandlung folder ®rundabgabe in 

Bodenzind, gemäß des Grundentlafungdgeirhrö 

vom A. Juni 1848, erfofäpen ift, indem mit dies 
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fer Umwandlung die Uebernahme ber durch das 
Aufbören der Dominifalfteuer eintretenden Grund⸗ 
ſteuermehrung verbunden if, 

Die im Vollzuge obenerwähnten Geſehes vom 
28. März 1852 nothwendig gewordene Kataſter⸗ 
zectification ift im dieffeitigen Amtsbezirk bereits 
durchgeführt und dad biernach bergefielte neue 
Grundfteuerfol mit dem Rechnungsjahr 1854 
zur Erhebung gelommen, wodurch zugleich dieled 
Geſetz felbft in Wirkung getreten if, und daher 
auch die allenfallſigen Auſprüche der Orumdabgabens 
pflihtigen an die Bezugäberechfigten vom Jahre 
1855 an geltend gemacht erben können, 

Indem diefe Beftimmungen zur allgemeinen 
Kenntnif gebracht werden, erhalten inäbefondere 
die Randgemeinde-Borftände des diedfeitigen Amtd 
bezirts den Auftrag, für gehörige Bekanntmachung 
in ihren Gemeinten Sorge zu tragen. 

Grlangen, den 28, April 1854, 

Königliched Rentamt. 
Maurer, tgl Rentbeamter, 


24. Belammmachung. 

(Die Belegung der erlebigten Lehrerſtelle am der 

Mitteltfaffe der MWirtb’ihen Mädchen -Armenſchule 
betreffend.) 

Bom Magiftrat der fgl, bayer. Stadt Rürnbers 
werden Diejemigen, welche um die vorftehend der 
zeichnete Ledrerſtelle, deren Ertrag in 

350 fl, firen Geldgthalt und 
50 fl. Ergãnzungs⸗Ochalt 


400 fl. bifteht, ſich demerben wollen, bie 
mit aufgefordert , binnen 14 Tagen ihre Grube 
einfach mit Angabe ihrer perfönlichen und damilier- 
Verhältniſſe, dann Beifügung fegaler Zengnifie 
über Befähigung, Leumund und Gefunbhrit, erftert 
‚woenigftend die Rote „Fehr gut* nachweiſend, hit 
einzureichen, 

Hierbei wird bemerkt, daß nur ſolche Bewertet 
berufichtigt werben, welche bereits 3 Jahre lang 
ihre bermalige Etelle befleiden. 

Nürnberg, den 26. April 1864, 

Der 1. Bürgermeifter 
v. Woͤchter. 
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25. Bet anntmachung. 

Der vormalige Melbermeifter Georg Leonhard 
On von bier brabfichtigt mit feiner Ehefrau Mar- 
garetha geborne Kittler und feinem 4 Jahre alten 
Linde Anna Ratbarina, dann feinem 14 Jahre 
aften Stieffopne Johann Georg Menäberger ach 
Nordamerika aut zuwandern. 

Allenfallſige Forderungen an denſelben find bin- 
nen 14 Tazen bei Bermeidung der Richtberückſich⸗ 
tigung dabier anzubringen. 

Schwabach, den 26. April 1854, 

Gtadtmagiftrat, 
Mandel. 


— — — —— — — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Bom kgl. bayer, Kreis⸗ uud Gtadtgericht 
Rürnderg wird auf Andringen eined Bläubigers 
dad Haus L Neo. 539 in der breiten Gaffe dem 
Öffentlichen Berfaufe unterſtellt. 

Termin hiezu ift anderaumt auf 
Donnerfag den 1. Juni 1854 Bormitt. 10 Uhr 

im Commiffions-Zimmer Neo. 25, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit geladen werben, 

Das Haus L Nro. 539 beſteht aus einem 
Border», Seiten - und Hintergebäude, if 2 Stod⸗ 
wert hoch, theils maffiv, theils von Fachwerk, 
mit Flachziegeln doppelt eingebedt, frei, lauter 
und eigen und iſt basfeibe der Brandverficherungd» 
Unftalt mit 5000 fl. einverleist. Dasfelbe bes 
zieht ein Waldrecht won 4 Mäß Scheit- und Prü- 
gelholz, 3 Maß Stockholz und 100 Wellen Bü. 
ſchel. Der Ehäpungswerth beträgt 5500 fi. 

Auf diefem Haufe haftet eine reale Bierwirth- 
ſchaſtagerechtigteit, geſchätzt auf 1500 fl. 

BDemerkt wird Hiebei, daß dem Berichte unbe, 
fannte Steigerer ihre Zahlungsfähigfeit durch le— 
gale Bermögenszeugniffe nachzuweiſen haben, und 
daß der Hinſchlag nicht eher erfolgt, ald bid der 
oben angegebene Schäpungewerth vom Meiftgebot 
erreicht iſt. 

Die näheren Bedingungen werben im Termine 
betannt gegeben werden. Schätzungeprototoll, 
Forſt / und Gteuerfataferertraft mit betreffenden 
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Alten liegen zur Ginficht in disdgerichtlicher Res 
gifratur bereit, 

Nürnberg, den 31. März 1854. 

Der tgl, U. Direktor, 
Dr. Ruapye. 

2. Bekanntmachung. 

In der Nachlaßſache des zu Unterſulzbach ver⸗ 
ſtorbenen Georg Michael Schindler wird zum 
Verkauf 

I. der Immobilien, beſtehend in dew Gute 
Nro. 6b, welches 

0,22 Dezim. Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum zu Antheile mit HR, 6 
0,2 Dezim. Wurzgarten, 
0,14 „ Grasgartten, 
12 Tagw. 52 Dezim. Aedir, 
6 „ 96 u Wieſen, 
1 » 83 „  Debungen und 
dad Gemeinderecht zu 14 Nutzantheil zu Cin⸗ 
gebörungen hat. ; 


Gemeindetheile. 
Waldung. 

6 Tagw. 45 Dezim. Kapelholz, 

11 „ 86 EKühſchlag, 

An TA lange Berg. 

Aeder. 

0,79 Dezim. lange Acker, 
0,80 „  Beigerdleitenader, 
0,57 „  Krautviertel am Kirchenweg, 


3 Tagw. 69 Dezim. großer Holjader, 
0,83 Dezim, Rebmieitenafer. 
Wieſen: 

0,20 Dezim. am Geigersleitenacker, 

1 Tagw. — Dezim. von 14 Tagw. 

41 — „ander Weiherwieſe, 

0,45 Dezim. Rebeleitenwiefe, 

auf den 23. Mai Bormittags 10 Uhr 
Termin in loco Unterſulzbach, wozu Kaufdlieh- 
baber, die ſich über Befip- und Zahlungsfähigkeit 
audwelfen können, eingeladen werden; die Ver 
kaufẽ bedingungen werden im Termine befannt ges 
geben werden. 

U. Der Verlauf der Mobilien und Oekonomit⸗ 

Grräthfchaften eben daſelbſt ſoll auf den 
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24. Mai Vormittags 9 Uhr 
gegen fogleich baare Bezahlung ftatt finden, und 
find hiezu Raufslufige gleichfalls eingeladen, 
Leuteröhaufen, den 16, April 1854, 
Königliched Landgericht, 
Heim, Landrichter, 


. Bekanntmachung 

Im Dibitwefen der Melberdwittwe Maria 
Margaretha Ehrlicher von bier hat fi in dem 
zum Verkaufe der fchuldnerifhen Realitäten auf 
den 21. d. Mtd. angeftandenen Tırmin für das 
Wohnhaus Neo, 127 auf der Koboldzellerſteig 
fein Raufsliebhaber eingefunden und auf die 7 
Tagw. 11 Dezim. Waldung in der bintern Walls 
nuß, PlNr, 3868, wurde ein annehmbared Ans 
gebot nicht gelegt. 

Es werben daher diefe beiden Immobilien der 
wiederholten Berftrigerung unterftellt, und hiezu 
anderweite Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 11. Mat I. 38. Vormittags 

10 Uhr 
anberaumt, und Raufdliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß der Hinſchlag nad $. 64 des 
Hypoth. Geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der 56. 98— 101 der Prozeß Novelle vom 17: 
Rovember 1837, jedoch dieſesmal ohne Rückſicht 
auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Rothenburg a T., den 24. Upril 1854. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, 

4. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben bie dem 
Gütler Chriſtoph Neumeyer zu Repnighembach 

ebörigen Realitäten, ale: 

" —* Wohnhaus und Heftaum HN, 44, Pl. 
Nr, 363, 12 Dezim., Werth 850 fl. 

2) PlAr. 383a, Acker ber Gemeindeweiber 56 
Deyim,, und N 

3) PIRT. 383 b, Wieſe am Gemeindeweiher 14 
Dezim., Werth 35 fl. 

4) PIRr, 5242, Straffenader 68 Dezim., und 

5) PiRr. 524b, Straffenader 55 Dezim., 
Werth 65 fl. 


— —— 
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dem öffentlichen Berfaufe unterftellt und fteht hiezu 
auf Montag den 22. Mai I. 38, Nachmittags 

2 Uhr im Gaft-Wirthöhaufe ded Schmidt zu Red 

nigbembad Termin an, 

Der Zuſchlag erfolgt nad $. 64 des Hypoth. 
Geſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen der $$. 98 
bis 104 der Progrfnovelle von 1837. 

Die Kauſsbedingungen werden am Stridtermin 
befannt gemacht. Dem Gerichte unbefannte Kün- 
fer haben ſich durch ein legales Bermögend« und 
Leumundszeugniß audzumeifen. 

Schwabach, den 18, April 1854. 

Königliched Landgericht, 
v. Hartlieh. 


5, Im Wege der Hilfänoliftredung werden 
nahbenannte Grundbefigungen des Zimmergefellen 
Woifgang Auerochs dahier: 

2 Dezim. Wohnhaus Nro. 344 und Stallung 

PR: 664 4 

5 Wurzgarten PlNr. 664b, 
dem vom Bürgerrechte bedingten Holzrechte 
nach Eat, Fol. 1 Bel. Lit. A, dann folgen, 
den zum Hanfe gehörigen @emeindetbeilen 

47 Dezim. Ader in der Gräf PiRr. 3952 und 

1A u Wirfe im Walkmühlwaaſen, PıRr, 
1300, Steuergemeinde Windäheim, Brand» 
verſicherung 300 fl. 
freieigen, jedod zur Communalkaſſa Winde 
beim Gegenreichniß vom Holzrechte, Walde 
ind, welcher nad Maßgabe der Brennbolp 
begüge reguliet wird, und veränderlicher Ro 
tur iſt, geſchätzt auf 730 fl. 

2) PIRr. 1484, 7 Dezim, Krautgarten im großen 

Boden, freiigen, geſchätzt auf 35 fl, 

Mittwoch ten 17, Mai Bormittagd 9 Uhr 
ber öffentlichen Berfteigerung unterftellt und Kauft 
liebbaber mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß 
der Zuſchlag nach Art. 64 des Hypoth, Befehed 
vorbehaltlich der Beflimmungen der gg. 98— 101 
bed Prozeßgeſetzts vom 17. Novbr. 1837 erfolgt, 

Windsheim, den 14. April 1854, 

Königliched Landgericht, 
Donle, 


ef m Fe — mn — J - 
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Gerichtliche Vorladungen 

1. Ediktalladung. 

In der Gantſache des Kaufmanns Joſtph Hahn 
von Scheinfeld iſt die Echweſter des Gemeinſchuld⸗ 
ners, Franziska Hahn, durch dad, nunmebr, 
sechtöfräftige Erkenntniß des fol. Appellations— 
Gerichtes vom 6, April 1852 mit ibrer Ford rung 
von 1400 fl. in die 2te Elaffe zur 6ten Stelle 
und falls fie in dieſer Elaffe nicht ganz zum Zuge 
fommen fellte, in die V. Claſſe locirt worden, 
eu der Ableitung des Haupt. Eides dar 

ber; 

daß ihr die Hypothek nicht blos zum Echeine, 
um ihr einen unerlaubten Vortheil zuzuwen⸗ 
den, beſtellt worden fei und daß fie begüglit 
diefer Forderung nicht (oder bis zu welchem 
Betrage) befriedigt worden fei. 

Zur Ableitung dieſes Eides von Seiten der 
Franziska Habn ift Termin auf 
Montag den 12. Juni 1.38. Bormittags 10 Uhr 
babier beflimmt, 

Da der Aufenthalt diefer Gläubigerin zur Zeit 
unbefannt ift, fo wird diefelde zu der feftgefeßten 
Shmwörungs: Tagsfahrt in Gemäßbeit der ®. O. 
Eap, V. $. 3 Hiermit öffentlich vorgeladen, unter 
bem Rechtsnachtheile, daß im Falle ihres Aus- 
Bleiben® der fragliche Eid für verweigert gilt. 

Sowohl das angezogene Erkenntniß des Fol. 
Appellationd: Berichtes von Mittelfranken vom 6. 
April 1852 ald das brftätigente Urtheil ded ober- 
fen Gerichtähofed vom 23, Dftober 1853 fann 
von der Schwurpflichtigen in der dieſſeitigen Res 
giftratur eingefeben werdeu. 

Zugleih ergeht an dirfelde die Aufforderung, 
Bid zu diefem Termine einen Infinuationd: Mandar 
tar nach Borfhrift der G. DO. Cap. EM. ©. zu 
befielen, indem fonft alle weitsten Berfügungen 
in dieſer Sache für fie lediglich an dad Gerichte⸗ 
brett angefchlagen und ald wirkſam zugefertigt er» 
achtet werden würden. 

Mit. Bibart, den 15, April 1854, 

Königliches Landgericht. 
Platzer. 


2. Ediktalladung. 
In Sache der Maria Barbara Meier und ber 


Pflegſchaſt ihres Kindes Johann Konrad Meier 
von Brunn, dermalen zu Ansbach, gegen Kon- 
rd Weiß zu Bependorf, wegen Beterfcalt, 
Kindesunterhaltöbeiträge und Gchadenerfahes, 
haben die onrgenannten Kläger in ihrer am 29, 
v. Mts. bier zu Protokoll gegebenen Klage ge 
beten zu erfennen, daß der Beklagte ald Bater ded 
von Maria Barbara Meier vom 25. Mai 1853 
geborenen Kindes Johann Konrad Meier zu halten 
uud fchuldig ſei, zu drzahlen : 

a) 14 fl. für Niederfanft, Taufe und fechdmd: 
chentliche Berpflegätoften ; 

b) 1& fl. jährliche Alimente bid zum zurüdge- 
legten 14. Lebensjahre ded Kindes in z jähri 
gen Boraudzahlungen ; 

c) 15 fl. für Entziebung der jungfräulichen Ehre, 

d) die Koften der Lehre und des Losfpredend, 
falld das Kind einem Handwerfe gewidmet 
werben follte; 

e) die deffen Beerdigung, wenn ed vor dem 14. 
Lebenöjahre fterben würde, dann daß dem 
genannten Kinde das gefiplih befchränfte 
Erbrecht in den dereinitigen Nachlaß des Kons 
rad Weiß vorzudehalten fei. 

Tagfahrt zum Verſuche ver Sühne, eventuell 
zur Verhandlung über diefe Klage ift auf 

Mittwoch den 28. Juni ds. 38,, früh 8 Uhr 

bier anberaumt, wozu beide Theile bei Bermeidung 
der Berurtbeilung in die Koften geladen werden 
und zwar der Detlagte öffentlich, da fein Aufent⸗ 
balt unbefannt it. Derfelbe kann bis zum Ters 
mine die Klage bier einſehen und bat bid zu dems 
felben einen Inſinuaticnsmandatar bier zu ber 
nennen, unter dem Präjudize, daß Fünftige Aus— 
fertigungen für ihn lediglich an die Gerichtätafel 
gehängt und hirdurch für zugeſtellt erachtet werden, 
Heisöbronn den 3. April 1854. 
Königliched Landgericht. 
Forſter. 
66 
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Privatbekanntmachungen. 
1. Bekanntmachung. 

Auf dad am 10, April 1854 erfolgte Abfter- 
ben ded um die Marimiliand- Heilung. 
Anfalt für arme Augeukranke beftverdienten 
Sekretars und Gaffierd Herm Schalter, wurde 
Herr Pfarter Seiler ald Sefretär und Heer 
Yirivatiee Mederer ald Eaffier ermäblt, 

Der nacb Ablauf der gefehlichen Zeit ausgetre⸗ 
tene Direktor Feeiberr von Kreß, wurde wierer 
erwählt, was nad; Borfhrift ded $. 3 der Geſetze 
befannt gemacht wird, 

Rürnterg, den 27. April 1854, 

v. Kreß, Direltor, 


2. Die Gewerbe- und Wagen— 
bauhalle 
im Gasthof zur goldenen Krone 

empfiehlt ihre vorrärbigen Wägen, dann 
eine große Auswahl von Menbles, polırt 
ud lafırr, fo wie nberhanpt ein Lager 
die verſchiedenſten Gewerbs-Erzeugniſſe 
einem hieſigen und andwärrigen Publi⸗ 
kum zu aefälliger Beachtung. . 

Geſchaͤfts⸗Betried diefer Anſtalt im aten 
Duartal 18%? 

Erlös im Monat Februar 130 fl. 14 fr. 

„ mär 55rflıa ft 
ae » April 628 fl. uu kr. 
Summa der Einnahmen 1199 fl. 59 Fr. 

im II Diuartal, 
ad, im Mai 1854. 
ne Berwoltungs-Ausſchuß. 


— — — — — — 
7 — — 
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3. Die Carl Junge'ſche Buchhandlung 
in Ansbach etlaudt ſich hiemit ibre bie auff 
die neuefte Zeit fortgefißte und mit amerfannt 
Tyut n belletriftifdyen ſowie naturwiſſen- 
aftlichen Werfen vertretene 
ſGaftlien biblioiber 
in freundliche Erinnerung zu bringen. 
en 
4. Neuerlih an mid geſtellte Forderungen 
veranlaſſen mich, wirderholt bekannt zu geben, daß 
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ich für meinen Gtieffohn, den Bädergefellen Jo⸗ 
bann Georg Bogt, in keiner Brpiehung mehr eine 
Zahlung leifte, da derfelbe fein Vermögen längft 
ſchon von mir erkalten hat und ich wegen feines 
„naorventliben Lebendwandeld mich jeder Ber 
pfichtung für ibn entfhlagen habe; was id ber 
reits in der Beilage zum mittelfräntifchen Kreibin⸗ 
tefligengblatte vom Jahre 1851, Nro. 58, Brite 
1262 zur allgemeinen Kunde brachte. 
Hirfchneufes, Landgerichts Mt. Erlbach, den 
1. Mai 1854, 


Leonhard Forſtmeier, Taglöhner, 


5. Wegen Wohnungdveränderung fordere ich 
biemit alle Diejenigen, von welchen ih Manual, 
atten und Urkunden in bereitd erledigten oder. fit 
den letzten zwei Jahren nicht mehr betriebenen 
Rechtd» und fonfligen Angelegenheiten nod in 
Händen habe, auf, diefelben nach Bezahlung ber 
etwa rüdftändigen Gebühren 

kinnen 14 Tagen von heute an 
kei mir in Empfang zu nebmen, widrigenfalls biefe 
Mapiere durch Einſtampfen werden vernichtet 
werden, 

Nürnterg, den 24, April 1854. 

Dr. Stadelmann, fg. Advolat. 


6, “Dir Unterzeichnete verkauft im deffen Ber 
hauſung im Wege des öffentlichen Meintgeboted 
gegen gleich baare Bezahlung: 
Eine bübicbe, im beſten Zuflande befindlicht 
Ehaife, fomohl sin, ald yweilgännig zu gr 
brauchen. Gin ſaſt noch ganz neurs meter 
nes fogenannted Berner-Wägelein, mehrere 
Meudel, ald Scffel, Kanapee, Somoden x. 
Defonomir:Gegenftände, ſowie eine Parthie 
Heu, Klee und Stroh. 

Der Anfang der Auftion ift Miltwoch den 10. 
Moi und den darauf folgenden Tagen, jidedmal 
Vormittags 9 Ubr anfangend, und ladet biru 
Raufsliebbaber ergebenft ein 

Joh. Gg. Schröppel in Klofter Heilährenn. 


T. Bei Georg Lindau, Seiler vor dem 
Herriederthor, if Achter Rigaer und Tytoler 


— Te nn Zug by 


Tat 


geinfaamen, fo mie auch ſehr ſchönex Schuh⸗ 
macher- Hanf (1852ger Gewãchs) zu haben. 
8. Lebenéverſicherungsbank f. D. 
* in Gotha. 


Der Unterzeichnete fährt fort Berfiherungen bei 


der öbigen Anſtalt zu den bekannten bititgen Prär. 


wien zu vermitteln, 

Ende vorigen Jahres war ber Stand derſelben 
Berſicherte. . 18400 Rerfonen 
Ver ſicherungs ſumme 29,100,000 Thlr. 
Banfkfondes73300,000 Thlr. 
Von dieſen Fonds kommen über 1 Million Tha- 
ler als entbehrliher Ueber ſchuß in den nächſten 
Jahren an die Verſicherten zur Vertheilung. 

In dieſem Jahre beträgt dieſe Dividende 25 
Progent der im Jahre 1849 entrichteten Prämie. 
Statuten und Formulare zu Berfiherungd- 
Anträgen werden unentgeltlich. vertheilt durch den 
Agenten 

I. 9. Belyner in Ansbach. 


9. AL2TiR Heuund Grummet zuvertaufen. 
Zu vermierbende Wohnungen. 


= — — — nn ann 
1 


* — —* 
D 595 ueben der Poſt iſt ein, aufl 

er Sommerfeite ‚gelegenes Duartier ‚? 
beſtehend aus 6 heigbaren, Zunbeigbaren? 
Zimmern, Küche, Speiß, Keller, große) 
Dolzlege nebit allen andern Bequemlich⸗/ 
! 


feiten zu vermiethen. 
—— — — —— — ang 





— — — — — 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 17. Bid 23. Aptil 1854. 
Schluß) 


St Gumbertus⸗Kirche. 
2. Begrabene. 
1. Georg Michael, Söhnl. ded Wollenwaaren- 


Taglöhner, 
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Fabrikanten Hrn. Behringer, fl. 5 T. alt — an 


Gelbſucht; 2. Frau Juliana Sufanna Wilhelmina 


Kerzdörfer, Radiererdgattin, ſt. 62 J. HM. 23 
T. alt — an Magenverhärtung; 3. Hr. Rupprecht 
Reifinger, Bürg. u. Echneidermeifter, fl, 67 $: 
27 T. alt — an Bruftwafferfuht; A. Hr. Job. 
Matthiad Eberlein, Bürg. u. Melbermeiſter, fi, 
53 J. 6 M. 9 T. alt — an Lungenblutſturz. 


Bom 24. bis 30. April 1854, 
St. Jobannisé-Kirche. 
1. Getaufte. 
Johann Andrras. 
2. Begrabene. 


1. Maria Eliſabetha, Wittwe des Büra ar 
Schneidermeiſters Meyerhöfer, ſt. 89 3. sc 
173, alt — an Alters ſchwäche; 2. Johann Groß, 
ſt. 72 3. 4 M. HE alt — on 


Entträſtung; 3. Johann Michael, fl. OM. 53T, 


als am Geftaiſch; A. Hr. Johann Michdel Vogel, 
Bürg. u. Sädiermeifter, fi. 54 I5M 57. 
akt, — an Magenverhärtung ; 5. Katharina, ſt. 
3 M. 12 T. alt — am Zehrfieber; 6. Johann 
onhard, fl. 19 T. alt — am Gefrtaiſch. 


St. Gumbertusſs Kirche. 


1. Getaufte. 
1. Anna Roſette, Töchterl. des Knopfmacher⸗ 
meiſters u Goldſtickers Hrn, Hültmer; 2. Julius 
Ludwig, Söhnl. des kgl. Hrn. Profeſſors Der. 


Hoffmann; 3. Anna Apollonia, Töchterl. des B. 


u, Hausbeſitzers Ringlein. * 

2. Begrabene. u! 

Marie Babetta Suſanna Jakobina Wihller, 

Zisgeleiarbeiterdiöchterl, ſt. 13 6M 16T.alt, 
au Lungenlähmung. 
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Berzeihniß 5 sr 

A) der — 5 für Brod und Mehl vom 4. bis 15. Mai 1854, 
Fleifh, Bier und Salz für den ganzen Monat Mai 1858, 


B) 
0) ber die Durchſchnittspreiſe der Früchte, mehrerer Viktualien und Bebenbbedirfuie 
im Monat April 1854. 


A.Taren für Brod und Mehl vom 1. bie 15. ©. Durdfänittöpreife vom Monat April” 
F 1854. , 






































Mai 1854. 
1. Fuͤr Brod. ıpfd. ujhe) € Ein Shaf dern Bee ee 
er Brod für 12 kr. 1 En Kr . ren 
— fe . Sn 
Ein Laib “ . b . ie ee . 
Pr ” (hmaryenBreder für 6 fr. ba ine Dass arte Er 
u 
ee fürstr. Zlge « Maas fein geränderter Belle . - 
ei rinf für o te. fon wiegen : | —_ 0 | al =: Karton en nike lag 
„Str. fol wiegen . | — 10 | — — ut tteh 
Ein Kpf für a fr. fol wiegen | — | a a Fe #3 Km 
'* Gemmel für 1 Er. foll wiegen | — 1 2} 31 Er „gute RR 
_ UR GE. 2 ae 
u. Kür Mehl. a Ein zu hinten u Ye 
Eine Mege Roggenmedt for | 2 | 563 | Ein singen 22222222. 
» Maas Mundmehl koflet .. | — | 9: ah 7 Fr ei 
se. weißes Mehl koſtet — 8 100 Stud Kıeie . 2 2 0 0 ne. 
» s. Mittelmehlkofter . _ 73 | Cine —* a a 4— 
Nachmehl koſtet — 7 @in ums Huhn: * R 3 
Li 2 Gries foftet ..* — 15 — * junge ee" or 333 
— — —— EEE unge Seat.» 0 2 2 0 86 , 
B. Zaren für Fleifh, Bier und Salz für den Ein gate- m. a en 
ganzen Monat Mat 1854. Die Daaı YRiic in : : ‘ i ö s € 4 
r. weites Bier re ra 
u. Für Fleiſch Cin viun ve. Re : “ 2 


Ein _ anne — — Garn 
1 


wollenes Garn 


ua. 8 een 

















A s Kalbfleif — 4 Cin Pfund geapgener Lichter mit baumm. Docht⸗ 
» , — —* e — il. , . 
—— — tote |- | —- |: Ge TE 
Ä W. Für Bier u. ERSTE. 
AEBBBLR, u OHR — 1 65 I gim Kofler Buena ——— 
über die Gaſſe bei den Brauern — 54 . Te — 
Eine Maas braunen Somerbiers k. TU Le ns: 17:7 RE 
über die Gaffe bei den Brauern 7 ⸗ Grin, Bene 
Der Lotalaufſchlag if eingerechnet. 3 * Ba ana A 
v: Kür Salz. Ein Eentner N Heu 
® aue 
Das Pfund 35 u. ae 2 ec 44 « Roggenfroh . ae ee 


. .: Maizenftrob- , 
J kurzes Strob. 









Ansbach, den 30. April 1854. 


Der Stadbtmagiftrat. 
Deinel, vn 


— FT 
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Beilage 
2 | zum 
Königlich Bayerifchen 
Kreis-Amts- Blatt 
vaon Mittelfranken 
Nro. 36. Ansbach, Samſtag, den 6. Mai 1854. 
Belanntmachungen öffentlicher Behörden verfefichenen Inhalts, 
1. Bekanutmachung. 3) Zur Controlle der richtigen Zablung if von 


Die bei dem unterfertigten Amte vom 
15. März bis 15 April d. 38. zur Emiffion 
neuer Coupons hinterlegten Staatdobliga- 
tionen find fogleih in Empfang zu 
nehmen, 

Ansbach, den 3. Mai 1854. 
Königliches Oberaufichlagamt von Mittel- 
franfen. 

Dietrich. Seebauer. 

2 Bekanntmachung. 

(Die Entrichtung des Lokal. Bieraufſchlags von 

frembem Biere betr.) 

Die polizeilichen Borfchriften rubricirten Be 
treffs werben wirderholt zur genauen Darnachach⸗ 
fung nachſtehend bekannt gemacht: 

f) Bon allem Biere, welches von auswärtigen 

Bräuereien bier eingeführt wird, iſt der 2o- 

kalaufſchlag mit 4 Pfennig per Mans, oder 

+ 15 fr, per @imer zu entrichten, 

2) Die Zahlung "bat an die Pal. Auſſchlagsein⸗ 
nehmerei und zwar am Tage ber Einfahr, ober 
lãngſtens Art darauffolgenden Tage bei Ver⸗ 
meidung bet’ auf die Deftaudation gefepten 
Strafe zu erfolgen. 


demjenigen, welder das Vier einführt, oder 
einſchafft, ſogleich beim Einführen oder Ein. 
ſchaffen an der treffenden Pflaſterzollſtation 
Anzeige davon zu erftatten und die Bierpoflete, 
der Frachtbrief, oder fonftige Ausweis über 
die Quantität des Biered dem Pflaſterzoll⸗ 
pächter vorzugeigen. 

4) bie Unterlaflung der Anzeige an der Pflaſter⸗ 
zollſtation zieht die Strafe der Defraudaticn 
nad fih. Die unterlaffene Borzeigung bed 
Audmweifed hat gleichfalls nah Umſtänden 
Strafe zur Folge. 

5) Die Strafe der Defraubation ift im erften Be- 
tretungäfalle der zebnfache, sm zweiten Der 
zwanzigfache Aufſchlag, und im britten Falle 
der ganze Werth des nicht veraufſchlagten Die 
red. 

6) Für Unterlaffung der Anzeige an ber Pflaſter⸗ 
zollſtation hat derjenige, welcher das Bier ein⸗ 
führt, oder einſchafft, oder, wenn dieſer ein 
Dienfibote iſt, deſſen Dien ſtherr, ober, es 
der Empfänger bei der Biereinfuhr — 
ift, disfer, für die Unterlaſſung Der 
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Rro. 2 vorgefchriebenen Zahlung, der Gm, 
pfänger ded Biered zu haften. a 
T) Iſt derjenige, welcher das Bier einführt, mit 
dem Empfänger deffelben eine und dieſelbe 
Berfon, fo kann, auch bei Unterlaffung der 
Anzeige und Zahlung, die Defraudationd- 
firafe bei einer Biereinfuhr nur einmal ein, 
treten, 
Andbah, den 27, April 1854 
Stadtmagiftrat. 
Meinel, v. n. 


38. Bekanntmachung. 

Der Schneidermeiſter Chriſtoph Heinrich Vejold 
von hier und deſſen Verlobte Babette, geſchiedene 
Krauß, geborne Fidel von da, haben durch ge 
richtlichen Vertrag vom 28, d. Mtd. die Güter 
gemeinſchaſt unter ſich audgefchloffen. 

Erlangen, den 29. April 1854. 

Königlich bayer. Kreis⸗ und Gtabigeridt, 
} Der kgl. Direktors 
Ziegler. 


4. Belanntmadjung der beabfichtigten Auswanderung nad) Cincinati in Nordamerika. 
PB. EEE — — — — — 


g — Wohnort der 
* Polizei⸗Bezirk. 


—————— —— — — — ————————— —— 
1,Stadtmagiftrat Ans⸗ König, 


ledige Dienfimagd. 


Ausbach. 





bach. | 


| | 


Auswanderer. | Name und Stand der Muswanderer, 


Zahl der mit 
auswandernden 
‚Bamilienglieber, 


ihre beiden Kin, 
der: Joſerb, 
geboren 6. Mai 
1852 und Ra 


riaHedwig geb. 
5.Märy 1854. 





Friederifa Anna Eliſabetha, 





Allenfallſige Anfprüce an diefelbe find binnen 8 Tagen bei Vermeidung ‚der Nichtberfidficptigung 


anzumelden, ’ 
Ansbach, den 2. Mai 1854. 


Stadtmagiftrat. 
Meinel, vn. 


b. Bekanntmachung. 

Die ledige ifraelitifche Hanvdelömannd. Tochter 
Zherefia Bergmann von Langenzenn und ber ledige 
Bauernfohn Johann Leonhard Gaſtner von Buſch⸗ 
ſchwadach ſind geſonnen nach Nordamerika zu rei⸗ 
ſen und ſich dort längere Zeit aufzuhelten. 

Alenfallfige Forderungen und Anfprüce an 
diefelben find binnen 8 Tagen bei Bermeidung ber 
Richtberüdtfichtigung dahier anzumelden. 

Cadolzburg, den 28, April 1854, 

Königliches Landgericht. 
Staudinger. 
6. Bekanntmachung . — 
Theodor Seyler, geboren am 6. Jun 
— —2* des fol. Pfarrers —* =. 
fian Seyler dahier wid nach Rordamerika aus⸗ 


wandern, Allenſallſige Forderungen und Anſprücht 
an denſelben find binnen 8 Tagen bei Bermeidung 
der Nıchtberüdfihtigung dahier anzumelden. 

Cadolzburg, den 28. April 1854, 

Königliched Landgericht, 
Etaudinger, 

T; Publitandum. 

Die Etadt-Eommune Roth beabſichtigt ihrt 
fämmtlichen Dominifaltenten an die Ablöfungk 
kaſſe ded Staates zu Üüberwailen, 

Allenfadfige Anforderungen find. binnen 14 Tu 
‚gen bei Bermeidung fpäterer Richtberüdfichtigung 
bei unterfertigtem Gerichte anzumelden, 

Pleinſeld, am 28, April ABBA. . - 

Königlichen Landgericht. 
Schlemmer, 
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8. Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nad) Nordamerika. 
E| Poligei-Beyirt. zen 


Zabl der mit 
ee Rame und Stand bed Auswanderer. | yemandernden 





1 |Reuftadt a). Rockendach. 





Bamilienglieder. 
Ehrlinget, Jakob, Schuhmachergeſell. — 
Allenfallſige Anſprũcht an denſelben find bei Vermeidung fpäterer Richtberücſichtigung am 16. Mai 
d. 36. Vormittayd dahier anzumelden, 
Reuftadt aju., den 27. April 1854 
Königliched Landgericht. 
A Wibel. 

9. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderung nad) Nordamerika. 

\ Zahl der mit 
£ — Wohno d auswandern» 
= Polizei- Bezirt. | an | Name und Stand der Auswanderer. | Yen Familien. 

\ ) 

— — — — — 
ven af. Dberhöcftädt, 


glieder. 
Kippold, Unna MWargaretpa, ledige - 
Dienftmagd. 
Mllenfalfige Anfprüche an diefelbe find bei Wermeidung fpäterer Richtberüdfichtigung am 16. Mal 
d. M. Bormittagd dabier anzumelden. 
Reuftadt aj A., den 27. April 1854. 


Königliched Landgericht. 
Wibel. 
10. Der Mehzgergeſelle Loreng Bayer von Uns 
terſchöAenbach ift gefonnen nach Nordamerika aus- 


(den Namen bed Schmitds Joh. Georg Schme⸗ 
ger bebeutend) 
zuwandern. Allenfallſize Anfprüche an benfelben 


unter dem Dehre eingrabirt ; 
8 Tagen bei Vermeidung der Richt, 2) 5 Schnittmeſſer, mehrere derſelden waren 
ihtigung anzumelden, ebenfalld mit den Buchſtaben J. G. 8, ein⸗ 
Crlangen, den 1. Mai 1854. | grawirt und eined berfelben fehr breit und beis 
Königliges Landgerit. nabe 2 Schuhe lang. Zwei hievon waren 
Dr. Reine, trumm und fogenannte Hohlmeſſet. Eines 
11. Bekanntwmachung. 
In der Nacht vom 27. auf den 28, died Mo. 


von den größeren Schnittmeffern hatte auf die 
Schneid hinein einen Eprung von. einem 
nat? wurden dem Bierbrauer Kloha zu Reunfets Zolle long; 

ten mitteln Gindruchd und Cinſteigens aus feiner 


3) zwei große Bohrer, diefelben waren ganz neu 
Bürtnerwerkflätte und Malgboden nachſtehende Ge⸗ und hatte ber größere hievon einen ganz diden 
genkände im Sefammtmertb zu 32 fl. 87 kr. durch holgernen Dreber ; 
yur Zeit unbetannte Thäter entwendet, aldı a) ein Eentiumbohrer, derfelbe war vorne an 

1) gmwei große Holgbeile, beide waren noch beis der Epige am Zinten etwas abgebroden ; 
nahe neu und auf jedem die drei Buchſtaben 5) einen Bierbobrer, welcher nicht näher befchrie- 
J. G. B. den werben Tann; 
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6) ein großer eiferner Hammer, derfelde iſt noch 
ganz neu, ſchäpert aber unten an der Kappe, 
weil fi der Stabil vom Eifen getrennt bat; 

7) einen Durchſchlagſtempfel ohne Kennzeichen ; 

8) ein Eifenmeifel, derfelbe hat auch das Schmez⸗ 
zer'ſche Zeichen ; 

9) zwei eiferne Zirkel ohne befondere Kennzeichen ; 
10) zwei neue Eäde, auf weichen jedem der Rame 
Georg Christoph Kloha 
1853 

in ſchwarzer Farbe hinaufgezeichnet iſt; 

11) ohngefähr 10 Seidlein Wal; und 

12) 2 eiferne Keile ohne Kennzeichen. 

Indem man vor dem Ankauf diefer Gegenſtände 
verwarnt, erfucht man zugieib, auf die Thäter 
und Gegenſtände Spähe zu verfügen und ein Res 
fultat fegleich bieher bekannt zu geben, 

Herrieden, am 29. April 1854, 

Königliches Landgericht, 
Dennefeld. 

12. Bekanntmachung. 

Der Schäſer Eimon Schorr von Dentlein nun 
zu Felſchendorf, diefleitigen Gerichtsbezirls, 46 
Jahre alt, hat ſich ſreiwillig unter Curatel geſtellt 
und ed iſt ihm der Ortsvorſteher Georg Sindel 
von Dentlein als Eurator aufgeſtellt worten ; dieß 
wird mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß 
gedracht, daß Simon Schorr von nun an ohne 
Genehmigung ded unterzeichneten obervormund- 
ſchaftlichen Berichts fäftige Berträge und Befchäfte 
gültig einzugeben nicht befugt if, 

Feuchtwangen, am 20. April 1854, 

Königliched Landgericht, 
Richter. 

13. Bekanntmachung. 

Der Mebermeifter Georg Wirbel von Bad 
beod ſichtigt mit ſeiner Eheſtau Katbarina, geborne 
Zeitler, und feinen zwei unmündigen Rindern, 
ſowie mit feiner großjäbrigen Schmefter, der les 
digen Taglöhnerin Kunigunda Wigßbeck von dort, 
nach Rordamerita auszuwandern. 

Alenfalfige Anſprüche an die Auswandernden 
find daher bei Vermeidung der Richtberlidfihtigung 


längftend bi® 


Freitag den 12, Mai I. 38. 
hierorts anzumeldem, 
Rürnberg, den 28. April 1854, 
Königliched Landgericht. 
Meyer. 


14. Bekanntmachung. —— 
Der ledige 24jährige Valentin Rieröberger von 
Birkach will nach Nordamerika auswandern. 
Etwaige Forderungen an denſelben ſind am 
Montag den 15. Mai I. Is Vormittags 9 Ubr 
bei Bermeidung der Richtberüdfichtigung dahier zu 
liquidiren. 
E heinfeld, den 27. Arril 1654. 
Königliched Landgericht. 
v Mer. 


15. Belannemucung 

Am Mittwoch den 19, April c. wurden mittelſt 
Eindruchs in dem Haufe de? Bauern Georg From 
hard Rüdert zu Langenſteinach folgende Gegen— 
ftände entwendet, ale: 

1) ein Ballen feinen flächſeruen Tuches zu 33 El⸗ 
Im a 18 fr. 

2) vier Pfund Unfchfitt à 20 fr, 

3) 56 Een Kölliſch, mit weißen ſchmalen rothen 
und blauen Etreifen a 36 Ir. 

4) ein ſchwarzſeidenes Halstuch mit einer Gin: 
feffung von rothen und weißen Etreifen, werlh 

‚zf., noch neu, 

5) ein ſchwarzes halbſeidenes Haldtuch mit braun 
und blauen Blumen, nod neu, werth IA. 
24 fr. 

6) ein fchwarzed baumwollenes Haldtuch mit ro⸗ 
then, grünen, weißen und blauen Blumen 
und Streifen, noch neu, werib 1. |. 24 fr. 

7) ein bdaumwollenes rotbrd Sadtuch mit ‚gelben 
Blumen, wertb i5 fr. 

8) ein fhwargfeidenes Halstuch mit weißen Etreis 
fen an den Rändern und bunter Ginfafung, 
ziemlich neu, werth 3 fl. 

9) ein braun feidened Haletuch mit braunen Blu 
men, noch nıu, wertb 3 fl, 

10) Fünf Gulden baar, beftebend in einem 35 
Guldenſtüch, Frautſurtet Gepräged, einm 
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Einguldenſtück und mehreren Sechſern und 
Groſchen. 

Da der Thäter zur Zeit noch unbekannt iſt, fo 
erſuchen wir um fchleunig gerignete Späheverfü- 
gung und um Mittheilung etwaiger zur Ermitt⸗ 
lung ded Thäters und Entdeckung der entwenditen 
Geaenftände führenden Bebelfe. 

Ufenbeim, am 1. Mai 1854. 

Königlihed Landgericht, 
v. Braun. 
16. Bekanntmachung. 
(Den Vollzug des Gefeged vom 28. März 1852 
die g.$. A umd 117 des Grundſteuergeſetzes betr.) 
Das Gefeh vom 28. März 1852, die 88. A 
und 147 des Grundſteuergeſetzes betreffend und 
resp, die Rectification der Grundſteuerkataſter, 
iſt dei dem unterfertigten Amte längft vollzogen, 
Demzufolge zeifitien bei demſelden von 1853 an 
fämmtlihe Dominital- und Großgebentfteucen und 
wurde den Btundbefiern ven dort am die volle 
Brundfeuer aufgerechnet. Da jedoch nicht immer 
alle Srundbefiger von allen Gefällen die Steuern 
gefrhlich ober vertragämäßig zu übernehmen haben, 
nämlich don den Quoten noch nicht firirtir Hands 
löhne, von — no nicht abgelüften oder umge 
wandelten Höndigen Gefällen, von Lehen⸗, Korn⸗ 
6 und andermweit älteren Bodenzinfen, denn von ben 
noch nicht firirten Großzehnten, fo kann der abs 
gabäpflichtige Grumdbefiter von dem Nußnicher 
der Gefälle und Zebntrenten von je einem Gulden 
die kataftrirten jährlichen Gefälle oder Gefälld- 
Anſchläge — A kr. Steuererfaß in Anfpruch neb- 
ge  Mmen, wad mit dem Bemerten veröffentlicht wird, 
v daß das unterfertigte Amt von feinen derartigen 
Y Srlällen bereitd Steuer-Erfag geleitet hat 


D Altvorf, den 2. Mai 1854, 


Koͤniglichts Rentamt. 

Bed. 
Bekanmmachung. 

Im Gefhäftstotale des unterfertigten Amtes 
8 werben 


17, 


Dienftag den 24, died Monats Bormittagd 
\ 10 Uhr 
p beginnend 
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a) mebrere Getraiefaftenrequifiten, ald Getraid⸗ 
fäde, Putzmühle, ganze und halbe Schäffel⸗ 
gemäße, darin ganze, halbe, viertel x. 

Schäffelmetzen, Getraidwanne, Karren ıc. 


b) circa zwei Gentner- Makulaturpapier und 
c) einiges altes Eiſen 


dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, wozu 
liebbaber eingeladen werden, 
Golmberg, den 1. Mai 1854. 
Königlihed Rentamt. 
Scharf. 


18, Bekanntmachung. 

Zur meifibietenden Beriteigrrung der im heurigen 
Jahre von circa 15 Klafter Prügel- und Wiellen⸗ 
holz anfallenden Cichen ⸗Lohrinde im al. Forſt⸗ 
diſtritte Jungholz der Warihei Münchzell, it Tem 
min auf 

Samſtag den 13, Mai I, Is. Borm, 9 br 


in Münchzell anberaumt, wovon Raufsliebhaber 
biemit benachrichtiget werden, 


Heilbronn ten 4. Mai 1854. 
Königliche Revierſörſterei. 


Heim, 


Raufes 








Gerichtliche Beriteigerungen 
1. Bekanntmachung. 1 
Rom tgl, Kreis und Stadtgericht Nürnberg 
wird in Sachen Kleifchmann gegen Kbmeier, Hy 
potbelzinöforderung beit., das Haus L ıRıs. 
AABT a, fammt realer Bierwirtbſchalte gerechtigfeit 
und Zubehör dem öffentlichen Berkauf unterſtellt 
und zudiefem Zwed Tagsjahrt auf 
Donnerftag den 22. Juni d, 38, Bormittagd 


10 Uhr im Eommiffiond-Zımmer Rro, 23 
anberaumt, 





Diefed Haus liegt in ber Mobrengaffe dabler, 
beftebt aus einem Wohnhaus und Nebengebäutt, 


begicht ein Woldrecht von 2 Mäß Hels, 17Mäß 
Siöcken und 100 Wellen. 


Das ſelbe ift frei, lauter und eigen, der Brands 


verſicherung mit 2400 fl, einnerleibt und wurbe 
auf 2700 A. geſchaͤhzt. 
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8 gehören zu demſelben zwei Pfeilerverfchläge 
an ber Gtabtmaner Aro. A und 5 zwiſchen grün 
B und C mit der Rummer 534 und 535 begeich- 
net, welche ein jährliches Platzgeld von 30 kr. 
zur Stadtlämmerri zahlen. 

Die auf diefem Haufe haftende Bierwirthſchafts⸗ 
gerechtigleit iſt eine reale unbefhränfte und wurde 
auf 1500 fl. gewertbet. 

Die nähere Beſchreibung des Objekté if aus 
dem gerichtlichen Schäßungsprotofoll,, welches zur 
Einficht dei Gericht offen liegt, zu erſehen. 


Der Zuſchlag erfolgt nah 5 64 bed Hypoth. 
Gefehed vorbehaltlich der Beftimmungen der Bros 
zeßnonelle vom 17. Rovember 1837 83. 98 bis 
1041 und werben Raufdliebhaber mit dem Bemer- 
ten eingeladen, daß dem: Gerichte unbefannte Per 
fonen fi Über ihre Zablungsfähigfeit fofort im 
Termine auszumeifen haben, 

Rürnderg, den 25. April 1854. 

Der kgl. Il. Direltor: 
Dr. Knappe, 


2. Rachdem bei der Berfteigerungdtagdfahrt 
vom 24. Avril c, ein dem Schätzungkwerthe er» 
reichended Angebot nicht gelegt wurde, fo werben 
nachftehenbe Realitäten des Gütlers Michael Hein 
jun. von Willanzheim, als: 

1) das nemerbaute Wohnhaus Nro. 139 mit 
Scheune und Hofraum, Taxe 800 fl. 

2) 1 Tagw. 79 Deyim. Acker hinter der Hagen⸗ 
mühle, Tare 450 fi. 

3) 51 Dezim. Ader und 16 Dezim. Dedung im 
Keſſel, Taxe 100 |. 

4) 42 Dezim. Acker früher Weinberg am Gereuth, 
Tore 76 fl. 

5) 52 Dezim. Ader an der Bürg, Tare 50 fl. 

6) 72 Deyim, Ader font Weinberg daſelbſt, 
Tape 100 fi. 

7) 32 Dezim, Ader am Gteinterg, Tore 60 fl. 

8) 69 Drzim, Ader am Boden, Tore 125 fi. 

914 5 68 Dezim. Wiefe im Buch, Faxe 
210 fl. 
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10) 54 Dezim. Wiefe am Hagen, Tore 225 fl. 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und 
biezu Termin auf 


Donnerſtag ten 11. Mai c. Radmittagd 1 Uhr 


anberaumt, daß der Verkauf im Gaſthofe zur 
Schwane in Willanzheim Statt findet, ſich nach 
$ 64 des Hypoth. Geſehes und der Beftimmungm 
der Rovelle von 1837 g5. 99 — 101 richtet und 
diesmal der Zufhlag ohne Rüdficht auf den 
Schatzungswerth erfolgt, 
Mit, Bibart, am 27. April 1854, 
Königliched Landgericht. 
Frauz, v.D. 


3. Bekanntmachung. 

In der Nachlaßſacht des zu Unterfuljbadh ver—⸗ 
flordenen Georg Michael Schindler wird zum 
Verkauf 

1. der Immobillen, beſtehend im dem @ult 
Rro. 6b, welches 

0,22 Dezim. Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum zu 4 Antheile mit HR 68 
0,2 Dezim. Wurzgarten, 


0,14 „ Grasgarten, 
12 Tagw. 52 Dezim. Ardır, 

6 " 96 " Wieſen 
183 u Dedbungen und 
das Gemeinderecht zu 15 Rutzantheil zu Ein- 

gebörungen hat. 
Gemeindetheile, 


Waldung. 
6 Tagw, 45 Dezim. Kapelholz, 


ku 74 lange Berg. 
Yıdır, 


0,79 Dezim. lange NAder, 

0,80 m Beigerdleitenader, 

0,57 „  Rrautviertel am Kirchenweg / 
3 Tagw. 69 Deyim, großer Holzacker, 
0,83 Dezim. Rehmleitenader. 


Wieſen: 
0,20 Dezim. am Beigeröleitenadtr, 


— mar u — 
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Zaam, — Dizim. von 1, Tagm. 

- . — — an der Weiherwieſe, 

0,45 Dejzim. Reheleitenwieſe, 

auf den 23. Mai Bormittagd 10 Uhr 
Termin in loco Unterſulzbach, wozu KRaufäliebe 
aber, die ſich über Befip- umd Zahlungsfänigkeit 
ausweifen können, eingeladen werden; bie Ver⸗ 
tauföbedingungen werben im Termine befannt ge⸗ 
geben werben. " 


II. Der Verlauf der Mobillen und Delonomie- 
Geräthichaften eben dafelbft ſoll auf dem 


24, Mai Vormittags 9 Uhr 


gegen fogleich baare Bezahlung ftatt finden, und 
find hiezu Raufsiuftige gleichfalls eingeladen, 
Lenteräbaufen, ven 16. April 1854. 


Königliches Landgericht, 
Heim, Landrichter, 


—ñ— 


— un 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Ediktalien. 


Nachdem der Maurermeifter Heinrich Bandihab 
von Guodiſtadt ſich dem allgemeinen Goncurfe un» 


kerworien hat, fo werden hiermit die Gpdiktätage 
beftimmt, wie folgt: 


1. Evittätag 
zur Anmeldung ber Forderungen und Vorzugbrechte, 
ſowie zum Antritie des Bemeifes hierüber auf 
Dienftag den 30, Mai I, 38, ; 
N, Gpittötag 


zur Borbringund von Einreden und zum Untritte 
bed Bemeifed hierüber auf 


Dienſtag den 27, Juni I, 38. ; 
M. Evittätag 


zur Pflegung der Shlußläke und zum Untritte 
Alenfatid nörhigen Bersgkfed auf 


Dienftag den 25. Juli 1. 38, 
jededmal Vormittags 8 Uhr beginnend, 


chab vorgeladen, 


Hiegu 
werben fümmtliche @läubiger bed Heinrich Band- 


Das Nihtericheinen am erſten 
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Ausbleiben am den beiben andern Ediktaͤtagen ben 
Ausschluß mit den treffenden Handlungen zur Folge. 

Das Aktivvermögen des ıc. Bandihab beträgt 
nad) den vorläufigen Erhebungen gegen 1500 bis 
1600 fl, die zur Zeit befannten Baffinen belaufen 
fih auf 3000 f., worunter1360 fl. hypothetariſch 
gefichert ſiad. 


Dabei werben alle, die von bem Bermögen bed 
Heinrich Bandſchab Etwas in Händen haben oder 
an dieſen Etwas ſchulden, aufgeforbert, wen tref⸗ 
fenden Gegenfland oder Betrag vorbehaltlich ihrer 
Rechte bei Meidung nohmaligır Leiſtung nur am 


bad unterfertigte Gericht abzuliefern, deziehunge 
weife zu begabten. 


Ochſenfurt, den 26. April 1854. 
Königlicheb Landgericht. 
Helderich, 
2. Ediktalladung. 

In der Gantſache dei Kaufmanns Joſeph Hahn 
von Scheinfeld ift die Schweſter ded Gemeinſchuld⸗ 
nerd, Franziska Hahn, burd dad, nunmehr 
vechtäfräftige Erkenutniß des !gl. Appellationd- 
Gerichtes vom 6, April 1852 mit ihrer Forderung 
von 1400 fl, in die 2te Elafle zur öten Stelle 
und falls fie in dieſer Claſſe nicht ganz zum Zuge 
dommen folte, in die V. Claſſe locirt worden, 
vorbehaltlich der Mbleiftung des Haupt. Eides dat 
übers 


daß ihr die Hyvolhek nicht blos zum Echeine, 
um ihr einen unerlaubten Vottheil zupuwen⸗ 
den, beſtellt worden fei und daß fie bezüglich 
diefer Forderung nicht (oder did zu welchrin 
Betrage) beftiedigt worden ſei. 


Zur Ableiflung dieſeß Eided von Seiten der 
Branziöta Hahn iſt Termin auf 


Kontag den 12. Juni 1.36. Bormittagb 10 Uhe 
dabier befimmt, 

Da der Aufenthalt diefer Bläubigerin zur Zeit 
unbekannt iſt, fo. wird dieſelde zu der fengefeigten 
Ehmödrungb-Tagdlahrt im Gemäßpeit dr &. D. 
Gap. V. $. 3 Hiermit Öffentlich vorgeladen, unter 


dem Rechtönachtheile, daß im Halle ihred Aut 
Evitötage hat den Ausichiuß won der Maſſe, dad bleibend der ſragliche Gin für vermeigert gilt, 
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Sowohl dad angezogene Erkenntniß des kgl. 
Appellationd- Berichted vom Mittelfranken vom 6. 
April 1852 ald dad beftätigende Urtheil ded ober» 
ften Gerichtshofes vom 23, Ditober 1853 fann 
von ter Schwurpflichtigen in der bdieffeitigen Re— 
giftratur eingefeben werben, 

Zugleich ergeht an disfelbe die Aufforderung, 
bis zu diefem Termine einen Infinuationd: Mandas 
tar nach Vorſchrift der G. O. Ey. 8 M. ®. zu 
beſtellen, indem ſonſt alle weiteren Berfügungen 
in diefer Sache für fie lediglich an dad Gerichté— 
brett angeſchlagen und ald wirffam zugefertigt ers 
achtet werden würden. 

Met. Bibart, den 15, April 1854, 

Königlihed Landgericht. 
Platzer. 


— — ——— — —— ——j — 


Privatbekanntmachungen. 


1. Im Verlagd- Magazin in Stutt— 
gart if erfchienen und vorrätbig in Carl 
Junge's Buchhandiung in Ansbach die dritte 
Aufiage von 


Altes mit Gott! 
Evangelifdyes Gebetbuch für alle Morgen 
und Abende der Woche in vierfadyer Ab- 
wecht lung, für die Feſt- und Feiertage, 
fiir Beichte nnd Communion, ſowie für 
‘befondere Zeiten und Lagen von: Kuther, 
Musculus, Habermann, Arnd, Scriver, 
£affenius, Spener, Neumann, Arnold, 
Franke, Schmolk, Starck, Terftergen, 
Store, Roos und vielen andern Gottes— 
männern. 29 Bogen in 12. Mir Stahl: 

ftid) „Ecce homo.“ 
brofchirt 48 fr. In engliihem Einband 
mit Goldfchnitt 1 fl. 20 Er. 
2, In Windshad if ein fehr freundliches 
Wohnhaus mit Scheune, Hintergebäude, Obfl- 
garten und einem Morgen Aderfeld, in einer fehr 


ſchönen und guten Lage, öffentlich an den Reiſt⸗ 
bietenden zu verkaufen. Termin hiezu iſt auf 

Montag den 22. Maid. Is. 
anberaumt und werden Kaufsliebhaber dazu ein, 
geladen, 


3. Der Unterzeichnete verkauft aus freier 
Hand Montag den 15. Mai d. Is. feine reale 
Bierbrauerei, Taſern⸗, Bädereis und Brannt 
weinbrennerri- @erechtfame; in der Brauerei bes 
findet fich ein laufender Brunnen, auch ift bie 
ganze Brauerei: Einrichtung nebſt 9 Tagm. gute 
Grundftüde dabei, Die Verſteigerung findet in 
feiner Wirthfchaft ftatt, wozu ergebenft eingtla⸗ 


den wird, 
Joh. Ehriftoph Rehlen, 
Bierbrauer und Gafigeber zur Sonne 
in Dittenheim, Landgerichts Hei 
denheim. 


4, Der Unterzeichnete verfauft in feiner Bes 
baufung im Wege des öffentlichen Meijtgeboted 
gegen gleich baare Bezahlung : 

Eine hübiche, im beften Zuftande befindliche 
Ghaife, fowobl sin» ald auch zweiſpännig zu 
gebrauchen. Ein faft noch ganz neues moden 
ned fogenanntes Berner Wägelsin, mehrere 
Meubel, ald Seſſel, Kanapee, Komoden x. 
Dekonomies®egenftände, fowie eine Parthie 
Heu, Klee und Strod, 

Der Anfang der Auktion ift Mittwoch dem 10. 
Mai und den darauf folgenden Tagen, jedeimsl 
Vormittags 9 Uhr anfangend, und ladet hie 
Raufsliebhaber ergebenft ein N 

Ich. Og. Schröppel im Kloſter Heildbrenn. 


5. Liefländer Leinfamen 
aus Miga 
bat der Unterzeichnete wie feit vielen Jahren fo 
auch heuer aus erfler Hand hezogen und kann nebf 
feiner Aechtheit auch den⸗ möglichſt billigen Preif 
zuficdern, 
Joh. Seh, Leybold in Rothenburg. 


ee 
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Beilage 


zum 


Kdnigtih Bayerifhen 


Kreis-Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 





1. Bekanntmachung. 

(Die Entrihtung. des Lotal⸗Bieraufſchlags von 
fremdem Biere betr.) 

Die poligeilihen Vorſchriſten rubricirten Be 

treffd berden wiederbolt zur genauen Dernachach ⸗ 

x tung vachſtehtnd bekannt gemacht; 

1) Bon allem Biere, welches von auswärtigen 
Bräuereien bier eingeführt wird, iſt der Lo— 
talauſſchlag mit 1 Piennig per Maas, ober 

— 15 fr, per Cimer zu entrichten. 

" I) Die Zahlung bat an die tgl. Auffchlagsein. 
nehmerei und zwar am Tage der Cinfuhr, oder 


längftend am darauf folgenden Tage bei Ber- 
meidung der auf die Deftaudation gefehten 
J Strafe zu erfolgen, 
4 3) Zur Controlle der richtigen Zahlung iſt von 
demjenigen, welder dad Bier einführt, ober 
“ tinſchafft, ſegleich beim Einführen oder Ein, 
v ſchaffen an der tvuffenden Plaftergoditation 
IL Anzeige daven zu erſtatten und bie Bierpollete, 
ver Ftachtbrief, oder fonflige Autweis über 
% 


die Duantitäöt des Biered dem Pflaſterzoll⸗ 
vächter vorzuzeigen. 


H die Unterlahung der Angtige an ber later 
puſtation gieht die Strafe der Deiraubaticn 


Belanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Juhalts. 


Nro. 37. Ansbach, Mittwoch, den 10. Mai 1854, 





nah fib, Die unterlaffene Borzeigung bed 


Audweifed bat gleichfalls nach LmNänden 
Strafe zur Folge. 


5) Die Etrafe der Defraudation ift im erften Ber 
tretungdfalle der zebnfache, im zweiten ber 
zwanzigſoche Auſſchlag, und im dritten Falle 
der gange Werth deö nicht verauffchlagten Bie⸗ 
te, 


6) Für Unterfaffung der Anzeige an der Pflaſſer⸗ 
zeilfation hat derjenige, welcher dad Bier ein« 
führt, oder einfhafft, oder, wenn dirfer ein 
Dienfibote ift, deſſen Dienfiherr, oder, wenn 
der Empfänger bei der Biereinfuhr zugegen 
iR, diefer, für die Unterlaſſung der unter 
Neo. 2 vorgefchriebenen Zahlung, der Em- 
piänger des Biereö zu haften, 

7) IR derjenige, wilcher das Bier einführt, mit 
dem Empfänger deffelben eine und biefelte 
Werlon, fo kaun, auch bei Unterlaſſung ber 
Anzeige und Zahlung, die Deiraudationd+ 
Arafe bei einer Biereinfubr nur einmal ein« 
treten, 


Anstah, den 27. Upril 1854, 


Stanımagiftrat. 
Meinel, v. Dr 
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2. Der Raufmann Liborius Leininger von 
Spbofen will mit feiner Familie nach Nordamerifa 
auswandern. Ailenfalifige Anforterungen an den» 
felben find längſtens bis zum 15. Mai I. 38, bei 
Vermeidung der Kichtberüdfichtigung dahier anzus 
melten. 

Mit, Bidart, den 1. Mai 1854, 

Königlihed Landgericht. 
Platzer. 

3. Die ledige Gütleretechter Maria Barbara 
Nagler von Einersdorf will nah New: Dort aus— 
wandern und find daber Anforderungen an dirfelbe 

am 12. Maid, 98, 
bei Bermeidung fpäterer Richtberüchſichtigugg da 
bier anzubringen. 

Mit. Erlbach, am 25, Uptil 1854. 

Königliches Landgericht. 
dJ. L. i. 
Roidl. 

4. Der verwittwete Schneidermeiſter Johann 
Wilhelm Behringer von Wilhermsdorf will mit 
feiner Tochter Maria Margareiba, 23 Jahre alt, 
nach Baltimore auswandern ; weshalb etwaige Ans 
forderungen an denfelben 

am 16 Maid, 38, 
bei Bermeidung fpäterer Richtberückſichtigung gel⸗ 
tend zu machen find. 

Mit. Etlbach, am 25. April 1854. 

Königliched Landgericht. 
d.Li. 
Roidl. 

b. Bekanntmachung. 

Der ledige Schreinergeſelle Johann Epriftian 
Kaftner von Forndorf beabfichtigt nach Nordamerika 
auszuwandern. Allenfalfige Anſprüche an den⸗ 
ſelben ſind bis zum 

Dienſtag den 16. Mai d. Jö. Vermittags 9 Uhr 
dahier bei Vermeidung fpäterer Nichtberüdfichtis 
gung geltend zu machen. 

Feuchtwangen, am 29. April 1854, 

Königliched Landgericht, 
Richter. 
6. Bekanntmachung. 
Die beiden ledigen Maurerögefellenicchter Eli⸗ 


— 


ſatetha Kunigunda und Margareiha Kunigunda 
Hörl von Herdbrud wollen nad) Nordamerila 
audwandeın. Died wird andurch mit dem De 
merken befannt gemacht, daß allenfalfige An ſprücht 
an dieſelben innerhalb 14 Tagen bei Vermeidung 
ſpäterer Richtberüchſichtigung hierorts geltend zu 
madın find, 
Hersbrud, den 22. April 1854. 
Königlihed Landgericht. 
Schrodt. 


1. Bekanntmachung. 

Der ledige Müllergeſelle Kaspar Werler von 
Kipfenherg if gefonnen nad Norbamerifa audjus 
wandern. Allınfallfige Anforderungen an denfils 
ben oder Hinderungs Urſachen find bis längſtens 

Montag din 15. Mai 1854 
dabier anzumelden, widrigenſalls fie nicht berüd, 
fihtiget werden. 

Kıpfenderg, den 24, April 1854. 

Königliched Landgericht. 
D. Li. 
Haufer, Altuar, 


8. Bekanntmachung. 
Die ledige 21 jährige Maria Walburga Schmahl 
aus Kipfenberg beabfichtigt nach Rordamerita and 
zumandern. Allenfallſige Anſprüche am biefelbt 
find bis längſtens 
10, Mai I. 38. 

bei Vermeidung der Richtberüdfichtigung bei dem 
unterfertigten gl. Randgerichte anzumelden, 

Kipfenberg, den 28. April 1854, 

Koönigliches Landgericht. 
Harlander, 


9. Bekanntmachung 
Der ledige Bauersſohn Anton Vogl von Cuer⸗ 
wang will nah Rorbamerita auswandern. Allen⸗ 
fanfige Anfprüche gegen denſelben find bis längs 
ſtens 14. Maid. 38, 
bei dem unterfertigten kgl. Landgerichte anzumelden. 
Kipfenberg, den 28. April 1854, 
Königliches Landgericht, 
Harlander, Landrichter, 


— ——— — 
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10, Bekanntmachung. 
Die ledigen Dienftmägde 
Anna Barbara Ofterrieder von Gebſattel 
Anna Barbara Hirſch von Oeſtheim 
Anna Kunigunda Trump von Tauberſchedlen⸗ 
bach 
beabſichtigen nach Nordamerika auszuwandern, 
daher Forderungen und ſonſtige An ſprüche an ſolche 
bei Vermeidung der Richtherückſichtigung 
am 11. Maid. Jo. 
dahier angemeldet werden müſſen. 
Rothenburg ajE., den 29 April 1854. 
Königliched Landgericht, 
Mayer. 


11, Befanutmacung. 

(Den Bollzug des Geſetzes vom 28. März 1852 
die Abänderung ter $. $. A und 147 des Grund— 
ſteuergeſetzes betr.) 

Bom unterfertigten kal. Rentamte werden in 
Folge hober Entfebliefungen der kgl. Regierung 
von Mittelfranken, Kammer der Finanzen, vom 9. 
Juni 1852 Nro. 17421 und 5. Juli 1852 Nro. 
20,321, denn 13. April 1854 Rro. 14513 
ſämmtliche Eteuerpflichtige nachträglich birmit in 
Kenntniß gefißt, daß im biefigen ganzen Amts, 
bezitke die Rektififation der Grundſteuer⸗Kataſter 
auf den Grund des Geſetzes vom 28. Mai 1852, 
die Abänderung der g. $. A und 117 te3 Grund» 
fewergefeßed vom Jahre 1828 betreffend, Durch: 
geführt wurde, 

Nah Art. 1. red fo eben erwähnten Geſetzes 
bat jeder Grunpflüdbefiger die volle Ruſtikalſteuer 
nun unmittelbar an das fol. Rentamt zu entrich- 
ten, wie fi ſolche aus der roben Verbältnißzapl 
berechnet, — dagegen ift nach Art. 2 der Grund« 
befiger berechtiget, wenn nicht im Folge des Ab⸗ 
löfungägefeßes vom 4. Juni 1848 die Eteuer 
mebrung übernommen worden ift, von derjenigen 
Oruntberren, an welche noch fteuerbare Reallaſſen 
zu verabreichen find, für jeden Gulden des ſteuer— 
baren Bezugs 4 fr. Eteuerbeitrag in Anfpruch zu 
nebmen, 
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Diefe vorbenannte veränderte Steuererbehung 
ift vom Finangjahre 1833 dabier in Wirkfamfeit 
getreten, und diene denjenigen Grundfteuerpflid, 
tigen zur Nachricht, daß von den älteren ärariali» 
fben Leben» und Handlohnsbodenzinfen, dann 
von den wenigen dabier noch unfirirten Handlöh- 
nen vom Staate die obenbemerkte Beitragäquote 
geleiftet und von denen fie in Anfpruch genommen 
werde, die Bergütung an der jäbrlihen Orfammts 
Steuerſchuldigkeit abgerechnet wird, 

Feuchtwangen, den 5. Mai 1854. 

Königlihes Rentamt. 
Hofmann, 


12. Bekanntmachung. 

In Bolge hohen Auftrags der tgl. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer der Binanzen, vom 
21. April und resp. 2 Mai 1854, werden am 

Donnerflag den 18. Mai 1854 pen Bormittags 
9 Uhr an 
in ben Amtszimmern des unterfertigten kgl. Rent» 
amt 
150 Shäffel Korn . 

aus den Aerndte-Jahren 1847 und 1848 in flei« 
neren Duantitäten, und zwar von a bie zu 2 
Echäffeln öffentlich verfeinert, wozu Kaufs luſtige 
hiemit eingeladen werden, 

Greding, am 6 Mai 1854 

Königliches Rentamt, 
Hilpert, 

13. Vom fol, Rentamt Hersbruck wird ben 
fänmtlichen Steuerpflihtigen des Amtebezirks hier. 
mit befannt gegeben, daß den nadhbenannten Amts— 
gehilfen die Erhebung und Quittirung folgender 
Gefälle übertragen ift: 

I. dem Amtögebilfen Kellermann 

a) die Grund⸗, Haud-, Kleirzehnt⸗ und 
Gewerbftenem, dann Kreis. Umlagen und 
Beiſchläge hieraus, 

b) die Leben» und Handlohns, dann Gefälls 
Dovenzinfe des Staats, 

c) die Ferfigefälle, 

11. dem Rentamtöpraftitanten un die 

b6 


Gefälls- und Hantlohndbodenzinfe ber Ads 
löſungskaſſe. 

III. dem Rentamtöpraftifanten Martinet: 
die Kapitalrenten» und Ginfommenfteuern, 
dann Rreisumlagen und Beifchläge hieraus ; 

IV. dem Amtägehilien Bod: 

a) die Forſtſtrafen und Zaren, 

b) die rentamtlihen Tarın und Sporteln, 

c) die Umſchreib⸗Gebühren und 

d) die Ummeſſangẽ⸗Gebühten ded kgl. Bezirks⸗ 
geometerd, 

Die Duittungen diefer Perzirirnten über die 
denfelben zur Erhebung zugewirfenen Gefalle wer- 
den von dem fal. Rentbeaiten anerkannt und vers 
treten, Duittungen Anderer aber werden in feinem 
- Falle anerkannt, fondern von der Hand gewieſen 
und muß dem Zahlenden lediglich der Regreß an 
den unbefugten Perzipienten überlaffen bleiben. 

Heröbrud, am 4. Mai 1854, 

Königliches Rentamt. 
v. Ebrbart. 

14. Verzeichniß der Weine, welche aus 
dem kgl. bayer. Hofkeller zu Wuͤrzburg 

um nachſtehende Preiſe zu haben ſind. 


A. Weine, welche nur in Flaſchen per 
Dutzend abgegeben werden 

















| Vreid per 

Bon der Jahr: | Benennung der |, arg 
Markung |gang| Lage. Ba 
| fl: Ifr 
[181818rlien . .„ 14131 

BAR) - „ Mustefe 18 |— 

Würzburg Z1818,Etin. . . 12 — 
IR „ Rirfling 15 — 
11848 v„  Musiefe 16 1— 





Rander dacker Kl1822| ten nie 36 
1833] ua 22 

' 1849| „ rotber . 8 
Hammelsurg 1822]5aaleder ; 130 


Hörflein ° [1846 Abloder gRic hling 36 


no — 








B. Weine, welche nur in Eimern ab— 
gegeben werden. 
l 








Preid per 

Bon der Jahr | Benennung der | gimer 
Markung |gang Lage —— 
| | f. Im. 
—— — — — — 
ürzb 11849 1kriften . .» 24 — 
ae | 11849 Veiflen Rirfling | 26 — 
derdader) 1840 jRämmerberg . | 18 — 
— 1840| „ Tromina| 22 I- 
1849] „  Rirfling | 24 I— 





Bemerfungen: 

1) die Flaſchen halten 3 bayerifche Schoppen, der 
Eimer ift gleichfalls bayeriſchen Gemäßes. 

2) zur Abgabe der Weine für birfige Einwohner 
find wöchentlich 2 Tage, Dienfag und 
Freitag son 2 bis 5 Uhr Nachmittags der 
ftimmt. 

3) Dir Abgabe geſchieht nur gegen glei 
baare Zahlung. 

4) Beftellungen von Auswärtigen fünnen nit 
dann beachtet werden, wenn ber Betrag bat 
üderfendet, oder ein Commiſſſonät dabier (fr 
nannt wird, welder die Zahlung leiſtet. 

5) Briefe und Orlofendungen find zu franfıren. 

6) Beftellungen find beim umtergeichneien tönigl. 
Holötonomie-Rentamte zu machen. 

7) Auf Verlangen wird auch das Verpocken der 
Flaſchen befotgt, woſür jedoch 4 N. 12 tc. 

er Dutzend zu zablen ift. 
r — — ——— dazu gegeben, und 
ift der Preis für 2 Eimer», IN 24 fr, , füt 
1 Eimer», 21. und für ein 2 Eimer Faß 3 
Würzburg, den 28. April 1854. 
Königliches Hofötoncmie Rentamt. 
‚ ESchierlinger. 
15. Belanntmahung ug 
Dis in der Sauberriaın Goneuräfaßt * 
Friedrichsqemünd heute erlaſſene prioritãte· uu * 
wird an Verfündungs- Statt am 30. dies Don 
an der Geribtötafel angrfhlaarn 
Pleiufeld, am 12. April 1554. 
Königliche Landgericht. 
Schlemmer. 
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„16. Befanntmachung der beabſichtigten Reife in die vereinigt. Stanten von Lordamerila 


h Pr ; Zahl der mit 
2 Polizei-Bezirt, | ne Name und Stand ber Reiſenden. reifenden 
| Bamilienglieder, 
4 Stadtmagiftrat Rothen- Rothenburg. Vepı, Adolph Hugo Wıcael, Gpemifer, Pen 


burg ajF, 


Alenfanfige Anforühe an denſelben find binnen 14 Tagen bei Bermeitung ber Nichtberückſichti⸗ 


gung bierorts anzumelden. 
Rothenburg, den 2. Mai 1854. 


Etattmaniftrat. 
E darf. 


Gerichtliche Beriteigerungen 
1. Bekanutmachung 
In der Nachlaßſache des Smnriderd Johann 

Sperber von Fotth und feiner Gbrfrau Katharina 

werden öffentlich verficigert und zwar: 

1) Donnerflag ten 1. Juni 1. 38. Vormittags 
12 Ubr gegen baare Bezahlung das geringe 
Mobilior, ] 

2) Donnerftag den 1. Juni l. 38. Nachmittags 
2Uhr im Gößwein'ſchen Pirtböbaufe zu Forth 
a) dad halbe Wehnbaus zu Forth HeNr. 46 

4 Dezim. Gärtben, V Nte. 84 b, 
7 Dezim, Odfigarten am Haufe, PIR:, 
83, 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantbeil an 
dem noch unvertheilten Breitenau Anger, dann 
JAntheil an den übrigen unvertheilten Ge— 
meindebefigungen, ferner das Recht zum Vieb⸗ 
trieb gegen Bezahlung ter gewöhnlichen Hut 
abgaben, Taxe 300 fl. 
b) 28 Dezim. Ader in der Breiterau, Pl.» 
Nro, 190}, Struergemeinde Büg, Tore 
50 fl. 
c) 58 Dezim. Dornader, PR 377, 
Eteuergemeinde Eckenhaid, Tare 50 fl. 


d) 13 Dezim. Stedicithenader, PıNe.216 ' 


Eteuergemeinde Edenhaid, Tare 10 fl. 
e) 48 Dezim. Stodieithenhöfgel, PIRr. 221 
Steuergemeinde @denbaid, Tare 40 fl. 
f) Ti Dezim. Schwabachwieſe, BIRr. 522* 

Steuergemeinde Bettenfiedel, Taxe 125 fl. 


Augleich werben alle Gläubiger des Rachlaſſes 
anfgefordert, ibre Anſprüche entweder im obigen 
Berfieigerungeterinine oder dahier zu liquidiren, 
mirrıgeufuld bei Bertbeilung der Nachloßmaſſe 
auf dırfelben feine Rüdficht genommen wırd, 

Eriangen, den 30. April 1854, 

Könialiches Landgericht. 
Dr. Reinel, 


2. Bekanntmachung. 
Am Mittwoch den 17. Wai d. 3, Vormittags 
9 Ubr 


und nötbigenfalls am folgenden Tage werden bie 
zum Nadloß der Gaſtwirthswittwe Chrifina Gl. 
ſabetha Berthold von Em«tir⸗den grbörigen Mo. 
bilien und Moventien, ald: Gold, ‚Eiber, BWıißs 
jeug, Betten, Kleider, Wäſche, Zinn, Rurfer, 
Haudgerätbfbaften jeder Art, Hol, A Schafe, 
endlich eine ziemliche Quantität alter Bücher, 1a. 
mentlith alter juriſtiſchet, ale: Leyſer, Lautek⸗ 
bach, Reuß deutfche Staatstanztei, Schmids Or, 
ſchichte der Deutſchen, Bayles Lexiken deutſch, 
Aventin, mehrere Glaffifer, einige beſſetriſtiſche 
Werke, medrere Jahrgänge des Korreſpondenten 
im Haufe Nro. 37 zu Enskirchen gegen baare 
Bezahlung verſtrichen. 

Ebenſo werden die zum Nachlaß gehörigen File 
mebilien : 
a) dad Haus Nro, 37 zweiſtöckig, mit Fingebaus 

ter Scheufte und Gemeinderedht, 
b) 8 Tagw. 05 Drjim, Wald in der Höhe im 

Hag, Plxr. 1467, 
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c) 64 Dezim. Ader im Knochberg, 
1 Tagmw. O1 Dezim. Ader im Knochberg, DI. 
Nr. 505 ab, 
am Montag den 12. Juni c, Bormittagd 10 bis 
12 Uhr 

im Gofbaufe zum Brandenburger Haus im Emd- 
firchen öffentlich an den Meifbietenden verftrichen, 
wehin beſitz und zahlungsfähige Etrichliebhaber 
‚geladen werben. 

Endlich werden auf Antrag der Beneficialerben 
ale diejenigen, welche an die Mafje der oLenbes 
merkten Chriſtina Elifabetha Berthold aus irgend 
einem Titel Anforderungen zu machen haben, hie» 
mit aufgefordert, dieſes 

am Montag den 26. Juni c, Vormittags 9 Uhr 

um fo gewiffer dahier zu bewirken, und ihre For⸗ 
derungen nachzuweiſen, ald die außenbleibenden 
Bläubiger ihrer eiwaigen Vorrechte für verluftig 
erflärt, und mit ihren Forderungen an dasjenige, 
was nad Befriedigung der ſich meldenden Gläu— 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwirfen werden follen. 

Mit. Erika, ben 30 April 1854. 

Königliches Landgericht. 
Eommer. 

3. Subhaftationd- Patent. 

Bom fol. Landgericht Fruchtwangen werben uns 
“ tenbefchrichene, und gerichtlich ahgefhäßte Grund 
befißungen ded vormaligen Echmiebmeifterd Georg 
Michael Pfeffer von Zirndorf, Landgemeinde 
Bezirks Oberſchönbronn, im Weg der Hilfövol- 
Aredung nah Maaßgabe des Geſetzes vom 17. Ro⸗ 
vember 1837 und $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes 
hiermit zum öffentlichen Verkauf audgeboten, und 
ift zur Abgabe der Angebote Termin auf 

Montag den 12 Juni 6, 33. Nachmittags 

2 bid 4 Uhr 
im Krauß'ſchen Wirthähaufe zu Zirndorf bezielt, 
was biermit zur öffentlichen Kenntniß für etwaige 
Kaufsliebhaber gebracht wird. 

Die Realitäten find folgende: 

1) dad Wohnbaus Nıv. 1 in Zirndorf fammt 
Scheune, Hofraitb und Garten 6 Dezim., 
PIR. 1503 u. 15035, tariıt für 405 fl, 


2) 7 Tagw. 33 Dezim. Ader und Wieſe wor der 
Zirndorfer Haardt, PIRr. 1683, 1685, 
1687, 1689, 1690, 1695, 1700 u.1693, 
tarirt für 325 fl. 

3) 1 Tagw, 73 Dezim. Wieſe die oberſte Brun⸗ 
nenwiefe, PlNr. 1557, tarirt für 150 fl. 

4) 1 Tagw. 30 Dezim. Ader an der Seewitſe, 
PIRr 1639, tarirt für 40 fl. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufälichhaber, melde 
die Schägungsverhandlung in dießgerichtlicher Res 
giftratur einfehen können, werben unter dem Ber 
merfen hiezu eingeladen, def die Verkaufdbedin- 
gungen im Termin veröffentlicht werben, 
Feuchtwangen, den 27. April 1854, 
Königlihes Landgericht. 
Richter, 
4. Bekanntmachung 
In der Berlaffenfchaftsfahe der Bauernfrau 
Anna Barbara Ehret zu Unterrottmannädorf wer, 
den am 
Donnerftag den 1. Juni d, Jo. früh 10 Uhr 
und die folgenden Tage 

zu Unterrottmannsdorf verfleigert nachbenannte 

in den Steuergemeinden Unterrottmannsdorf und 

Wattenbach gelegene Beſitzungen, nämlich: 


Sit. A. Das Zölsgut, beftchend in Wohnhauc, 


2 Rebengebäuden und Hofraum, fodann Wohn 
baus ald Hoſhaus Nro, 4, Gärten, Meder und 
Wiefen 76 Tagm. 49 Dezim., dann Gemeinde 
recht zu einem ganzen Nutzantheil an den noch un⸗ 
veribeilten ®emeindebefigungen nebft 12 Tagw. 
Waldung, Forfts oder Grund. Holz, PIRT. 430, 
in der Steuergemeinde Wattenbach. 
Lit. B. Gemeindeiheile aus dem Theilungejabit 
41812 und zwar PINT, 2741 zmei Kögeläder 0,47 
Dezim., PlRr. 100 Waltung, Aſigholz 0,26 
Dezim., PIRr. 158 Weidenfhaft, vier Schmied⸗ 
Waſen 1 Tagw. 13 Dezim. a 
Lit, C. Alte Ausbrüche aus dem Ströhleim 
fen Hofe, HsAr. 15 zu Untereottmanndborf? 
BPiRr. 76a1.b, hinterer Kuhacker 6 Tag. 
09 Dezim. 
PıRr. 182 u.b, vorderer Kuhacker 5 Tag". 
25 Dezim, 
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PIRT. 216, obere Klingewieſe 1 Tgw. 19 Dez. 
PIRr. 77, Mittelwieſe 1 Tagw. 45 Dezim. 
nebft dem mit ber Klingenwitſe verbundenen im 

Kataſter befchrirbenen Wäfferungsrechte. 

Lit. D.  Altwalgende Grundflüde, nämlich: 
PN. 219aub, 1 Tagw. 81 Dezim, untere 
Klingenwieſe nebft dem im Katafteraus;uge beſchrie⸗ 
benen Wäfferungerechte, fodann Pferde, Rind» 
virh, Ziegen, Schweine, Schafe, Hübner, Taus 
ben, Getraide und Futtervorrättr, landwirth⸗ 
fboftlibe Geräthſchaften, Leinwand, Kleider, 
Schmud und fonftige verfhiedeneriei Mobilien und 
jwar die Wobilien gegen gleich baare Zubhlung, 
die Immobilien mit A jähriger Zahlungsfriſt. 

Es werden Kauféluſtige hiezu eingeladen und 
follen denſelben die Übrigen Stridpbedingungen am 
Zermine befannt gegeben werden. 

Bon der Befhreibung und Schätzung fann vor 
dem Termine in der Öerichtöregiftratur bier Fin, 
fit genommen werben, 

Heilöbronn, den 24. April 1854, 

Königliched Landgericht. 
Forſter. 
Drivarbefanntmachungen. 
1. Der Ermeßhofer Holjitrih, wobei 
25 Rlafter Scheit», Prügel- und Stodholz, 
2100 Wellen, 
28 Afbaufen, 
17 Schröte und Bauſtämme, 
163 Wagner» und Hopfeuflangen 
zum Aufgebot fommen, ift auf 
Mittwoch den 17. Mat 1854 Bormitt. 10 Uhr 
befimmt, was Raufsluftigen zur Nachricht dienen 
mag. 

Obernzenn, den 5. Mai 1854, 

Freiherrlich von Eedendorff,, Butend’fche Renten, 
Bermaltung. 
Nittinger. 

2, Bon heute an ift. meine Leihbibliothek bei 
Ihönem Wetter an Sonn» und Feiertagen, Mor. 
gend von 8 bis 12 Uhr, bei Regenmetter jedoch 
von Morgens 8 bid Abends 6 Uhr offen, 

8, Wolff, 
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3. 6o eben erſchien und iſt in allen Buch— 
bandlungen (in Andbady bei €. H. Gummi, 
in Rürnberg bei 3. 9. Stein) bie Ende 
Mai d, 38. zum Gubferiptionäpreid zu baben: 


Populaire Landiwirthfchaft 


für Alle, die fi für diefelbe interefficen, 
zunaͤchſt für die 
Baucın- Jugend | 


zum Selbftunterricht und als Lehrbuch für 
Dorfichulen, Er 
Allen Bauerngutöbefißern, land 
wirtbfhaftliden Bereinen, Bolt 
ſchullehrern, Beförderern und Freun— 
den ber Landwirthſchaft zur Berbrei 
"tung gewidmet x 
von Friedr. Auguft Vindert. 
Subſcriptionspreis bid Ende Mai 1854: 36 fh, 
Später tritt ein höberer Ladenpreis ein. t 
Dan wird finden, daß dad Buch durchaus üben 
fibtlih, praltiſch und verfländlich iſt und den 
Zweck nicht verfeblen wird, 
E. 9. Haendel in Leipzig. \ 


4 Im Berlage der Julius Rellner’s 
fränfifchen Buchhantlung in Würzburg int fo 
eben erfhienen und in insbad durch E. 9. 
Gummi und 3. A. Stein in Nürnberg 
zu begichen: 

Der bayerifche 


Stadt-, Markt-, Gemeinde- 
und Kirchenfchreiber.. 


Ein volfommen belehrendes Handbuch über ale 
bei den den königlichen Landgerichten untergeordae⸗ 
ten Magiftraten, dann ®emeinde- und Kirchenver 
waltungen, Armenpfirgfchaftdräthen, Lokalſchub⸗ 

Infpeftionen und Gemeindevorflebern 
vorfommende Gefchäfte 
auf den Grund der beftehenden Geſetze, Berords 
nungen und Inftruftionen praftifch bearbeitet von 
P. A. Aull, 
Geheftet Preis 1 fl. 21 Mr, 


Ai 
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b. Die wohlfeilfte illuptrirte Worhenfehrift! Mur 34 ke. Die Nro! 
Das 


! 

| Aluſtrirte Samilien- Pournal, 

! Eine Wochenschrift für Unterhaltung und Belehrung. ! 

Jede Nummer foftet nur 35 fr. ! 

und befteht aud 16 Eeiten in gr, Ato, alfo 2 gewöhnlichen Drudbogen, und ift mit mehren 

guten Holzſchnittilluſtrationen verfeben. N 
Diefe billigſte aller deutſchen Wocenfchriften, welde vom 1. Dezember 1853 an regel: 

mäßig erſcheint, bietet nächſt den vorzüglichſten Aüuftrationen felgenden äußerſt reihen Sabalt: 

Das Beſte und. Intereſſanteſte der europaͤiſchen Unterhaltungsliteratur. — Reifen. — 
Biographien. — Begebenheiten der Gegenwart, — Praktiſche Willenfchaften, } 

ald: Bhyfit, Chemie, Ahronomie, Mechanik, Raturgeſchichte, Beograu) 

phie, Gefhihte, Rechtöwiſſenſchaft und Medizin. — Neue Erfindungen! 


Barten- und Forſtwirtbſchaft. — Hauswirthſchaft. — Recepte aller Art. —) 
Vermiſchtes und Humoriſtiſches. 

In jedem Hauſe, in jeder Familie wird dieſe Wochenſchriſt gewiß die beſte Aufnahme 

finden, fie, bringt nicht allein gute Unterhaltung und Heiterkeit in's Haus, ſondern wird ſich auch 

übttall nützlich machen, denn Jedermann kann nicht allein ſein Wiſſen daraus bereichern, ſondern 


— — —— — — —— 


und ſonſtige Mittheilungen für Handel, Indufrie und Gewerbe, für Land-,)] 


wird auch ftetd etwas gleich nützlich Anwendbares darin finden, auf welche Weife fid fomit 2 
das Illuſtrirte Familien-Journal angelegte geringe Betrag vielfach und mit reichlichen Zinfen 


vieder vergütet, 


Englifche Kunffanftalt von A. 5. Payne in Leipzig und Dredden, 
t Zu obiger Zeitſchriſt nimmt ſtets noch Gubfeription auf Garl Dunge’d Be 


din Ausbach 
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” 6. Ib habe fo eben eine Partbie Schweizer; 
Kaͤſe erhalten, wo ich bei Abnahme von ganzen 
Laibchen dad Pfund, zu 14 Kreuzer erlaffe. 
DOfterhrift. 

7, Die Unterzeichnete bringt biemit zur öfr 
fentlichen Kenntniß, daß Herr Michael Strunk 
in Weiffenburg für die Beirfe Weiffen 
burg, Ellingen, Bleinfeld, Heiden 
beim und Greding ald Agent die allerhöchfte 
Benebmigung vom. kgl. Staats. Minifterium des 
Handels. und ber öffentlichen Arbeiten, bereitä er⸗ 
halten Hat, 

Münden, ten 20, April 1854, 
; Die, Haupt: Yaeniur: 

Gar! Bromberaer, 

Unter Bezugnahme auf vorſtebende Bekannt 

machung erlaubt ſich der Unterzeichnete feine Dienfte 





u — — — 
zur Vermittlung vor Berfiherungen gegen Fruers⸗ 
gefahr auf Mobiliar, Vorräthe, Waurenlager, 
Maſchinen, Defenomie» und fonflige bewrglice 
Gegenflände gegen billige Prämien auf die kürzeftt 
Zeit bis zu fieben Jahren ergebenft anzubieten. 

Bei Vorausbtzahlung der Prämie auf vier 
Jahre wird das fünite Jahr als Freijahr gewährt, 

Nähere Auſſchlüſſe werden mit Vergnügen ti 
teilt mit der Verſicherung der prompteſten Ber 
bienung. 

Weiffendurg, den 30. April 1854. 

G. Michael Struntz, Agent 


Zu. vermierhende Wohnnngen. 
1. A 2 neben dem Rathhaud if ein Meineb 
und ein großes Quartier mit Laden zu dermielhes 
2. D 294 if ein unteres Duartier zu Din 


micthen, 


— 20222 


* 


——— — 
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Beilage — 


jum 


Königlih Bayerifhen 


Kreis⸗Amts Blatt 


von Mittelfranken. 





Nro. 38. Ansbach, Samſtag, den 13, Mai 1854. 








Betanntmachumgen oͤffentlichet Behörden verſchiedenen Inhalts, 


1. Erkenntniß - 

Das kgl. bayer. Kreis- und Stadtgericht Ans⸗ 
bach erkennt auf das Geſuch des Zimmergeſellen 
Paul Schort dahier wegen Löſchung einer Fotde⸗ 
rung im Hypothekenbuche zu Recht: 

I. Es fei die auf dem Wohnhauſe D 436 in ber 
Herriebervorftadt dahier für Mathias Büh- 
tinger zur erften Stelle im Hypothelenbuche 
eingetragene Forderung von 99 fl. 54 fr. für 
erloſchen zu erflären. 

1. Die Koften des Ediklalverſahrens feien von 
ıc, Schotr zu tragen, wovon jedoch Taxen 
und Etempel außer Anfag zu bleiben haben. 

Gründe, 
ꝛc. x. x 

Ansbach, den 6. Mai 1854. 

Der fgl. Direftor. R 
Krauffold. 

2. Urtheild:Eröffnung. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayeın « 

wird in der Unterſuchung gegen den landesabwe⸗ 

fenden Ludwig Aſcheneller und Maria Rohr wegen 

Unterſchlagung ꝛc. 2c. hiemit Öffentlich befannt ges 

macht, daß durch dieffeitiged, in öffentlicher Siz⸗ 


jung vom dritten laufenden Monats verfünbetes 
Grkenntniß ausgeſprochen wurde, was folgt: 

„Ludwig Afcheneler, circa 38 Jahre alt, 

leviger Dienfifnecht von Moratneuftetten und 

Maria Rohr, 35 Jahre alt, Gütlersfrau 

on Unterfeldbrecht, find des fortgefeßten 

Berbrechend der Unterſchlagung anvertrauter 

Gelder, unter dem erfchwerenden Umftande 

ded Mißbrauches der Kigenfchaft eined Ber 

vollmächtigten, im Somplotte handelnd, ver- 

Übt zum Nachtheile des Bauerd Michael 

Rohr von Unterfeldbrecht, und Maria Rohr 

überdieß des Vergehens der Verlegung che 

licher Treue dur Ehebruch fehuldig, und 

werden deßfalls, und zwar Ludwig Afchenel- 

ler zu drei Jahren Arbeitöhaudftrafe und 

Maria Rohr zu drei Jahr und zwei Mona- 

ten Arbeitshausſtrafe, fowie in die Prozeß⸗ 

toften verurtheilt, welche leßtere jedoch, fo 

wie die Strafvollzugskoſten dem kgl. Staats⸗ 

ärar zur Laft fallen. * j 

Diefed Erkenntniß wird biemit mit der Bemer⸗ 

kung veröffentlicht, daß den beiden Berurtheilten 

geſehlich dad Recht zuftebt, gegen dasfelbe Ein, 

fpruch zu erheben, welches Rechtsmittel jedoch 
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binnen dreißig Tagen vom Tage ber Öffentlichen 
Anheftung diefer Bekanntmachung am gerechnet, 
auf der Kanzlei des unterfertigten kgl. Lreis- und 
Stadtgerichts anzumelden ift, widrigenfalld das 
Uetheil in Rechtöfraft übergeht. 
Rürnberg, den 8. Mai 1854, 
Königlihed Kreis, und Gtadtgericht, 
Der kgl. I. Direktor: 
Dr. Rnappe, 


3. Bekanntmachung. 
Der Schneidermeiſter Chriſtoph Heinrich Bezold 
von hier und deſſen Verlobte Babette, geſchiedene 
Krauß, geborne Fidel von da, baden durch ge— 
richtlichen Berirag vom 28. d. Mis. die Güter 
gemeinfchaft unter fi ausgeſchloſſen. 

Erlangen, dem 29, April 1854. 

Königlich bayer, Rreid» und Stadtgericht. 
Der kgl. Direltor: 
Ziegler. 

4. Erfenntniß. 

In der Bericholtenbeitsfache des Bitus Hand⸗ 
ſchuh von Möudgfontheim erfennt dad gl. Land⸗ 
gericht Mt. Bibart auf den Erund fnftruirter 
Alten zu Recht: 

5. Johann Bitus Handſchuh von Möndfontpeim, 
geboren ben 19. Bebruar 1776 fei für todt 
zu erflären, und beffen Bermögen in Folge 
eines zwiſchen den Anverwandten ded Verſtor⸗ 
benen am 25. Juni und 18. Juli 1852, dann 
am 18. November 1853 zu Stande getom- 
menen Uebereinkommen und erflärter Verzicht 
leiſtung an den Taglöhner Leonhard Gräbner 
von Buchheim ohne Gaution auszuantworten ; 

II. feien die erwachfenen Koflen aus dem Bermös 
gen des Bitus Handſchuh zu beftriten, 
B.RB 


Gntfeidungsgrände 
ic. ac. x. 
ut. Bibart, den 5. Mai 1854, 
Königliched Landgericht. 
RER. 
‚ Berhaftöbefehl und Steckbrief. 
Fr ——— 7* Landgericht verordnet 
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wegen bed im der Radht vom 27. auf den 28, April 
v. 36. dei dem Bierbrauer Chriſtoph Kloha zu 
Reunfteiten d. ©. verübten Malzdiebſtahls re. und 
ded im beurigen Winter verübten Diebflabld an 
Rartoffeln, welde nah Art. VI, und IX, der 
Verordnung vom 25. März 1816 ald Berbredden 
zu beftcafen find, dem diefer Diebſtähle perdächti⸗ 
gen Maurergefelen Leonhard Geißler von Rei 
ohrenbronn, Landgerichts Feuchtwangen, zu pre 
baften und in die hiefige Frohnveſte einzuliefern, 

Bei dem Bolzug diefed Befehls iſt folcher dem 
Leonh. Geißler vorzuzeigen und demfelben zu ers 
Öffnen, daß er gefeßlich berechtigt fei, ſich gegen 
bie volljogene Verhaftung beim tgl, Kreid« und 
Stadtgerichte Ansbach zu beſchweren. 

Ale Gerichts, Palizeir und Wilitärbehörden 
werden erfucht, zur Vollſtreckung dieſes Verhafta⸗ 
befehls den erforderlichen Beiſtand zu leiſten. 

Herrieden, am 8. Mai 1854, 

Königliched Landgericht, 
F Dennefeld. 


Berfonalbefhreibung, 

Leonhard Geißler it 42 Jahre alt, vom großer 

fhlanter Statur, hat heile blonde Haare, braune 
Augen, lange ſpitzige Rafe und zur Zeit einen 
Bart. 
Bei feiner Entfernung vom Haufe nad Wir. 
burg zu hatte er ein braunes Rödlein an, eim 
dunfelblaue Hofe und eine Wefle von gedrudtem 
gefreiften Zeuge. Am Kopfe trug er eine blaue 
Dädleind- Kappe und fol auch einen Wanderbün 
bei bei fich tragen, 

6. Bekanntmachung. 

Die ledige Müllerstochter Urſula Barbara Leif 
ner von Burgambach beabſichtiget nah Nord 
amerifa auszuwandern. 

Adenfalfige Anſprüche an diefelbe müffen bi 
zum ober längftend in dem Termine 

Donnerfiag am 25. Mai Bormitt. 1012 Uhr 
bier in Liquidation gebracht werben, 

Edeinfeld, den 5. Mai 1854, 

Königliches Landgericht. 
9 Den. 
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ki 7. Selauntmachung einer beabfichtigten Reife nach Nordamerifa 
Zahl der mit, 
Rame und Stand ber Meiſenden. relfenden 
Familienglieder. 


7 — 
i8 
& Wohnort der 
| Brifenden. 
/ 
— 
I 


In — Poli;e,Beyirt. 
2 — pſe ——— h —— 
ud Fürth. Fürth /Walde, Jobann, Suchbindergeſelle, 
6 Wer eine Forderung an denſelben zu haben glaubt, bat ſolche innerhalb ber nächften 1: 4 Tage 
ns audfchließlicher Friſt bierortd anzumelden, 
2 Fürth, den 10. Mai 1854. 
ei Stadtmagiſtrat. 
⸗ Bäumen, Meper, 
4 8. Befanntmacung. malen babier, bie In Windebeim geltende allge⸗ 
Die Iedige Margaretha Borbarc Pilian von meine Gütergemeinſchaft lant Protofolarverhand« 
Ordenbeim beabfichtigt nad Rorbamerifa ondjw lung vom 15. vorigen Monats ante ſich ausge 
ſchloſſen haben, 
Windoheim, ben 9. Mai 1854 


Königliched Landgericht 
Donle. 


11. Verzeichniß der Weine, welche ans 


ar wandern, Allenfalſige Anfprüde an dirfelbe 
” find Binnen 14 Tagen und fpäfeftene bis zum 22. 
died Monats bei Bermeidung der Richtberũckſich⸗ 


1 
tigung hierorts anzumelden. 
dem fgl. bayer. Hoffeller zu Würzburg 


Uffenheim, am 6. Mai 1854. 
Konigliches Pandgericht, 


v, Praun. 


' 9. Folgende PBerfonen ale: 
I) der Maurergefelle Johann Veter Autenried, 


⸗ 
2) deffen Etzefrau Maria Barbara Autentied, geb 
Tbürauf, 
3) die Taglöhners-Wittwe Anna Margaretha 


Drttinger, und 
4) dir fedige Maria Margaretha Thürauf mit ih⸗ 
rem 10jährigen Kinde, Ramend Maria Bar 


. bara, 
ſämwtlich von Weſtheim, 


gedenken nach Nordamerita audzumandern 
Alenfalfige Auſprüche an dicfelben find deshalb 

binnen 14 Tagen bei Vermeidung der — 

fichtigung dahier anzumelden. J 


Windöheim, den 2. Mai 1854. 
Königliches Landgericht. 
Donle. 

10. Es wird hiermit zur Öffentlichen Rrantuig 
gebracht > Taf der ledige Zimmergefelle Georg 
Peter Strattner von Burgbernbeim, und beffen 
Berlobte, die ledige Barbara Leibig von da, bei. 


um nachfteheude Dreife zu baben find. 
A. Beine, welde nur in Flaſchen per 














Dußend abgegeben werden 
HMrpi 
Bon der er Benennung der ar 
Marfang |gang Lage. 
fl. \ıfr. 
TEE Leiſten 13 |— 
BE Ausiefe IB — 
Wir;hurg 1818 Sein“ - 12 i— 
IS — Riegling I5 — 
1848) „ Ausleſe 16 |— 
Randerdader En Büren „ 21 36° | 
Nat 6 22 — 
1849 „ rotber.. ge 


Hammeldurg 1822 Saalecker. 


Hörſtein 
boe 


1846| AötöhergWirßling| 36 7 
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B. Beine, mwelde nur in Fimern ab 
gegeben werden. 






Bon der Jahr: | Benennung ber * er 
Markung — Lage —— 
fl. IM. 
Würzburg (184 9]Reiften 24 |— 
11849] Reiften Rießling | 26 | — 

KRanderdadert 1849 Rämmerberg . 18 — 
1849 » Traminerf 22 — 

1849| „ Rießling | 24 — 


Demerfungen: 

1) die Flafchen halten 3 bayerifche Shoppen, ber 
Eimer ift gleichfons bayerifchen Gemäßes. 

2) zur Abgabe der Weine für biefige Einwohner 

find wöchentlich 2 Tage, Dierflag und 

Freitag von 2 bis 5 Uhr Nachmittags be» 


ſtimmt. 

3) Die Abgabe geſchieht nur gegen gleich 
baare Zahlung. 

4) Beftellungen von Auswärtigen fönnen nur 
dann Beachtei werden, wenn der Betrag baar 
überfendet, oder rin Gommiffionär dabier er» 
nannt wird, welcher die Zablung leiftet, 

5) Briefe und Geldfenbungen find zu franfiren, 

6) Beftellungen ſind beim unterzeichneten Fönigl. 
Hoföfonomie-Rentamte zu machen. 

7) Auf Verlangen wird auch das Berpaden ber 
Flaſchen beforgt, wofür jedob 1 f. 12 fr. 
per Dutzend zu zablen if. 

Fäſſer werden ebenfalls dazu gegeben, und 

iſt ber Preis für Z Eimer», fi 24, für 

4 @imer-, 2f. und für ein 2 Eimer Faß 3 fl. 

Würzburg, den 28. April 1854. 
Königliched Hofötonomie Rentamt. 
Schierlinger. 

12. Nachdem die Sträflinge Joſepyb VPapp von 

Zell und Joſeph Brunner von Weichs om 3. dieß 

# wieder in die biefige Strafanftalt eingebracht wor⸗ 

pen find, wird ber Späbebrief vom 27. April d, 


a3, biemit zurückgenommen. 

Lichtenau, den 6. Mai 1854. 
Königliches poligeifommiffariat. 
Spanroft. 
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Gerichtliche Berfteigerungen- 

1. Belanntmadyung. 

Bom fgl. bayer. Kreis» und Stadtgericht And- 
bach wird zur Öffentlichen Verfteigerung ded dem 
Branntweindrener Rikolaus Beilner gehörigen 
Wohnhauſes Lit, D Rro. 128 dahier mit einer 
Bierbrauerei- und Branntweinbrennerei-@eredtig- 
feit, einem Branntwein- Dampf: Fabrik » Apparate 
und £6 richenen Rufen Termin auf 
Montag den 3. Juli curr. Bormittagd 10 Uhr 
im Hypotbefenemte 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken geladen werden, daß das ganje 
Anweſen auf 8076 fl. geſchätzt ift, und der Hin 
ſchlag nach $. 64 ded Hypoth. Geſehes und $. 98 
des Brozeßgeſetzes vom 17. November 1837 11% 
folgt, wenn dad Meiflgebot ben Schã tzungswerth 
erreicht. 

Die näbere Beſchreibung des Anweſens und dab 
Schaͤtzungsprotokoll fönnen inzwiſchen in bet die» 
gerichtlichen Regiftratur eingrfehen werben. 

Ansbach , den 2. Wai 1854, 

Der fgl. Direftor : 
Krauffold. 

2. Bekanntmachungq 

Am Wege der Hilfsnonftredung werden om 
Montag den 17. Juli d. Is Mormittage 10 Uhr 
im Wirthöbaufe zu Birntbon die nachſtebende de⸗ 
ſchriebenen Grundbeſitzungen der Wittwe Barbara 
Polſter dortſelbſt und ihrer erſtehelichen Kinder, 


nämlich: 
IJ. 
Lit. A. Das Simonsgut, beſtebend au⸗ 


a) dem Wobnhauſe Rro. 4 zu Birnthon mit Stel⸗ 
lung, Scheune, Badofen, Schweinſtall und 


Hofraum, 
b) 1 Tagm. 84 Dezim. Gärten, 
8°.» 838 „ Meder, 
d)13 „ 44 „ Wibeſen, 
e) 0 J 98 Weider, 


f) dem Bemeinderechte au einem Nutzantheil on 
dem der Gemtinde Birntbon gehörigen Objellt 
ur, 3674, 
g) dem Bezugorechte 
geld und 


von jährlich. 40 fr. Hole 





u 


e) 
ni 
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h) dem Forſtrechte aus dem fgl Laurenzerwalde an 
Scheitboſz⸗, Stödhoh-, Welen-, Streu» 
und Baubolj-Bezügen, dann Witgenuß des 
Weiderechts, geſchaßt zufammen auf 5430 fi. 

®it, B. Walzende grundbare Fürrentbftüde, be- 

lebend aus: 
a) 3 Tag, 92 Dezim, Aedern und 
b)3 „ 65 „ Birfen, gefcäßt zit 


fummen auf 780 fl. 
II, 


Lit. A. Das Wirthagut, beftebend aus 


a) dm Wohnbaufe Rro. 3 zu Birntbon, mit 
Scheune, Stallung, Schweinſtall, Schupfe 


und Kegelbabn, 
b) € Tagw. 32 Dezim. Obfigarten, 


DO „98 „  Hopfengärten, 

d2 „ Bl „  Bedern, 

oA u. 26 „ Wieſen, 
Weiber, 


DE... 48 ; 
g) den Gemeinderechte wie brim Gute sub 1. 


h) dan befonderen Mitbenüßungsrecdhte zweier 
Drjefte PiRr. 369 und 374, 

i) dem Bezugsrechte von jährlich 16 Fr. Herig- 
ged und 

k) dem Forfirechte aus dem fal, St. Laurenzer 
Talde, beftıbend in dem obrn sub I Hit h 
bribriebenen Bezügen, geldbäßt zujammen auf 


4:50 fl, 
nab $ 92 des Prozeßgeſetzes vom 17. November 


1837 öffentlich verfteigert, 
Zw Steigerung werden nur gerichtöbekannt 


s0blungsfäbige Berfonen und folde, die ibre Zab- 
lungdäbigrrit fofort nabmeifen, zugeläffen und 
die gnauere Befbreibung der Berftricheobjefle nach 


ihren einzelnen Brftandtbeilen, Rechten und dar 
auf kegenden Laßen, das Schäßungsprotofell, 


die Eteuerfatafteraudgüge und Kaufbrieſe üher die— 
felber fönnen bie zur Verſteigerungétagsfahrt zu 
jeder gecrdneten Gerichtszeit in der Regiſttatut des 


unterertigten Gerichtes einarleben werden. 
De Feſtſetzung der Kaufsbedingungen erfolgt 
Altvorf, den 2 Mai 1854, 


im Trmine. 
Königlihes Landgericht. 
Herzog, Aſſeſſor, v. m. 
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3. Belanntmarhung. 
In ber Debitſache bed Färbermeifterd Adam 

Baumann zu Altenmubr werden nachſtehende 

Orundbdrfißungen deſſelben, naͤmlich: 

1) das Wohngebäude HöRr. 27 zu Altenmuhr 
famınt Hofraum und Burggärtden, geldäßt 
auf 550 fl. 

2) dad Gemeinderecht zu einem ganzen Rukan- 
tbeil an den unveripeilten Gemeindegründen, 
geſchaͤßt auf 25. - 

3) 032 Deyim. Wiefe im Heßmupr, PiRr, 641 
und 28 Dezim. Wieſe dafelöft, PiRr. 6415, 
zufammen gefhäßt auf 170 A. 

4) 0,6 Dezim. Ader, das Grabftädlein, PiRr, 
198, und 0,3 Deyim. Yder daſelbſt, PIRr. 
201, zufammen gefbäßt auf 18 fi. 

5) 93 Deyim. Wiefe die fogenannte Budwicfe, 
PIRr, 373, in der Flurmarfung Reuenmuhr 
gelegen, gelhäßt auf 250 fl. 

nebft einer Fürbereieinrictung, geſchaͤßt auf 89 fl. 


und einem geringfügigen Mobiliar dem öffentlichen 
Hiczu wird auf 


Berfaufe unterfellt, 
Mittwoch den 12. Juli 1, 36, Nachmittags 1 Uhr 
im Haufe Rro. 27 zu Altenmubr Termin unbe 
raumt, zu welchem Raufeliebbaber, von denen 
fi die dem Gerichte Unbekannten über ihre Zabs 
Sungsfäbigfeit gebörig auszuweiſen haben, mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß bezüglich der Int 
mobilien der Hinſchlag nah $ 64 ded Hupetb. 
Geſetzes vorbebaltli der Beftimmurgen der $ $. j 
98 bis 101 der Vrozeßnovelle vom 17. Rowember 

| 


1837 erfolgt, 
Die Raufdbedingungen werben im Termine felbfl 
J ! 


bekannt gegeben werden, und firht ed den Kaufds 
Iußigen frei, in der dießgerichtlichen Regiftratur 


von der genauern Befchreibung des Anweſens, den 
Shäßungdprotofollen und dem Grundſteuerkata⸗ 


ſter⸗ Auszug Einſicht zu nehmen. 
Zugleich werden alle dem Gerichte etwa noch 
unbefannten Gläubiger ded zxc. Baumann aufges J 
fordert, ihr Guthaben am j' 
Donnerftag den 15. Juni 1, 38, Vormittags 
- 9 Uhr ; 
bel dem unterfertigten Gerichte anzumelden, wi⸗ 
# 
4 
i. 
dr 
4 
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Ar wohh urakalien wid werten etüde  Sluemenieie all em ion Rahafterandyung hafftgiite 
wen würten, Yenen Bhfferumahrrike , Antann Miete, Re 
Drjerigen , worldge vonirk x. Baumann Wi, Augen, Siedle, Säle, Kühne, Sans 
san Uimab in KGönten haben, wart dumme den, Criraibe und Yuhleroorrärhe , Kantate 
x \daulirg, To , Yyolen Kalägeh hllieraetiung,  Nyakkinige Serälgkinaiien, Reimwand , &hür, 
var &hrang Ver doppelter Yaklung bei Br  Stymud und Soniiiar vrridgieneneriet Mobiiin um 


Kr abyalieiren, wor die Sokilien gran Alyıkz date Anklunn, 
Sumgentanien , den IB, Bye AUbA, Ve ramsbilien mit ? \ühtiger Yalkanadttiit. 
Karagliäged Rantarriil. ER werten Kauitluiiige Yiega eingelahen ui 
Raten, t, Aunhtihter, {len denielben Vie Übrigen Siriägbetinguungn am 
N Br aunkmaRung,. Arrmine helannt geakben wortüen. 


Aa ver Werloffenitgaitiiuhe ter Baneroiton Bon der Bridgrüibuang und Scaükung Tann wir 
Anna Barbara Eher zu ünterroiimannhor, were dem Termine in der Seriägtäregittatun G Kr 
An am — dat genammamen Yorcben, 


Sonardag den L. Juni d.  üh 10 Oh: Seldtronn, Ten 2A. Uyril ABHA, 
ud vie Aülgenten Tayı rooraigeb Loharat. 
w \olerottmanndbori werieigert —;XEX Aurker, 
in ven Swurtgemeinien \ntertottuaaundütr| und b. x Betanutmahnng, 


Wortendatı aulegene Behiyungen, namlihı Km Wege der Uprtulion werten im Ynkıad 
Kr. A. Das ültgui, dedchent mBrhihan, Wach Hartmanmihen Wirivihaule p Su 
2 Araengebäuren un Hoiraum , (van Bin  dardbholen die den Shrrinermeiterd + Selten 
Kand old Heihand Rio, A, Bären, Brdır und Stun um Anna Sıoyla Röhl ven dart gie 
Birken 165 Tugm, A9 Darin. , vonn Ermeiiite digen, nahaenannten Immsbilien , namlıhı 
weht ya einem yangın Ruyantgeil on ben wo um rad Sur HERE, IT u Suhartaheie, de 


yergeliten Guadndehriigungen wor 12 Taym. Aehand and einem einttadigen Hhotyutyauk von 
Baltung , HK, der Brand Sely, PRE. 30, genlärer Bawart, mit 2 Säuren, (Muan 
arme Mattınbadı. 83 Dein. Ader in ver Grördvch. BiRL. 


in der Etenergt 
Ar. B. Gementeiheile aud dern Theitungbiahre VII, AS Deyim. deral, in ter Erauh dit, 


ABA und zwar PIRT, TIL ame Kögrlätter D,A1 AI6 und 77 Deyim, Wiele Drtmeiyihil 
Dar... PR. 100 Baltung Ahadalz 0,26 RT. 518 neh dem Bemeinderedole yı dns 
Darin, DIRT. 158 Wrtrenidgait, wier Shmiebs wann Rukantgeil, yulammen tarlt a 
R 


WTeiee I Tage. 13 Deyim. . i 
gir.G. Me Yudirüge and Tem Stine 2,31 Deyim. Ber im Senbelboi mit ohnyüht 


küyen Hole, giRr. ib u Unterrottmanntüur : 200 Side Hoyien PIRT. 796, gemmiht 
PR: 16au.b, Yinterer Rubadır 6 Tage. ai 60 RL. 
09 Dam. 3) Ar Degen Wielt in der Erladı PiRı.d9 
Rt. 1Bau.b, odedytet Ruhadır b Zagm. yrihärt auf 80 A. 

N 25 Dem, Dirie \üimmtliden Ddjette in der Bir 

WIRT. 216, ober Kiimgemoieie 1 Tom. 19 Duy. wende Berharbihoien und 
DR. 11, Wirreleiele 4 Lay, Ab Deyim. A) 15 Degim, Adern, Rirdrangen, BR: 
nz nebtt dem mit der Alinarnmirfe verbundenen im kreteisen, St, &, Dberhödfätt, wm 
\ Rarafter beidurirbenen Mätlerumgeiecte. am 6. Juli d. Ib. Rabmittagd 2 | 


\ ar, V. Atmalyınde Sruntdüde, nämlihr  Bffentiih vurdy rine Brrirätommihior 
\ iR, 219 auwb, 1 Tage, Bi Deyim, —R Me ſorlenden verſeigert, woru Ray 


Füue. 


* 
m 
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1) fdmmtlide allechöcft vorgeſchriebene 
ellen zum Boll 


Fommulare und Tab — 
zuge des Forſtgeſetzes vom 28. Mai 
1852, 

2 alle in die Gemeinde⸗Wahlen und ta 
dos Bemeindeweien überhaupt ein 
ſchlagigen Formulare und Tabellen 
nach hoher Regiermgsvorfihrift 

und empfiehlt ſich zu geneigteften Aufträgen unter 
Zufiherung prempter umd reeüfter Bedienung. 


z890 
mit dem Brmerlen gelben werden, baß der Hin⸗ 
ſchlag nad 8. 64 be# Hypoth. Geſetes, vorbe⸗ 
baltlich ber 38 98 bid 104 ber Rovefe von 17, 
November 1837 erfolgt, baß bir Beringungen 
im Termin frldß befaunt gegeben, nur zahlungs⸗ 
fähige Streichende zum Termin zugelaffen werden 
und daß die näbere Befchreitung und Belsflung 
der obergenannten Dbjelte im ber Dieffeitigen Re» 


u 
pi 


g' 
sh 


„u, 


giftratur aus den Alten erfeben werben fan. 
Neuſtadt a1, den 24, Opril 1854, 
Föniglices Landgericht. Feuchtwangen, am 9. Mai 1854. 
Wibel, Hochachtungsvolſt 
G. Strauf, 
kithograpb und Steindruderei⸗ 
befißer. 


Drivarbefanntmadungen. 
Sa Carl Junge’d Buchhandlung in 


1. 
Ansbad), verbunden mit Leibbibliothet, erfchien: 
Oeret, königl. quiesc. Regierungsd-Direltor, 


Leueſte Darfellang des rentamtlichen 
s. Schematiemus. Preis 3 fl. 


3 
2. Geiffert’8 Handbuch ber Rentamtb: 
Adminiſtration mit Suppl. Bd. I. (mie neu) iſt zu 
Das Nähere bei der Rebaftion d. Bf, 


vertaufen, 
3, Bon Paul Halm’d Buchhandlung in 
Würzburg fann gegen franlirte Betrage Ein- 


fendung franfo bezogen werben : 
Der bayerifche 


Stadt-, Markt-, Bemeinde- 
und Kirchenſchreiber. 


Ein vollkommen belehrended Handbuch über alle 
bei den Föniglichen Landgerichten untergeordue⸗ 
ten Ragiftraten, dann Gemeinde⸗ und Kirchenver⸗ 
waltungen, Armenpflesfhaftsräthen, Lokalſchul⸗ 
Sufpeltionen und Gemeindevorflehern 
vorkommende Gefchäfte 
auf den Grund der beflehenden Geſetze, Verord⸗ 


nungen und Inſtruktionen praktiſch bearbeitet von 
F. A. Aull, 


324 DOftav, Seiten ftart, broſchirt 1 fl. 21 Mr. 5 


4. Der Untergeiäönete zeigt hiemit ehrerbie- 
Hof an, daß bei ihm ſtets vorrätpig zu Haben find ; 


5. Am Wontag den 22. dieſes Monatd Bor 
mittagd 9 Ubr werden bie der Freiberrlich v. Freb⸗ 
berg’fchen Familie gröötigen im Mitmöb!grund bei 


Herrisden gelegenen Wiefen im Geſthauſe zur 
Krone daſelbſt durch den Unterzeichneten öffentlich 


verpachtet und Pachtliebhaber birgu ringeladen, 
Ansbach, den 10. Wal 1854, 
3. 3. Spönnemann. 


6. Ich empfehle mein Lager von ſchönſter 
türkifcher ſchwarzer Widelwolle, melde ſich 
ganz befonbers für Hutmader eignet, per Pfund 
a 1 fl. 18 fr, gegen baare Zahlung Auſter 


leben germe zu Dienften, 

Das Meinfle Quantum, welches abgegeben wir), 
in 12 Pfund 

Ansbach. G. A. Schroppel. 

7. Bel Seiler Lunz am Schloßberg werben 
ſchon gekraußte Roßhaare zu Meubles und Mas 
fragen zu dem billigſten Preis abgegeben. 

8. Eagliſche Datent- Wagenfchmiere ia 
Kiſtchen von 1 und 2 Pfund. Bernftein, Co⸗ 
pal und Damarlaf, Sickatif (oder Troden- 
Del) Bleiweiß, Zinkweiß präparirt und in 
gereinigtem Del adgerieben. Rüruberger Ultra⸗ 
maria in ollın Nro. blau und grün, fo wie.ale 
anderen Mineralfarben in den beften Qualitäten 
billig bei j . 

3 J. Wellböffer in Leuterdpanfen, 


den arkäghen u IR der Sarl Thumar 


ya aa haben: a 


Rated, 


RUN Buüknti, ann Miu Srorg En. m STORE 
a. Ariaitahritonen en. Su, - 


alten: ine Sammlung Der wenttien 
DB ijduden Damen drheiten mittel der 7 WrONNe. 
Surtmten, Ser Rind Ehmiit, Borg. u. guulintin, 
An Sharlotte Teander, Dit Ad Bine wit Bono Morypreia Hüb, 
Tuner, Eirihyanur, DA tr. — — —— 
‚Aehonn Hartın Ehrihosh Dekont, Era 
‚ on — zn Tagen den deghhe. HABA NOM AT, mind 
* —— van, 2. Auna Bode, Kran IA Kay 
: x Whrrrd Mey, RSAYAIM IL 


ax, Ein junge Dani wird in en Suhhand am Aerueniicher, 3, EnaDoroigen, hrikan tie 
anyanchunen ut. Rüöyerr Aubtunit im Sol Balıyileldsten Hin. Brig, RCAY AM. BT, 


yo gar Arne. 


12.  BürlerommeienBeriani. 
ae de Syalt in MxXx 


Aa einem Wwoxvot 


Keanten W in Kolge drabfihhtigher Autwonderung, 


din Büleranmeien a0 


vrdeored au Woorbovd Arbengehäuen und 
a. groben Handgartn , Yuela mit 
belegter Srodgarten und Kur Hupe 
komte AA Taam. Srumhdüde, aldı 


dom 80 Diy! 
Deyhiumen 
\engartın , 


Year, Bin, 


em Bemeinbert 


Kurag von 12 
Redothoon Tieled Blatted, 


Aarramaniiiee Boadlakt. 
Ru 38, Ach UA 1, Rai Yabh, 
ar Aayannid, Rirr. 
x. Scan 












at — am Reimenhrter, A, Eliioheike Bobs, 
Kodırer ded weil. Bürg, u, Raglktmiiraetend 
ur, EA d R. BR. At — an Luna 
Yhmang, 5. Maris Yotobina Kriroedta Elia 
verya, Wheiran ir Santeltmannd inte, I. 
BVG AMAT A — an der Adyehrung, 
&, Ehriftine ,» Wodrerl, ded Ramyetiened Sen, 
Rurmbauih, BY d M. OL — min 
Lüntigen Bräune , 7. todtgebowned Märchen, win 
Soyiengitten un Do veh Deut, 8, torigeborner Raabe Ted Bürg, v. 


Kr in Yührlien Vurdlänitttiiben Nroderergriitten Kiriänner. 


J. Rünere Audtunit erhellt vie Er Bumbertud: Richie. 
v. Brauite. 


Br Marta Jobanna, Yohteri. tet Bürg, u. Ele, 


Kerter Hund zu verlaufen , 





An wermierhende Wohnmngen. (ermiters Hin, Duo. 
V. AI neben dom Rarbbaud IR ein Heined 2. Braratene, 
4, Shartotte Eikadırha &rüin , normal, Wit 


ud An rohe 
2 DWMAid en umend Duarlier zu dit 


wirken. 


Kr 


zanderthor it über eine Stiege ein nat: 
tier , beftehend and 2 heiibaren Almnmern, 
Akon, Kammern, Kühe, Keller und (on- 


Dnartier mit Laden zu sermirihen. 
Khoitsnehgirin a Rammerlaıht,, K. 79 9.19 


OL ot — an Auedlbmädhe, I. Ari 
Aulie Wilbelmine Heberet, Regiments Dudi 
meherd. Lodter, RABL AM, 19% u 
on Runginlütmung, 3 Braun Jobonna © 
Srät, Sartlermeitterd-Bortin, R. 38 I 
AH KL. — an Rippenf- Entgündung. 


Ber Ontarbeiter Rupp am Hits 


\ Kan Beanemlteiten, v5 Naurenzi u 
\ germiaben. 5 —— Kowholle Stantpfarrel, 
Sren datelbtt if über a Stiegen ein bei⸗ Sanfte. 
ver ireadliched —uartier du yermicthen. Anna Maria, 


— za — 


a 


— — — 
— 


* 
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Röniglib Bayerifchen 


Rreis-Amt8:- Blatt 


von Mittelfranten 


Antbahb, Öonntag, den 14. Mai 1854. 








Nro. 39 
— — — — — — ———————— — 


Sefanutmachungen Öffentlicher Behörden verfchiebenen Inhalte, 
t Bekauntmachung. der sub Rr. 1. erwähnten rediditten Satzun⸗ 
cherungsverein für dad Königreich gen die neuerlichen vom A. März 1852 (Reg. 
Ol, vom Jahr 1852 ©. 289, in Gültigkeit 


(Den Hagelverfi 
Bayern betr.) 
Nachſtehend wird eine Entſchließung der f. Re beleben. 
gierung vom 20. Mai 1853 und eine allerböchfte 2) die deffalligen Verkündungsnachweiſe zu den 
Entſchließung vom 15. April 1840 rubric, Be Alten zu nehmen, und 
treffö zur allgemeinen Darnachachtung veröffentlicht 3) bei Darlebensbewiliigungen aus Ormeinde- und 
Ansbach, den 12. Wai 1854, Etiftungstaffen an Landeigentbümer beziehungs⸗ 
Stadtmagiſtrat. weiſe bei den deßfallſigen gutachtlichen Berichtd- 
Meyer. erſtattungen auf die sub Pr. Ill. diefer höchſten 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs, Entſchließung eriheilte Weifung die geeignete 
In Folge Referipts des tgl. Staatdminifteriumsd Rüdfiht zu nehmen. 
ded Innern vom 16 I. Mtd. wird nachflebend Ansbach, den 20. Mai 1853. 
die allerhöchſte fgl. Eniſchließung vom 15. April Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammet 
1840 unter Hinweifung auf dad Audfchreiben der bed Innern. 
unterfertigten Stelle vom 11. Juni 1840 (Intell. v. Borg 
BI. pro 1840 $. 362) wiederholt zur allgemeis Gerhardt 
nen Kenntniß gebracht und damit für die obenbe⸗ : 
zeichneten Behörden der Auſtrag verbunden : Ludwig 
1) dieſe allerhöchſte Entſchließung vierteljährig in von Gottes Gnaden König von Bayern, Pialz- 
allen Gemeinden ihres Bezirkes geeignet ver- graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
fündın, und dabei die Verwalteten darauf auf- in Schwaben ıc. 
merffam machen zu faflen, daß die sub Wr. II. Wir haben von den, Über Die Revifion der 
und Ill, diefer kgl. Antſchließung gegebenen Be Eopungen bed bisherigen Hagel-ffefurranzg- Ber 
flimmungen unverändert in Kraſt, bagegen ftatt eins von Dberbayern (Reg-Bl. von 1835 ©, 
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N 
“ 8 





ven Sipunaen Ver Braechinioustung \N ter Winittertum dorb Ionen IR mil em 


ae Aug \ x —— ee . Bilınar seaenmwärliaer ertiteingung hraiiiiant 
an in rten Eignoaan dur Brreinästrlänit — 
Aultnäntaliater som 18.0 IL, Dupt. ie e LEN: 
a, wi Ah, Wwogk 6, Ari, gelogumen Tudwig, 
zerhanttungen Runninig genemmen und beiltlite UM. 
gun tiernk, wohin — or Kowrdehe Wedäedan Dal 
\. Bir pnromiaen dir Nmwarttun, ved Wihherie Dar Serranktenkr: 
gen ga. ieturamBrreind vor —VR KR, 
An dne , War oe Karte wnieneb Acaed wirte J 
Kane Bidalı wihr der Danony „HAUT ur Br anntmadııng. 
Aaerungd. Veran Ni Val Kuigüh Bayım' Dre Firler Icharn Diva Monte wor \in: 


ar {roh Hudura denken en anlage  arteläboien becbiihtiat mit (einer Iran vn A 
Nitard Radst gu einem (oiben Dal Keurangänete  Rintern nab Rortammita autyumanteim. 

am ya etbellen, md aihellen Ten senitiilen WWwaedhoꝛ 
Eayangn in dar Bf, wie Di tertundg Teen dod innerhalb AA Lagen bel Bermatung 

Tre Bitlage par Myemenen Kenairis bringen der Ribtberbäfihtiaung bieronte woryubtingen, 

Anflen, Uniere Waxdbedhe Brurgmigung. Serdbruf , den Ad, Mai AROA, 
A Radarem dach dir, in tet Buratoniahung Konigliber Ampariit. 
aragptestenen Rerveiierungen, inttelenterebund Ehrnt. 


dine angumeilinitt Wodohovo Det Brtraaatlal 
kun und ded Beartraghmantttateb, je nah Let i Betanntmadinng. 
gragern per gutingtum Bahr vrBhagrung Dit — Wodornn Anna Kerstin 
R& 18) dann tur vie Gemüt amd we Eon quorheien veahiäatiat Bu (einer Ehen 
alten Umtänden ya tälıneen Euuhinigunge: Eu Seyhra nat Roramerita anäyumeaden, 
Rirmund G 32) Ür Brraudiedungen ar WMevhobhat Aniprühe on Vielen dod Finnen 
geden Ant, wm dem Bereine eine allgemeine 1A Tagen bel Vermutung dei Kıartkeriähtb 
here arme Der anteigenthlmer und Dominl- guna direntd anzumeiten. 
aleontenbefiger yapaoenden, An gedenten Bi, Ufenbeim , ven 6 Met Ana, 
qu mehrerer Belürterung Virked Zorced, Lünle Krigieied Lnüyeit. 
Xg die Geluhe um es nv 9.Rkaun. 
ad Whodrad, in ber egal det keinem Dit 
—J yu herdiäfitetigen, weldher yihr beretd — * — — 
gar der erliitenen Beihätigung dem Haylver: 8 —* ð * * F t — * 
— Run t Kr ei van Ar * Pe n vn 
N. Die Euratelbehörden haben dahin pi: wirten, * An & * art read Kühle 
daß dei Bemiligung von Dorliben aus Br & Er ana ah 
wmeinder und Stiitungstaflen an Tandelgenihts Er ar n — ee 
er, im Kalle ber greichyeitigen Bewerbung * a . una n * —* — 
mehrerer Rapitalluer,, unter font Michen eos und Berteitiung 
Umfänten der Siherhäit ic jenem der Borgug 9 zu Nanibiren, — 
eingeräumt werde, webbrt mit feinen vayı ger Devienfut, han d. Dat 180 . 
eigueten Befigungen dem delagten Wereine beie Kintalihed Lardaniht. 
j Hebdrich. 


arterten G. 


dann Beachtet werden, wenn ber Betrag baa 
überfendet, oder ein Gommiffionär dahier er 
nannt wird, welcher die Zablumg leiflet, » 
5) Briefe und Geldſendungen find zu franfiren, 
6) Seſtellungen find beim unterzeichneten lönigl. 
Hoföfonomie Rentamte zu machen. 
7) Auf Berlangen wird auch dad Berpaden ber 
Flaſchen beforgt, wofür jedoch 1 fl. 12 fr. 
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5. Perzeichniß der Weine, welche aus 
dem fgl. bayer. Hoffeller zu Würzburg 


um nachftebeude Preiſe zu baben find. 


A. Weine, welde nur in $lafden per 


Dußend abgegeben werben. 
—— — 
breis per 


Von der / Jahr⸗ Benennung der n 
Marfung /gang tag > 12 Otdf per Dußend zu zablen iſt. 
l ! fl. ‚fr. FiTer werden ebenfalls bazu gegeben, und 
‚18481 Reifien 13 1 iſt bir Preis für } Eimer», fl 24 fr, für 
1848) „ Ausleſe 18 |— 1 Eimer. ‚ 2A. und für ein 2 Eimer: Faß 3 A. 
Würzburg * 1818tein 12 Würzburg, den 28. April 1854. 
1348| „ Sicßting | 15 |. Königliches HoföfonomieRentamt, 
1848| Auoleſe 16 |— Schierlinger. 
— | Serichtliche Berfleigerungen 
8229ũ tliche Verſteigerungen 
Nondergacer⸗ = zT Pfälten lag a = 1. Bom fgl. Bayer, Par und —2 
! 1849) ke — "8 = Nürnberg wird auf Andringen eines Gläubigerd 
99 I go |_ dad Haus L Rro. 539 in der breiten Gaſſe deu 
ng öffentlichen Verkaufe unterfteft. 
Termin biezu if anberaumt auf 


Hammeldurg 1822, Saaledır ; 
I ! 
! 


” 0 il f . N . 
Hörftein 1846 Abtaberg Rießling 36 
B. Beine, welche nur in Eimern ab: 
gegeben werden. 

il 
N Preid per 
Q „| ® £ 
Bon der Jahr: Benennung ber Eimer 


Martung sans | kage 

I fr, 

Würzburg | J1849R8eiften . . 24 l— 

ı (1 849hReiften Rießling | 26 | — 

Randerdadert (1849 Rämmerberg 18 — 

18495) „  Traminer] 22 Im 

1849| „ NRiefling | 24 |— 

Bemerfungen: 

1) die Flaſchen halten 3 bayerifche Schopven, der 
Eimer ift gleichfalls baveriſchen Gemäßes. 

2) zur Abgabe der Weine für biefige Einwohner 








find wöchentlich 2 Tage, Dienflag und 
Freitag von 2 bis 5 Uhr Rachmittags be- 
ftimmt. 

3) Die Abgabe geſchieht nur gegen glei 


baare Zahlung. 
4) Beftelungen von Auswärtigen können nur 


Donnerftag den 1. Juni 1854 Bormitt. 10 Uhr 
im Gommitfiond- Zimmer Nro. 25, 
wozu Raufsliebbaber biemit geladen werden. 
Das Haus L Rro. 539 beftebt aus einem 
Border,, Seiten » und Hintergetäude, iſt 2 Stod- 
wert hoch, theils maſſiv, tbeild von Fachwerk, 


mit Flachziegeln doppelt eingrdedt, frei, lauter 
und eigen und ift daëſe be der Brandverſicherungs⸗ 


Anftalt mit 5000 fl. einverlcibt, Dasſelbe ber 
zieht ein Waldrecht von A Mäß Scheit- und Prü— 
gelholz, 3 Mäß Stockbolz und 100 Wellen Bü, 
fhel, Der Ehäßungdwerth beträgt 5500 A. 

Auf diefem Haufe baftet eine reale Bierwirth⸗ 


fhaftägerechtigfeit, arfhäpt auf 1500 fl. 
Bemerkt wird biedei, daß dem Gerichte unde- 


fannte Steigerer ihre Zablungsfähigfeit durch ler 
gale Bermögenäzrugniffe nachzuweiſen haben, und 


daß der Hinfchlag nicht eher erfolgt, ald bis der 
oben angegebene Schätzungẽ werth vom Meiftgebot 


erreicht ift. 
Die näberen Bedingungei werden im Termine 
befannt gegeben merden Schäbungsprototol, 


Forft« und Gteurrfatafterertraft mit betreffenden 
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Alten liegen zur Einſicht in diesgerichtlicher Ner 
giftratur bereit, 
Nürnberg, den 31. März 1854, 
Der kgl. I. Direktor. 


Dr. Knappe. 
2. Bekanntmachung. 
(keonhard Engelhard, Metzgermeiſter, Nachlaß 
betr.) 


Bom fol. bayer, Kreis und Stadtgericht Rürn- 
berg wurde in rubrigirtem Betreffe der öffentliche 
Berfauf des Haufe S Nro. 660 beſchloſſen, und 
wird Tagefahrt hiezu auf 

Donnerftag den 22. Juni Bormittogs 10 Uhr 
Gommiffiondzimmer Rro. 25 
anberaumt, wozu Steigerungsluflige mit dem 
Bemerken geladen werden, daß der Hinſchlag von 
der Genehmigung der Jutereffenten abbängt, die 
übrigen Strichsbedingungen aber im Termine bes 
fannt gegeben werden fallen. 

Das Haus Lit. S Neo, 660 liegt in der Schild- 
gaffe, beſteht aud einem Borders, Geiten» und 
Hintergebäude, tbeild A, 3 und 2ftödig, theils 
maffio, theild aus Fachwerk gebaut, und tbeild 
mit flachen, theild mit Hoblziegeln gebedt. 

Dasfelbe if frei, lauter und eigen, der Brand» 
nerfierung mit 3500 fl einverleibt, und haftet 
ein Waldrecht nicht darauf, geſchätzt ift dasſelbe 
auf 2700 fi, 

Nürnberg, den 28. Avril 1854, 

Der kgl. I. Direktor 
beurlaubt, 
Iberl. 

3. Bekanntmachung. 

In der Concursſache der Bierbrauer Friedrich 
und Babette Görl'ſchen Cheleute dahier, wird, 
nachdem die erſſe Stribdtagsfahrt vom A. l. Mis. 
ein Ergebniß nicht geliefert bat, wiederholt Termin 
zur Berfteigerung ded gemeinſchuldneriſchen Wohn, 
baufes mit Bierbrauerei und Wirthſchaftsgertchtig— 
feit, dann Zubebörungen, wie deregtes Anmefen 
in der früheren Bekanntmachung vom 28, März 
1. 38, 

(fiede Neue Münchener Zeitung, Nro. 81 
und Beilage zu Rro, 92, Rorrrfpondenten 
von und für Deutfchland 2te Beilage zu Rro, 
93 und Brilage zu Nro. 107, Kreisamis— 
Blatt von Mitteifranten Beilage Rro. 27 u, 
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30, Erlanger Intel,-Blatt Nro. 28 u, 31 
näher befchrieben if, auf 
Donnerflog den 4. Juni 1.96, Bormittags 9 Uhr 

im Geſchäftszimmer Nro, 3 

angefeßt, wovon mit dem Anbange Kenntniß ge 
geben wird, daß am diefer Tagfabrt gemäß $. 99 
bed Prozteßgeſetzes vom 17. November 1837 ter 
Zufhlag ohne Rüdfiht auf den Schäßungswerth 
erfolgt. 

Erlangın, den 9. Mai 1854, 

“ Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Ziegler, 

4, Subhaftarious- Patent. 

Bom fgl. Landgericht Feuchtwangen werden un 
tenbefbriebene und gerichtlich abgeſchätzte Grund⸗ 
befigungen ded vormaligen Schmiedmeiſters Georg 
Michael Pfeffer von Zirndorf, Landgemeinde 
Bezirtd Dberfbönbrenn, im Weg der Hilfänol- 
firedung nah Maaßgabe ded Geſetzes vom 17. No⸗ 
vember 1837 und 8. 64 des Hypotheken Gefeped 
biermit zum öffentlichen Verkauf ausgeboten, und 
ift zur Mbgabe der Angebote Termin auf 

Montag den 12 Juni b, Is. Nachmittags 

2 bis 4 Uhr 

im Krauß'ſchen Wirthähaufe zu Zirndorf beyielt, 

was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß für etwaige 

Kaufsliebhaber gebracht wird, 

Die Realitäten find folgende: 

1) dad Wohnhaus Rro. 1 in Zirndorf fammt 
Scheune, Hofraith und Garten 6 Dezim., 
TUN. 1503 u. 15035, tarirt für 406 fl 

2) 7 Tagw, 33 Dezim. Ader und Wiefe vor der 
Zirndorfer. Haardt, BIN. 1683, 1685, 
1687, 1689, 1690, 1605, 1700 u. 1693, 
tarirt für 325 fl. 

3) 4 Togw. 73 Dezim. Wiefe die oberfte Brun« 
nenwiefe, PlRr. 1557, tarirt für 150 f. 

4) 1 Tagw. 30 Dezim. Ader an der Seemirft, 
PIRr. 1639, tarirt für 40 fl. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaher, melde 

die Schäpungsverbandlung in dießgerichtlicher Re» 

giftratur einfehen können, werden unter dem Br 
merfen hiezu eingeladen, daß die Brrkauföbedin 
gungen im Termin veröffenslicht werden. 

BZeuchtwangen, den 22, April 1854. 

Königliched Landgericht. 
Richter, 
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Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Kreis-—Amts-Blatt 


von Mittelfranken 


Nro. 40. 


Belanntmachungen 


1. Bekanntmachung. 

Der fol. Rentbeamte Brader ift gemäß bo, 
ben Regierungs. Auftrags vom 24, April I. 38. 
in das ihm allergnäbdigft verlichene fol. Rentamt 
Ansbach eingewiefen und deffen Inſtallation un. 
ter'm Heutigen vollzogen worden, 

Dieß bringt Yiemit zur allzemeinen Kennt. 
niß 


Andbah, den 15. Mai 1854. 
Die fol. Ertraditiond-Kommilfion. 
Hipp, gl. Regierungs-Affeffor, 
2. Belanumadyung, 
Der Schneidermeifter Epriftopb Heinrich Bezold 
von bier und deffen Berlobte Babette, geſchiedene 
Krauß, geborne Fidel von da, haben durd ge⸗ 
richtlichen Vertrag vom 28, d. Mis. die Güter, 
gemeinfchaft unter fi ausgeſchloſſen. 
Erlangen, den 29. April 1854. 
Königlich bayer. Kreis⸗ und Stadigeritt. 
Der tgl, Direltor: 
Ziegler, 
3. Der ledige Dienfnecht Johann Michael 
Scheibenberger von Reuborf will nach Kordamerifa 
auswandern. 


Ansbach, Mittwoch, den 17. Mai 1854 


Öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalis 


Etwaige Anfprüde an ihn find daher Binnen 
14 Tagen bei Bermeibu 8 der Nichtberliaſichtigung 
dahier anzubringen. 

Ansbach, den 10. Mai 1854 

Königliches Landgericht, 
v. Aufin, tgl. Landrichter. 


4. Bekanntmachung. 

Den Kindern des Borftauffehersfohnd Iobann 
Georg Strecſuß von bier, dermalen als Pfarrer 
im norbamerifanifchen Staate Ohio befindlich, 
ift aud dem Rachlaffe ihrer Großmutter der Borf. 
auffeherdwittwe Margaretha Barbara Streckſuß 
bieſelbſt, ein Legat von 100 fl. — zugefallen, an 
welchem der Bater Johann Georg Streckfuß nirp- 
brauchs berechtigt iſt. 

Die ſes Erbvermögen ſell nunmehr nach Nord⸗ 
ameriła exportirt werben; daher man alle Die» 
jenigen, welche darauf Anfprüche irgend einer Art 
machen zu können glauben, aufiortert, ihre dieß- 
fallfigen Rechte binnen 1Atägiger Friß bei Vermei⸗ 
dung der Richtberückſichtidung hierorta anzumelden. 

Windsheim, den 3, Mai 1854, 

Königliches Landgericht. 
- - Donie, 
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Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nach Nordamerike 
— — —ñt —7⸗⸗ — — —— —— — —— —— —— — — 









| | \ 
2 | ge * * ahl der mit 
& | Rofizei:Berirk, ein | Name und Stand des Auswanderer. | — 
| | ‚Bamiliengkieder. 
EL LE — — — TEE —— — — — — 
1Laudgericht Mit Bidart Hüttenheim Mendel Heidingeſelder, ledig — 
2 a R .\ « Schmey Heidingeſelder, ledig. — 
3 \Sctmufer Mendlein Hüttenbauer. A Socter, 
A ä 6 „  ‚Herrnäbeim. Maria Margaretba Rabenftein,, ledig. — 


Allenfallfige- Anſprüche an Genannte find längſtens dis zum 24. dies Monats bei Vermeidung 


fpäterer Nichtberüdfichtigung bierortd geltend zu machen. 


Met. Bibart, am 10. Mai 1854, 
Königliches Landgericht. 


Plahzer. 
6. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswonderung nach Nordamerika 
7. Wohnort der \ Zahl der mit 
E\ Koligei- Beyirt, Auswanderer. | ame und Stand der Auswanderer. auswandernder 
\ \Samitiengfieter 
\ — ⸗ ———— 
TTRX Mii. Bwart Dornheim. * Schönfärder, lediger Handlungs: | 
\ jener, 
Hüttenbeim, Mont Kim Liebenftiin, ledig | = 


2 n " * . 
3 u „ Irhofen. Nitolaud Bänerlein, Detonom und def. Mit 5 Rindern 
\ \ fen Ehefrau Barbara Bäuerlein. 


Alinfafige Anſerüche an Genannte find längftend bit zum 18. Mai d, Id. bri Bermeidung ni 


terer Richtbexücſichügung bierort® geltend gu machen. 


Mit. Bibart, den 5. Mai 1854. 
Königlihed Landgericht. 


Dlaber. 


J. Bekanatmoachung der beabfihtigten Andwanderung nad, Nordomerita. 
\ \ \ | {der mil 
.\ Wohnort der f auswandeın 
& \ Polizei: Beqirt. \ re \ Rame und Stand der Auswanderer. | pen Famiken 
—— —— F 
deuchtwangen. ‚Bernau,  Nönster, Johann Berg; tepiger Dienſt· — 
wecht. 
2 ‚ı Dierhinterhois \oiien, Zohann Eonred, Niger Kob⸗ — 
kerdfotn,. 
3 e Unterlottermütle \Eindel, Anna Earofing, (ehigeMüterd» * 
tochter. | 
\ J Wepimäuiel, ‚Hedeter, Anna Maria, bedige Bauern _ 
v " \ * bochter. 
J 
— 
nn — 


‚ Etwaige 50:derungen oder fonflige Rechtsanſprüche an diefelben find bei Bermeitung ber Nicht, 
berüdſichtigung am Dienſtag den 23. Mai c. Bormittags 9 Uhr dahier geltend du machen, 


Feuchtwangen, den 2. Mal 1854, 


Konigliches Lantgericht, 
Richter, 


8. 
' Bekanntwachung einer beabſichtigten Auswanderung nach Preußen. 


Zahl der mit 


wo. | Wohnort der auswandern. 
* VolizeisBezirt, | Muswanderer, | Name und Gtand der Auswanderer. den Familien, 
| keit glieder, 
‘4 Etadtmagiftrat Rothen. Rothenburg, ee Ernſt Sriedrih, Kaufmann. | — 


burg aT. | zeit Cöln. 


| 
Allenfanfige Anfprüde an denfelden find binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Nichtberückſichti⸗ 


gung hierorts anzumelden, 
Rothenburg, den 14. Mai 1854, 


Etabtinagiftrat, 
Scharff. 


Bekanutmachung. 
Folgende Verſonen, nämlich 

1) Die Webermeifterdcheieute Michael und Anna 
Maria Heckel von Etinzendorf, und deren 
beiden Kinder 

a) Johann Georg, geboren am 30. Auguf 
1850, 
h) Anna Barbara, ged, am 26, Juli 1852, 
2) die Ietige 27jährige Kunigunda Hofmann 
bon bier, 
3) der ledige, demnächſt 14 Jahre alt werdende 
Webersſohn Johann Wolfgang Herbft von 
da, und 
4) der Kantorsſohn Andreas Julius Wolf daſelbſt 
ſind geſonnen nach Rordamerika anszuwandern. 
Allenfolfige Forderungen und Anſprüche an die 
borbenannten Auswanderer find binnen 8 Tagen 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung Hierorts 
geltend zu machen. 

Eadafzburg; den 9. Mai 1854, 

Königlihes Landgericht, 
ai Staudinger, 

10, Bekauntmachung 

Die Zimmergefellenebeftau Anna Maria Burt 
zu Stingendorf ift gefounen nad; Nordamerifa 
su reifen und ſich dort längere Zeit aufzuhalten, 


Allenfalfige Borderungen und Anfvrüce an 
biefelde find binnen 8 Tagen bei Vermeidung der 
Nictberüdfichtigung hierorts anzumelden. 

Gavolzburg, den 9. Mai 1854, 

Königliches Landgericht. 
Staudinger. 

11. Der ledige Dienſtknecht Johann Andıras 
Gillich von Lattenbuch beabſichtigt nach Nord⸗ 
amerika audzınvandern, Allenſall ſige Anſprüche an 
denſelben ſind bis zum 
Dienſtag den 23. Mai curr. Vormittags 9 Uhr 
bei Vermeidung ſpäterer Richtberüdſichtigung ba» 
bier anzumelden. 

Feuchtwangen, den 9, Mai 1854, 

Königliches Landgericht, 
Richter. 

12. Bekanntmachung 

Dir Bilialtirchenfiftung Buchenhill hat ibre in 
unterfertigtem Gerichtöhezirte zu bejichenden 
Grundgefäle an die Grundablöfungscaffa dee 
Staates überwieſen. 

Rah Art. 34 des Ablöfungs, Gefepra vom 4, 
Juni 1848 werden alle Diejenigen, welche irgend 
einen Anfprub an dieſe Renten aus irgend wel⸗ 
Sem Rechtötitel zu machen haben, aufgefordert, 
ihre Anſprüche binnen 30 Sagen dahier geltend 


— 
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zu machen, widrigend unter Nichtberüdſichtigung 
fpäter angemeldeter Anſprüche die Moblöfungs- 
Schuldurkunden an die berechtigte Kicchenftiftung 
ausgehändigt werben. 
Ripfenberg, den 2. Mai 1854, 
Königliches Landgericht. 
Harlander, 


13. &8 wird hiermit zur öffentlichen Rruntniß - 
gebradst, daß der ledige Zimmergefelle Georg 
Meter Strattner von Burgbernbeim, und beffen 
Berlobte, die ledige Barbara Leidig von da, der 
malen dahler, die in Windsheim geltende allge⸗ 
meine Bütergemeinihaft laut Prototollarverhand» 
fung vom 15. vorigen Monats unter ſich andger 
ſchloſſen Haben. 
Windöheim, den 9. Mai 1854. 
Königliches Landgericht. 
Donte, 


ia. Bekanntmachung. 


Mebrere Hundert Ehäffel Korn aub dem 
Jahre 1833 


— auf den Speidgern zu RI. Heild- 
bronn — — werben vordeholllich hochſtet 
Genehmigung am 


Mittwoch den 24. Mai h. a, von Bormittagd 10 
Uhr on 
im Lolale ded unterzeichneten Rentamtd meibie« 


tend zu Heineren dem Bebürfen ter Kaufdlleb» 


haber entfprehenten Rartieen wertauft, was bie 
durd Tundgegeben wird. 


Windaebach, am 8. Mai 1854, 
Königlicheb Rentamt. 
Pidel. 
15 Belauntmachung. 
Bon der unterfertigien Berwaltungdbehörde 
werden am 


Freitag den 19. Mai d. I 
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daß die Zuſammenkunſt Bormittagd 9 Uhr im 
Wirrböhaufe zu Unterntief ftatifindet 


_ Windöheim, den 13. Mai 1854 
Gtabtmagiftrat. 
Schlörde. 


„Drivatbetanntmachungen. 


Sa Balm um Palm und Ente in Erlangen] 
if gr eben erſchienen und in allen Buchhand⸗ 


ra in Ansbach bei Earl Junge vorI 
ir iq 


— ift für Geſetzgebung and Rechte, 
pilege des Koͤnigreichs Bayern, 
mit Allechöchfter Genehmigung unter Auf: 
ſicht und Mitwirkung de# Igl. JZuftgminis 
Hertumd herausgegeben. Band. Heiti 
%r:8. 1 f. 20 kr. ibn. 

Die Ausgabe diefer Zeitichriit erfolgt im vinr⸗ 
teljährigen Heiten, fo daß A Hefte von Mi 
yläufig 30 Bogen einen Jabresband bilden, Dir 
—— der folgenden Hefte wird diehen 





| 
\ 





erften entfprecbend gehalten werben. ) 

2%. Ih empfehle mein Lager non ſchönſſet 
türkifcher ſchwaczer Wickebwolle, melde: ih 
ganı befonderö für Hutmadher eiguet, per Phaud 
aıf. 18 8, gegen baare Zahlung. Muhn 
ſehen gerne zu Dienften 

Das Meine Duantum, weldyed abgegeben wirt, 
iR 12 Dium,. 

Ansbach. 





G. A. Schröppel. 
3. Am Montag den 22. diefed Monats Bor 


wittagd 9 Uhr werben die ber Freiberrlich v. Krim 
verg ſchen Hamilie gebörigen im Altmühlgrund bi 
‚Hertieden gelegenen Wieſen im Gaßhoule w' 
Krone dafelbft durch den Unterzeichneten Hfientih 
verpachtet und Pachtliebhoder hiezu eingeladen, 
Andbah, den 10. Mai 1854, 


ü %.%. Spönnemam 
in den Mödtiihen Riekermalbungen circa AO 4. Sehe gute Kanten: Arerjchgen \ 
Rlaiter Yungeichenton dffentlih werfirichen, wo⸗ J Eentner a iR. 20 tr. bei 
zu man Raufötuflige mit dem Bemerten einlabet, 


©. u, Säröppt! 
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Beilage 


Koeniglich Bayeriſchen 


Kreis-Amts Blatt 


von Mittelfranken. 





Rro. 41. Ansbach, Samſtag, den 20. Mai 1854. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 

Her Un'erſuchungerichter am königl. Kreiſs- und 
Stadtgerichte Ansbach. 

In der Unterſuchung gegen die ledige Maria 
Creocentia Schmidt von Neuſes und Compl. wegen 
Diebſtahls wurden nachſtehende Effelten zu Ge 
richtähanden gebradt: 

4) ein Meines Stüd braunen Wollenzeugs mit 
gelben Blumen, 

2) 3 Eden grauen Saſſenet, 

3) 55 Een weißer Battiſt, 

4) 3 Dutzend weiße und 25 Dußend ſchwarze 
Hemdknöpfe, 

5) 23 Glen weißer Battiſt, 

6) 13 Glen weiß und roth geftreifter Schurzgeug, 

7) 6 Ellen grau geſchillerter Hofenzeug, 

8) 104 Glen blan und ſchwarz geftreifted Wol⸗ 
fengeug mit eingewirkten gelden Blumen. 

Da dringender Verdacht vorhanden, daß diefe 
Gegenſtände in der jüngften Zeit auf einer Meffe 
dabier nder einem Markte in biefiger Begend ge⸗ 
flohen worden, die Eigenthümer biöher aber un. 
befannt geblieben find, ſo etſuche ih fümmtlie 
Behörden, nach ben Damnifitaten forfhen zu laf- 


fen und allenfalfige Refultate hieher baldigft mit- 
zutbeilen, 
Ansbach, ben 15. Mai 1854. 
Der Unterfuhungsrichter am königl. Kreid- und 
Stadtgericht. 
Eulemtnn, 
2. Bekanntmachung. 

Der kgl. Advokat Elsner in Bamberg hat als 
aufgefellter Offzial- Anwalt Namens der ledigen 
Margaretha Gottlieb und der Euratel ihres außer 
ehelichen Kindes Georg von Kleinneuſes, kgl. 
Landgerichts Höchftadt ajA., gegen ben ledigen 
Steinhauergeſellen Balentin Drechsler von Mit, 
Seinsheim, deſſen Aufenthalt unbekannt ift, eine 
Klage auf Anerkennung der Baterfchaft ihres am 
29. Januar 1853 auferehelih und Georg getauf- 
ten Kindes, Zahlung der Kindbettkoſten zu 10f. 
und eined jährlichen Alimentationdbeitraged von 
18 fl. von der Geburt ded Kindes an bis zum 14. 
Lebensjahr, dann auf die Verpflichtung dem Rinde 
feiner Zeit ein Handwerk Iernen zu laffen, imterm 
22. praes. 25. April c. eingereicht und mit dies 
fer Klage gebeten, den Beklagten nach verhandel« 
ter Sache zu obigen Präſtationen und zur Tragung 
der veranlaßten. Koſten zu verurtpeilen, 


Bit 


— 


Wegen Armuth der Klägerin wird letztere nach 
Antrag des Dffizial- Anwaites zum Armenrecte 
zugelaffen, das fchriftlihe Berfahren geftattet und 
dem Beklagten nah G. D, Cap. V. 8. 3 Nro.1 
auf dieſem Wege mit der Aufforderung hievon 
Kenntniß gegeben, feine Bernebmlaffung binuem 
30 Tagen dahier abzugeben, auch einen Ynfinua- 
tiond- Dlandatar dahier zu benennen, widrigenfalls 
alle künftigen Dekrete in dieſer Sache lediglich am 
dad Gerichtebrett angefhlagen und die Zußellung 
ald rehtögiltig vollzogen erachtet werben wird. 

Das Duplitat der Klage liegt zur Empfang 
nahme in der-diedgerichtlichen Regiftratur bereit. 

Mtt. Bibart, den 9. Mat 1854, 

Königliches Landgericht. 
Platzer. 

3. Ediktal⸗Bekanntmachung. 
Durch dießgerichtliches Collegial⸗Erkenntniß 
vom 21. April d. 34, iſt der bereitd von feiner 
Ehefrau ehegerichtlich geſchiedene @ütler Joſeph 


Bary von Boltbühl als Vetſchwender ertlärt und 
unter Euratel geftellt worden, 


Diejed wird mit dem Beifügen zur Öffentlichen 


Kenntniß gebracht, deß Jolepb Bary ohne Zus 
Rimmung des aufgeftellten Euratord, 


Bütlerd 
Blofiud Sand von Bolvbüpl, teine Redhtägeichäfte 
mehr abfchließen Tonne, 


Herrieden, den 15. Mai 1854, 
Königliched Landgericht. 


Denneieh. 
A 


; Bekanntmachung. 
Die Ehlon 


erd-Ehelente Joſeph und Yrampidta 
Amann von Böhmield beabfitigen nad Rord⸗ 


amerita audjumandern, 


Anfprüiche gegen diefelben find bid zum 
IT. Mail 38, 


bei Bermeldung der Rihiberudfichtigung Hlerorts 
anzumelden. 


Kipienberg,, den 13, Mai A854, 


Römgliched Randgericht. 
Harlariver , Lavdrichter. 
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5. Belanntmadung. 

Alenfallfige Anſprüche an die Rachlapmafle der 
Maria Anna Hüblein, Wittwe des früher verled⸗ 


ten Bädermeifterd Andreas Hüblein von Hopler- 
ſtadt, find 


am Donmerflag den 8. Juni I, Is. früh 8 Uhr 
dadier bei Bermeidung der Richtberüdfichtigung bei 


Auseinanderfrgung und Bertheilung ded Verwo⸗ 
gend zu liquibiren, 


Ochſenfurt, am 5. Mai 1854: 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 

6. Im der Nacht vom 14. auf den AB. bied 
Monate entfprang dahier Georg Joſeph Bat: 
mann mittelft gewaltfanwen Auebruchz aus der 
biefigen Frobnvefte, 


Sämmtlihe Behörden werben angegangen, 

Spãhe zu verfügen und den Bachmann im Batrr 

tungsfale wohlverwahrt ander einlictern zu loflın, 
Perſon albeſchreibung. 

Georg Joſeph Bachmann, 21 Jahre alt, von 
Enderndorf, tgl. Randgerichts Bunzenhaufen, ger 
bürtig, if 5’ 10° bob, ovales Geſcht, blonde 
Hame, mittlere Stien, blonde Augenbraunm, 
graue Augen, Rafe, Mund und Linn yropse 
tionitt, etwad aufgemorfene Lippen , geſurde Br 
Ahtöfarbe, unterfegter Gtatur, 

Bei feiner Entweihung trug er ein Hemd von 
Leinwand, einen weißen wollenen Kittel, einm 
wollenen voth ſchwarz gelb und gelb blau farbigen 
Shlippd, eine Boutäkinahofe dunkelblau, am 

Rnie gefidt, einen braunen kurzen Rod von 
Sommerzeug mit 2 Geitentafchen hinten reiht 
und lints und weißwollene Strümpfe, 
Pleinſeld, am 15, Mal 1854, 


Königliched Landgericht. 
Schlemmer, 
Nachſtehende Verfonen haben iheild um 
die Grlaubmig zur Audwankerung, theild um 
die Ertheilung von Päffen zur Reife nad Row 
‚ amerita vachgeſucht. 
Allenfaltfige Anfyprische an diefelben find bei Ber 


meldung fpÄterer Niptberükfichtigung binnen 
Tagen Hierorib geltend gu machen. 


7. 
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Zahl der mit 

g RE Wehnort der auswandern 

&|  Polizei-Bezirt, Auswanderer. Rame und Steud der Ausmanderer. | pen Familien, 

alieder. 
1 Landgericht Erlangen, |Weufes,. Über E chneidergefele Ich, Georg — — 
2| " " Brud. die (rdige Maria und Jetta Feldmann, | — 
3 m " Neufes, der Schubmachergeſelle Job. Georg Raub | — 
" v Bruck. die ledige Hirtentochter rasch Paulina — 
Sack. 
Oherſchöllenbach. der ledige Bauernſobn 8; * Hotlamus. — 
6 no. P Weiher. der ledige m Reuſch. | — 
Erlangen, den 413, Mai 1854. 


Königliched gandgericht. 
Dr. Meinel. 
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N ! 

ge * fi . | 
* Polizei⸗ Bezirk. 

| 

1 Rürnberg, Etadt, 


Zahl der mu 
auswandern» 


glieder. 


Wohnort. en und Stand ber Auswandernden.| dan Familien, 


Atad. —— Joh. Friedrich Albrecht, Sgau⸗ — 
ı feieler. 


Allenfallüge Binwendungrn find binnen 14 Tagen audfchließender Friſt, im Turnariate bed Ma— 


giftrate,, 
Rüınberg, den 13. Musi 1854. 


Geſchäftszimmer Nro. 20, vorzubringen, 


Der Magiftrat. 
Der I. Bürgermeifter 
v. Wächter. 


9, Bekanutmachung 

Eliſabetba Vogler, Tochter des verlebten Schul⸗ 
lehrers Geotg Vogler von Adelhofen beabſichtigt 
nah Würtemberg auszuwandern. 

Allenfallſige Anſprüche an dirfelbe find binnen 
44 Tagen und fpäteftend bis zum 29. died Mor 
nats bei Bermeidung der Nichtberückſichtigung bier» 
orid anzumelden, 

Uffenheim, den 12. Mai 1854. 

Königliched Landgericht. 
9. Praun. 

10. Bekanntmaͤchung. 

Jehann Georg Krennlein von Gollhoſen un 
Anna Margaretha Rabenſtein von Gollachoſth 
gedenken nach Aordamerita auszuwandern. 


Allenfallſige Anſprüche an ſelbe ſind binnen 
14 Tagen und ſpäteſtens bis zum 29, dies Mo- 
nats bei Vermeidung der Richtberückſichtigung da⸗ 
bier anzumelten. 

Uffenheim, am 12, Mai 1854, 

Königlied Landgericht, 

v. Braun. 

11. Beranntmachung. 

In den Staatswoldungen Unterfandholz, Schnei⸗ 
derſchlag, Gereutholz und Alteſtöck, der kgl. Forſt⸗ 
Revier Absberg und Wartei Weingarten, werden 

Dienſtag den 23. Mai 1854 
nachſtehende Holgfortimente unter den gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlih an den Meifbietenden vers 


fauft, nämlich; 
62* 
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148 Klafler Stodbolz. 

Die Zuſammenkunft findet Nachmittags um 1 
Ur auf dem Hiebdorte im Unterſandholz nächſt 
der Birfenmüble ſtatt, und wird noch bemerft, 
daß Käufer, melde mod Korfigefälle aus frü- 
bern Jahren ſchulden, oder font von tem 
trefienden kgl. Rentamte nicht ald zahlungsfäbig 
angenommen worden find, von der Goncurtenz 
ausgefchloffen werden. . 

Bunzenbaufen, den 16, Mai 1854, 

Königliches Forſtamt. 

v. Berchem. 
Bekanntmachung. 
Nacbenannte, bei der Stralanſtalt Lichtenau 
im IV. Quartal 1853 benöthigte Bittualien wer— 


12, 


a 


den vorbehaltlich der Regierungdgenebmigung auf 
dem Submiffiondwege in Lieferung gegeben. 


2 Gentner Mundmebl, 
20 


Waitzenmehl (Weißed Mehl) 
3 WWMitielmehl, 
12 VLindrennmthl (Rachmehl) 
b u Bried, 
3 Shäffel Erbin, 
6. Hi, 
3 


⸗ Rollgerſte, 
12 Centnet Rindſchmalz, 


280 „Rommel, 
35 Pfund feine Gere, 
75. dörre Zwetlchgen, 
50 Küönmmel. 

Schriftlicht (ald „Submiffiontgrgenftand* bes 
zeichnete) Rieferungsangebote find längften® bid zum 
9. Yumi d. 36, verſchloſſen hier einyureichen, Dies 
felben werden am 10. Junt Bormittags in Begen- 
wart der allenfalls anmelenden Submittenten ers 

öffnet werden. 
Mebt, 


Grieb, Hirt und Rollgerfte müflen 
vom laufenden Fruchtjahre fein, nur reine, trodene 


Brritel, hriſchea und lautered Schmalz werden an 
genommen, 


Die Rirferungen haben nacı Bedarf, ſracht⸗ und 
toRenftei im die Steafanftalt zu geſchehen wenn 
ein Altordant dad beffimmte Duantum nicht Tier 
fert, wird auf feine Koften das Fehlende ander« 
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Die Bezahlung geſchicht nah 
Lieferung von größern Parthien, oder nad vol⸗ 
Mändiger Ablieferung. 
Lichtenau, den 15. Mai 1854. 
Königliches Polizeitommiffartat, 
Spanrsft. Rupprecht. 
Bekanntmachung. 
(Die Anbaltung des Wolmarktd und ber Schals 


märfte in Augsburg im Jahre 185& betr.) 

Der diedjährige Wollmarkt in Augsburg wird 
am 14., 16. und 17. Juni und die beiden Schaſ⸗ 
märtte werden am 24, Jall und 48. Geptember 
abgehalten und zu recht zahlreichen Befudhe hie 
mit eingeladen, 


weitig angetauft, 


13. 


Augsburg, den 13, Mai 1854, 


Mogifttat der Stadt Augsburg, 
Der 1. Bürgermeifter: 
Fyrndran, 








Rotty, Sr, 
Gerichtliche Beriteigerungen. 

1. Bekanntmachung. 

Bom tgl. bayer. Rreis« und Stadtgeriät And 
bach wird zur Öffentlichen Berfteigerung ded dm 
Branntweinbrenner Nikolaus Feilnet gehörigen 
Wohnhauſes Fit, D Ro. 128 dabier mit einer 
Bierbrauerei« und Branntweinbrennerei: Oerechlig⸗ 
teit, einem Branntmein Dampf: Fabrik » Apparate 
und 16 eichenen Rufen Termin auf 

Montag den 3. Juli curr. Vormittags 10 Uhr 

im Hypotbelenemte 
anberaumt, wozu zablungsiähige Kautölichhabet 
mit dem Bemerten geladen werden, daß das gang 
Anmelen auf 8076 A. geſchätzt ift, und der Hin 
(diag nah 8.64 ded Hyporh. Beleged und $. 9 

ded Prozehgeſehzes vom 17. November 1837 m 


folgt, wenn dad Meiftgebot den Shäpungemert 
erreicht, 


Die nähere Beichreibung des Anmelend und dab 
S hökungsprototot fönnen impwifchen in der dirk 
gerichtlichen Regiftratur eingelchen werben. 
Undbad , den 2. Moi 1854, 
Der tgl. Direltor: 
Rrauffoid. 


1) 


Wr 
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biger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen werden follen. 


2. Bekanntmadjung. 
Am Mittwoch den 17. Mai d. 38, Vormittags 
9 Uhr 


und nötbigenfalld am folgenden Tage werden bie 
zum Nadlaß der Gaſtwirthswittwe Chriſtina Elir 
ſabetha Berthold von Emakir/hen gehörigen Mo- 
bilien und Moventien, ald: Gold, Silber, Weiß⸗ 
zeug, Betten, Kleider, Wäſche, Zinn, Kupfer, 
Haudgerätbfchaften jeder Art, Holz, A Schafe, 
endlich eine ziemliche Duantıtät alter Bücher, na- 
mentlich alter juriſtiſcher, ald: Leyfer, Lauter 
bad, Reuß deutfche Staatskanzlei, Schmids Ge- 
dichte der Deutfben, Bayles Lexiken deutſch, 
Aventin, mehrere Glaffifer, einige beüetriftifche 


Werke, mebrere Jahrgänge des Korrefponden:en 


im Haufe Nro. 37 zu Emskirchen gegen baare 
Bezahlung verftrichen, 
Ebenſo werden die zum Nachlaß gehörigen Im- 
mobilien: 
a) dad Haus Rro, 37 zweiftödig, mit eingebau- 
ter Scheune und Gemeinderecht, 
b) 8 Tagw. 05 Dezim. Bald im der Höhe im 
Hag, PiRr. 1167, 
c) 64 Dezim. Ader im Knochberg, 
1 Tagıd. 01 Dezim. Ader im Knochberg, Pi. 
Nr. 505ab, 
am Montag den 12. Juni c, Bormittags 10 bis 
12 Uhr 
im Gaftbaufe zum Brantenburger Haus im Emt- 


' 


kirchen öffentlih an den Meiſtbietenden verſtrichen, 


wohin befiß» und zahlungsfähige Strichliebhaber 
geladen werden. 

Endlich werden auf Antrag der Beneficialerben 
alle diejenigen, welche an die Maffe der oLenbes 
merften Chriſtina Elifabetha Bertbold aus irgend 
einem Titel Anforderungen zu machen haben, hie⸗ 
mit aufgefordert, biefes 
am Montag den 26. Juni c. Bormittags 9 Uhr 
um fo gewiffer dahier zu bewirlen, und ihre For⸗ 
derungen nachzuweiſen, als die außenbleibenden 
Bliubiger ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig 
erflärt, umd mit ihren Forderungen an dasjenige, 
was nad Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 


Mt, Erika, den 30. April 1854. 
Königliched Landgericht, 
Sommer. 

3. Proclam. 

(Habermeyer gegen Krottenmüller wegen Forde⸗ 

rung betr.) 

Nachdem fib am Montag ben 3, April c, 
Käufer für das fhuldnerifche Anweſen nicht einge⸗ 
funden haben, fo wird zur nochmaligen Berfteigerung 
dedfelden hiemit Tagsfahrt auf 
Dienftag den 30. Mai d. 38. Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe ded Schuldners anberaumt, wozu Raufds 
liebbaber unter dem Beifügen eingeladen werden, 
daß diefmal der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den 
Schätzungswerth erfolgt, 

Rücſichtlich des Beſchriebs der zu verfaufenten 
Objekte, fowie der Kaufdbedingungen wird ſich 
auf die dicsfeıtige Befanntmachung vom 21. Ber 
bruar I, 38. (Korrefpondenten v. u. f. Deutſchland 
Beilage vom 17. März d. 38., Kreid.Amtöblatt 
für Mittelfranten Beilage vom 15. Mär c., 
Reue Münchner Zeitung vom 15. März I. 38.) 
bezogen, 

Heidenheim, am 3. Wai 1854, 

Königliched Landgericht. 
Regelöberger. 

4. Subhaftationspatent. 

Auf Andringen eines Hypoihetengläubigers wer⸗ 
ben die dem Gütler Johann Hertlein von Peppen- 
höchſtädt gehörigen Orundbefigungen, ald: 

1) ein Butzeft zu Peppenhöchſtädt HeRr. 15, 
PIRr. 21, beftebend in einem Wohnhaus 
von mittelmäßigem Bauzuftand mit Stalung, 
sinee Scheune im geringen Bauzuſtand mit 
Keller, zwei Schorgärtlein, Hofraum und 
Antheil am Brunnen, zufammen 19 Dezim. 
Bemeinderecht zu Antheil und 18 Tagw. 
19 Deyim. an Ardern, Wirfen, Waldung 
und Weihern, zufammen tarirt auf 1410 fl. 

2) 88 Dezim. Bald, die Farınflatt am Fuchs⸗ 
graben, PlAr. 616, Steuergemeinde Pep⸗ 
penhöchſtädt, tarirt auf 20 fi. 


3) 29 Dezim, daſelbſt, PiRr. 6135, taxirt 
auf 7 fl. — jept ein Stück, 

4) der 2’, Mutheil gm 14 Weihern zu 18 Tagw. 
65 Dezim., PIRr, 85 ıc., tarirt auf 36 fi. 

am 6. Juli c. Rachmittags 24 Uhr 

im Wirtböhaus zu Peppenböchfädt öffentlich an 

den Meiftietenden verfirihen, wozu Raufstieb- 

haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 

der Zuſchlag nam $. 98 der Proztßnovelle von 

1837 seq. zu erfolgen bat und die naheren Be, 

dingungen im Termine befunnt gegeben werden, 

Reuftadt aj A., den 4. Mai 1654, 

Königlicher Landgericht 
Bibel. 

6. Bekanntmachung. 

Nachdem im erſten Verſteigerungstermine am 
a. 1 Mis. auf das Anweſen des Konrad Keitel, 
Schreiners zu Urpberteboien (befchrieben in ro. 
46 des Amis» und Wochenblattd für die Land 
gerichte Feuchtwangen, Leuters hauſen und Schil⸗ 
lingfürft, Nro. 29 des Kreisamteblatis und Rro, 
415 ded Korreſpondenten von und für Deutſchland) 
sin Angebot nicht gefchlagen worden if, fo wird 
auderweiter Gteigtrungädtermin auf 
Montag den 12. Juni h. Is. Bormittagd 10 Uhr 
im Wirihs hauſe gu Urphertohofen anberaumt, und 
werden hiezu Kaufdlufige mit dem Unbarge vor 
gelaben, daß ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den 
Echäpungdpreid im diefem Terwin erfolgt, 

Leuteröhanfen,, den 11. Mai 1854, 

Königlibes Landgericht. 
D. abs. 
Weidmann, Aſſeſſor. 


6. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfdvolftredung werben bie 
Realitäten des vormaligen Fuhrmannd Lorenz 
Böhm von bier, beſtebead in dem Wobndaufe 

Wr, 364 babier, 417 Deyim. Ader in ber Bräf, 
BIRT, 4092 und 16 Dezim, Ader dortſelbſt. PL. 
Mr, 4365 , gerichtlich gefbäpt auf 847 fl., am 
Mittwoch den 31. Mai 1854 Bormittagd 10 

bis 12 Upr 


dabier verſtelgert, wozu deſitz umd zahlungẽ· 


fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß die Laften und Abgaben, fowie 
dad Schätzungsprototoll in dieffeitiger Regiftratur 
eingefehen werben können, die Strihbedingungen 
im Termine defannt gegeben werden umd der Din 
flag nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes vorde⸗ 
baltlıch der Befimmungen der Novelle vom Jahre 
1837 im g. $. 98—101 erfolgt. 
indäheim, den 4, Mai 1854. 
Königliched Landgericht, 
Done. 
Gerichtlidye Borladung 

1. Bekanutmachung. 

Bom kgl. Kreis» und Siadtgericht Ansbach if 
in Folge der Infolvenzanzeige des Conditors Lud- 
wig Rupprecht dahirr und auf Grund der Gerichts · 
notorietät die Eröffnung des Univerfal- Goncurfed 
über deffen Bermögen befhloffen worden. 

Es werden biemit die gefeplichen Ediktoͤtage und 
war: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und berm 
Nachweiſung auf 
.Montag den 24. Juli I, 38.5 
2) zur Borbringung und Nachweiſuug der Ein 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag den 24. Auguft d. I8.; 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Re⸗ 
plit auf 
Montag den 25. September d. I8.; 
für die Duplit auf 
Montag den 9. Dftober d. 38. 


un — 6 


jedesmal Morgens 9 Uhr im Gommiffiondzimmer 


Nro, 9 
feftgefeßt, und hiezu fämmtliche Gläubiger, fomit 
der von dem abweſenden Gemeinſchuldner beſtellte 
Stellvertreter und Infinuationdmandatar Wagnet⸗ 
meifter Johann Raab dahier, hiemit unter dem 
Nechtonachtheile vorgeladen, daß das Richterfhrl 
nen am erſten Ediktatage die Ausſchtießung dit 
Forderung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Richterfheinen an den übrigen Eoiktätagen 
aber bie Audfchliefung mit den om denfelben vor⸗ 


zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


un — 


Hat 


vr u 
u... 


in 
⁊ — 


9 


⸗ 


— ——— 
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Diejenigen, welche irgend eiwas von bem Ber, 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
werden bei Bermeidung dei nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Bericht zu erlegen, 

Zugleich wird bemerkt, daß nach ber Jufolveng- 
Anzrige der Aktivſtand fib auf 4830 fl, der Paſ⸗ 
fioftand auf 6697 fl, beläuft, 

Ansbach, den 6. Mai 1854. 

Der fol. Direltor, 
Krauſſold. 


J 
— —— — 


Privatbekanntmachungen. 

1. Bei Palm und Ente in Erlangen 
it fo eben erfchienen und in Garl Junge's 
Buchhandlung in Anshach verrätbig: 

Geſetz vom 11. Zuli 1850 „die Kapital- 
renten » und Einfommenfteuer* betref- 
fend, dann Geſetz vom 25. Juli 1850, 
die Häuferftener betreffend. Mit Erläu—⸗ 
terungen von Rarimilian Bolf, tgl. Ober⸗ 
rechnungsrath. Lex⸗8 geh, Vreis 52 fr. 

Ferner find in gleichem Berlage erfchtenen : 
Die allgemeine deutſche Wechfelordnung mit 

dem bayerifihen @inführungsgefepe und dem 
fol. bayer. Geſehe über die faufmännifchen 
Anweifungen, erläutert von Dr. 3. 2. 
Bluntſchli. 1fl. 32 fr. — Die neuen 
boyerifhen Jagdgeſetze vom 30. März, 
15. Juni und 25, Juli 1850. Mit Er 
läuterungen von 2. Brater 36h. — 
Das Gefeß, die Sicherung, Firirung und 





Adlöfung der auf dem Zehentrechte laflenden 


kirchlichen Baupflicht betreffend, vom 28, 
Mai 1852, erläutert von Dr. Bermane 
der, 36 fr, 

2. In ber Kreidhauptſtadt Ansbach ift ein 
gut rentirended Haus an einer der frequenteften 
Straffen gelegen, worauf die Melberei betrieben 
wird, unter billigen Bedingungen aus freier Hand 
zu verfaufen und dad Nähere zu erfahren D 401, 


3. Das vormald Faafſen'ſche Wirth. 
ſchafts⸗ Anweſen, beſtehend in einem maffiv 


gebautem Haufe, moranf bie reale Haflee-, Meint 
und Hedenwirthſchaft mit Billard ruht, famm- 
Rebengebäuden und einem daran befindlichen grof, 
fen Garten, in der fchönften Lage biefiger Stadt» 
ift aus freier Hand täglich zu verfaufen und wer⸗ 
ben Raufdangebote bieranf angenommen 

vom Agenten Spönnemann 

in Ansbach. 


4, Engliſche Patent ⸗Wagenſchmiere in 
Kiſtchen von 1 und 2 Pfund. Bernſtein, Co⸗ 
pal und Damarlack, Sickatif (oder Troden 
Del) Bleimeiß, Zinfweiß präparirt und ia 
gereinigtem Del abgerieden. Nürnberger Ultras 
marın in allen Nro. blau und grün, fo wie alle 
anderen Mineralfarben in den beften Qualitäten 
billig bei 

3 I. Welböffer in Leutershaufen. 








Zu vermiethende Wohnungen. 

‚1: Bei Goldarbeiter Rupp am Her⸗ 
riedertbor ift über eine Stiege ein Duar: 
tier, beſtehend aus 2 heigbaren Zimmern, 
Alfov, Kammern, Küche, Keller und fon 
ſtigen Bequemlicykeiten, bis Laurenzi zu 
vermierhen. 

Eben dafelbft ift über < Stiegen ein klei⸗ 
ned freundliches Duartier zu vermiethen 


 Pfarramtliche Anzeigen. 

Bom 8, bis 14. Mai 1854, 

Bi. Johannis, Rirdhe, 
. 1. Betaufte. 

1. Anna Maria; 2. Johann Anton Hersmann, 
Söhnl. ded Dürg. u, Kaufmanns Hrn. Bülgon ; 
3. Konrad, Söhnl. ded Bürg. u. Strumpfwirter- 
meifterd Hrn. Schmidt. 

2. Begrabene. 

1. Margaretha Hallmeyer, Dienſtmagd, fl. 
64 J. 4 M. 26% elt — an der Abzehtung; 
2. Johann Michael Schneider, Schneidergefelle, 
ſt. 74 3. alt — am Qungenfhlag; 3. Babetta, 
Tochter ded weil. Bürg. u. Delonomen Eſchenba⸗ 
er, ſt. 223. 7 M. 11 T. alt — an der Halle 
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entzündung; A. Fräulein Amalia Ludovika Weiß, 
tgl. Kanzleirathd- Tochter, ſt. 53 2. 1 T. alt — 
am Schlagfluß. 
St. Gumbertus⸗Kirche. 
1. Getaufte. 
1. Eva Margaretba; 2. Margaretba Barbara ; 
3. Johann Michael; 4. Maria Margareiba, 
Töchterl. ded Bürg. u. Defonomen Hrn. FHaapen, 
2. Ortraute, 
Johann Michael Hufnagel, Büterlader, mit 
Maria Katharina Finfterer. 


— — — 
Verzeichn 


inß 
der Polizeitaxen für Brod und Mehl vom 16. bis lebten Mai 1854 
in der fönıgl, bayer. mittelfräntifhen Haupiſtadt Ano bach. 











3. Begrabene. 

1. Hr. Johann Michael Engelhardt, Bürg. u. 
Schmiedmeiſter, ft. 56 3. 5 M. 19T alt — 
am Gchlagfluß; 2. Hr. Johann Martin Pfeiffer, 
Bürg. u. Melbermeifter, ft. 49 J. 24 J. alt — 
an der Bruſtwaſſerſucht. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
Begrabene. 


Jungfrau Babetta Würth, Schloßdienerstochter, 
ſt. 214 J. alt — am gaftrifchen Fieder. 


Kür Brod. 
Gin Laib ſchwarzes Brod für 12 Kreuzer fol wiegen . ; 2 Pf. 4 Loth — Dat. 
in Raid ſchwarzes Brod für 6 re. fol wiegen. I, I. - 
." „ " „ 93 " " vo. = Un 
a Birf. 6 " „ " — u 19 u 24 
ff) » 3 " " ” — nn 7 31 
® 1} 1 ” " „ — ” 3 " 1 
r Semmel 1 " " „+ — , 2 u 3 
Für Mehl. 
Eine Mehe Koggenmehl koſtet. j . : si.ti & 
, Maas Muntmhl » -» . . —_f. ih 
Eine Maas weißes Mehl. - R : 4,85 
” „  Mittelmehl u . . -f. nk 
Eine Mans Nachmehl — Haar u 
.. D « . . — fl. 16 f. 


"„ " Gries "> 
Ansbach, am 8. Mai 1854. 


Magiftrat der mitt 


u | 


elfräntiichen Hauptftadt. 
Meyer. 














Beilage 
sum 
Köäniglib Bayerifhen 
Rreis-Amtd- Bl 
Kreis-Amts- att 
von Mittelfranken. 
Nro. 42. Ansbach, Mittwoch, den 24. Mai 1854. +" 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörben verſchiedenen Inhalts, 
1 Bekanntmachung. rens, 3 wegen Uebertretung der Fremden⸗ 
polijzeiordnung, 1 wegen unerlaubten Auf- 


Der kgl. Rentbeamte Sebaſtian Schmid iſt 
in Folge hohen Regierungs-Auftrags vom 26. 
vorigen Monats in das ihm allergnädigſt verliehene 
Rentamt Kipfenberg eingewiefen und die feierliche 
Snftalfation heute vollzogen worden, welches bie 
mit zur Öffentlichen Kenntniß bringt 

Kipfenberg, den 19. Mai 1854. 

Der tgl. Eriraditiond: Kommiffär. 
Roth, 

2. Bekanntmachung. 

(Die polizeilichen Befrafungen, bie Viſitationen 
ter Biktualien und Arretitungen der Polizeiwache, 
dann die Vermittlungen im Monate April 1854.) 

1. Verzeichniß der nech vorgängiger polizeilicher 

Unterfuchung beftroften Berfonen : 
2 wegen Entwendung, 1 wegen Bundbich: 
ftabis, 1 wegen Berfaufö ſchlechten Orodes, 
i wegen Mißhandlung, 6 wegen Ranfban- 
dels, 4 wegen Effentiicher Beſchimpfung, 1 
wegen Seldfipilie, 1 wegen Etraffenverun. 
reiniaung, 4 wegen lebertretung der Straf: 
fenpoligei, 4 wegen Etraffenbefbädigung , 
1 wegen Winkelehe, 1 wegen Verletzung der 
Eittlihfeit, 29 wegen Bettelns und Vagi⸗— 


enthaltd, 9 wegen Polizeiſtundübertretung, 
3 wegen lleberfchreitung ter Gewerböbefug- 
niffe, 1 wegen Gewerbsanmaſſung, 1 we 
gen Orwerböberinträhtigung, 2 wegen zu 
leichten Butterd, 1 wegen zu leichten Schmal« 
zes, 1 wegen Uebertretung der Holzmarkt⸗ 
ordnung, 1 wegen Berftagfdulverfäumniß 
reſp Beaünftigung derfelben, 1 wegen un« 
gehorfamen Ausbleibens beim Bermittlungd« 
Amt, 1 megen Pflaftergelddefraudation, 1 
wegen Uebertretung ber Fleiſchbeſchauordnung, 
i wegen unerlaubten Einmiſchens bei Ab- 
ſchlitßen von Einfandäverträgen. 
Zabl der Beftraften: 68, 
In das Befchäftigungshaus wurden aufgenom- 
men: 
A Arbeiter und 
3 Arbeiterinnen. 
In ihre Heimath wurden geliefert: 
7 Berfonen. 
An das zuftändige Unterfuchungögericht wurden 
abgeliefert: 5 
1 Perfon, 
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11, Bifttationen in Bezug auf Brod, Bier, 
Fleiſch, Mehl, dann auf den Wochenmärkten wur. 
den vorgenommen: 167. 

III. Die Polizeimannſchaft hat 25 Anzeigen er- 
ftattet und 24 Arretirungen vollzogen. 

IV. ‘Bei dem Bermittlungsamte wurben 48 
Klagen angemeldet und 11 Klagzeugniſſe audger 
fertigt, 

Andbah, am 16 Mai 1854. 

Der Stadtmagiftrat. 
Meyer. 


3, Bekanntmachung. 

Die Webermeifteröcheleute Johann Friedrich und 
Barbara Dörfler und der ledige Wedergefelle und 
Miffionszögling Johann Dörfler von Cadolzburg 
find gefonnen nah Nordamerika audjumeifen, 

Alenfahfige Forderungen und Anſprüche an 
diefelben find binnen 8 Tagen bei Bermeibung ber 
Nichtberückſichtigung bei dem unterfertigten Berichte 
geltend zu machen. 

Eadolzburg, den 16. Mai 1854, 

Königliched Landgericht. 
Etaudinger. 


4. Bekanntmachung. 

Die Taglöhnerdcheleute Georg Leonbard und 
Anna Margaretha Ehemann von Raindorf wollen 
mit 5 Kindern nad Nordamerika andmandern. 

AMlenfallfige Forderungen und Anfprüche an 
diefelben ſind binnen 8 Tagen bei Bermeidung der 
Nihtberüdfihligung dahier anzumelden, 

Cadelzburg, den 19. Mai 1854. 

Königliches Landgericht. 
Staudinger, 


Bekanntmachung. 

FR ledige Bauernfohn Johann Sälager von 
gaubenborf und bie Iedige Dienſtwagd Magdalena 
gonife Roth vom hier find gefonnen nad Rord- 
amerifa zu reifen. dAnſprüche an die⸗ 

derungen un 

* = i a bei Vermeidung ber 
elben idfihtigung dabier anzumelden, 
Nichtberü 19. Mai 1854. 


‚ den 19. 
GT aficpen Landgericht, 


Staudinger. 


828 


6. In der Rot vom 1. auf den 2. laufen 
den Monats wurtın aus dem Wohnhaufe des Halb» 
bauern Johann Georg Lierhammer zu Untermod 
bach mittelſt gewaltfamen Einbruchs 8 Stüde ge 
räuderted Schweinefleiſch ſ. g. Rippenflüde, per 
Stück A—6 Pfund fhwer, im Gefammtwirtbe 
von-16 fl,, dann einige Kartoffeln von gelber 
Art, werth 3 kr., geftohlen, 

Indem vor dem Ankaufe obiger Gegenſtände 
gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Behörden dad 
Anfuhen, wegen berfelben und ben noch unbe 
kannten Thäter Spähe zu balten und jede Ermitt- 
lung bieber-zur Anzeige zu bringen, 

Beuchtwangen, den 18. Mai 1854. 

Königliched Landgericht, 
Richter. 

7. Taglöhner Paulus Tremmel von Bel 
beim, derzeit in Reu⸗Uim fi) aufbaltend, beabs 
fihtigt mit feiner Ehefrau Barbara nah Rords 
amerifa auszuwandern. Allenfallſige Anſprüche 
an Genannte find längſtens bis 

Dienftag ten 30. died Monats 
bei Bermeidung fpäterer Richtberückſichtigung hier 
orts geltend zu machen, 

Heidenheim, den 17. Mai 1854. 

Königliche Landgericht. 
Regelsberger. 

8. Bekanntmachung. 

Um Freitag den 5. Mai d, Je. Miltagẽ ji 
fen 11 und 12 Uhr wurde dem Bauern Andread 
Keim zu Höfftetten aus feinem Haudgarten I 
Erüd citca 27 Ellen flächſernes noch nicht vol 
ſtändig gebleichtes Tuch im Werihe von 7 fl. 12h, 
entwendet, 

Als befondered Kennzeichen befanden ſich am 
oberen Ende des Tuches weiße Trödel und am un 
teren entgegengefeßten Ende waren weiße Bände 
eingenäht. Buchflaben von einem Namen befan⸗ 
den ſich bierinnen nicht, j 

Man warnt hiemit vor Ankauf diefed geftchle 
nen Tuch und erfucht um Belunntgabe allenſal⸗ 
figer Späherefultate begüglich dedfelben. 

Herrieden, am 16. Mai 1854, 

Königliches Landgericht, 
Dennefeld. 


— Ge 3 
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9. Bekinntmachung mehrerer beabfichtigter Auswanderungen nad) Amerife. 

re —— — — 
ẽ Polizei-Bazirt. _.. Name und Stand ded Auswanderer. | Namandernden 
| Familienglieder. 

1 Herrieden. Orndau. Schmidt, Marlin und Barbara, Maus] 3 
N | rergefellens Eheleute, 
2 » Loetlendorf. ‚Sand, Andreas, lediger Schuhmacher⸗ — 

geſelle. 


3] Geoßenrirh, | Seifert, Maria Barbara, ledig. 
Alenfanfige Forderungen und Anſprüche an Diefelben find bei Vermeidung fpäterer Rise 


fihtigung did 30. Mai c, dahier geltend zu machen, 


‚Hertieden, den 19. Mei 1854, 
Könisliches Landgericht. 
Dennefeld. 
10. — der beabſicht Auswanderung in die vereinigt. Staaten von Nord« 


amerifa. 
— — — — — — — — — — — — — —— —— 
Zahl der mit 


Wohnort der 
Auswanderer | Name und Etand der Auswanderer. | audwandernden 


= Polizei⸗Bezirk. 


& ‘ 
‚Bemilienglicder: 


Weſenbeck, Ich. &g., Schreinergefelle.| 


11Stadtmagiftrat Roshen-| Rothenburg, 
burg aJT, ’ 
2 dedgl, . Weſenbeck, Georg Andreas, Müller — 
geſelle. |. 
3] deegl. Weſenbeck, Anna Urſula, ledig. 
Allenfallſge Anſprüche an dieſelben find binnen 14 Tagen bei Bermeitung ber Rictbrrüdfihtl, 


gung hierorts anzumelden. 


Rothenburg, den 19. Mai 1854. 2 
Etattmagiftrat. ⸗ 
Scharff. 
11. Befannimacung. 12. - Bekauntmachung. 
Der Meßzgergeſelle Joh. Conrad Chriſſoph 


Der ledige Bauernſohn Johann Georg Hack von 
Obertaſchendorf beabſichtiget nach Amerila audzur Kreuchauf von Wendelſtein und die ledige Mar- 
Anforderungen an denfelden müſſen bei garetha Bachmtier von dort beabfichtigen nad 

Nordamerila audzumandern. Allenfallſige Am 


wandern. 
Bermeidung der Nichtberüdfichtigung bid zum, 
oder längftend in bem Termine ſprüche an diefe/ben find bei Bermeidung fpäterer 
Donnerftag den 1. Juni Vormittags von 10 bis Nichtberückſichtigung Jängflend bis 
12 Uhr Pentag den 29. Mai I. 38, 
hier liquidirt werden. dahier anzumelden 
Scheinfeld, den 18. Mai 1854. Schwadach, den 16. Mai 1854. 30: 
Königliched Landgericht. Königliches Landgericht, 
v, Merz. v. Hartlieb. Pr 
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13. 


Belanntmacung. 

Dom 1. auf ven 2, died Wonatd wurde dem 
Güter Kriedrih Rumınel zu Hohenderg aus Srinem 
nicht umfsiebeten Hoi 

Ehaar, 


N aum ein Vhug fammt 
Cüg und Eägftange im Brlammtmerth 
von T did BA. entwendet, _ 
Der Phog war größtentheil® won Eicbenhatz, 
Gon alt, und waren auf der Säge die Anfangd- 
duchſaden des Eigentbüümers 


P. R. 
vp gtovitt gtwelen. 


Die Schaar batte vorne ein Loch, durch weicht 
die Säghange hineingeftett gu werten pflegte, 
Nähere Rennzeihen Tonnen wicht angegeben 
_ vorrben, 


Man erfuht um Eyähe nah den geftoblenen 
Geginſänden und Ten no unbelannten Thäter, 
korwie Mitiheilung elwaiger Refultate, 

Heirieden, den 16. Mai 1854, 


Königliched Landgericht. 
Dennelelo. 
Betanntmadıung. 


An Eate der Berlaflenichaft ter Anna Barbara 
CEhrit von Unterrottmanndbert ift ber auf 


Donnerllag den 1, Juni d, 38, 
zu Unterrottmannddorf anberanmte Berfteigerungds 


termine heute einfiweilen aufgehoben worden, 
Kellöbeonn,, den 19, Mai 1854, 


”4g, 


Königliched Randgericht, 
45, 


Korker. - 
Belanutmacknng. 

Die Iedige A Tjährige Maria Barbara Rotkbarth, 
Jochter bed Bürtnermeifter® Jobann Math, Notb- 
Barth von Retb und deren I 5jühr, Bruder Gcora 


Adam, dann die ledige Shuhmadermeifterttochter 


Unna Barbara Scharter von dort find geſonnen 
nad Nortamerita aufgumandern, 


Alenfafige 


Anforderungen gegen vorbenannte Pexſonen find 
binnen 8 Tagen um ſo gewilfer dabiet anyumelten, 


ald Ipätere Geſuache wicht mehr berüäfichtiget wür- 
den. 


Pleinfeld, am 17, Mat 1854. 


Königlied Landgericht, 
Schlemmer s 


Virmögen Ted Euranten Leine Berüdfichtigung 


16. 


an 
Belannimacdıng. 


In ter Euratel über ven Bünermeifter Jchann 
Georg Br zu Oberwörnitg werden alle Lirienigen, 


weldge an ten Euranten Johann Georg Bid irgend 
eine Korterung zu wochen haben, aniarlorten, 
ihre Anfsrliche au folchen am 





Feritag den 2. Yunt I, Id. Wormittand 9 Ubr 
im dieffeitigen Gejbälltgimmer Neo. 8 um {a des 


Rimmter anpumelden und vachzuweiſen, als fe 
srßerdem mit ihren Korberungen bei der Belcktis 


finden konnen, 






gung ber Gläubiger aus Dem termalen serhandenen 


Rotenburg a\E., den AT Mai 1854. 
Koniglicis Landgeticht. 
Mayer, 
17. 


Belantmahıng. 

Die bedige Zieglerstochter Margaretba Sörl 
von eikinderg beabficbtigt mit ihrem 5 Yahır 
alten Rinde nad Vateburg in Roxdomerita, aut 
yuwandern 


Anforderungen aud irgerd einm 
Titel an Dlargaretba Schel ter ihr Kind fit bit 
zum, oter lüngftend in dem Termine 





Donnerfag am 1. Juni Vormittags von 10 iii 
i 42 Ute 

bei VWermeitung der Nichtterüdfictigung hier iR 

Lauivation zu bringen, 


Scheinſeld, ven 16. Mar 1854. 
Königliget Landgericht. 
v Mer. 
18. Bekanntmachung. 
Die ledige Eher Woßmann von Echnodlentah 


will nab Amerita auiwantern und find allmil- 
» fi * . 

ſige Koroerungen an diefeide bei Bermeitung du 

Rrbrüdichtizung 


Donnneftag ten I, Juni Barmittayd 9 Wer 
Gier in Rquitation gu bringen. 
Scheinſeld, am 18, Mai 1884. 
Koniglined Landgericht. 
9, Merz. 
19, 


* . Belanmmachung. 
Die ledige Morgarewa Drexel won She 


berg benbfihtigt nad Amerila audgumantır 
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find allenfadfige Forderungen an dieſelbe bei Vers 
meidung der Nichtberückſichligung 
Donnerſtag am 1. Juni d. 33, Bormittagd 9 Uhr 
dabier anzumelden. 
Scheinſeld, am 18. Mai 1854. 
Königliches Landgericht. 
’ v. Der. 
20. Bekanntmachung— 
Folgende Pecſonen, als: 
1) dir Büttner- und Btäuergeſelle Johann Mi: 
chael Rößner, 
2) die ledige Anna Barbara Siemantel, ältern« 
los, 
3) der Ortenem Tobias 
bier, 
4) die Dienfimagd Agnes Barbara Denis von 
Dbernsorf, ſämmtlich noch Irdig und 
5) die Witte des verſtorbenen Häckers Geerg 
Michatl Trenkenſchuh, Namens Katharina, 
gedenfen und zwar 
die ad 1 bis A. incl. Genannten cine Reife 
nad Nordamerifa zu wadın,. und 
die ꝛc. Trentenſchuh dabin audzumwandern, 
Allenfallſige Aufprüce an dirſelben find daher 
binnen 14 Tagen bei Vermeidung ber Nichtberück⸗ 
ſichtigung dahier anzumelden. 
Windeheim, am 15. Mai 1554, 
Königlices Landgericht. 
: onle. 
21. Bekanntmachung. 
Der ledige Seilergeſelle Job. Ecorg Hirſching 
von bier, weicher ſich ſchon feit dem Jahre 1840 
in den nerdamerikaniſchen Staaten aufhält, beab» 
fi ige nach einem von feinem Bevollmächtigten 
gefleliten Antrage munmebr gänzlich in dieſe Staa⸗ 
ten aue zuwandern und mit fit auch fein, derma⸗ 
len in gerichtlicher Berwaltung befind liches mütter⸗ 


liches Erbvermögen zu exportireu. 
ſtehende Rechts⸗ 


Allenfanfige gegen deuſelben beft 
anfprüche find Binnen AAtigiger Friſt bei Bermeiz 


ding der Nichtberückſichtigung bierort3 anzumelden. 
Windsheim, den 13. Mai 1854. 
Loͤnigliches Landgericht. 
Donle. 


Sebaſtian Kreuzer von 


Bekauntmachuuug 
(Die Wiederbefeßung der erledigten Stadtlaͤmmtrei⸗ 
Koffierd- Stelle zu Nürnberg beit.) 

Bom Magiftrat der fgl, bayer, Etadt Nürnberg 
werden alle diejenigen, welche fih um die vorſte⸗ 
hend bezeichnete Stelle bewerben wollen, hiemit 
aufgefordert, ihre Geſuche binnen 4 Wochen ein⸗ 


fach mit Angabe ihrer perſönlichen Verbältniſſe, 


der Ledens- und Dienſtetjabre, dann Beifügung 
legaler Befähigungs- und Leumundezeugniſſe dieds 


ſeits einzureichen, 
Der mit der fraglichen Stelle verbundene Ges 


halt beirägt 1000 fl. 

Dabel wird bemerkt, daß nad Ablauf des 3jühe 
tigen Vroviſoriums die Ausſcheidung ded Etandeds 
und Dienſtes-Gehaltes Durch Vertrag werde feſt— 
geftelt werden. 

Nürnserg, den 19. Mai 1954, 

Startmagiftrat. 
Der I. Bürgermeifter: 
v. Wächier. 
23. Bekanutmachung. 
Künftigen Freitag den 26. Mai Vormittags 9 
Uht werden im Lokale der Geſtüts Iufpettion das 
bier mebrere zum Dienfte unbrauchbar gewordene 
Gegenſtände, old: Mäntel, Zäune, Pſerdedecken 
x. x. an den Meiftbietenden öffentlich verſteigert. 

Ansbach, den 23, Mai 1854. 
Gerichtliche Verſteigerungen 

1. Bekannutmachnuug. 

Auf hypothekengläubigeriſchen Antrag werben 
am Dienftag den 18. Juli d. 38, Bormittagd 
11 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Klingenbof die nachfolgende 
befchriebenen Orundbefigungen der Bauer Andreas 
und Kunigunda Scharrer'ſchen Ehrleute dortſelbſt, 

nämlich: 

L. in der Steuergemeinde Püſcheldorf: 

Lit. A, das neugebildete Gut Haus Nro, 5 zu 
Klingenbof, beitebend aus _ 
a) 31 Dejim, Wohnbaus mit Etalung, 
. Scheuer, Backofen und Helraum, 
"b) 77 Dezim. Orad- und Wurzgarten, 
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SAY Deyim, Hopfengarten , 
A) 16 Tagw. In Deyim, Aedır, 
5 8 5 Wattung , 


Ey dem Gemeinderedhte zu % Nubantkeil 
an den noch unvertheilten Bemeintes 
tefigungen von Attelähofen und Klin 
wendet und Mitgenuß ded Hut» und 
er yulammen geihäht auf 
WB, die Haudbauernautdanstrüe, beftehend 


aud ATag. 6A Dezim. Adern, ariäkt 


auf 400 A, 
Win der Eteuergemeinde Dfienhaufen: 


Tr. A, die Stadebwiele gu 48 Deyim., geihäht 


an Sof. 


nad Morfisrit ed g. 9% der Wrogeßnonelle vom 
AT, November 1837 dem üffentlihen Bertaufe 
unterfellt und Rauföliebhaber Hierzu unter bem 


Bemerten eingeladen, daB 


V nur gerichtöbetannt zapiungdlähige Derionen 
und ſolcht, die ihre Jablungslähigteit {fort 
nakseilen tönnen, zur Etrigerung zugelaflen 


werten, — doß 


M die genauere Beichreibung der Verftirigächjette 
nad ihren Beftanttheilen, Resten und tare 
auf rubenden Laſſen im Ehähungsprototolie 

und dem Steuertatalterantguge babier enges 


ſehen werden dann und doß 


3) die Kauftbedingungen ſebbſim Termine wir⸗ 


den fehtgsieht werten, 
Atvorf, den 5. Mai 1854, 


Königliches Laudgtricht. 
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den ned unsrripeitten Gemelndebefigungen , 
giſchöht auf 375 N. 
WIRT. 669, Balgenmanfenadır 0,5% Deyim., 
geſchagt auf BO N 
PiRrt. 1011, Bünbmaafenreirie 0,29 Deyim. 
geihägt auf T5 N. 
WIRT, 776ab, Gerberdboriermigader 0,87 
Deyim,, gelhäht auf TON. 
wa unter dem Anbange belannt gemadhıt wir, 
dab dad Ehähungspretotol inywihchen in dur ®rs 
victöreg'ftratur eingefehen werden Tonne, vi 
Raulöberingungen im Termine befannt gemant 
werden, und daß der Hinihlag nah $. 6% teb 
Oyvorh. Brfihed und ter gg. 9B—101 der Pre 
yehnooche von 1537 erfolge, 








Heläbronn, den 8. Mal 1854, . 
Königlies Randgericht. 
Lang, v.n 
3 Bekanntmachung. 


Auf Antrag wird das von dem Maurergelriin 
Konrad und Anna Heibneriiben Eheleuten tt 
taufte Anweſen ver Halnerd-Wittine Margarita 
Braunider 

0,06 Deyim. Wohnhoud Rro, 257 vor dem 
 Epitatıhor dahier vebſt Brennofen, 

0,17 Deym. Ader bit der Kalyütte, PR. 


aa, . 
dem abermaligen Verkaufe unterfiiiit, und Hirt 
Termin auf 


Montag den 12. Iuni c. Bormitt, 11-12 Uhr 
im Serihtttotale angefeht, wozu Raufelierpahtr 
eingrlaten werden, mit tem Bemerten, daß du 


Schumaochet. Zuſ chlog vnbedingt erfolgt und die Hetnwihn 
1 2 Brelanntmackhung. Errleuts fürden Wintererlöß zu halten baten, 
\ Im Mege der Hilſevouſtecung werden am Hrrötrüd, am 5. Mai 1854, 
\ Donnerfag den 22. Yuni d. I. Bormittage - Königliche Londgericht. 
wiſchen 10 bit 12 Uhr E dyrott, 
folgente Immobilien ded Manr:smeitere Yanar A, Belamntmacnng, 


Heinlt in Cichenboch im Bed’ihen Bofthaud bot! 
ſeld Effenriih verkauft, nämlich; 
RT Hin, Wotnpaus HERE. TT in Eſchew· 


bad 0,01 Deyim , 


.  WiRr, 526, Hausgärtlein 0,02 Deyim, 
Gemeinderccht zu sinem ganzen Rubantheil an 


In der Berlaflerihuoitsiache der Wittwe Kalt 
vina Stirgler von eterdauradh werben daleltil 
Dienftag ven 13. Juni d. 3. früh 8 Uhr 
tur eine Srrichtötommilfion im Haufe der 
lebten Rro. 68c, Hhentlih an den Meitt 
den vertauft: 


2 


Im 


i 
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1) Lit. A. PIiRr. 74, PR. 1/37 und 68c, 
Wohnhaus mit Etreufhüpfe und einem 
Schweinſſalle an der Vicinalſtraſſe — 0,02 
Dezim, einfödig, enthält zu ebener Erde 
eine Wohnftuhe, eine Sammer, eine Küche 
und einen Vichſtall, donn unter. dem Dache 
eine Kammer und einen Bosen, gewürdigt 
auf-400 fl, 

2) PIRr 827, Ader am Ketteldorferweg 1 Tgw. 
45 Dezim. angebaut mit Kartoffeln und 
Winterforn, gefbäpt auf 150 fl. 

3) PIRT. 85la, der daſelbſt, 96 Dezim., 
angebaut mit Winterlorn und Gerfte, ge 
mwertbet auf 150 fl., ſodann 

verſchiedenerlti Mobilien, worunter aud Maurer 

kandmerfögeug und zwar die Mobilien gegen ſo—⸗ 
gleich baare Zahlung, Die weiteren Steigerungẽ- 
bedingungen, werden am Termine ſelbſt veröffent- 
licht und können die Rataflerauszlige bis dahin in 
biefiger Beriptöregiftratur eingefehen werten, 
Strichsliebhaber werden zu zahlreichem Erfcheinen 
eingeladen. 
Heilsbronn, den 15. Mai 1854, 
Königliched Landgericht. 
gang, v.n. 
5. Bekanntmachung 
Nachdem im beutigen Subbaftationd, Termine 
auf dad dem Grünbaumwirtih Hübner dahier ges 
börige Wirtbfchaftdanwefen ein die Taxe erreichen« 
ded Angebot gelegt wurde, wird dasſelbe, bes 


ſtehend in 
0,03 Dezim. Wohnhaus, Nebengebäude und 


Hofraum, PIRr. 508 *, 
0,02 Dezim. Nebengebäude, PiRr. 507 *, 
0,09 u Wurzgarten, PIRr, 509 und 


510, 
mit halben Gemeinderccht; 
0,05 Dezim Rindertbaltheil, PlRt. 538, 
0,04 ,„  Zimmererbergtheil, PlNr. 1349, 
0,14 u Weinderggarten mit darauf erbau« 
tem Sommerfeller, PiIRr, 7165 inc. der 
auf dem Haufe Rro. 112 b baftenden Bier. 
zapfengerechtigkeit, gefbäpt auf 4000 fi. 
abermals zum Kaufe audgeboten und biezu Termin 
auf den 8, Juni Bormiltags 10 Uhr 


mit dem Eröffnen anberaumt, daß der Zufchlag 
ohne Rüdficht auf den Schäßungswerih erfolgt. 

Bappenheim, ven 15. Mai 1951. 

Königlihed Landtgericht. 
Müher. 

6, Bekanntmachung. 

Nachdem im eeſten Verſteigerungstermine am 
4. 1. Mis. ouf das Anweſen des Konrad Keitel, 
Schreiners zu Urpherteboſen (beſchrieben in Rro. 
16 des Amts- und Wochenblatts für die Lands 
gerichte Feuchtwangen, Reuteröhaufen und Ecil- 
lingsfürft, ro, 29 des Rreisamtablatt3 und Kro, 
115 des Kortefpondenten von und für Deutſchland) 
ein Angebot nicht gefchlagen worden ift, fo wird 
onderweiter Steigerungstermin auf 
Montag den 12. Juni 6.38. Vormittags 10 Uhr 
im Biriböhaufe zu Urphertöbofen anberaumt, und 
werden hiezu Kaufdlufige mit dem Anhange vor 
geladen, daß der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den 
Schätzungspreis in diefem Termin erfolgt, 

Leuteröbaufen, den 11. Mai 1854. 

Königlihes Landgericht. 
D. abs. 
Weismann, Affeflor. 

1. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfevollſtreckung wird das der 
Büttnermeiſters Wittwe Anna Köchert babier ger 
börige Wohnhaus HoNr. 71, BPiRr. 84 ad 
5 Dezim. mit Nebengebäude und Hofraum nebſt 
dem Eemeinde⸗, Weide, und Lorenzer-Forftrecht, 
gerichtlich auf 900 fl. gefhäßt, den öffentlichen 
Verkauſe unterſtelſt, und fteht biegu auf 
Montag den 12. Juni 1, 38, Bormiltagsd 9 Uhr 


im Gerichtslokale dahier Termin an. 


Der Zuſchlag erfolgt nach 5, 64 des Hypoth. 


Geſehzes, vorbehaltlich der Beſtimmungen der $$. 


98—101 der Progefnovelle vom Jahre 1837. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer baben ſich 
durch ein Irgaled Bermögend- und Leumunds— 
Zeugniß audzumeifen. 

Die Berbaufsbedingungen werben am Etrich⸗ 
termine befannt gemadht. x 

wabach, den 9. Mai 1854. 
Königliched Landgericht, a 
v. Hartlieb, 








Teinarbetanntnachtngen. und Donnerfay von ba nah Andbadh Ahgıkt, In 
1. Dientag den 30, Maid. IR, gut mit diefem zufammen, daß Krachtgegenflänte 
wersen va ten Herribaittihen Maltungen von Andbah nah Hritenbiim, und umaetihıt, 
18 Rlaiter Schutholg, ohne Aufentbalt befördert werben Können, was ih 
TA alter Ersähel,, und biermit ergebent angtige, mit der Bitte, mic 
800 Wellen mit zahlreichen Aufträgen beebren zu wollen. 
yertauft, wopa Sch Vebhaber did 10 Uhr Bormit- Sunyerhaufen, den W. Moi 1884. 
Wg in Eyenbanim verſawweln wrien. Hyrann Roob Streinhardt, 
Unterngenn, den AT, Mei 1854, Andbadder und Weifiendurger Drvinntes 
Freeipertlih v. Sehendorffiche Rentenvermaltung. i Bote. 
Aittinger. 5. Wexien, Atlanten, sowie 


2%. Die voch ungelöhen inter ven den Mo⸗ le ir gen dAwo ange zei gien Bü- 
yaren ebruar, Märyund Apr I8583 Neo, 36667 cher stets vorräthig in 


Bid AAdAA find im Laufe dirled Vichatd Autyulds Ansbach, im Mai 1854, 
Von, oder dutch Verzinfang gu erneuern, auftte Cart Junge's Buchhandlung, 
Tem — ar Sina verbunden mit Leihbibliothek. 
r on ag 1 om VL > 21 3 * A — .- 
— * >. INier Ltr \ ev 
am Meifbicrende gegen gleich haare Zahlung db ger N N an un \ N u 
(emti wirtauft werten. thig in ter 


s Augleich ergibt am die Jababer der Ehrine von 8 
vertaulten Vſondecn hiewät die Kufordetuvg vie _ — * 
Mehrerboſt in Empfang zu nibmen, ta nad 8.20 I. —— Deß wieder ent 

der Statuten der unırbotene Deitag Terielben nad = BR er rihche Sendung gen, 
Wera won zuoct Johren und ze Monaten der Won Nußbaum⸗ Fovrviere ongefommen Ir 
* ba Rat Hrimtött yiige io ten Gersen Schreintemeiſſern hit 
— ven 9 Mar 185. Statt und Umgegend irgebentt an. 
— ı ® B 
Aritanftalt- Verwaltung, Andtad, Kelten, 
. 8 Kinjunger Icviger Mann, ter Tie behen 


ubrihen Mat⸗Hdlg. Uzenftrait. 





j —— Zevgraſſe auizuweiien bat, and mit Nferten qul 
s acyung. S —— a — 
3. Befanntmaching umgeben kann, winict ald Diener, Audlauiet 


Yon Stinet Mojetit dem Ronige zum Ads» 


Katen in Waflertritingen ernannt , berhre ich mid : un r 
* gimit anuyraen voh ich tiefe Etefle dertiid on · tommen,. Wäteres anf der Schütt Haus u A 


getreten had und biete alien Rechto· Hihhe⸗Euchen⸗ Rio. 63 in Insbal, 

den meinen arwaliſchoſtlichen Beiſtand on. 9 5 ar v erttir Bertauf 
Hein Briwirtiotat behuter fih im Haute, An einer Stadt in Unterfranten am Main, die 
\ eirca 6000 Seelen zählt und in ſehr ſchörtt Ge 


meined Vorehrtrs dis verlebten tal. Advoloten 
gend Kegt, wird eine Färberei mit gelamml 


Seren Hiud gu ebenen Erde. * 

aivhidta, ven 22. Mor Jana. Einrihtiumg, aid: 8 Keſel, 3 arohe Riem 

Anton Mayrri, tgl. Adootat. WPrehe, Wange, (owie veridietene Sorten Mel 

Nocdera Ver Heidenbeimer Drvinaribote,, nebht onfigen für eine Hörberei beverdigten V 

Hat Prevlein; werrentiich pocwo wach Sun: filten aus (rtier Hovd an den Meiſdietenden 

yenbaufen führt , nänlid on feben Dirvſtag und tat, und dabei bemertt, daß. namentiı 

Sonnabent, fotrifitimsin Gunzenbanfen-Undtader Gb biebei befintiiche Bertaufdladen von beſe 

1* Drdwarquhrwert, weidid am Dimflag und Kttis Rentarıtinät iR. Schriftihehe Raufsofirtt 

tag in Bungengaufen antommit und am Montag die Rebellion, werauf das Mähere mielg‘ 
— — Ene 2- U > 2 U 2 


oder Haudinecht bier oter auswärts, Amterge 


A. 


u 
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Beilage 
zum 
Königlih Bayeriſchen 
r 
Rreis-Amt8- Blatt 
von Mittelfranken. 
Mro. 43. Ansbach, Samſtag, den 27. Mai 1854. 
Belanntinachungen öffentlicher Behörden verfdhiedenen Inhalts, 
1. Inſtruktion 4) die Entrichtung des Fleiſchauſſchlags von 
für die ſämmtlichen Schlachtthieren zu Überwachen, 
| 1. ! » 
Flei ſch⸗Beſchau Zur Vornahme der Vieh- und Fleiſchbeſchau 
in der wird die Stadt in zwei Bezirke — in den öſtlichen 
und weſtlichen — getbeilt, Jeder der zwei Vieh⸗ 


mittelfränkiſchen Hauptſtadt Ansbach. 


Genehmigt durch Reſcript der kgl. Regierung von 
Mittelftanken vom 11. Mai 1854. 


l. 

Die Bornabme der Fleiſchbeſchau liegt aus⸗ 
ſchließlich dem verpflititen Thierarzt ob; zur 
Zeit und proviforife wird fie jedoch von zwei aufs 
geſtellien — diefem beigegebenen — Vieh⸗ und 


Fleiſchbeſchauern vorgenommen. 
u 


Unter Gontrole ded Tpierarzted baben die Vieh⸗ 


und Fleiſchbeſchauer 
1) jedes Schlachtthier im lebenden Zuftende zu 


unterſuchen; 
2) das Fleiſch des geſchlachteten Thieres zu de 


ſchauen; — 
3) die Schlachtlammern und die gebräudlichen 
Werkzeuge der Meßger, fowie den Fleiſchver⸗ 


fauf zu beauffichtigen ; 


und Fleiſchbeſchauer erhält einen diefer Bezirke zus 
gewirfen; von halb zu halb Jahr wechreln diefelben 
in diefen Bezirken und zwar am 1. Januar und 


am 1. Juli jeden Jahres, 
IV, 


Die Fleiſchbeſchau ift nicht mur bei den com. 
cefflonirten Metzgern und Hredenwirtben, fondern 
auch bei allen “Privatperfonen, welche ſchlachten 


wollen, vorzunehmen, 


Bor dem Schlachten des Thiered muß die Po⸗ 
fette über den Fleiſchauſſchlag gelöft werden. 

Die volzogene Unterſuchung des Schlachtthieres 
wird von dem Vieh/ und Fleiſchbeſchauer auf der 
KRüdfeite der Auffhlagspolete mit eigenhändiger 


Unterfeprift bemerkt, 


Jeder Bieh⸗ und Fleiſchbeſchauer hat eine Life 
zu führen, worin die an jedem Tage befihtigten 


ri 
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Shlakttkiere nad Anzahl und Gattung, Ger 


wicht und Rauipreid, dann mit dem Ramen dei 
Efladterd aufgupeichnen find, 


VV. 

Dr Thleranzt Hat die Virh« und Fleifhbeihan 
vu conttolliten, Inder er in den beiden Beyirten 
wohentliche Radficht Hält und diele in jevem Mo« 


ware bei fümmtlichen Megermeiflern und Heden- 
wirthen dutchwocht. 


Derfelde hat auch die ihren, melde die Birhs 
uad Fleiigheichauer führen, von diefen am Ende 
jeder Wocht in Emplang zu nehmen, diefelben gu 
prüfen und am Scyiufle jrden Monotd mit feinen 
Bemertangen veriehen, der Boligei- Behörde zur 
Borlage zu bringen. 


u. x 

Den Bihtationen, welde tie Moligelbehörbe 
in den Shladrtammern durdy Abfendung eined 
amtliben Gommiflärd anorbnet, haben die ymei 


Fleiiigbeidgauer, und auf Berlangen aud her 
Thieroxt deiquwohnen. 


IX. 
Sie VBich⸗ und Fleribbeihaun haben Meid 
darauf zu fehen, daß dab Yudlitum mit volltom« 


men gefunden und gutem Bleche verliehen wrrbe, 
x 


Dar zu Idladtende Ahiet muß volllommen gt+ 
fund fein. Die Gefunheit lapı ih daraus tie 
kennen, daß das Thiet leicht alymet, ortestlid 
krigt, Aüuft und wieberläut, den Mi gehörig 
abgibt, daß die Haare glatt und glänzend auf 
der Haut liegen, daß dad Thier lebhaft und munter 
audfieht und’ feinen unnatirliden Ausfiuß aus 
Maut und Kale hat. 

Ein Thint erigeint Icant, wenn die vorbe ⸗ 
wertten Zeichen am demfelben nicht zu eriennen 
find , wenn wielmehr der BRif troden oder mäl- 
{erig IR, wenn die Haare Aruppig find, bie Haut 
entweher teoden und zu fell anliegend, ober ganı 
Atari, Ropi und Dhren berabhängen, bie 
Augen trüb, Man umd Nafe teoden und Heiß, 
oder voll Schleim find, die Zunge ſchwierig und 
yurin, der Arhım beihprerelih und mit Hufen 
verbunden IR, had Ehier mit großer Beihmrlige 


r 


im} 


—— J 


gu 
Liöteit geht und hauptlählih, wenn man Aul- 
(lag oder Grihmult im Maul, auf der Haut, 


am Guter oder an ten Füßen, fomie au bes 
trädgtliche Außerliche Berlepungen, ald: Wunden, 
Kuochenbrüche ıc. gemahr wird, 








x. 

Hat der Fleiſchbeſchautt bei der Unterfubung 
Im lebenden Zuftande ein Tbier für gefund gehalten 
und deſſen Schlachlen erlaubt; eb zeigen fi aber 
dei der Deffnung deſelden (ale Abweichungen 
vom gelunden Zußande, daß das Fleiih mr 
Vähtig oder ungeniehbar wird, fo muß die Beur 
Yeitung bed Thierarzted, welcher in widtigen 
und zweifelhaiten Fällen fofort dem tal. Geriktd- 


aryte Anzeige zu erflaiten hat, Ziel und Maof 
geben. 


Kenngeichhen, ob dab Kleiich ded gelchladgteten 
Ahiered für verdächtig oder ungelund yu adıtın 
N ’ And: 


Das Blut it did, duntel und felbf Ihmarı 
oder dünn, blaß und mwäherig; zmilden Haut 
und Fleiih befinten Ah blaue Fieden, Wahr 
vier Sulyez dad Flekich felbit iM blaß orer tum 
telroth und (dwärzlih und füplt ich zu hart oder 
zu weih an; im Maul, an der Zunge, am 
Raben, an der Runge und Leber, Mit, Wem 
dder andern Theilen zeigen Ach Blattern, Brults, 
Geſchwüre, Beldhmwint, Kiterhüde und Brands 
Aeden; dad Bett in dem Magen if gan tete 
trodnet und ficht wie verbrannt and; in tu 
 Brufts oder Bauchöhle iR viel Water enthalten, 
die Gallenbleſe mit vieler verborbener Bale gugu 
VÜRt, Die Srtärme find mit ſchwarzn, brandigen 
Tieden oder mit vielen Snoten und Eirerhüden 
deſeht und das Tleiih, Sowie der ganze Kür 
bed Thiered geben einen üblen Birrud won Üh. 


Die ðdlaſchbeſchaut Haben wicht allein auf da 
ſtöſch geſchlachtete Fleiſch ihr Augenmerk gu richte 


Vondern au das zum Bertauf in den Kleiläglät 
vorhandene zu prüfen, um den Verlauf von 0’ 
altem und werborbingm Fleilche gu verhindern 
die (hänlichen Berfahrungämeilen bei 4 
wahrung bed Fleiiched zu beleitigen, 


an 


— — nn 
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XIII.. 

Die Vieh⸗ und Fleiſchbeſchauer haben. auch 
darauf zu ſehen, daß bie zum Echlachten ber 
Rimmten Kälber menigftend drei Wochen alt fein 
müffen, 

Das Alter des Kalbes iſt darand zum srfennen, 
baf es bereid acht Milchſchneidezähne bat, wo—⸗ 
von bad vierte Paar eben ſo ausgebiſdet fein muß 
ald dad erfte und daß diefe Zähne mit einem feften 
weißen Zahnfleifhe umgeben find. 

XIV 


Rein Schlachtthier darf aufgeblaſen werden. 
xv 


Das Schlachten finniger Ebweine zum Ber 
fauf darf nicht ſtattfinden und fann nur nach dem 
Grmeflen des Thieratztes zum Privatgebrauche 
zugeſtanden werden, 

XV, 

Die gegebenen Borfchriften find zunächſt für 
bie Mebger und Heckenwirthe, welde für das 
Publikum ſchlachten, anwendbar, 

Bei Privatperſonen, die zum eigenen Gebrauche 
ſchlachten laſſen, haben die Vieh- und Fleiſchbe⸗ 
ſchauer darauf zu feben, daß die Schlachtthiere 
gefund und ber Genuß ihres Fleiſches unſchadlich 
fei, 

Ansbach, ben 11. Mai 1854. 

Magiflrat der mittelfräntifchen Hauptſtadt. 

Meyer, 

2. Betanntmachung. 

Die dießſaͤhrige Prüfung zur Aufnahme in bad 
Freiherrlich won Aufſeeß'ſche Seminar dabier findet 
für Bewerber um Freiplätze Bamberger Antheild 

am 3. und 4, Juli I. 38. 
in ben Rofalitäten der hitſigen Studtenanftalt flatt. 

Es fönnen aber nur folde Knaben Aufnahme 
in dad genannte Inſtitut finden, bie bei guten, 
natärkiben Anlegen feine Mittel zum Etudiertn 
befißen, chelicher Geburt, fatholifcher Religion, 
wenigſtens 10 Jahre alt, mit guten Zeugniffen 
über Fleiß und Sitllichteit verfehen, and entweder 
in dem Berirfe des vormaligen Hochſtiſtes und 
der Diözefe Bamberg geboren, oder aber zur Zeit 
ihrer Aufnahme in das Seminar iu einer zu dem 


Hocfiftößejirfe Bamberg gehörigen Gemelnde 


beimatbäberedhtigt find, 
Dem bei dem unterzeichneten Reftorate minder 


ftens bis zum 
20. Juni I, 38, 

eingureichenden, einfachen Bittgefuche um Zulaffung 

zur Prüfung müflen beigelegt werben: 

a) das Bittgeſuch an die fgl. Regierung von Ober, 
franfen, Kammer bed Innern, um Aufnahme, 
im Namen der eltern ober Bormünder der 
Prüflinge fiplifirt und in duplo gefertigt, 

b) Taufs, 

ec) Impffhrin, 

d) ein legaled Armutbözeugnif, genau nad ber 
von der gl. Regierung von Oberftanfen un⸗ 
term 4. Januar 1851 vorgefähriebenen Form 
(Intenigenzblatt für Oberfranken 1851, Rro, 
4, Seite 34), 

e) bad Zeugniß eined Gerichtsarztes Über den 
Gefundbeitdzuftand des Eoncurrenten, und 

f) bei auswärtigen Schülern bie vorfäriftämäßi« 
gen Studien» und Sittenzeugniſſe. 

Auch jenen Schülern der biefigen Stubienanflalt, 
welche ſich um einen Freiplatz Würzburger Antbeils 
bewerben, iſt geſtattet, ſich dieſet Aufnahmoprü⸗ 
fung dahier zu unterziehen, weßhalb ſie ihre an 
die kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fendurg gericteten Bittgeſuche nebft den übrigen 
unter a—e vorgeſchriebenen Rachweiſen gleichfalls 
bis zu dem oben demerkten Termine mit einer ein⸗ 
fachen Bitte um Zulaflung zu diefer Prüfung bei 
dem unterfertigten Rektorate einzureichen haben, 

Bamberg, den 22, Mai 1854, 

Konigliches bayeriſches Studien . Rektorat. 

Dr. 3. Gutenãcker. 

3. Befanntmachung. 

(Amortifation einee vom der gräflid Caſtell'ſchen 
Credittaſſe zu Caſtell am 14. Oftober 1852 aus⸗ 
geſtelllen Obligation von 50 fl.) 

Die von der gräflih Caſtell'ſchen Ereditfaffa zu 
Caſtell am 11. Oftober 1852 fol. 2981 Rro. 5674 
über 50 fl. Capital mit 33 pCt. verzindliche aus⸗ 
geſtellte Obligation für Anna Barbara Wagner 
von Hüttenheim laufend, iſt zw BE 


ar 


Der unbetannte Befiger tiefer Urkunde wird forberung,, etwaige an biefe Grundrenten yu mes 
birmit aufgefordert, fh innerhalb drei Monaten ende Aniprüche bis päteftend 
wit der Urkunde um ſo fidherer bei dem unterier- 20, Juni 1, 38. 
tigten Berichte zu Aellen und ben’ tehtmäßigen  Hierorkd angumelden, wibrigenfofld unter dern 
Brfig derielben und fein Bigenthum nadıyumeilen,  Wichtveridfihtigung die betreffenden Brundtentens 
18 außerdem die Urkunde für nichtig ertlärt, und  Wblölungspapiere fofort am die Kirhennerwaltung 
dad Kapital ter Anna Barbara Wagner zuetannt ausgehändigt werden. 









wortden würde. Kipienberg, ven 13. Mai 1854. 
Mt. Bivort, den 10, Mai 1854, Königlicned Landgericht. 
Königliched Landgericht. Harlanter, 
Vloher. 7. Belanntmakuıng. 
A. Betanntmachung. Die Spitalliitung zum heiligen Geiß In Eid, 
In Socht der Berlafienichait der Anna Barbara Vött hat ihre im diedfeitigen Gerichtäberiet zußün- 
Chtet von Unterrottmanndberf ift der auf digen Handlöhne an die Anlöfungstafle ded Et 
Donnerflag den 1. Juni d. Id. ted überwielen, 
va Unterrottmannddorf anberaumte Berfleigerungds &8 ergeht demnady nad Art. 3A ded Arsölangd 
termine heute einttmeilen aufgehoben worten, Geſetzes vom A. Juni 1848 die üfentlihe Auls 
Silöbronn,, den 19. Moi 1854. förderung, etwaige Aniprüühe, welde aus mal 
Köntglied Randgeriät, immer für einem NRechtötitel an jene Grundgelälk 
Forker, democht werben , Äpätetend bid zum 
ð Betauntmacung. 20, Juni laufenden Jahırd 


Dur tal. Adnotat Rob von Eihftätt wil feine ierortd anzumelden, mibrigenfalld unter Ritto 

Zebentzenten von HART. 12 in Gungolding aus üdfichtigung derfelben bie betruffenden Abitfaungl 
5 Dbit » und Barten- Ichent ‚ dann aud Bi Klein, yapiere {olort an vis Stüitung ausgehändigt yn ⸗ 
Arhent In der Klurmartung Gungelding an die den, Kipſenberg, den 18. Mai 18d4. 


Arlöfungstafia ded Staatd überweilen. Königlices Randgeriäht. 
5% ergeht daher nad Art. 34 ded Ablöfungd: Harlander, Yandrichter, 
Geſrhed vom &. Juni 1848 die dffentliche Ani. 8 Bekanntmachung. | 
ſorderung, Awoidt Aniprüde, welche an biele Den landedabieienden Ehuhmasermeifttt I 
Zehentsenten gemacht werden fönnen, hann Jakob und Magdalena Shneiveriden Eh 
binnen 30 Tagen leuten von Herinneufed wird auf eine von tem 


vorn Tage der Eintüdung am bierortö angumelben, Rotbgerbermeitter Jakob Korhter von Mit, Erltah 

oldrigenfalld unter Rihiberkäfichtigung (päter am om 21. Fibtvot h. 38, zu Mrototol gegeben 
gemeldeter Auiprüüche die Zchent-Aplöfungd- Dapiere  Hüpotbetzinätiage mit Rüdfiht auf $.52 did 9% 
an den tgl. Advotaten Kolb Hinaudgegeben werben.  porbetengefehed Hiemit im Evittalverfahren aular 


Kipienberg, am 13. Mai 1854. geben, tie pro 15. Febrwar 1853 bid dab 

» Königlihed Landgericht. 1854 aud ihrer Hupothetiduid ad 350. | 
Harlander , Landriähter, den Kläger rüdflännigen A procentigen Yinfın 

6. Belanntmacung. 14 N, binnen 8 Tagen bei Vermeidung der ( 


Sie Kirddenverwaltung ®ungolting hat die tution durch Subbaftation der verpländeten 
Srundrenten ihrer Plorrlicherftiitung an die Ad⸗ mobilen zu bezahlen ober binnen gleichtt 
; Völungstofla ded Etaated übermwirien. ö (liegender Frin etwaige, nut urtundlich 
Ed ergeht demnach na Art. 3A des Ablöfungds su bemweilenden Ginmendungen biegegen 
Geſehed vom A, Yun 1848 die öflentliche Auf: bringen, 
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Die Bellagten, denen die Einſicht der Klage in 
bieffeitiger Regiftratur freifteht, baben während 
der obigen Frift einen Infinuationsmandatar im 
biefigen Gerichtobezirk zu ernennen, widrigenfalld 
durch Anſchlag an das Gerichtäösrett die fünftigen 
Erlaſſe ald rite infinuirt erachtet werden würden. 

Reuſtadt aya., den 13. Mai 1854, 

Königliches Landgericht. 
Mibel, 

9. Belanntmachung. 

Der Schmiedgefelle Georg Leonh. Breitſchwerdt 
von Wettringen 

will nah Würtemberg auswandern, ferner nad» 

benannte Perfonen, und zwar: 

Dienfifnebt Georg Leonhard Himmelreich von 

Gailroth, 

Dienfimagd Eva Maria Bed von Mörnip, 

Dienfitneht Johann Michael Halbritter von 
Ohrenbach, 

Dienſtmagd Anna Varbara Heißwolf von dort, 
mit ihrem unehelichen Kind Johann Michael, 
Jabr alt, 

Dienſtmagd Appollonia Lüzenburger von Tau— 
berzell und 

Dienſtmagd Roſina Barbara Mangold von 
Harlang 

nach Amerika, daher Forderungen und ſonſtige 
Anſprüche an dieſelben bei Vermeidung der Richt⸗— 
berückſichtigung am 

Samſtag ven 3, Juni d. Js. Vormittags 
dubier angemeldet werden müſſen. 

Rothenburg a]T;, am 21. Mai 1854, 

Königliches Landgericht, 
Mayer. 

10. Bekanntmachung. 

Die ledige Anna Maria Verb von Hemmerd- 
beim gedentt nad Nerdamerifa auszuwandern. 

Alenfalfige Forderungen an dieſelbe find binnen 
14 Tagen und fräteftend bid zum 3. Juni I, 38, 


bei Vermeidung der Richtberüdfihrigung dahier 


anzumelden. 
Uffenheim, am 19. Mai 1854. 
Königlihes Landgericht. 
v, Praun. 
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11. Bekanntmachung. 

Die ledigen Bauerntöchter Katharina Marga- 
retha und Anna Margaretha Bauer von Breiten— 
lohe beabfichtigen nach Norbamerifa auszumandern, 

Allenfallſige Anſprüche an diefelben find bid 

Freitag den 9. Juni I. 38. 
bei Bermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung bier, 
ortd geltend zu machen. 

Schwabach, den 19, Mal 1854, 

Königliches Landgericht, 
v. Hartlieh, 

13, Bekanntmachung. 

Die ledige Schmiedstochter Anna Barbara 
Heydt von Oberſteinbach will nad Rordamerifa 
auswandern. Allenfallſige rechtliche Anfprüde an 
diefelbe find bid zum oder längfiend am « 

Donnnerftag den 1, Juni d. 38, 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung dahier zu 
liquidiren. 

Echeinfeld, am 18, Mai 1854, 

Königliched Landgericht, 
dv. Merz. 

13, Bekannimachung. 

Georg Ehriftopb Knauer von Martinsheim und 
deſſen Schweſter Urſula Barbara Knauer von da 
gedenken nah Nordamerifa auszuwandern. 

Allenfallſige Anſprüche an dieſelben ſind binnen 
14 Tagen und ſpäteſtens bis zum 3. Juni I, Je, 
bei Vermeidung der Richtberückſichtigung dahier 
anzubringen. 

Uffenheim, den 19. Mai 1854. 

Königliches Landgericht. 
v. Praum. 

14, Bekanntmachung. 

Der Düttnergefelle Friedrich Beil beabfichtiget 
eine Reife nad Rordamerifa zu unternehmen, 
weßbalb alle diejenigen, welche Anfprüde an ders 
felben, aus welchen Gründen immer, maden zu 
können glauben, aufgefordert werden, folce bin; 
nen 14 Tagen bei Bermeidung der Richtberüdfih- 
tigung dahier anzumelden. 

MWeiffenburg, den 10. Mai 1854, 

Königliched Landgericht. 
Schmid, Landricter. 
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15. Bekanntmachung einer beabfichtigten Reife nach Rew⸗VYork in Nordamerika. 
a — — — — 


Wohnort d \ Zapf der mits 
© Pelijei- dal. | - e Rame und Stand der Reifenden. reifenben 
* Reiſenden. la 

| damilienglitdet. 


— — — — ——— SIR OEERGERR, 
1Siadtmagiſtrat Barth. * Fürth. 


—— — 


— — — — 

|Bernauer, Jobann Leonhardt, — Br 
dergehilfe, geboren am 18. März 1831| 

dabier, 


| 
Allenfallſige Anſptüche an demfelben find binnen 14 Tagen peremtorifcher Friſt bierortd any 


melden. Fürth, den 23. Mai 1854, 


EStadtmagiſtrat. 
Meyer. 


16. Bekanntmachung. 

Der Büttnergeſelle Friedrrch Mohrenhardt und 
die ledige Sophia Emih ven bier,. beabſichtigen 
letztere mit ihrem zweijährigen außrrehelichen Rinde, 
Namens Earl Rudolph, nah Rortamerifa auds 
zumwandern, 

Es werben daher alle Diejenigen, welche Ans 
fprüche an dicfelben aus welchen Gründen immer 
machen zu fönnen glauben, hiermit aufgefordert, 
folbe binnen 14 Tagen bei Bermeitung der Nichts 
derüdfichtigung bierortd anzumelden, 

Weiffenburg, den 16. Mai 1854, 

Königlihed Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 

17. In den Staatswaldungen Hag, Zimmer 
lach und Heßberg, der al, Forſtrevier Hlachdlan- 
den, werden 

Doruerftag den 1 Juni I. 38, 
nachſtehende Stodtölger verkauft: 
27 Rlaiter Eichen-Stöde, 


2 rn BuhemEtöde, 
6 " Birken: Stöcke — 
466 , weiche Stöcke. 


Die Zuſammenkunſt zur Borzeigung dei Mas 
terials ift am begeichnetem Tage Bormittage 7 Uyr, 
dir Verkauf ſelbſt begiont um 9 Uhr Vormittags 
ia Bırtenfeid. Ansbach, den 25. Mai 1854, 

Königliches Korftamt, 
v Krafft. 

18. Bekanntmachung. 

In den nachbtnannten Eisatswaldungen, der 
fat. Forſt Revier Lindenbühl, werden 


Mittwoch ben 31. Mat 1854 
nachflebende Holgfortimente unter ten gewoͤhnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft, nämlich: 

im Schlag Naffenloh: 40 Klafter weiches Etoc 
holz, 

Lindendühlerrangen: 32 Klafter bedgl. 

Thälerleite: A2 Klafter deögl, 

Untereſchenbacherwald: 3A Kiafter bedgl. 


Eebrannte Marter: 44 Klafter desgl. 
Hintere Moͤnchberg: 404 Klafter desgl. 
Border Sandgraben: 70 Klaſtir desgl. 
Bahnbolz: 58 Klaftır beägl, 
Border Möndsberg: 495 Mafter deigl. 


asien Se Ds — 
im Gamen A103. Ktafter weiches Stochoh 

Die Zufammentunft findet Bermittags em 8 
Uhr im Kaup’fben Wirthehauſe in Unterhöhers 
ſtatt, und wird noch bemerft, daß Käufer, meld! 
roh Forſtgeſälle aus frühern Jahren ſchulden 
oder fonft von dem treffenden tgl, Rentamte nich 
als zehlungsfähig angenemmen worden find, ven 
ver Concurrenz auegeſchloſſen werben. 

Gunzenhauſen, den 24, Mai 1854, 

- Königliches Forſtamt. 

v. Berchem. 


19. Bekanntmachunug. 

Durch Aferhörfte Ganſpiiehats vom 4. difed 
Monatd Haben Geine Mofrpät der König de 
Berfauf des Forflamts: Gebäudes zu andorj mil 
Garten allergnädigit zw befehlen geruht. 

Demnach wird zu dem Berkaufe dirfed Horte 


— — — — — 


u 


854 


EEE 


853 


amtögehäubrd nebſt Zubehör nach ben Beſtimmun⸗ 
gen der allerböchften Berordnung vom 19 April 
1852 (Rrgierungsblatt von 1852 pag. 473 bie 
486) auf 

freitag ten 16. Juni d. 98. Bormittags 10 Ubr 
Termin anberaumt und Raufsiußige, melde ſich 
üder ihre Zahlungsfähigkeit auswrifen Tünnen, 
diezu eingrladen. 

Altdorf, den 23. Wai 1854. 

Königlibes Rentamt, 
Del. 

20, Bekanntmachuug. 

Durch die erſolgte Ernennung bed biäherigen 
rech etundigen Bürgermeiflerd Dr. jur. Karl Fer⸗ 
dinand Eaftner dabıer als fgl. Advotat zu Cichſtätt 
bat fi deffen Etille erledigt, welche in Folge der 
von bober Regierung genehmigten Beichlüffe der 
birfigen ſſädtiſchen Collegien wieder beſetzt werden 
ſoll Mit dieſer Stelle ift ein jähelicher Gehalt von 

Eintauſend Gulden 
verbunden, woven mac erreichtem Difinitivum 
Sechte hundert Gulden 
den Standes, und 
Bierhundert Yulden 
den Dienfiedgehalt bilden, und ed werden quali 
. fire Bewerber biemit veranlaßt, ihre Geſuche 
mit den erforderlichen Belegen 
binnen A Wochen 
hierorts zu übergeben, 
Weiflenburg, den 22. Mai 1854. 
Stadtmagiflrat, 


V. D. 
Roih, I. Magiſtralsralh. 
Privatbekanntmachungen. 

1. Im Verlage der v. Jeniſch und Stag e⸗ 
ſchen Buchhandlung (Heine & Comp.) in 
Augsburg erſchlen fo eben in vierzehnter Auf⸗ 
lage, und iſt bei E. H. Gummi in Andbady 
und I. 9. Stein in Nürnberg vorräthig: 

Der gefchwinde Getreiderechner. Gin 
unentbehrliches Taſchenbuch für Wirthe, 
Bäder, Huder, Oekonomen, Landleute und 
für Alle, die Getreide und Mehl faufen und 


—— 








verlaufen. Nach dem bayeriſchen Getreide⸗ 
und Mehlwaaße, das Schaff zu 6 Mehzen 
gerechnet. 8. br. 18 fr. 

2. Dad vormals Faaſen'ſche Wirtbfcaltdr 
Anweſen, beftchend im "einem maſſio gebauten 
Haufe, worauf die reale Kaffee: Wein; und Het: 
kenwirthſchaft mit Bılard ruht, fammt Nebenge⸗ 
bäuden und sinem daran brfindlichen großın Garten 
in der ſchönſten Raye biefiger Stadt, iſt aus ſreier 
Hand täglich zu verkaufen oder auch zu verpacten 
und werden deßſallſige Angebote bieramı angenommen 
vom Ugenten Spönnemann in Ansbach. 


3 Wiesenverpachtuug zu Herrie- 

den, 

Am Donnerstag, 1, Juni, Vormittags 10 
Uhr werden die Wiesen des Unterzeiehneten 
im Gasthause zur Krone öffentlich verpachtet. 

Dr. Heidenschreider. 


4. Am Montag den 29, died Monate Na, 
mittagd 2, Uhr werden am Etommbölzlein bei 
Neuſes 14 Stück eichenes, 6 Stüd fichtenes und 
3 Stück ſteinbuchents Nußholz durch den Unter 
zeichneten meiſtbietend verlauft und Kaufslicthuber 
hiezu einpcladen. Die Zufammenkunft findet bei 
der Dettelbacher'ſchen Wirthſchaft ſtatt, 

Ansbach, den 24. Wai 1854, 

3. 3. Spönnemann. 


5. C 98 find Gartenkufen usd Miſttod⸗ 
delfaͤſſer verfsiedener Größe zu verkaufen, 


6. Machricht für Auswanderer! 

Bei E. H. Gummi in Ansbach iR erſchie— 
nen und in allen Buchhandlungen (in Rürnberg 
bei 3. 9, Stein und Ram) zu haben: 


Kleines Gebetbud 


für Auswanderer 
von Chr. fi. Hornung, evangelifhem Pfarrer 
in Aindbod, 


fartonnirt 24 Pr, gut ge 


Preis brofch. 18 fr, 
bunden 27 fr. 


Diefed Büchlein ift der beſte Freund und Begleis 
ter auf der Reife! 
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7. Nenten-Anftalt, Lebens: und Leibrenten-Berfiherungen 
der bayerifchen Gnpotheken- und Wechfelbank. 

Einlagen zur IX. Jahres-Geſellſchaft der Renten-Anftalt können bis zum Schluſſe des 
Jahres 1854 ſowehl bei der Bank ſelbſt ald bei den Agenten gemacht werden und es erhalten 
die in den Monaten Mai und Juni Gintretenden neh die in der Befanntmahung vom 30, 
Januar I 33. ausaeivrodene Zirdvergütung von 1 refp. 4 Prozent. 

Die Lebensverficherungs-Anftalt der Bank bietet allen denen ihre Dienſte an, welche durch 
Grfparung aus dem lauf. Einkemmen, fei ed zur Verforgung ibrer Angehörigen oter zu anderen Zmeden 


ein nach dem Tote verfügbarid Kapital von einer beftimmten Größe anfammeln wollen, 


Nühere Aut. 


funft über die Borbedingungen wird von den Agenten ertheilt, welche auch die Berfiherungd-An- 
meldungen entgegen nebmen und obne Koften an die Bank einbeförtern. 

Die Leibrentenverfiherungen fönnen mit Recht denen empfohlen werden, welche ſich der 
Eorge der eigenen Vermögensverwaltung überheben und zugleich einen möglicht hoben Rentengenuf 


erzielen mücten. 


Anträge zu Leibrentenverfiberungen Munen mit dem zum Erwerb der Leidrente 


beftimmten Kapital gieih direft an die Bank gefandt werden; auf befondered Werlangen übernch— 


men jedoh auch Die Agenten die Brforgung. 
Die Grundbeſtimmungen 


der drei erwähnten Anftalten der Bank können ſowobl von biefer 


ſelbſt, als von den an alen bedeutenderen Orten in Bayern aufgeftellten Agenten gratis bezogen 


werten. 
Müncen, 8 Mat 1854. 


Die Adminiftration der bayerifchen Gnpotheken- und Wechfelbank, 
Ed. Brattler, Dirigent, 
Bon dem muterzeichneten Agenten werden Einlagen in obige Renten: Anftalı 
fowie Einzahlungen zur Leibrenten-Anſtalt ans und Anmeldungen zur Lebens 
verfiherung entgegen genommen, von welchem auch Die Kebensbeftärigung bei 


der Reuten-Erhebung gefcheben kann 


Anträge zur Mobiliarsfenerverjiae 


rung werden von dem Unterfertigeen ebenfalls zu jeder Zeit aufgenommen. 


Ansbach, am 18 Mai 1854. 


8 Zinfweiß, Eremnißerweiß, 
Bleyweiß und Ultramarin vorrde 
thig in ver 

Bub’ichen Mat-Hdlg. Uzenſtraſſe. 


Pfarramtliche Auzeigen. 
Bom 15. bis 21. Wai 1854. 
St, Johanni6Kirche. 
1. ®etauite. 

1. Leonbard Friedrih Theodor, Söhnl. des 
Stadtmuſikus Hrn. Höck; 2. Johann Leonhard 
Briedrich, 

2. Begrabene. 
1. Anna Margarelha, Ehefrau des Taglöhnerd 


3% Spdnnemann, 

Voland in Meinbardöminden, fl. 729. 5R. 
16 T, alt — am Soleimſchlag; 2 Jehann Dir 
chael Rechner, penſ. Soldat, fl. 61 J. alt — an 
der Bruftmafferfucht; 3. Frau Friederita Regina 
Gattin des kgl. penſ. Regierungs Direftord Here 
Geret dabier, ſt. 67 J. 1M. 6 T. alt — au 
Lungenleiden. 


St. GumbertusKirche. 
1. Getauſte. 
Johann Wolfgang 
2. Begrabene. 


Eliſe Auguſte Barthel, Schloſſermeiſterlſtau, 
ſt. a47 J. 10 M. 2 T. alt — an der Abjzehtunz 


ie ñ 
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Koͤniglich Bayeriſchen 
Kreis-⸗Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 





Nro. 44 


Ans bach, Mittwoch, ven 8t. Mai 1854. 





Velanntmachinigen öͤffentlichet Behörben detſchicdenen Inhalue 


1. Die vom 15. vorigen bis 15. dieſes Mor 
natd bei dem unterfertigten Arate behufs der Emif. 
fion neuer Coupons hinterlegten Staats⸗Obliga⸗ 
tionen find ungefäumt in Empfang zu nehmen, 

Andbarh, den 26. Mai 1854. 

Königliches Oberauffhlagamt von Mittelfcanten 
Der fgl. Oberauffchlagdbeamte 


beurlaubt, Seebauer. 


2. Rechnungsergebniff ⸗ der mittelftãnfiſchen 


Schullehrer. Relitten⸗Caſſe pro 1833: 
Einnpme . . . 18893 1.47 Er. 
18523 fl. 24 fr, 


Nusgabe . . 
Mebreinnahfme ,„ . 70f.23 fr. 
Ropitalfland . . » 62350 fl. — fr, 


Bermögendmehrung .“ . 2670 fl, 453 kr. 
Ansbach, den 18. Mai 1854. 


BerwaltungeBorftand ! 
Schnitzlein, fol. Diſtrikte⸗Schulinſpeltor. 
3. Bekanntmachung. 


(Grundrenten · Neberweiſung betr.) 
dũr die katholiſche Pfarrei Kottingwötth und 


Obermälfing, 
für die Amofenftiftung und Schulſtiftung ter 


Stadt Beilngried 


für bie Filialtirchenſtiftung Eglofädorf, 
FE Bierbrauer ES hattenhofer von Allers 
erg, 
für den Bauern Simon Gandtner von Raifing 
find beim unterfertigten ®erichte Ablöfungeſchuld 
briefe für die an den Etaat überwiefenen Renten 
deponirt, | 
Rah Art. 54 des Orundlaftenabtöfungsgefehes 
von 1848 werden alle diejenigen, welche irgend» 
wie Rechte auf die vorbezeichneten Schuldbriefe 
geltend machen zu können glauben, inäbefondere 
die Eultusftiftungen, aufgefordert, ihre Anfprüche: 
bis 30. Juni 1854- 
um fo gersiffer hierorts geltend zu machen, als 
außerdem die Ablöfungafhuldsriefe ohne Weiteres 
an die Betheiligten binaudgegeben werben würden 
Beilngried, am 22, Mai 1854, 
Königliches Landgericht. 
Stettner. 


4. Der ledige Schuhmachergeſell ⸗ Job. Ste⸗ 
phan Enſer von Met. Erlbach will nach Cinciu⸗ 
nati audwandern, h 

Etwaige Anforderungen an benfelsen find am 

9. Juni Vormittags 9 Uhr 


1 


859, 


7 


bei Vermeidung fpäterer Rihterüdfihtigung an- 
zumelden. 
Met. Erldach, am 20. Mai 1854. 
Königliched Landgericht. 
Eommer, 


5, Mm T. Juni Bormittags 9 Uhr 
wird dahier die Umpflaſterung des fogenannten 
Budbergs zwiſchen Reuhof und Mitt. Erlbach an 
den Mindefncehmenden, audgefdieden nach 
Pflaſterer· Arbeit 9 
Eteinförberung und Beifuhr 
Gandlieferung a ..» 
Scuttabfuhr a 
in Aklord gegeben, 
Mt. Cribach, am 20. Mai 1854. 
Königliched Landgericht. 
Sommer, 


6. Bekanntmachung. — 

Die ledige Holbbauerntochter Anna Maria Abel 
von Elderoroth beabfichtigt nach Nordamerika aus⸗ 
zuwandern. Allenfall ſige Anſprüche an dieſelbe 
ſind am 

‚Mittwoch den 31. Mai c. Vormittags 9 Uhr 

hei Vermeidung fpäterer Nichtberädfihtigung da⸗ 
piee anzumelden. 

Feuchtwangen, den 13. Mai 1854. 

Königliched Landgericht. 
Richter. 


7, Der Iedige Dienſttnecht Conrad Rafer von 


Winterſchntidbach hat heute ein Geſuch um -die- 


Erlaubniß zur Audwanderung nach, Amerifa angt« 
—E And 8i6 zum 
en fin 
as 8. Juni diefed Jahrs 
pei Bermeidung der fpäteren Nichtberückſichtigung 
datzier geltend zu machen. 
* am 27. Mai 1854. 
Königliched Landgericht. 
— Dennefeld, 
Bekanntmachung 
s der Racht vom 8. auf den 9. died Monctd 
wurden der Bauerswitlwe Cva VRargaretha Bock⸗ 


Auenſallſige Anſprüche und Forderungen 


860 
ler von Leidendorf aus ihrem in der Scheuer ber 


findlichen Schaafſtalle mittelſt Cinbruchs 


1) ein Jährlings-Schanf im Werihe von Of, 

welches ald befondered Kennzeichen an den 
Ohten in der Art gejeichnet war, daß dad 
rechte Ohr vorne und das linfe Ohr hinten ein 
runded' audgefchnittened Koch hatte, 

2) ein Mutlerſchaaf, im Werthe von 12 fl, 
welches al& befondered Kennzeichen ſchwarje 
Naſe, ſchwarze Ohrenfpigen und ſchwarjze ein 
gefaßte Augen bat, 

entwendet. 


Eds wird nun erfucht, auf die entwendeten Schaaft 


ſowie die zur Zeit unbekannten Thäter Spähe zu 
verfügen und ein allenfalfiged Reſultat ſogleich 
hieher befannt zu geben. 

Herrieden, ten 22. Mai 1854. 

Königliched Landgericht. 
| Dennefeld. 

9, - Bekanntmachung. | 
(Borunterfuhung wegen Diebſtahls bei dem Bier 
brauer Kloha von Neunſtetten betr.) 

Unter Bezug auf die diesfeitige Ausfhreibung 
vom 8. dird Monats rutr, Betreffs wird Hiemit 
befannt gegeben, daß der Maurergeſell Lionhard 
Geisler von Reuohrenbronn, Landgerichts Frucht 
wangen, leither aufgegriffen und bereits in die 
bieſige Frohnfeſte eingeliefert worden if; 26 hal 
demnach die angeordnete Spähe zw eeffiren. 

Herrieden, den 24. Mai 1854, 

Königliched: Lantgericht. 

. Dennefeld. 

10. Bekanutmachung. 

Der ledige Köblersſohn Georg Deuerlein von 
Oberndorf beabſichtigt nach Deſterreich audzuwan ⸗ 
dern und ſich in Wien niederzulaſſen. 

Dieß wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß allenfalifige Anfprüche an denfelbm 
innerhalb 14 Tagen bei Bermeidung ſpaͤtern 
Nichtberückſichtigung hierorts geltend zu machen 
find, 

Heröbrud, den 24. Mai 1854. 

Königliche Landgericht, 
Schrodt. 





— au = 


u. 








862 














41, Bekanntmachung der beabitchtigten Audwanderungen nad) Mordamerifa. 
der mit 
£ Polizei-Bezirk Pen Rame und Stand der Auswanderer. ri 
eb Bezirt. | Auswanderer. [öamitiengtieer. 
an A EA — . 
1 |%andgrricht Rt, Bibart Herrnebeim, |Brügel, Johann Ludwig, lediger We⸗ — 
bersſohn. 
2 „  Eeindbeim, Erbard, Margaretha, EURER SUR 1 inte. 
ledig. 
3 — Keller, Bang Xaver, lediger — — 
ſohn. 
4 " r “| " Endres, Maria Barbara, ledige Bauern» | Wit 2 Kindern, 
| todter. 
5 n " „ ‚Langenfeld, 'Oßinger, Barbara, ledige Dienfimagd, — 
4 — — IIpbofen. Burckart, Katharina, Baurrnmwittwe. — 
7 a a Burdart, Michael, lediger Raminfeger- — 
| gefele. 
8| 4 „ ‚Oberlaimbad. |@egner, David, lediger Vüttnergeſelle. — 


Auenfallige Hnforderungen gegen diefelben find bei Bermeidung der Richtberüdfichtigung längſtens 


bid zum Mittwoch den 34. Mai I. I. dahier geltend zu machen. 


Mit, Bibart, den 24. Mai 1854. 
Königliched Landgericht. 























Paper. 
12. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nach Nordamerifa. 
— Zahl der mit 

— ohnort der 
E|  PoligeiBeirt. | guenanderer | Name und Stend der Auswanderer, — * 

glieder, 

1 Feuchtwangen. Grofobrenbronn. ſFunk, Stepban, Maurergefelle, ledig. — 

2 — Fetſchendorf. Gaab, Johann Andreas, Bauernſohn, — 

ledig. 

3 r Zimmersdorf,  |Samminger, Johann Chriſtian, lediger — 
Dienſtknecht. 
AL * Wieſelh. Gruber, Jehann eeonhord Tediger Re — 

bergeſelle. a EN 

‚ö ‚Beuhiwangen. Joſua, Margaretha Bricderifa, ledig. — 


adenun ige Anſprüche an diefe Perfonen find bei Bermeidung der (päteren WMOrÄRAtenne 


am Dienflag den 6, Juni I. 38. Bormittags, 9, Uhr hakier geltend zu machen. _ 


‚Beugtwangen,; dem 23. Mai 1854, N * 
Königliches Sanbgericht, ar 39 
i Richter. a: ae.‘ 


13. Betanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nach Amerife. 


— O — — 














2 Wohnort der Zahl ber mit 
— Poltzei⸗Beſirt. em. Name und Stand bed Auswanderer. außwanderuber 
| damilienglitder. 


— — VER — — — — 


1 ayN. Trageihöhftädt, 








Gegner, Matthäus und Barbara, Glit-)MargarethoBar 
' Terd- Eheleute, 


bara, geb. ben 
22. Aug 1828, 
Marg. Eharlotia 
geb. d. 27. Mol 
1831. 
Beide find ſchon 
in Amerika, 
Anna Margaret 
tha, geb. am 15. 
Bebruar 1840, 
Johann Georg, 
geboren am 16. 
Septbr. 1883. 
Georg Friedrich, 
geboren am 25. 
Juli 1845. ' 
Matibäus, geb, 
am 30, uni 
1847, 
Gharlotta Mars 
garetha, geb. 
am 4A, Auguft 
1850, 


atllenfallſige Anſprüche an biefelben.find bei Bermeibung fräterer Richtberüdſichtigung am 6. 


uni d. 38. dahier anzumelden. ' 
z Neuſtadt aj A., den 16. Mai 1854, 


Konigliches Landgericht. 
Wibel. 


4. Bekanntmachung. 

* ledige Johann Friedrich Mayer Sohn des 
verſtorbenen Joh. Georg Mayer, Schreinermeiſters 
dahier, iſt als Soldat des kgl. 1. Linien Sufanterier 

- Regiments „Rönig Ludwig· zu Ründen verſtor⸗ 
ben und es werden alle diejenigen, welche Border 
zungen ober fonflige Anſprüche an beffen in circa 


300 fl. beftehenden Bermögen zu machen: haben, t 


aufgefordert , folge am 


Mittwoch den 5, Juli 1. 38, Vormittags 10 Uht 
dahier entweter perſönlich oder durch legal Bevol⸗ 
mädtigte anzumelden und nachzuweiſen, widrige® 
falls ohne Rückſicht auf fie der Nachlaß an die im 
Termin erſcheinenden Iegitimirten nädften Bew 
wandten binandgegeben werden wird. 
Rothenburg a T., dem ‚22, Mat’ 1854. 

Königliched Landgericht, 

Mayer, 
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15. Befanmtmadung der beabfichtigten Auswandernug nach Nordamerika. 
| Zahl der mit 
S| Br , Wohnort ber | auswandern 
&|  Poligei-Bezirr, — Name und Stand der Auswanderer. pn Familien. 
| | | glieder. 
1 Reufadt ajA. Beppenhöchſtädt. |Finfter, Gimon und Anna Glifabetha,/finne Maria, 
Bauerd Epeleute, geboren am 28. 
Septbr. 1844, 
| Maria Marga⸗ 
| retba, geb. am 
| 21.D4.1846, 
Elifabetha, geb, 
| am 30, Mai 
1850, 
Johann, geb. am 
Alenfanfige Anſprüche an dieſelben find bei Vermeibun fpäterer Rictderüd, —— 
aͤterer Richtberü 
Juni d. 38. dabier anzumelden, 8 ſichtigung am 13, 
Reuftadt ayl., den 23, Mai 1854. 
> . Köntgliches Landgericht. 
Wibel. 
—t _ Defenntmatung der beabfihrigten Yubmanderung nach Rardamerite. 
” Zahl der mu 
| PoligeirBezirk, Wohnort. |Mame und Stand der Auswandernden, —— 
/ Neuftadt ajf. — König, Johann Paulus, verwittweter — 
Gütler. 
Alenfalffige Anſprũche an denſelben find bei Bermeidung fpäterer Richtberüdſich/ 
d, 38, dabier anzumelden, s fiptigung am 6. Sunf 
854. 


Neuftadt aj9l., am 16. Mai 1 
N Königliches Landgericht. 
Wibel. 

17. Bekanntmachung. Derfelbe iſt für fein Al ib Mi; 
(Den 1 1iädrigen entlaufenen * Brodt betr.) bat blonde Haare, Pan — — — — ih 

Der Itjäprige Parl Brödl von bier hat ih . und ein voled rundes Geſicht. 
m Freitag den 19. Mai I. 38. baarfuß, mit einer Eimmtlihe Bolizeibehörden werden erfucht 
rüntudhenen Schirmmüße bededt, einer weißen auf ibn gu vigffiren und ihn im File Betreiens 
ide, ſchwatztuchnen Hofen und ein Hemd mit anber gu liefern, * 
em herausgeſchlagenen Kragen am Beide tragend Eichſtäͤdt, ben 23, Mii 1854, _ 

aus dem Haufe feiner Pflegeältern dabier ent«- Der Magiftrat. N 
t, und ift bis jeßt nicht wieder zurüdgeleprt. : Feblner. 


— 
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18, Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nad) Roftod. 
— — — —— — — — — — — — ——— 
| 
; Wohnort d 2 
& Polizei⸗Bejirk. | — er Rame und Stand der Auswanderer. | Bemerkungen, 
1 Reuſtadt any, Riedfeld. Gärtner, Adam Chriſtoph, Oderkellner. Hält ſich on 


| längere Zeit in 
| Roftod auf, 
Allenfalfige Anſprüche am denfelben find bei Vermeidung fpäterer Nichtberüdfihtigung am 8. 
uni d. 36, dabier anzumelden, 
Keuftadt aj A., den 23. Mär, 1854. 
Königliches Landgericht. 








Bibel. 
19. Bekanntmachung der beabfichtigten Reifen nad) Nordamerika 
48 Aufenthalt Zap dern 2 
E| Poli niet. | "rien | Rome und Stand der Reilenden. reifen 
Bamiliengliede, 
— — — —— ——— — —— — 
4 Nürnderg, Stadt. Wäürzbung. Mexyer, Jodaun Baul, Büchfenmader.] *— 
5 " " n ‚Meyer, Ehriftine Eleonora und _ 
3 " r — Meyer, Amalia Babetta, Regiments. — 
—— Büuͤchſenmacherdlöchter. — 4 





Allenfallſige Einwendungen find binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt im Turnariate bed B 
giftratd, Befchäftd. Zimmer Rro, 20, vorzubringen, 
Nürnberg, den 23. Mai 1854. 





Stadtmagiſtrat. 
Der 1. Bürgermeifter: 
v. Waͤchter. 
20, Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 
s | : n Wohnort der Zahl der mit 
* Polizei⸗Bezirk. Auswanderer. | Name und Stand ber Auswanderer, | audmandernden 
| Familienglieder. 
1 lEtadımagiflrat Fürih. Stadi Fürth. Dinkelebühlet, Eigmund Bernhard, 14 — 
| Jahre alt. an 


Wer an — eine Forderung zu haben glaubt, hat ſolche innerhalb der näcflen 102 
auſchließlichet Friſt hierorts anzumelden. 


Fürth, den 27. Mai 1854.. N 
Etadtmagiftrat. 
Meyer, 
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21. Bekanntmachung. 
In der Concursſache der Schneidermeiſter Jo⸗ 
hann und Barbara Roth'ſchen Eheleute von Hen⸗ 
fenfeld erkennt dad Ayl. Landgericht Heröbrud als 
Jufligbehörde: 
4) Es feien die befannten Gläubiger: 
a) die Müller'ſchen Relitten von Henfenfeld, 
b) der Leonhard Schwarm von Happurg, 
c) der Bürgermeifter Langguth von hier, 
d) der Birbhändler Georg Held von hier, 
e) ber Melbermeifter Meier von bier, 
f) der Privatier Chriſtoph Schmidt von hier, 
g) der Bauer Johann Koch von Henfenfeld, 
fowie die unbefannten ®läubiger, welde im 
Termine vom 20. April 1854 ihre Horde 
rungen nicht liquidirt haben, von der Com 
curdmafle auszuſchließen. 
2) Es fei die Maſſe nach dem von den erſchiene⸗ 
nen ®läubigern im Termine vom 20, April 
ce, abgeſchloſſenen Üebereinfommen zu ver 


.. tbeilen. 
Hersbruck, am 17. Mai 1854. 
Königliches Landgericht. 

Schrodt. 

22. Bekanntmachung. 

Der vormalige Gutsbeſitzer Konrad Fuchsſbauer 
zu Diebach bat ſich freiwilig unter die Euratel des 
Bauern Johann Grorg Wehr von Butenftetten 


begeben. 

Derfelbe iſt baber micht berechtigt, ohne Willen 
und Genehmigung feined Euratord Johann Georg 
Wehr läfige Berträge mit Dritten abyufdließen, 
was zur Darnachachtung befannt gemacht wird, 

Reuftadt a/ A, den 20. Mai 1854, 

Lönigliches Landgericht. 
Bibel, 


23. Belanutmachung,. 
Am Donnerftag den 11. dies Monats zwifchen 


nd 4 Uhr Radmittags wurden dem Bauern 
vb Rechner von Hag d. ©. aus feiner obern 


mer mittelft Einſchleichens 
ine filberne Haldfette, welde 14 Etränge 


nd eine lãnglichte gelbe Schließe, im Wertpe 
m22f, 


870 


2) ein Bierthaldguldennäd ohne Kennzeichen, 

3) ein Heiner filberner Fingerring, ganz glatt, 
und hatte ein filbernes Blätichen, worauf dis 
Anfangsbuchſtaben J. 2. deutſch eingravirt 


waren, werth 40 fr., 
4) 2 Bierling ordinäre Geife, im Berthe von 
8 Mr. j 
eutwendet, 

Es wird nun erfucht, auf die entwendeten Ge 
nenflände Spaͤhe zu berfügen und ein allenſallſiges 
Refultat fogleich hieber befannt zu geben, B 

Herrieden, am 23, Mai 1854, 

Königliches Landgericht, 
Dennrfeld. 

24, Bekanntmachung. 

Nachdem bie Hinausgabe des von der Ablöfungs. 
faffa ded Staats für den an diefelbe von den Zebent- 
berechtigten zu Obermögeröbeim abgetretenen 


Theil des v. Altenſtein'ſchen Zehents gezabhlten Ab⸗ 
t und ges 


löfungsfapitals zu 44449 fi beantrag 
nebmigt if, fo ergeht hiermit die Aufforderung, 
allenfalfige Anfprücpe hieran oder hierauf baftente 
Laften binnen 14 Tagen um fo gewiſſer dahier an⸗ 
zumelden und nachzuweiſen, als außerdem die Hin⸗ 
ausgabe fraglichen Kapitals an dir Setheiligten 
erfolgen würde, 

Bafferträdingen, ben 24. Mai 1854, 
Königliches Landgericht. 

Bunt, 

Bekauntmachung 
gen Hochboſz, Feldberg, 
lag, ber Aal, Forſtrevier 


25. 
In den Etaatdwaidun 


Birtach und Reuwieferfd 


Blabdlanden, werden 
Mittwoch ben 7, Juni 1854 


nachſtehende Holfortimente unter ben gewöhnlichen 
Bedingungen öffentlich an den Meifibietenden ver. 


fauft, nämlid: 


224 Zlafter Eichen 
HH» Baden 

I» Bit 

Bichten » u. Fobren· 


20 ,„ 
Die Zufommenfunft findet Vormittags um 9 


f Stodpolz. 


Uhr im Wippenaupof, und die Borzeigung des 
Materials vor dem Berfaufe auf den Hieben flatt, 
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und wird noch Gemerkt, daß Käufer, welche nad 
Forftgefäle aus: frühern Jahren fchulden, oder 
fonft von dem treffenden kgl. Rentamte nicht ald 
zablungsfähig angenommen worden find, vom der 
Goncurrenz ausgeſchloſſen werben. 

Anebach, am 23. Mai 1854. 

Königliches Korftamt, 
v. Krafft. 


26. Bekanntmachung. 

Durch Allerhöchſte Entſchließung vom 4. dieſes 
Monats haben Seine Mojeſtät der König den 
Verkauf des Forſtamts Gebäudes zu Altdorf mit 
Garten allergrädizit zu befehlen gerubt. 

Demnab wird zu dem Verkaufe dirfed Forfie 
amtägebäudes nebſt Zubehör nach ben Beftimmuns 
gen der allerböhften Verordnung vom 19. April 
1852 (Regierungdblalt von 1852 pag. 473 bid 
456) auf 


Freitag den 16 Juni d. 38. Bormittagd 10 Uhr 
Termin anberaumt umd Kaufsluſtige, welche fi 
über ihre Zahlungsfähigteit audmeifen können, 
biegu eingeladen, 
Altdorf, den 23. Mai 1854, 
Königlihes Rentamt, 
Bed. 


27. Bekanntmachung. 

In Folge hohen Auftrags ver fgl. Regierung 
von Mittelfranten, Kammer der Finanzen, vom 
24. April und resp. 2. Mat 1854 werden am 

Dienftag den 6: Juni 1854 von Bormittags 

9 Uhr an 
in ben Amtözimmern ded unterfertigten tgl. Rent⸗ 
amts 
150 Schäffel Korn 

den Merndtejahren 1847 umd 1848 in Heine: 
= ie und zwar von bis zu 2 Echäf- 
fein öffenttich verfleigert, wozu Kaufsiuflige hies 
mit eingeladen werden. 

Greding, am 24, Mai 1854, 

Königliched Nentamt. * 
Hilpert. 


Gerichtliche Verſteigerungen 
Bekanntmachung 
(Vitzihum gegen Ernſt p. deb.) 
Am Mittwoch den 7, Juni 1854 Vormittags 
9 Uhr 
wird im Wirkhöhanfe ded Ehemann zu Eufpfirchen 
das Anweſen des Bafiwirihed Wolfgang Ginſt 
von dort zum wirderholtenmale dem öffentlichen 
Berfaufe unterflellt und werden bieyu Gteigerungbs 
luflige mit dem Bedeuten eingeladen, daß der Zur 
fblag ohne Rüdficht auf den Echägungdwerth 
erfolgt, 

Im Uebrigen wird fi auf das Musicreiben 
vom 22. Juli 1853 (Beilngrirfer Wochendlalt 
Nro. 32 p. 159 u. ff., Intell.Blatt vom IT, 
NAuguf 1853 Beilage p. 1380 u. ff.) dann dad 
weitere Ausſchreiben vom 24. Januar 1854 (a 
telligengblatt 1654 vom A Februar 1854 Bellage 
p- 168 ff., Beilngriefer Wochenblatt von 1854 
Rro. 6 p. 26) bezogen. 

Beilngried, am 18. Mai 1854. 

Königliched Landgericht, 
Stettiner, 

2. Gubhaftationdpatent. 

In Sachen Rolmar gegen Eichbaueriſchen Eh 
lente wegen Forderung werden im Wege de 
Hiffävollftredung zu Wirfıth 
Dienftag, 13. Juni a. c., Nachmittags 2 Uhr 
im Gaſthauſe zum Hirſchen daſelbſt, folgende 
Grundbeſitzungen: 

1. Beſ. Lit. A, 

Ein Leerhaus, Pl.Ne. Sta. Das halle 
Wohnhaus Aro. 73 zu Wiefeth mit ange 
bautem Heinen Stall, 2 Dez, 

Garten, PI.Rr. 81 b. 2 Dez. und 

Ader, Pl.Nr. 137, % Morgen hinter dem 

Haufe, 29 Dez. 5; Gefammttare 225 N. 
I. Bef. Lit. B. 

Ausbruch aus dem Stämmierifchen Gute, Hb- 
Nr. 29, Mder PhNr. 1010, z Rom 
im Katzengraben, 40 Dez. ; Tare 35 fl. 

11. Beſ. Lit. C. 

Ader Pl.Nr. 877%, 4 Morgen in ber weißen 

Erde; Tare 30 fl, 


Be 
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Öffentlich an bie Meiftbietenden verkauft, wozu bes 
fi» und zahlungsfähige Kaufällebhaber mit dem 
Bemerten eingeladen werben, daß bie Kaufabe- 
dingungen im Termine befannt gegeben werben, 
daß die Belafung der Realitäten bis zum Ber 
Faufätermine im dieffeitiger Regiftratur eingefeben 
werden Tann und daß der Berfauf nach 3. 64 des 

Hpvothefengefeßes vorbehaltlich der Befimmungen 

der 85. 98— 1041 des Geſetzes vom 17, Rovem- 

ber 1837 erfolgt. 
Feuchtwangen, ben 15. Mai 1854. 
Königliches Landgericht. 
Richter, 
3, Belanntmadung. 

Im Wege der Hilfövolftredung werden 
Donnerflag den 22. Juni d. 38. Bormittags 10 
bis 12 Uhr 
im Bed’fhen Gaſthaus zu Eſchenbach folgende 
Immobilien des Maurergeſellen Johann Peter 

Dinkel zu Eſchenbach öffentlich verfauft: 

1) das ehemalige Comunalſchießbaus HERE. 189 
in Efchenbach, beftehend in PIRr. 313, Wohn 
baus 0,02 Dezim., geſchäßt auf 200 fi. 

2) PıRr. 355, Orundader 1 Tagw. 12 Dezim. 


geſchaͤßt auf 25 fi. 
3) BiRr. 512a b hinterer Flegeläbergader 1 Tgw, 
23 Dezim., gefhäpt auf 35 fl. 
Hierzu werden Kaufoluſtige mit dem Beifügen 
eingeladen, daß der Zufchlag an ben Meiſtbieten⸗ 
den nach 8.64 des Hypotheken⸗Geſetzes vorbehalte 
lich der Beſtimmungen der 95. 98—101 ber 
Progeßnovelle von 1837 erfolgen werde. 
Das Schaͤßungsprotokoll legt in ber dieſſeiligen 


Regiſtratur zur Einſichtsnabme vor, bie Raufd- 
Bedingungen werben im Strichstermine feſtgeftellt 


werben, 
Heilöbronn, den 15. Mai 1854, 
Königfiches Landgericht. 


Forſter. 


Gerichtliche Vorladungen 

1. Ediktalladuug und Strichspatent. 
Nachdem der Maurergefehe Andreas Müller 
u Dürrwangen feine Zahlungsunvermögenpeit 


— — — 





dem Gerichte angezeigt und firiwilig ſich dem 
Goncuröverfahren unterworfen, wird I, und ein⸗ 
ziger Ediktatag auf 

Dienſtag den 20. Juni ec. Vormittags 9 Uhr 
dahier zum Anbringen wie zum Nachweiſe der ein⸗ 
zeinen Forderungen, dann zu allen weiteren Bere, 
handlungen angefeßt, 

Zu dirfem Ediktetag werben nun alle befannten 
wie unbefannten Glaͤubiger des Bemeinfchulonerd 
wie feiner Eheftau, Ietere hiemit edittaliter unter 
dem Rechtänachtheile vorgeladen, daß das Nicht 


e:fcheinen in ſolchem den Ausſchluß der treffenden 
Forderung von gegenwärtiger Concursmaſſe zur 


rechtlichen Bolge babe. 
Dirfe Letztere beſteht nad ben gepflogeten ger 
richtlichen Erhebungen in 390 fl,, während die 


ſchon jeßt befannten Paſſiven den Betrag von 
1030 fl. excl. der Zinfen beziffert, unter welchen 


ſich 493 fl, Hppoibefenforderungen befinden, 
Zur öffentlichen Veräußerung der Bantrealitä- 


ten beftebend in; 

a) PiRr. 198;, bem Wobnhauſe Rro. 120 zu 
Dürrwangen mit Hausgärtchen, Tare 260 fi, 

b) PiRr, 5585, 0,60 Dejim. Obermühlader, 


Zare 45 fi. 
ce) PiRr, 915, 0,40 Deyim. Wiefe im obten 


— Tare 60 fi, 
d) PiRr. 953}, 0,81 Drzim, Ehlößledader 
und Wieſe, Tare 35 fi, — 
wird fofort Termin auf 

Donnerflag ben 22. Juni c. Mittags 1 Uhr 
im Mad’ihen Gaſthauſe zu Dürrwangen angefrpt 
und werben Gteigerungdluftige hiczu eingeladen, 

Schlũßlich werben ale jene, welche ein Fauft⸗ 
oder Rupungspfand von dem Gemeinſchuldner 
haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
Rechte bieram lediglich an das unterfertigte Con⸗ 
curegericht bei Bermeidung nochmallgen Erfapes 
aber nicht an einen Dritten zu übergeben, wie 
Oläubiger, welde am angefepten @biftdtage nicht 


perfönlich erfcheinen, ihre Bertreter init. genligen- 
ber Bolmacht zu verſehen, da in ſolchem ber Ber- 
fuch zu einem gütlichen Urbereinfommen gemacht 
werben fol, unter dem Pröfubije; daß entgegen 

66 


. ha 
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gefehten Falled fie ala ſich foldem unbedingt ans 
ließend ‚» Angenommen werden würde. 
Dinkelsbühl, den 16. Mai 1854. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, 


2. Ediktalladung. 
In Sache der Maria Barbara Meier und ber 
Euratel ihres Kindes Jobann Konrad Meier don 
Brunn, dermalen zu Ansbach, gegen Konrad 
Weiß, Dienſtknecht zu Bependörf, megen Bater- 
haft, Kindesunterbaftäbeiträge und Schaten- 
erſatzes haben die vorgenannten Kläger in ihrer am 
29. März d. Je. bier zu Protokoll gegebenen Klage 
gebeten zu erkennen, daß der Beklagte ald Bater 
des von Maria Barbara Meier am 25 Mai 1853 
geborenen Kindes Johann Konrad Meier zu hal 
ten und ſchuldig ſei, zu bezahlen: 

a) 14 fl. für Niederfunit, Taufe und ſechoͤwö⸗ 
chentliche Berpflegätoften, 

b) 14 fl jährliche Alimente bid zum zurüdgeleg- 
tem AAten Lebendjahre des Kindes in z jähri» 
gen Borauszahlungen, 

c) 15 fl. für @ntziehung der jungfräuliden Ehre; 

. d) die Koften der Lebre und des Losſprechens, 
falld dad Kind einem Handwerfe gewidmet 
werden follie, 

e) die deffen Beerdigung, wenn eb vor dem 14ten 
Lebentjahte ſterben würde, dann def dem 
genannten Kinde dad geſehzlich beſchränkle Erb⸗ 
recht in dem dereinſtigen Nachlaß des Dienſt⸗ 
Imechteb Konrad Weiß vorzubehalten fei. 

Tagfahrt zum Berfuche der Suͤhne, eventuell 
zur Verhandlung über diefe Klage ift auf 

Wittwoch den 2. Auguſt d. 38. früh 8 Uhr 

hier anberaumt, wozu der Beflagte Dienſtknecht 

Konrad Weiß von Behendorf, da fein Aufenthalt 
unbetannt if, hiemit öffentlich unter Androhung 
des Rechtonachtheiles der Verurtheilung in bie 
Koften vorgeladen wird. 

. Derfelde kann dis zum Termine die Klage bier 
‚einfeben und hat bis dahin einen Infinvationd« 
mandatar zu benennen, mwidrigenfald fünftige 
Auofertiguagen für ihm lediglich an die Gerichis⸗ 


tafel gebingt und biedurch für zugeſtellt erndtet 
werten, 

Der in der Epiftalladung vom 3. vorigen Mo 
nats in Sache derfelben Kläger gegen Konrob 
Weiß von Bependorf auf 

den 28. Juni d, 38. 
ongefeßte Termin iſt heute aufgehoben worden, 
Heilöbronn, den 20. Mai 1854, 
Königliched Landgericht. 
Borfter, 

83. Bekbanntmachung. 

(Held gegen Eigner pet. deb.) 

Auf Antrag des klägeriſchen Antrags vom A. 
pr. 6. died Wonatd wird dem ledigen Brorg Eig 
ner von Pleiuſeld, deſſen Aufenthalt dabier zur 
Zeit unbelannt if, eröffnet, daß er, da er im 
Berbanblungstermine am 24, Oktober 1853 um 
geachtet der richtig zugeſtellten Ladung nicht erfahier 
nen, in die Keſten diefer vereitelten Tagsfahıt 
per 9 fl. 135 fr. verurtheilt, und anderweitiger 
Termine zum Sühneverſuch, eventuell Verhandlueg 
ter Sache im gewöhnlichen Verfahren auf 
Mittwoch den 14. Juni 1854 Bormittagd 8 Uhr 
anberaumt und er mit dem Bemerken hiezu geladen 
wird, daß im Falle feined wiederholten ungeber 
famen Ausbleidend im Termine er feiner Einreden 
für verlufig erflärt, und Kläger zum Beweife fir 
ner. Klage zugelaffen werden würde, 

Weiters wird er angewiefen, bid zum Termine 
um ſo gewiffer einen im birfigen Gerichtöbegirt bw 
findlichen mit Geldvorfhuß verſehenen Mandaler 
aufzuftelen, als außerdeffen fernere Dekrete an 
ihn an das Girichtsbrett geheftet und als richtig 
infinuirt geſchehen erachtet werben würde. 

Pleinfeld, am 23, Mai 1854, 

Königliched Landgericht, 
Schlemmer. 

A. Bekanntmachung. 

In ter Deditſache des Geifenfiebermeird 
Wild, Birkmeyer dahier hat debitor fein Ber 
mögen den Gläubigern übeclaffen. 

Es werden daher folche ſaͤmmtlich zur Geltend- 
machung ihrer Anſprüche auf 

Donnerfag den 22. Juni q. Bormitt. 40 Uhr 
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R 877 EN U ° , 
In unter tem Rechtönachtbeife bed Mudfclufes ven WMaurerarbeiten, fo wie das hiegu erforderliche 
der Mafle mit dem Beifünen vorgtladen, daß die kein» ud andere Materiol bei der in hirfiger 
nal gerichtliche Schäßung der Aftiva 2893 fl. beträgt, Vorſtadt neupuerdauenden Brüdr an den Wenigſt⸗ 
ıh die Paſſiva ſich aber dereits auf A441 fl. 28 fr,  nchmenden 

belaufen, wrunter 3392 fl. Hypotheken begriffen am Donnerftag den 1. Juni Nachmittags 4 Uhr 
find. Zugleih wird bemerft, daß zum Bertaufe auf dem Rothbanfe dahier verafforbirt, 

an des ſchuldneriſchen MWohnbaufrs Rro, 223 Tet⸗ Die Köftenvorenfhläge, fomie Atkordbeding⸗ 

min auf Be niffe ſelbſt werden am genannten Termine Denje⸗ 
Dennerflag, den 8. Juni curr Bormittigs 11 nigen, welcht fi) biebel betheiſigen wollen, fund 
bis 12 Uhr gegeben. Nam LEER An 
und der Mobilien Nachmittags. 2 Uhr anderraum Merkendorf, am 29, Mai 1854, 
u morden ifl, in welchem bezüglich Des Erfleren der s Die Stadtgemeinde⸗Verwaltung. 

Am Hinfhlag nad $. 98-101 bes Gecfeb:d vom ® Höfen 'auer, Barfland, 
! 5 R) s Gn———.— un. nun. 
" rl a Carl Junge Buchpandtung,} 
vo, Rotpendurg aj%., den 11. Mai 1854, j Pe mir 8riphiblietpet, in Ausbach er 
F a Freie Bogs Austritt aus der römiſchen/ 

— A Kirche, Preis nur 18 fr. ! 
Privarbefanntmadungen. | Dammer, Bilser der. Monarchen! 

1. Belanntmacdung. - I Baperurd mit furj efäßter Gfogtappjel 
Die herrtſchaftliche Zehntſcheune vabier iM ent. I 12 fr „agelap Hrappie / 
h Dewald, Landwirthfehaft 6 fr. H 


behrlich geworden und fol derhatb dem öffentlichen 
Demwald, Ratargefdrichee 6 6, 


Berkauf unterſtellt werben. 
Mi Dies Brbänbe hat 106 Fuß Länge und 42 Ruf Hornung, Iminamtet, / 
# Breite, peſſen Bjebelfeite gegen Abend if maſſiv, H p — Su —— > Gebet 
die übrigen Umfaffungswände Rirzelmauerwerf, j Kasyar Haufer 12 m ) 

7 Bei Brgug von 10 Eremplaren obiger Pircen / 


enthätt 2 Einfaßrten, 2 Drefstennen, Drei 
Reiben von Bierteln, 2 über einander befind liche ‚(wird ein Ereieremplar gegeben! — 
4 — — — — 


gebretterte Getraid⸗Böden und eine befondete Thür 
zum Gang auf letztere; der Bauzuſtand iſt gut, 4. Im Verlage der Gtapei’fen 77 
! Kunffandlung in Würj Peak fe ei erfedies 
I 10 pben | 
1 Chr! Gange Plapar 


bie Bedahung von Ziegeln. 
nen und vprrithig 
Die Stantsguflagen in Bayern 


MS Berfaufd-Termin wird 
Donnerſtog der 8, Juni d. I8. Mittag 1 Ußr fung in Ausbuch 
dabier beſtimmt, wozu Kaufsliehhaber mit dem F 
Bemerfen eingeladen werben, daß bie Verftriches - 
Dießfeit8 des Mheins. 
„00.0, Mrläuterf von 
Carl y. ‚Stokar, EinanzRathsacerifiß, 
Preid 36 fr, 


bedingungen im Lieitätiondtermin zur Beröffent 
1854 8, bro, 


rar 


a 


-. wr 





fr 


lichung fommen. Die Realität iſt freicd Eigen. . 


ibum. 
Mit. Sppedhelm, ben 24. Mai 1854. 


Bräfih Ortenburgſche Rentenverwaltung. Vorſtebendes Schriftchen dürfte abgefrhen von 


Loribolz. dem Intereffe für den Gebildeten, befenders für 

2, Bekanntmachung. Alle, welde mit dem Stener⸗ und Tarwelen in 

Unter Borbrbalt furatelamtliher Orncbmigung Dienflice Orjiefung kommen, von Bichtigfeit 
sten im Wege öffentlicher Berfeizerung die - fepn. 
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5 Gilfter Rechnungs⸗Abſchluß 


des Berfiherungd-Bereind gegen Schaden an Pferden und Rindern fir dad 


Königreich Bayern 
pro 4. Geptember 1853 mit Ende Februar 1854. 





Mit Ende Auguſt 1853 waren verfidert: 


Stüd 1179 mit 99,090 fl. Haftgelb Hierauf 3004 fl. 17%, & 


Weiter gingen zu vom 1. 
Sept. 1853 mit ult. 





Februge 1854, BR: m 3130 fl pr = 41 fl. 10 6. 
- Summa „1207 „102,220 fl. — „3045.37 M 

Abgingen vom 1. Sept. 1853 

mit ult. Februar 1854 „ 242 „ 27,150 fi. u 2 ti 

bleibt Stand mit E. Febr. 1854 ,„ 965 „ 75,070 fl. | ” „3045 fl. 37 k. 


' Referve-Gond. 


Beftand ded Nefervefondd mit Ende Anguft 1853. 2.00. 41490 fl. 33°), k. 


Neuer Zugang: 
4) In Statuten,Erlös vide Geldrechnung Titel 20, » .  . . » 
2) An Bruchteilfreuger durch Schteibung der Beitragägettel vom 10. Ges 
meer vide Beleg 2 3b on 
3) An Surplus voriger Rechuunug 0 0 © 


Auszufhreibende Beiträge, 


4) Für bereitd geleiftete und noch zu leiſtende Entfchädigungen 
"aut Beilage Lit. A und B nad Abzug ded Erlöfed . 1801 fl. 33 ir. 
2) An Schadensermittlungskoſten vide Geldrehnung Titel 13 it — & 
3) An Befoldung der Beamten v. 1. Sept. 1853 mit ul. 


Februar 1854 Titel 15 oo nenne 224 fl. 18 kr. 
4) An Porto, Infertiondgebühren und Neifefpefen Titel 16 129 fl. 28 fr, 


5) An Regiefofen Titel 12 217 fl. 2 Mr 


6) An Gebühren an bie Agenten für Einhebung der Beiträge 
pro 11. Semefter von 2389 fl. 21 fr. per 100 f.3 Prog. 71 fl. 42 kr. 


Betrag ter audzufchlagenden Beiträge 2461 1 53h 


welche fich folgendermaffen repartiren, 


nämlich: 
Berfiher.-Sa. Beiträge. trifft auf das 
1) Bon Pofts, Fracht: und 
Lohnkutſcherpferden 3495 mit 241 fe At, . 6 fl. Bat or 


tu & 


Pe Du Fe | k 
5 12. 15%, 
Summa des Nefervefonds mit Ende Februar 1854 1504 fl. 26), k. 












8680 


100 fl. 
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2) Don gewöhnlichen 
. Pferden . . 34,055 mit 1582 fi. db . A fl. 3872 *41. 30 kr. 
3) Bon Rindern. 37,520 mit 637 fl 8m. . im), zip 
Daher berechnen ſich die Beiträge: 
1) Von Poſt⸗ Fracht und — 
kohnkutſcherpferden aus 3495 fl. a 6 fl. 55 kr. gr 100 fd. = 24 fl. 46 kr. 
2) Bon gewöhnlichen 
Pferden aus » .. 34,055 f. a4 fl. 39 Mr per 100 fl. = 1583 fl. 34 Mi 
3) Bon Rindern . 37,520 fl. a 1 fl. 42 Mn per 100 fe. = 637 fl. 50 Fr. 
i in Summa auf 2463 f. 9 Mi. 
ausjufchlagen wären 2461 f. 3 Mr. 
bleist .surplus 2f. 6. 
welche dem Refervefonb zugehen. 
Lit. A. 0: 
Zufammenftellung 
Sept. 


der bereits gezahlten Entſchaͤdigungen mit Aufrechnung des Erloͤſes vom ı. 


. 1853 mit Ende Februar 1854. 
Fu EEE EEE Tr 
g Aufrech⸗ 
8 
see nung bei] Summa, 
fung. Erföfes 
— — — 





4 Herr Johann Bernhard Hautſch in Dettwang 


2 
3 
5 
6 
7 

8 


=» 
123 
— 
5 
vo 


Ramen ber Entfhäbigten. 
1. An Poft-, Fracht- und Lohnkutfcherpferden. 
4 IHerr Georg Schmidt in Bernftein abfchlägig an 60 fl. 


27 „ Rafvar Müller in Wallenfels abfchlägig an 90 fl. 
Summa ber Laſtpferde 


II. An gewößnliden Pferden. 


Römmel, Thierarzt in Bolfach 


[24 

„ Rilien Kirſch in Röttendorf . . . . Pal 

„» Albert in Heidingäfelb Dr era NEE 

„ Adam Gruber in Eidbolz i 

„ Martin Güllib in Dettwang / . 

„» ob. Georg Glatterer in Leuteröbaufen ; . . 

w. Nicolaus Roßner in Mapyerbof abſchlägig an 50 fi. 
Summa ber gewöhnlichen Pferde 


* 









m m] Rn |M. fi |M. 












© 
oo 
“ 

8 

— 









& \ Baarzah⸗ —* 
Namen der Entſchädigt BEE in oo 
= igten. 9 | riöfeh | 
& et m MM IM 
III. An Rindern. | | 
1 | Herr Gufan Greu in Gungenbaufen . » =. 37130 —|—].. 37/30 
2| „ Heinrich Bifhoff in Markfelbiß .: . . — 49,15) „Ad 2 30 
3| „ Johann Georg Neumeifter im Lichtenberg . . » 26 — 26130 52130 
A| „ Adam Meuler in Tinig we ae Bw 23,30 36 30] 60— 
51, Rudolf Barſch in Kaiferhammer . zu. . - 53 45 23 — 18145 
61), ’Rikoland Krauß in Maerbf nn. 3115| 25—] 56/15 
7| „ Martin Gries in Schehlit ; 3018| 712] 3730 










sl „ Adam Walther in Mechledreuth 18145 —— 18135 
Summa der Rinder 270.181 123 271 993189 
ieh „gew. Pferde . 431127 233145 665/12 
n „Laſtpferde 15115 95:]. 30,15 
Summa der hereitd geleifteten Entfhädigungen 717)—]| 392,12 1109:12 
Lit. B. 


| Zufammenftellung 
der noch zu leiſtenden Eusfhädigungen und noch aufzurechnenden Erldfe vom X. 
rn Semeſter pro ı. September 1855 mit Eude Februar 1854. 










Namen der Prätendenten, 


r f. |. 


1. An Poſt-⸗, Fracht- und Kohntutfherpferden. 
THerr Georg Shmidt in Bernftein nach gezahlten 5 fl. 15 fr. noch 
",  Kafpar Mükler in Wallenfel® nach gezahlten 10 fl. noch 

Bayer in Ofueb 0 
‚Johann Did in Frieſen.. 4 
| 7° @ümma der Kaftpferte ı 196 45 
1. Au gewöhnlichen Pferden. 


11 Herr Friedtich Schmidt in Eelanm . . u“ 127130 
al, Hagen, Landarzt in Nordhaleen . . u, 87) — 














u 
40,— 


" 





— 


€ 


— — 886 


Zu leiſten⸗ Aufrech⸗ 








7 
123 2 

de@ntihädnung., de! Summm, 

8 Namen der Prätendenten. Yoimb: er 
en urn —_ — Ir ei dem je 
3 IHere Zofeph Pauli in Bliestaflel - .o on. 97/— 112'30 
Al, Berg Strößner in Bund 96/30 112'30 
5I » 3. Kafpar Dit in Winterbaufen . 2 2. i 501 — 75/— 
6) „ SKlaumlinger in Knopfbommer . » 2 2... 1 130 150 — 
TI Ri. Roßner in Mayerhof nah ge. 6fl. 27 noch] 43133 43/33 
8 „ Joh. Rath in Zell . . . 0 . ’ . ” 123 45 
91, Friedrich Fiſcher in Schwürbig . . 71— 
10 „ Sobann Reonhard Rogner in Steinberg > 120) — 
Summa der gewöhnlichen Pferde 1052/18 

II. An Rindern. | 

1 [Herr Johann Mauder in Gelderöbeim ei: 37[30 
An gewöhnlichen Pferden 202'— 1052118 
An Lafpferden | 23413 





| Sunma Lit. B nocd zu leiftende Entfhädigung 
Die Summa Lit. A der bereitd geleifteten Entſchãädigungen — 392 12J1109!12 
Bleibt die Entfhädigungs-Summa auf 11801133] 632 12124133175 
Außer den ‚Zahlungen an Entſchädigungen und den Berwaltungstoften eö 
Semefterd wurden die Reſte von vorhergehenden Semeſter bezahlt: ' 
a) An Pofts, Fracht⸗- und Kopnfutfcherpferde 230 fl. 1 kr. 
b) An gewöhnlichen Pferden. . . 2. 890 f. 39 fr. 
ec) An Rinden » 2 2 2 2222 SA FE 49 ie 
Summa 1270 fi, 29 fr. 





Münchberg, den 30. März 1854; 
Die Bereind.-Direftion. 
BZiegelmülfer, Poehlmann, 
Diteftor. | Kaſſier. 
Dev Ausfchufs des Verficherungs-Verting, ri 


R. Barſch. N. Krauß. U. Krieß. N. Ströfner, J. Krauß. Wilhelm Müller, 
Gg. Fickenſcher. 





6 Nottel’d Staatölerifon. 8. Gin gut erhaltener Flügel ir billi 
1. Auflage, ſtatt 5A fl. zu nur 18 . — offerirt verkaufen. Naͤheres bei a en ae 
Carl Zunge in Ansbach. D Ro, 452. 


7. Ulmer Gerfte zu 10, 11 und 12 Er. 
das Pfund bei Oſterchriſt. 


 Berzeihniß 
A) der Polizeitaren für Brod und Mehl vom 1. bis 15. Suni 1854 
B) Fleiſch, Bier und Galz für den ganzen Monat Juni 1954 
in der fönigl. bayer. mittelfräntifchen Hauptftadt Ansbach, 


Für Brod. 
Kin Laib ſchwarzes Brod für 12 Kreuzer foll wiegen . . . 1 Pfo. 31 Loth — Ort, 
Kin Lalb ſchwarzes Brod für 6 fr. ſoll wiegen. . u ⏑ 
nn " " „. 9 7 n„' nn“ . . — er 3 „ 
77 Kipf 6 ” ” ” — 49 49 77 1 7] 
ni". 3 ” m) " — u Yu m 
u" — 1 "n " " — 3 u " 
r Semmel 1 ” ” " * — * 2 u 2; u 
R Für Mehl. 
Eine Mehe Koggenmehl koſtet. a ——— 3 fl. 216k. 
Maabð Mundmehl — — fl. 10 k. 
Fine Maas weißes Mehl » - . . ; . . . . a fil. 83 6. 
v ” Mittennehl . . . . . . . . . fl. 73 k, 
Eine Maas Rahm u - . . = . . A ; — fl. u 
" " Gries — — fl. 15; k 
Für Fleiſch. 
Ein Pfund Ochſenfleiſch keſtet — — — fi. 113 8 
nn Ruf — ee A BET 
Ä Für Bier. 
Eine Mans brauned Winterbier koſtet R . . : : £ . „iM 
ET B „ Über die Gaſſe bei den Brauem . 5; N 
@ine Maas drauned Sommerbier bt 0. we. a h. 
— ir „ Über die Gaffe dei den Braum . Th 
Der Lokalauſſchlag IR eingerechnet. 
| Für Salz. A 
.ı9 . .. . . ) [} * 1 


Ein Pfund Salz tft. . e > 
Andbah, am 27. Mai 1854. 
— Magiſtrat der mittelfraͤnkiſchen Hauptſtadt. 

Meyer. 


ur 
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Beilage 
sum 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Kreis-Amts-Blatt— 


von Mittelfranken. 


Nro. 45. 











Andbah, Samſtag, den 3. Juni 1854. A 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung: 

Nachſtehende Beftiimmungen der in hiefiger Stadt 
geltenden Feuerordnung werden zur genauen Dars 
nachachtung mit dem Bemerken wiederholt bekannt 
gemacht, daß llebertretungen derfelben die ſtrengſte 
polizeiliche Beftrafung zur Folge haben : 

$. 1. 

Ein Jeder ift verpflichtet, mit Feuer und bicht 
vorfichtig umzugeben ; befondırd aber liegt diefe 
Pflicht allen denjenigen ob, welche ein Gewerbe 
oder Gefchäft treiben, wozu fie des Feuers bedür« 
fen, oder wenn fie leicht entzündliche, oder feuer 
fangende Stoffe verarbeiten. 


5. 2. 

Ferner bat Jeder die Pflicht, brennbare und 
feicpt entzündliche Stoffe, z. B. Pulver, Del, 
Unfhlitt, Pech, Wachs, Schwefel, Federn, 
Wolle, Flachs, Hanf, Werg, Kohlen, Hol, 
Fäſſer, Späne, Strob, Hru u, dgl. mit gehöris 
ger Vorſicht zu behandeln; das Ginbringen und 
Einlegen derfelben il mit Sorgfalt zu bewerfftels 
ligen; fie find an gut gefiherten und an Orten, 
wohin man entweder gar nicht, oder nur felten. 


mit Licht fommt, aufzubewahren; ed ift jede ges 
fäbrliche Anhäufung, jede gefährliche Annäherurg 
derfelben an Feuer und Licht, an Oefen, Kamine 
und Feuerleitungen zu befeitigen. 

Auch die Aufbewahrung des ungelöfchten Kal— 
ches ift mit Sorgfalt zu veranflalten und das Lö— 
ſchen des Kalches ift mit Varfiht vorzunehmen, 

3 


Indbefondere aber if zu unterlaffen: alles 
Schießen, Raketen», Fröſche- oder Schwärmer- 
Werfen, ferner das Fertigen und Abbrennen von 
Feuerwerlen in und in der Nähe der Stadt; — 
der Gebrauch des offenen, befonderd ded Span 
lichtes an Orten, wo fich brennbare und leicht 
feuerfangende Stoffe befinden, namentlich in Stal⸗ 
lungen, Scheunen, aufBöden, in Magazinen ıc., 
und iſt in Fällen, im welchen man fi) mit Licht 
an ſolche Orte begeben muß, dasfelbe in gut ge⸗ 
ſchloſſenen Laternen zu verwahren; — dad: Tabak 
rauchen an ſolchen Orten, — der Gebrauch der 
Badeln in den Straffen der Stadt ohne vorher ein. 
gebolte, polizeiliche Erlaubnig, — dad Dörren 
bed Flachſes und Hanfes in Gtuben oder Dad 


891 — er 


Öfen; dad YAufbewahren der Afche in nicht gehörig 
geſicherten, namentlich in hölzernen Gefäßen und 
an nicht gebörig geficherten Orten, — das Dil» 
und Ladfieden, das Pichen der Fäffer an anderen, 
ald an den von der Polizeibehörde hiezu für ges 
eignet erfannten und angewiefenen Orten. 

8. 4, 

Riemand darf in feinem Haufe, Hofe ober in 
Nebengebäuden mehr Holz, ald er den Winter 
hindurch braucht, einlegen,“ An Heu und Stroh 
darf nur der Bedarf auf acht Tage aufbewahrt 
werden, Ausnahmen von biefen, ald Regel. gel 
tenden, beiden Borfehriften kann jedodh die Polizei⸗ 
bebörde einzelnen Bewohnern, namtentlih Gewerbe» 
treibenden auf Anfuhen, und wenn fie ſolches 
nach genauer Unterfuhung aller Verhältniſſe nicht 
feuergefäbrlich findet, geftatten und die Aufbewah⸗ 
zung größerer Worräthe erlauben. 


Ade Haueväter find zur Aufmerffamfeit auf 
feuergefährlihe Handlungen oder Unterlaffungen 
ihrer Hausgenoffen, Miethöleute, Gäſte, Arbeis 
ter, Dienſtboten, oder anderer Untergebenen vers 
pflichtet. Sie haben dieſe nicht zu dulten, ſondern, 
wenn fie nicht fogleih ſelbſt Abhilſe verfchaffen 
fönnen;; unverweilt der Bolizeibehörde anzuzeigen. 

Fernet haben fie darauf zu achten, daß nicht 
Feuer und Licht, ode: leicht entzündliche Eachen 
den Händen von Kindern, blödfinnigen oder bes 
trunfenen Berfonen anvertraut werden. 

Much haben fie ſich mit allen denjenigen Gerã⸗ 
then und Werkzeugen, welche, um den Gebrauch 
des Feuers und Lichtes unſchädlich zu machen, er- 
forderlich find, namentlich mit gut gefhloffenen 
Laternen zu verfeben. 

"Ansbach; den 23. Moi 1854. 

Etadtmagiftrat, 

Meyer. 

4, *  Belanntmachnng. 

(Das Ueberhandnehmen der Waldbrände betr.) 

Gemäß Regierungd: Audfchreibens vom 15. v. 
Monats werden die einfchlägigen Beflimmungen 
atenbemerften Brtreffd und zwar bed Horfiftrafs 
Grfeped vom 28, Wai 1852, Art, Ad und 95, 


dann bed Strafgeſetzbuches Thl. I. Art, 250 in 
nachſtehender Weife befannt gemacht; 

Das Feuermachen in den Waldungen, ‚oder im 
einer Nähe derfelben von 300 bayır, Ecuhm 
darf nur unter Beobachtung der zur Verhütung 
von Waldbränden nöthigen Borfichtömaßregein 
geſchehen. 

Bei beſonders trodener Witterung Tann das 
Feuermachen von ber Forſtpolizeibehörde gänzlid 
verboten werden. 

Mer Feuer anzündet, iſt verbunden, badfılde, 
ehe er fich entfernt, vollſtändig auszulöſchen. 

Die Borfchrift des Abſatzes 1 findet auch auf 
dad Verkohlen von Holz Anwendung. 

Mit einer Geldſtrafe von 50 fr. bis fünfunds 
zwanzig Gulden werden, ‚neben dem Erfape dei 
etwa verurfachten Schadens, dirjenigen beftraft, 
welce den obigen Beftimmungen, oder den darauf 
geſtützten Anordnungen der Korftpoligeibehörde 
Über dad Anmachen, oder Auslöfchen von Feuer, 
oder über dad Verkohlen von Holz zuwiderhandeln, 

IR das Feuer angemacht worden, um Bäume 
anzubrennen, oder um unerlaubter Weiſe: Hole, 
Laudr oder anderes Streuwerk zur Gewinnung 
von Aſche zu verbrennen, fo fol der Frevler, 
außer dem Schabenerfaße, urd außer dem Erfope 
des Werthes bei unbeiugter Zueignung, anfatt 
der Geldſtraſe zu Arreſt — nicht unter ſechs Ta— 
gen — verurtbeilt werden, 

Wer Waltungen, vder noch nicht abgeärndelt 
Fruchtfelder mit recbtöwidrigem Vorſatze, mie 
wohl ohne Befabr für Menſchen und menfhlide 
Aufenthaltsorte in Brand ſteckt, ſoll mit acht» Dit 
zwölfjährigem Zuctbaufe beftraft werden. 

Ansbah, am 23. Wai 1854, 

Etadtmagiftrat, 
Meyer, 

8. Bekanntmachnng. 
(Den Wellenmarkt in der Stadt Andhad bett) 

Der diesjährige Wollenmarft dahier wird am 
19. Zuni 1, 38. beginnen, und wie gewöhnlid, 
3 Tage lang dauern, was mit der Einladung ji 
zahlreichtm Befuch deſſelben und mit dem Beilügn 
andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


"EL 


894 


— 
beſucht haben, ſich einer Prüfung zu unterziehen, 


893 
daß dad Marltlokale, wie in früheren Jahren, in 


dem Haufe Lit, A Rro, 136 in der fogenannten 
Reitbahn dahier fich befindet, R 
Ansbach, den 26. Mai 1854, V 
Stadimagiſtrat. 
Meyer. 

4. Diejenigen Aeltern und Vormünder, welche 
die Aufnahme ihrer Söhne oder. Pflegbefohlentn 
in das Alumneum dahier wünſchen, werden hiemit 
aufgefordert, ihre an die kgl. Regierung, Kammer 
bed Innern, zu richtenden Geſuche 

bid zum 30. Juni 
bei dem unterzeichneten Etudienreftorate in ein« 
facher Borlage einzureichen. Es ift in denſelben 
genau anzugeben, ob die Mufnabme gegen das 
auf 150 fl. feſtgeſeßte Koftgeld, oder eine ganze 
ober tbeilweife Freiftelle gewünfcht wird, Geſuche 
um Aufnahme für einen Schüler, welcher die bie- 
fige Studienanftalt noch nicht befucht bat, find mit 
Zeugniffen feiner bisherigen Lebrer über Fleiß, 
Bihigfeiten, Senntniffe und Betragen, mit dem 
Taufſcheine und einem Geſundheitsatteſte zu be 
gleiten, Dürftigfeitögeugniffe find von allen den» 
jenigen beijulegen, welche Freiſtellen für ihre 
Söhne oder Pflegbefohlenen erbitten, und ed fol- 
len biefelben nach bohem Regierungsrefeript vom 


11. April 1844 enthalten: 
1) den Namen des Aufzunebmenben, 
2) Stand oder Gewerbe und Wohnort feiner 


Mleltern, 

3) die Angabe, ob Bater oder Mutter geſtor⸗ 
ben iſt, ober beide, 

4) bie Zahl der lebenden Geſchwiſter und 06 
fie verforgt find oder nicht, 

5) ben Betrag des Bermögend der Arltern und 
des Aufjunebmenden ſelbſt, falls berfelbe 
ſchon eigenes Vermögen beſißt, 

6) bad Eintommen der Aeltern aus Befoldung 
oder aud anderen Erwerbéquellen, 

7) den Betrag ihrer Schulden. 

Außerdem baben alle, für melde ganze oder 
"beilweife Freiſtellen nachgeſucht werden, wenn 
ie noch feine voltändige Studienanftalt oder eine 
iteinem Gymnaſtum verbandene lateinifche Schule 


2) ber Webergefelle Balth 


welche am 
4. Juliıl, 38. 
dabier Natifinden wird, Bei denjenigen, melde 
ald Penfionäre gegen Bezahlung des vollen Koſt⸗ 
gelded aufgenommen werden follen, genügt die 
(hriftliche Bearbeitung von Probraufgaben, welche 
fie ohne fremde Hülfeleiftung an ihrem Aufent⸗ 
baltsorte unter gewiffer Auſſicht zu fertigen und 
für deren Mechiheit fie ausreichende Beweiſe zu 
liefern baden. Zugltich wird bemerft, daß jur 
Grlangung von Freiftelen nur diejenigen jungen 
Leute berechtigt find, welche ber proteſtantiſchen 
Kirche angehören, in einer zum ehemaligen Fürs 
ſtenthum Andbadh gehörigen Gemeinde geboren 
find, oder volle Heimathärechte erlangt haben, und 
wenigſtens die zur Aufnahme in die dritte Klaſſe 
ber lateiniſchen Schule nöthigen Kenntniſſe bes 


fißen. 
Die Iepte Bedingung ift auch bei Penfionären 


zu maden, 
An:bad, den 1. Juni 1854. 


Königliches Etudienrrctorat, 
Dr. Gliperger, 

5. Mer nur irgend Anfprücdhe an bie Berlafs 
fenfchaft des zu Wöllſtein im Rönigreih Württems 
berg verftorbenen ledigen Schäferd Eebaſtian Ber- 
ger von Wäfferndorf zu machen hat, muß folde 


um fo gewiffer bid um 
Dienftag ben 27. Juni 1.38, Vormittags ‚9 Uhr 
bahier geltend machen, als ſpäter bei Ausfhüttung 
der Maſſe feine Rüdficht Hierauf genommen wer 
ben wird. Zugleih werben alle dirjenigen, welche 


Bermögendtbeile bed Berftorbenen in Händen har 
ben, aufgefordert, bis zu dem obigen Termine 


folde babier anzuzeigen und aszuliefern, 
Mit. Bibart, den 27, Mai 1854, 
Königliches Landgericht, 
PBlaßer, 
6. Bekanntmachung. 


Folgende Verſonen, nämlich: 
1) der Schuhmachergeſelle Johann Georg Heckel 


von hier, Y 
afar Staubißer von da, 
67* 
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3) die ledige Dienftmagd Anna Barbara Hertel 

von Langenzenn, j 
wollen nah Nordamerika reifen und fich dortfelbft 
längere Zeit aufhalten, 

Allenfahfige Forderungen und Anfprüche an die⸗ 
feiben find binnen 8 Tagen bri Bermeidung der 
RNich!btrückſichtigung dabler anzumelden, 

Gadolgburg, den 30. Mai 1854, 

Königliches Landgericht. 
v. Praun, v. n. 

T. Bekanntmachung. 

Die Strumpfwirktrmeiſters- Witiwe Maria Si» 
billa Wolf von Langenzenn, und deren Kinder: 

41) Maria Margaretha Wolf, tedig, geboren am 
1. Dezember 1822, 
2) Gottfried Wolf, lediger Strumpfmirkergefelle, 
geboren am 8. Degemher 1826, 
und das außereheliche Kind der sub Rro. 1 ge 
nannten Maria Margaretha Wolf, Namens Das 
fiel, geboren am 17. Oftober 1843, find gefon« 
nen nah Nordamerika auszuwandern. 

Alenfalfige Forterungen und Anſprüche an die, 
felben find binnen 8 Tagen bei Bermeitung bet 
Ribtberüdfichtigung bierertd anzumelden, 

Gadolzburg, den 26. Mai 1854. 

Königliches Landgericht, 
: v. PBraust, Y.2. - 

8. Der Taglöhner Georg Bogt von Hirſch⸗ 
neufed iſt ſchon am 18. März d. 8, vom Ma 
giftrate Eichſtäft mit Zwangẽ vorweis in jeine Hti⸗ 
maih gewitſen worden, bis jetzt aber noch nicht 
eingetroffen Gämmtliche Bolizeibebörden werben 
erfucht, auf denfelben Spähe zu verfügen, und 
ihn im Betretungsfalle bieder liefern zu laſſen. 

Mit. Erlbach, den 15. Mai 1854. 

Königliches Landgericht, 
Sommer. 
Signalement. 

Alter, 31 Jahre; Größe, mittlere; Haare, 
Braun; Mugen, braun; Mund, aufgemorfen ; 
Zähne, gut; Bart, 3. 3. einen Schnurrbart ; 
Rion, Trip; @eficht, ſchmal und länglich. 
Beſondere Kennzeichen, ohne. 

9. In der Unterſuchung gegen Ernſt Köbler 


und Anna Marla Knollmeher wehen Diebfapts 
famen neben medreren andern Stüden Leinwand 
im Ronate Juli 1853 zwei Stüde Leinwand von 
11% und 12 Een, ziemlich grober Dvalität, und 
erft halb gebleicht, zu Gsrichtähanden. 

Ebenſo verkaufte Ernft Köbler im Juni v. 9, 
eine Eperrfette, welche die Anna Maria Knol— 
meyer gefunden haben will, und befindet fich dieſe 
Kette gleichfalls in Gerichthanden. 

Da diefe Effekten fehr wahrſcheinlicher Weile 
entwendet find, die Eigenthümer aber disher nidt 
ermittelt wurden, merben die Eigenthümet derſel— 
ben aufgefordert, ſich um fo gemwiffer wegen der 
felden bei unterfertigtem Gerichte binnen 3 Ro 
naten zu melden, ald fie außerdem ald berrenlofe 
Sachen dem alerböchfen Aerar verfalen würden, 

Greding, am 9. Mai 1854. 

Königliche Landgericht, 
Rampini, Landrichter. 

10, Bekanntmachung. 

Der ledige Marx Grleßmann, Sohn ded Ha 
delsmannes Berlein Grießmann von Forth bad 
fihtigt nach Dänemark audjuwandern. 

Eiwaige Anſprüche an denfelden find binnen 9 
Zagen bei Bermeidung fpäterer Richtberüdfichtigung 
bietortö geltend zu machen. 

Erlangen, den 29. Mai 1854. 

Königliched Landgericht, 
d. l.a. 


v. Pieverling. 

11. Bekanntmachung. 

Die Bauernfobne Johaun und Johann Anbreod 
Rupprecht Langfrig von Breitenlohe, der Toy 
löhnersfohn Georg Bachinger von Büchenbach und 
die ledige Eteinbrecberätochter Eva Margatetha 
Sudner von Worjeldorf beabſichtigen nach Rt 
amerita auszuwandern. Afenfalfige Forderung! 
an dieſelben find bei Vermeidung ſpaͤteter Aid 
berüdfihtigung längftend bis 

Montag den 12, Juni l. 38. 
dahler zur Anmeldung zu dringen. 

Schwabach, den 26. Mai 1854. 

LEönigliches Landgericht. 
dv. Hartlieb. 
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1 Reuſtadt ad. 


| 
| Name und Stand ber Auswanderer. 


— — — — — 
Wohnort der 
u. Polizei⸗Bezirt. Aus wanderer. 
—— Finſter, Simon und Anna — Maria, 
* 


Bauers⸗Eheleute. 
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Zahl der mit 


auswandern ⸗ 
den Familien» 
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Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderung nach ‚Nordamerika 


glieder. 


geboren am 28 
Septbr. 1844 
Maria Margar 
retba, geb. am 
21. Dez. 1846, 


Eliſabetha, geb, 
am 30, Mai 
1850, 


Jobann, geb. am 


6. 


San, 1854, 


Allenfallſige Anſprüche an dieſelben find bei Vermeidung ſpäterer Nichtberüdſichtigung am 13 


Juni d. 38. dabier anzumelden, 


Rruftadt a)A., ben 23. Mai 1854. 
Königliches eandgericht. 


' 
! 


# Wibel. 
13. Bekanntmachung der beabſichtigten Auewanderuug nach Nordamerika 
Zabl der mit 
Wohnort. auswandern» 
of Rame und Stand ber Bananen den Familien 
glieder. 


&| PolizeiBgit. 


1[Neufadt a9. 


Alenfalfige Anſprüche an benfelben find bei Bermeidun 


b, 38, dabier anzumelden, 


Tragel höchſtädt. 
Gütler. 


— 0 — 
König, Johann Paulus, verwittweter 


g fpäterer Big am 6, nt 


Neuſtadt ajfl.,, am 16. Mai 1854. 
Königliched Landgericht. 
Wibel. 
kannt wo,, a a und calinalenchn⸗ 
#; %, Paftyeie 


und Militär Brbörden biemit erfucht, denſelden 
im Betretungefalle fofort arretirenm und birher ab⸗ 


14, Steckbrief. 

Der ledige Müllergeſelle Friedrich Hopp von 
Ammerndorf, gl. Landgerichts Cadoſzturg, 23 
Jahre alt, iff eines im Bezirfe des unterfertigten 
fgl. Landgerichts begangenen Vergehens ber Unter⸗ 
fhlagung bereitd geſtändig, bat fi jedoch, der 
ihm ertheilten Weifung ungeachtet ,. obne Anzeige 
bievon zu machen, aus dem Drte feines lebten 
Mufenthalts entfernt, und-treibt fih num, unbe⸗ 


4 


herum. 


liefern zu laſſen. 
Nürnberg, den 26. Mai 1854. 


Meyer. 


Es werben daber alle Fol. &eit 


:Bönigliges Banbgeriät. * 


— 


0 


kei? 


— 


— 


899 


900 


15. Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nach Amerika. 


Ss , Wohnort der 
& Polizei-Bezirk. Auswanderer, 


1Neuſtadt ay9. Tragelhöchftäpt, 





Rame und Stand bed Auswanderer. 


Zahl der mit 
audwandernden 
Bamilienglicber, 


— —— —— —— — —— — — 
Gegner, Matthäus und Barbara, Güt⸗ Margarelho Var⸗ 
lerẽ⸗Eheleute. 


bara, geb. den 
22. Hug 1828, 
Marg. Eharlotta 
geb. d. 27. Mai 
1831. 

Beide find fon 
in Amerika, 
Anna Margarı- 
tha, geb. am 15. 
Februar 1840, 
Johann Beorg, 
geboren am 16. 
Septbr. 1843. 
Georg Friedrich, 
geboren am 25 
Juli 1845. 
Matthäus, ge. 
am 30. uni 
1847, 
Gbarlotta Wars 
garetha, geb. 
om 4. Auguſt 
1850, 


| 
aAllenfallſige Anfprlicde an biefelben find bei Vermeidung fpäterer RNichtberüdſichtigung am 6. 


Simi d. 386. dahier anzumelden, 
Reufadt ajA., den 16. Mai 1854, 


Königliched Landgericht. 
Bibel. 


16. Bekannimachung. 
Die nachbenannten Petſonen 
1) der Dienſtknecht Stephan Paturfhntt von Ru 


deldvorf, : 
2) der Bauernfohn Franz Zaver Schmelzer von 


Mittele ſchendach, und 
3) der Dienſtknecht Johann Andread Kramer vom 
Elperädorf 
beab ſichtigen nad Nordamerifa zu wandern. 
Ailenfalfige Gorderungen an dirfriben find bei 


- 


Vermeidung der Nichtberüdfichtigung binnen 8 
Tagen dabier anzumelden, 
Heildbronn, den 29, Mat 1854, 
Königliches Landgericht. 
j Forſter. 

17. Proklam. 

Fa der RNachlaffenſchaft des Webers Joſerb 
Stubenhöſer von Aurach wurde für die 4 minder⸗ 
jährigen Erben mit der Rechtömohithut des gerichl⸗ 
lichen Inventard der Rachlaß angetreten, 





er 
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Ale diejenigen, welche Anfprüde an bie Nach⸗ 


laffenfchaft zu machen haben, werben aufgefordert, 


folhe am 

Freitag den 16. Juni I, 38. Morgens 9 Ubr 
gehörig zu liquidiren, widrigenfalls auf ihre For⸗ 
derung feine weitere Rüdfiht mehr in diefen Bers 
bandlungen genommen wird, 

Herrieden, den 27. Mai 1854. 

Königliches Landgericht, 
Denneſeld. 
18. Bekanntmachung. 
Am 25. dies Monats zwiſchen 7 und 8 Uhr 
Morgens wurden dem Lrämer und Wagnermeifter 
Mathias Blanchard von Reunftetten mitteilt Ein⸗ 
bruchs in deffen Wohnhaus durch zur Zeit unde 
fannten Thäter nachfiebende Grgenflände, als: 
41) 180 Gulden, beftebend in Rronenthalern, 
Zweiguldenfüden, Ginguldenfüden, einer 
Role Sechſern zu 10 fl., in 24 fr. Etüden 
und einem Frankenthaler, 

2) ein Stüd flächſerne Leinwand, obngefähr 17 
Een, im beiläufigen Werth von A fl,, ohne 


befondered Kennzeichen, 
3) ein roth und weiß gefleinter großer Bettübers 


3u8, 
4) ein blau und weiß gefteinter Bettüberzug, 


werth zufammen 6 fl. 
5) ein Pfülm⸗Ueberzug, ebenfalls roth und weiß 


gefteint, wertb 1 fl, 
6) zwei roth und weiß gefteinte Lopfbettüberzüge, 


wertb zufammen 1 fl. 
7) zwei weiß und blau gefteinte Kopfbettüberzüge, 


werth zufammen 2 f. 
8) ein halb Dupend Irinene neue Handtücher, 


werth 5 fl. 
9) zwei gang neue Leintüũcher, merth 2 fi. 
Die von Rro, 2 bid 9 aufgeführten Gegen⸗ 
fände hatten feine befondere Rennzeichen ; 
10) zwei ganz neue Banndhemden, werth 2 A. 
Als befondered Kennzeichen hatten bie 
Mannsbemden unten am Permel jedes ein 


weißes beinerned Ruöpflein, 


1) drei neue Weibehemden, werth 3 fl, 
Als befondered Kennzeichen hatten bie 3 
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Weiböbemden vorne am Mermel einen Bändel⸗ 


zug, 
enimenbet, 

Indem man vor dem Anfauf diefer Gegenſtände 
marnt, erſucht man zugleich auf die Tpäter und 
Gegenſtände Spähe zu verfügen und rin Refultat 
fogteich hieher befannt zu geben. 

Herrieden, am 26. Mai 1854. 

Königliches Landgericht. 
Dennefeld. 

19. Bekanntmachung. 

Der bereits im Jahre 1847 nach Norbamerifa 
gewanderte Schloſſer⸗ und Vüchſenwmachergeſelle 
Carl Theodor Staudinger von bier ift durch feinen 
bevollmädtigten Vater Schloſſer⸗ und Süchſen⸗ 
machermeiſter und Gifenbändler Earl Wilhelm 
Staudinger dabier um förmlide Entlaſſung aus 


dem Unterthandverband eingefommen. 
Es werden daher alle diejenigen, welde An 


forüde an benfelben, aus welchen Gründen im- 
mer, machen zu Pönnen glauben, biermit aufge 
fort, folche binnen 14 Tagen bei Bermeidung der 
Ribtderüdfihtigung dabier anzumelden. 
Meiffenburg, den 17. Mai 1854, 
Konigliches Landgericht, 
Schmid, Landrichter. 
20. Belanntmadung. 
Durch Allerböchſte Entſchließung vom 4, dirfes 
Monats haben Erine Moſeſſaͤt der König den 
Berfauf bes Forſtamts. Oebãudes zu Altdorf mit 


arten alletguädigft zu befeblen gerupt. 
Demnach vwird zu dem Berfaufe diefed Forſi- 


amtdgebäudes nebft Zubehör nach den Beſtimmun⸗ 
gen der allerhöchften Brrordnung vom 19. April 
1852 (Regierungsblatt von 1852 pag. 473 bis 


486) auf 
Breitag ben 16. Juni d. 36. Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt und Zaufdluftige, welche ſich 
über ihre Zahlungsfäpigfeit ausweifen fönnen, 
bieyu eingeladen. 
Altdorf, den 23. Mai 1854. 
Königlices Rentamt, 
Del, 


* 
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21. Befanntmachung einer beabfichtigtesı Auswanderung nad Roftod. 


⁊ u 


s chei⸗Deirk Wobnort der A 
& Polizei⸗Bezirk. Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. Bemerkungen, 


N 
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1 Reuſtadt af. Ritdfeld. Gärtner, Adam Chriſtoph, Oberkellner. Hält ih fon 
längere Zelt in 
J Roſtock auf." 
Allenfallſige Anſprüche an denſelben find bei Vermeidung fpäterer Nichtberü i 
Juni d. Is. dahier anzumelden. * N ’ N _ 
Keuftadt aj A., den 23. März 1854. 
Königliched Landgericht. 


Wibel. 

22. Bekanntmachung. term A. Januar 1851 vorgeſchriebenen Form 

Die diegjährige Prüfung zur Aufnahme in dad +  (Inteligengdlatt für Dberfranfen 1854, Are, 
Freiberrlich won Auffeeß’fche Seminar dahier findet 4, Seite 34), 
füe Bewerber um Fteiplätze Bamberger Antheils e) dad Zeugniß eined Gerichtsarztes Über ben 

am 3. und 4. Juli I. 38. Gefundheitäzuftand des Goncurrenten, und 

in den Lokalitäten der hiefigen Stubienanftalt ſtatt. f) bei auswärtigen Schülern die vorfahriftämaßis 

Es können aber nur ſolche Knaben Nufrabme gen Studien» und Gittenzeugniffe, 


in das genannte Inftitut finden, die hei guten, Aush jenen Schülern der biefigen Siudienanflalt, 
natürlichen Anlagen Feine Mittel zum Etudieren welche fi um einen Freiplag Würzburger Mntheild 
beſitzen, shelicher Geburt, katholiſcher Religion, bewerben, iſt geſtattet, ſich dieſer Aufnapmöprür 
wenigſtens 10 Jahre alt, mit guten Zeugniſſen fung dabier zu unterziehen, weßhalb fie ihre an 
über Fleiß und Siltlichkeit verfiben, und entweder die fgl, Regierung von Unterfranken und Aſchef- 
in dem Bezirke des vormaligen Hochſtiſtes und  fenburg gerichteten Bittgeſuche nebft den übrigen 
der Diözefe Bamberg peboren, oder aber zur Zeit unter a—e vorgefhriebenen Nachweiſen gleichſolls 
ihrer Aufnahme in dad Seminar in einer zu dem bid zu dem oben bemerften Termine mit einer eine 
Hochſtiſtobezirte Bamberg gehörigen Gemeinde fachen Bitte um Zulaflung zu diefer Prüfung bei 
heimatböberechtigt find. bem unterfertigten Reftorate einzureichen haben, 
Dem bei dem unterzeichneten Reftorate mindes Bamberg, den 22. Mai 1854. 


ſtens bid zum Königliches bayeriſches Etudien- Rektorat. 
20. Juni I, 38. Dr. 3. Butenäder. 
einzureichenden, einfachen Bittgefuche um Zulaffung 23. Bekanutmachung. 
Durch vie erfolgte Ernennung des biäherigen 


zue Prüfung müffen beigelegt werben: 
a) dad Bittgefug an die kgl. Regierung von Obere rech Sfundigen Vürgermeifterd Dr. jur. Katl der 


franfen, Kammer des Junern, um Aufnahme, dinand Gaftner dabier ald fgl. Advotat zu Ein 

im Namen der Neltern oder Vormünder der bat fich deffen Stelle erledigt, welche in Folge dir 

Prüflinge ſtyliſirt und in duplo gefertigt, von hoher Regierung genehmigten Beſchlüſſe der 
b) Taufs, biefigen Nädtifchen Collegien wieder befept werden 
c) Impffsein, . fol. Mit diefer Etelle ift ein jährlicher Gehalt ven 
dd) ein legales Armuths zeugniß, genau nach der Eintauſend Gulden 

von der kgl. Regierung von Oberfranken une verbunden, wovon nach erreichtem Definitivum 


Hk 
mi 
di 
ya 
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ra anzu 
Ehäpungsprotcton lönnen inzwiſchen in der dies⸗ 


905 
Sechs hundert Gulden 


den Gtanded» und 
Bierbundert Gulden 


den Dienftedgebalt bilden, und es werben quali« 
ficirte Bewerber biemit verenlaßt, ihre Geſuche 


mit den erforderlichen Belegen 
binnen 4 Wochen 


hierorts zu übergeben. 
Weiſſenburg, den 22. Mai 1854, 
Stadtwmagiſttat. 


v. a. 
Roth, I. Magiftcatdraip, 

24. Bekauntnachung. 

Die ledige Margaretba Müller, Tochter des 
vormaligen Armenhausaufſehers Müller von hier, 
beabſichtigt mit ihrem x Jahr alten außerehelichen 
Rinde, Nikolaus Müller, in die vereinigten Staa⸗ 
ten von Rordamerifa audgumwanbern, daber allen» 
fallſige Anfprüce an dieſelben biunen 14 Tagen 
bei Bermeivung der Kichtberüdfihtigung bierortd 


anzumelden find. 
Rothenburg aT., am 29. Mai 1854, 
Gtadtmagiftrat. 
Scharff. 


Gerichtliche Berfteigerungen 

1. Befanntmachung. 

Bom kgl. bayer. Kreis, und Stadtgericht And- 
ba wird zur Öffentlichen Berfteigerung ded dem 
Branntweindrenner Nikolaus Feilner gehörigen 
Wopnhaufes Lit. D Rro. 128 bohier mit einer 
Bierbrauerei» und Branntweinbrennerei-Oerechtig- 
feit, einem Branntweis⸗ Dampf: Fobrit- Apparate 
und 16 eichenen Rufen, Termin auf 

Montag den 3. Zuli c. Bormittags 10 Uhr 

im Hypotbefenamte 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Raufslicbhaber 
mit dem Bemerfen geladen werden, daß das ganze 
Anmwefen auf 8076 fl. gefbäpt if, und ber Hin 
ſchlag nach $ 64 ded Hypotbeten. Geſetzes und $. 
98 des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 
erfolgt, wenn bad Meiſtgebot den Schaͤßungẽ⸗ 


werth erreicht, 
Die nähere Seſchreibung bed Anweſens und das 








gerichtlichen Regiſttatut eingeſehen werden. 

Ansbach, den 2. Mai 1854. 

Der fgl. Direktor: 
Krauſſold. 

2. Vom fol, Kreis- und Stadtgzericht Nürn⸗ 
berg werden bie zur Bäckermeiſter Joh. Michael 
Friedrich Hammer'ſchen Concurémaſſe gebötigen 
Realitäten, nämlich: das Haus L 788 dabier 
fommt der in realer Eigenſchaſt auf demfelben bafı 
tenden Bädereigerecbtigfeit, dann die zum Betrieb 
diefed Realrechts gehörigen Gewerböutenfilien dem 
öffentlichen Verkaufe unterſtellt und Termin hiezu 
auf Donnerſtag den 6 Juli c. Vormitt. 10 Upr 

im Geſchaͤftezimmer Nro. 23 

anberaumt. Das Haus L Nro. 788 Hegt in ber 
Theatergaſſe dahier, beficht aus einem Ifödigen 
tbeild maffiv, theils von Bader erdauten, mit 
Flachziegeln doppelt eingededten Wohngrbäude, 
ift frei, lauter und eigen, ker Brandverfiderung 
mit 3800 fl. einoerleibt, und haftet auf demfelben 
das Forſtrecht in der Staatdwaltung Paurenzi im 
jäprlichen Bezuge von 1 Mäs weichen Scheit⸗ und 
Prügelbolzes, 14 Mäß weichen Etodholzed und 


100 Bund weiden Wellen. 
Dasfelbe ift in gutem baulichen Zuflande und 
auf 3500. arfchäßt, während die Tare der reas 


len Baͤckerrigerechtigkeit 1800 A., und bie ber zur 
Ausübung derſelben gehörigen Orwerböutenfilien 


59 fl. 27 fr. beträgt. 

Zu dem Strigätermine werden zablungdfaͤbige 
Raufsliesbaber unter dem Bemerfen eingeladen, 
daß der Berfauf nad) $ 64 des Hypotb. Geſſetes 
und nach 8. 98 bid 101 des Vrezeßgeſetzes vom 
17.Novbr. 1837 gefkieht, daß das Schaͤßungs⸗ 
Protokoll in Dieffeitiger Regiſtratur eingefeben 
merden fakn, und daß bie Kaufebrbigungen Im 


Termine befannt grgeben werden. 
Mürnberg, den 19, Mai 1854. 
Der fgl. U. Direttor: 
Dr. Knappe. 
3. Bekanntmachuug. 
Am Vittwoch den 17. Mai d. 36. Vormlltags 
9 Upr 
68 


— um 
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und nöthigenfalld am folgenden Tage werden bie 
zum Nachlaß der Gaſtwirthswiltwe Chriſſina Eli« 
fabelda Berthold von Emätirchen gehörigen Mor 
bilien und Moventien, ald: Gold, Eilber, Weiß⸗ 
zeug, Betten, Kleider, Wäſche, Zinn, Kupfer, 
Hausgeräthfchaften jeder Art, Holz, A Schaſe, 
endlich eine ziemliche Quantität alter Bücher, na- 
mentlich alter juriſtiſcher, ald: Leyfer, Lauter» 
bach, Reuß deutfche Staatskanzlei, Schmids Gr 
ſchichte der Deutſchen, Bayled Lexiken teutfch, 
Aventin, mehrere Claſſiler, einige bdelletriſtiſche 
Werke, mehrere Jahrgänge des Korrefponden en 
im Haufe Nro. 37 zu Eröfirhen gegen baare 
Bezahlung verſtrichen. - 
Ebenſo werden die zum Nachlaß gehörigen Im- 
mobilien: 
a) das Haus Rro, 37 zweitödig, mit eingebau— 
ter Scheune und Gemeindterecht, 
0) 8 Tagm, 05 Dezim. Wald in der Höfe im 
Hag, PiRr. 1167, 
ec) 64 Dezim. Ader im Knochberg, 
1 Tagw. 01 Deyim. Ader im Knochberg, Pi. 
Rr. 505 ab, 
am Montag ten 12. Yuni c, Bormittagd 10 bis 
12 Uhr 
im Gaſthauſe zum Brantendurger Haus im Gmb; 
firchen öffentlich an den Meifbietenden vierſtrichen, 
wohin beſitz und zahlungdfähige GStrichliebhaber 
en werden 
— werden auf Antrag der Benrficialerben 
alle diejenigen, welche on die Mafje der ol enbe⸗ 
merften Chriſtina Eliſabetha Bertbeld aub irgend 
einem Ziel Anforderungen ju machen haben, bie. 
i ordert, dieſes— 
ln den 26. Juni c, Vormittags 9 Uht 
um fo gewiſſer dahier zu brmirfen, und ibre Bor« 
derungen nachzuweiſen, als Die außenbleibenden 
Gläubiger ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig 
und mit ihren Forderungen an badjenige, 
ertlärt ı uͤdi der fi meldenden Bläus 
was nach Befriedigung Bleiben — — 
diget von der Buße noch übrig biei f 
—— —— aptil 1864. 
Sommer. 


4. Bekanntmachung. 


_ (Goncurd ber Fanny Echwerla von Gidftöbt betr.) 


Zur Subhaftation der Immobilienbefipungen 
der Raufmanndwittwe Fanny Schwerla von Eid 
ſtãdt, beſtehend in 

7 Dez. Wohnhaus (dreiſtöckig) Lit. B. Pre. 

144 zu Eichſtädt mit realer Handlungege—⸗ 
rechtfame und dem Gemeinderecht an den 
noch unvertheilten Bucibal» Gemeinde 
gründen, gefchäßt einſchlüßlich bes realn 
Handlungdgerehlfame auf 8000 fl., iſt Im 
min auf 
Freitag den 28. Juli I. 38, Vorm. 10 — 12 Uhr 
hieroris anberaumt, wozu zablungsfähige Raufd 
liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werten, 
daß der Hinfchlag nad) $.64 des Hypoth. Grfefed 
vortebaltfih der Beflimmungen der 85. 98 bit 
101 ded Progeßgefehed vom 17. Rovember 1837 
erfolgt, daß die weiteren Raufsbrdingungen im 
Eubbaftationdtermine befannt gegeben werden, 
und do endlich bi dahin von dem rentamtlicen 
Kataſter⸗ Ertraft, ſowie von dem Schätzungoproto⸗ 
tolle, welch letzteres eine genaue Beſchttibung dir 
Realitäten enthält, in dieffeitiger Regifiratur Gin 
fiht genommen werten kaun. 

Gihftätt, den 15. Mai 1854 

Königliche Landgericht. 
Rar, tal, Landrichter, 

6. Proclam. 

In Sachen Gunz und Meper wegen Hypaibrl 

forderungen werden nachſtehende Immobilien: 

1) das eingädige Wohnhaus Ar. 49. dahier mil 
Scheune, Wagenfbügfe, Hofraitb, ein haldti 
Tagwerk Garten und ganzem Gemeinderedt, 
Zare 1600 fi . 

2) 3,53 Dezimalen Gemeindelaubwalbtbeil im 
Schildsberg, PIRT. 2165, Zare 300 f. 

3) 2,20 Dez. Fichtwaldtheil, jept Mder om 
Mittelbühl, PINE 2221, Tare 75 fl; 

4) 0,59 Dry. der Raubronnenader oder im la 
gen Omwandt, PiRr. 2431, Tare 50 fl; 

5) 0,80 Dezim. im Laubronnen, PIRT, 2474 
Tore 30 fl; : 

6) 0,30 Dez. Rappenbudader, PiRr. 194% 
Taxe 15 fl; 
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7) 0,56 Dezim. Ader in ber Tanzen Emwandt, 


RE 24315, Tare 50 fl. 
8) 1,15 Dez. Nder im heiligen Bachlein, PRr. 


2258, Tare 15 jl. 
9) 0,38 Dez. Brübluder, PiRr, 1717, Tare 


70 fl. 

10) 0,19 Dezim. Hirtpumader, PiNr. 1924, 
Saure 5 fl. 

11) 0,47 Dig. Ader im hehen Graben, PINr. 
2074, Tare 90 fl. 

12) 0,45 Dez ala, PlNr. 2079, Tare 90 ft., 

13) 1,02 Day. Schildäbergader, PiRr. 2317, 


Tare 40 fl, 
14) 0,53 Dezim. Ader am Degeröbeimer Brent 


garten, PiRr. 2321, Tare 10 fl. 
15) 0,48 Diyim. Siodader, PiNr. 2474], Tare 


20f; 
16) 0,45 Dez. Beiherleitheneder, PINr. 2905, 
Taxe 80 fl, 
17) 0,30 Dez. Binfenader, PlRr. 2984, Ture 
65 fl. 
18) 0,81 Dez. Haidader, PiRr. 3024, Tare 


100 fi. 
19) 0,12 Dez. Wieſe im Echirfzartın, PIiRr. 


398, Tare 15 fi. 
20) 0,56 Dezim, Lihwiefe, PiRr. 1739, Tare 


200 fi. 
21) 2,12 Dez. Wald in der Burgeggeten, PiRr, 


1138, Tare 125 fi. 
22) 0,46 Drz. Leitledader, PlYr. 880, Tare 


75 fl. 
23) 0,66 Dez, Balgenader, PIRr. 2304}, Tare 


15 ff. | 
24) 0,44 Des. Plaumfelderader, PIRE. 2824, 
Tare 140 fl 
25) 0,85 Dig. Wirfe im Schießzraben, PiRr, 
399, Zore 275 fl. ' 
26) 0,08 Dez. Weihertheil, PiRr. '470, Tore 
15.fl. 
27) 0,63 Dry. Adder am Bereljheimer Weg, 
PıRr. 2524, Tare 10 N. - 
5 0,32 Dez. Grabwieſenader PIiRr. 394h, 
) | 0,82 Dez. Grabwicfe, PıRr. 394a, Tare 
350 fl, 


29) 0,36 Deg. Kloſtergarten, PiRr. 346, Tare 
75 ' 


fl. 
om 12. Juni c. Bormittags 10 Uhr 
dem Öffentlichen Berfaufe im Landgerichtslokale 


dabier umterfiellt, 
Hiezgu werden Kauféliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß der Kataſterauszug zur Ein 
fibt in ber biefigen Amtdregiftealur offen liegt, 
und daß der Zuſchlag nach bem $. 64. des Hypo⸗ 
thefengefeßed und dem $. 97. u, ff. des Projeß⸗ 
gefeßed vom 17. November 1837 erfolgt. 
Ale Übrigen Berfaufdbrdingungen werden im 


Termine befannt gegeben, 

Heidendeim, am 13. Mai 1854. ' 

Königliches Landgericht, 
Regelöberger. 





Gerichtli che Zorladung. 
1. Oeffentliche Gldubigerladung. 
‚u ber Berlaſſenſchaftoſache des am 14. Ja⸗ 
nuar diefrd Jahres virftorbenen Taglöhners Leon⸗ 
bard Liebing von Reichenau werden alle diejenie 
gen, welche außer den gerihtäbefanaten Hypothek 
glänbigern an deffen Nachlaß allenfallſige gegrün« 
bete Forderungen zu machen haben, birmit aufges 
fordert, folde bei Vermeidung des Ausfchluffes 
und refp. ber Nichtberüdfihtigung bei Vertheilung 
des Nachlaſſes am 
Montag den 19. Juni d. Is. von 9 — 12 Uhr 
Vormittags 
in hiefiger Gerichtstanzlei anzumelden und gehö⸗ 
rig nadyumeifen, 

Herticden, am 28, Mai 1854, 

Königliches Landgericht. 
Dennefeld, 
| Trivarbefanntmachungen. 

1. Zwei Tagwerk 10 Dezim Wechſelwieſc, 
Neunkircher Schulwieſe im Mtmüblgrunde bei 
der weißen Düble werten am 6, Juni c. Rad 
mittags A Uhr im Wirthehauſe ju Neunkirchen 
im öffentlichen Aufſtriche auf 6 Jahre verpoch⸗ 
tet von der Localſchulverwaltung. 

Reunficchen, am 30. Mai 1854. 
Boltenflorfer, Gemeindevorſteher. 


— 
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Gartenfreunde. 
€ In allen Buchhandlungen, namentlich bei 

- 9. Gummi in Ansbach und 3. 9. 
Stein in Rüenberg find folgende böchft mühe 
lie Schriften zu haben: 

Unfehlbares Mittel gegen Maulwürfe 
von 5. Klöppel, konceffion. Rammerjäger. 
Preis 54 fr. 

Tod den Hamftern und Feldmaͤuſen 

von demfelben. Preis 54 fr, 

Bon allen Verfahren zur Bertilgung ber fo 
gefährlichen Keinde der Landwirthſchaſt verdienen 
die eben genannten den Borzug; denn fie find die 
Erfahrungen eined alten Rammerjägerd, der fein 
ganzed Leben im Bertilgungdftieg gegen Ungezie- 
fer zubrachte, Beſſer als alle Lobpreifungen wird 
nachſtehendes Zeugniß ſprechen: 

Zeugniß. 

„Wir bezeugen dem privil. Kammerjäger Hrn. 
Nioppel, daß er ſchon ſeit Jahren durch von ihm 
erfundene treffliche Mittel unfere von Ham» 
fern, Maulwürfen und Feldmäufen oft ſehr heim⸗ 
gefuchten Felder von dieſem Ungeziefer befreit bat, 
und fönnen wir, da feine Mittel fh ſtets ald 
audgezeichnet bewiefen haben, dieſe allen Herren 
Oekonomen bftend empfehlen. 

Apolda, im April 1854." 

8. ®. Müller. Gottfried Burdharbt, 
Heinrich Köchel, 11. Bürgermeiſter. Friedrich 
‚Hanf, Direftor des otonomiſchen Vereine. 

Gegen die Richtigfeit vorftehender Unterfchrifs 
. tem hat feinerlei Bedenken 
Apolda, den 22. April 1854. 

(L. S) Der Gemeindevorfland daſelbſt. 

G. Franke. 


3. Bei Carl Junge in Ansbach vorräthig: 

4) Wunder, Polizeiverwaltung fl. 4. 30 fr, 

2) Der bayerifde Sefretärfl. 1. 30 fi, 

3) Handbibliothet bed bayer. Gtantd- 
bürgers. 

4) Augsburgifhes KRohbudfl. 1.30 f, 


2. KR Wichtig für Delonomen und 
>. | 


Dfarramtliche Anzeigen. 
Bom 22. bi8 28. Mai 1354. 
St. Jahannib-Kirche. 
1. Oetaufte. 
1. Emilie Julie Chriſtiane Loulſe, Töchterl. 


des kgl. Sprachlehrers Hrn. Möſch; 2. Anna 


Eva Babetta, Töchterl. des Gaſtwirths Hrn, Li⸗ 
pold in Kammerforſt. 


2. Getraute. 

1. Hr. Georg Martin Sinſel, funktionlrende 
Regierungd-Regiftrator, mit Jungfrau Friederife 
Katharina Margaretha Leuchs. 

3. Begrabene, 

1. Leonh. Simon Weißmann, Bürg. u. Tag 
Löhner, f. 723.3M. 17T. oft — an Alters⸗ 
ſchwäche; 2. Barbara Burger, Almofenempfänge 
rin, fl. 71 3. alt — an Alttroͤſchwäche. 

St. Gumbertus-Kirche. 
1. Setaufte. 

1. Anna Eliſabetha Appolonia, Töchlerl teb 

Bürg. u. Schmiedmeifterd Hrn. Lang; 2. ruf 


Johann Bernhard, ESöhnl. des Bürg, u, Sädien 


meifterd. Hrn, Kurtz; 3. Johann Georg; 4, Mar 

garetba Babelta, Töchterl. des Bürg. u. Ehre 

nermeifterd Hrn. Wellhöfer; 5. Johann Georg. 
2. Getraute. 

1. Hr. Johann Leenhard Erb, penf. Rotimeis 
fler dabier, mis Anna Katharina Eeierlein; 2. 
Hr. Johann Jakob, penf. Trompeter bahier, mit 
Thereſe Schlegel. 

3. Begrabene. 

Johanna Juliana, Töchterl. des Bürg. u. Cab 
wirths Hrn. Lauel, f. 5 M. 10 T. alt — au 
Zehifieber. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getaufte. 

1. Jehann Kaspar, Söhnl. des Bürg, u. heder 
buſchfabrikanten Hrn. Both dabier; 2. Hama 
Maria; 3. Babrtte Franziska Anna, 
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von Mittelfranken” 


Anébach, Mittwoch, den 7. Inni 1854 
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Velanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 
(Die Einlöfung von Zins Coupons betr.) 

Es wird biermit zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht, Daß von nun an, und zwar chne alle 


Ausnabme, bei Ausbezahlung dir Zinfe von — 


auf Namen lautenden — Obligationen, die ber 
treffenden Obligationen vorgelegt werden müſſen, 
außerdem die Coupons-Einlöſung nicht fatifinden 


fann, Anebach, am 24. Mai 1854. 
Könizliches Oberauſſchlagamt von Mittelfranken, 
Dietrich Seetauer. 

Bekanutmachuug 


Bow fgl. Rıeis, und Etadtgerikt Grlangen 


wird biemit in der Weißgerbermeifter Paulus 


Steidel'ſchen Eoncursfache dahier befannt gemacht, 
daß das am 30, dies Monats erlaſſene Prioriuãts· 
Erkenntniß bebufs der Publitation am 1. Juni 
1854 an dem Gerichtebrett anarbeftet werden wird, 

Erlangen, den 31. Mai 1851, 

Der gl, Direftor: 
Ziegler. 
3. Bor einiger Zeit wurden aud dem ver 


ſchloſſenen Hofraume des biefigen Ortsnachbars 


Kadpar Hammeldacber ungefähr 300 Wellen im 
Werthe zu 7 fl. 30 fr. entwendet, was man hir 


mit zum Zwecke der Enterdung des Thäters, [0% 
wie ber entwendeten Gezenſtände veröffentlicht, 
Mit. Bibart, am 31. Mai 1854, 
Königliches Landgericht. 
Platzer. 


4 Der auf Requiſition des Bolizeigerichts der 
freien Stadt Franffurt am 11, April d. 93 gegen 
den ledigen Chriſterh Müller von Mt. Einers— 
beim erlaffene Verhaſtsbefehl wird birmit außer 
Birffamreit gefegt. 

Met. Bibart, den 31. Mai 1854, 

Röwigliches Landgericht. 
Platzer. 


6. Belannmachung 
In der Unterſuchung gegen den Bierbrauer Mi— 
chael Lutz von Aitmannshaufen wegen Malzauf⸗ 
ſchlags⸗Defraudation iſt zur öffentliben und münd⸗ 
lichen Verhandlung der Sache Tagsfahrt auf 
Montag den 26. Juni ce, Früh 8 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe dahier anderaumt, was 
hiemit belannt gemacht wird, 
Dilt. Bibart, den 31. Mai 1854, 
Konigliches Landgericht. 
Blaper, 
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6. Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 
a en EEE — —— 


| Wohnort der 


& Zahl der mit 
| Polizel-Bezirk. | Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer, | auswandernden 
| Bamilienglieder, 


| 
1 Neuftadt 0), 


me — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Peppenhöchſtädt. Finſter, Vaulus uud Unna Maria, Kaspar Finke, 


Bauere Eheleute. geboren am 6, 


| Digbr. 1823, 


Allenfallſige Anfprühe am dieſelben find bei Vermeidung fpäterer Nichtberüdfichtigung am 13. 


Juni d, 34. dähler anzumelden, 
Keuſtadt a)9., den 23. Wai 1854. 
— Konigliches 
W 


7. In der Nacht vom 13. auf den 44, März 


d. 38. find aus der Scheuer bed Bauern Leonhard 
Böbel von Epelheim mittelft Cinbruches 
1) ein Schäffel Haber im Werth zu 10 fl. 
2) ein bald Ehäffel Waitzen im Weribe zu 14 fl. 
3) ein (dom gebrauchter Sad im Werth zu ifl., 
auf welchem die Buchſtaben G. L.H. {wars 
tieben waren, 
——— worden, was zur Entdeckung des Ihä- 
terö und ber entwendeten Gegenſtände befannt ges 


t, Bibart, den 31. Mai 1854, 
* Königliched Landgericht, 
Platzer. 


8. Die ledige Margaretha Rudolph, Anna 


a Dietſch und Margaretba Dietſch, 
eh Kleinfeebad , beabfihtigen nad 
Rordamerifa zu reifen, —— 
en dieſelben find innerhalb 8 Tagen bri Bers 
—— fpäterer Nichtberückſichtigung dahier an« 


zuweiden 30. Mai 1854. 
en, den SV. ; 
d. L. a. 
v. Pieverling. 


kanntmachung. 
Sie ledige —— Maria Margaretba 
— dmannsberg beabſichtigt mit ihrem 


Gerehelichen neunjährigen u Ramend Anna 
er Rordamerila auezuwandern. 


Landgericht. 


Died wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
dag allenfalifige Anfprüche an diefelben binnen 14 
Tagen bei Bermeidung fpäterer Richtberüdfihtis 
gung hierorts anzumelden find, 

Heröbrud, den 31. Mai 1854. 

Königliches Landgericht. 
Schrodt. 

10. Bekauntmachung. 

Der ledige Webergeſelle Georg Paul Kleemann 
in Reufes bjO. beabſichtigt nach Kordamerila zu 
reifen. Mlenfalfige Anfprüde an ihn find dabır 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung dahin 
binnen 8 Tagen anzumelden. 

Hrilöbronn, am 31. Mai 1854, 

Königliched Landgericht, 
Forſter. 

11. Bekanntmachung. 

Am Donnerſtag den 23, dies Monats Bormit 
tags zwiſchen 9 und 10 Uhr wurden dem Bauer 
Anton Hufibmied zu Hobenberg d. G. aus feinem 
hinter dem Haufe befindlichen Garten 2 Erüde 
Tuch, als: 

1) ein Stück zum Theil baltflächfen und lheil 

wergen 27 Ellen enthaltend, werth 6 fl. 18H. 

2) ein Stück Halbleinen und mit Baumwolle durd⸗ 

ſchoſſen 20 Ellen groß, werth 5.f.; beide 

Stüde hatten feine befondere Kennzerhen — 
entwendet, ‘ 

Andem man vor dem Ankauf marnt, wird m 
ſucht auf dasfelde ſowie die zur Zeit: unbefannim 


ter Spähe ju verfügen und ein alenfallfiged 
ultat ſogleich hieher betannt zu geben, 
Herrisden, am 30: Mai 1884. 
KRönigliched Landgericht, 
Denneſeld. 


12. Bekanntmachung. 
Die nahbenannten Perſonen, nämlich ı 
A) der Icdige Dienhtneht Georg Frirdeich Dal« 
ner von Brühl, 

Y) der Iedige Dienſtinecht Johann Bayer von bo, 

3) die fedige Bütlerdtochter Katharina Zapi von 
Stierböfftttten mit ihren beiden außerehrlichen . 
Rindern 

Eva Barbara und Chſabelha 

wollen nah Rordamerita audmantern, 

Etwaige Forderungen wad Anfprüde am diefels 
ben find in dem hiezu auf 

Mittwoch den 14. Juni 1. 38, Bormittagd 8 

dis 42 br 
beylelien Termine bei Bermeivung fpäterer Richt: 
Berüdfichtigung dohiet angumelten und gehörig 


15. 


nahyumeiien. 

1 Scheinſeld, den 27.Mat 1854, 
2 Köttigliched Landgericht, 
e Rebender, v.n. 
* 13, Bekanntmachung. 


Die levige Haubbefiperstoniter Unna Katharina 


Staudinger von Schwand deabſichtigt nach Nort« 
Alenialfige Aniprübe 
am dieſelde And bei Vermeitung fpäterer Nichts 


amerita ausjumanteın, 


berüdfichtigung längftend bi 
Montag den 12. Juni I. 38. 
a bierort® geltend zu machen. 


” Schwabach, ten 26. Mai 1854, 
" Königiiched Landgericht. 
v. Hartlieb, 
x 14. Betanntmadhung. 
" Der bedige Dienfitneit und Bauernfahm Grora 


Mhitipp Bauer von Reuſch d. ©, 
T. Juli 18272, gebentt 
"yumanbern, nm 


N Benlaliige Harderungen on denfelben find in- 
y nerhalb 1A Tagen und (päteflend bid zum 15, Juni 


geboren den 
nah Rorbamerita aus: 
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1: 38. bei Vermeitung der Rictberidfichtigung 
terortd geltend zu machen. 
Ufenpeim, den 31, Mai 1854, 


Königliched Landgericht. 
v. Braun. 


Bekanntmachung. 


&s wird hiermit zur öffentlichen Renntniß ges 
bracht, daß die diepjährige Meſſe auf dem Hrflel- 
berge am ’ 


Eonntag den 2. Juli 1854 


beginnt, und - 


Sonntag den 9, Juli c, 


endet, 
Dabei wird namentlich auf den damit verbundes 
nen bedeutenden Biehmartt, welder am 


Donnertag den 6. Juli c, * 


Hattfinvet , auimertfam gewacht. 


Wallertrübingen,, den 30, Mai 1854, 
Königliche? Landgericht, 
Funt, 


16, Belannimachung. 
In ten Staatswaldungen Lerchenberg, Chber⸗ 
Non und Deutichebühl, der kal. Horftreoier Tolm⸗ 
berg , Wartei Dbrrdadgftetten, werben 
Montag den 12, Juni 1854 
nochſtehendt Holpfertimente unter den gewöhnlichen 
Brtingungen Effentlih an den Meiftbietenden vers 
kavit, nämlich: 
5 Matter Buhentöde, 
23 5 Kihenftöde, 
5, m vichtenſoce J 
Die Zufammentunft findet Bormittogd um 9 
Ude in Dberbadhftetten Matt, und wirb nod bes 
mertt, daß Räufer, welche noch Forgelälle aus 
frübern Jahren ſchulden, oder fonft von dem 
treffenden tgl, Rentamte nicht ala zablungslähig 
angenommen worden find, von der Goncurteng 
audaeichleffen werden, 
Aun bdach, den 3. Juni 1854, 
Königlihed Korftamt, 
v. Krofft. 


17, Unter Vorbehalt —X — 
warden ciren 300 Schoͤffel Korn aus dem dahre 
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1847, welche zu Kloſter Heilsbronn aufgelagert 
erfbeinen, am ' 
Dienftag ben 13. dieſes Minats Vormittags 
9 Ubr 
im Lekale des unterzeichneten Rentamtd meiſtbie— 
tend zu Meineren Bartbien vertauft, wozu Kaufe 

liebbaber eingeladen werten. 
Windsbach, dem 3. Juni 1854. 
Königliches Rentamt. 

Pickel. 


18. Bekanntmachung. 

Die Schullthterſtele zu Sct. Leenbard, mit 
welcher inel der Zuſchüſſe aus Kreiedotation eine 
faſſionsmaͤßige @innabme von 300 fl verbunden 
iſt, iſt in Erledigung gekommen Gebörig quas 
lifieirte Bewerber baden ſich unter Borlage ihrer 
Fädigteits und Wohlverbaltungs-Zeugniſſe mit 
ihren Geſuchen binnen 4 Wochen hither zu wenden, 

Rothenburg a; T., den 2. Juni 1854. 

Etadtmagiſtrat. 
Scharff 


Gerichtliche Verſteigerungen 


1. — 

Wege der Hitfsvollſtreckung werden am 
Seh er d. 38, früb 10 Uhr 
die nachfolgendd befehriebenen Grundbrfigungen der 
Zimmergtſellen Jobann und Margarcıha. Bohn⸗ 

ſchen Ebeleute dabier, nämlich: 
git. A. PiRr. 3074, Mobntaus Nro, 337 das 
hier mit Borpiop und Dungfätte A Dezim. 
ä 2200 fl. 
git A un Hopfengarten am —* 
drunnen zu 62 Dezim., obngefäbr 950 
Horfegnöde enthaltend, geſchätzt dof 500 f. 
it. ©. nr. 1422, Nder am Burcibonter 
git. en ju 28 Draim, Riester * 
im Landgerichte dohier nach Borfarift a. * 
* irogrfnoneße vom 57, Revemder 
fentlich verfeinert. "a umgäprotofcle und im 
—— 
— —8 dann bie zum Berfteigerunges 
der 


. im Orte Hüttenbeim onteraumt, 


tage bei Bericht eingefehen werben ; die Feſtſehung 
der Raufsberingungen erfolgt im Termine. 

Altoorf, den 25. Wai 1854. 

Königlies Landgericht. 
Herzog, I. Aſſeſſor. 

2. Im Wege der Hilfevollſtreckung wird das 
Wehnbäutchen der Beorg Schwarz’iben Relitten 
von Hüttenbeim im Werihe zu 101 A. dem öf⸗ 
fenttinen Berfanfe wnterfient. 

Man hat zu dieſem Ende Tanedfabrt auf 

Freitag den 19 Juni c Rrüb 9 Ubr 
und werden 
Kanföliebdaber mit dem Bemerken eingeladen, dab 
die Kaufsbedingungen im Termine befannt gegeben 
werden, und der Zufiblag nad $ 64 des Kyveib. 
Geſetzes umd der .$ 96 10. der Geſttzes Rovelle 
vom Jahr 1837 erfotgt 

Mt. Bıdart, den 26 Mai 1854, 

Königliches Landgericht, 
Platzer. 


3. Bekauntmachung. 

Im Wege der Helfsvollſtrecung wird 
Donnerflag den 22. 1. Mid, Rachmilt 2 Uhr 
im Rupprecht'ſchen Wirtho hauſe zu Großgründlach, 

Das GSütlein Hs.Rr. 45 zu Großgründlach 
beſtebend aus 

3 Dezim Wobnhaus, PliPr. 67a. 

2 Diezim. Stadel, PiNe 66}. 

13 Dezim. Heftaum mit Vrunnen, balben Ans 
theil HeNr 44, toxirt auf 800 f., ferne 

21 Deyim. Wurzgarten am Haufe, PiRr. 67, 
Tore 50 fl. 

60 Dryim. Heiner Oradgarten, PlKr. 65, Fort 
40 fl. 

93 Dezim. Reutleker Wegader, 
Tare 12H fl. 

1 Taaw. 37 Dezim. Ader beim boden Strg, 

Mr, 221, Saore 200 fl. 

1 Taam. 10 Darin, "Wire am Waſſetwetz, 

- Mur. 141, Tarc 350 fl. ö 

Gemeinderecht zu einem ganzen Rußantbeil on 

den noch uhvertheilten Gemtindebeſthungen, 
taxirt auf 25 fl. 


PR 12, 





% 


J 


recht, beftchend In 2 Mäß weichen Scheilt⸗ 
dolzes fammt Abfall an Stöden und Dber⸗ 
boly dann Etreubegug, Tare 250 A 
derbolt verfeinert und es werben yabiunadfübige 
ulstuftige biegu mit dem Berfügen eingeladen, 
der Hinfchlag obne Rüdfiht auf VenEhäkungds 
ırth erfolgt 


Erlangen, ten 1 Juni 1854, 


Königliche Landgericht, 
ala. 
v. Mieortling. 
A, Bekanntmachung. 
Reitner gegen Körtefche Neutien, Hyvolhelior⸗ 
derung betr.) 

Auf den Antrag eıncd Hnpeibetgläubigerd wird 
dos Anmelen ter Geetg Köbler'ſchen Relitten ven 
Erauf, veſtebend — 

aus dem Wohntaufe und Nebengebäude, 
HR, 30 in Stauf, 


Vit. 19% zu 
0,02 Deyim. und der Wire, Staufır 


Eenan, PIRr, 638 zu 0,22 Deyim,, 
qufammen gemwertbet auf 315 A. 
am Dienflag den 20. Juni 1854 Nahmittagd 
2% Ubr 

im MWirthöhaufe zu Etauf der gerihtiichen Ber 
Reigerung nab $. 64 ded Hypotbdeten-Geſehed 
vorbebaltiich ter 55. 98101 der Broyr hnovelle 
vom Fahre 1837 unterworien, wozu zahlunges 
fühige K,uisliebhaber gelaten werten. 

Das Shäkungsprototoll kann bri Bericht das 


bier eingeſehen werden, die Bertaufsbedingungen 


werben am Lermine ſelbſt dekannt gegeben werten, 
Gteding, am 18. Mai 1854. 


Königiiched Landaerıct, 


Rampint, Lantrichter, 
b, 


Delanıtmadunna 
In Sochen der tal. Bant au Nürnberg gegen 
Bollermann, weaen Forderung, werten die vach⸗ 
benannten Rıalttäten 
a) das Wohnhaus vor dem unteren Ebore dohier 
in der Hammergafie, Nr, 226 Grüber W115) 


neh dem oh der fürtichen Seite Dirfer Hänies 
befintliben fogenannten % Morgen Garten, 
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DrR« und Grasgarten, eircn 1112 Dir, 
groß, tagirt auf 17508. 


b) 0,07 Tagw. Sefrllenwohnband wır Etüpfe 


und Hoiraum, H:Re. 227 (rüber Ho Ne. 
215) tarirt auf 1550 A. 

c) 0,06 Tagw. Wehnbaus, bad Herrenhaus 
und Hofranm, die dde Hoſſtait ‚genannt, 
Her. 243 (früher 228) tarirt auf 2300 1 

Donnerftag tm 22, Junt curr. Nadım, 3 viel 3 

Uber «Tı 

dabier im tal. Rantgerichte woirterbelt tem Hffint- 

lichen Bertaufe unterfiillt und Heiß nnd zabtunas« 

fühlge Raufstiehbaber biru mit dem Beinerfen 


tinarladen,, Daß dieledmal der Hinſclog ohne 
Rüdfibr aui den Ebäpungdwerth eiſolghe 
Lauf, den 22, Mar 1nnäl ' | 3200 
Koͤnigliches Landgericht. 
Dolhopf. 
6 Belanntmadtiung. 
Im Wege der Hilfevofftredung wird 
Mittmody den 12. Juli ce Nachmittags von 2 Fit 
3 Ubr 
Im Konrad Weber'ſchen Wirtbähaufe zu Hütten» 
dah tab 4 Wohnbausd des Handelämannd Fam 
Bär Neumann von Hüttenbac , beflihend im obe⸗ 
ven Stocke, rechts and einer heizbren Stube, 
einer Kücht, 


zwei tleinen Gtubentammern und 
yroei Dabtammern,, dann riner Etallung , tarirt 


auf 175 M. im Ganzen, öffentlib an den Meih. 


birtenden verfauft und werden defip » und gabtungds 
fübige Raufslichbaber ditzu eingeladen, 


Lauf, den 22 Mai 1854, 
Königlihrs Landgericht, 
Dolhepi. 
Belanntmadnnai 


nd Eonf. gegen Balktner, win 
Hopoihetenforderung betr ) 


Auf Andringen von Hoveibitenclänbiaern wo-- 
den nahrenannte Grunddefipunaen der Dimme“ 


T, 
(RLöwentbal u 


% 


geſellen · Deleute Kudreas 


werd Anra Berbora 

Beiſchnett von Dettwang,, HAilimt 5 =” 
a) das Wehrbous Ar.8T1 5 iu Deiterann vebſt 
Scheuer unter Cen Dach Und 40 Derim 
Wurzgarten am Haus, geſchötzu auf 1000 fl. 
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b) 0,02 Dezim, Mder Gemeindebeet am untern 
Dorf PIRr. 1786, gefhäpt auf 10 fi. 

c) 0,16 Dezim, Acker, oberes Heiligenbergſtück 
PIRe. ALTE, gefhäßt auf 45 fl. 

d) 0,08 Dezim. Acker, unteres dedgl. PiRr. 
4216, geſchätzt auf 25 fl. 

.e) 0,12 Deyim. Ader Getreideweg im Kühbuck, 
 BiRr. 1888, gefhäpt auf 30 fi. 

f) 0,38 Dez. Langenmülerswiefen PIRT. 4079, 
gefbäpt auf 175 fl. 

g) 0,38 Deyim. Waldung an der Gchfleig Pl; 
Nr. 1880, geſchäht auf 30 fl. 

h) 0,354 Dezim. Wirfe, Gemeindetheil an der 
fteinernen Brüde PlNr. 1850, geſchätzt auf 
100 fi. . 

i) 0,88 Dezim. Weinberg im Vorbachthal, Pl⸗ 
Nr. 19440, mit 0,17 Dezim Oedung, Kor 
mauer, PlNr. 1944 b, gefhäpt auf 275. 

am Freitag den 30, Zuni I. 58. Mittags Uhr 

im Friedleſchen Wirlhohaus zu Dettwang öffent⸗ 

lich an den Meiſtbietenden verfauft, und werten 

befiß : und zahlungsfähige Kaufsliebhater mit dem 

Bewerten eingeladen, daß der Zuſchlag nach 8. 64 

des Hypoth. Geſthzes vorbehaltlich der Beftimmuns- 

gen der 86 98—104 ber Prozeß Novelle vom 

47, November 1837 erfolgt, daß die nähere Ber 

ſchreibung, danu die Abgaben und Laſten der Ver⸗ 

faufsohfekte in der Regiſtratut des unterfertigten 

Berichtö eingefehen werben fönncn, daß die Stricht⸗ 

bedingungen im Berfaufstermine ſelbſt bekannt ges 

eben werden, und daß ſich dem Gerichte unbe. 
te Raufätiebheber im Termine fofort über ihre 

* aan im legaler Weiſe auszuweifen 

Zablungeſähigkeit In leg 


haben. 
urg ajT., den 27 Mai 1854. 
—— nigticet Landgericht. 
—— 
Bekanuntmachuug. 
ittövollitrefung wird bad den 
a Re, — = Barbara Buhl'ſchen 
er * u Martinsheim zugehörige Wohnhaus 
et pi Garten und 0,4 Dep. Gemein derecht 
—* —— Schafweiderecht Ar. 19, PIRr. 
—* ot mit 18 fr. Bodenzind zum fgl. 


Rentamte, geiäßt auf 500 fl , bem Öffentlichen 
Berkaufe unterſtellt und Bietungsdtermin auf 
Montag, "den 26. Juni c. Mitt., 4 Uhr 
im Grörfch’ichen Wirthabauſe zu Martinäheim an 
brraumt, wozu Raufsliebhaber unter dem Br 
merken eingeladen werden, Daß der Hinſchlag em 
folgt, wenn die Taxe erreicht oder überfliegen 
wird und daß die Kauibedingungen im Termine 
befannt gegeben werten. 
Uffenheim, am 20. Mai 1854. 
Königliches Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 


— — 


Gerichtliche Vorladungen 

1. Befammmachuung. 
(Infolvenz des Gaſtwirths Worfgang Ernſt von 

— Sulzkirchen betr.) 

Der Gaſtwirth Wolfgang Ernſt von Euljkirchen 
bat fich ſelbſt ſür inſolvent erflärt und dem Com 
cursverfahren unterworfen. 

Es werden baber bie Eriftätagr, wie folgt, an 
gefrgt, und zwar: 

a) zur Sinmeldung ter Forderungen, zur Rad 
weifung der Richtigkeit und der Vorzugärchit 
derfelben 

Montag din 3. Juli l, 38., 
b) zur Borbringung der Ginreten gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen und deren Berpigt 
Montag den 7. Auguft I. 38., 
c) zur Gegen⸗ und Echluferinnerung 
Montag den 28. Auguf I. Ib. - 

und zwar jedesmal von Vormittags 9 Uhr an. 

‚Säimmtliche Gläudiger des @emeinfhuldsen 
werten aufgefordert, an den feſtgeſehten Termin 
ihre Rechte zu liquidiren, und zwar unter di 
Rechtsnachſheile, daß die Forderung drejenigen 
der am Aſten Ediftötage entweder nicht ſeldſt, od 
dur einen Bevollmächtigten erſcheint, der PıP 
Mufion unterliegt, die Berfäumung der folgende 
Eoiktötaze aber die Prätluſion diefes Gerichtähen® 
Iu zur Folge haben wird, 

dließlich wird nod bekannt gegeben, daß N 

Attivſtand 3694 fl; beträgt, während die bis jch 





nte VPaſſtoa 5606 A. etragen, worunter 
dA. Hyvorhetſchulden ſich befinden, 


Zeilngried, am 26, Mai 1854. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Stettiner. 

2. Bantprotlama. 

Durch nunmehr rechtöträftiged Dichgerichtliched 
tenntnig vom 29. Kpril d. Id. wurde über dad 
lammte bewegliche und vnbewegliche Vermögen 
ver Deter und Maria Margaretba Stadlerſchen 
Bütlereheleute zu Weidendorf die Erkiinung des 

Univerfaltonturfed ertannt, weßhalb nunmehr bie 
geirglichen Tdiktetage audgeſchtirden werben, vie 
folgt: 


1) zur Anmeldung und Nachweiſung der dorde⸗ 
zungen auf 


Dienftag ten 27. Juni d, S., 
2) jur Borbringung und Geltendmachung von 
Einreden auf 


Dienftag den 25. Juli d. 33, 
3) zur Vornahme der Glußserhandiungen, 
und zwar 


-3) zur Abgabe der Begenrinnerungen anf 
Dienftag den 8 Auguſt dieſes Jahres, 
b) vur Angabe der Schlußerinnerungen auf 

* Dienſtag ven 22. Auguß d. Ib. 


jedesmal 9 Une Morgend beginnend, wozu hiermit 


456 
durch die Uebergabe an die Woſt unter der ein 


(dlägigen Addreſſe ald imfinuirt erachtet werben, 
Zum öffentlichen Eretutionsvertaufe der ſaimmt⸗ 
lien Stadlerihen Modilien und Immobilien, we⸗ 
von die erfteren auf 25 fl, 25 te. umd die letzteren 
auf 830 A, bei der Inventur vom 4. Mär, d. 28, 
geſchätzt wutden, iM erftmaliger Termin auf 


Montag den 3. Juli d. 38. Vormittags 9 Ube 
im Haufe der ſchuldneriſchen Theleute zu Miiden« 


dorf anberaumt, wobei aber der ZJuſchlag nut dann 


erfolgen kann, wenn Hinfihtlich der Redilien bad 
Meifgebot drei Viertpeile dad Schaägangdwerrhes 
erreicht, und hinſichlich der Immodihen wenig» 
Mend die Schätzung geboten wird, 


Die Stadierichen Immobilien beſtehen in (of. 
genden Sruntrealitäten: 


1) PIRE. E19 0,06 Dry. Wohuhaub Nr, 172, 
nedſt Höflein,, werih 250 A. 


2) PIRr, 520, 0,38 Der, Gradgarten, werth 
80 . * 

3) dad Gemeinderecht zu einem ganzen Rutzan⸗ 
theil an den noch ungelheilten Gemtindedt ⸗ 
figungen, werrh 30 A, 

A) PlRr. 582, 4 Tage. 15 Dez. der Rlingen« 


an jümmtliche Gläubiger unter dem Rechtönad« 
x theile Ladung ergeht, daß das Richterfcheinen am 
: erftien Erittötage den Aubihuß der Horterungen 
der Gautmaſſa, dad Ausbleiten an dm Übrigen 


Erittötagen aber den Ausſchluß mit der trefienden 
„m , Handlung zur volge bat. 


Zugleich werden ale diejenigen, welche von 
dern Vermögen der Stadlerihen Eheleute etwas 
in Händen haben, oder etwa Zahlungen an fie 
dyulven, aufgefortert, ſolches nur an bad Kon, 
turägericht bel Vermeidung nochmaliger Haltung 
g am reip. Zahlung abzugeben, 

Audrärtige Intereffenten haben. bid längftend 
yum erſten Evittätage, an welchem zugleich eine 
gürlihe Bereinigung dirfed Schuldenmweiens vers 
fucht werben wird, einen Infinuationd: Mandatar 
Im SGerichtäbegirte zu benennen, widrigenials die 
nothwendigen betreffenden Werfügungen Teniglich 


gerbenader, walzendes Brundfüd, 5. Boni» 
tät, werib 50 Ri. 

5) PIRr, 587. 1 Tagw. 83 Dey, der Haßeled 
ade:, 6. Bonität, werth 100 A. 


6) PiRr. 535. 1 Tagw. 88 Der. der Bartın 
ader am Thannerweg, 5; Bonität, werth 
1508. 


T) FIRE, 700 0,11 Der. Adler an der Breit 

- soiefe, Halbantheil mit Lit F,, nunmehr in 

Wieſe umgewandelt, 8. Bonität, werth AHA, 

8) PIRe. 7020 0,75 Dez. die Breitwiele, Eins 

halbanıpeil wie vor, 13. Bonskt,, werth 
754. 


9) PıRr. 7020 0,11 Dep, Udet an der Breite 
viele, Einhalbantheil, Mit Lt. E, 8. Bons 
Ri, worth 10 0, 


Ad) PIRr, 7020 0,76 Deyim, Breitwiele, vie 
oden, 13, Bon« Ri, werth 75 A. 


1 PiRE. 195 d, as Dez. Müer auf der Hartt, 
6 Bon-Rl,, werth 30 A, 


Bemertt wird, daß die zur Zeit gerichtäbelann 
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ten Paffiven der kridariſchen Cheleute 1933 fl. 
55 fr, betragen, worunter 1832 fl. Hypothet⸗ 
ſchulden find, während ſich der Attivoermögens⸗ 
ſtand auf nur 855 fl. 25 fr, beläuft, und daß ſich 
audmärtige, dem, Konkursgerichte unbefannte Per⸗ 
fonen über guten Leumund und Bermögensverhälts 
niffe durch legale Zeugniffe audzumeifen haben. 
Herrieden, am 24. Mai 1854, 
Königliches Landgericht. 
Dennefeld, 
Privatbekanntmachungen. 
1. Bon Freiherrlich von Seckendorff'ſcher 
Butöherrfhaft werben 
Sıenßag, den 13. Junt, Rahmittagd 4 Ubr 
im Braumſchen Gaſthauſe zu Unteraltenbernheim 
12 Tagm. Wieſen an 2 Stüden für dad Jahr 
4854 verpachtet und Xirdhaber hiezu eingeladen. 
Unternztun, den 3 Juni 1854. 
Freihertlich v. Erdendorffihe Rentenverwaltung. 
Nittinger. 
2, Zur Berfteigerung von 
Einhumdert Klaftern Stödbolz 
it Termin auf 
wird hierm —— den 46. Sant 
feſt ſtgeſept/ wozu ſich Kaufsliebhaber bis 9 Uhr 
Straſſenhof verfammeln wollen. 
Sotrurenn, om 3. Juni 1854, j 
grad. v. Eodendorff (unten beRentenvermaltung. 
wi 


zu 


Verztichniß über die Durchfchnittäpreife der Früchte, 
mebrerer Viktualien uund Brbendbrdürfniffe im Mo, 
nate Mai 1854 in der fgl, bayer. mittelfränffchen 

j Hauptſtadt Ansbach. 


IR. fr.ınf 
Ein Schaf Kern fofldte . 2 He ale 
.» Main ⸗ 0.2.20: 3 
D « orn “ 196,53 — 
s B 8 —W 
10 39 — 
Eine PR je A— 8— 
Linſenn-4 J —e 


geränderter var — uri — Br Re 


0 » Rartofeln . | 3- 
Ein Pfund Kınd-Ehmal; , -ul- 
: Gimendmalz| in 

⸗ hd Butter in 
—7 Stüf Cier . I] si. 


Ein Pfund Schinken - Pag 
100 Rrautdförte » 2 2 2 2 4 


en Pfund udte . 2. 2 2 een nl- 
©. BODEN aaa 1j- 

100 Stück ei; 5... 2. ae 19, 
en de 
m ER ner nee --E 
Ein junges Huhn. . 2 2 2 2 22 deln 
Das paar junge Tauben *. . 2 2 2 2 Je In- 
Eine junge Bit - ou m nen al 
Min Balearen ara 
Kebbubn » 222 0. oje 
Die Dass Milh. N or ao 3. 
„weiße Bir on =) ala 

Ein vum Ba 2 - un 
’ . — on Bi RE EN —'zılı 
. molened Ga 2 2 2 20... u 


Ein und geyogener Lichter mit baumm. Dodte is Im 


Nittimaer »  » lenenen » „—9- 
— ——— asgntene ac — BE; —— 
mpfe un ⸗ ahtuterrrt —* 
T € ’ die ergabene Bnzeiat, daß — Saie .. he 
I. Ib wache birmit y } rohen 333; le 
Ih die (itber un se der Firma J. GM. } Eine N — 15 :- 
Aandene ori, A 11 51,- 
!uodter dabiet bi’ f en 1 . 135,- 
Ne ir, Tabak— und Farb⸗ obrendot z... an —* 
Specer Grienbol; Is a- 
' saaren- Handlung . ”, —** 
h 10° de die Ein Gentner füher Heu u 55 
$ an mid gebramt babe, UND mitt N e eo rl. ee 
* uni 1 nun an, Anter meinem eigenen Nu: ! D . Koguenkrob ern... -3- 
Piing,pin N 4 t . ⸗ auenfrotbd a 
9," fomie für meine — *— — Be . 0 Bi Bi. en. --I- 
Fyäneza, and mich befizeben, ben DE N Andbad, den 31. Mai 1854 
np Weriraurn Pet zu rectſertis - 
3 eh, dur 1853 läael. Stadtmagiſtrat. 
anera Gar I Delichläne" a Meyer. 
/ — 7 — — 
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auntmacun 
1. 
(Auswärtige Yotterien betreffend.) un 
83 Hat ſich In jüngfer Zeit der Kal ereignet, 
daß Seitend ded Handiungähanfed Nahmann ck 
Eomy. in Mainz verfucht wurde, eine gedrudte 
Antündigung, die große Kunft-, Sndufrle» und 
Grlv-Lotterie der vereinigten Sewerbehallen von 
Dormſtadt und Mainz betrstiend , Ju verbreiten, 
Man ficht ſich dehhald weranlaft, dat Verbot 
der Bilpeiligung an auswärtigen Latterien Unter 
Hiameifung auf die hierauf geichten Rrengen Era, 
fen zu Jedermatind Dornahaktüng wiederholt in 
Erinnerung zu bringen, 
Anddoch, den 1. Juni 1854. 


Stadtmagiftrat, 
Meyer, 
2. " Beltauntmachung. 
(Den Wolenmartt in der Stadt Andbad betr.) 
Ser diesjährige Wollenmartt daher wird am 
19. Yuni I 9, beginnen, und wie gewöhnlich, 
3 Tage fang dauten, mad mit der Ginlabung zu 
zahierihemn Beſuch teffelben uud mit tem Brilügen. 
- ondurch dar äffentlihen Kehrtnih gebracht wird, 
daß dad Marttiotate, wie in früheren Jahren, In 


gen Üentlicher Behörden verfehiedenen Inhelis. 
Betonntmachung. k 


- 
2, +4 
.. 


Bw 


ir Di 


. n 
van 


n Mittelitanten 


Neo. AT. Andbad, Samttag ,. den 10, Aumi 





1854. 





dem Hanfe Fit. A Ro. 136 in Der fngenannten 
Meitbahn dabier ſich befindet, 

Audtad, den 26. Mai 1854, 
ron, Sradimagifier. 


F ı 
Meyer. 
3. 


Betammtmaching. 
Vom tal, Kreis» und Stodigericht Erlangen 


wird biemit in der MWeißgerbermeifter Baulus 
Sieideb ſchen Eoneursfäce dakier bekannt gemacht, 


vah dad am 30, die Monats erloffene Brioritäts. 


Ertenntniß. brhufs der Yublitatton am 1. Juvi 
155& an dem Brrictäbreit augeheſtel werken wird, 
Erlangen, den 31. Mei 1884. - 
Der tal, Dieeltorı 
Ziegler, 
Bekanntmachung. 
Schrewergeſele Iob. Georg Dürr 


von Dautenvinden, biäher Gerichtövienerägehilie 
zu Herrieben, iſt gefonnen nach Rordamerita dud- 


A. 
Der Irdige 


yewandern. Wuenfahfige Anfprüce an denſelben 
find binnen 8 Tagen Hirrorts anyubringen, außer« 
dem tie Autwanderungs. Erlaubniß ertheilt werden 
‚wird, Mndbad , Ken 3. nl 0) Peg 
Dr andgericht, ° 
9 Aufn) Randeidhter, 


ET 


gar — — 937 


_. Bekanntmachung der beabiichtigten Auswanderung nach Mordamerika. 





d j ' Wohnort der Zahl der mit 
* Polizei-Bezirt. | Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer | audwanbermden 
| |Bamitiengfieker. 


| Drecbölergefche, 
Mlenianfige Anfprüce an denſelben fi fl ud bei pe hä TUT am 20. 
Juri d. 38. Babier Ongumelven, ;-, 
Neufladt a) ., den 1. Juni 1854, 


LUNG 
Re jadı ajf ayf. J 75 Friedrich Wilhelm, * — 


Köonisliches Landgericht. 
Wibe⸗l. I 
6. Bekanutmachuug einer beabfichtigten Auswanderung nah Nordamerika. 
ei ü j Wohnort der : Zahl der mit 
* Polizel⸗Bezirk. Auswanderer. * und Stand der Auswanderer. ous wandernden 
ſ Familienglieder. 
— — — — 
‚I Reuftadt a). BVeppenhöchſtädt. Finſter, Vaulus und Aunag Maria, Kaepar Finfer, 
Bauerd, Eheleute, | geboren am 6. 
| Degbr. 1823, 


) 
MAlenfallfige Anfprüche am diefelden find bei Vermeidung fpäterer Richtbeꝛũdſichtigung am 13. 


Juni d, 36. dahler amzumelden, 
Nenpedt Re den 23. Mai 1854. 


® | — * 
e 
7. Bekauntmachung der beabſichtigten Auswanderuug nach New-York in Rordameril⸗ 
| a Zahl der mit 
e td wandern» 
— nollxndait le Name und Stand der Auswanderer. Meg art 
| | glieder. 
— — — — —— 
Siadimagiſirat Hürth. Siadt Hürth. Eterneckert, Aung Vargatetha Barbara,| 1) Eprifl. Adan 
ledigt Schubmacherotochter vom hier, Friedrich Str 
31 Jahre alt, nedert, geb, um 
’ ger 12. Juni 1850 
= | 2) Glifab. Eike 
u / Sternedeit, 8 
* 9. April 1854, 








33 


8, " Belanntmakung = 

In der Unterfuhung gegen den Birchrauer Mi- 
hael Lug von Altmannsbaufen wegtn Malzaufs 
blagd- Deiraudation if zur öffentlichen and münd- 
liegen Verhandlung der Sacht Zapdlahrt auf. F 


Montag den 26. Juni ec, Gelb 8 Uhr 
auf dem Semeindehaufe da 


bier andraumt, was 
biemit. betannt gimacht wird, ER: 
Mtt. Bibart, den 31. Mai 1854, 
Koͤnigliches Landgericht. 
i . * Mlaber,! ' 
9, Die beiden Knaben Beorg Friedrich Prob, 
11 Jahre alt, und Wilhelm Lehe 10 Jahre alt, 
‚von bier, haben ſich am vergangenen Mittworh 
den 24. died Monats von ihren Pfegältern heims 
lid entfernt und treiben ſich aller Wahrfheintic- 
teit nach ausmärts auf dem Bettel herum, 
Sämmtliche Bolizeibebörben werben erfucht, auf 
diefe beiden Kaaben fofort Eyäbe au verfügen, 
fie im Betretungsfalle aufzugreifem und hithet ir» 
fern zu faffen, 
Feuchtwangen, ten 30. Mai 1854. 
Königliches Landgericht. 


’ ‚Richter, 
10. Betanntmachung 
Am Montag den 19. Juni I. 6, Bermittagd 
10 Uhr 


verkauft dad unterfertigte Renlamt 
citea 103 Gentner alte Alten, ‚wovon 1 
Eentner zum Einfampien befimmt find , 
und Das übrige Duantum als: Makilatur 

benüßt werben farm, ferner 

51 Eiüd gebundene Kreid- Intelligenghlätter 
von Mittelfranten, Yubrgänge 1802 bis 
1808, 1810 bis 1853, 

15 Hefte Landratheprototolle, 7 Bände alte 
Stoatähandbüher und das Meyerftie 
Ortſchalts verzeichniß für Mittelfranten , 
dann 6 alte tichene Stühle, und einen 
Sirgelfiod von Holy 

w die Meiftbietenden gegen baare Berahlung , 
ozu hiemit Kauftliebhader eingeladen werden, 
Schwabach, ten 7. Juni 1854, 
Königlibes Rıntamt,. 
Marktrt. 


Im Lelalt deh unter 


—X 


"11. Unter Vorbehalt dochſter Genehmigung 
werden circa 300 Ehäffet Korn and dem Jahre 
188%, welche zu Kloſtet 
eribeinen, ami · 


Dienftag den 13, d 


 Heildbronw aufgelagert 
icfeb Monats Vormittags 
YUpt iu , 
yeichrieten Rentamtd mriftbie- 


tend zu Hiineren Bartbien verkauft, wozu Raufbs 
hebbaber eingeladen werden. 


Winda dach, den 3, Juni 1854, 

uf + Königliche Rentamt, 
Nie 

1%. Bekanntmachung: . 


Die. elteentofe. Mebgerdiochter ı Wilhelmine 
Sophie Ehöppler von Hier will wach Rortamerita 


, aubwäandern, 


 Mllenfalifige Anſprücht am biefeibe find läng- 
.. Kend bik zum tünftigen 
Dennerfläg den 15. diefeb Monate Vormittags 
10 Ude 

bei dem unterfertigten Magiftrate Lei Vermeidung 

der Richtberückſichtigung geltend gu machen. 
Dintelöbüht, den 6. Juni 1854, 

Stadtmagiſtrat. 
Ehebrrtp. ZU 
Gerichtliche Beriteigerungen. 

- Subhaftationd: Patent. 
Gleiſchauer c. Portner, Hupotgetforderung betr.) 

Bom tal. Kreis. und Stadtgericht Nürnberg 
werden im rubrizirtem Betreffe auf Mägerifchen An- 
trag die Immobilien ber Schreinermeifterd- Ehrleute 
Johenn driedrich und Yodanna Hriena Portner 
babier, nämlich: 

A. das Haus S Reo, 1579 am Spitztuberg, 
tbeild maffio, theils aus Fachwert erbaut, 
beftehend aus einem Vorder⸗, Seiten⸗ und 
Hintergebäude, nebſt einem nzugebauten , 
jedoch undellendeten Binteitau, barn mit 
Einfahrt, Hofraum, Bumpbrunnen und 
einem 3 Dryim. großen Bärichen, mibaltend: 

imerften Etod: vier Borpläße, drri Werk 
Hätten, eine Helplage, zwei Stuben, 


ser Kammern, zwei Küchen, und zwei 
Adtritte; 


tt: 
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Foren drei⸗ Barpläße,! ‚drei 
Guben seinen Altov ‚) firb.n Kammern, 
wei Rüben, ; eine weitere mit einem Bot. 
plaß vereinigte Küche undespwei. Mbtriite; 
im drtitten Etods:. drei Warpläge einen 
Bang, drei Etilben, einen großen Echlafr 
Saal ;:; Fünf Kammern, zwei Küden, 
“ri einen Mbtritt ; 

unter dem Dache des Hauptgebäudes einen 
Boden, unter. dem des Wıntelbaucd aber 
zwei aufeinander" fichende Böden fammt 
dem biemit Yettmndenen Waldrecte, bes 
ftehendr in vinem jäbdHidfen Bezuge von 
1 Rlofter Hol, Klafter Stöchen und 

100 Stüd Wıllen, dann, » ° c., ” 


B ein Etadel, tbeiis maffın, theils aus Fach ⸗ 


wert eibqut, mit flachen Ziegehn doppelt ges 
dedt, entbaltend BT re EN 
br. 1. unteren Erdeſeinen Rellen; 7° 
im erflen Stock tine Holylage, 
Ä ‚im jweitem Stock rinen Borplag und ein 
Holzlage, 
unten tem Dach zwei auſtinanderſtehende 
Böden, J 
im Ganzen gerichtlich geſchäßt auf 9800 fl., dem 
öffentlichen Werfauf-an den Meifbietenden gemäß 
der Beſtimmungen des $. 64 des Hypaih. Geſetzts 
dann der 58 92 ffi des Drspeßgifrged vom 17. 
ı November 1837 umterfielt. FOR; 
Hieyu it Termin auf Zn 
; }iontög den 7 Auguft 1.38; VBormitt.itt Uhr 
in dem Gommiffiond- Zimmer Nro, 20 . 
bezielt, wozu Kaufsliebhader mit dem BDemerfen 
eingeladen werden, daß dem Gerichte nubefannte 
Perſonen, und ſolche, gegen deren Zahlungsfähig- 
feit Zweifel obwalten, zur Eteigerung nicht zugre 
laſſen werden, wenn fie nicht ‚hei der Bagsfahıt 
ihre Zahiumngsfäpigkeit nachweiſen. 
Nürnderg, den 26.:Mai. 1854; 
Der tgl, M. Direttor: 
Dr. Rnappe. — 
2. Vom kgl. Kreis» und Stadtgericht Rürns 
berg werden die zur Bädermeifter Job, Michael 
Grtitdrich Hammer’fhen. Gonrurdmaffe gehörigen 


’ 


ei 
| 


Realitäten, nümlich;dats Haut L 788 babier 
fammt ber in realer Gigenfchaft auf demfilben dal, 
tenden Bäckereigerechtigkeit, dann bie zum Betrieb 
dieſes Realrechts gehörigen Gewerbeutenſiilien dem 
doffenilichen Bertauft unerſtellt ‚und Terwiſn blau 
auf Donnerſtag den 6. Jun "Wormitt, 10 Udr 
on im Gefcpäftözimmer Rro. 23 ' 
anberaumt. Das Haus L’Rro. 78Bchegt in du 
Theatergaſſe dahier, belebt aus einem nödigen 
theils maffiv, theils von Facherk erdautten, mit 
Flachziegeln doppelt‘ eingededten Mohngebäutt, 
iſt ſcei, lauter md eigen, ber Brandverfiherung 
mit 3800 fl. einderleibt, and haſtel auf demſelden 
das Forſtrecht in der Staatswaldung Laurenzb im 
jährlichen. Brzuge von 1 Mäß weichen Scheit⸗ um 
Pruigelhotzeb, 11 Muüß weichen Grodhölged um 
100 Bund weichen Wellen. - ° ° 
Darfeibe ift im gutem baulichen Zuſtande und 
auj 35800 fl. gefhäßt, während bie Taxe der vos 
fen Baͤckerrigerechtigkeit 1800 A, und pie der zur 
Ausübung derfeiden gehörigen Gewerbäutenfliet 
59 fl. 27 fr. beträgt. * 
Zu dem Gtrichötermine wirden zahlungeſaͤdigt 
Kaufstiebbaber unter dem Bewerken eingeladrn, 
daf der Berfanfinaw.g. 64'Ded Hypotb. Brfepet 
and'nach-g. 98.bid 101 med Proepgefeht? vom 
17. Roobr. 1837 gefchicht, daß das Echähung 
Protokoll in dieffeitiger. Regiftratur eingefehen 
werden fan, und daß die Kaufebedigungen in 
Termine bekannt’ gegeben werden. 
Nürnderg, den 19. Mai 1864. 
Der kgl. 11. Direftor: 
Dr. Knappe. 
3. Bekanntmachung 
Biechele gegen Ehmidt Ereecentia wegen Bi 
derung nun Subhaſtation beit.) 
Auf Mägerifben Antrag wird in rubriz. Sat: 
natbdenr ſich im Eithafationdtermine vom 20. 
A. Vitanein Käfer nicht eingefunden hal, unlit 
Hinwifung auf die Öffentliche Musfchreibung von 
24. Mär I. 36. zur Subbaftation des Jul 
ſchen Anmwefeus, befiihind A 
1) in einem zweiſtödigen Wohnhaufe gar, 6! 
gi. E Rro, 17% dahier, mit Keller un 





an mi 


— 


va 


en 


Schweinſtal umter einem Dade, meh: Gr 
meinderecht an ben-nocd unvertbeilten Buch- 
Ihalgemeindebefigungen , geſchähzt anf,550 fl. 

2) der. bei dem Haus bifindliche Barten PiRr, 
618, u. 56 Degim, gefhäpt auf LOOO A 
wiederholt Termin auf 


Mittwoch ten 28. Juni I, I, Vormittags 
10 did 12 Uhr 
bierortd anberaumt;, wozu zablungsfäbige Räufds 
liebhaber mit dem Bemerten eingeladen werden, 
daß in dieſem neuerlichen Termine Ver Hinſchlag 
„ehne Rüdfiht auf ten Ehätungspreis eriolgt, 


"und daß die Übrigen Raufsbrbingungen im Strich⸗ 
termine bekannt gegeben werben 


Eichſtädt, den 50. Mai 1854 


Koͤnigliches Landgericht. 
Nax. 

4. Bekanntmachung 

In Sachen der kgl. Bank zu Nürnberg gegen 

Molfermann, vorgen Forderung, werden die nad» 

benannten Realitäten ı 

a) dad Wohnhaus vor dem untern Thore dabier 
in der Hammergafle, Rt, 226 (früher 215) 
nebft deman der fürlichen Seite dit ſet Haufes 
befindlichen fogenannten 4 Morgen Garten, 
Dies und Brasgarten, circa 11 —1? Dr 
groß, tayirt auf 1750 fi 

b) 0,07 Tagw. Geſellenwohnhaus mit Schüyfe 


und Hofraum, H-Nr. 227 (früher HER 
215) tarirt auf 1550 A. 
c) 0,06 Tagw. 


Wohnhaus, dad Herrenhaus 
und Hofraum, die öde Hofflatt genannt, 
H8.Rr. 243 (früber 228) tarirt auf 2300 fl. 
Donnerftag den 22. Juni curr. Rachm. 2 did 3 
Ubr 
dahier im fol. Randgerichte wiederholt dem üffent- 
lien Berkaufe unterfieit und befiß » und zahlungs · 
fühige Raufstiebhater diezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß dieſesmal der, Hinfclag. ehne 
Rüdfibr auf den Schäpungeiwerth erfolgt. 
Rauf, den 22. Mai 1854. 
Königliched Landgericht, 
* Dolhopf. 
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b. Belanntmadnıng. 


Auf Andringen eined Hy eibetengläubigerb 
wirden bieder Köhlerächeitau Eva Maria Echmiker 


von Unteröfineim gebürigen Realitäten, ald Wohne 


baud Nr. 60, PIRrT, 184, die Schtune vebſt 
Echweinſtälltn im  mittelmäßigen Baujufante, 
auf A50 A. geihäpt, Tann 9 Deyim. Gradgarten, 
BıRr. 184, auf.25 A. geſchätzt, 6 Tagw. 98 
Dezim. Acer, PiNx. 16, 532, 1349, 913, 
490, 429, 667 ab, 114, juſammen tariıt 
auf 575 fl., 1 Tagm. 60 Dezim. Wieſen, Bir 
Ar. 674, 692, 2221, 683, 516, nebft gan⸗ 
zen Gemeinderecht, zufammen tarirt auf 505 f,, 
im Ilgenfrig’ihen Wirtböhaufe zu Unteröfibeim 


am. Freitag dan 7. Juli c. Bormittagd 10 Uhr 

offenttih an dan Meiftbietenden vertauft, wozu 
Liebbader mit-dem Bemerten eingelaven wirden, 
doß der Zufchlag nad 5. 64 des Hypeth. Erfepes 

vorbehaitlich der Beftimmungen der 8.98 — 101 

der Prozeßnovelle vom 17 Novemder 1837 ci» 

folgt, und die nähere Befchreibung der Realitäten, 
ſowie das Shägungsprototoll in der Regiſtratur 
erfeben werden fünnen,, und tie Strichbedingun⸗ 
gen im Termine ſelbſt Befannt gegeben’ werben, 

Rothenburg alE., am 23. Mai 1854 

Königlihed Landgericht 
Mayer. 

6. Bekanntmachuug. 
(Eöwenthal und Conſ. gegen Beiſchner, wegen 
Hypothekenſorderung tetr.) 
Auf Andringen von Hypotbetengläubigern wer⸗ 
den nahbenannte Grundbefifungen der Zimmers 
geſellen⸗CTheleute Andreas und Anna Barbara 

Beiſchner von Dettwang, nämlid: 

a) das Wohnhaus Ar. 871 b zu Deitwang neh 
Scheuer unter Ginem Dab und 10 Dezim. 
Wurzgarten am Haus, gefbäßt auf 1000 A. 

b),0,02 Dezim. Ader Gemeindebtet am untern 
Dorf DIRT. 1786, gefbägt auf 10 fi. 

c) 0,16 Dezim. Per, oberes Heiligenbergſtück 
PRr. 4171, geſchäht auf 45 A 


d) 0,08 Deyim. der, untered-dedgl PiRr 
A216, geſchäht auf 25 fl. 


939 


e) 0,12 Deyim. Acker Getreideweg im Kühbuck, 
PiNr. 1838, geſchäßt auf 30 fl. 

f) 0,38 Dry. Langenmüllerswieſen PIRT, A079, 
arftäpt auf 175 fl. 

g) 0,38 Drjim. Waldung an der Gehſteig Pl.» 
Mr. 1880, geſchähzt auf 30 fl. 

h) 0,34 Deine. Wieſe, Gemeindelheil an bee 
fleinernen Brüde PlNr. 1850, gefibäßt auf 
100 fi. 

i) 0,88 Dezim. Weinberg im Vorbachthal, PI« 
Rr. 19444. mit 0,17 Dezim Dedung, Row 
maner, PIRr, 1944 b, gribäpt auf 275. 

am Frritag den 30. Juni I. 30. Mittags 4 Uhr 

im Friedie’fhen Wirthebaus zu Drtimang öffent- 

lich an. den Meifbietenden verfauft, und werten 

brfiß « amd zayfungsfäbige Karfelirbbaber mit dam 

Bemerten eingeladen, doß der Zuſchlag nad $. 64 


‚des Hyroth. Geithzes vorbrbaltlich der Beſtin mun⸗ 
gen * gg. 98—101 der Prozeß Novelle vom 


17. Rovember 1837 erfolgt, daß Pirinähere Be⸗ 
ſchreidung, danu die Abgaben und Laſten der Ber⸗ 
Inufsnbjeßte in der Regiftratur deB unterfertigten 
Berichts eingrfeben werden können, daß die Strichs⸗ 
bedingungen Im Berfaufstermine ſelbſt dekannt * 
eben werben, und daß fh dem Gerichte unde⸗ 
tanınte Kaufäliebheber im Termine fofort Über ihre 


Zabtungsfähigteit 


aben. 
854. 
Adenburg AT. , din 27. Rai 1 
* ednigliches kLandgericht. 
Maver. 
Bekanntmachung 
Auf Andringen mehrerer Hypothekglãudiger 
den die Realitãten des Chriſtoph Kopp von 
— —— beſtehend in dem Gute Herr. = 
mit Gemeinderecht und 6 Tgw. 84 Dryim, Grün. 
>. 65 Dam. Mer im Geltbud, PIRr. 160, 
: 8 im Hohbuch, PlAr. 476,* 
ne : im obern Gemeind · Waafen, DL. 
683, 
0,14 Degim. Wieſe l 


—— tele, Aurhıit, PIRT. 773, 


m untern Gemeindewaaſen, 


in legeler Weiſe auszuwe iſen 
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0,72 Deyim, debgl., PIRe. 789, 


0,73 „  Mder im Eepan, PiRr. 7625, 
On Wirfe daſelbſt, PiRr. 7622, 

,70 „Acker im Eislerberg, PlAr. 107, 
0,0% „ Atfeer im Hochbuck, PıRe. 477, 


zufammen auf 1977-fl, geſchäͤßt, 
dem öffentlichen Berfaufe. unterſtellt. Termin 
zur Berfieigerung ſteht anf 
Donnrrftag den 29. Juni c, Mittags 12 6 
3 Uhr 
im Roſenbauer'ſchen Wirthöhaufe zu Ehobbad 
an, wozu befiß- und zahlungsfäbige Kaufelich⸗ 
baber mit dem Bemerken eingeladen werden, daf 
die Etribbedingungen im Termine befannt gege 
ben werden und ber Hinſchlag nad $. 64 4 
Hypoth Brfepes vorbehaltlich ver Beftimmmungm 
der Novelle vom Jabre 1837 98. 08 — 101 erfolgt, 
Baffertrüdiugen, den 27, Mai 1854. 
Königliched Landgericht. 
Bunt, 
8. Bekanntmachung. 
An der Wolfgang Auerochb'ſcheu Sutpafationk 
fache von hier wird bad Wohntand ro. 344 I 
bier mit Eins und Zubehör, wie es in der Be 
tanntmachung vom 14. vorigen Monats (Bintk 
heimer Wochenblatt Rro. 19 und 20, Kreitamib 
Blatt-Rro. 35) befchrieben ift, nachdem in dem 
Berfteigerungstermine vom 17. 1. Monats rin dit 
Taxe erreihendes Meiſtgebot nicht erzielt wurde, 
der nochmaligen Berfteigerung unterfielt, um 
ſtebt diczu auf 
Mittwoch den 28, Juni Vormittags 10 Uhr 
Termin dabier an, im welchem der Zuſchlag ohne 
Rüdficht auf den Schätzungswerth erfolgen wird. 
indeheim, den 31, Mai 1854. 
Königliches Landgericht. 
Done. 


— — — — 
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Gerichtliche Vorladnugen 

1. Ediktaleitation. 

Der am 26. Juni 1766 geborne Johann Grotz 
Joſeph Pfahler von Höttingen it vor ohngrläht 
50 Jahren in die Fremde nımandert, for ſich in 
Warſchau ald Steinhautr angefirdelt habtn, hal 





J 


= 


‚Al 


Pre at 


doch ſchon feit länger ald 30 Jahren won feinem 
Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben , 
und wurde dehdalb, da auch die angeftliten Nach⸗ 
ſorſchungen erfolglos blieben, von den Beiten 
verwandten der Autrag geſtellt, ihn für tobt zu 
ertlaͤren, und ihnen fein noch in 200 fl. deftchen 
ded, Tnratelamtiich verwaltetes Vermögen hinaus. 
zugeben. 


Johann Georg Joſeph Pfahler oter deſſin Dei. 
conbeng wird daher aufgefortert, ſich binnen 9 
Monaten und längfiens bid zum 

15, Mai 1855 

ſchriſtlich oder mündlich bei dem unterfertigten Ges 

richte zu melden, und bortfelbft weitere Aumweifung 

zu gewärtigen, widrigenfalls er für tobt erklärt, 
und fein Bermögen an die ſich Iegitimirenden Er⸗ 
ben ohne Kaution verabfolgt werben würde, 

Elingin, den 19. Mai 1854, 

Fönigliched Landgericht. 
Grau, v.n. 

2. Eviktalladung, 

In Sade der Maria Barbara Meier und der 
Euratel ihreb Kindes Johann Konrad Meier von 
Brunn, dermalen zu Andbah, gegen Konrad 
Weiß, Dienſttnecht zu Bependorf, wegen Bater- 
haft, Kindedunterhaltsbeiträge und Schaden - 
erlaged Haben die vorgenannten Kläger in ibrer am 
29. März d. Is. Hier zu Protololl gegebenen Klage 
gebeten zu erfamen, daß der Bellagie ald Water 
ded von Marla Barbara Meier am 25 Mai 1853 
geborenen Kindes Johann Konrad Meier zu hal. 
tem und ſchuldig fei, zu begablen: 

a) 1A fl. für Riederkunft, Taufe und ſechtwoͤ⸗ 
Gentliche Berpflegätoften, 

b) 14 fl. jährliche Alimente dis zum zurüchgeleg 
ten 14ten Rebendjahre did Kindes in 4 jähri« 
gen Borautzahlungen, 

e) 15 fl. für Entziehung der jungfräulichen Ehre ; 

A) die Koſten der Lehre und des Rodfprechend, 


falls dad Rind einem Handwerke gewidmet 
werben follte, 


e) die deffen Beerdigung, wenn ed vor dem IAten 
Lebensjahre erben würde, dann daß dem 


genannten Kinde dad gefeßlich befhränfte Erb 
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recht In den dereinfiigen Nachlaß ded Dirnft- 
tnehteb Konrad Weiß vorzubsbalten ſei 
Taglahet zum Verfuhe der Bühne, eventue 

wur Verhandlung über dirfe lage iR auf 


Mittwoch den 2. Auguf d. 38. trüb 8 Uhr 
bier anderaumt, wozu der Bellagte Dienftnecht 
Konrad Wiiß von Bendorf, da fein Aufenthalt 
unbetannt it, hiemit Hffentlich unter Androhung 
teb Rechtanachtheiles der Brerurtheilung in die 
Koften vorgeladen wird, 

Derfelde kann Di zum Termine die Klage bier 
einfehen und. hat dis dahin einen Infinuationt« 


mandatar zu benennen, vwoldrigenfatis Tünflige 
Ausfertigungen für ihn lediglich an die Gerlchta⸗ 


tafel gehängt und hirdurch für zugefeflt eradptet 
‚ werben. 


Der In der Cdiltalladung vom 3, vorigen Mo⸗ 


nais in Sache dirſelben Riäger gegen Konrad 


Wiiß von Behendorf auf 


den 28. Juni d. 38. 
angefehte Termin iſt deute aufgehoben worden. 
Helldbronn,, den 20. Mai 1854, 


Königliche Landgericht. 
5 





Frivarbefanntmadnngen. 
1. Bekanutmachung 
Der Advor 


at Haucin Waſſertrüdiugen, 
mein Schwiegerſohn, if am 25, März h. 36. 
geſtorben. Ich mache dieſeß allen deuen, welcht 
ihre Bertretung demſelden ũtetttagen hattea, mit 
der Aufforderung bekannt, für ihre weitere Bır- 
tretung geeiguet zu forgen und die Gebühren und 


Uublagen, welche fie den Haud’icen Relitten 
ſchulden, denfelben binnen vier Wo 


chen zu bezahlen, 
Ansbach, den 5, Juni 1854, 


Advotat Greiner, 
2. Mio Diejenigen, welde an dem Radlaffe 


meiner verlebten Schweſter der vormaligen Wirthin 


In Kammerfortt Charlotte Grün, eine veht- 
liche Forderung zu machen, fowie auch Diejenigen, 
welche Rüdflände zu berichtigen baten, werden 
Hedurc aufgefordert, bis Ende Juli 1.38, fig 
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an Heren Lehter Rofentrang in Andbadh wen- 
den zu wollen, 
Münden, den 2. Juni 1854, 
Kae, M. Grün, 
fgl, Revifor und Geometer. 


3. In einem Dorfe, wofelbft ſich ein Rent 
amt und sine Induſtrie-Schule befindet, im der 
Nähe einer fürftlichen Reſidenz, iſt eine reale 
Baͤckerei und Wirthſchaft mit fonfigen Gerech⸗ 
tigfeiten, wozu auch mehr oder weniger Grund⸗ 
ftüde von guter Bonität gegeben werben fünnen, 
unter billigen Bedingungen durch den Unterztich⸗ 
neten zu verkaufen. 

In jenem Orte befindet ſich außerdem feine 
Bäckerei und erbält rin Bäder daſelbſt aus Wobl- 
thätigreitd- Anftolten alliähttich 6 bis 800 fl. zum 
Berboden umter die Arınen audbezahlt. 

Andbach, den 2. Juni 1854. 

3. F. Spyönnemann, Agent. 


A, Mon’ag den 12. Zuni Nachmittags 2 Uhr 
Berpachtung der Pfarrwiefen zu Ornbau im Zott⸗ 
mann’fchben Wirtbehaufe. 

5, Pfarr⸗Wieſen⸗Verpachtung 
in Rauengellden 19 Juni Nachmitt. 1 Uhr. 

6. Bekanntmachung. 

Der früher ärarialiſche Getraidſpeicher zu Her: 
rieden fam zum Abbruche und. find folgente Mar 
tersalien zu erfaufen: . 

54 Stüd Balten, 36 — 38 Schub fang, 9 bis 

10 Zoll ſtark, 

54 Stüd vergl, 40 — 42“ lang, 84 bis 9; 
Zoll ſtark, 
27 Etüd tergl , 
300 Hart, 

27 Stüd dergl-, 18° lang, 7; bis 8," ftarl, 

27 n " 13 u 7; " 8, 0 

46- u. Sparren, 46—47' lang, 8 bie 9 

Zoll ſtark, 


32 — 34’ lang, 8 bis9 


‚1836 Janfende Buß in 30, 36, A5 Schuß Länge, 


y, 10 auch 11 Zoll ſtark, 
‚mebrere Erüde ſtatke Hölger von 816 Schuh 
‚. Ränge, 
800 Erd Breiler von 10 - 18 Schuß Länge, 


— — 94. 


75 Srtũck Fenſterfulter mit Diahtgitlern um 
Läden, — 
eine Quantität Quader⸗ und andete Baufleine, 
endlich *2—⸗ 
ein Blitzableiter won Meffingbrabt mit allen Zu⸗ 
gehörungen, Hang gut erhalten, beſonders 
auf rine Kirche oder rin fonftig großes Or 
bãude greignet, 
Raufslterhaber werden“ erſucht, Beſtellungen 
baldigſt dahier unmittelbar zu machen ober ſich 
ſchriftlich an die dermaligen Beſihzer Undreas New 
ner et Cons dahler zu wenden. 
Herrieden, am 6. Juni 1854, 


7. Durch Beſchluß der Kirchengemeinde Bad 
am Wald wird die Kirchweih daſelbſt nicht 
mebr am Trinitatid-Sonntage, ſondern jedeimal 
am 15. Ditober nad dem Erndteſeſt abgehalten. 

Nachdem die. hohe kgl Regierung von Witt 
franfen diefe Bitte der Kirchengeneinde gereb- 
miget bat, wird tich zu Ichermannd Darnadad- 
tung befannt gegeben. 

Bud yW., den 2. Juni 1854, 

Die Kirchenverwaltung. 
Waltber, Vorſteher. Uebel, Kirdennfrger, 
Hübner, Vorſteher. Binder, Borfehe. 

Kur, Bevollmächtigter. 


N farramtliche Anzeigen. 
Bom 29. Mai His 4. Juni 1864. 
St. Sohannid: RKirde. 
Betaufte. 

41. Eva Babelta Maria, Töchterl, ded Maurer: 
gefellen Goppelt; 2. Johann Adain, Soͤhnl. del 
Bürg. u. Haudtefißerd Hadpel. 

St Bumbrertud Kirde 
4. Getaufte, : 

Johann Georg, Söhnl. des Bürg 1. Sf 
wirds Hrn. Loy, 

j 2. Brgrabene. 
* Hr. Jobann Samuel Hönig, PU 
mann tt. Rnogfmaihermeifter, fl. 68 S: 
g. alt — an Gchirnlähmung. 


— 








— — 
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Beilage 


Ya6 


yum 


Königlib Bayeriſchen 


Areid:-Amtd : Blatt 


vv 


n Mittelfranten 





Neo. 48. Ansbah, Mittwoch, den 14. I 





Bekanntmachung. 
In Folge d 


er von der fol. Regierung von Ober⸗ 
bayern getroffenen Anordnungen bezüglich auf 


Handhabung des Puß» und Freradenweſens wäh⸗ 
rend der allgemeinen deutſchen Induſtrie- und 
Gewerbe- Austellung zu Münden vom 15. Juli 
bis 15. Ditober h. 38, wird hiemit bekannt ger 
macht; 
„daß ſich die während dirfed Zritraumed von 
bier nah Münden Reifenden zur Bermei- 
dung von Unannehmlichteiten mit Reifevors 
weiſen zu verfeben haben, die beim fünigl, 


Stedttemmiffariate dahier auegeſtellt wer⸗ 
den.“ 


Ansbbach, den 9. Juni 1854, 
Konigliches Stadttommiffariat. 
Regierungdrathp Mark, 


2. Bekanntmachung. 
Der Unterfucbungsrichter am koͤnigl. Kreid: und 
Stadtgerichte Audbdach. 


Der beabfibienete Soldat Unton Walter von 
Dienerddorf, fat. Landaerichts Herrtiden, ift in 


einer Unterfuhungsfade als Nageſchuldigter zu 
vernehmen, 


Da deffen Aufenthalt bieher nicht ermittelt wire 


Belanntmahungen dfentlicher Behörden verichiedenen Inhalts, 
1 


uni 1854 





den konnte, fo erfuche ich alle Berichts. und Mo- 
figeibebörden, welche über den Aufenthalt des ıc. 
Walter Auffchiuß geben können, 
ſchleunigſt zu ertheilen, 

Andtah, den 8. Juni 1854. 
Der Unterfuhungsrichter am Tönigl. Reid» und 

Stadigericht Ansbach. 
Eulemann, 

3. Betanntmachung. 

Der Conditorgehilfe Ernft Bernhard Herrmann, 
Eobn des Büttnermeiſters Carl Herrmann vohler, 


bat um Eribeilung tines Paſſes zur Reiſe nach 
Nordamerika nachgeſucht. 


mir ſolchen 


Dieß wird mit dem Bemerken öffentlich bekannt 
gemacht, daß etwaige Anſprüche innerhalb 8 Tas 


gen bei Vermeidung bed Autfchluffes hitroris an. 
zumelten find, 
Ansbach, den 8. Juni 1854 
Eladtmagiftrat, 
Meyer. 
A. 


Bekanntmachung. 
(Auswärtige Rotterien betreffend) | 
58 Hat ſich in jüngſter Zeit der Fall ereignet, 
daf Seitens des Handlungabaufid Rachmann et 
Comp. in Mainz verfucht wurde, eine gedrwdte 


Anlündigung, bie große Kunft-, Induftrie- und 
Geld⸗Lotterie der vereinigten Otwerbehallen von 
Darmfadt und Mainz betreffend, zu verbreiten. 

Man fieht ſich deßhalb veranlagt, das Veröot 
der Betheiligung an auswärtigen Lotterien unter 
Hinweiſung auf bie hitrauf gefegten ſtrengen Etra- 
fen zu Zedermannd Darnachachtung wiederholt in 
Erinnerung zu bringen, 

Anobach, den 1. Juni 1854. 

Stadtmagiftrat, 
Meyer, 

b. Bekanntmachung. 

Bom kgl. Kreid- und Gtadtgeriht Erlangen 
wird biemit in der Weißgerbermeifter Paulus 
Steidel'ſchen Concursſache dahier befannt gemacht, 
daß dad am 30, dies Monats erlaffene Prioritäts- 
Erkenntniß bebufs der Publifation am 1. Auni 
1854 an dem @rrichtöbrett angebeftet werden wird, 

Erlangen, den 31. Mai 1854, 

Der kgl. Direftor: 
Ziegler. 

6. Bekanntmachung. 

Borbebaltlich höherer Genehmigung werben fol⸗ 
gende zum Ludwigkanal · Eigenthum gehörige Ans 
weſen, ald: 

1) dad früher Engelhardl'ſche Hammerſchmied⸗ 
Anweſen Haus Rro. 34 und 35 in Röthen- 
bach und, 

2) das früher Eiſenbach'ſche Hommerfbmiedanwer 
fen Haus Nro. 120 in Wendelflein 

Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft und wird 
Termin hiegu und zwar 2 

a) für dad frühere Hammeranweſen zu Röiden- 
bach auf 

Montag ten-10, Zuli c. Bormiltags 10 Ubr 

im Wärterhaus bri Schleuße Nro. 63 nächſt 
Röoöthenbach, 

b) für das frühere Hammeafhmirdanwıfen zu 
Wendilſtein auf 

Montag den 10 Julie. Nachmittags 3 Uhr 
im Fries’ichen Wirthähanfe zu Wendelftein ande 
roumt. Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß jene, deren Zahlungd« 
fähigfeit oder Dispoſitionsbefugniß der Werkaufds 


Commiſſion nicht ſchon befannt ift, wor Mbaabe 
ihrer YAingrbote dur Zeugniffe ihrer Obrigkeit ſich 
hierüber auszuweiſen haben, 

Die näheren Bedingungen werden am Berkaufl, 
termine befannt gegeben werden. 

KRürnberg, den 3. Juni 1854, 

Königliches Kanal⸗Amt. 
Deppert, v. a. 


7, Bekanutmachung. 

In der Unterſuchung gegen den Bierbrauer Ri. 
chael Luk von Aitmannshanfen wegen Maljauf 
fblay8- Defraudation ift zur öffentlichen und münd 
lichen Berhandlung ber Sache Tagdfahrt auf 

Montag den 26. Juni ce. Früh 8 Uhr 
auf vom Gemeindehauſe dahier anberaumt, mal 
hiemit bekannt gemacht wird, 

Mi. Bibart, den 31. Mai 1854, 

Königliched Landgericht. 
Biaßer. 

8. Bekanntmachung. 

Der Meßger» und Brauergefelle Jobann Bau 
von Fernabränft ift gefonnen nach Rordamerita 
zu reifen, Adenfallfige Forderungen und Anfprüde 
find binnen 8 Tagen bei Bermeidung der Riht 
bericfichtigung bierort® geltend zu machen. 

Gadoljburg, den 6. Juni 1854. 

Königliche Landgericht, 
Staudinger. 


9. Bekanntmachung. 
Der ledige Johann Leonhard Schurz von Dri- 
heim wii nad Württemberg und 
die ledige Tienfimagd Rofina Margaretha 
Leidig von Ohrenbach, mit ihrem uncheliden 
Finde Johann Leonhard, geboren den 3. 
Dezember 1851, 
nach Amerifa auswandern; baber For derungta 
und Anſprüche an dieſelben bei Vermeidung wi 
Richtberückſſichtigung am 
Donnerſtag den 15, Juni 
dabier angemeldet werben müſſen. 
Rothenburg a)T,, am 5. Juni 1854, 
Königlihed Landgericht. 
Mayer. 
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10. Bekanntmachnng einer beabſichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 


——— —— —ñ ,⸗ ——s — — —— 





3 | Wohnort der Zahl der mit 
& Polizei- Bezirk. Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer, | auswandernden 

t Familienglieder. 
11Wkt. Bibart. 


|Ipheien, Echneider, Urſula Ratharina, ledig, 


— 


33 Jahre alt. 
2| , r | u Echneider, Aana Barbara, ledig, 27 — 
Jahre alt, - | 
3 | . |Böler, Margaretha, Iedige Dienſtmagd, 
26 Jahre alt, | 
1 oa Brobſt, Michael, Iediger Mufifus, 30 
Jahre alt, 
" » Hüttenheim Horn, Löd, ledig, 27 Jabhre alt. — 
" | 5 Plackner, Michael, ledig, 29 3. alt, | — 
— Deutenheim. Beuſchel, Anna Margaretha, Oekeno⸗Mit2? Kindern, 
menwittwe. ‚Namens: Leon» 
| bad und Maria 
) Pirrgarrtba. 
Allenſallſige Anforderungen gegen Vorgenannte find bei Vermeidung der Nchtberücſichtigung 
bis zum Dienſtag den 20. Zuai I. 38. Vormittags 9 Uhr dahier anzumelden, — 
Met. Bibart, den 31. Mai 1854. en 
Königliche Landgericht. 
Plaßır.. 
„ti. Bekanntmachung der beabjichtigten Auswanderung nach Mordamerıka. 


— —— — 


—A 


RR Ai eo J 

“+ Wohncrt der |» ann Zabl der mig; 
& Polizei⸗Bezirk. men | Rame und Stand der Auswanderer. ee 
| | ‚Gamilienglieder 


— nn 


[7277 


Maifon, Briedrih Wilhelm, - teviger 
Drechs lergeſelle. 
Allenſallſige Anſprüche an denſelben find bei Vermeidung ſpäterer Richtbrrückſichtigung am 20, 
Juri d, 36. dahier anzumelten, 
Reuſtadt y., den 1. Juni 1854, 2 
Königliched Landgericht, 
Wibel. . 
12. Belanntmachung. melden, als fpätere Geſuche nicht mehr berüchſich⸗ 
Die ledige Gütleretochtet Marin Walburga tigel würden. 
Kappl von Almannddorf will nah Rordamerifa Pleinfeld, am 7. Juni 1854. 
reifen. Allenfallſige Anforderungen gegen dieſe, Königliches Landgericht. 
find binnen 8 Tagen um fo gewiffer dadier anyu Schlemmer, 


—— — — —— 
1 ee aM. — 
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13 Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nach Amfterdam. 
—— a — ————— — 





Wobnort der | 
Auswanderer. 
| 
— — — — — 
1|Etadtmagıftra! Flürth. Stadt Hürth, 


o 
* Polizei⸗Bezirk. 





Name und Stand der Auswanderer. Bemerlungen 


— — EN EEE — — —— 
Arnſtein, Aaron Maier, Handiunger| — 
Commis ven bier, geboren am 25. Des | 

| } jember 1815. | 


Allenfallſige Anforüde an tenfelben find binnen 14 Tagen präflufiver Friſt Hierortd omjum 


den, Fürth, den 10. Juni 1854. 


Bäumen, 


Etadtimagiftrat, 


Meyer. ; ! 


14. Bekanntmachnug der beabficht. Auswanderung in die vereinigt. Staaten von Nord⸗ 


amerıfa. 





— — — — — 





— — — — — 
PN — Wobnort der Zahl der mit 
& Polizei⸗Bezirk. Audwanderrr. | Name und Stand der Audwanderer. | audwandernden 
l | |Familignglicde, 
— — — — — — 
1; Stadtmagiftrat Rothen⸗ Rotbenburg. Meyer, Margaretha Barbara,  Gtadt- — 


burg 


tigung hierorts anzumelden. 


ſchäfetstochter. 
Adenfalſige Unſprüche an dieſelte find binnen 14 Tagen 
Rothenburg, den 7. Juni 1854. 
Stadtmagiſtrat. 


bei Vermeidung der Richtberüdſch 


Scharff. 


18. *Bekanutmachuug. 

Bei einer im Armenhauſe zu Steindah am 5. 
Kalt 1852 vorgenommenen Hausfuhung wurden 
zwei feine bertits gebraudte Tafeltücher, deren 
Befik den perſönlichen Berbältniffeh der Inbaberin 
widerſtritt, fofort abs und au Srrichlöbanden ges 
noınmen. 

‚ In beide Tücher find nach Damaftart, Blumen» 
gewinde, Rofen in verfhobenen Biereden, acht⸗ 
zadige Sterne und Heine Bierede, gleich den Bel. 
dern eined Damenbrett# eingemirkt, ein Rame oder 
eine Zahl aber nit eingenäht, und auch fonft 
feine Kennzeichen erſichtlich. 

Das größere Tafeltuch, welches auf A fl. ge 
wertbet wurde, if 2! bayer Eilen lang und breit, 
dad Meinere, deffen Werih 3 fl. beträgt, if 2 
len lang und 13 Glen breit. 

Durch die biöherigen Vernehmungen find bie 


= 0% Angaben Über den Erwerb biefer Tücher weder de⸗ 


flätigt, noch aud widerlegt worden, und werden 
nunmebr diejenigen, welche auf dielelden Gigs 
tbumsanfprüche machen zu fünnen glauben, hir 
mit aufgefordert, am 
Freitag den 7. Juli Vormittags gr 
um fo gewiffer dahier fi zu melden, und I 
Eigenthum nachzuweiſen, ale ſonſt ander weit hier, 
über verfügt werden würde, 
Windsheim, den 1, Juri 1854. 
Königliches Landgericht. 


Donle. 
16, Bekanntmachung gu 
(Bferdevertauf,) Bei dem hiefigen 9° 


Poſiflalle find zwei Pferde zu verkaufen, 
Frieddorf, den 7, Juni 1854, 
Königliche Inſpeltion ber aderbauſchule. 


Lampel. 


. Wagner, 
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ze Yin Pr »;1 Zahl der mit« 
5 1: Boligei: Bezirk, | — Name und Stand der Reifenden, - zeifenden  . 

R | vr Bamilienglieder, 
1|Magiftrat Nürnberg. Wöhrd. Schmidt, Anna Urfuta, Porzellainma '— 

| Irrätochter von Wöhrd, 
Allenfallſige Einwendungen find binnen 14 Tagen ausfchließender Frift im Turnariate des 
Magiftratd, Gefhäfts- Zimmer Nro. 20, vorzubringen, 
Nürnberg, den 6. Juni 1854, 


Etadtmagiftrat. 
Der I. Bürgermeifter 
v. Wächter. 
18, Bekanntmachung einer beabfidtigten Auswanderung nad) Nordamerika. 
— — — — — — — ne — — — — — —— — — — — — — — — Ten 
| | Zabl der mit 
— — Wohnort der | auswandern« 
Polizei-Bezirk. Auswanderer, | Name und Etand der Auswanderer, | pen Familien» 
| | | glieder. 
— — — — — — — en TE — — — — — — — — — — — 
1 Rürnberg, Stadt. Rürnberg. Frühinofeld, Johann Wicharl und Anna Fünf. 


| Urfula, Rotsgießermeifterd: Eheleute, 
Allenfallſige Einwentur gen find binnen 14 Tagen aueſchließender Friſt, im Turnariate des 
Magiſtrats, Geſchäftöszimmer Nro. 20, vorzubringen. 
Nürnberg, den 8: Juni 185%, 
Der Stadtmagiflrat. 
Der II. Bürgermeifter:: 


* ‚Hilpert. 
19, Bekanntmachung einer beabfiätigren — — nach Stuttgart. 
em — — —— — — — — — — — — — 
I Wehnort der | Zahl der mit, 
z Polizei⸗Bezirk ER Name und Stand des Auswanderer. auswanderndeu 
Ba Bamilienglieber. 
ırıt 2 # 
1 Nürnderg, Stadt. Rürnberg. Mofbammer, Margaretha Kunigunda, — 
14 Ahlenſchmiedmeiſterstochter. 


Allenfalſige Einwendungen find. binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt, im Zurnariate ded 

Magiftratd, Geſchäſtszimmer Nro. 20, vorzubringen. 

Nürnberg, den 8. Juni 1854. 
Der Etadtmagiftrat, 
Der 15, Bürgermeifter: 

Hilpert. 
20. Ediktal-Eitation. borne Schülein und 2 Riudern nad Rortamerifa 
Hayum Holländer, idrachtifher Taglöhner in auswandern. Diejenigen, welche an dieſe Bar 
Thalmeſſing, wil mit feiner Ehefrau Erneftine ge- milie Forderung oder fonflige Anfprüce zu machen 
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13 Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nach Amfterdam. 





| 
8 Wobnort der 





* Polizei⸗Vezirk. Auswanderer. Rame und Stand der Auswanderer. Bemerkungen. 
| . 

——— — — — — EREREEITENE — — — — —— — — — 

1} Etadtmagıftrat Hürth. Stadt Hürth, |Aenfein, Maren Maier, Handlungs⸗ — 


Commis ven bier, geboren am 25. Der 


ı jember 1815. | 
All enfallſige Anſprüche an denſelben find binnen 14 Tagen präffufiser Frift Hierortd anzumel- 


den, Fürth, dem 10. Juni 1854. 








Stadtmagiſttat. 
Bäumen, Miyer, j 
414. Bekanutmachung der beabficht. Auswanderung in die vereinigt. Staaten von Nord» 
amerfa. 
— — — — — —— . 
N 
5 Wohnort der Zahl der mit 
* Polizei⸗Bezirk. Auswandertr. Name und Stand der Auswanderer. auswandernden 
+ | Familienglieder. 
— — ——— ——— — — — 
1 Etadtmagiftrat Rothen⸗ Rotbendburg. Meyer, Margaretha Barbara, Stadt ⸗ — 


burg 
AUllenfallſige Anſ 
tigung hierorts anzumelden. 


ſchäfertstochter. 
prüche an dieſelte find binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Nichtbetrücſich⸗ 
Rothenburg, den 7. Juni 1854. 

Stadtmagiſtrat. 


Scharff. 


18. Bekanutmachuug - 

Bol einer im Armenhauſe zu Sieinbach am 5. 
Hat 1852 vorgenommenen Hausfuhung murben 
zwei feine bertits gebraudte Tafeltücher, deren 
Befib den perſönlichen Berbältniffen der Inhaberin 
widerftritt, fofort abs und au Gerichtͤhanden ge⸗ 
nommen. 

In beide Tücher ſind nach Damaſtart, Dlumen- 
gewinde, Rofen in verfhobenen Vierecken, acht⸗ 
zadige Sterne und Beine Bierede, gleich den Bel 
dern eined Damenbrett# eingewirft, ein Rame oder 
eine Zahl aber nicht eingenäht, „und auch fonft 
feine Kennzeichen erſichtlich. 

Das größere Tafeltuch, welches auf 4 fl. ge 
werihet wurde, if 2; bayer Gilen lang und breit, 
dad Meinere, deffen Werib 3 fl. beträgt, if 2 
len lang und 13 Ellen breit. 

Durch die biöherigen Bernehmungen find bie 


EI Angaben Über den, Erwerb diefer Tücher weder be⸗ 


fätigt, nod auch widerlegt worden, und werben 
punmebr diejenigen, weiche auf Diefelben Eigen— 
thumtanfprüche machen zu fünnen glauben, bier 
mit aufgefordert, am 
Freitag den 7. Juli Börmittags ger 
um fo gewiffer dahier fid zu melden, und ihr 
Eigenthum nachzuweiſen, als fonft andermeit bier- 
über verfügt werden würde, 
Windeheim, den 1. Juri 1854. 
Königliches Landgericht. 
Donle. 
16, Bekanntmachung 
Gferdeverkauf) Bei dem hieſigen tgl. 
Poſtſlalle find zwei Pferde zu verlaufen, 
Zrichdorf, den 7, Juni 1854, 
Königlie Infpeftion ber Ackerbauſchule. 
Lampel. Wagner. 


— — 
— — — — — 





— _ 
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a, 34 ‚Delamtmagung einer, beabfichtigten, Reife nad Nordamerika. „, 





& 1, Bolizei- Bezirk, | — ‚Name und Stand der Reiſenden. reiſenden 
|: . Kau sont Gamilienglieder, 
1|Magiftrat Nürnberg. | Wöhrd. Schmidt, Anna Urfula, Porzellainma- — 


Ierätochter von Wöhrd. 

... Mllenfalfige Einwendungen find binnen 14 Tagen ausfchließender Friſt im Turnariate bed 

Magiftrate, Gefhäfts- Zimmer Rro. 20, vorzubringen, 
Nürnberg, den 6. Juni 1854, 





Etadtmagiftrat. 
Der I. Bürgermeifter 
v. Wächter. 
18. Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nad) Nordamerika. 
' | | Zabl der mit 
st che | Wohnort der auswandern» 
: Rolizei- Bezirk. | Auswanderer. | Name und Stand der Andwanderer. | pen Familien- 
| | glieder. 
—— — —— —— —— — ———— 
1 Rürnberg, Stadt. Rürnberg. Krüpinsfeld, Johann Wicyarl und Anna Fünf. j 


| Urſula, Rothgießermeiſters-Gheleute. 
Allenfallſige Einwendungen find binnen 14 Tagen ausfhliegender Friſt, im Turnariate bed 
Magiftratd, Gefhäftszimmer Nro. 20, vorzubringen. | 
Nürnberg, den 8: Juni 1854, 
Der Stadtmagifirat, 
Der 11. Bürgermeiſter: 








Hilpert. 
19. Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nach Stuttgart. 
nr EEE — — TE) — — 
} MWehnort der = Zahl der mit 
— Polizei⸗Bejirk DS Name und ——— Auswanderer. |auswandernden 


Familienglieder. 


— — — r 0 — — — — — — 
1 Nürnberg, Stadt. Nürnberg. \Moßbammer, Margaretda Kunigunda, — 
| Ahlenſchmiedmeiſterstochter. 
Mlenfanfige Einwendungen find: binnen 14 Tagen auoſchließender Friſt, im Turnariate ded 
Magiſtrats, Geſchäftszimmer Nro. 20, vorzubringen. 
Nürnberg, den 8. Juni 1854. 








Der Etadtmagiftrat, 
Der 11, Bürgermeifter: 
Hilpert. 
20. Ediftal-Eitation. borne Schülein und 2 Kiudern nad Rortamerife 
Hayum Holländer, israelitiſchet Taglöhner in auswandern. Diejenigen, melde au dieſe Bw 
Tpalmeffing, wi mit feiner Ehefrau Ernefiine ges milie Borberung oder fonfige Anfprüche zu machen 
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haben, werden hiemit aufgefordert, felde binnen 
14 Tagen und längſtens bid zum 24. dies Monats 
beim fol. Landgerichte dahier um jo mehr anzu⸗ 
meiden, ald nach Ablauf diefer Frift hierauf feine 
Ridficht genommen werden fann, 
Greding, den 9, Juni 1854, 
Königliches Landgericht. 
Rampini, Landrichter. 

21. Der ledige Friedrich Gechter von Brud iſt 
geſonnen nah Nortamerifa zu reifen, 

Altenfahfige Anſprüche an denfelden find binnen 
8 Tagen bei Bırmeitung der Richtberückfchtigung 
dabier anzumelden, 

Erlangen, den 3 Juni 1854. 

Königliched Landgericht, 
d. L. a. 
v. Pieverling. 

22. Im Laufe des Monate Mai h. Is. find 
aus rinem Hanäfiller in Schnelldorſ dur Oeffnen 
des Thbürſchloſſes obne Gewalt circa 4 bayeriſche 
Mepen Kartoffeln von darbe theils ganz gelb, 
theils gelb und mit blauen Uugen verſthen und 
von ziemlich großer Gattung im Wertbe von 6fl. 
geftcblen worden. 

Es wolle daher nach dem noch unbefannten Thä- 
ter und dei entwendeten Kartoffeln Spaͤhe verfügt, 
jede Ermitt'ung aber fofort bieber angereigt werden, 

Feuchtwangen, den 2. Juni 1854, 

Künigliches Landgericht 
Nichter. 

23. Bekanntmachung. 

Der Färbergebilſfe Paulus Högner von Unter 
wirembadh dra’ fichtigt andy Nordamerifa zu reifen, 

Forderengen gegen tenfelten find am 

Dienſtag den 20 died Monats 
bierort3 bei Weisung der Ausſchluſſes anzumelten, 
Gunzenhauſen, ben 6 Juni 1854. 
Königliches Landgericht. 
Richter, kgl. Landrichter. 

24. Bekanntmachung. —— 

Der vermalige Gutsbeſher Konrad Fuchsbauer 
zu Diedach bat ſich freiwillig unter die Curatel des 
Bauırn Johann Georg Wehr von Gutenſtetten 


begeben. 
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Derfelbe ifi daher nicht berechtigt, ohne Wiflen 
und Genehmigung feines Curators Jchann Georg 
Wehr lähige Verträge mit Dritten abzufhlirßen, 
was zur Darnachachtung bekannt gemacht wird. 

Neuſtadt ajA., den 20, Mai 1854, 

Königliched Landgericht. 
Wibel, 

25. Stedbrief. 

Der ledige Hafnergefele Lorenz Samuel Hafen 
richter von Schwrinſurt bat ſich zum Schaden des 
Schneidermeiſters Georz Had in Prühl eines nad 
Aıt. 390 Thl. 1. des Straſgeſeßbuches ſtrafbaren 
Bergehens des Betrugd dringend verdächtig ges 
macht und iſt flüchtig geworden. 

Alle Berichts. und Polizeibehörden, ſewie die 
tgl. Gendatmerie werden erfucht, auf gedachten Ha 
fenrichter zu fabnden, tenfel'en im Betretungds 
falle zu verhaften und hirher abzulicſein. 

Bii feiner Berbaftung wolle demſelben eröffnet 
werben, daß es ibm freiftche, ſich hiegegen beim 
tgl. Kreis und Stadtgerichte Antbah zu ber 
ihweren. 

Scheinſeld, am 31. Mai 1854. 

Königliched Landgericht. - 
v. Wer. 
Sianalement, 
Alter, 21 Jahre; Größe, 5’; Haare, blond; 


‚Augen, grau; Bart, ohne; Kieidung, brauner 


Red, ſchwarze Hofe. 

26. Bekanutmachung. 

Der ledige Maurergeſelle Johann Georg Bauer ⸗ 
reiß von Bergel, Sohn des verſtorbenen Weber⸗ 
meiſters Salomon Baurrreiß, gedenft nach Nord⸗ 
ametika ausjumwandern. 

Ullenſallſige Anforüche an denſelben find deshalb 
binnen 14 Tagen bei Be.meidung der Nichtberüds 
jibtigaung dabier anzumelden, ’ 

Windiheim, den 6, Juni 1854. 

Königliche Landgericht, 
Donle. 

27. Bekanntmachung. 

In Felge boben Auftrags der kgl. Regierung 
von Mitteliranfen, Sammer der Finanzen, vom 
21. April amd teſp. 2. Wai 1854 wirden am 
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‚Dienftag den 20. Juni 1854 von Bormiltagd 
9 Uhr an 
in den Amtözimmern des unterfertigten gl. Rent: 

amts 

150 Schäffel Korn 
aus den Aerndtrjahren 1847 und 1848 in Heine 
ren Duantitäten, und zwar von 5 bi zu 2 
Schäffeln öffentlich verfteigert, wozu Laufsluſtige 
biemit eingeladen wirten. 
Greding, am 9, Juni 1854, 
Königlibed Rentamt. 


Hilpert, 
28. Bekanntmachung. 
Am Montag den 19. Juni 1. Je. Vormittags 
10 Uhr 


verfauft dad unterfertigte Rentamt 

circa 103 Gentner alte Alten, wovon 1 
Gentner zum Einfampfen beflimmt find, 
und das übrige Duantum ald Mafulatur 
benüßt werden fann, ferner 

51 Stüd gebundene Kreid-Intelligengblätter 
von Mittelfranfen, Jahrgänge 1802 bis 
1808, 1810 bi 1853, 

15 Hefte Landrathöprotokolle, 7 Bände alte 
Stoatähanbbüher und dad Meyer’fche 
DOrtfhaftövergeihnig für Mittelfranfen, 
dann 6 alte eichene Stühle, und einen 
Siegelſtock von Holz 

an die Meiftbietenden gegen baare Bezahlung, 
wozu biemit Kaufsliebhaher eingeladen werden, 
Schwabach, den 7. Juni 1854. 
Königliches Rentamt, 
Markert. 


29. Bekanntmachung. 

(Den diesjährigen Wollmarlt beit.) 

Bom Magiſtrat der kgl. bayer. Etadt Nürnberg 
wird unter Brzichung auf die revidirte Wollmarft, 
Drdnung vom 1. Juli 1840 biemit bekannt ge- 
macht, daß der heurige Wollmarkt dahier 

Montag den 3. Juli diefed Jahrs 
beginnt, in dem Zeltner’ihen Stadel im fogenann« 


— — - 
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ten Ochſengraben abgehalten wird und 3 Tage 
dauert. 
Rürnderg, den 8. Juni 1854. 
Der Magiftrat, 
Der I. Bürgermeifter: 
v, Wächter. 


— — — — 


Gerichtliche Verſteigeruugen 

1. Bekauntmachung. 
Bom kgl. Kreis⸗ und Stadigericht Andbah 
wird zum öffentlichen Verkaufe des zum Kachlaffe 
ded Wirtho Adam Glaſer gehörigen Wohnbauſes 
in der Roſenbadgaſſe Lit. A 229 mit realer Wein, 
ſchenk⸗ und Hedenwirthſchaftsgerechtigkeit fammt 
den zur Wirthſchaſt gehörigen Geräthfchaſten Ter- 
min auf 
Montag, den 26. Juni Borm. 11 Uhr im Gr 

fhäftszimmer Nr. 15 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufslieshaber 
mit dem Bemerten geladen werben, daß der Zus 
[dlag von Genehmigung der Erben abhängt, 

Ansbach, den 3. Juni 1854. 
Der tgl. Diretor beurlaubt, 
Der kgl. Ratb, 
Sauer, 


2. Belanntmachun; 

Bom fol, Kreis, und Stadtgericht Rürnberg 
wird in Sachen Pfann gegen Lentersheim For— 
derung beir., das fchulduerifche Wohnhaus L. 784 
dahier dem öffentlichen Berfaufe unterfielt, Das. 
felbe liegt in der Johannisgaſſe, iſt theils 3 theils 
4 Rödig, ein Stock maſſiv die Übrigen von Fach: 
werf erbaut, freieigen, der Brandverfiderung 
mit 900 fl. einverleibt, bricht ein Lorenzer Korft- 
recht und ift auf 1000 fl. gerichtlich geſchätzt. 

Zum Berkauf des Haufes ift Termin auf 
Donnerftag, den 27. Zuli d. 34. Borm, 10 Uhr 

im Gefdäfis- Zimmer Rro. 25 
bezielt, wozu zahlungt ſähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken geladen werden, daß der Hinfchlag 
nad; $. 64-ded Hppothelrngefspes und dem 58. 98 
und f. des Geſetzes vom 17, Ronember 1837 er⸗ 
folgen wird, 








— 


Die nähere Bıfchreibung des Haufes kann aud 
den Alten in der Regiftratur eingefehen werden, 
Nürnberg, den 2. Juni 1854, 
Der tgl, U. Direftor, 
Dr, Knappe. 


3. Bekanntmachung. 

Bom kgl. Kreid- uud Etadtgericht Nürnberg 
wird im Concurſe über dad Bermögen des Birr- 
brauerd Johann Heinlein dabier dad Brauhaus 
L to. 155 a dabier fammt feinen Kin» und Zus 
gebdrungen, einem öden Plage 2 Dezim. haltend, 
der Braugerechtfame, den Brauerei» und Bütines 
reigerätbfbaften, wie in der Audfchreibung vom 
30. Degember vorigen Jahrs näher bezeichnet zum 
drittenmal der öffentlichen Werfleigerung untere 
worfen und Termin hiezu auf 

Montag den 17, Juli Früh 10 Uhr 

im Haufe L 155 a dahier anberaumt, wobei ber 
Hinſchlag ohne Rückſicht auf ven Schätzungswerth 
erfolgen, im Uebrigen nad $. 64 u. 69 des Hy⸗ 
potheten Befeßed und $. 98— 101 dies jüngften 
Progeßgefeßed verführen werden fol. 

Nürnberg, den 30. Mai 1864, 

Der kgl. 11. Direktor 
Dr. Knappe. 


4, Bom kgl. Kreis» und Stadtgericht Rürn- 
berg werden "die zur Bädermeifter Joh. Michael 
Friedrich Hammer’fhen Concursmaſſe gehörigen 
Realitäten, nämlih: das Haus L 788 dabier 
fammt der in realer Gigenfchaft auf demfelben haſ⸗ 
tenden Bädereigerechtigteit, dann die zum Betrieb 
diefed Realrechtd gehörigen Gemwerböutenfilien dem 
öffentlichen Berfaufe unterfießt und Termin hiezu 

auf Donnerflag den 6. Juli c. Vormitt. 10 Uhr 
im Gefcbäftözimmer Rro. 23 
anberaumt. Das Haus L Rro. 788 liegt in ber 
Theatergaſſe dahier, befieht aus einem gſtöckigen 
theils maſſiv, theils von Facherk erbauten, mit 
Flachziegeln doppelt eingededten Wohngebäude, 
ift frei, lauter und eigen, ver Brandverfiherung 
mit 3800 fl, einverleibt, und haftet auf demfelben 
das Forſtrecht in der Staatdwaldung Raurenzi im 
jäprlicgen Bezuge von 1 Mãß weichen Scheit⸗ und 


nn 
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Prügelholzes, 14 Mäß weichen StodHoljed und 
100 Bund weichen Wellen, 

Dasselbe ift in gutem baulichen Zuftande und 
auf 3500fl. geſchätzt, während die Taxe der rear 
len Bädereigerechtigteit 1800 fl, und bie ber zur 
Ausübung derfelben gehörigen Gemwerböutenfilien 
59 fl. 27 fr. beträgt. 

Zu dem Strichstermine werden zahlungäfähige 
Raufsliebbaber unter dem Bemerlen eingeladen, 
daß der Berfauf nach $ 6A ded Hypoth. Befehes 
und nad $. 98 did 101 des Prozeßgeſetzes vom 
17. Novbr. 1837 geſchieht, daß das Schätzungs⸗ 
Protokoll in dieſſeitiger Regiſtratuc eingeſehen 
werden kann, und daß die Kaufebedigungen im 
Termine bekannt gegeben werden, 

Rürnberg, den 19, Mai 1854, 

Der kgl. 1. Direktor: 
Dr. Knoppe. 

5. Bekanntmachung. 

In dem Schuldenweſen des Bauern Andreas 
Köhler von Mit Eineröbeim werden die nachſtehen⸗ 
den Grundbeſitzungen, old: 

1) ein Wohahaus, Nero, 76 mit Badofen, 
Stallung, Holzlege, zwei Schweinſtällen, 
einer Scheune, Nro. 66 und 77, Pr. 
246, fodann mit folgender weiteren Zubehör 
old: 

a) A Der. Garten am Haus, Plur. 247, 

b) 19 Dez. ebendaſelbſt, Di, 248, 

c) 1 Dez. Krautgarten, die Gommerklinge, 

MIR: 831. 

d) 5 Dez. deögleihen im Riedern, PIRr, 1203. 

e) 6 Dez. dedgl. im Dutzendthal PINT. 1698, 

f) 21 Dez. Hopfengartın in den Löchern, Pl- 

Nr. 31946. 

g) 37 Dez. Mder ebendaſelbſt, PIRT 3171. 

h)17 Dez Wiefe daſelbſt, PIRr. 3194 a, 

i) 1 Tgw. 64 Dez. Waldung im Blößerwald, 

PN: 3471, endlich 

6 dem Gemeinderechte zu einem ganzen Rubs 
antbeile an den noch unverihrilten Gemeinde 
befipungen, Bauftand mittlerer; are 7251. 

2) 55 Dez. Ader im Schleifweg, PIRr. 976, 

' Zare 95 fl, 


— 


3) 35 Dez. Acker in der Oltlaube, PlAr. 742}. 

65 Dez. Ader dafelsft, PiRr, 742. 

26 „ der dafelbft, PıRr. 7424. 

3 „Ger daſelbſt, PiRr. 7425, Tare 
200 fi. 

A) ST Dez. Wieſe in der Röſt, PiRr. 2171, 
Tare 150 fl. 

5) 53 Dez. Ader im Efelsthal, PlRe. 2930, 

Taxe 100 fl 

6) 58 Dez. Ader im groben Feld, Tare 55 fl. 

7367 Dez. Ader an vor Straffen oder auf der 

PBPeint, PıRr, 2482, Tore 100 fl. 

8) 1 Tgw, 30 Dry. Ader am Merfen, PIRr, 

‚2611, Taxe T5f. 

9) 87 Dez. Ader am groben Feld, Tare 75 fl. 

10) 55 Dry. Adır im Sct. Mechold, PIRE. 
1883, Taxe 80 fl, 

11) 62 Dez. Ader im Ettenberg, PIRr, 2468, 
Taxe 50 fl. 

12) 93 Dez. Ader im Gries, PlNr. 1457, Tare 
100 fi. 

13) 79 Dez. Ader beim Jungfernbronnen, PL 
Nr. 2122, Tare 120 fl. 

14) 66 Dez. Acker in der frummen Seite, PIRr. 
2860, Tare A0 fl. 

15) 72 Dez. Ader im Gteinbühl, Tare 70 fl. 

16) 58 Dez. Ader im Gries, PR: 14635, 

.„ Zare 50 fl 

17) 54 Dez. Acker im Schwarzland, PIRr. 1517, 
Taxe 80 fl., am 

Montag, den 19, Juni h. 38. Bormitt. 10 Uhr 

in dem Bolkldammer’fhen Gaſtwirthahauſe zu Mtt. 

Eineröbeim öffentlichverfleigert. Kaufsliebhaterwer- 

ben biezu unter folgenden Bemerkungen eingeladen : 

4) Der Zufchlag richtet ſich nah $. 64 des Hy— 
poth.Geſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen 
bes Prozeßgeſetzes vom 17, Rovember 1837 
ss 98— 101, 

"2, Steigerer, deren Zablungsfähigfeit unbekannt 
oder zweifelhaft it, haben ſich über den. Ber 
fiß der erforderlichen Bermögendmittel genüs 
gend audzumeifen. 

3) Die Laften- Berhältniffe, fönnen ‚aus den Ger 
richtsalten erfehen werden, 
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4) Die näheren Rauföbrdingungen werben im 
Berfirigerungdtermine befannt gegeben werden, 

Mt. Bibart, am 4, Mai 1864, 

Königliched Landgericht. 
Platzer. 

6. Bekanutmachung. 

Im Wege der gerichtlichen Hilfsvollftredung 
werden die nachbezeichneten Grundbefigungen der 
Häder Jeremiad und Eliſabetha Hofmann’fchen 
Eheleute von Iphofen ald: 

1) rin Wohnhaus in der unteren Grübengaſſe, 
HERE. 294, 6 Dez. PlRr. 2964 mit Hof 
raum, ferner 1 Tgw. 41 Dez. Holjmiefe, 
PıRe. 5537, dann Bemeinderechte gu einem 
ganzen Nußantheile an den noch unvertheilten 
Grmerndebefipungen, 66 Ruben Laubholz 
aus den ®emeinde» Waldungen; Bauftand 
mittelmäßig, Tare 750 fl. 

2) 58 Dezim. Ader im tiefen Graben, PiRr. 
4962, Tare 70 fl, 

3) 64 Dez. Ader im Furth, PIRT. 3949, Tare 
130 fl. 

4) A3 Dez. Wanberg in der hinteren Kalb, Pl⸗ 
Rr. 2921 a umd 14 Dez. Drdung daſelbſt, 
PIRE 2921 b, Tare 30 fi. 

5) AO Dez. Weinberg in der Herb, PIRt, 
1514, jeht Kleefeld, Tare 40 fl. 

6) 21 Def. Krautland vor Skt. Martin, Plur. 
3574, Zare 60 fl, 

7) 55 Dez. Ader im Steinbühl, PlNr. 2633, 
Tare 160 fl, 

8) 67 Dez. Weinberg am" Pfaffenfleig, PıRr. 
1132, Zare 130 fl. 

9) 62 Dez. Weinberg im Galgengrund, BIRT, 
4249, Tare 50 fl. 

10) 1 Tgmw. 11 Dez. Ader am Kirchberg, PiRr. 
2198, Tare 50 fi, 

am 

Donnerſtag, den 22. Juni I. Is. Nachm. 2 Uhr 

in dem Blender ſchen Gaſthauſe zu Iphoſen zur 

Öffentlichen Feilbietung gebradht. 

KRaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß 

1) der Zuſchlag ſich nach F. 64 des Hypotheken⸗ 

72 
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gefeßed vorbehaltlich der Beflimmungen des 


Prozefgefeßed vom 17. November 1337, $$- 
98-101 richtet, | 
2) Unbetannte oder Gteigerer von zweifelbalter 
Zaplangsfäpigkeit nur gegen legalen Ausweis 
über den Befih der erforderiichen Bermögend« 
Mittel zugelaifen werden. 
3) Die auf den Berkaufsr Objekten haftenden 
Laſten und Abgaben aus den Gerichts-Alten 
erfehen werden fönnen, und 
4) die näheren Raufd- Bedingungen im Termine 
bekannt gegeben werden, 
Mt. Bibart, den A, Mai 1854, 
Königliched Landgericht. 
| Plaßer. 
7. Bekanntmachung. 


Im geſehlichen Zwangeͤverfahten wird das 


nachbezeichnete Anweſen des Fuhtmanns Kadpar 
Müller von Voſſenheim, ale: 
ine Sölve, beftibend aus: 


a) 13 Dezim. Wohnbaus, Hs Nr. 11 zu Poſſen⸗ 


beim, mit Scallung, Backofen am Haufe, 
‚ Scheune, drei Schweinſtällen, einer Schupfe 
und Holraum, PiRr. 14, 

b) 9 Drzim. Garten, PiRr. 15, 


c) 61 „ Meder, die tiefe Grube, PlNr. 884, 
d) 40 u am Biehtrieb, PlNe. 95014 


" 

" 

f)40 u „ am KHüttenbügel, PlNr. 954, 
3 „ in der Klingen, om Linben- 
bud, FIRE. 608, 


h).6 Degim. Ader am Morfen, PiRr. 753, 


= 


\ 


i)22 . der indem Boten, 1IRr. 1101, 
KA „ Birfe, die Loos genannt, PIRr. 
698, 


h dem Gemeinderehte zu einem halben Nutzan⸗ 

theile an den noch unvrribeilten Gemeinde— 
Befigungen und der jährlihen Nußnicfung 
am Scheiter » und Abſallholz auf einem hal 
den fränfifhen Morgen in den Gemeindewal⸗ 
dungen — von gutem Bauſtande und einem 

.. Echäßungswertb von 1200 fl. 

am Freitag den 23. Jumi I. 38, Vormittags 
10 Uhr 


in dem Poſthauſe zu Poſſenheim öffentlich verftei« 
gert, Kaufsliebhaber werden hiezu unter folgen 
den Bemerkungen eingeladel : 

4) der Zufchlag richtet fih nah $. 64 des Hy 
pothefen. Geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmun⸗ 

gen bed Progefgefrped vom 17. Rowember 

1837, 98. 98— 101, 

2) Steigerer, teren Zablungsdfähigkeit unbelannt 
oder wenigftend zweifelhaft ift, haben ſich 
über den Befiß der erforderlichen Vermögent⸗ 
mittel förmlich und g nügen® audjumenfen, 

3) die auf dem Verkaufsorjette haftenden Laflen 
und Abgaben können aus den Gerichtäalten 
erfeben werden, Tan 

4) die näheren Rauföbebingungen werden im Ber 
Rrigerungstermine befannt gegeben werden. 

Met, Bidart, den 4. Mat 1854, 

Königliched Landgericht, 
Platzer. 

Gerichtliche Vorladung. 

1. Ediktalcitation. 

Der kgl. Advokat Wieſer dadier als Dfficiafs 
Anwalt der ledigen Walburga Stiefel und deren 
Kindescuratel von Dennenlobe bat gegen den 
Gütlersſohn Johann Böchringer ven Kronbeim 
wegen Vaterſchaft und Ernährung Klage geſtellt. 

Die Riägerin verlangt Anerkennung der Bater- 
ſcheft ihred am 1. März 1852 außerchelid gebor⸗ 
nen Rinded Maria Anna, 14 fl. jährlich an Ali» 
menten, die Einräumung des gefegiich befibränt 
ten Erbrechtes für Dad Rind, und 10 fl, Tauf- 
und Rindbetifoflen, 

Zum Verſuche der Eühne oder zur Berhand- 
lung im gewöhnlichen Verfahren wird Termin auf 
Mittwoch den 19. Juli Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu der Bifiagte, deſſen gegenmärs 
tiger Aufentbaltdort unbefannt it, in Wemäßbeit 
ter G. O. Gap. 5 g 3 eriktäliter andurch und 
zwar unter dem Pröfudize Ver Koſten gahlung vor⸗ 

geladen wird. ih: 

Zugleich wird Bellagtet aufgefordert, rinen 
Snfinuationdmandatar im Picffeitigen Gerichts 
bezirte aufzuftelen, widrigenfalls alle Dekrtte und 


ei 


tal 


db 
sıu 
nam 


eu 
mi 
ah 
in, 
Ilm 


* 
ie 


—T 
u 


oh 


965 


forftige Erlaffe an ihn in Zukunft nur an die Ge⸗ 


richtotafel angeſchlagen und dadurch als rite infi- 
nuirt erachtet werden würden. 
Gunzenhauſen, den 1. Juni 1854, 
Königliched Landgericht, 
Richter,» f, Landrichter. 
Drivarbefanntmahungen. 


1. Gewerbe-Hallein Au sbach 


in Gaſthof zur goldenen Krone. 
Geſchaͤftsbetrieb im Monat Mai: 
Erlös für verfaufre Waaren 513 fl. 
55 fr. , ! 
Der a der Gewerbe: 
alle 


2. Bekanntmachung. 

Der Arvofat Haudin Waffertrüdingen, 
mein Schmiegerfohn, iR am 25. März b. 38, 
geftorben, Ich mache diefed allen denen, welche 
ihre Bertretung demfelben Übertragen batten, mit 
der Aufforderung befarnt, für ihre meitere Ber. 
tretung geeignet zu forgen und die Gebühren und 
Auslagen, melde fie den Hauc'ſchen Relitten 
fhulden, denfelben binnen vier Wochen zu bezahlen, 
Ansbach, den 5. Juni 1854. 

Advokat Greiner. 

3. Bei Trowitzſch und Sohn in Berlin 

erfebien und ift in allen Buchhandlungen, in 


Ansbach bei Carl Junge an haben: 
Der Küchen-, Obſt- und 


Blumen-Barten, 
Neues. praftifchrd 
Gartenbucdb- 
von George Matthias, 
praftifbem Gärtner. broſch. 15 fr. 
Diefes vom Berfafler mit Sachtenntnif aus— 


gearbeitete Werfchen, wird durch feinen gedräng- - 


ten, aber mit-befonderer Sorgfalt audgrarbriteten 


Iabalt allen Freunden der Gartenkunſt eine gewiß 


nützliche und belehrende Gabe fein. 


4 Bei Gchmiedmeifter Lang, bei der fathos - 


liſchen Kirche, ſteht ein neuer einfpänniger Leiter⸗ 
wagen zu verkaufen. 


} #.. 
⸗ ’ 
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5. Kir ſaͤmmtliche T. T. kgl bayeriſche 
Verwaltungs» und Diſtrikts-Polizeibehoͤr— 
den, Magiirate, HH Beamten, Rechts— 

amwälte, Staatödienftadfpiranten rc. ıc. 

Im Berlagder Buchner'ſchen Buchhandlung 
in Bamberg erſchien ſo eben vollſtändig und ift 
durch ale mittelfränftfchen Buchhandlungen zu bes 
sieben: 

Handbuch der gesammten Polizeiver- 
waltung der äusseren Behörden im Kö- 
nigreiche Bayern, 
Herausgegeben von &, Chir. E. Wun- 

«der „ Herrschäftsrichter. 
Ein Band grössten Oktav-Formats. 34 Bogen 
stark, ‘ 
Preis broſchirt, 4 fl. 30 Fr. 
Durch die fo eben erfchienene und an die ver— 
ebrl, Subferibenten bereitd verfendete 5. und 6. 
Schlußlieferung ift dieſes für den Dienft der refp, 
Polizei» und fonftigen Ndminiftrativ-Be- 
börden, Anwälte, Praftifanten, Ober: 
fchreiber ꝛc. wobl wirklich unentbehrliche Wert 
nunmehr vollſtändig geworden. Ein genaues 
alphabetiſches Reziſter Über da? Ganze iſt dieſen 
Lieſerungen beigegeben 
—— nn nm nm nu na nn nn 
6. Bei Carl Junge in Ansbach erſchien: / 
Geret, k. q. Regierungs: Direftor, Neueſte 
Darſtellung des rentamtlichen Red) 
nungs:Schematidmus 3 fl. 36 fr. 
Geret, General-Repertorium über tie 
noch geltenden, modificirten und aufge, 
bobenen Geſetze, Verordnungen, In: 
fruftionen nnd Normen, wilde Über 
die Berechnnng und Verwaltung des } 
Staatövermögend beftehen, 2 Bind:) 
ſtatt 6 fl. zu A A. ! 
Der 3. Band verläßt Ende Juli die Preſſe. ! 
— — nn m — — — — — 
7. Wildbad bei Burgbernheim. 
Unterzeichnetet macht hiemit allen reſp. Herr⸗ 
ſchaflen und dem geebrten Publikum die ergebenfte 
Anzeige, daß am 25. Juni dad Johannifeſt 


— — — — — — 


u —— 


mit gutbeſetzter Tanzmuſik unter Zuſicherung 
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prompter und reeller Bedienung abgehalten wird, 


und ladet hiezu höflichſt ein 
Gundel, Badwirelh. 


nee 


068 


8. Bel Carl Junge in Ansbach lagert: 
KR Der Leibarzt oder 500 Haus⸗ 
arzneimittel ER Preis 54 fr. 


9. Bon der bei Engelborn und Hochdanz in Stuttaart erfheinenden 


Allgemeinen Mufter: Zeitung, 
Album für weiblide Arbeiten und Hoden. 


Preis wiertcljährlich 54 kr. 
if die erße Nummer ded IH, Quartals für 1854 bereits erſchienen, und werden hierauf, fo wie 
auf die verfloffenen Quartale von jeder Buchhandlung und allen Bofämtern Beftclun- 


aen angenommen. 
Quartal ausgegeben. 


Mit Diefer Rummes wird zugleich die Prämie für dab Ste 


Zu Aufträgen empfehlen ih: E. H. Gummi; C Junge in Ansbach. 





Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 5, bis 11. Juni 1854. 
St. Johannib-Kirche. 
1. Getaufte. 
4. Georg Martin, Söhnl. des Bürg. u. Haus. 
befigerd Störzer; 2. Friederila Anna Barbamı, 


von Bernhardswinden; 3. Maria Barbara, Töch⸗ 


terlein des Gaſtwirthe Stürmer in Hennenbach; 





TEE — — 
4. Gottlieb; 5, Anna Margaretha, Töchterl, des 
Bürg. u, Gärtners Hammerbacher. 
2. Betraute. 

1. Hr. Johann Andreas Scheller, Bürg. u, 
Bädermeifter, mit Jungfrau Aunga Margaretha 
Schnürlein; 2. Johann Probft, Bürg. u. Haus⸗ 
befiger, mit Jungfrau Anna Maria Rafıner, 

(Schluß folgt) 


u ‚Berzeibniß 
der Polizeitaren für Brod und Mehl vom 16. bis lebten Juni 1854 
in der königl. bayer, mittelfräntifchen Haupiftadt Ansbach, 


Raid ſchwarzes Brod für 12 Kr rg 
Kin Laib ſchwarzes Brod für euzer fol wiegen . i j iD. 2 = 
Gin Said fhmarzes Brod für 6 Mr. fol wiegen. 2... er = * IR 
„ ” [23 „ „ 3 [0 [73 ” * — 1 5 * — 
" Kipf 6 „ ” ” D — 14 18 ” 1 ” 
„ " 3 „ „ „ . — .n 9 » 4 - 
” " . 1 [2 ”„ " J — ı 8 4 —— 
„Semmel 1 7) " ". — 3 2, 2 A 
Für Mehl. FT) 
Wine Metze Roggenmehl koftet . r . ; i R 3.4.35; & 
» Maas Munpmehl - „ - . 2 : = R. so = 
Eine Mans weifed Mehl „ . ö x ’ i F Mi | * 
nm Mitlmhl m. 020 etz a I 5 
Eine Maad Nachmehl a z : i ; E > s; — 
e⸗ ” Gries Ba 1 * 
Ansbah, am 8, Juni 1854. de 6; M 


Magiftrat der mittelfraͤnliſchen Hauptſtadt. 
Meyer. 


er 
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Beilage 


sum 


Röniglib Bayerifchen 


Krei8-Amt8- Blatt 


von Mittelfranfe 





Nro. 49 


Belanntn 


1. Befanntmachung. 
(Winkelſchriftſtelerei betreffend.) 
Der Privatferibent Daniel Seiffert dabier wurbe 
bereitd mebrmald wegen verbotenen Schriftenver⸗ 
fertigen® beflraft. Es wird dieß birrmit in Or 
mäßbeit der allerh. Verordnung vom 18. Februar 
1811 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und das 
Bubtifum vor diefem Winkelſchriſtſteller naddrüd, 


lich gewarnt. 
Ansbach, den 13. Juni 1854 
Stadtmagiſtrat. 
Meyer. 

2. Dar ledige Mefneröfohn Carl Friedrich 
Baum von Lrhrberg wid nah Rordamerifa aus, 
wandern. Etwaige Anfprücde an bdenfelben find 
bierortd binnen 14 Tagen bei Vermeidung der 
Nictberidfichtigung bezüglich der Ertheilung ber 
Auswanderungserlaubniß anzubringen. 


Ansbach, den 12. Juni 1854. 
Königlihed Landgrrict. 


v. Aufin, Landrichter. 

3. Bekanntmachung. 
Am Donnerſtag den 1. Juni d. I. Vormittage 
zwiſchen 8 und 12 Uhr murden der Gütlerdmitime 
Margaretha Reichert von BWintel aus ihrem hin 


achungen Öffentlier Behörden verfdiebenen Inhalts, 


Ans bach, Gamflag, den 17. Juni 1854, 





ter der Scheuer befindlichen arten 2 Stüde Bein. 


wandtuch ald; 
4) ein Erüd flächfened beinahe ganz audgebleicht, 


chngefähr 22 Eden enthaltene 
2) ein Stüd wergened 14 Q0 ; 
fammtwertp von 7 fi, — 


entwendet. 
MS beſonderes Kennzeichen wi 
n wird 
daß dir Bleichbaͤndlein nicht von ———— 


ungebleichtem Zwirn find, 
ndem man vor dem Anfauf dieſ⸗ 1 

iefer Bein 
warnt, erfucht man auf die zur Zrit noch — 
fannten Ihäter und bie entwendete Prinwand 
Epähe zu verfügen und ein Refultat ſogltich hie⸗ 


ber befannt zu geten. 
Herrieten, am 9. Juni 1834. 
Rönigliches Landgericht. 
Dennefeld. 
4. Belanntmachun 
Die beiden ledigen Schweſtern Kr Dienſt mãgde 
alburga und Anna Maria Tratz aus Oberemen: 
dorf wollen nach Rordamerifa auswandern, 
Afenfadfige Anfprücr gegen dirfeiben find dig 


längflend 
26, biefed Monats 
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bei Vermeidung der Richtberüdfichtigung hierortt 
geltend zu machen. 
Kipfenberg, den 12 Juni 1854. 
Königliches Yandgericht. 
Harlander, Landrichter. R 
5. Es wird hiermit befannt gewacht, daß für 
den am 1. bied Monats dabier ausgetretenen 
‚Sportelrendanten Junkert, der biöherige Hypos 
thefenamtö-Attuar Heffel eingetreten. und er— 


maͤchtigt it, Taren in Empfang zu nehmen, und 


hierüber zu quittiren. 
Rürnserg, den 13. Juni 1854, 





6. Bekanutmachung. 

Die ledigt Gütleretochter Barbara Edſtein von 
Erlabtonn will mit ibrem I} Jahre alten Finde 
in die vereinigten Staaten von Rordamcrita aus— 
wandern. Allenfalfige Anſprüche an biefelren find 
did. zum oder löngftend im Termine am 


Freitag den 23. Juni c. 


bei Vermeidung der Richlberückſich'igung dabier 
zu liquidiren. 


Scheinfeld, am 10. Juni 1854. 
Königliches Landgericht. 





* LKönigliches Landgericht, v. Merz. 
Meyer. 
T. Belanntmadrung- der‘ beabjichtigten Auswanderung nach Amerika. 
i ' Wohnort der R Zahl der mit 
& Boligei-Bezirt, — Name und Stand der Auswanderer. auswandernden 
| | Familienglieder. 


11Neuftadt a9, Münchſteinach. 





— — — — —— — — 
Plapöder, Margaretha Eliſabetha, ledige — 
Näherin. 


Allenfallſige Anſprüche an dieſelbe find bei Vermeidung ſpäterer Richiberüdfichtigung am 29; 


Juni d. 38. dahier anzumelden. 
Reuſtadt o)A., den 8. Juni 1854, 


Königliched Landgericht, 
Wibel. 


Gerichtliche Verſteigerungen 

1. Bekanntmachung. 

Vom kgl. Kreis- und Stadtgericht Ansbach 
wird zum Öffentlichen Verkaufe des zum Rachlaſſe 
ded Wirths Adam Glafer gehörigen Wohnhauſes 
in der Rofenbadgaffe Lit. A 229 mit realer Weinr 
fhent- und Hedenwirtpfhaftögercchtigfeit fammt 
ten zur Wirthſchaft gehörigen Geräthſchaften Ter- 
‘min auf 
Montag, den 26. Juni Vorm. 11 Uhr im Ger 

fhäftszimmer Nr. 15 
anberaumt, wozu zablungsfähige Kaufdliehhaber 
mit dem Bemerfen geladen werden, daß der Zur 
ſchlag von Genehmigung der Erben abhängt. 
Ansbach, den 3, Juni 1854. 

Der fgl. Direltor beurlaubt, 
Der Pol, Rath, 
Sauer, 


’ 


2. Belanntmachung. 

In dem Echuldenwefen des. Bauern Andread 
Köhler von Mt Einerdheim: werden die nachſtehen⸗ 
den Grundbrfißungen, als: 

1) ein Wohnhaus, -Rro, 76 mit Badofen, 
Stallung, Hoizlege, zwei Schweinſtällen, 
einer Echeune, Nro,. 66. und 77, PIRn 
246, fodann mit folgender weiteren Zubehör 
alö: 

a) 4 Dez. Barten am Haus, PiRr. 247, 

b) 19 Dez. ebendafelbft, Pl, 248. 

c) 1 Dez. Srautgarten, die Sommerklingt, 

PIRT, 831. 

d) 5 Dez. desgleſchen im Riedern, PlRr. 1203. 

e) 6 Dez. desgl. im Dutzendthal PiRr, 1698. 

f) 21 Dep. Hopfengarten in den Löchern, Pl⸗ 

Sr. 3194b, 
g) 37 Deg. Acker ebendaſelbſt, PR, 317, 
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En TEE 
bed -Prozißgefeßes vom 17, November 1837 


58 98— 101, 
2) Steigerer, deren Zablungsfäbizfeit unbefannt 

oder zweifelbaft iſt, baben fi über den Ber 
fiB der erforderlichen. Bermögensmittek genür 
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h)17 Dez. Wirfe bafelbft, PiRr, 3194 a, 
i) 1 Zgw. 64 Diy. Waltung im Plößerwald, 


PIRr, 3471, endlich 
'k) bem Gemeinderechte zu reinem ganzen Ruß- 
'ontheile an den noch unvertbrilten Gemeinde: 
befißungen, Bauftand mittterer; are 725 fl, 


2) 55 Dez, Ader im Echleifweg, PiRr. 976, 


Tare 95 fl. 

3) 35 Des. Ader in der Ottlaube, DiMr. 7425. 
65 Dez. Ader dafelöft, BiRr. 742 
26 „ Ader bafelbit, ViRr. 742). 

31 „ Mder bafelbft, IR. 7425, Zare 
200 ff. 

4) 37 Dog. Wieſe ig der Röſt, Pr. 2171, ; 

Im Wege der gerichtlichen 

werden bie nachbezeichneten @rı: 

Häder Geremiad und Eliſabetha 

Ebeleute von Irbofen ale: 

1) ein Wohnhaus in der unteren @rübenzaffe, 
HER. 294, 6 Dy. PiRr. 2964 mit Hof⸗ 
raum, ferner 1 Igmw. 44 Day. Helpwivfe, 
PiRr. 5537, tann Gexieinderechte zu einem 
ganzen Nußantheile an den noch unvertheilten 
Gememndebefipungen, 66 NRurken Pansbey 
aus drn Gemeinde: Waldungen 3 Bauftano 
‚mittelmäßig, Tore 750 fi, 

2) 58 Dezim. Ader im tiefen Gr ; 
4962, Tare 70 fl, De ON 

3) 64 Dez. Aderim Furth, PıRr. 394 


gend audzıweffen. 
3) Die Eoften-Berbäftniffe fönuen aus den Ge⸗ 


richtsalten etſeben werden, 
4) Die näberen 'Rauföbedingungen werben : far 
Verfleigerungdternine befannt gegeben werden, 
Mit. Bibart, am 4. Mai 1854, 
Königliches Landgericht. 
Plaper. 
Taxe 150 fl. Befanutmachung. 
5) 53 De. Ader im Efilethal, PINr. :2930, Dr RreRung 
Zarc 100 fl. ndbefifwagen der 
6) 58 Dez. Mdirim groben Feld, Tore 55 fl boſmannſchen 
7) 67 Dry. Acker an der Straſſen oder auf der 
Veint, PlAr. 2482, Tore 100 fi. 
8) 1 Tgm, 30 Dei. Ader am Merfen, PRr, 
2611, Tare 75. 


9) 87 Dry. Ader am groben Feld, Tare 75 f. 
10) 55 Dry. Ader im Sct. Mechold, Nr. 


1883, Tare 80 fl, 
11) 62 Dep. Acker im Ettenberg, PIRr, 2468, 
9, Tare 


Tare 50 A. 
12) 93 Dry. Ader im Gties, PiRr. 1457, Tare 


100 fl. 
13) 79 > Adler beim Iungferndronnen, Mt: 
Sir. 2122, Tare 120 fl, 
14) 66 Drz. Ader in der Irummen Seite, PiRr. 

2860, Tare 40 fl. 
15) 72 Dez. Ader im Steinbühl, Tare 70 fl, 
16) 53 Der. Ader im Gries, WR. 1463}, 


Tare 50 fl 
17) 54 Dez. Adırim Schwarzland, PIRr. 1517, 


Zar 80 fl., om 
Montag, den 19. Juni b. I4.-Vormitt 10 Ubr 
in dem Volkbammer'ſchen Garmwiribebaufe zu Mt. 
@ineröbrim offentlichverſteigert. Kaufs liebbaberwer ⸗ 
den biezu unter folgenden Hemerkungen eingeladen: 

1) Der Zuſchlag ribtei ib nach $ 64 des Hy: 
poth.⸗Oeſetes vorbehaltlich ver Beſtimmungen 


130 fi. 

4) 43 Dez. Weinserg in der hinteren Kalb, PL, 
Mr. 29212 umd 14 Dez. Ordung daſelbſt, 
PN. 29216, Tare 30 fl. 

5) 40 Dez. Weinherg in ber Herd, PiRr, 
1514, jeßt Kleefeld, Taxe 40 fl. 

6) 21 Dez Krautland vor Err, Martin, SEIMr. 
3574, Tore 60 fi. 

7) 55 Dey. Acker im Eteinbüpt, FINE 2633, 


Zare 160 fl. 
8) 67 Dez. Weinberg am VPfaffeuſtrig, BıRr. 


1132, Zare 130 fl. 
9) 62 Doz, Weinberg im Galgengrund, PRr, 


4249, Taxe 50 fl. 
73® 
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10) 1 Tgw. 14 Dez. Adler am Kirchberg, PIRE. 
2198, Taxe 60 fl. 
am 


Donnırfag, den 22. Juni 1, Is. Rahm. 2 Uhr 
in dem Blendelſchen Gaſthauſe zu Irhofen zur 
öffentlichen Feilbietung gebracht. 


Kaufdtirbhaber werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß 

1) der Zuſchlag ſich nach $ 64 des Hypotheken 
geſthes vorbebaitiih der Beftlimmungen dis 
Prozeßaeſetzes vom 17. November 1837, 98. 
98— 101 richtet, 

2) Unbefannte oder Steigeier von gieeifelbafter 

Zahlangsfübigkeit nur genen legalen Ausweis 
Über den Beſitz ter erforderlichen Vermögens 
Dittel zugelaffen werden, 

3) vie auf den Verkaufs. Odjekten haſtenden 
Laflen und Abgaben aus den Gerichts: Alten 
erieben werben lünnen, und 

A) de naͤheren Raul Deringungen im Termine 
befaunt gegeben werden, 

Met. Ditart, den A, Mai 1851, 
Königliches Landgericht 
Platzer. 
A. Bekanutmachuug 
Im geſehlichen Zwangtverfahren wird das 
nacbbezeihneie Anwelın des Fuhrmanns Katpar 

Müller von Voffenbeim, als: 

Eine Sölde, beftebend aut: 
a) 13 Dezim. Wonntaus, HER. 11 zu Voffen« 
brim, mit Scallüng, Padofen am Haufe, 
Ekrune, drei Schmeinfälten, einer Schupfe 
und Hoſtaum, PiRr. 11, 


b) 9 Dezim. Garten, Wittr. 15, 
c) 61 


vw  Nder, die ätſe Grube, PIRT 894, 
d)A0 „ „ am VBiehteieb, PIRr.951a 
e)27 5 daſelbſt, Pfr. 951b, 
f)i40 u „ am Hüttenbügel, PIRr.954, 

3 u „ In der Ringen, am Rintens 
dud, PIRT. 608, 


hy 6 Dezim. Ader om Morien, PiRr. 753, 
r 22 . Ader in dem Böten, iR. 1101, 


k) A „  Biife, die Loos genannt, PlRt. 
698, 
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1) dem Gemeinderechte zu einem halben Ruhan⸗ 
tbeile am den noch unvertheilten Gemeinde, 
Befipungen und der jährlichen Nupnicpung 
am Sceiter- und Abfallholz auf einem hal⸗ 
den fränfifhen Morgen in ben Gemt indewal⸗ 
dungen — von gutem Bauftande- und einem 
Schãtzungswerih von 1200 fl. 

am Freitag den 23, Juni I, 38. Bormittagd 

10 Ubr 
in dem Poſthauſe zu Boflenhrim öffentlich verſtei⸗ 
gert. Kaufdliehhader werden hiegu unter folgen’ 
den’ Bemerkungen eingelaten : r 

4) der Zuſchlag richtet fih nah 8. 64 de Hy 
poihrfen. Geſetzed vorbehaltlich der Beftimmun 
gen ded Prozeßgeſetzes vom AT, Rovemter 
1837, 98. 98— 101, 

2) Steigerer, teren Zahlungsfähiyfeit unbefannt 
oder wenieſtens zweifelbaft iR, baben fich 
Üider den Beſitz der erforderlichen Bermögent- 
mittel förmlich und genügend aut zuweiſen, 

3) die auf tem Verkauftotjefte baftenden Laflen 
und Abgaben fünnen aus ten Geriähtsaften 
erfeben werben, 

4) die näheren Raufstetingungen werden im Ber» 
Reigerungdtermine befannt gegeben werden, 
Mit, Dibart, den A, Mat 1854, 

Königliches Landgericht, 

Poker, 


Subhaftationdpatent. 

In Sachen Reichherzer gegen Meytr'ſche Eher 
feute, Hyperhetenginſt und Eubhafatien bettefl.: 
werben im Wege der Hilfönelifiredtung gu Säule 
dorf 


5. 


Mentag den 31. Juli c. Rachwiuags 1 Uhr 


im Dieyericben Wirtbibaufe daſelbſt folgende 
Mealitäten 


Be. Lit, A, der Reſſcomylex von tem im Jahre 
1829 yertrümmerten Halbhefe RrV- 
50 in Ehrelvorf, ſammt Tolamı, 


Draur, Bachk- und Branniwein 
brenneiei- &erichtigteit ; 
Gedaude; 
1) FIRE. 1000, Wohnhaus, Bräubant, Eto 
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P lung, Selterbaus, Echeune und Hoſraum Maltungin: 
f 38 Dezim, Tare 3475 A 24) Mr. 1420, 4 Morg, alter Hölfudpol- 
z 2 Nr 1002,5, 5 Tagm, Ederrgarten 5% heil, 51”, Zare 25 fl. 
£  Zare 50 fi. 25) Wir. 1717, } Borg. alter Edhirptöci!, 
r 3) PiAr. 1001, 3 Tagw. Grad, und Schotr⸗ 74”, Tare 50 fl. 
Pr garten 18 Dezim, Zare 50 fl. 26) Pr. 4 9262, Saranfenfch, 3 54”, 
4) PIRT. 1167, 4Tam. Krautgarten om WRolftz Tore 260 fl. 
buf 27”, Tore 30 f. 27) 19r. 2774, 1, Mörg Püdınpoß, 5 
5) FIRr. 2131, Gartenıder 83 Diyim., Lore 42%, Zore 460 fl. 
Drdung: 
23) PiRr. 1535 b an der Beinaußeßwicfe 25% A 


100 fl. 
6) PıRr 1214, Babader 4 Morg. 5° 2%, 


Tare 600 fl. 
7) Bir. 1300, 34 Morq. Rappelader 5° 441°, 


Zere 700 fl. 
8) Wı®r. 1995, 25 Morg. Robrüder 4° 76%, 


Tare 525 fl. 
9) PiNr. 1996 am Robrader 31”, Tare 35f 
10) Fir. 2497, Nörbetäderl 40%, Tore 35A. 
11) BıRr, 2545, 5 Tigm. Wirbelſtodäckerichen 
25 Dejim., Tare 35 fl 

12) PiRr. 2730, 4 Merz. Rudirader Hohjadır, 
1:39", Tare 125 fl. 

13) BIRr, 2131}, Mederden, früher Garten, 
31%, Tare 10 fl. 

Wieſen: 

14) PıRr, 1082, 1 Tgw. Lerchenwieſe 1°.65%, 
Gare 225 fl. 

15) PiRr. 1383, dedgl., 31, Tare 50 fl. 

165 PiNr. 1091, 1 Tagw. Moripsadmwidfe, 


3’ 64”, Zure 400 NR. 
17) PIRr. 1535, Tagw. Beinaubalzwiefe, 


1:3*, Taxe 50 fl. 
18) PiRr. 1667, 4. Tagw. Ackerweiherwieſe 1° 


49", Tore 220 fl. 
19) WIRT. 1926b am Schranken, 2’ 7%, Iere 
175 fl. 
20) PıRr. 2591, z Tagw. des Zweifiſchgruben⸗ 


wieschens, 18”, Tare 25 N. 
21) Plyer. 2505, 3 Taaın alter Gemeindebelzs 
wiestheil, 22%, Tart 25 fl, 
22) Pıifr, 2497b am Hötbelader, 14”, Tore 


Sf. 
23) PIR:. 2774 a, Lückenhoſz, 70, Tare 30fl. 


Tare 10 f. 
29) PINr. 1995 b, bedgl,, 14”, Tare 5 fl. 
30) dad Örmeinderect zu einem ganzen Rupanibeil 
an den noch unvertbreilten Ormeindekefipungen, 


Zore 10 fl, 
‚Pf. Lit, B, Neuere Gemeindetheile 


Mrder vom Jahre 1814« 
31) DiNr. 1823, 1 2er. Mühlwegtbeit 70%, 


Zore 50 fl. 
32) PiRr. 1565, J Der. VPechbergtbeit 70%, 


Zore 50 fl 
33) PIRr. 1909, Morg. Pebergtkeit 41«, 


Zare 40 A. 
Wiefen vem Jabre ISIS: 
34) PiRr. 1735,  Tuzw Tiefweiberlheif 20”, 


Tore 15 fl. 
35) BIMT. 1803, 4 Tage. Dedgl,, 21”, Tore 


ZOf. 
Bf. Lit. C. 
Afır: 
36) PiXr. 13005, IZagw. Kappelacker, 76”, 
Zur 100 fl. 
Wieſen: 
37) Plxt. 1251, 3 Tagw. Orundfliden, 16, 


Tarı 20 fl. 
38) Ye, 1254, 3 Tagw. Grmudfeden, 56, 


Tore 40 fl. 
Trf Lit. D ehemals Bartenſtein'ſchee Rommergut 
Yeufes J 
39) PiRr. 2014, 3 Tagw. im Derimiißer 53%, 
Zure 350 fl, 
Dif. it, E. Auedrühe aus dem Halbbofe HIRr. 
19 zu Grimmſchwinden 


— — 
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40) PIRE, 3709, 4 Morg. Hofjadir, 1 Tom, 
2 Dezim., Tare 125 fl. 

41) PIRT, 3684, 3 Tagw. Schmalertwirfe, 1’ 
33, Tore 125 f. 

Bf. Lit. F, Ausbruch aud dem Köblergute H8.- 


Nr. 26 zu EchnMdorf 
42) PIRr, 2997, Wieſe, 


Rohrflecken, 
Toxe 30 fl. 


öffentlich am die Meiftbietenden verkauft, wozu 
befig» und zablungsfähige Kaufdliebhaber mit vem 
Bimerken eingeladen werden, daß die Raufabehin- 
gungen im Termine befannt geneben werden , daß 
die näbere Befhreibung und Belaſtung der Reali— 
täten Bid zum Virkanfstermine in dieſſtiliger Mrs 
giſtratur eingelehen werden kann, und daß der 
Bertauf nab €. HA des Hypelb. @cfehed "oorher 
haltlich der Beſtimmungen der 98. 08101 drö 
Geſehes vem 17. Rovember 1837 erfolgt, 

Geuchtwangen, den IL. Mai 1854, 

Rönigliches Landgericht. 
Richter. 
6. Bekanntmachnug. 
(Löwenthal und Cenſ. gegen Belfibner, wegen 
Hypotbetenforberung beit ) 3 

Auf Andringen von Hypotbetengläubigern wer— 
den nahberannte Grundbefigungen Ver Zimmers 
gefelen-Eteleute Andreas und Anva Barbara 
Belſchutt von Detiwang, nämlich: 

a) dad Wehnhaus Rı 8741 zu Deitmwähn nehft 
Schtuer unter Ginem Dam und’ 10’ Dezim. 
Wurzgarten am Haus, geſchätzt auf 1000 A. 

b) 0,02 Dezim. der Gemtindebeet am udtern 
Dorf PIRr. 1786, arfdägt auf 10 fl. 


2a ’ 


c) 0,16 Dezim. Bdir, oberes Hriligenbergftüd 


RT. 4171, auftärt auf an A 


d) 0,08 Dezim. Adır, unteres desgt  PINE. 


A216, gefhäßt ouf 25 A. 


e) 8,12 Dezim Acker Getreideweg im Kühbuch, 


PlNr. 1888, aeftäht anf 30 ſi. 


f) 0,38 Dez. Yangenmütterdrirfen PIRT. 4079, 


geſchäht auf 175 N. 


g), 0,38 Deyim, Waldurg an der Schfteig Pe 


"Nr. 1880, geihägt auf XO fl. 


h) 0,34 Deyim. Wire, Geintinde'Heit an der 
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fteinernen Brlde PiRr. 1850, geſchäht auf 
100 fi. 

i) 0,88 Dezim. Weinderg im Vorbachthal, PI- 
Rr.1944a, mit 0,17 Dezim Drdung, Kor 
mauer, PIRr, 1944 b, geſchäht auf 275. 

am Freitag den 30. Juni 1. 34. Mittags 4 Ubr 
im Friedle'ſchen Wirthähand zu Deitwang öffent, 
ih an den Meifibietenden verkauft, ‚und derben 
befi / und zahlungsfähige Kauſeliebbaber mit dem 
Bemetten eingeladen, daß der Zufchlag nach $. 64 
des Hyvoth. Geſehes vorbehaltlich der Beftimmin, 
gen der 85. 98— 104 der Prozeß Novelle vom 
47. Rovember 1837 erfolgt, daß die nähere Der 
ſchreibung, dann die Abgaben und Laflen der Ber- 
taufschjefte in der Regiftratur des unterfertigten 
Gericte eingefehen werden lönnen, daß die Stribdr 
bedingungen im Verfaufttermine ſelbſt dekannt gt⸗ 
gehtn werden, 'und daß ſich dem’ @rrichte umbes 
kannte Kaufeliebhaber im Termine fofort über ihre 
Zablungsfähigteit in legaler Weiſe auezuweiſen 
aben, 

& Rotpenburg aE., din 27 Mai 1854. 

Königliches Landdericht. 

Mayer, 


T. Bekanutmachung. 


(Bulwann gegen Kemmiter wegen doꝛderung bitr.) 
Auf Andringen eines KHpporhefengläubigerd 


werten nabbenannte Grunbbefigungen Ted Eifig- 


Fabritonten Martin Remmeter dabier, nämlich: 

a) das Wohnbaus Nro. 191 dahier mit ange 
kauter Stallung und Fulterboden am Eitkerk 
tburm, geſchätzt anf 800 A, 

b) Tagw. 79 Dezim. Konbartöhehnder, Bl 
Kr. 2289, geſchäht auf 600 A. 

e) 1 Togw. 22 Diyim, Weinberg in der kurgen 
Steig, PIRE. 1672, geitägt auf 500 N. 

A) 11 Dezim. Wurggarten am Kertuzgang, Mes 

Rr. 157a, gribäht auf 200 N, 
e) 62 Dezim, Wieſe, Kleeberg an der Papviri— 
müble, PiNc. 21044, geſchäht auf 160 1. 
Ey id Tram. 28 Dezim, Wiele, ’ Sturm, edtt 
Stenerwicle, PIRT. 2103%, gefcheht on 
350 N. 
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ran a na 
3) 0 Igw. 05, Dez. Ader, am. obern Wasfen, 
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2) 14. Doyim, Baldung, Sleeberg an, ber, Papier 
müble, Ir, 2104 b, geſchaßt auf 20 f, 


h) 86 Dejim. beögleiden, PiRr. 2104c, ger, 


f@öpt auf 140 fi. | 
i) 1 Zagmw. 37 Dezim. Ader, fultivirted Zee 


nöd, PiNr. 2107, und 
41 Tagw. 43 Diyim, beögl., PIRr. 2108, 
nicht. abgetrennt, gefbäßt,auf.400 f. 


am Montag ben 17, Juli #. 38. Bormittage 
9 Uhr 
im dieffeitigen Grelchäfie. Zimmer Rro. 8 öffentlich 
an den Meiſtbietenden verfauft, und werden befiß, 
und zablungsfähige Kaufsliebbaber mit dem Be, 


merfen eingeladen, daß ber Zuſchlag noch $. 64 


des Hypoth. Gefrßes vorbrhalili der Beſſimmun⸗ 
gen der 88. 98— 4101 der Proprfnovele dom 1 T. 
November 1837 erfolgt, daß die näbere B— (drei: 
bung, dann bie Seloſturg der Vertaufsodielte in 
der Regiſtratur ded unterfeitigten Gerichts einge⸗ 
feben. werden kann, daß bie Strichsbedingungen 
im Berfanfstermine bekannt gegeben werben, und 
daß fih dem Berichte unbefannte Raufäliebhaber 
im Termine fofort über ihre Zablungsfähigfeit in 


legaler Weife ausjumeifen haben. 


Rothenburg ojT., am 7. Juni 1854, 
Königliches Landgericht. 


Mapır, 


8. Bekauntmachung 
Im Wege der Hilféevollſtrecung werden in 
Sachen des Georg Leondard Greubach zu Gollach⸗ 
oſtheim gegen Geoeg Leonhard Stapf von da wegen 
Forderung nachbezeichnete Immobilien des Bellugs 
ten in der Eteuergemeinde Gollachoſtheim gelegen 


als: 
1) Dad Haus Nr. 16 zu Gohadofipeim mit, 
Schweinſtall und Hofraum, Wurjgarien 0 
Tgw. 7 Dry. umfaflend, Bemeinderecht zu 
einem balden Rußantheil an ben unverth:ülten 
Grmeintebrfipungen HERr. 43 mit deu ger 
meindlichen Schafweideredte zu 1 Stück und 
Pferchnacht, Tare 300 fl. 
2) 0 Igw. 03 24. Rider beim Steinbruch, PL 
Ar, 535, Taxe 5 fl. 


VIRr.898, Tor: 20. 
4) 0 Igw. 05, Dr. am unfern Baofen, PViRr, 
968 bh, Zarr 20 f. . 
5) 0 Zgw. 01 Des. Ader der Erfied, Bir. 


2078, , Taxe 3f, 
6),0 Zgw. 09 Drz. Ader am Dofenwaafen, Bl 
Ar. 2371, Tore 27 f. 

7) 0 Igw. 02 Doz. Wirfe am unteru Maafen, 
BIN. 968 bh, Tare 6 fi. 

8) 0 Tgw 17 Dry, Rubwaafen, VIRr. 861, 

Tate 60 N, 

9) 0 Tgmw. 22 Dry. Fpritwirfe in der Füchſen, 
VIRr. 1009, Tore 55 fi, 

em Wentag den 3. Juli I, 38, Mittagd 1 Ujpr 

im Bulmerifhen Wirthobaufe Ju Gollachoſtheim 

an den Meißbietenden öffentlich verfauft. Kaufe 

liebhaber werden biczu mit dem Beifügen einge 

laden, daß die Etriöbedingungen am Termine 

befannt gegeben werden und der Zuſchlag na 8, 

64 des Hppothekengeſetzes unter Beobachtung der 

Befimmungen der 83 90 104. der Nopbelle 

vom 17. Rovember 1837 erfolgt und Ehäpungs- 

protofol und Orundfisuerfatafterausjug in der 

Zwiſchenzeit in der dirffeitigen Rrgiftratur einge 


frben werben fünnen, 
Uffenheim, den 21, Mai 1854, 


Königliches Landgericht. 
v. Praun. 
Lrivatbekanntmachungen 
mm nun. nn, 
f 4. Bon Gluct's Dandeften, Gererg 
WVerordnungen, Handbibliochef des 
bayer. Gtaatsbürgers, Holzichuher, 
Thema und Cafuiftif, Rotted’s Stars. 
Kerifon, Seuffert's Commentar, Bidr-l 
jier für Rechrsanmendung , . Wunder’st 
Polizei-Berwaltuug md Zeitſchrift für? 
Geſetzgebung — 
hält ſtets Lager 
Carl Junge's Buchhandlung 
verdunden mit Leihbibliothet in 
Andbad. 
=————— — nen 
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2. Bekanntmachung. 

Der Advokat Haudin Waffertrübingen, 
mein Schwiegerſohn, if am 25, März b. 38. 
geftorben, Ich mache diefed allen denen, welche 
ihre Vertretung demfelben Ütertragen hatten, mit 
der Aufforderung bekannt, für ihre weitere Ber 


trelung geeignet zu forgen und die Gebühren und 
Auslagen, 


welche fie ten Haud'ſchen Relikten 
ſchulden, denſelben binnen wire Wochen zu dezahltn. 
Andbach, den 5. Juni 1854, 


Arvolat Greiner. 

3.400 oter 500 fl werden gegen ſichert 
Hypothek auszuleiben grefuht. Näheres bei ver 
Redaktion dieſes Blattes, 

4. Es wird ein Mitiefer zum Korreſpon— 
denten vom Lande geſucht. Näherts D 45. 

5. Bei Hutmaher Winter wird Ramms 
wolle getauft. 

6. Im Berlagdbüreau in Altona ift fo ehen 
in neuer Auflage erſchienen und in der Carl 
Junge' chen Buchhandlung in Ansbach zu haben: 
Blutreinigungsd: und Abführungd- 

Kräuter 
v0; Louis Wundram 
15 fr, 

Die Blutreinigungds und Abführungdträuter 
von Louis Wundram find ein bewährtes 
Heilmittel gegen Cholera, Hämorrhoiden, Flech⸗ 
ten, Darmbefhwerden, Berfleyfung, Engbrüftige 
feit, Huften, Kreboͤſchaden, Bräune, Magens 
frampf, Rhrmmatidmus, Schwupfen, Verſchlei— 
mung, Wervinfrantbheit, Fäule und Fledfieber, 
Lingenentzündung, weißen Fluß, ſchlechte Ber 
dauung, Ohnmacht, Maſern, Leibſchmerztu, 
Scropheln, Belbfucht, Gallentrankgeiten, Auds 
ſchlag am Körper, Unterleivöbefchwerten, Gicht, 
Gliederlähmung, Hypochondrie und Hyſterie, Trier 
fein, Würmer, Unterleibdentzündung, Luftröh— 


renſchwindſucht, Heiſerkeit, Kolik, Geſchwulſt, 


und in allen Krantheiten, die aus verdorbenem 
Biute berühren, 
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T. Heute Nachts hat ſich mein großer [wars 
zer Schaafhund verlaufen, oder er wurde mir 
entwendet. Mer mic Über den Beſiß deäfelben 


auftlärt, oder ihn ſelbſt beingt, erhält eine fehr 
gute Belohnung 


Schuſter, Gemeindefhä 


fer in Kammerforſt. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 5. Ss 14. Juni 1854. 
(Schluß) 
St JobanniéKirche. 
3. Begrabene. 

1. Michael Aram Rummel, Zimmergeſell dar 
bier, ſt. 26 J. 4 M. 2 T. alt — an Lungenlei⸗ 
den; 2. Johann Paul Gruber, chemal. Hagel 
ſchmiedgeſelle vabier, ft. 66 3. alt — am Echlags 
Ruß; 3. Johannis, Söhnl. des Ecribenten Hin. 
Benz, ſt. 30. 6T. all — an Diarrhöe; A, 
Juagfcau Anna Cüſabetha, Tochter des weil. 
Bürg u Handeldmanns Kreß, ſt. 46 J. 7M. 
25 T. alt — an Lungenlähmung. 


St Gumbertubd⸗Kircht. 
1. Getauſte. 
Johann Friedrich, Söhnl. tes kgl. Malzauf⸗ 
ſehers Hm, Theme, 
2. Getraute. 
1. Hr. Reyierungd- Aifefor Aleys Gerhager, 
mit Fräulein Babıtte Dolſuß; 2, Hr. Raufmann 


Eeorg Zahn von Nürnberg, mit Fräul. Sophie 
Fuchs. 


Karholiſche Stadtpfarrei. 
1. Oettaute. 

1 Hr. Ludwig v. Baumgarten, Avolhelet gu 
daltenſtein, mit Fräulein Pouline Hartmann, 
2. Hr. Aleys Gerbager, tgl, Regierungs Aſſeſer 
dabier, mir Bräulein Babeite Dodſuß von hier. 

7. Begrabene, 
Frau Maria Walburga Diechele, Revierforfird 


Battin, 8.76 3. at — an Gicht und Altırk 
(hwäde, 


u ERTERE > — 
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Berlafge 
um 


Koͤniglich Bayerifhen 


’ 


Kreid-Amt8- Blatt 


von Mittelfranfen 





Nro. 50 


Ansbah, Mittwoch, den 21. Juni 1854. 


Belanntmadhungen öffentlicher Behörden verfciebenen Inhalts 
icher Berfeie 


1. Steckbrief 

Der Unterſuchungsrichter am fgl, Preid. und 
Stadtgericht Andbach verordnet wegen ber am 8. 
d. Mrs. zum Naclheil des Seifenfiedermeiflerd 
Mofes Zabor in Papprndeim begangenen Unter» 
ſchlagung, welde nad Art. 382 Zbl. I ©t. ©. 
B. ald Vergeben zu brftcofen ift, den diefer That 
verbächtigen ledigen Sattlergefsllen Etrpban Bed 


üchti den, zu ver⸗ 
Ansbach, welcher flüchtig gewor 
Saften und in dad biefige Unterfahungdgefängniß 


wahrung zu bringen. 
— 5* Vollzuge des Beſebls iſt demſelben zu 


ö aß ibm die Beſugniß zuſtehe, ſich ge 
en Berbaftung bei dem hiefigen gl. 
Preid. und Etabtgerichte zu beſchweren. 

Ansbach, den 17 Juni 1854. 
Der Unterfuhungsrichter : 
Eulemonn, 
Berfonalbefhreibung: 


; Grö ittlerer Statur; 
Alter, 27 Jahre; Größe, m 
zaare, slond; Auzen, blau; Bart, blond. 


eſondere Kennzeichen: feine. 
Brlanutmachuug 
rien in dem Depofitorium des kgl. 


entamts Ansbach aufbewahrten Gegenftände wer⸗ 


n unter dem Vorbehalte hoher Genehmigung der 


fgl, Regierung auf dem Wege öffent! 


gerung verfauft und hiegu Termin auf 
Montag den 26, diefrd Monats Bormittags 
dr 


10u 
in ber Rentamts Kanjlei anberaumt, wozu Raufd- 
Iuftige eingeladen werben, 
1) ein meffinges Pfundgewicht mit unvol ſtãndi⸗ 
gem Einſaßz, 
2) ein dergleichen Galbrfundgewicht mit unbel· 
Rändigem Ginfag, 
3) ein eifernes 2 Pfund. Gewicht, 
4) 5 eiferne 1 Pfund,®ewicte, 
5) ein eiferned 4 Pfund: Gewicht, 
6) zwei alte Bewehre (devaftirt ala altes Cifen), 
7) ein Piſtol — gleihfans devaftirt arg altes 
Eiſen, 
8) zwei im Griffe ſtehende Meffer, 
9) ein alter Sad, | 
10) fieben alte Sägen, 
11) eine Baumfägr, 
12) zwei Sägblätter, 
13) zwei Handbeile, 
14) eine Hippe, 
Ansbach, den 19, Juni 1854, 
Königliched Rentamt. 
Vracher, tgl, Rentbeamter, 
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3. Bekanntmachung der beabfihtigten Auswanderimgen nad Nordamerifa. 
; Wohnort d Zahl der mit 
& Polizel⸗Bezirk. a Name und Stand der Auswanderer. | auöwandernden 
| : Familienglieder. 
— — — — m — 
4 Uffenheim. TERROR Johann Georg Eitel, Altfiger. | — 
2 ade Balentin Eitel, Bauer, ‚deffen Ehefrau. 
3 " 3.3. {a Rürnberg Joh. Michatl Eitel, Schmiedgeſelle. — 
. — Ebamen Eitel, Büttnermeifter, deffen Ehefrau u, 


A Rinder, 
Alenfalfige Anfprüce an dieſelben find innerhalb 14 Tagen und fräteftend bid zum 28, bied 
Monats bei Vermeidung der Nichtberücſichtigung dahier anzumelden, 
Uffenheim, den 9. Juni 1854. 


Königliched Landgericht. 
v, Praun. 
4. Bekanntmachung mehrerer beabſichtigter Auswanderungen nach Amerika. 


s Zabl der mit 
E|  Poligei-Begirt. en Name und Stand ded Auswanderer. | Ausmandernden 
; Familienglicver. 
nn — —s— — — a 
1Herrieden. Oberndorf, \Schöberlein, Joh, Adam, lediger Schmied: _ 
| meifter. 
ı n R Schoöberlein, Maria Eibilla, ledig. 4 Rind, 
3 " Niederdombah. |Räfner, Genofena, ledig. 1 Rind. 
a " Klaffbeim, Simon,‘ Joh, Tobias, lediger Bauern, 


fohn. 
Adenfalfige Forderungen und Anſprüche an diefe Perfonen find bis zum 30. Juni I, 36. bei Ber 
meibung der fpäteren Nichtberüdfichtigung dahier geltend zu machen. 
Herrieden, den 17, Juni 1854. 


Königliched Landgericht. 
Denneſeld. 
b. Bekanntmachung der beabſichtigten Auswanderung nach Amerika, 
| t 
Wohnort d Zahl der mit 
& Bolizei-Bezirk, —*— Rame und Stand der Auswanderer, auswendernden 
\&amitienglere. 
— — — —— — — ——— — 
Reuſtadt aA, Mon dſteinach. — Margaretha Elifaberha, ledige] per“ 
äberin. * 


Allenfallſige Anſprüche an —** find bei — frätıett gen nn m 
Juri d. 33. dabier‘ anzumelden. 


Reuadt eya * Juni 1854, is um 
UNTER. » 2 Konigliches daran Ara 
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6. Belanntmacung. 

Die Handeldömanndtochter Jette Reichenberger 
von Forth beabfihtigt nah Dänemark auszuwan⸗ 
dern. Etwaige Unfprücde an diefelde find binnen 
8 Tagen bei Bermeidung der Richtberückſichtigung 
dahier vorzubringen. 

Erlangen, den 13. Juni 1854, 

Königliched Landgericht, 

Dr. Meinel. 

T, Bekanntmachung. 

Die gefchiedene Ehefrau Eliſadetha Meyer ge⸗ 
borne Stahl von Brand beabſichtigt nach Rord⸗ 
amerika auszuwandern. 

Allenſallſige Anſprüche an dieſelbe ſind binnen 
8 Tagen bei Vermeidung fpäterer Nichtberückſich⸗ 
tigung hierorts geltend zu machen. 

Erlangen, den 12 Juni 1854. 

Konigliches Landgericht. 
Dr. Meinel. 

8. Bekanntmachung 

Die ledige Anna Maria Keın und deren unthe⸗ 
licher Sohn, Vüttnergeſelle Georg Leonh. Kern, 
dann Enkelein Georg Leonhard Kern, 6 Jahre 
alt, ſämmtlich von Wildenholz, beabſichtigen nach 
Rordamerika auszuwandern. 

Eiwaige Anſprüche am dieſelben find bei Ver— 
meidung fpäterer Hichtberüdfichtigung bis zum 
Montag den 26. Zunia c. Bormittags 9 Uhr 
dabier anzumelden, 

Feuchtwangen, den 13 Juni 1854, 

Königliche Landgericht. 
Richter. 
9. Ediftal-Eitation. 
Ganny Dedinger, Schneivermeiflerd- Wittwe 
‚mit ihren‘ 5 Kindern 
a) Acon Iſaak, 
b) Amalie, 
c) Ioferh, 
d) Earolixa und 
e) Babetta Dedinger, 
fimmtlih in Thalmäſſing, bat um Bewiligung 
zur Auswanderung nah Nordamerita nachgeſucht. 

Es werden daher diejenigen, welche an biefe 

damilie Forderungs- oder fonflige Anſprüche zu 
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machen haben, aufgefordert, ſolche binnen 14 
Tagen und längftend bis zum 30. died Monats 
bein gl. Landgericht dahier bei Bermeidung fpü« 
terer Richtberüdfichligung anzumelden, 
Oreding, am 12. Juni 1854, 
Königliched Landgericht. 
Rampini, Landrichter. 
10, Bekanntmachung 
Die Bauerntochter 
Magdalena Barb. Schöller von Reuſtetten 
will nach Württemberg, dann folgende Perſonen 
und zwar 
die Dienſtmagd Margaretha Barbara not 
von Defibeim mit ihrem unehelichen Rinde 
Eva Ehriflina, geboren den 22. Rär 
1854, 
ber Dienſtlknecht Joh, Friedrich Hörber von 
Unterwörnig, 
der Dienſtknecht Joh. Andreas Hörber von 
dort 


nad Amerita auswandern, daher Forderungen 
und fonftige Anfprühe an dieſelben bei Bermeis 
dung ber Richtberüdfichtigung am 

Donnerflag den 29. Juni Bormittags dahier an« 
gemeldet werben müfjen. 

Rothenburg ajT., den 13. Juni 1854, 

Königliches Landgericht, 
Mayer, 

11, Bekanutmachung. 

Am 29. Mail. 38. wurde dem Muſikus Mi- 
chael Bruder dahier, eine hoch C Trompete mit 
3 Klappen auf der rechten Seite, unten im Schei⸗ 
tel mit einer Zinnverlöthung, einen Sechſer groß, 
und oben in der Rähe des Mundſtücks mit reinem 
ein Loch bededenden Meffingplättlein verſehen, 
entwendet, 

Indem vor dem Ankauf gewarnt wird, ergebet 
an alle Gerichts. und Polizeibehörden die Requie 
fition, neh dem zur Zeit unbefannten Thäter 
Spähe zu verfügen und etwaige Erfolge fofort 
mitzutheilen. 

Uffenheim, den 14. Juni 1854, 

Königliched Landgericht; 
v. Praum, 
74* 
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12. Bekanntmachung. 

Johann Georg Schmidt, geboren am 22. Fe 
bruat 1789 in Gollhoſen, zog aid Soldat bed 
11, Linieninfanteri Regiments mit in ben ruffis 
{den Krieg, wurde feit A, Dezember 1812 als 
gefangen in den Liſten geführt und kam feitbem 
nit wieder zum Borfchein, 

Untragögemäß wird derfelbe ober werben deſſen 
etwa binterbliebene unbefannte Erben aufgefordert, 
ſich dinnen 6 Monaten bei dem unterfertigten Ge⸗ 
richte zu melden und gehörig gu Iegitimiren, widris 
genfals Schmitt für tobt erflärt und deffen aus 
530 fl. beſtebendes Bermögen den bekannten Erben 
ohne Kaution audgeantwortet werten wird, 

Ufenpeim, ven 12, Juni 1854, 

Königliches Landgericht. 
v. Braun. 

Bekanntmachung. 

Der Schloſſergelelle Herrmann Scheider von 
bier beabfichtiget eine Reife nah Nordamerika zu 
unternehmen, weßhalb alle diejenigen, welche 
Auſprũche an denſelben zu haben glauben, aufge 
fordert werden, ſolche binnen 14 Tagen bei Ber 
meldung der Richtberücfichtigung dahier anzumel⸗ 
den. 


Weiſſenburg, den 6. Juni 1854. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Ehmid, Landrichter. 

Bekanntmachung 
Die Schullthrerſtelle zu Ect, Leonhard, mit 
welcher incl. der Zuſchüſſe aus Rreispotation eine 
faffionsmäßige Cinnahme von 300 fl. verbunden 
in, iſt in Erledigung gefommm Gehdrig quas 
Kficirte Bewerber haben fi unter Borlage ihrer 
Wäpigteits » und Wohlverhaltungsd- Zeugniffe mit 
ihren Oeſuchen binnen A Wochen hicher zu wenden, 

Rothenburg alE., den 2. Juni 1854. 

Stadtmagiſtrat. 
Sharf 

15. Dienfag den 27. viefed Bormittagd 10 
Uhr wird der im Aten Duartal 185% anfallende 
Mierbeblinger verfteigert von der Drtonomie- Gom- 


miffion der 2ten Ehevaulegerd-Regiments Taxis. 
Ansbah, den 19 Juni 1854, 


13, 


14. 
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Gerichtlive Verſteigerungen 
1. Bekanntmachung. 

Bom tgl. Kreis« und Stadigericht Nürnberg 
wird, nachdem ım erften Sudhaſtationstermine 
ein den Schätzungswerth erreihented Merftgebot 
nicht gelegt wurde, das Haus LRro. 539 fammt 
realer Bierwiribſchaftsgerechtigteit in ber breiten 
Baffe zum zmeitenmale dem öffentlichen Verkaufe 
unterftelt, Termin ift hiezu anberaumt auf 
Montag den 3, Juli 1854 Vormittags 10 Uhr 

Zimmer Rro. 25, 
wozu Raufäliebhaber hiemit geladen werden, Dad 
Hand L 539 beftcht aus einem Border», Eritens 
und Hintergebäude, ift 2 Stedwert hoch, theild 
maffio, tHeild von Fach, mit Flachziegeln doppelt 
eingededt, frei lauter und zeigen und iſt tatjelbe 
der Brandverfiherungsanfialt mit 5000 fl. ein⸗ 
verleiht, dasſelbe beziebt ein Maldreht von A 
Maͤß Sheit- und Prügelholz, 3 Mäß Etodhelz 
und 100 Wellen Büſchel. Dir Ebäpungswertb 
beträgt 5500 fl, Die auf diefem Haufe baltende 
reale Bierwirtbichaftögerechtigteit iſt gefhäßt auf 
1500 fl, In diefem Berſtrichetermin erfolgt ji 
doch ber Hinfchlag obigen Haufes ſammt ber bat 
auf haftenden Bierwirtbfchaftägerechtigteit ohne 
Rädfiht auf den Schätzungswerlh und haben dem 
Berichte unbekannte Steigerer ihre Zahlungsfähige 
teit durch legale Vermögendzeugniſſe nach zuweiſen. 
Kaufsebedingungen, Schähungeprotokoll und die 


betreffenden Akten liegen zur Einſicht in dießgericht⸗ 
licher Regiftratur vor, 


Rürnterg, den 6. Juni 1854, 
Der tgl. U. Direltor: 
Dr. Knappe. 
2. Bekanntmachung. 
Vom kgl. 


Kreide und Stadigericht Nürnberg 
wird im Eoncurfe Über das Bermogm bed Bir 
brauerd Johann Heinlein dahier das Brauhaus 
L Rro. 155 a babier fammt feinen Ein« und Ju 
gehörungen, einem bven Plate 2 Deyim. haltend, 
der Braugeredhtfame, ben Brauerei» und Bültne 
teigerätbf@aften, wie in der Aueſchreibung vom 
30. Deyember vorigen Jahre näher beyeiähnet zum 
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drittenmal der öffentlichen Verſteigerung unter 
worfen und Termin hiezu auf 
Montag den 17. Juli Früh 10 Ubr 

im Haufe L 155 a dabier anberaumt, wobei der 
Hinſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth 
erfolgen, im llebrigen nach $. 64 u. 69 dee Hy: 
potbefen-@rfeßes und 8. 98— 101 des jüngften 
Prozeßgeſetzes verfahren werden fol, 

Nürnberg, den 30. Mai 1854, 

Der tal. Il. Direktor 
Dr. Knappe. 

3. Bekanntmachung. 

Bom Pal. Landgericht Beilngries wird auf Ne 
auifition des kgl. Landgerichts Neumarlt vom 6. 
Mir; b, 33. das Anwifen des Jobann ESpip- 
Müllers von Pollanten und deffen Ebefrau Anna 
Maria, geborne Hirt, welches nachſtehend näher 
beſchrieben, und umterm 27. v, Donate auf bie 
Summe von 1575 fl. gerichtlich giſchätzt worden 
it, dem öffentlichen Berfaufe unterfiellt und Ter— 
min hiezu auf 
Mittwoch den 23, Auguſt h. 38. von 10—12 Uhr 

Vormittags 
im Wirtböhaufe zu Pollanten anberaumt, wozu 
etwaige Steigerungdluflige mit dem Bemerken anber 
vorgeladen werden, daß der Hinichlag nad $. 64 
des Hypoth. Geſetzes vorbehaltlih ter Beftim- 
mungen der g$. 98 — 101 der Progefnovelle vom 
17. November 1837 flattfindet, und dem Gerichte 
unbefannte Eteigerungstuftige fih über Leumund 
und Bermögen durch Irgale Zeugniſſe bierorts 
auszuweiſen baben. 

Gebäude PlNr. AT Wohnhaus mit Etal, ge 
fonberten Stadel, Badofen, Schweinſtälle und 
Hofraum 0,14 Dezim,, die reale Mahlmühlge: 
rechtfame, 

PlNr. 48, Grad» und Wurzgarten 1,23 Dez. 

„  472a, Weibermwiefe 0,14 Dezim. 
„  172b, Weiber 0,15 Dezim. 

Gemeinderecht zu einem ganzen Nußantbeil an 

den noch unvertheilten Gemeindegründen,, 

PlRr. 177a, Webergartenader 1,27 Dezim. 

»  177b, Oedung am Webergartenader 
0,09 Dezim. 


PlNr. 171, Grmeindes oder Rammerwiefe 
1,19 Dezim. 
Brilnzried, am 10. Juni 1854, 
Königliches Landgericht. 
€ teltner, 


4 Bekanntmachung. 
Im Vollzugswege wird am 

Montag den 14. Auguftl. Is. Nachmittags 3 Uhr 

in dem Fuchs'ſchen Gaſtbauſe zu Iphoſen dad 

nachbezeichnete Anweſen ded Bädermeiflerd Seba—⸗ 
ſtian Schutider von da, als: 
Das Wohnhaus Nro. 229 alda, mit 

a) Etallung, Holjlege und Hofraum 8 Dezim., 
WIRr, 249, 

b) der realen Bäckereigerechtigkeit, 

c) 7 Dezim, Wurggarten, PiRr, 248;, 

d)tım Gemeinderebte zu einem ganzen Nutz- 
antbiile an den noch unveribeilten Gemeinde» 
befigungen und 66 Nuten jährliches Laubholz⸗ 
recht aus den Gemeindewaldungen; 
Dauftandmittierer; Schätzungswerth 2000 fl. 
mworunier bie reale Bäckereigerechtſame mit 
800 4., 

öffentlich an den Meiftbietenten verftcigert, 

Kaufsliebhaber werden hitzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß 

1) der Zufihlag na $. 64 ded Hypoih.-Befehes 
vorbehaltlich der Beſtimmungen ded Prozeßge⸗ 
feßed vom 17, Rovbr. 1837 98. 98— 101 
erfolgt ; 

2) Steigerer, deren Zablungsläbigfeit nicht bes 
fannt oder wenigftend zweifelbaft ift, nur ges 
gen binlänglichen Ausweis über den Beſitz der 
erforderlichen Zahlungsmittel zugelaflen wer- 
den; 

3) die auf dem Berfaufd: Objefte Haftenden Laſten 
und Abgaben aud den Gerichtsakten erfeben 
werden können; 

4) die näheren Strichsbedingniſſe im Termine bes 
fannt gegeben werden, 

Mit. Bibart, am 9, Juni 1854, 
Königliched Landgericht. 
Platzer. 
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b. Bekanntmachung. 

Auf Requiſition des kgl. Rentamts Feuchtwan⸗ 
gen werden nachfolgende zum Söldengütchen Rro. 
17 des Hafnermeiſters Heinrich Trump zu Unter⸗ 
ampftach gehörige Realitäten, nämlich: 

8 Dezim. Wohnhaus, Hof und Hafnersbreun⸗ 

ofen, PIRr. 275, 

3 Dezim. Scheuer und Hofraum, gemeinfcafts 

lich zu z Antheil mit HERE. 16, BIRe.27,*, 

12 Dezim. Grasgarten, PlNr. 28, 

5 NMorgacker, Löbleinötheil vom 

Jahre 1798, PIRr, 1260, 
23 Deyim. Ader, Z Morgen uralter Jungwie— 
fentheil, Pihr. 1392, 
24 Dezim. Wiefe, z Tagw. Heimattheil vom 
Jahre 1798, FIRE. 947, dann 
Gemrinderecht zu 4 Nutzantheil an den noch 
unverthtilten Gemeindebeſitzungen, im Ge⸗ 
ſammtſchãtzungswerlhe von 455 fl., 
öffentlich an den Meiflbirtenden verfauft, und ift 
biegu Termin auf 
Mittwoch den 12. Juli a, c. Nachmittags 2 Uhr 
im Narben Wirthähaufe zu Unterampfrab ans 
beraumt. Zahlungsfähige Kaufsliehhaber werben 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hinfhlag 
mit Rüdfidt auf $. 64 des Hypoth. Geſttzes und 
gg 95—101 des Progefgefeped vom 17 Novbr. 
41837 ırfolıen wird, die übrigen VBertaufsbedins 
gungen im Termine felbit befannt gemacht werten, 
das Schäßungsprotokell aber in dich „erichrlicher 
Kanzlei eingeleben werden kann. 
Feuchtwangen, den 6. Juni 1854, 
Königtiches Landgericht. 
Richter. 

6 Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
von den dem Zimmergrfillen Jchann Georg Leidel 
zu Beterdaurad gehörigen und durch Bekanntma— 
chunzg vom 24. Februar d. Is. im KRrridamteblatt 
für Wittelfranfen, im Korrefpondenten von und 
für Deutſchland und in der neuen Münchener Zeis 
tung mit verzeichneten Realitäten, und war: 

1) 2 Tagw. 23 Dezim. Steindiuchacker, PIRr, 
8Bl;ab, 
78 Dezim. Steinbruchader, PlRt. 832 mit 


neuerbautem Wohnhaus Neo, 76 zu Peterd 
aurach nebft daran gebauter Scheune, gefchäßt 
auf 1300 fl., 

2) 63 Dezim. Nußungdader, PIRr. 2752, 
86 Dezim. Rutzungswieſe, PiRr. 2756, 
geſchätzt auf 250 fl, 

bei deren erften Aufgebot der Schätzungkwerlh nicht 

erreicht worten, zur nochmaligen Berfleigerung 

gebracht, Termin hiezu auf 
Donnerftag den 6. Juli Mittags 12 Uhr 

im Rudelöbergevfchen Wirthshauſe zu Petersaurah 
anberaumt, und zahlungsfähige Kaufdliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß dirfmal der 
Hinfhlag ohne Rüdfiht auf den Schäßungswerth 
jedoch nach $. 64 des Hypoth. Geſttzes erfolgt, 
und daß dem Gerichte unbefannte Steigerungs⸗ 
luftige über ihre Zablungsfäpigteit ſich legal aus— 
zuweifen haben, 

Keilöbronn, den 27. Mai 1854, 

Königliche Landgericht. 
Forſter. 

7. Bekanntmachung. 

In der Nachlaßſache der Hebamme Margaretha 
Haag zu Beierberg wird auf Antrag der Hypothek⸗ 
gläubiger 

des einflödige und maffive Wohnhaus Nro, 
84 zu Beierderg mit Stallung für 2 Erüd 
Bieb, Keller, Gemüßgärtden und Hol 
raum, welches auf 166 fl. tarirt if, 

am Dounerflag den 13. Zuli d. 33. Bormittagd 

10 Ubr 
im Kratzer'ſchen Wirthodauſe zu Beierberg giricht⸗ 
lich verfteigert, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäbige 
Kaufslirbhaber mit dem Bemerken eingeladen mer- 
den, daf der Zufklag nah $. 64 des Hypolh. 

Geſetzes und 85. 98 — 101 der Prozeßnoville vom 

17. Rovember 1837 erfolgt. 

Waffertrüdingen, den 7. Juni 1854. 

Königlihed Landgericht. 
Bunt, 

S. Betanntmachung. 

Nachdem im erſten Verſteigerungstermine vom 
Heutigen auf dad Anmefrn des vormaligen Fuhr⸗ 
manne Lorenz Böhm von bier, beflehend in tem 
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Wohnhaufe Nro. 364 dahier, dann dazu gehö— 
rigen 17 Dezim. Acder dortfelbft, PINr, A365, 
ein Angebot micht gelegt worden ift, fo wird ans 
derweiter Steigerungd- Termin auf 

Freitag den 30. Juni c, Bormittagd 10 Uhr 
babier anberaumt, wozu Gtrichluftige mit dem 
Bemerken geladen werben, daß der Zufchlag ohne 
Rüdficht auf den Schätzungöpreis erfolgt, 

Windsheim, am 31. Mai 1854, 

Königliched Landgericht, 
Donle. 


Gerichtliche Borladungen 

1. Ediktalladung. 

Nachdem der Zimmergeſelle Johannes Bed von 
Reufes fih freiwillig dem Eoncurdverfahren unter 
worfen, fo werden die gefeßlichen Eviktdtage und 
zwar: 

I. Ediktͤtag zur Anmeldung und zum Rach— 
weife der einzelnen Forderungen auf 
Dienftag den A. Juli c., 





— — 


Il. Ediktötag zum Vorbringen der Einreden hie⸗ 


gegen auf 
Dienſtag den 1. Auguſt c., 
III. Ediktstag zu den Schlußverhandlungen auf 
Dienſtag den 29. Auguft c., 
jedeämal Vormittags 9 Uhr dahier angefeßt. 

Zu bdiefen Ediktstagen werben alle befaunten 
mie unbefannten Gläubiger des ıc Bed, lebtere 
biemit öffentlidy entweder in Perfon oder durch 
gehörig bevollmächtigte Anwälte zu erfheinen unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, def das Nichts 
erfheinen-am I. Ediftötage den Ausſchluß der trefs 
fenden Forderung von gegenwärtiger Goncuremaffe, 
das Nicherfeheinen on den übrigen Ediktstagen 
den Verluſt der hezüglichen Handlungen zur recht» 
lichen Folge habe. 

Der Gläubigerfchaft wird dabei eröffnet, daß 
nach den biäberigen Erhebungen die Altivconcurd, 
maffe in 1452 fl. beſtehe, während die ſchon jept 
befannten Paſſiven die Höhe von nabezu 2200 fl. 
erreichen, worunter 1980 fl. Hypothefenforderuns 


gen ſich befinden, 
Schlüßlich werden alle jene, welche ein Fauſt⸗ 


oder Rußungspfand vom Gemeinfhulduer in Hän⸗ 

den haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer 

Rechte hieran und bei Vermeidung nocmaligen 

Erſatzes lediglich dem Eoncursgerichte zu übergeben. 

Dinkelsbühl, den 2. Juni 1854. 

Königlied Landgericht. 
Meyer, 

2. Bekanntmachung. 

In Sachen der ledigen Korbmacherstochter Wal⸗ 
burga Leis von Wieſetbruck und deren Rindes- 
curatel gegen den Dienfiineht Michael Silberer 
von Dombach wegen Baterfchaft und Alimentation 
ift zum Verſuch der Eühne, eventuell zur Ber 
handlung der Sache im gewöhnlichen Berfahren 
Termin auf 

Dienſtag den 8. Auguft d. 38. Vormittags 

i 10 Uhr 

dabier anberaumt, wozu der Beklagte, deſſen 

Aufenthaltsort unbefannt if, mit dem Bemerfen 

geladen wird, daß er im Muöbleibendfalle bie Ko 

ften des vereitelten Termin zu tragen bat. -Der 
feibe bat bid zum Berbandlungdtermin einen In« 
finuationdmandatar zu benennen, widrigenfalls 
bie ihm zuzuftellenden Berfügungen an dad Ge 
richtöbrett angefchlagen und als ihm gehörig inſi⸗ 
nuirt erachtet würden. Die Klage kann von ibm 
in bieffeitiger Regiſtratut eingefehen oder in Ems 

pfang genommen werden, i 

Nürnberg, den 8. Juni 1854, 

Königliched Landgericht, 
Meyer, 

3. Eiftalladung 
1) Johann Anton Haudmann von Waſſerzell, 

geboren am 7. März 1791, fol im Jahre 

1812 ald Soldat in einem kgl. bayer. Regi⸗ 
mente ben ruffifchen Feldzug mitgemacht haben, 
und wird ſeitdem vermißt, 

2) Anton Joſeph Richard Bader, Sohn bed 
Mipgermeifterd Joſerh Bader von Epalt, 
geboren cm 6. Februar 1766, fell fich bei 
Wien old Wirth vor vielen Jahren nicdergelaf 
fen baben, es ift jedoch fein dermeliger Hufe 
entbaltdort nicht zu ermitteln, 

Es werden daher auf Antrag der nächſten ber 
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fannten Verwandten Johann Anton Hausmann 
und Anton Jeſeph Ribard Bader oder deren Er- 
ben und Erbnehmer biemit geladen, bid zum 
15. März 1855 
bei dem unterzeichneten Gerichte ſich zu melden 
und ihe Vermögen in Empfang zu nehmen, widris 
genfalls fie für todt erflärt und das Bermögen den 
nãchſten befannten Erben ausgehändigt werden 
würde. 
Das des Bater befieht in 492 fi. 
Das des Hausmann in 500 fi. 
Pleinfeld, den A. Juni 1854, 
Königliched Landgericht. 
Schlemmer. 
Privarbefauntmakungen. 
1. Montag den 26, diefed Monats Rahmits 
tags 3 Uhr wird die Jagd auf der Ortäflur Brods— 
winden für dad noch laufende Jahr 1854 an ben 
Meiftbietenden verpachtet, uud Liebhaber in das 
Wirthe haus dortfilbft eingeladen, . 
Ormeindevermaltung. 
Steinbaurr. 
2, Bei Baumgarten et Eomp. in 
Deffau erſchien: 
köwinfohn, S., deutfch-franzöfifche Han: 
deld-Correfpondenz (271 &efchäftsbriefe) 
in deuiſcher Sprache mit einem neuen und 
praftifhen Eyflem, die franzöſiſche 
Gorrefponteng in kürzeſter Zeit dur 
Selbſtſtudium grammatikaliſch richtig zu erlers 
nen, — Gefolge von einer Urberſicht der wich. 
tigften Regeln der frangöfifcben Eyntar. geb. 
Mreid 1 fl. 21 Pr. Vorräthig in Carl 
Zunge’d Buchhandlung in Ansbach. 
3, Am nächſten Freitag den 23. dieſes Nach— 
mittagd 3 Uhr wird im Fifhhaufe dad Heu von 
den zur Probſt'ſchen Concursmaſſe gehörigen 3 





5. Im Haufe Lit. C Nro. 154 an ber Rürn⸗ 
berger Straffe zu Ansbach it eine Peunt, 14 
Tagwerf groß, zu verpachten, 








Pfarramtlihe Anzeigen. 
Bom 12, bis 18. Juni 18554. 
St. Johannis, Kirche. 
Begrabene. 


1. Johann Martin Schwarzbeck, Schneider⸗ 


geſelle, fl. 66 J. alt — an Entfräjtung; 2. Io 
hann Friedrich Hämmel, Vicekorporal im fgl, 14. 
Inſanterie-Regiment, fl. 22 J. alt — on der 
Lungenfhiwindfucht, 
St, Gumbertus⸗Kirche. 
1. Getaufte. 

Anna Margaretba, Töchter. ded Bürg, u. 

Häfnermeifterd Hrn, Caspar Held, 
2. ®etraute, 

Hr. Michael Georg Mayr, Bunftionär bei der 
fgl. Grundrenten« Ablöfungstaffe zu Münden, 
mit Jungfr, Friederike Louiſe Kunigunde Gertraud 
Windifch von hier, 

3, Degrabene. 

Hr. Johann Weidner, vormal, Frhr, v. Sea 
fried'ſcher Oekonomie-Verwalter, fl. 7 AI 2M. 
1 2. alt — an Altersſchwäche; 2. Johann Jar 
tob Spieß, Söhnl. des Lottofollefteurd Hrn. Spieß, 
ſt. 3 3. 4 M. 12T, alt — an Bruſtwaſſerſucht. 

Katholiſche Stadtpfarrei, 
1. Getraute. 

1. Hr. Michael Georg Mayr, Funktionär bei 
der kgl. Grundrenten-Ablöfungstaffe zu Münden, 
mit Jungfrau Friederika Windiſch, von bier; 
2. Hr. Johann Frey, Shulgehülfe zu a 
feld, mit’ der ledigen Franziska Hedt von Her— 
rieden, 


— — 





Tagw. 29 Dezim, Wicfen in Katterbader Flur Berihtigung. Juder Kreisamtöblattöseilage 

durch den unterzeichneten Maffarurator im öffent» Neo. 49 Seite 982 lied in 

lichen Berftriche verfauft. der Anzeige der C. Jung— 

Andbadh, den 18, Juni 1854. fhen Buchhandlung fatt 

3 8 Speumemann. „Holzfpuher" Ihema — 

4. Bei Hutmacher Winter wird Lamm⸗ Caſuiſtit „Theorie un 
wolle getauft, Caſuiſtik.“ 

— s—— 


Beilage 
um 


Koͤniglich Bayerifhen 


Kreid-Amtd- Blatt 


von Mittelfranfen. 


Nro. 51. Andbah, Samftag, den 24. Juni 1854. 
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Zur baldigen Eutrichtung des Prämmmerationspreifes für das zweite halbe Fahr 
mit 2 fl. für jeded Exemplar des Kreis-Amtsblattes von Mittelfranfen werden hiemit 
diejenigen Abonnenten eingeladen, welde das Blatt zu halten gedenken uud nicht 
fon fir das ganze Jahr die Boransbezahlung gelcifter haben. 

Zugleich werden alle Behörden, die mit Ablieferung von Inſertionsgebüh— 
ren jowohl aus Vorjahren, ald dem laufenden Berwaltungsjahre, indbefondere von 
Auswanderungs-Publikationen im Ruͤckſtande ſich befinden, hiermit unter Bezugnahme 
auf die hohen Negierungsansfchreiben vom 6. März 1839, (Kreisblatt Nro. 20 Seite 
195 joldyen Jahres) und vom 20. Aprıl 1852 (Kreisblatt Nro. 35 Seite 345) an 
die ſchleunigſte Einfendung diefer Koften mit dem. Bemerfen erinnert, daß die 
Redaktion jene Gerichte, welche gegenwärtiger Aufforderung abermals nicht ent» 
fprechen follten, nad) Verfluß einiger Wochen der hoben kgl. Krerisregierung namhaft 
machen wiirde. 

Ausbach, den 22. Juni 1854. | 

Königliche Redaktion des mittelfräufiihen Kreisamtsblattes. 
Ebert, Redakteur, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalis. 


1. Bekanntmachung. werben für bie Einwohner hicſiger Stadt nachſte⸗ 
Zur Bezahlung der pro I. und II. Ziel 1854 Hende Termine anberaumt und zwar: 
urjahenen Montag den 3. Jull 1854 it, A 1—150 


Grund⸗, Hauds, Gewerb-, Kapitalrenten⸗ 
und Einfommenfteuer, dann der Beifchläge Dienfag » 4 un m n A 151—300 
und Rreidumlage hieraus Mittwoch „ 5. r r A 301—344 


uf 


Donnerflag den 6. Juli 1854 Lit. 1—89 2 Arbeiterinnen. 
C 1—110 In die Zwangsarbeitdanftalt Ebrach wurden ge» 
Freitag „To » „CC 111—194 ſchafft: 
D 1-—100 2 Perſonen. 
Montag u 10., " » D 101—300 In ihre Heimat wurden geliefert: 
Dienſtag 11., "  » D301 bis Eade 6 Perfonen. 


an welchen in faffenmäßigen Münzſorten pünft« 
libe Zahlung zu leiften iſt, außertem die Eäu- 
migen Mahnung auf ibre Koften erhalten. 
Ansbach, den 22. Juni 1854, 
Königliched Rentamt, 
Pracher, kgl. Rentbeamter. 


2. Bekanntmachung. 
(Die polizeilichen Beſtrafungen, die Viſitationen 
ter Viktualien und Arretirungen ber Volizeiwache, 
dann die Vermittlungen im Monate Mai 1554.) 
1. Berzeichniß der nech vorgängiger polizeilicher 
Unterfuchung beflroften ‘Perfonen : 
3 wegen Entwendung, I megen Betruge, 3 
wegen Führung zu leichten Gewichts auf der 
Meffe; 2 wegen Verkaufs zu leichten Brods, 


4 wegen Berfaufd ſchlechten Brods, 2 mer 


gen Veißhandlung, 1 wegen Öffentlicher Bes 
(dimpfung, 1 wegen öffentlihen Unfugs, 
4 wegen Trunfenheit, 4 wegen übler Rach— 
reden, 1 wegen Tabafrauchend an verbotenen 
Orten, 8 wegen Bittelnd und Vagirens, 
3 wegen Uebertretung der Fremdenpolizei« 
Ordnung, 6 wegen Polizeiftuntübertretung, 
4 wegen Weberfchreitung der Gewerbsbefug⸗ 
niffe, 2 wegen Pfufhend, 1 megen Tanz⸗ 
mufithaltend ohne polizeiliche Erlaubniß, 3 
wegen lebertsetung der Meß⸗ und Wochen, 
marftdordnung, 2 wegen zu leichten Butterd, 
6 wegen zu leichten Echmaljed, 3 wegen 
Uebertretung der iehmarktöcrbnung, 5 wer 
gen lietertretung der Schrannenordrung, 1 
wegen Arbeitoſcheue, 1 wegen Pflaftergelds 
defraudation. 
Zahl der Beftraften: 69. 
In das Beſchäftigungshaus wurden aufgenoms« 
men: 
9 Arheiter.und 


An das zuftändige Unterfuchungsgericht wurden 
abgeliefert: 
4 Perfonen, 


11: Bifitationen in Bezug auf Brod, Bier, 
Fleifh, dann auf den Wochenmärkten wurden bot» 
genommen: 180. 

IM. Die Polizeimannſchaft hat 33 Anzeigen er 
ftattet und 19 Arretirungen vollzogen. 

IV. Bei dem VBermittlungsamte wurben 53 
Klagen angemeldet und 12 Klagzeugniſſe ausge 
fertigt. 

Andbah, am 21. Juni 1854. 

Der Gtabtmagiftrat. 
Meyer. 


3. Bekanntmachung. 

Die unterm 26. vorigen Monats in rubrizirtem 
Betreffe auf den 7. Auguf I. I6. audgejchriebene 
Eutbafation des Hanfes der Beklagten Schreiner: 
meifterd- Eheleute Johann Friedrih und Johanna 
Helena Portmer L Nro, 1579 dahier wird nah 
Högerifchem Antrag vom 6, Juni I, Mid, unter 
bleiben, 

Nürnberg, ben 16. Juni 1854, 

Koͤnigliches Kreid» und Stadtgeticht. 
s Der kgl. H, Direktor: 
Dr. Rnoppe. 


4. Bekanntmachung. 
(Urfula Höſch, Tünchnerswittwe, Concurs betr.) 
Bom kgl. Kreis- und Stadtgericht Rürnderg 
wird in rubr, Betreffe andurch eröffnet, def un 
term 2. I 38. das Prioritätserkenniniß erlaffen 
worbenift, und am 23. dies Monats am Gerichts⸗ 
breit angefchlagen werden wird. 
Nürnberg, den 2. Juni 1854. 
Der fgl. Il, Direktor 
Dr. Knappe. 
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5. Befanntmacung. * 
Künftinen Dienftag den 27. dies Monats Bor 
mittags 10 Uhr wird im Lokale der fal. Bezirks⸗ 
Geſtüts⸗ Juſpektion dabier der pro IV. Quartal 
185? anfallende Werdedünger an den Weiftdieten- 
den öffentlich verfeigert, 

Anebab, den 24. uni 1854, 

Die fgl. Bezirks Geftüts-Infpeltion, 

6. Befamnemıchung. 

„Maria Sufanna Geitbner, Müllerstochter von 
Käferbach, gegenwärtig zu Neunftetten, Pal, Land— 
gerichtd Herrieden mwohnbaft, will nach Rorb- 
amerifa auswandern. Etwaige Anfprühe an dies 
felbe find binnen 8 Tagen präflufiver Friſt hiers 
orts anzubringen, 

Ansdach, den 14. Juni 1854, 

Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Sandrichter. 


7. Inder Zwiſchenzeit vom 9. bid zum 14. 
April d, 36. wurden aus einem verſchloſſenen Bes 
bälter der in einer Kammer eincd verfchleſſenen 
Wohnhauſes au Hüttenheim ſtaad, mittelſt Ockf- 
nens eined Sperrbacken 

1) zwei feidene Halstücher, noch ziemlich neu, 
beide hatten einen ſchwarzen Grund, das eine 
auf zwei Seiten einen blauen, auf den andern 
beiden Seiten einen rothen Streif, das andere 
hatte auf dem vier Seiten rothe Streiſen, 
Werth 2 fl. 50 ir, 

2) ein Handtuch, noch ziemlich neu, von flachem 
baumwollenem Tuche, Werth 24 fr, 

3) tin Serviett wie dad Handtuch, Werth 15 fr, 

4) ein Schnupftuhh, noch ziemlich neu, baums 

wollen, vom ſchwarzen Grund mit roiben 
Blumen, Werth 18 fr. 

5) ein Baar leinene Strümpfe, Werth 12 fr, 

entwendet, was man zur Entdeckung bed Thäterö, 

ſowie der entwendeten Gegenftände hiemit ver- 

Öffentficht. 

Mit. Bihart, den 9, Juni 1854, 
Rönigliched Landgericht. 
Platzer. 


8. Johann Comad Hubinger und Johann 
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Friedrich Hubinger aus Frauenaurach beabſichtigen 
nach Nordamerika auszuwandern. 
Etwaige Anfprüce an dieſelben find binnen 14 
Tagen bei Vermeidung fpäterer Nichtberkdfichtis 

gung bierortd anzumelben, 
Erlangen, den 16. Juni 1854. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Dr. Weinel, 


9. In der Berlaffenfbaftifache des verftorbes 
nen Israeliten Handelömannd fat Riegel von 
Eronbeim werden alle dirjinigen, welde an den 
Nachlaß ded Verlebten irgendwie begründete An— 
fprüde zu maden haben, aufgefordert, ſolche bei 
Bermeidung der Richtberüdfichtigung am 

Montag den 17. Juli c. Bormittags 9 Uhr 
bierorts zu liquidiren. 

Gunzenhaufen, den 15. Juni 1854, 

Königliched Landgericht. 
Richter, k. Landrichter. 

10. Der ledige Schreinermeiſter Joh. Phbilipp 
Stafflinger von Spielberg beabſichtigt nach Rord» 
amerika aufzumandern. 

Allenfallſige Anfprüche an Genannten find läng⸗ 
ſtens bis zum Donnerſtag den 29. dieſes Monats 
bierorts bei Vermeidung fpäterer Nichtberüdfichtis 
gung geltend zu machen, 

Heidenheim, am 13. Juni 1854. 

Königliches Landgericht, 
Regeläberger. 


11. Bekanntmachung. 

Um Freitag den 9. dies Monats wurden zwi— 
ſchen 11 und 12 Uhr Wittagd dem Bauern Jos 
ſeph Fiſcher und der ledigen Haudbefiperin Maria 
Anna Geßler zu Reichenau von dem 150 Schritte 
vom Dorte entfernten dem Joſeph Fifcher gehöri— 
gen Bleihwaafen entwendet; 

a) ein Stück flächſernes mit ‚Baumwolle durch» 
ſcheſſener Leinwand zu 241 Ellen per Elle auf 
16 fr. gemwerthet, ohne befondered Kennzei⸗ 
hen, 

b) ein Stüd zu breivieriheilen mit Baumwolle 
eingefchoffener flächſerner Leinwand, ..an bei 
den Enden mit zum Wietfoanuen ec 
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f. g. gedrehten Vändeln verfehen, 33 Elfen 
baltend, per Elle auf 15 fr, gewerthet, ohne 
befondered Kennzeichen. 
Indem man vor dem Ankaufe diefer geftohlenen 
Leinwandſtücke ernftlichft warnt, erfucht men zus 
gleich um Bekanntgabe allenfalfiger auf Habbaft- 
werbung diefer Leinwand und Entdefung ded Dies 
bed führender Epuren und Rachforfchungen, 
Herrieden, am 18. Juni 1854, 
Königliched Landgericht, 
Dennefeld. 


12. Bekanntmachung. 

Moſes Alerander von Thalmäffing und Otto 
Neuſtein aus Treuchtlingen haben ikre Zrhentrens 
ten in der Flur Hofftetten an die Ablöfungstaffe 
ded Staates überwieſen. 

Es ergeht daber nach Art. 34 des Ablöſungs⸗ 
Geſctzes die öffentliche Aufforderung, eiwaige Ans 
forliche aus irgend welchem Rechtötitel binnen 30 
Tagen und längſtens 

bis 15. Juli 1854 
an dieſe Zehentrenten geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls unter deren Richtberüdfihtigung die betref⸗ 
fenden Ablöfungspapiere fofort an die Berechtigten 
ausgehändigt werden. 

Kipfenberg, den 13, Yuni 1854, 

Königliches Landgericht. 
Harlander, 


13. Bekanntmachung. 

Die Ehefrau des Wirths und Bierbräuerd Js 
banned Ebert zu Eoimberg, Namens Henriette, 
beabfichtiget eine Reife nad) Norbamerifa zu machen. 

Müenfalfige Anſprüche an Lirfelte find bei Ver⸗ 
meidung der Nichtberüdfihtigung bie zum 

4. Zuli d. Jahre 
hierortd anzumelden. 

Leutershauſen, den 21. Juni 1854. 

Konigliches Landgericht. 
Heim. 

1A. Bekanntmachung. 

Ichann Georg Schmidt, geboren am 22. Sr 
bruar 1789 im Gouhofen, 308 aid Soldat bed 
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411, Rinieninfanteri» Regiments mit in ben ruffi- 
fen Krieg, wurde feit A. Dezember 1812 als 
gefangen in den Liften geführt und kam feitdem 
nicht wieder zum Borfcein. 

Antragdgemäß wird derfelde ober werden beffen 
etwa hinterblichene unbefannte Erben aufgefordert, 
fi binnen 6 Monaten bei dem unterfertigten Ge⸗ 
richte zu melden und gehörig zu Iegitimiren, widris 
genfalls Schmidt für todt ertlärt und deſſen aus 
530 fl. beftebendes Bermögen den betanntgn Erben 
ohne Eaution audgeantwortet werden wird, 

Uffenheim, den 12, Juni 1854. 

Königlihes Landgericht, 
v. Praun. 


15, Bekannutmachung. 

Der Maurergeſelle Johanu Friedrich Srieſer 
von Bullnheim, wohnhaft in Gnötßbeim, gedenkt 
mit feiner Chefreu Maria Margaretha geb, Klein 
febrotb und feinen beiden Kindern 

a) Jehann Leonhard Gricfer, geboren am 28. 
Dftober 1849, 

b) Margaretha Barbara, geboren den 19. Ro 
vember 1853 

und feiner Ehmwägerininna Marg. Kleinſchroth von 

Unteridelöbeim d. &., geboren den 17. Januar 

1815 nad Rordamerifa audzuwandern; allen, 

falfige Rorderungen an felbe find binnen 14 Ta 

gen und ſpäteſtens bis zum 28. diefed Monats 

bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung bierortd 

geltend zu machen. 

Uffenheim, den 12. Juni 18354. 

Königliches Lantgericht, 
v. Praun. 


16. Bekanntmachung. 
Der am 30. Auguſt 1824 dabier geborne Jo⸗ 
hann Georg Galſter will nah Wien audwantern, 
Allenfallſige Anſprüche an ihn find binnen 14 
Tagen bei Vermeidung fpäterer Richtderückſchti⸗ 
gung dahier anzumelden, 
Erlangen, den 14 Juni 1854, 
Stadtmaniftrat, 
Knoch, v.n. 
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Gerichtliche Berfteigernngen. 
1. Bekanntmachung. 

Vom kgl. Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
wird in Sachen Dietenböfer Leichenkaſſe gegen 
Bohm'ſche Grofpfragnerd-Eselrute Forderung bes 
treffend, das ſchuldneriſche Wohnhaus S 1529 
dabier mit dom Großpfrazuerei-Realtechte dem 
offintlichen Verkanf unterfeht. Dasfeihe liegt in 
der Wöhrderthorſtraſſe, ift dreiftödig, theils maſ— 
ſſo theils aus Fachwerk gebaut, zahlt jährlich 20 fl, 
Eigengeld, iſt der Brandverfiberung mit 2050 fl. 
einverleibt, bezieht ein Schafder Waldrecht und 
14 gerichtlich mit dem Realrechte auf 5000 fl. ge- 
ſchätzt. Zum gerichtlichen Verkauf des Haufes iſt 
Termin auf 

Donnerſtag den 17, Aauguſteb. 38. Vormittags 

‚ 810 Ubr im Geſchäftäzimmer Nro, 25 
bezieblt, wozu zablungsſahige Raufslichhaker mit 
dem Bemerken geladen werden, daß der Hinſchlag 
nach 8. 64 dea Hypotbekengeſetzes und refn. $. g. 
98 ff. des Gefrpes vom 17, Rovember 1837 er 
folgen wird 

Die nähere Befdreibung des Haufes fann aus 
den Atten in der Regiftratur eingefcben werten, 
Nürnberg, den 9, Juni 1854 

Der Pal. 11 Direttor: 
Dr. Knapre. 
2. Bekanntmachuug. 
Vom kgl. dayer. Kırid- und Stadtgericht Er⸗ 
langen werden auf creditoeriſchen Antrag nachſte⸗ 
hende, ten Adam und Ratbarina Gber&bergers 
füen Ebeleuten dahier gebörige Realitäten: 

1) das Wehnhaus Nro, 705 in der Atfiadt das 
bier mit darauf bafiender Bierbrauerei» und 
Gaſtwirtbſchaftagerechtigkeit zum goldenen Lö; 
wen und dem Gemeinderechte zu einem ganzen 
Nutzantheil an ten noch unvertheilten Alt— 
ſtädter Gemeindehrfigumgen, dann ganzem Ans 
recht bei Bertbeilung derfelben und Hutrecht 
kei der Altftäntergemeinde HöNr. 740 E. 

Dasfeibe deſteht aud 6 Hrißbaren Zimmern, 
2 Kammern, 3 Rüben, Gang, Hausplag 
mit Einfahrt, 3 Rellern, wovon einer ald 
Mulzteller binüpt wird, und 3 gebretterten 
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Böden, einem 2 Stockwerk boden 76 Fuß 
langen und 26 Fuß breiten Braubanfe, in 
welchem ſich 3 beigbare Zimmer, 2 Rammern, 
2 Küchen und 2 Böden befinden ; einem Flüs 
gelbau, enthaltend eine Stollung für 24 Stlick 

Bieh, 3 große Schweinſtälle, 1 Hühnerſtall, 

Heu» und Strohboden; einen Querbau, ent« 

boltend 1 Etallung auf 6 Etüd Vieh, eine 

Einfahrt und 2 gebretterte Böden; einem wei⸗ 

teren Blügelbau enthaltend 1 heitbares Zim- 

mer, 2Rammern, Waſchhaus, Pumpbrun— 
nen, 3 abgefchiedene Stafungen für 16 Stück 

Birch und gebretterten Boden, 

Zu diefem Gaſt / und Branbaufe gehört 
auch ein Fellenkeller auf dem Burgberg, wel⸗ 
ber einen gemeinicaftlichen Eingang mit noch 
zwei Bierbranereibefikern bat. 

2) 59 Dezim. Hopfengarten am Ghauffcehauß, 

PliRr. 1679, 

42 Dezim. dedgl., PIRr. 1684, 

1 Tagw. 1 Dezim. Adır am Neufädter Put 

Penboferweg, PıRr, 1964, 

1 Tagm. 1 Dezim. dedgl., PiRr. 2007, 

51 Dezim. Ader im Etubenich, PlNr. 2459, 

02 Dezim, Gemüdgärtchen binter dem Haufe, 

PIRr. 6065, fämmtlich ®emeindetheile, 

3) 1 Tagw. 76 Dezim. Ader im Wüſtenwöhr, 

PIRr. 1387, 1386 und 13861, 

Mittwoch den 16. Auguſt d. Is. Bormittags 
10 Uhr im diedgerichtlihen Commiſſionszimmer 
Nro. 16 
Öffentlich verkauft, wozu Kaufsluftige unter dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Kaufsbedin⸗ 
gungen im Termine felbft befannt gegeben werden. 

Das Berfahren ded Hinfchlags richtet ſich nach 
$. 64 bed Hypoth. Geſetzes vorbehaltlich der Bes 
Rimmungen der Vrozeßnovelle vom 17. Rovember 
1837 8. 98— 101. 

Dem Gerichte unbefannte und ſolche Perfonen, 
gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel beſtehen, 
merden nur gegen Nawmeifung ihrer Zahlungss 
fähigkeit zur Steigerung zugelaffen, 

Die genauere Befchreibung der Realilälen nad 
Inhalt, Vauſtand, . Einrichtung der Gxbäute, 
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ber gewöhnlichen Abgahen und Karten, ſo Wie der 
drzüglihe Steurrfatefterausyug liegt His zu dem 
Termine in diedgerichtlicher Regiftralur zur Ein 
ſicht offen. 

Die ad 1— 2 aufgeführten Realltäten Wurden 
— auf 18390 fi., die ad 3 aufgelührten 

rundftlide anf 825 fl. gerichtlich geſchätzt und 
erfölgt deren Hinſchlag nur dann, wenn ein diefer 
Tate gleichkommendes oder diefelbe überſteigendes 
Meiſtgebot gelegt wird. " 

"Erlangen, den 13. Jumi 1854, 

Der kgl. Direltor: 


Ziegler. 


8. Bekanntmachung. 
Bom kgl. Landgericht Beilngries wird auf Re— 
auifition des fgl. Landgerihtd Neumarkt vom 6. 
März h. 38. dad Anwifen des Johann Epik- 
Mülerd von Polanten und beffen Sheirau Anna 
Maria, geborne Hirt, welches nachſtehend näher 
deſchrieben, und unterm 27.0. Monats auf die 
Summe von 1575 fl. gerichtlich-gefbägt worden 
iſt, dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt und Ter⸗ 
intn hiezu auf 
Mittwoch den 23. Auguſt h. Is. von 012 Uhr 
Vormitlags 
im Wirihshauſe zu Pollnten anberaumt, wozu 
etwaige Steigerungsluſtige mit dem Bemerten anher 
vorgeladen werden, daß der Hinſchlag nach y. 64 
des Hyvorh. Geſebes vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der $$. 98—101 der Prozeßnovelle vom 
47. November 1837 Hattfindet, umd dem Gerichte 
anbetanme Steigetungeluſtige ſich über Leumund 
und Vermögen durch legale Zeugniſſe hierorts 
dyuwelfen baden. 
— PR: a7 Wohnhaus mit Stall, ger 
Yonterten Siadel, Vackofen, Schweinſtaue und 
Hofraum 0,14 Dezim., die reale Mapfmühtgt- 
rechtſame, 
“a: 48, Sraͤs⸗ und Wurzgatten 4 ‚23 Da. 
„ 17Ta, Weiberwieſe O,14 Dim. 
„. 1726b, Werder '0, 15 Dezim 
Gemeindertcht jur einem gemzen NRutzunthell an 
den noch· undertheltten Gennt indegrũnden, 
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PIRe 1774, Webergartenacker 1,27 Derim, 
„  #77b, Dedung am Webergartenacker 
0,09 Dezim. 

PlNr. 171, Gemeinde» oder Kammerwieſe 
1,19 Dezim, 

Beiltigried, am 10. Zuni 1854. 

Königliche Landgericht. 
Steitner, 


4. Bekanntmachung. 
(Bıtmann gegen Keimmeter wegen Forderung betre) 
Auf Andringen eines Hypothekengläubigers 
werden nachbenannte Grundbeſitzungen des Eifige 
Fasritanten Martin Kemmeter dabier, nämlich: 
a) dad Wohnhaus ro. 191 dabier mit ange 
bauter Stallung und Futtecboden am Sicberd- 
tburm, gefchäßt auf 800 fl. 
b) 1 Tagmw. 79 Dezim. Leonhardähöhnder, Pl.⸗ 
Nr. 2249, geſchäht auf 600 fi. 
c) 1 Tagw. 22 Dezim. Weinberg in der furzen 
Steig, PiRr, 1672, geſchätzt auf 500 fl. 
d) 11 Dezim. Wurzgarten am Kreuzgang, Pl. 
Nr. 157a, gefhäßt auf 200 fi. 
e) 62 Dezim, Wirfe, Kleeberg an der Papiers 
mühle, PlNr. 2104, geſchäht auf 160 fl. 
f) 1 Tag. 28 Dezim. Wieſe, Eturms ober 
Steuerwieſe, PıiRr. 21055, geihäpt auf 
350 fl. 
g) 44 Dezim. Waldung, Kleeberg an der Papiers 
mühle, PlNr. 2104 b, geſchätzt auf 20 f. 
h) 86 Deyim. deögleihen, PlNr. 2104c, ge 
fbäßt auf 140 fl. . 
i) 1 Tagmw. 37 Dezim. Ader, Lultivirted Klee⸗ 
ſtüct, PlNr. 2107, und 
1 Tagw. 43 Dezim. desgl., PIRE. 2108, 
nicht abgetrennt, geſchätzt auf 400 fl. 
‘am Montag den 17, Juli I. 38, Vormittags 
9 Uhr 
‚fm dieſſeitigen Gefhäfte-Zimmer Nro. 8 öffentlich 
an'den Meifidietenden verkauft, und werden beſih⸗ 
‚und zablungefähige Kaufsliebhaber mit dem Br 
"merken ‘eingeladen, daß der Zufchlag mod 3.64 
des Hypoth Geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmun⸗ 
gen der 38. 98— 101 der Prozeßnodelle vom IT. 
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November 1837 erfolgt, daß die nähere Beſchtei⸗ 
bung, dann die Belaftung der Berkaufdobjefte in 
der Regifiratur des unterfertigten Gsrtightä einge 
ſehen werden ann, deß die Strichsbedingungen 
im Berfaufstermine bekannt gegeben werden, und 
daß ſich dem Gerichte unbefannte Raufäliebbaber 
im Termine fofort über ihre Zahlungsfähigkeit in 
legaler Weife audzumeifen haben, 
Rothenburg ajE,, am 7. Juni 1854, 
Königlihed Landgericht, 
Mayer, 


Gerichtliche Borladungen. 

1. Gegen ben Strumpfiirtergefellen und yor« 
maligen Soldaten Epriftian Wirth von Langen- 
zenn wurden biäher von verſchiedenen &läubigern, 
Forderungen im Gefammtbeirage von 914 fi. 
521 fr. angemeldet, deren Beiriehigung aus dem 
bei ver kgl. Staatöfchuldentilgungdiprzialtaffa in 
Nürnberg deponirten Ginftandsfapitale von 700 fl. 
verlangt wurde. 

Ehe noch der Concurs gegen den Schulduer, 
deſſen jeweiliger Aufenthalt unbekannt ift, einge 
leitet wird, ſitht fih das unterfertigte kgl. Lands 
gericht in Anbetracht der geringen Maſſa von 
700 fl. veranlaßt, fänmtliche bekannte und unbe 
tannte Gläubiger des Wirth aufzufordern, ihre 
Forderungen gegen denfelben bierortd anzumelden, 
und den Verſuch eines gütlichen Uebereinkommens 
zu maden. Es wird temnah zur Liquidation 
der Forderungen foreie zum Verſuche eines Arrange- 
mentd unter den Öläubigern Termin auf 

Montag den 10. Jull 1854 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und werben fümmtlihe Gläubiger 
unter dem Rechtenachtheile hiemit vorgeladen, daß 
non den Ausbleibenden angenommen wird, daß 
fie den von der Mehrheit gefaßten Befchlüffen zus 
flimmen, 

Zugleich erhält der Schuldner, Strumpfwirter- 
geſelle Chriſtian Wirth von Langenzenn den Auf 
trag, im begeichneten Termine zu erfcheinen oder 
einen förmlich bevolmächtigten Vertreter zu bes 
ſtellen, wibrigenfald von Gerichtswegen für ihn 
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ein Vertreter aufgeſtellt und nach Maßgabe der 
gefaßten Befchlüffe weiter verfahren werben wird, 
Gapolzburg, den 2. Juni 1854, 
Königliched Landgericht, 
Staudinger, 


2. Ediktalladung. 
In Sache der Maria Barbara Meier und der 

Euratel ihres Kindes Johaun Konrad Meier von 

Brunn, dermalen”zu Ansbach, gegen Ronrad 

Weiß, Dienſtknecht zu Betzendorf, wegen Bater- 

ſchaft, Kindedunterhaltäbeiträge und Schaden⸗ 

erfaßed haben die vorgenannten Kläger in ihrer am 

29. März d.I8. hier zu Protokoll gegebenen Klage 

gebrten zu erfennen, daß der Bellagte ald Baker 

bed von Maria Barbara Meier am 25. Mai 1853 
geborenen Kindes Johann Konrad Meier zu hal 
fen und ſchuldig fei, zu begabten :- 

a) 14 fl. für Niederiuuſt, Taufe und fechämd« 
chentliche Berpflegätoften, 

b) 14 fl, jährliche Alimente bis zum zurüdgeleg- 
ten 14ten Rebentjabre des Kindes in 3 jährte 
gen Boraudzablungen, 

c) 15 fl. für Entziehung der jungfräulichen Ehre; 

d) die Koften der Lehre und des Roäfprechend, 
ſalls das Kind einem Handwerke gewirmet 
werden folte, ’ 

e) die deſſen Beertigung, wenn ed vor dem 1Aten 
Lebensjahre fterben würde, dann daß dem 
genannten Kinde bad gefeßlich beſchränkle Erb» 
recht in den dereinfligen Nachlaß des Dienfls 
Inechted Konrad Weiß vorzubebalten fei. 

Tagfahrt zum Berfuche der Sühne, eventuell 
zur Berbandlung über dicfe Klage ift auf j 

Mittwoch den 2. Auguft d. 38, früh 8 Uhr 
bier anberaumt, wozu ber Beflagte Dienſtknecht 
Konrad Weiß von Bependorf, da fein Aufenthalt 
unbefannt MR, hiemit öffentlich unter Androhung 
ded Rechtönachtheiled der Berurtheilung in bie 
Koften vorgeladen wird. 

Derfelbe kann bid zum Termine die Klage hier 
einfehen und hat bis dahin einen Iufinuationd- 
mandatar zu benennen, widrigenfalls künftige 
Ausfertigungen für ihm Iediglih an die Gerichtds 
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tafel gehängt und hiedurch für zugeftellt erachtet 
werden, 

Der in der Eviftalladung vom 3, vorigen Mos 
nats in Sache derſelben Kläger gegen Konrad 
Weiß von Betzendorf auf 

den 28. Juni d, 38. 
angefeßte Termin ift heute aufgehoben worben, 

Heilöbronn, den 20. Mai 1854. 

Königliche Landgericht. 
Forſter. 


— — — nn A 


Privatdetanmmachungen. 
1. Augsburgiſchesb Kochbuch, 
24te Auflage, en auf — ch 


Carl Junge's Buchhandlung 
in Ansbach. 
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2. Im Verlage der Grau' ſchen Buchhand⸗ 
fung in Bayreuth if erſchienen und zu haben 
bei E. H. Gummi in Ansbach, 3. A. Stein 
in Nürnberg: 

PBräjudicien, entnommen den Erfennts 

niffen des ſtrafrechtlichen Senates des 

oberſten Gerichtöhofes fir das König 
reich Bayıın. or. 8. broch. 27.Mr. 


3. Auf Schloſter's Weltgefchichte 
nimmt ftetd noch Eubicription auf 


Carl Junge's Buchbandlung 
in Ansbach. 


4. Sonntag den 25. Juni Tanzmuſik 
auf der Windmühle, wozu hoͤflicdſt einladet 
Auringer. 


» Die k. E priv. erſte oͤſterreichiſche Verficherungs: Gefellfchaft 
in Wien, 
durch die allerhöchſten Verordnungen vom 28. Ottober 1853 und 13. März 1854 zum Geſchäſts— 
betriebe im Königreih Bayern zugelaffen, übernimmt zu billigen, fehen Prämien Berficherungen 
gegen Feuerſsgeſahr auf bewegliche Gegenflände, ale: Mobiliar, Gelchäftögeräthe, Vorräthe, Bas 
ven, Feldfrüchte, Vieh, Babrikeinrihtungen aller Art u. ſ. w. in Städten ſowohl ald auf dem 
Lande. Die Prämienbeträge werden in kgl. Bayer. Landeswährung entrichtet und in demfelben 
Münzfuße btzablt die Gefenfhaft jede Brandentſchädigung. 
_ Der unterzeichnete Agent nimmt BerfiherungdAntıäge gerne entgegen und eriheilt übder die 
näheren Bedingungen fletö bereitwillig Auskunft, 
Ed. Gültzow in Ausbach, Agent fir Ansbach und die Landgerichte 
Ausbach und Herrieden. 
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Koͤniglich Bayerifhen 


Rreis-Amts- Blatt 


von Mittelfranten 





Nro. 52. Ansbach, Mittwoch, den 28. Juni 1854. 
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Zur baldigen Entrichtung des Praͤnumerationspreiſes für dad zweite halbe Jahr 
mit 2 fl. für jedes Exemplar des Kreis-Amtsblattes von Mittelfranken werden hiemit 
diejenigen Abonnenten eingeladen, welde das Blatt zu balten gedenken und wicht 
ſchon für das ganze Jahr die Voransbezahlung geleiftet haben. - 

Zugleich werden alle Behörden, die mit Ablieferung von Inſertionsgebüh-⸗ 
ren ſowohl aus Vorjahren, ald dem laufenden Berwaltungsjahre, insbefondere von 
Answanderungs-Publikationen im Ruͤckſtande fich befinden, hiermit unter Bezugnahme 
auf die hohen Regierungdandfchreiben vom 6. März 1859, (Kreisblarr Nro. 20 Geite 
195 ſolchen Jahres) und vom 20. April 1852 (Kreisblart Neo. 55 Seite 545) an 
die fchleunigite Einfendung diefer Koften mit dem Bemerken erinnert, daß Die 
Redaktion jene Gerichte, welche gegemmärtiger Aufforderung abermals nicht ent» 


fprechen follten, nad) Verfluß einiger Wochen der hohen fgl, Kreisregierung namhaft 
machen würde. 5 


Ansbach, den 22. Juni 1854. 


Königliche Redaktion des mittelfräufifchen Kreisamtsblattes. 
Ebert, Redakteur. 


Belanntmachungen oͤffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalis. 


4, Bekanntmachung. werben für die Einwohner. birfiger Stadt nachfles 
Zur Vezahlung der pro Il. und III. Ziel 1855 hinde Termine anberaumt und zwar; 
verfallenen 


Grund», Haud-, Gewerb⸗, Kapitaltenten- a den 3. Zuli 1864-8, r — 
und Einkommenſteuer, dann der Beiſchläge Dienſlag „Au .. 
und Rrelöumlage hieraus Miwh nr 55% nn A 301344 
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Donnerflag den 6, Juli 1854 Lit. n 1—89 


1—110 
Freitag v T. " r R C 111—194 
D 1—100 


Montag «10. " " D 101—300 
Dienflag u A:r .*  „ DB301 bi Eade 
an welchen in faffenmäßigen Münzſorten pünft« 
liche Zablung zu leiften ift, außerdem die Eäur 
migen Mahnung auf ibre Koſten erhalten. 
Ansebach, den 22. Juni 1854, 
Königliches Rentamt. 
Pracher, gl, Rentbenmiter. 


2. Bekanntmachung. 
Die abgeſchiedene Ehrfrau des Dekonomen Ans 
dreas Daucsı — Wargaretba Daum dabier, bat 
um GErtbeilung eines Reiferaffes nah Murora in 
Rordamerifa nachgeſucht, welches mit der Bemers 
fung öffentlich befannt gemacht wird, daß allen« 
fallſige Anfprüce an diefefbe binnen 8 Tagen bei 
Bermeidung Ber fräteren Nichtberückſichtigung hier 
orts anzumelden find, 

Anstah, den 24. Juni 1854. 

Etadtmagiftrat, 
Meyer, 


3. Bekanntmachung. 
(Pflichtbeurãge zur Armenlaſſe Betr.) 

Mit dem 1, Zulid 98. tritt der Termin zur 
Entribtung der Armenbeiträge ſſir die 11 Hälfte 
Des Zabted 1853 oder die Zeit vom 1. April bıd 
30. September ein, und wirden dieſe Beiträge 
von allen Einwohnern der Eradt inder Arterboben, 
doß jeden Eteuersflihtigen von kinem j.ten Gul⸗ 
den der Haus⸗, Grund», Gewerd⸗, Eiukommen⸗ 
und Kopualtenten Steuer eine ganz gleiche Bei» 
traasrate trifft, und nad dem Berürfniffe für 
18'',, von jedem Steuergulden mit 20 fr. old 
Mrmeudeitrag zu entrichten iſt. Es werben daher 
alle Wichtige diemit aufgefordert an den nadfol- 

enden Tagen und zwar: 
. 2, ten 3. Juli Sit. A 1—108 
A 109—217 
Den nd nm 
, A 218—326 
‚Mit ur 7 gr 
Monnerflügn & m  " ABI 


und fit.B 1—90 
Freitag den 7. Juli Lit, = —— 
amjia 8, " " — 
In ud D 1-24 
Montag „it. „ MD 25—134 
Dienflog „il. 7» D135—244 
Mittwoh „12. vn v D245—354 
Donnerftagn 13. n m D 355-461 
Vormittags unter Vorläge der Duittungsbüder 
an die Armenkaffe unſehldar gu beridiigen. 
Andbah, den 24, Juni 1854, 
Der Armenpflegſchaftsrath. 
Meyer. 


4. Bekanntmachung. 
Johann Michael Schütz, früher Butöbefiper in 
Warzfelden, deſſen Ehelrau Margaretha Barbara 
und deſſen Kinder Anna Barbara, 14 Jahre alt, 
Anna Margaretha, 10 Jahre alt, Maria Bars 
bara, 8 Jahre alt, Johann, 5 Babe alt, find 
gefonnen in den Staat Michigan in Rördamerika 
auszuwandern. Allenſall ſige Anſpruche gegen diefe 
Verſonen find bei Bermeidung der Nichtderückſich⸗ 
gung in Bezug auf die Eriheilung der Auswars 
derungsbewiligung innerhalb 14 Tagen hırraris 
anzubringen, 
Ansbah, den 17. Juni 1854, 
Kömıgliches Landgericht. 
v. Aufin, Pandrichter, 


5, Hm Montag den 12. Juni d. Js, wurden 
aus dem Thorbaufe zu Mit. Seinöheim 
1) ein wollener grürgeftreifier Frautnrock ganz 
neu und werth 2 fl. 
2) eine grüntuchene noch ganz neue Hofe, werlh 
2R,50 fe. 
3) eıne neue Scmmerbofe, wertb 1 fl. 30 fr. 
4) eine alte blautuchene Hofe, merib 1 fl. 
5) ein blautuchener Spenfer, werth 2 fl. 
6) ein ſchwarztuchner Spenfer, werth 2 fl. 
7) awei brauntuchene Schildfappen, werth 2 fl. 
8) zwei rothe baummollene Sadtücher, werth 
24 kr. 
9) zwei Hofenträger, wertb 36 fr. 
entwendet, was man zur Entdeckung des Tpätrd 


sr 


n.:=-. m m. » —⸗ 
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= der entwendeten Begenflände hiemit veröffent, 
t, 


Mt, Bibart, den 21. Juni 1854, 
Königliches Landgericht. 
Plaher. 


6. Bekanntwachung. 

Der ledige Müllergeſelle Leonhard Förſter von 
Ammerndorf iſt geſonnen nad Nordamerika za 
seifen. Mßenfalifige Anfprüche an denfelben find 

binnen 8 Tagen 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung dahier 
anzumelden. 

Cadolzburg, den 16. Juni 1854. 

Königliche Landgericht. 
v. Braun, vn. 


T. Die ledigen Bauerntöchter Anna Sibilla 
und Eliſabetha Schmirdt von Kleinſerbach, dann 
der ledige Maurergeſelle Andreas Brütting von 
Büg find gefonnen nabRordamerita andzumandern, 

Allenfalfige Anfprüche an diefelben find binnen 
8 Tagen bei Bermeidung der Nichtberückſichtigung 
dabier anzumelden. 

&rlangen, den 20. Juni 1854. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Dr, Meinel. 

8 Mm Mittwoch den 14. 1. Mis. Mittags 
gwifchen 11 und 12 Uhr find von einem Bleich⸗ 
plope im Weiler Häudling zwei Stüde ſlächſenes 
noch gang ungehleichted Tuch, wovon jedes Stüd 
18 Glen hielt, werth 15 fr. per Ele, geſtohlen 
worden, 

Man requirirt die Behörben, megen bed ge- 
ſtohlennen Tuches und des noch unbekannten Thä, 
ters Spähe zu halten und etwaige Ermittlungen 

zur biedfeitigen Kenntniß zu bringen. 

Feuchtwangen, den 22. Juni 1854, 

Königlichrd Landgericht, 
Richter. 
9, Ediftalcitarion 
Motbiad Brän, Hirt und Bütler in Reuth am 
Bald will mit feiner Ehefrau Anna Maria geh, 
König und 2 Kindern nad Rordameritga aus wan⸗ 
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dern, Diejenigen, welche an biefe Familie For⸗ 
derungen ober fonflige Anfprüche zu machen haben, 
werben hiemit aufgefordert, folche binnen 3 War 
den und längftend bid zum 11. Juli d. 58. dabier 
um fo gewiffer angumelden, ald nach Ablauf diefes 
Termined feine Rüdficht mehr genommen werden 
tann, 
Greding, ben 21. Juni 1854, 
Königliched Landgericht, 
Rampini, Landrichter. 


10. Bekauntmachung. 

In der Debitſache des flüchtig gewordenen Alt, 
fiperd Heinrich Hörnlein von Stadeln werden alle 
bem Berichte zur Zeit noch unbekannte Gläubiger 
biemit aufgefordert, ihre Anſprücht am 

Mittwoch den 19, Zuli I, 38, 
hierorts anzumeiden. 

Diefe Liquidation bat Iediglich zum Zwrde, 
eine genaue lUeberſicht des Paſſivſtandes ju gemwin; 
nen, um darnach dad weitere Verfahren bemeifen 
zu können. 

Zugleich ergebt an alle Diejenigen, welche von 
bed Heinrich Hörnlein Bermögen etwas in Hät den 
haben, oder demfelben ſchuldig find, die Auffor— 
derung, ſolches bei Vermeidung rigener Haftung 
oder doppelter Zahlung bei Bericht und nit an 
Einen der Angehörigen des Heinrich Hörnlein ab. 
zuliefern, 

Bunzerhaufen, den 16. Zunt 1854, 

Königliches Landgericht, 
Richter, kgl. Landrichter. 


11. Bekanntmachung. 

Der Dienſtknecht Jobann Aloie Limbacher von 
Wöltendorf und der Webergeſelle Johann Matth. 
Eerfried vou Eſchenbach brabſichtigen nad Nord⸗ 
amerifa audjumandern, was biemit unter dem 
Bemerken befannt gemacht wird, daß allenfaufige 
Borderungen an dieſelden bei Vermeidung der Richt⸗ 
berüdfihtigurg dabier binnen 8 Tagen anzumel- 

den find, 
Heilöbronn, ben 24, Juni 1854. 
Rönigliches Landgericht. 


Borfer, 
76 
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12. Bekanntmachung der beabjichtigten Auswanderung had) Bockenheim/ in det Pros 


| 
| Wohnort ber 
Auswanderer. 
| 





Polijei⸗Vejirt. 


1 Stadimagiſtratüunodach dermalen zit 


Bodenbeim, 


Name und Stand der Auswanderer. 


vinz Hanau, des Kurfürftenrbums Heſſen 


Zahl der mit 
auswandernden 
|Bamitienglieder. 





— — — — — 
Flefh, Mar, Schn des hiefigen Handels he 
manns und Garkochs Jlaat Bär Fleſch 


Allenfallſige Anſprüche am Obengenarnten find innerhalb 14 Tagen bei Bermeidung fpäteret 


Nchtberückſichtigung bierortd anzumelden. 
Ansbah, den 20. Juni 1854. 








Etadimagiftrat. 
Meyer, 

13. Bekanntmachung der beabfihtigten Audıwanderungen nach Nordamerika, 
2 Wohnort der Zahl der mit 
— Wolizel-Bezirk. Audwanderer. | Name und Stand ber Auswanderer. auswandernden 
“ Bamilienglieder. 
en — zn u — —— — 

1Mtt. Bibart, Willanzheim. Geßner, Mathias, lediger Bäckergeſelle. — 
2 Ivxhoſen. Roth, Maria Margaretha, Häderd, Mit ihrer 10 
| Witiwe. jahrigen Enlelin 
| Magtal, Roth. 

9; ü Iphoſen. Roth, Matthäus, lediger Muſikus. — 





4| u " Sphofen. 
Allenfall ſige Anſprich 


Fröhlich, Michael, lediger Häckersſohn. * 
e gegen dieſelben find bis zum Freitag den 30. Zuni I. 38. Vormittags 9 Uhr 


bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier anzumelden, 


Dit, Bidart, den 21, Juni 1854, 


14, Bekanntmachung. | 

Am Dienſtag den 13. Juni d. 38, in ber Zeit 
von Nachmittags 1 Uhr bid Abends 7 Uhr wurde 
dem Bauern Leonhard Budel zu Kaudorf von fei« 
nem ganz in ber Nähe bed Dorfed belegenen Bleich- 
waafen ein Stüd flächſerne mit Baumwolle durchs 
ſchoſſene Leinwand zu 31 Ellen, worau jebod 6 
Ellen ganz leinen find = im befhworenen Werthe 

„415 fr. entwendet. 

— Kennzeichen trug dieſe Leinwand 


nich 


Leinwand warnt, ſiellt man dad Anfuchen, auf 


Königliched Landgericht, 
Platzer. 


— man vor dem Anlaufe dieſer geſtohlenen 


dieſelbe fo wie den zur Zeit noch nicht ermittelten 
Dieben Spähe zu halten und allenſallſige zur Un— 
terfuchung dienfame Erhebungen anher mitzuteilen. 

Herrieden, am 21, Juni 1854, 

Königliched Landgericht, 
Dennefeld. 

15, Bekanntmachung. 

Der vormalige Gutöbefiper Konrad Fuchsbauer 
zu Diebach hat fich freiwillig unter die Euratel bed 
Bauern Zohann Georg Wehr von Butenfleiten 
begeben. 

Derſelbe ift daber nicht berechtigt, ohne Wiſſen 
und Genehmigung feines Euratord Johann Georg 





Wehr läftige Veriräge mit Dritten abzuſchließen, 
"was zur Darnachachtung bekannt gemacht wird. 
Reuſtadt aA, den 20, Mai 1854, 
Königlihes Landgericht. 
Wie, 

16. Aus der Hiefigen Frohnſeſte find am 16. 
ceurr. Nachto 

a) der Iedige Schneidersſohn Johann Troldl 

von Hüttenbach, fowie 

b) der ledige Müllergeſelle Jalob Graf aus 

Reihenihwand , 
deren Berfonalbefhreibung unten erſichtlich iſt, 
gewaltſam ausgebrochen und entfleben. 

Es werden daher ſämmtliche Civil-Militär— 
und Polizeibehörden dienſtergedenſt erſucht, auf 
dieſe beiden, der öffentlichen Sicherheil höchſt ge— 
fährlichen Burſche fofort geeignete Epähe zu ver⸗ 
fügen und ſolche im Betretungéfalle wohlverwahrt 
hieher liefern zu laſſen. 

Lauf, den 24. Juni 1854, 

Königliched Landgericht, 

. Dolbopf. 
Perfonalbefchreibung des ıc. Troidl und ıc, Graf. 
a) Johann Troidt ift circa 5’ 8° groß, hat dun⸗ 

felbrauhe Kopfbaare, dergleichen Augen⸗ 
brannen, gräulide Augen, länglichte Rafe, 
proportionirten Mund, ziemlich fpipiged 

Finn, dunfelbraunen Bart, 

b) Jafob Graf ift circa 5’ 8" groß, nit fon« 
derlich ftarfer Leibeskonſtitution, bat dunkel— 
braune Haupthasre und dergleichen YAugen- 
braunen und Bart, graue Augen, längliches 
Geſicht mit ſtark hervorſtehenden Kinnbaden, 
blaſſe Geſichtsfarbe, aufgeworfene Oberlippe, 
proportionirten Mund, 

Beide Burfche waren bei ihrer Entweichung bar- 
füffig, ohne Kopfbedeckung und trugen je eine 
zwilchene weiße Hofe und einen dergleichen Schalt, 
bie gewöhnliche Kleidung der Gefangenen. 

417. Bekanntmachung. 

Forderungen und fonftige Anfprüde an. den 

Nachlaß des Köblerd Johann Michael Ehrmann 
von Erzberg find am 


1026 


Dienflag den 8. Auguf Vormittags 9 Uhr 


dabier anzumelden und nachzuweiſen, wenn folde 
bei Vertbeitung des Nachlaſſes Berüdfichtigung 
finden follen 


Rothenburg a T., den 21. Juni 1854, 
Königlihed Landgericht. 
Mopyer. 

18, Ediftalladung. 

Forderungen und Anſprüche an den Nachlaß 
ded Bauern Johann Georg und Anna Barbara 
Kreifelmeyer’ichen Eheleute in Bidelhaufen müffen 

am Mittwoch den 26. Juli c. a. Bormittags 

10 Uhr 
dabier angemeldet und nachgewiefen werden, wis 
drigenfalld der Nachlaß ohne Rüdfiht auf fie- an 
den einzigen Erben der Kreifelmeier’fchen Eheleute 
binaudgegeben wird, 
Rothenburg, am 16. Juni 1854, 
Königliched Landgericht, 
Mayer. 
19. Bekanntmachung. 
Die ledige Barbara Schütt von Burghaßlach 


beabfichtigt nach Rorbamerifa auszumandern und 


find alenfalfige Forderungen an dieſelbe bis zu 
oter längftens in dem Termine 
Freitag den 30. Juni d. I8. Vormittags 10 Uhr 
bei Bermeidung der Richtberückſichtigung dahier 
anzumelden und nacdhzumeifen. 

Scheinfeld, am 13, Juni 1854, 

Königliched Landgericht. 
v. Merz. 

20, Bekanntmachung. 

Der ledige Scharfrichteräfneht Johann Pidel 
von Oberſteinbach beabfichtiget in ben königlich 
preußifchen Regierungsbezict Sachſen auszuwan⸗ 
dern, und find allenfalfige Forderungen an bens 
felben bis zum oder längftend im Termine 
Freitag den 30. Juni I. 38. Bormittagd 10 bis 

12 Ubr 
bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier 
anzumelden und naczumeifen. 
Sceinfeld, am 20. Juni 1854. 
Königliches Landgericht. 
v, Merz, 


kr 
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21. Bekanntmachung. 

Johann Georg Schmidt, geboren am 22. Fe⸗ 
bruar 1789 in Gollhofen, zog aid Soldat db: 
11. Linieninſanterie⸗Regiments mit in dem ruffir 
ſchen Krieg, wurde feit 4. Degember 1812 als 
gefangen in den Liften geführt und fam ſeitdem 
nicht wieder zum Borfchein. 

Antragdgemäß wird derfelbe oder werben beffen 
etwa binterbliebene unbefannte Erben aufgefordert, 
fi binnen 6 Monaten bei dem unterfertigten Ge⸗ 
richte zu melden und gehörig zu legitimiren, widri⸗ 
genfall® Schmidt für tobt erflärt und deffen aus 
530 fl. beſtehendes Bermögen den befannten Erben 
ohne Caution ausgeantwortet werben wird, 

Ufenheim, den 12. Juni 1854. 

Königliches Landgericht. 
v, Praun. 


22. Bekanntmachung. 

Der Mebgermeifter Johann Georg Wolf von 
Renkerdheim iſt gefonnen mit feiner Frau Anna 
Regina, geborne Roth, und zwei Kindern, als: 

Lorenz Michael Wolf, lediger Mebgergefelle 
Agnes Barbara Wolf 
nach Nordamerika audzumandern, 

Atlenfall ſige Anſprüche om dieſelben find daher 
binnen 14 Tagen a die insert. bei Bermeidung 
der Richtberüdfichtigung anber anzumelden. 

Windsh im, den 20. Juni 1854. 

Königliche Landgericht. 
Donle. 


23, Belanntmachung- 

Die ledige Anna Margaretha Kettler von Sen 
feräheim, Tochter der Mitime des verlebten Bier⸗ 
präuerd und Baftwirtbd Thomas Kıttler, Ramens 
Katharina, geborne Adam, gedentt nah Nord⸗ 

ita audjumandern. 
—— Anſprüche an dieſelbe find deßhalb 
binnen 14 Tagen a die insert bei Bermeidung 
der Richtberüdfichtigung dabier anzumelden. 

"Windöheim, den 20. Juni 1854, 

Königliches Landgericht. 
Denle. 


24, Bekanntmachung. 

Mit Hoher Regierungs⸗Genchmigung vom 13, 
died Monats vertauft das unterfertigte Rentamt 
am Samflag den 8, Juli d. 38, Bormitt. 10 Uhr 
circa 11 Gentner alte Alten, wovon der größte 
Theil zum Einſtampfen beftimmt if und nur ein 
ganz geringed Quantum ald Makulatur benüßt 
werden kann, an bie Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung, wozu hiedurch Kaufsliebhaber einge 
laben werben. 

Spalt, den 23. Juni 1854, 

Konigliches Rentamt. 
In legaler Abweſenheit des kgl. Rentbeomten, 
Grombach, Oberſchreiber. 


25. Bekantmachung 
(Die Wlederbeſthzung der erledigten III. Elemen⸗ 

tarſchulſtelle babier betr.) 

Die III, Clewentarſchulſtelle dahier, deren faſ⸗ 
fionsmäßiges Einfommen 300 fl. incl. eined rer 
vofablen Zufhufled von 138 fi. aus ter Kreide 
Schuldotationdtaffe beträgt, iſt erfedigt und wird 
hiemit zur Bewerbung innerhalb 

14 Tagen 

unter dem Bemerken audgefchrieben, daß Bewer, 
ber um diefe Stelle ihre Geſucht einfüch mit Au 
gabe ihrer perfönlichen und Familienverhäftaifle 
unter Beifügung fegaler Zeugniffe über Befähigung, 
Leumund und Gefundheit, erflere wenigſtens die 
Rote „fehr gut“ nachweiſend, bei ber unterfertig- 
ten Behörde einzureichen haben. 

Neuftadt ajci., am 22. Juni 1854. 

Stabtmagiftrat. 
Engelhardt. 

26. Bekanntmachung. 

Johann Chriſtoph Hezner, Irdiger Käfer und 
Bierbrauer von bier Heatfichtigt eine Reife in die 
vereinigten Staaten von Rorbamerifa zu machen. 

Adenfalfige Anſprüche an denfelben find binnen 
44 Tagen bei Vermeidung ber Nichtberücſichti⸗ 
gung hierorts anzubringen, 

Rotenburg aj T., den 22 ZYuni 1854. 

Stadtmagiſttat. 
Scharff. 
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2 Bekanntmachung. 

Die ledige Melderotochter Anna Margaretha 
Breißelmeyer dahier beabfichtigt nad Rordamerita 
audzumandern, bdaber alenfalfige Anfprühe an 
dieſelde binnen 14 Tagen bei Bermeidung der 
Richtberũd ſichtigung bierorts anzumelden find, 

RotpendurgayT., den 22, Zuni 1854, 

Etadtmagiftrat, 
Scharff 


Gerichtliche Verſteigerungen 
Bekanntmachung. 

Bom tgl, Kreis und Stadigericht Nürnberg 
wird, nachdem im erften Eubhafationstermine 
sin den Schätßzungéwerth erreichendes Meiftgebot 
nit gelegt wurde, das Haus L Rro. 539 fammt 
realer Biermirtbfbaftegerecbtigkeit in der breiten 
Gaffe zum zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe 
unterſtellt, Termin ift hiezu anberaumt auf 

Montag den 3 Juli 1854 Vormittags 10 Uhr 

Zimmer Rro, 25, 

wozu Raufäliebhaber hiemit geladen werden, Das 
Haus L 539 beſteht aus einem Vorder», Seiten⸗ 
und Hintergebäude, ift 2 Stockwerk hoch, theils 
moffio, theils von Fach, mit Flachziegeln doppelt 
eingededt, frei lauter und eigen und ift dasfelbe 
der Brandverfiberungdanftalt mit 5000 fi. ein- 
verleibt, dasſelde beriebt ein Waldrecht von 4 
Maͤß Scheit- und Prügelhol;, 3 Mäß Etodyol 
und 100 Wellen Büſchel. Der Schäßungtwerth 
beträgt 5500 fl. Die auf diefem Houfe haftende 
zeale Bierwirthſchaſtsgerechtigkeit iR geſchätzt auf 








1500 fl. Im diefem Berftrichätermin erfolgt je⸗ 


doch der Hinfhlag obigen Haufes fammt ber bar» 
auf baftenden Bierwirtbfchaftägerechtigkeit ohne 
Rüdficht auf den Schätzungo werth und haben dem 
Berichte undefannte Gteigerer ihre Zahlungsfähig- 
keit durch Iegale Bermögendzeugniffe nachzuweiſen. 
Kaufsbedingungen, Shäpungäprotofol und bie 
betreffenden Akten liegen zur Einſicht in dießgericht⸗ 
licher Regiſtratur vor. 
Rürnderg, den 6. Juni 1854. 
Der Igl, 1. Direltor; 
Dr. Rnappe. 
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2. Bekanntmachunq. 
Dom gl. Kreid- und Stadtgericht Rürnberg 
wird in Sachen Pfann gegen Lenteräbeim For— 
derung bete., das ſchuldneriſche Wohnhaus L. 784 
dah:er dem öffentlichen Berfaufe unterſtelt. Dass 
felbe liegt in der Johannisgaſſe, ifttheild 3 theils 
4 Nödig, ein Gtod maſſiv die übrigen von dach⸗ 
wert erbaut, freitigen, der Brandverſicherung 
mis 900 fl. einverleibt, bezieht ein Rorenzer Forſt- 
seht und iſt auf 1000 fl. gerichtlich geſchͤtzt. 

Zum Verkauf des Hauſes iſt Termin auf 
Donnerſtag, den 27. Juli d. Is. Vorm, 10 Uhr 

im Geſchäfta Zimmer Rro. 25 
bezielt, wozu zohlungsfäbige Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerten geladen werten, daß der Hinſchlag 
nad $. 64 des Hypothekengeſe zes und den $5. 98 
und f. des Geſehes vom 17, Rovember 1837 er- 
folgen wird, 

Die nähere Bıfchreibung des Haufes fann aus 
ben Alten in der Regiſtratur eingefehen werden, 

Nürnberg, den 2. Juni 1854, 

Der tgl, I. Direktor, 
Dr, Knappe. 

3, Strichspatent. 

In der Gantſache des Zimmergefellen Johannes 
Beck von Neuſes wird das zur Gatmaſſe gehörige 
Anmefen Rr. A alldort, beftebend aus; 

0,09 Dezim. Wohnhaus, Scheune und Hofraith 


0,29 „ arten 
7,65 „ Ackerſeld 
4.06 „ Wieſen 
346 „ WBaldgrund 


im Schäßungswerthe zu 1245 fl. am 
Breitag den 14 Zull c. Rittags 12 Ubr 
im Wittmann'ſchen Wirthahauſe zu Reuſes oͤffent⸗ 
lich verſteigert und werden hiezu Steigerungsluſtige 
eingeladen. 
Dinfelöbähl, den 20, Juni 1854. 
Königliches Landgericht. 


Mayer, 

4. Vom Föniglichen Randgericht Leutershauſen 
werden im Exekutionsvollzuge nachbezeichnete in 
ber Gteuergemeinde Golmberg und Meuchlein ger 
legene Immobilien ; 
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1) das Bäderföldengut HERE. 19 zu Eolmberg, 
mit realer Bädergerechtigfeit,, enthaltend: 
a) 0,20 Dez. Wohnbaus, Nebengebäude und 
Hofraum, PLRr. 40a, 
„ Wurzgarten hinterm Haus, Pl« 
Nr, 40b, 
0,67 „ ‚Brenniader, PlNr 871, 
0,49 Bergader, PINT 951, 
und dad Gemeinde», Weide-, Eichel» und 
Forſtrecht, tarirt auf 1735 fl., ſowie 
2) folgende walzende Objekte: 
0,57 Dezim. Windbüpfader, PINr. 341, 
tarirt auf 75 fl, 
0,47 Dez. Rreugader, PlNr. 427, tarirt 
auf 75 fl, 
0,46 Dry. Mühladıer, PlNr. A59, tarirt 
euf 80 fl. 
0,50 Der. Langwieſe, PlNr. 280, tarirt 
auf 150 fi. 
0,12 Der, dedgleihen, PIRr, 287, taxirt 
auf 30 fi, 
0,57 Dez. Peuntwieſe, PIRr. 399, tarirt 
auf 225 fl. 
0,62 Dez. Mühlwieſe, PlNr. 515, tariıt 
auf 170 fl. 
0,AT Dez. Dürnelmiefe, PIRr. 550, tarirt 
auf 160 fi. 
0,23 Dez. deögleichen, PiNr. 552, torirt 
auf 80 fl. 
1,38 Day. Stodader, PIRr. 696, tariıt 
auf 250 fl. 
2,44 Dez. deögleihen, PlNr. 695, tarirt 
auf 450 fi. 
0,89 Dez. Altmühlwieſe, PIRr. 503, torirt 
auf 225 fl. 

0,76 Diy. Hochacker, PiNr. 1514, tariıt 
auf 60 fl. 
0,18 Dez. deögleihen, PIRr. 151 b, tarirt 
auf 10 fl. 1 
4,71 Dez. Stodader, Plyr. 697, taxirt 
auf 250 fl. $ 
0,23 Dez. Boblengarten, PIRT, 824133 

tagist auf 35 fl. 


0,05 
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1,21 Dej. Herbfiwiefe in ber Eggeten, Pi, 
Kr, 662, tarirt auf 225 fl. dann 
2) das Weberföldengütlein HERNE, 10 zu Eolm 
berg, enthaliend: 
a) 0,17 Dez. Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum mit Gärthen, PIRT. 16, 
0,63 Dez. Obſtgarten, PlNr. 17a, 
0,50 Dez. Gartenader hinterm Stadel, Pl, 
Ar. 17b, 
0,69 Dez. Brenriader, PleNr. 877, 
0,47 Dez. Bergader, PiNt. 948, 
fammt dem Gemeinde⸗, Weider, Eidils 
und Forſtrecht, tarirt auf 1457 fl. ſowie 
b) folgende walgende Objekte: 
1,44 Der. Dürnetadir, PlRr. 5074, 
tarirt auf 100 fl. 2 
0,74 Dry. Kübsergader, PINE. 101677, 
tarirt auf 50 fi. 
0,12 Dig. Hoblengarten, PIRr. 824,75: 
tarirt auf 20 fl. 
0,79 Dez, Bedenader, PiRr, 770, teriıt 
auf 75 fl, 
1,27 Dez. Dürnetdader: PlNr. 505, tarirt 
auf 100 fl, 
bem öffentlichen Verkaufe unterſtellt und Kaufe 
liebhaber bievon in Kenntnig geſetzt, mit dem Gr 
Öffnen, daß der Berfauf am 
14. Auguft Bormit, 10—12 Uhr 
im Birnbaumifchen Bräuhauſe zu Eolmberg flalt- 
finden und bei demfelben nach $. 64 de& Hypoth. 
Geſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen der 66, 
98— 101 des Hypotheken⸗Geſetzes vom 17, Nor 
vember 1837 verfahren werden wird, be bie 
Strihäbedingungen im Termine bekannt gegeben 
werben, bie Befchreibung der Güter aber bis zum 
Termine babier eingefehen werben können. 
Leuteröhaufen, den 7. Juni 1854. 
Königliches Landgericht, 
Heim. 
5. Bekanntmachung 
(Fuchs gegen Laumer p. d.) 
. Nachdem die Ontöfäuferin Laumer zu Mäben 
berg troß wiederholter Mahnung den Kaufſchilling 
nicht erlegt, fo wird dad Anweſen des Wagnert 


IM 


4 
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Georg Laumer won Mäbenderg, gelhäßt auf 
2255 fl,, wie ed im Keiöblatt Rro. 77 und Kor⸗ 
tefpondenten Rro. 314 näher beſchrieben ift, zum 
wieberboltenmal auf Koften umd Gefahr der Mar⸗ 
garetha Laumer zum Berfaufe audgefept und hiezu 
Termin auf 

Dienſtag den 18. Juli Bormittags 8 Uhr 
anberaumt, wobel der Zuſchlag ohne Rüdfict auf 
den Schätzungswerth erfolgt. 
Pleinfeld, am 1. Juni 1854, 
Königliched Landgericht. 
d. 


. a. 
Lipp, Aſſeſſor. 
6. Bekanntmachung. 
(Gutmann gegen Kemmeter wegen Forderung betr.) 
Auf Andringen eines Hypothefengläubigerd 
werden nachbenannte Grundbeſitzungen des Eſſig⸗ 
Fabritanten Martin Kemmetet dahier, nämlich: 
a) dos Wobnhaus Wro. 191 dahier mit ange⸗ 
bauter Stallung und Futterboden am Gicherd, 
tburm, geſchäßt auf 800 fl. 
b) i Tagw. 79 Dryim. Leonhardehöhacker, Pl.⸗ 
Wr. 2249, geſchäht auf 600 fl. 
c) 1 Tagw. 22 Dezim. Weinderg in der furzen 
Erin, PiNr, 1672, geſchäßt auf 500 fl. 
d) 11 Diyim. Wurzgarten am Kreuzgang, PL 
Mr. 157a, geihäpt auf 200 fi. 
e) 62 Dezim. Wiefe, Kleeberg an ber Papier» 
mühle, PIRr. 2104a, gefhäpt auf 160 fi. 
f) 1 Tagw. 28 Dezim. Wieſe, Sturm⸗ oder 
Sicuerwieſe, PiNr. 21045, geſchaͤtzt auf 
350 fl. 
g) 44 Dizim. Waldung, Kleeberg an ber Papier 
müble, PIRr. 2104 b, geſchätzt auf 20 fl. 


h) 86 Dezim. desgleichen, PıRr. 2104c, ge 


foägt auf 140 fl. 
iy 4 Tagw. 37 Dezim. Ader, kultivirtes Klee⸗ 


Rüd, PlNr. 2107, und 
4 Tagw. A3 Dezim. deögl., PIRr. 2108, 


nicht abgetrennt, gefhäpt auf 400 fl. 
am Montag den 17. Juli I. 38. Vormittags 
- g Uhr 


im dieffeitigen Gelhäfts-Zimmer Ro, 8 Öffentlich 


an den Meiftbietenden verfauft, und werben befiß- 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Be 
merfen eingeladen, daß der Zuſchlag noch $. 64 
des Hypoth. Geſetzes vorbehaltlich ber Beftimmuns- 
gen der 55. 98—104 ber Progefnovelle vom 17. 
November 1837 erfolgt, daß die nähere Beſchrei⸗ 
bung, dann die Belaftung der Berfaufdobjelte in 

der Regiftratur des unterfertigten Gerichtẽ einge 

feben werden fann, deß die Strichebedingungen 
im Berfaufstermine befannt gegeben werden, und 
daß fih dem Gerichte unbefannte Kaufsliebbaber 
im Termine fofort Über ihre Zahlungsfäbigkeit in 
Irgaler Weiſe audzuweifen haben. 

Rothenburg a)T., am 7. Juni 1854, 
Königlihes Landgericht. 
Mayer, 


— — 


Gerichtliche Borladungen 


1. Bekanntmachung. 

In Sachen der ledigen Korbmacherotochter Wal⸗ 
burga Leis von Wieſetbruck und deren Kindes— 
curatel gegen den Dienſttnecht Michael Silberer 
von Dombach wegen Valerſchaft und Alimentation 
it zum Berſuch der Eühne, eventucl zur Ver— 





— — 


handlung der Sache im gewöhnlichen Berfahren 


Termin auf 
Dienſtag den 8. Auguſt d. Js. Vormittags 
10 Uhr 
dabler anberaumt, wozu der Beklagte, deſſen 
Aufenthaltsort unbefannt iſt, mit dem Bemerken 
geladen wird, daß er im Ausbleibensfalle die Kos 
ften des vereitelten Termind zu tragen hat, Der ° 
felbe Hat did zum Berhandlungdtermin einen In 
finuotiendmandatar zu benennen, widrigenfalls 
die ihm zuguftellenden Berfügungen an das Ge 
richtsbrett angefchlagen und als ihm gehörig infi- 
nuirt erachtet würden, Die Klage kann von ihm 
in dieffeitiger Regiftratur eingefeben ober in Ems 
pfang genommen werden. 
Nürnberg, den 8. Juni 1854, 
Konigliches Landgericht. 
Beyer, 
11° 
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2. Belanntmachung. * 

(Eoncurd der Mebgerdebeleute Jakob und Jo—⸗ 
banne Herrmann von Eihftädt betr.) 

Die Mepgerdeheleute Jatob und Johanna 
Herrmann zu Gichfädt haben am 23, vor, Mis, 
bierortd ihre Infolvenz angezeigt und freiwillig 
fig dem Eoncurds Berfahren unterworfen. Es 
werben daber folgende Ediktstage feſtgeſetzt: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und berem 
Nachweiſung auf 
Donnerftag den 20. Juli.1854, 
2) zum Vorbringen der Einreden auf _ 
Donnerftag den 17. Auguft 1854, 
3) zur Abgabe der Schlußſähe auf 
Donnerfag den 21. September 1854 jebeömal 
Vormitt. 9 Uhr. 

Die Bläubiger der Gantirer werden biezu unter 
dem Rechtönacibeile vorgeladen, daß das Aus: 
pleiben am 1. Eviftätage den Ausſchluß der For⸗ 
derungen 'von der Goncurämafle , das Nichter⸗ 
ſcheinen an den beiden andern Ediktatagen aber 
den Ausſchluß der treffenden Handlungen zur 
Folge bat. J 

Alle diejenigen, welche von dem Bermögen ber 
Schuldner etwas in Händen haben, werben aufs 
geforders, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
hei Bermeidung nochmaliger Zahlung dem Gant⸗ 

richte zu übergeben. 

” Pt wird bemerft, daß ſich bei dem ſchuld⸗ 
nerfhen Eheleuten ein Mobiliar: Vermögen außer 
den unentbehrlichften und geringwerthigen Gegen⸗ 
Ränden nicht vorgefunden hat und daß biefelben 
den Werth ihred Smmobiliarvermögend , morauf 
inhaltlich de# Hypothekenbuches 1768 fl. 24 fr. 
Hypotpeffulben haften, auf 1100 fl. ange 
ſchlagen und einen Gefammtbetrag von 390 fl. 
30 fr. an Eurrentfhulden angegeben haben. Die 
na der 11. Klaſſe folgenden Gläubiger werden 
daher fon jept auf die Beſtimmungen der 88. 
32 und 33 ber bayer. Prioritätd-Drbnung vom 
1, Juni 1822 aufmertfam gemast, 
Zur gerichtlichen Erg ſchen 
liarvermögens wir 
— den 7. Zuli I. Ib., Bormitt, 10 Uhr 
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Hierortd anberaumt, welchem Termin beizumohnen 
und alfenfallfige Erinnerungen gegen bad Ergeb 
niß der Schäßung ſofort, oder binnen 8 Tagen 
vorzubringen, den Intereffenten freiſteht. 

Zugleich ergeht au die auswärtigen Gläubiger 
die Aufforderung, binnen 14 Tagen, eder ſpäte⸗ 
ftens bis zum 7. Zuli 1. 38, hierorts am Gerichtb 
ſitze Infinuationsmandatare aufzuftellen. 

Eichſtädt, den 11. Juni 1854. 

Königliche Landgericht. 
d. L. a. 
Grau, 

3. Gantproflama. 

Die Mathias und Maria Anna Sedelmeier⸗ 
ſchen Zimmermeiſters⸗Eheleute von Arberg haben 
fih für gahlungdunfähig erklärt und es werben 
deßhalb bei vorliegender Ueberſchuldung mit dem 
Ertenntniffe auf Eröffnung des Univerfalconcurfed 
(Cod. jud. Cap. XIX, $ 3) die gefelichen Edills⸗ 
tage ausgefchrieben, wie folgt: 

1) zur Anmeldung und Radmelfung der Border 
rungen auf . 
Dienflag den 18. Juli I, 38., 
2) zur Abgabe der Einreden auf 
Montag den 14, Auguft d. 38., 
3) zur Bornahme der Schlußverhandlungen und 
zwar 
a) zur Abgabe der Gegenerinnerungen auf 
Montag den A. September d. I8., 

b) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
Montag den 18. September d. I8., 
jedesmal Morgens 9 Uhr beginnend — wozu 80 
dung an fämmtliche Gläubiger der Sedelmeier 
{den Eheleute unter dem Rechtsnachtheile ergeht, 
daß dad Nichterfcheinen am erften Eviftätage ben 
Ausfchluß der Forderung von der Bantmafle, dad 
Ausbleiben an den fibrigen Eviftötagen aber ben 
Ausfchluß der treffenden Handlung zur Folge bal- 

Zugleich werden alle birjenigen, welche von dem 
Bermögen der Gedelmeierfhen Eheleute eiwas in 
Händen haben, oder etwa Zahlungen am fie ſchul⸗ 
den, aufgefordert, foldes nur an bad Koncurbs 
gericht bei Vermeidung nochmaliger Haftung und 
refp. Zahlung abzugeben. J 
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Auswärtige Intereffenten baben bis längſtens 
zum erfien Ediktstage, an welchem zugleich eine 
gütliche Bereinigung dieſes Schuldenweſens vers 
fucht werden wird, einen Juſinuationsmandatar 
in loco judicii ober im Gerichtsbezirke zu bes 
nennen, widrigenfalls bie nothwendigen treffenden 
Berlügungen lediglich durch die Uebergabe an bie 
Por unter der einfchlägigen Addreſſe als infinuirt 
erachtet werben, 

Zum öffentlichen Erefutionsverfaufe der fämmt:- 
lichen Sedelmeier’fhen Mobilien und Immobilien, 
wovon bie erfieren auf 6 fl. 17 fr, und bie letzte⸗ 
ren mit Einfhluß des Ausbaues auf 1398 fl. 
15 Pr. dei ber gerichtlichen Inventur vom 26, 
Mat d. 38, gefhäpt wurden, ift erfimaliger Ter⸗ 
min auf 
Montag den 24. Juli d, 38. Bormittags 9 Uhr 
Im ſchuldneriſchen Wohnhauſe zu Arberg anderaumt, 
wobei aber ber Zufchlag nur dann erfolgen fann, 
wenn hinſichtlich der Mobilien das Meiftgebot drei 
Biertheile des Schäßungswerthes erreicht und hin» 
ſichtlich der Immobilien wenigfiend mit Einrech⸗ 
nung bed Ausbaues die Schägung geboten wird. 

Die Sedelmeier’fhen Immobilien beftehen in 
folgenden ®rundrealitäten : 
1) Wohnhaus mit Scheune und Garten PINr. 

34 zu 8 Dezim, werth 350 fl. 

2) Gemeinderecht zu einem ganzen Rußantpeil 
an den noch unvertheilten Bemeinbebefißungen, 


werth 10 fi. 
3) 40 Desim, Ader im Bunzenfeld PıiRr. 481, 


werth 40 fi. 
4) 41 Dezim. Hopfengarten allda PlNr. 475, 


werth 60 fl. 
5) 36 Drzim, Ader im langen Baafen PIRr. 


1115b, mwerib 20 fi. 
6) 63 Dezim. Wiefe im Rößwaaſen PIRr. 850, 


werth 110 fl. 
7) 25 Dezim. Wiefe im langen Baafen PIRr, 


1115 a, werth 30 fl. 
8) 1 Tagw. 78 Dezim. Ader im Gunzenfeld Pl.⸗ 


Rr. 5502, werth 178 fl. 
9) 9 Dezim, der im Ornbauer Weg Plur. 


658 b, werth 6 fl. 


10) 26 Dezim. Wieſe im Oungenfelb PIRr, 550 b 


wertb 26 fl. 
11) 67 Dezim. Wieſe im Ornbauerweg PIRr, 


658a, werth 200 fi. 
12) 25 Dezim. der der Blurader im Honig Pl,» 


Mr. 314, werth 25 fi. 

13) 3 Tag. 24 Dezim. Ader im Ellenbach Pi.» 
Nr. 999, wertb 300 fi. 

14) die Hälfte des Ackers im Gungenfeld PIRr, 
550.8, ift mit Winterforn, die andere Hälfte 
theild mit Klee, theils mit Hopfen bebaut, 
werth zufammen 25 fl. 

15) vom Acker im Ellenbach PiRr. 999 find 20 
Dezim. mit Winterweizen bebaut, werth 6 fl. 
15 fr. 

16) der Ader, Blurbud im Honig PiRr, 314, 
iſt ganz mit Kartoffeln bebaut, werth 12 fi. 

Bemerkt wird, daß die Summe des Paſſiwſtan⸗ 
bed nach Angabe der Schuldner 1557 fl. 15 Fr, 
beträgt, und daß fi auswärtige dem Koncurds 
gerichte unbefannte Steigerer über guten Leumund 
und Bermögendverhältniffe durch amtliche Zeugs 
niffe auszumelfen haben. 

Herrieden, am 17. Juni 1854, 

Koönigliches Landgericht. 
Dennefeld, 


4. Ediftal-Gldubigerladung. 
Ade jene, welche an den feit dem 15. Maid, 
38. rechtöfcäftig ald Verſchwender erflärten und 
unter Guratel geftellten Gütler Joſeph ®ary von 
Golvbühl und deffen von Tiſch und Bert gefcie- 
benen Gbeirau Katharina Gary daſelbſt aus irgend 
einem Titel begründete Forderungen zu. macen 
baben, werden hiemit öffentlich aufgefordert, ſolche 
bei Bermeidung der Richtberückſichtigung bei der 
Bermögendtheilung am 
Montag den 10. Juli d. 38, 
von Morgens 9 bid Mittags 12 Uhr 
in der Kanzlei des unterfertigien Gerichts anjus 
melden und gehörig nachzuweiſen. 
Herrieden, den 19. Juni 1854, 
Königliches Landgericht. 
Denneſeld. 
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Vrivatbekanntmachungen. 
1. Induſtrie- und Gewerbeverein der 
Stadt Ansbach. 
Donnerſtag den 29. Juni Abends 8 Uhr 
Plenarverfammlung der Hauptabtheilung 
B. (gewerblidye Abtheilung) bei Herru 
‚ Baftwirth Schuh. 
Die Borftandfchaft. 


— — —— — — — — nd 


— — 
2. Im Verlage von 2. Holle in Wolſen⸗ 


Übüttel erſcheinen und find durch alle Buch · u; 
Rufitalien- Handlungen zu beziehen: 

| 19 Sonaten 
für das 2 f 
Pianofortesolo ! 
! von ' 
W. A. Mozart. N 
' neuefter, correftefter und diuigſter Stereo N 
iyp⸗ Ausgabe, ’ 
Subferiptiondpreis pro Bogen 13 Sgr. (inf 
allen übrigen Ausgaben 5 Sgr.) ! 
Alle 8 Toge erfcbeint eine Sonate im Preifel 


von 2 bis 5 Sgr. je nad deren Umfange. 
Ale 19 Kummern fommen auf nur 25 Tbir 
zu ſtehen. Ausfübrlibe Proſpekte fo wie di 
m eben erſchientne Sonate Nro 1 in C (’Breie 
* Sgr.) find gu baten in Carl Juuqe's Buch 
bdbaneluug in Ausbach. 
In gleichen Berlage erichitnen vor Kurzem: 
32 Sonaten für das Pianoforte solo ven) 
2. von Beetboven. Bieis 64 Tblr, } 
— — —— u — — —— — m nn 
3. Bobumgsoständerung und Empfch- 
119» 

Ich zeige hiemit — an, daß ich mein 
Wodbnhaͤus Kur, C 140 in der Schloßvorſtadt ver- 
faffen babe, und mein Geſchäft firnerbin in dem 
Haufe der Meibermeifterd: Witwe Brechtelsbauer, 


— — — — 
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gegenüber dem ſchwarzen Bären Lit, A 202 in 
der Upenftraffe, ausüben werde, 

Bei diefer Gelegenheit bemerke ih, daß ic 
meinen Laden mit allen in mein Fach einſchlagenden 
Artikeln aufs Reibhaltigfteaffortirt babe, und alle 
Aufträge jederzeit auf dad Promptefte und Zuver 
läßigfte beforgen werde. 

Indem ich nun meiner fehr verehrlichen Funds 
und Nachbarſchaft für dad mir biöber gefchentte 
Bertrauen danfe, bitte ich um deffen Fortdauer, 
und meine neue Rachbarfchaft um freundliche Auf 
nahme. 

Ansbach, den 24, Juni 1854. 

3.9. Zunbrunn, Sädfermeifter, 
Lormals 3. H. Güllich. 


— ——— 


Pfarramtliche Anzeigen. 

Bom 19, bis 25. Juni 1854. 

St. JZobannid: Rirde. 
Bigrabene. 

1. Johann Michael Häßlein, Wirth in Wof- 
ſerzell, 8.58 3.3 M. 2 T. alt — am Salag- 
Ruß; 2, Michael Weyer, Taglöhner, ſt. 43 J. 
alt. 





St. Gumbertud- Rirde. 
1. ®etauite. 

1. Iohann Andreas, Söhnl. des Bürg. u. 
Wirtda Hrn. Hecht; 2. Georg Daniel; 3. Eva 
Maria Aulianna Louiſe, Tochterl. des Barerd 
Hru, Roiter. 

2, Begrabene. 

1. Johann Georg Yoy, Wirhöföhnkeln, R. 21 
T alt — am Gefraiſch; 2. Apollonia Wurzinger, 
Thalöpnerd: Witime, ſt. 8138B.122 alt z 
an Wafferfucht; 3. Maria Barbara Wolff, Er 
nermeifterd Tochter, fl, 52 J. 8 M. 2% ak 
an Bruſtwaſſer ſucht. 


— — 
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Beilage 
jaum 
Koͤniglich Bayeriſchen 
reis BI 
Kreis-Amtd- Blatt 
von Mittelfranfen. 
ro. 53. Ansbah, Samſtag, den 1. Juli 1854. 
Belanntmadjungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalte, 

1. Bekanntmachung. graſen, und ſich nicht ſofort ſchriftlich über 
Zur Bezahlung der pro Il. und 111. Ziel 1854 erhaltene Erlaubniß hiezu durch die betreffenden 
verfallenen Eigenthümer auszuwtiſin vermögen, unnachſicht⸗ 
lich Strafe zu gewärtigen haben, und daß die 


Grund», Haus⸗, Gewerb⸗, Rapitalrenten- 
und Ginfommenfteuer, dann ber Beifchläge 


und Rreidumlage hieraus 
werben für bie Einwohner biefiger Stadt nachſte⸗ 
Hende Termine anderaumt und zwar: 
Montag den 3. Juli 1854 it. A 1—150 


Dienflag » 4: »  „ A 151—300 
Mittwoh 6. » " „ A 301—344 
Donnerflag den 6. Juli 1854 2it.B 1—89 
CC 1-—110 

Freitag „Tun # „CC 111—19 
- D 141—100 

„ D 101—300 


Montag u 10 * 
Dienftag „ I: „»  „ D301 bid Ende 


on welchen in faffenmäßigen Münzforten pünkt⸗ 
liche Zablung au leiften ift, außerdem die Säu⸗ 
migen Mahnung auf ihre Koften erhalten, 
Ansbach, den 22. uni 1854. 
Königliched Rentamt, 
Bracher, kgl. Rentbeamter. 


2. Bekannimachung. 
(Die Flurwacht betreffend.) 

Es wird hiemit wiederholt befannt gemacht, daß 

ale diejenigen, welche in fremden Grundftüden 


nachträgliche Beibringung einer folden Er. 
laubniß durchaus nicht von der Strafe befreit, 
Ansbach, den 27. Juni 1854, 
Stadtmagiftrat, 
Meyer. 


3. Belanntmachung. 
(Pflichtbeiträge zur Armentaffe betr.) 

Mit dem 4. Juli d. 38. tritt der Termin zur 
Entrichtung der Armenbeiträge für die II. Hälfte 
bed Jahres 1853 oder bie Zeit vom 1. April bis 
30. September ein, und werden diefe Beiträge 
von allen Einwohnern der Stadt in der Art erhoben, 
daß jeden Steuerpflichtigen von einem jeden Guls 
‚nd Haus⸗, Grund», Gewerb-, Eintommen- 
N apitalrenten · Steuer eine ganz gleiche Bei- 
ii ft, und mach dem Bedürfniffe für 
18° ,, von jedem Gteuergulden mit 20 fr. als 
Armenbeitrag zu entrichten if. Es werden daher 
alle Pflichtige Hiemit aufgefordert an’ den nachfol⸗ 
genden Tagen und zwar: 

Montag ben 3. Juli Lit. A 1—108 
Dienfag „» 4 u u &A109—217 
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Mittwoch den 5. Juli Lit, A 218—326 
Donneftagn 6 m m A 327-344 


und fit.B 1—90 
Freitag den 7. Zuli it. C 1—109 
Eamfag „ 8, „ „ C 110—194 
ud D 1—24 
Montag „10. „ Lit. D 25—134 
Dienftag y 11. " " D 135 —244 
Mitwoh „12. 4 BD245—-364 
Donnerſtag, 13. „m D 355-461 


BVormittagd unter Vorlage der Duittungsbücher 
an die Armentaffe unfehlbar zu berichtigen. 

Ansbach, den 24. Juni 1854, 

Der Armenpflegſchaſtsrath. 
Meyer. 

4. Bekanutmachung. 

Am 31. Mat iſt von dem Gendarmen Johann 
Nußlein im Markte Weiltingen eine taubftumme, 
etwa 20jährige Manndperfon betreien worden, 
welche folgendes Signalement hat, nach ihren 
Kleidern und Wäſche, dann Baarfchaft zu 2 fl. 
27 kr. in einem Beutelhen von grün und rother 
Wolle, nicht undemittelten Eltern anzugehören 
ſchtint, auch wohl zu ſchreiben verfteht, durch 
den Inhalt des Gefchriebenen aber, dann buch 
fonfiged Verhalten Blödfinn an den Tag legt. 

Zur Ermittlung der Perfonal» und Heimaths⸗ 
verhältniffe dieſes dahier in Gewahrſam brfindlichen 
Unglũcklichen, rückſichllich deſſen buch Zeichen⸗ 
ſprache die Vermuthung begründet wurde, er ſei 
feiner Profeſſion nach ein Seiler und fein Bater 
ein Schuhmacher, feine Heimath aber etwa 12 
Etund entfernt, wird dieß in Gemäßheit ded Res 
gierungs- Ausfchreibend vom 9. Gebruar 1852 
(Intefligengblatt ©, 108) zur öffentlichen Kennt 

iß gebracht. 
" PS tetsbäbt, den 21, Juni 1854, 
Königliches Landgericht. 
Mayer. 
Signalement. 
Größe, 5 Schuh 9 Zoll; Alter, 20 Jahre; 
lond; Stirne, nieder; Augen⸗ 
Haare, duntelblond ; ar Ya 
Saunen mie die Haare und flart gegeihn J Ber 
gen, blau; Rafe, Mumpf; Mund, aufgen 
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Lippen; Sinn, rund; Gefihtsform, oval; Bart, 
(Anflug); Befichtsfarbe, gefund; befondere Kenn. 
zeichen, ohne, 

Kleidung: 

1 Schirmkappe mit bunfelgrauem Tuche; 4 
violett blauwellene Haldbinde mit roth und grün 
eingenähten Blumen; 1 grautuchenen mellirten 
Spenfer mit ſchwarzbeinernen Knöpfen; 1 wollen 
jeugene Wefte mit blau braun und rothen Strei⸗— 
fen und Heinen gelben Knöpfen; 1 lange Schlitz⸗ 
bofe von Gegeltuh; 1 Hofenträger roth und 
ſchwarz geblümt mit Schnollen; 1 Paar Rufen 
Schuhe; 1 blaugeflreifted Sacktuch, auf 2 Seiten 
roth geſtreiſt; 2 Meine Schlüffelhen zu Hängſchlöſ⸗ 
fern; ein meffingener und 1 Ehemiffetentnopf dann 
2 hörnerne Knöpfe. 

Baarfdaft: 

2 fl. 27 fr. in einem Beutelchen von grün und 

rotber Wolle, 


5. Bekanntmachung. 

Der ledige Mebgergefrlle Mofed Walter von 
Brud, der Bauer Johann Bauer und deffen Ehe⸗ 
frau Sunigunda von Welerftadt beabfichtigen nad 
Rordamerifa zu reifen. 

Allenfallſige Forderungen an biefelden find bin 
nen 8 Tagen bei Vermeidung der Nichtberüdfich« 
tigung dabier anzumelden. 

Erlangen, den 23. Juni 1854. 

Konigliches Landgericht. 
Dr. Reinel, 


6. Erkenntniß. 

In der Concureſache über dad Vermögen bed 
Halbbauern Joh. Reinhard KHerboldäheimer von 
Mittelfhönbronn wird von dem kgl. Landgericht 
Feuchtwangen nad collegialer Berathung zu Recht 
erfannt: 

1. Alle diejenigen Gläubiger, welche an dem 
auf den 25, Mai v. 38, angeftandenen erſten 
Eriftötage in Perfon oder durch Bevollmäch⸗ 
tigte nicht erfchienen find und nicht liquibirt 
haben, feien mit ihren Forderungen von ges 
genwärtiger Goncurdmaffa, wie biemit gr 
ſchieht, auszufcließen. 


Micharl Lehner, von Trausnig im Thale, 
fol, Landgerichts Nabburg, welcher vom Schwur⸗ 
gerichtöhofe zu Amberg wegen Diebftähle zu Sjähr 
riger Zucthaudftrafe verurtheilt wurden, iſt am 
Freitag den 16, dies Monats Bormittags auf dem 
Wege zur Etrafanftalt Pichtenau zwiſchen bier und 
Vetersaurach fin dDieffeitigen Bezirke der trandpor- 


tirenden Gendarmerie entfprungen und fonnte den 
biöherigen Gpäbeanoionungen ungeachtet noch 


Es wird nachſtehend deſ⸗ 
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m I. Der an jenem Tage zwiſchen dem Gemein. Hofe, 1 hellgrünen Tuchrod, 4 Paar Haldftirfel, 
ml fchuloner, deffen Ehefrau Anna Barbara Her 1 Hemd von Leinwand. 
boldsbeimer und den Gläubigerm gerichtlich Heildbronn, den 28, Zunft 1854. 
abgeſchloſſene Vergleich ſei zu deflätigen. Königliche Landgericht. 
a; ! N. Die Koften feien aus der Maffa zu brftreiten Forſter. 
J ee. x 8. Mus der biefigen Ftohnſeſte find am 16, 
2 a a eurr, Nachts 
pr Dieß wird für fämmtlihe Stäubiger Befonderd 2) per Iedige Schneidersſohn Johann Troibl 
45 für Die unbefannten mit dem Beifügen zur Kenntniß von Hüttendad, fowie 
16h gebracht, daß für fie von nun an weitere Berfü- b) der Iedige Mülergefele Jakob Graf aus 
gungen und Beſchlüfſe lediglich an dad Gerichts— Reichenfhwand , 
a brett angeſchlagen und dadurch für inſinuirt were deren Perfonaldefhreibung unten erſichtlich iſt, 
Ike den erateh werben. ’ geweltfam ausgebrochen und entfloben, 
—* Feuchtwangen, den 21. Juni 1854, Es werden daber fünmtlibe Civil» Militärs 
Königliches Landgericht, und Polizeibehörden dienſtergebenſt erfucht, auf 
Richter, F, Landrichter. diefe beiden, der öffentlichen Eicherheit höchſt ger 
fährlichen Burfche fofort geeignete Spähe zu ver 
rᷣl 7 Bekanntmachung. fügen und ſolche im Betretungsfalle wohlverwahrt 


bieb:r liefern zu laſſen. 
Lauf, den 24, Juni 1854. 
Königliched Landgericht, 
Dolhopf. 


Verſonalbeſchreibung des ıc, Troidl und ıc. Graf. 

a) Johann Troidi if circa 5' 8" groß, hat dun⸗ 
felbraune Kopfhaare, dergleichen Augen⸗ 
braunen, gräuliche Augen, länglichte Rafe, ° 
proportionirten Mund, ziemlih ſpitziges 
Rinn, dunfeldraunen Bart, 


nicht ergriffen werden, 

b) Jafob Graf ift circa 5 8” groß, nit ſon⸗ 
derlich ſtarker Leibeskonſtitution, bat dunkel- 
braune Haupthaare und dergleichen Augen⸗ 
braunen und Bart, graue Augen, längliches 
Geficht mit ſtark hervorftebenden Kinnbacken, 
blaffe Geſichtsfarbe, aufgeworfene Oberlippe, 
proportionirten Mund, 

Beide Burfche waten bei ihrer Entweihung bar 
füffig, obne Kopfbetedung und trugen je eine 
zwilchene weiße Hofe und einen dergleichen Schalt, 
die gewöhnliche Kleidung der Gefangenen, 


Ediktalladung. 


fen Signalement beigefebt und biemit das Erfuchen 
an alle Zuftig«, Polizei» und Militärbehörden ges 
ſtellt, auf Lehner Spähe anzuordnen, denſelben 
im Betretungdfalle arretiren und wohlverwahrt an 
die genannte Strafanftalt abliefern zu laffen, zus 
gleih aber auch Nachricht Hievon anher zu geben. 
ä Diffelden Signalement nebft Kleiderverzeichniß: 
; Alter, 26 Jahre; Größe, 5 10”; Haare, 
blond; Gtirne, fhmal; Augen, grau; Nafe, 
fpißig; Mund, gewöhnlich; Angeſicht, länglich, 
Kinn, oval; Geſichtsfarbe, blaß; Statur, 
ſchlant; beſondere Kennzeichen, ohne, 9. 


me TE EHE 


1 fhmwarztuchene Kappe, 1 grau⸗ und weiß 
geftzeifte Halsbinde, A dergl. Weile vom Som» 
merzeuche, 1 grau» und blangeftreifte Sommer: 


Forderungen und Anſprüche an ben Nachlaß 

des Bauern Johann Georg und Anna Barbara 

Kreiſelmeyer' ſchen Eheleute in Gidelpaufen möffen 
78 
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am Mittwoch ben 26. Juli c. a. Vormittags 10. Bekanntmachung. 
10 Uhr Die hieſige Linderzechmefle wird in den Tagen 
dahier angemeldet und nachgewiefen werden, wis vom 16. bis 19, Juli diefed Jahr& 


brigenfalld der Nachlaß ohne Rüdfiht auf fie on abgehalten und zw zablveichem Befuche berfelben 
den einzigen Erben der Sreifelmeier’fchen Eheleute hiermit eingeladen, 





binaudgegeben wird. Dinfeldbühl, den 24. Juni 1854. 
Rothenburg, am 16. Juni 1854. Der Stadtmagiflrat. 
Königliched Landgericht, D. L. a. 
Mayer. Henſchel. 
11. Bekanntmachung einer beabſichtigten Reiſe nach Nordamerika. 
| Zahl der mit⸗ 
= Polizei Bezirk, —— Rame und Stand ber Reiſenden. reifenden 
Bamilienglieder. 


1 Rürnderg, Gtadt, Nürnberg, Blatner, Ebriftoph Zacharias, Oekond⸗ — 
mie⸗Praktikant. 
Allenfallſige Einwendungen find binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt, im Turnariate ded 
Magiftratd, Geſchäſtezimmer Nro. 20 vorzubringen, 
Rürnderg, den 27. Juni 1854, 
Der Etadtmagiftrat. 
Der I. Bürgermeifter: 


v. Wächter. 
12, Bekanntmachung einer beabfichtigten Reife nach Nordamerifa. 
— — — — — — nn — — — — — 
— Br. | Aufenthalt der | Zahl der mit. 
& Bolizei- Bezirk. | Reifenden. Rame und Stand der Reifenden. reifenden 





Familienglieder, 


1|Stadtmagifirat Fürth. | Stadt Fürth. \Löfel, Maria Magdalena, ledige Meß» — 
| nerdtochter. 
Altenfalfige Forderungen und fonftige Anfprüce an diefelbe find binnen act Tagen bei Ber 
meldung der Richtberüdfichtigung hierorts anzumelden. Fürth, den 24, Juni 1854, 
Stadtmagiftrat, 
Bäumen? Meyer, 
13. Bekanntwachung einer beabfihtigten Auswanderung nad Frankfurt aM. 


2 J Wobnort ber 
* Polizei⸗ Bezirtk. | Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer. | Bemerkungen. 


I 
4|Stadtmagiftrat Fürth. [Stadt Fürth, Wertheimber, Lazarus, anfäffiger Kaufe —_ 
mann und Banquier dabier, 
Allenfallſige Cinſprüche gegen dieſes Borbaben find binnen 14 Tagen — le di 
ortd anzumelden. Fürth, am 24. Juni 1864. 
Stabtmagiftrat, 
Bäumen, Meyer. 
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Gerichtliche Verſteigerung 
1. Vom königlichen Landgericht Leutersbauſen 
werden im Exekutionsvollzuge nochbezeichnete in 
der Eteuergemeinde Colmberg und Meuchlein ge» 
legene Immobilien ; 
1) dad-Bäderföldengut HERE. 19 zu Colmberg, 
mit realer Bädergerechtigfeit , enthaltend: 
a) 0,20 Dez. Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum, PLRr. 40a, 
Burzgarten hinterm Haus, Pl 
Nr, 40b, 
0,67 „ Brenniader, PiRE. 871, 
0,49 Dergader, PiRr. 951, 
und bad Gemeinde⸗, Weider, Eichel» und 
Forſtrecht, tarirt auf 1735 fl., fowie 
2) folgende walzende Objefte: 
0,57 Dezim. Windbühlader, PIRr. 341, 
tarirt auf 75 fl. 
0,47 Dez. Kreuzacker, PIRr. 427, tarirt 
auf 75 fl. 
0,46 Dry. Müplader, PlNr. 459, tarirt 
auf 80 fl. 
0,50 Dez. Langwiefe, PIRT. 280, tarlıt 
auf 150 fi. 


0,05 „ 


0,12 Der. deögleihen, PIRr. 287, tariıt, 


auf 30 fl, 
0,57 Dez. Beuntwicfe, PIRr. 399, tarirt 
> auf 225 fi. 
0,62 Dez. Mühlwieſe, PINr. 515, tarirt 
auf 170 fl. 
0,47 Dez. Dürnelwiefe, PIRr. 550, tariıt 
auf 160 fl. 
0,23 Dez. deögleihen, PIRr. 552, torirt 
auf 80 fi. e 
1,38 Dez. Stodader, PlNr. 696, tarirt 
auf 250 fi. 
2,44 Dez. begleichen, PIRr. 695, tarirt 
auf A50 fl. 
0,89 Dez. Altmühlwieſe, PIRr. 503, torirt 
auf 225 fl. , 
0,76 Dez. Hodader, PIRr. 151 a, tariıt 
auf 60 fl. 
0,18 Dej. deögleichen, PIRr. 151 b, tarirt 
auf 10 fi. 
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1,71 Dez. Stodader, PlXr. 697, tariıt 
anf 250 ff. 
0,23 Dez. Foblengarten, PlNr. 824,5, 
tarirt auf 35 fl, 
1,21 Dez. Herbſtwieſe in ber Eggeten, Pils 
Ar. 662, tarirt auf 225 fl. dann 
2) das Weberföldengütlein HöRr. 10 zu Eolm- 
berg, enthaltend: 
a) 0,17 Dez. Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum mit Gärten, PIRr, 16, 
0,63 Dez. Opftgarten, PiRr, 17a, 
0,50 Dez. Bartenader hinterm Stadel, Pl« 
Rr. 17 b, 
0,69 Dez. Breneiader, PlRr. 877, 
0,AT Dez. Bergader, PiRr. 948, 
fammt dem Gemeinde⸗, Weide-, Eichel» 
und Forſtrecht, tarirt auf 1457 fl, ſowie 
b) folgende walgende Objekte: 
1,44 Dez. Dürnetader, PIRr. 5071, 
tarirt auf 100 fi, 
0,74. Dez. Kühbergader, PIRr. 1016,', 
tarirt.auf 50 fl. 
0,12 Dez. Bohlengarten, PIRT. 824.7, 
tarirt auf 20 fi. 
0,79 Dez. Bedenader, PIRr. 770, tarirt 
auf 75 fl, 
1,27 Dez, Dürnetdader: PlNr. 505, tarirt 
auf 100 fi, 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftelt und Raufss 
liebhaber hievon in Kenntniß gefeht, mit dem Er⸗ 
Öffnen, daß der Verkauf am 


14. Auguſt Bormit, 10—12 Uhr 


im Birnbaumifchen Bräubaufe zu Colmberg flatt- 
finden und bei demfelden nach $. 64 des Hypoth. 
Geſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen der $$, 
98— 101 des Hypothefens@efehed vom 17, Ros 
vember 1837 verfahren werben wird, baß bie 
Strihäbedingungen im Termine befannt gegeben 
werden, die Befchreibung der Güter aber bid zum 
Termine dabier eingefehen werden können. 
Lruteröhaufen, den 7. Juni 1854. 
Königliches Landgericht. 
Helm. 
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Gerichtliche Vorladungen. 

1. Bekanntmachung. 

Ja der Oantſache des Papierfabrikanten Moritz 
Volkert auf der Oberfichtenmühle werden folgende 
Ediktetage befimmt, als: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Rachweiſung auf 
Montag ten 14. Auguft I, Js., 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
Donnerftag den 14. September I, 38., 
3) zur Abgabe der Schlußſäthze und zwar 
a) zur Replit auf 
Montag den 16. Dftober I, 38., 
b) zur Duplif auf 
Montag den 30. Dftober I, 38, 
jedesmal Bormittags 9 lihr. 

Die Gläubiger des Gantiters werten biegu uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediftätage den Ausfihluß 
der Forderungen von ber Goncurdmaffe, das Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Ediktstagen aber den Aus— 
ſchluß ter treffenden Handlungen zur Folge bat. 

Diejenigen, welche irgend Etwad von dem Bers 
mögen des Gantirerd in Händen haben, werten 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Vermeidung nochmaliger Zahlung dem Gant⸗ 
gerichte zu übergeben. e . 

Dad Mobiliar» und Immobiliarvermögen des 
Gantirrrö berechnet fih auf 32,375 fl., der Paf- 
ſivſtand dagegen beträgt 4 1,745 fl., darunter find 
32,450 fl Hyrotbefenforderungen nebfl 485 fl. 
Zinſen bie zum 24. Januar 1853 begriffen. 

Schten die nicht bevorzugten Gläubiger bei 
diefer Sachlage dennoch bad Liquidaiiond- und 
Priotitätsverſahren unter fib fortfegen wollen, 
ſo bleibt ihnen dieſes zwar unbenommen, fie baben 
jedoch nad $. 33 der Prioritätd. Ordnung vom 1. 
uni 1822 einen verhältnißmäßigen Vorſchuß zu 
a zur Gantmaſſe gehörigen Mobiliar» und 
!mmobiliargegenflände werden dem öffentlichen 

rfaufe unterftellt, und zwar: 

u Di Mobiliarfhaft, beſtehend aus Hauege— 
räthſchaften und Baumanndfohrniß, Betten, 
zwei Ayöllige Wägen, zwei Schlitten, eine 
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Chaiſe, ein fogenannted Bernerwägelchen, 
einer großen hölzernen Waage mit eifernen 
Gewichtern, Gtoduhr, Spiegel, Zinn und 
Kupfer ıc. ıc. 

Mittwoch den 16. Auguft d. IJs. Bormitt. 9 Uhr 

auf der Oberfichtenmühle. 

Die Verſteigerung gefchieht gegen baare BVezah⸗ 
lung. 

MM, Die Immobilien, als: 

1) dad Wohnhaus mit eingebauter Papiermüple 
und daran befindlichen Wafferwerf HöRE. I 
mit Rebenhaus, Stadel, Etalung, Holy 
ſchüpfe, Hofraithe, PIRr. 979 a zu 82 Dej. 
dann dem Waldrecht in der Schwander-Forfied, 
und Biehtriebrecht mit der Gemeinde Redniß⸗ 
bembach, Schätzungswerth 12,750 fl. 

2) Plyr. 9800 zu 11 Dezim, eine Ziegelhütte 
mit eingebauter Wohnung und Stallung Hi. 
Ne. 2, Schäßungswerth 1600 fi. 

3) das Fiſchrecht, wie felbed im Eteuerfatafter 
auszug näher bezeichnet if, Schäßungdmerth 
fl. - 

4) PlNr. 979b, Wurggarten 2 Dezim, 


5) „  979c, Barten 28 Dezim, 

6) „ 983, der obere Garten 81 Deyim. 
7) „m  978a, Gartenader 25 Dezim. 
8) „ 9786, Gradgarten 38 Dezim. 


zufammen 1 Tagw. 74 Deyim., Schähungs⸗ 
werth 650 ff. 
9) PIRE. 977, Bachader 1 Tagw. 49 Dejim. 


10) „ 984, Acker am Bach 52 Dejim. 
11) „ 988a, Budadır 16 Dezim. 

12) „ 988b, Budader 64 Deyim. 

13) „991, Rangader 1 Tagw. 24 Dezim. 
14) „ 993, Breitader 1 Tagw. 79 Dyim. 


zufammen 5 Tagw, 84 Deyim., Schäßunge- 
werth 595 fl. 

Auf diefen Orundſtücken beſitzt der Bantirer 
das Großzehentrecht und werden bieflben 
jebentfrei verkauft. 

15) PIRr. 986, Freigrabenacker 1 Tgw. 48 Dej. 
16) u: 987, der binterm Haus 44 Diyim. 
Schätzungswerth 400 fl. 

17) PIRr. 981, Wieſe der Wiesboden 53 Dezim. 


- 
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18) PlNr. 985 a, Weiberwiete 52 Dezim, 

19) „ 985b, desgl. 88 Dezim, 

20) „m 985e, desgl. 70 Dezim. 
zufammen 2 Tagw, 63 Dezim., Schähzungs⸗ 
mwertb 500 fi, 

21) PıRr 982, Waldung hinter der Ziegelhütte, 
b Taw. 45 Dezim., Schätzungswerth 450 fl. 


Walzende Beſitzungen in der Steuergemeinde Red⸗ 

nitzbembach: 

22) PlAr. 299a, Acker der Neubruch oder bie 
Lu, 1 Tagw. 30 Dezim. 

33) PiRr. 299 b, Ader der Neubrud oder die 
2.u, 1 Tagw. 67 Dezim., Ehäpungswerth 
250 fl. 

24) Pier. 300, Acker der Neubruch oder bie 
Leu, 2 Tagm 77 Dezim,, Echäbungswerth 
270f, 

25) PliNr. 302, Ader in ber Good, ber Rew 
bruch genannt, 51 Dezim. Werth 50 fi. 
26) PlNr. 301, der Ader an ber Serd, Neu- 
bruch genanng, 90 Dezim., Ehäßungdwerth 

80 fl. 

27) PıRr. 303, Ader an der Sees, Neubrud 
genannt, A Tagw. 23 Dezim., Schäßungd- 
werth 425 fl. 

Zuſammen 11 Tgw. 37 Dezim., Schähungs—⸗ 
wertb 1075 fl. 

28) PIRr.305b, Ader an der Sees, der Bich- 
triebader oder Forfterdader ad 1 Tagw. 34 
Dezim. 

29) PIRr.305b, Acker an der Sees, Viehtrieb⸗ 
oder Forſtersacker genannt, 1 Tagw. 67 Dez, 

30) PIRr.305c, Ader an der Gerd, Biehtrieb- 
oder Forfierdader, 1 Tagw. 26 Dezim, 
zufammen A Tagw. 27 Dezim, Ehäpungd 
wertb 525 fl. 

31) PiRr, 107, Wiefe in der Au, die große 
Wiefe genannt, A Tgw, 11 Dezim., Schäz- 
wertb 2000 fi. 

32) 1005, Waldung am Quinat, 2 Tagw, 77 
Dezim., Schätzungswerth 200 fi. 

33) PIRr, 1008, dad Färberholz, 3 Tagw. 67 
Deyim,, Schäpungswerth 300 fl. 
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34) PiRr. 1010, das Meßnerholz, 5 Tgw. 15 
Dezim,, Schätzungöwerth 525 fl. 

35) PiRr. 2600, Sperlingsader 53 Deyim. 2° 

36) „ 260b, dedgl. 57 Dezim. 
zufammen 1 Tagw. 10 Dezim., Schäßungd« 
werth 300 fi. 

37) PlNr. 413, Wiefe im Ueberber, 1 Igw. 
48 Dezim., Ehäßungswertb 450 fl. 

38) PiRr. 414, Wieſe im Urdechar, 53 Dezim, 
SE häßungdwerth 160 fi. 

39) PIRr. 119, Wieſe in ver Yu, die Heiligen, 
wiefe, 2Tgw. 94 Dezim., Shäßungtmwerth 
-1200 fl. 

40) PIRT. 304, .Ader am Leu, 6 Tgw. 74 Dezim. 
Shäßungdwerth 625 fl 

41) PIRE, 976, Ader im Duinetögraben, 1 
Tagw. 33 Dezim., Schäpungdwerh 100 fl. 

42) PlNr. 975a, Wieſe im Duinetögraben, 
57 Dezim 

43) PIRr. 9755, Wieſe daſelbſt, 46 Deyim., 

zuſammen 1 Tagw. 3 Dezim., Schätzungs- 
wertb 200 fl. 

44) PIRT. 997, Waldung am Hembacher Weg, 
3 Tgw. 31 Dezim., Schätzungkwerth 150 fl, 

45) PIRT. 1007, Waldung am Hembacher Weg, 
2 Tgw. 18 Dezim., Echäßungdmerth 100 fl. 

Die Beſitzungen in der Gteuergemeinde 
Lerrſtetten. 

Eingehörung der Paplermühle HeNr. 1 
und 2 zu Oberfichtenmühle. 

46) PlNr. 1569a, Waldung das obere Hol, 
4 Tagw. 76 Dezim. 

AT) PINe.-1569 b, das obere Holy, Waldung, 
5 Tagm 62 Dezim,, 
zufannmen 10 Tgm. 38 Dezim., Schäßungd« 
wertb 1350 fl. 

Walzender Beſitz: 

48) PıRr. 1580 au.b, das Heiligen, oder Mit⸗ 
telholz, Waldung, 24 Tagw. 66 Diyim., 
Schätzungsöwerth 2950 fi. 

Ausbrüche aud dem Gute HENE. 3 in Hagerähof, 

49) PiRr. 1338, Sandgrubenholz, Waldung, 
2 Igw, 49 Dezim., Schäßungswerth 200 |, 
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50) PIRr. 1577 a, Waldung, Saugrubenholz, 
au Seesholz genannt, 3 Tgw. 27 Dezim. 

51) PIRr, 1377 b, Waldung, Sandgrubenholz, 
aud Seesholz genannt, 3 Tagw. 54 Dezim. 
zufammen 6 Tagw, 81 Dezim., Schätzungs⸗ 
werth A50 fl, 

52) PıRr, 1579, Waldung, Sandgrubenholz, 
auch Sees holz genannt, 4 Tag, 78 Dezim. 

53) 2 Tagw. 65 Dezim., zufammen 4Tgw. 48 
Dezim., Schäßungswerth 400 fl. 

54) PIRr, 15820, Waldung, Sandgrubenpolz, 
1 Tagw. 55 Deyim, 

55) PIRr. 15826, Waldung, Sandgrubenholz, 
5 Tagw. 51 Dezim. 
zufammen 7 Tagw. 6 Deyim,, Schätzungs- 
450 fl. 

56) PlAr. 1584, Waldung, Sandgrubenholz, 
7 Tagm., Echäßungdwerth 200 fi. 

In der Gteuergemeinde Schwand: 

57) PiRr. 857, Wald am finfern Mühlweg, 
4 Tgw. 86 Dezim., Schägungswerth 250f. 
In der Gteuergemeinde Rednitzhembach: 

58) PlRr. 307 au. b, Schmidtacker, 5 Tagw. 
23 Dezim., EShäkungsmwerth 525 fl. 

Montag den 21. Auguſt I. 38, Bormittagd 9 Uhr 

auf der Oberfichtenmũhle. 

Die Kaufbedingungen werben am Strichtermine 

ant gemacht. 
ur — unbekannte Perſonen haben ſich 
durch ein legales Bermögens- und Leumunds⸗ 
zeugniß auszuweiſen. 

Die Steuerkataſterautzüge können wegen ber 
Belaſtung der Realitäten bei dem fgl Landgerichte 
dabier eingefehen werben, 

Schwabach, den 12. Juni 1854. 

Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb. 

2. Vorladung. 

Am 7. bo. Mis. Haben Anna Regina Gieg- 
hörtner, ledige Dienſtmagd aus Warzfelden, kgl. 
Landgerichts Ansbach nnd Georg Michael Basler, 
Zaglöhner von Wippendorf, beffelben Gerichts, 
hier gegen dem Dienſtknecht Michael Reitelöhöfer 
von Bependorf, defielden Berichts, Klage erho⸗ 
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ben umb zwar Basler ald gerichtlich beftellter Bor 
mund über dad von der rfteren am 22, Män 
1851 außerehelih geborne Mädchen Anna Mar, 
garetha, worin fie baten, nach verhandelter Sache 
zu ertennen : 

1) der Beklagte Reitelöhöfer fei ald Water diefed 
Mädchens zu erachten ; derfelbe habe 

2) diefem Kinde das geſetzlich beſchränkte Erb⸗ 
recht im feinem dereinſtigen Nachlaß einzu 
räumen ; 

5) bis zum zurüdgelegten 14. Lebensjahre bieled 
Kindes jährlich in J jährigen Boraudzahlungen 
10 fl. zu deffen Alimentation beizutragen ; 

4) die Begräbnißtoften deffelben zu tragen, wenn 
ed vor zurüdgelegtem 14, Lebensjahre erden 

ſollte; 

5) 12 fl. an Eniſchädigung an die Klägerin 
Sieghörtner für Kindbett» Tauf» und fehi 
wöchentliche Berpflegungdfoften zu bezahlen ; 

6) der Bellagte babe fämmtlihe Koften dei 
Streited zu tragen reſp. zu erfeßen, 

Wegen Unbetanntheit des Aufenthaltes des 
Bellagten wirb ihm diefed anmit öffentlich kund 
gegeben und derfelbe vorgeladen an dem auf 

Mittwoch den 6. September d. 38, früh 8 Uhr 

zur Berbandlung über diefe Klage im gemöhnlichen 
Berfahren bier anberaumten Termin bei Ber 
meldung der Verurteilung in die Koſten zu ts 
feinen. BR 

Bis dahin liegt dad Klageprotokoll zu feiner 
Einſicht in diefleitiger Regiftratur offen umd hat 
Bellagter bis dahin einen Infinuationd-Wanbatar 
im biefigen ®erichtöbezirte aufzuftelen, als außer⸗ 
dem alle Verfügungen an ihn blos an die Geridtd 
tafel gefchlagen und hiedurch für zugefellt ange 
ſehen werden. 

Die beiden Kläger find unter demfelden An 
drohen zu biefem Termine geladen worden, 

Heildbronn, am 23. Juni 1854. 

Königliched Landgericht, 
Forſter. 
Privatbekauntmachungen. 
1. Bekanntmachung. 
In der Armenbefhäftigungd-Anftalt dahier wird 
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Montag den 3. Juli 1854 Bormitiaud 9 Ubr 
die Berloofung ber Preiße aus ben Beiträgen für 
die Monate April, Mai, Juni 1854 vorgenom— 
men, wozu die verehriichen Leodinhaher eingela— 
den werden. 

Ansbach, den 29. Juni 1854, 

Gmmitffon did Armenpflegſchaftsörathö. 
Rripır. ©. Lindau. Schnürlein. Weiß. 
Wünſch. 

2. Schnürlein, Verwalter. 
— — —— — —— — — — 6) 
I 2. Bei E. H. Gummi in Ausbach ift 
Io eben erſhienen und in allen Buchhandlungen 
lin Würnberg bei J. A. Stein zu haben: 


Kleines Gebetbuch 


für Meifende, inöbefondere für 
! Hudwanderer 


von 


Ch. . Hornung, 
evang. Pfarrer in Ansbach. 
Ster Abdrück. Preis gebunden 24 fr. 
Diefed Büchlein ift der befte Breund und) 
Begltiter auf der Reife. 


m — —— ——— nn nn nd 

3, Am nächſten Dienflag den A. Juli Node 
mittags 3 Uhr werden durch den Unterzeihneten 
circa 7 Tagw. Wieſen beim Waſſerzeller Brech⸗ 
haus im Ginzeln oder im Ganzen daſelbſt ver⸗ 
pachtet. 

Anstach, am 29 Juni 1854. 

J. F. Spoͤnnemann. 


— — — 


4. Auf Canſtatt's Jahresbericht, 
Miete, bildliche Darſtellung der Krauk— 
heiten des menſchlichen Auges, 
f:wie Virchow's Varhologie-nimmt Subferips 
tion entaraen Carl Zunge in Ansbach. 
ES ERS aus ls er: e ES Bi Ei SR 

5. Der Unterzeichnete bringt ergebenft SE 
zur Anztize, daß er mit einer großen Aus: 
£ wahl von glafirten Difen von allen Battun- £ 
gen und Farben, als: weiße, blaue, braune 
und marmerirte, verfebrn ift, fowie von 
den fol. privileyirten fogenannten Einet-$ 
SE heizeru eine Menge befipt, und empfiehlt daber FE 
=" derfelbe ſowohl tiefe, als auch frine Kochöfen -; 
& zur Anfibt und Nbnabme angelegentlichft, & 
indem er fletd für die Qualität und Braudy $ 
bitkeit ter Defen garantirt, ‘ 
& Joh. Jakob Held, jun-, £ 

2 Hälnermeifter und ft. privilegirter 0 
Dfenfabritart in Ansbach 
de in der Beil. Kreu;ftraffe Nro, 133, & 
BE a EEE a a eg = 222) 
— Bremenöl 
zur Abhaltung ver Bremen, Fliegen 
ic. ıc. von den Thieren, in der 

Bub'ſchen Mat -Hdlg. Uzenftraffe. 

7. Bei Buchbinder Huf in Heils— 
bronn find nun neue Gefangbücher 
gut in Leder gebunden und zu billigen 
Dreifen einzeln oder in Parthieen immer 
vorräthig. 


in 


8. Die & £ priv. erſte öfterreichifche Verſicherungs Geſellſchaft 
in Wien, 

durch die allerhöchſten Verordnungen vom 28. Dftober 1853 und 13. März 1854 zum Befchäftd- 
betriebe im Königreich Bavern zugelaffen, übernimmt zu, billigen, feften Prämien Berfiterungen 
gegen Fruerszeſahr auf bewegliche Gegenſtände, ald: Mobiliar, Geſchäſtägeräthe, Borräthe, Waas 
ven, Feldfrüchte, Vich, Fabrifeinrihtungen aller Art u. ſ. in Städten ſawedl ars auf dem 
Lande, Die Prämienbeträge werden in fgl. bayerifcher Landeiwäbrung entrichtet und in dem— 

felden Münzfuße bezahlt die Gefelfchaft jede Brandentſchädigung. 
Der unterzeichnete Agent nimmt Berfiberungd-Anträge gerne ertyegen und erthrilt über die 

näheren Bedingungen ſtets bereitwilig Ausfunft. 
Sob. Bullnbeimer in Ufenheim, Agent für die Stadt 
und das Landgericht Uffeuheim. 
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9, Den Beſitzern 55 bayer. Obligationen) 

vom I. Subferiptiond-Aniehen, welde am 1 ! 

PRuli d. 33. beimbegahlt werden, diene zur er 

Iaebenfen Rachricht, daß folde von beute and 
Übei Unterzeichnetem ſowobl gegen baar eingelöft, 
als auch gegen andere Staatöpapiere umgetauſcht 
ſwerden tönnen, und verſichert eine billige und 

prompte Bedienung. 
N. A. Oberndörffer, 
Löwenapothete Lit. A Nro. 2427 
in Andbad. ! 


— — — mm mens 
10. Ich warne hiemit Jedermann, meinem 
Stiefſehn Johann Stamminger weder etwas 
zu borgen, noch zu leihen, indem ich durchaus 
für ihm feine Zahlung mehr leiſte. 
Sutderödorf, den 28. Juni 1554. 
Roh. Georg Steingruber. 


” 





über den XX. Wollmarkt zu Augsburg. 

Der jüngft beendigte zwanzigſte Wollmarft 
zu Augsburg befundete feine regelmäßig fätig 
fortfehreitende Ausdehnung und Bedeutung vor« 
zugämeife in ber gegen früher vermehrten Konkurs 
venz ber Berfäufer und Käufer ſelbſt aus entferus 
ten Gegenden, wie aus den um 22 Nummern 
vermehrten Ginlagerunaen, fowie aus dem 
raſchen Berfaufe in zwei Tagen ſich ergab. 

Dagegen waren einzelne der gelagerten Partien 
Heiner, und dadur dos Örfammtiager etwas ges 
ringer, als im vorigen Jahre, eine Folge der im 
verfloſſeuen Jabre frattgehabten größern Ster blich⸗ 
dat unter den Schafen, wodurch viele Schäſtrei⸗ 
beſitzer einen gegen dad Borjahe verminderten 
Mollertrag erzielten. 

Das auf dem Markte abgewogene Wollguantum 
betrug 2249 bayetiſche — 2518 Zolcentner. 
Hievon treffen 

199 Etr. auf feine bis hochfeine Wolle zu 

136 A. bis 152 fl., 
44148 Etr, auf mitteljeine zu 100 fi. bis 127 


fl. 
613 Err. auf halbfeine zu 50 fl. bid 100 fl., 
289 Cir. auf deutſche zu 44 fl. bis 79 fl., 
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Bei den feinen Wollſocten zeigte ſich auf 
diesjährigem Markte gegen ben vorjäßrigen ein 
Abſchlag von circa 7 bie 10 fl. per Geniner, be 
den mittelfeinen von 5 bid 7 fl, per Eentnet 
im Durchſchnitte, weniges bei den orbinären 
Wollen; — tie ganze Bırfaufdfumme beträgt uns 
gejäbr 240 — 250,000 fi. 

Die Walde war im Ganzen fobendmerth 
und zeugte von hierauf verwendetem forgfältigen 
Fleiße. — Anerfenneud lönnen wir bemerten, 
daß unfern frübern Andeutungen gemäß im wohl⸗ 
verftandenen Intereffe der Echafzücter auf dad 
beſſere Sortiren der Wole, gleichzeitig auf 
tas Ausmerzen ungleiber Schafe mehr Bedacht 
genommen wurde, welches des Betreffenden de⸗ 
ſonders bei mittelfeinen Wollen durch Erzielung 
fat gleicher Preife wie im Vorjahre belohnt 
wurde. 

Durch Feinheit und Audgeglidgenpeit 
der Wollen zeichneten ſich aus: 

Als hochſeine CRrima-) Wolle eine kleinere 
Martie von der landwirtbſchaftlichen Lehranſſlalt 
Meibenftevban, der ſich eine größere Duantität 
von der Staatdgut» Adminiftration Schleißhtim, 


ſodann vom Hertn Fthrn. v. Oumppenberg 


von Pötimeß; des Hrn. Grofen von Spreti, 
bed Fıbrn. v. Stauffenberg zu Jeltingen, 
des Hrn. Poſthalters Fübrmann von Garching 
und noch einige andere anrecben. 

Als Uehergang zur Sekunda-Wolle fikt 
eben an die Wolle aus der Schäferei des Herim 
Grafen 9, Arco zu Tagmersheim, ſowie die bed 
Frbrn. v. Pöltnip zu Frankenberg und Wald» 
brumm; bieber find ferner zu zählen die Wolrat: 
tien des Hrn, Grofen Sandizell, zu Sandigel), 
des Hrn. Gerfimayr zu Wertingen. 

In mittelfeinen Wollen zeichnen fid aud: 
die Herren Wiedemann vom Zolbaus, Bach- 
mayr von Unterbaar, Wilhelm Lug von Augb 
burg, Wald von Kaufbeuren, Adrabam tip 
ple von Hilleräbof, Efer von Schwabmünchen, 
Meirnervon Thierhaupten, Sprengel van 
Wemding u. a,m, 

Die halbfeine Wolle war rühmlich verlrte⸗ 


I 


r 
; 


ik 
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ten durch die Duantitäten der Herren Geih von 
Bald, Schwaiger von Böggingen, Rittel 
von Dieborf, Mayer von PBiaffenbofen, Lu—⸗ 
Benberger von Mittelneufnab, Eurifch von 
Riedingen, Drobmann von Denklingen (in 
Württemberg), Kurz von Rilfing, Grafen Mal 
deghem von Broßbaufen, Lieb von Franken 
ried, Baudrel von Neichberg, Hibler von 
Zufamaltbeim, Wittlinger von Igling, At 
terer von Gtadtbergen u. f. w., und als ſchöne 
deutſche Wolle ift die bed Hrn. Bachmana 
von Ayſtetten zu nennen, 

In ſchöner Wäſche, forgfäliger Be 

bandlung und gutem Charakter zeichne— 

ten ih aus: die Wollpartien der Herren Grafen 
Arco, Frihrn. v. Oumppenberg, Grafen 
v. Spreti, Wiedemann vom Zolhaus, 
von der. Staatsgüter-Adminiſtration Schleiß— 
beim, von ber landwirthſchaftlichen Lehranſtalt 
Weihenſtephan, Fehrn. v. Pöllnitz, 
Sprengel, Walch und Bachmann. 

An Reichhaltigkeit der Wollfließe 
ſteht bei ſonſtigem audgezeichneten Charakter die 
Wolle der Schafe ded Hrn. Brafen Arco oben 
an. 


Den bier Nichtbenannten, deren Fleiß und 
Vrodukt zu der vortbeilbaften Geſtaltung des 
Marktes nicht weniger beitrugen,, wollen wir bier 
mit nicht zu nahe treten. 

Mit Bedauern vermifiten wir heuer die audge- 
zeichnete Wolle des Herrn Defan Kobeller von 
Egenbofen und wünſchen nur, doß dieſer intelli— 
gente Schafzüchter in dieſem ſo weſentlichen Zweige 
der Landwirthſchaft ſich nicht abhalten laſſe, hierin 
noch fernerhin nützlich zu witken. 
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Denn gerade durch den ſchnellen und vortheil⸗ 
baften Abfaß befonders in mittelfeiner Wolle, de⸗ 
ren Erzeugung zugleich ein ſtarkes und werthuches 
Maftvieh zu züchten geftattet; dur die Bergleis 
Hung der Produkte und ihres Preiſes; Durch die Ber 
Iehrung und Nachahmung, hat die Schaſzucht in 
weiten reifen durch den biefigen Markt weſentli⸗ 
ben Aufſchwung erhalten, in quantitativer wie 
in qualitativer Beziehung fortwährend zugenommen 
und dad Intereffe von Gemeinden und Oekonomen 
nambaft gefteigert, wozu die unentgeldliche Abgabe 
von entiprechenden Zuchtwiddern aus den königl. 
Etammfıhäferelen und jener zu Waldbrunn rühm- 
lich beihalf. — Uuch hat fih ſchon oft bewährt, 
daß der Berfauf auf dem Markte voriheilbafter ift, 
als zu Haufe, und jene Defonomen, welde nes 
mentlich im vorigen Jahre ihre Wollen zu Haufe 
an Händler mit fühlbarem Nachtheil abfegten, 
faben ſich veranlagt, den biefigen Warft heuer 
wieder zu beziehen. 

Bei dieſem ſichtlichen Fortfchritte des biefigen 
Wollmarktes, deffen quantitativer Verkthr ſtitdem 
die Eiſenbahnen nach Ulm und Lindau vollendet 
ſind, ſich noch erhöhen dürfte, iſt der Wunſch des 
betheiligten Publikums nach einem in mancher Ber 
zichung geeigneteren Markllolale erflärlih, zumal 
die dermaligen Lokalitäten am Lichte theilweiſe 
Mang⸗l leiden, und für die Entwickelung des Ver⸗ 
kehres wenig günſtig find. Wir ſprechen daher 
dir Hoffnung aus, es möchte der Marftbehörde ges 
lingen, bis zum nächſten Markte in jeder Hinficht 
geeignete Lokolitäten birten zu lönnen. 

Uebrigens ging der Marftverfehr ohne Störung 
und Differenzen vorüber. 


Augsburg, den 22, Juni 1854, 
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Berze 
A) der Volizeitaren für Brod und Mehl vom 1. 
Bier und Salz für dem ganzen Mong ' 
C) über die Durchſchnittspreiſe der Früchte mehrerer Viktualien und Lebensbeduͤrfniſſe 
im 


B) Fleiſch, 
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— — 


ihni 
— bis 15. Juli 1854, 
Monat Juli 1854 


Monat uni 1854. 


JA. Taxen für Brod und Mehl vom 1. bid 15. 


Zuli 1854. 


— — — — — 
1. Für Brod. 


Elin Lalb ſchwarzes Brod für 12 fr. 
fol wiegen » eo 
Ein daib ſhhwarzen Brodes für 6 fr. | 


fol wiegen . . . . 29 
Ein Lalb ſchwarzen Brodes fuͤr d kr. 

ſoll wiegen . — 114 | ?2 
Ein Kipf Air 6 fr. fol wiegen . | — |16 | 22 
» nn, 5, fol wiegen » — 18/12 
Ein Kipf fir 1 fr. fol miegen | — 213 
s Semmel für a fr. foll wiegen | — 2112 

u. Kir Mehl. Be. 

Eine Metze Roggenmebl koſtet 3| 35} 

s Maas Mundmehi foflet . — | 114 

, weißes Mehl koſtet — 94 

= 8»  Mirtelmehl kofter . — | 9 

⸗ Nachmehl koſtet - — 84 

5 s Gries koſtet — | 15 
— — — — 
B. Zaren für Sleifch, Bier und Salz für den 


ganzen Monat Juli 1854. 


fl. fr, 
in. gür Fleiſch 
Ein Pfund * tfla .| — | 12 
» : Kubfle ſch hs. FT 
D s Kalbfleifch s PR rn — 
Tr Haels » ehefkeiie u 
P . chweinfleiſch koſtet — — 
W. Fuͤr Bier. 


Eine Maas braunen Winterblers k. | — 
über die Gaſſe bei den Brauern — 
Eine Maas braunen Sormerbierd k. | 71 
über die Gaſſe bei den Brauern 7 


Der Lokalaufſchlag if eingerechnet- 


I 








Das Pfund Salz - _ 4 


* 


Ansbah, den 29. Juni 1854. 


Der ©t 
M 


— — — — 
ſen ll ce Ein Shaf 


1.126 \— 


wom 17. Iutian 7 kr. 
bei ben Krauern über 


v. r Salz. Gaſſe 6 fr. 2 pi. 





————, 
C. Durfcnittöpreife vom Monat Juni 
1854 
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Preis-Amtd- Blatt 














Antbah, Mittwoch, ven 5. Juli 1854 





Befanntnachungen öffentlicher Behörden verfchiebenen Inhalts. 


tagd 10 Uhr wird in biefiger Getraidſchranne der 
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Beilage 
zum 
Koͤniglich Bayerifhen 
von Mittelfranfen. 
e Nro. 54 
1. Bekanntmachung. 


Die bei dem unterfertigten Oberauf— 
ſchlagamte vom 15. Mai bis 15. Juni d. 
Is. zur Emiſſion nener Coupous hinter» 
legten Staats Obligationen find ſogleich 
in Empfang zu nehmen. 

Ansbach), den 29 Juni 1854. 

Kgl. Oberanfiblagamt von Mittelfranken. 
Dietrich. Seebauer. 
2. Bekamtmachung. 
(Die Flurwache betreffend.) 

Es wird hiemit wiederholt bekannt gemacht, daß 
alle diejenigen, welche. in fremden Grundſtücken 
grafen, und ſich nicht fofort ſchriftlich über 
erhaltene Erlaubnig hiezu durch die betreffenden 
Eigenthũmer auszuweiſen vermögen, unnachſicht⸗ 
lich Strafe zu gewärtigen haben, und daß die 
nachträgliche Beibringung einer ſolchen Er⸗ 
laubniß durchaus nicht von der Strafe befreit 

Andtah, den 27. Juni 1854. 

Stadtmagiftrat. 

Mever. 

3. Bekanutmachung. 

(Den Verkauf ded Schraunengetraitabfalled betr.) 

Am Mittwoch dem 12. died Dronats Bormits 


Getraidadfall mezenweife gegen fogleih baare Bes 
zahlung an die Meifibietenten verkauft, 
Andbach, den 1. Juli 1854, 
Der Armenpflegſchaftsrath. 
Meyer. 


4. Vom fol. bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Rürnberg. 

In der Unterſuchung wider den ledigen Dienſt⸗ 
knecht Joferb Wittmann von Arberg, wegen ‚Ber 
trugs, wurde durch Diedgerichtliche. Urtheil vom 
7.1. Mts. ausgeſprochen: 

Joſeph Wittmann, 29 Jahre alt, lediger 
Dienſtknecht von Arberg, fgl. Landgerichts Her 
rieden, iſt: 

a) eines Verbrechens des Betrugs, verübt zum 
Schaden der ledigen Dienſtmagd Anna Maria 
Rindfleiſch von Waſſerzell, 

b) eines Vergehens des Betrugs, verübt zum 
Schaden der ledigen Tienfimagd Walburga 
Feuchter von Längenmoos, 

c) eines Vergehens des Betrugs, verübt zum 
Schaden der ledigen Taglöhnerin Eliſabetha 
Graf von Landseberied, | 

fomit des Berbrechens des ausgezeichneten Betrugs 
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IT. Grades ald Gewohnheitabetrüger ſchuldig, und 
wird deöhalb zu einer Arbeitshausſtraſe von fünf 
Jahren, fowie in die Koften des Progeffed und 
Straſvollzuges veruribeilt, welche jedoch bei feiner 
Unvermögenheit der Etaatöfaffe zur Laſt fallen, 
Dem flüchtig gewordenen Joſeph Wittmann 
ſtebt frei, gegen diefed Urtheil binnen dreißig Tar 
gen von dem Tage der öffentlibin Brfanntmadung 
en gerechnet, Einfpruch zu erbeben. 
Nürnberg, den 21, Juni 1854, 
Der kgl. I. Direktor 
Dr. Knappe. 


5. Erkenntniß 
In Sachen, die Todederflärung des Bäckermei— 
ſtersſohns Nikolaus Friedrich Heſſel von bier ber 
treffend, erkennt dad kal. Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg hiermit zu Recht: 
Nitolaus Friedrich Heſſel, Bädersfopn bon 
bier, wird für tott erfiärt und ift deſſen 
Bermögten den fich Iegitimirenden Erben ohne 
Coution hinauszugeben. 
VB. RW 
Entſcheidungẽgründe. 
BR W. 
%, 16. 16 
Nürnberg, den 23. Juni 1854. - 
Der tgl, 1. Direktor. 
Dr. Knappe, 


6. Bekanntmachung 
Johann Michael Reinhardt, Bädergefelle von 
Lehrberg will in die vereinigten Staaten von Nord» 
amerifa aus wandern. Bei Vermeidung der Nichte 
berücdfichtigung bezüglich der Ertbeilung der Aus⸗ 
wanderungserlaubniß ſind daher rechtliche Anſprüche 
an denſelben binnen 14 Tagen dahier anzudringen. 
Ansbach, ten 28, Juni 1854, 
Königliches Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 


—— Bekanntmachung. 
Vom tal. Landgericht Ellingen, 
5 Der ledige Symiedgeſelle Georg Michael Luz 
von Holzingen, geboren den 26. März 1831 
und deſſen Schweſter, bie ledige Köblerstochter 
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Maria Magdalena Luz von dort, geboren ben A. 
September 1832 beabfichtigen eine Reife nach den 
Bereinigten Staaten von Rorbamerifa zu unter 
nehmen. Allenfallſige Anfprüche an diefelben find 
bis zum 

12. Juli laufenden Jahrs 
bei Vermeidung der Richtberückſichtigung dabier 
anzumelden. 

Ellingen, den 27. Juni 1854. 
Körigliches Landgericht, 
v Morett. 


8, Der ledige Conrad Ziegler von Brand if 
gefonnen nah Nordamerika zu reifen. 

Allenfadfige Anſprüche an denfelben find binnen 
8 Tagen bei Bermeidung der Richtberüdfihtigung 


‚dabier geltend zu machen, 


Gilangen, den. 28. Juni 1854. 
Königliches Landgericht, 
Dr. Meinel. 


9. Bom gl. Landgericht Ellingen. 


(Auswanderungsgeſuch der ledigen Taglöhneri- 


tochter Eva Margaretba Leidel von Holyingen betr.) 

Die ledige Eva Margaretha Leidel von Hol 
singen, geboren am 24. Auguft 1826, beadfid- 
tigt nach Rortamerifa autzumandern. 

Altenfalfige Forderungen an dieſelbe find bid 
zum 12. fommenten Monats bei Bermeibung ber 
Richtberückſichtigung dabier anzumelten, 

Ellingen, om 26. Juni 1854. 

Königliches Landgericht, 
dv. Morett, 


10. Befanntmadiung. 

Die ledige Taglöbnerin Anna Eliſabelha Buß 
und deren außerehelichet 27jäbrige Schn, Dienfe 
knecht Stephan Buß, beide von Adpertähofen, 
vwrlfen nach Nordamerifa audwandern. 

Allenfalfige Forderungen an dirfelben find das 
bier binnen 14 Tagen bei Bermeitung fpäterer 
Nichtberückſichtigung hierorts geltend zu maden. 

Hrröbrud, am 24. Juni 1854, 

Körigliches Landgericht. 
Schrodt. 
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11. Bekanntmachung. 
Einem biefigen Gerber find am 10. Saufenden 
Monats unter verdächtigen Umſtänden zwei rohe 
Kuhbäute zum Kaufe angebsten worden 

Sollten dergleichen irgendwo entwendet worden 
fein, fo gewärtiget man Anzeige. 

Feuchtwangen, den 22. Zuni 1854, 

Königliches Landgericht, 
Richter, 


13. Bekanutmachung mehrerer beabjichtigter Auswandernugen nach Amerifa. 
mn nn rn nn ER ER ne 


ze en 





0 


Wohnort der 


Name und Stand des Audwanderer. 
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12. Die ledige Bortenmacherdtodter Sophia 
Karolina Späth von Treuctlingen beabfichtigt 
nad Rordamerika eine Reife zu machen. 

Altenfolfige Anſprüche am dieſelbe find längftend 
bid zum 41. Juli c. bei Bermeitung fpäterer 
Nichtberückſichtigung bierorts geltend zu machen. 

Hridenheim, am 29, Juni 1854. 

Königlihed Landgericht. 
Regeläberaer, 





| Zahl ver mit 





J | Polizei⸗Bezirk. | Auswanderer, | jauswandernden 
| | | ‚Bamiliengticder, 
k Herrieden. Burgoderdach Luff, Thereſia, ledige Dieuftmand. — 
2 — Bechhofen. Schubmann, Andreas, lediger Büttner — 
| gekeite, 
3 A | ö Reilein, Seonbard und Maria Murgu| 1 Kind, 
| | retha, Webers⸗Gheleute. 
A e " Rabn, Anna Margareta, Mühlarztens— — 
| Wullwe. 
6| A | 5 Maurer, Margaritha, ledige Pinſel — 
| | macderätochter, 


Allenfallſige Anfpriiche an obige Verſenen find bei Vermeidung ter fpäteren Riotserüdfihtigung 
bis längſtens 12. Juli I. Js, Dabier geltend zu machen, 


Herrieten, den 25. Juni 1854. 


Koönigliches Landgericht. 


Dennefiho, 
14. Bekauntmachung einer beabfichtigten Neife nach Nordamerifa. 
nn nn ern 


MWehnort der 


Zabl der mit 


z PolizeiBezitik. Reifenden. Name und Etand der Reifenden, | reifenden 
Familienglieder. 
T — — — —— — 
1 Rürnderg, Stadt. Nürnberg, ee Eprftian ariedrich, — 
| neidergefelle, 
j : , ' e Gottsmann, Auguſte Sophie, dabriee — 


| «| Werfmeifterstocter, | 
Allenfallſige Einwendungen find binnen 14 Tagen ausſchlitßender Frift, 


im Turnariate des 


Magiftrats, Geſchäftezimmer Nro. 20 vorzubringen. 


Kürnberg, den 30. Juni 1854, 


Der Sladtmagiſtrat. 


Der 1. Bürgermeifter: 
v, Wächter, - 


79* 
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15. Bekanntmachung einer beabfihtigten Reife nach Nordamerika. 
— — e ir. — EEE, DE — — — — 

| 
S — | Aufenthalt der Zahl der mit 
* Polizei· Vezirt. Reiſenden. Name und Stand der Reiſenden. teifenden 

| Famitienglieder, 
— — — ——— — — — — — — — — — — — — — 
1 Stadtmagıftrat Roihen⸗ Rothenburg. Pfeffer, Johann Balthaſer, lediger 

burg. Kutſcher. 


Allenfallſige Anſprüche an denſelben find binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Nichtberüdſichti— 


gung bierorts anzubringen. 
Rothenburg ajT., den 29. Juni 1854. 


Etadtmagiftrat. 
Scharf. 


16. Bekanntmachung. 

Der ledige Dienſtknecht Johann Simon Wuften- 
ſteiner von Lattenbuch beabſichtigt nach Nord— 
amerika auszuwandern. Allenſallſige Anſprüche 
an denſelben find bei Vermeidung ſpäterer Nichte 
berüdfihtigung am 

Mittwoch den 12, Juli Früh 9 Uhr 
dabier anzumelden, 

Feuhtwangen, den 27. Juni 1854. 

Königliche Landgericht, 
Richter, k, Landrichter, 

17. Bekanntmachung 

Michael Lehner von Trausnig ım Thal, Land— 
gerichtd Nabburg, Zuctbausfträfing ift wieder 
aufgegriffen worden ; daber der Etedbrief vom 23, 
d. Mid, zurüdgenommen wird, 

Heildbronn, den 30, Juni 1854, 

Königliched Landgericht. 
Korfter. 

18. Bekanutmachung. 

Am Freitag den 16. Juni &. 38. in der Zeit 
von Morgens tid 12 Uhr Mittagd wurden dem 
Müller Eonrad Blümlein zu Weiherſchneidbach 
von feinem hinter dem Wohnbaufe gelegenen Grad. 
garten 2 Stüde ganz flächferner faft gebleichter 
Leinwand zu je 30 Ellen ſohln 60 Ellen im Weribe 
von30f.erntwendet Diele Leinwandſtücke hatten 
fein befondered Kenn oder Mertzeichen. 

Indem man vor dem Ankaufe diefer geftohlenen 
Leinwandſtücke ernftlihft warnt, ſtellt man zu« 
gleich dad Anfuchen, auf biefelden wie die zur 


Zeit noch nicht ermittelten Thäter Späbe zu bals 
ten und allenfcllfiye der Unterſuchung förderlide 
Erhedungen fogleich bekannt zu geben. 
Herrieden, den 18. Juni 1854. 
Königliches Landgericht. 
Dennefeld, 
19. Bekanntmachung. 
Die fedigen Geſchwiſtrige: 
a) Schmiedgeſelle Johann Hödel uud 
b) ledige Dienftmagd Anna Maria Hödel 
von Reunftetten 
keabfichtigen in die nordamerikaniſchen Staaten 
auszuwandern. Allenfallſige Auſprüche an biefeb 
ben find bei Vermeidung der ſpäteren Nichtberüc⸗ 
ſichtigung bis zum 
T. Juli d. Js. 
dahier geltend zu machen. 
Herrieden, am 27. Juni 1854. 
Königliched Landgericht. 
Dennefeld, 
20. Aus der biefigen Frohnfefle find am 16. 
curr. Nachts 
a) der ledige Schneiderbſohn Johann Troidl 
von Hüttenbach, ſowie 
b) der Iedige Müllergeſelle Jakob Oraf aus 
Reichenſchwand, 
deren Perſonalbeſchrelbung unten erfichtlih iR, 
gemweltfam ausgebrochen und entfloben. 
Es werden daber ſämmiliche Eivil- Militãt⸗ 
und Polijeibehdrden dienſtergebent erſucht, auf 
dieſe beiden, der öffentlichen Sicherheit höchſt gr 


it 


cm 
ee 9* 


in 
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fährlichen Burſche Ifofort geeignete Spähe zu ver, 
fügen und ſolche im Betretungsfalle wohlverwahrt 
bieber liefern zu laflen. 
Lauf, den 24, Juni 1854. 
Königliche Landgericht, 
Dolhopf. 


Verſonalbeſchreibung des sc. Troidl und ꝛc. Graf. 


a) Johann Troidl ift circa 5° 8” groß, hat dun⸗ 
felbraune Sopfbaare, dergleichen Augen- 

‚ braunen, gräuliche Augen, länglichte Naſe, 

propertionirten Mund, ziemlich ſpitziges 
Rinn, dunfelbraunen Bart, 

b) Jakob Graf ift circa 5° 8 groß, nicht fon« 
derlich ftarker Peibedfonftitution, bat dunfel- 
braune Haupthaare und dergleichen Augen- 
braunen und Bart, graue Augen, längliches 
Schicht mit ftark hervorftebenden Kinnbacken, 
blaffe Geſichtsfarve, aufgeworfene Oberlippe, 
proportionirten Mund. 

Beide Burſche waren bei ihrer Entweichung bar: 
füffig, ohne Kopfbetedung und trugen je eine 
zwilchene weiße Hefe und einen dergleichen Schalt, 
die gewöhnliche Kleidung der Gefangenen. 


21. GStefbrief:. 

Am 18. Juni 1, 38. Abends 8 Uhr ift am Bes 
zirke des unterfertiaten kgl. Randgerichtd an ter 
Nürnberg-Fürtber Chauſſee ein Kind, männlichen 
Geſchlechts, damals 3—A Wochen alt, in einem 
Kornacker andgefept gefunden worden. Diefer 
Rindsausfihung iſt eine zur Zeit dieffeitd unbe— 
fannte Weibsperſon verdähtig, welde 27 —28 
Jahre alt it, bleichen Ausſehens und unterfrpter 
ziemlich großer Statur it. Diefelbe trägt einen 
neflreiften Rod und Rittel, fowie ein geblümtes 
Kopftuch mit zwei berunterbängenden Echrörfeln 
und Schuber, und bat in: Ganzen bie Tracht der 
Wunſiedler Bäuerinnen. Dieſelbe trägt ferner 
auf dem Rüden eine fogenannte Kräße, mit einem 
weißen Tuche zugededt, die cbenfalls nad Art ver 
Wunfiedler Gegend nämli in der einee breit ges 
drüdten Vierecks geformt fein ſol. In ihrer Ge— 
ſellſchaft befindet fi eine jüngere Schweſter der» 
felben, mehr ſtädtiſch gekleidet, in einen lilla ge- 


ſtrelften Oberrod und mit unbedediem Kopfe, und 
ift zu vermutben, daß ſich Beide am 15. obigen 
Monats Über Fürth gegen Bamberg und Bayreuıh 
zu — aus biefiger Gegend entfernt haben, 

Es werden daher ale Gerichtd« und Polizei- 
Behörden aufgefordert, auf vorbefchriebene Perſon 
zu fabnden, Diefeibe im Yale des Betretend zu ers 
greifen und dem unterfertigten Gerichte audzulies 
fern, wobei bemerkt wird, daß eine genauere Be- 
ſchreibung derfelben nicht gegeben werden fann. 

Hiebei wird zugleih erfuht, über fraglices 
Kind, etwa möglichen Auſſchluß fchleunigft hieher 
mitzutbeilen, welche Aufforderung auch an alle 
Verfonen ergebt, welche über dasſelbe oder deffen 
Diutter etwas befannt geworden ift, 

Rürnberg, den 27. Juni 1854, 

Königliches Landgericht. 
Schwab, 1. Aſſeſſor. 


22. Der ledige Müllergeſelle Johann Gottlob 
Weller von hier brabſichtigt ſich in Nordamerifa 
nieberzulaffen. Allenfallſige Anfprücde an denfel- 
ben find bei Vermeidung fpäterer Nictberüdfich- 
tigung 

am 18, Zuli d. 38, 
dabier anzumelden, 

Neuftadt aju., am 27. Juni 1854, 

Königliche Landgericht. 
Wibel. 

28. Ediktalladung. 

Fotderungen und Anſprüche an den Rachlaß 
des Bauern Johann Georg und Anna Barbara 
Kreiſelmeyer'ſchen Gbeleute in Gickelbauſen müffen 

cm Mittwoch den 26. Juli ce. a, Vormittags‘ 

10 Uhr ‚ 
bahier angemeldet uhd madgewiefen werben wis 
brigenfall® ber Nachlaß ohne Rüdfibt auf fie an 
den einzigen Erben der Kreiſelmeier'ſchen Eheleute 
binaudgegeben wird, 

Rotbenburg, am 16. Juni 1854. 

Königliches Landgericht, 
Mayer, 
24. Bekanntmachung. 
Der Bauernfohu Georg Leonhard Rupp von 
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Steinach a, d. &. will nah Mürttemberg, dann 
die Taglöhner Johann Adam und Anna Katbarina 
Hatn'ſchen Ehelente von Oeſtheim mis ihrem Rinde 
Sobann Etepban geboren ben 14. Degember 1847 
und die Dienſmagd Ebriftina Barbara Kemmeter 
von Betlwar, Stieftochier des Webers Georg Kon— 
rad Gründfelder von dort wollen nach Amerika 
auswandern, daher Forderungen und ſonſtige Ans 
ſprüche an diefelben bei Vermeidung der Richtbe— 
rückſichtigung am 

Donnerftag dın 13, Juli 1. Is. Vormittags 
dadier angemeldet werden müſſen. 

Rothenburg a T., an 24. Juni 1864, 

Königlihed Landgericht. 
Maver, 

25. Bekanntmachung. 

An der Nacht vom 24 auf den 25. laufenden 
Monats wurden ver Wittine Barbara Böpringer 
gu Welbbaufen mittelſt Einhruchs ſelgende Klei⸗— 
dunge ſtücke entwendet, als; 

4) ein ſchwarzer Weiberrock, grün und weiß ger 
flammt, Werth 2 1. 

2) ein ſowarz kreppener Weibssrock, Wirtb 4 N. 

3) ein ſchwarz wollener Weibéreck, Werib 3 fl. 

4) ein veilchenblaner wollener Zeuchrock, Werth 
3 fl. j - i 

5) eine ſchwarze haumwollene Schürze mit weißen 
Blümchen, Werth 45 Mr. 

6) ein großes ſchwarzes baumwollentd Halstuch, 

“auf der einen Seite mit weißen, auf der an 

dern mit blauen Biumen vingeleht, Werth 
48 fr. 

7) ein weißes baumwellenes Sacktuch, Wirth 
24 ır. , 

8) eine Rufe von blarem duch und mit weißem 
Futter von Barchent, Wertb 3 fl. 

Indem vor dem Anlauf gewarnt wird, ergebt 
an ode Gerichtoͤ— wid Boligeitehörden das Erfus 
eben , grrignete Ss übe zu verfügen, und elmatze 

ur Grmittlurg des Teätert dirnenden Pehelfe for 
fort hieher mitzutbeilen. — 

Ufenheim, den 27. Juni 1854. 

Königliches Landgericht. 
v. Braun. 
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26. Bekanntmachnug. 

Die hieſige Kinderzechmeſſe wird in den Tagen 
vom 16. bis 19. Jali dieſes Jabts 
abgehalten und zu zahlreichem Beſuche derſelben 

hiermit eingeladen, 
Dinkelsbühl, den 24 Juni 1854. 
Der Stadtmagiſtrat. 
'- D:l.a. 
Heuſchtl. 


27. Bekanntmachung. 

(Die Wiederbeſetzung der 2ten preteftant, ‘Pfarr 
fteße zu Rißingen betr.) 
Die Wirderbefikung der erledigten 2ten Pfarre 
flelle dahier erfolgt auf Präfentation der prolte 
ſtantiſchen Kirchengemeinde, durch die weltlichen 
Mitalirder ded Kiechenvorſtandts, welches kirmit 
zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen befannt ger 
mocht wird, 
Das Dienfteinfommen beſteht außer den free 
willigen Gaben nah der höchſten Orts genthmig— 
ten Rafften in 
437 fl. 57, fr fire Geldbeſeldung aus dem 
Etifinnasfond 

6af, 25 fr.-an Accidenzien 

50. — fr. Anſchlag einer. freien Web 
nung 

552 fl. — fr. Eumme, 

Hierbei wird noch bemirft, daß die feithirige 
Verbeilung der Amtd-@efchälte zwiſchen ben bei⸗ 


—den GSeiſtlichen durch ein Pal Conßſterial⸗Reſcriet 


vom 1, Dezember 1853 zu Gunſten der Zten Piart- 
ſtelle weſentliche Arnderumgen erleidet 

Die Geluche find einſach mit Angale der pi 
fönliwen Verbältniffe, der Lebens- und- Dienſt⸗ 
jabre, dann mit Beifügung eine® verfigelten Con— 
fiorial-Zeugniffes über Würdigkeit, bei Unter 
zeichneten einzureichen. 

Es können aber nur folde Bewerber berüdſich⸗ 
tiger werten, melde cine der beiden erſten Befähis 
gungönoten befiken, 

Kigingen, den 29 I ni 1854, 

na 


M. Nagel, » 
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Gerichtliche Verſteigerungen 
1. Bekanntmachung. 
Vom kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht Rürnberg 
wird in Sachen Dietenböfer Leichenkaſſe gegen 
Böhm'ſche Großpfragners⸗Ehrleute Forderung bes 
treffend, das ſchuldneriſche Wohnhaus 8 1529 
dahier mit dem Großpfraguerei⸗-Realrechte dem 
öffentlichen Verkauf unterſtellt. Dasſelbe liegt in 
ber Wöhrbertborftraffe, ift dreiftöcdig, theild maf- 
fiv theils aus Fachwerk gebaut, zahlt jährlich 20 fl. 
Eigengeld, ift der Brandverfiherung mit 2950 fl. 
einverleibt, bezieht ein Sebalder Waldricht und 
iſt gerichticch mit dem Realrechte auf 5000 fl. ge 
ſchätzt. Zum gerichtlichen Berfauf des Hauſes iſt 
Termin auf 
Donnerſtag den 17. Auguſt d. 38. Bormittags 
10 Uhr im Geſchäftszimmer Nro. 25 
beziehlt, wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken geladen werben, daß der Hinfchlag 
nad $. 64 des Hypothefengefeßed und refp. 8. $. 
98 ff. ded Geſetzes vom 17. November 1837 er 
folgen wird, 
Die nähere Beſchreibung ded Haufed kann aus 
den Alten in der Regiftratur eingefehen werten. 
Kürnberg, den 9. Juni 1854. 
Der fol. I. Direktor: 
Dr. Knappe. 
2. Bekanntmachung. 
Bom kgl. Kreis- und Stadtgericht Nürnberg 
wird, nachdem im erſten Gubhaftationdtermine 
ein den Schätzungswerth erreibended Meiftgebot 
nicht gelegt wurde, dad Haus L Rro. 539 fammt 
realer Bierwirtbfibaftägerechtigkeit in der breiten 
Gaſſe zum zmweitenmale dem Öffentlichen Verkaufe 
unterftellt, Termin ift hiezu anberaumt auf 
Montag den '3 Juli 1854 Vormittags 10 Uhr 
Zimmer Nro, 25, 


wozu Kaufsliebhaber hiemit geladen werden. Das 


Haus L 539 beftiht auf einem Vorder», Exiten 
und Hintergebäude,: ift 2 Stodwert hoch, theild 
maffio, theils von Fach, mit ßlachziegeln doppelt 
eingededt, frei lauter und eigen und ift basfelbe 
der Brandverfiberungdanßalt mit 5000 fl. eins 
verleiht, dadfelbe bezieht ein Waldrecht von A 





1078 


Mäß Sheit- und, Prügelholz, 3 Mäß Stockholz 
und 100 Wellen Büſchel. Der Schätzungswerth 
beträgt 5500 fl. Die auf diefem Haufe haftende 
reale Bierwirtbfihaftägerechtigkeit ift geſchätzt auf 
1500 fl. In diefem WBerftrichdtermin erfolgt je- 
doc) der Hinſchlag obigen Haufe ſammt der dar- 
auf haſtenden Bierwirthſchaftegerechtigktit obne 
Rüdficht auf den Schätzungswerth und haben dem 
Berichte undekannte Steigerer ihre Zahlungdfähig- 
feit Durch Irgale Bermögentzeugniffe nachzupeifen, 
Kaufsbedingungen, Schäßungsprotofol und die 
betreffenden Akten liegen zur Einficht in dießgericht⸗ 
liher Regiftratur vor, 

Nürnberg, den 6. Juni 1854. 

Der kgl. I. Divettor: 
Dr. Knappe. 

3. Bekanntmachung. 

Auf Andringen rined Hypothekgläubigers wird 
zum öffentlichen Verkaufe folgender dem Guts— 
befiger Georg Michael Meyer von Lehrberg zuge 
börigen Immobilien : 

1) des Guts Rro 39 daſelbſt, beftebend aus 
Wohnhaus, Etadel, Hofbaus, Schwein—⸗ 
fol und Hofraum, danı 7 Dezim. Garten, 
31 Dezim. Acker und Gemeinderecht, geſchätzt 
auf 1200 fl. 

2) PIRr. 1425, 1 Tagw 16 Dezim. Acker im 
Leibsroth, geſchätzt auf TO A, 

3) PlNr. 313, 1Tagw. 29 Dezim. Ader in der 
Hammerftadt, gefhäpt auf 60 fl. 

4) 60 Dezim, Adler, 5 Dezim. Ordung, 59 
Dezim. Ader und 4 De;im. Oedung, Kaps 
pelbudtbeil, PiRr. 208abu. 203, ab, ges 
ſchätzt auf 30 fl. 

5) 2 Tagw. 32 Dezim. Waldung, Bubläberg- 
ihril, PlRr. 2299, gefhäßt auf 125 fl. 

6) 1 Tagm. 38 Dezim Wieſe im Hörkt-r Gründe 
fein, PlNr. 1911, gefchäßt auf 200 A. 

Termin auf 

Donnerftag den 27. Juni c. Nachmittags 2 Uhr 
im Schid’fhen Wiethshauſe zu Lehrderg angefeht 
und Kauföluftige hitzu eingelaren mit dem Bemer- 
ten, daß dir Zufchlag nah $. 64 des Hypothefen« 
Geſehes unter Berü ſſichtigung der 5. 28 —1014 
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der Progeßnovele von 1837 erfolgt, ferner daß 
dad Schätzungsprotokoll inter Regiftratur zu Je— 
dermanns Einſicht aufliegt. 

Ansbach, den 24. Juni 1854. 

Königliches Landgericht. 
v. Aufin, kgl. Landrichter. 

4. Bekanntmachung. 

Im gerichtlichen Iwangswege werden auf An» 
trag einer Hyportel-Oläubigerin folgende Grund» 
befigungen der Schmiedmeifteröwittwe Katharißa 
Rönninger von Iphofen, ale: 

1) dad Wohnhaus, HENT. 14 daſelbſt, mit der 
realen Schmiedgerechfame, einem Wung: Ge: 
bäude, Kühſtall und Hofraum, 5 Dez. Ye 
Nr. 181 a, ferner 1 Tgw. 15 Dez. Holy 
wiefe, PıRr. 54955 74 Dez Holzwieſe, 
PlRr. 5496, dem Gemeinderechte zu einem 
ganzen Nupentbeile an dennoch umvertbeilien 
Gemeinde» Bıfigungen, endlich 66 Ruthen 
Laubholz aus den Gemeinde» Waldungen, 
Bauftand mittlerer bi. auf die ſehr ruinofen 
Rebengebäude, das ald Schmied. Werfflätte 
benützte Manggebäude und ber Kuhſtall. 
Geſammt⸗Taxe 1000 fl., worunter bie reale 
Echmiedngerechtigfeit mit dem Werthe von 
500 fl, begriffen iſt. 

2,40 Dez Weinberg im Rechenberg, PIRE. 
1484, Zare 100 fl. 

3) 33 Dog. Ader in der Kalb, PIRr. 2991, 
Zare 18 N. 

a) 77 Dip. Weinberg dafeltft, PlNr. 23492, 

d ; 
11 Dez Mder daſelbſt, FIRE. 2349 b, 
are 100 fl. 

5) 2 Der. Acker am hohen Wege, PıRr. 948, 

e 90 f. 
am — den er 1. 38. Nacmitt, 


r 

in dem Blendel'ſchen Gaſthauſe zu Iphofen öffent⸗ 
den Meiſtbietenden verſteigert. 

N sstiehhaber werden biezu unter folgenden 


Aufſtellungen eingeladen 


4) der Zuſchlag richtet ſich den Beſtimmungen 


des HZypothekengeſehzes 5. 64 und des Proztß⸗ 
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geſetzes vom 17. November 1837, 96. 93 
bie 101; u 

2) Steigerer, gegen deren. Zahlungsfäbigkit 
Zweifel obwalten, haben ſich fogleich in der 
Tagsfahrt Über den Befiß der erforderlichen 
Vermögens: Mittel dur vollgültige Zeugniffe 
zu legitimiren oder aufferdem Die Zurüd- 
weifung zu gewärtigen; 

3) die Laͤſten-Verhältniſſe der Berkaufsohjeltt 

köonnen aud den Serichte: Alten erfeben werden, 


A) die näheren Kaufsbedingungen werden im Bers 


fteigerungsdtermine bekannt gigeben werben, 
Diet, Bibart, den 26. Juni 1854, 
Königlihes Landgericht. 
Platzer. 


6. Bekanntmachung. 
Im Bollyugsmwege wird am 

Montag den 14. Aupuft 1. 38. Nachmittags 3 Uhr 

in dem Fuche'ſchen Gaſthauſe zu Iobofen das 

nachbezeichnete Anweſen des Bädermeifters Seba⸗ 
ſtian Schneider von da, als: 
Dad Wohnbaus Mro, 229 allda, mit 

a) Stalung, Holzlege und Hofraum 8 Diyim,, 
WıRr, 249, 

b) der realen Bäckereigerechtigkeit, 

c) 7 Dezim, Wurzgarten, PlNr. 2485, 

d) dem Gemeinderechte zu einem ganzen Ruß 
antheile an den noh undertheilten Gemeinde 
befipungen und 66 Ruthen jährliches Laubholp 
reht aus den Gemeindewaldungen; 
Bauftand mittlerer; Schätzungéwerth 2000 |. 
mworunter die reale Bädereigerechtfame mit 
800 f., 

Öffentlich an den Meiftbietenden verſteigert. 
Kaufsliedhaber werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß 

1) ver Zufchlag nach $. 64 des Hypoth.Geſehes 
vorbehaltlich der Beſtimmungen des Prozeßge⸗ 
febed vom 17, Rovbr. 1837 $$. 98— 101 
erfolgt ; j 

2) Steigerer, deren Zablungsfäbigteit nicht ber 
tannt oder wenigftend zweifelhaft if, nur ge 
gen Hinlänglichen Ausweis über den Beſih der 


| 
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erforderlichen Zahlungdmittel zugelaffen wer⸗ 
den; 

3) die auf dem Verkaufs⸗Objekte Haftenden Laften 
und Mbgaben aus den Gerichtsakten erfehen 
werben fönnen; 

A) die näheren Strichsbedingniſſe im Termine ber 
fannt gegeben werben. 

Mit. Bibart, am 9. Juni 1854. 

Königliches Landgericht. 
Paper. 

6. Proklam. 

In Sachen Fetzer gegen Beyer wegen Hypothek⸗ 
Zinfen werden nachſtehend befchriebene Realitäten 
des Beflagten am . 

Mittwoch den 2, Auguft d 36. Nachmitt. 2 Uhr 

Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, wozu 

Raufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer- 

den, daß der Zufchlag nach den Beftimmimgen 

der 88. 98— 101 der Rovelle vom 17. Rovember 

1837 und des 5. 64 des Hypotheken⸗Geſthes er⸗ 

folgt und daß die Bedingungen im Termine wer 

ben befannt gegeben werben, 

Die Realitäten find: 

5 Dezim. Wohnhaus und Gtadel dahler Hs.⸗ 
Nr. 735, BPiRr, 247, 

60 Dezim, Grad, und Wurzgarten, PIRr. 
247Tb, 

3 Dezim. Farbhaus, PIRr. 2475. 

Der Bauzufland der Gebäulichteiten if gut. 
Zare 2000 fl, 

Heidenheim, den 28. Juni 1854. 
Königliches Landgericht. 
Regeläberger. 

1, Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Gläubigerd wird der den 
Johann und Barbara Mülır’fchen Vaurerd. Ehe- 
leuten zu Thalheim gehörige Grundbeſitz, nämlich: 

1) das Wohnhaus Nro. 6 zu Thalheim mit 
Schupfe und Hofraum 5 Dezim., Gemeinde» 
vecht zu einem ganzen Rußantheil an den noch 
unvertbeilten @emeindebrfigungen, PINr. 4, 
Tare 525 fl, 

2) 80 Dezim. Aderland an der Rotbhänge, Pl.⸗ 
Rr. 193au,b, Tare 125 fi. 
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am Montag den 24. Juli d. 38. 11 bis 1 Uhr 
im Liſt'ſchen Wirthöhaufe zu Thalheim dem gericht- 
lien Zmwangsverfaufe unterftelt, was Kaufd- 
liebhabern mit dem Anfügen eröffnet wird, baf dem 
Gerichte unbefannte Steigerer und folde, gegen 
beren Zahlungsfähigteit Zweifel obwaltet, zur 
Mitfteigerung nur gegen gehörigen Rachweis ihrer 
Zahlungsfähigfeit zugelaffen werden, der Hinfchlag 
aber fich nach dem 5. 64 des Hypoth. Geſehes vor⸗ 
bebaltlih der Beftimmungen der 58. 98—101 
bed Progeßgefehed vom 17. Rovbr. 1837 richtet. 

Heröbrud, den 5. Juni 1854. 

Königliched Landgericht, 
Schrodt. 

8. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtrecung werden am 
Donnerftag den 10. Auguft c. Bormitt. 11 Uhr 
im 2ofale des unterfertigten Gerichtes nachdenannte 
Realitäten des Zinngießermeifters Friedrich Stäber 
von bier, nämlid: 

Das Wohnhaus Rro. 44 mit halber Echeune, 

0,02 Dezim, Krautdeet, FIRE. 1563, 

0,04 Drzim, deögl., PIRE. 2105, 

0,26 Dezim. Wieſe auf der Abendweide, PL. 

Nr. 816, 
0,72 Dezim. Ader im Erlfeld, PIRr. 1775, 
0,74 Dezim. Ader im Opfenrieberfeib, PiRr, 
1781, 
der neue Gemeinbeiheil beim Ballhaus 17 Dez. 
enthaltend, und bas halbe Bemeinderecht, 
Öffentlich gn den Meifbietenden verfauft, wozu 
befiß» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen find, daß die Strichbedingun⸗ 
gen im Termine befannt gegeben werben und ber 
Hinfhlag nad $ 64 des Hypotheken Geſetzes vor 
bebaltlich der Beſtimmungen der Rovelle vom Jahre 
1837 $. 98—101 erfolgt. 
BWaffertrüdingen, den 25. Juni 1854. 
Königliched Landgericht. 
4 


9. Vom königlichen Landgericht Lenteröhaufen 
werden im Exekutionsvollzuge nachbezeichnete in 
der Steuergemeinde Golmberg und Meuchlein ge 
legene Immobilien: er 
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1) dad Bäckerſöldengut HERE. 19 zu Eolmberg, 
mit realer Bäckergerechtigkeit, enthaltend: 
a) 0,20 Dez. Wohnhaus, Nibengebäude und 
Hofraum, PLRr. 40 a, 


0,05 „m Wurzgarten hinterm Haus, Pl- 
Nr. A0b, 

0,67 „ Brenniader, PIRr. 871, 

0,419 „ Bergader, PIRE. 951, 


und dad Gemeinde⸗, Weide-, Eichel» und 
Forſtrecht, tarirt auf 1735 fl., ſowie 
2) folgende walzende Objette: 

0,57 Dezim. Windbühlader, PIRr. 341, 
tarirt auf 75 fl. 

0,47 Dez. Kreugader, PlRr. 
auf 75 fl. 

0,46 Dez. Müpladır, PlNr. 459, tarirt 
euf 80 fl. 

0,50 Dez. Langwieſe, PIRT. 280, tarirt 
auf 150.f. 

0,12 Dex, deögleihen, PlNr. 287, tarirt 
auf 30 fl, 

0,57 Dez. Peuntwicſe, PlNr. 399, tarirt 
auf 225 fl. 

0,62 Dez. Mühlwieſe, PIRr. 515, tarirt 
auf 170 fl. 

0,47 Dez. Dürnelwiefe, PlNe. 550, tarirt 
auf 160 fl. 

0,23 Dez. deögleichen, PIRr. 552, tarirt 
auf 80 fl, 

1,38 Dez. Stodader, PINT. 696, tariıt 
auf 250 fl. 

2,44 Dez. deögleichen, PIRr, 695, tarirt 
auf 450 fi. 

0,89 Dez. Altmühlwieſe, PIRr. 503, tariet 
auf 225 fl. J 
0,76 Dey. Hochader, PIRr. 151m, tariıt 
auf 60 fl. 
0,18 Dry. deögleichen, PIRr. 151 b, tarirt 

auf 10 fi. 

4,71 Dez. Gteduder, Pfr. 697, tarirt 
auf 250 fl. 

0,23 Der. Foblengarten, PR: 82i,y, 
tarirt auf 35 fl. 
1,21 Dog. Herbſtwieſe in der Eggeten, Pl 
Ar. 662, tasirt auf 225 fl. dann 


427, tariıt 


— — 
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2) das Weberföldengütlein HeNt. 10 zu Col 
berg, enthaltend: 

a) 0,17 Dez. Wohnhaus, Nebengebäude und 

Hofraum mit Gärtchen, PIRT, 16, 

0,63 Dez. Obſtgarten, PIRr, 17a, 
0,50 Dez. Gartenader hinterm Stadel, PL 
Re. iTb, 

0,69 Dez. Breneiader, Pi-Rr. 877, 
0,47 Dez. Bergader, PlRr. 948, 

fammt dem Gemeinde, Weide⸗-, Eidel» 
und Forſtrecht, tarirt auf 1457 fl. fomie 

b) folarnde walzende Objelte: 

1,44 Des. Dürnetader, 

tarirt auf 100 fi. 

0,74 Dez. Kühbergacker, PIiRr. 1016, 

tarirt auf 50 fl, 

0,12 Dry. Hoblengarten, PIRT. 824,47, 

darirt auf 20 fl, 

0,79 Dez. Bedenader, PlNr. 770, tariıt 

auf 75 fl, 

1,27 Dez. Dürnetdader: PIRr. 505, tarirt 

auf 100 fi, 
dem öffentlichen Berkaufe unterſtellt und Kauf 
liebhaber hievon in Kenntniß gefeßt, mit dem Er 
Öffnen, daß der Berkauf am 

14. Auguſt Vormit. 10—12 Uhr 
im Birndaumifhen Bräuhaufe zu Colmberg fatt- 
finden und bei demfelben nach $. 64 des Hypolß. 
Geſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen der 9. 
98— 101 des Hypothefen-Grfeiied vom 17, Ro» 
vember 1837 verfahren werden wird, daß bie 
Strichsbedingungen im Termine defannt gegeben 
werden, die Befchreibung der Güter aber bid zum 
Termine dahier eingefeben werben können. 
Leuterdhaufen, den 7. Juni 1854. 
Königliched Landgericht. 
Heim. 
@erichtlihe Borladnngen. 

1. Ediktalcitation. 

Der am 26. Juni 1766 geborne Johann Brerg 
Joſeph Pfahler von Höttingen it vor obngefäbr 
50 Jahren im die Fremde gewandert, ſol fi in 
Warſchau ald Steinhauer angsfiedelt haben, bat 
jedoch ſchon feit länger ald 30 Jahren won feinem 
Leben und Aufenthalte keine Rachricht gegeben, 


PiRr. 5071, 


‚ost 
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und wurbe beöbald, da auch die angeftellten Nach⸗ 
forfhungen erfolglos blieben, von den Geiten- 
verwandten der Antrag geſtellt, ibn ſür todt zu 
erflaren, und ibnen fein noch in 200 fl. beftchen« 
bed, kuratelamtlich verwaltetes Vermögen hinaus, 
zugeben. 

Johann Georg Joſeph Pſablee oder deſſen Ded- 
cendenz wird daher aufgefordert, ſich binnen 9 
Monaten und längſtens bis zum 

15. Mai 4855 
ſchriftlich oder mündlich bei dem unterfertigten Ge—⸗ 
richte zu melden, und dortſelbſt weitere Anweiſung 
zu gewärtigen, widrigenfald er für todt erklärt, 
und fein Bermögen an bie ſich Iegitimirenden Er 
ben ohne Caution verabfolgt werden würde. 

Elingen, den 19. Mai 1854, 

Königliches Landgericht. 
@rau, v,n. 
2. Ediktalladung. 
Rachdem ſich die Bauerswittwe Anna Chriſtina 
Müller zu Lölldorf freiwillig dem Concursverfah⸗ 
ten unterworfen und ihre Ueberſchuldung nad» 
gewieſen hat, ſo werden hiermit die geſetzlichen 
Edittatage ausgeſchrieben und zwar: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 

Montag den 31. Juli h. 98,, 

2) zur Borbrinaung der Ginreden gegen bie an 

gemeldeten Forderungen cuf 

Mittwoch Din 30. Ausuft 6. 9, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für ‚die Res 
plit auf we 
Mittwoch den 13. Septemhbrr-b. I8,, 

dann für die Duptif anf 
Mittwoch den 27. Erpiember 5, 98. 
‚jeteemal Früh 9 Ubr. 

Sämmtliche befannte und unbetaunte Blänbiger 
des Gemeinfchuldnerd werden biegu unter dem 
Reklönachth:ile: Hiermit vorgeladen; daß dad 
Nichterſchtinen am ırften Ediktatage den Aut ſchluß 
von Der gegenmartigen Eoncurtmafle, das Aus— 
bleib⸗·a an den Übrigen Gdiftetagen aber den Aus 
ſchluß mit den an felben vorzunehmenden Hands 
fungen jur Folge bat; >’ Pa 3 

Diejenigen, welche irgend etwas von dem Ge— 
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meinſchuldner in Händen haben, werben aufgefor⸗ 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Permeidung doppelten Erſatzes oter nochmaliger 
Zahlung bei Gericht dahier zu Übergeben. 

Schlüßlich bemerft man, daf das Altivvermö⸗ 
gen der Gemeinfhuldnerin auf 2062 fl. 5 fr. ges 
werthet ift, tie bis jebt befannten Paſſiven dage⸗ 
gen 2061 fl. beitragen, worunter fih 1913 fl. 
Hypothelſchulden und Forderungen der erften Eiaffe 
befinden, daß im erften Eviftätage ein Vergleich 
verfucht werden wird, und daß fih die treffenden 
Anmälte mit ben erforderlichen Vollmachten zu vers 
fehen baben. 

Diejenigen Betbeilgten, welche nicht im dies— 
feitigen Gerichtsbezirle wohnen, haben bid zum 
erften Ediktstage Infinuariond: Mandatare zu bes 
nennen, widrigenfalls die fünftigen Verfügungen 
für fie vom Tage der Erpedition an für infinnirt 
werden erachtet werden, 

Feuchtwangen, den 22. Juni 1854, 

Königliche Landgericht, 
Richter, -fal. Landrichter, 
3. Ediktalladung. 
Der fol, Advokat Maurer zu Ansbach bat uns 
ter'm 2. 1. Mts. ald Offizialanwalt der ledigen 
E hubmanerdtschter Margaretha Schott von Ku⸗ 
pferberg und deren Kindöcuratel, gegen ben Icdigen 
Nagelſchmiedgeſellen Martin Meyer von bier, mr 
gen Baterfhaft und Kındeernäbrung Klage geſtellt. 

Zur Berbandlung diefer Klage bat man auf 
Donnerftag den 3. Anguft 6, 33. Bormitt. 10 Uhr 
dabier Termin anberaumt, und da der Aufenthalt 
des Bellagten Meyer unbefannt it, fo wird ders 
felbe hiezu gemäß $. 8 Eav. V. der G. O. eiftas 
liter bei Bermeidung ber Koftentragung vorgeladen: 

Das Duplitar der lage kann in-der dieffıitigen 
Regiftratur in Empfang genommen werden, und 
ed bat Bellagter bis zum Termine einen Inſinua— 
fionemandatar zu benennen, widrigenfalle die 
Verfügungen an ihn lediglich an die Gerichtdtaſel 
angebeftet, und für zugeflellt erachtet würden. 

Leutershauſen, den 24. Juni 1854, 

Königlibes Landgericht. 
D. abs, 
Weismann, Afleflor. 
80* 


“ter dem Rechtönachtbeile vorgeladen, 
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4. Belanntmacung. 

In der Bantfache des Papierfabrifanten Morik 
Bolkert auf der Oberfihtenmühle werben folgende 
Edittotage beflimmt, als: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 
Rachmeifung auf 
Montag den 14, Auguft I, Is., 
2) zur Borbringung der @inreden auf 
Donnerflag den 14. September I, 38., - 
3) zur Abgabe der Schlußſätze und zwar 
a) zur Replit auf 
Montag den 16. Oktober I, I8., 
b) zur Duplik auf 
Montag den 30. Dftober I, 36, 
jedesmal Vormittags 9 Uhbr. 

Die Gläubiger ded Bantirerd werden hiezu un 
daß das 
Ricsterfcheinen am erſten Ediltoͤtage den Ausſchluß 
der Forderungen von der Goncurdmaffe , dad Aus, 
bleiben an dem Übrigen Ediktötagen aber den Aus- 
ſchluß der treffenden Handlungen zur Folge bat. 

Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Ver⸗ 
mögen des Gantirers im’ Händen haben, werden 
aufgefosdert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Vermeidung nochmaliger Zahlung dem Bant- 
gerichte zu übergeben. - 

Hab Mobiliar» und Immobiliarvermögen des 
Gantirers berechnet fi auf 32,375 fl., ber Paſ⸗ 
ſivſtand dagegen beträgt 41,745 fl., darunter find 
32,450 fl. Hypotbetenforberungen nebft 485 fl. 
Binfen bi zum 24. Januar 1353 begriffen. 

Sollten die nicht bevorzugten Gläubiger bei 
diefer Sachlage dennoch das Liquidationd« und 
Prioritätöverfahren unter ſich fortfegen wollen, 
fo bleibt ihnen diefed zwar ımbenommen, fie haben 
jedoch nach $. 33 der Prioritäts-Orbnung vom 1. 
Juni 1822 einen verhältnigmäßigen Borfhuß zu 
leiften. i 
Die zur Gantmafle gehörigen Mobiliar » und 
Immobiliargegenftände werden dem öffentlichen 
Verkaufe unterflellt, und zwar: 

1. Die Robiliarfcaft, beſtehend aus Hauöge- 

räthſchaften und Baumannsfahrniß, Betten, 
zwei Ayöllige Wägen, zwei Schlitten, eine 
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Ehaife, ein fogenannted Bernermägelden, 
einer großen hölgernen Waage mit eifernen 
Gewichtern, Etodubr, Spiegel, Zinn und 
Kupfer ꝛc. ıc. 
Mittwoch ten 16. Auguft d. Is. Vormitt. 9 Uhr 
auf der Oberfihtenmüphle, 
Die Berfteigerung gefchieht gegen banre Bejah⸗ 
lung. 
MH. Die Immobilien, ale: : 

1) dad Wohnhaus mit eingebauter Papiermühle 
und baran befindlichen Waſſerwerk HERE. I 
mit Nebenhaus, Stadel, Stalung, Holy 
ſchüpfe, Hofraithe, PIRr. 979a zu 82 Dei. 
dann dem Waldrecht in der Schwander-Korftl, 
und Biebtriebredht mit ber Gemeinde Reduih⸗ 
hembach, Echäßungswertb 12,750 fl. 

2) BIRr. 980 0 zu 14 Dezim. eine Ziegelhütte 
mit eingebauter Wohnung und Stallung Hi 
Nr. 2, Schäßungswerth 1600 fl. 

3) dad Fifchrecht, wie feldes im Gteuerfatafer 
audzug näher bezeichnet ift, Schäßungtwerth 
5f 


4) PiRr. 979 b, Wurzgarten 2 Dezim. 


5) „  979c, Garten 28 Dezim. 

6) „ 983, der obere Garten 81 Dezim. 
T) „ 9788, Gartenader 25 Dezim. 
8) „  978b, Grasgarten 38 Dezim. 


zufammen 1 Tagw. 74 Deyim., Echäpungd 
werth 650 fi. 
9) PiRr. 977, Bachader 1 Tagw. 49 Dejin. 


10) „ 984, Acker am Ba 52 Dejim. 
11) u 888 a, Budader 16 Dezim. 

12) „ 9885, Budader 64 Dezim. 
13) „ 991, Langacker 1 Tagw. 24 Deyim, 
14) „ 993, Breitader 1 Tagm. 79 Dryim. 


zufammen 5 Tagw, 84 Deyim., Ehäpung® 
werth 595 fl. ß 
Auf diefen Grundffücken befipt der Gantiter 

dad Großgebentredgt und werben biefelben 
zebentfrei verkauft, 

15) PIRr. 986, Freigrabenader 1 Tgw. 48 Dir. 

16) „ 987, Ader hinterm Haus 44 Dizim. 
Schähungswerth 400 fl- 

17) PIRE, 981, Wieſe der Wiesboden 53 Deyim, 
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18) PlNr. 985 a, Weiherwieſe 52 Dezim, 

19) u 985b, bdeigl. 88 Dezim. 

20) u 9B5c, deigl, 70 Dejim. 
zufammen 2 Tagw. 63 Dezim., Schähungs⸗ 
werih 500 fl 

21) PIRe 982, Waldung hinter der Ziegelbütte, 
5 Tgw. 45 Dezim., Echäßungswerth 450 fi. 


Walzende Befigungen in ber Gteuergemeinde Red» 

nigbembadh : 

22) PINE. 299 a, Ader der Neubruch oder bie 
Lu, 1 Tagw. 30 Dezim, ' 
23) PINr. 299 b, Acker der Reubruch oder bie 
Leu, 1 Tagw. 67 Dezim., Schätzungkwerth 

250 f. 

24) PıRr. 300, Meder der Reubrucdh oder bie 
Leu, 2 Tagm 77 Deyim,, Schähungswerth 
270 fl, 

25) PiNr. 302, der in ber Soos, ber Neu—⸗ 
bruch genannt, 51 Dezim. Werth 50 fl. 

26) PiNr. 301, der Ader an ber Serd, Reus 
bruch genannt, 90 Dezim., Shäßungswerth 
80 fl. 

27) PIRr. 303, Ader an der Gerd, Reubrud 
genannt, A Tagw. 23 Dezim., Schäßungd- 
werth 425 fl. 

Zufammen 11 Tgw.37 Dezim., Schätzungs⸗ 
werth 1075 fl. 

28) PIR:.305b, Ader an der Gerd, der Vieh⸗ 
teiebader oder Forfterdader ad 1 Tagm, 34 
Dezim. 

29) PlRr. 305 b, Aderan der Sees, Viebtrieb⸗ 
oder Forfterdader genannt, 1 Tagw 67 Dry. 

30) PIRr. 305, Ader an der Ered, Viehtrieb⸗ 
oder Forfierdader, 1 Tagw. 26 Dezim, 

“zufammen A Tagw. 27 Dezim., Ehäpungd- 
werth 525 fl. 

31) PIRr. 107, Wiefe in der Au, bie große 
Wiefe genannt, 4 Tgw. 11 Dezim., Schäj—⸗ 
werth 2000 fi. 

32) 1005, Waldung am Ouinat, 2 Tagw. 77 
Dezim., Schätzungswerth 200 fi. 

33) PIRr. 1008, das Färberholz. 3 Tagw. 67 
Dezim., Ehäpungdwerth 300 fl. 


34) PiRr. 1010, das Meßnerbolz, 5 Tgw. 15 
Dezim,, Echäßungdwertb 525 fl. 

35) PiRr. 260, Sperlingdader 53 Dezim. 

36) „ 260b, beögl. 57 Dezim. 
zufammen 1 Tagw. 10 Desim., Schätzungs⸗ 
werlh 300 fl, 

37) PIRE, 413, Wieſe im Üeberbar, 1 Tgw. 
48 Dezim., Schätzungswerth 450 fl, 

38) PIRr. 414, Wieſe im Ueberhar, 53 Dezim. 
Echäßungswerth 160 fi. 

39) PıRr. 119, Wiefe in der Au, die Heiligen- 
wiefe, 2 Tgw. 94 Dezim., Schätungkwerth 
1200 fl. 

40) PiRr. 304, Aderam Leu, 6 Tgw. 74 Dezim, 
Shäßungdwertb 625 fl. 

41) PIRe, 976, Ader im Duinetägraben, 1 
Tagw. 33 Dezim., Schätzungkwerih 100 fl. 

42) PIRr, 975a, Wieſe im Duinetögraben, 
57 Dezim 

43) PIRr. 975b, Wiefe daſelbſt, 46 Dezim., 
zufammen 1 Tagw. 3 Dezim., Ehäpungs- 
wertb 200 fl, 

44) PIRT. 997, Waldung am Hembacher Weg, 
3 Tgw, 31 Deyim., Echägungswerth 150 fl. 

45) PIRr. 1007, Waldung am Hembacher Bes, 
2 Igw. 18 Dezim., Ehäpungswerth 100 fi, 

Die Befibungen in ber Gteuergemeinde 
Leerſtetten. 

Eingehörung der Papiermüple HR. 1 
und 2 zu Oberfichtenmüble. 

46) PIRr. 1569 a, Waldung das obere Hol, 
4 Tagw. 76 Deyim. 

AT) PIRE. 1569 b, das obere Holz, Waldung, 
5 Tagw. 62 Deyim., 
zufammen 10 Tgw. 38 Dezim., Schäpungs, 
werth 1350 fl. 

Balzender Beſitz: 

48) PIRr. 1580 au, b, das Heiligen» oder Mit. 
telhoiz, Waldung, 24 Tagw, 66 Deyim., 
Schätzungswerth 2950 fl. 

Ausdrühe aus dem Gute HERr. 3 in Hagerähof, 

49) PIRr. 1338, Sandgrubenholz, Waldung, 
2 Tgw. 49 Dezim., Schäßungswerih 200 fl. 
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50) PIRr. 1577a, Waldung, Saugrnbenbolz, 
auch Stestolz genannt, 3 Tgw. 27 Deyim, 
51) PlRr. 1377 b, Waldung, Sandgrubenholj, 
auch Seedholz genannt, 3 Tagw. 54 Dezim. 
zuſammen 6 Tagw, 81 Dezim., Schätzungs⸗ 

wirtb 450 A. 

52) PlNr. 15792, Waltung, Sandgrubenbolz, 
auch Sees hotz genannt, 1 Tagm. 78 Dezim, 
53) 2 Tagw. 65 Dezim., zufammen 4 Tgw, 43 
Dezim., Schäpungdwertb 400 fl. 
54) PiRr. 15820, Waldung, Sandgrubenholz, 
1 Tagw. 55 Dejim, ; 
55) PIRr. 15826, Waldung, Sandgrubenholz, 
5 Tagw. 51 Dezim. 
zufammen 7 Tagw. 6 Dezim,, Schätzungs⸗ 
450 fl. : 
56) FiRr. 1584, Waldung, Sandgrubenholz, 
7 Tagm., Schätzungswerth 200 fl. 
In der Steuergemeinde Schwand: 
57) PiRr. 857, Wald am finſtern Mühlweg, 
4 Tgm. 86 Dezim., Ehäpungdwerih 250 fl. 
In der Gtenergemeinde Rernigbembad: 
58) BiRr. 307 au. bh, Schmidtadir, 5 Tagw. 
23 Dezim., Shäßungsmertb 525 fl. 
Montag den 21. Auguft I. 38. Bormittagd 9 Uhr 
auf der Oberfichtenmüble. 

Die Raufbedingungen werden am Strichtermine 
betannt gemacht. 

Dem Gerichte unberannte Perſonen baben fi 
dur ein fegales Bermögend» und Lrumunder 
zeuaniß auszuweiſen. 

Die Steuertatafteraudzüge können wegen ber 
Belaſtung ber Realitäten bei dem kgl Landgerichte 
dabier eingefehen werden. 

Schwabach, den 12. Juni 1854. 

Königfichrd Landgericht. 
v. Hartlieb. 











Privatbekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

Bei der in der Armenbefnäftigungd+ Anſtalt 
heute vorgenommenen 107ten Ziebung find nach⸗ 
lebende reife von dem Inhabern der beigefeßten 
Root, Rummern gewonnen worden; als: 
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After Preiß zu 20 fl. Nro. 1080. 
2ter Preiß zu 10 fl, Nro. 814. 
Ster und Atır Preiß a A fl. Rro. 1063 und 
Rro, 428, 
Bter bis Ster Preiß a 2 fl. Nro, 820. 369. 
458, 1069. 
Hter bid 14ter Preiß a 1 fl. Neo, 961. 459. 
879. 638, 381. 163, 
45ter bid 24ter Preiß a 30 fr. Rro, 1015. 698, 
317. 800, 788. 717. 353. 1061, T3l. 
-» 481, 
Letzter Preiß gu 5 fl. Nro. 673. = 
Dieß bringt hiermit zur Kenntniß. 
Ansbach, den 3. Juli 1854. 
Commiſſion des Armenpflegſchaſteraths. 


Kretzet. ©. Lindau. Schnürlein. Wiiß. 
Dr. Wũnſch. 
8. Schnürlein, Verwalter, 
2. Berpachtung- 


Ich bin beauftragt, auf 6 oder 9 Jahre von 
Mirtini 1855 an, zu virpacten: 

1) das gutcherrl. Oekonomiequt zu Adlitz, ber 
ſtehend aus 73 bayer. Tagw Filder und 76 
bayer. Taw. Wirfen ; 

2) dad qutäberr!. Wirthd» und Braubaus da 
feloft mit Branntweinbrennerei, Schenl⸗ und 
Gaſtgerechligkeit. 

Diele Beſitzungen liegen in dem ſchönen und 
frucbtsaren Aborntbole 3 Stunden von Bayreuth 
14 Etunden von Votienſtein und Waiſcherfeld. 

Die Felder und Wirfen baben durchſchmitlich 
die 10, Bonitätéklaſſe und die Verbältnißzabl ded 
ſſeuerbaren Grtrand iR 1437. Die Wirsbfhalte 
lofalıtäten, Stallung und Scheuer find febr ar 
säumig und zum Brauhaus gehört ein vorkecf 
licher Seifenteller. 

Der Pächter but wenigſtens 1000 fl. Caulion 
zu flellen und fich über feine Vermögens. Berhält 
niffe Durch legole Zeugniße auszuweiſen. 

Die näberen Bedingungen des Pachtes werden 
von mir auf portofreie Anſchreiben mitgribeilt, 

Buttenheim bei Bamberg, om 1. Juli 1854. 
Die Freiherrl. v. Stefried'ſche Rentinvermoltung. 

Braungart, 





un 
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3. Wunder, Handbuch der Polisei- 
verwaltung, vorräthig bei 


Earl Zunge in Ansbach. 


RR RS SER BR: DR SS ONE HS ERS 
€ A, Der Unterzeichnete bringt ergebenft 
zur Anzeige, daß er mit einer großen Aus- 
% want von glafirten Defen von allen Sattun- & 
ge und Farben, ald: weiße, blaue, braune 
und marmoriıte, verfeben ift, ſowie von 
den gl. privilegirten fogenannten Eine. 
gbeigern eine Menge befist, und empfiehlt dahet 
derfelbe ſowohl diefe, ald auch feine Kochöfen * 
zur Anficht und Abnahme angelegentlichft, 
Indem er ftetö für die Dualität und Braud 


barkeit der Defen garantirt, & 

Joh. Jakob Held, jun., € 

% Häfnermeifter und fl, peioifegirter SB 
% Cs Dfenfabritant in Ansbach 


in der beit, Kreupftraffe Rro, 133. & 
Tu SR SS: Bis BUS BUS Bil DIE Bis OS SR ii 
5. Bi E H. Gummi in Ansbach if ew 


{dienen und in allen Buchhandlungen in Nürn- 
berg ber. N. Stein zu haben: 


Das Gewerbsgefeh 


für dad Königreich Bayern Died: 
feitö des Rheins, 
nebſt der Vollzugs-Inſtruktion vom 
17. Dezember 1853 
und den fonft nöthigen Verordnungen. 
Mit einem ausdfübrliben ganz voll 
ſtändigen Sadregifter, 
Dritte Auflage. 
12 Bogen gr. Dftav. reis 36 fr. 
„ Mit feinem Poſtpapier durchfchoffen 54 Er, 
Diefe Ausgabe ift ald die zwedmäßigfte und 
brauchbarſte allſeitig anerkaunt. Die durch—⸗ 
ſchoſſenen Cxemplare dürften insbeſondere ten 
Herren Beamten willkommen fein. 


. Bremenöl 
zue Abhaltung der Bremen, Fliegen 
Ic. ꝛc. von den Thieren, in der 


Bub'ſchen Mat-Holg. Uzenftraffe. 
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7. 0. 181 if eine Drehbant nett Werl: 
zeug zu verlaufen, 





Todes⸗Anzeige. 

Der Here, der fie gegeben, nahm mir am 26. 
Juni Nachts 14 Uht im 19, Jahre ihres Lebens 
meine hergendgute Lina, meine Ältefle Tochter, in 
dolge eines neruds gewordenen galichten Kieberd 
nah 12tägigem Krantſeyn und führte fo in 
Jahreöfrit mich zweimal an bie Gräber meiner . 
lieben Kinder, inte ih am 30. Juni vorigen 
Jahres meine 16jährige jüngRe Tochter Marie 
verloren hatte, Diefer neue Berluft beugt mic 
und die Meinigen um fo ſchwerer nieder, ald dos 
anfpruchlofe, seine, kindliche Gemüth und bie 

rührende Pietät dieſes lieben: Kindes im Reben 
und jromme Hoffnung und innige Freude war. 
Hierin liegt aber auch zugleich unfer Troſt, der 
und beten läßt; Dein Rame, Kerr, ſey gelobet, 
denn ihre Seele gefich Die wohl, darum eilteft 
Du mit ihr aus dem argen oben! Troſtvoll 
war uns auch die ſo zahlreiche, rührende Theile 
nahme Her ganzen lieben Pfarrgemeinde, der wir 
auch hiedurch mit gerührtem Herzen danten, 
Oberſulzdach, am 30. Juni 1854, 


Pfarrer Warbach und deffen 


Battin Eleonore geb, Korte nebft 
ihren drei Kindern, 


Pfarremtlihe Auzeigen. 
Bom 26, Juni bis 2. Juli 1854. 
St. Johannis⸗Kirche. 


1. ©etaufte. 
Maria Margaretba, Töchterl. ded Webermei- 


ſters Jeßberger in Waſſerzell 


2. Oetraute. 
1. Hr. Johann Michael Naßer, Bürg. und 


Strumpfwirkermeiſter, mit Jungfrau Margaretha 
Grauf; 2. Johann Georg Lößel, Taglöhner, 
mit Anna Magdalena Schinagel. 
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:3. Degrabene. 

1. Johann Heinrih Streng, Fuhrknecht, ft. 
37 3. alt — durd einen Fall vom Wagen; 2. 
Hr. Georg Simon Leupold, ſtädt. Schrannen⸗ 
mefler, 8. 733. 8 M. alt — an Alteroſchwäche; 
3. Leonhard Heinrich Wellhöfer, Sädlergeſelle, 
ſt. 30 J. S M. 20 T. alt — am Rervenſchlag; 
4. Charlotte Karoline, Töchterl. des Maurer» u. 
Eteinhauergeſellen Schmidt, ſt. 2J. 8 M. 8 T. 
alt — an Magenerweichung. 


St, Sumbertus-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Johannes Alcxis Richard Heinrich, Söhnl. 
ded Agl. Civilbau Ingenieurs Hrn. Bürklein; 2. 
Anna Sibylla, Töchter. ded Kaffeewirths Hrn. 
Lederer; 3. Johann, Söhnl. ded Bürg. u. Wag- 
nermeifterd Hrn, Rettenbadyer; A. @eorg Leon» 
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hard, Söhnl. des Bürg, u. Schreinermeißterd Hmm. 
Baumeiſter. 
2. Getraute. 
Hr. Johann Matthias Ziſchler, Oekonom da⸗ 
hier, mit Jungfrau Eva Barbara Hauf. 


3. Begrabene. 

1. Hr, Johann Chriſtian Kranz Ludwig Vogt, 
fol. Poſtſtallmeiſter u. Gaſthoſebeſiher dahier, ſt. 
ATI. 24 T. alt — an organiſchem Magenleiden; 
2. Johannes Mleris Richard Heinrich Bürklein, 
Bauingenieurbſöhnlein, ſt. 15T. alt — an ip 
ten, 


Katholifhe Stadtpfarrei, 
@etaufte, 


Anna Elifabetha, Töchterl, des Hrn. Erifeurd 
Benz dabier. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-⸗Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 





Nro. 55 


— — 


Ansbach, Samſtag, den 8. Juli 1854. 





Belanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts, . 


1. Bekanntmachung. 

Bom königl. bayer, Kreid- und Stabtgerichte 
Anddah wird hiemit bekannt gemacht, daß ber 
Geihäftsorbnung wegen für kleinere Rechtshändel, 
die nit über 100 fl. beiragen und überhaupt für 
alle vermöge des Gefehed vom 17. Novbr. 1837 
zum mündlichen Verhöre gehörigen Rechts⸗ 
flreitigkeiten s 

die ordentlichen Berhörätage 
auf jeden Montag und Donnerflag in der Woche 
und zwar von früh 9 Uhr bis 12 Uhr Mittags 
und Nachmittags 3 Uhr bis 6 Uhr feſtgeſetzt wur« 
den. — x 
Die Betheiligten haben daher in Darnachachtung 
biefee BeRimmung afle Anmeldungen, Klagen, 
Anträge und ſonſtige Erflärungen, welche vor das 
mündliche Berhördamt gehören, an den oben bes 
geichneten Tagen und Stunden rechtzeitig anzu 
bringen, außerdem fie die Zurüdweifung zu ger 
mwärtigen haben und Ausnahmen bieven nur im 
dringenden Fällen grftattet werden können. 
Anebach, den 1. Juli 1854. 
Der tgl. Direltor: 
Krauſſold. 
Haud. 
Helmes, 


2. Bekanntmachung. 

Im Intereffe des Dienftes, ſowie der Amts. 
untergebenen fiebt ſich das kgl. Rentamt veranlaßt, 
beftimmte Tage feftzufegen, an welden die An« 
meldungen über Beigveränderungen zu gefchehen 
baden, und Zahlungen geleiftet werden können, 


welche an den Zahlungdterminen nicht berichtiget 
worden find, 


Es werden fofort für den Stadtbezirk Ansbach 
jeder Rontag — und im Falle ein -gebotener 
Geiertag auf denfelben fält, immer der darauf 
folgende Werktag — 


für die Landgemeinden 
jeder Mittwoch und Samflag als Amtötage 
beffimmt, und können die Brthriligten an diefen 
Tagen auf fihere Erledigung ihrer Geſchäſte redy- 
nen. — Das fg!, Rentamt muß übrigens auf Eins 
haltung diefer Tage unnachſichtlich brfieben, und 
haben Diejenigen, welche nicht zur beflimmten 
Zeit bei Amt erfcheinen, die Berweifung auf die 
Amtötage zu gewärtigen, Gleichzeitig wird hie 
mit befannt gemacht, daf der Rentamtögebilfe 
Brand die Perception fämmtlidher Gefälle 
unter Haftung und Berantwortlichteit dee fal, 
Rentbeamten zu beforgen und dir Quiltungen über 
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grleiiete Zahlungen audyufelen benollmädtiget Verheimligung der Hunde müßte polizeiliäe 
it. Strafe zur Golge haben, 
Andbah, den 30, Juni 185A, Undbah, den d. Jul 1854, 
Kinigliched Nentamt. Stadtmagiftrat, 
Vrocher, tal. Rintbeonter. Meyer. 
3. Belanntmachung. A. Belanntmadung 
(Die Bifitation der Hunde bite.) Bon Untirfuhungsricter am tal. Kreid» un 
Die zmeite, dirhjährige Bifitation der Hunde Stradtgericht Nürnberg. 
wird an den nahbeyeichneten Tagen vorgenommen: In tem Hirfigen geheimen Archive zeigten ſih 
1, Mittwoch den 12. Juli 1. 38. In jüngfler Zeit nampalte Defette, So vermiht 
and ten Difritten 1. und I. oter den Häufen man 
At. A. 1 bid 100 Bormittagd von 9 bie 12 Uhr, a) 109 f 9 Rarferdiplome, Rarferliche Vrivile⸗ 
aud den Diftritten IN, IV. und V. oder ten Hüus gren und Freiheiten der Reichſſtudt Rürntırg 
fern Lit, A 101 Eid 246 Rakmitlagd von 2 di enthaltend, 
A Uhr; t) 114 Urkunden, verſchiedene Angeirgenbiln 
I) Donnerlag den 13. Juli c. der Reihifladt Rürnberg und ihrer Argeht- 
and den Diftritten VI. und VIL,, oder den Häu« - rigen betreffend, 
fern Lit, A 247 did 344 Vorrailtogs von 9 bie ec) 13 Dotumente über hiefige Rloferwerhältrif, 
12 Uhr, aus den Diftritten VIM. IX. und X., und zur Rieterihen Etiftung gehörig, 
oder den Häuleen B 1 did 90 und C 1 bi8’A9 d) and tem ehemaligen Audbacher. Archive 19 
Ramlitagb von 2 did A Uhr; Urtunten, verſchiedene Schhuldverfchreibungen, 
3) Freitag den AA, Juli c. Emerffionen, Berträge der Markgrafen vor 
and den Tifritten XL. XU., oder den Häufern Brandenburg und Taiferliche Lehendriehe end 
C 50 did 153 VBermittagd won 9 bie 12 Über, bhaltend, 
aus den Diftritten Ki. XIV. und XV., ober e) 1% Urtunten and dem Archin ver vormelign 
den Häufern C 164 bis 194 und DI bit 151 Reihittcdt Windeheim, über Laiferlie Be 
Ramittagd von 2 bid A Uhr; Nötigungbrieie und Bündniffe, 
&) Eamftag den 15. Juli c. FE) IT Manuferigten« und Saalbücher , vuſchn⸗ 
and den Diftritten XVI. und KV, ober ven dene Berhältniffe der Neihäftant Rürnberg 
Häufern D 152 bid 288 Bormittagd von 9 bie umd der Teutſchheren berührend, harunter auf 
42 Uhr, aus den Difteittin KV. XIX, und ein Nürnberger Todtenbuh von 1571-13, 
XX. dannXXl., ober den Häufern D 289 bid g) 39 Srüd Handyeionwngen und Rupierfiät 
161 Rachminogs von 2 bid A Uhr, von verlägiedenen Abbildungen und Enten, 
Jedte Inhaber eined Hundes, derfelbe möge domn 
ihm eigenthümlich gehören, oder In Pflege ober h) 31 Erüd Rupferftich- Piatten, darunter dit 
Verwahrung fi bei ihm befinden, iR gehalten, Abbildung Nürnberg von Lautenfad, dent 
denfelben zur worbegeichneten Zeit auf den Vich⸗ barte Landichoſten, biefige Eriumphpiorer 
marttöplag Hinter dem Schießhaud G 159 yur Beuermworte u, f. w. barftellend , 
Unterfuhung bringen zu laſſen. - 1) 3 Bunde alter Mufitalien, 
Augleidh wird aufgefordert, dad Zeichen oder k) viele leere Vergamentblärter aus Büchern 
die Beſchelnigung von der Ichten — im Monat (nitten, und 
SYanuar 1. Id. vorgenommenen VBiftation vorzu⸗ 1) 24 Stüd gany goldne Etrrinabeln. j 
zeigen, auch iſt die feſtgeſe hie Gebühr mit 24 tr, Die meiften dieſet Urkunden und vi 
für diefe zweile Biftatiom der Hunde zu erlegen, Folio waren auf Pergament geldhrirbt 
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ſtere heils yufammengeleat, theild in Libellen⸗ Aniprüche gegen diefelben find binnen 14 Tagen 


form, und mit Archivgeichen (Buchftaben und 
Zablen) rüdfeits werfchen, 


Aub feblen 
m) 332 Reattammeraften verfcbietenen Beticffs, 
deren Überfchriebene Mapier- Umſchläge gleich⸗ 
falls die Archivzeichen an ſich tragen. 

An alle Dirjeniaen, wilde durch Ankauf oder, 
wie immer in den Beſitz folder ArchiveGeger fände 
gelangt find, erlaffe ich biemit die Aufforderung, 
mir unverzüglich, fie mögen ſolche noch beſitzen 
oder nicht, im Gommiffions: Jımmer Nto. 27 bies 
von Anzeige zu machen, w.drigenfalls ich auf die 
Folgen der Begünftigung des in Mitte ſiegen⸗ 
den Verbrechens nab Art. B5 und 86 Th 1. ded 
Et GVB andurch öffentiich verweiſe. 

Nürnberg, den 21. Juni 1854, . 
Der ſtellvertretende Unterfuburgsricbter 
Gerſtner, Rah, 

5. Ediktalladung. 

Vom königlich dayerılben Kreis⸗ und Stadtge— 
richt Rürnberg 
Auf Antrag eines Berbeiligten wird bie am 30, 

Novembis 1783 dahier geborne, durch rechté— 

kräſtiges dießgerichtliches Erkenntwiß vom 3. April 

1840 bereitd jür verſchellen erflärte, geſchiedene 

Buchbändierärhelrau Helena Maria Kaffter, ges 
borne Pfiſter, oder deren ollenfalfige Descendenz 
hiemit aufgefordert, 
binnen 6 Monaten 

und längftend bie 

Donnerftag, den 5, Eftoher 1854 
bei dem unterzeichneten Gerichte fih zu melden, 
widrigenfalls genandte Koſſter für todt erflät und 
die Löſchung der für ihr Vermögen dur Hypothet 
beſtellten Gaution veriügt weri en würde, 

Rürnberg, den 24. Wär 1854, 

Der fal. Ih Direktor; 
Dr Knappe. 

6. Befannmadumg. 

Die Toglöhnerswittme Margaretba Barbara 
Eſchendacher und deren 281ähriger Sohn Lorenz 
Eſchenbacher, beide von Flachslanden, beabfichtigen 
nah Rorbamerifa auszuwandern. Allenſallſige 


ausihliegender Frift hierortd geltend zu machen. 


Anebach, den 28. Jumi 1854, 
Königlihed Landgericht. 
v. Auſin, Landtichter. 
J Verhbaſftsbefehl. 
Das kgl. Landgericht Mtt. Bibart verordnet, 
den des Vergehens der Körperverletzung an der 
Gaſtwirthofrau Huf zu Wäfferndorf im Hinbiide 
auf Art, 115. 461. Rro. 4 und 5 Thl. 15. des 
St ⸗GeſeBuches verdächtigen Steinbauergefellen 
Michael Dberhuber von Mit, Eeindheim zu vers 
baften, und in die hiefige Hrohnfchte in Berwah- 
tung zu bringen. 

Dei dem Bollzuge diefed Befehles if folder dem 
Michael Oderhaber vorzugeigen, und denfelben 
dann zu erinnern, daß er geirhlich berechtigt ſeh, 
gegen die vollzogene Berbaftung bei dem ?gl, Rreid« 
und Stadtgerichte Andbach ſich zu beſchweren. 

Ale Gerichts-, Poligei - und Militärbrhörden 
werden aufgefordert, zu der Bollſtreckung diejed 


Berbaftöbefehled den erforderkihen Beiftand zu 
leiften. j 


Mitt. Bibart, den 2, Juli 1854, 
Königliched Landgericht, 
Platzer. 
8. Bekanntmachung. 

Am Samftag den 1. Juli d, Jo., PKittags 12 
Uhr Herum, wurde dem Bauer Michael Wagner 
von Szebronn, d. O. aus feinem binter dem Haufe 
befindlihen Bradgarten 2 Stücke Tub, ein jedes 
24 Glen lang aus Räcferner mittelfeiner Peine 
wand, die ſchon ziemlich audgebleiht war und 
einen Werth von 14 fl. 24 fr. batten, entwendet. 

An dem einen Süd waren obnaefähe 5 — 6 
Ellen baumwollenes Tuch angenäbt und batten 
fonft feine befondere Renn- oder Merkzeichen. 

Indem man vor deſſen Ankauf warnt, erſucht 
man auf daſſelbe ſowie die zur Zeit noch unbe 

fannten Thäter Spähe zu verfügen und ein allen 
fallſiges Refultat ſogltich hieber befannt zu geben. 
Herrieden, den 3. Juli 1854, 
Königliched Landgericht. 
Dennefeld, 
81? 
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9. Belanntmahung einer beoabfidhtigten Reiſe voch Nrordamerita. 
\ 
&\ 
* Bolizei:-Berirt. —R der 


Reilmten. 
A Rümverg, Stadt, 


Eci. !eter, 


Foamiliengliebet, 
— — — —— — 
\Hörfter, Johann Eprifopb, Bafwirtb.| 
Allenfalifige Einwendungen find binnen 1A Tagın ausihließender Erik, 
Magifrard, Gelhäftäginmer Nero, 20 vorzubringen. 


Riünberg, den 28, Juni 1854, 


Der Elahtmaniftrat. 
Der I. Bürgermeißter: 
v. Wächter, 
10, 


Belanntmacnng. 

In der Nacht vom Dienftag den 27. auf Mitts 
woch den 28. Juvi diefed ZJahıed wurden mittelft 
Ewdrichend und Ginfeigend in die untere Bohn, 
Rude ded bedigen Baurın GOtorg Leonhard Rndır 
zu Raudorf diedfritigen Gerichtd nacbezrihntte 
fetten entwenbet: 


1) ein duntelblauer guter Monnsrod mit liegene 
den Kragen und blau überiponnenen And» 
pien, deffen Aermel und Klügel mit buntel« 
dlauem Flanelle und der Rüden mit weißer 
Reinwand gefüttert in; diefer Rod bat an 
einem der beiden Flügel hinten einen grünlich⸗ 
ten Flecken, weißer von Mäufen berrübtt,, 
fonft aber feine befonderen Kennzeichen, werth 
an; 


6) rin duntelblauer Spenſer von Bardent mit 
weißen metallenen Knöpfen, deſſen Aermel 
find mit halb haummollenen und halb wolenm 
Futter, der Übrige Theil aber mit weißer Lein⸗ 


ward audgefüttert; fonfige Kennzeichen bat 
er nicht; in demfelben Mad ein geſtangtes vorh 
geftreifted Sactuch, werch 3 M.; 

3) ein Paar Si 


jefel, die Echrffte find von Kalb⸗ 
keder und die Borfchube von Rindsleder, nicht 
mehr neu, werth 2 M. 
A) ein ſchwarzer 


Yaib Bred und ein halber weißer 
deito, wertb 1R.3 

d) ein gebleichtet Stecerſchurz; werih 18 krx.; 
6) ein ba 


ummollener ſchwarzgrau gelärbter und 
ein vwori 


Sleinerner noch gang neuer Eur, tr 
ſterer 15 und legterer 10 te, werth 5 


Rame und Stand der Reilenden. 


Zahl der mils 
reilenden 


im Xurnariate dib 


T) ein roth-blau und grün geftreitted Kopftu, 
werth 6 te.; 


8) eine blaugedrudte fchon ziemlich getragen 
Schürze, werth 6 tr,; 






9) ein mwollened noch neued buntfarbiged Roy 
tüdlein im Weribe von 36 te. ; 


40) ein grauer Untertitel von dlavel, werit 
30 tr; 


1 ein paar noch unausgeftridte blau und wih 
geipiedelte Strümpfe fammt den Etridnadiln, 
yorıth AB fr. 


Yadem man vor dem Antaufe dirfer gefoblamm 
Effekten ernflihht warnt, erfucht man um Erite 


Haltung auf dirfelben fowie den oder bie zur Art 
noch unermittelten Diebe und um fdoleunige Bi⸗ 
Tanntgabe allenfafiger zur Unterfuhung dienlihtt 
&rhrbungen. 


Herrieden, am A. Juli 1854, 
Königlihed Landgericht. 
Dennefeld, 


AL. Die ledige Epriftina Barbara Hirmer win 
Treucdtlingen if Willend nad Rorhamerita tint 
Reife gu machen. 


Allenialifige Anfprüche an Benannte find lüng 
Nend did zum 13. Juli co, bierortö bei Bermeidun 
Äpäterer Richtberütfichtigung geltend zu machen, 

Heidenheim, am 3. Juli 1864. 

Königlihed Laudgericht. 
Megelöberger. 

4%. Der Iedige Mütergefille Johann Bi 
Weller von bier beabfihtigt ſich in Rordo 
niedergulafen. WAlenfalfige Aniprüge an 


1 


ben find bei Bermeidin 
tigung 
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3 fpäterer Nichtberüdſich⸗ 
am 18. Juli d. 98, 


dahier angumeiven, 


Reuftadt aju., am 27. Juni 1854. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Mike, 
13. Bekanutmachung. 
UV der ledige 24jährige Shreinergefiite Joſeph 
Angermeier von Birinfeld, 
2) die ledige 26jäbrige Walburga Stolz mit ihrem 
a Jahre alten Rinde, Ludwig von bier, 
3) der ledige Taglöhner Emeran Bernhard Bogt 
von Epalt, 
4) der ledige Schuhwachergeſelle Anton Riedl 
von Hobenmeiter 
And gefonnen nach Nordamerika zu reifen. 
Adenfalfize Anforderungen gegen vorbenannte 
Verſonen find binnen 8 Tagen um fo gewiffer das 


bier angumelten, als fpätere Geſuche nicht mehr 
berüdfichtiget werden, 


Pleinfeld, den 1. Juli 1854, 
Königlibed Landgericht. 
Der kgl. Randrichter beurlaubt, 
tipp, 1. Vſſeſſor. 
14. Dferdeverfteigerung 
Mittwoch, ven 12. 76 Wits, Vormittags 10 
Uht, werden auf dem Soloßplatze dabier einige 
sum Dienfte nit mebr verwendbare Beſchäler des 
allgemeinen Landgeſtüts an den Meiflbirtenden 
genen fogleich haare Bezahlung öffentlich verfteigert, 
Die kgl. Dezirts-Grfüts-Infpeftion Ansbach, 








Gerichtliche Vorladungen 
1. Bekauntmachung 
Ja der Gantſache des Vapierfabtikanten Moritz 
Boltert auf der Oderfichtenmühle werden folgende 
Edittotage beftimmt, als: 
1) zur Anmelsung der Borderungen und deren 
Nachweiſung auf 
Montag den 14. Auguft [, 38,, 
2) zur Borbringung der Ginreden auf 
Donnerflag den 14. Erptember I, 98,, 
‘3) zur Abgabe der Sclußſaͤtze und zwar 
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a) zur Replit auf 
Montag den 16, Ditober 1, I8., 
b) zur Duplit auf 
Montag ten 30. Ditober 1. 38, 
jedesmal Bormittags 9 Ubt 
Die Gläubiger ded Bantirerd werben hiezu uns 
ter dem Rechtönachtbtile vorgeladen, daß das 
Micteriheinen am eriten Erittätage den Ausſchluß 
der Fordernngen von der Concursmaſſe, dad Aus— 
bieiten an den Übrigen Edektetagen aber den Aus 
ſchluß ver trefſenden Handlungen zut Folge bat. 

Diijenigen,, welche irgend Ciwas von dem Brr« 
mögen ded Gantiters in Hänten Baben, merten 
aufgefordert, ſolchts unter VBorbebalt ihrer Rechte 
bei Vermeidung nochmaliger Zahlung dem Gant 
gerichte zu übergeben. 

Das Mobiliar» und Immebiliarvermögen des 
Gantirırd berechnet ſich auf 32,375 fl., der Mafs 
fiofand dagegen beträgt 41,745 fl., Darunter find 
32,450 fl Hypotbekenfotderungen nebſt 485 fl. 
Zinfen dis zum 24. Januar 1853 bearıffen. 

Selten die nicht devorzugten Gläubiger bei 
diefeer Sachlage dennoch das Liquidations, und 
Prioritätsverſahren unter ſich fortf- Ben mollen, 
ſo bleidt ihnen dirft® zwar unbenommen, fie baben 
jedoch nad $. 33 dır ‘Briortätt- Ordnung vom 1. 
Juni 1822 rinen verhältuißgmägigen Vorſchuß zu 
leiften, 

Die zur Gantmafle gehörigen Mobiliar. und 
Immobiliargegenſtäude werden dem öffentlichen 
Verkaufe unterfteat, und zwar; 

I. Die Mobiliarſchaft, beftchend and Hausge⸗ 
rätbfibaften und Baumannsfahrniß, Betten, 
zwei 45öllige Wägen, zwei Schlitten, eine 
Chaiſe, ein ſogenanntes Bernermägelden, 


einer großen bölzernen Waage mit eifernen 
Gewichtera, Stockuhr, Spiegel, Zinn und 
Kupfer ıc. ır. 


Mittmoc ten 16. Auguft d. 
auf der Dberfibtenmüble, 


Die Berſteigerung geſchieht 
lung. 


MH. Die Immobilien, als: 
1) dab Wohnhaus mit eingebauiter: Papiermühfe 


38. Vormitt. 9 Uhr 


gegen baate Brzah- 


1108 


4101 
Ru nn 


ud t : 
ran befintlien Maflerwert HEN: 1 II) NINE. 2096, Adır der Reubruch oder die 


mit Nebenhaus, Stavel, Etaliun 
ee Ren 
an ; 
har aut _. inder Shwander Korlel, 2A) PR. 300, Wder der Reubeud ober vie 
tiebredht mit dir Bemeinde Redvih⸗ Leu, 2 Tagm 77 Deyim,, Echägungdmnt 







temtad, Eähungsmertb 12,750 fl 
2) PiRr. 980.0 zu Al Doyim. eine Bie ion. 
mit elagrbauter Wohnung ER — — 28) Vit. 302, Acer in der Sodd, der Run 
Nr. 2, Schüßungswerth 1600 A. m. genannt, 54 Deyim. Wirth 50 f. 
3) dad Fifredt, wie felbed im Eteuertatafter * höhe nn 2 — era — 
— waher dertichact iR, Shähungsmertp A ' eyim., Ehägungemeit 
Ay PRE ITIb, Wurggarten 2 Deyim, 7) PiRT. 303, Mder an der Gerd, Ruta 
Du 919c, Garten 28 Dim. oe. A Tag. 23 Deyim., Schahengh⸗ 
6) u 983, der obere Barten 81 Deyim, auf un 
MV: 918m, Gartennder 25 Deyim, N * 14 Tgw. 37 Dein. Sigg 
8) „  YI8b,, Sradgarten 38 Deyim, 98 =. 1016 8. 
zulammen 1 Tag. TA Deyim., Ehähungs- ) 1.3056, Ader an der Gerd, der Biche 
werth 650 A ð rer oder Horlerdader ad 1 Tagm. 34 
Sy VKt. 977, Bacadır 1 Tagw. AI D une | 
IM. 98 —— — — 2) PR. I08b, Adet an der Seed, Biebtrieh 
Wu 988a, Buladır 16 Deyim. oder Korfterdader genannt, 4 Tag 671 Di. 
AM u 98h, Butader 64 Depim. 30) —— C, Adır. an der Sees, Bichtrihe 
13) u 991, Langader 1 Tag. 24 Dejim. erh I Tagw. 26 Deym. 
A) m 993, Breitader 1 Togw. 79 Deyim. a En A agw. 77 Deyim. , Cchähunge 
ulammen 5 Tagw. 8A Dryim., Schö TEN 
eh 505 A. 8 yim., Eäpungee 31) .. 40T, Wirle in der Au, die geeht 
Auf dieſen Grundftüdten beſiht der Bantirer a — A Tom, 14 Deyim., Chip 
das Großzebentreht und werben diefelben 32) 1005 “ 
yehentfrei vecfauft, — — om Duinot, 2 Tage. 71 
i az, , äßungdmertb 200 A. 
45) PıRr. 956, Frrigrabenader 1 Tom. AB Dez. 
16) m 987, Lact hinterm Haus As Doyim. 33) Ehe 1008, dad Härberholg, 3 Tagw. 61 
E häpungswertb 400 A. 3a) BR. x an 300 A. 
ATy PIRr. 981, Wirfe der Wiesboden 53 Dezim. De . A tad —— 5 Tgw, 19 
4a) TIRE. 9850, Weiberwiele 5% Dryim, se ähungemenh drd — 
19) u 985b, deigl. 88 Deyim, 5) PIRr. 260 a, Sperlingsader 53 Deyim. 
20) 9850, deigl. 70 Dezim, ——— ven. Vi Dem 
ulammen 2 Tagw. 63 Dezim., Ehigungd- —* ar — 10 Deyim , Schoͤzaogh 
werıh 500 fi. 31y8 
21) Plax. 982, Waldung hinter der Ziegelhütte, I, Be — — * 
S 2 
5 Tow. 45 Dryim., Shäpungemwertd ABON. 38) WIR. AlA, Miele im Wrterhar, 53 Di 
Walgende Befipungen in der Eteuergemeinde Red⸗ E bätungsmertn 160 N. . 
nipbembadh : IN Vrat. 119, Miele in ner Yan, di He 
KR: 299a, Ager der Reubruh uber die wire, 2 Igıw, 94 Dryim., Schäpungt 


22 t 
Leu, 1 Tagw. 30 Dezim. 1200 fl. 
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zufammen 7 Tagw. 6 Deyim,, Schätzungd⸗ 
450 fl. 
56) PIRT. 1584, Waldung, Sandgruberholz, 
T Tagw., Schätzungswerth 200 fl. 
In der Steuergemeinde Schwand; 
87) PIRT, 857, Wald am finftern Mühlweg, 


Br = 

KO) PIRL.304, Ader am Leu, 6 Tgw. 7% Deyim. 
Schahungswerch 625 fl. 

41) DIRT, 976, Wider im Duinetögröben, A 


Tag. 33 Deyim., Schäpungswerh 100 fl, 
ar) PR 9752, Wieſe im Duinetögraben, 
57 Dezim 


a3) PIRr, 9T5b, Wieſe daſtlbſt, 46 Dezim. , 


zufammen 1 Tagw. 3 Dezim., Schätzunge⸗ 
wertb 200 fi, 
AA) PIRT.997, Waldung am Hembacher Weg, 
3 Tom, 31 Dezim., Schähungtwerth 150 ft. 
45) PIRT. 1007, Waldung am Hembacer Weg, 
2 Taw. 18 Dezim., Schätzungéwerth 100 A, 
Die Befigungen in der Gteuergemeinde 
Leerfletten, 
Eingehörung der Papiermühle HR. 1 
und 2 zu Dberfihtimmüble. 

46) BiRe. 1569a, Waldung das obere Holy, 
4 Tagw. 76 Dezim. 

AT) BIRE. 1569 b, das obere Holy, Waldung, 
5 Tagw 62 Dezim., 
zuſammen 10 Tgw, 38 Dezim., Schätzungs⸗ 
werih 1350 fi. 

Walzender Befig: 

43) PiNr. 1580 au, b, das Heiligen, oder Mit« 
telholz, Waldung, 24 Tagw, 66 Dezim., 
Schätzungswerth 2950 fl. 

Ausbrüche aud dem Gute HoNr. 3 in Hageröhof, 

49) PiRr. 1338, Sandgrubenholz, Waldung, 
2 Tgw, 49 Dezim., Schäßungswerth 200 f, 

50) PiRr. 1577, Waldung, Saugrubenbolz, 
auch Seesholz genannt, 3 Tgw. 27 Dezim, 

51) PIRT, 13776, Waldung, Sandgrubenholz, 
au Sees holz genannt, 3 Tagw. 54 Deyim. 
zufammen 6 Tagw. 81 Dezim., Schähungs⸗ 
werth 450 fl. 

52) PR. 15792, Waldung, Sandgrubenholz, 
auch Sees holz genannt, 1 Tagw. 78 Dezim. 

53) 2 Tagw. 65 Dezim., zuſammen 4Tgw. 43 
Dezim., Schätzungéwerth 400 fi. 

54) PıiRr, 15824, Waldung, Sandgrubenholz, 
1 Tagw. 55 Dezim. 

55) PiRr. 1682 b, Waldung, Gandgrubenholy, 
5 Tagw. 61 Dezim. 


* 


4 Tgw. 86 Dezim., Shäpungswerth 2504, 

In der Stenergemeinde Rednitzhembach:; 

58) PIRr. 307 au. b, Schmidtocket, 5 Tagw. 

23 Deyim., Schäßungöwerth 525 A, 
Diontag den 21, Auguft I. 38, Bormittags 9 Uhr 

auf der Oberfihtenmühle, 

Die Raufbedingungen werden am Strichtermine 
betannt gemacht, 

Dem Berichte unbelannte Perfonen baben fi 
durch ein fegaled Bermögens- und Leumunde. 
zeugniß auszuweiſen. e 

Die Gteuerkatafterausjlge können wegen dir 
Belaſtung der Realitäten bei dem tgl Landgerichte 
babier eingefehen werben, 


Schwabach, den 12. Zumi 1854, 


Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb, 
Privaibekanntmacungen. 
1. Verpachtung. 
Ih bin beauftragt, auf 6 oder 9 Jahre von 
Mirtini 1855 an, zu verpachten; 


1) dad guteherrl. Dekonomiegut zu Adlitz, be 
ſtehend aud 73 bayer. Tagw. Felder und 76 
bayer. Taw. Wieſen; 


2) das gutsherrl. Wirtha- und Vrauhaus da, 
ſelbſt mit Branntweinbrennerei, Schenk⸗ und 
Gaſtgerechtigkeit. 

Dieſe Befipungen liegen in dem fhönen und 
fruchtbaren Ahotuthale 3} Stunden von Bayreuth 


14 Stunden von Pottenftein und Waiſcherfeld. 


Die Felder und Wieſen haben durchſchnitlich 
die 10. Bonitätsklaſſe und die Berbältnißjohl des 
Reuerbasen Ertrags iR 1437. Die Wirthſchaſta⸗ 
lokalitäten, Stallung und Scheuer find ſehr ge⸗ 
raͤumig und zum Brauhaus gehört ein vortreffe 
licher Felſenkeller. 


Dre Pächter hat wenigftens 1000 fl. Gaution 
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— — — 
zu Aellen und Ab über feine Berwögend⸗Berhät⸗ 


vie durdb \egale Zeugorhe audrumerien, 


Die näheren Bedingungen bed Pochtes werben 
von mir auf portofreie Anichreiben mitgetbeilt, 
Buttenbeim bei Bamberg, ora A. Juli 1854. 
Die Hreiperel, 9, Stehriedeſche Rentenverwoltung: 
Braunanatt. 


mm — — — — — na. — | 
2. Runftmehl:Anzeige vnd Empfehlung. 
Der Runftmünibefiger Witz in Nürnberg 
hat won heute an duch bei mir eine Niederlage 
N ieimer Kadeitatt, ad Kun ſtarbes vod M ehil 
errichtet, Ich erlaube mir daher dieſes beliebte} 
\ Kunfmeht, wie auch Runftgried den hoben Heit: \ 
ihaften, gechrtem Publitum und ten Bınt. | 
nern der hiefigen Umgegend mit der Bitte an N 
quempfeblen, mich mit recht vielen Auiträgen 
ybrebeen zu wollen, \ 
} Anevbach, ten T. Ruli 1884. 
} 3, MM. Heubed, Meier, 
t In der Reuftadt, ohnmeit dem neuen Thore 
— — — nn gu nn nm mund 
3. Anzeige 
Bon den rühmlicht befannten und beliebten 
feinen Zafel:Senfen 
in großen umd kleinen Torten, Tomi, 
Extrafein Banill-Chotolade per Piv, 1 fl. 
20, iR. , 1, und AB fe, 
derto Gefuntheitd-Chololade per Pin. AA tr, 
yetto SewürgChofolade per Bid, 36 tr... 
derto Dampf⸗ Chot olade per Pid. 30 te., 
wovon fi die Haupt-Rirverlage bei Herin 





Sohann Kolb am Doftmartt 


R in Ansbach 
befindet, iM daſelbſt wieder friihe Sendung ange 


langt und empieble mein Habritat zu obigen Fabrik⸗ 

reißen beftend, 
’ * €. Devtley, Hoflitſeraut in Münden, 
4, 


Sonntag den 2. diefed Monatd Abends 
wurde auf dem Wege von Schlanersdoch nad 


Mindebad eine filber befblagene Tabakspfeife 
Berichtigung. 
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verloren; der redliche inter berfelben wird tw 
fucht, ſolcht gegen Umpfangnabme rined {ehr gu 
ten Dougmud auf tem Rathhaufe zu Wintdbad 

abzugeben. ' u 
zarınananananran nina ia 
5. Herren Wälche ; 

sbunte und weiß. 







Shirtings - Hemten,s 
vegtere au mit leinen Einfaß, weiße) 
Shirtiogs- Hemden mit con. Einfap, 


4 


; 
weiße feine und mittelfeine Keinen: Spemden,% 
€ 


$ 
werge und bunte Serren Chemileitd ,s 
Steinene Bruft-Einfäte zu Herren. Hrmtng 


Sleinene und vaumwollene Krägen smpfichlif 
Eu geneigter Anfiht und Abnabme ergebinf. 


; 
S %. Kisinarr. % 
ù 
6. Die 8, k. preis. exſte oͤſterreichiſcht 
Verſicherungo-⸗ Geſellſchaft in Wien, 
durd-die alterhönfe Verordnung dom 28. Dit 
ber 1853 und 13. Mär, 1854 zum Beldältttes 
triebe im Königreibe Bayern pugeloſſen, übers 
nimmt zu billigen , {uften Mrämien Berficherungen 
gegen Kruerdgefahe auf bewegliche Begenftäntt, 
ld: Mobiliar, Gelcäftöägeräthe, Worrätte, 
Wıaren, Teldfriähte, Bich, Habriteinrietungen 
aller Art u. ſ. w. in Städten Hwohl old auf dem 
Lande. 


Die Mrümienbeträge werden in ft, hayeriidır 
Landeswährung entrichtit und in Temfelbin Künp 
fuße bezahlt die Eeſelſchaft jede Brandınd 
(bävigung, 


' Der unterzeichnete Agent nimmt Werficherungd 


Anträge gerne entgegen und eriheift über die nähen 
Bedingungen Retd bereitwillig Austunit, 
Rothenburg oYT, im Juli 1854, 


Frany Gg Bald , 
Agent der t, R, priv. eriten din⸗ 


reichiſchen Werficherungd: Bell 
Abait in Wien für die Lande 


richte Rothenburg, Lenterähau 


und Shillingelürk, 
Ya der Bekanntmachung dis Tal. Landgericht? Andtab vom 2A, Juni d. 


(Rreidamtöblattsbeilage Ro. 5& Seite 1078) den Bertauf der Immobilier 


Juni, fondern „Donnerfag den 27 


Dutebeſihers Meyer in Lehrberg beir,, Lied ald Bertaufötermin nit der 


. Zult vd, 38.° 
RE en 


1-7 


Su = 


wie 


“. 


* 


1113 — 1114 
— Beilage— 
wu ‚ . sum a R 
| Königlid Bayerifhen Ä 
Kreis⸗Amts-⸗Blatt — 
von Mittelfranken. 
Nro. 56 Anebach, Mittwoch, den 12. Juli 1854 
Belanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts, 
1 Bekanntmachung. befraudation, 4 wegen unanfländigen Ber 


(Die polizeilichen Beftrafungen, die Bifitationen 
der Biltualien ‚und Arretirungen ber Polizeiwache, 
dann die Bermittlungen im Monate Juni.1854.) 
1. Berzeichniß der nech vorgängiger polizeilichen 
Unterfuchung beftraften ‘Berfonen : 
1 wegen Entwendung, 1 wegen Entwendung 
von Blumen aus dem Kirchhofe, 6 wegen 
Feldfreveld, 2 megen Betrugs, ! wegen 
Wuchers, resp. Leihens auf Pfänder, 1 
wegen Fälſchung, 1 wegen Mangels an Brot» 
vorrath, 4 wegen Mißhandlung, 1 wegen 
Raufpandelö, 1 wegen öffentlicher Beſchim⸗ 
pfung, 2 wegen Webertretung der Straſſen⸗ 
polizei · Ordaung, 3 wegen Bintelehe, 19 
wegen Bettelnd und Bagirend, 14 wegen 
Polizeiſtund Uebertretung, 2 wegen Ueber 
ſchreitung der Gemerböbefugniffe, 1 wegen 
Gewerbs anmaſſung, 3 wegen Pfufchend, 2 
wegen Winfelagentie, 1 wegen unerlaubten 
Zanzmufitgaltend, 3 wegen Verkaufs zu 
leichten Butterd, 6 wegen Berfaufs zu Teiche 
ten Schmalzes, A vwrgen Ueberttetung der 


Weideordnung, 1. wegen Ürbertretung der 
. Gehrannenortnung, «1 wegen, Pflaſtergeld⸗ 








nehmens vor Amt, 
Zahl der Beftraften: 79, : 

In das Befchäftigungspaus wurden aufgenoms 
men: ’ 

9 Arbeiter und 
4 Arbeiterinn. 
In ihre Heimath wurden geliefert: 
4 Berfonen. 

N. Bifitationen in- Bezug auf Brod, Bier, 
Hleifh, dann auf den Wochenmärkten wurden vor 
genommen: 102, HER 

IH. Die Bolizeimannfhaft hat 34 Anzeigen er« 
ftattet und 15 Arretirungen vollzogen, 

IV. Bei dem VBermittlungdamte wurden 42 
Klagen angemeldet und 17 Klagzeugniſſe audge- 
fertigt. ren r 
Ansbach, den 7. Juli 1854. 

Der Eiadimagiftrat. 
Meyer. 
2 Bekauntmachung. 
(Die, Bifilalion.der Hunde Sitr,) 
»Die zweite, dirfjihrige Bıfitation. ber Hunde 
wird anden nahbegeihnefcu Tagen vorgenommen: 
1) Dittwog det 42, Spli l. Jo. 
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aus den Diftriften I. und 11. oder den Häufern 
Lit. A. 1 bis 100 Vormittags von 9 bis 12 lihr, 
aus den Diftritten Ill. IV. und V. oder den Häu⸗ 


fern Lit, A 101 bis 246 Nachmittags von 2 did 


4 Ubr; 
2) Donnerflag den 13, Juli c. 

aus ben Diftriften Vi. und VIL,, oder den Häu⸗ 
fern Lit, A 247 bis 344 Bormittagd von 9 bis 
412 Uhr, aus den Diftriften VIII. IX, und X., 
oder den Häufern B 1 bid 90 und C 1 bie 49 
Nachmittags von 2 bie 4 Uhr; 

3) Freitag den 14. Zull c. 
aus den Diftriften Xi. Xll., ober ben Häufern 
C 50 bis 153 Bormittags von 9 bid 12 Uhr, 
aus den Diftriften Xlil. XIV, und KV., oder 
den Häufern C 154 bis 194 und D 1 bis 161 
Nachmittags von 2 bid A Uhr; * 

4) Samftag den 15. Juli c. 


aus den Diftriften XVI. und XVII , ober ten. 


Häufern D 152 bis 288 Bormittags von 9 bis 
412 Jihr, aus den Diftriften XVIll. XIX. und 
XX. dannXXl., oder den Häufeen D 289 bis 
464 Nachmittags von 2 bis A Uhr. 

Jeder Inhaber eines Hundes, derfelbe möge 

ibm eigenthümlich gehören, oder in Pflege oder 

Berwahrung ſich bei ihm befinden, ift gehalten, 
venfelben zur vorbezeichneten Zeit auf den Virh⸗ 
marftöpfaß hinter dem Schießhaus C 159 zur 
Unterfuchbung bringen zu laffın. z 

Zugleich wird aufgefordert, das Zeichen oder 
bie Befcheinigung von der lehten — im Monat 
Yanuar I. 38, vorgenommenen Bifitation vorzus 
zeigen, auch ift die feftgefeßte Gebühr mit 24 fr, 
für diefe zmeite Viſitation der Hunde zu erlegen, 

Berbeimlihung des Hunde müßte polizeiliche 
Strafe zur Folge haben. 

Ansbach, den 5. Juli 1854, 

Stadtmagiftrat,' 
Meyer. 
Bekanutmachung. 


Vorbehaltlich höherer Genehmigung wird das 


piwig- Kanal. Cigenthum gehörige vormals 
rs Ri Anweſen Haus Rro. 76 in Baierd» 
dorf, beſtehend in einem eingävigen Wohn» und 





ttıd 
Müpfgerände mit angebauter Scheune und Brannt, 


weinhäusden, dann Hofraum PiRr. 124 ad 
0,11 Tgw. — dem Gemeinderecht zu einem gan, 


"zen Nupantheil an den noch unvertheilten Ge 


meinbebefipungen, einem Forft- und einem Huts 


rechte — Öffentlich an den WMeifibietenden verkauft 


und Termin biezu auf _ 
Montag den 7, Auguft c. Vormittags 11 Uhr 
in dem Hauft Nro. 76 zu Bairredorf 
anberaumt. —— 
Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bemerlen 


eingeladen, daß jene deren Zahlungsfäbigkeit oder 


Dispofitiondbefugnig der Berfaufs, Gommifhen 
nicht fhon bekannt iſt, vor Abgabe ihrer Angebote 
durch Zeugniffe iprer Obrigfeit fi hierüber aud⸗ 
zuweilen haben, 

Die näheren Bedingungen werden am Berfaufbs 
Termine befannt gegeben. 

Nürnberg, den 3. Juli 1854. 

Königliches Kanal-Amt. 
Sundahl. 

4. Die ehemalsd Cantor Joſeph und Ranıtlt 
Heumann'ſchen Eheleute vor Iphofen beabſichtigen 
mit ihrem gjährigen Sohne nach Nordamerika au 
zumandern. Allenſallſige Anforderungen gegm 
diefeiben find am 

Donnerftag den 13. Jull 1,38. Vormitt. o Uht 
bei Bermeidung der Richtberückſichtigung dahiet 
anzumelden. 

Mit, Bibart, am 5. Jult 1854. 

Königlihes Landgericht. 
Franz, ve m 
6. Bekanntmachung. 
(Grundrenten· Ueberweiſung betr.) 

Die katholiſche Vfarrei Großalfalterbach und 
die Pettenkoferfche Armenſtiftung Berching haben 
ihre Zehnten an die Abloͤſungskaſſe des Staale 
überwiefen und ed wurden hiefür Ablöfungsfhuld 
briefe hierorts deponitt. 

Ale diejenigen, welche auf dieſe Renten in iv 
gend einer Meife Anſprüche machen zu fünnen 
glauben, werden aufgefordert, dieſelben bih läng⸗ 
fens 30. Jull 1.38, hierotts geltend’zu machen, 
als fonft nach Ablauf dirſer Friſt die Ubloſenge⸗ 


= 


ya 


fr} 


- 


— a 


4117 


Poriere an die Beteiligten hinautgegeben werden 
‚mürven, 
Brilngried, am 7. Zuni 1854, 
—5— Landgericht. 
Steltner, 
6. Bekanntmachung. 
Vom gi. Landgericht Euingen. 

Der ledige Zimmergefele Michael Moritz von 
Kibl, geboren den 30. Märg 1826, beadfichtiget 
nach den Vereinigten Staaten von Rorbamerifa 
auszuwandern. Allenfallſige Rechtdanfprüche an 
benfelben find bis zum 

14. Juli 1854 
bei Vermeidung fpälerer Ritptvertidfichtigung * 
orts anzumelden, 

Ellingen, am 30. Juni 1854. 

Koönigliches Landgericht. 
v. Morett. 

7, Die fedige Bauerstochtet Margaretha 
Schneider von Ronhof und der ledige Dien ſitnecht 
Friedrich Roh von Kriegendrunn, dann Julit 
Lampert von Bruck nah dem Großherzogthum 
Heſſen beabſichtigen nach Rordamerika auszuwan⸗ 
dern, Etwaige Anſprüche an dieſelben find binnen 
8 Tagen bei Bermeibung fpäterer Rineehdit 
tigung hierorts geltend zu machen, 

Erlansen, ben 3, Juli 1854. 

Königliches Landgericht. 
, Dr. Meinel. 
8. Delonmtmegung. 
Vom tgl. Landgeticht E ingen. 

Erb⸗ und ſonſtige Rechteanſprüche an den Nach · 
laß ded am 4. Maic. in der Unmündigkeit ver⸗ 
ſtorbenen unehelichen Kindes Der bereits im Otto: 


ber W 36. erlebten Köblerdtochter Märia Bars" 


bara Pfahler von Hörlbach, Ramens Johann 
Georg, find hierorts binnen A Wochen, und 
längftend bis zum 
1. Montag. den:31. Juli c. Vormittags 10 Uhr 
unter dem Rechtönachiheile des Ausfchluffsd. zu 
liquidiren. 
Elingen, den 30. Juni 1854. 
Königliches Landgericht, 
v. Morett. 
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9. Bekanntmachung. 

Die ledige 17jährige Bette Waflermann von 
Brud, dann -die ledigen Runigunda und Kathar 
rina Walter von Unterſchöllenbach beatfichtigen 


nab Rorvamerifa audzjumandern. 


Allenſallſige Anſprüche an diefelben find inner 
halb 8 Tagen bei Bermeidung fpäterer Nichtberück⸗ 
fihtigung babier vorzubringem, 

Grlangel, ten 6 Juli 1854. 

Königliched Landgericht, 
Dr. Meinel. 

10, Belanntmachung. 

‚ Die ledige 34 Jahre alte Eva Epriftina Mäder 

von Kaltenbtonn hat ſich freiwillig unter Euratel 

geſtellt, und if der Halbbouer Johann Georg 

Edgelein von dort ald Eurator für diefeibe vers 
pflichtet worden, 

Dieß wird mit dem Bemerfen öffentlich bekannt 
gemadt, daß Eva Ehrifina Mädlır ſich ſelbſt⸗ 
Rändig retöverbindlich niht mehr verpfliäten - 
fann, und alle mit ihr ohne Furatorifche Geneh—⸗ 
migung abgeſchloſſenen läftigen Berträge wirkungd« 
los find. 

 Beuchtwangen, ben 17. Juni 1854, 

Königliches Landgericht, 
Richter. 

11. Betanntmachung. 

Am Mittwoch den 28. vorigen Monats zwi⸗ 
ſchen 9 und 10 Uhr wurden dem Bauern Paul 
Krug von Willendorf aus jeinem Haufe nachfie⸗ 
bende Gegenſtände entwendet: 

1) ein braunfeidened Haldtuch mit ſchwarzen Vlu⸗ 
men und braunen Franzen, war eigentlich 
von Atlaß, wertb 3 fl. 30 fr, 


: 2) ein dergleichen mit ſchwarzen, grünen und mweif- 


fen Streiſen und mit braunen und grünen 
Branzen verfehen, ebenfalld werth 3fl. 30 kr, 

3) ein hellblaues feidened Haletuch mit grünen, 
rothen und ſchwarzen Streiſen, dann weißen 
Dupfen umd mit grünen Franzen, werih 2 fl. 
30 fr. - 

4) ein ſchwarzes dergl, halb rot und grün und 
bald weiß geftreift mit ſchwarzen a 


werth 2 fl, 30 Fr, 
82° 
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5) eined dergl. mit rofb, grüner, hellblauer und 
braumer Farbe mit grünen und hellblauen Fran 
gen, wertb 1. fl. 30 fr. 

6) rin braunes balbſeidenes Haldtucb mit weißen 
Etreifen, rotb und grünen Blumen und mit 
roihen Franzen, merth 30 fr 

T) eim Rächfernes Leinwand, Gädlein mit A Maad 
Gries, werth 1. fl. 6 fr. 

8) in baarem Gelde, beſtehend in 2 Kronentbalern 
und 4 Zweiguldenſtücke ohne auffaßendes Ge⸗ 
präge, 13. 24 fr. 

9) 12 Pfund bürres Schweinfleiſch, wertb 24 fr. 

"Me diefe Gegenſtände hatten fein befondere® 

Kenn » oder Mertzeichen. 

Indem man vor ten Anfauf diefer Begenftände 
warnt, erfucht man auf die entwendeten Gegen⸗ 
fände fowie dir zur Zeit no unbefannten Täter 
'Epäbhe zu verfirgen und_ein allenfallſiges Refultat 
fogfeich hicher befaant zu geben. 

Herriedin den 3. Juli 1854. 
Königlihes Landgericht. 
Dennefeld, 


12. Bekanntmachung. 
Die Bauerneheleute Anton Grnjt und Branziäfe 
Walburga Krug von Adelmannsdorf eben unter 
der Vermundſchaft ded Bauern Franz Meſſerer 
von ba in der Art, daß diefer allein Die Art der 
Butäbewirtkfchaftung den Einfauf und Vertauf 
und den Abſchluß läſtiger Berträge zu beflimmen 
und zu beforgen hat und alle ohne ſeine Zuſtim⸗ 
mung von den genannten Krug’iben Gbeleuten 
ingegangtuen lãſtigen Vertꝛãge nichtig find: 
Der frühere: Berwalter Sodann (jerer von 
Veilsaurach ift von. obiger Bermögensverwaltung 
eireten. 
ER ilesronn, den 6, Juli 1854. 
Königliched Landgericht, 
itB Forſter. 


Steckbrief. 

Der Schuhmachergeſelle Heinrich Gtldenberger 

pin Münchaurach Landgerichts Herzogenautach, 
bal ſich der Begehung eines Diebftable tem Ver⸗ 
—* dringend verdächtig ‚gemacht, und 


f 


ı *13. 


ii 
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'feit mehreren Monaten von feiner Heimalh enis 
fernt, ohne daß fein gegemmärtiger Aufenthalt 
befannt wäre. Man erfucht daher alle Eivil» und 
Militärbebörden, den Verdächtigen im Bulle Br 
tretend gefäligft aufgreifen und an das unterfer 
tigte Gericht abliefern zu laſſen. 
Das Signalement ded Verdächtigen kann nicht 
gegeben werben, 
Kürnderg, ben 3. Juli 1854. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. e 


14, Bekannimachung. 

Der feit 1843 im Königreich Preußen befiad⸗ 
liche fertige und großjährige Georg Chriſtoph Dort 
von Schweinau beabfichtigt ſich daſelbſt förmlich 
niederzulaflen. Allenſallſige Auſprüche an benfels 
ben find längftend bis 

Freitag den 14, dieſes Monats 
bei Vermeidung. der Richtberüdſichtigung dahier 
anzumelden. 

Rürnberg, den 4. Juli 1864; 

Königliched Landgericht, 

Meyer. ' 

" 4185; Die ledige Margaretha Barbara Mile 
von Schornweifah, deren Aufenthaltsort unde 
kannt it, erhält hlemit im Folge zweier von di 
graͤflich Caſtell'ſchen Eredittaffe zu Caſtell geſtelten 
Hypothetkenzinstlagen dd. 5. praes. 8. Ollede 
1853 und 1. praes 4 März h. Jahrs mittelft 
Eviftalcitation mit Rückſicht auf g 52 des Hype 
thefen: Oefeßed den Auftrag, die and den dit 
Greditfaffe ſchuldigen Hopotbeken Capitalien sd 


‚100 fl. pro 1. Februat 1851 bis dahin 1854 


rückſtändigen 5 procentigen Zinſen ad in Summe 
15 fl. binnen 8 Tagen bei Bermeidung ber Criku⸗ 
tion durch Sudhaſtation der, verpfändeten Imme⸗ 
bilien zu bezablen over binnen gleicher ausſchließen⸗ 
der Friſt allenfallſige nur durch Urkunden fofort 
Aiquide Einwendungen hiegegen vorzubtingen, 
Die ıc Müller, der die Tinſicht der Klagen In 
diedfeitiger Regiftratur feriftebt, Hat binnen obiger 
Frift einen Inſinuationsmandatar im hieſigen Ge⸗ 
richtsbezirk zu benerinen, widrigenfand ade fpäte: 
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ten Erlaffe durch Anſchlag an dad Gerichtébrett 
al# rite infinuirt erachtet werden würden, 
Keuftatt aA, den 30. Juni 1854, 
Königliches Landgericht. 
Wibel. 
16. Bekanntmachung. 
Die ledige Dienſtmagd Katharina Breiter von 
Rohr beabſichtigt nach Nordamerika audzumwandern, 
Allenfallſige Anſprüche an diefelbe find bei Bers 
meidung fpäterer Nichtberüdfichtigung längſtens bis 
Montag den 17. Juli I. 38, 
bierorts geltend zu machen. 
Schwabach, den 30. Juni 1854. 
Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb. 
17. Bekanntmachung. 
Der Iedige Drecsälergefelle Lorenz Hũbſchmann, 


‚Sohn der Defonomenmittwe Anra Maria Hübfch- 


mann -gebornen Enfer von bier, gedenft rad 
Rordamerita auszuwandern, weshalb altenfallfige 
Anfprühbe an denfelten, binnen 14 Tagen bei 
Vermeidung der NRichtberüdfihtigung dahier ans 
zumelden find. 


indsheim, den A. Juli 1854, . 


Königliched Landgericht. 
Donle, 

18. Todeserklaͤrung. 

Nachdem Georg Michael Loy von bier, geboren 
am 25, April 1786, feit dem ruffifchen Feldzug 
vom Jahr 1812 von feinem Leben und Aufenthalt 
keine Rachricht mehr an feine nächſten Anverwand» 
ten gegeben hät, was eidlich von demfelben erbärtet 


wurde, fo mird derſelbe ohne vorbergegangene 


Eviftalcitation auf Antrag feines nächften An ver⸗ 
wandten Georg Simon Rauſcher von hier in Ge⸗ 


mäßheit des g. 854 Thl. II. Tit. 18 des alger 
meinen preuß, Landrechtes biermit für tobt erflärt, 


und fein im beiläufig 300 fl. beſtebendes Grbver- 


mögen an feine Verwandten chne Eaution aus— 


geantwortet, 
Weiſſenburgh den £6. Juni 1854, 
Königlihed Landgericht, 
d.l a. 
Möpimann, 
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19, Bekanntmachung. 

Die Iedige Stadtbauerntocter Margaretha Bars 
bara Hörber von hier wid mit ihrem 15 Jabr al 
ten Rinde Johann Georg in die vereinigten Etaar 
ten von Rortamerifa auswandeın. Allenfollſige 
Anſprüche an diefelbe find daber binnen 14 Tagen 
bei Vermeidung ber Nichtbetüchſichtigung bierorts 
anzumelden, 

Rothenburg a)T., den A. Juli 1854. 

Etadtmagiftrat. 
Sharff. 

20, Bekanntmachung. 

Der ledige Mechanikus gehülfe Michael Ferdinand 
Maria Schmeitan von bier, dermalen in Min 
hen, beabfihtigt nah Nordamerika zu reifen. 

Etwaige Anfprüche an denſelben find innerhalb 
14 Tagen bei Vermeidung der Nichtberüchſichti⸗ 
gung dahier anzumelden. 

Schwabach, am 5. Zuli 1854, 

Der Etadtmagifirat, 
, Mandel, 

31, Betanntmachung. 

Mit hoher Regierungsgenchmigung finden vom 
Monat Auguft beurigen Jahres an die Vieh⸗ 
märkte in der Stadt Roth immer am erfien Frei⸗ 
tag eined jeden Monats Statt, 

Reid, den 5. Juli 1854, 

Stadtmagiftrat. 
Baltbeifer, 

22, Bekauntmachung. 

(Die Wiederbeſehung der 2ten proteſtant. Pfarr 
ſtelle zu Kißingen beir.) 

Die Wiederbefegung der erledigten 2ten Pfarr, 
ſtelle dahiet erfolgt auf Präfentation der protes 
Nantifhen Kirchengemeinde, durch die weltlichen 
Mitglieder des Kirchenvorſtandes, weldes biemit 
sur Bewerbung innerhalb 6 Wochen befannt ger 
macht wird, 

Das Dienfteinfommen beficht außer den frei. 
willigen Gaben nach der höchſten Orts genehmig⸗ 
ten Faſſton in 

437 fl. 57% fe. fire Beldbefoldung aus dem 

Stiftungsfend 

64 fl. 2, Mr. an Accidenzien u. 


1423 
50 


562 
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1) dad Wohnhaus Rro. 705 in ber Allfladt du 


fl. — kr. Anſchlag einer freien Woh⸗ 
nung 


f. — fr. Eumma, 


Hirbei wird noch bemerft, daß Die feitherige 


Verthei 
den ©: 
vomi. 
ſtelle w 

Die 


(ung der Amts · Geſchäſte zwiſchen den beis 
itlichen durch ein kgl Eonfittorial-Refeript 
Dezember 1853 zu Gunſten der Zten Pfarr 
efentliche Aenderungen erleidet 

Geſuche find einſach mit Angabe der pers 


- fönlicyen Verhätiniffe, ber Lebens⸗ und Dienft- 


jabre, 


fiRorial-Zrugniffed Über Würdigkeit, 


dann mit Beifügung eines verſiegelten Gons 
bei Unter⸗ 


zeichnetem einzureichen. 


Es 


tönnen aber nur ſolche Bewerber berückſich⸗ 


tiget werden, welche eine der beiden erſten Befãähi⸗ 


gungsnoten deſihen. 
Kitzingen, den 29 Sıni 18564, 


M. Ragel. 





— — 


. Gerichtliche Verſteigerungen 


1. 
Bo 


Bekanntmachung. 
m tgl. Kreid- und Stattgerichte Andtad 


wird zur öffentlichen Verfleigerung des bem Brannt« 


weinbrenner Rıfolous Feilner 


gehörigen Wohn⸗ 


hauſes Lit. D 128 dabier mit einer Bierbrauerel 


und Branntweinbrennerei« Gerechtigkeit, 


einem 


Branntwrindampffahrifapparate und 16 eichenen 


Kufen 


Montag den A 


im Zi 


fähige 


werden, 


zweiter Termin auf 
Eıptember I. 38. Vormittags 


10 Uhr 

mmer Nro, 15 anberaumt, mogu jahlungd« 
Ranisliebhaber mit dem Bemerken geladen 
daß der Zuſchlag ehne Rüdfiht auf den 


Schaͤtzungswerth erfolgt. 
© yindbadh, den 6. Jull 1854. 


2. 
om fol. baye 
langen ‚werben au 


hende 


ſchen 4 


Der kgl. Direktor: 
Krauffold. 


Bekanntmachung 


f ereritorifchen Autrag nachſte⸗ 


den Adam und 8 
heleuten tabier gehörige: 


' 


Reahtäten: 


r. Kreids und Stadigeriht Er- 


atbarina Gberdbergers 
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bier mit darauf baftender Bierbrauerei- und 
Gaftwirthfchaftägerechtigkeit zum goldenen koͤ⸗ 
wen und dem Gemeinderechte zu einem ganzem 
Aupanthril an den noch unvertheilten Alt 
ſtädter Bemeindebrfipungen, dann ganzem Mn 
recht bei Vertheilung derſelben und Hutredt 
kei der Altſtädtergemeinde HERr. 740 E. 

Dasfelbe beficht aus 6 Heipbaren Zimmern, 
2 Kammern, 3 Rüden, Gang, Haudplaf 
mit Einfahrt, 3 Kellern, wovon einer ald 
Mulzkeller benüpt wird, und 3 gebreiterien 
Böden, einem’ 2 Etodwert hoben 76 Fuß 
langen und 26 Fuß breiten Braubaufe, in 
welchem ſich 3 heitzbare Zimmer, 2 Kammern, 
2 Küchen und 2 Böden befinden; einem Hl 
gelbau, enthaltend eine Etallung für 24 Siüd 
Bich, 3 große Schweinſtälle, 1 Hühnerfal, 
Heu» und Strohboden; einen Duerbau, mie 
haltend 1 Etallung auf 6 Stück Vich, rim 
Einfahrt und 2 gebretterte Böden; einem web 
teren Flügelbau enthaltend 1 heitzbares Zim 
mer, 2 Rammern, Waſchhaus, Pumpbrum 
nen, 3 abgefchiedene Stalungen für 16 Gtüd 
Bich und gebretterten Boden, 

Zu diefem Gaſt- und Brauhauſe gehört 
auch ein Felſenkeller auf dem Burgberg, web 
cher einen gemelnſchaftlichen Eingang mit noch 
zwei Bierbrauereibefigern hat. 


2) 59 Dezim. Hopfengarten am Chaufſeehaus, 


VıRr, 1679 .. 

42 Dezim. dedgl , PINr, 1684, 

1 Tagw. 1 Dezim. Adır am Neuftädter Pul⸗ 
tenbofermweg, PiRr, 1964, 

1 Tag. 1 Dezim. deögl,, PıRe. 2007, 

51 Dezim. Aderim Etubenich, PiIRr. 2469, 

02 Dezim. Gemüsgärtchen hinter dem Haulı, 
PıRr. 6065, ſämmtlich Gemeindeibeile, 


3) 1 Tagw, 76 Dezim. Ader im Wüftenwöhr, 


PIRr. 1387, 1386 und 1386}, 


Mittwoch den 16. Auguft d. 38. Vormittags 
10 Uhr im dieögerichtliben Eommilfiondzimmet 


Nro. 16 


Öffentlich verkauft, wozu Kaufsluftige unter dem 


— 5 


Bez 


ss. 


- zB ur 
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Berrerfen eingeladen werben, daß die Kaufobedin⸗ 
gungen im Termine felbft befannt gegeben werden. 

Das Berfahren bed Hinfchlag® richtet ſich nach 
9. 64 des Hypoth. Geſetzes vorbehaltlich der Bes 
ffimmungen der Vrozeßnovelle vom 17. November 
1837 8. 98— 101. 

Dem Gerichte unbefannte und folde Perfonen, 
gegen deren Zahlungsfährgfeit Zweifel beſtehen, 
werden nur gegen Nawmeifung ihrer Zahlungs 
fähigkeit zur Steigerung zugelaffen. 

Die genauere Beſchreibung der Realitäten nach 
Inhalt, Baufland, Einrichtung der Grbäude, 
der gewöhnlichen Abgaben und Laften, fo wie der 
bezügliche Eteuerfatefterausgug liegt did zu dem 
Termine in diedgerichtlicher Regifratue zur Ein, 
ſicht offen, 

Die ad 1— 2 aufgeführten Realitäten wurden 
sufammen auf 18390 fil., die ad 3 aufgeführten 
Grunpfilide auf 825 fl, gerichtlich gefhäßt und 
erfolgt deren Hinfchlag nur dann, wenn ein biefer 
Zare gleichkommendes oder diefelbe Überfteigendes 
Meiftgebot gelegt wird, 

Erlangen, den 13. Juni 1854, 

Der gl, Direftor: 
Ziegler, 


3. Bekanntmachung. 
(Schuldenweſen der Matthias Böhm’ichen Eheleute 
von Dörndorf betr.) 

Auf Andringen eined Hypathefengläubigerd wird 
das Anwefen der Böhm’ichen Schuhmacherdcheleute 
zu Dörndorf dem Öffentlichen Verſtriche unterſtell 
und wird zu biefem Morde auf — 

Mittwoch den 30. Auguſt 1854 Vormittage 

10 Uhr 
tm Wirthahauſe des Rabl zu Dörndorf Termin 
ahberaumt, woju Gteigerungdluftige mit dem 
Bedeuten eingeladen werden, daß der Zufchlag 
nah Maßgabe der Beflimmungen ded $. 64 des 
Hyvorb.s@efeeb vom 1. Juni 1852 vorbehalt, 
Hi der gg. 98— 101 der jüngften Proztßnovelle 
vom Jahre 1837 erfolgen wird, und doß dem 
Gerichte undekannte Eteigerer ſich Über‘ fhre Bers 
mögensurrhältniffe genügend auszumeifen Haben. 
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Dad Anweſen der Schuldner beſteht 
aus Wohnhaus, Stallung und Hofraum, Pl. 
Rr. 31a Lit. A, Bon.Claſſe 24, 
aus Of, und Wurzgarten, PiRr, 31 b, Lit. 
A, Bon..Eli. 12, 
aus Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil 
an den noch unmverrheitten ®emeindebrfipun« 
gen, 
and Krautheet im Etödig, Bon.El, 18, Bl.» 
Nr. 109, Lit. B, IE 
aus Hengenbergader, Bon.Cl. 10, PiRr. 
140, 8it. C, ie 
aud Ader am Aſchbucherweg, 
PIRE. 661, Lit. C, 
aus Ader im Stödet, Bon-El, 11, PR 
130, Lit. D, Bi 
aus Ader bei der Wirthöbreiten, Bon.«El. 7, 
MiNT. 135, Lit D, . 
aus Luderbüglader, Bon.-Elaffe 11, PlUr. 
809, 8it.D, ! 
aud Ader am Kronberg, PIRr. 202, Pit. D, 
4 Tagw. 29 Dezim. meflend und laut Schäßung 
vom 28. Juni 1. 38. auf 1428 fl. 10 fr. gewerthet. 
Ueber die nähere Befhreibung des Anweſens, 
fowie die Belaftung des Gutes gift der zu dent 
ten gebrachte Steuerkataſterauszug und die Schaͤz⸗ 
gung genügende Auffhlüffe, und fönnen dieſelden 
bierortö eingeſehen werben, 
 Beilngried, am 7, Zuli 1854. 
Königlihed Landgericht, 
Stettner. | 


4 Belanntmacdumg' 

- (Buchs gegen Laumer p. d.) 

Nachdem die Gutötäuferin Marg, Laumer zu 
Mäbeniberg troß twiederholter Mahnung den Kauf⸗ 
ſchilingnicht erlegt, ſo wird dad Anweſen des Wag⸗ 
ners Georg Laumer von Mäbenberg, gelchätzt auf 
2266 fl., wie im Keisblatt Mio.!T Tund Kore 
sefpondenten Rro. 314 näher beſchrieben iſt, zum 
wieberboltenmal auf Koſten und Geſahr der Mare 
gareiha Laumer zum Berfaufe ausgeſezt und hiezu 
Termin auf uf j — 554 
Diinſtag den 18, Juli Bonhiltags 8 Upe u 


Bin.» Gl.T, 


t 
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4427. 
anbersumt, wobei der Zufchlag ohne Rückſicht auf 


din Schäpungswerth erfolgt. h 
Pleinfeid, am 1. Juni 1854. 
Könizliches Landgericht. 
d. }. a. 


Lipp, Bifıffor. 


GSerichtliche Vorladungen 

14. Bekanntmachung. 
Bom kgl. Kreie- und Stadtgerichte Ansbach 
werden in der Concursſache über dad Vermögen 
bed Bierbrauerd Andreas Probft dabier, nachdem 
dad Defret auf Gröffaung des Univerfalconenrfce 
die Rechtokraſt befchritten hat, Die Ediktstage aus» 
geſchrieben, und zwar: 

I. zur Anmeldung und Nachweiſung der Forte 


‚7 rungen auf . 
Montog den 7. Auguſtel 38, früh 9 Ußr, 
H. zur Borbringung und Nachweiſung der Eins 


reden gegen die angemeldeten Forderungen 





auf * 
Montag ten 28. Yuguf I, 98. früh 9 Uhr, 
III. zur Abgabe der Replik und Duplif auf 
Montag den 18. September I. 38. früh 9 Uhr. 
Hiezu werden fämmtliche Gläubiger, fowie der 
abwefende Gridar Bierbrauer Andrend Probſt, 
unter dem Rechtönachtbeile vorgeladen, daß bad 
Nichterfheinen im erften Edifidtage die Aueſchlieſ⸗ 
fung der Forderung von der. gegenwärtigen Con⸗ 
eurdmafle, daa Nichterfchrinen an den übrigen 
@oiftätagen aber den Ausſchluß mit den an biefen 
Tagen vorgunebmenden Handlungen zur Folge dat. 
Zugleich ergeht an ale Diejenigen, welder ir⸗ 
gend Etwas zur Goncurdmaffe Gehötiges in Han» 
den haben, die Aufforderung, ſolches unter, Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte jedoch bei Vermeidung doppel⸗ 
ter Zahlung lediglich dem unterfertigten Gonrurd« 
gericht zu übergeben. J 3 
Der erſte Goittätag bat die Zuſtandehringung 
eines nach ber Sachlage gebotenen Arsongements 
zun Zwede und wird biebei indbefondere für die 
der zweiten Glaffe nachfolgenden ®läubiger in Hin 
piid auf g 32 und 33 ber PBrioritäldorbnung ber 
merkt, Daß nad ber Infolwerganziige bed Cridars 


der Raffivftand fih auf 15,990 fl., worunter 


9,616.fl. Hypothekforderungen, ſich beläuft und 
daß die Altıomaffe außer dem faum zu berüdfid- 
tigenden Wobiliare, nach der bereits geridilich 
vorgenommenen Schaͤßung auf 5,730 fl. für Im 
mobilien; auf 1,200 fl für die Brauerei» und 
800 f. für die Hecenwirthſchaſtagerechtigleit, auf 
300 fl. für die, vorhandenen Bravutenfilien und 
auf 250 fi, für einen Gemeinderechtsanthtil an 
geſchlagen if, 


Ansbah, ben 30. Juni 1854. 
Der tgl. Direktor. 


Erauſſold. 
2. Ediktalladung. 

Nachdem ſich die Bauers wittwe Anna Eprifing 
Miller zu Lölldorf freiwillig dem Comcurdverfoh- 
ten unterworfen und ihre lleberſchuldung nad 
gewieſen bet, fo werben hiermit die gefeplihen 
Goiftdtage audgefchrieben und zwar: 

1) zur Ünmeldung der Forderungen und berm 

gehörigen Rachweiſung auf 
Montag den 31. Juli h. I8,, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie am 
gemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 30. Auguft 5. 36, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie Re 
piif auf 
Mittwoch ben 13, September h. 36,, 
dann für die Duplik auf 
Mittwölh den 27. Eiptember 5. 38. 


fedesmal Grüh’9 Uhr. 
e befannte und ımbefammte Glaͤubige 


 Gämmtlicd 
des Gemeinſchuldners werden hiezu (unter dem 
Rechlsnachtheile Hiermit vorgeladen, daß dub 
Richterſcheinen am erſten Ediftätage den klueſchluß 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Hub 
bleiben an den übrigen @diltätagen aber den Aus⸗ 
ſchlug mit den an folden vorzunepmenden Hand 
lungen. jur Folge bat. 

„ Diefenigen, welde irgend etwas von dem Or 
meinſchuldner in Händen haben, werben aufgelor 
dert, „fglhed unter, Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Bermeidung doppelten Erſatzes oder nochmaliget 
Zahlung de Oericht dahier zu übergebrn, 





we. 


“- 
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Schlüßlich bemerft man, daß das Mftivvermö- 
gen ber Gemeinfbuldnerin auf 2062 fl. 5 fr. ger 
mweribet ift, die bid jept belamnten Paſſiven dager 
gen 2961 fl. betragen, worunter fi 1913 fl. 
Hyvotheffehulden und Forderungen der erfien Gaſſe 
befinden, daß im erſten Eriftstage ein Vergleich 
perfucht werden wird, und daß fi die treffenden 
Anwälte mit den erforderlichen Vollmachten zu ver 
fehen haben. 

Diejenigen Bethrilgten, welche nicht im dies— 
feitigen Gerihtäbezirfe wohnen, haben bis zum 
erften Ediktötage Infinuariond: Mandatare zu bes 
nennen, widrigenfald die fünftigen Verfügungen 
für fie vom Tage der Erpidision an für inſinuirt 
werden erachtet werben, 

Feuchtwangen, ben 22. Juni 1854. 

Königliches Landgericht. 
Richter, kgl. Landrichter. 

3. Vorladung. 

Am 7. do. Mis. haben Anna Regina Gieg- 
börtner, ledige Dienſtmogd aus Warzfelten, fol, 
Landgerichts Ansbach und Georg Michael Basler, 


Taglöhner von Wirpendorf, deffelben Gerichte, 


bier gegen den Dienſtknecht Michael Reitelshöſer 

von Bitzendorf, deſſelben Gerichts, Klage erhos 

ben und zwar Badlır als gerichtlich beſtellter Vor— 

mund über dad von der Erſteren am 22. Mär; 

1851 außerehelih geborne Mädchen Anna Mar- 

garttha, worin fie baten, nach verhandelter Sache 

zu erfenuens 

1) der Bellagte Reitetöhöfer ſei als Vater diefes 
Mädchens zu erachten ; derſelde habe 

2) diefem Rinde das geſetzlich befchränfte Erb» 
recht in feinem bereinftigen Nachlaß einzu 
räumen ; ? 

5) bid zum zurüdtgelegten 14. Lebensjahre dieled 
Kindes jährlich in 4 jährigen Vorauszahlungen 
10 fl, zur beffen Mlimentation beizutragen ; 

4) die Begräbnißtoften deſſelben zu tragen, wenn 
es vor zurüdgelegtem 14. Lebentjahre fterben 
ſollte; 

5) 12 fl. an Entſchädigung ar die Klägerin 
Sieghörtner für Kindbett- Tauf» und fechös 
wöchentliche, Verpflegungskeſten zu bezahlen ;; 
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6) der Bellagte habe fämmtlihe Koften des 


Streited zu tragen refp. zu erſetzen. 

Wegen Unbefanntbeit des Aufentbalted des 
Hetlagten wird ihm diefed anmit öffentlich fund 
gegeben und berfelbe vorgeladen an dem auf 

Mittwoch den 6. September'd. 98, früh 8 Uhr 
zur Verbandlung über dieſe Klage im gewöhnlichen 
Verfahren bier anberaumten Termin bei Ver— 
meidung der Verurtheilung in die Koſten zu er 
feinen. j 

Bis dahin liegt dad Klageprotokoll zu feiner 
Einfiht in dieffeitiger Regiftratur offen und bat 
Beklagter bis dahin einen Infinuationd- Mandatar 
im biefigen Gerichtöbezirte aufzuftellen, ald außer 
dem alle Berfügungen an ihn dlos an die Gerichts⸗ 
tafel geſchlagen und hiedurch für zugeftellt ange 
ſehen werden. 

Die beiden Kläger find unter demfelben Ans 
droben zu diefem Termine geladen worden, 

Heilöbronn, am 23. Juni 1854, 

Königliched Landgericht. 
Forſter. 

4. Bekanntmachung. 

Der Bürger und Bäckermeiſter Johann Falkner 
aus Lauf hat ein Nachlaß» und beziehungsweiſe 
Friſtengeſuch dabier eingereicht und um Zuſammen⸗ 
berufung feiner Gläudiger gebeten. 

Termin zur Erzielung eines gütlichen Arrange- 
mente, eventuell zur protokollariſch fhlüffigen Ber« 
handlung der Sache wirb daher auf 

Montag den 7, Auguft c. Bormittags 8 Uhr 
im biefigen kgl. Landgerichte anderaumt, in mil 
chem zu erfheinen fämmtliche befannte und um, 
befannte @läubiger des ꝛc. Falkner andurch unter 
dem Rechtönachtheile geladen werden, daß von den 
Ausbleibenden die Zuſtimmung zu dem Befchluffe 
der Mehrheit der erfhienenen Oläubiger angenom« 
men werben würde. 

Lauf, den 1. Juli 1854,” 

Königliches Landgericht, 
Dolbopf. 

b. Ediktalladung. 

Der fgl, Advokat Maurer zu Anabach bat un. 
term 2. 1. Mts. als Eu er der ledigen 


rn 
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Ehubmaherätuchter Margareifa Schott von Ku- 
pferderg und deren Kindecuratel, gegen ben ledigen 
22 Nagelfbmiedgefellen Martin Meyer von bier, we⸗ 
gen Baterſchaft und Kindsernäbrung Klage geſtellt. 
fi Zur Verhandlung diefer Klage hat man auf 
if Donnrrftag den 3. Auguft 6.38. Bormitt. 10 Uhr 
dahier Termin anberaumt, und da der Aufenthalt 
bes Berlagten Miyer unbefannt ift, fo wird ders 
felbe hiezu gemäß $. 8 Kap. V. der G. D. etifta 
liter bei Bermeidung der Koflentragung vorgeladen. 
Das Duplikat ver Klage kann in der dieffeitigen 
Regiftratur in Empfang genommen werden, und 
d bat Bellagter bis zum Termine einen Infinuas 
tionemandatar zu benennen, widrigenfalld die 
Brrfüglingen an ibn fediglich an die Gerichtstafel 
angebeftet, und für zugeſtellt erachtet würden. 
geuteröbaufen, den 21. Juni 1854, 
Er Königliches Landgericht. 
D. abs, 
MWeidmann, Affeftor. 


Trivarbefanntmachungen. 

7 Verpachtung. 

Das fürſtliche Oekonomiegut zu Wäſſerndorf 
im tgl. Landgerichtebczirke Bibart, 1 Stund von 
Marltbreit ſituitt, ſoll vem 22. Februar 1855 
an, neuerlich der Verpachtung auf 12 Jahre uns 
terſtellt werden, 

Zu biefem Defonomiegute gebören: _ 

a) die in gang autem Bauzuſtande befindlichen 
umfoffenden Wohn⸗ und Defonomiegebäude. 
b) an Felbgründen 

circa — Tagw. 85 Dezim Hofraitb, 

08 u Wurzgarten, 





be u 
348 » 26 u. Meder, 
3 „ nn „ Biefen, 
1 un 238 .  Dobdbungen, 


zufammen 375, 18 » 
mit einer Steuer, Eatafrr- Berhältnißjahl Gul⸗ 
den 6799 9. i 

ce) Das Weiderecht mit ber Gemeinde Wäſſern⸗ 
dorf und dem berrfbaftlichen Gute Winkelhof 
zu 60 Etüd Schafen, ausſchließlich der Läm⸗ 


mer. 
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Dem Nächten werben mehrere Inventarienftlide, 
bann ein bedrutender Stroh⸗ und Futter⸗Vorralh 
übergeben, und wird auf Diefem Gute der Kleedou 
im Großen mit fehr günſtigem Erfolge ſchon eine 
Reihe von Jabren betrieben, 

Die Verrachtung geſchieht im Wege ſchriftli⸗ 
cher Submiſſion. 

Es ergeht ſonuch ‘an alle Pabtliebhaber, die 
über hinreichendes Vermögen zum Erlage einn 
angemeffenen! Caution von circa 3000 fl. und 
smedmäßigem Betriebe dieſes bedeutenden Gutes, 
fomwie über guten Leumund genũgende Urkunden 
vorzulegen im Etande find, die Emladung, fh 
an die fürſtliche Domanial. Kanzlei zu Schwarm 
berg in Franken zu menden, we täglich die Pacht⸗ 
bedingungen dingefrben werden fünnen. 
Zum Schluſſe diefrd Verpachtungsgeſchäftes IR 

der 30. September d. 38. 


von weldem Tage an die endlichen An 


beftimmt, 
vorgelegt fein 


erbietungen bei genannter B:hörde 


müffen. 

Die böchſt berrfchaftliche Genebhmigen 
dem qualificirten Meiſtbietenden in möglichſt 
zeſter Friſt bekannt gemacht. 


Schwatzenderg, am 4. Juli 1854. 
Fürſtliches Rentamt, 


C. v. Allweyer. 


2. Verpachtung 
Ich bin beauftragt, auf 6 oder 9 Zahre v0 


Martini 16865 an, zu virpacdhtene 
4) das gutt herrl. Defonomiegut zu Adlißz, be⸗ 


ſtehend aus 73 bayer. Tagw. Felder und 
bayer. Taw. Wirfen ; 

2) das gutäberr!. Wirths- und Brauhaus Dr 
felbft mit Branntweindrennerei, Schenl⸗ und 


Goftgrrebtigfelt. FR: 
Diefe Befigungen liegen in dem ſchönen und 
fruchtbaren Aharnthale 3, Stunden von Boyreutd 

14 Etunden von Pottenſtein und Waifderfeld. 
ben durdbfchmittlid 


g wird 
für 


Die Felder und Wirfen ba 
die 10. Bonitätöflaffe und die Berbältuißzabl des 
ſteuerbaren Erttags iſt 143 
idtalitãten, Stellung und 


7. Die Wirib ſchaſts⸗ 
Scheuer find ſeht ge⸗ 





= »: 


* 
— Ur 
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räumig und zum Brauheus gehört ein vortreff- 
licher Felſenkeller. 

Der PVächter bat wenigſtens 1000 fl. Caution 
zu ſtellen und fi über feine Vermögens Berhälts 
niffe durd legale Zeugniße auszuweiſen. 

Die näberen Bedingungen des Pachtes werden 
von mir auf portofreie Anſchreiben mitgetbeilt. 

Buttenbeim bei Bamberg, om 1. Juli 1854. 
Die Freihertl. v. Seefried'ſche Rentenverwoltung. 

Branngart, 

3. - Gewerbe-Halle in Ansbach, 

im Gaſthef zur goldenen Krone, 
Einnahmen im Monat Juni für verkaufte Waaren 

522 fl 38, tr. 

Die Anſtalt bietet Met durch ermeuerte Einlie— 
ferungen eine Ausmwabl der mannicfaitiaften Ge⸗ 
genſtände — fo unter autern Kaffeemafchinen 
in Wiffing« und Weißsleih von weſentlich verdife 
ferter Eonfltuftion bezüglich der Echneligfeit in 
Bertigung des — dabei beffern Getränkes verbuns 
den mit Grfparnifi an Brennmaterial. 

Wir empfehlen Die Anftalt einem biefigen und 
auswärtigen Gefammtpublifum zu fernerer gefäl- 
liger Beachtung 

Dir Verwaltungsausſchuß. 


4. In ber G. Brügel'ſchen Kanzleibudhe 


druckerei und litbographiſchen Anftalt find zu haben: 
Werihbeitimmungstabelle nah Art, 64 
des Borfigefeges vom 28, März 1852 und 
nah 8. 17 der Vollzugs. Vorſchriſten vom 
29, Juni deſſ. Zahred. A Bogen. Preis 
9 fr, 
Tabelle zur Bemeſſung der Straf-An- 
träge ad Art. 74 und 76 und Art. 78 und 
104 des Forſtgeſetzes, von Revierförfter 
Sandmann. Preis 6 fr. 
ferner ſämmtliche Formularien zur Behandlung ber 
Etiftungs» und Gemrindewaldungen ale: 
Spezielle Standeöbefchreibung und Ertragdauds- 
wittelung. — Epezieller Wirtbfchaftsplen und 
Wirthſchafts Controli⸗Vormerlung. — Spezieller 
Rulturplan nebft der Kultur, Nachweiſung. — 
Eprzieler Streunugungsplan, — Looseinthris 
lungd » Bergeihnig. — Hiebd- Repartition und 


Fäãllunqs/Nachwelſung. — Kultur Borfeblag und 


Kultur Nabmeifung, — Preis per Buch 24 fr. 
gm m — nenn nenn 

5. So aben eribien und bei Carl Fuge 
lin Ausbach zu haben: 


Waarenkunde 
in 


’ ! 
' | 
! Mort und Bild, ! 
(Für Kaufleute und Fabrifanten. ! 
SEE 
} Alerander Luchmann. 
! 


ALieferung mit 4 Tafeln Abbildun: 
gen. fihm. 4. br. 36 fr, 

Ein durchaus praftifch gebaltener Tırt, derd 
ſich über alle im Handel vorkemmende Produlte, 
deren Kennzeichen und Güte, der Darftelung ) 
der Babrıfate aus denfelben, kurz über alles, 
dem wahren Kaufmanne in diefer Hin ſicht si. 

fenswürdige ausſübrlich verbreitet, naturge} 
treue, colorirte Mbbildungen nebſt 
der Abbildung ter Mafchinen und Arparate, ? 
| erden unfere Waarenfunde vor den bie jrpt 
Us srhandenen ähnlichen Erſcheinungen auẽ zeich⸗ 
ſan und die große Billigkeit des Preiſes wird 
ed Jedem möglich maden fi dieſtes obei. 
tige Material zu Erlangung einer vo@fändigen 
Waarenkenntniß zu eigen zu machen. 
| Dad Werk erfcheint in 20 Lieferungen, 
Leipzig, 1854. 


— — — 


Ernſt Schäfer. } 


— ⸗224 

6. Guter, xeingehaltener Weineſſig vie 
Maaß zu 2; fr. in der Gtärkjabrit von GM. 
Wulff in Ansbach. 


7. Gegen erfte und breifache bypothekariſche 
Sicherbeit wird bis Ziel Laurenzi ein Kapital von 
2300 fl. gegen vierprocentige Berzinfung aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Näheres in der Redaktion dieſes 


Blattes, 
8. Warnung 95 warne biemit Jeder⸗ 
mann, meinem Sohne, dem Metßzgergeſellen 


Michael Knoll von Wiedhof, Etwas zu leihen 
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ober zu borgen, indem id Schulden, die er obne 
mein Wiffen und meinen Willen macht, nicht: be» 

zablen werde, * —· — 
WMieebof, in der Gemeinde Auernheim, den 5. 
Juli 1854, N 
Chriſtoph Knoll, Bauer. 
9. Eine tüchtige, gewandte Köchin, melde 
bereitö im einem Gaſthoſe verwendet war, wird 
für auewärts geſucht; Räheres in Lit. D 
ro, 45, h 
ae BIS BE DE EN SS 5 
19. Dir Unletzeichnete oringt ergrbun S 

jur Hazeige, daß er mit einer großen Aus: 

FE wahl von glafirten Oefen von allen Gattun— 
go und Farben, als: weiße, blaue, braune ð 
und marmorirte, verfihen ift, fowie von 
Even tgl. privilegirten ſegenannten ———— 
& beizeen eine Menge befißt, und empfiehlt daher & 
Sderſelbe fowohl tiefe, ald auch feine Kochöfen -- 

zur Anſicht und Abnabme angelegenttichft, F 
ee er ſſets für die DQualität und Brauch 

barkeit der Defen garantitt. 

Koh. Fokob Held, jun, # 
Hänırmeifter und Al. a 


DOfenfabritant in Ansbach 
in der heil Kreuiſtraſſe Nro, 133. 
A σ ν ν— ν α 


ir OR Oi 
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Pfarramtliche Anzeigen. 

Bom 3. bis 9. Jul 1854. 

St. Jobannid,- Kirche. 
1: Getaufte. 

1. Johann Ehriftian; 2. Johann Karl Wil 
beim. 

2. Begrabene. 

1. Eva Barbara, Chefrau des Bürg. u. Hand 
beſitzers Both, ſſt. 64 3 10T alt — on m 
Schwindſucht; 2. Eva Barbara Schindler, Dienſt 
magd, 8.343.268 alt — an der Abzehrung; 
3 Anna Reofina, Ebeftau des Maurer, m, Etein 
hauergeſellen Lutz, ſt. 44 J. 1 M. 26T alt — 
an der Schwindſucht; 4. Johann Michael Dihm, 
ebemaliger Gaſtwirth in Nrufes, fl, 833. 10M. 
4%, alt — an Alteröſchwäche; 5. Georg Andre 
Ruttmann, Täglöhner, fl. 653. 7M. 43 
alt — an der Abzebrung. 

St. Bumbertußd-Rirde 
1. Betaufte, 

Wilhelm, Söhnl. des Bürg , Gonbitord u, 

ESpezertihändlers Hrn. Braun. 
2. Begrabene. 
Hr. Adam Lreußer, Bezirfd-IngenieurdAf- 


Rent, ſt. 393.9 M. 24 T, alt — an Abjeh ⸗ 
rung 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayerifhen 


Kreis-⸗Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 





Rro. 57. Ansbach, Samſtag, den 15. Juli 1854 








Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Juhalts. 


1. Bekanntmachung. 
(Reifepaßgefuch des ıc. Kient nach Rordamerila 
betreffend.) 


Karl Klenk, dermalen Korporal bei dem kgl. 
li. Ghevaurleger-Regiment dahier will unmittels 
bar nach feiner am 1. Auguft d. 38. erfolgenden 
Beabfhiedung eine Reife nah Rorbamerifa an« 
treten, Allenfallſige Anfprüche an denfelben find 
Binnen 8 Tagen bei Vermeidung fpäterer Richt 
berũdſichtigung hierorts anzumelden. 

Ansbach, den 10. Juli 1854. 

Der Gtabtmagiftrat. 
Weyer. 

2. Bekauntmachnng- 

(Die Pflichtbeiträge zur Aumentaffe betr.) 

Da mehrere: hieſige Ginwohner ungeachtet ber 
zweimaligen Bekanntmachung der Zahlungdtage 
durch dad Kreidamtsblatt, Morgenblatt und ber 
befonderen mindficen Aufforderung noch mit Be⸗ 
richtigung der Urmenbeltrge für dad zweite halbe 
Jahr 1857 im Rüdftande fi befinden, fo werben 
diefelben nochmals an die Bormittogd zu geſche⸗ 
bende Zahlung mit dem Beiſügen erinnert, daß 
im abermaligen Unterlaffungdfalle und ‚nach Ab⸗ 
lauf von 14 Zogen jeder Reftant fip.e& ſeldſt zu⸗ 


zuſchreiben hat, wenn die im Edikt über bie Um⸗ 
lagen für Gemeindebebürfniffe vom 22. Juli 1819 
Art. XIII. vorgefchriebenen Zwangsmaßregeln in 
Anwendung werden gebracht werten, 
Ansbach, den 11. Zuli 1854, 
Der Armenpflegſchaſtsrath. 
Meyer, 

3. Am Montag den 5.d. Mid. bat ſich der 
414 Jahre alte Schuhmacherlehrling Georg Lehr 
von hier mit feinem jüngeren Bruder Wilhelm 
Lehr — 10 Jahre alt, von feinem Lebrmeifter 
entfernt, ohne daß diefelben bid jeßt zutückgekom⸗ 
men wären. Diefelben treiben fib aller Wahr- 
ſcheinlichkeit nach ihrer Gewohnheit gemäß auf dem 
Bettel auswärts herum. 

Es werden daher fammtliche Polizeibebörben erg 
fucht, anf diefe jugendlichen Baganten Spähe zu 
verfügen, fie im Betretungdfalle arretiren und 
bicher liefern zu laſſen. 

Gewhtwangen, den 7. Juli 1854, 

Königliches Landgericht. 
Richter, I, Lardrichter, 

4 Bekauntmachung. 

Die Bauerneheleute Anton Ernſt und Franzista 
Balburga Krug von Adelmanngdorf Reben unter 
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der Vormundſchaft ded Bauern Franz Mefferer 
von da in der Art, daß diefer allein die Art der 
Butöbewirtbfchaftung den Einkauf und Berkauf 
und den Abſchluß läfiger Verträge zu beflimmen 
und zu beforgen hat und alle ohne feine Zuſtim— 
mung von den gemannten Krug'ſchen Gheleuten 
eingegangenen läſtigen Verträge nichtig find. 

Der frühere Verwalter Johann Egerer von 


Veitsaurach ift von obiger Permögensverwaltung 


abgetreten. 
Keilöbronn, den 6. Juli 1854, 
Königlibed Landgericht, 
Forſler. 

5 Die ledige Dienſtmagd Eliſabetha Aumann 
von Kurzendorf beabſichtiget eine Reiſe nach Rord⸗ 
amerıfa zu machen. Allenſollſige Anſprüche an 
dieſelbe find daher läügſtens bis zum 

24. died Monats 
bei Vermeitung der Richtberüdfichtigung Hierortö 
anzumelden, j 
‚Reuteröhaufen , den A. Juli 1854, 
Königliched Landgericht. 
Heim, 

6. Bekanntmachung. 

Der Dienfitnedht Johann Maderer von Schorn⸗ 
weifäch bat ſich des Vergehens des Diebflahl drin» 
gend verdächtig gemacht, und ift flüchtig gegangen. 

Man erfucht alle Oerichtd » und Polizeibehörben 
ben. Aufenthalt ded ꝛc. Maderer audzumitteln und 
denfelben auf den Echub hicher liefern zu laffen. 

Neufladt a)f., am 30. Juni 1854. 

Königliched Landgeriäht. 
Wibel, 
„1 Steckbrief. 

Der Schuhmachergeſelle Heinrich Grillenberger 


von Rünchaurach, Randgericht Herzogtnaurach, 


=“ der Begehung eines Diebftahis im Ber- 
2 — dringend verdächtig gemacht, und 
—— — Monaten von feiner Hrimath ent. 
— a doß fein gegenwärtiger Aufenthalt 
Militächehen, Man erſucht daher alle Eivil- und 
— —* den Verdächtigen im Falle Be⸗ 


N aufgrel 
Higte Gerich — ya daft —— 


— — 
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Das Signalement ded Verdächtigen fann nicht 

gegedben werden. 

Nürnberg, den 3. Juli 1854, 

; Königliches Landgericht, 

Meyer. 

8. Proflam. 

Am 14. Dezember 18553 ift der Wiltwer Bar 
tholomãus Schilling, gemelener Gütler zu Röß 
leindoorf, ohne Hinterlaſſung von Leibed: Erben 
verftorben. Da auch fonftige Anverwandte deis 
felben undefannt find, fo werden allenfafige Er— 
ben aufgefordert, binnen 

ſechs Wochtn 
ſich dahier anzumelden und ihr Erbrecht nachzumti⸗ 
fen, widrigenfalls der. Nachlaß als bereenlofes 
But dem kgl. Fiokus nach preuß. Landricht J. 
1, 9 8. 481 anhrimfült, 

Zugleih werben ale dirjenigen, welche an bin 
Rachlaß Anfprüce zu machen haben, aufgefordert, 
diefelden innerhalb gleicher Friſt zu liquidiren, wis 
drigenfalls fie bei der Regulirung und Vertheilung 
des Rachlaſſes nicht berüdfichligt werden. 

Neuftadt aj A., den.28, Juni; 1854, 

Königliched Landgericht, . 
Wibel. 

9. Praͤkluſions⸗Erkenntniß. 

In dem Debitweſen des Seiſenſieders Wilhelm 
Birkmeyer hieſelbſt erkennt das Igl. Landgericht 
Rothendurg ajT. nach lollegialer Berathung ju 
Recht: 

1. es ſeien die Gläubiger, welche im Termin 
vom 22, vorigen Monats ihrer Anfprüce nid! 
geltend gemacht haben, wie hiemit geſchishl 
zu präckudiren ; | 

IT. habe die Moſſa die Koften zu tragen. 

Gründe. J— 
iR x“. Kr ü 
Rothenburg ajT,, den 6. Juli 1854. 
Königliches Landgericht. 
Bei Beurlaubung ded Amt 
Dittmar, 
Belanntmachung  ugsetr) 
Belanni⸗ 


10. 


eter wegen do 
(Gutmann gegen Kemm öffentliche 


Unter Bezugnahme auf die 





kn 


ıpf 
— 
un ⸗ 
ja 


HE 
a 
du! 


Ada 
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madjung'vom 7. dv. Mts. wird anmit veräffent- 
lichet, daß von dem dortſelbſt bezeichneten Grund⸗ 
befigungen des Efffgfabrifanten Martin Kemmeter 
dahier der Berfauf 

a) did Peonhardspöhader PIRr, 2249, und 
by des Burzgartend am Kreuzgang PIRr. 1572 
unterbleibt, Dagegen der Berfauf der ürrigem 7 
Realitäten des ıc. Remmeter, wie ſeſtgeſeßt, am 
17, Juli 1. 386, vor fi gebt. 


Rothenburg a/ T., ben 10. Juli 1854, 
Königlicbed Landgericht. 


Del Peurlausung des Amtsvorſtandes 
Dittmar, 1. Affeffor. 
11, Befanntmadhung. 
Beſtebender Vorſchrift gemäs wird biemit ber 
kannt gemacht, daf zur Einnahme und Atquitti- 


rung dießamtlicher Gefälle, und zwar: 
1) der ®rund,, Haus, Gewerb⸗, Rapitalrenten 
"und Einfommen: Eteuern, der Rreisumlagen, 
der fänmtlichen @rfäns: Bodenzinfe, der Forſt⸗ 
und Yagdgefäle, dann der durch den Verkauf 
von Stempeln eingebendben Gelder der Rent 
amtdgebilfe Baul Deßet, 
2) der rentamtlichen Zaren und Umfchreibgebüß- 
ren der Rertamtögebilfe Georg Scheel, 
3) ber Gebübren für den Bezirfögeometer. und der 
durch den Berfauf der Eteuerbetailblätter ein« 
gebenden Gelder ber Rentamtsoterfchreiber 


Garl Birdner 
don dem unterzeichneten Amtövorflande ermädti. 


get find, 
Ale Übrigen, oben nicht bezeichneten Geſälle, 


fowie etwaige Rüdfände aus den Vorjahren wer, 
den von dem Amtövorftande ſelbſt eingenommen 


und befcheiniget. 
Andere Berfonen find zur Empfangnabme und 
Abquittirung dießamtlicher Gelder durchaus nicht 


ermächtiget, weßhalb nur die in der oben angege- 
benen Weife ausgefteliten Quittungen als gültig 
anerkannt werben fünnen und Zumiderbandelnde 
die für fie hieraus etwa entforingenden Nachthetle 


fi felöß beizumeffen babın. 
Hicbei wird wiederholt befannt gemacht, daß 


nur am 
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Dienfläg und Donnerflag jeder Bode 
Befibveränderungen angemeldet, Didmembrotiond« 
und fonflige Gefuche angebragt und Zahlungen, 
melde an dın feftgefegten Terminen nicht geleiflet 
worden find, nachträglich berichtiget werden füns 
nen, damit nicht durch tägliches Ueberlaufen häu⸗ 
fige Störungen in dem rentamtlichen Gefchäfte- 
gange eintreten und die Amtduntergebenen unver 
richteter Sache wieder nach Haufe zurüdtehren und 
wiederholte Gänge zum Amte machen müſſen. 
Oreding, cm 12. Juli 1854, 
Königliced Rentamt. 
Hiipert, 
12. Bekanntmachung 
(Die Beſetzung zweier Polizei: Offizianten- SteXen 
bei dem Magiftrat der fgl. Etadt Rürnberg betr ) 
Vom Magiftrat der kgl kayer Stadt Nürnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß die Etellen 
zweier Polizei Offizianten demnächft brfrgt werden 
‚follen, weshalb alle diejenigen, welche ſich bierum 
bewerben wollen, .biemit aufgefordert werden, 
. Ihre Meldungen bintien 14 Tagen von beute an 
einfach dahier einzureiben und unter Angabe ihrer 
perfönliben Berbältniffe mit legalen Zeugniffen 
über Befähigung, Geſundheit und Leumund zu 
belegen. 
Der mit den fragliden Etellen verbundene &e, 


balt beträgt jährlih 600 fi. 
Hiebei wird bemerft, daß nur folde Oeſuch⸗ 


Reller auf Berüdfibtigung rechnen fönnen, weice 


auch durch perfönliche Vorſtellung dargetban baben, 
daß fie für die fraglichen Stellen geeignet find. 

Nürnberg, den 7. Juli 1854. 

Dei Grfranfung des I. der I. Bürgermeifler; 
Hilpert, 

13. Befanntmacung. 

Mit hoher Regierungsgenchmigung finden vom 
Monat Auguſt beurigen Gobred en die Biets 
märfte in der Stadt Roib immer am srflen Breis 
tag eined jeden Monate Statt, 


Roi, den 5 Jul 1854, 
Etadtinagiftrat, 


Baltbeifer, 
84? 
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14. Bekanntmachung einer beabfichtigten Answanderung nach Norbamerikar 


PN cn Mohnort ber 
* Polizei⸗Bezirt. Ausivanderer, 


I , 
h | 


— — — —— — — — —— 
1|Rürnderg, Stadt. Mürnberg. 





Allenfallſige Einwendungen find binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt, 
Mayifiratd, Gefchäftsgimmer Nero. 20 vorzubringen. 


Kürnberg, den 6. Juli 1654, 


Name und Etand der Audwanderer, 


|Wöpe,- Anna Barb., Kaufmannsmwittwe,| 


‚|. 3aptder mi 
außwander 
den „Bam 
atieder. 
ders 
im Turnariaie bei 


Der Magiſtrat. 


Bei Berhinderung der Borftände der Rechtsrath 
Ziegier, 


ib. Bekanntmachung. 

(Verpachtung ded Roßwirtksboſes daher.) 

Die Lokalitäten ded Roßwirthöhoſes Haus Rro, 
238" in der Königeftraffe dabier, fammt der dar⸗ 
auf in radizirter Eigenfchaft haftenden Gaftwirthr 
ſchafto Gerectigfeit mit dem Schilde zum rothen 
Roß, follen vom Ziel Laurenzi 1855 an, auf 
6 Jahre anderweit an den Meiftbielenden ver- 
pachtet werden, Zur Auf ahme der Angtbote 
wird auf 
Donnerſtag den 1. Yuguft I Is. Bormittags 

11 Uhr 

im Amtézimmer Nro. 2/4 Termin anberaumt, 
und werden Pachtluſtige, welche ſich über ihre 
Zablungsfäbigteit und guten Leumund ausweiſen 
tönnen, biezu mit dem Bemerken eingelaren, daß 


die Parhttedingungen tiglih im der Rrgiftratur 


‚ tingrfeben werden können und daß zwiſchen hiefigen 
und fremden Pächtern, fo ferne fie obige Bedin- 
gungen erfüllen, ein Unterſchied nicht gemacht wird. 
Fürth, den 10. Juli 1854, 
Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen, Meyer. 
ve. Berfteigerungen 
: anntmachung. 
Im i 8 
— — der Hitfs vouſtrecung wird zum Ver⸗ 
gender dem Wir “ ; 
Bann Gcory Barka, % und Bädermrifler 30. 
tiger Immobilien 0 zu Bernhardewinden gehö— 


| 
des Wurthſcheſtagun HERT. 1 zu Bernhards, 


‚folgt, ferner, dab das Schãßungspro 


winden mit realem Bad», Bierfhent» und 
Branntweindrennerei» Recht, beſtehend auf 
15 Dezim Wohnhaus, Gtadel, Schwein 
ftal und Hofraum PlNr. 316, 21 Depim. 
Bartenader PiRr. 317 a und 17 Dezim. Gar⸗ 
ten PlNr. 317 b, geſchätzt auf 1400 fl 

2) PIRr. 575, 2 Tagm. 7 Dezim, Scleiſweg⸗ 
adır, geichägt auf 225: fl. ohne Frucht, die 
Frucht ſeibſt auf 40 fl. 

3) PIRr. 2404 4, 73 Dezim. Hutader und PL 
Rr. 2404 b, 9 Deyim. Hutaderwiedlin,.g" 
ſchãßt auf TOR. ohne Frucht, die Frucht ſelbſ 
auf 12 fl. 

Termin auf 

Dienftag den 1. Auguſt c. Nadhmittagd 2 Udr 

im Balbach'ſchen Wirthöhaus: zu Bernpawinin 

den angeſeht und Kaufsiuſtige hiezu eingelakt" 

mit dem Bemerfen, daß der Zuſchlog nach 9. 64 


"ded Hypotbeten-Gefehes unter Berhdfichtigung vn 


von 1837 60 
totoll in der 
Regiſtratur zu Jedermanns Ein ſicht auflirgt. 
* Ansbach, den’29. Juni 1854. 
: Königliches Landgericht. 
v: Aufin, Landrichter. 
2. Belanntmachung- iu 
In der Sudhaſtations ſache Der Hãder Jerem 


s$. 98-101: der PBrogrß: Novelle 


| h von 
* und Eliſabeſha Hofmann fürn ——— 


J 


bofen wird die auf den 22. ge Benbeiligtrt ou 


" gewefene,; nad dem Antrage D öffentliche ge 


oͤrtlichen Rüdfiten verlegte, 





I 
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4) die naheren Strichsbedingniſſe Im Termine ber 
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‚tung ber ſchuldneriſchen Orundbrfigungen nunmehr 
am Montag den 17, Juli 1. 38, Nadmittage 

3 Uhr 


‚in; dem Blenbel’ichen Gaftpaufe zu Iphofen Statt 


Die, nähere Bezeichnung der Verkaufs— 


A finden. - tal 
Obfekte,. fowie Die Bedingungen ded Zufchlages 


find aus dem, in der Beilage Rro, 49 des Kreis⸗ 
Mmiöblatieds von Mittelftanfen veröffentlichten 


Andfchreiben vom 4. Mai}. 38, zu entnehmen, 


Mt. Bibart, den 29. Juni 1854 
Löniglihes Landgericht. 
Bran, vn. 

3. Befanntmadung. 
Im Bolyugswege wird am 
Montag den 14. Auguß 1. 33. Radmittogs:3 Ubr 
in dem Fuchs'ſchen Gaſthauſe zu Iphofen dad 
nacbbezeichnete Anweſen des Bäckermeiſters Seba⸗ 


fſtian Schuctider von da, als 


Das Wohnbaus Nro. 229 allda, mit 
a) Stalung, Holjlege und Hofraum 8 Dezim., 


WiRr. 249, 
b) ber realen Bädereigerechtigfeit, 


c) 7: Desim, Burzgarten, BiRr. 2485, 


d) tem Gemeinderechte zu einem ganzen Ruß 
antheile an den noch unvertheilten Gemeinde 


befipungen und 66 Rutben jährliched Laubbolz⸗ 
recht aus den Ormeindewaldungen ; 


Bauſtand mittlerer; Schäßungswerth 2000 fi. 
worunter bie reale Baderelgeregtlaw⸗ mit 


800 f., 
Öffenttih an den Meifibietenden — 
Koufsliebhaber werben hiezu mit dem Bemerlen 


eingeladen, daß 

1) der Zuſchlag nach $. 64 bes Hypoth⸗Geſetzes 
vorbehaltlich der Biftimmungen des Prozeßge⸗ 

feßes vom 17, Novbr, 1837 98. 98— 101 


erfolgt; 
2) Steigerer, deren Zablungéfaͤhigleit nicht bes 
kannt oder wentgſtens zweifelbaft iſt, nur ge 
i 


gen binlänglicden Ausweis über den Brfip der 
erforderlichen Zahlungämittel zugelaffen wer 


den; 
3) die auf dem Berfaufd:DObjefte haftenden Laſten 
und Abgaben aus den Gerichtsalten erfehen 


werben können; 


kannt gegeben werden. 
Mt. Blbart, am 9. Juni 1854 
Königliches Landgericht. 


Platzer. 

4. Bekanntmachung 
Im gerichtlichen Iwangswege werden auf Ans 
tray einer Hypothek. Gläubigetin folgende Grund⸗ 
befigungen der Schmiedmeiſterswittwe Katharina 


i 
Rönninger von Iphofen, ald 


1) dad Wohnhaus, HsRr. 14 dafelbft, mit der 
realen Schmirdgerechfame, einem Wang: ®e- 
bäude, Küpfal und Hofraum, 5 Dez. Bl 
Nr. 18a, ferner 1 Tgm. 15 Dis. Holp 
wiefe, PlRr. 54955 71 De Hulßwiefe, 
VIRr, 5496, dem Ormeinderette zu einem 
ganzen Nupentbeile an dennoch unvertheilten 
Gemeinde» Befigungen, endlich 66 Ruthen 
Laubhoſz aus den Gemeinde» Waldungen. 
Baufland mittlerer bis auf die ſehr ruinofen 
Nebengebäude, das ald Schmied. Werrfätte 
benüßte Wanggebäude und der Kuhſtall. 
Gefammt-Tare 1000 fl, worunter die reale 

Echmiengerechtigfeit mit dem Werthe von 


500 fi, brariffen if, 
2)40 Dez Weinberg im Rechenberg, FIRE. 


1484, Taxre 100 fi. 
3) 33 Dez der in der Kalb, PR. 2091, 
Zare 18 fl. 
4) 77 Dog. Weinberg daſelbſt, PıRr. 2349a, 
und 
11 Des Ader daſelbſt, FIR. 2349 b, 


Zare 100 fi, 
5) 45 Der. Ader am hoben Wege, PIRr. 948, 


Zare 90 fi. 
am Donnerflag ben 10. Auguſt I. 36, Rachmilt 
3 Ihr 

In dem Blenbel’fchen Gaſſbauſe zu Iphofen öffent 
lich an den Meiftbietenden verfeigert. 

Raufdliebbaber werden biezu unter folgenden 
Vuſſtellungen eingeladen 
41) der Zufblag richtet fib ben Befimmungen 

des Hypotbhelengeſetzes $. 64 und bes Prozeß» 
gelebes vom 17. November 1837, 56. 93 


bis 101; 
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14. Bekanntmachung einer beabfichtigten Andrwanderung nach Nordamerika 
——— — — m me —— — — — 
| Zahl ver t 
8 Wohnort der | auswande 
& Poligei-Bezirt. | Auswanderer, | Rame und Etand der Auswanderer, den Familien, 
| | 1 | glieder. 
1|Rürnverg , Stadt; Nürnberg. Goͤtze, Anna Barb., Kaufmannewittwe. 2 


Allenfallſige Einwendungen find binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt, 
Magiflratd, Gefbäftsgimmer Rro, 20 vorzubringen, 


Rürnberg, den 6. Juli 1654, 


im Zurnariae.deb 


Der Magiftrat. 


Bei Berhinderung der Borftände ber Rechtörath 


Ziegier, 


ib. Bekanntmachung. 
(Verpachtung des Roßwirtksboſes dahler.) 
Die Lokalitäten des Roßwirthshoſes Haus ro, 
238". in der Königeftraffe dahier, fammt der dar 
auf in radizirter Eigenfbaft haftenden Gaſtwirth⸗ 
ſchafte Gerechtigkeit mit dem Schilde zum rothen 
Roß, ſollen vom Ziel Laurenzi 1855 an, auf 
6 Jabre anderwrit an den Meiſtbieienden vers 
yahtet werden. Zur Auf ahme der Angebote 
wird auf 
. Donnerflag den 1. Huguft I 36. Bormittags 
11 Uhr 
im Amtözimmer Nro. 2/4 Termin anberaumt, 
und werten Pachiluſtige, welche fi über ibre 
Zablungsfäbigfeit und guten Leumund ausweifen 
fönnen, biezu mit dem Bemerken eingelasen, daß 
die Pachttedingungen täglich in der Rrgiftratur 
eingrfeben werden können und daß zwiſchen hiefigen 
und fremden Pächtern, fo ferne fie obige Bedin- 
gungen erfüllen, ein Unterſchied nicht gemacht wird, 
Fürth, den 10. Juli 1854, 
Der Stadtmagiftrat. 
Bäumen, Meyer, 
Gerichtliche Beriteigerungen 
1. Bekanntmachung 
Im Wege der Hilfsvouſtreckung wird zum Ver—⸗ 
fanfe folgender dem Birth "und Bäckermeiſter 30, 
hann Georg Balbach zu Bernhardewinden gehö— 
riger Immobilien: 
1) des Wirthſchaſtsguts HENT. 1 zu Bernhards. 





winden mit realem Bad», Bierfchent» und 
Branntweindrennerei» Recht, beſtehend aus 
15 Dezim Wohnhaus, Stadel, Schwein 
fall und Hofraum PlAr. 316, 21: Depim. 
Bartenader PIRr. 317 a und 17 Dezim. @ar 
ten PlNr. 317 b, geſchähzt auf 1400: fl 
2) PIRE. 575, 2 Tagm. 7 Dazim. Schleifweg⸗ 
adır, geihäpt auf 225: fl. ohne Frucht, bie 
Frucht felbſt auf 40 A. 

3) PiRr. 2404, 73 Dezim. Hutader und Pl 
Rr.2404 b, 9 Dezim. Hutaderwiedlein ge 
ſchätzt auf TOfL. ohne Frucht, die Frucht ſelbſt 
auf 12 fl. 

Termin auf 

Dienftag den 1. Auguft c. Nachmittagé 2 Uhr 
im Baldbah’fhen Wirthahaus zu Bernhardswin ⸗ 
den angeſetzt und Kaufätufige hiczu eingeladen 
mit dem Bemerfen, daß der Zufchlag nach $..64 


"des Hypotheken Geſetzes unter Berüdfichtigung ber 


88. 98101" der Prozeß Ronelle von 1837 1 


‘folgt, ferner, daß das Schäßungsptotokoll in ber 


Regiftratur zu Jedermanns Einficht aufliegt. 
Amnsbach, den’29. Juni 1854, 
Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 
2. Belanntmachung. 
In der Subbaſtationsſache der Häder Jeremiad 


"und Eliſabetha Hofmann'ſchen Epeleute von. Jp⸗ 


bofen wird die auf den 22. 1Mts. anleraumt 


geweſene, nad dem Antroge der Betbeiligten aus 


Örtlihen Rüdfiten verlegte, öffentliche Beilbie 
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tung ber ſchuldneriſchen Grundbefigungen nunmehr 
‘am Montag den 17. Zuli 1. 38, Nachmittags 
BE 3 Ubr 
‚fa dem Blendel’ihen Gaſthauſe zu Iphofen Statt 
- finden. . Die. näbere Veſeichnung der Verkaufs— 
Dbjette,. fowie bie Bedingungen des Zuſchlages 
find aus dem, in der Beilage Nro. 49 ded Kreis» 
‚Amisblaties von Mittelfranfen veröffentlichten 
Ausſchreiben vom 4. Mai !. 38, zu entnehmen, 
Mt. Bibart, den 29. Juni 1354, 
Löniglihed Landgericht. 
Branz, v. n. 

3. Befanntmadung. 

Im Volhzugowege wird am 
Montag den 14. Auguf 1. 38. Rachmittogs:3 Uhr 
in dem Fuchs'ſchen Goſthauſe zu Ipbofen dad 
nadbezeichnete Anmwefen des Baͤckermeiſters Seba⸗ 


’ ian- Schneider von da, ale: 
Das Wohnbaus Nro. 229 alba, mit 


a) Stalung, Holjlege und Hofraum 8 Dezint., 
PIRr, 249, 
b) der realın Bädereigeredhtigfeit, 


c) 7 Dezim. Burzgarten, YıRr. 248;, 

d) tem Gemeinderechte zu einem ganzen Nutz⸗ 
antheile an den noch unvertbeilten Gemeinde 

befigungen und 66 Ruthen jährliched Baubpolz- 


recht aus den Örmeindemaldungen ; 
Dauftand mittlerer; Echäͤzungswerth 2000 fl. 
worunter die reale Bädereigerehtfame mit 


800 f., 
Öffentiih an den Meiftbietenden verfleigert. 
Raufsliespaber werben hiczu mit dem Bemerlen 
eingeladen, daß . 
1) Der Zuſchlag nad 8. 64 bed Hppotb.-Gefeßes 
vorbehaltlich der Biftimmungen ded Prozeßge⸗ 
feßed vom 17, Rovbr, 1837 98. 98— 101 


erfolgt ; 
2) Steigerer, deren Zablungefäbigfeit nicht ber 
Fannt oder wenigſtens zweifelbaft if, nur ge 


gen binlänglicen Aus weis über ben Seſiß der 
erforderlichen Zahlungemittel zugelaffen wer. 


ben; 
3) die auf dem Berfaufd:Objefte baftenden Loſten 
und Abgaben aus den Gerichtsakten erfeben 


werben fünnen; 
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4) die näheren Strichsbedingniſſe Im Termine bes 


fannt gegeben werden. 


Mit. Bibart, am 9. Juni 1854. 
Koönigliches Landgericht. 


Paper. 


4 Bekanutmachung 
ichen Zwangdwege werden auf Ans 


Im gerichtl 
tray einer Hypothet. Glãubigerin folgende Grund» 
befigungen der Schmiedmeifterdwittwe Katharina 


- KRönninger von Iphofen, ale: 


1) das Wohnhaus, HsRr. 14 dafelbft, mit der 
realen Schmiedgerechſame, einem Wang: Ge 
bäude, Küpfal und Hofraum, 5 Dez. Pl 
Nr. 183 a, ferner 4 Taw. 15 Dez. Holy 
wiefe, PiRr. 5495; 71 De Holjmiefe, 
PIRT, 5496, dem Gemeinderette zu einem 
ganzen Rupentbeile an den noch unvertheilten 


Gemeinde» Befigungen, endlid 66 Rutben 
Laubboſz aus den Gemeinde» Waldungen, 


Bauſtand mittlerer bis auf die fehr ruinofen 
Nebengebäude, das ald Echmied. Werrfiätte 


benügte Manggebäude und der Kuhſtall. 
Geſammt⸗Taxe 1000 fl, worunter Die reale 
Schwiedgerechtigkeit mit dem Werte von 
500 fl, begriffen if, 

2)40 Dez Weinberg im Redenderg, PR, 
1484, Tare 100 ff, 

3) 33 Dez Mder in der Kalb, Pr. 2991, 
Tore 18 fl. 

4) 77 Dig. Weinterg daſelbſt, PiRr. 2349, 
unb 
11 Des der daſelbſt, FIR. 2349 h, 
Tore 100 fi, 

5) 45 Dey, Ader am hoben Wege, Plr 948, 


Tare 90 fl. 
am Donnerflag ben 10. Auguſt I. 36. Nachmitt. 
3 Ihr 
In bem Dlenbel’fchen Gaſthauſe zu Jpbofen öffent: 
lich an. den Meiftbietenden verfleigert, 
Kaufsliebbaber werden hiezu unter folgenden 
Vuſſtetluungen vingeladen: 
1) der Zuſchlag richtet ib ben Beſtimmungen 
ded Hypotbetengeſthes $. 64 und bed Brozıp» 
gefeßes vom 17. November 1837, 58. 93 


bie 101; 


/ 


/ 


a! 


Di 


— — — 
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2) Steigerer, gegen teren Zahlungefähigkeit 
Zweifel obwalten, haben ſich ſogleich in ber 
Tagefahrt Über den Befi der erforderlichen 
Bermögens. Mittel dur vollygültige Jeugniffe 
zu Irgitimiren oder aufferdem die Zurüd 
weifung zu gewärtigen; 

3) die Raftens Berbältniffe der Berfaufsobjefte 
fönnen aus den Gerichts⸗Akten erfeben werden; 

4) die näheren Rauföbedingungen werden im Ver 
Reigerungstermine befannt gegeben werden, 

Dit, Bibart, den 26, Juni 1854, 

Königlihes Landgericht. 
Platzer. 


Gerichtliche Vorladungen 
1. Bekanntmachung 
Der Bürger und Bädermeifter Johann Falfner 





aus Lauf bat ein Nachlaß⸗ und beziehungẽ weiſe 
Friſtengeſuch dabier eingereicht und um Zufammen- 
berufung feiner Gläubiger gebeten. 


Termin zur Erzielung eines gütlichen Arrange- 


mente, eventuell gar pretolollariſch ſchlüſſigen Ber 
handlung der Sache wird daber auf 


Montag den 7. Auguft c. Bormittagd 8 Uhr 


im biefigen fol, Landgerichte anberaumt, in wel- 
chem zu erfheinen fämmtliche befannte und un- 
belannte Oläubiger des ac. Faltner andurd unter 
dem Rechte nachtheile geladen werden, daß von den 
Ausdleibenden die Zufimmung zu dem Befchluffe 
der Mehrheit der erfhirnenen Gläubiger angenom« 
men werden würde, 


Lauf, den 1. Juli 1854, 
Königliches Landgericht, 

Dolbopf. 
2. Ediktalladung. 
Der tgl. Advokat Maurer zu Ansbach hat un« 
tei'm 2. 1. Mts. als Offizialanwalt der ledigen 
Schuhmachtrétochter Margaretha Schott von Ku⸗— 
pferberg und deren Kindécuratel, gegen den ledigen 
Nagelſchmiedgeſellen Martin Meyer von bier, mes 
gen Baterfcaft und Kindsernährurg Plage geſtellt. 

Zur Verhandlung diefer Klage bat man auf 

Donnerftig ven 3. Auguſt d.I8. Vormitt. 10 Uhr 
dahier Termin anberaumt, und' da der Aufenthalt 


‘44138 


des Beklagten Miper unbefannt it, fo wird ders 
ſelbe hiezu gemäß $. 8 Gap. V. ber ©. O. etitta 
liter bei Vermeidung der Koſtentrazung vorgeladen, 
Das Duplifat der Klage kann in der dieffeitigen 
Regiftratur in Empfang genommen werden, und 
ed hat Beklagter tid zum Termine einen Inſinua⸗ 
tiondmandatar zu benennen, wibrigenfalld bie 
Berfügungen an ihn lediglich an die Gerichtätafel 
angebeftet, und für zugeſtellt erachtet würden. 
Leutershauſen, den 21. Juni 1854, 
Königliches Landgericht. 
D. abs, 
Weidmann, Aſſeſſor. 


3. Bekanntmachung. 

In Sachen der ledigen Korbmacherstochter Wal 
burga Leis von Wiefetbrud und deren Kindes⸗ 
curatel gegen den Dienſtknecht Michael Silberer 
von Dombach megen Baterfhait und Wlimentation 
ift zum Berfurh ver Eübne, eventuch zur. Bew 
handlung der Sache im gewöhnlichen Berfahren 

Termin auf 

Dienſtag den 8. Auguft d, 36. Vormittags 
10 Uhr 

babier anberaumt, wozu der Beklagte, diſſen 

Aufenthaltsort unbtkannt iſt, mit dem Bemerten 

geladen wird, daß er im Mudbleibendfolle die Aw 

ften des vereitelten Termind zu tragen bat, Der 
ſelbe hat biß zum BVerbandlungstermin einen In⸗ 
finuotiondmandatar zu benennen, vwibrigenfaßd 
die ibm zuzuſtellenden Berfügungen an dad Ge—⸗ 
richtöbrett angefchlagen und als ihm gehörig infi- 
nuirt erachtet würden. Die Llage kann von ihm 
in dieffeitiger Regiftratur eingeſehen oder in Im 
pfang genommen werben, 
Nürnberg, den 8. Juni 1854, 
Königlichrd Landgericht. 
Meyer, 
A. Edifratladung. 

1) Johanı Anton Hausmann von Woſſerzeh, 
geboren am 7. März 1791, ſoll im Jahre 
1812 old Soldat in einem Pal. bayer. Regi⸗ 
mente den ruſſiſchen Feldzug mitgemacht haben, 
und wird ſeitdem vermißt. 


in 


ar 
PES 


als 


® 


” 


rer 


eb 


eh 
2; 
arfaht 
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2) Anton Joſeph Richard Bader, 
Mepgermeißters Joſerh Bader von Spalt, 
geboren am 6. Februar 1766, fell fi bei 


Wien ald Birth vor vielen Jahıen nicbergelaf- 
fen baben, ed iſt jedoch fein dermaliger Auf⸗ 


entbaltdort nicht zu ermitteln, 
88 werden daher auf Antrag der nachſten be 


fannten Berwandten Johann Anton Hausmann 
und Anton Joſeph Richard Bader oder deren Er. 
den und Grönehmer hiemit geladen, bid zum 
‚ 15. Mär; 1855 | 
Bei bem unterzeichneten Gerichte ſich zu melden 
und ihe Vermögen in Empfang zu nehmen, widri- 
genfalls fie für todt erflärt und das Bermögen den 
xächſten befannten Grben ausgehändigt werden 


würde. 
Das des Bader beſteht in 492 fi. 
Dis bei Hausmann in 500 fi. 


#leinfeld, den 4. Zuni 1854, 
Königliches Landgericht 


Ehlemmer. 


| Srivarbefanntmtachungen. 
1. Lebengserfiherungsbanf f,D, in Gotha, 
Der Recbenfcpafiäbericht diefer Anftalt für 1853 


iſt erfchienen und Irgt febr günftige Ergebniffe dar, 


18427, Berfiherungd. Summe; 


Berfierte: 
29,115200 Tplr. „ Iabredeinnabme: 1,315379 
r 391 &terbfäle: 634300 


Tplr,, Zahlung 

Thlr., Bantfonde: 7,306447 Thlr., Ürberfhuf 
zur Dividendenverteilung: 1,231267 Zblr, 
In den feit Gröffnung der Banf verfloffenen 25 
Jabren find nach einer dem Berichte beigefügten 


ausfüprlihen Rahwrifung 7,333474 hir. für 
4418 geftorbene Verſicherte vergütet und 2,504442 
Thlr. an die Lebenden als Dividende vertheilt wor 
den, Bericht und Antragdformulare werden uns 


entgeltlich verabreicht durch 
A. Beſzner in Undbadh. 
(Anzeige) Der vormalige mittelfrän 


2. f 
ide Sandmann Stephan Heuß bat fi in 
Sqwaͤbiſch Han ala Bugdruder etablirt, und läßt 
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k 


— 
vom 2. Juli d, Je. an ein Gonntagdblatt über 


MWelt-, Erd und Bölferfunde, betitelt: 
„Der Menfchenfreund® erſcheinen, welches, 
wie er durch amtliche Blätter vorzeigt, fehr gut 
prädicitt, und fowohl von geiſtlichen ald weltlichen 
Behörden empfohlen if, und jährlich blos 36 Fr, 
koſtet. Er wünſcht, daß feine menſchenfreundliche 
Geſinnung befonders Anklang bei feinen lieben ehe⸗ 
maligen Standesgenoffen in Mittelfranfen finde, 
bei denen er auf zahlreiche Anahme hofft. 
Gem n man nn — 
! 3. In Carl Funge’d Buchhandlung in 
Ansbach if — * 9 
Evangelijche Caſualreden 
berausgegeben von 
Dr. Ehr. Palmer. 
Dritte, vielfach vermebrte und ver— 
fl. 48 fr h 


befferte Auflage. 2 Soe 
neue alles 


Für Diefe dritte Auflage ift aufs 
b dei Buches au erhö⸗ ! 


geſchehen, mas den Wert 
ben im Stande ift, indbefondere ift barauf Be 
dacht genommen worden, in Beziehung auf 
Reichhaltigfeit des Stoffe, und auf Wannig: 
faltigfeit in Wobl und Behandlung der Tertr 
h dad Möglichfte zu leiſten. 
— — — — — — — ——— —— 
4. Bir ſehen und veranlagt, biermit, zu era 
Hören, daß wir und mit dem aus Inſingen gr 
bürtigen Brauer Reonfard Böhm be;üglich feiner 
Anſprũche an die Berlaffenfaftamaffa unferer für 
ligen Multer, Goppie, vrrwiltwet gemwefeneh 
Uebel, auf rechtsverbindliche Weiſe gänzlich abs 
gefunden haben, wodurch wir im den alleinigeh 
ihres Raclaffes, 


Defig und unbefchtänften Benuß 
eine Auenabme, gelangt find, und 


obne irgend 
daß demnach auch die von der Berftorbenen frübers 
bin dem Böhm ertheilte Generaivolmacst fraftiog 
geworben if, 
Feuchtwangen, ben 12 Juni 1854, 
Die Baltenwirtp Uebel'ſchen Reliften, 
reingebaltener Weineſſig bie 


5. Guter, 
Maaß zu 25 Pr, in der Stärffabrit von &, 9, 
Wolff in Andbad, 


— 
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Zu vermierhende Wohnung. Anna Barbara Schmidt, gebome Ru 
4. Ber Goldarbeiter Rupp am Herr -· meifter von bier 
riederthor ift über ı Stiege ı Duartter, Diefelbe ſtard nach kaum 6tägigen ſchmerjllchen 
beſtehend aus 2 heitzbaren md wunheitzda- Krankenlater an den Blattern. | 





ren Zimmern, Alfoo, Kiiche, Sammern ıc. Wer die zu früh für und Dahingeſchiedene 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten täglich zu kannte, wird unfern großen Berluft und tirfen 
vermierhen. Schmerz zu würdigen wiffen und und ſtille Theil⸗ 
nahme nicht verfagen. 
Todes⸗Anzeige. Weigenheim, den +0. Juli 1854 

Theilnehmenden Freunden und Belarinten bie Job. Gg Schmidt, Gemeinde⸗ 
ſchmerzliche Anjelge von dem am 28. vor. Ms. Vorſteher als Gatte, mit ſeinen 
erfolgren Ableben unferer unvergeßlichen Gattin 3 unmündigen Rindern, 
und Mutter, der F au 
— — — 





u Verzeichniß 
der Polizeitaxen für Brod und Mehl vom 16. bis letzten Juli 1864 
in der königl. bayer, mittelfränkiſchen Hauptſtadt Andbach. 


Fuͤr Brod. — 
Ein Laib ſchwarzes Brod für 12 Kreuzer fol wiegen . RR: i Die. 29 Loth — Ort, 
Ein Laib ſchwarzes Brod für 6 Mr. fol wiegen. i i „" 30 2 u 


” " „ [24 [2 3 ” ”„ ”„ — 1 1 5 „ 1 * 
„Kipf 6 7 Z „ — 18—— 14 
" 3 " " [7 — ⸗ In i 7) 
[22 " & 1 ” ” " u. 3 [72 —S— 
Semmel 1 “ fr ” . — / 2 " 2; " 
— Fuͤr Mehl. 

Eine Mehze Roggenmehl Toftet . r s ; : ; ; ; . 2.30; 8 
„Maas Mindmfl u -» . p . — — fl. 10, kt. 
Eine Maas weißes Mehl „ . Ber — fl. 1 
Pr „ Mittelmhl „ . F ö . : A — fl 834 k. 
Eine Maas Nachmehl a s io r —— — ffl. Ik 
„Gries u: i A . . . R A ee 1: 


Andbah, am 8, Juli 1854. 
Magiftrat der a range Hauptftadt. 
eyer. 
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* 


} | Kreis m t B- B la t t 


von Mittelfranke 
Ansbach, Mittwoch, den 19, Juli 1854. 





Mro. 58 


Belanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiebenen Inhalte, 


1. Bekanntmachung 
Die Gaſtwirthotochter Eliſabetba Barbara Ernſt 
von Flachs landen beabſichtigt nach Rorbamerifa 
auszuwandern. Allenfallſige Anſprüche an dieſelbe 


find binnen 9 Tagen aus ſchließender Friſt hierortd 


geltend zu machen. 
Ansbach, ben 13. Juli 1854, 
Königliches Landgericht. 
v. Aufin, fol. Landrichter. 
2. Ediktalcitation. 
Georg Klinger und ſeine Ehefrau Erescentia, 
Bauerseheleute von Pfraunfeld, beabſichtigen mit 
ihren fünf Söhnen nad NRordamerika audzumwan- 
dern, Diejenigen, welche Forderungen oder ſon⸗ 
flige Anfprüde gegen diefe Familie zu machen ha⸗ 
ben, werden aufgefordert, folde binnen 3 .o- 
den und laͤngſtens bie zum 4. Auguſt d. 38. um 
fo gemwiffer dahier anzumelden, als fpäterhin hier 
auf Feine Rüdficht mehr genommen werben wird, 


Oreding, den 10. Zuli 1854. 
Königliches Landgericht. 


Rampini, Landrichter. 


3 Brlanntmachnng. 
ge Difonomen-Techter Anna Carolina 


Die Iedi 
hr von Dorfgütingen, temporär wohnhaft zu 


um | — 
IR EEE are 


1° Königlih Bayerifhen. 


N. 





Rotbendurg, beabſichtigt eine Reife nad Montro. 
vile im Staate Dbio in Rordamerifa au madıen 
 „ Alenfolfige Anfprüde an dieſelbe find (ängftens 
bie zum 20. Juli c, BVormittagd 9 

meidung fpäterer Nichtberücicht gung bierorts gel⸗ 


tend zu machen. 

Beuhtwangen, den 10. Juli 1954, 

Eönigliches kandgericht. 
Richter, £ Pardrichter, 

Betanutmachung 
ben 19. Juni d, 36, Radmi 
2 Ubr berum wutde dem Bauern —— 
Schmidt zu Bamm⸗radorf aus feinem hinter dem 
Haufe befindlichen Grasgarten ein Etüd balb aus. 
gebleichtes Rächfernes Leinwandtuch 19 Ellen groß, 


im Werthe zu 6 fl. 41 ke, entwsnpet, 
Sri: befoudered Ren, oder 


Das Tuch hatte 
erfudt 


4. 
Am Montag 


Mertzeichen, 2 
Indem man vor deffen An’auf warnt, 


man aufı Dadfelbe, fowie auf den sur Zei 
unbefannten Tpäter Epäbe zu —— — 
fallſiges Refultat ſogleich biebet befannt au geben, 
Berrieden/ den #1. Quli 18640. 
önigchea· Landgen. 


Uhr dei Bere 


4188 
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5, Bekanntmachung. ‘ 
In der Nacht vom Montag den 10. 2“ Dien- 
ſtag den 11. died Monstd wurden dem Bauern 


und Wirtbe Leonhard Stolj und deffen Edefraw 


zu Rohrbach diedfeitigen Gerichtd mittelft Cinſtei⸗ 

gend durch ein von aufen geöffnttes Fenſter im 

dad Wirthszimmer nachverzeichnete Gegenfände 

entwendet: 

1) ein fupferner noch ganz neuer Echwantnänder, 
werth A—5 fl. 

2) drei Paar Halbftiefel von Kalbleder, von des 
nen ein Paar friſch gefoblt » ein Paar vorge 
ſchuht und ein Baar noch ganz neu war; dad 
neue Paar war vorne oben an ben Röhren 
mit rothem Saftanleber beſ.bt werth zuſam⸗ 
men Tl; 

3) ein Paar nob gang neue Mannöſchuhe von 
Ralkleder, wertb 4 fl. 30 fi. oo. 

4) vier Baar Frauenſchuhe, drei Baar von Kalb⸗ 
feder und ein Paar von Stramingarn, letztere 

grün und roth geſteint, werth 6 fl.; 

5) ee von blauer Wolle, werth 

ER, ern 
‘6) ein ordinãtes leinenes Tiſchtuch und 
7) ein Laib ſchwarzes Brod, zufammen werth IR. 
Man erſucht, indem man vor dem Ankauſe die— 
fer geſtohlenen Gegenſtände warnt, um gefällige 
Epäbehaltung auf dieſelben ſowie den oder die zur 
Zeit noch nicht atmlitelten Dieben und um ſchleu⸗ 
nige Mitibeilung allenſallſiger zur — 


dienlſther Erhebungen 


Hetrieden, am 13: Juli- 1864, 
Königliches Landgericht, 
zw ı Dennefold, 
6. Bekanntinachung. 
MDie Buerneheleute Auton Ern ſt und Frangista 
Walburga Krug von Adelmannsdorf Heben unter 
Mer Bormundfhaft des Vauern Franz Mefferer 
don da im der. Art ji daß dieſer allein die Art der 
OGutobewn thſchaftung den. Einkauf und Verkauf 
‚und dem Adſchluß Nãſtiger Berttãge zu’ beſtimmen 
und zu beſorgea⸗ hatl uiid Alle otme ſeine Zuſtim⸗ 
mung von ‚Keinsgenatintats Krug ſchen Eheleuten 
eingegangenen laͤft igen Gertcãge nichtig find. 





tiob 
Dir frühere Verwalter Johann Egerer von 
Veitsaurach iſt von obiger Vermögendverwaltung 
abgetreten. 
Heilsbronn, den 6. Juli 1854. 
‚Königligeb Landgericht, 
Äj rt Forſter. 
7. Bekanntmachung. 
Der geweſene Gutsbeſitzer Johann Kaſpar Rat⸗ 


telmüller zu Oberdachſtetten baabſicht I. mit feiner 


Tochter Auna Maria und beren einjährigem Kinde 
nah Rordamerika audzuwandern. 
Allenfauſige Anſprüche an diefe Perfonen find 


bei Vermeidung dee Nitberüdfihligung bis zum 


27. died Monats 


hierortä anzumelden. 


Leutershauſen, den 10. Juli 1854, 
Konigliches Landgericht. 
Heim. 

8. Bekanntmachung. 

Nachdem der Müllergeſelle, Friedrich Hopp von 
Ammerndorf in »ie, biefige Frohnfeſte eingeliefert 
wurde, fo wird der unter'm 26, Mai d. 38. ge 
gen denſelben erlaſſene Steckbrief Hiermit. außer 
Wirkſamkeit gefept. 

Nürnberg, deu 8. Juli 1854. 

Koͤnigliches Landgericht 
Meyer. 

9. Steckbrixf. 

Der Sthuhmachee geſen⸗ Heintich Grillenber get 
von Munchaurach, Landgerichts Herzogenausah, 
hat ſich der Begehung eines Diebſtahls im Ber 
brechensgrade dringend verdächtig gemacht, und 
felt mehreren Monaten von feiner Heimath mi 
fernt, ohne dag fein, gegenwärtiger Aufenthalt 


bekannt wäre. Man erſucht daher alle Civil» und 


Milirächehörden, den Verdächtigen im Bade Br 
tretend gefähkigft aufgreifen und an das unkerfer 
tigte Gericht abliefern ju laflen. 
Das Signalement des Bervägtigen kann nicht 
gegeben werden. 
Nürnberg, Den 8. Juli ‚1854 
3. Königliches Landgeriht, 


u ei ‚Meyer, 


1 


14 
KM 
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‚10. | Defauntmmacbnun einer ber ichtigten Auswanderung nad Nordamerika. 


hr 


I 
s | t Wohnort der 
& | Boligei-Bezirt. 
| 


| 
} 
Audwanderer, 


Rame und Stand der Autwandercz 


Zahl der mit 

ausſwander ne 

* damilien · 
glieder. 


a a ee 
on Landgericht * a a Reider, Friedrich, Ebner 7 I 


feld: 
2 deito, a 


"Margar. Neider, 


Babel, Maria Rarbars, Iebige Cl, — 


| lochter. 1} 
&nenfalfige rebtlihe Anforterungen an biefelben ‘find bei Brrmeung * Ribbiberltſcachuns 
bis zu wder,in dem Termine Freitag den 28. Zuli 1854 Vormittags. 10-12 * bien zu nuflren; 


iẽ cheinteld, dem -11., Juli 1854. 


* 


Königliches Sandgericht, 





ıT, Bekauntmachung 


Aufenthalt der 
Riifenden. 


Siro, 


Polyeder] 
| ; 


— — — — — — — — — — — 
1 Stadtmagiſtrat Fiuth. Er Fürth. 


2 
ah " " " # 





v. Merk, 
der beabfichtigten Reifen nad) Nordamerika. 
— — — 
Er | Zablıder: mit: 
Name und Stand der Reiſenden. reiſenden 
Familieuglieder. 


— — — — — — 
Keröner, Michael Donat, Schuhmachtr⸗ _ 
geſelle. | 

Schreibet, Barbara Pauline, Gürtfer, |” a7 


‚meifterstochter, 
Altenfahfige ger —— und, ſonſtige Anſprüche an dieſelben find binnen 8 Tagen bei Br 


meidung der Nichther edhtigung bierorsssangumelvden. 


Fürth, den 13, Ju 1854, 


Siodtmagiſtrat. 
Bäumen, Meyer, 
12. Bekanntmachung 13. Bekanntmachung 


' St der Nacht mom” 28. auf den 29. vorigen 
Monats wurde dem Bauern Georg Paulus Klein 
von Abtsgreuth mitt⸗lſt gewaltſamen Einbruchs 
ins Wohnbaus vom Boden berab 

1) A Mepen Korn, Werts 20 fl. 

2) drei neue:und zei alte leinene Frauenbemden 

ohne beſonderes Kennzeichen, Werth 3A: 

3) ein alter geflidter Erdäpfe-Ead ohne: brfon- 

dered — Bis 6 * 
entwendet. 
Man erſucht um Sräprverfügung und Ragricht 
im Entdeckungéfalle. + 
Keufladt a)., den 13, Juli 1854, 
sönigliches Landgericht, 
Wib⸗l. 3 


Die ledige greßjaͤhrige Anna Maria Meierbofer 
von Stirn if gefonnen mit ihrem 2 Monate alten 
Finde nab Nordamerifa auszuwandern. 

Allenfalfige Anforderungen an vorbenannte 
Perſon find innerhalb 8 Tagen um fo gewiffer da⸗ 


'hier anzumelden, ald fpätere Befunde * mehr 


betückſichtiget wlirden, 
— am 5, Juli! 1854, 
Königliche! dandgericht 4% 


‚sin 2 Ale, et D 1,2 ) irn fe 


Held: Zn me 
14: 9° Belannnmachung. 7% 
In der Concarsſache des Bermögrüsides Büt« 

gerd XRaver Maher von Spalt witd ‚öffentlich ‚bes 

fannt gemacht, daß das am 27. Juni 1854 ers 
85 


a. . 
EEE En 


6) 
kaflıme Wrättuhend» „und Lotationd., Krtenminig 
am A6, Juli ASHA in Kraft der Bertüntung am 
vie Seriäntätoiel gebeitet wirt, 
 Panield, am 30. Zuni 1884. 
ö Kaniatiched Randaeriät. 
Wegen Bıurlaubung ded tal. Tantrigierd 
D.\a. 
Typ, Afiekor. 
An. Betannimakiung. 
Kordrenngen oder lonfige MAniprüde an ten 
Radiip Ted verleiten. Schneitermeterd Dohamm - 
Leonhard Röre von hier fat bei Wermeitung der 
Rihriterhdfihtigung am 


v- 


Donasrag den 3. Angut dv. 38, Bormittugen. 


- 9 Wer 
tabter angumelden und nadymmitten. 
Ratbenbuntg af. , den 7. Juli 18584. 
: Königlidheb Burtigerict. 
Bri Beurlaubung ded Amtdnort indeb 
.- Dittmar, X. Aflıflor. - 


16, Bel anntmakhung. 


Der tedize Scpneidergelehe Brorg Simon Sich. 
von DeAhrim beat ihtigt nad Amerila antyuman- | 
dern; daher Farterungen und fonflige Anfiprüce 
an denfiben bei Vermeidung ter Nichteerüdfictie 


gung am 


dabier angemeldet werten müfen. 


Rorbendurg al., den 10. Joli 1854, 
Königlihed Luntgerit, 
Brit Beuriaubung ted Amtdoorfonted 


Zirtmar. 


„ET. ‚Belanntmakung. 
Ser Trzlöbner Jobann Voul von Sleifenterg 
weiß mit feiner Ehelrau Eva Barbara, früher var 
ehelichten Schönbtrgeriumd geborenen Meitel und 
mit feinen beiden Erwftöhtern Anna mid Anna 
45 und 13 Jahre alt, 
nad Rorbamerita auswandern, 
Erwaige Aniprühe und Bermeungen an dieſe 29 


Barbara Shönberaw .\ 


Merionen fin? am 
Montag den Ih. 


bi Bermettang hälerit Mihrteriiliih Iigunii das 
But omyamelten und nadıyumeiien. .. 
 Cinle, ar AL. Aut ABHN, 


18. Vetuntnading. a 


Kocdrt von Dberipingarten beokfiditigt nah Amenta 
“ andyumandern, Alenlathar Antprüße — 


Deniz ven 25 Yalı Bormittagd 


died Monats Bormiliagt B bid 
42 Uhr 


art 








*: Kürigliher Tomdgeriäit. 
v. mu, 


zer 


Dir Wedide Blefiitorbeitersiodgter. Ralherinn 


Aut iR: 
Donnattag ven IT. vieird EEE 
bei Vermeidung {näterer Ritgriperudkiäitigung Kür 
ortd anyumilten, 
Saowobao den W. Juli A8HA, 
a Fimialiged Lantgeriät, 
v. Hartlich. 


19. Belanntmadınng, > 
Dad Schulhaus zu Mreipsien fell durch Al 
— \egung eined Strodmentd nergrößert werben. 
Im Reoftennaranidlag-find angelegt 
» A) Maurer » und — — mit 580 h. 
a9 te, 
2) Aümmerarbeiten 3a7 N.29 tr, 
3, Shieihetarbeiten ITA WM. 37 tr. 
2, Schloffetarbeiten 20 8. 86 te, 1.0 0 
%, Btaferarbeiten 85 A. 
6) Halnerarbeiten AI A. 
71) Drlfarbafttri 10 . 
in Summaı To A. si ht. 
Die Berattorbitung.an tie Wenigftnehmenden 
’erkolgt im Yiefigen Landgericht am 
Donnerlag den #7. Angbt k. Ide Mormittags 
+0 His 12.Ube 
woru Alterdiufige geladen werden. Man und 
Kohenvoranſchlad liegen bier zur Cinſicht bereit, 
Uffenteim, am 7T. Juli 1854, 
Rönipliches Bandzerict.. 
v Vraun, Landrichter. 


ya 


„et 


Bekanntmachung. 
Veſtebender Vorftriit gemäs wird biemit 
kannt gemacht, daß zut Einnobme ımd Wa 
rung dießamtlichet Befähe, und zwar: 


oh 


1) der Orund-, Haus, Gewerb⸗, Kapitalcentens 
und Eintommen- Eteuern, der Kreitumlagen, 
der fämmtlichen Gefälls-Bodenzinſe, der Forft 
und Jagdgeiälle, dann der durch den Brrfauf 
von Stemptln eingebenden Gelder der Rent: 
amtegebiife Baul Depel, 
2) der rentamtlihen Zaren une Umichreibgebüh» 
ven Der Rentamtägebilfe Georg Scheel, 
3) der Gebühren für Den Bezirfögeometer und ber 
durch den Berkauf der Steuerdetailblätter ein« 
gebenden Belder der Rentamtsoberfchreiber 
Carl Kirchner 
von dem unterzeichneten Amtsvorſtande ermähti. 
get find, 

Ale übrigen, oben nicht bezeichneten Gefälle, 
fowie etwaige Rückſtände aus den Vorjubren wer: 
den von dem Amtsvorftande felöft eingenommen 


‚und befceiniget. 


Andere Perſonen find zur Empſangnahme und 
Abquittirung dießamtlicher Gelder durchaus nicht 
ermächtiget, weßhalb nur die in der oben angege- 
beren Weife ausgeſtellten Duittungen ald gültig 
anerfannt merden fönnen und Zumiterbandelnde 
die für fie hieraus etwa entipringenden Nachtheile 
fih ſelbſt beigumeffen habın. 

Hiebei wird wiederholt befannt gemacht, daß 
nur om 

Dienftag und Donneiftog jeder Woche 
Befipveränderungen angemeldet, Dismembrationd- 
und fonflige Geſuche angebracht und Zahlungen, 
welhe an den fiftgefepten. Terminen nicht geleiflet 
worden find, madträglich berichtiget werten kön— 
ren, damit nicht durch tägliched Lieberlaufen bäu— 
fige Störungen in dem rentamtlichen Gefdäfte- 
gange eintreten und die Amtsuntergebenen unver- 
richteter Sache wieder nach Haufe zurüdtehren und 
wiederhofte Gänge zum Amte machen müffen, 

Sreding, am 12, Zuli 1854, 

Königlih:s Rıntanit, 

Kae Hilpert. 

21. Bekauntmachung. 

(Verrachtung des Roßwirtbshoſes dahier.) 

Die Lokalitäten des Roßwirthäboſes Haus ro, 
238 u. in der Königsſtraſſe dahier, ſammt der dar⸗ 


auf fm radizirter Eigenfchaft haſtenden Gaſtwiud⸗ 
ſchafts Gerechtigkeit mit dem Schilde zum rothen 
Roß, ſollen vom Ziel Raurenyi 1,855 an, duf 
6 Jahre anderweit an den Meiſtbietenden den 
pachtet werden, Zur — der — 


wird auf 


—— den 1. Auguſt I 33. Bermitgf 
18 Uhr * G r 

im Emtöyimmer Rro. 2/4 Termin —— 
und werden Pachiluſtige, welche ſich über ibre 
Zahlungẽfähigkeit und guten Leumund audweifen 
fönnen, hiezu mit dem Bemerken tingeladen, daß 
die Pachttedingungen käglich ih der Regiſtratur 
eingeſehen werden können und daß zwiſchen hieſigen 
und fremden Pächtern, fo ferne fie obige Bedin, 
gungen erfüllen, ein Unterſchird nicht gemacht wird. 

Fürth, den 10. Juli 1854, 

Der Stabtmagiftrat. 
Bäumen, Meyer. 

22. Bekanntmachuug. — 

Die ledige Frachtfuhrmannslochter Charlotte 
Sophia Geißendörfer dahier beabfichtigt mit ihrem 
2 Jahre altem Rinde, Maria Katharina, in bie 
vereinigten Staaten von Nortamerifa auswandern, 
daber allenfollfige Anſprüche an dieſelbe binnen 144 
Tagen bei Vermeidung ter Nichtberüdfichtigung 
bierort# anzumelden find, 

Rotbenburg, am 13. Juli 1854. 

Etattmagiftrat. 
Scharff. 





Gerichtliche Verſteigerungen 
1. Vom tgl. Kreis- und Stadtgerichte Nürn- 
berg wird auf Andeingen eined Hypotbefengläubis 
gers dad biöher den Metzgergeſeilen Schrell'ſchen 
Eheleuten gugebörigeWehnbaus L 519 in der Pfan⸗ 
nenfhmierdgaffe mit darauf baftendem Waldrecht, 
zufammen gefbäßt auf A500 f., dem gerichtlichen 
Verkauf unterftelt und Termin biegu auf 4 
Donnerflag den 24. Auquft I. Js. Bormittogd 
10 Utr im Gommiffionezimmer Rro, 15 _ 
anberaumt, 
Das Verfahren richtet ſich nach $. 64 dr Hy: 
potheten⸗ Geſetzes mit Beziehung auf 98-97 bis 


68 





MASA 
DI EEE riet vom AT, Rosennber ABIT und im Eyalt unterteilt, „amt Raufdlattar Bye eins 
haben fd Kaufatiehhaber, weldge dem Gericht une ‚gelüden, Dar Sinierlag eriolar une RÄT anf 
detanat Ad, am Termin Über ihre Yablımyee den Ehjipungimerik, 
fötigteit.audrwmelien,, außerdem Ae.zum Gtride 
ardt zugelaffen werden Fonnten, — 
Die delonderen Bertaufdberingnifle werbenom 
Kerrine felhh bekannt gegeben werben und wird 
nun jet Ihyon bemertt, ab auf tem Haule ein 
Wohmmügdreist, beftehend in der Benligung riner 
Srube und ziner Rammer im Aften Stod halter, 


Dem Berihte unbetannte Slinbiger hakın Th 
Var Tegale, Yenanifie Über ı 


—XXL 
audıumellen, 
 MMeinieid, den A. Auli AB5R, 


Kanigliges Landgrrikit, 


Borgen Beurlaubung ded tal, Yandrithtend 
wirurd nad der Shayung der Werbh ded Haufed 
um 500 A, ich minvern (il. 







Typ, Wehot. 
3. Belanutimadııng, 2 
© . Rochorn Hd bei der ora 7, diried Menitk o 
N eh on an i 2 gebaltenen Berhielgerung der Realitäten dar Rüde 
= Mo : — Arefrou Eva Marta Echmeher von Unterithim 
2 Bet Fee Ang, eine Käufer eingelünten hatten, (vo wird Anl grs 
Rüfendörier gegen Feverlein.) 
Maren Wilhelm Keuerlein von Bbenberg mies 


Reiten Antrag eintd Hysoibetengläubigerd um 
unter Berugnahme auf die frühere Aueldireitung 
Berholter Aufforderung ungeadtet den Rauflidilling — * eng t. 38. mirterpotter nn vin 
. . re h norigen Zwice auf 
nicht erlegt bat, fo meird der Arjuditationdbeldheid : , — 
‚or II. Rodewber v. Id. außer Wirtlamteit ge+ Mittwoch den 26, Juli U 36. Mittagd 12 Uhr 
Art, wud vored dad Wohnbaud Nro, AO in Aben in loco Deftyeim unter dem Bemerten onteranm, 
berg mit O5 Deyim. Wurygärigen, auf Antrag deh der Zuſchlog ohne Rüdtikt aufden Ehäpurgb 
rer Kläger am 


wert erfolgt und zahlungtlähige Raulölirhhaber 
Moantagden T.Augutt 1,38. Nadmittagd 3.Upe  Hiemit eingeladen, 


aim Eröyeiichhen Gohdauſe zu Abenberg abermald 
Menttih auf Kofın Ted Biihelm Keuerlein vers 





Rothenburg: a)T., den 10. Juli IB5A, | 
Königlihhed Randgerict. \ 
Aeigert. Derginihlag eriolgt ohne Rüdficht auf . Bel Beurlaubung bed Amıdoortonde 
den Shätungtmertb. Dirtmar, 
Aeinield, am 6, Juli 1855, — —— — 
en Er che Bertäntliche Borladting. 
| Tipp, Alıfler. 4 Vorladung- 
% . Betammmalkung. Um T. db, Mis, haben Anna Regina Ei: 
DER Tas (Hagen gegen Eſen p. A) Börtner , ledige Dierftmagd aus Waryielten, tal, 
‚Hinnertag ten 17. Auguſt 1854 Radmittagd Randgerichtd Ansbah und Georg Michael Badlır, 
u: 2 Uhr Zaglöhner von Wippendorf, deflelbın Gerichid 
werdin nahftebende Immobilien , alt: 
1) das eintpdige Wohnhaus Neo. 17 In. Eyalt, 


bier gegen den Dienttnecht Micbarl Reitelstil 
von Bchendorf, deficlben Gerichts, Klage rd 
mir geitaiim, Bärthenundgangen Bemeinder ben und zwar Badler alb gerichtlch beftehter Di 
Ereht, gtichötzt auf YO R ‘ mund über dad non der Erſteren am 22, DR 
2) 1 Tage. 69 Deyim, KHopiengarten am Jobs  1B5I außerehelih geborne Märchen Anna Ü 
.r Ybry, WIRE. 995, geihäßt auf 10000. 
d Werk voiderhollen Wertatife: im Gaſhauſe zue Poſt 


garetha, worin fie.baten, nad neshanbelter € 
ya ertennen; 


u - 


HE" 


4465 . 


1) der Beklagte Reitelaͤhöfer fei ald Vater dieſes 
Mädchens zu erachten; derfelbe habe 


” 2) biefem Kinde dad geſetzlich heſchränlte Erb⸗ 


recht in feinem bereinßigen Rachlaß einzu 
räumen ; Ba: 

5) bid zum zurüdgelegten 14. Lebensjahre dieſes 
Eindes jãhrlich in Z jährigen Borauszahlungen 
10 fl. zu deffen Miimentation beizutsagen 5; 

A) die Begräbnißkoſten deffeiben zu tragen, wenn 
es vor zurückgelegtem 14, Lebensjahre fterben 
fote ; 

5) 12 fl. an Entſchädigung an die Klägerin 
Siegbörtner für Pindbeit- Tauf- und ſechs—⸗ 
wöchentliche Berpflegungsfoften zu begablen ; 

6) der Betlagte babe fämmtlihe often des 
Streited zu tragen refp. au erfeßen. 

Wegen  Unbefanntheit des Aufenthaltes des 

Relagteu wird ihm dieſes anmit öffentlich fund 
gegeben und derfelbe vorgeladen an dem auf 

Mittwoch den 6. September d. 38, früh 8 Uhr 

zur Berhandlung über dieſe Klage im gewöhnlichen 

Verfahren bier anberaumten Termin bei Ber- 

meldung der Berurtheilung in die Koſten zu er 

feinen. 

Bis dahin liegt das Klageprotokoll zu feiner 
Ginficht in dieſſeitiger Regiftratur offen und bat 
Bellagter bid dahin einen Infinuationd- Mandatar 
im biefigen Gerichtsbezirke aufzuftellen, ald außer 
dem alle Berfügungen an ihn dlos an die Gerichts— 
tafel gefchlagen und hiedurch für zugeſtellt ange 
fehen werben. 

Die beiden Kläger find unter demfelden Ans 
droben zu diefem Termine geladen worden, 

Heildbronn, am 23. Juni 1854. 

Königliche Landgericht, 
Forſter. 





Privatbekanntmachungen. 
1. Die unterfertigte Verwaltung will am 25. 
l. Monats Rachmittags 1 Uhr im Bauer'ſchen 
Wirthshauſe dabier dir zum Reubau des Gemeinde⸗ 
hauſes erforderlichen 
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Maurerarbeiten, veränfglagt auf 390 fl. 2ETE. ) 
Zimmermanndutbeiten‘„" „317 fi 29 Fri’ 
Schreinnadeg RL Lei 


Glaſerarbeit " .- T0 —- kr. 
Schloſſerarbeit Aff. 39 kr. 
dann Schmiedarbeit ri m. 12f. 48, 


öffentlih an die we igtoehm den betreffenden 
Werkmeiſter abgeben. Pläne werden am Veiſtrichs⸗ 
termine zur Einſicht vörgelegt, und die näheren Be, 
dingungen befannt gemacht: weiden, 

Burgoberbach, den 12. Juli 1854... 1 | 

Verwaltung der ®cmeinde. ; 
Schmelzer, Gemeindevorücher, . ;, 

2. Bei Palm und Ente in Erlangen 
if fo eben erfchienen und durd ale Buchbandlun. 
gen zu erhalten, in Ansbach durb E Zunge: 
d. Arnold, Dr., das Zinſenverſprechen 

in eigenen Wechſeln nach der allgemti- 

nen deutſchen Wechſelordnung und nad} 

legislativen Grundſaͤtzen erörtert, gr. 8, 

geb. geb, 24 fr. rbn, 

Diefe Erörterung einer für den Wech⸗ 
felverfehr fo wicktigen Frage wird 
unter allen dabei Betheiligten großes 
Intereffe erregen, 

3. (Mieth-Geſuch) Gin in den Jahren 
elwas vorgerüdter Herr wünſcht bei einer achtba⸗ 
ren gebildeten Familie in Nürnberg, Erlangen 
oder Ansbach eine hübfche geräumige Wohnung 
(mit oder ohne Meubled), und dabei die Grwiß- 
beit zu erhalten, daß er im Fall eines Umwopl- 
fein® auf einiges häusliche Comfort und auf freund» 
liche Theilnabme rechnen könne; was derfelbe, zu 
jeder angemeffenen Gratififation erbötig, auf das 
dantbarfte anerkennen würde, Gefällige, mög— 
lichſt ſpezielle Anerbietungen erbittet man ſich unter 
der Adreffe N. O. P,, worauf weitere Austunft 
ertbeilt werden wird, 


4. Schloſſer's Weltgefchichte 
vorräthig bei Earl Junge in Ansbach. 

5. Mm Montag den 24, died Monats und 
bie darauf folgenven Tage, früh 9 Uhr anfangend, 
werden im Haufe Lit, A Rro, 159 mehrere Gr 


pP” 












enfönde old: Bardient, Kiteiik, Baummalın ir Sundertuds Riihr 
tu a0. 1, saegen gleih voort Beyablung werte A, Beraufte. 
gert un Fauistiehhaber.hiegn eingelahen. Qotyanna Anule Ehriline , Uhdgteri, da Bin, 
FB DER u. xopyeans'gn. Ehimiit, 
; ; 2%. Betranke, 
arrammlt 3 — 
ie F * aeigen V. Brorg Srhaflan. Bogentürker, Amtes 
om Ad, wih {6. Yuli 1868, geirtle , mit Yanna Radharına Wipmar, 2. ft. 
R..Yokannit Ririe. Ach. Ipbiab Aiegler,, Bürg, u. Bürtne , mit 
 Bermulte. Trou Maria Margaretha Blanı. 
A. Anna Bablla, 2. Aohann Mathiat; 3. % 
Koerefe Anna Katharina, Yocterl, ded Taylüh- a. — 
werd Kohltez A. Johann Georg, Sühnl. ded 3 Baar Warara, Shütel, der Dip 
Biürg. a. Balmirtyt Hin. Lippen. vn. Mario Henne, R, 6M. 2%, at — mn 
Ba Bear Artrfiberz 2. Anna Chlobikho Brold, Tayıb 
2, Begrabgne. | werd. Mitiwe ; 16.2 WLan 


J x, Johann Adler, S hneivergrielt , K. N J. ver Boflerinaty 3. Fräulein Sovbio Rum, 
ar — an der Aurigenidmindiuht; 2. Kotann  Banttommifärd:Tocter, ſJ. 37 JR, 16% 
Ehrihtan, R. 18 T. all — ander Diauladt, alt — an Brufletten, 
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Beilage 


zum 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Kreis-Amts-⸗Blatt 


von Mittelfranken. 





Pro. 59. Ansbach, Samſtag, den 22. Juli 1854. 











Bekauntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts, 


1. Bekanntmachung. 3J 

Das längſt beſtehende Berbot des Leihens auf 
Pfänder und Leihbausſcheine, dann des Zins wu⸗ 
chers wird hiemit unter dem Bemerken wiederholt 
befannt gemacht, daß gegen die Uebertreter dee⸗ 
ſelben vorlommenden Bald unnachſichtlich mit 
aller Strenge eingeſchritten werden wird: 

1) Der Zinfenfuß bei Darlehen, mögen felde 
ausdrüdlich dedungen fiin, oder ohne vorher⸗ 
gehenden Vertrag geforbert werden, darf 53 
nicht überſteigen; böhere Zinfen können recht» 
giltiger Weife weder gefordert, noch gegeben 
werden; was über die gefehmäßigen Zırfen 
gezablt ift, fann binnen 6 Fahren nach völig 
artilgter Echuld zurlidgeforters werden. 

2) Ueberfpreitung der gefeglichen Beſtimmungen 
in Anfehung der Zinfen ift polizeilih frof- 
bar, wenn fie unverdedt geſcheben iſt. 

3) Bertleidete, wucheriſche Kontrafte werden ald 
gemeine Betrügereien geftraft, 

4) Des Wuchers macht ſich auch der ſchuldig, 
welcher dem Schuldner nicht die volle Eumme 
des Kapitals zahlt. 

5) Mllen Privaten if dad Leihen auf 


Gauftpfänder verkoten (Verordnung vom 
2. Drgember 1776). 

6) Bfandſcheine, nametlih Leibhaugs— 
(beine werden Fauſtpfändern glei 
geachtet. 

7) Es iſt glei ſtraſſar, ob der Pfandvertrag 
offen, als ſolcher, oder unter dem Scheine 
irgend eines anderen Bertrages abgeſchloſſen 
wird (Berordnung vom 30. Auguſt 1780). 

8) Uebertretung diefer gefeßlichen Befimmungen 
bat polizeiliche Arrefifirafe, Eonfiscation 
bed wucherifch gelichenen Geldes, endlich bei 
Piandverträgen Gonfiscration, ſowohl 
des Pfandes, ald des darauf geliche» 
nen Geldes zur Folge. 

Andtah, den 19. Juli 1854, 
Der Eiadtmagiftrat 
Meyer. 


2. Bekanntmachung. 

Der Schneidergeſelle Johann Friedrich Eidig, 
Sohn eines verſtorbenen Spezertihändlers von bier, 
bat um Ertheilung eines Paſſes zur Reife nad 
Rordomerika nachgeſucht. er 

Died wird mit dem Bemerken Öffentlich Bekannt 
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gemacht, daß etwaige Anſprüche innerhalb 8 Ta- 
gen bei Vermeidung des Ausſchluſſes hierorts an« 
zumelden find, 


Ansbach, ven 19. Juli 1854, 
Stadtmagifrat. 
Meyer, 


3. Bekauntmachung. 

(Den Hagelverſicherungsverein für dad Königreich 
Bayern betr.) 

Nachftehend wird eine Entfchließung der k. Res 
gierung vom 20. Mai 1853 und eine allerhöchfte 
Entſchließung vom 15, April 1840 rubric, Bes 
treffs zur allgemeinen Darnachachtung veröffentlicht. 

Ansebach, den 12. Mai 1854, 

Stadtmagiftrat, 
Meyer. 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs, 

In Folge Reſcripts des tgl. Staatäminifteriumd 
ded Innern vom 16 I. Mis. wird nachſtehend 
die allerböchfte kgl. Entſchliehung vom 15. April 
1840 unter Hinweifung auf dad Audfchreiben ber 
unterfertigten Stelle vom 11. Juni 1840 (Intel. 
Bi. pro 1840 ©. 362) wiederholt zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht und damit für die obenbe- 
zeichneten Behörden der Unftrag verbunden : 

4) diefe allerhöchſte Entſchließung vierteljäßrig in 
allen Gemeinden ihred Bezitkes geeignet ver 
tünden, und dabei die Verwalteten darauf aufs 
merffam machen zu laflen, daß die sub Wr. 1. 
und HIN. dieſer tgl, Entſchließung gegebenen Be 
fiimmungen unverändert in Kraft, bagegen ftatt 
der sub Rr. 1. erwähnten reoidirten Satzun⸗ 
gen die neuerlichen vom 4. Rärz 1852 (Reg. 
Bi, vom Jahr 1852 S. 289) in Gültigreit 
beftehen. 

2) —— Berfündungsnachmweife zu dem 
Aften zu nehmen, und — 

us Gemeinde 

3) bei — —— bezlehungs⸗ 
Stiftungstaffen an Landeig 
geife bei ten peßfanfigen gutactlihen Bericht, 
erftattungen auf die sub Rr. Ill. diefer Höchften 


m 2 
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Entſchließung eriheilte Weilung die geeignete 

Rüdficht zu nehmen. " 

Ansbach, den 20. Mo’, 1853, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Sammer 
Bed Innern, 
v. Voltz. 
Gerhardt. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Play 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben ıc, 

Wir Haben von den, über bie Revifion der 
Satzungen des biöherigen Hagel, Affefurrang: Ver⸗ 
eind von Oberbayern (Reg Bl, von 1835 ©. 
361) in den Sitzungen der General Berfammlung 
biefed Bereind vow 16. und 18. September v. 
Irs. dann in den Sitzungen der Bereinsvorftände 
und Ausſchußmitglieder vom 18. bid 21. Dejdt. 
v. Ird, und 15. Januar ds, Irs. gepflogenm 
Verhandlungen Kenntniß genommen und befclis 
Ben bierauf, was folgt: 

l. Wir genehmigen die Ummandlung des biöderir 
gen Hagel: Affekurang-Bereind von Oberbayern 
in eine, für alle Theile unfere® Reiches wirl⸗ 
fame Anftalt unter der Benennung „Hagelver⸗ 
fihderungsd:Berein für dad Königreich Bayern“ 
ohne jedoch hiedurch demfelben ein ausſchlith⸗ 
liched Recht zu einem foldhen Berficherungdues 
ein zu eribeilen, und ertheilen den vevioieten 
Satzungen in der Faſſung, wie Wir fo,heturd 
die Beilage zur allgemeinen Kenntnig bringen 
laffen, Unfere Allerhöchſte Genehmigung. 

11. Nachdem durch die, in der ereindverfaffung 
eingetretenen Berbefferungern, inöbefontere dur 
eine angemeffenere Abſtufung der Beitragätlah 
fen und ded Beitrapgämandftabed, je nad dit 
größern oder geringeren Gefahr der Bebagelung 
($. 18.) dann dur bie Gewähr eines un 
allen Umftänden zu leiflenden Entfhädigung® 
Minimumsd ($. 32) die Vorausſetzungen ge 
geben fine, um dem Vereine eine allgemeine 
Theilnahme der Landeigentbümer und Domini 
falrentenbefier zuzumwenden, fo gedentin Bit, 
gu mehrerer Beförderung dieſet Zwedes, künſ⸗ 
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tig die Geſuche um Gollelten. Bewilligung wegen 

Hagelfbadend, in der Regel bei feinem Bitte 

ſteller zu berückſichtigen, welcher nicht bereits 

vor der erlittenen Beſchädigung dem Hagelver- 
fiherungdverein für Bayern beigetreten war. 
III. Die Euratelbehörden haben dadin zu wirfen, 

Daß dei Bewilligung von Darlıben aus Ger 

meinde- und Stiftungdfaffen an Landeigen'hüs 

mer, im Falle der gleichzeitigen Bewerbung 
mehrerer Kapitalſucher, unter fonft gleidyen 

Umfländen der Sicherheit 2c jenem der Borzug 

eingeräumt werde, welcher mit feinen dazu ger 

eigneten Befigungen dem befagten Bereine dei⸗ 
getreten ift. 
IV Unſer Minifterium ded Innern ift mit dem 

Bolyuge gegenwärtiger Entſchließung beauftragt 

Münden, den 15. April 1840. 
Ludwig. 
v. Abel. 
Auf Königlih Allerböchſten Vefehl 
Der Generalferetär; 
F. v. Kobell. 

4, Bekanntmachung. 

Im Vollzug des g Al der neuen Vollzuggin⸗ 
ftruftion zum Gewerbägefch wird hiemit zur öffent⸗ 
lien Kenntniß gebracht, dag von der Präfungs- 
fommiffion des unterfertigten kgl. Randgerichts 
immeram erfien Montag eines jeden 
Monats und wenn diefer aufeinen Feiertag fällt, 
am darauffolgenden Donnerſtag ſowohl 
die Meifterprüfungen,, ald auch die Audfchreibungen 
und die denfelben vorausgehenden Prüfungen der 
Lehrlinge abgehalten werden. 

Die Zulaßſcheine find mindeftend 8 Tage vor 
biefen Terminen dem Borftand der Commiſſion 
vorzulegen, 

Alle übrigen, dad Gewerbaweſen betreffenden 
Anträge und Geſuche aber, find an den regelmäfs 
figen @erichtötagen, Mittwoch und Samfag 
vorzubringen, welche überhaupt biemit zur genauen 
Beachtung in Srinnerung gebracht werden, 

Andbab am 15. Juli 1854. 
Königliched Landgericht, 
v, Aufin, Landrichter. 
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5. Bekanntmachung. 

Der ledige Taglöhner Georg Baßler aus Adel. 
mannsdorf beabſichtigt mach Rordamerita auszu⸗ 
wandern. Etwaige Knſprüche an denſelben find 
binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Richtberück⸗ 
fibtigung binfichtlid der Auswanderungsrrlaubniß 
anzumelten. 

Ansbach, ben 13. Juli 1854, 

Rönigliches Landgericht. 
v. Aufin, kgl. Randrichter, 


6. Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 19. auf den 20. Juni d. 
34, wurden aus einem Wohnhaufe zu Herrnöbeim 
ein Paar Etiefel im Werthe zu 3f., 2 Bund 
Rauctabaf im Werthe zu 48 fr., 16 Maas Wais 
zenmehl im Wertbe zu 3 fl. 30 fe,, 90 Siück 
Eier im Wertbe zu 1 fl. 15 fr., etwas Linſen im 
Werthe zu 10 fr. und einige Hußel im Werthe jun 
6 fr. entwendet, was man zur Entdefung des 
Täters, fowie der entwendeten Gegenſtände hie 
mit veröffentlicht, 

Mit. Bibart, am 14, Juli 1854, 

Königliche Landgericht, 
Platzer. 


7. Bekanntmachung. 

Am Dienſtag ven 11. Juli d. Is. Rachmittags 
zwiſchen 1—3 Uhr wurden aus einem bewohnten 
Haufe zu Kottenheim dur Oeffnen zweier Behal⸗ 
ter mittelſt Sperrhadend und @infeigend in das 
Wohnhaus 181 fl. 36 fr. entwendet, diefe Summe 
beftand aus Kronenthalern, ganzen und halben 
Bulden und Bierundzwanzigern. 

Das Geld war in zwei Parthien abgetheilt, in 
eine zu einhundert Gulden, bie andere in den Ref, 
die eine Eumme war in einem leinenen Eidten, 
bie andere in einem weißen fchaafslevernen Tabaks. 
beutel eingebracht. 

Zur Entdeckung diefed entwendeten Geldes und 
bed Thäters bringt man dieſes fofort zur Offen 
funbe. f 

Mit. Bibart, den 14. Juli 1854, 

Königliched Landgericht. 
Plaper, 
86* 
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8. Das Pol. Landgericht Mit. Bibart verord⸗ 
net wegen des im Winter vorigen Jahrs zum Nach« 
theile des Schreinermeifterd Johann Peter Ebert 
von Krautoftbeim verübten Diebftabld im Berge» 
bungägrade, die diefer Handlung verdächtige ledige 
Dirnfmagd Anna Eprifina Ruffertshöfer von 
Rrautofiheim in Bemäsheit ded Art. 461 Thl. IE, 
ded St. G. B. da deren Qufenthaltdort zur Zeit 
unbefannt if, zu verbaften, und in das birfige 
Unterfubungdgelängniß in Berwahrung zu brin« 
gen. Bei dem Bollzuge dirfed Befebles if folder 
der Anna Chriſtina Ruffertöböfer vorzugeigen, und 
dieſelbe daran zu erinnern, daß fie geirplih bes 
rechtigt fei, gegen die vollgogene Berbaitung bei 
dem fol, Rreids und Stadtgerichte Ansbach ſich 
zu beichweren. 

Ale Serichtd» und Poligeibehörden werden ers 
fucht zu der Vollſtreckung dieſes Berhaftöbefehles 
den erforderlichen Beiſtand zu leiften. 

Mit. Bitart, am 12. Juli 1854. 

Königlihed Landgericht, 
Platzer. 

9. Bekanntmachung. 

Die ledige Dienſtmagd Margaretha Eliſabetha 
Büttner von Weimer⸗ heim, geboren am 26. Auguſt 
1831, beabfichtiget nach den Vereinigten Staaten 
von Rordainerifa auszumwandern, 

Altenfalfige Rechtsanſprüche an dieſelbe find 
bis zum 

30. Zuli I. 38. 
bei Bermeidung fpäterer Ridyiberüdfichtigung bier 
ortd anzumelden. 

Ellingen, am A. Juli 1854. 

Königliches Landgericht. 
v. Morett. 

10. Belanntmadhung. 

Der Schuld- und Hypofbetenbrief des un. 
terfertigten Randgerichts vom 6 Nuguft 1846 — 
urfprünglich über ein nah 34 pCt. verzindliches 
Darlehen ded Mühlbeſitzers Friedrich Ortegel zu 
Srauenaurah ad 1500 fl, mit einer Zinfen» und 
Koftenfaution von 100 fl., datın auf den Bauern 
Georg Fürft und deffen Epefrau Maria geborne 
Subguth als Schuldner verlautend — nach dem 
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unterm 8 Nevember 1853 beigefügten Erifionds 
und partielen Lofhungsvormert nur mehr für 
1200 fl gültig und auf den Geifionar Leenhard 
Bolleih zu Hüttendorf umfchrieben,, ift zu Verluſt 
gegangen. Auf Antrag des Bolleth wird ber un 
befannte Inhaber dirfer Urfunde oder wer font 
rechtmäßigen Anfpruch auf diefelbe machen zu fün- 
nen glaubt, aufgefordert, innerhalb 
fechs Monaten i 

und längftend bis zum 

412, Zanuar 1855 
feine Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfalld die fragliche Urkunde für kraftlod er 
klärt werden wird, 

Erlangen, den 12. Juli 1854. 

Königlihed Landgericht. 
Dr. Meinel, 

11. Bekanntmachung. 

Die ſchon früher erfolgte öffentliche Auſchrei⸗ 
bung, daß der unter Curatel geſtellte Jodoun 
Heinrich Walther von Unterampftach zur Abſchlie⸗ 
fung von läſtigen Verträgen oder zur Gingebung 
von fonfligen Verbindlichkeiten unfähig if, mird 
zur Darnachachtung biemit erneuert. 

Feuchtwangen, den 12. Juli 1854, 

Königliches Landgericht. 
Richter, fol. Randrichter. 

42. Der Krämer Egidius Troßmann und bel 
fen Ehefrau Katharina geborne Walter von Elberd⸗ 
roth, dann die fedige Eva Marla Dänzer, Eric 
tochter des Köblers Johann Georg Etrauf von 
Dorfgütingen wollen noch Nordamerika oudwan⸗ 
dern. Forderungen oder ſonſtige Anſprüche an 
diefriben find längften® 

am 24. Juli ec. früöb 9 Uhr 
dabier bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
angumelden. 

Beuchtwingen, den 11. Juli 1854, 

Königliches Landgericht. 
Richter. 

13. Belammmarbung. 

Die ledige Dienfintagd Katharina Gelb son 
Herrieden ift gefonnen in die nordamerikariſchen 
Staaten audzumandern. 
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Allenfallſige Forderungen und Anfprüche an die 
felbe find bei Bermeitung der fpäteren Richtberück⸗ 
fibtigung bis zum 24, Juli Diefed Jahres dahier 
geltend gu mecen, 

Herriedin, den 15. Juli 1854. 

Königlies Yandgericht. 
Dennefeld. 

14. Bekanntmachung. 

Die kgl. Pfarrei Kipfenbera bat ihre Handlöbne 
in der Stewergemeinde Dunsdorf an die Ablöſunge— 
Caſſa des Stauted überwieſen. 

Es ergeht daher nach Art, 34 des Ablöſungs— 
Geſetzts vom A. Juni 1813 die öffentliche Auf: 
forderung etmaige Anſpeüche aus irgend welchem 
Recretitel bierauf binnen 30 Tagen und bis länge 
ſtens 18. Auguft l. 38. bieronts geltend zu machen, 
widrigenfalld unter deren Richtberückſichtiqung die 
betreffenden Mblöfungsverier: fefort an die Berech— 
tigte ausgebändigt weiten, 

Kipfenberg, den 14. Juli 1854. 

Föniglichrs Landgericht, 
Harlander. 

15. Bekanntmachung. 

- Die Dienſtwagd Eva Maria Ilgenſritz von 
Oeſtbeim will nah Nordam rka auswandern, weis 
halb Forderungen und ſonſtige Anſprüche on die 
felde bei Vermeidung der Nichtberückſichtizung 

am 1. Auguft Vormittags 
babier sur Anmeldung fommen müllen. 
Rothenburg a) T., den 17. Juli 1854. 
Königliched Landgericht. 
Bei Beurlaubung des Amtevorfiinde! 
Ditimar, l. Aſſeſſor. 





1178 


16 Bekanntmachung. 

Die Dienſtmagd Anna Barbara Lilly von ber 
Haardt bearfichtigt eine Reife in bie norbameris 
kanifchen Eraaten zu unternehmen, baber Forde— 
rungen und Anſprüche an biefelbe bei Bermeitung 
der Nichtverüdfittigung am 

Dienflag ven 1. Auguſt 1854 
dabier angemeldet werden müffen. 

Rothenburg a)T., den 17. Juli 1854. 

Königliched Landgericht. 
Bei Beurlaubung ded Amtsvorſtandes 
Dittmar. 

17. Bekanntmachung. 

Der Bauer Michael Bach von Fürnbeim und 
bie ledige Dientimagd Maria Helena Mad von 
Königshefen wollen, und zwar erfterer mit feiner 
Bamilie nab Amerifa audwantern, 

Allenſallſige Anfprüche an diefelben find binnen 
8 Tagen von heute an, bei Bermeidung der Richt⸗ 
berüdfibtigung dahier geltend zu machen. 

Waffertrüdingen, den 16. Zuli 1854. 

Königliched Landgericht, 
Bunt, 

18. Bekanntmachung. 

Die Taglöhner Georg Peter und Anna Suſanna 
Wieſinger'ſchen Ebeleute von bier beabſichtigen in 
die vereinigten Staaten von Nordamerika audjus 
wandern; baber allenfahfige Anſprüche an dieſel— 
ben binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Nicht⸗ 
berüdfichtigung bierortd anzumelden find, 

Rotbenburg a)E., den 17 Juli 1854, 

Etadtmaniftrat. 
Scharff 


10. Bekaͤnntmachung einer beabſichtizten Auswanderung nach Hamburg. 


| 


Mufentbalt der | 








8 . N 

x Poligei-Bezirt, Auswanderer. | Kame und Stand der Auswanderer. | Bemerkungen. 
Fe . ® 0 u - — — —— — —— ann 

1: Rürnderg, Stadt. Hamburg. Roumann, Johannes Juſtus, Hand ohne. 


lungd. Agent, 


Allenfallſige Einwendungen find binnen 14 Tagen ausfchliefender Friſt, 
Maziſtrats, Geſchäftszimmer Nro. 20 vorzubringen. 


im Turnariate des 
Kürnberg, den 15. Juli 1854, 


Der Magiftrat, 
Haudenftrider, v. n. 
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Gerichtliche Verſteigerungen 
Bekanntmachung. 

Rom Pal. Kreis- und Gtadigerihte Auebach 
wird zuc öffentlichen Verfteigerung ded dem Brannts 
weinbrenner Nikolaus Reilner gehörigen Wohn, 
hanſes Pit. D 128 dahier mit einer Bierbrauerels 
und Branntmweinbrennereis Gerecbtigfeit, einem 
Brannhierintampffabrifapparate und 16 eichenen 
Kufon zweiter Termin auf 

Montag den 4. September I. 38 Bormittags 
10 Uhr 

im Zimmer Rro. $5 anberaumt, wozu zablungds 

faͤhige Kaufstiebbaber mit dem Bemerten geladen 

werden, daß der Zufchlag ohne Nüdfiht auf den 

Ehäpungtwerth erfolgt, 

Ansbach, den 6. Yuli 1854. 

Der kgl. Direftor: 
Krauſſold. 

2. Droclam. 

Der Bierbräutr und Gaſtwirth Rob, Chriſtian 
Rathiam von Heidenheim bat den Antrag geſtellt, 
feinen gefammten Immoblliarbeſitz unter gerichtlie 
cber Leitung Öffentlich meifibietend zu verfaufen, 

Dirfem Antrage ftattgebend, iſt zum Verkauf der 
nochbeſchriebtnen Nealitäten Termin ouf 
Dienſtag din 1. Auguſt d. 38. Nachmittags 2 Uhr 
im Gerhänßte'ſchen Wirthéhauſe dabier beffimmt, 
zu welchen Raufsliebbaber mit dem Beifügen eins 
geladın werden, daß ter Zuſchlag von der Zuflims 
mung bed Ratbfam abhängt, daß die näheren Bes 
dingungen om Termine werden befannt gegeben 
werden, und daß die Brlaflung ber Objekte aus 
dem Steuerfatofterandzug in der Sandgerichtlichen 
Negiftratur erfeben werden kann, 

Die zum Verkauf beftimmten Objekte find: 

4) eine Sölde im Krabelberger: Kiertel, mit rea— 
ler Bierbranerei» und Tafernwirtbichaftsges 
rechtigfeit enthaltend, 32 Dizim. Wohnhaus, 
Nebengebäude, Holraum PiNr. 282 a, 7 
Dezim Wurzgarten BiRr. 252 b, 11 Dezim. 
im Srautgarten YiRr. 1352, 46 Dezjim. 
Acker im Koblberg PINT. 946, 33 Dezim, 
beögl. in der Ureggeten PiRe. 3087, 88 
Dezim. großer Echafdrrgader PIR:, 3539, 
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42 Dezim. Heiner Echafbergader PIRr. 3539, 
42 Dezim, Heiner Echafbergader PIRr. 3779, 
10 Dezim. Ader in den Höfelbeeten. PlRi. 
1708, 17 Deyim, in polnfch Preußen PL 
Nr. 3979, ganzes Gemeinderecht. 
Der bauliche Zuftand der Gebäude if durch⸗ 
gebend3 mittelmäßig, Tare 6000 fl. 
2) 4,16 Dryim. Waldung im Ipiergarten Pl+ 
Nr. 3295, Tare 200 fi, 
3) 1,93 Dezim. Waldung im wittlern Prodftloh 
PlAr. 3451, Tare 125 fl. 
4) 0,12 Dezim. Weihertheil PIRr. 433, Tarı 
15 fl. 
5) 1,38 Dezim, Röthelader PINT. 1988, Tarı 
225 fl. 
6) 1,68 Dezim am Drgeröheimerweg beim Stein 
bruch PiRr. 2307, Taxe 50 fl. 
7) 1,63 Dezim. am Degeröheimerweg PlRt. 
2308, Taxe 50 fl. 
8) 1,56 Dezim. Palmacker PiRr. 3702, Tan 
75 fl 
9) 0,59 Dezim. deegl. PIRE. 2793, Toxe 250. 
10) 0,74 Dezim. im Zwerghelm RE, 2457, 
Zore 25 fl. 
11) 0,74 Dezim. im Echildägrund PIRr. 1884, 
Tare 45 fl. 
12) 0,48 Dezim. im Beroljbeimer Weg. od 
Spigader PlNr. 2511, Tare 20 fl. 
13) 1,44 Dezim. Galgen» ober Rachtweibader 
DIN: 2556, Tare 45 fl, 
14) 1,27 Dezim. Glastopfader PIRT, 2813, 
Zare 75 fl. 
15) 1,27 Dezim, obere Büßwiefe PIRr. 1514, 
Taxe 400 fl, 
16) 1,54 Dezim. Stüdwiefe PlNr. 1831, Tart 
300 fl 
17) 0,65 Dezim. Lettenader PIR:, 2122, Tart 
30 fl, 
18) 0,31 Degimm: Hopfengarten beim Kohlhof Pl⸗ 
Nr. 4428, Taxe 20 fl. !' | 
19) 1,21 Dizim. Hopfengarten bei der Eommet- 
leiten BiRr. 4d41 a, und 
0,26 Dezim. Oedung olta PR. 4441b, 
Tare 65 fl. 
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20) 0,93 Dezim. Sommerleithleindacker PIRr. 
4438, Tore 125 fl. 

21) 0,27 Dezim. an der Sommerleithen PIRr. 
4442, Tare 20 fl. 

22) 0,98 Dezim. in Müplfeldlein PiRr. 4447 a, 
0,24 Dezim. alda PiRr. 4447b, Taxe 
130 fl. 

23) 0,68 Dezim. Kohlhof⸗ oder Kirſchenmühl⸗ 
wiefe PIRr. 734, Tare 175 fl. 

24) 0,83 Dezim. Koslwieſe PıiRr. 4456, Tare 
130 fl. 

25) 0,58 Dezim. Stodader PIRr, 2494, Tare 
40 fi. 

26) 1,36 Dezim. Weiberwiefe bei Eggentbal Pl. 

Re. 4127, Tare 250 fl, 

27) 1,36 Dezim, Ader im hoben Graben PIRr. 
2061, Tare 350 fi. 

28) 1,20 Dezim. Edyilväbergader im Waſſerſtall 
PR 3314, Tare A0 fl. 

29) 0,20 Dezim. Grabgarten in der Marftflur 
DIRT, 40, Taxe 15 fl. 

30) 0,04 Dezim. Sommerkellerhaus, 
bäude PIRr. 38a, und 
0,15 Dezim. Gradgarten PlNr. 38 b, Tare 
400 fl. 

31) 0,82 Dezim. Krauthofmwiefe PINRr. 1424, 
Taxe 175 fl. 

32) 0,05 Dezim. neuerbauter Sommerkeller PIRT. 
2185, are 600 fl, 

33) 2,85 Dezim, Waldung im Schildsberg DI. 
Nr. 2185;, Tare 100 fl. 

34) 0,22 Dezim. Ader im Ghildöberg PIRr, 
2185} und 
0,07 Drzim. deögl, PlNr. 21854, Tare 
15. fl 

Heidenheim, den 8. Juli 1854. 

Königliches Landgericht. 
Regeläberger. 

3. Belanntmachung. 

Auf Andeingen eines Hypothegläubigerd wer, 
ben am 

Donnerftag den 24. Auguſt c. Nachmittags 

2 Uhr 

bie Immobilien der Michael und Barbara Gies⸗ 


Rebenge» 


wein'ſchen Ebeleute zu Epalt im Polland’fchen 


Gaſthauſe daſelbſt, ald: 

a) dad Wohnhaus im vierten Stadtviertel Nro. 
199, gemertbet auf 500 fi. 

b) i Tgw. 60 Dezim. Hopfengarten am Trau- 
tenfuriber Weg, auch Hammerbühl genannt, 
gemertbet auf 500 fl. 

fammt dem darauf wachfenden Hopfen öffentlich 

und meiftbietend verfeigert, 

Der Hinſchlag erfolgt nah $ 99 und 100 der 
Prozeßnovelle von 1837 und 8 64 des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes. Die Kaufsbedingniſſe werden im 
Termin bekannt gegeben werten, 

Pleinfeld, am 29. Juni 1854, 

Königliches Landgericht, 
Echlemmer, 
Gerichtliche Vorladungen 

1. Bekanntmachung 

Bom kgl. Kreis, und Etadtgericht Ansbach iſt 
über das Vermögen des Zimmergeſellen Michael 
Bierlein von bier der Univerſalconcurs rechtékräſ⸗— 
tig erkannt worden, und ed erbalten bievon- 
fümmtlihe ®läubiger dedfelben unter der Eröff- 
nung Kenntniß, daß hiemit die gefißlichen Editts⸗ 
tage, und war: 

1) zur Anmeldung der Korderungen und beren 
Rachweiſung auf 

Donnerftag den 24 Augufl c. Bormittagd 9 Uhr, 

2) zur Borbringung und Nadweifung der Ein« 

reden auf 
Donnerflag den 21. September c. Bormitt, 9 Uhr 
3) zur Abgabe der Repliken auf 
Breitag den 20. Ditober c, VBormitt. 9 Uhr, 
4) zur Abgabe der Dupliken auf 
Freitag den 3. November c. Bormiti. 9 Uhr 
im dießgerichtlichen Geſchäſtezimmer Nro, 14 ans _ 
beraumt werden, wozu dieſelben unter der Mechtd« 
folge vorgrladen werden, daß das Richterſcheinen 
am 1. Griftätage den Ausflug von der Gants 
mafle, dad Nichterfcheinen an den übrigen Edilts— 
tagen aber die Ausfchliefung mit den treffenden 
Prozeßhandlungen zur Folge hat. 

Hiebei wird bemerkt, daß nach ben vorgenom« 
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menen Schäͤtzungen der gefammte Aktloſtand 
1667 f., die bis jet angemeldeten Paſſiven aber 
2736 fl, worunter olein 1990 fl. Hypotbetiors 
derungen incl. des Fingebrachten der Ehefrau mit 
600 fl. betragen, 

Hieraus ift Mar, daR die vorhandene Maffe 
von den bevorzugten Gläubigern gänzlich ver— 
f&lungen wird, und ed werden deshalb die nah 
der II. Claſſe jolgenden Gäubiger hiedurch darauf 
oufmerffam gemabt, daß fie unter den gegebenen 
Berbältniffen na $. 32 unt 33 der Vrioritäle— 
Ordnung vom 1. Juni 1822 verbunden find, falle 
fie ſich weiter in din Concurs einzulaffen gedenten, 
einen verbältnißmäßigen Keſtenvorſchuß zu madın. 

Ansbach, den 12 ‚Juli 1854, 

Der kgl. Direktor: 
Krauffold. 

2. Bekanntmachung. 

Vom kgl. Kreide und Stadigerichte Ansbach 
werden in ber Concursſache über dad Vermögen 
ted Bierbrauerd Andreas Probſt dabier, nachdem 
dad Dekret auf Gröffaung des Univerfaleoncurfes 
die Rechtokcaft befhritten bat, die Eviftötage aus— 
geſchrieben, und zwar: | 

1. zur Ainmeldung und Nachweiſung ter Forte 

rungen auf 

Montag den 7. Auguft I. 38, früh 9 Uhr, 

1. zur Borbringung und Nachweiſung der Gin. 
reden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf 

Montag ten 28, Augufl I. 38, früb 9 Ubr, 

III. zur Abgebe der Replik und Duplik auf 

Montag den 18. Eeptember I. 38. früh 9 Uhr. 

Hiezu werden fämmtliche Gläubiger, ſewie der 
abmwefende Eridar Bierbrauer Andread Probſt, 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß dad 
Nichterſcheinen im erften Ediltstage die Ausfchliefe 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Eon» 
eurdmafle, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Gpiftätagen aber den Ausſchluß mit den am diefen 
Zagen vorgunebmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich ergeht an alle Diejenigen, welde ir 
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gend Etwas zur Concurdmafle Gebörlges In Han 
den baben, die Aufforderung, ſolches unter Bor 
bebalt ihrer Rechte jedoch bei Vermeidung doppel⸗ 
ter Zahlung lediglich dem unterfertigten Goncurds 
gericht zu übergeben, 

Der erſte Ediktetag hat die Zuftandehringung 
eines nach der Sachlage gebotenen Arrangements 
zum Zmede und wird biebei inäbefondere für die 
der zweiten Giaffe nachfolgenden Btäubiger in Hin 
blid auf g. 32 und 33 der Prioritätsotdnung bis 
merkt, daß nach der Inſolvenzanzeige bed Eridard 
der Vaſſioſtand ſich auf 15,990 fl., worunter 
9,616 fl. Hypottelforberungen, fich beläuft und 
daß die Aftiomaffe aufer dem faum zu berüchſch⸗ 
tigentes Mobiliare, nach der bereits gerichtlich 
vergenommenen Schätzung auf 5,730 fl. für Im 
mobilien; auf 1,200 A. für die Brauerei» und 
800 fl. für die Hedenwirtbfitaftägerechtigfeit, auf 
300 fl. für die vorhandenen Bravutenfilien und 
auf 250 fl, für einen Gemeinderechtsautheil ans 
geſchlagen iſt. 

Ansbach, den 30. Juni 1854. 

Der tgl. Direktor. 
Krauſſold. 


— {oo 


Privatbekanntmachungen. 

1. Am Montag den 24, dies Monats und 
die darauf felgenten Tage, früh 9 Uhr anfangend, 
werden im Haufe Lit, A Nro. 159 mehrere Ge⸗ 
genftände ald: Barchent, Köllniſd, Vaumwollen⸗ 
tuch 2c. ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung verſtei⸗ 
gert und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 


2. Schnelltoͤdtendes Fliegenpapier, 
obne Arſenit und anderes Gift bereitet, Prtis dei 
Blaͤttes, welches Monate lang gebraucht werden 
kann, 2 Kreuzer, desgleichen Fliegenpulver, 
dad Packet 6 Kreuzer, empfiehlt 

Ed. Gültzow in Ansbach. 

3. Bei Weinwirth Stör in Woffertrüdingen 
ſteht ein nech in fer gutem Zuftande befindlichth 
Billard nibſt Zubehör billig zu verkaufen, 
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Königlih Bayeriſchen 


Mrd. 60. 


1. 


(Den ſadiſchen Puaſterzoll betr.) 
ECa iR vut Anzeige gebracht worten, rap die 
Mtatergelvdefraudationen in jüngiter Zeit febr 
Überhand nehmen, und werden tefhalb alle nad 
den VBellimmungen der revidirten Mfafterzels 
ordnung vom 13. Auguf 1847 zur Entrictung 
des Hüdtifchen Pfaferzold verpfichteten Perfonen 
vor allenfallfiger Umgebung ihrer Zablungdvers 
Bindlichteit ber Vermeidung Ürenger und unnadıe 
ſſonichet Befralung hiemit verwarnt. 


Ansbach, den 22 Juli 1854, 


Etadtmagiſtrat. 
Meyer. 
3. 


5 Wehnort der 
5 PolgebBarnt. Auswanderer, 


1 Stadımagıflrarlinstah|Sıadı Ansvad, * 


\bamiliengliever, 
evdner, Georg Bortixied, Glafergefee 
von bier, 
Alenialifige Anipriche an Dbengenannten find innerhalb 14 Tagen bei Vermeidung ter fpäteren 
Riötberüdfihtigung hierortd geltend zu machen. 
Vadboch, den 24. Juli 1884. 


Bekanutmachung einer beabfidytigten Auswanderung vach Amerika. 


Rame und Stand ded Auswanderer. 


Drei: Amt! - Blatt 


von Mittelfranten 





Andbah, Mittwoch, den 26, Auli 1854 


E Belanntnadungen dffentliier Behorden verſchiedenen Inhalte, 
Belanntmachung. 





2. Bekanntmachung. 
(Dad Fliegen 


loſſen der Tauden zur Saat- und 
Erndtegeit betr.) 


Die beftichende Verordnung, nad welchet das 
Bliegenlaffen der Tauben zur Eat. und Erndtes 


zit verboten iR, wird mit dem Bemerten in (re 
Innerung gebradt, daß diejenigen Taubenbrfiger, 
welche ihre Tauben während ber Borgenennten 
Zeiten nicht eingefpertt Halten, voligtilichet Etrafe 
unterliegen, 


Undtah, den 19. Juli 1854, 


Der Etapimagiftrat, 
Meyer. 


Zahl ter mit 
auswandernden 


Etadtmagiftrat. 
Dix, 


1181 


4. Belkanntmachung. 

Unter Vorbehalt hoher Regierungs: Genehmigung 
wird von dem unterfertigten ?gl, Rentamte Ans— 
bad das Obſt an der Nürnberger» Gtraffen, Allee 
dom Odereichendacher Berg bis an die Landgerichts⸗ 
Bränze in verfhiedenen Abtheilungen — am 
Mittwoch den 2. Muguft I. 38. Bormitt, 10 Uhr 
in der Rentamtöfanzlei öffentlich verpachtet, und 
werden hiezu zahlungsfähige Pachtliebhaber einge» 
laden, 

Ansbah, den 24 Jull 1854, 

Königliche Rentamt. 
Pracher, fgl. Rentbeamter. 


5. Der fedige Vorzellanmaler Georg Michael 
Rüffeimaher von Bruckberg will nah Nedarſtei⸗ 
nah im Großherzogthum Heſſen auswandern, 

Rechtliche Anſprüche an denfeiben find bei Ber 
meidung der Nichtberükfihtiguug Bezüglich ber 
Ausmwanderungstewilligung dinnen 14 Tagen hier 
orts anzubringen. 

Ansbach, den 19. Zufi 1854, 

Königliches Landgericht 
v. Aufin, Landrichter. 


6. Belanutmadyung: 

Der ledige Schneitergefelle Johann Wendelin 
Meierhöfer von Lehrberg iſt gefonnen nach Nord⸗ 
amerifa audjumandern. Allenfallſige Anſprüche 
an denfelben find binnen 14 Tagen bier geltend 
zu maden, wmidrigenfalld die Ausmwanderungs- 
dewilligung ertheilt würde, 

Andbah, am 15, Zuli 1854. 

Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter, 


1. Delanntmacung. 

Die ledige Dienſtmagd Rofina Margaretha 
Herzog von Brodswinden ift gefonnen nad Nord⸗ 
amerita audjuwandern. Mlenfalfige Anfprüche 
an diefelde find binnen 8 Tagen bei Bermeidung 
ber Auswanderungssriaubnißertheilung bierorts 
geltend zu machen. 

Ansbach, den 19, Juli 1854, 

Königliches Landgericht, 
v. Auſin, tgl. Landrichter, 
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8. Bekanntmachung. 

Der Bauer Leonhard Förſtet von Schmalnbühl 
mit feiner Ehefrau Barbara und feinem zweijäh: 
rigen Rinde Johann Konrad, dann die ledigen 
Bürlerstöchter Anna Margaretha Förſter ven 
Z:Uräglingen und Barbara Hobmeyer von ESchma⸗ 
lendũhl beabſichtigen nad Rordamerita audzuman 
bern. Allenfallſige Unfprüche gegen diefeiben find 
binnen 14 Tagen ausfchließender Friſt hinſichtlich 
der Auswanderungderlaubmiß-bieroris geltend zu 
machen, 

Undbah, den 17. Juli 1854, 

Koͤnigliches Landgericht, 
v. Auſin, Landrichter. 

9. Bekanntmachung. 

Mährend des jüngft verlauſenen Winters wur: 
den aus einem Wohnbaufe zu Ipbofen ein Gicſet, 
zwei Hauen, zwei Karſte, ein dreisadiger Mil 
forft, eine Egge und drei Fenfterläden entwertet, 
Der Bieter war von weißem Blech, hatte unten 
einen eifernen Reif, und oben neben der Deffnung 
bie Jahrzahl 1847. Die Fenfterläven maren von 
weichem Holze, noch ziemlich neu, gelb angefiri 
hen , jeder Laden dedte ein ganzes Fenſſer, und 
hatte zwei eiferne Bänder mit Riegel und Henkel, 
der eine von diefen Läden hatte am Ede einen 
Musfhnitt von ungefähr 5 Zoll in der Höhe und 
5 3oM in der Breite und zwar an dem de an 
welchem der Raben in dem Kioden hängt, 

Diefen Diedſtahl bringt man zur Entdecung 
des Thäters, ſowie der entwendeten Begenflände 
biemit zur Öffentlichen Kenntnif. 

Mit. Bibart, ven 14. Zuli 1854, 

Köonigliches Landgericht, 
Platzer. 

10. Bekanntmachung 

In der Nacht vom 27. auf den 28, Juni d, 
38. wurden aus der zehn Minuten von Met. Bi 
Bart liegenden Dorfmühle mittelft Einbruches tin 
Sad mit Waizen ungefähr 25 bayerifche Mepen, 
eine ſchwarztuchene Gchirmmüße, und ungefähr 
1 Loth gedrannten Kaffee entwendet, Der Gall 
war noch ziemlich gut von hanfentn Smißig und 
hatte auf der einen Geite den Ramen „Mibert 
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Yüppner# auf der andern Seite „Auguſt Haud.“ 
Die Schirmmütze war noch ylemlicb new, batte die 


Form einer Uniiormämüte, rörhlihed Hutter, ein 
ſchwarzledernes Eturmbant, einen Iedernen Schud, 


der außen ſchwarz und innen grün und auf der 
grünen Eeite ift mit ſchwarzet Tinte der Rame 
„Johann Tneuerer® eingefchrieben. 

Zum Zwede ter Entvedung ded Thäterd, fomie 
der entwendeten Gegenſtände wird biefer Dicebſtahl 
diemit peröffentlicht, 


Rt. Vibart, am 12, Juli 1884. 

"Königlihes Landgericht. 

Paper. 
Belanntmachung. 

Um Montag ven 26. Juni d, 38, wurden aus 
einem unverfcloffenen Wohnbaufe zu Dornbrim 
5A. IHtr. 3yf. mit dem Beutelchen, in welchem 
eb aufbewahrt war, entwendet. Das Geld ber 
Rand aud einem ganzen Bultenftüde, einem hal 
den Butdenfüde, drei Bieruntgwanzigern, einem 
Zwölfer und das Übrige in Sechſern und Groſchen. 


Das Beutelden war von weißem Schaſleder 
mit vörhlichen Blumen vergiert, am dein Zuge war 


1. 


ein melfingner Ring mit einer Platte ein melfinge# 
Bertihpaft mit dem Buchladen Q, drei Diterlöpfe 
Gen und ein elfenbeinerned Koöpſchen, auf der 
einen Seite einen Menfhentopf, auf der andern 
Seite einen Todientopf nocMelend, angehängt. 


Zur Entdecung ted Ihäterd und der entiwendes 


Segenfände bringt man Liefed zur Offentlihen 
Kenninif, 


Mt. Bibart, den 13, Juli 1884. 
Koniglihes Landgericht. % 
Blaber, 


12, Die Shloffermeiterächeleute Albrecht und 
Sulie Pauline Moner dabier find gefonnen, mit 


ihren & minderjährigen Rindern nah NRortamerita 
Ausıumandern. 


Alenfanfize Aaſprũche an dieſelben find binnen 


1& Tazen bei Vermeidung foäterer Richiberüctfiche 
tigung bierorts anzumelden, 


Erlangen, den 20. Yult 1884. 


Etaptmagiftrat, 
Kuoh, v.n. 
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13. Bekanntwachuug. 
Die Echullehrers Töchter; 


a) Eva Margarerha Rüdinger von Beitätronn, 
b) Anna Barbara Büdler von dort 
find gefonnen nad Rortamerita ausjumantern, 

Alenfalfige Horderungen und Unfprlüche an dies 
felben find binnen 8 Tagen dei Vermeidung der 
Ribtberüdfichtigung bierorts geltend zu machen. 

Cadoljdurg, den 14. Juli 1854, 

Königlichet Landgeriht. 
Wegen Beurlaubung des tgl, Landrichters 
v. Braun, vn, 
1a, Bekanntmachung. 

Der Iedige Zimmergeielie Mathiad Baumer, 
geboren den 9, Juli 1831 und vie Iedige Tag 
Vöpnerdtochter Maria Margattiha Baumer, gt⸗ 
boren den 21. Rärz 1826, beide von Weimerk, 
heim, beabfichtigen eine Reife nad den Bereinigten 
Etoaten von Rordamerita zu unternehmen. 

Alenfolfige Aniprühe an diefeiden find binnen 


1A Tagen a die inser. bei Wermeid 
Riciberüdfihtigung bierorts 


ung (päterer 
anzumelden. 
Ellingen, am 15. Juli 1884. 
Königliches Landgericht. 
v. Morett. 
15. Bekanntmachun 


4 
Dat Gehuch ter Anna Barbara Uhlmann und 
ihred achtjährigen Kind es dann der Ana Eiifaberha 


Udlmonn von Getlau um die Erlaubniß vur Aus⸗ 
wandetung nach Rorbamerita, wird mit der Aufs 
Forderung: allenfallfige Horderungen an diefe Per- 
fonen fpäteftend bis zum 

4, Auguft d, IE, 
bei Bermeidung ber Rıärverüdfichtigung hierorts 
anzumelten, befaunt gemacht, 

Reutsröhanien,, den 19 Juli 185%, 

Königliched Landgericht, 
Heim, Landrichter. 

16, Rochſtehende Berfonen find gelonnen, theild 
nad Rordamerita audzuwandern, thrild dabın zu 
zeilen. Wlenfalfige Anſprüche an dielelben find 
binnen 8 Tagen bei Bermeidung der Rihtbenüd- 
fptigung dahier anzumelden. 
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l | 7 
8 — Wohnort der | Zahl dersmit 
| Poligei-Bezirt. | Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. | audwandernben 
| | ‚Gamilienglieder, 
1 Landgericht Erlangen. |llnterfholendach.| Wargareida Grotter, ledig. z” 
2 . R Forth. Beter Müller, Schuhmachermeiſter, dann 4 
| feine Ehefrau Margaretha und beide Kin⸗ 
| der Johann Müler 23 Jahre und Urs 
| | fula 19 Jabre alt. ) u 
" — Büg. Michael Schäſer, Schweinhändler, und 2 
| | feine Ehefrau Margaretha, 4 
Forth Margaretha Maier, ledig. 
5 Großgründlach. Marg. Barbara Thoma, Dienſtmagd. — 
6 Forth. Katharina Gebhardt, ledig. — 
Erlangen, den 15 Juli 1854. 
Königliched Landgericht. 
Dr. Meinel. 
17. Bekanntmachung einer beabfihtigten Auswanderung nad) Nordamerifa. 
— — — — — — — — — — — ee — — 
| Zahl der mit 
ei Wohnort der audwandern 
E Boligei-Bezirt, | ——— | Name und Stand der Auswanderer. den Familien 
| . glieder. 
ee — — 
Bidart. ESugenheim. Rurmingert, Andteas, lediger Dienſt⸗ — 
knecht. 
Nordheim. Krämer, Johann Georg, lediger Dienft- — 
| med. 


= Alenfonfige Anfprüce an diefelden find bei Vermeidung fpäterer Ricptberüdfichtigung am Mitwoch 
ben 2. Auguft c. Vormittags 9 Udr dahier anzumelden. 


Mit. Bibart, den 19, Juli 18514. — 
Königliches Landgericht. | x; 
Paper. 

18. eh union einer beabfidhtigten Antıdandernuitg nach Veit in Vreußen. 
— — — — — — onen a en m N 
2 SE Aufentbalt: der 
&|  Foligei-Bezirt. | Auswanderer, | Name und Etand der Auswanderen Bemetarin 

* . | | * — 
41 Rürnderg, Statt, Priß. Fridinger, Johann Eptiftepbiniehniter)" 1" ofne. 
Pi und Maſchinenbauet Ypau j 


&lenfalfige Einwendungen find binnen 14 Tagen ausfhliefender Friſt, im: Zurnarlate ds 
Moziftratt, Gefhäftezimmer Wro, 20 vorzubringen. Rürnderg ,. den 20. DR 1854. 
Der Magiſtrat. 
Der, 14, Bürgermeifter: nt 
Hilpert, 


— — — — en. v 
——— —— En — — 
— m ⸗ — — 


rF 
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19, Belanıtmadınng 
Am Eamftag den 15. died Monatd wurden dem 
auern Jobann Fiſchet von Burgoverbach aus der 
der untern Kammer bifindlichen Truhe folgende 
degenllär.de entwendet: 
1) ein Siũct Rauchfleiſch, ſ. Eritenftüd, werth 
Zn 


2),5—6 Mans Waipmoried in einem lcinenen 
Sädhen, wırıb i fi. 0 ir, 


3) 5—6 Maas Waigenmebl ebenfalid in einem 
leinenen Sächen, wirtb 1 A. 

A) ein großer Loid Brod, werth 1 f. 

5) eine f. g. Butte, wertb AB fr, 

Indem man vor dem Antaufe diefer geſtehlenen 
Begenfländerernflichtt warnt, erſucht man zugleich 
um Bekanntgabe aenjanfiger auf Habhaftwerbung 
diefer Gegenſände und Entvedung ded Dieben 
führende Spuren und Rahforihungen. 

Herrieden, am 17, Juli 1854, 

Königlihed Landgericht. 
Denneſeld. 

Bekanntmachung 
Anna Rotbarina vnd Margaretba Döbter, 
Töchter des verkorbenen Bauerd Achann Döhler 
in Birnbaum, welche ſich {dom Yingere Zat in 
Amerita aufhalten, baden um Audmanderuingds 


20, 


Erlaubrig nabaefuht. 


Allenialfige Animüce 
an diefelben find bei Vermeidung Ipüterer Nichts 
berülfichtigung 


am 3, Auguft 1854 
dabier anyumelven. 


Reufartt af, den 18, Juli 1854, 
Königlicbed Landgericht, 
Mibet, 
Bekanntmachung. 
Kine im hiefigen Landgırihtedenete aufgegriffene 
Mannsperfon betr) 
Am 25 Woritt, Js wurde gu Dombadı im 
biegen Lantgerichtadegiete ine Dlannsperion 
wegen Berreind aufgearıffen, welde fih bei, der 


Berhiftung taubftumm Alte, und deren Eignas 
l\ement hierunten beinrfüigt if. 


21. 


Anfangs gab dieſe Manndverlonan, aus Reun- 
then am Sande, tgl, Randgerichte Rauf zu ſeyn 


und Johann Grem zu beißen, Ipäter aber änderte 
fie ihre obige Angabe dahin ab, Daß fie ein Jude 
aus Hürtendach gleichen Gerichtä ſey und Michael 


& 
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Lämpel herhe. 


Beide Angaben ſiellten ſich nach den gemachten 
ibebungen ald unmwahr heraus, 

Wır ftillen daher an fümmtliche Berichtd« und 
Botizeibehörten Tas dienftliche Teſuchen, in ihren 
Bezirten genaue Rachſorſchungen Über den Kamen 
und die Heimath fragııher Dannsyerfon anyuftels 
len um ſahdienſame Rotizen hieber mitzutheilen. 


‚ Nürnberg, Ten 12. Juli 1854, 
. Königliches Randgericht, 
Miytr. 
Bignatiment 
1) Altır: 68 did 70 Jahre. 
2) Angefiht: Länglicht, 
3) Stine: breit, 
A) Augen: grau, 
5) Augenbraunen; grou, 
6) Haare: grau ebedem braun. 
T) Rafes ylemlih greß und Aumpf. 


8) Mund: gewöhnlich mit etwas worgefchobener 
Unterlippe, 

9) Kinn; mit grauen Barchaaren überwachfen, 

40) Statur: Ar der, 


11) Befondere Rennzeihen: Stößt beim Syrechen 
mit der Zunge an und bat tine vorgebtugie 
Haltung, 


Durfelte trug, ald fie aufgegriffen wurde, einen 


alten gerfcgten, braunen Ueberrod, Beintleider 
von jmelleibaiter Farbe, 


zerriffene Stiefel, und 

eine alte Ehirmmüpße. 

22. Betannamachung. 

Die ledige Anna Barbara Loſch, Tochter ber 

Bauerd:Wutwe Anna Barbara Löih von Ober 

hechſödt will ich in Nordamerita niederlaffen. 
Yenfalfige Aniprüche an diehelde find bei Bers 

meidung fpäterer Nıdtberüdfibtigung 


om 3. Auguft 1554 
dahier anzumelden, 


Neufodt aya., am 18. Zulı 1854. 
Königliched Landgericht, 
Bibel, 
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23, Bekanntmachung. 

Die ledige Anna Barbara Lechner, Tochter deb 
Johann Lechner in Oderböchtadt will ſich in Nord⸗ 
amerifa niederloffen. Allenſallſige Anfprüche an 
dieſelde find bei Vermeidung fpäterer Nichtberück⸗ 
fihtigung 

am 3. Auguft 1854 
bier anzumelden, 
Reufadt ay., den 18, Juli 1854. 
Königlihes Landgericht. 
Wibel. 


24. Bekanntmachung. * 

Magdalena Barbara Wirth, Tochter ded ver. 
lorbenen Taglöhnerd. Johann Matthäus Wirth 
in Herrnneufed will ſich mit ihrem unehelichen 
Rind, Kart Anton Albert, in Rorbamerifa nieder 
loffen, Allenfallſige Anfprüche an birfelbe find bei 
Bermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung 

am 3. Yuguft 1854 

dabier anzumelden. 

Reuftadt aj., den 18. Juli 1854, 

Königliched Landgericht, 
Wibel. 


25. Berhaftöbefehl. 

Der ledige Fäebergeſelle Jehann Bogel von 
Frankenbeim, kgl. Landgerichts Schillings fürſt, 
deſſen Beſhreibung unten nach Möglichkeit folgt, 
if der Gehilſenſchaft eines Diebſtableo verbrechens 
verdächtig, und ſeit längerer Zeit mit cinem Wan⸗ 
derbuch vom 7, Auguſt 1848 in die Fremde gegau⸗ 

en. 

’ Es werden dader alle Gerichts Poligei» und 
Militärkebörden anmit erfucht, auf dieſen Bur- 
ſchen zu ſpähen, denfelben im Betretungäfalle zu 
verbaften, und mwoblverwahrt in die Dirffeitige 
Frobnveſte abliefern zu laffen. 

Am Falle der Verhaftung wolle foldem eröffnet 
werden, daß ibm biegegen die. Beſchwerdeführung 
bei dem kgl. Kreid» und Stadtgerichte Ansbach 
zuftebe. 

Rothenburg afT., am 49, Juli 1864, 

Königlibes Landgericht, 
Bei Beurlaubung des Amtövorftands 
Dittmar, 
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Bignafementbei ne Bogel, 
Alter: 30 Jahre. 
Angefic: rund, 
Rafe: Bein, 
Haare: blond, 
Augen: blau. 
Befondere Kennzeichen: Ohne. 

26. Bekanutwachung. 

In einer polizeilichen Unterfubung if die Ber 
uchmung des Braugefelen Motthäus Bodntar) 
von Burghaßlach nothwendig, deffen gegenmärti- 
ger Aufenthalt unbefannt if. 

Sämmtlihe Pokzeibehörten werben dienffreumd» 
lich erſucht, allenfauſigen Aufſchluß, welchen ft 
über ten dermaligen Aufenthalt bed genannien 
Bodentanz geben Tonnen, ber unterfertigien Br 
hörde zu ertheilen. 

Scheinfeld, am 11. Juli 1854. 

Koͤnigliches Landgericht. 

v. Merz. 

27. Der ledige Schuhmachergeſelle Beorg Popr 
von Mdrihofen iR eines Diebſtahls verdrechtns zum 
Rochtheil der Witwe Barbara Böhringer zu Beld- 
haufen, dringend verdächtig, und iſt diſſen Bub 
entbalt unbrfannt. 

Man erfucht nun um Spähe, und Belanni 
gabe eines allenfolfigen Reſultats, ſowie im B 
tretungdfalle nm fofortige Anberlieferung des Georg 
Popp, deffen Verhaftung im Hindi auf Betitel 
417 Thl. I. des Et. ©. B. und Art VI. der 
Verordnung vom 25. März 1816 gerechtſertigt 
erſcheint, und welle bemfelben eröffnet werden, 
daß ed ihm freiftehe, gegen Die vollzogene Bırı 
baftung bei dem fol. Kreis» und Stiadtgerichte 
Anobach fib zu beſchweren. 

Vopp iſt 40: Jahre alt, trug bei feinem Gut, 
fernen ein dunkelblaues Tuchgoller, duntelgrüne 
Tuchhoſen und eine dunkle Schirmmütze 

Vorp iſt 5° 10% groß, hat fehmarzbraun 


Hoare, ſchwarze Augendraunen, graublaue Bug" 

fripige Rafe. Befonderes Kennpeiden: auf DF 

rechten Seite am Finn eıne ſtarke Haarwatht. 
Ufenbeim, den 18, Jul 2854. 


v. Praun. 
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28. Betanntmadyu 
@Bichnrrtauf.) 


Bei der Detonsmie der 
gl. Aderbaufchnie dahier werben 


Montag den 31. Juli 1, 36. Mittags 11 Yihe 

fünf fette für dem Mehzger taugliche Kühe, (owie 
drei zur Zucht gerignete Stücke meiftbietend ver⸗ 
kauft werben „ wozu Raufdliebhaber mir dem Be- 
merten eingeladen werben, ah die Bertaufd- 


Bedingungen vor dem Verſteich betannt gewacht 
werden, 


Friebborf, den 21, Juli 1854. 


Königliche Infpeltiom der Aderbauſchult. 
Lampel. 


Wagner, 





Gerichtuche Beriteigerungen 

1. Bekanntmachung. 

Vom fol. Kreide⸗ und Stadigericht Andbad 
werden in Sachen Rüffershöſer und Eonf. gegen 
Winter auf Antrag der Kläger 

Samſtags Ben 29, diefed Monats Rahmittagd 
3 Uhr 
im Winterihen Bränhaufe dabier ungefähr 9 
Eimer weißes Bier In ſecht holzgebundenen Fäſ⸗ 
ſern gegen gleich daare Bezahlung öfftnllich an 
den Meiſwittendin verfleigert, 

Ehenfo wird zum üffenttichen Verkaufe einer 
Hereutenden Duantität Bierfähler, Büttnergeläker, 
Mobiliar, Betten und fonfiged Haudgrrärbe, 
omer eineb bebeutenden Solyooıraihb uud einer 
Dwantkär von T Eimer Vogerbier, gegen glei 
bone Beyabiung Texmin auf 


Foritag den 14, Augaf d. 38. Vormittags 9 Ur 
wi Minterichen Bräuhanfe anberaumt, wozu 


Kawiöliehhaber eingeladen werden. WBerzeihniß 
der. va nerfleigernden Gegenfände fan im tgl, 
Stadtgerichte, Eommilfond Zimmer Bro 9, eins 
arliihen werben, 


Andbad, den 22, Juli 1864. 


Her fol, Direior: 
Krauffois. 
2. Bekanntmachung 
Bom tal, Kreis. und Siadigtrichte Rürnberg 


wird in der Goncurdfahe ded Rauimannd Fried⸗ 


Ti Semeiner dahier dad Inder Kdnigtſtraſſe geles 
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gene, mit & 812 bezeichnete Wehnhaud, dann 
dad zur Bantmafe gegogene, am ter Bucher 
Wraffe gelegene mit Rro. 108 begeichnete Barten- 


anweſen dem öffentlichen Birſtricht unterhellt, und 
Termin Hiegu auf 


Eamfag den 16, September 6 3b, Bormittagb 
10 Uhr im Eommilfons-Zimmer Nro. 16 
anberaumt, 


Das Haud Rro. 812 iM vierMödig; größten. 
Iheild von Fachwert gebaut, mit Tlacziegeln dop» 


velt gededt, umd befteht aus einem Vorder, Kits 
teb Seiten und Hintergebäute , enthält ein Keller, 
Borplaß, Comptoir, 2 Gemölbe, rinen Dumps 
drunen und Hoftaum, 

Im 2., 3. und A. Etedwnte find verſchie⸗ 
dene Wohnungsräumlihteiten; unter dem Doche 
find ein Vorvla ein Boden und A Kammern, 

Der Ehöpungimerth iR 7000 N. begichungd 
weile 6850 A, 

Das Bartenanmefen , gang nahe vor dem Thier⸗ 
dãriner. Thore gelegen, deſteht aus 35 Dy. Bar 
tenland, mit einem theild maſſio, theild von doch⸗ 
wert erbauten mit Ziegel doppelt gededten 2ftödigen 
Wohnhauſe nebſt 2 Stallungen, Hoſtaum mit 
Pumphrunnen, Waſcht aus und Helgremife, 

Der Shäpungswerth dirfed Anmeiend iR 3500 
fl, Shäpungspretotolle und Kataferauszügetüns 


nen In der Zwiſchergeit hierorts eingefchen werben, 
die Etridgäperingungen werben im Termine betannt 


gemarht, der Zuſchlag aber erfolgt noch $ 64 tes 
Hypotgeten- Beleped vorbehaltlich der Berims 
mungen der 328. 68 — 101 des Propeß-@efehes 
vom 17. Rovember 1837. 
Nürnberg, den A8 Juli 1864, 
Der tgl, U. Direltor: 
Dr. Ruaype. 


— 





Privarbetanntmahungen. 

1. Bekauntmachun 

Syartaije Andvah) Der Schluß der 
Enlagen für dad Ziel Laurengi if Freitag den 
18, Auguf 1854 und die Auszablung der Zinfe 
aus früheren Einlagen erfolgt gegen Borlage bee 
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fonderer Zindquittungen von heute bid zum gen 
nannten Schlußtage. 

Die zur Heimzahlung auf Paurenzi 1854 am 
vorigen Ziele getündeten Ginlagen find vom 1: 
nächſten Monats an zur Empfangnahme bereit, 

Ansbach, den 22. Juli 1854, 

Sparkaffe-Bermaltung. 
Brendel. 


2. Verpachtung. 

Das fürſtliche Oekonomiegut zu Wäſſerndorf 
im fol, Landgerichtoͤbezirke Bibart, 1 Stund von 
Marftbreit fituirt, fol vom 22. Fedruar 1855 
on, neuerlich der Verpachtung auf 12 Jahre uns 
terftellt werden, 

Zu diefem Oekonomiegute gebören : 

a) die in ganz gutem Bauzuftande befindlichen 
umfaffınden Wohn und Defonomiegebäupe. 
b) an Feldgründen 
circa — Tayw. 85 Dezim Hofralih, 


—_— 08 „  Wurzgarten, 
38 nn 26 m Meder, 
24  „ 1 „Wieſen, 
1 28 „  Dedungen, 


zuſammen 375, 18 
mit einer Eteuer: Gatapır- Verhäitnißgaft Gul⸗ 
den 6799, j 

c) Das Weidirecht mit der Gemeinde Wäfferns 
borf und dem herrſchaſtlichen Gute Winkelhof 
zu 60 Stüd Echafın, ausſchließlich der Läm— 
mer, 

Dem Pächter werden mehrere Inventarirnftüde, 
dann ein bedeutender Strob» und Futter. Borrath 
übergeben, und wird auf dieſem Gute der Rlredau 
im Großen mit fehr günfigem Erfolge ſchon eine 
Reihe von Jabren betrieben, 

Die Verpachtung geſchiehl im Wege ſchriftli— 
cher Submiſſion. 

Es ergeht ſonach an alle Pachtliebhaber, die 
über hinreichendes Vermögen zum Erlage einer 


angemeſſenen Caution von circa 3000 fl. und rhn, 
— — 
— — — 


zweckmäßigem Betriebe dieſes bedeutenden Gutes, 
ſowie über guten Leumund genügende Urkunden 
vorzulegen im Stande find, die Einladung, fd 
on die fürſtliche Domanial-Ranzlei zu Schwarm 
berg in Franken zu wenden, wo täglich die Pad 
bedingungen eingefeben werden können. 

Zum Schluffe diefed Berpachtungdgefchäfted if 

der 30. Eeptember d. 38. 
beftimmt, von welchem Tage an bie endlichen An, 
erbietungen bei genannter Behörde vorgelegt fein 
mũſſen. 

Die Höhn herrſchaftliche Genehmigung wird 
dem qualificirten Meiſtbietenden in möglich fin 
zeſter Friſt befannt gemacht. 

Schwarzenberg, am 4. Juli 1854. 

Fürftliched Rentamt, 
C. v, Allweyer. 

3 Donnerſtag den 27. dieſes Monats Na» 
mittags A Uhr wird die Gemeindejagd auf Bol 
ftadter Flurmatkung von dem Unterzeichneten in 
feiner Bebaufung verpachtet und Pachtliebhaher 
biegu eingeladen, 

Balftadt, den 22, Juli 1854. 

Häßlein, Bevollmächtigter. 


4. Bei Balm und Enke in Erlangen 
ift fo eben erſchienen und durd alle Buchhandlun- 
gen in Ansbach durch E Jnnge gu erholen: 
HMreuizer, Prof, Dr., die in Bayera 

geltenden Gesetze, Statutar- und 
Gewohnheitsrechte bezüglich der 
Viehgewährschaft,, mit Einschluss der ein- 
schlägigen gesetzlichen Bestimmungen der 
Nachbarstaaten. Zum praktischen Ge- 
brauche für Richter, Rechtsanwälte, 
gerichtliche Thierärzte, Land 
wirtheund Viehverkäufer und Käu- 
fer gesammelt und nach Kreisen und Be- 
zirken geordnet. Lex,-8. geh, 1A 40hr 





— — 
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v 
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1. Der Iedige Taglöhneräfobn und Dienf- 


tnccht Georg Bogenreuter von Rügland will nad 
Rorvamerita auswandern, 


Gtwaige Aniprüce 
an ihn find hietoris binnen: TA Tagen bei Ber- 


wridung der Nichtberücſcchtigung hinfichtlich- der 
Aubwanderungserlaubnig angubringen,. 


-Andbah, am ??2. Aut 185. 
** Königliched Landgericht, 
v. Aufin, Landrichter. 
= 


Petanıtmaching. 

Die Udlgte Sürterstochter Marla Wolburga 
Rocher aus Eſcheybach, dermalen Dienftimagr in 
Würppurg, beabfihtigt noch Norvanerita wu reis 
fen, was biemit unter dem Bemerten verbffentlicht 
wird, daß atenfolfige Anfsrüke on dieselbe bin« 
nen 8 Togen bei Bermeitung der Rittbrrüdfig 
tigung dabier anzumelden — 

Dedionn, am 25. AR — 

Rmngced Antgericht. 


fer. 
%: 


Die: Fürbermeiler Edugrd und Maria 
Eikfabetba Diernorjer!ichen Chelente von Tremct- 


lingen find gefonnen mit ihrem Rinde, Hriederita, 
nah Rordamerita audzumandern. 


on Mittelfe anten 


Mro. 61. Unsbah, Samſtag, den 29. Suli 1884 








Balauntmachuagen Üfentlicher Behdtven verſchiedenen Inhalte, 


llenfadfige Uniprüche an diefelben find fäng» 
Rend did Dienflag den 8. Auguft d, I8. dei Ber 
meidung {päterer Ritberütfihtigung hierorts gel» 
tend zu machen, 


Heidenheim, am W. Juli 1884. 
Königlihes Landgericht. 
Bannig, Aflıffor, 
a. Betanntmachung. 
Johann Bauer HsRr. 3 in Euerwang bat feine 
ud der VBerebelibung ımit der ledigen Thertſia 


Reiter von dort Überfommenen firirten Handlöhne, 
Zehenten und ſonſtige Brundgeläle, in der Steuer 


gemeinte Euerwang, am die Abidfungstafla deb 
Staates übermirfen, 


Es ergeht daher nach Artitel 34 ded Ablöfungs- 
Geſehed die öffentliche Aufforderung, etwaige An- 
{pründe aud was immer für einen, Rechtätiiel an 
diefe Orunbrenten le 


binnen 30 Tagen 

und bid längftind ' 

28. Augult 1, I6, 

Hirortd geltend zu. machen, ı widrigenfalld unter 
deren Richtvexüudfichligung die fraglihen Grund» 


rentenablöfung®- Papiere fofort an bewBewtiglen ; ; Menfalllge Anfpräde an biefelbe fi 
Johann Bauer binaudgegebin werden“ -- °° * Hheidäng Päterer Ricbtberüdfibtigung 
Ripfendrrg, den 25. Juli 1854. om 3. Auguft 1854 
7 # Babier anzumelden, 


Rönigliced Landgericht 
Darlander, #euftadt ajf., am 18. Juli 1854. 
5. Sefanntmachun * TE EEE 
j * x übel. 
Der Iebige großjäbrige Dienfifnedt Zobann 9 Belamm achung 


end Air *7 Daß eo tigt "2 Pfr Bam, pe up? Wiargaretba Dög 
Aenfanfige Anforde en drſeſten find bin ° ; * —*— — en De Bun 

Pri 7 E ; ⸗ 

längftens 8 Tagen bei Vermeidung der NRichtbe-⸗ Amerifa aufbalten, baden um Musmanderungs 


* 


— — ee fi "795 1 Gelpudidß nehbgefulht. Atenfohfige Mnfpräde 
= — — = * a ‚an-biefelben find bri Vermeidung [pälerer Rıdt: 
Eönigliches Randgericht. = , 
Meyer J jo, Bring 15 vu. 
RER 0m 3, Muzuft 1854 
6. Befanntnacung,. babier enzumelden. 
Magbalena- Barbara Wirih,; Toter des von + Meulaut ajllr, ben ddr duli 1854, 
lorbenen Taglöhners Jobann Mattbäus Wirip Konigliches Landgericht, 
Wibel. 










in Hertaneuſes will ſich mit ihrem unehelichen s 
Lind, Karl Anton Albert, in Rorbamerifa nieder 10. Befanutmadung: | 
loffem, -Aftenfanfige Anforüde.an diefelbe find bed «Mine im piefigen Landgerichtöbeziete aufgegriffen 
Bermeidung fpäterer Richtberüdfichligung ; - „+ Mannöperfonbeir.): cv. 
am 3. Anguf1654 1: Mm 25: Mpnill.. 98, wurde zu Dombach im 
biefigen Landgerichtsbezirke eine Mamndrperien 


dabier anzumelden. j 
Neuſtadt aſa., ben 18. Juli 1854, wegen Bettelnd nufgegriffen, weldje. ſich bei, der 
KRönigliched Landgericht. Berhaftung taubftumm ſtellte, und. dern Eigna 
Sie. lement hierunten beigefügt, iſt. 
J Anfangs gab dieſe Monnsperfonan, aus Reun⸗ 
LOHR Belanntmachuug. ui fircben am Sande, fg, Randgerichtd Lauf zu ſcyn 
Die Iedige Anna Barbara Lohner, Zocter und Johann Orsm zu beißen, Später aber änderte 


ohann Lechner in Oberbẽ pet .. = — fie ihre cbige Angabe dahin ab, daß fie ein Jude 
amerita nieberlaffen. Mllenfaßfige J ber, MUS Hüttenbacp gleichen Geriqhts fey und Migarl 
— find bei Vermeidung fpäterer ich — — — — 

tigung —2 oe Beide Angaben flelten fih wach, den. gemä 

| .  am.3, Mugufl 1854 07 Ürbebungen ald ungapr beraus. — 
si, et Wir ſtellen daher an fämmtlide Gerichtd- und 
ben 18. Juli A854. 0. Boligeibehörben dad,hienklice Erfügpen, in Ihren 
Bezirken genaue Nachforſchungen über den Kamen 
a und die Heimath fraglicher Mannsperfon anzufel 
Bekauntmachung. Sen um ſachdienſame Rotizen hieher mitzuthetlen. 

Tochter ber Mürnuberg, don PR BEN 1854,73 1°. 

ge gandgeripen 1 1. 


hier anzumelden, 


Keuftadt al. 
i Königliches Landgericht. 
Wibel. 


8. 
Die ledige Ama’ Birbäta Loſch, 


rd. Wittwe Anna Barbara Eid von Dom 
—* win ih in NAordamericu niederluſſen. 


ir 


“u Gin 


4200 


vv Signahement in 

1) Alter: 68 bis 70 Jahre. + 

2) Angefihbt: bänglicht 

3) Stirne: breit, --; F 

A) Augen: grau, 

5) Augenbraungn; grau. Er J 

6) Haare: grau ehedem braun.. pr 

7) Raſe: ziemiih groß und fumaf : . 

8) Mund: gewöhnlich mit etwas uergefiteßunes 
Unterlippe, . 

97 Kinu: mit grauen Dar born abermadfen, 

10) Statur: At 8", . 

14) Defondere, Kennzeichen: Siößtteim Erresen 
mit der Zunge an und hat:cine vorgeleugte 
Haltung. 

Du felbe trug, ald.fie aufgegriffen wurde, einen 
alten zerfsgten, braumen Ilederrod, Beinkleider 
von zweiieihalter Farbe, : zerriſſene euch urd 
eine alte Ehirmmüß, $ 

1, Batanutmadıun. ni, 

Die nachbenaunten A letigen Verſonen von 

Kornhöfſtadt, als; 

1) der -Bauerdfohn Jobann Sum, 

+2) der Baurröfehn Joſeph Wendinger, 

3) die Bowerdtacbten Ana Darin Boit und 

4) die Bauerstochter Barbara Wendiuger 

besbfihtigen nach Rardamerika aus zuwandern. 

Etwaige Anſprüche oder Forderung gegen dieſe 
Perfonen find dei Vermeidung ſpülerer Richtbe⸗ 
abtung im dem kiorgu, auf 

Donnerftag: den 10. Auauf I, 28, Bormittags 
8 bis 12 Ubr 

beyielten Termine dehier zu ——— und nad: 

zuweiſen. 

Scheinfeld, am 25: Juli 1854; 

Könieliogd Landgericht, 
Lebender, vn... 

12, ° Bekanntmachung. 

Die ledige Vauerstochter Margaretha — 
von Schuedſenboch will nadı Nordamerila aus⸗ 
wandern, er irgend eine Forderung an die ſelbe 
zu machen gedenft,, hat ſolche am 

— den 10Auguſtel. Jo. Bormittags 

410 bis 12 Uhr 


— —⸗ 


1204 


bakier. bi Vermeidung fpäterer ——— 
gang anameiden und nachzuweiſen. 
Scheinſeld, den: 25. Juli 1854, 
Königtiches: Landgericht. 
Lebender, V. Nn. 


13 — Bekanntmachimg· 

Die —*— Dienftchragd Goa Reſina Reuß von 
bier, Tochter des verſtorbenen Maurergeſellen 
Opꝛiftied Reuß dahier. gedentt noch Rordamerika 
aus zuwondern z weßhalb elenfallfige, Welche 
an. biefelbe. . ;; 

Rep, binnen 44 Tigen a diei inser, . 
bei, Vermeidung der Kirtbrrüdfigtigung Bahier 
angumelten find, 

Winde heim, am.24, Juli 1854, 

Königliches Landgerıct, 
Wegen Beutlaubung des kgl Landrichters 
Edenauer 7, Aſſeſſet. 


14. Bekanntmachung. | 

Das Fol. Landgericht Wintsveim bringt hier. 
mit zur öffentlisben Kenntniß, daß die durch Er 
keantniß vom 22, Juli 1818 gegen den Bauern 
Andreas Rräntlein ven Kautenfeim außgeipragpeng 
Prodigalitätderflärung wieder sufgebaben fei, 

Windsh im, ten 10, Juli 1854, 

Königlichrd Landgericht, 

Bei Beurlaubung ded Amtövorfländed 
— Ebdenauer, I. Aſſeſſot. 


15, Bakanntmachnug. > 
Der Bäder Jobann Thomas Hörber den, hier 
brabfictigt ı nach Rordamerifa Aufzumandern da⸗ 
bir allenfallſige Anſprüche an denſelben bei Ber- 
meidung der Rictberüdfihtigung binnen 14 Tar 
un biero:td anzuinelden find, 
Rodendurs a,%., den 25. Juli 1854, .. 
. Etadtmagiftrat, 
Scharff. 


16. Bekanntmachung. 

Die ledige Kanigunda Kallee vulgo Rerteier 
von bier, dermalen im Münchta ſich auſhaltend, 
baab ſacht igteine Reife nach Rordamerika zu machen. 

A anaige —— dinnen 14 
8 


„4 
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Tagen von beute an anzumelden, als fie außerdem 
keine Berüdfihtigung mehr finden tönen,‘ 7 v' 
Schwabach, den 22, Zuli-1854,° 5 - 
Der Gtadtmagiftrat, 

Mandel, 


Gerichtliche Berfteigerungen 
1. Belanntmachung. 
Bom kgl. Kreid: und Stadtgerichte Nürnberg 
wird in der Eoncurdfache ded Kaufmanns Fried 
rip Geweiner dabier das in der Königsſtraſſe gele; 
gene, mit & 812 bezeichnete Wohnhaus, dann 
dad zur‘ Gantmafle gegogene, an ter Bucer- 
firaffe gelegene mit Rro. 108 bezeichnete Garren⸗ 
anweſen dem Öffentlichen Berftriche unterſtellt, und 
Termin biegu auf —— 
Samſtag den 16. September l. 34. Vormittags 
40 Uhr im Ermmiffiond. Zimmer Rro. 16 


anberaumt. H 

Das Haus Rro. 812 ifl vierNödig; größten 
iheild von Fachwerk gebaut, mit Blachyiegeln dop⸗ 
pelt gedeckt, umd beſteht and einem Border Mit: 
tel Seiten und Hintergebäube , enthält ein Keller, 
Borplatz, Comptoir, 2 Gewölbe, einen Pump» 
brunen und Hofraum. 

Im 2., 3 und A. Etedwerfe find verſchie⸗ 
dene Wohnungbräumlichkeiten; unter dem Dache 
find ein Vorplatz tin Boden und 4 Kammern, 

Der Ebägung‘merth iR 7000 fl. bezichungd- 
wrife 6850 fl. 

mas Bartenanwefen, ganz nahe vor dem Tbler · 
gãrinet · Thore gelegen, deſtedt aus 35 Di: Bar- 
teritand, mit einem theild maffio, teils von hach 
wert erbauten mit Ziegel doppelt gededten 2Ncdigen 
Wohnhauſe nebft 2 Erallungen, Hofraum mit 
Bumpbrunneit, Waſcht aus und Holzremife. 

Der Shäpungswertb diefed Anmefend ift 3500 
fl, Schäpungspretortofe und Katäfterauszüge küns 
nen in der gZwiſchen zeit hierorts eingeſeben werden, 
die Etrihebedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht, der Zuſchlag aber erfolgt nach 2* des 
Hypotpeten- Oeſehe⸗ vorbe haltiich der Beflims 

“er 





— — 
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mungen der gg. 68101 des Projeß · Oeſeheb 
vom 17, Rovember 1837. 
Rürnberg, den .18 Juli 1854, 
Der tgl, 11, Direttor: 
Dr. Raapye. 

2. Bom Aal. Kreid- und Stadtgerichte Rütn⸗ 
berg wird auf Andringen eined Hypothetengläubis 
gers dad biöher den Meßgergeſellen Schrell'ſchen 
Eheleuten zugebdrigeWohahans L 519 in der Pfan⸗ 
nenfhmiedögaffe mit darauf baftendem Baldredit, 
zufammien gefhäßt auf 4500 fl., dem gerichtlichen 
Verkauf unierftellt und Termin hiezu auf 

Donnerftag den 24, Auguf 1. Is. Bormittagb 
10. Utzr im Commiſſiondzimmer Rro. 15 
anberaumt. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 des Hy 
potheten⸗ Geſetzes mit Beziehung auf gg. 97 did 
101 des Geſehes vom 17, November 1837 and 
baden fi Kaufsliebhaber, welche dem Gericht um 
befannt find, am Termin über ihre Zahlüngd 
fäbigfeit auszuweiſen, außerdem fie zum Sltiche 
nicht zugelaffen werden könnten.“ 

Die befonderen Berfaufsbeningniffe werden am 
Termine ſelbſt befannt gegeben werden und wird 
nun jegi ſchon demerft, daß auf dem Haufe ein 
Wohnungsrecht, beftehend in der Benüpung einer 
Stube’ und einer Kammer im Iften Stod haftet, 
wodurch nach der Schätzung der Werth ded Haufed 
um 500 fl. fi mindern fol. 


Nürnberg, den 7. Zull 1854, 
Der fg. I. Diteltor: 
Dr. Knappe. 
3. Bekanntmachung. 


In dem auf den 18. dies Donatd angeſtandtntn 
Termine zum Vertaufe der Andreas und Kunigunde 
Scharrerfbden GOrundbefifungen zu Klingenbol 
iſt der Schäßungswertp der Lehzieten zu 4210 f. 
nicht geboten worden, 

16 wird daher nach Autrag der Betheiligten 
anderweite Tagtſahrt zur Werfleigernng delt 
Grunpbefipungen, wie ſolche in dem diesgtrich⸗- 
lichen Auef.dreiben vom 5 Mai d, 38. 
(aeue Münchner Zeitung Nto. 120, Kreidamid 
Blatt von Miltehftanten Beilage Rro. 42, 
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Altt orſer Bote Nro. 20 u. 21) 
aufgeführt find, auf 

Montag den 21. Auguſt d. 33. früb 11 Uhr 

im Wirthsbauſe zu Klingenhef hiermit anderaumt, 

was unter Hinweiſung auf obined Ausſchreiben 

und mit dem Zufaße öffentlich befannt wird, daß 
in diefem Termine der Zuſchlag ehne Rüdfigt auf 
ben Schäßungswerth erfolgt. 

Altvorf, den 20. Juli 1854. 

Königliches Landgericht. 
Herzog, J. Eſſeſſor. 

4. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsoohftredtung werden am 
Donnerftag den 44. Erptember Nadmitt, 1 Uhr 
im Schmalzl'ſchen Wirtböhaufe zu Cronheim nach. 
benannte in dortiger Steuergemeinde belegene Im— 
mobilen, nämlich: 

1) das Wohnbaus Nro. 39 zu Eronhrim, eins 
fedig, durchaus maſſio, mit Viebſtall, 
Schweinſtall und eine geräumige Scheune, 
mit Hofraum zufammen 14 Dipim., wozu 
gebören 14 Dezim. Doft- und Grasgarten 
und ein Gemeinderecht, geſchätzt auf 900 fl. 

2) NURr. 1232, 0,09 Dizim. Krautbeet, werth 
11 fl. 

3) Pıe. 650a, 0,69 Dezim. Ader im Ader— 
bud und PıRe. 620 0,239 Dezım. Wirfe dar 
ſelbſt, werth 82 fl. 

4) PIRr. 777, 0,14 Dezim, der im Brüdlein, 
merib 25 fl. 

5) WıRr. 852, 0,33 Dezim. Ader im Rıffel: 
buck, wertb 45 fl. 

6), PıRr. 1384, 0,71 Dezim. Ader im Heller 
feld, werıb TO fl. 

7) PiNe. 1389, 0,74 Dezim. Ader daſelbſt, 
merib 80 fl. 

8) Pie. 673, 72 Dezim. Wirfe die Hefmicfe, 
werth 180 fl. 

9) Bir. 334, 92 Dezim. Ader in der Leitben, 
80 fl. . 

dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und werden 
hiczu Kaufsliekhaber, wilde fi über ibre Zabs 
lungsfäbigfeit ausweiſen fönnen, mit den Be 
merken eingeladen, daß der Zuſchlag nad 3. 64 


des Hypotheken-Geſetzes vorbehaltlich der Veſtim⸗ 
mungen der 85. 98— 101 der Prozeßnovelle vom 
17. Wovember 1837 ırjolge, daß die Berfaufss 
bedingungen ım Termine werden befonnt gemacht 
werden, und daß van Schätzungsprotololl in, der 
Regiſttatur zur Einſicht auflirgt. 
Gunzenhauſen, den 20. Juli 1854, 
Konigliches Landgericht, 
Wigen Beurlaubung des fol, Randrichterd 
Schr. v. Haredoif, I, Affıffor. 


b. Bekanntmachuug 
Am Freitag den 13. Ottober d. 38, früb 9 hr 
wird im Rathhauſe zu Windsbach dad nachde— 
fbriebene Anmefen des Handeldmannes Leonbdard 
Stnürlein von dort im Wege der Hulfsvellfir fung 
offentlich an den Meiftbirtenren nad $. 98 — 101 
des Brozeßg-ſetzes vom 17, Rodember 1837 un) 
$. 64 Des Hypoth. Geſ. unter den am- Termine 
fund zu gebenden Bedingungen vertouit, wozu 
zahlungsfähige Steigerungeluftige eingeladen wer— 
den. 
I. Eteuergemeinde Windébach: 

1) HERE. 1/63 Lit. A. PINRr, 165, Hoſmanns- 
Garten 44 Drzim „ werth 250 fi. 

2) Lit, C. Altwalzended Gruntfiüd URT, 784, 
zweimädige Kirchhoſwieſe 1 Tagw 29 Tezım, 
wertb 725 fl. 

3) Lit B Altwalzendes Gruntfüd: Auebruch 
aus dem Baumann'ſchen refp. Echnürleun’fden 
Frldfehen YIRr. 562, Müplieithenader 2 
Taaw. 11 Deyim,, wertb- 60 fl. 

4) Lu. B. PiRr. 616 vordered Keſſelholz A Tgw. 
30 Desim., werth 400 fl, 

5) PıRr. 622, Lit. B. 1 Tagm. 84 Dryim. 
bintered Keſſelholz, werth 350 fl. 

II. Steuergemeinde Wernsbach: 

6) PIN:. 5733u. 53734 hu. c 2Tgw. 33 Dez. 

und 05 Dezim., Lit. A, 
im Ganzen 2 Tagw. 38 Dezim, große und 
Heine Brunnenmwiefe mit dem Fiſcherweiher, 
wovon 573 au.b das Ueberſahrtärecht auf 
PIRr. 572, HeRE 12 zu Reufes hat, werth 
950 fl. 
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IL. Steuergemeinde Moobbach: 

T) 8. C. Walzendes Prundftüd, PlNr. 3872 
bir c Öfägader 7 Tagw. 29 Dezim., werth 
500 fi. 

‚IV. Etenergemeinte Gang: 

8) Pit. A, Muthrudh aud dem Schultbeiß'ſchen 
Halbboſe, HR 2 in Reuth PıRr. 697 
Beitboldsdorfirwegeder 3 Tagw. 17 Dezim. 
werth 100 fi 

9) Lit. B. Ausbruch aud dem Schultheiß'ſchen 
Halthofe, PlNr. 708au b Acker, vorderes 
Stück 4 Tagw 46 Dezim., werth 150 fl, 

Gelöbronn, den 7. Juli 1854. 
Königliched Landgericht. 
Forſter. 


6 Bekanutmachung 
In der Georg Einner'ſchen Rachlaßſache if 
zum Berkaufe der nachbrzeichneten Smmosilien; 
4) ein Wohnhaus mit Rrbeugetäude 0,07 Dezim. 
HoNr. 101 in Pleinſeld, 
0,15 Dim. Garten PiRr. 139 u 137, b, 
0,13 Hopfengarten DiNE 137, 
0,25 Acker PlNr. 656, 
dem Gemeinderecht zu einem vollen Nutzantheil, 
gefchäßt auf 1000 fl. 
2) 0,96 Dezim Shelmbiebader PIRE. 597, ge 
fhänt auf 325 fl. 
5) 0,43 Dezim. die Wegwitſe PIRT. 225, ger 
fnägt auf 200. 
im Haufe No. 101 bafier Termin anberaumt. 
Hiezu werden Strtgerungsluſtige unter dem 
Benmerten in Kennin'ß geletzt, Daß die Strichbe⸗ 
dinaniffe im Termine befammt gegeten werden. 
Npteinfeld, am 14, Juli 1854. 
Rönigliches Landgericht. 
Sclemmer. 


7 —— — — 

i uſtrecfung wer 

Im Wege der Hilfavo — 
den A, September I. Is. Nachmittag 

Montag nr 


ähı’f Bafhaufr zu Adenherg das Wohn- 
— IR geiwäpt auf 315 9 und 48 


m. gapfengorten mit Gemeinderecht, geſchädt 
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auf 50 fl., öffentlich mid meiſtbietend verkauſt, 
wozu zablungsfähige Kaufslichhaber eingrladen 
werden, Der Hinfhlag erfolgt nach $. 64 des 
Hypoth.⸗Geſetzes und $. 101 des Befepes vom 10. 
den November 1837, Die Kauföbedingungen wer 
im Termin bekannt gemacht. 
Pleinſeld, den 12. Zufi 1854, 
Konigliches Landgericht, 
Schlemmer, 


8. Bekanutmachung. 
(Gutmann gegen Kemigeter wegen Forderung lett) 
Nachdem in dem geſtrigen Verſteigerungskermin 
auf mehrere Srundbeſitzungen des Eſſigfabrikanten 
Martin Kemmeter von bier, nämlich; 
a) 1 Tagw. 22 Dezim Weinderg in der kurzen 
Steig, PiRr. 1672, 
b) 0,62 Dezim. Mirfe, Kleeberg an der Papier 
mühle, PlNr. 2104 a, 
c) 1 Tagw. 28 Dezim. Wieſe, 
Steuerwieſe, PIRr, 21045, 
d) 0,44 Dezim. Waldung, Klerberg an der Par 
piermüble, PlNe. 2104 b, 
e) 0,36 Dezim. deigl,, PiRr. 2104c, 
ern den Schätzungẽewerth erreidendes Angebot 
nicht gelegt worden ih, fo wird anderweitige Tagb 
fahrt zum Verkauf dieſer Rrafitäten auf 
Montag den 14. Auguft d. Is. Vormittags 9 Ihr 
im dieffeitigen Gefbäftdgimmer Neo. 8 anderaumt, 
umd werden zu ſolchem zablungsfählge Kaufslied 
baber unter Hinweifung auf die frühere Öffentlide 
Belonntmadbung vom 7. Aunt d, 38, mit dem 
Bemerken eingelaten, daß Der Zuſchlag im Him 
blid auf $. 99 der Vrozeßnovelle vom 17. Ro 
vember 1837 ohne Rüdfiht auf den Echögungl 
werth erjofgt. 
Rotbenturgajf,, den 18. Juli 1854, 
Königliches Landgericht 
Bei Beurlaubung des Amtsvorſtandes 
Dittmar, I. Affeffor. 


9. Bekauntmachung. 
In Zmangtwege werden 


Sturm⸗ oder 


nechheihrietent 


Grundbeſitzungen ber Baverdibeleute Welſgang 
uph Kalharina Röden ven Oberrimbach, ald: 
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1) das Wohnhaus Nro Limit Scheune, Schwein⸗ 
ſtal und Hofraum, VPıRr. 26a, 18 Dezim. 
mit Bemrindereit zu einem · ganzen Nutzan⸗ 
theile an den noch unvertheilten Gemeindebe⸗ 
figungen und zwei Gemeindelheilen vom Jahre 
1812, nämlich: 

PINE. 126 im Teufeldgründfein 0,21 Dezim. 
PıRr. 192 im Tudenwaaſen 0,20 Dezim., 
zufammen tarirt auf 1100 fi. 

2) Ar. 93, das Geräderlein über dem Ser 
1 Tagw. 08 Dezim, geſchätzt auf 100 fl. 

Reſtencomplex zu dem Söldengute, dad vierte; 

37 URr 245, Ader auf dem Brand 2 Tagw. 
8 Brzim., gefböpt auf 150 fl. 

4) PIRr. 82a, Wiefe im Plant 1 Tagw. 33 
Deyim, und 
VıRr. 482b, Waldung, Holz im Plank, 
0,83 Dezim., zufammen torirt auf 275 fl: 

5) PıiRr. 422, Ader im Eberſteig 1 Tagw. 12 
Dezim., tarirt auf 50 fl. 

6) PiRr. 427, der im Eberſteig 3 Tagw, 57 
Dezim., tarirt auf 200 fi. 

7) PRE 436 a, Acker unter dem obern Steig 
1 Tagw. 40 Dezim., gefhäpt auf 125 A, 

8) Bir. 159, 
0,24 Dryim., und 
PIRr.159a, Wieſe, die Weichfelmirfe 0,8% 
Dezim,, zufammen gefhäßt auf 300 fi. 

HEBıRr, 4372, Ader unter dem otern Eteig 

- Tagw. 16 Dezim. und 
PiNr. A437 b, Bder dufelbſt 0,23 Dezim., 
geihägt im Ganzen auf 200 fi. 

10) PıRr. 436b, Wiefe unter dem obern Strig 
4 Tag. 86 Dezim., tarirt auf 325 fl. und 

11) PlXr. 429, Waldung in der Gberfieig 1 
Tagw. 06 Dezim., gemeribet auf 50 fl. 

am Mittwoch den 30 Auzuf I, 36. Bormittagd 

10 Uhr 

dem Öffentlichen Berfaufe in Oberrimbach ausge 

fegt, wozu befig- und zahlungsſähige Kaufelied⸗ 

baber mit dem Beifügen eingeladen werden, daß 

der Zufchlag nah $ 64 ded Hypolheken-Geſetzes 

vorbehaltlich der Beſtimmungen des Prozeßgeſetzes 

vom 17, Rovember 1637 98. 98—101 erfolgt, 


Ader an der Weichfelmiefe 
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die Belaſtung der Kaufobſekte aus den Grrichtd- 
alten eingefehen werden fünnen und die näberen 
Kaufbedingungen felbft im Termine bekannt gege⸗ 
den wrrden. 
Scheinfeld, am 17. Zuli 1854. 
Konigliches Randgericht. 
v. Ders. } 


Privnbefauntmachungen. 


1. Mehrere neue PWianoforte, fomie rin - 
fon gebrauchtes find zu vertauien und empfichte 

Ansbach, den 29, Juli 1854. 
E. Heuniſch, Inſtrumenlenmacher. 


2. Bremenöl, zur Abhaltung der 
Fliegen, Bremen ıc. ıc. 
Bub'ſche Mat-Hölg. Uzeuftraffe. 


J 


Pfarramtliche Anzeigen. 

Bom 17. bis 23. Zul 1864. 

St. Johbannid, Kirche, 
1. ©etaufte. 

Urfula Margaretda, Töchterl. des Dürg, u. 
Fuhrmanns Hrn, Reifinger. 

2. Begrabene. 

1. Johaun Goppelt, Taglöbner, fl, 70 3. 
alt — an Lungenlähmung ; 2, Frau Louiſe Char— 
Iotte, Gatlin des Bürg. u Kaufmams Hra. 
Wenger, ft. 33 3.11 M. 11 T. alt — an ber 
Adzehtung; 3. Albertine Rouife, Eheftau des 
Bürg, u. Ragelfhmiedmeifterd Hrn. Erf, ft. 
67 J. 1 M. 11T at — an Bauchfellentzüns 
dung. 


St BGumbertus-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Maria Amalie, Töchterl des Zahnkünſtlers, 
Gold, und Eilterarbeiterd Hin. Güll; 2. Karl 
Alerander, Söbhnl. des Bürg. uv. Kürſchnermeiſters 
Hrn. Eduard Lippacher. 

2. Öetraute. 

1. Hr. Joh. Michael Zellhöfer, Sportelrendant 

im tgl. Landgericht dahier, mit Jung frau Anna 
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Maria Göhre; 2. Hr. Johann Dietrich, Bürg. 3. Begrabene. 
u. Gaſſwirth dahier, mit Frau Margaretha Bars Jobann Georg Schrotderger, Taglöhner babier, 
bara Adermann, 8.673. 3 M. alt — an Luſtröhrenſchwindſuct. 


a Berzeibniß 
der Polizeitaren für Brod, Mehl, Fleiſch, Vier und Salz vom 1. bis 15. Auguft 1854 
in der fönigl. bayer, mittelfränfifden Haupiſtadt Anobach. 


Buch Für Brod. 
Ein Laib ſchwarzes Brod für 12 Kreuzer foll wiegen . . i 2 Pf. 5 Loth — Ort. 


Kin Laib ſchwarzes Brod für 6 fr. foll wiegen. wre " 
a 2 ” ” „ 93 " " " nu In I u 
Kipf 6 [2 1 1 — — 19 2 2; " 
" " 3 „ 7 "„ — — I 3; n 
4 — * 1 " " 7) — 0 SuI m 
" Semmel 1 " 7 7} . — * 2 3 " 
Eine Mepe Koggenmehl koſtet.  . ze — 3 4. 6; h 
„ Daad Mundmehl — J — fl. 98 
Eine Maas weißes Mehl . 8 
" „ Mittelmehl — A x R s z z ef. 77 ſt. 
Eine Maas Nachmehl —W8 J > ö j , j — fii. 1 . 
” 7 Bried " “ . . ‘ . . — fl. 15 k. 

uͤr Fleiſch. 

Eiu Pſund Obſenfleiſch keſtet 5 ö 1 : : i — fi. 12 k 
” ” Kuhfleiſch " . . . . B D . . — |. 10 I 
Für Bier. 

Eine Maas braunes Winterbier koſtet fi i . . . . . ’ — 6. 
" „ fiber die Gaſſe bei den Brauem » s x — ir. 
EGine Maas braunes Sommerbier tft 5 h. 

„»n " „„ Über die Gaffe bei den Drauern . j . 64 k. 
Per Lotalauſſchlag iſt eingerechnet. 
Fuͤr Salz. Re 
Gin Biund Salz keſtet R R : . i A R a i 


Yndbah, am 27. Juli 1854. a Be I 
Magıftrat der mittelfraͤnliſchen Hauptſtadt. 
Meyer. 


— 
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Beilage 


Königlib Bayeriſchen 


Kreis-Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 





Nro. 62. Ansbach, Mittwoch, den 2. Auguſt 1854. 





Betanntmachungen öffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Die öffentlichen Prüfungen der drei untern 
Klaffen der lateiniſchen Echule dahier werden an 
folgenden Tagen vorgenommen werben: 

am 2. Auguſt Bormittags die erfte Klaſſe 

und Nachmittags die zweite 

am 3. Anguft Vormittags die Dritte, 

Die feierlibe WVreifevertbeilung findet den 6. 
Auguſt Bormittags um 10 Uhr ſtatt. Zu diefer, 
fowie zu den Prüfungen werben Jugendfreunde, 
befonderd aber die eltern und Bormünder der 
Scüler hiermit gegiemend eingeladen. 

Ansbach, den 31. Juli 1854. 

Königliches Studienrectorat. 
Dr. Elſperger. 


2. Bekanntmachung 
18. Prüfung für dad Jahr 


(Die Etudien- Lihram 
1854 betr.) 
Das nadfchende Ausſchteiben ber !gl. Regies 
rung von Wıttelfranten , 8.2. 3., vom 24. Juli 
d. 38, wird hierdurch zur befonderen Kenntniß der 
Bıtbeiligten gedracht. 
Anstach, den 27. Zuli 1854, 
Der Siadtmagiſtrat. 

Meyer. 


Im Namen Seiner Majeſtät des 

Nach Eniſchließ —— 

ach Enifchlirfung des kgl. Staatämini 
des Innern für Kirchen⸗ und — 
ten vom 21. d. Mis. findet in Gemäßheit der Be⸗ 
Rimmungen der $. 87 mit 96 der rividirten Ord⸗ 
nung für die Oymnafien und lateiniſchen Schulen 
vom 24, Bebruar 1854 im fünftigen Herdſte eine 
Prüfung für diejenigen, weiche als Profeſſoren 
am Gpmnafinm oder ald Lehrer an reiner lateinis 
fben Schule, ſowohl vollſtändigen, ald unvoll⸗ 
Mändigen, angeftelt oder verwendet werden wol⸗ 
len, fowie auch für diejenigen, welche ald Lehrer 
ber franzöfifhen Sprache an Etudien-Anfalten 
dermendet werden wollen, in Münden Ratt 
— nn Prüfung beginnt am 16 Dt 
‚ die Prüfung für den 8 

unterricht am 6. —— LEE 

Diejenigen, welche eine von diefen beid . 
fungen zu befleben beabſichtigen, ar ar 
fatfigen Geſuche boldigſt bei dem kgl. Staatsmini⸗ 
ſterium des Janern für Kirchen- und Schulanze⸗ 
legenheiten einzurcichen, welches ihnen die Ent⸗ 
ſcheidung über die Zulaſſung durch die einſchlägi⸗ 
gen Kreie⸗Regierungen rechtzeitig zufertigen laſſen 
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wird. Geſuche, welche nah dem 20. September 
einlaufen, können nicht mehr berüdfichtiget werben, 

Den Geſuchen, um Zulaffung zur philologiſchen 
Prüfung find legale Zeugniffe Über ein vierjähri« 
ges akademiſches Etudium und den Betrieb der 
allgemeinen und inebefondere der phliologifchen 
Wiffenfbaften, fowie Gittenzeugniffe beijulegen, 
für die Zulaffung zur Prüfung für den ftanzöſi⸗ 
ſchen Sprachunterticht wird die Vorlage legaler 
Zeugniſſe üder den Leumund und die perfönlichen 
VBerhältniffe der Geſuchſteller, fowie über Die ges 
offene Borbildung gemärtigt, ſoweit diefelben 
nit Etudienlehramts. Canvitaten , "cher verelts 
angeſtellte Lehter find, 

Ansbach, den 24. Juli 1854. 

Königliche Kegierung von’ Mittelfranten, 

Kammer des Innern, 
In dienflicher Abweſenheit des ?gl. Regierungs- 
Mräfidenten. 
von Muffel, 
Epengler. 


3. Bekanutmachnug. 
Das kgl. Kreis- And Stadtgericht Nürnberg 
erlennt in dem Verfahren auf Todesei lärung des 
Kaufmanneſohnes Ich. Chriſtoph Döſchmann von 
hier auf erſtatteten Vortrag und nach erfolgter 
Kolegiafer Berathung zu Recht: ar 

I. Sei der Raufinanntfohn Ich. Chriſtoph Dölſch⸗ 

mann von hier für tobt zu erflären, 

11. fei die für deflen Vermögen beftelte Caution 
ju 100 fl. an den Deponenten Kammmacher⸗ 
meifter Goliftied Probft hinaus zugeben. 

111. Habe eben genannter Probſt ſämmiliche Ko⸗ 

ſten diefed Verfahrens zu tragen, resp. zu 
erſtatten. 
Rürnberg, den 21. Juli 1854. 
Der fol, II. Direktor. 
Dr, Knappe. 


4. Belanntmahung. 
Die ledige Barbara Zoler von Oberreichenbach 


d der ledige Büttnergeſelle Johann Georg Teich⸗ 
u Langenzenn find gelonnen nah Nord⸗ 
amerifa zu reifen. nuenſauſige finfprüce an die 
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„selben find binnen 8 Tagen bei Vermeidung fpätes 
rer Nichtberüdfichtigung hierorts geltend zu machen, 
Eadolzburg, den 21. Juli 1854, 
- Königliches Landgericht, 
Bei Beurlaubung des Amtövorftands 
v, Braun, vn. 


5, Mndread Bohmann, weldem biäher die 
Rendantur⸗Geſchäfte bei dem kgl. Landgerichte ta 
bier zur Beforgung übertragen waren, if auch 
fernerbin biermit betraut worden, waß unter dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebract wird, 
daß demfelben ausſchließend die Beſugniß zur Bar 
einnahmung der Taren und Eperteln, fowie jur 
Duittungsleiftung eingeräumt worden iſt und dof 
nur von diefem audgeflellte Quittungen von tem 
unterfertigten Amte ald giltig anerkannt und ver 
treten werben. 

Dinkelsbühl, den 27, Zuli 1854. 

Königliched Landgericht. 
Mayer. 


6. Belanntmachung. 

Der ledige Köblersſohn Egidius Rieger von 
Windshofen beabfichtigt,nach Nordamerika audju 
wandern. Allenfallſige Anfprühe ‚am benfelben 

nd längftens bis zum 
—94 den 11. Auguſt d.I8. Bormittags 9 Uhr 
dei Vermeidung fpäterer Richtberüdfichtigung, hier 
orto geltend zu machen. 

Feuhtmwangen, den 22. Juli 1854, 

Königliches Landgericht. 
Richter, 8, Landrichter, 


T. Belannt ng. 

(Eine im hiefigen Randgerichtöbezirfe aufgegriffent 
Mannsperſon betr.) 

Am 25. April I. 38. wurde zu Dombach im 
biefigen Landgerichtsbezirke eine Manndperion 
wegen Betielnd aufgegriffen, welde ſich bei der 
Berhaftung taubftumm ſtellte, und dern Eigna⸗ 
lement bierunten beigefügt if. 

Ainfangd gab diefe Mannsperſon an, aus Reun 
firhen am Sande, al, Landgerichts Lauf zu frpt 
und Johann Grem zu beißen, ſpäter aber änderte 
fie ipre obige Angabe dahin ab, daß fir ein Jude 





n 


m 
im 
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aus Hüttenbach gleichen Gerichts fey und Michael 
Lämpel beiße, 

Beide Angaben ſtellten ſich nach den gemachten 
Erbebungen-ald unwahr heraus. 

Wir fielen daber an ſämmtliche Gerichts⸗ und 
Polizeibebörden das dienſtliche Erſuchen, in ihren 
Bezirken genaue Nachſorſchungen über den Kamen 
und die Heimath fraglicher Manneperfon anzuflels 
len um ſachdienſame Rotizen bieber mitzutheilen. 

Nürnberg, den 12. Jull 1834. 

Konigliches Landgericht, 
Meyer. 

Signalement 

1) Alter: 68 bis 70 Jahre. 

2) Angefibt: länglicht. 

3) Stijre: breit, 

4) Augen; grau, 

5) Augenbraunen: grom, 

6) Haare: grau ebedem braun, 

7) Raſe: ziemlich groß und Rumpf. 

8) Mund: gewöhnlich mit etwas vorgeſchobener 
Unterlippe, 

9) Kinn: mit grauen Barihasren überwachſen. 

10) Statur: 4° 8”. 

11) Befondere Kennzeichen: Etößt beim Sprechen 
mit der Zunge an und hat eine vorgebeugte 
Haltung, 

Du ſelbe irug, old fie aufgegriffen wurde, einen 
alten zerfetzten, braunen Uederrock, Beinfleider 


bon zmeifeibafter Farbe, yerriffene Gtiefel, und ' 


eine alte Schirmmütze. 


Mobnort der | 


& Polizei⸗Bezirt. Auswanderer. 





Landgericht Etlangen. 


# 


" 
Uttenreuth. 


a a2 x 
.»2. 2 


1 
2 
3 
4 
5 
6 


⸗ * 
Erlangen, den 26 Juli 1854, 


Eſchtnau. Die ledige Elnſfadenda Käftel, 

A | Die ledige Margaretha Köftel, 
| Die ledige Eeilerstochter Chriſt. Schicht 
Die ledige Ehrriſtina Förtſch. 

Die ledige Eiifabetha Bonni. 
Hreoldäberg. Die ledige Dienſtmagd Margaretha lor. H 
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8, Bekanntmachung. 

Der ledige großiährige Tagiöhner Mathias 
Schmidt von Abenderg iſt geſonnen uach Rord⸗ 
amerifa zu reifen, 0 . 

Allenfallſige Anforderungen gegen benfelben find 
birnen Tagen um fo gemiffer dabirr anumelden, 
ald fpätere Geſuche nicht mehr berüdfichtiget wer, 
den würden, 

Pleinfeld, am 20. Juli 1854, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Echlemmer, 


9. Bekanntmachung. 
Die ledige- Köblerstochter Annes Geitner von 
Gebfattel und ‚der Icdige Metzgergeſelle Zobann, 
Aram Geuder von Obrenbach beatfichtigen nach 
Rorbamerifa audjnmwandern, daher Forderungen 
und ſonſtige Mofprüce an dieſelben bei Vermeidung 
der Nitberüdfibtigung am 
Samftag den 5. Auguſt 1, 38, Bormittags 
dabier angemeldet werden müffen, 
Rothenburg ajT,, am 25, Juli 1854, 
Königliches Landgericht. 
Dei Beurlaubung des Amts vorſtandes 
Dittmar. 


10 Rahftehende Berfonen Beabfictigen iheilg 
noch Rordamerifa audsumandern, theils dabın 
eine Reife zu machen, j 

Allenfall ſige Forderungen an dieſelben find Bine 
nen 8 Tagen bei Bermeidung fpäterer Richtderück 
fibtiqung dabier anzumelden. 


Zahleder mit 


Name und Etand der Auswanderer, aus wandernden 
Hamilienglicdetr. 
—ñ ——— — 


— 
— 
— 
— 
— 
— 


Konigliches Landgericht. 


Dr. Meinel. 


Belanntwachung einer beabſichtigten Autwanterung nach Altenſtadt bei Wien. 


Aufentbalt der 


gs 
|  Poligei-Bezirk, | Auswanderer, | Name und Gtand der Mudwanderer, | Bemerkungen. 


— — —— — — — —— — ———— — —— — — TER 
1Rürnderg, Stadt. Braunbirfhaubeij Dreßel, Johann Adem und —— zei. 
| Wien. Katbarina, Midi, und Früchtenhänd · 
ferd: Ebeleute, 


Altenfalifige Einwendungen find binnen 14 Tagen audfhlichender Frift, im Zurnariate drd 
Magiftrats, Gefchäftegimmer Rro. 20 vorzubringen. Rürnberg, den 26 Zuli 1854. 
Der Magiftrat. 
Bei Beurlaubung ded I. ‚der II, Bürgermeifter: 
ilpert. 
12. i ika. 
2 Bekanntmachung einer beabſichtigten Reiſe nad Nordamerika ai 


R Aufentbalt der 
Polizel- Veꝛitt. | Reifenden. 


| Zahl der mil⸗ 


© 
* Name und Stand der Reifenden. reifenden 
Familienglieder. 








tochter des Schuhmachermeiſters Job. 
Michael Ebert. 
Alenfolfige. Forderungen und fonflige Anfprüche an dieſelbe And binnen 8 Tagen bei Bermel 
dung der Nictberüdfihtigung bierortd anzumelden, 
Fürth, den 27, Juli 1854, 


— — — — ——— —— 
1 Siadimegiſttat durih. Etadi Hürth. — Wargaretba Barbara, Stieſ- _ 
| 


Stadtmagiftrat. 
Bäumen, Meyer. 
13. Stedbrief. Berichtliche Veriteigerungen 
Die ledige Gütleretochter Barbara Maul von 1. Vom fgl. Kreid- und Etadtgerichte Kirn 


Frickenböchſtadt, melde dabier wegen eines nad berg wird auf Andringen eined Hupotbetengläud" 
Art. 257 Tol I. des Et. Gef. B. Arafbaren Ber gets das biäher den Metzgergeſellen en 
trugd in Unterfuchung befangen it, hat fi beim⸗ Eheleuten zugebörige Wehnhaus L 519 in hie 
id aus ibrem Heimetheorte entfernt, und iſt de nenfchmiedögaffe mit darauf baftendım — — 
zen Aufenthaltsort zur Zeit unbtkaunt. zufammen gefbäßt auf 4500 R., dem gerichtli 
Ade Gerichtd., Bolızeis und Milttärbebörden Verkauf unterftellt und Termin biezu auf 
werden erfucht, auf atdachte Barbara Maul Epähe Donnerflag den 24. Auguſt 1. 3. Bormittagt 
au verfügen, und dieſelbe im Betretungsfalle vers 10 Utr im Gommiffiondjimmer Ro, 15 
haften und dieher liefern zu loffen. 


r auberaumt. 

Bi der Berbaftung wolle derfeiben eröffnet wer« 
den, daß fie ſich biegegen bei dem Pal. Rreids und Das Berfabren richtet ſich nad $. 64 er gi 
Si * erichte Ansbach beſchweren loune. potheten⸗ Oeſetzes mit Btziebung auf $$. iiber 

2. 101 ded Geſeßes vom 17, Navember 1837 un 


Sheinfeld, den 20. Juli 1854. 
Königliched Landgericht, 
v. Mer. 


#%o) 


baden fib Kaufsliebhaber, melde dem Gericht = 
bekannt find, am Termin über ihre Zahlung 
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fäblgfeit aus zuweiſen, außerdem fie zum Striche 

nicht zugelaſſen werden fönnten. 

Die deſonderen Berkaufsbedingniſſe werden am 
Termine ſelbſt bekannt gezeben werden und wird 
zun jetzl ſchon bemeift, daß auf dem Haufe ein 
Wohnungdreht, britebend in der Benügung einer 
Stube und einer Sammer im iften Stock baftet, 
wodurch nach der Schäßzung der Werth ded Haufes 
um 500 fl. fih mindern ſell. 

Rürnberg, den 7. Julı 1854, 

Der tgl. I. Direftor: 
Dr. Knappe. 

2. Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothetargläubigers wird 
nachbeſchriebenes Grundvermögen des Flaſchner⸗ 
meiſters Friedrich Wagner dadier: 

1) das Wohndaus mit Holzſchupfe und Hofraum 
Haus Neo, Ai im Rırdenviertel dabıer, Flä⸗ 
cheninhalts 39 Dezim. mit dem ganzen Nußs 
antbeil an den noch unvertheilten Gemeinde, 
Befigungen, Tare 24100 fi. 

2) 22 Dejim. Acker nun Hopfengarten PIRr, 
867 in der Letten, Tare 100 fi. 

3) 68 Drzim. Wirfe auf der Ha PIRT, 2019, 
Tare 300 fl. 

4) 26 Dezim, Hopfengarten am Rraßerhöfzel, 
UNE 1279a, Tore 50 f. 

5) 67 Dezim. Wi fe am Fichtachanger, PIRr. 
2316, T:re 5300 fl. 

6) 20 Dezim Dedung am Fichtach PINr.2685 a, 
Tare 10 f. 

7) 1 Tagm. 11 Drrim. Waldung, dad Rraßer 
bölzlein Bir. 1279b, Tare 200. 

8) 1 Tagw. 5 Dezim desgleichen im Fichtach, 
PıRr. 2635b, Tare 200 fl. 

9) 55 Deyim. Ader mit Hopfen beſtellt, im hin. 
tern Fichtach PIRr. 2509, und : 

10) 6 Dezim, deögl, alda, PIRr. 25095, 
11) 68 Dogim. Hopfengarten ım hintern dichtach, 

BıRr. 2500, Tare 400 fl. 

12) 61 Dezim. deögl. im Fichtach PlRr. 910, 


275 fl 
ee Wiele, die Bichtachwirfe PIRr, 


9105, Tarı 250 fl. 


14)80 Derim Waldung Argtergtheil PIRT.714, 
Treiof, 
15) 55 Dryim. Lautenbachacker PIRr,88L, Tare 
225 fl. = 
am Donnerflag den 34. Auanſt d. Jo. Vormittags 
10 Uhr 
im Lokale des unterfertigten Gerichts öffentlich 
m:tteift Berfleigerung an den Meiftbietenden ver- 
kauft, was Raufsiuftigen, welche ſich über Zoh— 
lunysfähigfeit legal auszumeifen haben, unter dem 
Ainfügen eröffnet wird, daß der Zuſchlag nach der 
Borfarift des g 64 dei Hypoth. Geſetzes und der 
68. 93— 101 der Proztß Rovele vom 17, Rov, 
1837 erfolgt, die Beringungen am Berkaufster- 
mine befannt gegeben werden, und die Schaͤßzungo⸗ 
Verhandlungen ın der Regiſtratur eingtſehen wer⸗ 
den können. 
Hertbrud, den 19. Juli 1854. 
Könizlihes Landgericht, 
Schrodt. 
3. Bekanntmachung. 
Gutmann gegen Kemintter wegen Forderung Letr.) 
Nabdrm in dem gefrigen Bırfleigerungstermin 
anf mehrere Brundbefigungen des Eſſigfadrikanten 
Martin Kemmeter von bier, nämlich; 
a) 1 Tagw. 22 Dezim Weinberg in der furzen 
Steig, PıRr. 1672, 
b) 0,62 Dezim, Wieſe, Rleederg an der Papier 
müble, PIRr. 2104 a, 
c) 1 Tagw. 28 Dezim. Wiele, Sturm, ober 
Steuerwieſe, PiRr. 21048, 
d) 0,44 Dein. Waldung, Kleeberg an der Pas 
prermüble, PıRr. 2104 b, 
e) 0,86 Dejim. deög!., Re. 2104 c 
ein den Schäßzungewerth erreichendes Angebot 
nicht gelegt worden ift, fo wird anderweitige Tags⸗ 
fahrt zum Berfauf diefer Realitäten auf 
Montog den 14. Auguft d. 38. Vormittags 9 Uhr 
im dieſſeitigen Geſchaͤftszimmer Rıo, 8 anheraumt, 
und werden zu ſolchem zahlungsfähige Kaufslieb— 
baber unter Hinweifung auf die frühere öffentliche 
Vekanntmachung vom 7. Zuni d. 38, mit dera 
Demerfen eingeladen, daß der Zuſchlag im Hin⸗ 
blick auf $. 99 der Prozeßnovelle vom 17, Ro⸗ 


— 
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werth erfolgt, 

RothendurgajT., den 18. Juli 1854, 

Königliched Landgericht. 
Bei Beurlaubung des Amtsvorſtandes 
Ditmar, 1. Affeffor, 

A. Bekanutmachung. 

Im Erecutionewege wird nachdeſchriebenes An— 
weien des Schmitdgeſellen Philipp Rauſchert von 
Thittberg, nämlich; 

Das Wehnhaus Nro. 28 mit angebauter 
Schmiedwerkſtätte, Backoſen, Scheune und 
Hoſtaum PlRNr. 55, 0,05 Dezim., dann 

PlAr. 56, 0,11 Dezim. Garten, 

PIRr. 292, 1 Tagw. 71 Dezim. Acker, der 
Raprdader, 

PIRT. 246, 0,11 Dezim. alter Gemeindetheil, 
das Reuwicſel am Hutwafen, und Gemeinde: 
recht zu einem ganzen Rußantbeil an den 
noch unvertheilten Grmeindebefißungen, im 
Ganzen gefbäßt auf 1000 fi. 

am Freitag den 1. Eeptember I. Is. Vormittags 

10 Uhr Zi 
im Orte Tbierberg dem Verkaufe audgefeßt, wozu 
zablungsfahige Kaufliebhaber mit dem Bemerten 
eingrladen werten, daf dad Berfabren ſich nad 
8. 64 des Hypotb.⸗Geſetzes vorbehaltlich der Bes 
flımmungen der $$. 98— 101 des Prozeßgeſetzeb 
vom 17. Rovember 1837 richtet und die Kauf: 
bedingungen im Termine felbft Fund gegeben werden, 

Scheinfeld, am 24. Julı 1854, 

Königlicher Landgericht, 
v. Mer, 

5 Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsoclitredung werden in 
Gaben ted Georg Leonhard Grondach von Bols 
lachoſtheim gegen Georg Leonhard Stapf von da 
wegen Forderung nachhezeichnete Immobilien des 
Bellagten, in der Steuergemeinde Gollachoſtheim 
gelegen, als: ; 

1) das Haus Rro. 16 zu Gollachoſtheſm mit 
Ehmweinflal und Hefraum, Wurzgarten 7 
Deyim, umſaſſend, Gemeinderecht zu einem 
halben Nupanıpril an den unvertpeilten Ge⸗ 


vember 1837 ohne Rüdficht auf den Schaͤtzungs⸗ 


1238 


meindebefigungen, HERE. 43 mit dem. ges 


meindlichen Schafweiderecht zu 1 Etüd und - 


Pferchnacht, Tore 300 fl, 

2) 03 Dezim. Ader beim Steinbruch, PIRr. 535, 
Sf. 

3) 05 Dezim. am obern Bafın, PIR:. 898 
20 fl. 

4) 05 Deyim. am untern Wafen, PiRr. 9686, 
Tare 20 fl, 

5) O1 Dezim. der Erzfleck, PIRT.20785, 30. 

6) 09 Dezim. am Ochſenwaſen, BIRr. 2371, 
27 fl. 

7) 02 Dezim. Wiefe am untern Wafen, PR, 
968a, 6fl. 

8) 17 Dezim. Wiefe am Kuhwaſen, PlRt 861, 
60 |. 


9) 22 Dezim, Theilwieſe in den Füchſen, FIR, 


1009, 55 fl. 
nachdem fi) in dem auf Montog den 3. Juli d. 
Is. anberaumten Termine Raufsliebhaber nicht 
eingefunden haben, wiederholt om 


Montag den 24. Auguft d. Is. Mittags 1 Ubr 


im Bullmer’fpen Wirthshauſe zu Gollachoſiheim 
ber öffentlichen Verſteigerung an den Meiftbieten 
den unterflelt. Hiezu werden Steigerungdtufigt 


mit dem Beifügen eingeladen, daß tie Sirichede ⸗ 


dingungen im Termine felbft befannt gegeben wer⸗ 


den und daß nunmehr der Zuſchlag nad 5.99 dub - 


Mrogefgefeßed vom 17. November 1837 vorde⸗ 


haltlich der Beftimmungen des Hopvoth.Geſehei 


vom 1. Juni 1822 8 64 ohne Ruͤchſicht auf dt 
E bäßungrmwertb erfolgen wird, 
Ufenheim, den 6. Juli 1854, 
Königliched Landgericht. 
v. Braun. 

6 Bekanntmachnung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden in Eur 
chin des Wirths Jatob Epörer von Ippesbeim 
gegen die Johann Michael und Eva Barbara Bob 
fama’fcen Eheleute von Bullendeim wegen Bot 


derung nachbrzeichuiete Immobilien der beflasten 


ſchuldnetiſchen Eheleute, nämlich: 


1) das Wohnhaus Rro. 17, 1 Stodwetl hoch, 
von Fachwert gebaut, mit Ziegelplatten IM 








“4 


un“ 


2 


242209 


vedt, im mittelmäßig banlichen Zuftand, 

Sceune von Fachwerk und Ziegel’ gedrdt, 

Echweinſtall und Hofraitb, Walde und Ges 

meinderecht Cat. Lu A, 0,26 Dezim. haltend, 

800 fl. 

2) 5 Worg. Ader auf der Haiden in Geindbeis 
mer Marfung, 0,33 Dezim,, mit Huber ber 
ſtellt, 75, 

3) z Morgen Aderam Balgenberg, PiRe. 595, 

Cat. Lit. D, A9 Dezim., 9te Bon. iaffe, 

Brad, 25 fl. 

4), | von einem Fe'dgüthen, beſtehend aus 

Cat. kit B_ 

'a) PlAr. 746 Acer, 0,35 Dezim. am Ip 
peebeimer Steig, 121e Bonität, Bra, 

100 fl, 

b) PIRr. 954, Ader am Beichfelgarten, 30 
Dezim., 13te Bonität, mit Kartoffeln be⸗ 
ſtellt, 100 fi. 

c) 0,26 Dezim. Ader an ber Hutftatt, BL. 
Nr, 1390, He Bonität, mit Korn beſtellt, 
75 fl. 

d) 0,29 Dezim. Acker am Buſch, PiRr. 2072, 
ite Bonität, mit Linfen und Flache ber 
ſtellt, 60 fl. 

'e) 0,45 Drzim. Ader am Seinsheimer Weg, 
PIRr. 2212, 13te Bonität, mit Haber 
und Linſen befteüt, 110 fl, 

5) 0,28 Dezim, Weinberg am Bergweg, 1Tte 
Bonität, zur Hälfte Weinberg, zur Hälfte 
mit Dinfel und Waizen beſtellt, 80 fi. 

6) 0,32 Dezim. Mder am Eimondbrrg, 9te Bo- 
nität, PlNr. 3166, 

7) 0,29 Dezim. &der alda, PIRr. 3167, 6te 
Bonität, zufammen 50 fl. 

8) 0,33 Dezim. Ader in der Peunt, PIRr. 2521, 
13te Bonität, mit Gerfte beſtellt, 80 fi. 

9) 0,24 Dezim. Weinberg am Heerlein, PIRE. 
2725, 75 fl 

' er am Bergihelmer Wer, Pl.r 
F Er J gemiſchtem Getraide beſtellt, 


44te Bonität, 80 fl. 


u 
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41) 0,25 Dezim. Ader in der HN, PR: 3146, 
161e Bonuät, mit gemilhtem Getraide be: 
fteat, AO fl. ° 
om Freitag den 18. Auguft h. 38, Mittags 1 Uhr 
Öffenttih an den Meiftbietenden verkauft und 
Raufslıebhaber mit dem Berfügen biezu eingeladen, 
do Dir Strichbedingungen im Termine ſelu ſt der 
kannt gegeben werden und der Zufbieg nad $ 64 
tes Hypoth. Geſches vom 1. Juni 1822 unter 
Beobachtung der Beflimmungen der ss 96 — 101 
des Progeßgefiged vom 17. Novdr, 1837 erfolgt. 
Das Shäßungeprototell vom 26. Juni 1854 
liegt in der Tieffeitigen Regiſtratur zur Eraſict 
bereit, 
Uffenheim, den 7. Juli 1854, 
Königliches Landgericht, 
v. Praun. 


— 


Vrivatbekanntmachungen. 
1. Bremenöl, zur Abhaltung der 
Sliegen, Bremen ıc. ıc. 
Bub'ſche Meat Holz. Uzenſtraſſe. 
2. Schweizer. und Linneburger - Bad 
ſtein⸗Kas das fund zu 16 fr; — er 
linger Leim zu 16 fr. das fund empfichir 
DOftergrift, 
3. Kiſſinger Rakozy 
Friedrichshallet Bitterwaſſer 
elterſer und Fachinger Waſſer 
in z und J Rrügen ſtets friſch vorräthlig und bil. 


ligſt bei 
I. J. Wellböffer, Materialiſt 
in Leuterehaufſen. 


Zu vermiethende Wohnung. 
Bei Glaſermeiſter Pſeiffer it ein fyön möblir. | 
tes Logis für einen ledigen Hrrin zu vermietpen, 


— — — 





I 

Pfarramtliche Anzeigen. | 
Vom 24. bie 30. Juli 1854. 

St. Johannis, Kirge, ] 

1, @etaufte, | 

4, Margatetha Dorotpra; 2, Rarl Briedrig | 


ee a 
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Otto; 3. Friedrich Wilhelm; 4. Ernſt Auguſt; 
5. Johann Caspar, Söhnl. des Grmeindehirten 
Meyer in Bernhardswinden. 

2. Getraute. 

1. Hr. Johann Bartholomäus Fluhrer, Rrgis 
mentöprofos im Pol, Ghevaurleger- Regiment Taris, 
mit Girfabetba Denzier; 2. Johann Leonh. Well 
böfer, Buͤrg. u. Hauöbefiger, mit Frau Eva 
Schrodberger. 

3. Begrabene, 

Ufule Maria, Töchterl. des Polizeiſoldaten 
Hrn, Regeläberger, 8.3 J. 8 M. 14 T. alt — 
an Gehirnentzündung. 


St Qumbertud:Rircde 
1. Getaufte, 
1, Eva Helena; 2, Jakob, 
2. Begrabene. 
Johanna Juliana Ebriftiana, Tochter ded Bürg. 
u. Mepgermeifterd Hrn. Auerabammır, fl. 17 
J. a4 M. 24T alt — an Lungenlähmung. 


— — — — 








Verzeichniß Über die Durchfchnittöpreife der Früchte, 
mebterer Viltualien und Lebensbedürfniſſe im Mo— 
nate Juli 1854 in der fgl, bayer. mittelfräntifchen 
Hauptſtadt Ansbach, 


K.ıfr.,vf 

Shaf Kern Eoflete . 2 2 000. «80 Tl 
- . en r ve... 0: „30552) — 
. . Korn ee aa 66b— 
⸗ . &erfte . * . * .0 * 16 —— 
⸗ aber . * [} * . * 9 57 —⸗ 

Fine Maas Erbfen + m Ba et 
ELinſen ii 


+ Maas fein geränderter Berfle . 
geränderter Gerſte gewöhnlicher Art - -i—— 
Kartoffeln ’ » . [3 [| . + * 1 3 


» [2 
— —⸗ 








fl. Ir ſef 

Ein Pfund Rind ·Schmah 4— 
s Gchmeinhmal - oe Jain 

“ Butter . 2 2 8 8 8 ee —-1- 

s Stüt 17 Wr ee... ale 
Ein Pfund Schinken. 4 n- 
100 Rrautstöpfe Pe EB N 527 720 
en Dune Hechte. — 6 
e⸗ arpfen . or 2 8 + “86. «li 11- 

100 Stück Krefe . 2 2 0 ren. ,- 
Eine Ganb. » > 2 2 2 ee re - 
. Ente a. on He 8 .. . D -Inl- 
Ein junges Huhn o 2 0 2 vu 4 - 
Das paar junge Tauben FR Er ER In - 
Tine junge Ziege» 2 2 2. —E 
@in ale . tr. 0» * * * . 0.» — -|- 
. een ren — -. 
Die Maas Milh... 4 LE! 
veibes Bier . 2200. de 44 

Ein Pfund zu een PR 6 0 BR 
0 WEN 1 0 nz In. 

. . — Sarn... 66 -3l- 


» molened Garn » 2 2 2 2 0. | un 
in Pfund gejogener Lichter mitbaumm. Dochte — ar 





*  » femenen « im n- 

. . gegoßener ... 7 “= 
. “Macher > rn | | 
. . Saife .” re 98 0 08 -_111- 
. .»  robes Unihlitt . te 
Fine Mlafter BudenboH . 2. 2 20. .18 59- 
. . Üihendl - .. . u... 1110- 


” ’ ichtenbolz . nn tr 8 8 ne .] 9 F 
ohrendol... JP0 





lendoi... 22. Il 

. Birtenbol) © 2 2. 2.2 0 Hol. 

Ein Eentner füßes Hu . 2... 00, is. 
a apa re 5 - 

— Rogaenfrob Pe ER © - 
B . Wauenfrob . . ..., ji — 

“ « $urjes Stroh. . ‚Jel-im 


Andbah, den 30. Zuli 1854, 
Etadtmagiftrat. 
Meyer. 
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Beilage 


zum 


Königlihb Bayerifhen 


Rreis-Amts: Blatt 


von Mittelfranten 





Nro. 63. Ansbach, Samſtag, den. 5. Auguft 1854, 





—— 


1. Ediktalladung. 

Der landedabweſende vormalige Rentamtsober⸗ 
ſchreiber Valentin Artmeyer 32 bi8-33 Jahre alt 
von Ipbofen wird aufgefordert, binnen dreißig 
Fagen dabier zu erfheinen, um ſich wegen ber 
gegen ihn erhobenen Anfhuldigung von 8 Ber— 
breden und einem Vergehen der Unterfhlagung 
in den Jahren 1847,48 bie Februat 1853 an der 
Staatötaffa brziehungdmelfe dem fgl, Rentamte 


Sphofen, fodanı an einzefnen Abgabenpflichtigen 
ta begangen, zu verantworten, 


deſſelben Rıntam 
—— die Aburtheilung in feiner Abweſen⸗ 
heit erfolgen würde. 
Baba, den 4. Auguft 1854... 
Königliche Kreids und Stadtgericht. 
Krauſſold 
Bekanutmachung. F 
d Wins 
€ Rüffershöſer und Conſ. gegen 
—— wird der in Rro, 60 des 
Kieibamtsblaltes betannt gegebene auf den 11. 





4 


— 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts 


Auguſt anberaumte Verfleigerumgdterm 
tet'ſchen Mobilien hiemit ———— ee 
‚ Ansbab, den 29. Juli 1854, 
‚Rönigliched Preis» und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Krauſſold. 


3 Steckbrief. 


Vomekgl. bayer. Kreis, und Stadtgericht Rürn⸗ 
b 


z erg, f 
Der durch dirdgerichtliches Erkenntniß vom 20 
laufenden Monats wegen zweier Vergthen —* 
Diebſtahls und ſieben Vergeben betrüglicher Berti. 
gung von Amtdatteflaten zu einer in einem Zwchgs⸗ 
arbeitähaufe zu erfebenden Gefängnißftrafe von 
zwei Jahren verurtheilte Nadlergefelle Leonhard 
Baum von Schwabach iſt am 26.1, Monats auf 


. dem Traneporte von Weiffenburg nad Gihfävt, 


wohin er in Folge eingelrgter Berufung zu liefern 
war, entfprungen. 
Eimmilige Gerichta⸗ und Pollzelbepörben wer⸗ 
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den hiernach erſucht, auf Leonhard Baum vigiliren 
zu laffen, ihn im Halle Betretens fofort zu ver⸗ 
baften und an das Agl. Landgericht Eichſtaͤdt ab⸗ 
zuliefern. 
Rürnberg, den 28. Juli 1854. 
Der ?gl. Il. Direktor 
Dr. Knappe. 


Signalement, 

Alter, 26 Jahre; Größe, 5’ 11"; Haare, 
blond; Stirn, gemölbt; Angenbraunen, blond; 
Nugen, blau; Nafe, Rumpf; Mund, propor⸗ 
tionist; Kinn, ſpitzig; Geſicht, länglih; Ger 
fichtöfarbe, bloß; Körperbau, unterfeht. Be 
fondere Kennzeichen, obne. 


Rleidung: 

1) einen braunen Tuchred; 2) eine ſchwatz ⸗ 
geftreifte Wehe; 3) eine grangefreifte Hofes 4) 
ein roth gedupfted Haldtuch ; 6) rin baummollenes 
Hemd; 6) ein paar Halbſtieſel; 7) eine grüne 
Tuchmütze. 

4. Bekanntmachung. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß für bie 
Dauer des dem kgl. Caſſier Steigner bemilligten 
Geſchaͤfts Urlaubs, der kgl. Controleut Krauß, 
als deffen Eteivertreter und der kgl. Hauptbuch⸗ 
halter Ballenderger, als funttionirender @ontros 
feur, heute eingerwiefen wurden, ſohin diefe beiden 
Beamten zur Audflelung von Eaffe-Duiftungen 
ermächtiget find. 

Nürnberg, den 31. Yuli 1854. . 
Grtraditiond: Commiſſton der tgl Staats. Schulden 

Tilgungs· Special⸗Caſſa dafelbſt. 
v. Holyfhuber, kgl. Rentbeamte, 

5. In der Zwiſchenzeit vom 24. Juni d. Is. 
bis zum 1. Juli d. N. wurden mittelft Einſtei⸗ 
gend aus der Wohnung des Gemeindeſchaſers Ko⸗ 
renz Karlöberger von Reundorf rin banfener Mehl⸗ 
ſack im Wertbe zu 1 fl. 30 kr., etwas Mehl im 
Werthe zu 30 Fr. und etwas Korn im Werthe 
ju 30 fr. entwendet. Sodann wurde vom 1. 
Zuli bis zum 8. Juli d. 34. weiter durch 
Einſtrigen und Orffinend einer Truhe mittelft tines 


Dietriches 10 Mannshemben von hanfenen Tuche 
jedes 1 fl. 30 fr. werthz 5 Weibehemden von 
flächfenem Tuche jeded 1 fl, werth; A— 5 Hand 
tücher jedes 12 fr, werth, und eine ganz meue 
grüne mit ſchwarzbraunem Fiſchotterpelz befepte 
Sammtmüße 5 fl. werth, entwendet. 

Diefe beiten Diebſtäͤhle bringt man zur Ent 
deckung des Thäters, fowie der entwendeten Br 
genftände zur Offenfunde. 

Mit. Bibart, den 25, Jull 1854, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Paper. 


6. Der SroctelRendant Chriſtian Fritſer 
von hier, diffen Signalement unten folgt, if der 
Unterſchlagung höchſt verbächtig, flüchtig gewer⸗ 
den. Mile Bolizel+ und Juſtizbehörden werden em 
Sucht, denſelben im Betretungsfale orretiren und 
hieher einliefern zu laſſen. 

Herrieden, den 3. Muguft 1854, 

Königlied Landgericht, 
Dennefeld, 


Berfonal»Befhreibung des Gprifian 
Frieſer. 

Derfelbe iſt 42 Jahre alt, unterſetzter Stalur, 
hat blonde „Haare, graue Augen, ziemlich runded 
en geſunde Befichtöfarhe, herworzagended 

nd. . 

Trägt einen blonden Schnurbart, und Hinft 
geitweife auf dem einen Fuß, vorzüglich wenn m 
ſtark gegangen if. . 


1: Bekanntmachung. 

Der ledige Schäfer Johann Bohrer von Aurach 
und die ledige Bütlerdtochter Anna Maria Sterntt 
von da, wollen in die norbamerifanifchen Etaoten 
auswandern, Allenfallſige Forderungen und is 
fprücbe an diefelben find bei Bermeidung der fpäte 
ren Richtberückſichtigung bis längſtend 

10. Auguft biefed Jahres 
dabier geltend zu machen. 

‚Hrrrieden, am 29. Juli 1854, 

Konigliches Landgericht, 
Dennefeld, 
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8. Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nad; Amerika. 
Zahl der mit 
£ Bolizeb- Bezirk, un n Rame und Stand ded Auswanderer. namandernden 
Bamilienglicder, 
alRrt. Eribach. Eberodorf. Zeilinger, Margaretha Barb., Bauers. 
Wittwe mit ihren 3 minderjährigen Kin⸗ 
bern und ihrem erftehelichen Sohn I 
bann 2orenz Heinlein, 28 Jahre alt, | 
si, R Neudorf, Baffenmeier, Anna Katharina, ledig. 
3/ „ Dietenbofen. Brimner, Magdalena, ledig. 
A u Neudorf. Höfing, Eberhard, Zimmergefelle und | 
- | feine Frau Maria Barbara, | 
5, " Neudorſ Riedel, Eliſabetha, ledig. Die Mutter der 
| Riedel befindet 
| fi fhen in 
' Amerita. 
6) » " Linden. |Grühwald, Michael, Taglöhner und deſ⸗ 


außercheliche Tochter der letzteren Anna’ 


| | fen Ehefrau Margareiha, dann bie 


| Margaretha, geb. den 6, Aug. 1836. | 
Etwaige Anforderurgen an diefe Perfonen find bei Bermeidung der Nichtberlcſichtigung binnen 
8 Tagen a die inser. anzumelden. 
Mit. Erlbach, den 28. Juli 1854. 
Königliched Landgericht. 


* Stirl. 
9%. Bekanntmachung der beabfichtigten Reife indie vereiniat Staaten von Nordamerika, 
En — — 
| 
J et i | Wohnort der + # I Bahhider mit, 
E Polijei· Bezirt. geifenden. Rame,und Stand ber Reiſenden. -reifenden 
| ‚Samilienglieder. 
1 Etadimagiſtrat Noihen⸗ | Rothenburg, Lehner, Ferdinand Friedrig Bernhard, 
burg. Pfarramtokandidat. 


Auenfaufige Reklamationen find binnen 14 Tagen bei Vermeidung ber Nichtberüc ti 
bierorts anzumelden, pre ti fihtigung 
Rothenburg ajT., den 27. Jul 1854. 
Der Stadtmagiſtrat. 


Scharff. 
10. Bekanntmachung. binnen längſtens 3 Tagen bei Vermeidun 
Die ledigen großjaäͤhrigen Bauernſoͤhne Baltha- Nichtberückſichtigung dabier anzumelden. — 
far Pfeifer und Johann Friedrich Riegler von Un. Nürnberg , den 22. Juli 1854, 
terfarrnbach beabfichtigen nad Rorbamerifa zu Königliches Landgericht, 
reiſen. Allenſallſige Anſprüche an diefeiben find Meyer, 


90* 
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11. Bekanntmachung. 

In der Zeit zwiſchen dem 22. und 23. Juli 
ec. wurden ber Bauerntochter Margaretha Endreß 
von Uttenhofen durch zur Zeit noch unbefannte 
Ihäter folgende Begenftände entwendet: 

1) ein roth und blau fridened Halstuch mit ge 
flammten Streifen eingefaßt, und grün gegit- 
terten Franzen, werth A fl. 

2) ein ſchwarzſeidenes beögleichen mit hochrothen 
Blumen, werth 3 fl. 30 fr, 

3) ein hochtoth feidenes dedgleichen mit weißen 
Streifen eingefaßt, ſchon etwas abgetragen, 
werth 2 fl. 

4) ein filberner Ring mit Streifen und Eternlein, 

wertb 1 fl. 

5) sin dergleiben mit einer Eilberplatte worauf 
2 Täubdchen, wertb 1 fl. 

Indem vor dem Ankauf gewarnt wird, erfucht 
man um Späbe und Mittheilung eined etwaigen 
Refultats, , 

Uffenpeim, am 29. Juli 1854. 

Königlices Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 


12, Bekanntmachung. 
(Biehverkauf.) Bei der Oekonomie der 
fal, Aderbaufchule dahier werden 
Donnerftag den 10. Auguſt I. "38, Bormittagd 
11 Uhr 
fürif fette für den Metzger taugliche Kühe, fowie 
drei zur Zucht geeignete Stüde, der Ehreriiy 
und Frieslẽnder / Rage, meiftbietend verkauft wer⸗ 
den. Trieedorf, den 2. Auguſt 1854. 
Königliche Inſpektion der Aderbaufchule. 
Lampel. Wagner. 


13. Bekanntmachung. 

Die Iedige Dienfimagd Waria Dorothea Adır 
mann von bier wandert nah Rordamerifa aus, 
vaber allenfallſige Anfprüche an dirfelbe binnen 8 
Zagen bei Vermeidung der Rihiberüdfihtigung 
anzumelden find, 

Roihendurg, om 31. Juli 1854, 

Stadtmagiſtrat, 
Scharff 


J —4 


— —— hr 
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14. Bekanntmachung. 

Die ledige Dienftmagd Margaretha Barbara 
Bogel von Steinbach beabfichtigt in die vereinigten 
Etaaten- von Nordamerika aue zuwandern, dabır 
allenfallſige Anfprüche an dieſelbe binnen 14 Ta⸗ 
gen bei Bermeidung der Nichtberückſichtigung hier, 
orts anzumelden find. 

Rothenburg ajT., den 1. Auguft 1854. 
Etadbtmagiftrat. 
Scharf. 


— — — 


Gerichtliche Verſteigerungen 

1. Bekanntmachung. 

(Meßlhaußer'ſche Curatil gegen Bauer vwrgM 
Zindforderung betr.) 

Auf Andringen eined Gläubigerd wird bad Un 
wefen des Bauers Joſerb Bauer von Kövenbül, 
beftchend mus Wohnhaus mit Stall, Statl, 
Bıdofen, Schweinſtällen und Hoftaum, und aus 
AT Tagw. 61 Dezim. an edern und Wiefm in 
der Steuergemeinde Kövenhüll und A Tagw. 39 
Dezim. desgl. in der Gteuergemeinde Beilngricd, 
laut Ebäßung vom 5. Juli 1. Is. auf 6543 f. 
gewertdet, im Wirthéhauſe des Schneider ju 
Köven hüll 

Mittboch den 27. Sentember 1,38. Bormittagb 

10 Uhr 

an den Meiftbietenden verfteigert, wozu Kauftlich⸗ 
haber mıt dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
der Zuſchlag nach 8. 64 des Hypotheten · Geſthto 
vom 1. Juni 1822 dorbehaltlich der Beflimmun 
gen der gg 98 —101 der Prozeßnovelle vom 11. 
November 1837 erfolgt und daß ſich die dem Or 
richt undefannte Gteigerer durch legale Zeugniflt 
über ihr Vermögen auszuweiſen baben. 

Die genauere Belchreitung des Gutes, del 
Schätzungsprotokoll und dergleichen liegen bis zum 
Berfteigerungdtage den Kaufsluſtigen bei Grriht 
zur Einficht offen, 

Beilngried, am 22. Juli 1854. 

Königliched Landgericht. 

Wegen Beurlaubung des kgl. Landrichterd 

Hädl; 4. Aſſeſſot. 











M 


+i 
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2. Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Hypothekargläubigers wirb 
nachbefchriebened Grundvermögen des Blafchner- 
meiflerd Friedrib Wagner babier: 

1) dad Webhnbaus mit Holzfhupfe und Hofraum 
Haus Nro. Hi im Kirdenviertel dabier, Flä⸗ 
cheninhalts 39 Dezim. mit dem ganzen Nutß⸗ 
antbril an den noch unvertheilten Gemeinde» 
Befißungen, Tare 2400 fl. 

2) 22 Dezim. Adır nun Hopfengarten PIRT, 
867 in der Petten, Tore 100 fl. 

3) 68 Dezim. Wieſe auf der Haid PIRT, 2019, 
Tare 300 fl. 

4) 26 Dezim. Hopfengarten am Rraßerhöfzel, 
VlNr. 1279a, Tore 50 fl. 

5) 67 Dezim. Würfe am Fichtachanger, PıRr. 
2816, Tore 400 fl. 

6) 20 Dezim Dedung am Fichtach PlNr. 2685 a, 
Tare 10 fl. 

7) 4 Tagw. 11 Dezim. Waldung, das Kratzer⸗ 
bölglein PıNr. 12796, Taxe 200 fl. 

8) 1 Tagw. 5 Dezim. desgleichen im Fichtach, 
ViNr. 263855, Tare 200 fl. 

9) 55 Dezim. Acker mit Hopfen befteflt, im hin⸗ 
tern Fichtach PiRr. 2509, und ” 

10) 6 Dezim, deögl, alda, PIRr. 25005, 

11) 68 Dezim. Hopfengarten im bintern Fichtach, 

- PIRr. 2500, Tare 400 fl. 

12) 61 Dezim. desgl. im Fichtach PiRr. 910, 
Tare 275 fl. 

13) 75 Dezim Wiefe, die Fichtachwieſe PıNr. 
9105, Tare 250 fl. 

14)80 Dezim. Waldung Argbergtpeil PINE. 714, 
Taxe 40 fl. 

15) 58 Dezim. Lautenbachacker PlNr. 881, Tare 
225. 


om Donnerflag den. 31. Auguft d. Jo. Vormittags 


10 Uhr 
im Lokale des unterfertigten Gerichts öffentlich 
mittelft Berfteiherung am den Meiftbietenden ver» 
kauft, was Laufsluſtigen, welche fih Über Zah— 
lungsfähigfeit legal auszumeifen haben, unter dem 
Anfügen eröffnet wird, daß der Zufhlag nad) der 
Vorſchriſt des g. 64 des Hypoth Brfeped und ber 


— — 7 — 
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g$. 98— 101 der Prozeß⸗Novelle vom 17, Nov, 
1837 erfolgt, die Bedingungen am Berfäufster- 
mine befannt gegeben werden, und die Schätzungs⸗ 
Berhandlungen in der Regiftratur eingefeben wer⸗ 
den fünnen. 
Heröbrud, den 19. Juli 1854. 
Königliched Landgericht, 
Schrodt. 


3, Bekanntmachung 
Am Freitag den 13. Dftober d. 38. früh 9 Uhr 
wird im Rathhaufe zu Windöbah das nachher 
ſchriebene Anweſen des Handelömannes Leonhard 

Etnürlein von dort im Wege der Hilfsvollſtreckung 

öffentlich an den Meiftbirtenden nad) 8.98 — 101 

des Prozeßgeſetzes vom 17, November 1837 und 
$. 64 des Hypoth. Geſ. unter den om Termine 
fund zu gebenden Bedinzungen verkauft, wozu 
Be ana Die Steigerungslufige eingeladen wer⸗ 
en. 
I. Steuergemeinde Windsbach: 

1) HERE. 1/63 Bit. A. PIRr, 165, Hofmannd, 
Garten 44 Dezim., werth 250 fl. 

2) Lit, C. Altwalzendes Gruntflüd FINE, 784, 
zweimädige KRirchbofmwiefe 1 Tagw. 29 Dezim, 
werth 725 fl, 

3) 2it. B. Altwalzendes Grundſtück: Uusbruch 
aus dem Baumann'ſchen refp. Schnürlein'ſchen 
Feldlehen Blar 562, Müplteithenader 2 
Tagw. 14 Dezim., werth 60 fi. 

4) Lit. B. PiNr. 616 vorderes Keſſelholz A Tgw. 
30 Dezim., werth 400 fl, 

5) PIRr. 622, it. B. 1 Tagw. 84 Dezim. 
hinteres Keſſelholz, werth 350 fl. 

II, Gteuergemeinde Wernöbad: . 

6) PIRT. 5731 u.573abu.c 2 Tgw. 33 Dry. 

ur 05 Dezim., it. A, 
im Oanzen 2 Tagw. 38 Dezim, große und 
Meine Brunnenwitſe mit dem Fiſcherweiher, 
wovon 573au.b das Ueberſahrtsrecht auf 
PIRr. 572, Hs Nr. 12 zu Weufes bat, werth 
950 |. 

III. Steuergemeinde Moodbad; 
7) Lit. C. Walzendes Grundftüd, PINr, 3874 
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bu. c Gſäßacker 7 Tagw. 29 Deyim., werth 
500 fi. 
IV. Eteuergemeinte Haag: 

8) Lit, A. Ausbruch aus dem Schulthtiß'ſchen 
Halbhoſe, HeNr. 2 in Reuth PıRr. 697 
Bertholoddorfirwegader 3 Tagw. 17 De;im. 
werth 100 fl 

9) Lit. B. Ausbruch aus dem Schultheiß'ſchen 
Halbhoſe, PiRr. 708a u. b Acker, vorderes 
Stück a Tag. 46 Dezim., merth 150 fl. 

Keilöbronn, den 7. Juli 1854. 
Konigliches Landgericht. 
Forſter. 


4. Bekanntmachung. 
(Gutmann gegen Kemmeter wegen Forderung Letr.) 
Nachdem in dem geſtrigen Berfleigerungdtermin 
auf mebrere Grmmdbefipungen des Eſſigfabrikanten 
Martin Kemmeter von bier, nämlic: 
a) 1 Tagw 22 Dezim Weinberg in der furzen 
Stein, PiNr. 1672, 
b) 0.62 Dezim. Wieſt, Rlerberg an der Papier 
müble, PiRr. 210%, 
&) 1 Tagm. 28 Drzim. Wieſe, Sturm, oder 
Steuerwieſe, PIRr. 21045, 
d) 0,14 Dezim. Waldung, Kleederg an ber Pa⸗ 
pieemüble, PIRr. 2104 b, 
0,86 Desim. drdgl., PR. 2104, 
ein den Schäßungs werth erteichendes Angebot 
nicht gelegt worden iſt, fo wird andermeitige Tagd- 
fahrt zum Berfauf diefir Realitäten auf 
Montag den 14 Augait d. 38. Bormittngd V Uhr 
im bieffeifigen Gefhäftsjimmer Rs, 8 anderaumt, 
und werden gu foldem zablungdfäbige Kaufolieds 
babır unter Hinweiſung auf die frühere Öffentliche 
Sıefantifinaebuig vom T. Juni d. 34. mit dem 
Bomerten eingeladen, daf ter Zufhlag 1. Hin- 
kind auf 9: 99 det VDrozeßnovelle vom 11. No⸗ 
vember 1837 ohne Rücſicht auf din Schätzungs⸗ 
wertb erfolgt. 
Rothenburg a) T., den 18 Juli 1854. 
Königliche? Landgericht. 
Bei Beurlautung des Amis vorſtandes 
Dumar, l. Aſſeſſor. 


5. Bekanntmachung 
Im Wege der Hilſsvollſirtckung werden nad 
bezeichnete Realitäten, als: 

1) ein Wohnhaus mit Gärtchen und Hofraum 
obne Gewmeinderecht, PiRr.74, HER. 34, 
freieigen, onerirt mit 3 fl. Grundzins, 
PiRr:. 761, 4 Deyim. Land, worauf ein 
Schweinſtall erbaut, Burghaßlader Pſarr⸗ 
lehen, Tare 900 fi. 

2) 1 Tagw. 77 Dezim. Ader dad Kreupföhlein, 
Caſteller Lchen, Taxe 100 ff. 

3) 2 Tagw. 53 Dezim. Ader und Oedung, der 
Bohlenhofacker, zehentftei, Caſtiller Lehen, 
Taxe 100 fl. 

4) ein Keller unter der Fläche PIRr, 907, 8 
meindeleben, Tare 25 fi. 

5) 5 Tagw. 21 Dezim. Ader auf der @bnet, M. 
Kr, 1117, zehntfrei, Caſteller Lehen, Tor 
400 fl. 

6) 2 Tagw. 60 Dezim. Acker der Haardwegadm, 
Gofteller Lehen, Tare 260 fl. 

7) 1 Tagw 2 Dezim. Wicfe das Gründlein am 
Haardwrg, zehntfrei, Caſtellet Lehen, Tart 
300 fl. 

8) eine im Jahre 1835 neuerbaute Scheune, nech 
unbefteuert und ehne PIRr., Tare 600 fi. 

am Montag den 28. Auguſt d. 34. Morgens von 

10 bis 12 Uhr 
im Bol’aner’ichen Gaſthauſe in Burghaßlach durch 
eine Gerichtekommiiſion nach Borfhrift bed $. 64 
des Hypoiheken⸗Geſetzes und der gg 98-101 
ded Vroztßgeſetzes vom 17 November 1837 öh 
fentiih an den Meifbietenden verſtrichen, und 
hiezu befiß- und zablungsfähige Strichliebhabet 
mit tem Bemerken ringeladen, daß dem Gerichle 
unbekannte Streicher ſich bei Vermeidung ber Zu 
rüdweifung vom Striche fofort im Termine mit 
legalen Zrugniffen über ihre Zablungsfähigtrit 
audzuweifen baben und baf die Etrichdbedingungen 
bei der Berfleigerung felb werden betannt gegt⸗ 
ben werden, 
Scheinfeld, am 26. Juli 1854. 
Konigliches Landgericht, 
v. Merz. 


— 4— 
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6. Bekanntmachung. 

Im Wege der —— — werden am 
Donnerftag den 14. September Nachmitt. 1 Uhr 
im Schmalzl'ſchen WirrbsHaufe zu Eronheim nad. 
benannte in dortiger Steuergemeinde belegene Im⸗ 
mobllien, nämlich: 

1) das Wohnbau Niro. 39 zu Cronheim, eln« 
Mödig, durchaus maſſiv, mit Viebſtall, 
Schweinſtall und eine geräumige Scheune, 
mit Hofraum zuſammen 14 Dezim., wozu 
gehören 11 Dezim. Obſt- und Grasgarten 
und ein Gemeinderecht, geſchätzt auf 900 fl. 

2). PlNr. 4232, 0,09 Dezim. Krautbeet, werth 
11 fl. 

3) PiNr. 650 a, 0,69 Deyim. Acker im Ader⸗ 
nd und PIRr. 620 0,29 Deyim. Wieſe da- 
ſelbſt, werth 82 fl. 

4) MHRr. 77T, 0,14 Dezim. Ader im Brücklein, 
werth 25 fl. 

5) PIRT. 852, 0,33 Depim. Ader im Keſſel⸗ 
buck, werth 45 fl. 

6) PiRr, 1384, 0,71 Dezim. Ader im Heller, 
feld, werth TOR. 

7) PiRr, 1389, 0,7% Dezim. Ader daſelbſt, 
werib 80 fl. 

8) PiRe. 678, 72 Dezim. Wieſe die Hefwirfe, 
merib 480 fl. 

9) PINr. 334, 92 Deyim, Ader iu ber Leithen, 

„80 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und werden 
hiezu Raufsliehhaber, welche ſich Über ihre Zab⸗ 
lungsfähigfeit ausweilen fönnen, mit den De 
merken eingeladen, daß der Zuſchlag nad $. 64 
des Hypotheken⸗Geſetzes vorbepaltlih der Beſtim⸗ 
mungen der g$. 98— 101 der Prozeßnovelle vom 
17. Rovember 1837 erfolge, daß die Verkaufs— 
bedingungen im Termine werden befannt gemacht 
werden, und daß dad Schäßungäprotofofl in der 
Regifratur zur Einfiht aufliegt. 

Bunzerhaufen, den 20. Juli 1854, 

R Königliched Landgericht. 
Wegen Beurlaubung bed Igl. Randrichters 
Frhr. v. Harddorf, I, Aſſeſſor. 
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J Bekanntmachung. 

Im Wege der Perle werden am 
Montag den 21. Yuguft d Is. Bormittagd von 
10 bis 12 Uhr 
im Orte Holgberndorf nachbefchriebene Realitäten, 
1) der Gutereſtcomplex HsRNr. 11, beſtehend in 
Wohnhaus, Schzune, Schweinſtall und Hof- 

raum, 
14 Deyim. Oradgärtlein, 
6 Sittengärtlein zu einem hal⸗ 
ben Antheil mit Haus Nro. 10, 
36 Dezim. Sandadır, 


8 " u 
67 u Sand» oder Schweisbachacker, 
61 m Bräbleindader, 
21 
1 om. 37 Dezim Schmalzleithenacker, 
2 „ 19 u  naffe Ecker, 
1 8 9 Bräpleindwirfe, 
52 Dryim, Schmalzleiihenwi fr, 
BA „ Rohrwieslein, 
— Rangen am Eandacker, 


am Schweisbachacker, 
SR. 18, 152, 159*, 35, 44a, 58a 
129, 128a, 206b, 226, 128h, 
200b, 202, 4b, 58b, 
und Gemeinderecht gu einem halben Rutz⸗ 
antbeil an den noch unvertheilten Ge⸗ 
meindebsfißungen. Tare 1180 fl. 
2) 79 Dezim. Detung am Vogelheerd, PlNr. 
285, Tare 20 fl.. 
durch eine landgerichtliche Kommiffion nah Bor- 
ſchrift des 5. 64 des Hypoth. Geſetzes vorbebaltlich 
der Beſtimmungen der 38. 98—101 des Prezeß⸗ 
geſetzes vom 17, Rovember 1837 öffentlich on 
den Meiftbietenden verftriben, und werden bleu 
befig» umd zablungsfähige Strichliebbhaber mit dem 
Bemerken singeladen, doß dem Gerichte unbefannte 
Streicher fi fofort im Termine durch legale Zeug« 
miſſe üher ihre Zablungsfähigfeit auszuwerſen ha— 
ben und daß die Strichbedingungen im Termine 
ſelbſt bekannt gegeben werben, 
Scheinfeld, den 26. Juli 1854, 
Königliched Landgericht, 
v, Mer. 
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Trivarbefanntmachungen. 


1. Gewerbe-Halle in Andba 
im Gaſthof zur goldenen ‘Krone. a 
Geſchaͤftsbetrieb im Monar Zuli. 
Einnahme aus verkauften Waaren 600 fl. 


21 fr. 
Der Verwaltungsausſchuß. 


2, Berloofung von firdbenyaras 
menten de3 Franz Philipp Wittmann 
von @ltmann. 

Unter Bezugnabme auf bie Bekanntmachungen, 
namentlih vom 6. Februar 1854 merden bie 
jenigen Herren Geiſtlichen, welche mit der Rüds 
fendung der Looſe oder Einfendung der Beträge 
für die Loofe no im Berzuge find, hiemit drin. 
gend erfucht, folde längſtens bis 

den 18. Auguft dieſes Jabred 
an den kgl. Rechtsanwalt Krug zu Bambfrg ald 
Garanten ded Unternehmens, einzufenden, damit 
die Vornahme der Berloofung zur beflimmten Zeit 
nicht gehindert werde. : 

Hiebei wird zugleich nochmals befannt gemadtt, 
daß die Loofe, für welche bis zum 18. Auguſt 
incl. die Zahlung nicht eingelaufen iſt, auf Rech— 
nung ded Unternehmers fpielen, 

Bamberg, den 30. Juli 1854. 

Krug, kgl. Rechtsanwalt Franz PH. Wittmann, 
als Garant. Paramentenfabrikant. 


3. Da ſich meine Ehefrau heimlich von mir 
entfernt bat, fo warne ih hiermit Jedermann, 
derfelben meter etwas zu borgen noch ju leihen, 
indem ich für fie feine Bezahlung leifte. 
Waſſertrüdingen, den 1. Auguft 1854. 

Fürſt, Thürmer und Stadimuſikus. 
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4. = Mepempfehlung. "RP 


Mein betannted Bande» und Weißwaaren⸗ 
Lager empfehle ich zu geneigten Befuche in bevar, 
fedender Raurenzi-Meffe im Laden des Hetrn Chr, 
Heinlein am untern Markt ergebenft. 

N. Heidelberger aus Fürth. 
— — — — — — 
I 8. Empfeblung. 0 
' Zur gegenwärtigen Meffe ıft mein befanntehl 
Yeinwand-Weißwaaren-Stietereien un 
Spitzen⸗Lager wieder dahier und iſt foldes 
in Nlem auf das Reihhaltigfte affortirt. 

Unter befannterfireng folider Bedienun| 
verkaufe ich zu ſehr billigen Preiſen und ai 
um zahlreichen Zuſpruch N 

G Selling aus Fürth. 

Berfaufd,@emölde im Laden ded Herrn Carl 
Scheuing 
— — — — — — 

6. Engliſche Patentwagenſchmiere, of 
in 5 und JKiſtchen, Roman⸗Cement oder ir 
drauliſcher Kalt zu Wafferbauten und feudtm 
Wänden, Zinkweiß, Bleiweiß, _ präparit 
und in Del abgerieben, Bernftein, Copal un 
Damarlack, Farbenoͤl Rat Leinölfienf) 
Zerpentindl, Nürnberger Ultramarin, bis 
und grün, und fonftige Mineralfarben dilligſt bri 

33 Wellböffer in Leutershaufen. 

7. C 98 find Mifttoddel-, Krants mb 
Gartenfaͤſſer zu verkaufen. 

‚8. Brifhe Weinbeere und Rofinen dab Punt 
a24 fr, empfiehlt ergebenft G. A, Schröpnrel. 

9. Kirhmeih. Sonntag Tanzmuſik und Row 
taz Blehmufit auf der Windmühle, wozu höfiäf 
einladet Auringen 


— —— —— 
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Beilage 


zum 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Krei 


„Amts 


von Mittelfranken. 


Nro. 64. 


— — 








a 








Belanmmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts 


1. Bekanntmachung. 
Die bei dem unterſettigten Amie vom 15. Juni 
bis 15. Juli d. Is. behufs ter Emiffion neuer 


Coupons übergebenen Staats-Obligationen find 


ſogleich in Empfang zu nehmen. 

Ansbach, den 7. Auguſt 1854. 

Königliches Oberaufſchlagamt von Mittelfranfen. 
Dietrich. Seebauer. 

2. Erkenntniß. 

Das königl. baher'ſche Kreid- und Stadtge— 
richt Nürnberg erkennt in der Michael Bäumler'—- 
ſchen Todeserklärungsſache auf erflattiten Vortrag 
und nad; erfolgter collegialer Brraigung biemit 


- zu Recht, was folgt: 


1) Michael Bäumler, eheliher Sohn der Mehl— 
fbausröcheleute Johann Chriſtoph und Anna 
Maria Bäumer dabier, geb. zu Fürth am 
12. Dezember 1778 fei, wie biemit ges 
ſchiehet, für todt zu erflären, 

2) Die auf dad Todeserklärungsverfahren er— 
wachfenden Baarauslagen haben die Autrag- 
ſteller zu tragen, beziehungsweiſe vorzu— 
ſchießen, Gerichtätaren und Stempel bleiben 
vorläufig außer Anſatz. 

Nürnberg, den 28. Juli 1854, 
Der tgl. II. Direktor; 
Dr. Knappe. 


En — 
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Blatt 
Ans bach, Mittwoch, ven 9. Auguſt 1854 
3. Steckbrief. 
Bom kgl. bayer. Kreis- und Stadtgericht Nürn— 
berg. 


Der durch diesgerichtliches Erkenntniß vom 20. 
laufenden Monats wegen zweier Vergehen des 
Diebſtahls und ſieben Vergehen betrüglicher Ferti— 
gung von Amtsatteſtaten zu einer in einem Zwangs⸗ 
arbeite hauſe zu erKehenden Gefängnißſtrafe von 
zwei Jahren verurtheilte Nadlergeſelle Leonhard 
Baum von Schwabach iſt am 26. 1. Monats auf 
dem Traniporte von Weiffenburg nah Gihfätt, 
wobin er in Foige eingelegter Berufung zu luſern 
war, entfprungen. 

Sämmtliche Gerichtö- und Volizeibehörden were 
den biernam erfucht, auf Leonhard Baum vigiliren 
zu laffen, ibn im Kalle Betretens fofort zu ver 
haften und an das kgl. Landgericht Eichſtädt ab⸗ 
zulieſern. 

Rürnberg, den 28. Juli 1854. 

Der fat. II. Direktor 
Dr. Snappe. 


Signalement, 

Alter, 26 Jahre; Größe, 5’ 11’, Haare, 
blond; Stirn, gewölbt; Aungenbraunen, blond; 
Mugen, blau; Rafe, Rumpf; Mund, propor 
tionistz; Rinn, fpiig; Geſicht, länglich; Ges 
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fihtöfarbe, Bloß; Körperbau, unter 
fondere Kennzeichen, ohne, alle 
Kleidung: 

1) einen braunen Tuchrod; 2) eine ſchwarz ⸗ 
geftreifte Weſte; 3) eine graugefreifte Hofe; A) 
ein roth gedupftes Haldtudh; 5) ein baummollened 
Hemd; 6) ein paar Haldfliefel; 7) eine grüne 
Tuchmütze. 

4. Steckbrief. 

Der unten näher beſchriebene Burſche iſt be— 
ſchuldiget und im höchſten Grade verdächtig, ger 
ftern früh zwiſchen 6 und 8 Uhr auf dem Wege 
von Birntbon nad Fiſchbach im bieffeitigen Ge— 
richtäbegivfe an einen Handwerlsburſchen einen, 
mit thätlichen Mifhandlungen der Berfon verbuns 
denen Raub verübt zu haben, mad deffen Bege- 
bung er fi eiligft vom Orte des Borfald ent 
fernte, ohne daß man biäher feiner habhaft wer- 
den fonnte, 

Es werben daher alle Gerichts, Polizei» und 
Mititär- Behörden erfucht, auf diefen Burfchen fo 
ſchleunig ald möglich die umfaffendfte Spähe gu 
verfügen und ibn im Betretungsfalle fofort ver, 
haften und wohlverwaßrt bieher abliefern zu laffen. 

Nach den bis jeht gepflogenen Erhebungen war 
der mebrermähnte Burfche zur Zeit der Begehung 
des Raubes mit einem Borweid des kgl. Landge⸗ 
richts Hengersberg vom 22. Juli d. 38. verfeben, 
wornad er angewiefen war, fich in feine Heimath 
zu begeben, heißt nach dieſem Bormweife Johann 
Etiegler aud Oberfrumbad (der Gerichtobezirk 
kann nicht angegeben werben) und iſt ein Meßger 
geſelle. 

Derſelbe iſt über 5 Schub groß, von ſchlanker 
Statur, bat bräunlicht blonde Haare, bie ziem- 
lich lang auf den Rüden berabhingen, eine ges 
funde Gefichtöfarbe, blonden Bart, Indbefondere 
Schnurrbart und war mit einem kurzen röthlich⸗ 
braunen, bereitd ziemlich alten und abgeſchmierten, 
nach hinten zu mit 4 Tafchen verfehenen Tuchrod 
mit einem Ghemifstthen, wahrfcheinlih ohne 
Weſte mit gelbem Halstüchlein, beffen Zipfel ex 
auf die Bruft berabhängen lief, und mit einer 
Brauntuchenen Schirmmüpe bekleidet. Auch trug 
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er eine weiße Sommerhofe. Räher kann derſelbe 
nicht bezeichnet werben, 
Die geraubten Gegenftänbe find: 

4 leberned Schurzfell, welches der Berandte 
ald Felleiſen benüßte, über die rechte Schuller 
bängend unter dem linfen Arme trug und in fol 
ches ein» und resp. darauf gepadt batte: 1 Paat 
talblederne gewichöte Stiefel mit 2 Bürften, einer 
Schub» und einer Kleiderbürfte; 1 biäulihte 
Bouxkinhoͤſe mit dunklen Streifen im die Länge und 
in die Quere; 2 leinene Hemden, bie beide, we⸗ 
nigften® eined gang beſtimmt mit den beiden Bud 
flaben M E. durch eingenäptes vothed Garn ge 
zeichnet find; 1 fattunene weiß« und bläulicht ger 
ftreifte Hinten mit einer Schnalle verfehene Som⸗ 
merwefte; 1 weigblecherne Echmierbüchfe vol 
Schubfhmiere; 1 roth⸗ und blaumollene geftridte 
Halsbinde; 1 Paar weiß und roth geblumte 
baummollene Hofenträger mit lebernem Zeug zum 
Anfnüpfen; 1 alted Schnappmeffer mit fahmarp 
beinerner Schaale, Hinten etwas befchlagen; 1 
blaues Sacktuch und noch ein andered, melde 
nicht befchrieben werden kann, 

Das ald Felleiſen dienente Schurzfell trug du 
Beraubte an einer, gleichfalls mitentwendeten Hall 
binde über der Echulter und endlich das Wantır 
buch ded Bermundeten und Beraubten, Büttner 
gefellen Michael Eichftetter aus Weiding, !ıl. 
Landgerichts Oberviechtach in der Oberpfalz, wel⸗ 
ches ihm der Räuber aus der Hofentafche nohm 
und das berfelbe wohrſcheinlich zu feiner Yrgitima 
tion zu benüßen verſuchen wird, 

Dieſer mehrerwähnte Burfhe if einige Stun 
ben nad) Begehung des Raubes Vormittags gegen 
11 Uhr auf der entgegemgefehten Geite unfered 
Oerichtabezitles nämlich in der Richtung gegen 
das gl. Landgericht Heräbrud au, zroifchen Rline 
genbof und Offenhaufen gefehen worden, 

Altdorf, den 31. Zuli 1854. 

Löniglicpes Landgericht. 
Herzog, I. Aſſeffor. 


Bekanntmachun g. 


6. 
Der ledige, am 9, Digger 1826 geborme 


[e: 


m 1. 
a 


=. 


wem 
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Dienſtknecht Aram Bienöder von Gedenborf if 

gefonnen nad Rorbamerifa zu reifen, 

Adenfalfige Anfprüche an benfelben find bei 
Bermeidung fpäterer Richtberüdfichtigung binnen 
8 Tagen bierortö geltend zu machen, 

Cadolzburg, den 1. Auguſt 1854. 

Königliched Landgericht. 
Wegen Beurlaubung des kgl. Landrichters 
-d, Praun. 

6. Bekanntmachung 

Rachgenannte Berechtigte haben folgende Ren. 
ten zur Abiretung an die Ablöfungstafle ded Staats 
angemeldet: 

1) die kgl. Pfarrei Sergringen den auf 33 fl. 
firirten Kleinzehent auf Seidelsdorſer Flur, 

2) die fgl. Pfarrei Wittelöhofen 
a) ein Großs und Kleinzehnifirum von 1 fi. 

40 fr, 
b) ein Heuzebnifirum von 28 fl. 53 fr, 
c) mehrere ®rundzinfe und 
d) ein Reujabrögeld im Betrage zu 3 fl, 

3) die kgl. Pfarrei Gergringen den auf 61 fl. 
343 fr. firirten Heugebent in den Flurmar⸗ 
kungen Dintelöbühl, Geitelddorf und Wald- 
bäudlein, 

4) das fol, Pfarramt Sinnbroun den auf 23 fl. 
40 fr. firirtem Heuzebent im ber bortigen 
Steuergemeinde und 1435 fl 183 fr. 
Handlobnsäquivalente von Tiefweg, 

5) die Kirchenftiftung zu Lebengütingen 10 fl. 
443 fr, Grundzinfe und ſtändige Handlöhne, 

6) die freiberzt. v. Altſchell'ſche Conſortial⸗Gute⸗ 
berrſchaft zu Bernharbömeiler 14 fl. 46, fr. 
Beldgilten, dann einige Handichnsäguivalente 
in den Gteuergemeinden Eobach und Seideld- 
dorf. 

Ale diejenigen, welche an diefe Renten Anfprüche 
zu machen haben, werden aufgeforderr, ſolche bis 
zum 6. September 1854 
bierorts zu liquidiren, widrigenfalls die Ablöfunge- 

briefe an den Berechtigten verabfolgt werden, 

Dinkelsbühl, den 1. Auguft 1854. 

Königliches Landgericht. s 
@iper, v.n, 
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T. Der Schuhmachermeiſter Sebaſtian Fleiſch⸗ 
mann von Dietenhoſen gedenkt mit feiner Ehefrau 
Sohanna Rebekka geb. Siebachmeier, dann feinen 
beiden Söhnen. 

Georg Friedrich 13 Jahre alt und 

Georg 11 Jahre alt 
nad Baltimore, im Staate Maryland, in Rords 
amerifa auszuwandern. 

Etwaige Anforderungen an dieſe Familie find 
bei Bermeidung fpäterer Rihtberüdfichtigung bie 
längflend am 

18. Auguſt c, Bormittags 
dabier anzumelden. 

Mit. Erika, den 25. Juli 1854. 

Königliches Landgericht, 
Stirl. 


Bekanntmachung. 

Di fedige Elifabeiba Berner von Büg if ger 
fonnen nah Rordamerika auszumandern, 

Allenfalfige Forderungen an diefelbe find binnen 
8 Tagen bei Bermeidung ber Richtberüdfichtigung 
dahier anzumelden. 

Erlangen, den 31. Juli 1854, 

Königlihed Landgericht. 
Dr. Meinel, 


9. Zwiſchen dem 25. und 27. Juni heurigen 
Jahrs wurden aus einem Schaſpferche bei Unter 
ampfrach 

a) ein einjähriger Hammel mit weißer Wolle f, 
9. Baftart, der am linfen Ohr ein mit einem 
eifenen Zeichen durchgeſchlagenes M. und auf 
dem Rüden ein Zeichen von rother Farbe, 
nämlich ein O Batte, Werth 11 fl. 

b) ein heuriges weißes Lamm, ohne befonderes 
Zeichen, Werth 7 fl, 

geſtohlen. 

Es wolle daher wegen der geſtohlenen Schafe 
und ded noch unermittelten Thäterd Spähe ange⸗ 
ordnet, jede etwaige Ermittlung aber hieher kund 
gegeben werden, 

Feuchtwangen, den 29. Juli 1854, 

Königliched Landgericht. 
Richter, tgl, Landrichter. 
91* 


| } 
ö ey ; Mobnort der Zahl der Au 
= Polizei-Bezirk. Auswanderer. | Name und Stand der Huswanderer. | auswandernden 
| | Familiengliäber, 


en — — — —— En — nn un — 

11Wett Bibart, Iphofen Kelber, Auguſt, Maurergeſelle | — 
Allenfallſige Anſprüche an denſelben find bei Vermeidung ſpäterer Nichtberückſichtigung am 19, 

Auguf I. Id. Vormittags dahier anzumelden. h 


Mit. Bibart, den 26, Juli 1854, 
Koönigliches Landgericht. 
Platzer. 
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10, Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nach Vordamerita — 


11. Bekanntwachung einer beabfichrigten Auswanderung nach Nordamerika, 


— —— — — — 

















Aufentbalt der 
* Wohnort, Auswanderer. | Name und Stand der Mudwanderer. | Bemerkungen. 
— mm — — — — — — — 
1 Rürnbıry Louisville. Steinlein, Ludwig, Papiermacher, und — 
| (Borftadt Wöhrd) | 
2) detto Nürnberg Steinlein, Anna Maria, deſſen Ehefrau — 





Gorſtad 
auenfallſig Einwendungen hiegegen find binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt, im Turnarlate bed 
Magiſtrats, Geſchäftezimmer Nro. 20 vorzubringen. Rürnberg, den 2. Auguſt 1854, 
Der Magiftrat. 
Bei Beurlaubung des 1. Bürgermeifter 
der II. Bürgermeifter: . 
Hlipert, 
12. Bekanntmachung einer beabſichtigten Auswanderung nad) Nordamerika. 





MWehnort der 


WPolijei⸗Vegirt. —— Name und Stand des Mus; 


Bemerkungen, 
wanderer. 





1 Feuchtwangen. Minen, Dedenbauer, Georg und def-|1) Maria Erescentia, en 
fen Frau Anna Maria ge-| am 21. Juni 1838; 2, 

| borne Binder, ehemaliger Maria Anna, ged. am 9. 

| Schmied und Oekonom nebſtj Quli 1839; 3. Maria 

H ſechs Kindern. Walburga, geb. am 9. Mai 

1842; 4. Biltoria, geb. 

om 44, April 1845; 5. 

Joſeph Willibald, geb, am 

5. Juli 1849; 6. Waria 

Cãcilia, geb. am 20. Ro⸗ 

| vember 1853, 





J 
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Allenfallſige Forderungen ober ſonſtige Anſprüche an dieſelben, find längſtens am Mittwoch ben 
16, Auguft I. Is. Früh 9 Uhr dahier dei Vermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung anzumelden, 


Seuhtwangen, den 29. Juli 1854. 


Königliches Landgericht. 
Richter, E, Landrichter. 


18, Bekanntmachung. 

Der ledige Schuhmachergeſelle Johann Weiß 
von Oberhochſtadt, geboren den 20. März 1825, 
ift gefonnen eine Reife nach Rordamerifa zu un« 
ternehmen. Allenfallſge Anfprüde an denfelben 
find bis zum 20. Died Monats hierorts anzumel- 
den. 

Ellingen, am 3. Auguft 1854. 

Königliches Landgericht. 
v. Morett, Landrichter, 

14. Bekanntmachung. 

Die Geſchwiſter Johann Michael und Johann 
Jakob Schwarz, beide ledige Dienſtknechte von 
Mitteleſchenbach beabfichtigen nab Rordamerika 
zu reifen. Es find daher allenfanfige Forderungen 


am diefelben binnen 8 Tagen bei Vermeidung der’ 


Nichtderückſichtigung dabier anzumelden. 

Heildbronn, am 2. Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht. 
Bei Beurlaubung bed Amtävorftandes 
gang, v. n. 

15, Bekanntmachung. 

Die katholiſche Pfarrei Hitzhofen hat ihre Grund⸗ 
renten in der Steuergemeinde Hefſtetten an die 
Ablõfungs kaſſa des Staates überwieſen. 

Es ergeht daher nach Artikel 34 des Ablöfungd- 
Geſetzes vom A Juni 1848 die öffentliche Auf— 
ſorderung, allenfallſige rechtliche Anſprüche an 
dieſe Grundrenten 

binnen 30 Tagen 
und zwar bis längſtens 
4. September I. Js. 
hlerorts geltend zu machen, widrigenfalls unter 
deren Nichtberüdfihtigung bie betreffenden Ablö— 
ſungs· Schuldbriefe ſofort an die Berechtigte aus⸗ 
gehändigt werden. 

Kipfenberg, den 1. Auguſt 1854. 

Königlihes Landgericht. 
Harlander, 


16. Die ledige Bauerntochter Chriſtina Barb. 
Weiß von Rodenbach will nad) Rordamerifa aus⸗ 
wandern, 

Allenfallſige Anſprüche an diefelbe find bei Bew 
meidung fpäterer Richtberüdfihtigung 

am 15, ds. Mid. 
babier anzumelben. 

Reuftatt a)A., den 1, Auguft 1854, 

Königliched Landgericht, 
Echeidemandel, v. n. 


17. Bekanntmachung. 

Der Bierbrauereibeſitzer Carl Reidharbt babier 
und deffen Berlobte die Bierbrauerdtochter Sophia 
Margaretja Beyer von bier haben nach Ehever⸗ 
trag vom Heutigen auf den Grund der Beſtim⸗ 
mungen der hier zur Anwendung fommenden Kulm⸗ 
bacher Landes⸗Conſtitution wegen Minderjährigfeit 
der Braut die Gütergemeinſchaft für die einzuge⸗ 
hende Ehe audgefchloffen, was hiemit vorſchrifts⸗ 
mäßig befannt gemacht wird. 

Reuftadt aj., am 22. Juli 1854. 

Königliched Landgericht, 
Scheidemandel, v. n. 


18. Amortifationd-Edift. 

Nachdem die Frau Stadtgerichtd. Direltords 
Wittwe Rofine Zint von Nürnderg den Manife- 
ftationdeid geleiftet, daß ihr die nachbefchriebenen 
Urkunden abhanden gefommen, daß fie nicht wifle, 
wo fie ſich befinden, nämlid : 

1) der Schuld⸗ und Hypothefenbrief ded Bauern 
Georg Naahr von Willmersbach, und deffen 
Ehefrau Anna Marie geb. Rahr dd. Reuftadt 
ajA. den 5. April 1837 über 2000 fl. Kapis 
tal, und 200 fl. Zinfen- und Koften Eantion, 

2) vergleichen derſelben Schuldner dd. Neufladt 
a9. am 28. Dezember 1839 über 600 fl. 
Kapital, und 60 fl. Zinfen und Koſten⸗ 
Eaution 


— — — —— 2 


1259 


beide Urkunden auf die Frau Etadtgerichtd-Direk- 
tor&:-Wittme Rofine Zint zu Nürnberg ald Gläu— 
bigerin verloutend, fo werden die unbefannten 
Inbaber dieſer Urfunten aufgefordert, dieſelben 
binnen 3 Monoten und längſtens bie zum 

Freitag den 10. November 1954 
an die genannte Gläubigerin zurlidiugeben, oder 
bei Gericht vorzuleaen, witrigerfoßs die verloren 
gegangenen Urkunden für kraftlos erftärt, und an 
tie Stelle derfelben für die Bläubigerin neue Ur 
funten ausgefertigt werden, 

Reuftadt oyN., den 20, Juli 1854, 
Königliches Pandarricht, 
Bei Beurlaubung des Amtsvorſtands 
Eceidemandel, 


19. Bekanutmachung. 

Im Concurſe des Zieglers Grorg Schönberger 
in Wett Taſchendorf wird das beute erlaſſene Prio— 
ritätsuttel am 6 fünitigen Monats an Verkün— 
dungeftatt an die Gerichtstafel angebiftet werden, 

Soheinfeld, am 29 Juli 1854. 

Königiimes Landgericht. 
v. Wer. 

20. Mittwoch den 16. dies, Wermittagd 9 

Vbr, wird auf dem Sdlofpfatze gu Mrötod eine 


Anzabl zum MWilitärdienft nisse mehr tauglider » 


Pferde verfleinert. 

Ansbach, den 2. Auguſt 1854. 

Gerichtliche Berjteigerungen 

1. Belanntmacrung 

Bom al, Kreis. und Stadtgerichte Nürnberg 
mird in der Goncuröfahe des Kaufmanns Fried— 
rib Gecneiner dabier Das in der Königaftraffe geler 
gene, mit & 812 begeichnete Wobnbaus, dann 
das zur Gantmafle gezogene, an der Buder 
ſtraſſe gelegene mit Niro, 108 bezeichnete Ganen⸗ 
anweſen bem öffentlichen Verſtriche unterſtellt, und 
Termin hiczu auf 
Eamftag den 16, Eeptember I, 32. Bormittags 

10 Uhr im Eommiffiond: Zimmer Rro. 16 
anberaumt, 

Das Haus Rro. 842 if vierſtöckig; gröften- 





— — — 
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tbeild von Fachwerk gebaut, mit Flachziegeln dop⸗ 
pelt getedt, und dreht aus einem Border Mit 
tel, Seiten und Hintergebäude, enthält ein Keler, 
Borplatz, Gomptoir, 2 Gewölbe, einen Pump 
brunen und Hofraum, 

Im 2., 3. und A. Stockwerke find verſchie⸗ 
dene Wobnungsräumlickeiten; unter dem Dacht 
find etn Borplog ein Boden und A Kammern, 

Der Ehäpungiwerth it 7000 fl. beziehungb 
weiſe 6850 fl, 

Das Gartenanweſen, ganz nabe vor dem Thier⸗ 
gärtner- Thore gelegen, befteht aus 35 Dez. Bar 
tenfard, mit einem theild maſſiv, theild von Bad 
werterbauten mit Ziegel doppelt gebedten 2flödigen 
Woehnhauſe nebſt 2 Stallungen, Hofraum mit 
Pumptrunnen, Waſchtaus und Holjremife. 
Der Schätzungs werth diefed Anmefend if 3500 
fi, Schätzungkprotokolle und Katafteraudzüge koͤn⸗ 
nen in der Zwiſchenzeit hierorts eingefehen werdit, 
die Strichebedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht, der Zuſchlag aber erfolgt nad $ 64 dei 
Hyvotbeken Geſetzes vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen ter $$. 68 — 101 des Prozep-@efeheb 
vom 17. November 1837. 

Rücnberg, den 18. Juli 1854, 

Der kal. 1. Direktor: 
Dr. Knappe. 

2: Subhaftationd- Patent. 

In Sachen ded Brauereipächters Reicberjef 
von Schillingsfürſt gegen "die Biesbraner Georg 
Friedrich und Roſina Maytriſchen Eheleule von 
Schnelldorf, wegen Hopotbifzinäforberung, iR 
in dem mittelft öffentlicher Bekanntmachung vom 
31. Wai ds. Zahrs (hicfiged Amtd« umd Wo⸗ 
chenblatt vom 18. Juni ds, Is. Neo, 26 Beilage 
zum Kreitamtöblatt vom 17. Juni de. 34. Rt 
49 Beilage zn Rıo. 172 des Korreſpondenten d» 
u. f. Deutfchland vom 21. Juni d8. 38.) zur Eub⸗ 
boſtatien der dafelo aufgeführten und näher bezeich⸗ 
weten Realitäten der Beklagten anf den 34. Jul 
d8. 38. eingeftandenen Termine fein die Taxe dit 
felben erreichendes Angebot gelegt worden, 

Es wird daher auf Antrag der Betbeiligten und 
auf Grund der sg. 98 und 99 des Geſthas dem 
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17 Rovember 1837 wiederholler Termin zur Eub⸗ 
baftation gedachter Realitäten an die Meiftbietenden 
im Orte Echnellvorf im Meyerifchen Wirthshauſe 
bafelbft auf 

Dienftag 15. Auguſt da. 34. Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu Befit und Zahlungsfähige Kaufs- 
liebhaber unter Bezua auf die öffentliche Aus. 
ſchreibung vom 31. Mai c. mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß ſämmtliche noch vorhans 
bene Zubehörungen des Haufed, Oekonomiegutes, 
der Brauerei⸗, Branntweinbrennerei:, Bad» und 
Taferngerechtigfeit, nebft der ſämmtlichen bereits 
eingebeimften und noch auf den Grundflüden 
ſtehend / n Erndte an Heu, Getraide und fonftigen 
Früchten mit zum Berkaufe fommen, daß die Kaufss 
bedingungen im Termine befannt gegeben werden, 
und daf der Zufchlag ohne Rüdficht auften Schäß- 
ungẽwerth erfolgt, 

Feuchtwangen, ben 1. Auguſt 1854. 

Königiiches Landgericht. 
Richter. 

3. Vom kgl. Landgericht Leuterdbaufen werden 
in der Berloffenfbaft der Maurerd-Wittwe Anna 
Barbara Göbel von bier nachbezeichnete in der 
Steuergemeinde Leuterdhauſen gelegenen Immobi— 
lien, das halte Wohnhaus Pro. 80 a dahier mit 
0,02 Dezim. Grundfläche PlNro. 90 

0,06 Dezim. Ader am änswaafen PIRr. 

1094, 
0,02 Dezim. Ader am Meinberg PIRr. 1894, 


0,41 „alter Kühnbergader PINE. 2159, 
0,02 „ neued Rrautbeet PiRr. 2450, 

0,02 „ altes Krautbeet PIMr. 2671, dann 
0,10 „ mittlerer Kühnberg PlNr. 2234, 


und dem Gemeinde» und Weiterechte; ferner 
0,03 Dezim. Wiefe am Sauwaaſen PINE 727, 
0,13 Dezim. Wiefe am Benzerödorferweg PI,- 
Ar. 1369, 
am 18, Eeptember d. I. Bormitt, 10— 12 Uhr 
ſowie Betten, Rieidungeflüde, Behälter, Dekor 
nomisgerätbfchaften und dergleichen 
am 19, September d, Is. Vormitt, 10—12 Ubr 


an den Meifidietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 


lung verkauft, und Kaufsluftige mit dem Bemer⸗ 


ten hiezu eingeladen, daß nur Zahlungsfäbige 
zum Striche zugelaffen werben, bie nähere Ber 
fbreibung und Zaration der Immobilien in der 
Gerichtötanzlei eingefeben werden kann, die Strichs⸗ 
bedingungen aber im Termine veröffentlicht werden, 
Leutershauſen, den 19. Juli 1854, 
Königliche Landgericht. 
Heim. 


Gerichtliche Borladung. 

1. Vorladung. 

Der Bräuereibefiger Friedrih Henninger vom 
Wippenauhofe hat unterm A. I. Mts. gegen ben 
abwefenden vormaligen Bräuhauspächter Ludwig 
Heitler von Obernzenn wegen einer Hyrotbelfors 
derung von 125 fl. nebſt rüdfändıgen Zinfen 
einz EricutivMage geftelt, 

Zum Verſuche der Sühne, und in beren Zers 
fblagung zur Produktion der mit der Klage vor 
gılegten Driginalurtunden hat man auf 

Mittwoch den 6, September Vormittags 9 Uhr 
Termin anderaumt, wozu der Bellagte Hettler 
biemir ebiktaliter unter dem geſttzlichen Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen wird, daß in feinem Richters 
fibeinendfalle die Urkunde für eingeſehen, und die 
Förderungen ald liquid erachtet würden. 

Zugleich wird Hettler beauftragt, bis zu dem 
Berbandlungsdtermine einen Infimuationdmandatar 
zu benennen, außerdem die an ihn ergebenden Ber« 
fügungen lediglich an die Gerichtötofrl angeheftet, 
und für infinuirt erachtet würden, 

Die Klage nebſt Beilage fannn in der dieffeitigen 
Reziftratur eingefehen werden, 

Leutershauſen, den 17. Juli 1854, 

Königliches Landgericht. 
Heim, Landricter, 





Privatbekamtmachungen. 
1. Da ſich meine Ehefrau heimlich von mir 
entfernt bat, fo warne ich hiermit Jedermann, 
derfelben wider etwas zu borgen nech zu leihen, 
indem ich für fie feine Bezahlung leiſſe. 
Waffertrüdingen, den 1. Auguft 1854. 
Fürſt, Thürmer und Stadtmuſilus. 
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2. Bei Dito Henning in Greiz erfhien 
foeben umd ift zu Haben bei E. H. Gummi in 


Ansbach. 
Pilgerftab. 
Ein evangelifched Gebetbuch. 


Zuſammengeſtellt von 
‚Ch. Fr. Horlbeck, und Franz Hofmann. 

Schul⸗ Inipector. Seminar » Infpector. 
Gebunden in Poppe 32 fr., inengl. einen 42 fr. 

do, mit Golsidnitt 56 fr, 

Ein ſtũhender und leitender Stab beim Umgange 
mit Bott zu Ratb und That, eine reihe Funds 
grude köſticher Gebete, Lieder und Anfpracen, 
durchwoden von bibl. Rernfprücden, ja ganzen 
Kapiteln ald Sleinodien der bibl. Wohrbeit, durch⸗ 
webt von Jeſu Geiſt, genommen aus dem Munde 
von kitchl. Zeugen und Brtern, die allen Iheuer, 
in liebliber Wannigfaltigteit der Baden und 
ungen, von Auguſtinus, Luther, Arndt, Epener, 
Frante, Begapfy, Brefenius, Etark re. ıc. für 
das Rimmerl: in und die Gemeinſchaſt, für Haus 
und Kirche, Familientiſch, wie Gottestiſch und Als 
tar, dabeim und auf Reifen, in Gefdäften oder 
Auswanderung für das Zeitenjahr und Kirchenjahr, 
in Freud und Leid, Feuer« und Wafleränotb, im 
Kranfdeit und Tod, wie an den Gräbern, Bitte, 
Fürbitte und Danffagung, Gebet und Aufmunter- 
ung in belebender Atwebslung die Vorzüge, 
wodurch Andachöblicher im Einzelnen ſich empfehlen, 
in Kürze zu vereinen ſuchend. 

Reitfaden 
beim Confirmanden-IInterricht 
von Dr. Guftav Schmidt, 
Kirchenrath, Superint. und Gtattpfarrrer. 
3. Auflage. brod, 7 kr, 

Die drei nötbig gewordenen Auflagen ſprechen 
Binlänglih für den Werth dieſes Leitfadend, der 
fit) noch ganz beſonders durch feinen billigen Preis 
zur allgemeinften Benußung empfiehlt, 


3. Weineſſig 2; kr.; zum Einmachen A kr.; 


rothen Burgunder. Eſſig 6 fr. per Maas. Babrit 


yon E. A. Wolff in Ansbach. 
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4. In der G. BrügePfcden Kanjleibuch⸗ 

druderei und lithographiſchen Anflalt find zu haben; 

Werihbeſtimmungstabelle nah Art. 64 des 

Forfigefiped vom 28. März 1852 und nad 

$ 17 der Bollzugs.Borfchriften vom 29, Jusi 
deff. Jabres. A Bogen, Preis 9 fr. 

Tabelle zur Bemeſſung der Strafanträge 

ad Art. 74 und 76 und Art. 78 und 104 

des Forſtgeſetzes, von Revierförfer Land» 

mann, Preis 6 fr.; 

ferner ſämmtliche Formularien zur Behandlurg der 
Stifturgd» und Gemeindewaldungen, ale: 

E prziele Standeöbefhreibung und Ertragdauds 
mittelung. — Spezieller Wirtbichafidpian und 
Wiribfhafts: Control: Bormertung. — Eptziellet 
Kulturplan nebſt der Kultur⸗Nachweiſung. — Ept 
zieller Streunutzungsplan. — Rooseinibrilungds 
Verzeichniß. — Hiebd-Repartition und Fälungb 
Nachweiſung. — Kultur-Vorſchlag und Kultus 
Nachweiſung. — Preis per Buch 24 Ir. 


5 Inder 3. Ph. Raw'ſchen Buchbandlung 
(6. A. Braun) in Nürnberg ift erfhienen uad 
bei Carl Zunge in Ansbach vorrätbig: 

Redenbacher, 28. , einfache Betrachtungen, 
das Ganze der Heildlebre umſaſſend nach 
freien Texten für die häusliche Andacht und 
zur Borlefung in Betſtunden. 8. breſch. 
1 fl. 36 fr, 

Katechismuspredigten (Brandenburger) od. 
Erläuterungen der einzelnen Thelle des 2a 
techismus in 22 Predigten. 8. broſch. 
24 fr. 

Die Berlagdbandlung glaubt fih jeder An 
preifung diefer beiden Schriften entbalten zu 
bürfen und macht blos darauf aufmerfam, dab 
beide erft kürzlich vom gl. Oberconfiltorium wi 
zur Benützung in den Betflunden ben Herten 
Geiſtlichen empfohlen wurden. 


6. Bei Unterzeichnetem wirb guted Gerſten⸗ 
Malz verkauft. 
Unterfhwaningen, den 3. Auguſt 1854. 
Friederich Eberth. 
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1. Bekanntmachung. 
(Die polizeilichen Beſtrafungen, die Bifitationen 
der Viktualien und Arretirungen der Polizeimache, 
dann die Bermittlungen im Monate Juli 1854.) 
1. Berzeihniß der nach vorgängiger polizeificher 
Unterſuchung beftraften Berfonen : 
8 wegen Entmendung, 1 megen Bunbdiebs 
ſtahls, 13 wegen Keldfrevel®, 1 wegen In, 
terfchlagung, 1 wegen Verkaufs ſchlechten 
Brodd, 1 wegen Mangel an Brodvorrath, 
2 wegen Raufbandeld, 6 wegen öffentlicher 
Beihimpfung, 2 wegen öffentlichen Unfugs, 
1 wegen Tabafrauchend an verbotenen Or— 
ten, 6 wegen Winfelehe, 34 wegen Bettelns 
und Bagirend, 20 wegen Polizeiſtund⸗ 
übertretung, 2 wegen Mebertretung der Ee— 
findeordnung, 4 wegen Ueberfchreitung der 
Brwerböbefugniffe, 1 wegen Haufirerd, 2 
wegen zu leichten Butterd, 3 wegen Leber, 
tretung der Weideordnung, 1 wegen Ueber 
tretung ber Schrannenordnung, 3 wegen 
Uebertretung der Holymarftordnung, 2 wer 
gen Aleinwohnen obne polizeiliche Erlaub— 
niß, 2 wegen Arbeitäfcheue, 1 wegen Pfla⸗ 
Rergelddefraubation, 2 wegen fonftigen Po⸗ 
ligeiübertretungen. 
Zahl der Beftraften; 116. 


Seranntwachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts, 


In dad Beihäftigungshausd wurden aufgenom⸗ 
men; 
7 Arbeiter und 
2 Arbeiterinnen. 
In die Zwangsarbeitsanſtalt Ebrach wurden ge 


ſchafft: 
1 Perſon. 
In ihre Heimath wurden geliefert: 
12 Perſonen. 

An das zuſtändige Unterſuchungsgericht wurden 
abgeliefert: 

1 Perfon, 

Il, Bifitationen in Bezug auf Brod, Bier, 
Fleifh, dann auf den Wochenmärften wurden vors 
genommen: 186, 

11. Die Polizeimannfchaft Hat 42 Anzeigen er 
ftattet und 30 Arretirungen vollzogen, 

IV, Bei dem Bermittlungsamte wurben 34 
Klagen angimeldet und 13 Klagzeugniſſe ausge⸗ 
fertigt. 

Ansbach, den 8. Auguſt 1854. 

Etadimagiftrat, 
Meyer. 
2. Bom kgl. bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg. 

Der am 28, vorigen Monats nach dem Nadler⸗ 

gefellen Leonhard Braun von Schwabach erlaffene 
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Steckbrief wird hiemit zurükgenommen, nachdem 
Braun an demſelben Tage zu Neuburg aD, ver- 
baftet worben iſt. 
Rürnderg, den 5. Auguſt 1854. 
Der tgl. 11. Direktor: 
Dr. Knappe. 


3. Stedbrief. 

Bom kgl. Bayer, Kreis. und Gtadtgericht Rürn 
berg, 

Der durch diedgerichtlicheß Erfenntnig vom 20. 
laufenden Monats wegen zweier Vergeben des 
Diebſtahls und fieben Bergehen betrüglicher Ferti— 
gung von Amtsatteflaten zu einer in einem Zwangs⸗ 
arbeitähaufe zu erſtehenden Befängnißftrafe von 
zroei Jahren verurtheilte Nadlergefelle Leonhard 
‚ Baum von Schwabach ift am 26. I. Monats auf 
dem Transporte von Weiffendurg nah Eichſtädt, 
wohin er in Folge eingelegter Berufung zu liefern 
war, entfprungen. 

Gämmtliche Gerichts⸗ und Polizeibehörden wer 
den biernach erfucht, auf Leonhard Baum vigiliren 
zu laffen, ihn im Falle Betretend fofort zu ver 
haften und an das kgl. Landgericht Eichſtädt abs 
zulieferm. 

Nürnberg, den 28. Juli 1854. 

Der gl. U. Direltor 
Dr. Knappe. 


Signalement, 

Alter, 26 Jahre; Bröße, 5’ 11"; Haare, 
Hlond; Stirn, gewölbt; Augenbraunen, blond; 
Augen, blau; Raſe, ftumpf; Mund, propor 
tionist; Sinn, ſpihig; Geſicht, länglich; Ger 
fihtöfarbe, bloß; Körperbau, unterfeßt. De 
fondere Kennzeichen, obne. 

Kleidung: 

4) einen braunen Tuchrod; 2) eine ſchwarz ⸗ 
geftreifte Wefte; 3) eine graugefireifte Hofe; A) 
ein roih gedupfted Haldtud ; 5) ein baummollene# 
Hemd; 6) ein paar Halbfiefel; 7) eine grüne 
Tuchmüße, 

4, Erfenntniß. 

Das könlgl. bayer'ſche Kreis und Stadtge⸗ 

richt Rürnberg erkennt in ber Michael Bäumler'- 
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ſchen TodeserMärungdfadhe auf erflatteten Vortrag 
und nad erfolgter collegialer Berathung hirmit 
zu Recht, mas folgt: 

1) Michael Bäumter, ehelicher Sohn der Mehl, 
fbauerörheleute Johann Chriſtoph und Anna 
Maria Bäumler dabier, geb. zu Fürth am 
12. Degember 1778 fei, wie hiemit ge 
ſchiehet, für tobt zu erflären, 

2) Die auf das Todeserflärungäverfahren em 
wachſenden Baaraudlagen haben die Antrag 
ſteller zu tragen, beziehungdweife vorzu 
ſchleßen, Gerichtotaxen und Stempel bleiben 
vorlãufig außer Anſatz. 

Nürnberg, den 28. Jull 1854, 

Der tgl. I. Direltor: 
Dr. Knappe. 

5. Der 14jährige Johann Wolfgang Herif 
von bier, Sohn ded Webermeifter Johann Adam 
Herbft dahier hat fi feit dem 1. Juli d. Jahti 
heimlich von bier entfernt, ohne daß über deln 
Aufenthalt bis jegt etwas bekannt geworben waͤtt. 

Derfeibe it A’ 10 groß, bat blane Mugen, 
eine gewölbte Stirn, blonde Haare, blonde Augen 
braunen, eine Stumpfnafe und ſpitziges Kinn und 
trug bei feiner Entfernung angeblich einen braunen 
Rod, blaue Wefte, blaue Tuchhoſe und ein 
grüne Schirmmüße. Alle Polizeibehörden dei 
San» und Auslandes werben unter Berfiherung 
gleicher Gegenſtände erfucht, auf denfelben Späte 
zu verfügen, ihn im Betretungdfalle arrititen und 
bieber liefern zu laſſen. 

Eadolzburg, den 1. Auguſt 1854, 

Königliches Landgericht, 
Wegen Beurlaubung des gl, Landrichterd 
v, Praun. 

6. Runigunda Stüder, 25 Jahrt alt, Tod 
ter des quiedc. kgl. Gtadtfommiffarlats-Difigiantım 
Etüber von hier will nach Preßdurg auswandern, 

Allenfallſige Anſprüche an fie find binnen 14 
Tagen bei Vermeldung ſpäterer Richtberüdſchti⸗ 
gung hierorts anzumelden. 

- Erlangen, den A Auguſt 1854. 

Stadtmagiſtrat. 
Dr. Lammers. 
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7. Bekanntmachung ber beabjichtigten Auswanderung nach Eibenftod im Koͤuigreich 
B Sachſen. | 
: \ 
— W t Zahzl der mit 
E| ° PofigeisBegirk, an | Rame und Stand der Auswanderer. auswandernden 
" Familienglleder 


——— —— —— —— — — — 
1Stadtmagiſtrat Ans, detmalen zw Ei Hoſmann, Mar Cdriſtoph Jchann,| 
bad. benſteck im ſäch- Schuhmachergeſelle von hier. | 
| ficben Erggebirg 


Afenfalifige Anfprüche an Genannten find bei Bermeidung des Ausfhluffes innerhalb 14 Tagen 
bierorts geltend zu machen, 


Ansbah, den 7. Auguft 1854. 





Etattmagiftrat. 
Meyer, 

8.__ Belanntmahung der beabfihtigten Andıwanderungen nach Rordamerifa. 

3 { der mit 
5 Wohnort der 3a 

&, Polige-Bogirt. | Name und Stand der Auswanderer. | ausmandernden 
| BREI. Familienglieder. 
re U 
11Mt Bibart, Nordheim. Bernreuihtr, Anna Dorothea, ledig. — 

n n Ziegenbach. Droßel, Kaspar, ledig. — 


Allenfallſige Forderungen und ſonſtige Anforüche an diefeiben find id zum 16. Auguſt I. I4. bei 
Vermeidung des Ausſchluſſes dahier geltend zu machen, 
Mit. Bibart, den 2, Auguſt 1854, 
Königliches Landgericht. 
Platzer. 
9. Bekanntwachung einer beabfichtigten Auswanderung nach Nordamerila. 


— — — — 
















‚ Yufentbalt der 
Wohnort. | Auswanderer. | Name und Stand ber Auswanderer. 


| | 
1 Landgericht Sceinfeld Neuſes. Müller, Regina, ledige Büttrötogter, mit ihrem 3jäh- 


rigen Rinde, 
2 & r Geiſtlwind. Hühnerkopf, Margaretha, Gütlerstoch⸗ — 
| tochter, 


Alenfallfige Anforderungen an dieſelben find bri Bermeidbung ber Richtberückſichtigung bis zum 
oder im Termine om Montag den 14. tied Monats hier in Liquidation zu bringen, 
SHeinfeld, am 1. Auguft 1854. 
Königliches Landgericht. 
v. Men. 


5 


Bemerkungen. 


— 
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10. Die ledige Bauerntohter Ehriſſina Barb, 
Weiß von Rodenbach will nad Rordamerika auss 
wandern. 

Alenfahfige Anſprüche an dieſelbe find bei Bers 
meidung fpäterer Nichtderüchſichtigung 

am 15. ds. Mis. 
dabier anzumelden. RK: ; 
Reuftatt a), den 1. Auguſt 1854. 
Königliches Landgericht, 
Scheidemandel, v. n. 


11. Amortiſations-Edikt. 

Nachdem die Frau Stadtgerichtd. Direftord« 
Mittwe Rofine Zint von Nürnberg den Manife- 
Rationdeid geleiftet, daß ihr Die nachbefhriebenen 
Urkunden abhanden gefommen, daß fie nicht wiffe, 
wo fie ſich befinden, nämlich : 

41) der Schuld⸗ und Hypothekenbrief did Bauern 
Georg Naahr von Willmersbach, und deſſen 
Ebeftou Anna Marie geb, Nahr dd. Neuſtadt 
aA. den 5. April 1837 über 2000 fl. Rapi- 
tal, und 200fl Zinfen« und Koften. Baution, 

2) dergleichen derfelben Schuldner dd. Reuſtadt 
aja am 28. Dezember 1839 über 600 fl. 
Rapital, und 60 fl. Zinfen und Roften- 
Gantion 

beide Urkunden auf die Ftau Stadtgerichto⸗Direk⸗ 
toro⸗Wittwe Roſine Zink zu Nüraberg ald Glau⸗ 
bigerin verlautend, ſo werden die unbekannten 


Inhaber dieſer Urkunden aufgefordert, dieſelben 


binnen 3 Monaten und längftend bid zum 
Freitag den 10. November 1854 
an die genannte Bläubigerin zurüdzugeben ‚ ober 
bei Gericht vorzulegen, widrigenfalld bie verloren 
gegangenen Urkunden für krafllos erklärt, und an 
die Stelle derfelben für die Gläubigerin neue Urs 
andgefertigt werden. 
—— den 20. Juli 1854: 
Königliches Landgericht. 
Bei Brurloubung des Amtövorft 
Scheidemandel. 


Bekannimachung 
Büttner« und Bierbrauergefele Georg 


ande 


Dr ledige 
Stödinger vo 


n Geiſelwind und die ledige Mage 
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dalena Sternecker von Burggrub mit ihren beiden 
Rindern: 

Anna Barbara und 

Kobann Friedrich 
wollen nach Rordamerika au&mwanbrrn, 

Eimaige Anfprüde und Forderungen an dirfe 
Perfonen find in dem hierzu am 
Ditnſtag den 22, dird Monats Vormittags 8 bil 

j 12 Uhr 
begielten Termine bei Vermeidung fpäterer Ritt 
berüdfihtigung dahier anzumelden und nadzumeis 
fen. 

Scheinfeld, am 3. Auguſt 1854. 

Koniglichts Landgericht. 
v. Merz 

13, Bekanntmachung. 

Zur Lenntniß wird andurch gebracht, daß bei 
dem unterzeichneten Rentamt das Pergeptiondgr 
fhäft, und zwar 
a) bezüglich der Forſtrügege fälle und ber rentamt 

liben Taren dem Oberſchreiber Heidenteich, 


und 
b) bezüglich der fämmtlichen Eteuern, Reben 
Umlagen, Umfcreibgebübren, Bodenzinft 


und Forftgefäle dem Rentamtögehilfen Row 
pold 
übertragen iſt, und daß beide über fragliche Gin 
nabmen recbtögiltig zu quittiren ermächtiget fiod, 

Was die übrigen rentamtliben Ginnahmen 0 
telangt, fo beforgt folche der unterzeichnete Bramlt 
feibft, 

Windsbach, den 3. Auauft 1854, 
Königliched Rentamt. 
Pickel. 
14. Bekanntmachung. 
(Erledigte Stadiſchreiberſtelle.) 

Die Stadtſchreiberſtelle bei Dem unterfertigten 
Magiftrate ift in Erledigung gefommen wid wird 
biemit zur Bewerbung mit dem Anfügen öffentlich 
audgefchrieben, daß der mit tiefer Etelle vn 
bundene jährlibe Brbalt vorläufig auf 400 R. fef- 
gefeßt ift und Bewerber ihre Befuche binnen 

4 Wochen a dato 
und längftend bis zum 8, September biefed Jahti 





xr 


1773 


ſchriſtlich mit dem in 8. AB lit. b ded revidirten 
Bemeinde-Edittö vorgefihriebenen Dualifitationds 
nachweis, dann tem Tauf» und Eittlichkeitägeug, 
niſſe verfehen, dabier einzureichen haben. 
NAitdorf, den 8. Auguft 1854, 
Etadtmagiſtrat. 
der rechtol. Bürgermeifter: 
Meier. 





— — — — — 


Gerichtliche Verſteigerungen 
1. Bekanntmachung. 

‚Im Wege der Erekution wird dad Anweſen der 
Däderörheicute Johann Friedrich und Anna Birb- 
ringer Lit. B 20 in der Würzburger Strafe da, 
bier am 
Montag den 16. Dftober d. 38. Bormitt 9 Uhr 

im Gefchäftszimmer Nro. 15. 
derfteigert und werden zahlungsfähige Kaufslick- 
hader Hiezu eingeladen. 

' Das gedachte Anwefen befteht : 

a) aus einem zweiſtöckigen Wohnhauſe mit Aufs 
bau; enthaltend einen Keller, 10 beizbare 
Zimmer, 11 Kammern, 9 Küchen, darunter 
eine mit Backoſen, Holzlegen und Abtritte, 

b) einem Hofraum; 

©) einem Hofgehäude mit Stellung für 3 Pferde 
und Waſchhaus mit eingemanertem kupfernen 


Keſſel dann einen leeren Raum für eine Brannt⸗ 
weinbrennerei ; 


d) A Echweinftällen; 

e) Bumpbrunnen und 

f) 3 Dezim. Gärtchen, zufammen geſchätzt ‚auf 
3500 fl, 

g) einer realen Badgercchtigkeit geſchätzt auf 
1550 fl, 

Der Brantverfiberung ift daffelbe mit 4000 
fl. einverleibt. 

Der Zufchlag erfolgt nach 8. 94 und ff. des 
Prorefgefeges vom 17. November 1837 und $. 
64 des Hypothekengeſetzts 

Die Kaufsbedingungen werben im Termine bes 
fannt gemacht, bie nähere Beſchreibung dieſes 
Anmelend und das Schäßungdprotofoll fünnen 
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von Raufäluftigen in der Regiftratur eingefehen 
werben, 

Ansbach, den 29, Juli 1854, 

Königlich Kreids und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor; 
Krauſſold. 

2. Bekanntmachung— 

In Schen Ströbel gegen Arnold, wegen For 
derung, werden auf klägeriſchen Antrag nachbe⸗ 
zeichnete Immobilien des Bierbrauerd Johann 
Michael Arnold von Werndbah, nämlic : 

4) in der’ Steuergemeinde Wernsbach 
Lit. A, PiNr. 50, Wohnhaus Rro. 30 in Wernd- 
bach, mit Ecbeune, Schweinftall und Hof⸗ 
raum zu 25 Dezim., den gemeinſchaſili— 
chen Pumpbhrunnen auf PiRr, 48 mit 
HERE. 29, Tafernmwirthichaft mit realer 
Lierbrauerei und Branntweindrennereis 


Gerechtigkeit, 
DIRT. 51, Garten mit 53 Dezim. 

„ 95a, Hopfenbuckacker mit 1 Tag. 
73 Dezim. 

„ 542, Kelleracker mit Felſenkeller mit 
57 Dezim. 

„ 95b, Dedung, Hopfendud mit 30 
Dezim. 


ein halbes Gemeinderecht, 
Lit. C., PiNr. 382, Ader auf dem Traulach mit 
1 Tagw. 73 Dezim. 
PlAr,. 254, Ader auf dem Mittelfeld mit 
2 Tagw. 40 Dezim. 
git. E Audbrüche aus dem eigenen Gute HERT. 
30 in Wernsbach; 
Aecker: 
PiRNr. 1144, Mausleitenacker mit 1 Tgw. 
77 Dezim. 
1146, desgl. mit 45 Dezim. 
„ 243a, Epipadir mit 1 Tagw. 17 
Dezim. 
„349, obere Kronleithen mit 1 Tgw. 
83 Dezim. 
„ 681a, Hannemannd Bergader mit 
94 Dezim. 
„ 6831 b, desgl. mit 2 Tag, 2 Dr. 


u —g 
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Wieſen: 
PıRr. 117, Mautwicfe mit 1 Tagw. 74 
Dezim. 
» 236, Rohrwieſe mit 1 Tgw. 29 Dez 
243b, Epitwiefe mit 32 Dezim, 
Waldungen: 
"„ 595, RaͤttendachsHölzlein mit 42 
Dezim. 
„ 94, Großleithen⸗Hölzlein mit 99 
Dijim, 
2) in der Gteuergemeinde Brberädorf: 
Lit, A. PıRr.595, Waldung in der Rothklingen 
mit 58 Dejim. 
Lit. B PiRr. 598, deögl. mit 74 Dezim, 
dem Öffentlichen Berfaufe unterfiellt, umd wird 
hiezu auf | 
Montag den 25. Geptember d. Is. Vormittags 
10 bis 12 Uhr 
im Arnold'ſchen Wirthähauſe zu Wernsbach Trr- 
min anderaumt. Kauſsluſtige, von welchen ſich 
dem Berichte Uabekaunte über ihre Zablungsfähig- 
feit andzumeifen haben, werden mit dem Bemer⸗ 
ten blezu eingeladen, boß der gerichtlich erhobene 
Schätzungewerth obiger Realitäten 6350 fl. be 
trage und die nähere Beſchreibung der Laſſen aus 
den dieſſeits zur Einſicht anfliegenden Grundfleuer 
Rataflerrrtraften entnommen werben könne. 

Hinſichtlich dei Zuſchlags wird nah $ 64 ded 
Hupotbeten-Wefrhes vorbihalilih der 56. 98 bis 
104 des Prozrfgrihes vom 17. Rovbr, 1837 
verfahren werten, 

Andbad, den 26. Juli 1854, 

Königliched Landgericht. 
v Auſin, Landrichter. 

3. Bekanutmachung. 
(Schuldenweſen des Paul Kleinöder, Halbbauers 
von Sulzkirchen beir.) 

Bom Pal. Landgericht Beilngrird wird auf An 
trag mehrerer Bläubiger das Anweſen des Halb» 
bauerd Poul Kleinöder von Sulzkirchen, wie fol« 
ches nachſtebend näber Befchriebin und unterm 28, 
vorigen Monats auf die Summe von 4003 fi. 
gerichtlich gewerthet worben iR, dem öffentlichen 
Berkaufe unterftelt und Termin: biezu auf 


— — 
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Montzg den 18, September 5. 38, von 10 bis 


12 Uhr Vormittags 


im Ehtmann'ſchen Wirihshauſe zu Suljkirchen 
anberaumt, wozu Kaufeluſtige mit dem Vemerlin 
eingeladen werben, daß der Hinſchlag nach $. 64 
bes Hypothelen⸗GOeſetzes vorbehaltlich der Beſtim⸗ 


mungen 


der 55. 98 — 101 der Progefnovele vom 


17. November 1837 flattfindet und dem Berichte 
unbetannte Gteigerer ſich Über ihren Leumund und 
iht Bermögen durch legale Zeugniffe amdzumerfen 


haben, 


- PiRr. 


- 


PıRr, 


PIRr. 


PlNe. 
Lit. 
DINE. 


" 


Lit. A. Branntweinhrennergütl 
65, Wohnhaus mit Vichſtall, Etadel, 
Schweinſtãlle, Backoſen, 0,29 Di. 
HEN. 30, 
66, Hofraum, 
Ardır: 
375, 3 Beet 1 Gebörm beim Schloß⸗ 
weiber 0,68 Drzim. 
377 a, 2 Bert allda, 0,37 Deyim, 
801, A Beet im Grund, 0,49 Dem. 
1067, 1 Beet ober der Oftermirfe, 0,28 
Dezim. 
Wieſe: 
377 b, zweimädige Wieſe beim Schloſſer⸗ 
weiber, 0,21 Dejim. 
Gemeinderecht zu einem ganzen Rufan 
theil an den unveriheilten Gemeindegiur⸗ 
den. 

Lit. B. Gemeindetheile: 
1757 auf dem Hartgäßl, 0,41 Dejſin. 
1618 auf dem Eicher, 0,21 Dejzim. 
590 c anf der Lied, 0,20 Dezim. 
1638 am Ihannbauferweg, 0,10 Dein. 

Wieſen zweimädig : 
590 b auf der Lies, 0,27 Die. 
268 beim Gemeindeweiher, 0,40 Dajlm. 
1114 auf dem Zängl- Espan, 0,38 Du. 
Lit. C. Handlöbnig: 
515, 1 Bret im Häubleinahof 0,87 Dy- 
D. Nussrüce aus dem Wegelbei: 
719, 8 Bretauf der Herbſtwieſe 1,03 = 
856, 3 Beet in der breiten Weiten 0,4 
Dezim. 
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Wieſe zweimähdig : 
PıRr. 730, Herbſtwieſe bei Forchheim, 0,65 
Dezim. 
Lit, E. Aecker. Ausbrüche aus dem Paul Link⸗ 
ſchen Anweſen: 
PINr, 129 4, 3 Beet auf der Breitling, 0,69 
Dezim. 
„1413 oberhalb dem Herrnmeißer, 0,89 
Dezim. 
„ 1188, 2 Tagwerk ? Amaandten am Than⸗ 
baufer Weg, 0,72 Dezim. 
„ 1524, 8 Beet im der Röthe, 2,44 Dry. 
Wiefen zweimähdig; 
PiNt. 129 b auf dem Breitling, 0,11 Deyim, 
"„ 638 dortſelbſt, 0,39 Dezim; 
Kit. F. PIRr. 1030, A Beet Im Pfarrweg, Ader 
0,41 Dezim, 
Mt. G. PiNr. 376, 3 Beet beim Schloſſerweiher⸗ 
baren früheren Brunnen 0,64 Dezim. 
Lit H. PIRe, 1316, 2 Bert in der Strafe, 
1,07 Dezim. 


Lit. I. PıRr. 505, 6 Beet beim Grübleinhaf _ 


1,94 Dezim, 
Lit. K, PıRr. 1495, 1 Beet Baumfeld beim 
Kreuzſtein, 0,47 Dezim. 
Lit. L. PlRr. 1546, Acker im Fuchtzagl, 0,59 
Dezim. 
Lit. M. PlNr. 1458, 10 Beet Einftampfmeifel- 
ader, 1,50 Dezim, 
Lit, N, PiRr. 1777, 4 Bert nun 5 Beet im 
Heringaffel, 1 Tag. 20 Dezim. 
Steuergemeinde Großberghauſen. 
it, A. PiRr. 981 beim Pfarrweg 3 Bert, 0,92 
Dezim. 
Lit, B. BINE. 988 beim Pfarrweg, 1,40 Dezim. 
PN: 1012, Breitwieſe 0,73 Dezim. 
Beilngried, am 19, Juli 1854. 
Königliched Landgericht. 
Gteitner. 
4. Bekanntmachung 
Im Wege der Hilſevollſtrekung wird das 
Wirtbfhaftdanmefen der ledigen Ratharina Waith 
u Schweinau‘ 
—5* den 2. Oltober 1854 Rachmitlags 2 Uhr 
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an Drt und Stelle dur eine Gerichtätommiffien 

verkauft, wozu Kauftliebhaber mit dem Bemerten 

geladen werden, daß der Zufchlag nah $. 64 des 

Hypotbefengefrpes und 33. 98 — 101 dar Rovelle 

von 1837 an den Meiftbietenden erfolgt. 

Dleſes Anweſen, deffen nähere Beſchreibung 
und Belaſtung aus dem Alten eiſehen werden 
tann, beftebt aus 

1) dem Wohnhauſe Rro, 55 fammt Nebengebäude 
und Hofraum ſammt darauf baftender renler 
Wirthſchaft, Weinſchen? und Bädergeredhtig- 
keit, PIR:, 68, 54 Dezim. haltend; 

2) tem Garten, PiRr. 66, 82 Deyim, boltend, 

3) dem Gemeinde», Streu⸗, For» und Weide, 
Recht, 

und iſt auf 8550 fl. geſchaͤßt. Die Gebäude find 

der Bramdaffefurang mit 4400 fl. einverleibt. 

Nürnberg, den 29. Juli 1854, 

Königliches Landgericht, 
Meyer. 

b. Bekanntmachung. 

Auf Anrufen eines Gläubigert werden bie nach⸗ 
verzeichneten Immobilien ber E hhreinermeifterd» 
Wittwe Elifabeiha Ziegler von Eteinbühl, als: 

PiRr. 634, 8 Dezim. Wohnhaus, Bretter 
ſchupfe und Hofraum, und 
PIR:. 63} b, 9 Dezim. Garten 
im Schäpungswerihe zu 2800 fl., am 
Freitag den 15. September I. Is. Rahmittags 
3 Uhr 
im Fink'ſchen Gaſthauſe zu Gteinbühl nah 5 64 
des Hypotheken Befeßed vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der 55. 98 — 101 des Prozeß Geſches 
som 17. November 1837 dem öffentlichen Ber- 
faufe unterflelt, wozu befiß- und zahlungsfählge 

Liebhaber eingeladen werden, 

Nürnberg, den 26. Yult 1854, 

Königliches Landgericht, 
Meyer, 

6. Bekanntmachung. 

Nachdem die Sauber'ſche Ehefrau Namens 
Morgarıtha den Kaufſchilling des Zahlungsaufs 
tragd vom 20. vor. ins, 8, d6. Mid, ungeachtet 
nicht bezahlt hat, fo wird dad vom ihr erfieigerte 
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2 Wohnhaus Neo, 12a zu Friedrihögmünd 0,01 
Dezim. PlAr. 175, auf ihre Waag und Brfapr 
andermeit am 
4. September I, 38. Nachmittags A Uhr 
in dem Reftaurationdgebäude zu Friedrichsgmünd 
Öffentlich und meifibietend verfteigert, jedoch nur 
an zablungslähige Käufer. 
Der Hinfhlag erfolgt ohne Rüdficht auf den 
Ehäpungswertd, 
Pleinſeld, den 20. Juli 1854. 
Königliched Landgericht. 
Schlemmer. 
1; Bekannimachung. 
"Im Wege der HilisooQftredung werden nad» 
bezeichnete Realitäten, ale: 
1) ein @ut fammt Eingebörungen, beflebend in 
Wohnbaus Nro. 8, Scheune, Echmweinftul 
und Hofraitb, 32 Dexim. Gärten, 20 Tgw. 
62 Dezim. Meder, 7 Tam. 60 Dezim. Wieſe, 
2Tgw 11 Dezim. Wald, 1 Tgw. 75 Dezim. 
Devung Nr. 13ab, 464b, 5Yabed, 
792, 395, AUYab, 419, Adiabc, 
a53ab, 529abc, 77, 5AT, 165, 418, 
und dim Gemeinderechte zu einem ganzen Ruß 
antbril an ven noch unverthrilten Gemeinde 
gründen, 51 fr. 3 Pf Oruntzind, A Meß, 
4 Exil. Habergiit, dann 2 Schffl. 4 WRıp. 
Korn und 3 Eaffl. Haber ald firnten Zehent 
reichend, wertb 3000 fl. 


2) den fiebenten Theil von 25 Meinen Morgen 


= — 75 Dezim. Aedern 
11 „ 12 * Waldung und 
— „Oedung, PlNr. 
502, 507, 520ab, 536, 51Tb, 


456, 464, 470, 509, 542, War 

denzöther Spfarrlehen, tarirt auf 700 fl. 

am Millwoch den 30. Auguft d. Id. Morgens 

en r enberg burd) 

’ ierhöhaufe zu San 

im a a on fen an. ben Meiſt⸗ 

eine ehrichen und hiegu befiß« und zahlungb⸗ 

bieteuden DF it dein Bemerken einge⸗ 

— * Daß dem Gerichte undefannte Streicher fh 
aden, 
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fofort im Termine durch legale Zeugniſſe über ihre 
Zahlungsfähigfeit audzumeifen haben und daß kıi 
der Verfleigerung nach $. 64 ded Hyroth.-Gefrkeb 
vorbehaltlich der Beftimmungen der 85. 98— 101 
der jüngfien Progeßnovelle verfahren werde, 
Scheinfeld, den 26. Juli 1854, 
Königliches Landgericht, 
v, Me. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Bekanntmachung. 

Der Gütler und Maurergeſelle Johann Jaleb 
Binder von Dentlein hat freiwillig die Eröffnung 
ed Goneursverfahrens über fein Befammtvermis 
gen beantragt, und wird daher mit Berüdfiätr 
gung der Geringfügigfeit der Maffa, zur Anmik 
dung und Nachweifung der Forderungen und ihrer 
Vorzugdrechte, zur Borbringung der Winreden gw 
gen diefelben und zur Abgabe der Schlußfäge eiſter 
und einziger Ediktetag auf 
Donnrrflag den 14, September a, e. Vormillazi 

9 Uhr 
anberaumt, 

Hiezu werden die gerichtäbefannten und unks 
fannten Gläubiger ded Johann Jaleb Binder unter 
dem Rechtenachtheile ded Ausfchluffes von gegei 
wärtiger Concurdmaffe und mit dem treffenden 
Handlungen vorgeladen, 

Hiebei wird bemerkt, daß der Ativftand auf 
584 fl. gemerthet iſt, während ſich die bie jet 
befannten Paſſiva auf 734 fl, 44 fr. belaufen, 
daß man in dem anberaumten Termine einen Ber 
gleichsverſuch anſtellen und von ben Ricteriäe 
nenden angenommen werben wird, daß fie din 
Befblüffen der Mehrheit beipfichten; auch ba 
auswärtige Gläubiger His zu oder in dem Termine 
einen Infinuationdmandatar aufzuftelen, mir 
genfalls künftige Berfügungen auf ipre Koſten ihaen 
inſinuitt werben, ö 

Zugieich ergeht an alle diejenigen, welche 6 
was von dem Vermögen bed Gemeluſchuldners in 
Händen haben, hiermit die Aufforderung, ſolches 
bei Bermeidung nochmaligen Erſatzes nicht an den 
Gemtinſchuldutt oder wen ſonſt, fondern malt 





. %“* 


u 


1 


geben, 


Schlũßzlich werden hiermit die geringen Mobis 
rn fomwie nachſolgende Immobilien 
it. A. 


Fr, 60a, 1 Deyim, Halbe Wohn. 
daus und Höhen HERTe, 60, 
PRr 60b, 3 Deyim, Schoorgärtäen 
mit 5 Gemeindereht, tarirt auf 
425 N. 

UB PR: 25550, 57 Deyim. % Morgen 

der untere Wielenadır, 
PiRr. 255% 6b, 10 Deyim, Wiefe hier⸗ 

’ 


an 
PIRr. 255%, 74 Deyim, 5% Tagmırt 


Biere am Babelögrlindlein, ges 
ſchatzt auf 150 A. 


dem dffenttihen Bertauf unterfellt, unt wird 
hieyu Termin auf 
Donnerfag den 7. September a. c. Radmittogd 
2 Uhr 


im Bergerfen Gahbaufe zu Dentlein anberaumt, 
zu worlem Raufäliebhaber mit dem Bemerten ein, 


geladen werden, daß der Hinfählag nad $ 6A bed 
Hypoteten-Grieped und $. 95— 101 und rein. 


85 ded Wrogehgeiched vom 17. November 1837 
erfolgen wir, tie Belaftung der Srurbfüde, 
Aowie dad Shäkungsprototell in dirkarrichtlicher 
Kanylet eingefchen werben fann, und die fonftligen 
Vrdingungen im Termine veröffentlicht werden. 
Fruptmwangen,, den 28. Juli 1854, 
Königliched Randgeriät, 
Ricgter , tal. Randriähter, 
Belammmakung. 
Dir Witiwe Ranette Butmann von Eyenbau. 
ken hat tie Weberiuldung ded Rüdlafied ihred 
Ehyemannet, ded Handelimannd Jolerh Butmann 
angezrigt, und bie Eröffnung der Sant beantragt, 
«db werden daher die Goittätage, und jmar: 
1) gar Yameldung der Horberungen und zur 
Aakwritungder Richtigkeit und Borgugbrechte 
Werielben auf 


2. 


den 31, Yugak d. Ib. Bormittagd 9 Uhr, 


I) zur Vorbringung der Einteden gegen die ou⸗ 
qrmarideten Horberungen, und deren Borgüge auf 


Do 
behalt etwaiger Rechte dahiet bei Gericht zu 
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den 30. September d. 38. Vormittags 9 Uhr, 
3) zur Bergen» und Schlußertiärung auf 

den 30. Ditober d. 36, Bormittags 9 Uhr 
babier anberaumt und audgeichrieben, und die 
betannten wie unbelannten ®läubiger bed Gut⸗ 
mann unter dem Rechtönachtbeile vorgeladen,, daß 
das Ausdbleiden am erfien Erittätage tie Aut⸗ 
(Kliegung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoneurdömafle, dab Ausbleiden an den übrigen 
Erittätagen dın Ausihlug mit den an ſolchtn 
verzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 

9 


hebei wird bemerkt, daß der Immotillarnadhr 
\oß gerihtlih auf 825 A, die fämmtlichen hypo ⸗ 
Ineteniteien Mobilien, fomwie die vorhandenen 
Woarenvorräthe auf 2ABO A. 27 tr. geikäpt 
worden feien, und die audftehenden Korberungen 
aus 8753 A. 38 te,, morunter 1837 A, 30 te. 
Hypotpetene, 1172 JR. Ad Ir. Handideinlortes 


zungen und 5743 A, 23 Tr, größtentbeild unein« 
bringliche Ausftände für abgegebene Woortn bes 


griffen find, die jet ch belaufen, während bie 
bereitd befannten Schulden mit dem eingebraditen 
und ererbien Vermögen der Wıitiwe ad 13300 A. 
25239 A. 8 fr, betragen. 

Zugleich, werden Diejenigen, welche aud dem 


Vermögen did ıc. Gutmann irgend Eiwab in 
Händen haben, Hiermit aulgelordert, feidhed bei 


Bermeidung nodpmaligen Erfaped, und bezichungds 
weile unter Vorbehalt ihrer Rechte, nur bei Ser 
richt gu übergeben, 
Zum öffentlichen Bertaufe ber Immobilien, bes 
Arhend in 
0,05 Deyim. Wohnhoud, Rebengebäute und 
Hoftaum, HRL.30 a, PiRr, 52, tariıt 
auf 755 R., dann 
in einer neuerbauten Hohſchuvfe, taziıt auf 
501. 


einem Killer unter einem Ader ded Georg Bür 
mer zu Sgenhanfen,, taxirt auf 20 R,, 
wird Termin auf 


ven 4, Eeytember Bormittagd 10 bid 12 Uhr 
und zum Vertaufe der Mobilien und Maarın 
Vorrärhe , Imgleichen der norhandenen 18 Jentnet 
Ehurmole Termin auf 


” 
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2 Wohnhaus Neo, 12a zu Friedrichsgmünd 0,01 
Dezim, PlAr. 17,, auf ihre Waag und Brfahr 
andermweit am 

4. September I. 38. Nachmittags 4 Uhr 

in dem Reftaurationdgebäude zu Friedtichsgmünd 

öffentlich und meiftbietend verfteigert, jedoch nur 

an zablungsfäbige Käufer. 
Der Hinfhlag erfolgt ohne Rüdfiht auf den 

Schätzungswerth. 

Pleinſeld, den 20. Juli 1854. 
Konigliches Landgericht, 
Schlemmer. 
1. Betaunmachung. 

Im Wege der Hilſsvollſtreckung werden nach⸗ 

bezeichnete Realitäten, ald: 

1) ein But fammt Eingebörungen, beflebend in 
Wohnbaus Nro, 8, Scheune, Echweinftul 
und Hofraitb, 52 Dezim. Gärten, 20 Tgw. 
62 Diyim. Mrder, 7 Tgw. 60 Dezim. Wieſe, 
2Tyw 11 Dezim. Wald, 1 Tgw. 75 Dezim. 
Oedung VlNr 134b, 464b, 5Yabced, 
392, 395, AUYab, 419, Addabc, 
453ah, 529abc, 77, 547, 165, 418, 
und dem Gemeinderechte zu einem ganzen Nube 
anthril an den noch unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründen, 51 fr. 3 pf Grundzins, 4 Meß, 
4 Sol. Habergilt, dann 2 Saffl. 4 Wıp. 
Korn und 3 Effi. Haber ald fixuten Zehent 
yeichend, werib 3000 fl. 


2) den ſiebenten Theil von 25 Meinen Morgen 


reſp. 
* — 75 Dezim. Aedern 
1» 12 * Waldung und 


. 8 nr Drdung, PlNr. 
56, 5817b, 
502, 607 520ab, 550, 
456, 464, 470, 509, 542, Bar 
chenröther Pſarrlehen, taxitt auf TOO. 
Millwoch den 30. Auguf d. 38. Morgens 
* "son 10 bis 12 Uhr 
"(hen MWirthöhaufe zu Langenberg durch 
cistommiſſion öffentlich. an. ben Meiſt⸗ 
iczu beſiz und — *— 
Muebhaber mit De Bemerten einges 
—* et undefannte Streicher ſich 
laden / a 


·— 


fofort im Termine durch legale Zeugniſſe über ihre 
Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben und daß ki 
ber Verfteigerung nad) $. 64 ded Hypoth.Geſthet 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der 98. 98101 
der jüngfien Prozeßnovelle verfahren werde. 
Scheinfeld, den 26. Juli 1854, 
Königliches Landgericht, 





v. Mer. 
Gerichtliche Vorladungen. 
1. Bekanntmachung. 


Der Gütler und Maurergeſelle Johann Jaleb 
Binder von Dentlein Hat freiwillig die Eröffnung 
des Goncurdverfahrend über fein Geſammtoerno⸗ 
gen beantragt, und wird daher mit Verücſicht⸗ 
gung der Geringfügigfeit der Maffa, zur Anni 
dung und Nachweifung der Forderungen und ihrer 
Vorzugsrechte, zur Borbringung der Einreden ge 
gen diefelben und zur Abgabe der Schlußfäpe erſter 
und einziger Ediltetag auf 
Donnerflag den 14, September a. c, Bormittazi 

9 Uhr 
anberaumt, 

Hiezu werben die gerichtäbefannten und. uns 
fannten Gläubiger ded Jobann Jakeb Binder unter 
dem Rechtänachiheile des Ausjchluffes von gegeu⸗ 
wärtiger Concurdmaſſe und mit den treffenden 
Handlungen vorgeladen, 

Hiebei wird bemerkt, daß der Ativfand auf 
581 fl. gemerthet ift, während ſich die bis ji 
berfannten PBaffiva auf 734 fl. 44 fe. belaufen, 
daß man in dem anberaumten Termine einen Ber 
gleichsverſuch anftelen und von den Nichterfber 
nenten angenommen werden wird, daß fir di 
Beſchlüſſen der Mehrheit beipflichten; auch haben 
auswärtige Gläubiger bid zu oder in dem Trrmikt 
einen Infinuationdmandatar aufzuſſellen, wid 
genfalls künftige Berfügungen auf ihre Koſten ihr 
infinuirt werden, j 

Zugleich ergeht an alle diejcnigen, welche Ob 
was vor dem Vermögen des Gemelnfchulbnerd in 
Händen haben, hiermit die Aufforderung, foldet 
bei Bermeidung nochmaligen Erfaß:d nicht an den 
Gemeinſchuldutt oder wen fonf, fondern amt 





, 


\ 


De 
behalt etwaiger Rechte dahler bei Bericht zu 
geben. 


Schlühlich werben Hiermit die geringen Mobie 
an fowie nachſolgende Immobilien 
it A. Bir, 60a, A Dezim. Halbe Wohn 
haus und Höhen HERE, 60, 
DIRT. 606, 3 Deyim, Schoorgärtden 
mit Gemewderecht, tarirt auf 
425 fl. 
ÜUB MR 255,0, 57 Deyim. % Morgen 
der untere Wielenadır, 
PBiRe, 255% b, 10 Diym. Wiefe hier: 
an, 


NINE. 255%, 7% Deyim, 5 Tagmert 


Wire am Babelögründlein, ge⸗ 
A&äht auf 150 A. 


dem difentlihen Bertauf unterftellt, unt wird 
hieyu Termin auf 


Donnerag den 7, September a.c. Rahmittogd 
2% Uhr 

im Bergroſchta Goſſhauſt zu Dentlein anberaumt, 

zu welchem Rauföliebhaber mit dem Bemerten ein. 


geladen werden, daß der Hinfhlag nah $ 6A bed 
Hypotbeten-Srfeged und $. 95— 101 und reip. 


85 dad Mrogeßgeiched vom 17. Rovember 1837 
erfolgen wirt, tie Belaftung ber Srurdfüde, 
Aowie dad Shötungsprstotel in dirkgerictiicher 
Kanylei eingelchen werben tann, und bie konfigen 
Bedingungen im Lermine veröfientlicht wirten. 
Frudgiwongen,, den 28. Juli 1854, 
Könipglihed Landgeriät, 
Ricter , tal. Landrichter. 
4. Belammmahung. 
Die Binme Ranette Butmann von Egenhau 
ken hat tie Weberihuldung dveb Rüdlafies iheet 
Ehemannet, ded Hontelimannd Jolerh Butmann 
angegrigt, und bie Eröffnung der Gant beantragt, 
«% werben daher die Eoittötage, und ymarı 
4) vot Sameldung der Yorberungen und zur 
Kakzwritungder Riägtigteit und Borgugdrechte 
Verfeiben auf 


den Ir, Auguf d. Ib. Bormittagk 9 Uhr, 


I) yur Borbringang der Einteben gegen die an⸗ 


gersariveten Korderungen, und deren Borzlige auf 
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den 30, September d. 36. Bormittagd 9 Uhr, 
3) zur Gegen⸗ und Eiylußertlärung auf 

den 30, Oktober d. 36, Bormittagd 9 Uhr 
babier onberaumt und audgeichrieben, und vie 
betannten wie unbelannten Bläubiger ded Gut⸗ 
mann unter dem Redhtönachtheile vorgeladen, daß 
dad Ausbleiben am erfien Kritiätage tie Aut- 
ſchüetzung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncurdmafle, dab Ausbleiben an den Übrigen 
Erittätagen din Audihiuß mit den an (oldem 
verzunehmenden Handiungen zur Yolge habe, 


Hiebei wird bemertt, dag der Immotillarnadhr 
\oB gerichtlich auf 825 A, die fümmtlihen hypo⸗ 
Iheteniteien Mobilien, 


fomwie die vorhandenen 
Waarenvorräthe auf 2480 A. 77 te. geikäpt 
‚worden ftien, und die audfteheuden Horberungen 
au 8753 A. 38 fe,, mworunter 1837 A, 30 te. 
Hyvothetens, 1172 4, Ad tr. Handiheinfortes 


zungen und 5743 A, 23 fr. größtenibeild unein« 
dringliche Ausfände für abgegebene Woaren ber 


griffen find, bi jet fh belaufen, während bie 
bereitd betannten Schulden mit dem eingebraditen 
und ererbien Vermögen der Witime ad 13300 fl. 
25239 |. 8 ir, betragen. 

Zugleich werden Diejenigen, welche aus dem 
Vermögen did ıc. Gutmann irgend Eimad in 
Händen haben, hiermit aufgefordert, ſelcheb bei 
Bermridungnodhmaligen Erfaped, und begichungs» 
weile unter Vorbehalt ihrer Rechte, nur bei Ge⸗ 
rcht gu übergeben, 

Zum Öffentlichen Bertaufe der Immobilien, ber 
Rehend in 


0,05 Deyim. Wohnhaus, Rebengebäute und 
Heraum, HERT. 30a, ViRr, 52, tariıt 
auf 755 R., dann 


In einer neuerbauten Holyiäupie, taziıt auf 
of. 


einem Killer unter einem Ader ded Btorg Bür- 
ner zu Sgenhaufen,, tazirt auf 20 R., 
wird Aeımin auf 


den 4. Erytember Bormittagd 10 Bid 12 Uhr 
und zum Bertaufe der Modilien und Maarın- 


Borrärhe , ingleichen der vorhandenen 18 Jentner 
Ehurmole Termin auf 


Ar) 
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den 7. September Bormitrags 9 bis 42 Uhr und 
Nachwittags 2 bid 5 Uhr 


anberaumt, und werden Kaufsluſtige mit dem Bes 


m:ıfen biegu eingeladen, daß tie Termine in der 
Wohnung des Gutmann adgebalten werden, daß 
dem ®rrichte unbekannte Steigerer Über ihre Zab⸗ 
ungsfäbigfeit fid fofort genfigend audzumeifen 
baden, die näheren Berfauföbedingungen immer 
im Termine befannt gegeben werden, die Befchreis 
bung der Realitäten bid zum Termine dahier ein« 
geſehen werden können, beim Verkaufe derfelben 


aber nach den Bıflimmungen ded Örfekrd vom 17, 


November 1837 verſahten w.rdem wird, 
Leuterehauſen, den 27. Juli 1854, 
Köriglıhes Landgericht. 
Hm, Yundrichter, 


3. Vorladnng. 

Der Braͤucreibeſiher Feiedrich Henninger vom 
Wippenauhofe bat unterm 4. ſ. Mis. gegen den 
abweſenden rormaligen Bräubauspächter Ludwig 
Hetilet von Obernzenn wegen einer gypotbelfors 
derung von 125 fl. nebſt rücſtändigen Zinſen 
eine Er ertioflage geſtellt. 

Zum Verſuche dir Sübne, und in deren Zer—⸗ 
fblagung zur Preduttion der mit der Klage vor⸗ 
gelegten Drigin urkunten bat men auf 
gRittwoch den 6. Septewter Bermittags 9 Uhr 
Frımin anberanme, wezu ter Beklagte Hettler 
biemit ediftalter unter dem gr ſafhzlichen Rechtsnach⸗ 
tbeife vorgeladen wird, daß in feinem Nidters 
feinensfofe die Urkunde für eingelehen, und die 
Forderungen als liquid eracdtet würden, 

-uyhib wird Heltler keauftiant, bie zu dem 
Berhandiungätermine cinen Infinuationdmandatar 
zu denennen, außerdem die an ihn 5351 Bers 
fügungen lediglich an bie Berichtötsfelangehiltet, 
und für infinuirt erachtet wirdım, ’ 

Die Klage nebit Beilage fann in der Dieffeitigen 
Regiftratur eingefeben werben... 5 

un Renteräbaufen „den * Iuti i. 









| Vrivatbekanntma 

1. Ale Diejenigen, welche Fo 
den Nachlaß der verſtorbenen nerd 
Marie Wolf vabier zu machen haben, wer 
biemit aufgefordert, ſolche bei dem Teflamemide 
Gretutor Herrn Baumeifter Kleinod dahier innen 
bald 8 Tagen geltend zu machen, da außerbinnad 
Bertheilung der Maffe feine Küdficht mehr dan 
auf genommen werden fann. 

Dirjenigen, welche an die beſagte Rachlogmafe 
etwas fhulden, haben folde in gleicher rin zu 
berichtigen, widrigenfalle ſolche dem Gerichte üben 
geben werden müßten, ze 

" Aadtab, den 10. Auauft 1854, 
3. F. Spoͤnnemann 


> Hener Neineke Iuds 


von 
Adolf Glafibrennee. 
Zweite verbefferte Auflage. 8. broch 1 fl. Abke, 
Der Name des Verfafierd mag mobl tie built 
Empfeblung des vorfıhenden Buches fin. 
Was er auf dem ld des Humers zu leiflen 
vermag, willen feine Freunde, zu denen wehldt 
größte Theil des deutſchen Leſepudlikums zu 
if. Die eeſte Arflage mar bald vergriffen, mad 
am beften für die Vortrafflichkert diefer Diblun 
fpribt; die Atänderungen 7 die der Verfaffer bi 
diefer zweiten Auflage bie und ta vorgenommil, 
find nur zum Bortheil des Buched angemendt und 
benebmen itm nichts von feinem früberen pordijam 
Werib, vorräthig: Carl Junge's Bndhand- 
Insg in Ausbach.— j 34 
. Weineifin 2588. ; zum Einmachen 
retden Burgunder Gſſiz Gte per Mans. BE 
‚von E. A. Wolff in Ausbach. 
—4 Suten alten Schweizer⸗ is ſedt 9F 
ton Linueburger-Backſtein -Kaͤs das und 
zu 16 Keeuzer empfehle: uucan — — 
tt — 
5. Bei Unterzeichnetem wird gute 
Malz verkauf 0.0 
























rn Möniglicet Kandaeriht > nterfchmaningem, den 3 Mu 
— * — — 


— —— 


— — — u 
6. In der Ruchner'ichen Buchhandiuug 
Bamberg etſanen faeden und in durch aue 


uhbandlungen Gn Ansbach tut E. HI 
summi) gu beyisben : 


t 
Kaufmännisches Rechen- 


buch \ 
für Handels-, Gewerbs- u.ı 
\ Realschulen, 
t 


forwie zum Selbftunterrichte für Geſchäfts⸗ 
leute mit nahe an 1200 Webungdaufgaben. j 
t Bon G, F. Heinisch. 
1Preid elegant gebunden 2 A. 15 tr. ch. — | 
\ broih. 2 fl. 
Die große Trweiterung, welche hrutyutage 
kur Geſchoͤſteverteht Tuch Eifenbahnen,s 
Damptihiiitahrten sc. erlangt hat, hor) 
norhwendiger Weite andy die Aniprüche vergref | 
fert, welche an die Audhildung dei, nament-| 
id jüngeren Geihbäftömanned geteltl 
zu werden pflegen; Gimandtkeit und Sicger: l 
8 im Rechnen für die vrattiihen 
eruf dr und Lebendynerhättnklie, d. 
Li tm Toufmanniicen Neuen, deht Hieteil, 
mit oben an und das Gederhen des (dem ttablirs } 
'Y 


en Befchäitimannes wie Hortlammen der jungen 
Tee Hedt in Krage, wenn fie im diehe 


N 
Gahe der tanimänniihen Renntl 
lie mangelbaft,gedtiner find, — 


Das vorliegente hrs und Webungstud ya 
Krordt num Act zu biridfitigen was tas a! 
yven, Ver brgertiche und ineteiendere toulmäns 
wieche Bertedt im Berieke der Rechnen —“ 
Me hei dem Rauf- and Geidäftömanne vor · N 
toramenden Recmungsarten find in verdel, 
ven grüändtih, faglim und animan: 
KM vorgeführt, „Io dag (ih dad Buch 
nit die® als Reitfaven beim Um 
grerrihte, fondern aub yum Sebdh⸗ 
hanterrigte andgeztichnet cignelt, 


\ 
Hole mebrere tenommirte Handeleiäutoorflände 
\ 


N arrihrilt haben, denen diefch Kichtaduch nord 
dem Drudte zus Wrlitung Üveraeben wurde, Gel 
ve daher Viel 


& Mert allen HH, Achrem der 
aneläwifienidaften, Nrinninalen.amd } 
— | Kaufleuten a —X Bro —325 


eachtung emplohlen.. . 


u u — — — U, 
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7. An Bemeindeverwaltungen. 


Ummib an dem großen Rarionatwert der allge 
meinen deutſchen Indufricausftellung zu beiheis 
ligen, babe ib 6 Saug ⸗ und Loſchmaſchinen gebaut 
und dorthin eingefchidt, was ich verchrlichen Ges 
meindeverwaltungen, die etwa ſolche Maſchinen 
anzuſchaffen willen find , hierdurch zur Renntnig 
bringe, Diele Maſchinen find: 

1) Ein vierfachwontender Hydrephor, Saug ⸗ und 
Drudiprige, mit zwei 6 weiten boppeltmirten« 
den Eylintern, welche per Minute 14 Gimer 
Waoaſſer durch Enugialiuse anzieht und aus 
& Rohren iprikt; aud Binem Robr wirft fie 
den Waflerfrahl 120° hoch und 150° weit, 
aus zwei Rohren 90° hoch; ein vorglügliches 
Anitrument für Stätte, Mreid 1500 A, 

2) Eine Drudiprige mit mer 7 + weiten Eylindern, 
melfingenem Gteigrobe und beweglihem 
Shlaukbahnen. Eie wirkt dab Water aus 
tem Steigrohr 125° hoch und ift nod befon« 
derd mit einem tupfernen Waflırwärmungsaps 
parat verf-hen. Wreid 1100 A. 

3) Ein Hyerophot, Saug- und Drudiprike‘, 
mit zwei 6° weiten Eylindern; auf einım 
yoorträderigen , von Menſchen fahıdaren Was 
gen, von dem fir herabgenommen werden ann, 


nedſ einem Vorderwagen mit einem Eih für 


% Werlouen, an melden Mierde gifpannt were 
den. 


Bortırs und Hinterwagen hoden enge 
liche atentwagenachien und Gbakfendrudier 
dern. Ms Sauger idjöpit die Moſcine pre 
Minute 9 Bimer Bafler, als Eprige wirt 
fe dasfelhe aud einem Roht 115° hoch und 
149 weit, and gwri Mohten TO—15' hoch. 
reis mit Ingebör von einer Urt, Reitern, 


denſterhaten, Seren, Laternen und fonfigen 
" Riauiftin 1000. R. Zi 

A, ine Deudiprige mit ywel 5° woriten Eylindern 
und Diudpidel, re wirkt das Woſſer über 
100° Hoc und 130° weit. red mit, Zus 
gabe von 12 Srüd Kruereimern, einer Art, 

;  dnem Ear und fontigen Riquißten 00 A. 

5) Eine Saugma chine mit zußmelliugener Iron 

om, , Sie ſoudi vet Minnie T inter Waller, 

"9m, wirt _pahleloe „90° hab, Mreit mis 

Schlau und (onftigen Requifiten 600 . 
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6) Eine tragbare Drucſpritze mit wei 337° weis 
ten Gylindern, Cie wirft das Maffer auf 
eine Öntfernung von 90°. Preis mit Schlau 
und fonftigem Zugebör 200 fl, 

Die Maſchinen 1 — 4 baben nicht, wie gewöhn⸗ 
lich die Sprigen, bölgerne Waſſerkäſten, hölzernen 
Roft, worauf die Eylinder chen, und böfgerne 
Dede, welde die Eylinder ſeſthält, fondern find 
mit Ausnahme der Räder, des Wagengetricbed und 
der Tragtäume ganz von Metall gebaut, wodurd 
fie eine unverwüſtliche Dauerbaftigfeit erhalten, 
man fann fogar bei firenger Kälte ohne Bedenken 
Feuer unter den Wafferfaften ſchüren. 

Für die Solidität der Maftinen wird eine dreis 
jährige Garantie geleitet. Der Kaufbetrag fann 
in Friften did Ablauf der Barantiegeit entrichtet 
werden, 

Nicht zu jeder Zeit werden folde Mafbinen 
mit der Solivität und dem Fleiß gearbeitet und 
um fo billigen Preis abgegeben, als die beſchrie— 
been, und da die Induftrieauäftellung fo Man- 
chen veranlaft, nad Münden zu reifen, fo fann 
dafelbft Einficht von diefen Maſchinen genommen 
werden, h &uauf 1864 

r den A, Augu 54. 

Pen G. Fried. Kübel, 

Feuerlõſchmaſchinenfabrikant. 

8. In der Brügel'ſchen Buchdruckerei if 
erſchienen und dort wie ın allen Buchhandlungen 
zu baden: 

Ueber das Verhältnik des Schülers . zum 
Manne: Mede bei der Preifvertheilung 
der Studienanftalt zu Ansbach am 5. Auguft 
1854 von Dr. &ifperger, Rector dar 
ſelbſt. (Auf. vielfeitiged Verlangen in den 
Drud gegeben) GSeheſtet 9 —— 


— — — ——— — 
9, „Bei E Junge in Andbac) erfcien:? erfcien : 
. —2— hr. 6, Morgen» und Ab > 
Segen * Gommunicanten,, 
„sende un Ba 5* age. | 
» n Breieren 
für 







— 
r 


. * 










1. * find 3 Legie u. 1 — 
— 3 


Pfarramtliche Anzeigen “N 
Bom 31. Zuli bis 6. Auguft: —* 
St. — 
Getaufte. 


1. Emilie * Auguſſa Liſette, Töchterl, 
Kaufmanns Hrn. Bub; 2. Anna Apollocia, 
Töchterl. des Taglöhners Wild; 3. Johann Adam, 
Söhnl. ded Bürg. u. Steinbaurrgefelen Gopplk 

2. Getraute, 

1. Johann Mdam Behringer, Infafle u. Dr 
rergefelle, mit Katharina Echenerlein; 2 
Martin Ströhlein, WMilitärpenfionif, mit Fran 
Margareiba Diener; 3. Johann Georg 
Bürg. u. Delonom, mit Jungfer Anna Ran 
Arold. 

3. Begrabene. 
Ernſt Auguſt, fl. 15 galt — am et 
St. Oumbertud-Rirhe 
1. Getaufte, 

4. Friedrih, Söhnl. ded Hrn. Rreids u 
Stadtgerichtörathd Hommel; 2, Epriftine Gars 
line Henriette Ftanziska, Töchterl. des Hm 
gierungs: Raths Grirdhammer; 3. Karl, 
des Hrn. Rechnungs. Reviford Säeer —8 

2. Gettaute. 

1. Georg Martin Scheuerlein, Run 
dabler, mit Ana Barbära Betz; 2, Hr 
Heinrih Luß, Bürg. m. Schudmachermeiſtet I 
bier, ‚mit Anna Dorothea Kreifehmeier., ie 

3. Begrabene. 0 ni 

1. Karl, Söhnt. des Hrn. Rednungd He” 
Scheer, 2: alt — an Gonpulfionen; & 
gebornes #uäbicin d· — *— nr 




















berger, v * 9 
—— Stadtpfarrei = 
Begradene, 00 








1. Anna Rare, — 
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yum 


Königlich 


Bayerifhen 


rei: Amt! Blatt 


von Mittelfr anten. 





DW) 


y. Dolizeiliche Belanntmahnmg 


Geſundent Begenllänte betr.) 
Brhern wurden babiet 


I) tin paar neue Ruabentisfelin ein roihbaum- 
voollened Tu eingebunden, 


2) eine Riha- Monfielin. Shürge rolh und blaus 
geblümt 
arlunten, 


Die Sigenthlimer werden aufgeiorbert, Gh hier» 
drtd Jimmer Neo. A zu melden, 
Yndbad, den 10. Auguf 1854 
Eravtmagitiret. 
Meyer, 
Ertenninip. 

— Vonigl. bayerihe Rreib« und Gtadtger 
riet Nürnberg ertennt in der Michdel Bäumler- 
den Tonedertlärungdfadhe auf erflatteten Vortrag 
und voch erfolgter colleginler Berathung hiemit 
vo Recht, was folgtı 


1) Miägael Büumtar , eheliher Sohn der Mil, 
Ahauerörhrleute Johanı Ehridosh und Anna 
Marla Bäumer dahier, geb. zu Bürth am 
42, Deyember 1778 {c, wie biemit ges 
Äärieher, für tobt zu ertlären 

V Die auf dad Lonrbertlärungäurriahten tt» 
wodiennen Baarandiagın haben die Antrags 


Arler zu tragen, berirhungbmeile worgus 





Mio. 66. Anbbad, ——— den 16, Auden 1854 


Behmntnadungen enter Yehlııan veriätiehen m Auhalts 


(dicken, Gerichlataxen und Stempel bleiben 
vorläufig außer Anlab, 
Nürnberg, ven 28, Juli 1864, 

Der tal. I. Direktor 

Dr. Rnappe. 

Belanntwaadung. 
Johaun Leonhard Beh, Bittualienhändler in 
Beud bei Wien, bebeimatpet in Neunkirchen, will 
nah Deſterteich aubwandern. Etwaige Aniprlüüche 


3 


an denfeiben find bei Bermeidung der Richtberud. 


qubringen 


fitigung begüglich der Ertheilung der Audmans 
derungsbemwilligung binnen 1& Tagın Hierortd ans 


Undbad, ten 10, Auguf 1854, 
Finigiihed Lordgericht. 
v. Aufn, Lanbricter 
Ertenntuiß- 
Das tal, Randgericht Mit. Bibart ertennt In der 
Berihollenpeitds und Berlaflenihaftsiache deb Jo⸗ 
dann Ritolaud Sräf von Helbnighelm, vielmehr 


In Sachen der RauimanndEhılran Margaretha 
Zahn von Beifienftodt und Eami. gegen Sohann 


A. 


Ritolaud Sräf, Todeb. Erklärung beit, und intem 


Vorqugäftteite der genannten Margareiba Zahn 
und der Übrigen fieben Mrütendenten und bie Jo⸗ 


kann Attolaud Gräfiche Werlafienichait vach Logt 
der Akten Hirmit zu Reit: 
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1. Jehaun Nikolaus Gräf werde hiemit für todt 
trtlärt. 

II. alt die geſthzmäßigen Crben deſſelben werden 

die Jehann Fritdrich Keller'ſchen Kinder von 

Freudenbach, nämlich: Ludwig Friedrich Kel- 

ter, Jehann Georg Keller, Barbara Debner, 

geb. Keller, Maria Margaretha Keller, Xude 


wig Keller, und Anna Katharina Bufch, geb. 


Keller, hiemit erfannt. 


1. es werden demnach mit ihren Erbd-Anfprüchen 
an die Johann Rikolaus Gräfihe Berlaffın- 


ftaft abgewieſen: 

1) der Mepgermeifler und Gaſtwirth Philipp 
Bayer von Weiſſenſtadt, 

2) die Eiblofferd: Witwe Eliſabetha Margaretha 
Oberländer von Münibberg, 

3) der Webermeiſter Johann Valentin Heinold 
von Sie nbühl, 

) die Kauſmanng Ehefrou Anna Margaretha 
Zahn von Wenhenſtadt und Die Sattlers⸗ 
Wiuwe Johanna Barbara Obernderftr von 
ta, brziehungemeife deren Cifliorar: ber 


— 


Buchbindermeiſter Ludwig Stliger von Bay⸗ 
reuth, 

5) der Manrergefelle Lorenz Gräf von Wieſen⸗ 
bronn, 

6) der Häder Konrad Gräf von ba, 


7) dig ZTaglöhnerds@hefrau Regina Barbara 


Beuneder, geb. Gräf von ba, 


IV. Zugleich werden mit ihren Anfprüchen andiefe 
Verlaſſenſchaft autgeſchloſſen: 

1) Johann Michgel Gräf von Rüpdenbaufen, 
2) die Metzgermeiſter Georg und Margaretha 
Maria Heinold'ſchen Eheleute von Zell, 

3) die Eliſabetha Margareipa Schrider von 
Brücklau, 
4) Johanu Georg Hauenſtein von Ermeßzhofen. 


V. den, unter Rro. 11. bezeichneten Johann Fried⸗ 
rich Keller'ſchen Kindern ſei das, in 311 fl. 
40 fr. ausſchließlich der verſallenen Zinfen 
beftehende Nachlaß Vermögen des Jchann Nie 
folaus Gräf zur freien Berfügung auszuant⸗ 
worten, 


Vi. die Koſten des Verfahrens, mit Ausnahme 
der auf die Liquidatien und die Betämpſung 
der Gezen-Betbeiligien verwendeten, wilde 
jeder Erbſchafts. Prätendent felbft zu tragen 
bat, werden aus dem Johann Rilelaus 
Gräf'ſchen Rachlaß -Vermögen beftritien. 

V. R. W. 


Entfcheidungd. Gründe. ꝛc ꝛc. 

Mit. Bibart, den 30, Juli 1854, 

Königliched Landgericht. 
Platzer. 

5, Am Freitag den 30. Juni I. 34. murden 
aus einer offenen Bodenfammer des Gafthaufel 
zum goldenen Hirſchen zu Iphofen zwei wolme 
Weibdröcke, wovon der eine grün und [Amar 
geitreift, werth A fl. — ber andere dunkelgrün, 
wertb 6 fl. — fowie ein fogenannter Zugfitel 
von hellblauen wit rohen Blümchen gezeichnet 
Kettan, werth 1. fl. 30 kr., entwendet, 

Dieſen Diebſtahl bringt man ſowohl zur Ent 
deckung des Thäters ale der entwenteten Erg 
fände zur Offenkunde. 

Mtt. Bibart, den 10. Auguſt 1854, 

Königliches Landgericht. 
Platzer. 

6. Die ledige M. Sibilla Reulein von kan— 
menheim iſt geſonnen nach Rordamerila eine Reiſt 
zu unternehmen. 

Allenfallſige Anſprüche an Genannte find innets 
thalb 14 Tagen bei Vermeidung fpäterer Richlde⸗ 
rückſichtigung hierorts geltend zu machen, 

Heidenheim, den B. Auguſt 1854. 

Königliched Landgericht, 
Bannig, Altıflor. 

T. Bekanntmachung. 

Die am 7, vorigen Monats auägefärisdent 
Berfteigerung der Immobilien des Leonh. Schnut⸗ 
lein, Handelsmannes von Windobach, wozu Iu 
min auf Freitag den 13. Ottober d. Jo. argtſeſt 
war, hat wegen erhobener Beſchwerde vorläufig pi 
unterbleiben. 

Heilsbronn, am 3. Auguft 1854. 

Königliched Landgericht, 
Rang, V. U. 
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8. Bekanntmachung, 

Der Schuhmacher Mathias Schmidt in Pfahl 
dorf bat feine Zebentrenten in der Steuergemrinde 
Pfabldorf an die Ablöfurgdfaffa des Staates Übers 
wieſen. 

Es ergeht daber nach Arlilel 34 des Ablöfungs- 
Geſetzes vom 4 Juni 1848 die öffentliche Auf— 
forderung, eiwaige Anſprüche auf dieſe Zehent⸗ 
renten aus irgend welchem Rechttitel 

binnen 30 Tagen 
und längſtens bis 
A, Erptember I. Js. 
blerortd angumelden, widrigenjalld unter beren 
Nictberüdfichtigung die betreffenden NMbiöfungdr 
Schuldbriefe fofort an den Berechtigten binauss 
gegeben werden. 

Kipfenberg, den 31. Juli 1854. 

Königliches Landgericht. 
Hatlarder, 


9. Bekanntmachung. 


Die Kirchenſtiſtung Dunsdorf will ihre Orund« 
grfölle au die Ablöſungékaſſa des Staates über 
weiſen. 


Es ergeht daher nach Artikel 34 des Ablöfungd- 


geſetzes vom A. Juni 1848 die öffentliche Auffors 
derung, etwaige Rechtsanſprüche an biefe Renten 
binnen 30. Tagen und zwar bis längftend 
15. Erptember I. 38, 

bierortö geltend zu machen, widrigenfall® unter 
deren Nichtberückſichtigung die betreffenden Ab— 
löfungspapiere fofort an die Berechtigte ausge— 
bändigt werden. 

Ripfeuberg den 11. Auguſt 1854. 

inigliched Landgericht. 
Harlander, Landrichter. 

10. Bekanntmachung. 

Die Kirchenſtiſtung Kipfenberg will ihre Grund⸗ 
gtfälle an die Ablöſungekaſſa des Staates Über 
weiſen. 

Es ergeht daher nach Art. 34 des Ablöſungs- 
giſetzes vom A Juni 1848 die öffentliche Auffor— 
derung, etwaige Rechtsanſprüche an dieſe Grund—⸗ 
gefälle 
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binnen 30 Tagen 
und zwar bis längſtens 
15. September I. 38. 
bierortö geltend zu maden, witrigenfalld unter 
deren Nichtberückſichtigung die betreffenden Mb« 
löſungspapiere fofort an die Berechtigte ausgehän- 
digt werben, 
Kipfenberg den 11. Auguſt 1854. 
Königliched Landgericht. 
Harlander, Landrichter. 


11. Bekanntmachung. 

Für die hieſige Wollmanufaktur fol die Liefe— 
rung von 46 Etr. deutſche veredelte Wolle auf 
bem Wege der Submiffion vorbebaltlih der Ges 


nehmigung der fgl. Regierung von Mittelfranfen 
vergeben werben, 


Die dedfalfigen Angebote find verfchloflen und 
als „Submilfiondgegenftand" bezeichnet, mit 
Muftern bis längſtens 

Mittwoh, den 23. de, Mis, Abends 6 Uhr 
bei Bermeidung bed Audfchluffes von der Con— 
currenz zum dieffeitigen Einlauf zu bringen. 

Die Angebote werden 
Donnerftag, den 24. ds. Mts. Vorm. 10 Uhr 
eröffnet werden, und ſteht es den Lieferungsluftigen 
frei, diefem Alte beizuwohnen. 


Hiebei bemerft man, daß nur muftergleiche, 
gut gemwafchene und trodene Wolle bei der Liefer. 
ung, welche frachtfrei in die Anftalt zu gefcheben 
bat, angenommen wirb. 


Softe ein Akfordant die übernommene Lieferung 
nicht binnen bed ihm eröffnet werdenden Termind 
audzuführen vermögen, fo wird die fehlende Duan» 
titat auf feine Koſten anderweit angefauft werden, 

Offerte zur Daranzahme von dieffeitigen Fabri⸗ 
faten können mit den Lieferungdangeboten ver 
bunden werden, 

Lichtenau, den 10. Auguft 1854 

Königliches Polizeitommiffartat. 

Bei Beurlaubung des fgl. Polizei: Gommiffärs, 
Der königliche Rebnungsführer 
Rupprecht, 

94* 
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12. Bekanntmachung. 


(Erledigte Stadiſchreiberſtelle.) 

Die Stadtſchreiberſtelle bei dem unterfertigten 
Magiftrate tft im Erledigung gefommen und wird 
biemit zur Bewerbung mit dem Anfügen öffentlich 
audgefchrieben, daß der mit biefer Stelle ver 
bundene jährliche Gehalt vorläufig auf 400 A. ſeſt⸗ 
geſetzt if und Brmerber ihre Geſuche binnen 

4 Wochen a dato 
und längfiend bis zum 8, September dieſes Jahrs 
{hriftlich mit dem in $. AB lit. b bed revidirten 
Gemeinde, Evitts vorgefcbriebenen Duolifitafionds 
nachweis, dann tem Tauf- und Eittlichfritdzeugs 
niſſe verfeben, dahier einzureichen baben. 

Alidorf, den 8. Auguſt 1854. 

Stadtmagiſtrat. 
der rechtät, Bürgermeifter: 
Maier. 


13. Bekanntmachung. 

Mit bober Genchmigung der fol. Regierung 
von Mittelfranken ift für den Landgerichtsbezitt 
Mt. Bibart eine Gemerböprüfungd ; Commiſſion 
11, Glaffe mit dem Sitze in Irboſen gebildet worden. 

Die Thätigkeit dieſer Gommiffion erſtreckt fich 
auf die Prüfung der Bäder, Bierbrauer, Bud: 
binder, Büttner, Dreipdler, Färber, Feilen⸗ 
bauer, @erber, Glaſer, Häfner, Hultmader, 
Kammmacher, Krämer Zupferſchmiede, Melber, 
Mepger, Müller, Nagelſchmiede, Pflaſterer, 
ESäãckler, Sattler, Schloſſer, Schmiede, GSchneider, 
Schreiner, Schuhmacher, Seifenſieder, Seiler, 
Spengler, Tüncher, Uhrmacher, Wagner, Weber, 
und Zeugmacher. 3 

' rlifungdtage hat man den 1. um ; 
ent, — wenn hierauf ein Sonn⸗ oder 
Feiertag fallen folte, den nächſtfolgenden Werk 
tag beſtimmt. 

Wer on einem biefer Tage bie Meifterprüfung 
befteben will, hat fih hiezu bei Vermeidung bes 
Ausfchiuffes 8 Tape vorher unter Berlage ded 
vorgeſchriebenen gulaßſcheines bei dem unter 
zeichneten Bürgermeifter als Borkand der Prüfe 
ungd-Gommiffion zu melden, 


Died wird im Auftrage des kgl. Landgericht 
Marki⸗Bibart hiemit öffentlich bekannt gemacht. 
Iphofen, den 11. Auguſt 1854. 
Der Etadtmogifirat, 
@uttenberger. 
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Gerichtliche Berfteigernngen 


1. Bekauntmachung 
(Concurs der Metzgerbeheleute Jakob und Jar 
hanna Herrmann aus Kichſtätt bett) 
In der Concuroſache der Metzgerstheleute Jo 
fob und Johanna Hertmann aus Gichflätt werd 
die zur Gantmaſſa gehörigen Immesiliarbefh 
ungen der Comunſchuldner beſtehend 

4. in dem zweiftödigen Wohnhauſe Rro. 75 Li, 
G. in der Sebaſtiankvorſtadt mit Stallunz 
und Hofraum nebk Garten und MWurpgärthen 
PIRTo. 997 b und 1008 zu 17 Dem. 
unterm 8. Juli 1854 auf 1300 fl. geridil, 
geſchätzt, 

2) dem Gemeindethell nun der Frauenbergödung 
WıRr. 1507,'; Loos Nro, 86 zu 13 Deyim. 
gemwerthet auf 50 fl, und 

3) der realen Metzgergerechtſome, geſchäßt auf 
150 fl, & 

an den Meifibietenden öffentlich verſteigert. 
Zu diefem Behufe ift Feilbietungätermin auf 
Montag den 4. September 1, 36. Bormittagt 
10 bis 12 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsllebhaber mit Dim 
Bemerken geladen werden, daß der Hiuſchlag noh 
$. 64 des Hypotbefen-Wefepes vordehaltlich bet 
Beftimmungen des Progeßgefehes vom 17. Rr 
vember 1837 95. 098—101 erfolgt, und deß 
dem Gerichte nicht detannte Käufer ſich über ihit 
Solvenz und Beſizfähigkeit geeignet zu Ingitimiert 
baden. Das Schaͤtzungtprotokoll und der tens 
amtlie Grundfeuer-Katafter-@xtraft können bei 
den Berichtdaften hisrortö eingefeben werden, 
Wihftätt, den 1. Wuguft 1854. 
Königliches Landgericht. 
Nar, kgl. Landrichter. 
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2. Bekanntmachung. 

Rachfichende zum Nachlaſſe der am 14, Auguft 
1853 verftorbenen Müllerswittwe Margaretha 
Hilpert von Wilhermsdorf gehörige Immobilien 


1) dad Mühlgut Nro. 25 zu Wilbermädorf, ber 
fiehend aus Wohnhaus, Stadel, Hofhaus, 
Stoll, Sägmühle und Hofraum, 6 Dezim, 
Wurzgarten, 27 Dezim. Garten, 73 Dezim, 
Wieſen, dem Gemeinderechte zu einem gan« 
zen Nubantheil an den noch unvertheilten 
Gemeindebefißungen, Weideſchaftsrecht auf 
ber Ortöflur, ſodann einem Forſtrecht aus 
der Staatswaldung im Boligeibezir Mit. Erl- 
bach im jährlichen Bezuge von 7 Klaftern weis 
chem Scheilholz nad Nürnberger Maaß und 
2 Rlaftern weichem Etödholz, Tore 9500 fl. 


2) 75 Dezim. Adler im Zirnberg, PiRr. 1314, 
tarirt auf 60 fl. \ 

3) 7 Dezim. Ader im Zirnberg, PIRr. 13145, 
tarirt auf 6 fl. 

4) 1 Tgw. 2 Dezim, der im Zirnberg, PIRr. 
1348, tarirt auf 80 fi. 

5) 18 Dezim. und 28 Dezim. Gartenader und 
Grasgarten, PIRr. 604, ab, tarirt auf 
75. fl. 

6) 34 Dezim. Ader im Windholz, PIRT. 436, 
taxirt auf 100 fl. 

7) 4 Tagw. 24 Dezim., 

1 Tagm. 58 Dezim. 
1 Tagm, 20 Dezim. Ader am breiten Eſch⸗ 
bad, PIRr.489, 4895 b, tarirt auf 800 fl. 

8) 1 Tagw. 9 Deyim. Ader an ber Denzelmühle, 
PT. 494, tariet auf 165 fl. 

9) 2 Tagw. 19 Dezim. 

66 Dezim. 
60. Hderallda, PlAr. 496, 4965, 
4964, tarirt auf 600 fl. 

10) 61 Deyim. Ader auf Dem Denjelberg, PlRr. 
501, taxirt auf 50 fi. 

141) 2 Tagw. 15 Deziw. Ader am Meieräberger 
Weg, PiRr. 509, tarirt auf 160 fl, 

42) 83 Dezim. Acker am Meieräberger Weg, PB. 
Nr, 517, taxitt auf 65 fl. 
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13) 2 Tagw. 1 Dezim, Acker am Schaſberg, DI, 
Nr. 1042, tarirt auf 1040 fl, 

14) 84 Dezim. alda, PlNe. 1021, tarirt auf 
150 fi. 

15) 83 Dezim. alda, PlNr. 1045, tarirt auf 

80 fl. 

16) 65 Dezim. allda, PlNe. 1028, tarirt auf 
100 fl. 

17) 1 Tagw. 60 Dezim. Ader am Kühberg, Pl. 
Nr. 10455, tarirt auf 130 fl. 

18) 2 Tag. 13 Dezim. und 49 Dezim. Mder 
an der Meßgeröflingen, BIRr, 11757, tür 
zirt auf 300 fl. 

19) 67 Dezim. Ader am Sauweiher, PIRr. 1192 
torirt auf 50 fl. 

20) 2 Tagw, 72 Dezim. Ader an der Eſchenba— 
cherſtraſſe, PIRr. 1286, tarirt auf 300 fl. 

21) 1 Tagmw, 69 Dezim. Acder dortſelbſt, PlAr. 
1295, tarirt auf 175 ff, 

22) 5 Tagw. 64 Dezim. Ader am Herrnwald, 
VPIRE. 962, taxirt auf 375 fl. 

23) 10 Dezim. Ader am Schafberg, PiRr. 1042}, 
tarirt auf 10 fl,» 

24) 1 Tagw. 30 Dezim. Wieſe an ber Kothlache, 
PIRr. 362, tarirt auf 480 fl. 

25) 38 Dezim. Wiefe am Deuzelmühlbach, Pl. 
Ar. 373 b, tarirt auf 200 fl. 

26) 28 Dezim. und 32 Dezim. Wiefen am obern 
Grund, PIRr. 381 und 3814, tarirt auf 
200 fl. , 

27) 1 Tagw, 13 Deylin. Wiefen am Denzelmühl⸗ 
bach, PIRr, 396, tarirt auf 300 fl, 

28) 29 Dezim. Wiefen beim Haus, PIRr, 6285, 
tarirt auf 100 fl, 

werden auf Antrag der Erben und beren Vertreter 

bem öffentlichen Verkauf unterftelt und wird Ver, 

faufötermin auf 

ben 28, Auguft d, 38. Bormittagd 10 Uhr 
in dem Gaßner'ſchen Wirthoͤhaus zu Wilpernd- 
borf anberaumt. 

Die zu dem Hilpert'ſchen Nachlaſſe gehörigen 

Mobilien, beſtehend in Kleidern, Beiten, Haus 

geräthe und Vieh werden 


— — — — 
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am 30, und 31. Auguft Vormittags 9 Uhr 
anfangend, 
in der Behauſung der Erblaſſerin gegen ſofortige 
boare Zablung verkauft und werben zablungsfäbige 
Kaufstiehhaber unter dem Bemerken eingeladen, 
daß bei dem Werkouie der Immobilien die Genebs 
migung der Erben, des vormundfcdhaftiichen Ge— 
richts und der Hupotbefgläubiger vorbehalten wird. 

Dit. Erlbach, den 5. Auguft 1854. 

Königliched Landgericht. 
Stirl. 

3. Vom kat, Landgericht Leutershauſen werden 
in der Verloſſenſchaſt der Maurerd-Witiwe Anna 
Barbara Göbel von hier nachbezeichnete in der 
Steurrgemeinde Leuterehauſen gelegenen Immodi— 
lien, das halbe Wohnhaus Rro. 80a bahier mit 
0,02 Dezim. Grundfläche PlRro. 90 

0,06 Dezim. Acker am Gänswaaſen PlRr. 

1094, 

0,02 Dezim. Acker om Weinberg PIRr. 1894, 

alter Kühndergader PiNE. 2159, 


0,11 

0,02 : neues Krautbtet PIRT 2450, 
0,02 „ ltd Krautbret PIRT. 2671, dann 
0,10 „ mittlerer Kühnberg PINE. 2234, 


und dem Gemeinde» und Weiderechte; ferner 
0,03 Dezim. Wirfe am Saumaafen PıRr. 727, 
0,13 Dezim. Wiefe am enzeeödorferweg Pl.⸗ 
Nr. 1369, 
8. September d. 38. Bormitt, 10—12 Uhr 
— Beten, —— — Oeko⸗ 
thſchaſten und dergleichen 
wg ae d, 38, Bormitt, 10— 12 Uhr 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare VBezah⸗ 
(ung verfauft, und Raufsluftige mit dem Bun 
ken hiezu eingeladen, dag nur —* 
um Etriche zugelaſſen werben, vie nähere Des 
—* und Taration der Immobilien in ber 
Gerichtötanzlet eingefeben werden fann, die Strichs⸗ 
bedingungen aber im Termine veröffentlicht werden, 


i 1854, 
terähaufen, den 19. Juli 
= N eönigliches Landgericht. 
Heim. 


4. Bekanntmachung. 


Auf Anrufen eined @läubigerd werden bie nach⸗ 
verzeiihneten Immobilien der Echreinermeiflerk 
Wittwe Elifabetba Ziegler von Steinbühl, ale: 

PiRr. 634, 8 Dezim. Wohnhaus, Bretter 

ſchupfe und Holraum, und 

PiRr. 6356, 9 Diyim. Garten 
im Ehäpungsweribe zu 2800 fi, am 
Freitag den 15. Erptember I. 38. Nachmittagb 

3 Uhr 
im Fink'ſchen Gaſthauſe zu Steinbühl nad $. 64 
des Hypotheken ⸗Geſetzes vorbehaltlich der Beim 
mungen der 55. 98 — 101 ded Prozeß: Eeſchel 
vom 17. November 1837 dem Bffeutlichen Ber 
faufe unterſtellt, wozu befiß- umd zahlungsfähigt 
Liebbaber eingeladen werben, 

Nürnberg, den 26. Juli 1854, 
Königlicbed Landgericht, 
Weyer, 
5. Bekanntmachung 
Am Freitag den 13. Dftober d. 38. früh 9 Uhr 
wird im Rathhaufe zu Windsbach dad nachte⸗ 
ſchriebene Anweſen des Handelsmannes Leonhaid 
Schnürlein von dort im Wege der Hilſovollſtridung 
Öffentlich an dem Meiftbietenten nad $. 98-101 
bed Prozeßgeſetzes vom 17, Rovember 1837 und 
$. 64 des Hypoth. Gef. unter den am Termin 
fund zu gebenden Bedingungen verkauft, woſu 
zablungsfähige Steigerungälufige eingeladen mer 
ben. 
I. Eteuergemeinde Windsbach: 


1) H8NE. 1/63 Lit. A. PINT, 165, Hofaanıd 
Garten A4 Dezim., werth 250 fl. 

2) Lit, C. Altwalzendes Grundflüd PiRr. 784 
zweimädige Kirchhofwieſe 1 Tagw. 29 Deyim, 
wertb 725’f, 

3) Lit. B. Altwalzendes Grundſtück: Husbrud 
aus dem Baumann'ſchen refp. Schnürleinſcheu 
Feldlehen PlNt. 562, Mühlieithenader ? 
Tagw. 11 Dezim., wertb 60 fl. 

4) Lit, B. PıiRr. 616 vordered Keſſelholz A Tom. 
30 Dezim., werth 400 fl, 


— —— 
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5) PlNr. 622, Lit, B. 4 Tagw. 84 Dizim. 
bintered Keſſelholz, werth 350 fi. 
1, G©teuergemeinde Wernébach: 
6) PIR:. 5735 u.573abu.c 2Tgw. 33 Dez. 
und 05 Dezim., Lit, A, 
im Oangen 2 Tagw. 383 Dezim, große und 
Heine Brunrenmiefe mit dem Fiſcherweiher, 
wovon 573 au.b das Ueberſahrtsrecht auf 
PlRr. 572, HENE, 12 zu Reufes hat, werth 
. 950 fi. 


111. Steuergemeinde Moosbach;: 


T) kit. C. Walzendes Erundfüd, PIRr, 387 
bu. c &fäßader 7 Tagm. 29 Dezim., werth 
500 fl, 

IV. Steuerzemeinde Hang: 

8) Lit. A, Auöoruh cus dem Sculibeiß'ſchen 
Halbheſe, Her, 2 ia Reuth Yır. 697 
Bertholdsdorferwegecker 3 Tagw. 17 Dezim. 
wertb 100 fl 

9) Lit, B. Ausbruch and dem Schultheiß'ſchen 
Halbhofe, PIRr. 708au.b Ader, vordered 
Stück 4 Tagw. 46 Dezim,, werth 150 f, 

Heilsbronn, den 7. Juli 1854, 
Königliched Landgericht. 
Forſter. 


— — —— — — — — — — — — 


Privatbekauntmachuugen. 


1. Die vormals Hornung» und früher Meh— 
rer'ſche rrtbichaft dadier mit einem maſſiv gebau— 
tem Hauſe und einem daran befindlichen großen 
ſchönen Garten nächſt der Trieddorfer- Stroffe gele— 
gen, welche did Martini d. 36. bezogen werden 
Tann, {ft aus freier Hand täglich zu verkaufen oder 
auch zu verpachten und werden desfalfige Angebote 
bierauf angenommen, 

vom Agenten Spoͤnnemann 
in-Ansbach. 

2. In Weidendorf bei Grofenried iſt ein 
Bütlein, in einem Hand mit Stadel und 6 bid 7 
Morgen Grundſtücken beftehend, durch den Uns 


— — 
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terzeichneten unter billigen Bedingungen täglich zu 
vtrkaufen. 
Ansbach, den 14. Anauft 1854. 


%. 5. Spoͤnnemann. 


3. Bei Untergeichnetem wird guted Gerſten⸗ 
Malz verkauft, 
Unterfhmwaningen, den 3. Auguſt 1854. 
Friederih Ebert. 


4. In E. H. Gummi's Buchhandlung in 
Ansbach ift zu haben: 
Die Nummern der bayerifchen 

Sablenlotterien, 

wie jie von 1761 bid 1854 gezogen wors 
den find mit einer Ueberſicht, wie oft jede 
Nummer im Ganzen und wie oft auf 
jeden Zug herandgefommen ift, nedſt einer 
Einlag«- und Gewiunfttabelle. Br. 24 fr. 

5. Der Fleine Zahnarzt, 

oder ’ 

ſichere Mittel, die Zähne fomie das Zahnfleiſch 
ſtets rein und gefund zu erhalten, und Heilung 
der verſchiedenen Arten ber Zahnſchmerzen. Preis 
12 fr. Borräthig in der Buchhandlung von C. 
Junge in Ansbach. 


6. VDr. ©. H. von Schubert’s 
Selbfibiographie = 
Bei Palm und Ente in Erlangen ift eben er⸗ 
fhienen und in allen Buchhandlungen vorrätbig, 
in Ansbach bei Carl Junge: 

Schubert, Dr. &. H. von, der Erwerb 
aus einem vergangenen und die Erwartungen 
von einem zulünftigen Leben. Cine Selbſt⸗ 
biographie. Erſter Band, - gr. 8. geb. 
2 f. 48 !r. rhn. 


7. Wohnungs ⸗-Veraͤnderung. 


Einem hochgechrten hieſigen, ſowie auswärtigen 
Pudlikum diene zur Rachricht, daß ich meine Woh⸗ 
nung A Rr. 2 verlaffen und zu Herrn Weinhändler 
Seiffert (vormals Juchbeim) gezogen bin. Meiner 
vormaligen Nahbarfchaft für dad mir gefchenfte Zus 
trauen dankend, bitte ich, mir auch noch ferner ihr 
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Wehlwollen zu ſhenken; zugleich empfehle ich mid 
meiner jehigen Nachbarfbaft aufs Befte, 
Liſette Vogel, Sätlerewittwe. 


Zu vermiethende Wohnung. 
1. A342 find 3 Logis u. 4 Keller zu vermiethen. 
2. Bei Untergeichnetem iR ein Quartier mit 
Garten und Hofraum zu vermictben und fann bie 
nächſtes Ziel bejogen werden, 
Engel, Fürtherbote. 


Pfarramtliche Auzeigen. 
Bom 7. bis 13, Auguft 1854. 
St. Johannis: Kirche. 
1. Getaufte. 
4. Johann Friedrich Söhnl. ded Schuhmacher⸗ 
meifterd Hrn. Fiſcher in Michelauz 2, Georg Leone 
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bard, Söhn. ded Bauern Kolb im Bernbam— 
winden; 3. Anna Margaretha Barbara, Töhterl, 
ded Bürgers, Meldermeifterd und Seifenfierd 
Hrn. Bogelhuber. 

+2. Begrabene. 

1. Ernſt Friedrich, Söhnl. des Maurem un) 
Steinhauergeſellen Hafpel, ſt. 4 I. 15 T.alt — 
an der Wafferfucht; 2. Liſelte Marie Wi, Dienſ 
magd, fl. 23 J. alt, — an ber Lungenſchwind⸗ 
ſucht; 3. Georg Peter Echletterer, Butäbefiper 
in Eglofswinden, 8.733. 1M.8T. alt, — 
an Unterleibdentzündung. 

St, SumbetrtusKirche. 
1. ®etaufte, 
Johann Michael Wilhelm. 


ö——— G — — — ——— — 


Verzeichniß 
der Polizeitaxen für Brod, Mehl, Fleiſch, Bier und Salz vom 16. bis letzten Auguſt 1854 
in der fönigl. bayer, mittelfränkiſchen Haupiftadt Ansbach. 


Fuͤr Brod. 


Fin Laib ſchwarzes Brod für 12 Kreuzer fol wiegen . 


2 Pd. 22 Loth — Dr, 


Ein Laib ſchwarzes Brod für 6 fr, fol wiegen . ä ‚ u | ae 
nu 7 „nn 3 „ 7 " — y WU, J 
— Kipf 6 n 7 " — + 20, 1; " 
3 ” n ”„ — ı 10, in 
a = . . 1 7 7) " — „ 3144 
Semmel 1 — — , BB 
ü Für Mehl, 

Eine Mebe Koggenmehl koſtet. - . . . . . : > 2. 
„ Maas Mundmehl „ -» . . . . — fl. : — 
Gine Maas weißes Mehl . — a — fi, IE 
— „ Mittelmehl „ - . . . . . = 4 K : 
Eine Maas Nachmehl ".* . : = A 1 — 


Gries [7 . . 
E Ansbach, am 6. Auguſt 1854. 


Magiſtrat der mittelfränkifchen Hauptftadt, 
Meyer. 


in 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 





Nro. 67 Ansbach, Samſtag, den 19. Anguſt 1854 


— — — — 





Selanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Befanntmacung. 

(Die öffentliche Reinlichkeit betr.) 

Die Anortnungen,, nah welhen die Straſſen 
wöchentlich dreimal, die Cloaken und Wintel öfters 
im Zahre zu reinigen find, werden andurch zur 
genauen Darnachachtung eingeſchärft. 

Ansbach, den 16. Auguſt 1854. 

Etabtmagiftrat. 
Meyer, 

2. Bekanntmachung. 

Den Einwohnern hieſiger Stadt, welche im 2ten 
Semeſſer 1834 aus den gl. Staatswaldungen 
Forſtprodutte erhalten haben, wird hiemit eröffnet, 
daß zur Bezahlung derſelben folgende Termine an 
beraumt find, nämlich: s 

Montag den 4, September | _. 
Dienftag den 5. R | eit. A 
Donnerftag den 7. Eeptember fit. B 
Samflag den 9. Erptember Lit. C 
Montag den 11. September | j 
Dienftag den 12. September tit. D 
an welchen pünktliche Zahlung zu leiften it, außer, 
dem die Eäumigen Mahnung auf ihre Koſten 
erhalten, 

Ansbach, den 15. Auguſt 1854, 

Königliches Rentamt, 
Bracher, kgl. Rentbeamter. 


3, Bekanntmachung 
(Die Etudien- Lehramto⸗ Prüfung für dad Jabr 
1854 betr.) 


Dad nachſtehende Ausfchreiben der !gl. Regie 
rung von Mittelfranfen, 8. d. 3., vom 24, Zuli 
d. 36. wird hierdurch zur befonderen Kenntniß der 
Betbeiligten gebracht, 

Anstab, den 27. Juli 1854, 

Der Eladtmagiftrat. 
Meyer, 


Im Namen Geiner Majefät des 
König, 

Nach Enifhliefung ded fol. Staatsminiſteriums 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegenbeir 
ten vom 21. d. Mis. findet in Gemäßheit der Be⸗ 
fimmungen der $, 87 mit 96 der revitirten Ord⸗ 
nung für die Oymnafien und lateinifhen Schulen 
vom 24, Bebruar 1854 im fünftigen Herbſte eine 
Prüfung für diejenigen, welche als Brofefforen 
am Gymnafium oder als Lehrer an einer lateini— 
ſchen Schule, ſowohl volfiändigen, ald unvells 
ſtändigen, angeſtellt oder verwendet werden wols 
len, fowie auch für diefenigen, welche ald Lehrer 
der frangöfifhen Sprache an Studien-Anftalten 
verwendet werben wollen, in Münden flatt. 


Die philologifhe Prüfung beginnt am 16. Ob 
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tober, bie Prüfung für den franzöfifhen Sprach 
unterricht am 6. Rovember, 

Diejenigen, welche eine von biefen beiden Prüs 
fungen zu beftehen beabfidtigen, haben ihre def» 
fadfigen Geſuche baldigft bei dem fol, Staatöminir 
ſterium ded Innern für Kirchen- und Schulanze 
fegenbeiten einzureichen, welches ihnen die nt 
ſcheidung über die Zulaffung durch die einfchlägie 
gen Rreid-Regierungen rechtzeitig zufertigen laffen 
wird, Geſuche, welche nach dem 20. September 
einlaufen, können nicht mehr berüdfichtiget werden, 

Den Geſuchen, um Zulaffung zur philologifchen 
Prüfung find legale Zeugniffe über ein vierjähris 
ges akademiſches Studium und den Betrieb der 
allgemeinen und indbefondere der philologifchen 
Wıiffenfhaften, fowie Sittenzeugniffe beizulegen, 
für die Zulaffung zur Prüfung für den franzöfie 
fhen Eprabunterricht wird die Vorlage Iegaler 
Zeugniffe über den Leumund und die perfönlichen 
Verhältniſſe der Gefuchfteler, fowie über die ges 
noffene Borbilvung gewärtigt, ſeweit biefelben 
nicht Studienlehramtsd. Eandidaten, oder bereitö 
angeftellte Lehrer find. 

Ansbach, den 24, Juli 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern. 
In dienſtlicher Abweſenheit des fgl. Regierungd- 
Präfidenten. 
von Muffel, 
Epengler. 

4 Bom Pal. Kreis⸗ und Stadtgericht And. 
bach wird im Goncurfe über dad Bermögen der 
Bierbrauerd-Wittwe Margaretha Etör zu And 
bach fämmtlichen Betheiligten eröffnet, daß 
1) dad Grfenntniß des kal. Oberappelationd 

Gerichts des Königreicht Bayern vom 13. Juli 
2) das Grfenntnig des fol. Appellationsgerichts 

von Mittelfranten vom 1. Auguft 1854 
am 21. Auguft I. Je. an dad Gerichtöbrelt an 
Berfündigungäftatt wird angebeftet werben. 
Ansbach, den 10. Auguft 1854. 
Köntgliched Kreid- und Stadtgericht. 
Bei Beurlaubung des kgl. Direttors 
der kgl. Rath. 
Hommel, 
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5, Bekanntmachung. 

Durch Beſchluß vom Heutigen iſt der ledige 
Weißgerbergeſelle Jean François Sauvan von 
bier für todt erklärt worden, was unter Bezug 
nahme aufdas Ausfchreiben vom 21. Dftober1653, 
Beilage vom 2. Kovember 1853 Rro. 87, andurd 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Grlangen, den 14. Auguft 1854. 

Königliched Kreide und Stadtgericht. 

Ziegler. 


6. Belanntmachung. 

Der Gütler Johann Leonhard Keitel von Kälte 
bach beabfihtigt mit feiner Ehefrau Eva Mauro 
retha und deren A Kindern, der 13jährigen Maria, 
dem 10jährigen Johann Leonhard und der Tjähris 
gen Maria Margareiha Wißmeier, dann dem 4 
jährigen Georg Epriftian Reichert nach Rordamırila 
aus zuwandern. Allenfallſige Anſprüche an dirk 
ben ſind binnen 14 Tagen ausſchließender Fri 
binfihtlih der Audmwanderungd- Erioubniß hit 
orts geltend zu machen. 

Unsbah, den 14. Auguft 1854, 

Königliches Landgericht. 
v. Aufin, kgl. Landrichter. 


J Bekanntmachung. 

Die am 7, vorigen Monats r’4sgefchriehn 
Berfteigerung der Immobilien Yes Leonh. Ednür 
lein, Handelömanned von Windebach, woju Fir 
min auf Freitag den 13, Oktober d. 38. angrfefl 
war, hat wegen erhobener Beſchwerde vorläufig jt 
unterbleiben. 

Heilöbronn, am 3. Auguft 1854. 
Königliched Landgericht. 
gang; v.n. 


8. Berhaftsbefehl. 

Das kgl. Landgericht Mit Bibart verordatt, 
wegen des im Monat September v. 38, bei din 
Schmiedmeifter Johann Georg Steinmep von Ober 
laimbach verübten Diebftahled, welder nad A, 
VE, Abſ. 2 und 3 der Verordnung vom 25. wir 
1816 ald Verbrechen zu beftrafen iſt, den biefe 
That verdächtigen Schmiedgeſellen Johann Grotz 
Wittmann von Schauerheim, kgl. Sandgerihit 





rer 
u u 
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Reuſtadt aj A. zur Herhaften, und. in dos biefige 
Unterſ uchungsgefängniß in Verwahrung zu bringen. 
Bei dem Vollzuge dieſes Vefebles ift ſolcher 
dem Wittmann vorzuzrigen, und derſelbe daran 
zu erifinern, def er gefeßlich berechtigt fei, gegen 
bie vollzogene Berbeitung bei dem fol. Kreis und 
Stadigericht Ansbach ſich zu beſchweren. 

Ale Serichts», Bolizeis und Militärbehörden 
werden aufgefordert, zu der Vollſtreckung dieſes 
— den erforderlihen Beiſtand zu 

en. 

ME, Biort, am 12, Yuguf 1854. 

Königliches Landgericht. 
Blaßer. 


9 Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 1. auf den 2. Auguft I. 38, 
wurden aus einem Hauſe zu Stein mittelt Gin- 
bruched SAT A. 50 fr. an daarem Gelde und fünf 


goldene Rınge, im Gefammtwerthe zu 24 fl. end» 
wendet, 


Das endivendete Geld beſtand größtentheils aus 


ganzen Kronentbalern, 31 Guldenſtücken, 2 Ouls 
benftüden und 24 fr. Stüden, dannaus neun 25 
niederländifchen Ouldenftüden, einem Fünffranks— 
tbaler, eilf holländiſchen 10 Ouldenftüder und 
48 fl. aus 6 fr. Stücken. 

Die eniwendeten Ringe battın folgende Veſchaſ⸗ 
fenbeit: 

Der erſte Ring ift ein f. g. Rugelring und auf 
der inneren Eeite find die Worte 
, „Ph. I. Loschge" 
eingrapirt 

Der zweite Ring it ein gewöhnlicher glatter 
Ring, bat oben ein Plätichen, worauf das Wort 

„Glück" 
eingravirt iſt. 

Der dritte Ring ift ein in Gold gefaßter Haar⸗ 
ring, ‚bat oben ein golvened Plättchen, worauf 
die Buchſtaben 

«G B." 
eingravirt find, 


„Der wierte Ring if auch ein in Gold gefaßter 
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Haarring, bat oben ein goldnes Plättchen, wor⸗ 
auf die Buchſtaben 

«K. E* 
eingrapirt find; und 

der fünfte Ring ift ein in Gold gefaßter Haar- 
ring, auf welchem ſich ein goldener Aufer, ein 
Herz und ein Kreuz befindet, 

Diefer Diebſtahi wird zum Zwecke der Entdeckung 
bed Thäters und der Wiedererlangung ber entwen⸗ 
deten Gegenftände zur Offenfunde gebracht. 

Rürnberg, den 13. Auguft 1854. 

Königliched Landgericht. 
D. 1, i. 
Schwab, I. Affeflor. 


10. Bekanntmachung. 

Die ledige Maria Schaupmeier, Schneider⸗ 
meifterätochter von Roth beabfihtiget nach Jony 
im Königreihe Würtemberg auszuwandern. 

Allenfallſige Anforderungen an Genannte find 
binnen 8 Tagen um fo gewiffer bahier anzumelden, 
als frätere Geſuche nicht mehr brrüdfichtiget würden, 

Meinfeld, om 6. Auguſt 1854, 

Königliches Landgericht, 
Echlemmer. 


11. Bekanntmachung. 
Folgende Perfonen, ale: 
4) der Häder und Maurergefelle Georg Paulus 
Kolb von Rüdisbronu, 
2) der ledige Diffifttneht Sebaſtian Leßner von 
Ipeheim, 
3) der ledige Dienſtknecht Johann Georg Oſter⸗ 
rieder von Limbach und 
4) die ledige Anna Eliſabetha Edart von hier 
find gefonnen und zwar Erflerer mit. feiner Ehefrau 
Maria Margaretha, geborne Bed nebft 3 Kindern, 
nämlich: 
a) Eliſabelha Barbara, geboren am 14. März 
1546, 
b) Maria Barbara, geb. den 28. Mär) 1848, 
ec) Georg Adam, geb, am 20, Januar 1850 
nad Nordamerika auszuwandern. j 
Alenfallfige Anſprüche an diefelben find de 
binnen 14 Zagen a die ins. . * 
96* 
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bei Dermeidung der Richteerüdfichtigung dabier 
anzumelden, 
Windsh im, den 14. Auguft 1854. 
Konigliches Landgericht, 
Donle. 
12 Bekanntmachung 
In Folge hohen Auftrags der fol, Regierung 
von Miitelfranken, Kammer der Finanzen, vom 
11. praes. 14. Auguft d. Is werden am 
Dounerftog den 24 Auguſt 1854 von Bormittagd 
9 Uhr an 
in den Amtézimmern des unterferiigten kgl. Rent 
amts 
207 Schäffel Korn 
aus den Aerndtejabren 1818, 1819 und 1822 
in Heineren Duautitäten, und zwar von 5 biö zu 
2 Schäffeln, öffentlich verfteigert, wozu Kaufs— 
luſtige hiemit eingeladen werden. 
Greding, Den 14. Auguft 1854, 
Königliches Rentamt, 
Hiipert, 
13. Bekanntmachung. 
Bon dem zu Klofter Heilsbronn lagırnden äras 


— — —— — — 
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rialiſchen Magazind: Petrnid aus dem Jahre 1854 
ſollen nech böherer Anordnung unter Borbehalt 
der Genehmigung Pal. Regierung 
100 Schäffel Korn 
mit Entferntbalten der @etraithändfer und Erecis 
fanten bei dieſem Verſttriche — meiftbietend in 
Parthieen von 5 Schäffel bis zu 2 Shäffel ven 
fauft werden. 
Diefer Verkauf mird am 
Dienflag den 22. diefed Monats von früh 9 Uhr 


an 
im Rofale des unterzeichneten Amtssbeabihtig 
und ergeht hiezu die Ginladung an zablungsfähige 
Speiegetraidbedürftige, 
indsbadh, den 14. Auguft 1854. 
Königlibes Rentamt, 
Pickel. 
14. Nachſſebende Perſonen beabſi 
nach Nordamerika andjumandern, 


zu reiſen. 
Allenfallſige Anſprüche on dieſelben find biaan 
8 Tagen bei Vermeidung ber Richtberücſichtigung 


dahier vorzubringen. 
— — — 


chtigen theil 
theıld dahin 





= gahl dee mil 
& Polizei⸗Bezirt. nn Name und Stand ded Auswanderer. — 
— — — —— —— J 
1 |Randgericht Erlangen, Büg. ‘Die ledige Wargaretba Teufel, — 
2 Frauenaurach. Dre fedige Mühergefele Grorg Köntge«) . „uUTTeE 
| reuther. Acch 
3 B w Bũg. |Die ledige Anna Weber. — 
4 Forth. Der ledige Schuhmachergeſelle Geste) —* 
Sommer. 
Erlangen, den 12. Auguſt 1854. 
Königliched Landgericht. 
Dr. Meinel. at 


15. Bekanutmachung. 

Für die hieſige Wollmanufaktur ſoll die Licfe- 
zung von 46 Etr deutſche verebelte Wolle auf 
dem Wege der Eubmiffion vorbehaltlich sr Ge⸗ 
nebmigung der fl. Regierung von Mittelfranten 


vergeben werden. 
Die desfanfigen Angebote find verſchloſſen und 


— ü⸗ 


ald „Submiffiondgegenftand“ bezeichnet, 


Muftern bis längſtens & 
Mittwoch, den 23. ds. Mis. Abends 6 Ubt 


hei Bermeidung des Ausſchluſſes von dr Con⸗ 

currenz zum dieſſeitigen Einlauf zu bringen. 
Die Angebote werden 

Dormerflag, den 21. d 


Mis. Borm. 10 Ih 
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eröffnet werben, und ſtebt es den Lieferungdfuftigen 
frei, diefem Akte beizuwohnen. 

Hiebei brmerft man, daß nur muftergleice, 
gut gewafchene und trodene Wolle bei der Birfer- 
ung, welde fratfrei in Die Mrftalt zu geſchehen 
bat, angenommen wird. 

Sollte ein Aktordant die übernommenr Lieferung 
nicht binnen des ibm eröffnet werdenden Termind 
auszuführen vermögen, fo wird die fehlende Quan⸗ 
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tität auf feine Koſten anderweit angefauft werben, 
Offerte zur Darannahme von dieffeitigen Fabri— 
faten können mit den Lirferungdangeboten ver- 
bunden werden. 
Lichtenau, den 10. Auguft 1854. 
Königliches Poligeitommiffarlat, 
Bel Beurlaubung des Aal. Polizei Commiſſärs. 
Der königliche Rechnungsführer 
Rupprecht. 


16, Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderung nach Hüfingen, Großherzog. 


Do 








) 


5 Polizei⸗Bezirk. Wohnort ber 


Audwanderer. 
| 


— — — — — — nn — — — — — em 
1|Etadtmagifirat Kürth, [Stadt Fürth. Teder Kath. Sophia Johanna, I1jäb- 
| rige Bildhauers- und Bergolterätochter. 


| Name und Stand der Auswanderer. 


thums Baden. 


EEE — — 


Zahl der mit 
auswandernden 
damilienglicder. 


— — — — — 








Mlenfalfige Forderungen und ſonſtige Anfprüche an dieſelbe find innerhalb 8 Tagen bei Bermel- 


dung der Nichtberüdfihtigung bierort® anzumelden, 


Fürth, den 16. Auguft 1854, 


Stabimagiftrat. 


Bäumen, 
Gerichtliche Berfteigerungen 

1. Subhaftationspatent. 

Bom Pal. Landgerichte Feuchtwangen werden 
die Grundbeſitzungen ded Georg Michael Pfeffer 
von Zirndorf, wie folde in Rro, 37 und 39 des 
Kreid: Inteligeny- Dlatted und Rro. 20 und 21 
bed Fruchtwanger Locuiblattes aufgeführt find, 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, 
und hat man zu diefem Awede auf 

Montag den 4. September b. I8, 
Nachmittags 2 bis A Uhr 
im Kraußifchen Wirtbebaufezu Zirndorf, Termin 
anberaumt, in welchem der Zuſchlag obne Rück— 
fibt auf den Shäßungsmertb erfolgen wird. 

Rah Umftönden werden in diefem Termine auch 
die beurigen Erndte-Ergebnifie verfteigert werden, 

Feuchtwangen, den 10. Auguft 1854, 

Königliched Landgericht. 
Richter. 
2. Beltanntmachung 
Im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtreckung 


Meyer, 
werden nachſtehende Realitäten ber Georg und 
Margaretha Fürfattel’fchen Zaglöhnerd » Eheleute 
von Lauf, als nämlich: 

Dad Wohnhaus Rr 338 vor dem Waffertbor 
am Geh» und Fuhrweg zu ten Hämmern 
gelegen, Tare 650 fl. 

PiRr. 1974 Waldung im Waſach vom Jahre 
1795 zu 1,17 Tgw, mit 400 Hopfenftangen, 
dermalen theilweife Hopfengarten und Wiefe, 
tarirt auf 150 fl. 

Ocmeinderecht an den noch unvertheilten Ge⸗ 
meindebefißungen zu einem ganzen Nutzan⸗ 
theil, tarirt auf 50 fl, 

Etreurecht in der kgl. Refferaumaldung zu einem 
durch dad Loos zu beziehenden ganzen Ans 
tbeil, Tare 5 fl. 

Forſtrecht im kgl. Sebaldiforſte, Tare 75 fl. 
am Montag den 2. Dftober I, Js., Nadmittags 
2 bis 3 Uhr 
in biefiger Gerichtstanzlei öffentlich an den Meift- 
bietenden verfleigert, wozu Kaufeliebhaber mit 


dem Anhange geladen find, daß unbekannte, oder 
foihe Perfonen, über deren Zahlumgsfätigkeit 
Zweilel obwaltet, mur auf vorgängigen legalen 
Nachweis der Erfleren zur Steigerung gelaffen, 
und die näberen Berfaufübidingungen am Termine 
befannt gegeben werden, bis wohin tie nähere 
Beſchreibung diefer Realitäten in der biedgericht- 
lichen Regiſttatur eingrichen werden fann, 
Lauf, den 31. Juli 1854. 
Konigliches Landgericht. 
Dolhepf. 
3 Belammmachung 


In Wege der Hilfdvolftredung wird das 


Wirtbſchaftsanweſen der Iedigen Katharina Waith 
zu Schweinau - 
Montag den 2. Oktober 1854 Rachmittags 2 Uhr 
an Ort und Stelte durch eine Gerihtstommiffien 
vorfauft, wozu Raufsliebbaber mit dem Bemerten 
geladen werden, doß der Zuſchlag nach $. 64 des 
Huvotbetengef-be® und gg. 98 — 101 der Novelle 
von 1837 an den Meiſtdietenden erfolgt. 
Dieles Anweſen, deffen nähere Befchreibung 
und Beloftung aus ben Alten Eſehen werden 
beſteht aud , 
les ii Neo. 55 fammt Nebengebäude 
und Hoſtaum ſammt darauf baftender realer 
Wirtoͤſchaft, Weinicben! und Bädergerechtige 
keit, BIRr, 68, 54 Dezim. boallend; 
2) dem Garten, PiNr. 66, 82 Diyim. baltend, 
3) dem Gemeinde⸗, Etreu:, Boste und Weide 
t 
und * 8550 fl. geſchätzt. Die Gebäude find 
der Brandaffrfurang mit 4400 A. einverleibt. 
Nürnberg, den 29. Juli 1854. 
Königliched Landgericht. 
Meyer. 
| Gerichtliche Borladımgen, 

1. Bekanntmachung. 

Der Guütler und Maurergeſelle Johann Yafob 
Binder von Dentiein bat freiwillig die CTröffnuug 
des Goncursverfahrend über fein Geſammtvermö⸗ 
gen beantragt, und wird baber mit Berüdfißtis 
gung der Geringfügigkeit der Maſſa, zur Anmel- 


— — — — 


dung und Nachweiſung ber Forderungen und ihrer 

Vorzugdrechte, zur Borbringung der Cinreden ge 

gen diefeiben und zur Abgabe der Schlußſätze eiſter 

und einziger Eriftdtag auf 

Donnerftog den 14. September a. c. Bormittagd 
9 ihr 

anberaumt, 

Hiezu werden die gerichtöbefannten und unbe 
fannten ®läubiger des Jobann Jakob Binder unter 
dem Rechtsnachtheile ded Ausſchluſſes von gegen 
wärtiger Goncurömaffe und mit dem sreffenden 
Handlungen vorgeladen, 

Hiebei wird bemerkt, daß der Aftivftand auf 
581 fl. gewerthet ift, während ſich die bis jet 
befannten Paffiva auf 734 fl. 44 fr. belaufen, 
dag man in dem anberaumten Termine einen Bir 
gleichsverfuch anftellen und von dem Nichterſchei— 
nenden angenommen werden mird, daß fie tm 
Beichlüffen der Mehrheit beipflichten ; auch babın 
auswärtige @läubiger bid zu oder in dem Termikt 
einen Inſinuationsmandatar aufzuflellen, mir 
genfalls fünftige Berfügungen auf ihre Koften ihnen 
infinuirt werden, 

Zugleich ergeht an afle diejenigen, welche 6% 
was von dem Vermögen des Gemeinfhuldnerd ie 
Händen haben, biermit die Aufforderung, feld 
bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes nicht an den 
Grmeinfhuloner oder wen fonft, fondern um 
Vorbehalt etwaiger Rechte dabier bei Geticht ji 
übergeben. 

Schlüßlich werden hiermit die geringen ob 
lien fowie nachfolgende Immobilien 

Lit. A. Pißr. 60a, 1 Dezim. halbes Webe 
baus und Höfchen Het. 60 
PiRT. 60 b, 3 Dezim, Ehoorgärtee 
mit & Gemeinderecht, tarirt su 
425 fl. 
git. B. PiRr. 25550, 57 Dezim. z Mer 
der untere Wiefenadis, 
PiRr. 25546, 10 Dryim, Wieſe Dit 
ung ! 
PURE. 2555, 74 Degim, „Tage 
Wirfe am Babelsgrändlein, gr 
fbägt auf 150 fl. 
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dem öffentlichen Verkauf unterftellt, und mird 
hiezu Termin auf 

Donneiftag den 7. September a.c. Rachmittags 

2 Uhr 
im Berger'ſchen' Gaſthauſe zu Dentlein auberaumt, 
zu welchem Kaufsliebdbaber mit dem Bemerten ein 
geladen werden, daß der Hinfchlag nah $ 64 des 
Hypotheken⸗ Geſetzes und $. 95—101 und refp. 
85 des Prozeßgeſttzes vom 17. November 1837 
erfolgen wird, de Belaftung der Grundſtüche, 
fowie dad Schäßungsprotokell in dießgerichtlicher 
Kanzlei eingefehen werben kann, und die fonfligen 
Bedingungen im Termine veröffentlicht werden. 
Feuchtwangen, den 28. Juli 1854. 
Königliches . Landgericht, 
Richter, kgl. Landrichter. 
— Bekanutmachung 
Die Wittwe Nanette Gutmann von Egenhau— 
fen bat die Ueberſchuldung des Rücklaſſes ibres 
Gbemannes, des Handeldmanns Joſeph Gutmann 
angezeigt, und die Eröffnung der Gant beantragt, 
ed werden daher bie Ediktötage, und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und zur 
Nachweiſung der Richtigkeit und Vorzugsrechte 
derfelben auf . 

den 31. Auguft d. 98. Vormittags 9 Uhr, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen die an- 
gemeldeten Forderungen, und deren Borgüge auf 

den 30. September d. 94. Bormittogs 9 ihr, 

3) zur Gegen- und Schlußerklärung auf 

den 30, Oktober d. Js. Bormittagd 9 Uhr 
dabier anberaumt und audgefchrieben, und die 
befansten wie unbefannten Gläubiger ded Gut— 
mann unter dem Rechtänachtheile vorgeladen, daß 
dad Ausbleiben am erflen Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 

Goncurdmaffe, das Ausbleiben an dem übrigen 

Edittstagen din Ausfhluß mit den an ſolchen 
verzunebmenden Handlungen zur Folge habe, 


Hiebei wird bemerkt, daß der IJmmobiliarnad- 


laß gerichtlich auf 825 A, die ſämmtlichen hypo⸗ 
thefenfreien Mobilien, ſowie die vorhandenen 
Waarenvorräthe auf 2480 fl. 27 kr. geſchätzt 
worden feien, und bie auäftehenden Forderungen 


41318 


auf 8753 fl. 38 fr., worunter 1837 fl. 30 kr. 
Hypothefen«e, 1172 fl, A5 fr. Handfcheinforte- 
rungen und 5743 fl; 23 fr. größtentheils unein- 
dringliche Ausfände für abgegebene Waaren bes 
griffen find, bis jept fidd belaufen, während bie 
bereits bekannten Schulden mit dem eingebrachten 
und ererbien Bermögen der Wittwe ad 13300 fi, 
25239 fl. 8 fr. betragen. 

Augleid; werden Diejenigen, welde aus bem 
Vermögen des ꝛc. Gutmann irgend Eiwas in 
Händen haben, hiermit aufgefordert, ſelches bei 
Bermeidung nochmaligen Erfaped, und begiehungd- 
mweife unter Vorbehalt ihrer Rechte, nur bei Ger 
richt zu Übergeben, 

Zum öffentlichen Verkaufe der Immobilien, bes 
Rebend in 

0,05 Drzim. Wohnhaus, Nebengebäute und 

Hofraum, HéRr. 30a, PlNr. 52, tarirt 
auf 755 fl., dann 

in einer neuerbauten Holzſchupfe, taxirt auf 

50 fl. 
einem Keller unter einem Ader des Georg Bürs 
ner zu Egenhaufen, tarırt auf 20 fl., 
wird Termin auf 
den 1. September Bormittags 10 bid 12 Uhr 
und zum Berfaufe der Mobilien und Waaren 
Borräthe, ingleichen der vorhandenen 18 Zentner 
Schurwolle Termin auf 
deu 7. September Vormittags 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags 2 bi 5 Uhr 

anberaumt, und werden Kaufsluſtige mit dem Bes 
merken biezu eingeladen, daß die Termine in der 
Wohnung ded Gutmann abgehalten werben, daß 
dem Gerichte unbekannte Eteigerer über ihre Zah⸗ 
lungsfäpigteit fi fofort genügend auszuweiſen 
baden, die näberen Berfaufdbedingungen immer 
im Termine befannt gegeben werden, die Beſchrei⸗ 
bung der Reclitäten bis zum Termine dahier eine 
gefeben werden können, beim Verkauſe derſelben 
aber nach den Beftimmungen des Geſetzes vom 17, 
November 1837 verfahren werden wird, 

Leuterdhaufen, den 27. Juli 1854, 

Königliches Landgericht, 
Heim, Landrichter, 


» 
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Trivarbefanntmacungen. 

—— — an — — m — — nn nn nn? 

t 1. Im Berlag von HeyderundZimmerf 

Pin Fronffurt ojM. und Erlangen ift er f 

ſchienen und in Ansbach bei E. Zunge if 

Übaben: 

Böttiger, Dr. E. W Goſtath 
und Profeſſor zu Erlangen) Die allge) 
meine Befchichre vun 1815 bid 1852. 
Ein Bub für's Haus und jeden Gebilde: 
ten. broch 45 fr, 

Diefe Hare, allgemeine verNändliche Meder, 

ER der politifhen und Kultur-Geſchichte der 

I gten vierzig Jabre empfiehlt ſich ſchon 


— — — — 


don Ramen ihres Verfaſſers, welcher namentlich 

durch feine in 60,000 Eremrl. viröreitete „Heine 

Weltgeſchichte“, zu der obige Geſchichte der N 

neueften Zeit den 2ten Theil bilder, tübmlichſt 
betannt ift. 
ET . ” 

2. Gin großer eiferner Ofen, mit einem 
ſchönen blechernen Muifsp ift billig zu verfaufen 
im Haufe D 395, neben der Poſt. 


— — — — — —* 





1320 


3. Bon meinen beliebten feinen Tafel 
Senfen in Töpfen zu 18 umd 24 kr., fomie von 
Ertrafeine Banille-Chetoladea Lfl 
30 fr, 1.12 kr., 1 fl. und AB fe, 
detto Geſundheits⸗Chokolade Al, 
detto Gewürz-Chokolade 36 ii, 
veito Dampf-Ehbofolade 30 fr, 
bifindet fi die Haupt Niederlage bei Herrn 
Sobann Kolb am Dbitmarft 
in Ansbach 
und ift daſelbſt wieder frifhe Sendung angelangt, 
zu deffen geneigter Abnabme ſich ergebenft empfihk 
©. C. Develey, 
Hof: Lieferant in München. 
4. SKilfinger Rakozy 
eng? Bitterwaſſer 
elterſer und Fachinger Waſſer 
in + und z Krügen ſtets friſch vorräthig und bil 


ligſt bei 
3. 3 Wellböffer, Material 
in Leutershaufen. 





Zu vermierbende Wohnung. 
1. Im Haus Lit D 395 ift eine Danfardın 
Wohnung für eine einzelne Perſon zu vermischen, 





1321 


Beilage 


zum 


Königlihb Bayeriſchen 


Rreis:Amtd- Blatt 


von Mittelfranften 





Mro. 68. Ansbach, Mittwoch, den 23. Auguft 1854 


nn 
Betanntmachungen Bifeutlicher Behörden verſchiedenen Juhalts. 


1. Bekanntmachung. 
(Erhebung der Brandverfiherungäbeiträge pro 
1853.) 


Nah vorliegender bodfter Verordnung (Rer 
gierungdblatt Stück Nro. 31 Erite 573) follen 
die Brandbeittäge pro 1833 erhoben und mit 

Ty fr. vom Hundert der Brandverfiherungds 

fumme in der erſten Klofle, 

9 kr, vom Hundert in der zweiten, 

28%. » „ „ dritten, 

13, kr. u „„ viäerten Klaſſe, 
dann von den Gebäuden mit feuergeſährlichtn An 
lagen je nah dem Grade ber Feusrgefährlichteit 
mit einem Beifblag zu 5, 739, Mer zo des 
obenbemerften Concurrenzdeitroges verrechnet wer⸗ 
den. 

Es werden daber die Veſitzer der bei der allge⸗ 
meinen Brandverfiherungd Anflalt verfiberten &e- 
bäude dahier aufgefordert, die fie treffenden Br 
träge an nachbenonnten Tagen 


Mittwoch den 23. Augufl von A 1—108, 
Donnerflag „u 24. nv „A 109—217, 
Sreitag vw 2: m  „ A 218-326, 
Eamfag u 26. „A 327—344, 
Montag „ B®. * „B 1—9, 
Diefag u 29 m „cC 1—109, 
Mittwoch „ 30. " „ C 110—194, 


1322 
Donnerflag den 31. Auguft von D 1—134, 
Freitag 1. Eeptember D 135 —354, 
Samſtag r 2. 3 D 355 —A6l, 


unter Vorlage der Quittungsbücher und Angabe 
der Häufer-Nummern Bor mittags unfehlbar 
zu berichtigen. 


Auebach, den 18. Muguft 1854. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Meyer. 
2. Bekanntmachung. 


Den Einwohnern hieſiger Stadt, welche im 2ten 
Scmefter 1833 aus den kgl. Staotdwaldungen 
Korftprodutte erhalten haben, wird hiemit eröffnet, 
daß zur Bezahlung derfelben folgende Termine an 
beraumt find, nämlid: 

Montag den 4. September 
Dienftag den 5. eit. A 
Donnerftag den 7. Geptember Lit. B 
Samftag den 9. September Lit. C 
Montag den 11, September 
Dienftag den 12. September (ft D 
— * — Zahlung zu leiſten iſt, außer⸗ 
em die Säumigen Ma 
Bee 8 dnung auf ihre Koften 
Ansbach, den 15. Auguſt 1854, 
Königliches Rentamt. 
Pracher, tgl. Rentbeamter, 
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3, Bekanntmachung. 

Am Sonnabend den 2. Erpiember um 2 Uhr 
wird im Stadtwald Stelzenbach 4 Klafter Fohren⸗ 
Prügelgolz, und z Aſthaufen an Ort und Stelle 
verſteigert. 

Anebach, den 19. Auguſt 1854. 

Etabimagiftrat. 
Meyer, 

4, Bekauntmachung. 

(Rarl Sigmund Lorenz Beil, Todeserklärung betr.) 

Bom fol, Kreid- und Stadtgericht Nürnberg 
wird biemit unter Hinweifung auf die Ausſchrei⸗ 
bung vom 31. Januar 1854 im rubr. Betreff 
befannt gemacht, daß durch Erfenntniß vom Hrus 
tigen der Balhaudgärtnerdfohn Carl Sigmund 
Lorenz Beil von bier für todt erfilärt ift, und 
nach eingefretener Rechtöfraft diefed Urtheil die 
für das bereits verabfolgte Bermögen von 1084 fl. 
5; fr, befteltte Caution gelöfcht, der Bermögend- 
set mit 2251 fl, 345 fr. aber an deffen gefeplis 
ben Erben ohne Gaution hinaudgegeben werben 
wird, 

Nürnberg, den 11. Auguft 1854. 

Der tgl. I, Direktor: 
Dr. Knappe. 

6. Bekauntmachung. 

Der ledige Müllergeſelle Johann Georg Schie⸗ 
nagel von Ketteldorf und der ledige Müllergeſelle 
Jobann Philipp Ruttmanu von Wollersdorf beab« 
ſichtigen auszuwandern und zwar Erſterer nach 
Baden und Letzterer nach Rordamerifa, 

Anenfalfige Anfprüche an diefelben find das 
her innerhalb 8 Tagen bei ns ber Nicht» 
erüdfibtigung babier anzumelden. 
® —— den 16. Auguſt 1864. 

Wegen Beurlaubung bed fol. Landrichters 
Lang, te 
Bekanntmachung . 
= der Nacht vom 5. auf den 6. pr : 
38, wurden aud einer Fabrit zu Steinbühl mittelſt 

Gindrudes 75 1.6 fr. entwendet, 


8 vier ganzen 

wendete Geld beftand au 
— —— bis 5 fl. aus Groſchen und 
areas und dad übrige aus ganzen und halben 
Buldenfüden, 
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Diefer Diebſtahl wird zum Zmede ber Entdedung 
bed Thäterd und bed entwendeten Geldes himit 
zur Offentunde gebracht. 

Nürnberg, den 13. Auguft 1854. 

Königliched Landgericht. 
D. L. i. 
Schwab, I, Uſſeſſor. 

7. Der ledige Georg Paulus Thomas dahier 
wil fh in Rordamerika niederlaffen. 

Alenfalfige Anſprüche an denfelben find bei 
Bermeidung fpäterer Richtberüdfichtigung 

am 30, died Monats 
dahier anzumelden, 

Reuftadt 049., den 14, Auguſt 1864. 

Königliches Landgericht, 
Scheidemandel. 

8. Belanntmacung. 

Forderungen und ſonſtige Anfprücde an te 
Nachlaß der ledigen Dienfimagd Eva Barbara 
Krämer von Oberſcheckenbach find bei Vermeidung 
ber Richtberüdfichtigung am 

Samftag den 2. September d. 38. Vormillagi 
10 Uhr 


dahier anzumelden, 


Rothenburg a)E., am 15, Auguft 1854. 
Königliches Landgericht. 
Mayer. 

9, Bekanntmachung. 

Der abgefhiedene Johann Leonhard Hufnagel 
von Ickelheim, zur Zeit in Berolzheim in Dies 
ften, beabfichtigt nach Rorbamerifa auszumandem; 
weshalb allenfalfige Anfprüche an demfelben binnen 

14 Tagen a die inser. 
bei Bermeidung der Richtberüdfichtigung dahitt 
anzumelden find, 

Windsh im, den 17. Auguft 1854. 

Königlihed Landgericht, 
Donle. 

10. Bekanntmachung. 

Um noch vor Beginn der Fallungen den Br 
trag der Gefuhe um Brennholzabgaben für dit 
Forfitare bemeffen und hienach deren ganze oder 
theilweife Befriedigung mit Rüdficht auf die Com 


eurrenz und das ſich biezu eignende Malerlale auf 


die vorfommenden Oehaue repartiren zu Fünnen, 





5 


ws 


am“ 


* 
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haben die Bemeindeverwaltungen für ihre Aımen 
und Anftalten, dann diejenigen gl. Bedienſteten 
» bed Revierbezirks, welche auf Bewiligung eines 

Tarholged verordnungsmäßig Anfpruch machen 
Tonnen, den Äirenghemeffenen häuslichen Bedarf 
ſchriftlih oder mündlich im Dienſtlokale des unter- 
fertigten Beamten innerbalb des Monats Septem⸗ 
ber jeden Jahres anzumelden. 

Bezüglich der Bau » und Kutzholz-Abgaben nad) 
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der Forſttare fönnen Geſuche nur bezüglich folder 
Sortimente geſtellt werden, welche bei den öffent« 
lien Werfäufen nicht vorfommen und gilt biefür 
derfeibe Anmeldtermin; fonflige Bauholzgeſuche 
auffer der Anmeld/ und Källungdgeit lönnen aber 
nur bei erwiefenen Nothfällen berüdfichtigt werben. 

Zrieddorf, den 15.Muauft 1854 

Königliche Revierſtelle. 

Landmann.  ° 


11. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen nad) NMerdamerifa. 
— — ———— — — —— —— — — — — — 7 


Zahl der mit 


| 
Bi audwandern- 
Polizei⸗Bezirk. | en. | Name und Stand der Auswanderer. | pen Kamitien- 
| |. glieder. 
| —— 
1, Met. Bıdart, Viſerudorl. Janglein, Andreas und Warzareiha er 2 Kinder, 
H | bara, Müllerd. Eheleute, 
2 u " I Irhofen. Endres, Anton, lediger Bauernſohn,! — 
| 27 Jahre alt, | 
3" " ‚SIphofen, 'Rork, Johann und Marionna, Muſikus- 4 Rinder, 
\ | &beleute, 
De " Tieſeuſteckbeim. Hamberger, Michael, Taglöhner. | — 


Alenfalifi.e Anſprüche gegen dieſelden find längſtens did zum Donnerſtag ten 
8. Bormittagd 9 Uhr bei Bermeidung der Wichtberüdfichtigung dahier anzumelden. 


Bit. Bidart, den 17, Auguft 1854. 


24, Auzuf I. 


Königliches Landgericht. 
Platzer. 








© Aufentbalt der 
* Wobnort. Auswanderer. 
| 
) 
1 Nürnberg, Gtadt, |Rürnterg. | 


ne — — — 
Schmidt, Margaretha Zafobina, Laties 
rerdtochter, ledig, 


12. Bekanntmachung einer beabfichtigten Auswanderung nad) Nordamerika, 
— — —— en — * 


Name und Stand der Auswanderer. | Bemerkungen. 





| 
Allenfallſige Einwendungen biegegen find binnen 14 Tagen bei Vermeidung ded Aueſchluſſes, im 
Zurnariate ded Magiſtrats, Geſchäfte zimmer Rro. 20 vorzubringen. 


Rürnderg, den 16 Auguſt 1854, 


Der Magiftrat, 
\ Der I. Bürgermeifter: 
v Wächter, 


13, Bekanntmachung. 
Der ledige Sartler Wilhelm Beſt von hier beab⸗ 


ſichtigt eine Reife in die vereiniaten Etzaten von 
Rordamerifa zu machen, daher allenfahfige Ans 


97* 


1327 


fprüche an denfelben binnen 14 Tagen bei Ber- 
meldung der Richtberüdfichtigung bierortd anzu⸗ 
melden find. 

Rothenburg, am 16. Auguft 1854. 

Stabtmagiitrat, 
Eharff. 

14. Bekanntmachung. 

Der geweſene Wirth Wolfgang Ernft von bier 
und deffen Ehefrau Ranette geborne Schreyer beab⸗ 
fidtigen mit ihren A noch unmiündigen Kindern 
nad Nordamerika auszuwandern. 

Allen ſallſige Anſprüche an dieſelben find binnen 
14 Tagen von Heute an geltend zu maden, als 
fie aufferdem feine Berüdfichtigung mebr finden 
fönnen, 

Schwabach, den 17, Auguft 1854, 

Etadtmagiftrat. 
Mandel, 


— — — — — 





Gerichtliche Verſteigerungen 

1. Subhaſtationspatent. 

Bom kgl. Landgerichte Feuchtwangen werden 
die Grundbefigungen des Georg Michael Pfeffer 
von Zirnderf, wie folde in Rro. 37 und 39 des 
Zreio. Intelligenz. Dlatted und Rro. 20 und 21 
ded Feuchtwangen Localblattes aufgeführt find, 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
und hat man zu diefem Zwede auf 

Montag den A. September b. 38. 
Nachmittags 2 did & Uhr — 
raußifchen Wirtböhaufe zu irndorf, Termin 
——— welchem der Zuſchlag ohne Rück⸗ 
ſicht auf den Schäpungsmertb erfolgen wird. 

Nach Umftänden werden in diefem Termine au 
die beurigen Gendte-Ergebniffe verfleigert werden, 

Geuchtwangen , ven 10. Auguft 1854. 
Köntglihed Landgericht. 

Richter. 


Bekanntmachung 
. * douſtrecung werden nach⸗ 


der Hilfe 
ae ade ved Bauern Gaspar Bablitſchky 


von Hagebrunn ader lim obern Melm, PR, 
girt auf 250 f. 


—— 


2) 1,37 Dezim,. Ader im untern Melm, PR, 
232, tarirt auf 375 fl. 

3) 3.02 Dezim. Waldung im Ottenfchlag, Pl+ 
Rr. 426, tarirt auf 300 A. " 

4) 1,61 Dezim. dedgl. alda, PıRr. 435, la⸗ 
xirt auf 200 fl. 

5) 1,23 Dezim. Wiefe im Grund, PIRr. 874, 
tarirt auf 475 fi. 

6) 1,59 Dezim. Wiefe, die lange Wieſe, Pl- 
Nr. 10965, tarirt auf 625 fl. 

7) 3,09 Dezim. Waldung im Berg, PR 
1051%a, tarirt auf 600 fi, 

8) 1.34 Dezim Ader im Melm, PlRr. 243, 
tarirt auf 250 fl 

9) 80 Dezim. Ader im Salach, PiRr. 205, 
tarirt auf 100 fi. 

10) 1,13 Dezim. Wiefe im Griesbuck, aud Reim 
wiefe, PIRT. 1000, tarirt auf 625 f. 
11) 1,86 Drzim. Ader, der Hofnerader, PR 

998a, tarirt auf 400 fi. 
12) 1,61 Dezim. Adler daſelbſt, PiRr. 9986, 

tarirt anf 300 A. 

am 2. Oktober 1854 Nachmittags 2 Uhr 
in loco Enderndorf öffentlich verfteigert, mel 
Kaufstiebbaber mit dem Bemerken eingeladen min 
den, daß der Hinfihlag nad $ 64 des Hroll, 
Geſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen der Pt 
zefnovele vom 17. Novbr. 1837 8. 98-1 
erfolgt, die Berfauföbedingungen im Termine ir 
fannt gegeben, und die Tarationdverbandlung in 
der diedgerichtlichen Regiftratur zur Einſicht ver 
liegt. 

Bunzenhaufen, den 12. Auguft 1854. 

Königliches Landgericht. 
Richter, kgl. Landrichter. 

3. CEdiktal⸗Bekanntmachung. 

In der Prodigalitäts⸗Curatel über den Gütler 
Joſeph Gary von Goldbühl werben Behufs Ti 
gung der am Termin vom 10, died Monatd ge 
richtfib angemeldeten Paffiven und Brbuis dir 
nothwentigen Bermögenttheilung auf Antrag del 
Euratord des Joſeph Gsrp und des Bormundel 
feiner minderjährigen Kinder mit obervormund 
ſchaſtlicher Genehmigung die vachbezeichneten Iw 
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mobilien des Joſeph @ary und feiner geſchiedenen 
Ehefrau dem öffentlichen gerichtlichen Verkaufe 
unterftelt und ift hiezu Termin auf 


Montag den 28. Auguft c. früh 9 Uhr 


in loco Goldbühl im Haufe Nro, 8 anberaumt, 
wozu fleigerungdfuftige Räufer mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß fih dem bieffeitigen Ge— 
richte unbefannte Steigerer durch amtliche Zeug- 
niffe über ihren Leumund fowie ihre Vermögens: 
Berkältniffe vor der Gerichts: Commilfion auszu— 
weifen baden, daß die Etrichbedingungen am 
Termine ſelbſt befannt gegeben werden, und daß 
bie nähere Belchreibung der Immobilien, fowie 
beren Belaftung ꝛc bis zum Termine in biefiger 
Gerichtskanzlei eingefehen werden fann. 

Zugleih werden auch nach den Immobilien 
mehrere noch vorhandene Haus» und Baumannd- 
fahrniffe gegen gleib baare Bezahlung an dem 
Meiftdietenden verfteigert, 

A. Immobilien: 
Befip Lit. A. 

1) das Wohnhaus mit Scheune und Stallung 
unter einem Dache HöNr. 8 zu Goldbühl, 
PiRr. 290, Tarmwertb 285 A. 

2) PıRr. 291, der Grasgarten zu 15 Dezim., 
Tare 15 fl. 

3) PiRr. 339b, der Bergwiefenader zu 13 
Dezim., Tore 10 fl. 

4) PINr. 433, der untere Lausacker zu 52 Dez. 
Tare 40 fl. 

5) PINe. 523, Ader dad Ferraäderlein zu 39 
Dezim., Werth 10 fl. 

6) Bir. 527, der obere Ferraader zu 1 Tgm. 
3 Dezim., Taxe 30 N. 

7) PiRr. 532, Acker am Sandweg zu 42 Dez. 
Tare 20 fl. — 

8) PiRr. 557, Acker, der vordere Steinriegel- 
ader zu 28 Dezim., Taxe 20 fl. 

9) RT. 595, der hintere Steinriegelader 33 
Deyim., Tare 20 fl. 

Wieſen: 
10) PiRr. 339 a, die Bergwieſe zu 76 Dezim., 
Taxe 60 fl. 
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11) PIRr. 412, Wiefe im Spedield zu 46 Dezim. 
Tore 105 fl. 

12) dad Gemeinderecht zu einem ganzen Rutzan⸗ 
tbeil an den noch unvertheilten Gemeindebe⸗ 
fitungen, Tarwerth 150 fl. 

Beſitz Lit. B. 
Grmeindetheile vom Jahre 1817, 
a) Aeder: 

13) PINr. 323 a, Ader am Lellenfelder Kirchen. 
Weg zu 81 Dezim., Tare 50 fi. 

14) PIRr. 3284, Ader im Kirchenbuck zu 49 
Dezim., Tare 25 fl. 

b) Wiefen: a 

15) PIRr, 323 b am Lellenfelder Kirchenweg zu 
12 Dezim., Tare 5 fl. 

16) WIRT. 32856, Wirfe im Kirhenbud mit Huts 
tbeil, 42 Dezim., Tare 20 fi. 

c) Waldung: 

AT) PIRT. 362 im Spedweiher zu 2 Tagw. 13 
Dezim., Tore 150 fi, 

18) PIRr. 395 in der Gänſerlwieſen (jetzt theils 
in Acker⸗ theild in Wiesland umgewandelt) zu 
83 Dezim., Tare 50 fl, 

Befig Lit. C, 
Walzende Grundſtücke, 
a) Aecker: 

19) PIRT, 3852, Ader im Lauchweiher zu 32 
Dezim., Taxc 20 fl. 

20) DIRT. A36 der obere Laudader zu 86 Dezim. 
Taxe 90 fl, 

b) Wiefen ; 

21) BIRr. 358 b, Wicfe am Lauhweiherader zu 

2 Tagw. 60 Dezim., Tare 170 fl, 
Beſitz Lit D. 

22) PIRr.379a, Ader am Wagenholz zu 2 Tgm. 

48 Deyim., Tare 130 fl 
Beſitz it, E. 

23) PiRr. 411, der Zwergader zu 1 Tagw. 15 

Deyim., Taxe 180 fl. 
Beſitz Lit. F. 

24) PiRr. 438 a, Mder im Lausfeld zu 41 De. 
Tare 60 fi. 

25) PlNt. 438 b, Wiefe im Landfeld zu 64 Dezim. 
Zare 90 f. 


— — — —— — 


1331 


B. Mobilien 

1 Wagen fammt Zubehör, 

4 Plug fammt Karren, 

1 Egae, 

41 Schiebkarten mit Band, 

4 Futterſtuhl ohne Meſſer, 

4 Stopfeifen, 

4 Waldfäge, 

1 Eifenkeil, 

4 Rormreutern, 

4 Bupficber, 

1 Feuereimer. 

Herrieden, am 30. Juli 1854. 
Königliched Landgericht. 

Dennefeld, 


4. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfs vollſtreckung wird 
Donnerftag den 31. Auguſt 1854 Nachmittags 
2 Ub 


r 
im Wirihohauſe zu Kichenhaufen durch eine Ge⸗ 
richtöfommiffion ein Paar Ochſen von brauner 
Farbe, gefhäpt auf 170 fl., öffentlich an bie 
Meiftbietenden gegen ſogleich baare Brzablung ver» 
kauft und werden biezu zablungsfähige Raufslieb- 


aber eingeladen. 
! Kipfenderg , den 20. Zuli 1854. 
Königlies kLandgericht. 


Harlander. 


6. Bekanntmachung 
Im Wege der Hilfsvollſtredung wird der dem 
Taglöhner Georg Adam Eckersberger von hier 

d deffen Ebeftau gebörige Ucker PIREr. 1 433 
er“ Tagw. 4 Dezim. bei der Wolfögrube In ber 
teuergemeinde Sowabach, gerichtlich geſchätzt 
auf 900 fl., dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt 
und Rebe Hey DM 1. 38. Bormittags 

92. September I. Is. 

Freitag den te | Sa 
dabier Termin an. er Zu⸗ 
un er $- pr bed Hypothefen- @efebed 
— der et der gg. 9 —101 
un ahre 1 . 
be inne re Raufstiebhaber haben 

em 
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ſich durch ein legaled Vermögens» und Leumurdl— 
Zeugniß audzumeien. 

Die Kaufdbedingungen werden am Striql— 
termine befannt gemacht. 

Schwabach, den 8. Auguft 1854. 

Königliched Landgericht. 
Bei Beurlaubung des Amtövorftandd 

Groß. 

Gerichtliche Borladungen. 

1, Bekanntmachung. 

Die Wittwe Nanette Gutmann von Egenbew 
fen bat die Ueberſchuldung des Rüdlaffes ihre 
Ehemannes, ded Handelsmanns Joſeph Gutmam 
angezeigt, und die Eröffnung der Gant brantragl 
ed werden baber die Ediktstage, und zwar: 

1) zur Aanmeldung ber Fordirungen und zu 
Rahmeifung der Richtigkeit und Vorzugdretit 
derfelben auf 

den 31. Auguft d. 38. Bormittagd 9 Uhr, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen die ats 
gemeldeten Forderungen, und deren Borzüge am 

den 30. September d. 38. Vormittags 9 Ühr, 

3) zur Grgen » und Schlußerklärung auf 

den 30. Oktober d. 38. Vormittags 9 Uhr 
dabier anderaumt und audgefchrieben, und di 
befannten wie unbefannten Gläubiger des On 
mann unter dem Rehtönachtheile vorgeladen, deh 
dad Ausbleiben am erflen Eviftötage die Not 
ſchließung der Forderung von der gegenmärtiget 
Goncurdmafle, das Ausbleiben am den übrig 
Edittstagen den Ausflug mit den am ſolche 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Hiebei wird bemerkt, daß der Immobiliarnadr 
laß gerichtlib auf 825 fl. die fämmtlichen Eyp% 
tbefenfreien Mobilien, fomie die vorhanden 
Maarenvorräthe auf 2480 fl. 27 fr. geftäh 
worden feien, und die ausſtehenden Forderung! 
auf 8753 fl. 38 fr., worunter 1837 f. 30. 
Hyotbefen», 1172 fl. 45 fr. Handſcheinſorde⸗ 
rungen und 5743 fl. 23 fr. größtentheils umein⸗ 
bringliche Ausſtände für abgegebene Waaren ww 
griffen find, bis jet ſich belaufen, während MI 
dereits befannten Schulden mit dem eingebtachte 











al 
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und ererbten Bermögen ber Wittwe ad 13300 fl. 

25239 fl. 8 fr, betragen. 

Zugleich werden Diejenigen, welche aus dem 
Bermögen des ıc. Gutmann irgend Etwas in 
Händen haben, hiermit aufgefordert, ſolches bei 
Bermeidung nochmaligen Erfaßes, und beziehungs- 
weife unter Vorbehalt ihrer Rechte, nur bei Oe— 
richt zu Übergeben, 

Zum Öffentlichen Berfaufe der Immobilien, be- 
ſtebend in 

0,05 Dezim. Wohnhaus, Pebengebäude und 

Hofraum, H6Nr. 30a, Plr. 52, tarirt 
auf 755 fl., dann 

in einer neuerbauten Holzſchupfe, tarirt auf 

50 fl 
einem Keller unter einem Ader ded Georg Bür, 
ner zu Egenhauſen, tarirt auf 20 fl., 
wird Termin auf 

den 1, September Bormittagd 10 bis 12 Uhr 

und zum Berlaufe der Mobilien und Waaren- 

Borräthe, ingleichen der vorhandenen 18 Zentner 

Schurwolle Termin auf 

den 7. September Bormittagd 9 bis 12 Uhr und 
Nachmiltags 2 bid 5 Uhr 
anbertumt, und werden Kaufsluſtige mit dem Be 
merken hiezu eingeladen, daß die Termine in ber 
Wohnung ded Butmann abgehalten werden, daß 
dem Berichte unbekaunte Steigerer über ihre Zah⸗ 
lungsfäpigfeit fi fofort genügend audzumeifen 
haben, die näberen Berfanfsbedingungen immer 
im Termine befannt gegeben werden, die Beſchrei— 
bung der Realitäten bis zum Termine dahier ein» 
gefehen werben können, beim Verkaufe derſelben 
aber nach den Beflimmungen des Geſetzes vom 17, 

Rovember 1837 verfahren werden wird, 

Leutershauſen, den 27. Zuli 1854, 

Königliched Landgericht. 
Heim, Landrichter. 

2. Ediftalladung. 

1) Johann Anton Haudmann von Wafferzel, 
geboren am 7. März 1791, fol im Jahre 
1812 ald Soldat in einem Pal. bayer. Regi- 
mente den ruffifchen Feldzug mitgemacht haben, 
und wird ſeitdem vermißt, 
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2) Anton Joſeph Richard Bader, Sohn des 
Mebgermeifterd Joſeph Bader von Spalt, 
geboren am 6, Februar 1766, ſoll fidh bei 
Wien ald Wirth vor vielen Jahren niedergelaf- 
fen haben, es ift jedoch fein dermaliger Auf- 
enthalttort nicht zu ermitteln, 

Es werden daher auf Antrag der nächſten be 
fannten Berwandten Johann Anton Hausmann 
und Anton Zofeph Richard Bader oder deren Er 
ben und Erbnehmer biemit geladen, bis zum 

15. Mär; 1855 

bei dem unterzeichneten Gerichte fi zu melden 

und ihr Bermögen in Empfang zu nehmen, widris 

genfald fie für tobt erflärt und dad Vermögen ben 
nähften befannten Grben ausgehändigt werden 
würde, 

Dad des Bater befleht in 492 fl. 

Das des Hausmann in 500 fi. 

Pleinfeld, den A Juni 1854, 
Königliches Landgericht. 
Schlemmer. 

Privatbetanntmachungen. 

1. Bekanntmachung 

Die noch ungelöſten Pfänder von den Monaten 
Mai, Juni und Juli 1853 Rro, 41,045 bis 
45519 find im Laufe diefed Monats auszulöfen, 
oder durch Berzinfung zu erneuern, außerdem die» 
felben 

Montag den 18. September 1854 

an Meiftbietende öffentlich verkauft werben, 

Ansbach, den 18, Auguſt 1854. 

Leihanftalt: Berwaltung. 
Brendel. 

2. Bekanntmachung. 

Die heurige Mooſwleſenmeſſe dauert 
vom 26. bid 29. September, wozu man Kauf» 
und Handeldlente und Freunde gefelligen Bergnü« 
gend zu zahlreichem Beſuche einlabdet, 

Feuchtwangen, den 19. Auguft 1854, 

ER 
Echäfer. 

3. Mehrere hundert Kuderkruͤge, ganze und 

halbe, find zu verkaufen bei Dberfeiden 
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4. In E. H. Gummi's Buchhandlung in 
Ansbach iſt zu haben: 

Die Mummern der bayeriſchen 
Zablenlotterien, 

wie fie von 1761 bi® 1854 gezogen wor⸗ 

den find mit einer Ueberſicht, wie oft jede 

Nummer im Ganzen und wie oft auf 

jeden Zug herauögefommen ift, nedit einer 

Einlag- und Gewinnfttabelle. Br. 24 tr. 

5. Ei wird ein Schüler gegen annehmbare 
Bedingungen in Koft und Logis zu nehmen gefucht. 
Wo? ertheilt die Redaktion, 

6. Die kranken Kartoffeln werden zu 1 fl. 
24 fr, per Schaff in der Stärtſabrit zu Mudbach 
angenommen, 

7, Am Freitag den 25. dieß Rachmittags 
werden die Kartoffel und dad Grummet von den 
zur Bierlein’fhen Concursmaſſe gehörigen in bie 
figer und Kurzendorfer Flurmarkung gelegenen 
Grundſtücken, fo wie die Bartenfrüchte am Haufe 

durch den unterzeichneten Meffa- Eurator im öffent» 
lichen Verſtriche verkauft. Die Zufammentunft 
findet im Lauerbach'ſchen Gaſthauſe auf dem Ruß- 
baume Nachmittags 2 Uhr Flatt. 

Aasbach, dem 24. Auguft 1854. 

38 Spönnemam. 


373. 8a Carl Zung unge in Ansbach if zu 
haben: 
! Abwehr und Heilung der afiati- 
fchen Cholera. Preis 12 Er. N 


— —— — — 
Die kaiſerl. koͤnigl. prisil. erfte 
oͤſterreichiſche — Bermngegtiehnen in 


durch bie — — vom 28. 
Okttober 1853 und 13. Merz 1854 zum Ge⸗ 
ſchãſtsbetriebe im Königreiche Bayern zugelaflen, 
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Ber 
filherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche Ber 
genflände, als: Mobiliar, Gefchäftdgeräthe, Bor 
räthe, Waaren, Feldfrüchte, Vieh, Fabrikein⸗ 
rihtungen aller Art u. |. mw. in Städten ſowohl 


ald auf dem Lande, 
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Die Prämienbeträge werben im kgl. baheriſcher 
Landeswährung entrichtet, und in demſelben 
Münzfu ße bezahlt die Geſellſchaftjede Brand 
entſchädigung. 

Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungl. 
Anträge gerne entgegen, und eriheilt Über di 
näberen Bedingungen ſtets bereitwinig Audfuf. 

Weißenburg am a. den 12. Auguf 1854, 

S. 8 Beßenauer 
Agent der k. t, privil, erften öflerreidis 
ſchen Berficherungd- @efettfcaft in Wien, 
für die biefige Stadt, dann die Bandgu 
richtöbezirte Weißenburg, „Eb 
lingen, Pappenheim und Hrb 
— tan 
— — —* 
In 3n Carl Jung ung es Bugpandlung I in 
Ansbach verbunden mit Leibbibliothel, wer 
ließ fo eben die Preſſe: 
Geret, kgl. Bayer. qu, N 





b Genceral:Repertorium übır tw 
noh geltenden mobdificirten m 
aufgebobenen fal, bayer. Geſetze, 
Berordunngen, Inſtruktionen um 

»  Mormen, melde über die Verrech⸗ 
nung md Verwaltung bed Etaatk! 
Bermögens befiehen, Il Band Fa! 
2 fl. 24 fr. | 
Um die Anſchaffung der erften beiden 

Bände zu erleichtern, bat die Berlagdbubband 


"lung den Preis von 6 fl. auf & fl. ermäßigt ; 


Geret's Rechnungs⸗ Scewaten 
3 f. 36 kr. 


ö— —⏑⏑ — 


Pfarramtliche AIamce Anzeigen. 
Bom 14. bis 20. Auguſt 1854. 
St, Jobannis⸗Kirche. 
1. Getauſte. 
Larl Friedrich Imanuel, Sohnl. des Bürg. 
Metzgermeiſters den Eteghöfer. 
2. Betraute. 
Hr. Johann Paul Körber, 
machermeiſter, mit Yungfrau A 
Friederika Seßler. 


u. Schub 
sch Margarnidt 
Sgluß ſolgt) 
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Beilage. 


zum 


Königlidy 


Bayerifhen 


Krei8: Amts - Blatt 


von Mittelfranfen. 


Mro. 69 








— — — 
Ans bach, Samſtag den 26, Auguſt 1854. 





— 


Betanntmachungen öffentlicher Behöͤrden verſchiedenen Inhalte, 


1. Bekanntmachung. 
(Gemeinde⸗ und Kirchenverwaltungs⸗Erſatzwahlen 
betreffend.) 


Durch Entſchließung der kgl. Regierung von 
Mittelſfranken, Kammer des Innern, vom 10, 
Auguft I. 38., mit der Leitung der ordentlichen 
Erſatzwahl für Gemeindeftellen in der Etadt Ans- 
bad, forwie für die biefigen Kirchenverwaitungen 
beauftragt, bringt der unterzeichnete Aal, Wahl: 
fommiffär biemit zur öffentlihen Kenntnif, def 
gemäß Art. 40 der Wahlordnung vom 5. Auguft 
1818 

die Urwahlliſten, nebft dem Berzeichniffe 

über das höchſt befteuerte Dritttheil, drei 

Tage, nämlid: 

am 29. 30. und 31, Auguſt 1. 38, 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr und 
Nachmittags von 3—5 lihr 

auf dem hitſigen Rathbaufe Zimmer Nero, 7 zur 
Einfihtnahme für die Gemeindeglieder aufliegen 
werden, 

Ein Mitglied ded Magiftratd und ein folhrs 
aus dem Collegium der Gemeindebevollmächtigten, 
wird in dem bezeichneten Lokale zur Aufficht und 
Erhaltung der Ordnung anmwefend fein, die allen: 
falls geforderten Auffchlüffe ertheilen und dur 


einen verpflichteten Aktuar vorkommende Erinne⸗ 
rungen im das Protokoll aufnehmen laflen, wel. 
ches fofort dem Wahlaudfhiß wird übergeben 
werden, 

‚Da mit biefem Wahlgeſchäfte die ordentlichen 
Kirchenverwaltungs. Erfagwahlen zu verbinden find, 
fo werden au bie Berzeichniffe über die wahl 
Rimmfähigen Gemeindeglicder 
a) der katholiſchen Kirchengemeinde, 

b) der proteftantifchen Kirchengemeinden Ect, Jos 

hannis und Ect, Gumbertus, 

zur angegebenen Zeit in dem bezeichneten Rofale 
unter Anmwefenheit eines Mitgliedes jeder Kirchen. 
verwaltung, welches die Auffiht zu übernehmen, 
Auffhlüffe zu ertheilen und allenfalfige Erinner 
rungen in gleicher Weife zu Protokoll zu nehmen, 
leptered aber dem Wahlausſchuſſe vorzulegen ‚hat, 
zur Einſichtnahme aufgelegt werden. 

Ueber die Gröffnung und den Bortgang ber 
Wahl folgt befundere Bekanntmachung nad. 

Ansbach, den 24, Auguſt 1854, 

Aus Auftrag der kgl. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Königl. Regierungd- Kffeffor Lorbeer, 
als königl. Wahltommiffär, 
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2. Bekanntmachung. fungen zu beftehen beabfichtigen, haben ihre def 
(Reifepaßgefuch des ꝛc. Gerft nach Nordamerika fallſigen Geſuche baldigft bei dem kgl. Gtaatdmini, 
betreffend.) fterium ded Junern für Kirchen « und Schulangt⸗ 


Der Buchbindergeſelle Heinrich Gerft, geboren 
am 20. September 4812 dahier, Sohn bed ver» 
ſtorbenen Handelsmannes Gerſt, bat um Erthei⸗ 
lung eines Paſſes zu einer Reife nah Rew:Morf 
in Rordamerila nachgeſucht. 

Diefed wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 


enntniß gebracht, daß etwaige Anfprücde-an 


Genannten innerhalb acht Tagen bei Bermeidung 
bed Ausichluffes hierorts geltend zu machen find, 
Ansbach, den 21. Auguft 1854. 


Etadtmagiftrat. 
Meyer, 
8, Bekanntmachung. 
(Die Studien⸗Lehramts⸗Prüfung für das Jahr 
1854 betr.) 


Das nachftehende Ausſchreiben der kgl. Regie 
rung von Mittelfranfen, 8. d. 3., vom 24. Zuli 
d. 38. wird hierdurch zur befonderen Kenntniß der 
Betbeiligten gebracht. 

Ansbach, den 27. Juli 1854. 

Der Gtabtmagiftrat. 
Meyer. 
Im Ramen Seiner Majefät des 
Zbnigs. 


Nach Enlſchließung des kgl. Staatsminiſteriums 


ded Innern für Kirchen« und Schulangelegenhei⸗ 
ten vom 21. d. Mts, findet in Gemäßheit der Be- 
flimmungen der $. 87 mit 96 der revibirten Ord⸗ 
nung für die Oymnafien und lateiniſchen Säulen 
vom 24, Februar 1854 im fünftigen Herbſte eine 
Prüfung für diejenigen, welche als Proſeſſoren 
am Gymnafium oder ald Lehrer an einer lateini⸗ 
fen Schule, fowohl vollſtändigen, ald unvoll⸗ 
fländigen, angeftellt oder verwendet werden wol» 
len, fowie auch für diejenigen, welche ald Lehrer 
der franzöſiſchen Sprache an Studien-Anfalten 
verwendet werben wollen, in Münden ſtatt. 

Die philologiſche Prüfung beginnt am 16. Of» 
tober, die Prüfung für den franzöſiſchen Sprad- 
unterricht am 6. November, 

Diejenigen, welche eine von dieſen beiden Prüs 


legenheiten einzureichen, welches Ihnen die Ent, 
ſcheidung über die Zulaffung durch die einfchlägl 
gen Kreid-Regierungen rechtzeitig zufertigen laflen 
wird. @efuche, welche nach dem 20. September 
einlaufen, Können nicht mehr berüdfichtiget werben. 

Den Befuchen, um Zulaffung zur philologiſchen 
Prüfung find legale Zeugnifle Über ein vierjäßts 
ges akademiſches Gtubium und dem Betrieb der 
allgemeinen und indbefondere der philologifden 
Wiffenfhaften, fowie Gittenzeugnifle beizulegen, 
für die Zulaffung zur Prüfung für den franöß 
ſchen Spradunterricht wird die Borlage legale 
Zeugniffe über den Leumund und bie perfönligen 
Berhältniffe der Geſuchſteller, ſowie über bie gr 
noffene Borbildung gemärtigt, ſoweit biefelben 
nicht Studienlehramts. Candidaten, ober bereith 
angeftellte Lehrer find, ä 

Ansbach, den 24. Juli 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Sammer des Innern. 
In dienftlicher Abmefenheit des kgl. Regierung® 
Präfidenten. 
von WMuffel, 
" Spengler. 
4. Bekanntmachung. 
Den Einwohnern hiefiger Stadt, welche im 2im 
Semefter 185} aus den kgl. Staatömalbungs 
Forftprobufte erhalten Haben, wird hiemit eröffn 
daß zur Bezahlung derſelben folgende Termine at 
beraumt find, nämlich: 
Montag den A. September eit. A 
Dienftag den 5. " ö 
Donnerftag ben 7. Geptember fit. B 
Samftag den 9. Eeptember Lit. C 
Montag den 11. September ei D 
Dienftag den 12. September)" 

an welchen pünttiche Zahlung ju leiſten iR, aufer 

dem die Gäumigen Mahnung auf ihre Kohn 

erhalten. Anöbadh, den 15. Mugufl 1854. 

Königliched Rentamt. 
Pracher, !gl. Rentbeamttr. 
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6. Bekanntmachung. 
(Die Fleiſchzuwagen betr.) 

Die unterm 25, Oftober 1822 ergangene, 
polizeiliche Bekannimachung rubrizirten Betreffes 
wirb nachſtehend erneuert, nämlich: 

1) Eine Zumage darf nur in dem zehnten Theile 
des erfauften Fleiſches befteben. 

2) Diefelbe muß von der nämlichen Fleifchgattung 
gereicht werben, von welcher dad Fleiſch er- 
fauft wurde. 

3) Die Zumage muß brauchbar und in einer 
ordentlichen, bürgerlichen Haudhaltung nüß« 
lich verwendbar fein, 

4) Weder Odhfenmäuler oder Ochſenſüße, noch 
Lungen oder Leber dürfen hiezu verwendet 
werben, - 

5) Die Fleiſchkäufer müffen die Zumwagen, bie 
fie von den Meßgern erhalten, auch zu fich 
nehmen und die Mebger dürfen diefelben unter 
keinerlei Borwand zurüdbehalten. 

6) Wer gegen diefe Borfchrift handelt, wird nad 
erfolgter Unterfuchung mit einem Gulden ge 

ſtraft und wird diefe Strafe in Wiederholungs⸗ 

fällen verdoppelt, 

Indem das Publikum hievon in Kenntnig ge 
feßt wird, wird damit die Aufforderung zur An- 
zeige von Mebertretungen verbunden. 

Ansbach, den 23. Auguſt 1854. 


Etabtmagiftrat. 
Meyer. 
6. Bekanntmachung. 
(Erhebung der Brandverſicherungsbeiträge pro 
1833.) 


Rah vorliegender höchfter Berordnung (Re 


gierungoblatt Stüd Nro. 31 Geite 573) follen 


die Brandbeiträge pro 1833 erhoben und mit 
73 ir. vom Hundert der Brandverficherungd- 
fumme in der erſten Mlafle, 
9 fr. vom Hundert in ber zweiten, 

ie u " „ „dritten, 

13; fr. „ „ „ „ vierten Klaffe, 
dann von den Gebäuden mit feuergefährlichen An- 
lagen je nach dem Grabe der Keuergefährlichkeit 
mit einem Beifchlag zu „5, 18, Oder 45 ded 


— — 
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— Goncurrengbeitraged verrechnet wer⸗ 
n. 

Es werben daher bie Beſitzer ber bei der allge⸗ 
meinen Brandverfiherungs: Anſtalt verfiherten Ge⸗ 
bäude dahier aufgefordert, die fie treffenden Bes 
träge an nachbenannten Tagen 

Mittwoch den 23. Auguft von A 1—108, 
Donnerftag „ 24. „ „ A 109—217, 
Freitag „ 25. » „ A 218—326, 
Camfag „ 26. „» A 327—344, 
Montag " 28, " " B 1 — 90, 
Dienſtag 29. u „CC 1—109, 
Mittwoch „ 30, m „ C 110194, 
Donnerflag den 31, Auguft vonD 1—134, 
Freitag „ 1: Geptember D 135 —354, 
Samflog 2. a D 355 —461, 
unter Vorlage der Duittungsbücher und Angabe 
ber Häufer-Rummern Bormittags unfehlbar 
zu berichtigen, 
Ansbach, den 18. Auguſt 1854, 
Der Etadtmagiftrat. 
Meyer. 
7. Bei unterfertigter Behörde werden am 
Mittwoch den 6. September I. 38. 
circa 134 Gentner alted Papier, beſtehend in 
tbeilweife überfchriebenen ganzen und halden Bö- 
gen — zum Gebrauche in Gonditoreien und Epe- 
zereihandlungen geeignet — dann 74 Gentner 
fleined weißed Papier zum Ginflampfen an ben 
Meiftbietenden verfauft, wobei im Voraus demerft 
wird, daß bezüglich des wirklichen Einſtampfens 
der leßtern Quantität eine Aufficht Über den Voll⸗ 
zug angeorbnet werben wird. 

Ferner wird auch noch ein Meines Repoſitorium 
von 6 Fächern und eine Tifchplatte dem öffentlichen 
Berkaufe unterftellt. 

Ansbach, am 21. Auguſt 1854. 

Königlihed Oberauffhlagamt von Mittelfranten, 
Dietrich. Seebauer. 

8. Zu der am Sonnabend den 26. dB, Mis 
Bormittagd 8 Uhr im Schuflofale beginnenden 
Prüfung der biefigen Landwirthſchafts- und Ge, 
werböfchnle und zu dem am Dienftag den 29. do. 
Ms, Nachmittags 3 Uhr im Drangeriefaale 

98* 
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flatifindenden feierlichen Schiußafte der Breifiver- 
theilung werden hiermit die Aeltern und ‘Pfleger 
ältern der Schüler, ſowie Jugendfreunde über 
haupt ergebenft eingeladen. 
Ansbach, am 24. Auguft 1854. 
Kol. Rektorat der Landwirthfchaftd- und Ge 
merbäfchule, 
Etrebel. 


9. Bekanntmachung. 

Bom fgl. Landgericht Altdorf werben alle dies 
jenigen, welde am die Schneidermeifter Jakob 
und Kunigunde Kellner'ſchen Eheleute von Dffen- 
haufen, nun zu Heimendorf wohnend , Anfprüche 
zu machen baden , aufgefordert, diefelben am 
Freitag den 8. September c. Bormittagd von & 

bis 11 Uhr 
dabier anzumelden, widrigenfald diefelben unbe 
rüdfichtet bleiben und den Kellner'ſchen Eheleuten 
und ihren 3 unmündigen Kindern bie Erlaubniß 
zur Auswanderung nach Rordamerifs erthrilt wer⸗ 
den würde. 

Alidorf, den 21. Auguf 1854. 

Königliched Landgericht. 
Herzog, I. Aſſeſſor. 

10. Bekanntmachung. 

Nachdem am 17. dies Monats der Metzger— 
gefeße Jobann Etiegler von Oberkrumbach, der 
eined NRaubed an den Büttnergefellen Michael 
Gichftetter aud Weiding, tgl. Landgerichts Ober⸗ 
vichtach, beſchuldiget iſt, gefangen dabier tinge⸗ 
ieſert wurde, wird der dieſſeitige Stedbrief vom 
34, Juli c. andurch zurüdgenommen, 

Altdorf, den 20 Ausuſt 1857. 

Königliched Landgericht. _ 

Her508 I. Aſſeſſor. 

: anntmachung 

u im en geborne Süß Mobr aus 
Bangenzenn, welcher ſich ſchon vor längerer Zeit 
un pie. 8. öfterreichifche Stadt Prag en 
— hat, hat um die Erlaubniß zur Auswan—⸗ 


in nachgeſucht. J 
derung — gordrrungen und Anfprüde an 


an “ ih 
— bei Vermeidung ſpäterer Nichtberůc⸗ 


ſichtigung binnen 8 Tagen hierortd geltend zu 
machen. 

Cadolzburg, den 17. Auguſt 1854, 

Königliched Landgericht, 
Staudinger, 

12. Bekanntmachung. 

Der Echuld» und Hypothelenbrief dei un 
terfertigten Landgerichts vom 6. Auguft 1846 — 
urfprünglich über ein nad 3} pEt. vergindlihr 
Darlehen ded Mübhlbeſitzers Friedrich Drtegel zu 
Frauenaurach ad 1500 fl. mit einer Zinſen- un 
Koftenfaution von 100 fl., dann auf den Baum 
Georg Fürſt und deffen Ehefrau Maria gebornt 
Subguth ald Schuldner verlautend — nad din 
unterm 8 Ncvember 1853 beigefügten Eeffionk 
und partielen Löſchungsvormerk nur mehr für 
1200 fl gültig und auf den Eeffionar Leonhard 
Bolleth zu Hüttendorf umſchrieben, ift zu Berluf 
gegangen. Auf Antrag ded Volleth wird der un 
befannte Inhaber diefer Urfunde oder wer fonf 
rechtmäßigen Anfpruch auf diefelbe machen zu fin 
nen glaubt, aufgefordert, innerhalb 

ſechs Monaten 
und längftend bid zum 

42, Januar 1855 
feine Anſprüche anzumelden und nadzumellen, 
widrigenfolld die fragliche Urkunde für kreftlos eu 
Hart werden wir, . 
Erlangen, den 12. Yuli 1854. 
Königliches Landgericht. 

Dr. WReinel, 

13. Bekanntmachung: 

In der Racht vom 21. auf den 22. diefed Re 
natd wurde aus dem Waſchbaus des kgl. Land 
richters Dinnefeld dabier mittelft Einfteigend 2 
Stücke Leinwandtub, 67 Eilen enthaltend, m’ 
von dad eine fleiner, und ganz leinen, das andere 
größer und halbleinen und halb baumwollen OF, 
un» einen Werth ver 30 fl. hatten, entwendri, 

Beide Stüde hatten fein befondered Kenn« oder 
Merkzeichen, ald an beiren Enden einen ſtarlen 
Zug, durdy welchen die Stecken durchgezogen I 
werden pflegen. z 

Indem man vor dem Ankauf diefer beiden Erüdt 
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Leinwandtuch warnt, erfucht man auf dieſelben, 
ald auf dem zur Zeit no unbekannten Thäter 
Spähe zu halten, und ein allenfollfiged Refultat 
gefäligft bhieber befannt zu geben. 

Herrieden, am 22. Auguft 18564. 

Königliched Landgericht, 
D.1l.a. 
Brandfteiter, fol, I. Affeffor. 

14. Der ehemalige Gütler Alois Lechner von 
Rös termalen dabier beabfichtigt ohne frine Fa— 
milie nach Amerika auszuwandern. Allenfallfige 
Forderungen und Anſprüche an benfelben find bis 
zum 

31. Auguſt diefed Jahre 
dahier bei Bermeidung der fpäteren Nichtberlid- 
fihtigung geltend zu maden. 

Herrieden, am 21. Auguft 1854, 

Königliched Landzericht, 
Dennefeld. 

15. Der ledige Georg Paulus Thomas dahier 
will fih in Rordbamerita niederlaffen. 

Alenfalfige Anſprüche an denfelben find bei 
Bermeidung fpäterer Nichtherüdfichtigung 

am 30, died Monats 
dahier anzumelden, 

Neuſtadt ajA., den 14, Uuguft 1854. 
Königliched Landgericht. 
Echridemandel, 

16. Bekauntmachuug 

Der Schmiedgeſelle Johann Georg Schwarz 
von Tauberzell, welcher ſich in Rordamerika, im 
Staate Contuchh, Grafibaft Jefferſon, Stadt 
Louisville befindet, hat durch feinen Bevollmäch— 
tigten nachträglich um die förmliche Auswan- 
derung. Bewilligung und Bermögend. Ertradition 
nachgeſucht, daber Forderungen und fonftige An— 
fprüche an denfeiben am 
Samftag den 23. September I. 38. Vormittag? 
dabier angemeldet werden müffen, widrigenfalls 
diefelben bei der Bermögend: Aushändigung unbe» 
rüdfichtiget bleiben. 

Rothenburg ajT., den 20. Auguſt 1854, 

Königliches Landgericht. 
Meyer, 
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17. Bekanntmachung. 

Die ledige und. großjährige Regina Barbara 
Ziegler und deren Kindesvormund, ber Schneider. 
meifter Schürer zu Oſtheim haben durch den fol, 
Advokaten Herrn Mayer dabier gegen den Mau— 
rergefellen Element Matbed von Geildheim unterm 
15. Mei eine Klage vom 11. ejusd, wegen Ba- 
terſchaft ꝛc. einreichen laffen, worin fie verlangen, 
daß Matbes die Baterfchaft zu dem von ber Zieg« 
ler am 21. Mai curr. außerebelich gebornen Rind, 
Ramens Johann Georg anerfenne, 15 fl. jährliche 
MAlimente bid zum zurüdgelegten 14. Lebensjahre 
des Kindes praenumerando entrichte, das Lehr⸗ 
und Losſprechgeld zable, falls das Kind zu einem 
Handwerk beftimmt wird, dem Rinde dad gefeßlich 
befhränfte Erbrecht in feinem dereinfligen Rach⸗ 
laß einräume und die Beerdigungäfoften trage, 
fald das Kind innerhalb der Alimentationdperiode 
verfterben follte und endlih 15 fl. Niederfunfts- 
Tauf- und Kindbettkoſten, fowie 50 fl. perfönliche 
Entſchädigung bezahle, und beantragt, daß Beklag⸗ 
ter, welcher ſich aus feiner Heimath vor Anbe—⸗ 
raumung des Verbandlungstermins entfernt hat, 
edictaliter hiezu vorgeladen werde, 

Zum Verſuch der Sühne oder zur Verhandlung 
ber Sache im gewöhnlichen Berfahren wird demnach 
Termin auf 


Donnerftag den 5. Dftober c. Bormittags 8 Uhr 


bezielt, wozu ber Beflagte, deſſen Aufenthalt unbe, 
fannt it, nah ®. O. Gap. V. $ 3 öffentlich 
mit dem Bemerken vorgeladen wird, daß das Klage; 
duplifat bid zum Termine in dieffeitiger Regiftra- 
tur zur Empfangnahme bereit liege. ; 

Anbei wird derſelbe aufgefordert, einen Infinua« 
tiondmandatar in dieffeitigem Gerichtsbezirke auf. 
zuftellen, widrigenfalls alle Dekrete und fonfligen 
Grlaffe an ihn für die Zufunft nur am die Gerichts. 
tafel angeſchlagen, und folhe als giltig Infinuirt 
angenommen werden würden. 


Waſſertrüdingen, den 28. Juli 1854. 
Königliches Landgericht. 
Funk. 


— 
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18. Bekanntmachung. 
Bom kgl. Landgericht Windährim wird andurch 
zur allgemeinen Renntniß gebracht, daß fib im 


—— 


dieſſeitigen Depoſitorium ſeit einer Relhe von Jahr 
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ten nachfiehende 
Hepofitem 








— — — 
5 — 
* —— Vorhandene 
| Benennung der Depofitalmalfe Beträge 
BI f. | kr. 
6 Gaſtwirth, Con 1125 1 Baar — 
curdmaffe von Bergee.. non © 10! — Ian Papier 
2 Beyerlein, Johann Leonhard, Schneidermeifter 6| 5 | daar 
| und Eofecteur, Eoneurömafle von Dttenbofen | 693! — Lan Vapier 
3 Meyer, Georg Friedrich, Schneidermeiſter, Eon: 7) 25 I saar 
| curdmaffa von Spihem nen 2 — Lan Papier 
4 Gramfer oder Gramfel, Kaspar, Abſentencura— 6-59 | baar 
| tel von Unteraltenbernbim 0. « 10! — Ian Papier 
5 Götz, Margaretha Barbara, Bäderdtochter von 
| bier, geſchiedene Ehefrau des Bäckermeiſters 
Zohann Jatob Hartmann von Külsheim; ſpü⸗ 
| ter wieder verehelicht an Schuhmacher Ulrich 9 551] baar 
dahier ee a DE } 101 — Ian Papler 
6 Dr. Meyer'ſche Schuldenmaſſa von Bergel oder leine filberne] sc. Meyer ſoll fpäter in Oberoich 
I Burgbeenbeim 2 n ni auf| tach gewefen fein 
7Trapp; gleiderdibe* 4 29 1baar 
8|@eneralginemaflı en er 2 baar 
wozu ſich bisber weder Gigenthümer gemeldet haben, noch auf ſolche auf in 


hinterlegt bifiaden, 
Grund der Atten, in ſo weit 

(8 ergeht desbalb an alle Diejenigen, 
gend welchem Rechtstit 
ſolche binnen 9 Mona 


Gut erachtet und an 


ald herrnloſes 
ſeiche Auguſt 1854. 


Windoheim, den 6. 


ſolche überhaupt vorl 

welche an eine oder 

ed immer gegründete Anfprüde maden zu 
ten a dato oder fpäteftend bid zum 

15. Mai 1855 Vormittags 

biftinimter geltend zu machen, und beziehungsweife nachzuweiſen, 

ü ed wolle Niemand hierauf Anfprüihe machen, 

den kgl. Fiskus ausgehändigt werden würden. 


iegen, ermittelt werden konnten. 


die andere obiger Maffen aub ir 
tönnen glauben, bie Aufforderung, 


ald auferbem ar 
in welch lehierem Bolt 


Königliched Landgericht. 


Donle. 


a6 hohen Regierungobeſthls vom 17. 

— — Vorbehalt höchſter Geneh⸗ 
* Lokale des unterzeichneten tal. Rent 
. zrarialilche Getraidfpeicher in Röckingen 
—— Verkaufe und eventuell ber Ber: 


öffentlichen 


pachtung am den Meiftbietenden unterſtelt, un 
in biegu Termin auf 
Montag den A. September I. 38. Bormittagt 
40 Uhr 
anberaumt worben. 
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Das Gebäude ift zweiftödig, 924 Fuß lang, 
575 Buß breit, maffio mit Brodfleinen aufger 
führt, und mit einem Doppelziegeldach verfehen ; 
im Grdgefchoß befinden fih zwei gewölbte Keller, 
ber eine 235 Buß lang, 15 Fuß breit, 9 Fuß 
hoch, der andere 28 Fuß laug und 15 Buß breit. 

BDenannted Staatögebäude ift ifolirt, am Ende 
des Dorfed Rödingen gelegen, wurde erfi im 
Jahre 1846 vom Grund aud neu reftaurirt, und 
iſt daher im beften baulichen Zuftande. 

Raufd- und Pachtliekhaber werben unter dem 
Bemerken eingeladen, daß der Gemeindevorfteber 
in Rödingen den Getraidfpeicher auf Berlangen 
jederzeit vorzeigen wird, und daß Käufer, deren 
Zahlungsfähigfeit dem kgl. Rentamte nicht befannt 
it, fi darüber an der Berfteigerungstagäfehrt 
legal audzumeifen haben. 

Die Berkaufd- und refp. Verpachtungäbrdin- 
gungen werden am Strichdtermine befannt gegeben 
werden, 

Baflertrüdingen, den 21. Auguft 1854. 

Königliches Rentamt. 
Schneider, 


20, Belanntmachung. 

Rachbezeichneter Bedarf an Biftualien pro I, 
Duartal 1834 wird vorbehaltlich der Regierungd« 
genehmigung auf dem Wege der Submiffion in 
Lieferung gegeben: 

4 Eentner Mundmehl, 


24 „ Waißtzenmehl (weißes Mehl) 

2 u 50 Po, Mittelmehl, 
12 „  Kinbrennmehl, 

350 „ Roggenmehl, 
1. Bried, 
4 Schaͤffel Erbſen, 
5 u He, 
5 w Rollgerfte, 


50 Pfund feine Gerfte, 


60 dürre Zwetſchgen, 
40 „Käümmel und 


12 Gentner 50 Pfund Rindſchmalz. 


Die ſchriftlichen (als Submiffiondgegenftand 
bezeichneten) Lieferungdangebote find längftens bis 
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Een 


6. September curr. a. 
verfchloffen einzufenden und werben diefelden 
Donnerftag den 7. September I. I8. 
Bormittagd 10 Uhr 

eröffnet werden, wobei die Submittenten anwefend 
fein können. 

Mehl, Gries, Hird und Rollgerfte müffen 
aus dem laufenden Fruchtjahre, rein und troden, 
dus Schmalz frifch und ohne fremden Brigefhmad 
fein, 

Die Lieferungen haben nach Bedarf, fracht- und 
koftenfrei in die Anfialt zu geſchehen Wenn 
ein Akkordant das verlangte Quantum nicht recht: 
zeitig liefert, fo wird das nöthige auf feine Koften 
angeſchafft werben. 

Die Bezahlung erfolgt nad volfländiger Ab- 
lieferung bei befonderm Wunſch auch nach Lieferung 
einer größern Duantität, 

Lichtenau, den 22. Auguft 1854. 

Königliches Polizeitommiffariat, 
Vorſtand beurlaubt. 
Rupprecht, kgl. Rechnungsführer. 


21. Der Taglöhner Friedrich Feed dahier iſt 
gefonnen, mit feiner Ehefrau Katharina nad 
Nord⸗Amerika auszuwandern. 

Allenfallſige Anſprüche an denſelben find bis zum 

28. Auguſt 1854 | 
bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier 
geltend zu machen. 

Dinteldbühl, den 14. Auguſt 1854. 

Etadtmagiftrat. 
d. L a. 
Krauß. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Bekanntmachung. 

Vom königl. Kreis⸗ und — Ansbach 
werden in der Concursſache des Bierbrauers An. 
dread Probſt zu Ansbach auf Antrag der Creditor⸗ 
ſchaft die nachbezeichneten zur Concursmaſſe gehö- 
rigen im Gtadtgerichtöbezirke gelegenen Immobis 
lien, nämlich: 

I. dad Brau⸗ und Wirthſchaſtsanweſen, beftchend 
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1) in dem Wohn, und Wirtbfchaftägebäude 
Lit. D Nro. 75 in der Herrieder-Borfladt, 
dem Hofhaufe, Bräubaufe, der Scheune 
im Hofe und Hofraum, zufammen gefhäßt 
auf 3800 fl,, wozu noch ein auf 15 fl. 
gewerthetes Gemeinderecht gehört, 
2) in der realen Brau⸗ und HBedenwirthſchafts⸗ 
Gerechtſame, zuſammen geſchäßt auf 
200 fl; 
II. — car D Rro.75 anftoßende 
Wohnhaus Lit, D Rro. 74, geſchätzt auf 
450 fl EN 
II. der auf dem Nußbaumberg befindliche Belfen- 
teller mit 43 Dezim. Garten PINr. 910, 
zufammen geſchätzt auf 500 fl. 
IV. der Adır der Haudübel genannt, 1 Tagw. 
79 Dezim. groß, PlAt. 1802, geſchäßt auf 
v. ae Brau⸗Utenſilien, geſchätzt 
fl. 
dem — Verſtriche unterſtellt und wird 
* — — September ec. früh 9 Uhr 
— Eommiffionszimmer Rro, 8 
beraumt, wozu Kaufsluftige hiemit eingeladen 
ee von denen jedoch die dein Gerichte unbe 
a m Eteigerer legalen Nachweis über ibre Befiß- 
zur ahlungöfähigteit beizubringen haben. 
und 3 Hinſchlag erfolgt nad $. 64 des Hypotb.- 
u und nach $. 98—101 ber Prozeßnovelle 
37. 
Re ee N ber vorbenannten 
—— das Schätzungspretokoll, ſowie die 
Realit — 5 Rechte und Laſten koͤnnen bis 
— — 53*8 in der dießgerichtlichen Re 
= a ———— werden. Abgefeben bievon, 
giftratur "Maffacurator Agent Epönnemann auf 
——— ewünſchte Aufflärung ertheilen. 
——— werden im Strichtermine 
t, 
ſelbſt —— — 1884. 
Anobe Beurlaubung des fgl. Direftord 
er. der fol. Rath. 
Hommel, 
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2. Bekanntmachung 

Bom fol, Kreid- und Stadtgerichte Andbad 
wird zur Öffentlichen Berfteigerung des dem Brannt, 
weinbrenner Nikolaus Beilner gehörigen Lohn 
baufes Lit. D 128 dahier mit einer Bierbrauerei 
und Branntweinbrennsreis Gerechtigkeit, einem 

Brauntweindampffabrifapparate und 16 eichenen 

Kufen zweiter Termin auf 

Montag den A, September I. 38, Vormittags 

10 Uhr 
im Zimmer Ro. 15 anbderaumt, wozu zahlungi⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen 
werden, daß der Zufchlag ohne Rückſicht auf den 
Schätzungẽwerth erfolgt, 
Ansbach, den 6. Zuli 1854, 
Der fgl, Direktor: 
Krauſſold. 
3. Bekanntmachung. 
Bom kgl. Kreis: und Stadtgericht Erlangen 
werden in der Ebersberger'ſchen Debirfache nad 
Rehende den Adam und Katharina Eherdbergers 
ſchen Eheleuten dahier gehörigen Realitäten: 

1) dad Wohnhaus Nro, 705 im der Altftadt da⸗ 
bier mit darauf haftender Bierbrauereis und 
Gaſtwirthſchaftsgerechtigkeit zum goldenen 8: 
wen und dem Gemeinderechte zu cinem gans 
zen Nußantbeil an den noch unvertbeilten 
Altſtädter Gemeindebeſitzungen, dem ganzen 
Anrecht bei Vertheilung derfelben und Huitreht 
bei der Altſtädtergemeinde HERT. 740 E; 

2) 59 Dezim. Hopfengarten am Chauſſe⸗ Hand 
PiRr, 1679, 

0,42 Dezim. desgleichen, PiRT, 1684, 

1 Tgw. 1 Dezim. Ader am Reuftädter-Buden- 
hoferweg, PıRr, 1964, 

1 Tgw. 1 Dezim. deögleihen , PIRT. 2007, 

0,51 Dezim Ader im Studenlohe, PiRr. 
2459, 

0,2 Dezim. Gemüsgärtchen hinter dem Haufe, 
PiRT. 6061, 

fämmtlih Gemeindetheile, 

wie folche bereit# in den früheren dieffeitigen Auds 

I&hreiben vom 13. Juni d. 38, (Kreisamtöblatt 

von Mitielfranten pro 1854 Beilage Rro, bi 


X 


sr 


“er 
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und 56, Korreſpondenten v. u. f. Deutfchland 
Beilage zu Nro. 175 und zu Rro,203 pro 1854, 
Neue Münchener Zeitung Aro, 148 und 174 
pro 1854, Grlanger Intelligenz. Blatt Nro, 50 
und 58 pro 1854) näher befchrieben find, 


Donnerftag den 14. September c 
Vormittags 10 Uhr, Commiſ.Zimmer Nro 16 


wiederholt dem öffentligen Berfaufe an den Meift- 
bietenden underjtelt und werden allenfaffige Kaufs« 
liebhaber unter Bezugnahme auf das oben allegirte 
frühere Ausfchreiben hiezu mit dem Bemerken ge 
laden, daß in diefem Termine der Hinfhlag ber 
fragliben Realitäten ohne Rüdfücht auf den erho— 
benen Schätzungswerth von 18390 fl, bezivhungd; 
weife 17590 fl. erfolgt. 
Erlangen, den 18 Auguſt 1854. 
Der kgl. Direttor verhindert. 
Dito, Rath, 


4, Bekanntmachung. 

Im Wege ter Hilfsvollſtreckung werben nach— 
ſteheude Realitäten des Bauern Gadpar Bablitſchly 
von Hagdbrunn 

1) 1,16 Dezim. Ader im obern Melm, PIRr, 
225, tarirt auf 250 fl. 

2) 1,37 Dezim, Adır im untern Melm, PiRr. 
232, tarirt auf 375 fl. 

3) 3,02 Dezim. Waldung im Dttenfhlag, Bl» 
Nr. 426, tarirt auf 300 fi. 

4) 1,61 Dezim. deögl. alda, PlNr. A35, ta 
xirt auf 200 fl. 

5) 1,23 Dezim. Wiefe im Grund, PINE. 374, 
tarirt auf 475 fl. 

6) 1,59 Dezim. Wiefe, die lange Wieſe, Pl. 
Nr, 10965, tarirt auf 625 fl. 

7) 3,09 Dezim. Waldung im Berg, PIRr. 
1054 a, tarirt auf 600 fl, 

8) 1,34 Dezim. Ader im Melm, INT, 243, 
tarirt auf 250 fl 

9) 80 Dezim. Ader im Salach, PIRr. 205, 
torirt auf 100 fi. 

10) 1,13 Dezim. Wiefe im Griedbud, auch Meirr- 
wieſe, PIRr. 1000, taxirt auf 625 fl. 
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11) 1,86 Dezim. Ader, der Hafneracker, PlRr—. 
998a, tarirt auf 400 fl. 
12) 1,61 Dezim. Acker daſelbſt, PlRr. 908, 
tarirt anf 300 fi. 
am 2, Dftober 1854 Rachmittagd 2 Uhr 
in loco Enderndorf Öffentlich verftrigert, wozu 
Kaufstiebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß der Hinſchlag nab $ 64 des Hypoth. 
Geſetzes vorbihaltlic der Befiimmungen der Pros 
zeßnovelle vom 17. Rovbr. 1837 $. 98-101 
erfolgt, die Berfaufsbedingungen im Termine ber 
fannt gegeben, und die Tarationdverbandlung ia 
der diedgerichtlichen Regiſtralur zur Einficht vor 
liegt. 
Gunzenbaufen, den 12. Auguf 1854. 
Königlibed Landgericht. 
Richter, kgl. Landrüchter. 


5. Bekanntmachung. 

In der Berlaffenfchaitsfache des Gütlers Chri— 
ſtoph Ammon von Wollersdorf werden die Immo— 
bilien, als 

1) ein Gütlein HöNr. 6 in Wollersdorf, be: 
lebend in Wohnhaut, Scheune, Hofraum, 
0,34 Dezm, Bartenpeunt, 11 Tgw. 29 Dezm. 
Aecker, 

0,25 Dezim. Nüblwirölein und ganzem Ge— 
meinderecht, geſchätzt auf 1700 fl. 

2) 3 Tgw. 47 Dezim. Waldung, PlNr. 146) 
geſchätzt auf 200 fl. 

3) 1 Tgw. 9 Dezim. Ader, PlNr. 229, ge 
fhäpt auf 100 fi. 

4) 1 Tgmw, AS Dezim PlRr. 322 a und 89 Dez. 
PIRr. 322b Etrigader und 0,38 Dezim. 
Waldung PlRr. 322c, geſchätzt auf 100 fl. 
im Eterbhaufe zu Wolleisvorf, am 

Montag den 25. September d. 33 Vormittags 
zwifchen 10 tie 12 Uhr 
verfauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werten, 

Die Berfauföbedingungen werden in biefem Ter- 
mine befannt gemacht werben. 

Ferner werden am nämlicen Tage Nachmittags 
zwifchen 2 bid A Uhr die zu dieſem Nachlaſſe ge- 
hörigen Mobilien, Birch und Getragidvorräthe ger 

99 
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gen fofortige Baarzablung im bezeichneten Haufe 
verkauft, wozu ebenfalls Käufer geladen werten. 

Heilöbronn, am 18. Auguft 1854. 

Königliches Landgericht. 
Forſter. 

6. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfevoliftredung wird das 
Wirthſchaftsanweſen der ledigen Katharina Waith 
zu Schmweinau 
Montag den 2. Oftober 1854 Nachmittags 2 Uhr 
an Ort und Stelle durd eine Gerichtskommiſſion 
verfauft, wozu Raufsliebbaber mit dem Bemerken 
geladen werden, daß der Zuſchlag nad $. 64 bed 
Huvotbefengefeged und $$. 98 — 101 ber Novelle 
von 1837 an den Meifbirtenden erfolgt. 

Diefed Anweſen, deffen nähere Befchreibung 
und Beloftung aus den Alten erfehen werben 
kann, beflcht aus 
1) dem Wehnhauſe Nro. 55 ſammt Nebengebãude 

und Hofraum ſammt darauf baftender realer 

Wirtbfhaft, Weinfhent und Bãckergerechtig⸗ 

feit, PlNr. 68, 54 Dezim. haltend; 

2) dem Garten, PiNr. 66, 82 Dezim. haltend, 
3) dem Gemeinder, EStreu⸗, Forft- und Weide 


Recht, 
und iſt uf 8550 fl. gefhäpt. Die Gebäude find 
der Brandaſſekuranz mit 4400 fl. einwerlesbt. 
Nürnberg, den 29. Juli 1854. 
« Königliche Landgericht. 
Meyer. 
7. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hütfsvonftredung werden nach⸗ 
eichnete Grundbefigungen : 
” * Wirthſchaftegul HERE. 4 zu Oberntief, 
mit realer Taferngerechtigkeit, beftebend aus 
29 Dem. Wohnbaus, Scheune, Kellerbaus 
und Hofraum, 3 Dezm. Garten, 20 Tgw. 
95 Dem. Aedern, 1 Tgw. 64 Degm. 11 Tgw. 
26 Dezm. Waldungen und dem Gemcinde ⸗ 
rechte, und belaſtet mit 20 fl. 24 fr. 7 — 
Gefällsbodenzins zur Hoſpitalſtiſftuag dahier, 
15 fr. 7 bir. Grfänsnovenzind zum fönigl, 
Rentamte Ipsheim, zur Ablo ſungekaſſe des 
Staats 7 fi. 47 er., desgleichen 20 kr. Erb⸗ 
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zind zur Pfarrei Oberntief und 12 fr, 4 Bir. 
deögleihen zur Gemeinde Oberntief, geſchäh 
auf 6295 fi, 

2) PiRr. 897, 1 Tgw. 28 Dezm. Wirfe in dm 
Kräutern, belaftet mit 12 Mr. Handloak 
und Geſällsbodenzins, zum Gtabtmagifre 
Windsheim, geſchäht auf 375 fl., 

3) VIRr. 580 u.581, 43 und 23 Dezm. Bein 
berg und Mder in der Gchmweimdgrube, belaft 
mit 4 fr. 35 pf. Handlohns- und 18 fr. 
fänsbodenzind zum Magiſttat Windöheim, 
geſchätzt auf 90 fl., 

4) PIRT 611, 68 Dez. Weinberg im alten Berg, 
befafet mit 6 fr. 1} pf. Handlohnd« m 
6 fr. Gefaͤllbodenzins zum Gtabtmagifreit 
Windsheim und 6 fr, Erbzins zur Plan 
bofspflege Et Lilian dahler, geſchößt al 
95 fl., am 

Mittwoch den 20. September Nachmitt, 1 Uhr 

im Wirthöhaufe zu Oberntief nad $ 64 des 5 
potheken ⸗Geſetzes, vorhalllich der Befimmungn 
der gg 98 — 101 des Geſetzes vom 17. Rovembr 
1837 öffentlich verſteigert, was mit dem Binn 
ten bekannt gemacht wird, daß die nähere Bekannt 
gabe der Etrichbebingungen in Termine erlolge 
wird, 

Windsheim, am 16. Auguft 1854, 

Königliches Landgericht, 
Donle. 
Gerichtliche Borladung. 

1. Ediktalcitation. 

Der am 26. Juni 1766 geborne Johann Ort 
Joſeph Pfahler von Höttingen if vor nhngeliht 
50 Jahren in die Fremde gewandert, ſell ſich u 
Warſchau ald Steinhauer angsfiedelt haben, Wi 
jedoch ſchon feit länger als 30 Jahren won ſchn 
Reben und Aufenthalte feine Nachricht gegebtt, 
und wurde deebalb, da auch die angefteten Rot 
forfhungen erfolgie® blieben, von den Sail 
verwandten ber Antrag gefteflt, ihm für todt 1} 
erflären, und ihnen fein noch in 200 fl. beitsher 
des, turatelamtlich verwaltete Vermögen hinaul 
zugeben, 
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Johann Georg Joſeph Pfahler oder deſſen Deö- 
cendenz wirb daher aufgefordert, ſich binnen 9 
Monaten und länaftend bis zum 

15. Mai 1855 
friftlich oder mündlich bei dem untetfertigten Ge⸗ 
richte zu melden, und bortfelbft weitere Anmeifung 
zu gewärtigen, widrigenfalld er für tobt erklärt, 
und fein Bermögen an die fi legitimirenden Er- 
ben ohne Caution verabfolgt werden würde. 

Ellingen, den 19. Mai 1854, 

Königliches Landgericht. 
trau, v, n. 


— — — — — 


Drivarbefanntmachhnngen. 

1. Den verebrliden Herren Sub. 
feridenten und Boltsfhullehrern zur 
Nachricht! 

So eben iſt bei E. H. Gummi in Ansbach 
erſchienen und durch alle Buchhandlungen in 
Rürnberg durch J. A. Stein zu beziehen: 
Lehrgang des NRechenunterrichts 

für volksſchullchrer 
von J. Fr. Heuner. 
26 Bogen gr, 8, broſchirt. Subſcriptionspreis 
ıfl. 12 fr, 

Der Subfceriptionsprei® bört am 
1. September 1854 auf und tritt dann ber 
noch fehr billige Ladenpreis von 1 fl. 24 fr. ein. 
In diefem vorzüglichften aller Rechenbücher find 
die Auflöfungen zu den bereits erfchienenen : 


Aufgaben zum Zifferrechnen 
3 Hefte a6 Er. 

enthalten. — Die Aufgabenbeite find bereitd an 
vielen Schulen eingeführt. KE” Diejeni- 
gen Herrn Shulvorflände und Leh— 
ver, welche Gleiches beabfidhtigen, 
werbenerfucht, ſich direkt an die Ber: 
lagshandlung zu wenden, dba bei Ab- 
nabme von Parthien Freieremplare 
erfolgen — 

2, Am nähften Dienflag den 29. dieß Rat 
mittags 3 Uhr wird im Bifchhaufe das Grummet 
von den zur Probſt'ſchen Concursmaſſe gehörigen 





N — — 
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3 Tagw. 29 Dezim. MWiefen in Kaiterbacher 
Flur durch den unterzeichneten Maffacurator im 
öffentlihen Berftriche verfauft, 

Ansbach, den 23. Auguſt 1854. 

3 F. Spönnemaun. 

3. Bei E. H. Gummi in Andbady if fo 
eben erſchienen und bi 3.9, Stein in Rürm 
berg zu baben: 
Zum Schuße gegen die Cholera 

von Dr. v. Grauvogl. 
geb. Preis 12 fr, 


a. Schnelltoͤdtendes Fliegenpapier , 
obne Arfenit und anderes Gift bereitet, Preis des 
Blatted, welches Monate lang gebraucht werben 
kann, 2 Kreuzer, deögleichen Fliegenpulver , 
dad Packet 6 Kreuzer, empfiehlt 

Ed. Gültzow in Andbadh. 


5. Da mir von einer hohen kgl. Regierung 


ſowohl, ald von einem hochlöblichen Stadtma- 


giftrat dahier die Eonceffion ald Echneidermeifter 
ertbeilt wurde, empfehle ich mich einem hoben 
Adel und verehrungswürdigen Publifum , indbe- 
fondere meiner wertben Rachbarfchaft mit der Bit- 
te, um gütiged Wohlwollen und geneigte Auf- 
träge, indem ich im Fertigen aller Herrenfleider 
mich ſtets bemühen werde, dad mir zu Theil wer- 
dende Bertrauen durch prompte Bedienung zu recht- 
fertigen 

Ansbach, den 22. Auguft 1854. 

Georg Leonhard Preißinger, 
wohnhaft Lit A 223 inder Reutergaffe 

nähft dem Herriederthor. 
— nn un ⸗ — — — 

Adieu Cholera! | 

ober 


| 
befter Rath und Schub 
— 


gegen 
Die afiatifche Cholera. 
Preis 6 fr. 
Bei E. H. Gummi in Ansbach, 3. 9. 
Steinin Nürnberg und in allen Bud. 
bandlungen zu haben. 


——— 


— N 
6 


nn nn — — 


— — —“ 
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7. Im Verlage der Stahel'ſchen Buchhandlung in Würz bu rg iſt erſchienen und In allen 
Bushandlungen, in Ausbach dei Carl Junge vorräthig: 


Der bayerifche Sefretär Mm ya 


und Gerichtö-Berbältniffe ded Bürgers und Landmannes unter befonderer Berüdfichtigung 
Bon einem praftifhen Geſchäftsmanne. 


Bayerns. Mit über 600 Formularien. 
bearbeitete und ſehr flarf vermehrte Auflage. 


8. Wohnuugsveraͤuderung und Ems 
pfehlung. 

Ich zeige biemit einem hochgeehrten hieſigen, 
ſowie auswärtigen Publikum ergebinft an, daß 
ih in Lit. D 369 aud-, und auf den Markt Lit. 
A Rro. 2 neben dem Rathhaufe im Schäfer 
ſchen Haufe ringezogen bin, und meinen Laden 
eröffnet habe. Ich bitte daber, mich auch ferner 
durch gütigen Beſuch und Abnahme feiner Drechs⸗ 
fer» und Spirlmaaren, ſowie mich mit recht vielen 
Aufträgen zu beehren. Zugleich empfehle ich mich 
meiner gewefenen Nachbarſchaft und erfuche die 
jegige um freundliche Aufnahme. 

Ansbach, den 23, Yuguft 1854 

G. Luftig, Dredölermeifter, 





N rarramtliche Anzeigen. 
Bom 14. bis 20 Auguſt 1854. 
Schluß.) 
St. gohannis,KRirde. 
3. Begrabene. 

1, Maria Margaretha, Wiltwe bed Weber 
meifterd Hildner, fi, 74 3. alb— am Schlag- 
Ruß; 2. Margaretha Babetta Rülck, Dienſtmagd, 


gr. 8°. 


Künfte, 
1354. Preis broſchirt 1 fl. 30 fr. 


ſt. 173 AM AT alt — am Nervenfiber; 
3. Georg Michael, Söhnl. ded Maurer» und 
Steinhauergeſellen Reinert, .3 3 IM. 27T. 
alt — an der bipigen Wafferfuht; 4, Hr. Ehri. 
ftopb Johann Ferdinand Alerınder Albert, vormal. 
tal. Obriſt, ſt. 75 J. 11 M. 17T alt — an 
Aiteröfhmwäche; 5. todtgebornes Mädchen. 


St. Gumbertus-Kirche. 
1. Getauſte. 

Johann Chriſtoph Ernſt, Söhnl. des Zimmer 
geſellen Oberſeider. 

2. Begrabene. 

1. Frau Maria Katharina Dorner, Privatierd 
Wittwe, R.66 3 3%. alt — an Übgebrung; 
2. Frau Anna Margaretha Winnerlein, Wirthe— 
Gattin, 8.563. 5M. 17%. alt — an Unten 
leibeleiden; 3, Frau Margaretha Rofetta Kern, 
Kriegd- und Domänen Raths. Wittwe, fi. 92 9, 
4 M. 24 T. olt — an Altersſchwäche. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getaufte. 


Georg Friedrich Karl Johann, Söhnl. dei 
Maurers u, Hausbeſitzers Kraft dahier. m 


neu 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Rreid-Amts- Blatt 


von Mittelfranten 
Rro. 70 Undbad, Mittwoch, den 30. Anguft 1854. 





elanntadungen Öfentficher Behörben verfchiebenen Inhalte, 


1. Bom !gl. bayer, Kreid, und Stabtgericht 
Bayreuth. 

Der Taglöhner Ulrich Schleuppner von Adlitz, 
kgl. Landgerichtd Bottenftein, welcher zufolge dieß- 
gerichtlichen Erfenntniffed vom 8, died Monats 
wegen Berbredend ded Mißbrauchs rechtlicher 
Privatgewalt durch Verführung feiner Stieftochter 
zur Unzucht — Urt. 207 Thl. I, ded &. G. B. 
in bie öffentliche @erichtöfigung zur Aburtheilung 
verwiefen wurde, und verhaftet werben follte, hat 
fich vor ohngefähr 3 Wochen von feinem Heimathö- 
orte entfernt, und iſt deſſen dermaliger Auf⸗ 
enthaltsort unbekannt. 

Es werden daher alle Gerichte, Polizei» und 
Militärbehörden erfucht, den Schleuppner im Bes 
tretungsẽfalle in die Hiefige Frohnveſte einliefern zu 
laffen. 

Schleuppner it 56 Jahre alt, näher fann ders 
felbe nicht bezeichnet werben. 

Bayreuth, den 19. Auguſt 1854. 

Der tgl, Direktor: 
Frhr. v. Waldenfels. 

2, Stedbrief. 

Heute Morgens zwifhen 5 umd 6 Uhr ent« 
fprangen die beiden Arbeitöhausfträflinge 

Amend, Barbara, von Untercufenbach, Land- 

gerichts Klingenberg, 


Mayer, Dorothea, von Wörth, Stadtmagiftrats 
— 
ammtlihe Polizeibehörden werden 

auf diefelben Spähe zu halten und fie A 
Pirungsfalle wieder hieher einzuliefern. 

Würzburg ‚ den 28. Auguft 1854, 

Königl, Strafpaus-Infpeftion r/M. 
J. l. A. d. B. 


Bagen, kgl. Rechnungsführer. 

Signalement ber Amend: 

Alter, 32 Jahre; Größe, 5 5 Qu ; Haare 
bunfelbraun; Gtirne, nieber; Augen, blau; 
Augenbraunen, braun; Raſe, groß; Mund, 
aufgeworfen; Kinn, länglicht; Gefichtäfarbe, 
gefund; Statue, unterfept, Befondere Kenn 
zeichen, feine, 

Eignalement ber Mayer: 

Alter, 36 Jahre; Größe, dr 5"; Haare, 
blond; Stirne, ſchmal; Augenbraunen, blond; 
Augen, braun; Naſe, Mein; Mund, proport, ; 
zieh! mis ger längliht; Geſichtsfarbe, 
geſund; Körperbau, ſchwach. Beſond 
In, fa vüg ch eſondere Kenn⸗ 

3. Der ledige Bauernfohn und Dienſtkne 
Joſeph Budel von Liegenbach regen 
Rordamerifa auszumandern, Mlenfalfige An⸗ 
fprüche andenfelben find Hei Bermeidung der Richte 
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berütfichtigung hinſichtlich der Auswandsrungds 
bewilligung binnen 14 Tagen hierorts anzubringen. 

Ansbach, den 23. Auguft 1854, 

Königliched Landgericht. 
v. Aufin , Landrichter. 

4. Der ledige 22jährige Kammeralpraktifant 
Friedrich Earl Budenberger, deffen Schweiter die 
ledige 1 Tjährige Charlotte Katharina Oudenderger 
und die ledige 22jährige Schuhmacherstochter Rus 
nigunda Beh von Deutenbeim beabfichtigen eine 
Reife nad Nordamerika zu machen. 

Allenfallſige Anforderungen gegen diefelben find 
hei Bermeidung der Kichtberückſichtigung am 

Donnerflag den 31. Auguft I. 38. Vormittags 
9 Uhr 


dahier anzumelden. 
Mt. vibart, am 24. Auguft 1854. 
Königliches Landgericht. 
Platzer. 

5. Die ledige Halbbauernlochter Eoa Marga⸗ 
retha Roth von Mepleindberg beabfichtigt nad 
Nordamerita auszuwandern. 

Allenfalfige Anforderunge 


ängftend am j 
— pen 5. September 1854 früh 9 Uhr 


hei Bermeidung fpäterer Richiverüdfihligung dar 
ier anzumelden. 
: Feuchtwangen, den 25. Auguft 1854. 
Königliched Landgericht. 
Richter. 


n am biefelbe find 


6. Bekanntmachung. 

Der ledige Brängefelle Eirtud Berthold aus 
Emöticchen, dermalen zu Eulau bei Naumburg in 
Sachſen, beabfihtigt dorthin audzumandern. 

Es find daher etwaige Anforderungen an ben» 
felden binnen 14 Tagen bei Bermeitung ded Aus⸗ 
ſchluſſes dahier anzubringen. 

Mit, Erlbach, den IT. Auguft 1854. 

Königliches Landgericht, 
Stirl. 


7. Bekanntmachung. 
Die ledige großlährige Anna Maria Sörgel 


von Mogeldorf deabſichtigt nach Nordamerika auds 


zuwandern. Allenſallſige Anfprüche an dieſelbe 
ſind daher längſtens bis 
Freitag den 1. September I. 38. 
bei Vermeidung der Richtberüdfichtigung dahler 
anzumelden. 
Nürnberg, den 24. Auguſt 1854, 
Königliches Landgericht. 
Hertl, Aſſeſſor, v. n. 


8. Bekanntmachung. 
Der Bierbrausreibefiger Earl Reidhardt babier 
und deffen Berlobte die Bierbrauerstochter Sophia 
Margaretba Beyer von bier haben nach Ehevertrag 
vom Heutigen auf ten Grund der Beftimmungen 
der bier zur Anwendung fommenden Kulmbacher 
Landes- Gonftitution wegen Minderjährigfeit der 
Braut die Gütergemeinfhaft für die einpugebende 
Ehe ausgefcbloffen, was biemit vorfariftämäßig 
befannt gemacht wird. 
Reuftadt aj A., am 22. Juli 1854. 
Königliched Landgericht, 
Scheidemantel, v. n. 


g, Bekanntmachung. 

Der ledige Dienhinerht Johann Georg Gräbner 
von bier gedenft nach Nordamerifa auszumandern, 
weöhalb aflenfallfige Anfprüce an denfelben 

binnen 14 Tagen a die inser. 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung dahier 
anzumelden find. 

Windsheim, den 26. Auguf 1854. 

Fönigliches Landgericht. 
Donle. 

10. Der unten fignalifirte ledige Maurergeſelle 
Joſeph Road von Großohrenbronn, kgl. Landge⸗ 
ichts Feuchtwangen, wurde wegen Diebftahlöver- 
gehend duch Erkenntniß des kgl. Kreid- und 
Stadtgerichtd Ansbach vom 12. April 1. 38, zu 
einer 2itägigen doppelt geſchärſten Gefängnif- 
firafe verurtheilt, derfelbe hat ſich aber durch heim⸗ 
fiche Entfernung aus feiner Heimath bis jeßt dem 
Bollzuge diefer Strafe entzogen und iſt aud deſ⸗ 
fen Aufenthalt unbefannt. 

Es werden daher alle Gerichts- und Polizeis 
Behörden erfucht, den ıc. Road, ſalls er fich in 
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ihrem Bezirfe aufhält, oder betreten werden follte, 
aufgreifen und wohlverwahrt anber liefern zu laffen. 

Signalement: Größe, 576” 3; Mlter, 
23 Jahre; Haare, bräunlich; Stirne, breit; 
Augenbraunen, breit; Augen, braun; Nafe, 
proportionirt; Mund, groß; Kinn, rund; Bart, 
blond; Gefichtäform, breit; @efichtäfarbe, ge 
fund; Körperbau, unterſetzt. Veſondere Kenn: 
zeichen: Am Oberkiefer fehlen 2 Echneidezähne, 

Rothenburg a)E,, am 14, Auguſt 1854. 

Konigliches Landgericht. 
Mayer. 


11. Bekanntmachung. 

Im diesgerichtlichen Depoſitorium beſindet ſich 
ein Depoſitalbeſtand von 48 fl,, von welchem zur 
Zeit unausgemittelt ift, zu welcher Epecialmaffe 
er gehört, oder wer als vollftändig legitimiert die 


Empfangnahme deöfelden zu beanfpruchen babe. 


Es werden daher alle Diejenigen, welche Eigen- 
thumsrechte an den fraglichen 48 fl, ju haben 
glauben, Kiemit aufgefordert, ſolche hierorts 

binnen 4 Wochen 
von heute an geltend zu machen, widrigenfalls 
diefes Depofitum an die Prätendenten Ernft Heſ⸗ 
ſenauer dahier und Guſtav Baßler in Windéheim 
ausgeantwortet werden würde. 

Schillingäfürft, am 17, Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht, 
Eberlein. 


12. Gemäß hohen Regierungsbefehls vom 17. 
lauf. Monats wird unter Vorbehalt höchſter Geneh⸗ 
migung im Lokale des unterzeichneten kal. Rents 
amts der ärarialiihe Getraidfpricher in Röckingen 
dem Öffentlichen Verkaufe und eventuell der Ber: 
pachtung an den Meiftbietenden unterftelt, und 
iſt hiezu Termin auf 

Montag den 4. September I. 38. Vormittags 
10 Uhr 
anberaumt worden. 

Das Bebäude ift zweiftödig, 925 Buß lang, 
575 Fuß breit, maſſiv mit Brodfteinen aufge 
führt, und mit einem Doppelziegeldach verfeben ; 
im Grdgefchoß befinden ſich zwei gewölbte Keller, 


ber eine 235 Buß lang, 15 Buß breit, 9 Fuß 
bob, der andere 28 Fuß lang und 15 Fuß breit. 

Benanntes Staatsgebäude ift ifolirt, am Ende 
did Dorfes Röckingen gelegen, wurde erft im 
Jahre 1846 vom Grund aud neu reftaurirt, und 
ift daher im heften baulichen Zuftande. 

Kaufs- und Pachtliethaber werben unter dem 
Bemerten eingeladen, daß der Gemeindevorfieber 
in Rödingen den Getraidſpeicher auf Berlangen 
jederzeit vorzeigen wird, und daß Käufir, deren 
Zahlungsfähigkeit bem fgl, Rentamte nicht belannt 
it, fib darüber an der Berfleigerungdtagsfehrt 
legal auszumweifen haben, 

Die Verkaufs⸗- und refp. Verpachtungäbebins 
gungen werden am Strichdtermine befannt gegeben 
werden, Waffertrübingen, ben 21. Auguſt 1854. 

Königliched Rentamt. 
Schneider, 

13, Bekanntmachung. 

Mit hoher Regierungs⸗Genehmigung fol für 
die Leitung und Beauffihtigung des fäbtifchen 
Baumefend und bie primitive Revifion der Bau 
pläne von Privaten, ein füchtiger, erfahrener 
und mit ben erforderlichen Sachkenntniſſen aus- 
gerüfteter Werkmeiſter dahier aufgeftellt werden, 

Mit Berfehung diefer Funktion if 

ein jährlicher firee Gehalt von 300 fl. 

ferner eine Remuneration von 50 fl. für 

Beforgung der Feuerbefhau, uud der Be- 

trag der — im Boraud nicht zu beftimmen- 

den Echaugıbühren von Privatbauten 
verbunden und erfolgt die Anfielung gegen eine 
— jedem Theile freiftebende halbjährige Aufkün— 
digung. 

Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle zu bes 
werben beabſichtigen, haben ihre — mit den er⸗ 
forderlichen Zeugniffen über ihre Fähigkeit und 
Tüchtigkeit im Baufache, und ihrem guten Leu— 
mund belegten Geſuche 

innerbalb A Wochen von Heute an, 
bierort6 einzureichen. 

Fürtb, den 25. Auguſt 1854, 

Stadtmagiftrat. 
Bäumen. 
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14. Bekanntwachung einer beabfichtigten Auswanderung nady Wien. 


ö i Aufentbalt der 
& | Polizei-Bpirk. Auswanderer. 


1 Nürnberg, Stadt. Wien. 


Name und Stand der Auswanderer. 


Bemerkungen. 


Thieme, Chriſt. Wilhelm, Maſchinen⸗ — 


führer. 
Allenfallſige Einwendungen find binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt im Turnariate ded Ro 


giſtrats, Geſchäftszimmer Nro. 20 vorzubringen. 


Rürnderg, den 24. Auguft 1854. 


Der Magiftrat, 
Der I. Bürgermeifter: 
v. Wächter. 


15. Bekanntmachung. 

Ale Diejenigen, welde eine Forderung oder 
überhaupt Anſprüche an den Nachlaß des am A. 
uni b. 38. verftorbenen ledigen iöraelitifchen 
Schmußerd Lazarus Reinemann von Windsbach 
zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, am 

Sonnabend den 16. September d. 38, Früh 
dahier anzumelden und gehörig nachzuweiſen, wis 
drigenfalld auf ihre Forderung bei Bertheilung der 
geringen Nachlaßmaſſe feine Rüdfiht auf fie ge 
nommen werben wird. 

Heilbronn, ben 12. Juli 1854. 

Königliched Landgericht. 
Forſter. 

16. Bekanntmachung. 

Ale Diejenigen, welche an den Nachlaß des 
zu Ingolſtadt vetlebten Wachtmeiſters Michael 
Kamm aus Weidendach einen Anſptuch zu machen 
haben, werben aufgefordert, ſolchen 

am 26. September I. 36. Morgens 9 Uhr 
dabier zu liquidiren, widrigenfane auf ihre. An- 
forüche bei Bertheilung ded Rachlaffes feine weitere 
Rüdficht mehr genommen werden fall. 

‚Herrieden, am 22. Auguſt 1854, 

Königlibes Landgericht. 
Dennefeld. 

17. Bekanntmachung. 

Bei dem unterfertigten Stadtmagiftrat fol ein 
Leihhaud · Controſleur in widerrufliher Cigenſchaſt 
angeſtellt werben, welchem eine jährliche Funktions⸗ 


Remuneration von 500 fl. in Ausſicht geftellt if. 
Geeignete Bewerber um dieſe Stelle, melde 
jedenfalls ihre Befähigung zum Rechnungödienſt 
in genügender Art nachzuweiſen haben, werden 
hiemit aufgefordert, ihre desfallfigen gehörig be 
legten Geſuche innerhalb 3 Wochen, und zwar 
längſtens bid zum 15. September l. 38. bei dem 
unterzeichneten Stadtmagiſtrat einzureichen, 

Erlangen, den 25. Yuguft 1864. 

Stadtmagiftrat. 
Dr. Lammers. 

18. Bekanntmachung. 

(Die Wiederbeſetzung der erledigten 2ten Klemen⸗ 
tarſchulſtelle dahier betr.) 

Nachdem die 2te Elementarſchulſtelle dahier wit 
einem faſſionsmäßigen Cinkommen von 300 fl. 
30 fr. incl. eines revofablen Zuſchuſſes von 88 f. 
aus der Kreidfchuldotationdtafle in Erledigung gr 
fommen ift, fo wird diefelbe hiemit zur Bewerbung 

innerhalb 14 Tagen 

unter dem Bemerken audgefchrieben, daß Bewer 
ber um diefe Stelle ihre Geſuche einfach mit Un 
gabe ihrer perfönlichen und Familienverbältniflt 
unter Beifügung legaler Zeugniffe über Befähigung, 
Leumund und Gefundheit, erftere wenigſtens die 
Pote „ſehr gut” nachweiſend, bei der unterfertigs 
ten Behörde einzureichen haben. 

Reuftadt aj A., den 24, Uuguft 1854. 

Stadtmagiftrat, 
Engelhardt. 
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Gerichtliche Berfteigernugen 
1. Bekanntmachung. 
(Meyer gegen Hirſchmann wegen Forderung und 
Subhaftation betr.) 
Im Wege der Hilfövelftredung werben 
am Dienftag den 3. Oktober 1.38, Nachmittags 
2 Uhr 
im Gaſthauſe zur Krone in Lehrberg nachſtehende 
Grundbefigungen der Zimmergefellen Friedrich und 
ag Margaretha Hirſchmann'ſchen Eheleute von 


’ 
a) ein halbes jedoch abgetheilted Wohnhaus Rro, 
37b, welches mit H8Rr. 37a einen gemein, 


fhaftliben Eingang und Hofraum und im - 


Ganzen 2 Dezim. Grundflähe bat, mit 2 
Böden unter dem Date, dann im Erdgeſchoſſe 
1 Stube, 1 Kammer, 1 Kühe und 1 Etal- 
lung für 2 Stüd Rindvieb; wozu gebören 
34 Dez Uder in der Schönau, PIRr, 884, 
35 „ dedgl. PıRr. 885, 
2 „ Baumgärthen, PiRr. 404, 
22 „ Mlibergäderl, PIRr. 677 
und Gemeinderecht zu einem halben Nuß- 
antheil an den noch unvertheilten Gemeinde» 
figungen , 
b) Gemeindetheile vom Jahre 1809, nämlib: 
3 Tagw. A3 Dezim. Waldung, der bintere 
Schönautbeil, PINr. 5208, 
51 Dezim. früber Waldung jet Ader daſelbſt, 
PlRr. 520b, 
c) Gemeindetheil vom Jahre 1808, nämlich: 
11 Dez. Ader dad Reuriplein, PlNr. 1045, 
26 „ Seebachswieslein, PIE. 1280, 
d) Gemeindetheil vom Jahre 1809, nämlich: 
47T Dezim. Ader auf der Schönau, PIRr. 
1057b, 
ſämmtlich geſchätzt auf 502 fi, 
Öffentlich an dem Meiftbietenden verfauft, wozu 
sablungsfähige Raufdliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Grundfteuerfatafter- 
Grtraft, fowie das gerichtliche Schätzungsproto⸗ 
toll in diesfeitiger Regiftratur bid zum Verſteige⸗ 
rumgötage zur Ginficht bereit liegen, def der Hin- 
ſchlag nad $. 64 des Hypotheken · Geſetzes, vor⸗ 
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behaltlich der Beſtimmungen ber $$. 98— 101 
bed Prozefigefeßed vom 17. Rowember 1837 er⸗ 
folgt, und bie übrigen Kauföbebingungen im 
Etrihätermine befannt gegeben werden, 
Ansbach, am 17. Auguſt 1854, 
Königliched Landgericht. 
v. Auſin, fgl. Sandrichter. 

2. Grid Bekanntmachung. 

Auf Andringen eined Hypothetengläubigerd wird 
dad Wohnhaus Rro, 501 dahier, in der Klofter- 
gaffe gelegen, und auf 2000 fl. gerichtlich ge 
ſchätzt, der öffentlichen Zwangdveräußerung unters 
ſtellt. Hiezu wird Bietungstermin auf 

Donnerftag den 28. September c. Bormittags 
10 Uhr 
im Commiffionszimmer Rro, 7 des unterfertigten 
Prozeßgerichts angefeßt, und werden biezu bifißs 
luflige Gteigerer mit dem Bemerfen eingeladen, 
dof beim Beginne ded Geſchäftes die Striche 
bedingungen werden bekannt gegeben werben. 

Diefed Wohnhaus enthält 6 heißbare Zimmer 
mit 1 Altoven, 2 Küchen, 2 Seller, A Ram 
mern, eine Farb» und Trodenftube, erftere mit 
4 Reffeln, 1 Pferdeſtall, Holz» und WBagen- 
remiffe, dann A Böden, endlich einen Meinen Hof 


- mit Brunnen, und eignet fi nach feinen Räum- 


lichkeiten zum Betriebe eines ſchon ausgedehnteren 
Geſchäftes. 
Dinkelsbühl, den 16. Auguf 1854. 
Königliche Landgericht, 
Mayer, 
3. Belanutmadung. 
Im Wege der Hülfsvolftcedung werden nad 
bezeichnete Grundbefigungen : 
1) dad Wirthfchaftägut HoNr. A zu Oberntief, 
mit realer Taferngerechtigfeit, beſtehend aus 
29 Dezm. Wohnbaus, Scheune, Kellerhaus 
und Hofraum, 3 Dezm. Garten, 20 Tgw. 
95 Dezm. Aedern, 1 Tgw. 64 Dezm. 11 Taw. 
26 Dezm. Waldungen und dem Gemeinde, 
rechte, und belaftet mit 20 fl. 24 fr. 7 bir, 
Gefällbodenzins zur Hofpitalftiftung dadier, 
15 fr. 7 Hllr. Gefällsbodenzins zum fönigl, 
Rentamte Ipöheim, zur Ablöfungstaffe des 


1371 


Staais 7 fl. 17 kr., dedgleichen 20 fr. Erb⸗ 
zins zur Pfarrei Oberntief und 12 fr. 4 hllr. 
deögleichen zur Gemeinde Oberntief, geſchätzt 
auf A295 fl. ’ 

2) PIR:,897, 1 Tgw. 28 Dezm. Wiefe in den 
Kräutern, belaftet mit 12 fr, Handlohne- 
und Gefäldbodenzind, zum Gtadtmagiftrat 
Windsheim, geſchätzt auf 375 fl., 

3) BiRr.580u.581, 43 und 23 Dezm. Wein 
berg und Adır in der Schweinsgrube, belaftet 
mit A fr. 34 pf, Handlohnd» und 18 fr. Ge, 
fäldsbodenzind zum Magiflrat Windsheim, 
geihägt auf 90 fl., 

a) PIRE 611, 68 Dez. Weinberg im alten Berg, 
belaſtet mit 6 fr. 15 Pf. Handlohnd, und 
6 fr. Gefändodenzind zum Stabtmagiftrate 
MWindöheim und 6 fr. Erbzins zur Pfarr⸗ 
hoftpflege St Kilian dahier, geſchätzt auf 
95 fl, am 

Mittwoch den 20. September Nachmitt. 1 Uhr 

im Wirthshauſe zu Oberntief nah $ 64 des Hu 

pothefen, @rfrhed , vorbaltlih der Beflimmungen 

der gg. 98 — 101 des Geſetzes vom 17. Rovember 

4837 Öffentlich verſteigert, was mit dem Bemer⸗ 

ten bekannt gemacht wird, daß die nähere Bekannt⸗ 

gabe der Strichbedingungen in Termine erfolgen 

wird, . 

Windsheim, am 16. Auguſt 1854. 

Königlihed Landgericht, 
Donle, 
4, Bekonntmachung. 
(Concurs ũber das Bermögen tes Bierbtauers 
Andreos Probſt zu Ansbach betr.) 
Auf Requifition des kgl. Kreis- und Stadt⸗ 
gerichts Anstach als Prozeßgerichts werden 
1 Tagw. 98 Dezim. Serwiefe, PlRe. 11534 
und 
4 Tagw. 31 Dezim desgl., PIRr. 11535, 
in der Steuergrmeinde Katterbaß, am 

"Montag den 18. September! 38. Rachmitt. 2 Uhr 

im Kublmann’fhen Wirthshauſe zu Katterbach 
öffentlich an ben Meifibietenden verfauft, wozu 
zablungsfähige Kaufslicbhaber mit dem Bemerfen 

vorgeladen werden, daß der Hinſchlag nad $. 64 
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des Hupothefen, @efrhes vorbehaltlich der Beſtiri⸗ 
mungen $ 98— 101 bed Prozefgefched vom 
Sabre 1837 erfolgt und daß die Kaufabedingungen 
im Strichtermine befannt gegeben werden. 
Ansbach, den 22 Auguſt 1854. 
Königliches Landgericht. 
dv. Aufin, Sandrichter. 





Privarbefanntmachungen. 
1. Einladung. 
Die unterfertigte Schützengeſellſchaft veranflaltet 
am 5. Eeptember 1854 zur Nachfeier des Kreide 
Lant wirthſchaftlichen Feſtes ein 
ſolennes Hazardſchießen 
und beehtt ſich, ale Herren Schützen Hierzu hẽf— 
lichſt einzuladen. 
Neuſtadt ajfl., den 22. Auguſt 1854, 
Die Schüßzengeſellſchaft. 
nn ———— — — —— 
! 2 Alles mit Gott! | 
Evangeliſches Gebetbuch für alle Morgen und 
Abende der Worte in vlerfacher Abwechslung, 
für die Feſt- und Feiertage, für Beichte und 
Communion, fowie für befondere Zeiten und] 
Lagen von: Luther, Musculus, Haber- 
— Arnd, Scriver, Laffenius, Spe- 
ner, Neumann, Arnold, Franke, 
1Schmolk, Starck, Terſteegen, Storr, 
Roos und vielen andern Gottesmännern, 
129 Bogen in 12. Mit Stablſtich „Bece) 
homo.“ brofchirt 48 Er. In eng; 
ifchem Einband mit Goldſchnitt 
1 fl. 20 fr. 
Borräthig in Earl Junge's Buchhand⸗ 
(ung in Andbcd, ! 
— — ng mn — —“ 
3. Am näcften Freitag den 1. Septembet 
Nachmittags 2 Ubr wird im Dierbrauer Brobf 
ſchen Haufe D Nro. 75 dahier eine Dvantität 
Korn, Waizen und Haber durch den unterzeichra— 
ten Waffacurator an den Meiftbietenden verfauft, 
wozu Raufeliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Ansbach, den 28. Auguft 1854. 
3, 5. Spoͤnnemann. 
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/ 1373 7 
i 4. Die Franfen Sartoffeln werden zu 1 A. 41. Mebrere bunbert Kuderfrüge, gange und 
] 24 fr. per Schaff in der Stärffabrif zu Anbach halbe, find zu verfaufen bi DOberfeiden, 

5. Für einen Infanterifter, welder nod 4 Pfarramtliche Anzeigen. 
Jabre zu dienen hat, wird ein billiger Erfaß- Bom 21. bi 27, YAuguft 1854. 
St. Johannis, Rirde. 
1, @etaufte. 


mann gefucht, und ift dad Räbere in der Redal⸗ 
tion biefed Blattes zu erfahren, 
6. Geftogenen Gallus, Bummi, PBitriol, . Johann Georg, Söbnl. bed Lebrers Hrn, 
fo wie gutes Dintenpulver vorräthig in der Hilpmann; 2 Jobann Leonbard, von Kammer⸗ 
fort; 3. Jakob Franz Wolfgang. 


P Bub’icen Mat.-Hdlg. Uienſtraſſe. Auen 
— * 2: Gettaute. 

—— 1. Iobann Georg Löſel, Bauer in Eglofowin⸗ 

den, mit Margaretha Egelfeer; 2. Hr. Jobann 


Ansbach ift zu baben: 
» [\ * 
Die en Albrecht Kämpfe, Bürg. u, Tuchmachermeiſter, 
Fa r , , — 
den find mit einer Ueberſicht, wie oft jede übel, — 
— im Ganzen und wie oft uf 90 — Hr rg — 
ge ! 5 Be na 
5 3 Zug —— gee ee on ber Abzebrung; 2. Friesrih Wilpelm, Eopnl. 
inlag=» und Gewinnſttabelle. Dr. 24 fr. Des Bürg. u, Elofermeifers Hm Hebel, R. 
8. Der Unterzehiöneter if gefonnen fein Haus 3%.2M 275. alt — am friefil; 3. Maria 
Rro. 24 in der Bräubausgaffe unter den annehm- Margaretba, Ehefrau ded Bürg, u, Ecmiebmei- 
Barften Bedingungen zu verkaufen. Daßelbe mit frers Häßlein, f. 613. 4 9, 17 3, alt — am 
Garten, Hof, Etalung, Brunnen , wafferfreim Brufßleiden; 4, Juliana Friederifa, Töcterl, des 
Keller, bietet alle Beguemlichfeiten dar undift bie Bürg. u. Mepgermeißers Hrn. Sommer, fl. 5 
I. 2M. 21% alt — an ber Waſſerſucht; 5. 


zum 14, Erptember täglich einzufeben. 
Dehme, Sobann Ghrifi 5 
. briſtian, Söhnt. ded I. Wachtmeiſters 
dgl. peu. pen]. Opmnafal Lehret. jmtgl. Gpevaulegerd. Regiment Taris, Hrn. Oräf, 
9. Ein goldner Siegelring, mit F.K. 8.23.69. 2%. at — am Edhleimfalag. 
St. Gumbertud-Rirde 


ging von Deanenlohe bis Mltentrüding verloren, 
Dem Finder wird in HiNr. 1 in Waffertrüdingen 1. Getaufte. 
angemeffene Belohnung zugefichert, Heinrich (wurde jach getauft). u 

10, Aufforderung. 2. Oetraute.’ 

Alle Diejenigen, welde eine rechtliche Forde⸗ Hr, Eriebrih Wilhelm Carl Ehwendner, Re 
ung an Die Nachloßmaſſa des Altfikerd Michael sierungd» Ranzleifunftionär dahler, mit Marie 
iedel von Reunftelten, Egal. Londgerichts Her⸗ Mathilde Göbel, 
den, geltend zu machen baden, wollen foldhe 
nen 14 Tagen bei dem Bemeindevorfteber 
ff in Reunftetten anbringen, da fie außer Bauchſcrofein; 2. Fobann keonbard, ſt. 4 M. 

mit ibten anſprũchen nit mehr berüdſichti. 7T.alt — am Ehleimfhlag; 3. Zobann Georg 
erden würden. Garl, Göpnl, des Hrn. Rebnungd Gommiffärd 
Fleiſchmann, ſt 49. 1 T. alt — am Eharlad- 


"unfletten, ben 28, Augnſt 1854, 
Georg Riedel, friefer, 


3. Begrabenr. 
1. ®eorg Daniel, ſt 2M. 9. alt — an 


0. Berzeihniß 
A) der Polizeitaren für Brod und Mehl, vom 1. bis 15. September 1854, 
B) Sleifh, Bier und Salz für den ganzen Monat September 1854 
in der königl. bayer, mittelfräntifhen Hauptftadt Ausbach. 


- 


Für Brod. 
Ein Laib ſchwarzes Brod für 12 Kreuzer fol wiegen . ; i 3 Pfr. 8 Loth — Dit, 
Ein Laib ſchwarzes Brod für 6 Mr. fol wiegen. 2 1. 20. —. 
„ [23 „ ” ”„ 3 ” [2 [23 ⸗ — 26 ma * 
„Kipf. 6 un no.“ a. 284 24 
3 " n " = - un Mu —un 
Per R 1 " " ". — u Ay 2} 4 
Semmel 1 7) [7 " — — * Iu 3} " 
Für Mehl. 
Eine Metze Roggenmehl Foftet . . ; . 2f. 22 
m» Maad Mundmfl „ - . —f. Tik 
Eine Maas weißes Mehl „, — fl. 5; 
— „Mittelmehl u - . . . . — fl. 5 KK 
Eine Maas Nachmehl —fl. 4lk 
ur 7) @ried „ u a4 ⸗ ⸗ ‘ . — fl. 10 h. 
Für Fleiſch. 
Ein Pfund Ochſenfleiſch koſtet — fl. 12 
FO? Kuhfleiſch — i. 10 
Für Bier. 
uned Winterbier foftet 5 : ‘ R , ; : R — 
io en en A „ über die Gaſſe bei den Brauem . .246. 
Eine Maas braunes Sommerbier koſtet . . .. — 55’ 
„übtr die Gaſſe bei den Brauen . . 6; R. 


Der Lokaiauſſchlag iſt eingerechnet. 
Fuͤr Salz. 
Ein Pfund Salz fofkt . ; . . — 
Ansbach, am 28. Auguſt 1854. 

Magiftrat der mittelfraͤnkiſchen Hauptſtadt. 


Meyer. 
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J 
Seclannimachungen offentlicher Bebörben verſchiedenen Inhalls 


Oeſterreichiſchen. 


1. Belanutmachung einer beabſſchtiaten Auswauderung nach Liebenau bei Gratz im 








Aufentbalt ber 
— * Name und Stand ber Auswanderer. | Bemerkungen, 


3 
= PolizeisBegirt, | Auswanderer. 


* 
dermalen zu bie⸗Hoffmann, Zohann Georg, Wundarjt, — 
Stieſſohn des Schneidermeiſters — 


1 / Ansbach. 
benau. 
/Cbhriſtopb Scheidenberger babier. 
MAlenfolfige Anfprücde an denfelben find bei Vermeidung der fpäteren Richtberudſſichtigung bin⸗ 


* 





nen 14 Tagen bierorts anzumelden, 
Anébach, ben 30, Auguſt 1854, 
Der Etadbtmagiftrat, 


"Meyer. 
im Magazine ſtehen baben, ober ihre biäßerizen 
Holpläge daſelbſt auch ferner beizubehalten wüns 


2, Befanntrmacbung. 
(Die Verwaltung des ſtaͤdtiſchen Holymagazind 
betr ) ſchen, fi beöbalb mir bemfelben ind Benehmen 
Der unterfertigte Stabtmagiftrat hat bie pr» zu feßen baden. 
forifche Beauffihtigung und Bermaltung des Ansbach, den 29. Auguft 1854. 
Etadtmagifträt. 
Meyer. 


idtiſchen Hoſzmagazins demBeleuchtungdinfpeftor 
Mm. Schübel bis auf Weiteres Übertragen, 
8 mit dem Bemerfen zur Kenntniß des Publi- a Bekanntmachung. 

Alle Dirjenigen, welche für Holzlieferun⸗ 


'# gebracht wird, daß Diejenigen, welche Hoſz 
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gen in ben ſtädtiſchen Holzgarten dahier noch ir- 
gend welche Anſprüche an die Holymagazindtaffa 
zu maden haben, werden biemit aufgefordert, 
diefelben binnen 14 Tagen und längflens bis zum 
15. September h. 98, 
bei dem unterfertigten Stadtmagiftrate anzumelden, 
beziehungsweiſe nachzuweiſen. 
Anébach, den 29. Auguſt 1864. 
Der Sladtmagiſtrat. 
Meyer. 
4. Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die dieſſeitige Bekannt⸗ 
machung vom 9. September 1837 (Intelligenz. 
Blatt für den vormaligen Rezatkreis vom 20. Ser« 
tember 1837 Rro. 75 Seite 2223 bid 2224) 
den Papierbedarf ded unterfertigten kgl. Cherauf- 
ſchlagamtes betreffend, wird hiermit befannt ge- 
macht, daß zum Ankaufe ded Papierbedarfs pro 
1853 in ber dort angeführten Ouantität und un⸗ 
ter den gleichfalls erwähnten Bedingungen auf 
Dienflag den 12, September 1.34. Bormittagd 
9 bis 12 Uhr 
Termin bezielt wurde, wozu Strichluſtige einge: 
laden werben. 
Ansbach, den 29. Auguft 1854. 
Königlicged Oberauffhlagamt von Mittelfranten. 
Dietrich. Eeebauer. 
5. Bei unterfertigter Behörde werben am 
Mittwoch den 6. September I, I8. 
circa 133 Gentner altes Bapier, beftehend in 
theilweiſe überfchriebenen ganzen und halden Bi. 
gen — zum Gebrauche in Eonditoreien und Spe⸗ 
zereipandlungen geeignet — dann 74 Gentner 
Heined weißed Papier zum Ginftampfen an ben 
Meiftbietenden verfauft, wobei im Voraus bemerkt 
wird, daß bezüglich des wirfliken Einftampfend 
der Seßtern Quantitãt * A: über den Boll- 
werden wird. 
ae * auch nod ein Heined Repofitorium 
yon 6 Fächern und eine Tiſchplatte bem öffentlichen 
unterſtellt. 
ha, an 2, aß 104 
N uffeplagamt von Mittelfranten, 
Königliged Dbera Eh 
Dietrich. sebauer, 
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6. Bekanntmachung. 

Bezüglich des Inſerates der kgl. Revierförfterei 
Triesdorf vom 15. d. 38. Rro, 10 in der Bei 
lage zum Kreisamtsblatte von Mittelfranken Etüd 
Rro, 68, ſieht fih das unterfertigte Amt zur 
Vermeidung von Mißverftändniflen zu bemerken 
veranlaft, daß nach dem beſtehenden allerhöchſſen 
Vorſchriften Bauholz. Abgaben nur bei unverſchuldet 
eingetretenen und gehörig nachgewieſenen Unglüdt 
fälen, Werkholzabgaben aber nur zur Unterflüßung 
der holgarbeitenden Heineren Gewerbe, in Bor 
audfeßung fehr erfchwerten Bezuged bei öffentlichen 
Berfäufen, gegen die Tare aus Etaatöwaldungen 
zuläffig find, 


Ansbach, den 31. Auguſt 1854, 
Rönigliches Forflamt, 
dv. Krafft, 
7 Bekanntmachung. 


(Die Borlefungen an der Forfilehranftalt für dad 
Königreich Bayern im Etudienjahre 185% betr.) 

An der ?gl. Bayer. Forftlehranftalt beginnt dab 
Studienjaht 1854 am 28., 30. und 31. Ditw 
ber I. 36. mit der Immatrikulation der neu ein 
tretenden Forftfandidaten, welche folgende Rad» 
weife beizubringen haben: 

1) den Tauffchein refp. den Nachweis, daß fe 
das 17te Lebentjahr zurüdgelegt, das 22fr 
nicht überfchritten Haben ; 

2) ein amtliche Zeugnif über tadellofes, fill 
ched Berbalten ; 

3) ein gerichtsärztliches Zeugniß über fehlerfreit, 
fräftige, den Anftrengungen des äußern Forſt⸗ 
dienfted angemeffene Körperbefchaffenheit, wo⸗ 
bei der Befiß guter Seh» und Gehör-Drgane 
insbefondere beflätigt fein muß ; 

4) ein legaled Zeugniß, worin nadhgewiefen wird, 
daß der Bewerber die IV. Klaſſe der Latein 
ſchule nicht nur beſucht, fondern fi, dem 
allgemeinen Fortgange nah, in einem der 
zwei erften Drittheile der Schüler befunden 
babe; ferner 

5) dad Mbfolutorium einer vollſtändigen Land- 
wirtbfchafts- und Gewerbsſchule oder einel 
Gymnaſiums, und endlich 














an 
æ* 
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3) eine Taſchenubr mit 2 filbernen Grbäufen, 


weißem Zifferblatt, ſtãhlernen Zeigern und 
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6) ein amtliched Zeugnif über ben Beſiß ber nö⸗ 
tbigen Sudfiftenzmittel und im Fade noch nicht 
erlangter Selbftffändigfeit einen legalen Nach⸗ 
weiß über die Einwilligung der @ltern cder 
Bormünbder zum Uebertritte in die Forſtlehr⸗ 


anftalt. 

@ine Anmeldung vor bem obenbrzeichneten Ter⸗ 
mine ift nicht erforderlich, Dagegen muß von Seite 
ber fgl, Direftion auf ben volffändigen Rachweis 
der bemerften Aufnohmäbebingungen bei Bermei: 
bung ber Zurüdweifurg beftanden werden. Allen⸗ 
folfige Geſuche um Dispend vom riner ober ber 
andern diefer Borbedingniffe find mittlerweile und 
awar fo rechtzeitig bei den betreffenden fol, Preis: 
regierungen einzureichen, daß deren Reſultat am 
Immatritulationds Termine anber in Borlage ge: 


bracht werben fann. 

Aſchaffenburg, den 25. Auguſt 1854. 

Königliche Direktion der Forflebranftalt für das 
Rönigreib Bavern. 


Dr. Etumpf, Direfter. 
Grod, At. 


8, Bekanntmachung. 
In ber Berlaffenfrbaftefadhe des febigen Tag: 
lößnerd Cotiſtoph Zirlelbach von Ipbofen werden 
biemit befannte und unbefannte Glaͤubiger aufge 
fordert, ihre Anfprüde an dieſen Nachlaß bie 


längftend 

Dienflag den 19. Eeptember I, 38. 
babier anzumelden und nadzumeifen, widrigenfalld 
biefelben bei ber Mideinanderfegung der Sache 


unberüdfihtigt bleisen würden, 
Mit. Bibart, den 26, Auguſt 1854, 
Lönigliches Landgericht. 


Paper. 
In ber Nacht vom 19. auf 20, dies Mo. 


9, 

ats wurde im Drte Aichau mittelft Ginfteigend 

olgendes geftoßlen: 

) eine mit Gilber befchlagene Holgpfeife mit 
filberner f. 9. Banzerfette und einem Rohr 
von Hirfhborn, Werth 13 fi. 

eine dergl. mit Reufilber befchlagen, von unga⸗ 

riſcher Form, mit ſchwarzhornenem Rohr und 


iner Hirſchbornkrone, Werth 2 f, 30 Er. 


furzen fläblernen Ketichen nebſt welfingnem 


Ubeſchlüſſel, Wertb 5 fl. 15 fr. 
4) zwei (dwarzfeibene Haldbinden, Werth 3 fl. 
5) zwei weiße Unterbaletüdher, Werth 24 Er. 


6) eine filberne Furge Üprfette f. g. Panzerfette 
zum Theil aus vier, tbeilweife aus ſechs 
moran fi 


ſchmalen Strängdben beflebend, 
smwei filberne Pettfchaften mit bem ringravirten 
Budflaben L D. befanden, Wertb 9 fl. 

7) ein weißleberner Geldbeutel, oben und unten 
mit rotbem Leder eingefoßt unb mit Tebernen 
Ehnüren verfeben, woran fi acht ſ. g. Ot⸗ 
ternföpfchen befanden. Im Geldbeutel befand 
fih ein Guldenftüd und 45 fr. In Scheide⸗ 
münzen, ®ertb 1 fl. 50 fr. 

8) eine überfponnene Roßrpeitihe mit gelb und 
ſchwarzem Auftrih, einer vierſach geflochtenen 

Schnur von Schweinsleder und einem Hand⸗ 


geiff von ſchwatzem Reber, Werth 48 fr. 
Indem vor dem Anfauf diefer Gegenſtaͤnde ge 


warnt wird, erſucht man um Bigilangvorfeßr nad 
denfelben, wie auch nach dem noch nicht ermittel⸗ 


ten Dieb, 
Feuchtwangen, ben 26. Auguft 1854, 
Lönizliches Eandgerict. 
Richter, fgl, Landrichter. 


10, Befanntmadung. 
Der Bauerdmann Johann David Eirebel von 
Geckenheim und beffen Ehefrau Anna Maria geb, 
Stellwag gebenfen mit ihren 7 großjährigen Kin⸗ 
dern, wovon Jobann Georg, Gufanna Barbara, 


und Anna Margaretha Etrebel ſich Brreits in 
Rorbamerifa befinden, in bie vereinigten Gtaaten 


nab Rorbamerifa audjumandern. 
Alenfolfige Forderungen an felbe find inner 


balb 14 Tagen und fpäteftend Bid zum 9. Sep⸗ 
tember I, 38. bei Bermeidung ber Ricbiberädfid- 


tigung bierortö geltend zu maden. 
Uffenpeim, am 25, Auguß 1854. 
Königliched Landgericht. 


Rösling, v, a 
101* 
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11. Bekanntmachung: 
Nachſtehende Perfonen beabſichtigen nach 
Nordamerika awdzjumandern; allenfallſige Ans 





8 j4 
&|  Poligel-Bezirt. Auswanderer. 


f 


——— — —— — — TE 
Landgericht Eilangen. Unterfböllenbach. | Die ledige Anna Margaretha Meiſel. | 

Der ledige Taglöhner Johann Löb. | 

‚Der ledige Joraelite Lazarus — — 


1 

2 ẽ— a Baiersdorf. | 
3 . " | n 

4 = ı Tennenlobe. 


| " 
Erlangen, ten 23. Auguft 1854. 


Wohnort der | Rame und Stand ded Auswanderer. 


Der Zimmergefele Georg Schuſter. 
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ſprüche an diefelben find innerhalb 8 Tagen bii 
Bermeidung der fpäteren Nichtberüdſichtigung da 
bier angumeiden, 





| Zahl der mit 
audwandernden 
Bamilienglieder, 





ee 


Königliches Landgericht. 
Dr. Meinel, 


12. Bekanntmachung. 

Zu Folge hoher Entſchließung ter kgl. Regie— 
rung Kammer der Finanzen dd 18. Auguſt 1854 
ad Rro 23044 wird der entbehrlich gewordene 
Getreidftadel nächſt dem Rentamtögebände in Her 
rieden unter den Bedingungen , welche für Ber- 
äußerung von Einatd-Rralitäten vorgeſchrieben 
find, dem öͤffenilichen und meiftbietenden Berkaufe 
auf Abbruch unterſtellt, und hiezu Termin auf 

Samſtag ten 16. September 1854 
Vormittags 10 Uhr in ber biefigen Rentamtd- 

anberaumt. 
—— Gehänte in 54° lang und 54’ breit, 
zweiſtöclig, von Bruchfleinen aufgeführt und mit 
Ztegeln eingededt, im Holzwerfe vorzüglich gut 
erhalten, und enthält vier gebretterte Böden über 
—— dieſes Berfaufs:Objefted kann auf 
Berlangen bei dem tgl, Rentamt dahier jeder Zeit 
— unbekannte Perfonen, die fih am 
Etriche beibeiligen ‚ haben ſich mit legalen Ber: 
mogens · Atteſten gehörig aus zuweiſen. 

Herrieden, am 30. Auguſt 1854. 

Königliched Landgericht. 

Meßmer, tal. Rentbramter. 
urmachung. . 
Deerungs. Genehmigung fol für 


13. 
it hoher 3 Beauffihtigung des nädtifchen 


die Leitung UN 


Baumefend und die primitive Revifion der Baur 
pläne von Privaten, ein tüchtiger, erfahrener 
und mit den erforderlichen Sachtenntniffen au% 
gerüfteter Wertmeifter dabier aufgeftellt werden, 

Mit Berfebung diefer Funktion ift 

ein jährlicher firer Gehalt von 300 f. 

ferner eine Remuncration von 50 fl. für 

Beforgung der Feuerbeſchau, uud der Bi⸗ 

trag der — im Voraus nicht zu beſfimmen⸗ 

den Echaugebübren von Privatbauten 
verbunden und erfolgt die Anſtellung gegen eint 
— jedem Theile freiftehende halbjährige Auftin 
digung. 

Dirjenigen, welche fi um dieſe Stelle zu be⸗ 
werben beabſichtigen, haben ihre — mit ben I 
forderliden Zeugniſſen Über ihre Fähigkeit und 
Tüchtigkeit im Baufache, und ihrem guten Un 
mund belegten Geſuche 

innerhalb 4 Wochen von Heute an, 
hierorts einzureichen. 

Fürth, den 25. Anguft 1854, 

Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Meyer. 


— 


—— — — — — 


Gerichtliche Verſteigerungen 
1. Bekanntmachung. 
Bom kgl. Kreis« und Stadtgericht Erlangen 
werden in der Ebersberger'ſchen Debitſache nach 





! 


ir 
* 


Yan; 


Bj 


De 
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lebende ben Adam ımb Katbarina Eberäberger 


ſchen @heleuten babier gebörigen Realitäten: 
1) dad Wohnhaus Rro, 705 in ber Altſtadt dar 
bier mit darauf baftender Bierbrauerel» und 


Gaftwirtbfchaftögerechtigfeit zum goldenen Lö- 
wen und bem Gemeinderechte zu rinem gan 


zen Rupantheil an ben noch unvertheilten 

AltRädter Brmelnbebefigungen, dem ganzen 

Anrecht bei Bertbeilung derfelben und Hulrecht 
bei ber Altfädtergemeinde Ho Ar. 740 E; 
2) 59 Deyim. Hopfengarten am GChauffer Haus 


PIRr, 1679, 
0,42 Dezim. deögleiben, PIRr. 1684, 
4 Tgw. 1 Dezyim. Ader am Reuftädter- Buden- 


boferweg, PiRr. 1964, 
1 Tgw. 1 Dryim. bedgleihen, PiRr. 2007, 
0,51 Deyim, Ader im Stubenlope, PlRr. 


2459, 
0,2 Dryim. Gemüsgärtchen hinter bem Haufe, 


PiRr. 606}, 
fämmtli ®emeinbeiheile, 

wie ſolche bereitö in den früßeren Dieffeitigen Aus, 
ſchreiben vom 13. Juni db. 36. (Rreidamtöblatt 
von WMittelfranfen pro 1854 Beilage Rro. 51 
und 56, Korrefpondenten v. u. f. Deutfohland 
Beilage zu Rro. 175 und zu Rro,203 pro 1854, 
Reue Mündener Zeitung Rro, 148 und 174 
pro 1854, @rlanger Inteligenz. Blatt Rro, 50 


und 58 pro 1854) näber befchrleben find, 
Donnerfag den 14. September c 

Bormittags 10 Upr, Commif.-Zimmer Rro. 16 
wiederholt dem Öffentlichen Berfaufe an den Meiſt⸗ 
bietenden unterſtellt und werben allenfoßfige Kaufs⸗ 
liebpaber unter Dezugnabme auf das oben allegirte 
früpere Ausſchreiben bicju mit dem Bemerfen ge 
laden, baß in diefem Termine der Hinfblag der 
fraglichen Realitäten ohne Rüdtdbt auf den erbo, 


'enen Schätzungswerth von 18390 fl. beziehungs; 
seife 17590 fl. erfolgt. 
Erlangen, den 18 Muguft 1854, 
Der fgl. Direftor verhindert. 
Dito, Rath. 


2 Belanntmachung. 
des Gaſtwirtho Ludwig May von 


Sachen 
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bier gegen ben Bädermeifter Georg Aubread Neu⸗ 
Bert von Bußenbeim, wegen Borberung von 700 fl. 
nebſt Zinfen werden im Wege der Hilfsoollßredung 
nabejeinete, dem Beflagten zugehörige Im 


mobilien am 
im Stoffelwirtbebaud zu Bulendeim von einer 


daſelbſt eintreffenden Gerichtslommiſſion an ben 


Dienflag ben 3. Oftober I, 3%. Mittags 1 hr 

Meifdietenden Öffentlich verfleigert : 

1) dad Wobnbaus HoAr. 128 zu Bullenbeim 
Schwein ftaͤlen 


mit Stallungen, Scheune, 
und Hofraum, 9 Dezim. baltend, 4 Dezyim, 
Sommerried, IR. 1202 und 23 Dezim, 
Holzwiefe, PIRr. 3410 und Gemeinderecht 
zu einem ganzen Rupantheil an den noch un« 
tarirt auf 


vertheilten Grmeinbebefigungen, 
700 fl, 

2) 21 Dryim. Oder binter den Gärten, PIRr, 
289, Zare 70 fl, 

3) 47 Dezim, bei den 3 Rreupen, PlRr, 374, 
Tare 150 fl. 

4) 16 Dyyim, an ben langen Rrautädern, Pl» 


1351au.b, und 
141 Deyim, bedgl., Tare 70 fi. 
5) 36 Dezim. am Bergtheimer Bühl, PiRr, 


1358, Tare 50 fl, 

6) 23 Dezim. am Gnößbeimer Holy, PlRr. 
1603, Tare 70 fi, 

7) 21 Daezim. am Herrnweg, PlRr. 2274, 
Zare 60 fl, 

8) 38 Deyim. am obern Bfändlein, PiRr. 2426, 
Zare 125 fl. 

9) 19 Dezim, in ber Peunt, BIRr. 2440, Tare 
60 fl. 
fämmtlich in ber Steuergemeinde Bullenbeim, 

fgl, Rentamts Uffenbeim gelegen und 


10) mit 65 Dejim. Ader in den Rötben, PIRr, 
3481, Zare 90 fl, im Igl. Rentamtöbezirf 


Ipbofen gelegen, bad ſ. g. Pfarrlebengütlein 


bildend, 
Hirzu werben Raufdliebbaber mit dem Bemerfen 
eingelaben, daß bie Belaftung und Strichöbedin⸗ 


gungen am Termine bekannt gegeben werben unb 
fann @rftere bis bapin aus den Eerichtsalten eins 
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gefehen werben. Der Zufchlag erfolgt nach $. 64 
des HypothekenGeſetzes unter Beobachtung ber 
Beftimmungen bed $. 98— 101 ber Rovelle vom 
47. November 1837. 
Ufenheim, den 23. Auguſt 1554. 
Königliched Landgericht. 
Rödling, 4. Affeffor, v. u. 
3. Bekanutmachung. 
(Spitalftiftung gegen Lehenbauer, Forderung betr.) 
Nachdem die in rubr. Sache adgebaltene 2te 
Eteigerungdtagäfübrt ex defect. citationis null 
und nichtig geworden, Die Vorverhandlungen aber 
von fämmtlichen Betheiligten als gültig nachträg— 
lich anerfannt worben find, wird hiemit und zwar 
von Amtswegen neuerliche Steigerungstagefahrt 
auf Mitiwoch den 27. Geptember I. 36. 
Vormittags ti bis 12 Ubr 
angefeßt und allenfalfige Steigerungéluſtige mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß fih Unbekannte 
über Leumund und Bermögen auszuweiſen baben, 
der Hinfchlag unbedingt erfolgt, und das Kaufs⸗ 
objeßt lediglich ia Dem Wobnbauſe und der realen 
Lohnkutſcher⸗ Gerechtſame beſteht, wie dieſe in den 
früheren Bekanntmachungen näher beſchrieben ſind. 
Fichſtätt, den 25. Auguſt 1854. 
Königliches Landgericht. 
Nar. 
4. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hulfovollſtrecung werden nach⸗ 
bezeichnete Grundbefißungen : 
1) das Wirtbfchaftegut He Nr. 4 zu Oberntief, 
mit realer Taferngerechtigleit, beſteheud aud 
29 Dezm. Wohnbaud, Scheune, Kellerband 
und Hofraum, 3 Dezm. Garten, 20 Tgm. 
95 Deym. Medern, 1 Tgw. 64 Dezm. 11 Tyw. 
26 Dezm. Waltungen und tem Gemrinde- 
rechte, und belaſtet mit 20 fl. 24 Ir. 7 bir. 
Gefällsbodenzins zur Hfpitalftiftung dahier, 
45 fr. 7 bil. Befänebotenzind zum fönigl, 
Rentamte Jpeheim, zur Ablöſungs kaſſe des 
Staats 7A. ITkr., diögleichen 20 kr. Erb⸗ 
zins zur Pfarrei Oberntief und 12 fr. 4 har. 
desgleichen zur Gemeinde Oberntief; geſchätzt 


auf 5295 fl., 
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2) PIRr.897, 1 Tgw. 28 Deym. Wiefe in den 
Kräutern, belaftet mit 12 fr, Handlohns 
und Gefällsbodenzins, zum Stadtmagiſttal 
Windsheim, gefhäpt auf 375 fl., 

3) BIRr. 580 0.581, 43 und 23 Deym, Wein 
berg und YAder in der Schweinegrube, belaflıt 
mit 4 fr. 34 pf. Handlohnd» und 18 Ir. Ge⸗ 
fälsbodenzind zum Magiſttat Windeheim, 
geſchätzt auf 90 fi., 

a) BIRr. 611, 68 Dez. Weinberg im alten Berg, 
belaftet mit 6 fr. 12 pf. Handlohnd- um 
6 fr. Geſällbodenzins zum Stabtmagifrale 
Windsheim und 6 Pr, Erbzind zur Par 
bofspflege Gt. Kilian dabier, geſchäßt auf 
95 fl, am 

Mittwoch den 20. September Nachmitt, 1 hr 

im Wirthshauſe zu Oberntief nach $. 64 des Hr 

potheken⸗Geſctzes, vorbaltlih der Beftimmungen 

der gg. 098 — 101 des Befrhed vom 17, Rovembn 

1837 öffentlich verfteigert, was mit dem Bemer 

ken bekannt gemacht wird, daß die nähere Befannb 

gabe ber Strichbedingungen in Termine erfolgen 
wird, 
Winteheim, am 16. Auguft 1854. 
Königliches Landgericht, 
Donle. 


— — — —— — — — 


Gerichtliche Vorladung. 

1. Bekanntmachung. 

Ueber dad Vermögen des flüchtig gewordenen 
Aufißerd Heintich Hoernlein von Gtadeln wird 
nah geſchiohenem SBräliminarwerfahren nunmehr 
der Konkurs eröffnet, und werden die Ediktslage 
audgefchrieben, wie folgt: 

I, Zur Aumeldung und Rachweiſung der Bor 

derung auf 
Mittwoch den 18. Dftober I I8. Bormittagd 9 
Upr. 

I. Zur Ankringung und Nachweiſung von Ein 
wendungen fowie zur Schlußverhandlung 
auf 

Montag den 6, Rovember I. I. Bormittagd 9 
Uhr, 


| 0 
fi 4989 — 139 
2, Bi H. Gummi in Ausbady IR 


9 Simmilicden Oläubigern wird ſolches mit ben Bei, ; 
u befannt ” das Nichterſcheinen vorrätbig: 
fügen brlannt gegeben, daß bad Nichtetſchei Bild FE R., Umfbau aufdem Hrbeitd- 


ei 
* am erſten Cdiktotag den Ausſchluß von der Maßt, 
das — — dem folgenden Ediltotage felve der evangelifhen Miſſion 88 ©. 12, 
A den Ausflug mit den betreffenden Handlungen eb. 18 fr. 
u zur Pe > . ; — 68 if ein Baum unter dir, Iſtael. 
vi Der Attivſtand beträgt circa 350 fl während ſich Gin Wort gegen din üblichen Gebrauch und 
en bie bieber befannt gewordenen Baffiva auf 8000 die bertömmlide Stellung der Avofrppben 
fl. belaufen. in der evangelifchen Kirche an alle rvanges 
url Zugleich ergeht an ae diejenigen, melde von liſche Chriſſen, gr. 8. 4 Bogen. geb. 
u bed Heinrich Hoernlein Bermögen etwas in Hin- 20 fr. 
# ben haben, oder demfelben fbuldig find, wieder, a spass Saas re 
ws dolt bie Aufforderung, ſolches bei Vermeidung & 3 Empfehlun 9. j 
m ze. = : — — ge Ge Unterfertigter empfiehlt ſich Im Cinſeßen ä 
g 4 BER LEER WER ngehörigen des Hein⸗ de fünftlich gefertigter Zähne (Metallique 
#i ich Hoernlein abzuliefern. — 
Mir Betheiligte, welche nicht in dem diefſeitigen genannt) fowobl einzelne, als auch vollſtän⸗ 
i sg digr Gebiſſe in jeder enwünfcten Art, ebenfo 


* @erichtäbrzirte wobnen, haben, foweit dieß nicht 5 a . 
r au im Pußen, um bie Zäbne vom Bein 
föon gefähehen it, Bis zum erften Goifidtage In- & fein zu befreien, dann im Ylumbiren und; 


HL, 







[1 
Er finuationömanbatare zu benennen, mwibrigenfalld Yu > ee 
= » Mudfeilen brandiger, fowie hobl gemordener 
* Die en fir ergebenden Berfügungrn vom Tage ber 3 * seh vr allen Berf ne die ibn # 
e —— an für rite infinuirt erachtet werben mit ihren Bertrauen bechren, die forgfättigßte £ 
® und billigſte Sedienung zu, weßbalb er ſich 
TEN ee 2” — — 1. Eber Hoffnung eines recht zahlreichen Beſuchs 
Richter 9 i & Dingibt. Dabei bringt er auch fein gefhmad: 
: vol und gut affortirted 13 und 1 4farräthk 
na De ges Silberwaarenlager in Erinnerung und 
Privarbef machungen & — ſoſches zur geneigten Anſicht und £ 
8. Befanntmachuug Andbad, den 31. MAuguſt 1864. #& 
Der Gtadthirtendienft Dabier, mit mweldem Farl Gil, 
eine Baarbefoldung von jäbrlih 50 fl,, freie geprüfter Zahnfünßler, FE | 
Wohnung im Hirtenbaufe, dann der Genuß von und Sifberarbeiter, 
8 Tagw, Adern und Wieſen verbunden if, bat As as a aa 
fich erlediget, ET h zen 
Bewerber biefür, melde bie erforberliden 4. rftogenen Gallus, Gummi, Bitriol, 
Dfittel und Gigemjchaften dann einen guten Leu, IP wie gutes Dintenpulver vorrätpig in Der 
und befien, baben fich Bid zum Bub fpen Wat.» H2. Uzenftrafte, 
9. Septemder L. 3. * A Rro, 100 if ein großer eiſerner Ofen 
rorts zu meld ———— 
* 6. Geſtern Mittag verlor ich auf dem Wege j 
keutershauſen, den 27. Auguſt 1854. von Unterfulzbad mach Graͤfenbuch meine filberne f 
Stadigemeinde-Berwaltung. Uhr, bie mit einem hornenen braunen @rbäufe / 
verſeben war; ich erſuche ben redlichen Finder, } 


Sur, 
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biefelbe gegen eine fehr gute Belohnung im Wirthö- 
haufe zu Bräfenbuch abzugeben, 
Borsbadh, den 30. Auguft 1854. 
Gackſtatter, Mühlbeſitzer. 


9m — —— — — nn — — — — 
7. Bei C. 5 Winter atad. Berlags. 


handlung in Heidelberg ift erfchienen und 
in Andbady bei — Junge zu haben: 


Schutze wider die Cholera 


von Dr. RB. Pfeufer, 
Pal. bayer. Ober-Medicinalrath und Brofeffor der 
Medicin in Münden. 


Dritte vermehrte und verbefferte 
Auflane. 
(Preis 18 Kreuzer.) 

Die Schrift, aus reicher Erfahrung hervor: 
gegangen, ift bekannt; fie betämpft tie finntofe # 
Furcht und leitet an zu vernünftiger Vorſicht. 
Diefedritte Auflage iſt um vieled ver 
mebrt nach Moßgabe der neueften Erfahrungen ; 
namentlich über ärztliche Behandlung, und über 
die Maßnahmen, wo ärztliche Hülfe nicht 
—— zu haben iſt. 


x 
ee —— — 





— — — 











Berzeichniß über die Durchſchnittspreiſe der Früchte, 

mehrerer Biltualien und Libendbebürfniffe im Mor 

nate Auguft 1854 in der £, bayer. mittelfränkiſchen 
Haurtftadt Ansbach. 


fl. |fr. 
Ein Shaf Kern koftete wu eer FXe 
Waizen⸗ ae ee 
. .« Korn A — 16) 6)— 
® ® un: ® ” * 10/311 
Tine Dass cken: Et las 


Linſen =, 
. Maas fein seränderter er Serfe ER 2 2 
on —— — ae spnticer Art — — Be 2 


. r * [2 [CZ Ed 1 2 
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A. ten 

Ein Pfund Rind-Shmah. . » +... J-inl- 
» Gämweindml » A ns u vun 

5 Butter “st, 4 . . — 

6 "Stüt Eier . . . . u ——— —— b 
Ein Pfund Sqhinken EEE AN. 4 
100 Krauttkoͤpfeeeee⸗ LAUT TEN 
Gın Pfund Hedte  . - 2 2 0 0. . + - 
. J ſeeeee u 
Stu Are. «ner — 
SB Bank. ee 18,— 
s Ente . a a -a- 
Ein junges Huhn. . 2: cn 0 0 0 — 
Das paar junge Tauben . x 2 2 2. lol» 
a. junge Ziege - ER N 
— J —|36|- 
B RENORUEN ee —|11i- 
Die Dass RIM. 3. nie —| 3} 
wei BE ee 48 
Cin Pfund BIRBE:: 5. sa % 02 0 25 
a TE er a os r hr 

. » Jeinenes ®arn » . == 


mollenes® ®arn 








‚ (eınenen . = n_ 
D D gegofener ee er a rn 1- 
D » Madtlidter . . . .. ‚Der 
GBaife . ‚Jit1i- 
D robe# unſchlitt m We le 
Cine Kiafter Budbendoy . 2 2 00. 19,36- 
.» Eidenbolj . 1122)- 
. = RE 9- 
. oe Bohren . 0» 0 0 0.» 6 1- 
»  Grlenbolz 9 r- 
. Birlenholj . 11j-/- 
Ein Gentner füßes Heu —11- 
D EB — 
Rodaenſtrob ee —/33|- 
D . Warenfrob . » - 2 0. —31i- 
Burzes Strod. . 2: = 0. — 
Ansbach, den 31. Auguſt 1854. 
Stabtmagiftrat. 
Meyer, 


— —— — 
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yaum 


Khniglih — 
Kreiſb-⸗Awts-Blatt 


von Mittelfranten 


i, Detauntmakung. 

Unter Beyugnahpme auf die diefeitige Belannt- 
madhung vom 9. September 1837 (Inteligeny 
Blatt für den normaligen Reyattreis vom 20, Sev⸗ 
tember 1837 Ro, T5 Site 1723 bid 2224) 
den PBayierbebart ded unterfertigten tgl. Dberaui- 
(hlagamtes betrefiend, wird hiermit betannt ge⸗ 
macht, daß zum Antaufe ded Bapierbedarid pro 
4854 im der dort angeführten Duantität und uns 
ter den gleichials erwähnten Bediagungen auf 

Dienftag den 12, September. 1.38. Vormittag 
9 Hi8 12 Uhr 
ermin begielt ware, WOHL Erridglufige einge 
Taden werben, 

Andbad), den 29. Auguſ 1854. 

Kiniglihes Dperaufilagamt von Mittelitanten. 
itrid. Exrbauer, 
Betanntmackung. | 

zrungd. Beiträge Zahlung für 183 

Diejenigen Behäudebefiger daher , vorldye mit 
VBezahlung der 


2. 
Benderrih 


43.) 
Brandoerfiherungsbettäge für 
185% im Rüdtand find, 


werden wiederholt zu 
deren Berichtigung innerhal 


d 8 Tagen aulgejorbert 


Mio. 72. Andbah, Mittwoch, den 6. September 1854 





Beamntmadrungen dijentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts, 


und wird beflinnmte Einhaltung diefer Fri 
beit um 

* gewärtiget, Au eine abermalige, — 

cnttung die Zahlung einer Mohogebb 
Folge haben würde, N 

Andbah, den ?. Erptember 1884. 

Etnptmagifrat, 
Meyır. 

3. Belanntmacung. 
We Diejenigen , walcht für ® olylieferum 
8 in * Ds Holggarten tabier nody its 
gend welche Aniprühe an die Hol \ 
enge Hrlymagayindtaffa 


wer \ 
dielelben binnen 1& Zum —— 
15, September h. II. 
ei dem unterfertigten 
—— —— N 
Undbah, den2Y. Auguf 1884. 
Der Elaptmagiftrat, 
Meyer, 
Belanutmakın 


A, 


Die Verwaltung ded ae ol 
m 
Betr Kakao 


Der unterfertigte Stahtmagifteat hat die pro» 


zad by (301 ‚ale 
c) 
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viforifche Beauffihtigung und Berwaltung bed 
ſtädliſchen Holzmagazins dem Beleuchtungsinſpektor 
G. Ad. Schübel bid auf Weiteres übertragen, 
was mit dem Bemerfen zur Kenntniß des Publie 
kums gebracht wird, daß Diejenigen, welche Holy 
im Magazine fiehen haben, oder ihre biäherizen 
Holzpläge daſelbſt aud ferner beizubehalten wüns 
fen, ſich deshalb mit demfelben ind Benehmen 
zu feßen haben. 
Ansbach, den 29. Auguſt 1854. 
Etabtmagiftrat. 
Meyer. 


b. Bekanntmachung. 

Daß der kgl. Caſſier Steigner und ber tgl. 
Eontroleur Kraus heute wieder in ihre Funktionen 
eingemwiefen worden find, fomit von nun an nur 
durch diefe Caſſaquittungen gültig audgeftellt wer⸗ 
den dürfen, wird andurch befannt gegeben. 

Nürnberg, den 31. Auguft 1854. 

Die kgl. Ertraditiond, Commiffion 
bei ber kgl. Etsatöfhulden-Tilgungs-Sprzial- Cafla 
Nürnberg.‘ 
Fehr, v. Holzſchuher, 
tgl. Rentbeamter ald Ertraditiond-Gommiffär. 


6, Belanntmacung. 

Wer an bie ledige Tochter des Söhneidermeifterd 
Yatod Scharrer, Ramend Maria Eliſabetha 
Eharrer von hier, Anſprüche zu machen hat, 
wolle ſolche am 
$reitag den 15, .. Bormittags von 8 bis 

1 


2 Uhr 
dahier anbringen, widrigenfalls biefelben nicht 
weiter berückſichtiget, ſondern ber »c. Scharrer bie 
Erlaubnig zur Auswanderung nah Rorbamerifa 
ertheilt werden würde. . 
Altdorf, den 28. Auguſt 1854. 
Königliches Landgericht. 
Eulenftein, v. o. 


7. Bekanntmachung. 

In der⸗ Verlaffenſchafts ſache des ledigen Tag- 
Töhnerd Chriſtoph Zirfelbad von Sphofen werben 
piemit befannte und unbekannte Gläubiger aufge 


fordert, ihre Anfprüche an dieſen Rachlaß bit 


8 

Dienftag den 19. Geptember I. 38. 
dahler anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalli 
dieſelben bei der Auseinanderſetzung der Socht 
unberückſichtigt bleihen würden. 

Mkt. Bibaet, den 26. Auguſt 1654, 

Königliches Landgericht. 
Platzer. 

8. Bekauntmachung. 
(Hinausgabe deponirtet Grundgefäl- Mblöfungk 
Obligationen an die freiherrlich von Scene 

Butöherrfhaft zu Syburg betr.) 

Ale Diejenigen, welche auf die für die freiberrl, 
Scheal von Geyern'ſche Butöberrfchaft zu Eyburg 
im bieffeitigen Gerichtd: Depoſitorium binterlegien 
Ablöſungsurkunden irgend welche Anfprüde br 
gründen zu können glauben, werben biemit auj⸗ 
gefordert, foldhe binnen 30 Tagen a dato um 
fo gewiffer dahier anzumelden, als font eine 
Rückſicht nie mehr hierauf genommen wird, 
und bie Ablöſungs-Urkunden an die freiferrlid 
en Schenk'ſche Gutoherrſchaft ausgehändigt wär 
em. 

Greding, den 25. Auguft 1854, 

Königliched Landgericht. 
D. 1, abs. 
Fiſcher, Aſſeſſor. 

9. Stedbrief. 

Die Wittwe Margarıtha Pfifter von Uttenreuth, 
befannt als die „alte Uttenreuther Gärtuerin," 
bat ſich eines im diefleitigen Amtsbezirke verübten 
Diebſlahls dringend verbächtig gemacht, und ſich 
ihrer Vernehmung hierüber durch die Flucht en 
zogen. Man ſtellt daher an fümmtliche Gericht- 
und Polizeibebörben das Anſuchen, bie gedachte 
Pfiſter im Falle Betretens verhaften und hieher 
abliefern zu laſſen. 

Gräfenberg, am 29. Auguft 1854, 

Königliches Landgericht. 
v. Holzſchuher. 
10. Bekanntmachung. 
Der Eöldner Rupert Kerler von Vbhmfeld und 





Ehefrau Anna Maria willen nad Rord, 


ta auswandern, Alenſod ſige Reditanfprüche 
iefelben find blumen 14 Tagen und ywar bid 
And 


AA. September I. 38, 

Vermeidung der Riciberidfichtigung hirrorge 

zumelden, 

Kipfenberg, den 29. Auguf 1854, 
Königliäyed Landgericht, 
Sarlander, Randrichter. 


Al, Der tal, Arvotat Dr. Sieger von bier, 


bat als Difigial-Uinmwalt der ledigen Suſanna Krö- 
wert von Schnodſenbach und ihrer Kinds» Euratel 
gegen den Büttner» und Bierbräuergeletien Job. 


Beorg Bäumler von Birkenfeld auf Bezahlung von 
Alımenten gerichtlich Klage geftellt. 


Da diefe durch die Euratel» und früher Pros 
rd: Alten begründet iR, fo wird Rebterer deſen 


Aufenthalt unbetannt ift, hiemit mirtelft Kvittale 
Eitation aufgefortert, viele Mlimente pro 20, 


Juli 1852 did 20, Ditoder 1854 im Betrage gu 
TR und die hiemit auf 3 AR. 39 fr. ſeſtgeſthhten 
Deferviten des Mägeriichen Anwalts, ſowie Ad tr, 
Kür einen Bang der Klägerin binnen iA Tagen 
bei Bermeldung der Eretution durch Beſchlagnahme 
keined bei hießigem Bericht bifindlihden Krbiheild 
aud der Sräuteiden Berlafienihattömafle von 


Nürnberg zu bezahlen oder binnen gleicher Aud« 


ſüthender Print biegegen und indbefondere gegen 
die beantragte Exretutiond Art allenlanfige Einreden 
‚orgubringen. 


Der Bellagte, der die Alten in diebfeitiger Res 
ainratne einiehen tan, bat binnen obiger Friſt 
einen Infinnattiondmandatar im hiefigen Gerichts 
begirt zu benennen , widrigenſals alle fonftige Exrs 
laſſe an ihn duch Anſchlag an die Gerichtetaſel 
ld rite infinulrt angeleben werden würden, 

Reuſtadt af, den 16, Auguft 1854, 

Königlibes Landgericht. 
Mine. 
Erdittalladung. 


In dem Hyvoldelenduche für den Stadtbarirt 
Soe wodach And aufder, früher dem num verlehten 


12, 
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Mepgetmeitter Johann Veyold, jet dem Lohn⸗ 


vöpler Jchann Friedrich Winter dahier zugehörigen 
Wieſe nebtt Weiber gu 1 Tage, BI Deyim,, Pils 
Re. 1322 und 1322, 


V ein mit 5% vergindficher Kauſſchilingsteſt zu 
100 A. einhundert Gulden für den Gärtner 
Johann Konrad Ehmwandner dahier auf den 
rund eined Raufbriefd vom 7. Februar 1812, 

2).en zu 5% vergindlied Darlehend » Kapital 
von 600 A. für den Taglühner Woligang 


Spanner zu Deutentah auf den Grund einer 
Säulvverihreibung vom 8. Juni 1808, 


eingetragen und refp, aus dem älteren Grunbbudhe 
Übertragen. 


Auf Antrag ter Berheiligten werben 
nah $. 82 bed Hypotpiten-Belehed alle Diejeni- 


gen, vworlhe auf die berrihhneten Hypolhelorde⸗ 
vungen ei Recht zu Haben glauben, auigeforbert, 
Innerhalb 6 Monaten 
ſolches vor Gericht geltend zu machen, witrigens 
falls fie deffen für verlufig erflärt und fofort die 
Hyvorheten gelöicht werben follen, 
Schwobdoch, den 8. Auguf 1854, 
Königliched Landgericht. 
Bei Beurlaubung ded Amtöyorftonds 
Bro, 
As Belanntmacnng. 
Die Iedige Barbara Dertel von Dberrimbadh 


beabfihhtigt nad Rortamerita audgumandern, und 
find etwaige Horterungen an dirfelbe am 


Dienfag den 12. September 1. I8. Bormittags 
8 bis 12 Uhr 

bel Vermeidung (püterer Rigiberutfichligung das 
bier zu liquitisen, 

Shernielt, am 26. Auguf 1854, 

Königliged Lardgericht. 
v Ren, 
AA. Belanntmachung. 
Dur ten Tod bed Metgermeiterd Aimmlein 


Waldmann von Schnot ſenbach bat ſich deſſen Inne 
grhabte Schupfille 21048 eröffnet, 


Ciwoige Bewerbungen hierum find In dem hierzu 
au| Dienfag den 19. died Monats Bormittags 


8 Hi 12 Uhr 
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bezielten Termine bei Bermeidung fpäterer Kicht- 
berüdfihtigung babier anzubringen. 
Scheinfeld, den 1. Septembir 1854, 
Königliher Landgericht, 
v, Mer. 


15. Bekanntmachung. 

Die ledige Maria Keller von Uffenheim z. 3. 
in Aub, geboren den 1. Oktober 1824 gedenkt 
nach Rordamerlfa ausjumandern, 

Adenfolfige Forderungen an felbe find inner- 
halb 14 Tagen und fpäteftens bis zum 13. Sep⸗ 
tember 1, 38. bei Vermeidung der Richtberädfich- 
tigung bierortö geltend zu machen. 

Uffenheim, am 29, Auguf 1854, 

Königliches Landgericht. 
Rösling, v. n. 


16. Bekanntmachung. 

Die ledige und großjährige Regina Barbara 
Ziegler und deren Kindesvormund, der Schneider 
meifter Schürer zu Oſtheim haben durch den fol, 
Advofaten Herrn Mayer dabier gegen den Mau⸗ 
rergeſeleen Element Mathes von Geilsheim unterm 
415. Mai eine Klage vom 11. ejusd. wegen Bu 
terſchaft ıc. einreichen laffen, worin fie verlangen, 
dag Mathed bie Vaterſchaft zu dem von der Zieg⸗ 
fer am 21. Mai curr. außerehelich gebornen Kind, 
Ramens Johann Georg anerfenne, 15 fl. jährliche 
Alimente did zum zurüdgelegten 14. Lebensjahre 
ded Rinde praenumerande entrichte, dad Lehr⸗ 
und Rosfpreugeld zable, falls dad Kind zu einem 
Handwerk befimmt wird, dem Rinde dad geſehzlich 
pefchräntte Erbrecht in feinem dereinfigen Rach⸗ 
laß einräume und die Beerdigungdfoften trage, 
ſalls das Kind innerhalb der Alimentationdperiode 
verfterben folte und enblih 15 fl: Niederkunſta. 
Tauf⸗ und Kindbettkoſten, ſowie 50 fl. perſönliche 
Tutſchãdigung bezahle, und beantragt, daß Beklag⸗ 
ter, welcher ſich aus feiner Heimath vor Anbe— 
raumung des Berhandlungstermind entfernt bat, 
edictaliter hiezu vorgeladen werde. 

Zum Berfuch der &übne ober zur Verhandlung 
der Sache im gewöhnlichen Berfahren wird demnach 


Termin auf 


— — 1400 


Donnetſtag ben 5. Oltober c. Vormittags 8 Uhr 
begielt, wozu der Beklagte, deſſen Aufenthalt ander 
fannt if, rab G. O. Cap. V. $. 3 öffentlih 
mit dem Bemerken vorgelaben wird, daß das Klagi⸗ 
duplitat bis zum Termine in dieffeitiger Regiftte 
tyr zur Gmpfangnahme bereit liege. 

Anbei wird derfelbe aufgefordert, einen Infinuw 
tiondmandatar in dirffeitigem Gerichtöbrziefe auf 
zuſtellen, widrigenfalls alle Dekrete und fonfigen 


Erlaſſe an ihn für die Zukunft nuram die Berihtd 


tafel angeſchlagen, und ſolche ald giltig infinuirt 
angenommen werben würden, 
Waſſertrüdingen, den 28, Juli 1854. 
Königliches Landgericht, 
Bunf, 


17. Bekaunntmachung. 

Zu Folge Hoher Entſchließung der kgl. Regie 
rung Kammer der Finanzen dd. 18. Auguſt 1854 
ad Rro 23044 wird der entbehrlich geworden 
Getreidfladel nähf dem Rentamtögebäude in He 
rieden unter den Bedingungen, melde für Bm 
äuferung von Giaatd-Realitäten vorgeſchriebes 
find, dem öffentlichen und meiftbietenden Berkault 
auf Abbruch unterſtellt, und biegu Termin auf 

Samflag den 16. September 1854 
Bormittagd 10 Uhr in der hieſigen Rentamtb 
Kanzlei anberaumt. 

Diefed Gebäude it 54° lang und 54’ breit, 
zweifödig, von Bruchſteinen aufgeführt und mi 
Ziegeln eingededt, im Holzwerke vorzüglich gut 
erhalten, und enthält vier gebreiterte Böden Uhrt 
einander. 

Die Einfiht diefed Berkaufd-Objefted lann auf 
Verlangen bei vem kgl. Rentamt dahier jeder Zeit 
erfolgen. 

Hierortd undefannte Perſonen, die ſich om 
Exriche betbeiligen , haben fich mit ledelen Ber 
mögens · Atteſten gebörig aus zuweiſen. 

Hertieden, am 30. Auguſt 1854. 

Königliches Rentamt, 
Meßmer, tgl. Rentbeamter. 


18. Bekanntmachung. r 
Zufelge Regierungs-Referiptd vom 5. Aug 


. Aro, 22195 werden unter Hinweilung auf 19, Da vach hoͤchſer Entiblickung dd. And 
drundfäge und Beflimmungen, nad melden bach den 16. Juli 1854 ad Ro. Sa ter hits 


wariahfsten Jagden zu bebandeln find (auds figen Gemeinde die Erlaubniß ertbeit worden i, 
örieben im Rreid Iutelligenyblatte vom 12. Juni führlich drei Viehmärtte abhalten zu dürſen, aldı 


50 Rro. AT) in der Muntbtanglel dab unterfers A) am ten Mittwoch ded Monats April, 
ten Korhamts 


er 2) am in Mittwoch ded Monats Yult, 
amftag den 16, September d. I8, früh 10 Uhr F it N 18 Dttober 
ve Jagdbifritte der Revier Altivorf — 


jeden Jahre, 
. er Vidich, Brunnenderg gu DAY cn wird dies mit der Bemertung betannt gemacht, 
eg Voß a 
——— RN Ay der exſſe Wirbmartt dehier am Item Sitte 
13 t wm . 
ma oh Ted Monats Ditober diehed % ollo 
Bahttufige hiemit unter dem Bemerten eingeladen, —— er deet Jehit all 





daß die weitern Pochtbedingungen, bo wie diejeni⸗ den AL, deffelden Monats 
gen Srunvftüde, welche ald Intlaven diefen Jagd» ftattfinden fc, 
bezirten zufallen,, bei der Bervachtung ſeboſt näher I) die Birhmarttd:Orbnung voch verdfientlicht 
betannt gemacht und beyrichnet werben, werden wird, 
Cichſſädt, den 2. September 1554, Mit. Burgbernbeim, am 31. Auguft ABA, 
Königlihes Forſtamt Greding in Eihftäht. Dir Ragifrat, 
Schumachet, Fortimeitter, Schwarg, Bürgerwehet. 
20. Bekanntmachung einer beabfichtiaten Reife nach Nordamerika. 
ee — — — — — — —— ————— —— — — 
5 Aufenthalt der Zahl der mite 
s Ei PoligelBaget, | MReitenven. Rame und Stand der Rüſenden. teifenten 
s Familienglieer, 
% —— Siodi. ag Sröoder, Bins Hyronimus, Schrewer⸗ _. 
griele, 


P Allentalifige Einwendungen find binnen 14 Togen audihließender Erf im Zurnarlate ded Mas 


r gifteatd, Gelhäftägimmer No, 20 vorzubringen. Nürnberg, den 28. Auguft 1884. 
* Der Magiftrat, 
m Der I. Bürgermeitter 
v Wächter, 
M 21. Beranntmachung. \ach , mit Angabe Ihrer yerfönlihen und Kamilien, 


3 Die erledigte Rehrer- Stelle an der Mitteltleſſe der Verhähtniſe, dann Beifügung legaler Zeugviſſe 
Schule zu Talelhot betr.) Über Geluntbeit, Reumund und Brlüßigung, leh— 


4 Bom Magitrat der tgl. boyer. Stadt Nürnberg tere wenigitend die Note „lebe gut vochweiſend, 
rl werden Diejenigen , welche ſich um vorſtehend der hier einzureiden. 
zeichnete Schulflele, deren Ertrag in Hierbei wird bemertt, deß nur holche Bewerber 
350 N. firen Grlvgeholt und berudfichtigt werben, weiche bereit® 3 Jaohre lang 
50 A, Ergänzungd-®chalt aud dem Rreids Wie bermalige Stelle befleiten, 
Shuliond Nürnberg , den 30. Auguf 1854. 
befteht, bemerben wollen, Hiemit aufgelordert, Der I, Bürgermeifter 


innen 1A Tagen von heute an ihre Geſachte ein, ’ v. Wüthter, 
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22. Bekanntmachung. 

Der Schloſſergeſelle Joſeph Wießmaier von 
hler will nach dem Herzogthum Holſtein aus wan⸗ 
dern. Allenfallſige Anſprüche an denſelben find 
bis zum 40. September l. Je. bei Vermeidung 
der Richtbderücſſichtigung hierorts geltend u machen. 

Eichſtädt, am 28, Auguſt 1854. 

Der Magiſtrat. 
Fehlner, Büurgermatiſter. 


— — 





Geritliche Verſteigerung 
1, Bekanntmachung. 
(Epple gegen Hierl, wegen Forderung beir,) 
Auf Mndringen eines Gläuhigerd wird das 
Unmefen der Echuhmacherdchelrute Brorg und 
Raiharina Hier von Beilngried am 
Montag den 23. Oftcher I. 38. Bormittags 
10 Uhr 
im Gaſthauſe zur Vor dahier öffentlih am dem 
Meiſtbietenden verſteigert, wozu Gteigerungds 
Juftige mit dem Beifape eingeladen werden, daß 
der Zufchlag nah $. 64 des Hypotheken / Geſehzes 
vorbehaltlich der Beflimmungen der $$. 9B—101 
der Rovelle vom 17. Rovember 1837 erfolgt. und 
daß fi die dem Gerichte unbekannte Eirigerer 
über ihre Zahlungsfäpigfeit durch legale Zeugniffe 
gend aus zuweiſen habt. 
Das Unwe fen IR laut Shaͤtzang vom 9. Auguſt 
1854 auf 1370 fl. geweribet, und beſteht aus 
PiRr. 234 a, Wohnhaus mit angebantır Was 
nfchupfe , 
giRr. 2346, Wurzgarten 4 Dezlm. 
234 }, Aacr in der Zul 6 Desim. 
235, Ader in der Zell 5 Dezim. 
„ 236, Ader in der Zell 6 Dezim. 
eit, B. PiNr. 338, Garten in ter untern Ge⸗ 
mein 1 a... — 
v. 330, desgl. ezim. 
= PiNr. 338, Ader in der Zel 2 Dezim. 
eit. F. PIN?. 12234, Ausbiuch aus HERT. 75, 
Shiegmaunader 88 Diyim. 
git, G. PIR:. 554, Rrautader im Ried 22 Dez. 
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Ueber die nähere Beſchtribung ded Anmeiend 
und deſſen Belafung giebt die Schähung ımd 
der Grundſteuerkataſterauszug Aufſchluß, melde 
in der Regiftratur eingefehen werden können. 

Beilngried, am 26. Muguft 1854, 

Königliches Landgericht, 
Steltner. 





Gerichtliche Borladungen 
1. (Bauer gegen Schneider pto. pat. et alim) 
Bom königl. Bayer. Kreis» und Etadtgetiht 


" Nüenberg wird in rudr. Sache Termin zum Bro 


fu der Sühne, eventuell zur Verhandlung dre 
Sache im gewöhnlichen Verfahren auf 

Mittwoch den 8. Rovembet d. 33. Bormittägd 

y Uhr, im Bommitfiondzimer Rro. 6 

onberaumt, zu welchem Klägerin bei Bermeibung 
der Koſtenzahlung, Beflagter, ehemaliger Soldat 
Jakob Schneider von Schwedelbuch in ber Rein 
pfalz, deffen derzeitiger Mufentbaltdort unbefannt 
IR, anf dem Wege der Ediktalcktatlon unter dem 
Rechtönachtbeile vorgeladen wird, doß Im Kalk 
feined Ausbleiben® die Klage für abgeläugnet er⸗ 
echtet, derfelbe feiner Cinreden für verlnftig erflärt, 
und die Klägerin zum Beweis des Klaggrunded 
zugelaffen werben würde. 

Der Bellagte hat did zum Termine oder in bei 
feiben um fo gewiffer einen Sofinuationdmandatar 
zu benennen, als außerdem Mänftige Verfügungen 
lediglich an das Grrichtäßrett geheitet und biemit 
ald Fite infinuirt erachtet werben würden. 

Nürtiberg, den 22. Auguſt 1854, 

Der kgl. 1. Direktor: 
Dr. Knappe. 

2. Bekanntmachung. 

Ueber dad Vermögen des flüchtig gewordenen 
Aurfigerd Heinrich Hoernltin won Stadeln wird 
nach gefchloßenem Mräliminarwerfahren nunwidt 
der Konfurd eröffnet, und werben die Goiftätagt 
ausgeſchrieben, wie folgt: 

4, Zur Anmeldung und Rachmelfung der Der 

derung auf 
Miittwoch den 18. DOftober 1. 38. Borinittngd 9 
up 


Zur Anbringung und Radıweilung ven Ein 
— fomie zur Schlufserhantlung 
au 


mtag den 6, Rovember I. Id. Bormittagd 9 
Uhr 
ümmtlihen @läubigeru wird falbed mit kom Bei, 
igen bekannt gegeben, daß bad Nidgreniheimen 
om erden Kvittiätag den Ausigluß von dar Maße, 
dad Ridıtericheinen an dem folgenven vitiätage 
den Ausihlug mit den betreffenden Handlungen 
yur Holge hat, 


Der Atttoftand beträgt circa 350 R,, während 


Ah die bisher bekannt gemardenen Voſſſoa auf 
8000 fi, belaniem. 

Zuglsich ergeht am alte diejenigen, welde won 
ded Heinrich Hoernlein Vermögen eimas in Hän- 
den haben, ober demielben fchuldig find, wiedtr⸗ 
Holt die Aufforterung, olchet bei Vermeidung 

eigener Haftung oder doppelter Zahlung bei Ge— 
richt und nicht an Einen der Angehörigen ted Hein« 
rich Hoernlein abzuliefern. 


Ale Berheiligte, welche nicht in dem bieffeitigen 
Srrichtöbegirte wohnen, haben, fomeit diehß nicht 
fon geliehen iR, did zum erſten Evittötage Ins 
finuationdmandatare zu benennen, wibrigenfald 
die an fie ergebenden Verfügungen vom Tage ber 


2. 
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Leibrentene ad NensenAnftalt, forsie in 
dig Wobilor-Kever-AfeturamyAntalt, 
Ansbach, den b- Ste 1854. 


Spönnemann. 


Empfehlun 


1 
% Unterfertigter len te im ee 
tünptih geintiggen JZähne (Metallique 
Kamen (owohl giugeine, ald auch ganır 
Seife nad beit voltommenfter Art: deb⸗ 
gleigen Zähne zu puhen Chauptlächlik ſolcht 
von dem Io f{düdlihen Weintein zu ber 
Arelen) ſchaddoſke, brandige Zähne amdyutet 
km, und hohl gewortene auf die mög 
Er dauerhattene Art zu plumbiren, und fdyert 
Ballen jenen Berſonen, die ihn iheeb Ber, 
trauend mürtigen wollen, (orgfältigkte, gute 
$” billige Berinaung yu. 
Damit erlaubt er ſich fein geihmadvoli 
und gut aflortirted AAtarräth,. Bold« und 
A lörhiged Gilberwaarenlager in geneigte 
Erinnerung zu bringen, und empfiehlt (ol: 
he zu gefäliger Anfiht und Abnahme, 


Rarl Sit, 
geprüfter Zahntünfler, FG 1 
und Silberarbeiter in Andbadı. 


ERRETERAIURTIIR 
em Grpebition an für rite infinuirt eradtet werden 3. A Rto. 100 if ein großer eilerner Diem 
w eg zu verlaufen, 
ß —— — —— nem —— 
Gungenhouſen, den 24, Auguſt 1884. — und Empfehlung. 
) A darricht, „per Untertertigte bringt hiermit den wohl, 
N adrigliched Tandyerid Vöhlihen Kirhen und Gemeinvenerwaltungen 
Richter. zur ergedenſten Anzeige, daß er 
bucms un Haud-Whren 
— — —⸗ jeder Art und befter Gonftruttion mit nur u 
; Werten und Gewichten in allen Brdgen nen 
© Krivarbelanntmacungen. — Pose beige fi) derfelbe zu Re⸗ 
1 paraturen alter Uhren, alla ſich die Mühe hie, 
‚f 1. Der untergeiönnete Mgent — — a he hi 
3 won heute an im Kane der fran Do- Nürnberg, den A. Geptember 
meitterd: Witte Haſſold Neo. 250 A der d een 
x) 


Meutadt und empfiehlt ſich hiebei wieder⸗ 
holt zu weiten Aufträgen Behufd der 
Aufnahme in DIE Lebendnerlicherungds, 


Ehomad Holweg, 
tal, bayer, privileg. Großuhrmadger 
Inder Ratharinengafie L Rro,579* 
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Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 23. Auguft bis 3. September 1854, 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Jehann Michael, Eöhnl, ded Taglöhnerd 
Graf; 2. Georg Paulus. 

2. Getraute. 

Georg Peter Wißmeier, Bauer zu Strüth, mit 
Aungfer Anna Maria Pöbel. 

3. Begrabene. 

1. Georg Friedrich, Söhnl. des Zimmergeſellen 
Dürr, ſt. 5 M. 5 T. alt — am Schleimſchlag; 
2. Johann Math. Käſerlein, ehemal. Wirth, ſt. 
67 J. b M. 7 T. alt — an Gntkräftung, 

St GumbertusKirche. 
1. Getaufte. 
1. Babetta; 2. Johann Stephan, 
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2. Getraute, 


Johann Martin Bed, Maurer» u. Steinhaus 
geſelle, mit Jungſt. Johanna Eichel von hie, 


3. Begrabene. 


41. Hr. Georg Heinrich Siebentäß, Mitt. 
Holzinfpektor daher, 8.57 J. 8 M. 26%, lt 
— tur Seldftentleibung; 2, Heinrich, ſt. 13. 
alt — an Rebensfhwäce; 3. Johann Parlin, 
R.3 3.8 M. alt — am Scharlachfrieſel. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
Begrabene. 


Frau Urſula Kern, Gaſtwirlha⸗Wiltwe ſ 
64 J. 8 M. 22 T. alt — an Lungenlaͤhmung. 
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Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Kreis-Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 





Nro. 73 





Ansbach, Samſtag, den 9. September 1854. 


— 


Belanıtmadungen Öffentlicher Behörben verfchiebenen Inhalts 


1. Bekanntmachung. 

Bom kgl. bayer. Kreis- und Stadtgericht Ans- 
bach ergeht hiemit an ſämmtliche etwa noch lebende 
Mitglieder der vormaligen Geſellſchaft in der klei⸗ 
nen Jägergaſſe dahier, welche ſich laut Vollmacht 
vom 6. Oktober 1821 mittelſt der Beſchlüſſe vom 
6. und 15. April 1921 zur außergerichtlichen 
Arrangirung ihres gefellichaftlichen Schuldenweſens 
vereinigt haben reſp. deren unbekannte Erben die 
Aufforderung: binnen längftend drei Monaten a 
dato ihre allenfollſigen Auſprüche auf das als 
Referve für eventuelle Schuldenzahlung aus der 
Erbmafle des Kaufmanns Auguft Gottlieb Scheurr- 
mann ven bier nod gerichtlich deponirte Rapital 
von 167 fl. 464 fr. bei dem unterfertigten Ge⸗ 
richte (Tommiſſions zimmer Rro. 20 1.) um ſo ge 
wiffer anzumelden und gehörig nachzuweiſen, ald 
entgegengefeßtenfald gedachtes Rapital für unbe 
dingted Tigenthum der Auguft Gottlieb Scheuer⸗ 
mann'ſchen Erben erklärt und denſelben reſp. ihrem 
legitimirten Rechtönachfolger zur freien Disypofition 
ausgehändigt werden würde, 

Ansbach, am 30. Auguft 1854. 


Der kgl. Direltor: 
Krauffolb. 


2. Bekanntmachung. 

Die Taglöhner Johann Paul und Barbara 
Maul'ſchen Eheleute von Moosbach, dahier als 
Pächter wohnhaft, wollen mit ihren A unmüntis 
gen Kindern nah Nordamerika auswandern, 

Wer an diefelben Anſprüche zu machen kat, 
wolle diefelben dahier am 

Mittwoch am 20, September Bormittagd won 
8 bis 12 Uhr 
anmelden, widrigenfalls diefelben nicht weiter hes 
rückſichtigt und den Gefuchftellern die Erlaubniß 
zur Auswanderung eriheilt werben würde, 

Altdorf, den 34. Auguf 1854. 

Königliches Landgericht. 
Eulenſtein, v.n. 

3. Bekanntmachung. 

Gemäs hohen Regierungd- Auftragd verkauft 
dad unterzeichnete kgl. Rentamt unter den bei 
Staatdrealitäten» Bertänfen vorgefchriedenen Bes 
dingungen, 

am Dimftag den 19. dies Monats Bormitiagd 
10 Uhr 
im Amtölotale dabier 
das ärarialifche Getreidekaſten⸗Gebaͤude hie 


ſelbſt 
öffentlich an den Meiſtbietenden. 
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Diefed Koftengebäude iſt 3 Stockwerk hoch, 
von denen die beiden unteren Gtöde bid auf die 
Band gegen Mittag, maffiv, der britte Gtod 
aber nebft den @iebeln von Fachwerk gebaut, das 
Dach mit Ziegen doppelt gebedt und mit einem 
Bligableiter verfehen ift. 

Es ift 95° lang und 39’ breit, enthält zu 
ebener Erde einen leeren großen Raum, und hat 
5 gebretterte Böden übereinander, dann einem 
Getreidezug, und ift in gutem baulichen Zuftande, 

Zu dieſem Verkaufe werden zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen, 

Feuchtwangen, den A. September 1854, 

Königliched Rentamt. 
Hofmann. 

4. Bekanntmachung. 

Der ledige Maurergeſelle Johann Georg Stil, 
per von Hohenſtadt und die Icdige Echneiderd- 
Tochter Anna Barbara Seiß von dort mit ihrem 
außerehelihen Kinde Hohann Georg wollen nad 
Rordamerifa audıdandern, 

Alenfahfige Anſprüche an diefelden find daher 
binnen 14 Tagen bei Bermeidung fpäterer Richt. 
berüdfihtigung bierort# geltend zu machen. 

Heröbrud, den 23. Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht. 

GSteurer, v. n. 
— ——— — — 
Gerichtliche Verſteigerungen 

1. . Bekanntmachung: 

In der Nachlaßſache ber Detonomen Wiltwe 
Barbara Rothmund von Langenzenn werden am 
44 Eeptember 1854 Vormittags 84 Uhr 
im Haufe Rro. 53 zu Langenzenn folgende Im: 

obilien : 

—3 Wohnhaus, Stall und Hofraum, ; Antheil 
mit HER. 53, beflebend in dem oberen Etod 
des Hauſes, nämlih: Wohnzimmer mit 
Kammer, Küche und Dachboden, vorderen 
Etall, dann den linfen Schwein⸗ und Schaf⸗ 
Stall nebſt gemeinſchaſtlichen Keller und Hof. 
raum, gırhänt auf 850 fl 3 

im Ader am Burggrafenhöfer Weg, 

b) 55 Dat". äßt auf 45 fl 

Fire. 99Tu serhäh z 
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ferner allerlei Haud-, Küchen. und Baur, 
Gerätbfchaften, Betten, Kleidungsflüde u. {. m, 
dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt und Kauf 
liebhaber hlezu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Bekanntmachung der Raufäbedingungen 
im Termin ſelbſt erfolgt. 
Cadolzburg, den 30. Auguſt 1854. 
Königliched Landgericht. 
Staudinger. 

2. Bekanntmachung. 

In der Bromberger'fben Deditfache von Hall 
bach wird zum gerichtlichen Berfauf des ſchuldat⸗ 
riſchen Anweſens, beftehend in 

4) einftödigem Wohnhaus nebſt Scheu, 8 
wertet auf 300 fl. und Fahrniß im Anſchlagt 
zu 10 fl. 23 fr. z 
2) Aecern und Wieſen in Summa 8 Tagm. 68 
Dezim. und veranfchlagt auf 530 fi. 
nämlih A, Meder 
0,26 Dezim. Grasgarten, PIRr. 525, 


0,418 uw Baffenlopader, PIR. 1343 
0,25 „  MRauermwiedader, PiRr. 2165 
1,10 Moodieldader, PIRt. 1665, 
0,78 »  Hirtenader, PIRr. 109, 


0,49 Dezim. Ziegelmegader, PR, 105, 
1,14 „Auchtacker, Plr. 24558 
0,55 Lechacker, PiRr. 2180, 
tariıt auf 350 fl. — dann 
B. Birfen: 0,70 Dezim. Mauerwieſe, DIR. 


2165, 
0,94 Deyim, deögl., PIRr. 21650 
0,63 u J „ 216 


Stodwiehe, „_ 2727, 
Beuntweiherwieft, P⸗ 
Nr. 10014, 

Im Banzen 3 Tagw. 63 Dezim., gejhäht 
auf 180 fl. 
(ohin ſãmmtliche Gruntftüde, Aeder und Wirfer 

auf 530 fl, veranſchlagt) biemit auf 

Donnerftag den 42. Oftober Bormittagd 9 Ubr 
im Weiß’fhen Wirthshauſe zu Halsbach Tagẽ ſadtt 
anberaumt. Der Zuſchlag erfolgt, wenn der 
Schätzungswerih erreicht iſt, und werben bie 
Kaufsdedingnifle im Strichtermine näher befannt 


0,61 " 
0,35 u 


u: 


2 


J re 


wur nm 
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gegeben, bis zu welchem bie nähere Gutsbeſchrei⸗ 
bung (Schäßungsprotofol, Gteuerkatafter, Hy 
potbenbudhs- Ertraft) den Raufsluftigen bei Gericht 
offen ſteht. Rüdfichilich der Zulaffung zur Gteis 
gerung wird auf $. 96 der Prozeßnovelle som 
17. November 1837 Bezug genommen, 

Dinkelsbühl, den 29. Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht. 
Esper, v. n. 

3. Bekanntmachung. 

In Sachen des Gteinhändlerd J. G. Kaiſer 
zu Rürnberg gegen den Glasmeiſter Lorenz Raum 
zu Oberechtel, nun zu Malmsbach, Forderung 
betreffend, wird auf Requifition des kgl. Landges 
richtd Gräfenberg dad dem Beklagten gebörige, 
auf 300 fl. gerichtlich geſchätzte Grundſtück Pl.⸗ 
Rr. 27, 1 Tgw. 18 Dezim, Borreutb oder hohe 
Wiefe, in der Glaishammer Flur gelegen, dem 
Smwangdverkaufe unterftelt. Zu dieſem Behufe 
wird Lofaltermin auf 

Sonnabend den 16. künftigen Monatd 
Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt. Kaufsluſtige werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag nach $. 64 
bed Hypoth.Geſetzes vom 1. Juni 1822 vorbebalt: 
lich der g. 98 und ff. der Prozeßnovelle von 1837 
erfolgt. 

Nürnberg, den 19. Auguft 1854, 

Königliched Landgericht, 
Meyer. 

4. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaſt des Wepgermeifterd Jo—⸗ 
hann Georg Schultheiß von Vach und in der Eu« 
ratel über deffen minderjährige Kinder werden bie 
nahbenannten Immobilien dem öffentlihen Bers 
fauf unterftelit und biegu Termin auf 

Dienftag den 7. Dftober I. Is. Bormittags 

10 Uhr 
in dem Ebersberg'ſchen Gaſthauſe zu Bach anbe— 
raumt, wozu Kaufsluffige unter dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß die Strichsbedingungen 
vor dem Striche felbit befannt gegeben werben 
folen ; 
Benennung der Immobilien: 
1. A. Dad Metzgergütlein zu Bad, 
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Gebäude: 
PlNr. 65a, Wohnhaus, 
Hofraum 0,14 Dezim., 


Nebengebäude und 
22. Bon. Elaffe, 


Bärten 
PlNr. 65b, Bradgarten 0,22 Dezim., 13. 
Bon. Claſſe, 
Aecker 


PIR:. 365 am Michelbacherſteig im Bärenkeller 
2,70 Dezim. in der 13. Bon.-Elaffe, 
PliNr. 368 a, die 3 Morgen genannt im Bä- 
tenfeller 2,24 Dezim., 8, Bon.-Elafle, 
PıRr, 368b, deögleihen, 1,58 Dezim., 
T. Bon.»Glaffe, 
PINr. 380, Afferlesäderlein im Bärenkeller, 
0,76 Dezim., 6. Bon.«El., 
PINr, 535, oberer Fuchsgrabenacker 2,53 Dr. 
in der 10, Bon.Ei,, 
PiRE. 538, unterer Fuchsgrabenacker 3,93 Dez. 
in der 10. Bon.⸗Ch, 
Gemeinderecht 
mit an einem ganzen Rutzontheil an den noch 
unvertheilten Gemeindebrfigungen, geſchätzt 
auf 3120 fi. 
Pfarrlehen, 
leder 
” 11, PIRr. 372 im Kaltenlohe, 0,89 Dezim,, 
9. Bon.El., Taxwerth 50 fi. 
III. PiRr, 4840, Wiefenbinnerdader 2,82 Da, 
5. Bon.El., und 
PINr. ABA b, Hopfengarten am Wiefendinnerd, 
ader 0,850 Dezim., 5. Bon.Cl., Taxwerth 
150 fl, 
IV. PiRr. 509a, Mülerdader 3,73 Dezim., 
7. Bon.El,, und 
PIRr, 509 5b, desgl. 4,49 Dezim., 8. Bon.« 
Cl., Taxwerth 825 fi. 
MWiefen 
V..PIRr 8824, Brudwiefen 5 Antheil 0,15 
Dezim., 3. Bon.Cl. 
PlRr. 882 b, desgl. Antheil 1,59 Dezim., 
13. BonCl. 
PIRr. 889 a, Wehrwieſe Antheil 1,53 Dez, 
14. Bon «Ci, 
PIRr. 890, Beitenfhufteröwehr 4 Antheil 
0,14 Dezim., 10. Bon. El. 
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Pixer. SIL, Krenzwehe Antheil 1,22 Dez., 
12. Bon.-Ei, 
PIR:. 892, Kalbenwehr der größere 4 Antheil 
0,11 Dezim., 4. Bon. Ei. 
PIR:. 893, Heiner Kaldenmehr z Antheil 0,05 
Dezim., 6. Bon⸗Cl., 
Waſſer 
PiNt. 862, Teufelsweihetlein z Antheil 0,10 
Dezim., 15 Bon.El. 
MR: 839 b, Webrweiberlein ; Antheil 0,33 
Deyim., 10. Bon.El. 
PIRE. 738, Koppenwaͤldchen. 
547, großer See. 
686, Rönigsmüpffee. 
„ 737, See beim Kappenwaͤldchen. 
Taxwerih 1700 fl. 
Nürnberg, den 17. Auguſt 1854. 
Königliched Landgericht. 
Beyer. 


" 
" 


Vrivatbekanntmachungen. 


777 Für Quriften! A 


Berer’6 Verordnungen, Glüd’d 


Banbelten, Handbibliothet des bay 
riſchen GStaatöbürgers, 


Rottel’d 





Staatdleriton, Blätter für Redtb. 
anwendung und Zeitfſchrift für Befeh- 
gebung hält ſtets auf Lager 


Carl Zunge’d Buchhandlung 
verbunden mit Leih biblioethe! 
in Andbadh. 


2. Am nächſten Montag den 11. dieß Nach⸗ 


mittags 2 Uhr und an ben darauf folgenden Ta- 
gen werben aus bem Nachlaſſe der verftorbenen 


Schreinermeiſterstochter Maria 


Wolff im Haufe 


No, 356 D dur den Unterzeichneten meh rere 
Gegenſtände, als: Tiſche Seſſel, Kommode, 


Behälter, 
geräthe, 
Kleider, Ziun, 


Uhren und fonftige Möbel und Haus⸗ 
Betten mit Bettftatten, Weißzeug und 
Kupfer, Porzelain, fowie Gar⸗ 


tengemächfe und mehrere Centaet gebörste Rüben 
mit Brennofen und Iltenfillen zur Babritation von 
deutfchem Kaffee gegen gleich haare Bezahlımg ver- 
fleigert und Raufsliebhaber hiezu eingeladen. 


Am Dienftag den 19. dieß Rachmittags 2 Uhr 
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wird fobann auch obiges in einer freumbdlichen Lage 
befindiiche Haus mit Nebengebäude umd daran 
floßendem fhönen Barten an den Meifibietenten 
verfauft, 
Ansbach, den 7. Eeptember 1854, 

3. 5. Spönnemann. 
ESS RE FRE ES RE ERS RE SS 
7 3. CDaramenten-Empfehlung.) { 

Dei Unterzeichnetem werden ale Sorten 
von Kirchen Paramenten gefertigt, umd ng 
Kein Auswahl von Mefgewandten, Cord 
mäntel, Vellum u. dgl, vorräthig zu haben, 
E Desgleien werden für ptoteſtant ſche Kirchm 
Altartücher und Kanzelderkleidungen mit mt 
ohne Golpftidereien gefertigt, mit Zuficherung 
#iotiver Bedienung und der billigſten Breit 
Joeichnet ſich 


F. Herterich, 
# Bildhauer und Vergolder in Pindtad 
RS RT a Pe Pak ER Sr Dis is Au 


4. Ein Slafergejelle, welcher ſaͤhig iR, 
Blei» und Kütt-Arbeiren zu fertigen, kann im 
Hanfe Lit, CO Rro, 12 zu Andbach in Condilien 
treten, 

5. A Rro, 100 iſt ein großer eiferuer Ofen 
zu verfaufen. 

6. Verpachtung betreffend. 

Dienſtag den 12. September Rachmittagh? 
Uhr werden die zum freiherrl. v. Geefriedihm 
Hofe zu Reuſes gehörigen Aeder und Wieſen auf 
weitere 6 Jahre vervachtet und Pachtlufige tin 
geladen ſich zur bezeichneten Gtunde im Prehl 
nun Reio'ſchen Wirthöhaufe einzufinden. 

Wer die Erundflüde vorher befichtigen will, 
kann ſich an den Webermeifter Ganzmann iR 
Neufed menden, welcher die nötbige Anweiſung 
geben wird. 

7. Der unterzeichnete Agent wohn 
von heute an im Haufe der Frau Pol 
meifterd-Wirtwwe Haffold Nro. 250 A inder 
Meuftadt umd empfiehte ſich hiebei wieder’ 
holt zu weitern Aufträgen Behufe der 
Aufnahme in die vLebensverſicherungs 
geibrenten - und Nenten-Anftale, ſowie 1 
die Mobiliar-Fener-Affekuranz-Auftalt. 


Ansbach, dem 5. September 1854. 
J. F. Spoͤnnemann. 


— ü — 
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Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Kreis-⸗Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 


— — — — — — 
Nro. TA Unsbach, Mittwoch, ven 13. September 1854. 





Belamtmadungen fentlicher Behörden verfchievenen Inhalts, 


1, Diejenigen Knaben und Zünglinge, welche 
in die Hiefige Tateinifche Schule und dad Bymnafium 
aufgenommen zu werden wünfcden, haben fi 
deßhalb am 2. fünftigen Monats Bormittags 9 
Bid 12 Uhr oder Nachmittags 2—3 Upr mit 
dem Tauffcheine und den Zeugniffen ihrer biöberi- 
gen Lehrer verfehen, bei dem Unterzeichneten zu 
melden, um in den folgenden Tagen geprüft zu 
werden, Gleichzeitig haben ſich von den bisheri⸗ 
gen Schülern auch Dirjenigen einzufinden, welche 
behufs des Borrüdend noch eine Prüfung beſtehen 

üſſen. 
feierliche Eröffnung ded Schuljahrs iR auf 
den 6. fünftigen Monats feſtgeſeht. 

Dabei wird aufmerffam gemacht, daß fi fein 
Schüler irgendwo ohne zuvor eingeholte Erlaubniß 
des Stubienreftorats einmiethen dürfe, 

Ansbach, den 11. September 1854. 

Königliched Gtubienreftorat. 
Dr. Gifperger. 

2. Mit dem 2. Dftober beginnt — * — 
ttigten Anſtalt der neue Lehrcurs. Aeltern un 
een welche gefonnen find, ihre Töchter 
derfelben anguuertrauen, werden erſucht unter 


Borlage ded Impffcheined bie Anmeldung bis jum 
27. Eeptember bei dem Vorſtande der Unſtali zu 
bewerffielligen, 
Anebach, den 8. Erptember 1854, 
Kgl. Therefimanftalt für höhere weibliche Bildung. 
Dekan Goetz. 


3. Die Aufnahmöprüfungen in biefiged Gym⸗ 

nafium und lateiniſchen Schulen find auf 
den 3. und 4, Oftober 

feſtgeſeßt. Die Afpiranten haben fih am 2. Ol, 
tober von 2 bis 3 Uhr mit ihren Tauf-, Schul⸗ 
und Impfſcheinen verfeben, auf dem Reftoratd 
Zimmer anzumelden. 

Erlangen, den 11. Geptember 1854, 

Das königl. Gtubienreftorat, 
Dr. Döperlein, 


4. Bekanntmachung. 

Bom Lönigl. Kreis, und Gtadtgericht ns. 
bad) wirb im dem Concurſe Über dad Bermögen des 
beabfchiedeten Unterfanonierd F. H. Sturm von 
dier den Gläubigern und Dem Gemeinſchuldner hie⸗ 
mit eröffnet, daß am 2, September 1854 das 
Prioritäts: Erfenntniß erlaffen worden if, und am 
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25. September 1854 an das hiefige Gerichtöbrett 
gebeftet wird, 
Anebach, den 2. September 1854, 
Der kgl. Direktor: 
Krauſſold. 


5. Am Montag ben 28. vorigen Monats 
Abends zwiften 5 und 6 Uhr find aus dem Haufe 
bed Bauern und Gemeindevorſtehers Koib zu 
Püſcheldorf mittelft Einbruchs 

13 ganze Kronenthaler, 
1 fl. 36 — 42 fr. in diverſen Münzen, 
30 fr. in dergleichen Münzen, und 
41 weißer Fleck (Schürzt) 
entwendet worden, 

Dieſes Diebftabld verdächtig ift ein Burfcbe von 
1922 Jahren, unterſetzter Statur, runden 
Grfichte, Mumpfer Nafe, und blonden gelodten 
Haaren, der zur Zeit des Diebſtabls mit einem 
dunfien kurzen Tuchrock, grün geftreifter Eoms- 
merzeughoſe, biller Mifte, ſchwarzer Halsbinde, 
niedriger dunkler Schirmmütze befleidet umd im 
Orte Püſcheldorf vom Haufe des Kolb weggehend 
gefehen worden fein und der ſich von da aus nad) 
Kuda und dann nad Gismanndberg, gl. Yand- 
gericht Kaſtl, begeben und im Ichtgenannten Orte 
auffallend viel Geld, indbefondere Kronenthaler 
ausgegeben haben fol und resp. wechſeln ließ. 

Ale Gerichts⸗, Polizei⸗- und Militärbehörden 
werden um Anordnung forgfältiger Spähe nad 
dem Thäter fomobl, ald nad dem entwendeten 
Gelde und um Mittheilung allenfallſiger Relevate 

ucht. 

— den 1. September 1854. 
Königfiched Landgericht. 
Herzog, 1. Aſſeſſor, v. m. 


6. Ediktalladung. 

In dem Schuldenweſen des Bauern Andreas 
Köhler von Mit. Gineröbeim wird im befonderer 
KRüdfiht auf das Vorhaben des Schuldners, mit 
feiner ganzen Familie nad Rordamerita auẽ zu⸗ 
wandern, der Berſuch einer gütlihen Abmachung 
der Sache angeficht, Hiezu iſt Tagesfahrt auf 
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Freitag den 15. September I. 36. Bormitlagd 
9 Uhr 
dahier anberaumt, 

Eämmtliche Gläubiger ded MAndread Köbe 
werden biezu unter dem Rechténachtheile worgels 
den, daß von den Ausbleibenden angenommen 
wird, als fiien fie mit den, durch die Mahrbrit 
der Etimmen gefaßten Beſchlüſſen einverſtanden 
und baben infonderbeit gegen die Auswanderung 
des Schuldners und feiner Angebörigen Nichts zu 
erinnern. 

Mkt. Bibart, den 31. Auguft 1854, 

Königliched Landgericht. 
Paper, 

T. Bekanntmachung. 

Die Taglöhners Eheleute Kaspar und Marz 
retda Baier von Poſſenheim beabſichtigen rad 
Kordamerita auszumandern. Allenfallſige Bi 
derungen zegen diefelben find bis zum 
Mittwoch den 20. September d. 33, Bormiltgt 

9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung ar 
melden. 

Met. Bibart, den 6. September 1854, 

Königliched Landgeridt. 
Platzer. 

8. Bekanntmachung 

(Grundrenten « Ueberweiſung der Stadtpfattlitche 
Neumarkt betr.) 

Die Stadtpſarrtirche Neumarkt in der Okt 
pfalz Hat ihre im Steuerdiftrifte Herrmanndir 
d G. befindlichen Zehenten an die Ablöſungelaſſ 
ded Staates überwieſen. 

Hiefür wurde von der kgl. Grundrenten· Abi 
ſungskaſſe ein Kapital von 2385 fl. an Urfanten 
und im Baaren an dad kgl. Landgericht Neumailt 
überſendet und es befinden ſich im Depofitorio gb 
nannten Gerichts noch 2660 fl. binterlegt, 

In Folge deffen werden nach Art. 34 dei a 
löſungs· Geſetzes ale Diejenigen, melde auf dit 
bezeichneten Renten und begiehungdmeife auf dab 
beponirte Mblöfungdkapital Anſprüche machen zu 
Hnnen glauben, inäbefendere die Rultusftiftungen, 
aufgefordert, ihre Aniprüche bis längſtene 


1421 


15 Oktober I. 38, 
um fo gewifler beim unterfertigten Grrichte anzu— 
melden, als fonft das Ablöfungsfapital chne wei- 
tere Rüdficht am die zur Empfapgnahme berechtigte 
Stiftung binausgegeden werden würde, 
Beilngried, am 1. September 1354. 
önigliches Landgericht. 
Etritner 

9. Bekanutmachung W 
(Grundrenten⸗Ueberweiſung der Erben der Gaſt— 
wirtbd. Wittwe Elifabetba Zeller in Walteröberg.) 

Die Erben der Gaftwirtbd-Wittme Elifabetba 
Zeller in Wilteröberg haben -ibre im bieffeitigen 
Gerrichtäbezirte befindlichen Grundrenten an die 
Ablöſungekaſſe des Etaatd überwieſen und es find 
hieſür Grundrenten Ablöfünas: Schuldbriefe beim 
unterſertigten Gerichte im Betrage von 3400 fl. 
deponirt, 

Auf Grund des Art, 34 ded Abiüfungänrfehes 
vom 4. Juni 1848 ergebt nun an alle Diejenigen, 
wilche baranf Anſprüche machen zu können glau- 
ben, indbefondere an die Rultudfiftungen, die 
Aufforverung, ibre Anſprüche nad Titel. und 
Umfang hierorts bid 

zum 30. September I. 38. 
um fo gewiffer anzumilden, ald nad Ablauf diefer 
Friſt die deponirten Ablöſungsſchuldbtiefe an die 
zum Gmpfange Berrchtigten ohne Weiterd hinaus: 
gegeben werden würden. 

Brilngried, am 30. Auguſt 1854, 

Königliches Landgericht, 
Stettner, 

10. Bekanntmachung. 

Etwaige Anſprüche an die Verlaſſenſchaft der 
zu Langenfeld, dieſſeitigen Gerichts, verſtorbenen 
Dberbof. Chirurgen Wittwe Henriette Aulenbach 
von Wannbeim find bei dem unterfertigten Ver— 
laffenfbaftsgerichte bid zum 

1. Dftover I. 9. 
dabier anzumelden, widrigenfalld der Nachlaß ohne 
Rüdficht auf dieſelben veriheilt werden würde, 
Dirt. Bibart, am 15. Auguft 1854. 
Königliches Landgericht. 
Platzer. 
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11. Bekanntmachung. 

Der ledige am 3. Auguſt 1816 geborne Dienſt⸗ 
knecht Konrad Sträßner von Dürrnfarrndach iſt 
geſonnen, nad Nordamerika zu reifen. Allen 
follfige Forderungen und Anſprüche an denfelben 
find binnen 8 Tagen bei Vermeidung fpäterer 
Richtberücfihtigung hierortd geltend zu machen, 

Gadolzburg, ben 5. Geptember 1854. 

Königliched Landgericht. 
9, Braun, vn. 


12. Befanntmachung. 

Der ledige Schuhmachergeſelle Georg Harſcher 
von Braunsbach und bie ledige Katharina Schicht 
von Eſchenau find geſonnen nah Rorbamerifa 
auszuwandern. Allenfallſige Forderungen an die 
ſelben ſind binnen 8 Tagen bei Vermeidung ber 
Nichtberückſicht gung dahier anzumelden, 

Erlangen, den 4 September 1854. 

Königliched Landgericht, 
Dr, Meinel. 


13, Belanntmachung. 

Der Rürnberger-Bankſchein Rro. 55354 dom 
29. Rovember 1853 über 600 fl. aufden Bauern 
Eonrad Flohrer von Herboldshof Tautend, iſt zu 
Berfuft gegangen. 

Auf Antrag des Cigenthümers wird ber unbe» 
fannte Inhaber biemit aufgefordert, ſich inner« 
balb 6 Monaten von heute an, oder längfiens 
bis zum 2. Mer; 1855 mit feinen Anfprüchen da- 
hier anzumelden, widrigenfald die erwähnte Urs 
kunde für fraftlod erflärt werden würde, (Meg. 
Blatt von 1810 ©, 953— 956.) 

Erlangen, den 2. September 1854, 

Königliches Landgericht. 
Meinel, 


14. Erfenntnif. 

In der Univerfälconcursfache über dad Vermö— 
gen der Bauerd-Wittwe Anna Chriſtina Müller 
von Lölldorf erfennt das kgl. Landgericht Feucht 
wangen auf den Grund der Aften zu Recht: 

1. daß alle Diejenigen, welche in dem auf Mon- 
tag den 31. Juli b. 38. angeftandenen erften 
Ediktstage nicht erſchienen find, resp. nicht 

104* 
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Uquidirt haben, von ber gegenwärtigen Gon- 
eurdmaffa, wie biermit gefchieht, audzu- 
fließen ſeyen. 
1. Daß der in jenem Termine abgefchloflene Ber- 
gleich gerichtlich beſtätiget werde, 
BR W. 


Gründe. 
w. =. 
Feuchtwangen, den 25. Auguſt 1854. 
Königliches Landgericht. 
Richter. 


15. Bekanntmachung. 

Her Bierdrausreibefißer Carl Reidhardt dabier 
und deffen Berlebte die Bierbrauerstochter Sophia 
Margaretha Beyer von bier haben nad) Ehevertrag 
vom Heutigen auf den Grund ber BD: limmungen 
der hier zur Anwendung tommenden Kulmbacher 
Landes» Conſtitution wegen Minperjährigfeit der 
Braut die Dütergemeinfpaft für die einzugebende 
Ehe audgefhloflen, wab biemit vorfcriftsmäßig 
befannt gemacht wird. 

Neuſtadt a A., am 22. Juli 1854. 

Köntgliched Landgericht. 
Scheldemandel, v. n. 


16. Auöfchreiben. 

Forderungen an den Rachlaß der BWittwe Eli⸗ 
ſabetha Wolfahöfer von der Fiemmmüple find 

am 24. biefsd Monats, Bormittags 9 Udr 
dahier geltend zu machen , außerdem fir bei Ber 
theilung der Mafle nicht berüdfichtigt werben. 
Pappenhtim den 6 September 1854. 

Königliches Landgericht. 
Müller. 


17. Bekanntmachung. 

Der Nagelſchmiedgefelle Wilheim Hetzel, dann 
der Schmiedge ſelle Leonhatd Hehel beide von Uffen⸗ 

, gebenfen nad) Rordamerita audjzumandern. 

Auenfallſige Anſprüche an ſolche ſind innerhalb 

14 Tagen bei Bermeidung der Ritberüdfichtigung 
melden. 

— ge 34. Auguf 1854. 
Königliched Landgericht. 

Rödling, v. 8. 


— 144 


18. Bekauntmachung 

Die ledige Taglöhnerin Barbara Popp von 
Prühl will mit ihrem 12 jährigen Knaben Jodann 
Michael Bopp in die vereinigten Staaten von Rord- 
amerifa auſswandern. 

Allenfallſige Anforderungen an diefelbe oder 
ihr Kind find bei Bermeidung ber Richtberüdßqh⸗ 
tigung bis zum ober am Termine vom 
Mittwoch den 20. September 1854 Bormitispl 

von 10—12 Upr 
bier zu Mquibiren. 
Scheinfeld, den 6. September 1854. 
Königlicher Landgericht. 
v Re. 


19. Bekanutmachung. 

Der ledige Bauernſohn Leonhard Rerretet ven 
Gaulnbofen brabſichtigt nach Nordamerila audjw 
wandern. Aulenfollſige Anſprüche am denſeldes 
find bei Bermeidung fpäterer Richtseriükfichtigung 
Hid Montag den 18. Geptemder 1.36. Bormirtagl 

9 Uhr 
hierortd anzubringen. 
Schwabach, den 29, Auguft 1854. 
Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb. 


20. Gerabronm  WMupmwiefenmeflr 
Die fogenannte Mußwiefenmeffe beginnt heuer aM 
Dienflag den 10. Ottober d. Jo., auf dem ge 
wöhnlichen Mefplage am Orle Mußdorh, unmeit 
Roth am Eee, und endigt am Samflag, den 14. 
D!tober d. 36., Abende . 

Un den beiden Sonntagen unmittelbar vor und 
nach der Meffe find alte öffentlichen Waarenvertäuft 
alles Wirtbfchaften, Mufit und Echaufsiele auf 
dem Meßplahe und in Mußvorf bei Straſe vonder 


ten. 

Im übrigen bleibt es bei den Beflimmungen du 
feit Jahren gehandhabten Marktordnung, und t 
werden inobeſondere Gewerbe» und Handelsleute 
welche ihre früher imnegrbahten Plaäͤhe wiedet jo 


- erhalten wünſchen, darauf aufmerkfam gemacht. 


daß fie fi hierwegen einige Tage vor dem Begiant 


a: 


rn 
= 


za 
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der Meffe bei dem Marktmeiſter Mayer in Roth 


an See zu melden haben. 
Die Handels und Gewerbtreibende werben auf 


die gefeßlichen Beflimmungen über Entrichtung der 


Uebergangsſteuer aus Getränke, die Eonteole des 


Berkehrs im Lande, und die Wirthe insbeſondere 
auf die Verbindlichkeit zu Beibringung vorſchrift⸗ 
mäßiger Ladſcheine und Haltung gefeplich geaichter 
Bäffer vermwiefen. 

Die Rofolibuden find vom Hauptgange, fo wie 
dem Gange gegen dad Mefpolizeigebäude audge- 
ſchloſſen, und die Glücksſpiele durchaus werboten, 


a rn ar nu 
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Das Bieh an dem Biehmarkttag (Dienftag) 
wird bauer nach Gattungen aufgeftellt, worauf bie 
Berräufer indbefondere aufmerlfam gemacht werben. 

Die Gewerbe» und Handelöleute haben ſich bei 
ihrer Ankunft zu Abgabe ihrer Päſſe und Gewerbes 
fheine gegen Empfangnabme von Aufenthaltätars 
ten bei dem durch die kgl. Regierung des Jaxt⸗ 
Kreifed abgeorbneten Polizeidirigenten zu ſtellen. 

Den 9, September 1854, 

Königliched Oberamt. 


Alt. Bellina. 





21. Bekanntmachung einer beabfichtigten Reife nach Nordamerika. 
— — — —— — — ————— ———— — — 
I 
) 
6 Aufenthalt der | Zahl der mit» 
& Poligel- Bezirk. | he Name und Gtand der Reifenden, teifenden 
‚ | Bamilienglieder, 
1]Rürnderg, Stadt. Eoftenbhof, Gerner, Kunigunda Margaretha, Me an 


tallwaarenfabrifanten. Tochter, 
Alenfalifige Einwendungen find binnen 14 Tagen ausfchließender Friſt im Turnariate ded Ma— 
giſtrats, Befchäftszimmer Nro. 20 vorzubringen. Rürnberg, ben 5. Eeptember 1854, 
Der Magiftrat. 
Der I. Bürgermeifter: 
v. Wächter, 
22. Bekanntmachung einer beabfichtigten Reife nach Nordamerifa. 


Wohnort der 
Reifenden. 





& Polizeis-Bezirk, 


1 Rürnberg. |Rürnberg. 


I 
Alenfalfige Einwendungen find binnen 


Magifirats, Gefhäftäzimmer Rro. 20 vorzubringen. 


Rame und Stand der Reifenden. | 


' Zahl der mit- 
reifenden 
‚Samilienglieder, 


Ked, Dorothea Chriſtiana, Hornpreffer: ———— 
meifterdtochter und Weißnäberin, 
14 Tagen audfchließender Friſt im Turnariate bes 


Nürnberg, den 9, Geptember 1854, 


Der Magiftrat. 
Der J. rechtot. Bürgermeifter: 
v. Wächter. 


Gerichtliche Verſteigerungen 

1. Bekanntmachung. 

Vom königl. Kreis. und Siadtgericht Ans— 
bad) wird zur öffentlichen Verſteigerung bed ben 
Kordmacher Johann Lorenz und Ratdarina Bar- 
dara Ciſcher ſchen Cheleuten gehörigen Wohnhauſes 


in der Langweile Lit. A Nro. 86 dahier Termin 

auf 

Donnerftag den 19. Ditober d. Is. Bormittags 
11 Uhr in Eommiffionäzimmer Nro. 15 

anberaumt, mozu zahlungsfähige Kaufsliebbaber 

mit dem Bemerken geladen werden, daß das Haus 
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auf 900 fl. geſchätzt it, und der Hinſchlag nad 
$ 64 des Hyypothekengeſetzes und $. 98 des 
Brozefgefeßed vom 17. November 1857 erfolgt, 
wenn dad Meiftgebot den Schätzungewerth erreicht. 

Die nähere Beſchreibung des Haufed kann in 
zwiſchen in der dießgerichtlichen Regiftratur einge 
fehen werden. ° 

Andbah, den 6 September 1854, 

Der pl, Direftor: 
Krauſſold. 


2. Bekanntmachnng 
(Schouldeuweſen der Mathias Böhm’ihen Eheleute 
zu Dörndorf betr.) 

Da am erfien Verfteigerungdtermine für dad 
Hauptanmwefin ber ſchuldneriſchen Eheleute fein 
Eteigerer fich eingefunden bat, fo wird auf kredi⸗ 
torfehaftlichen Antrag neuerlicher Termin zur Ber 
ſteigerung ded ſchuldneriſchen Anmwefend auf 
Donnerfing den 28. September I. 8. Vormittags 

11 Uhr 
im Rabel'ſchen Wirtbshauſe zu Döendorf anbe⸗ 
raumt und es werden hiezu Steigerungsluſtige 
mit dem Bedeuten eingeladen, daß der Zuſchlag 
vordehaltlich der Beſtimmungen des $. 64 dis 
Hypotheten / Geſthes ohne Rückſicht auf den 
Schäpungdmwerth erfolgt. 

Im Uebrigen wird fid auf die Bekanntmachung 
vom 7. Zuli I. 38. (Kreidamtöblatt Rro. 56, 
Reue Mündner Zeitung Rro. 166 Beilage, 
Beilngriefer Wochenblatt Rro, 28) bezogen, und 
nur mod) bemerft, daß der &der PIRr. 202 am 
Kronberg außer dem Berftriche bleibt. 

Belingried, den 2. September 1854, 
Königliched Landgericht. 

Stettiner. 


WBom gl. Landgericht Leuteröhaufen wer⸗ 
— Wege der Hilfsvollſtrecung nachbezeichnete 
in der Steuergemeinde Urphertshofen und Dbern« 

ne Immobilien : 
ur Ei Wohnhaus Nro. 29 zu Urpbertd- 


‚ tarfrt auf 225 A. 
0 2 Dim. Rofenteitenader PIRT. 426, tar 
j girt auf 30 fl. 
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0,20 Dezim. Breitwirfe PlRr. 766, tarirt 
auf AO ff. 

0,25 D zim. Brechbaudäckerlein in der We 
beimer Gaſſe, PlNr. 171 und I71,, 1a 
rirt auf 25 fl, 

0,96 Dezim. Furthacker im Hafengefhrel, Pr 
Sir. 864au. h, tarirt auf 50 fl. 

0,23 Dezim Furthwieſe, PlAr. 857, torit 
auf 33 f. 

0,79 Dezim unterer Gaibergacker, PlNr. 5482 
u. c, tarirt auf 75 fl. 

0,56 Dezim. Oedung am unterm Gaibergader, 
PR. 548b, tarirt auf 5 fl, und 

1,60 Dezim. Tannenader, PiRr. 144 at bi 
tarırt auf 85 fl. 

am 29. Eeptimber Vormittage 10-12 Übr 

im Winkler'ſchen Wirthöhauſe zu Urpberteholen 


öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, um 


Strichsluſtige mit dem Bemerken hiezu eingeladen, 
daß beim Striche nur gehlungsfähige Steigttet 
zugelaſſen werden, der Zuſchlag nad $. 64 wi 
Hypotheken Geſetzes vorbebaltlich der Beftimmun: 
gen der g5. 98— 101 des Berges vom 17.80 
veınber 1837 erfclgt, die nähere Befchreibung der 
Realitäten dabier in der Regiftratur eingeihen 
werden konnen, und die weitern Verkaufsbedin⸗ 
aungen im Termine bekannt gegeben werden, 
Leutershauſen, den 27. Auguft 1854. 
Köriglibes Landgericht. 
Heim, Landrichter. 


— — — — — — 


Gerichtliche Vorladungen 
1. (Bauer gegen Schneider pto pat. et alim.) 
Bom tönigl. bayer. Kreis: umd Etadtgeridt 
Kürnderg wird in rubr. Sache Termin zum Ber 
ſuch der Sühne, eventuell zur Verhandlung dt 
Sache im gewöhnlichen Verfahren auf 
Mittwoch deu 8. November d. Is. Bormittagd 
9 Uhr, im Commiſſionszimmer Nro. 6 
onberaumt, zu welchem Klägerin bei Vermeidung 
der Koſtenzabhlung, Beklagter, ehemaliger Soldat 
Jakod Schneider von Schwedelbuch in der Rein 
pfalz, deſſen derzeitiger Aufenthaltsort unbetannt 


— — 


R 


- 
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it, auf dem Wege der Epiktalcitation unter dem 
Rechtönachtbeile vorgeladen wird, daß im Falle 
feines Ausbleibend die Klage für abge.äugnet er 
achtet, derfelbe feiner Einreden für verluftig erflärt, 
und die Klägerin zum Beweis ded Klaggrundes 
zugelaſſen werden würde. 

Der Bellagte hat big zum Termine oder in dem 
felben um fo gewiffer einen Jnfinuationdmandatar 
zu benennen, ald außerdem künftige Verfügungen 
lediglich an das Gerichtöbrett geheftet und hiemit 
ald rite infinuirt erachiet werden würden. 

Nürnberg, den 22. Auguft 1854, 

Der tgl. 1. Direktor: 
Dr. Knappe. 

2, Bekannimachung. 

Der Gutẽbeſitzer Johaun Wolfgang Kern von 
Gollachoſtheim bar durch den königl. Aovofaten 
Schneider zu Uffenheim argen dir Erben ver Büder- 
meifterd, Ehefrau Katharina Kinzinger von Hüttens 
beim wegen eined Forderungéreſtes von 91 fl., 
der in dem Echuidenwelen ded Bäckermeiſters Ans 
drecs Sinzinger von da, wegen Unzulänglichteit 
ber Maſſa unbsrichtigt gehlieben ift, und nunmehr 
von den begeichneten Erben kraft der, gegen ihre 
Erblaſſerin begründiten, Geſammt-Verbindlichkeit 
vertreten werden ſoll, gerichtlich belangt. 

Da von den Verklagten folgende drei: Peter 
Kinzinger, Anna Kinzinger und Magdalena Kin— 
zinger ohne Nachricht von ihrem Reben und Auf— 
enthalte abweſend find, fo werden diefelben hiemit 
in Gemaͤßheit der Gerichts Ordnung Eap. V. $.3 
zu dem, auf 

Dienftag den 10. Dftober I. I3. Vormittags 

9 Uhr 
dahier beflimmtien anderweiten Berbandlungdierz 
mine unter Androhung der Rechtöfolge des Koften- 
erſatzes vorgeladen. 

Zugleich ergeht an dieſelben die Aufforderung, 
im Benehmen mit den Übrigen Erbegenoſſen läng— 
ftend in biefem Berbandiungetermine einen ge— 
meinichaftlihen Anwalt nad. Vorſchriſt ver Ger 
richtd- Ordnung Eap. VI. s. A Nro. 3 zu beitel» 
den, wibrigenfald angenommen werden würde, 
fie feien mit der, von ihren Streit-Benoffen ge⸗ 
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troffenen, beöfalifigen Wahl einverflanden oder, 
wenn dieſe gleichfall8 hierin ungehorfam fein fol 
ten, der gefammten verflagtifhen Sireit-@enof- 
fenfchaft von Amtöwegen ein gemeinſchaftlicher 
Bertreter ernannt werden würde. 

Die Klagefchrift vom 11. November v. J, für 
wie der Klags ⸗Rachtrag vom 3, Januar I, 3. lie⸗ 
gen zur Ginficht für die Geladenen in der dies⸗ 
feitigen Regiftratur bereit. 

Mit. Bibart, am 26. Auguft 1854, 

Königliches Rank gericht. 
Platzer. 

3. Ediktalcitation. 

Der am 26. Juni 1766 geborne Johann Georg 
Joſeph Pfahler von Höltingen ift vor ohngefähr 
50 Jahren in die Fremde gewandert, fol fi in 
Warſchau ald Eteinhauer angsfiedelt haben, bat 
jedoch ſchon feit länger ald 30 Jahren von feinem 
Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, 
und wurde deöbalb, da auch die angeftellten Nadh- 
forſchungen erfolglos blieben, von den Geiten- 
verwandten der Antrag geftelt, ihn für tobt zu 
erflaren, und ihnen fein nod in 200 fl. beſtehen⸗ 
bed, kurattlamtlich vermalteted Vermögen hinaus, 
zugeben. 

Johann Georg Joſeph Pfahler oder deffen Des, 
cenbenz wird daher aufgefordert, fich binnen 9 
Monaten und längfiend bis zum 

15, Mai 1855 
fehriftlich oder mündlich bei dem unterfertigten Ber 
richte zu melden, und bostfelbft weitere Anweiſung 
zu gewärtigen, widrigenfalls er für todt erflärt, 
und fein Bermögen an bie ſich legitimirenden Er- 
ben ohne Gaution verabfelgt werben würde, 

Ellingen, den 19. Mai 1854, 

Königliched Landgericht. 
Grau, v,n. 


— — — —— — — — — — — — — 


Privatbekanntmachungen. 
1. Bei Carl Junge in Ansbach vorräthig: 
Die königlich bayeriſchen Land. 
gerichte von Dr. Hellmuth, fl. 
Bfeufer, Cholera. te Aufl. 18 fi. 
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a Gefchäafts:- Empfehlung. 
Hiemit babe ich die Ehre, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein Geſchaͤft 
unter der Firma: 


Jakob Zeiser 


vormals 


Endtersehe Buch-, Kunst- und 
Papierhandlung 


verbunden mit 


Leihbibliothek 


dahier eröffnet Habe. 

Indem ich die promptejte und folidefte Bedienung zufichere, bitte ich mich vorlommen- 
den Falles mit Ihrem fchäpbaren Zutrauen zu beehren, 

Mein Hauptaugenmerk wird daranf gerichtet feyn, in meiner Buchhandlung 
ein möglichit vollſtändiges und reichhaltiges Lager von Klaſſikern in elegant gebundenen 
Ausgaben, Gejang- und Gebetbücher, Schul» und Wörterblicher in allen Sprachen, 
Reifeliteratur, eine vorzügliche Auswahl Fugendfchriften ꝛc. ıc. ſtets vorräthig zu halten. 

Alle nicht vorrätbigen Bücher können in der kürzeſten Frift zu den im Buchhandel 
hblichen feften Preifen geliefert werden. 

E° Den Herren SchulsInfpektoren und Lehrern erlaube mir zu bemerken, daß 
die Lehrblicher des kgl. Gentral-Schulblcher-Berlages in München bei mir ſtets vorräthig 
zu finden find und unter den bekannten Begünftigungen bezogen werden können. 

Meine Kunsthandlung bietet eine reiche Auswahl der vorzüglichſten Stahl. 
ftiche und Lithographien, welche fortwährend durch neue Erfcheinungen vermehrt werden. 

Namentlich made ich auf mein reichhaltiges Lager von Albuumbildern ar 
merkſam, welche in den verfchiedenften Genres, ’in jedem Formate und zu den billigften 
Preifen bei mir zu finden find. 

Don den fogenannten Prager Goldhildern, von Hornbildern etc. 
ete, habe ich bedeutende Vorräthe, fo daß jede einlaufende Beftellung fchnellftend zum 
billigften Preiſe effektuirt werden fanı, — 

Utensilien jeder Art für Künstler find durch mich zw beziehen. 

Meine Paplerhandlunzg habe ich fo affortirt, daß ich jedem Bedürfnifle 
entfprecben fanıı, zu welchem Behufe ich mit den bedentendften in- und ausländilchen 
Fabriken in Verbindung getreten bin. — Vom Makulaturbogen an bis zu den fchönften 
und fhwergieh englifchen und franzöfifchen Zeichnenpapieren halte ich vollftändiges Lager, 


= 


SER 


Ei 


| 


5” Linirte Schulpaplere in allen Größen, fo wie unrafl. 
tirtes und raftrirtes Notenpapler in 33 verfchiedenen Formularen 
empfehle ip ‚namentlich den Herren Lehrern und Buchbindern. 

Buntpapiere in allen Sorten verkaufe ich zu den billig 
fen Fabrikpreiſen. 

Luxuspapiere, namentlih Papeterie, fehr elegante Briefbogen für Damen, 
Viſitenkarten ıc. ꝛc. find in reicher, gefchmadvoller Auswahl bei mir vorräthig. 

Meine Leihbihliothek über 6600 Bände ftark, empfehle ich beim Heran- 
nahen des Herbfted zur gefälligen Benügung. Ueber 

3000 Bäude 


find davon neu angefchafft und neu gebunden, worüber der vollftändige Katalog, in wel- 
‘chem die Bedingungen angegeben find, umentgeldlich verabreicht wird. 


Die Naturmiffenfchaft; welche durch Alerauder von Humboldt fih Bahn gebrochen 
bat in alle Schichten der Bevölkerung und zum Gemeingut jedes Einzelnen geworden ift, 
der Sinn für das Schöne und Erhabene Hat, ift in einer eigenen Abtbeilung in meinem 
Kataloge vertreten, und werde ich bemüht ſeyn, alle für die Folge nicht nur in diefem, 
fondern auch im Fache der gefchichtlichen und belletriftifchen Literatur, und zwar in 
deutfcher, franzöfifher und englifcher Sprache erfcheinenden befleren Reuigtei« 
ten meiner Leihbibliothek fofort einzuverleiben. 

Mich und mein Unternehmen nochmals Ihrem gütigen Wohlwollen empfehlend, 
zeichnet mit Hochachtung | 

Nüruberg, im September 1854. 

Jakob Zeiser, 
vormald Endter'ſche Buch-, Kunft- und Rapier- 
handlung, L. Nro. 145 gegenüber der Kannen- 


apothefe. 
3. Am nächften: Freitag ben 15. dieg Rage mm mm nen ne 
mittag 3 Uhr werden im Muringerfhen Wirthaä⸗ 5. Anzeige und Empfehlung. 
Haufe auf der Windmühle circa 14 Tagw Wiefen, Der Unterfertigte bringt hiermit den mohl- 


einige Morgen Meder und circa 6 Tagw. Waldung löblichen Kirchen» und Gemsindevermaltungen 
in der Gtewergemeinde Hennenbach gelegen, durch zur ergebenften Anzeige, daß er 


den Unterzeichneten im Auftrag bed Befiperd an Thurm⸗ un Haus⸗Uhren 
den Meiſtbietenden im Ganzen oder parzellenweiſe jeder Art und beſter Conſtruktion mit nur zwei 
verkauft und hiezu Kaufdliebhabder mit dem Bemer- Werken und Gewichten in allen Größen neu 
ten eingeladen, daß bie nähere Befchreibung der Nverfertiget. Much erbietet ſich derfelbe zu Re- 
gen. Orundftüde bei dem Untengenannten einge, paraturen alter Uhren, falls fid die Mühe hie 
fehen werden kann und die Berfaufsbebingungen bei noch lohnen follte. 
im Termine bekannt gemacht werden. Nürnberg, den 4. September 1854, 
Ansbach, den 9. Eeptember 1854, Thomas Holweg, 
I. 8. Spönnemann.  Igl, bayer. privileg. Oroßudtmacher 
4. A Re 100 Ift ein großer eiferner Ofen in der Ratharinengaffe L Rro, 579° 
zu verkaufen, —— —— —— — 4 
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6. Bon der bei Engelhorn und Hochdanz in Stuttgart erfheinenden 
Allgemeinen Mufter: Zeitung, 
Album für weibliche Arbeiten und Moden. 


Preis vierteljährlich 54 kr. 
iſt die erfte Rummer des IV, Duartals für 1854 bereits erfhienen, und werden hierauf, fo wie auf 
bie verfloffenen Ouartale von jeder Buchhandlung und allen Poſt ämtern Beſtellungen 
angenommen, Mit diefer Nummer wird zugleich die - Prämie für dad IV, Duar 


tal auögegeben. 


Zu Aufteägen empfehlen ih: E. H. Gummi; E. Zunge in Andbad). 


T. Crailsheim. 
Eiegenſchafts⸗Verkauf. 

Aus der Debitmaſſe des Schwanenwirths Jo, 
hann Rex dahier wird deſſen Liegenſchaftebeſitzthum 
beſtehend in: 

der ſehr günſtig in der Stadt gelegenen freund» 

lichen zweitödigen Wirtbfchaft zum Schwa⸗ 
nen mit Bierbrauerri und Branntweinbren⸗ 
nereisEinrichtung, welche die zum Wirth⸗ 
ſchaftsbetriebe nöthigen Räumlichkeiten ent- 
hält; 

einer Echeuer mit Gtallung hinter dem Wirth. 

fhaftögebäude und Hofraum, 

einem zweiflödigen Sommerkellerhaus mit aus, 

gegeichnetem gewölbten Keller zu Auſbewah⸗ 
rung von circa 80 Eimern Getränfe am 
Kreuzberge mit Kegelbahn und Hofraum, 

4 Morg. 33,7 Rtn. Gärten und Ländern, 

103 Morg. 21,7 Rin. Meder und 

13 Morg. 19,0 Rtn. Wieſen 


am Mittwoch ten 20. Septimber d. 38, Bormits 
tags 9 Uhr 


auf hieſigem Ratbhaufe im Auſſtriche zum Ber- 
Paufe gebracht werden, wozu Kaufsluſtige mit 
Bermögend- und Präpdifatd-Zeugniffen verfeben, 
unter dem Anfügen eingeladen werden, daß bie 
Berfaufsbedingungen billig geſtellt find und ein 
umfichtiger, tätiger Mann bei Erwerbung dieſes 
Anweſens fein gutes Fortkommen zu boffen hätte, 
Grailöheim, den 29. Auguft 1854. 
Ratböfchreiberei, 
Rogel. 


un — 


I 8. 


— mu u mem man 
So eben traf ein: l 
N Viertes Quartal 
' ver Frauen-Zeitung, 1. Nummer, 
Die in Stuttgart erfcheinende Frauenzeitung 
Fit dei Weitem das reichhaltigfte derartige ang 
nal. reis des Wierteljahrs (6 Ren Tert, 
6 Nen des Unterhaltungsblattd Salon, 3 e 
forirte Modetupfer, 9 Mufterbogen) 
nur 54 fr. 1b. — Zu Abonnement? empfirhlt ni 
' Garl Junge in Ansbach. 


gu mm mn — —— 

9. Durch die falten und längeren Abende wie 
der mehr auf häusliche Unterhaltung befhränft, 
biete ich den fehr geehrten Leſefreunden eine mes 
tere Fortſetung meines Katalogs zur gratis Mb 
nahme und gefäliger Benüßung an. 


e. Wolff. 


Zoded-Anzeige. 

Im tiefften Echmerze bringen wir bie Trauer⸗ 
funde, daß unfere innigft geliebte Echweher. 
Schwagerin und Tante, 

Jungfrau Sopbia Baumann 
nach Atägigem Krankſein an der Bruftentzündung 
in einem ®lter von 46 Jahren fanft und zubig 
entſchlief. Anſpruchlos im Leben, bing fie dagegen 
mit aufopfernder Liebe und Treue an den Ihrigen. 
Ihr Andenken wird daher unvergeßlich fein, und 
ſegnend unter und bleiben. Wer die Berbliden 
kannte, wird unfern tiefen Schmerz gerecht finden. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
zu Ansbach, Gabolzburg, Wilpermb 
dorf und Schwabach. 


“ *” 


a a“ 


we. 


wi 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom A. bid 9. September 1854, 
St. Sohannis,Rirke, 
1. GBetaufte, 
1. Johann Michael, Söhnl. des Bauern Geh— 
ting in Kutzendorſz 2, Johann Martin, von 
Hennenbach. 


2. Getraute. 
Beorg Martin Riedel, Zimmergefelle dahler, 
mit Margaretha Barbara Kayier. 
3. Begrabene. 
1. Johann Karl Wilhelm, ſt. MR. 2T. ot — 
om Rothlauf; 2. Anna Margaretha, Tochter des 
Bauern Lind in Waſſerzell, R.AAY-AM, 21 


3. alt — ertrunten; 3. Johann Michael, Soͤbni. 
des Taglöhners ®rai, ſt. d T. alt — am Friefel, 
Be Bumbertuds Rice. 
1. Getauite, 


1, Anna Margaretha, Löchterl, des Bürg, u. 
Büdermeiftert Hrn. Dorner; 2, Elifabetba Bars 
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bara, Töchterl. ded Bürg, u, Wirtht Hrn. Shmary- 
trauber, 


2. Getraule. 


1. Hr. Friedrich Kurz, Bütg. u. Gaſtwirch, 
mit Jungit. Anna Sufanna Mittermeyer aus 
Schwabach; 2. Hr. Chriſtian Bilner, Muftus, 
mit Maria Ehrifiena Zunnbrunn; 3. Hr. Georg 
Leonhard Preifinger, Bürg. u. Schneidermeiſter, 
mit Jungir. Anna Babetia Engerer; A. Hr. Jo⸗ 
dann Jatob Epriftian Karl Bühre, Bürg. u. Sei⸗ 
lermeifter, mit Jungft. Johanna Margaretha 
Bachmann. 


3. Begrabent. 
Johann Adam, ſR. 2 J. 11 M. 20 T. alt — 
am Scharlachfrieſel. 


Karholiſche Stadtyfarrei. 
Getraute. 
Herr Joh, Kranz Michael Dettelbachett, Bürg. 


u. Gaſwierh dabier, mit Iungir, Eva Magdalena 
Scheldel von Birndberg. 
—r',n— — — — —— nn 


Verzeichniß— 
der Poligeitagen für Brod und Mehl, vom 16. dis letzten September 1854, 
in der Fünigl, dayer. mittelfräntiihen Haupiſtadt Ansbach, 


Kür Brod. 
Ein Laib fhwarged Brod für 12 Kreuzer foll wiegen Pb. 31 th — Dirt, 
Ein Laib ſchwarges Brod für 6 fe, foll wiegen. : : 1 | rn u 
"m " " " 3 [2 " » . . — *4 23 " 3 x 
" Ripi * - * 6 " 7) ” . * => m 29 [7] 1 
" ” . . . 3 7 nn * . — 14 " 27 [7 
123 1} * “ - 1 " " " — 4 % [13 35 " 
» Semmel 1 " ". . . — — 4 * " 
Tür Mehl, 
Eine Mehe Roggenmehl toftet . f i : R za. 12 ii 
” Mond Mundmebl [1 “ — fl. 7 ya 
Eine Maas weißes Mehl V * ne fl. Pi 4 
n " Mittelmehl ” — fl. We 
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Eine Maas Radmedl - „ 
„ „ @ries „ * 
Ansbach, am 7, Geptember 1854, 
Magiſtrat der mittelfränfifhen Hauptſtadt. 
Meyer, 


r ; } af 4 
j R r fl 95 


Beilage 
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um 


Königlihb Bayeriſchen 


rei: Amt! - Blatt 


von Mittelfranken 


Mro. 16 Untban, Samſtag, den 16. September 1854. 





\ Aufenthalt der 
Bolige-Bayirt, 


4 Ansbach, 
\ aifteet, 


Alenfallfige Unfprüche an diefelbe find 
Tagen bierortö anzumelden, Undbad, 


ber Bermeidung fpäterer Nichtberbaß chugung binnen 14 
den 13. September 1884. 
2. 


Bekanntmachung. 
Dad vochſtehende Audſchreiden der kal. Regie⸗ 
vang von Mutelftauten, 


Kammer bed Innern 
vom 8. d, Mid. wirb zur befonberen Kenntniß der 
Betbeiligten gebracht. 

Andbadh, ven 13. September 18564. 
Stadtmagiftrat, 


Meytt. 
Ad Nrum. 53511, 


Die Etudieniehramtd, Prüiung für das Jaht 185A 
betveffend.) 
Im Ramen Stintr Majeküt des 


Rönigk. 
In Folge der Earipliefung ded tgl, Etaatö- 


\ Haudbefigerdiittwe Ruppelich tabier, 


Belammtmadyuungen dhentlicher Behoͤrden verſciedenen Iwdalu. 


1. Belanntmachung einer beabi. Andmwauderung nach Lauiſchin im Deſterreichiſchen 


Auswanderer, Kame und Stand der Auswanderer. Bemertungen. 


Etadima, dermalen zu Laut⸗ \Kuppelich, Margaretba, Tochtet der 
(din. 


— 


Stadimagiſtrat. 
Meyer, 


Minikeriums ded Innern für Kiechen - und Schul⸗ 
angelegenbeiten vom 7. d. Mid. wird hiemit ber 
dannt gemadht, daß die in dem Regierungtons:- 
(reiben vom 24, Juli d. Is. (Kreidamtöhlart 
6.940, 990 und 1058) auf den 16. Ditober 


und 6. November d. Is. angefehten Prüfungen 
für dad Stubienichramt und für dem frangofiichen 


E prachunterricht bid auf Weiteres vertagt worden 
And und daß die Zeit ihrer Bornahme vechtyeitig 
befonderd betannt gegeben wird, 
Undbah, den 8. September 1864. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer Led Innern, 
v. Outihneider, tgl, Regierungd-Präfident, 
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3. Bekanntmachung. 

Friedrich Cuſcher von Beutellohe, welcher ſich 
ſeit feiner Geburt bereits in der Schweiz aufhält, 
beabſichtigt förmlich dahin auszuwandern und ſich 
als Schmied in der Gemeinde Diegten, Cantons 
Baſellandſchaſt, niederzulaſſen. 

Allenfalſige Einwendungen gegen biefed Bor, 
haben find binnen 14 Tagen hierorts anzubringen. 

Andtah, den 4. Erptember 1854, 

Königliched Landgericht, 
v. Aufin, Landrichter. 

4. Der ledige 30jährige Taglöhnerdfohn Mat- 
thäus Lümer von Hellmitzheim und die ledige 26 
jährige Taglöhnerdtochter Eva Margaretha Knauer 
son Renjenheim beabſichtigen nad Rordamerika 
ausjumwandern. Allenfalſige Forderungen gegen 
dieſelben find längſtens bis zum 
Mittwoch den 20. — d. 38. Bormilttags 

9 Uhr 
dahier bei Vermeidung ber Nichtberüchſichtigung 
anzumelden. 

Mit, Bibart, den 9. September 1854, 

Köntgliched Landgericht. 
Platzer. 

5. Bekanntmachung. 

Etwaige Anſprüche an die Verlaſſenſchaft der 
zu Langenfeld, dieſſeitigen Gerichts, verſtorbenen 
Dperbof: Chirutgen · Wiltwe Henriette Aulendach 
von Mannheim find bei Dem unterfertigten Ber 
taffenfchaftögerichte bi? zum 

1. Dttober I, 3. 
dabier anzumelden, widrigenfalld der Nachloß ohne 
Rüdfiht auf diefelben vertheilt werden würde, 
At. Bibart, am 15. Auguſt 1854, 
Königliches Landgericht. 
Platzer. 

6. Der ledige Köblersſohn Johann Andreas 
Grasmüller von Ungetöhelm und bie ledige Köblers⸗ 
Tochter Anna Margaretha Altreuter von Unter 
ampfrach beabfichtigen nah Rordamerifa auszu⸗ 
wandern. Allenfallſige Anſprüche an biefelben 
find längftend am 
Donnerflag den 21. diefed Monats Früh 9 Uhr 


bei Vermeidung fpäterer Richtberüdfichtigung de⸗ 

bier anzumelden. 

Feuchtwangen, den 9. September 1854, 

Königliched Landgericht, 
Richter, k. Landrichter, 

7. Der ledige Dienfinecht Johann Krautkan 
von Birfau d. Gerichts, beabſichtigt nach Kor 
amerifa audjumwandern. Allenſallſige Anfprüht 
an denfelben find bis 

Donnerftag den 21. Geptember c, Früh 9 Uhr 

bei Vermeidung fpäterer Richtberüdfihtigung de⸗ 
bier anzumelden. 

Feuchtwangen, den 7. September 1854, 

- Königliched Landgericht. 
Richter. 

8. Bekanntmachung. 

Um die Zeit des 27. Auguſtd. 38. wurden 
dem ledigen Bütlerdfohn Mathias Zeunn ven 
Drnbau aus feinem Kieiderkaſten nachfiehende Ric 
bungsftüde entwendet, alb: 

1) ein dunfelblautuchener kurzer @ehrod mit Ei 
tentafchen und ſchwarzen beinernen Knöpfen: 
im Werthe von A fl; 

2) eine ſchwarze noch neue tuchene Hole In 
Werte von 5 fl. Diefelbe Hatte fdmary 
beinerne Knöpfe; 

3) eine ſchwarztuchene bereitb abgetragene Drill 
fappe mit ledernem Gturmband, welded vorn 
eine kleine weißblechene Schnalle hatte, IR 
Werthe zu 1 fl; 

4) ein noch gany neuer bunfelblantuchener Roll 
mit einem Schnicſel auf der Hinterfrite, IM 
Werthe von Afl. Derſelbe hatte hode [hwman! 
Knöpfe mit Orleans übergogen ; 

5) eine porzellainene Tabatspfeife ohne Dell, 
anf dem Kopfe war ein Gemälde, zwei gu 
fonen neben einem Tiſchlein enthaltend, ang" 
bract gewefen, im Werthe von 30 fr.; m 
endlich 

6) zwei leinerne Sactücher mit gelben und delt 
rothen Gtreifen, im Werte zu 24 B- _ 

Indem man vor dem Untaufe dieſer — 
warnt, erfucht man auf dieſelben ſowie AH 


zur Zeit noch unbefannten Tpäter Epähe zu 
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ı und ein ollenfollfiged Rıfultat fogleich hieher 
tannt zu geben, 


Herrieden, am 9, Erptember 1854, 
Königlihes Landgericht, 
Dennifeld. 
9 


. Bekanntmachung. 
Der Dienſt 


tneht Johann Chriſtian Kltemann 
von Beildheim will eine Reife nah Norbamerita 
unternehmen, 


&8 werben daher allenfalifige Bläu- 
biger deöfelben aufgefordert, ihre Korberungen bis 


zum 24. September c. anzumelden, widrigenfalld 
fpätere Anmeldungen nicht berüdfichtigt werben 
töonnten, 


Waſſerttüdingen, den 8. September 1884 
Königliches Landgericht. 

Tunt, 

10. Serabrom. 


Mupwieienmefie, 
Die fogenannte Mußwieſenmeſſe beginnt heuer am 
Dienftag den 10. Oktober d. Id., auf dem ges 
wönnlicen Mefplage am Drie Mußdorh, unmelt 
Roth am Eee, und endigt am Samflag, den 1A. 
Ditober d. I8,, Abends 

Un den beiden Sonntagen unmittelbar vor und 
nach der Meſſe find alle öffentlihen Waarenvertäufe, 
led Wirtpihaiten, Mufit und Schaufpiele auf 
dem Mefplape und in Mußtorf bei Strafe verbos 
ten, 


Im Übrigen bleibt es bei den Befimmungen ber 
felt Jahren gehanthabten Marktordnung, und ed 
Werben indbefondere Gewerke» und Handeldleute, 
wilche ihre früher innegebabten Pläht wieder zu 
erhalten wüniden,, darauf aufmertfam gemacht, 
daß fie ſich hiermegen einige Tage vor dem Beginne 
der Mefle bei dem Marttmeifter Mayer in Rorh 
an Ser zu melden haben, 


Die Handels und Gemerbtreibente werben auf 
die gefeglihen Beftimmungen über Eutrichtung der 
Vebergangsfteuer aus Getränte, die Tonttole deö 
Verkehrs im Rande, und die Wirthe indbefontere 
auf die Verbindiichteit zu Beibringung vorſchriſt⸗ 
mäßiger Radfcheine und Haltung gefeglich geaichter 
Fäffer verwirfen. 


Die Rofolipuden find vom Hauptgange, fo wie 
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dem Gange gegen dad Mebpolizeigebüude auẽ ge⸗ 
ſchloſſen, und die Glücks ſpiele durchaus verboten, 

Dad Bird an dem Biehmartttag (Dienftag) 
wird heuer nach Gattungen aufgeftellt, worauf die 
Bertäufer indbefondere aufmertfam gemacht werben, 

Die Gewerbe» und Handelslcute haben fich bei 
ihrer Ankunft zu Abgabe ihrer Mäffe und Gewerbes 
ſcheine gegen impfangnabme von Aufenthattätars 
ten bei dem durch die tigl. Regierung des Yatt« 
Kreiſes abgeorbneten Polizeidirigenten zu ftelien, 

Den 9, September 1854, 

Konigliches Oberamt, 
at, Bellina, 





— 


Gerichtliche Verſteigerung. 

1, Belanntmacdung. 

Bom tal. Kreis» und Gtabtgericht Nürnberg 
wird auf Antrag eined Bläubigers das in der neuen 
Bafle dahier gelegene, mit S Rro, 1176 dezelch· 
nete Wohnhaus dem öffentlichen Verſtriche unters 
Melt und Termin hitzu auf 

Donnerftag den 2, November d. Ib. Bormittags 
10 Uhr Zimmer Rro, 16 
anberaumt. 


Das Haus Rro. 1176 if wierlödig, größten, 
tHeild von Kahmer? gebaut, mit Flachziegeln dops 
pelt eingededt und enthält A Keller, 1 Tennen, 
4 Laden, 1 Vleiſchtammet, 1 Gewölde, A Jim» 


mer, 3 Kammern, A Küchen, 2 Böden ıc, und 
iR auf 3500 fi. geſchätzt. Ehäkungsprototonl 
und Ratafteraudzug konnen in der Zwiſchengeit 
hier oxid eingefehen werben, die Strihtberingungen 


werden im Zermine befannt gemacht, ber Zufchlag 
aber erfolgt nah $. 64 bed Hypotbeten-Befrpes, 
vorbehaltlich der Beftimmungen ver 98. 08 — 101 
ded Prozthgeſehes vom 17, Ronember 1837, 
Rürnberg, den 5. Erptember 1854, 
Der tal. M. Direktor 
Dr. Knappe. 


Serichtlidhe 
i, 





Borladung. 
(Dürfh gegen Fleifhmann, Valerſchaſt 
und Alimente betr.) 


Bom tgl. bayır. Kreids und Etadtgericht Rürn- 
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berg wird im rubric. Sache der Bellagte, Scribent 


Fleiſchmann von Rürnberg, deſſen gegenwärtiger 
Aufenthalt unbekannt iſt, zu dem auf 
Donnerſtag den 28. Dezember d. Js. Bormittagd 
9 Uhr Commiſſionszimmer Rro. 3 

anberaumten Termine zum Sübneverfuch eventuell 
zur Berhondlung der Sache im gewöhnlichen Ber- 
fahren unter dem Rechtsnachtheile der Koſtenzah⸗ 
lung des vereitelten Termind im Falle feines Richt⸗ 
erſcheieens vorgelaten. 

Zugleich wird derfelbe hiebei aufgeforbert, bie 
zu dieſem Termin rinen Inſinuationsmandatar zu 
benennen, außerdem künſtig zu erlaffende Verfü: 
gungen an das Gerichtsbrett geheftet und als 
richtig infinuirt erachtet würden. 

Nürnberg, den 5. Erptember 1854. 

Der tgl, 11. Direltor, 
Dr, Knappe, 


Privarbelanntmachungen. 
1. Bekanntmachung. 
Der Induſtrie- und Gewerbe⸗Verein 
der Stadt Ansbach bat pro 1833 ein Sti⸗ 
pendinm von 25 fl. fir Denjenigen bes 
ftimmt, welcher die biefige kgl Landwirth⸗ 
ichaftd- und Gewerbe Schule mit der Note 
vorzuglichen Fortgangs, Fleißes und ſitt⸗ 
lichen Wohlverhaltens abſolvirt hat und 
feine techniſche Ausbildung weiter verfol⸗ 
en will. Bewerber um diejed Gripen- 
dium baben ſich unter Vorlage ihrer Zeug» 
niffe über obige Punkte an dad unterzeidh- 
nere Bereind-Direfroriam innerhalb 14 
Tagen zu wenden. Kindern hiefiger Bürger 
gebührt unter Erfüllung der geforderten 
Bedingungen der Vorzug. 

Ansbach, den 14. September 1854. 
Das Direktorium ded Induſtrie- und 
Gerwerb-Bereins. 

Dr, Wuͤuſch. 2. Hirſch. 

Albrecht, Sehkr. 
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2. Gewerbehalle in Ausbad 
im Gafthof zur goldenen Krone. 
Geſchaͤftsbetrieb im Monat Anguft 
Einnahme für erfaufte Waaren agı fl. 

54 fr. 
Ansbach, den 14. September 1854. 
Der Verwaltungsausſchuß. 


—— — —“— 
7 3. CDaramenten-Empfeblung.) J 


Bei Unterzeichnetem werden alle S 

von Rirchen-Baramenten gefertigt, umb i 
gi" Auswahl von Mefgemanden, Che 

mäntel, Velas u. dgl, vorrätbig zu haben, 
H Diögleigen werden für proteftantifche Rirhaf 
tarılcher und Kanzelverkleidungen mit und 

ohne Goldftidereien gefertigt, mit Zuficherung 
Kioliver Bedienung und der billigſten Preifi 


Freichnet ſich 
F. Herterich, 
Bildhauer und Vergolder in Andbab 
ERS 55 OR Bis IS EERE OS SON 
4. A Nro. 100 iſt ein großer eiferner Ofen 
zu virfaufen. 


5. C 8 if ein Skelett mit Behälter bill 
zu verfaufen, 


6. Iu der I. Pb. Ra’ [chen Buchhandlung 
(E. 9. Braun) in Rürmberg iſt erfcienen um 
dei Carl Zunge in Ausbach vorrätbig: 
Medenbacher, Wilh., Einfaht d 

tradtungen, das Ganze der Helslihre 
umfaffend, für die Häusliche Andacht und jur 
Borlefung in Betſtunden. ge. 8. 1A. 866. 

Diefe Echrift wurde in newefter Zeit vom tgl. 
Oberkonſiſtorium zur Benüpung in Belſtunden 
empfohlen. 


— ee 


per 
I 


— N 


Beilage 
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yum 


Königlich Bayeriſchen 


Kreiſs-⸗Amts-⸗Blatt 





L; 


fertigten Anftalt der neue Lehrcurs. Weltern und 


Dilepeältern, welche gefonnen find, ihre Töchter 
derfelben anyuvertrauen, 


werden erfucht unter 

Borlage ded IZmpiiheined die Anmeldung bid zum 
27. September bei dem Bordande der Anftalt zu 
bewertftelligen. 

Unabach, ven 8, September 1854. 
Kol. Thereſſenanſtalt für Höhere weibliche Bildung. 

Ditan Gotth. 
J Bekanutmachung 
Die Eonfcripiion der Alterötlaffe 1833 betr.) 

Rah 8 20 des Heer Ergängungd: Geſetzes wird 
mit Herftelung der dießjägrigen Militär: Eonfcrips 
tiondlifte am 

A. Rovember d. 38, 


begonnen, und daher Rachſtebendes zur genaueften 
Darmabahtung der Betheiligten Offentlich befannt 
gemadt : 


4) alle im Jahre 1833 gebornen Sünglinge, wels 
en dabier ihre gefeglihe Heimath zuftcht, 
haben ih am 


%, November Morgend 9 Uhr 

entweder perlönlih, nder dur Beoolwäch⸗ 
tigte zur Eintragung In die Eonfcriptionslitte 
im Geihäitägimmer Rro, T ded Rathhaufed 


Betamntmadungen Üfentliher Behörden veridjiedenen Inhalts, 
Mit dem 2. Ditsber beginnt in der unters 





von Mittelfranten 


Neo. 76 Ans bach, Mittwoch, den 20. September 1854. 





anzumelden, und alle Auſſchlüſſe und Rach⸗ 
weile zu geben, welde zur Anfertigung der 
Kite erforderlich find. 

2) Diejenigen Jünglinge der Miterdllaffe 1833, 
welche ſich dabier nur temporär aufhalten, in 
einem andern Eonfcriptiondbezirt aber ihre ge⸗ 
teglihe Heimath haben, tönnen ſich nad $. 
22 des H⸗C. Geſ. 14 Tage wor dem vorbe⸗ 
zeichneten Anmeldtermin und ymar am 

21. Dftober Bormittagd 11 Uhr 
birrortd anmelden, müflen aber, wenn fie 
diefen Termin verfäumen, am bie Eonfcrips 
tiondbehörbe ihrer Heimat vermwiefen werden. 

3) Die angefertigte Eonlcriptiondlifte wird vom 

16. did 23. November 

im Eonfcriptiondbureau zur Ginfiht aller 
Milträrpflichtigen , ihrer Meltern, oder Bors 
münder, aufliegen, und gleichzeitig dad Ras 
mendverzeihnig aller confcribirten Sünglinge 
an der Amtötafel angeheftet und auf dieje Art 
acht Tage zur allgemeinen Einficht audgeflellt 
werben, 


A) Roch Ablauf did vorftehenden acttägigen Ter ⸗ 
mind und zwar am 


27T. 28. und 29, Rovember 
müfen bei Bermeldung des Präclufion die ges 
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gen die Eonfcriptiondlifte wegen eiwaiger, 
unrichtiger oder unterlaffener Gintragung an« 
zubringenden Reflamationen unter Anführung 
der Urfacben angemeldrt werden. 

Dad Recht der Reklamation ftebt außer den 
Gonferidirten aud ſämmilichen Wilitärrflich- 
tigen, ſowie deren Aeltern und Bormündern 


zu. 

5) Die Öffentliche Berhandlung und Entſcheidung 
der Reklamationen, dann Berichtigung ber 
Eonferiptiondlifte erfolge am 

30. Rovember Bormittagd 11 Uhr. 

6) Diejenigen Conſcribirten, weiche die Anmel⸗ 
dung an dem Ziff. 1 bezeichneten Termine 
verabſäumen, werden nah $ 68 des Heer 
Ergänzungs· Geſetzes ald ungebor fam ber 
handelt, der in den $$. 47. 48. 49 und 59 
des Geſetzes bezeichneten Vortheile der Zurück⸗ 
ſtellung und des Loosnummeriauſches verluflig 
ertlärt, und in eine Geldſtrafe von 10 bi 
20 Gulden, ſowie in die Bezahlung aller 
durch ihren Ungeborfam ſich ergebenden Koſten 
verurtheilt werden, 

Ansbach, den 15. September 1854. 
Stadimagiſtrat als Conſcriptiousbehörde. 
Meyer. 

3. Belannrnachung. 

(Landwehr Etat und Reluition pro 1853 betr.) 

Die zur Ferftelung des Etats bed fgl. Lands 
wehr⸗Bataiſllons und ber Reluitondbeiträge pro 
1854 beflimmte gemifhte Gommiffton wird ſich am 
Mittwoch den 27. Septembre d. 38. Rachmittags 

3 Uhr 
im Sitzungszimmer des Magiſtrats verſammeln, 
was nach Vorſchrift der Landwehrordnung mit der 
Bemerkung befannt gemacht wird, daß ed jedem 
Reluenten freiſſeht, in dem bezeichneten Termine 
etwaige Reklamationen anzubringen. 

Zu diefem Behufe legt die Reluitionölifte, 
welche in Folge der allerböchiten Berordnung vom 
9. Mai 1854, Asänderungen der Landwehrord⸗ 
nung vom 7, März 1826 betreffend, mebrere 
Aenderungen der biäherigen Reluitionsbeiträge ers 
fahren hat, zur Information ber Reluenten vom 
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20. d. Mts. an bei dem Bataillond- Duartiermd, 
fer Dider auf. 

Eine Termindverfäumniß hat den Ausfchluf ie 
Reklamation zur Folge. 

Ansbach, den 16. Eeptember 1854, 


Stadtmagiftrat. Kgl. Landwehr⸗ Bataillonl⸗ 
Meyer. Commando. 
v. Krafft. 
4. Bekanntmachung. 


(Berpachtung von Grundflüden betr.) 
Am Mittwoch den 27. September Bormittagd 11 
Ubr. 
werden im Gefchäftäzimmer Rro, 10 dei Rath: 
banfes j 
1 Tagw. 80 Dezim. Ader bei ber Ziegelhütk, 
PıRr 1935 
3 Tagm. 17 Dezim Seelbadwieſe bei Edil 
baufen Rre. 235 ab 
2 Tagw. Schweiherowieſe PIRT. 2065 
andermeit auf 6 Jahre verpachtet und Padıli 
baber birzu eingeladen. 
Ansbach, am 18. September 1854. 
Gtadtmagifrat. 
Meyer. 


5. Bekanntmachung. 
(Verpachtung von Stiftungs. Grundſtüden beit.) 
Am Mittwoch den 27, September Bormittagl 
11 Uhr 
werden im @efhäftözimmer Nro, 10 des Rath 
Haufes dabier die zur Set. JohannieLircenfik 
tung gebörigen 
6 Tagw, 20 Derim, Schrantenwiefe bei Rev 
fed, PıRr. 50, 
2 Tagw. 23 Dezim, Ader in der Ehmemat, 
PiNr. 1967, 
0 Tagw. 78 Dezim. Wiefe bei ber Aumbhle, 
PlRNr. 192, — 
anderweit auf 6 Jahre verpachtet und Bad 
baber Hiezu eingeladen. 
Ansbach, den 18. September 1854. 
Rupprecht, Kirchenpfleger, 


6. Befanntmadyung. 
Die ledige Dienfmagd Maria Margareiht En 
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Ribtberüdfichtigung dabier anzumelden 
Elingen, em 15. Eeptemher 1854, 
fMönigliches Landgericht. 
v. Morett, 

7. Die ledige Maria Barbara Bach von Eam- 
menbeim beabfihtigt nach Rordamerifa audzuman- 
dern. Allenfallſige Anſprüche an Genannte find 
länaftens bis zum 21. September d. 38. bei Bers 
meidung fpäterer Richtberüdfichtigung hierortö gel. 
tend zu maden, 

Heidenheim, ben 12. Septemher 1854. 
Konigliches Landgericht. 
Regelöberger, 


8. Ediftalladung. 
Michael Rofenauer aus Rensling, gegenwärtig 
au Reunfirten in Riederöfterreic ſich aufhalten, 


iſt gewillt nach Defterreich audjumandern 
Ber an diefen eine Forderung zu machen be 


rechtiget ift, bat diefe bid 
zum 25. Eeptember 1854 
bei Bermeidung des Ausfchluffes dabier anzumelden 
Oreding, den 23. Auguſt 1854. 
Rönigliches Landgericht. 
Rampini, Landrichter. 

9, Bekanntmachung. 

Am Mittwoch den 9, Auguft 1. 38. Nachmit⸗ 
tags wurden aus einem Haufe zu Mannhof mit 
telſt Eindruches folgende Gegenſtände entwendet: 

a) 2 weiße baummollene Haldtächlein chne bes 
fondere Abzeibnung, im Wertbe zu 1 fl. 
b) ein lilafarbiges fottunened Haldtuc, im Werthe 


su 36 fr. 
c) ein duntelroth fattunened Haldtuch, im Werthe 


zu 40 fr. 
d) ein gelb und hellarün geſtreiſtes ſeidenes Hals» 
tucb mit grünen Franzen, im Wertbr an 48 fr. 


e) ein fbwarz feivener noch guter Schurz, im 
Werthe zu 48 Ir, 


Bentritt von Trommetöbelm, geboren den 4. April 
1827 beabfichtiget, mit ibrem ein Jahr alten Kin⸗ 
de ZJobann Beorg nad Rordamerifa audzuman 
dern, Allenfallſige Rechtaanſprüche an diefelbe find 
bid zum 1. Dftober curr. bei Bermeidung fpäterer 


f) ein weiß-, grün, unb acldgeftreifter baum⸗ 
wolrnzeugener Schutz, im Wertbe zu 30 fr. 

g) ein fdafwollenzeugener blau» und weißzeftreifs 

ter Beiberrod und mit einem grünen Bande 
eingefaßt, im Werthe zu 3 fi. 

h) ein bunfelblautuchener Oberrock, welcher mit 
Tuch überzogene Rnöpfe batte und noch in 
gutem Zuftande war, im Wirtbe zu 10 fl. 

Diefer Diebftahl wird zum Zwede der Entdeckung 
bes Thäterd und der entwendeten Orgenflände zur 

Offenfunde gebracht. 

Rürnberg, den 7, September 1854. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 

10. Bekanutmachung 

Der Bauer Anton Mödl von Oroßnottersdorf 
bat für den in der Blur Günzenbofen früher bezo⸗ 
genen Zebenten 579 fl. 30 fr. In Ablöfungs- 
Schuldbriefen gerichtlich dabier binterliegen, 

Auf Antrag dedfelben werben alle Diejenigen, 
welche Anſprüche hierauf machen zu können glaus 
ben, aufgefordert, dieſe 

binnen ſechs Boden a die ins. 
Dabier anzumelden, widrigenfalls die deponirten 
Echuld-Briefe ohne weitere Rückſichtnabme an 1. 
Mödl würden audgeantwortet werden. 
Greding, ben 26. Auguſt 1854. 
Königliche Landgericht, 
Rampint, Landrichter, 

11. Befanntmacung. 

Der Bauer Zobannes Krauß von Ofterdorf 
und feine Ehefrau Maria Walburga, geborne 
Opitſch, baben laut gerichtlicher Berbandlung vom 
6, diefed Monats die biöher umter ihnen beflan« 
denne eheliche Fütergemeinichaft aufgehoben, 

Desgleichen bat fib Johannes Krauß am näm- 
lichen Tage unter die Guratel ded Müllers Chri- 
ſtoph Auernbammer in Riederpappenbeim begeben. 
Solches wird mit dem Bemerken hiemit zur öffent« 
lichen Kenntniß gebracht, daß Krauß von nun an 
ohne ausdrückliche Einwilligung feines Curators 
feine für ibm läftige Verträge eingeben fann, fo 
wie daf feine Ehefrau in Zufunft nur für dicjeni⸗ 
gen Schulden ihres Mannes mit ibrem Vermögen 
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haftet, gu deren Bezahlung fie ſich auddrücklich 
verpflichtet bat. 
Bappenheim, den 11 Erptember 1854, 
Königlichrs Pandgericht, 
Müller. 


12. Bekanntmachung. © 
Der ledige Johann Wolfgung Stabl von Neu⸗ 
ſtetten und die ledige Anna Margaretha Probſt 
von Bettwar wellen nad Württemberg auawan⸗ 
tern, dader Forderungen und fonflige Anſprüche 
an diefelben bei Vermeidung Der Nichtberücſichti⸗ 
gung am 
Sanſtag den 23. September I. Jo. Vormittags 
dabier angemeldet werben mũſſen. 
Rotbendurg a)T., den 7 Sept. 1854. 
Könıglibesd Landgericht. 
Bei legaler Verhinderung des Amtevorftanded 
Dittmar, 


13. Bekanntmachung. 

Die ledige Eleonota Scubert von Welbhaufen, 

geboren am 13. Moi 1804, der Schäſerknecht 

Fram Hermann von Rodbeim, geboren den 22. 

Mai 1823 und der Dienfitnebt Jobann Wirſching 

von Welbhauſen, geboren am 28. Mai 1828, 

gedenfen nad Rorbamerifa ausjuwandern. 
Allenfallſige Borderungen an felde find binnen 

44 Tagen und fräteftend bis zum 27. died Mor 

nat bei Bermeidung der Nichtberückſichtigung bier 
8 geltend zu machen. 

—— am 13. September 1854. 

Königlited Landgericht. 

KRösling, Langer,» Berwefer. 


17. 
| 


Aufenthalt der 
Reiſenden. 





£ Poligei- Bezirk. 
1 Stavtmagiftrat Fürth. | Stadt Fürtb. 


Adenfallige Forderungen und fonflige Anfp 





Mame und Stand der Reifenden. 


. tiaung bierortd anzumelden, Fürth, den 14, September 1854. 
ber Nichtberũclſich gung h Der Stadtmagiſtrat. 


Meyer. 
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14. Bekanntmachung. 

Sebaſtian Hartmann, bisheriger Ehäfer ju 
Hemmersheim, gedentt mit feiner Ebeſtau und 
feinen beiden Kindern nab Rordamerila autzuman 
dern, Mfenfanfige Forderungen an felbe find bi 
nen 14 Tagen und fpäteftend did zum 27. diel 
Monats hierorts bei Bermeidung der Richtberüd, 
fibtiqung geltend zu maden, 

Uffenheim, den 13. September 1854. 

Abnigliches Landgericht. 
Moslinga, Landger-Verweſtr. 

15. Bekanntmachung 

Die ledige Margareiha Barbara Pröger von 
Buchheim, geboren den 1. Dftober 1833, ge 
denft nab Nordamerifa audjumantern, 

Allenfall ſige Forderungen an felbe find innerbalb 
44 Tagen und fpäteflens bid um 26. did Mu 
natd bei Vermeidung der Ridtberüdfichtigun 
hierorts anzumelden. 

Uffenheim, den 12. September 1854. 

Königlied Landgericht. 
Röslıng, Landger.sBerwefer. 

16. Bekanntmachung 

Der ledige Gutsbeſitzersſohn Johann Rerreltt 
von Gaulnbofen beabfichtigt nad Nordamerils 
auszuwandern. Allenſauſige Anferöcde an u 
felben find bei Vermeidung fpäterer Rictberüdiid 
tigung bid 

Montag den 2. Oktober I. 38. Bormittagt 
bierortd anzumelden. 

Schwabach, den 12. September 1854. 
Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb. 


nach Amerika. 


Bekanntmachung einer beabfichtigten Reife 
en; —— 


gahl der mil 
reifenden 
Familiengliedt. 





— —— 

Karoiine Bonnet, geb. Dieiſch, Mehzger⸗ Für ſich allein 
meiſters⸗Wittwe. 

Abe an dieſeide find binnen 8 Tagen bei Bermildun 


 .. 
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18. Bekanntmachung. 

Die ledige Weberstochter Ftiederila Mayer von 
bier beabfichtiget eine Reife nach Rordamerila zu 
unternıbmen, Es werden daber ale Dirjenigen, 
weſche Anfprüde an dieſelbe machen zu fönnen 


glauben, biermit aufgefordert, foiche binnen 14 
Tagen bei Vermeidung der Richtberüdcſichtigung 


14 
k 
da 
1 
Ei 
rk 
Dabier anzumelden. 
I Weiſſenburg, den 9, Errtimber 1854. 
1 Königlichea Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 





Gerichtliche Verſteigerung. 
A: 1. Bekanuntmachung 

Bom fönigl Kreis: und Eradtgeriht Ans⸗ 
i bad wird zur öffentlichen Berfteigerung des den 
FE Korbmacher Ichann Lorenz und Katharina Bar 
* bara Eiſcher ſchen Eheleuten gebörigen Wohnhauſes 
in der Langweile Lit. A Nro. 86 dahier Termin 





auf 
Donnerftag den 19. Dftober d. 38. Bormittags 
11 Ubr in Commiffionezimmer Mro. 15 
anderaumt, wozu zablungefäbige Raufdlichbaber 

f mit dem Bemerfen geladen werden, daf das Haus 
— auf 900 fl. gefhäpt iſt, und der Hinſchlag nad 
$ 64 des Honotbefengefeßed und $. 98 des 
Prozeßgefeßed vom 17. Rovember 1857 erfolgt, 
wenn das Meiftgebot den Ehäpungdwerth erreicht, 

Die nähere Beſchreibung des Haufes kann in 
zwiſchen in der Dießgerichtlichen Regiftratur einge 


ſehen werden. 
Ansbach, den 6. September 1854. 


Der Pol, Direktor: 
Krauſſold. 

2. Nachdem der bereits am 27. Juni c. ans 
gefehte, aber wegen Mangels eines Angebotes nicht 
verwirflichte Verkauf des Büttnermeifterd Karl 
Friedrich Leiß'ſchen Wobnbauſes Rro. 632 im 
Noͤrdlinger Viertel mit Höfrin, Dunglege und 
einem mit 2 Nachbarn gemeinfhaftlichen Brunnen 
von dem veranlaffenden Hypothekgläubiger, bie- 
figen Kaufmann Auguſt Kern am 18, v. Mts. 
wiederholt beontragt morden ift, fo wird hiedurch 

mit Hinblid auf die 88. 97—100 der Proyrf- 


Moore vom 17. Rovember 1837 die wiederholte 
Öffentliche Brilbietung des Hppothefobjeltes befchlofs 
fen und biezu Termin auf 
Freitag den 29. September Bormitt, 9—12 Ubr 
in ſchuldneriſcher Wohnung andbrraumt, in weldem 

nach vorgängiger Befanntgabe der Etrichebedin- 

gungen ber Zufchlag fodann ohne Rückſicht auf den 

Schäßungswerth erfolgt. Kaufeluſtige werden 

hirgu eingeladen und fünnıen die nähere Bıfbreis . 
bung ded Hauſes und das Ehäßungeprotofol bis 
zur Tagefabrt bierortd in Einſicht nebmen. 

Dinfelebübl, den 6, Erptimber 1854. 

Königlibes Landgericht. 
DI i, 
v, Roth. 

3. Vom fgl, Bandgericht Peuterdbaufen wer⸗ 
ben im Wege der Hilfsvolfredung nadbezeichnete 
in der Eteuergemeinde Urphertäbofen und Obern- 
jenn gelesene Immobilien : 

0,03 Dezim. Wobnbaus Rro. 29 zu Urpherts⸗ 


bofen, tarirt auf 225 fi. 
0,93 Dezim. Rofenteitenader PlRr. 426, tar 


zirt auf 30 fl. 
0,20 Drzim, Breitwiefe PıRr. 766, tarirt 


auf 40 fl. 
0,25 Dezim. Brechbaudäderlein in der Weſt⸗ 
beimer Gaffe, PlNr. 171 und 1714, tar 
zirt auf 25 fl, 
0,96 Drzim. Burthader im Haſengeſchrei, Pl.⸗ 
Ar, 864au,b, tarirt auf 50 fi. 
0,23 Dezim, Furthwieſe, PıRr, 857, tarirt 
auf 33 A. 
0,79 Dezim. unterer Gaibergader, PIRr. 548a 
u. c, tarirt auf 75 fi. 
0,56 Dezim. Oedung am untern Gaibergader, 
PiRr 548 b, tarirt auf 5 fl,, und 
1,60 Dryim, Tannenader, PlAr. 144au. h, 
taxirt auf 85 ff, 
am 29. Erptember Bormittagde 10—12 Uhr 
im Winkler'ſchen Wirtbshauſe zu Urpbertöhofen 
öffentlih an den Meiftbirtenden verfauft, und 
Strichsluſtige mit dem Bemerken biezu eingeladen, 
doß beim Striche nur zablungsfähige Steigerer 
zugelaffen werden, der Zuſchlag nach $. 64 des 
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Hypotheken⸗Geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmun⸗ 
gen der 55. 98—101 des Geſetzes vom 17. No⸗ 
vember 1837 erfolgt, die nähere Befchreibung ber 
Realitäten dabier in der Regiftratur eingefehen 
werden fönnen, und die weitern Berfaufäbedin» 
aungen im Termine bekannt gegeben werden, 

Leuteröhaufen, den 27. Auguft 1854. 

Königliches Landgericht. 
Heim, Landrichter. 

4. Befanntmachung. 

In der Concursſache des fgl. Malzauffhlägerd 
Erhard Kupfer von Würzburg wirb zur Öffentlichen 
Berfleigerung ded Grundſtücks 

Sechs Tagwerk, 64 Dezim. Wieſe, die Buch⸗ 

wieſe genannt, mit dem Wäſſerungörechte aus 

der Pegniß, PlRr. 690, im der Steuerge⸗ 
meinde Stadeln 


Termin auf 
Mittwoch den 11. Oltober I. Js. Nachmitt. 3 Uhr 


im Fudsfgen Wirthahauſe zu Stadeln onbes 
raumt, 

Benannted Grundftüd in bandlohns. und zehent⸗ 
frei, jedoch mit einem Handlohnsbodenzins von 
5 fl. A2fe. 2 bär. und einem Aequivalent von 6 fr. 
2 br, zum fol. Rentamt Fürth belaftet, und bat 
für das Waſſerrecht jährlich einen Gulden Waſſer⸗ 
zins zu bezablen. 

Unter verüdſichtigung dieſer Abgaben wurde 
daoſelbe auf 2460 fl. gerichtlich gefebäpt und fol 
in drei, wo möglich glei großen Barzellen ver, 

i werben. 
en Schãtzungẽvrotokoll kann bis zum Ver⸗ 
ſteigerungẽ tage bei Gericht eingeſeben werden ; bie 
Raufdbedingungen werden im Termine befannt 
gegeben ; der Zufblag erfolgt nach $. 64 und 60 
des Hypothelengeſetzes dann 88. 98—101 der 
Proztßnovelle vom 17. Rovember 1837. 

Dem Gerichte unbefannte Verfonen, und folche, 
gegen deren Zablungsfäbigteit Zweifel obmalten, 
werden zut Steigerung nicht zugelaflen , wenn fie 
nicht bei bet Tagfahrt ihre Sablungsfäblate” nach⸗ 
weiſen. Nürnberg, den 23. Auguft 1854, 
Königlicbed Landgericht. 

Meyer. 
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Gerichtliche Borladungen, 


1. Belanntmachung. 

In dem Schuldenmwefen des Fubrmannd Ral 
par Müller von Poſſenheim wird mit Rüdfiht auf 
das Ergebniß des in Sachen Hirſch Stein gem 
Caspar Müller, wegen Forderung, durdgelüt 
ten Immobillar- &recutiondverfahrend, dab md 
dem Borabzuge der Gerichtöfoften und der abſolu 
privilegirten Forderungen faum zur vollen beſtit⸗ 
digung der Hupothefglänbiger hinreicht, bie ſchliſ⸗ 
ſige Auseinanderfegung der Sache auf dem Bıy 
der Vereinbarung degielt, Hiezu iR Tagdfabıt uf 
Freitag den 20. Dftober I 33. Vormittags 9 Uh 
dabier fehgefeßt. Sämmiliche Gläubiger di 
Kaspar Müler werden hiczu unter dem Redik 
nachtheile vorgeladen, daß von den Auäbleibenden 
angenommen wird, als feien fie mit den, durh 
die Stimmenmehrheit getroffenen Webereinfommn 
einverftanden und daß infonderheit ibre Forderun⸗ 
gen, ſoweit fie nicht ſchon aftenmäßig belanul 
und liquid find, bei dieſen Dispoſitionen gänjlid 
unberüdfichtigt bleiben. 

Mit. Bibart, ten 28. Auguft 1854. 

Königliches Landgerict. 
Platzer. 


2. Bekanntmachung. 

Der Gutsbeſitzer Johann Wolfgang Kern ven 
Gollachoſtheim hat durch den Fönigl. Advolaten 
Schneider zu Uffenheim gegen die Erden ber Büd 
meifterd. Ehefrau Katbarina Kinzinger von Hätten 
beim wegen eines Forderungereſtes von 91 f., 
der in dem Schuldenweſen des Bädermeifterd Ar 
dreas Finzinger von da, wegen Unzulängliätet 
der Maſſa unberichtigt geblieben if, und nunmdt 
von den bezeichneten Erben fraft der, gegen itu 
Erblaſſerin begründeten, Geſammt⸗ Berbindlihtil 
vertreten werben fol, gerichtlich belangt. 

Da von den Berflagten folgende drei: Pr 
Kinzinger, Anna Kinzinger und Magdalena Fin 
zinger one Racricht von ihrem Leben und Auf 
enthalte abwefend find, fo werden diefelben biemit 
in Grmäßbeit der Gerichts Ordnung Cap. v.$3 
zu dem, auf 
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Dienſtag den 10. Dtober I, 38, Bormittagd 
9 Uhr 
dahier beſtimmten andermweiten Derbandlungdirr- 
mine unter Androhung ber Rechtoefolge des Koflen« 
erfaßed vorgeladen, 

Zugleich ergeht am diefelben bie Aufforderung, 
im Benehmen mit den Übrigen Erbägenoffen läng⸗ 
ſtens in dleſem Berhandlungdtermine einen ge⸗ 
meinſchaftlichen Anwalt nad Borfchriit der Ge— 
richts Ordnung Gap. Vil. $. 4 Nro. 3 zu beſtel⸗ 
fen, widrigenſalls angenommen werden würde, 
fie ſeien mit ter, von ihren Streit-Genoſſen ges 
troffenen, dedfallfigen Wohl einverſtanden oder, 
wenn dieſe gleichfalls hierin ungeborfam fein folls 
ten, der gefammten verflagtifhen Streit: Benofs 
fenfbaft von Amtswegen ein gemeinjhaftlicher 
Vertreter ernannt werben würde, 

Die Klagefhrift vom 11. November v. I, [0 
wie der Klags ⸗Rachtrag vom 3. Januar I, J lie 
gen zur Kinficht für die Geladenen im der died« 
feitigen Regiſtratur bereit, 

Mit. Bıdart, am 26. Auguft 1854, 

Königliched Landgericht. 
Paper, 


3. (Lalholiſche Kirchenverwaltung Dinteld« 
bühl gegen Seifenfieder Karl Steinader dofelbft 
wegen Hyvorbefzindforderung betr.) 

Nachdem der Johann Friedrich Etreng von 
Bendtwangen laut Brieföprotefoll pro I Quar⸗ 
tal 1833 Gigenthlümer bed für die biefige Kirchen» 
Etiftung mit einem Gapitafe von 275 fl, belaftes 
tem Eeifenfirder Carl Steinacker'ſchen Anweſens 
geworden, fein Aufenthalt aber dermalen unbe» 
tannt ift, fo ergeht am denfelben aus Anleß did 
von dem Gtiftungsrendanten Schwenzle dahier am 
6. Juli geſtellien Antrages auf gerichtliche Eub- 
baftatien befagter Realität hiemit die Ladung 

binnen 2 Monaten a dato 
feine Erinnerungen gegen diefen öffentlichen Ver 
fauf als Hypothekſchuldner geltend zu machen, 
als außerdem nah Umfluß birfer Zeit befagter 
Verkauf bethätigt, der Wihrerlöd ad deposito- 
rium genommen, bei mangelndem Angebot aber 
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dad Hypothetohjett auf Verlangen dem ®läubiger 
um die Tare zugefhlagen werden würde. 
Dintelsbühl, den 8. September 1854, 
Königliched Landgericht, 
D. L. i. 
v. Roth. 


— ꝑtivadetanntaiachumoen 
I 1. Die Buchbandlung von ©, Ei) 
Gummi in Aus bach zeigt ergeberft an, 
1009 ſaͤmmtliche an den hiefigen Lehr! 
anftalren eingeführten Schuiucher, Art 
alle, Wörterbicher ıc. ıc. immer ichon! 


gedunden und zum billigiten Breife! 
gu haben find. ' 


Jasbeſondere wird auf die folgenden in J— 
rem eigenen Verlage erſchienenen Schulbũcher 
auſmerkſam gemacht: ! 

Hornungs Leſebuch für die Angend, } 
1r Bd. Zie Auflage, Pr. if 12 8} 
Hormungd Leſebuch 2ter und Iter Tdeil ! 
2te Auflage If. 
Hornung, Immergrim broſchirt 12 fr — 
Evenfperger, Geographie von Bayern I 


land. 12 fr. 

Ebeniperger, Landkartenbüchlein 18 fr. 

Heumer, Aufgaben zum Zıfferredinen. ! 
3 Hefte. broch. Jedes 6 fr, N 

Heuner, Lehrgang des Rechenunter: 


richts in der Volksſchnle. 
if. 24 fr, 


a we te 

2 Das, zum Rachlaſſe der verledten Witwe 
Babetta Wiener dahier gehörige, Wohnhaus in 
ter Roſenbad⸗-Gaſſe Lit. A. Nro. 234, miteinem 
Höflein, fowie der Eynagogen. Ei Rro. 19 dahier 
ſollen aus freier Hand verkauft werden, 

Der Unterzeichnete ift beauftragt, etwaige 
Kaufsofferte entgegen zu nehmen, mad berfelbe 
biemit zur öffentlichen Kenntniß dringt. 

Ansbach, den i3. Erptember 1854. 


Dr. Berlin, 


! ! 
| Greubeiger, Geographie von Deutſch⸗ 


Preie N 
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3. Am Dienftag den 3. künftigen Monats Of 
tober Vormittags Ollbr werden fämmtliche Wirth⸗ 
ſchafto⸗Utenſilien auf dem Weinberge bei And. 
bad, nämlich Tiſche, Bänten, Stühle, Maaskrüge, 
Lüstres, u.f.w., und am Mittwoch, den 4. des⸗ 
felben Monate Rachmitt. k Uhr fünmtliche Ockono—⸗ 
mie. Berättfibaften, als: zwei leichte eiferne Wägen, 
Plüge, Eggen, Retten, eine Pupmüble ac. ıc. 
gegen baare Bezahlung meiftbietend verfauft, und 
Liebhaber hiezu eingeladen, 


4. Mile Farben gefünte Hyazinthen, Tul- 
pen-Merzenbecher und Crocus, Zwiebelzum 
Treiben in Zöpfen find zu haben bei Gärtner und 
Somenhänpler 

Ertbmanndborffer, 
Hand Nro. 402 im Caſino. 


Toded-Anzeigen. 

1. Nach dem unerforſchlichen Ratbfhluß des 
Almäctigen hat heute Nachmittag 3 Uhr unfre 
tbeure, forgfamfte Mutter, Frau Margaretha 
Kotter, geborne Rüben aus Rothenburg, Witwe 
tes chemaligen gl. Rentbeamten Rotter zu Schmwa- 
bad im 56. Jahre ihr Ihätiged Leben an einem 
Nervenſchlag nach 12 tägigem Leiden fanft und 
zubig geendet. d 

Indem wir hievon nur auf diefem Weg unjern 
theuren Verwandten, lieben Freunden und boben 
Bönnern im tiefften Schmerze Kenntniß geben, 
bitten wir um flille Theilnahme und Yortdauer 
ihred gütigen Wohlwollens. 

Ansbach, den 18. September 1854, 

Die 6 vermaiften größtentheild noch unver 

forgten Kinder der Verewigten, 


2, Mit tiefbetrühtemn Herzen widme ich theilneh⸗ 
menden Freunden und Berwandten die Trauers 
funde, daß meine unvergefliche, forgfamtreue 
Mutter 
Frau Johanna Margareıha Sophia Pudyıa, 

geborne Hettinger aus Ansbad, 
heute früh 64 Uhr im vollendeten 77ften Lebens⸗ 
jahre zu Reg ensburg ſanft, wie ihr theures 
Leben war, in dem Herrn entſchlummerte. 
Wer die edlen Herzens⸗ Cigenſchaſten der Ver⸗ 


— r 
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emwigten kannte, wird die Thränen eined danfbarın 
Sohnes gewiß für würdig finden. 
Regenöburg, den-13. September 1854, 
Der tieftrauernde Sohn 
Heinrich Pudta, 
kgl. Kreis» und Etadtgerichtöjchreiber. 


Pfarramtliche Anzeigen 
Bom 11. bid 17, September 1854. 
St. Johannis, Rirde. 
1. Getauſte. 

1. Johann Heinrich, Söhnl. ded Gorporald 
im fgl. Ehevaulcgerd: Regiments Tarie, Hm. 
Dietl; 2. Eva Margaretha, Töchterl. ded Bauern 
Bogel in Bernhardswinden ; 3. Maria RMarga⸗ 
reiba, Töchterl. des Bürg u. Ziegeleibefißerd Hm, 
Eiefartb, 

2, Begrabene. 

1. Hr. Joh. Adam Hechter, Bürg. u, Bäder 
meifter, fl. 54 J. 6 M. ST. alt — am Ber 
ſchlag; 2. Rofina Sabina Reichelt, Ragelfhmie 
meifterdtochter, ft 56 3. alt — an Üntträftung; 
3. Margaretba Echmidt, Tochter ded weil, Goß⸗ 
wirths u. Bädermeifterd Schmidt in Heiligenflatt, 
R.63 3.6 M. 21T. alt — an der Wafjerfudt, 

St. Gumbertus⸗Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Zohanna Margareta, Töchterl. ded Regin 
rungs. Funktionärs Hrn. Gromeder; 2, Magda⸗ 
lena Margaretha, Töchterl. des Steindrudergthib 
fen Hammeter. 

2. Begrabene. i 

1. Johann Georg Sinſel, Söhnl. ded Burg. 
u. Sädiermeifterd Hra. Joh. Chriſtoph Einfel, 
ſt. 10 J. 6 M. 2T. alt — am Rervenfieber; 
2, Hr. Ernſt Gottlieb Spieß, Lottokollekteut, R, 
61 3. alt — an Lungenlähmung ; 3. Job. Front, 
Schambeck, Bädermeifter, ſt. 623.3 M. 6 3. 
alt — an Magenverhärtung; 4. Jungſt. Eophia 
Karolina Baumann, Müllermeiſterstochter ven 


Windobach, ft 463. 6 M. 29 2, alt — aM 
Bruftentzündung ; 5. Frau Maria Margareiba 
Fleiſchmann, marfgräfl. Etalbedienten, Wittmt, 
8.78 J. 4 M. 9%. alt — an Lungenlähmung, 


(Schluß folgt.) 
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Beilage 


yum 


Königlihd Bayerifhen 


Sreid-Amtd- Blatt 


von Mittelfranten 


A —, —— — — 
Neo. 77. Ansbach, Samſtag, den 23. September 1854. 





Annntmadrungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalte, 


1. Bekanntmachung. 
(Fremdenpoligei — bier die Anzeigen der hieher⸗ 
kommenden Fremden betr.) 

Die Beftimmung, daß alle diehertommende 
Fremde, d. d. bier nicht heimathöberechtigte Per 
fonen der Volizeibehörde fofort zur Anzeige gebracht 
werden müffen, und daß für diefelben, wenn ſich 
deren Aufenthalt über 48 Stunden erſtreckt, eine 
Aufenthaltöfarte zu löfen it, wird in neuerer 
Zeit — namentlich in dem Kalle häufig außer 
Abt gelaffen, wenn ber Zweck des Hicherfommend 
Der Fremden der Befuch ihnen anverwandter — bier 
Domicılirender Perſonen ifl. 

Man fieht fi daher veranlaßt, obige Beſtim⸗ 
mung mit dem Bemerken wiederholt in Erinnerung 
zu bringen, daß Uebertretungen derfelben unnach⸗ 
ſichtlich zur Unterfuhung und Strafe gepogen mer, 
ben, 

Ansbach, den 18. September 1854. 


Der tgl, Eommiffär der Stabtmagiftrat. 
Stadt, Meinel, v.n. 
Regierungsrath Marl. 
2 Bekanntmachung. 


(Den Berkauf des Schrannengetraidabfallid betr.) 
Am Mittwoch den 27. dieſen Monats Bormit- 
tags 10 Uhr wird in biefiger Betraidfchranne ber 


Getraldabfall mehenweiſe gegen fogleich daare Bes 
zahlung an die Meiftbietenden verkauft, 
Undbad, den 21. September 1854, 
Der Armenpflegfhaftdrath. 
Meinel, v.n. 


3. Bekanntmachung. 

(Die polizeilichen Befrafungen , die Bifirationen 

der Biltualien und Arretirungen der Poliztiwache, 

dann die Bermittiungen im Donate Auguſt 1854.) 

I. Verzeichniß der nach vorgängiger Polizei- 

Unterfuchung beftraften Perfonen: 
3 wegen Entwendung, 2 wegen Wuchers 
zefp. Reihend auf Piänder, 1 wegen Betrugß, 
4 wegen Körperverleßung, 1 wegen Raufs 
bandeld, 1 wegen öffentlicher Beſchimpfung, 
4 wegen Trunfenheit, 2 wegen Ueberttetung 
der Straffenpoliget, 2 wegen Winfelehe, 22 
wegen Bettelnd und Bagirend, A wegen un⸗ 
erlaubten Aufenthalts, 1 wegen unterlaffener 
Fremdenanzeige, 8 wegen Polizeiſtundüber⸗ 
tretung, 1 wegen Uebertretung der Ge ſinde⸗ 
Ordnung, 1 wegen Uebertretung der Vor⸗ 
ſchriften für Meiſter und Geſellen, A wegen 
Uebertretung der Meß und Wocenmarlis- 
Ordnung, 2 wegen Uebertretung der Beide 
Ordnung, 1 wegen Uebertretung der Schran ⸗ 
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nenordnung, 4 wegen Uebertretung der Holz · 

marftorbnung, 1 wegen Sonntagäfchulvers 

fäumniß, 1 wegen Alleinwohnen ohne polis 

zeiliche Erlaubniß, 3 megen Pflaſtergeld⸗ 

Deftaudation, 1 wegen ſonſtige Polizei— 

Uedertretungen, 1 wegen Münzvergehen. 
Zahl der Beſtraften: 66. 

In dem Beſchäftigungshauſe wurden aufgenom⸗ 

men: 
9 Arbeiter. 
In ihre Heimath wurden geliefert: 
7 Perſonen. 

An das zufländige Unterfuhungsgericht wurden 
geliefert: 

2 Berfonen. 

II. Bifitationen in Bezug auf Brod, Bier, 
Fleiſch, dann auf den Wochenmärkten wurden vor 
genommen: 250, 

IH. Die Polizeiwannſchaft hat 33 Enpeigen 
erftattet und 19 Arretirungen vollbracht, 

IV. Bel dem Bermittiungdamte wurden 62 21a, 
gen angemeldet und 28 Klagzeugniſſe audgefertigt. 

Anebach, den 15. September 1854. 

Stadtmagiſtrat. 
Meinel, v. m. 

4. Im der Naht vom Dienftag den 29. auf 
Mittwoch den 30. Auguft d. Is. wurden aud dem 
perfehloffenen Keller unter der Scheuer in der Hof⸗ 
zaiıhe des Ghuhmachermeifterd Keonbard Hoch⸗ 
muth von Oberlaimbach mittelft Auffprengend der 
Spüre fünf Häfen Milch, ein blecherner Ramloffel 
und ein hölzerner Dedel entwendet, wad man zum 
Amede der Entdedung ded Thäters, fowie der ent» 
wendeten Gegenftände biemit zur Offenkunde bringt. 

Mt. Bibart, am 8. September 1854, 

Königliched Landgericht, 
Platzer. 
Ediktalladung 
(Das Geſuch des Johann Wimmer von Thalmeſ⸗ 
ſing um Ausantwortung ber für ihn beponirten 
Brundrenten» Ablöfungs-Dbligationen betr.) 

Der Webermeifter Johann Wimmer von T hal⸗ 
meſſing hat dahier für den in der Steuergemeinde 
Woahenhofen bezogenen und an den Staat nun⸗ 


— 1468 


mehr überwiefenen Zehenten eine rundreaim 
Anlöfungsobligation im Betrage von 940 fl. hin 
terliegen. Diefer dringt auf deren Hinaudgabe, 

Wer einen Anſpruch bierauf zu machen hat, 


wird aufgefordert, biefen 


binnen A Boden a die ias. 
bei Bermeidung des Ausſchluſſes hiemit dahier an 
zumelden, 
Greding, ben 26. Auguſt 1854. 
Königiiched Bandgericht, 
D. I. imp. 
Höplin, Landger.»Affeffor. 
6. Bekanntmachung. 
Die ledige Maria Barbara Loder von Neuſtl 
iſt gefonnen nach Rordamerika audjumandern, 
Allenfallſige Anſprüche an dieſelbe find binnm 
8 Tagen bei Vermeidung der Richtberüdfichtigung 
dabier anzumelden. 
Erlangen, den 14 Erptember 1854. 
Königliched Landgericht. 
Dr. Meinel. 


7. Bekanutmachung. 

Der Bauer Jobannes Krauß von Oflerderl 
und feine Ehefrau Maria Wolburga, gebomt 
Opitſch, haben laut gerichtlicher Verhandlung ven 
6. diefed Monats die bisher unter ihnen beflaw 
dene ehelihe @ütergemeinfchaft aufgehoben. 

Desgleichen bat fib Johannes Krauß am non: 
lichen Tage unter die Euratel ded Müllers Chris 
ſtoph Auernbammer in Niederpappenbeim begeben. 
Solches wird mit dem Bernerten hiemit zur Öffenl 
lichen Kenntniß gebracht, daß Krauß von nun MM 
ohne ausdrüdliche Einwiligung ſeines Euraterd 
feine für ibm läftige Berträge eingehen kann, „ 
wie daß feine Ehefrau in Zukunft nur für biejen® 
gen Echulden ihres Mannes mit ibrem Vermögen 
baftet, zu deren Bezohlung fie ſich audbrüdiid 
verpflichtet bat. 

Bappenbeim, den 11. Eeptember 1854. 

Königliched Landgericht. 
Mütter. 


8. Bekanntmachung: 
Der ledige Schmiedgeſelle Johann Georg Ri 
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falt von Röthenbach bei Et. MW. beabfichtigt nach 
Noerdamerila aniyuwandern, 

Allenfallſige Anſprüche an denfriben find bid 

Montag den 2. Ditcher 1. 98, 

bei Vermeidung fpäterer Nichtberũcſichtigung Hier 
#rtb anzumelden, 

Schwadach, den 19, September 1854, 

Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb. 

9 Bekannimachnung 

Die unterfertigte fol. Inſpettion der mit dem 
biefigen Gtaatögute verbundenen Aderbauſchule 
macht hiermit hefannt, daß die Anmeldungen der 
Zöglinge zur Aufnahme in dirfe Anſtalt für das 
kommende Echuljahr 1854 bid zum 

20. Ditoder I. Be. 
zu gefchehen haben, und die Aufnahms Bedingnifie 
und Statuten der Schule in Der Extra Beilage zum 
Rreid.Amtöhlatte für Mittelfranken vom Jahre 
1848 Rro. 27 enthalten find. 

Trieddorf, den 20. September 1854, 
Königliche Inſpektion der Acerbauſchule. 
Lampel. Wagner. 

10, Dienftag den 26. diefed Bormittagd 10 
Uhr wird der Vferdedünger pro 1fted Duartal, 
fo wie die im Etatejahre 1853 anfalenden Heu 
und Strohabfälle verfleigert, 

Andbah, den 19. Erptember 1854, 


it. Belanntmacung. 

Mittwoch den 27. diefed Monats Vormittags 
10 Uhr wird im Lokale der kal Bezirko. Geſtüts⸗ 
Infpettion dahier der pro E Quartal 185$ an 
falende Pſerdedünger an den Meiſtdietenden öf— 
fentlich verfteigert. 


Die tgl, Bezirks. Beftütd-Infpeftion. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 

1, Bekanntmachung. 

In der Berlaffenfbaft der Rabbiners Witiwe 
Jalobina Dispeder werden von dem unterfertigten 
Berichte die zum Rachlaffe der Berlebten gehörigen 
Mobilien, Betten, Weubel, Kleiter, Weißzeug, 
Silber, Kupfer, Zinn u, f. w. am 
Donnerftag den 5. Oktober 1.38, Bormitt. 9 Uhr 
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in dem Hanfe Ro. 387% in der oben Königs 
Araffe dahier Öffentlich gegen foglei daare Brzab» 
lung an den Meifibietenden verfleigert, wozu 
Raufstiebbaber hiermit eingeladen werden, 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an ben 
Nachlaß der Wittwe Diepeder irgend welche For⸗ 
derungen zu machen haben, aufgeforbert, ſolche 

am Dienftag den 3.Dftober d. 3, Rachmittage 
4 Uhr 

im Gefchäftd-Fimmer Neo, 6 bed unterfertigten 

Berichtd anzumelden, widrigenfalls auf ihre For⸗ 

derungen bei Ausdeinanderfegung des Nachlaſſes 

keine Rüdfiht genommen werden würde, 

Fürth, den 5. September 1854. 

Königlichet Kreid: und Stadtgericht, 
Fend. 

2. Bekanntmaͤchung. 

In der Kühl'ſchen Gantſache vabier wird zum 
Berkaufe ded vorhandenen Mobiliard im Kühl— 
ſchen Wohnbaufe vor dem Rothenburger Thore 
dabier Termin auf 
Donnerftag den 28, September Nachmitt. 2 Uhr 
dann zum Verftrih ded Grundbeſihes, nämlich 
ded halben Hauſes Rro. 80, tarirt zu 550 fl. 
und ded daran floßenden Bartend, tarirt zu 
325 fl., Termin im kgl. Landgerichte dahier auf 
Mittwoch den 18. DOftober Bormittagd 11 Uhr 
anberaumt. Zablungsfähige Känfer werden hiezu 
eingeladen, 

Dinteiöbühl, den 14, Erptember 1854. 

Königlichesd Landgericht, 
Eoper, v. n. 





Gerichtliche Vorladung. 
1. Betanntmachung. 

In dem Schuldenweſen des Fuhrmanns Kas— 
par Müller von Poſſenheim wird mit Rüdfiht auf 
dad Ergebniß des in Sachen Hirfh Stein gegen 
Eadpar Müller, wegen Forderung, durchgeſühr⸗ 
ten Immobiliar Erecutiondverfabrend, das nad 
dem Borabzuge der Gerichtskoſten und der abfolut 
privilegirten Forderungen faum zur vollen Befries 
digung der Hypotdefgläubiger binreicht, die ſchlüſ⸗ 
fige Auseinanderfegung der Sache auf dem Wege 
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der Bereinbarung bezielt. Hiezu iſt Tagdfahrt auf 
Freitag den 20. Ditober I 38. Bormittags 9 Uhr 
dabier ſeſtgeſezßt. Sämmtlihe Gläubiger des 
Kaspar Müller werden hitzu unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß von den Audbleibenden 
angenommen wird, old feien fie mit den, durch 
die Stimmenmehrheit getroffenen Uebereintommen 
einverftanden und daß infonderbeit ihre Forderun⸗ 
gen, fomweit fie nicht Ichon aftenmäßig befannt 
und liquio find, bei diefen Dispofitionen gänzlich 
unberüdfichtigt bleiben. 

Mit. Bibart, den 28, Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht. 
Platzer. 
Priwatbetanntmachungen. 

1. Am Dienſtag den 3. künftigen Monats Ok⸗ 
tober Vormittags Pllhe werben ſämmtliche Wirth⸗ 
fhafts,Ultenfilien auf dem Weinberge bei Ans. 
bad, nämlich Tifche, Bänten, Stühle, Maaskrüge, 
Lüstres, u.f.w., undam Mittwoch, dem A, des⸗ 
felben Monats Rachmitt. 1 Uhr ſämmtliche Ockono⸗ 
mie: Gerãtbſchaften, als: zwei leichte eiferne Wägen, 
Pflüge, Eggen, Ketten, eine Pupmühle ıc. ıc, 
gegen baare Bezahlung meiſtbietend verfauft, und 
Liebhaber hiezu eingeladen. 

2 Das Hand ded verfto:benen Baͤcker⸗ 
meifterde Schambeck Lit. D 525 in der 
Garolinenftraffe in Ansbach ift ſammt der 
darauf ruheuden realen Baͤckergerechtſame 
and freier Hand zu — Naͤhere 

kunft hierüber ertheilt 
aueluuf re Rupp, ©oldarbeiter 
am obern Marft. 

3 Das, zum Nachlaſſe der verlebten Wittwe 
Babıtta Wiener dahier gehörige, Wohnhaus in 
der Roſenbad · Gaſſe Lit. A. Nro. 234, mit einem 


Hofltin, ſowie der Eynagogen-Eip Rro. 19 dahier 


aud freier Hand verkauft werden. 
— ——— iſt beauftragt, etwaige 
Kaufsofferte entgegen zu nehmen, was berfelbe 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß dringt. 


September 1854. 
Anodach, den 43. Sep Dr. Berlin. 


/ Putzpulver 
zu mejfing, —2 — ——* — 


5. Füur Juriſten!! 
Zeitſchrift fuͤr —— und 
Rechtspflege, 
ſowie Blaͤtter für Rechtsauwendung m 
Brater, Blätter für adminiſtrative Ptarih 
vorräthig ei  Garl Junge in Ansbach. 
6. Da ich von einem hochlöbl. Gtadbtmogifra 
die Erlaubnif zur Ausübung ded Putzgeſchäf 
tes erhalten habe, und bereitd meine Kıntäuit 
perſönlich in Frankfurt beforgt, fo lade id di 
biefigen und auswärtigen berebrlichen Damen ein, 
mich mit Ihren Aufträgen zu beehrem, mogeg 
ich die biligften Preiße und die folidee Urdei 
verfichere. 
Sophie Sammeth, 
wohnhaft A 241 neben der Lümenapeibrk, 


— — — — — 
7. Echulbücher, Empfehlung! 
Carl Junge in Ansbach beehrt I4 

fämmıliche eingefübrte 
Schulbücher, 
Atlanten 

in freundliche Erinnerung zu bringen. 

Gbenfo erlaubt ſich derfelbe auf eine, Nele] 
Tage weiter erfheinende Fortſetzung ded Gur| 
Nogeẽ ſeiner 
Leihbibliothek 


— auımerffam zu machen. 


G—_—_—— — — 





TEE 
Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 11. bis 17, September 1854. 
Echluß.) 
St. Gumbertus-Kircht. 
2. Begrabene. 
6. Joh. Georg Leonh. Mart. Bohner, Gärtnrk 
Sobn, ft. 2393. alt — an Unterleiböentzündung; 
7. Johann Epriftian Semmelroth, Glaſermeiſteri⸗ 
Söhnl. ſt. 4 J. 4 M. 28 T. alt — am Schu 
lachfieber; 8. Hr. Joh. Georg Roderus, Etadl 
gericht. Diurniſt, ſt. 37 J. 8 M. 28 T. alt - 
an Unterleibdentzündung. 
Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getaufte. 
1. Auguſta Margaretha Barbara; 2. Helatih 
Ludwig. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-⸗Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 





Nro. 78. Uns bach, Mittwoch, den 27. September 1854 





Belanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntwmachung. 
(Fremdenpolizel — hier die Anzeigen ber hieher⸗ 
tommenden Fremden betr.) 

Die Beſtimmung, daß alle hieherkommende 
Fremde, d. h. hier nicht heimathäberechtigte Per⸗ 
fonen der Poligeibehörbe fofort zur Anzeige gebracht 
werden müffen, und daß für diefelben, wenn ſich 
deren Aufenthalt über 48 Stunden erfiredt, eine 
Aufenthaltötarte zu löfen if, wird in neuerer 
Zeit — namentlich in dem Halle häufig außer 
Acht gelaffen, wenn ber Zwed des Hichertommens 
der Fremden der Befuch ihnen anverwandter — bier 
domicilirender Perfonen if. 

Man ſieht ſich daher veranlaft, obige Beftim- 
mung mit dem Bemerken wiederholt in Erinnerung 
zu Bringen, daß Uebertretungen derſelben unnach⸗ 
ſichtlich zur Unterſuchung und Strafe gezogen wer⸗ 
den. 

Ansbach, den 18. September 1854, 

Der tgl. Gommiffär der Stadtmagifirat- 
Stadt, - Meinel, v. n. 


Regierungsrath Mark. 


2. Bekanutmachung. 
(Die hieſige Straſſenreinigungsordnung betr.) 
Nachſtehende Beſtimmungen der hieſigen Straſ⸗ 
ſenreinigungsordnung werden mit dem Anhange in 
Erinnerung gebracht, daß gegen Zuwiderhandelnde 
unnachſi/htlich eingeſchritlen werden würde. 


Art. 9. Die Ausfuhr naſſen Düngers iſt nur 


von Rachts 11 Uhr bis Morgens 8 Uhr in den 


Sommermonaten, vom 1. Oktober bis letzten März 
aber bis 9 Uhr Morgens geflattet. Trodener 
Dünger darf zu jeder Jahres, und Tageözeit, je⸗ 
doch nur unter genauer Beobachtung der Borfchrift 
des nachfolgenden Art. 10. audgeführt werden, 

Art. 10. Beim Ausfahren ded Düngers if 
ſich gut gefhloffener Wagen zu bedienen, fo daß 
durch Herabfallen ded Dünger oder Durchdringen 
und Adtropfen der Jauche die Straſſe nicht verun⸗ 
reinigt werden kann. 

Art, 14. Weder trodener noch naffer Dünger 
darf vor Rachts 11 Uhr aufdie Etraffe ausgefchla- 
gen werben, oder Über 7 Uhr Morgend in den 
Sommermonaten und 8 Uhr Morgens in ben 
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Bintermonaten aufder Gtraffe audgefchlagen liegen 
bleiben, 

Art. 12, Ddelund Dünger aus den Mbtritten 
barf in den Sommermonaten nur von Nachté 11 
Uhr bid Morgens 5 Uhr, in den Wintermonaten 
von Rats 10 Uhr His Morgens 6 Uhr in voll⸗ 
fommen gefhloffenen Wägen ausgeführt und auch 
in den Höfen nit vor und nach diefer Zeit aus 
gelböpft und ausgefchlagen werden. Die verun« 


reinigten Stellen find überall gleich mit frifchem 


Waſſer abzufchwenmen. 


Art, 13. Die Dunggruben find fozu bewahren, - 


daß nicht Jauche oder Odel aus ſolchen auf die 
Straſſe laufen oder dringen fann. Bald fi die 
Grube zu ſeht anhäufen folte, iſt ſolche von Zeit 
zu Zeit auszufhöpfen; dieſes Ausichöpfen darf 
aber ebenfalls nur innerhalb der obenbeflimmten 
Zeit von Nachts 11 Uhr bis Morgens 7 Uhr und 
im Binter bis Morgens 8 Uhr gefchehen, 

Sollte beim Wusfhöpfen Jauche im ‚Hofe ver 
ſchüttet und von da indie Etraffenrinnen gebrungen 
fein, fo muß diefe mit ftiſchem Wafler ausge 
ſchwemmt werden. 

Art. 14. Für die Beobachtung und Einhal- 
tung vorſtehender Anordnungen werden nicht nur 
die Haudbefißer, fondern auch bezüglih auf das 


Auslagen ded Düngerd diejenigen Landleute, 


Detonomen oder Fuhrleute, melde alt Käufer 
oder Fuhrleute denfelben ausfchlagen, fomit zur 
Uebertretung mitwirken, für verantwortlid und 
baftend erklärt. Uinsbadh, den 19. Sept. 1854, 
Stadtmagiftrat, 
Meinel, y,n. 

3. Bom kgl. Kreid- und Stadtgeriht Er⸗ 
langen wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der hieſige Kürfchnermeifter Johann 
Martin Bruder und deffen Ehefrau Maria Barbara 
Gruber geborne Stadelmann laut gerichtlicher Er⸗ 
Härung vom 20. [. Mts. die dahier geltende all» 
gemeine ebeliche @ütergemeinfchaft unter ſich aus⸗ 

aben, 
— den 22. September 1854. 
Der kgl. Direktor 
Ziegler. 


4. Die ledige Maria Nargarelha Ehul; von 
Unternbitert beabſichtigt mit ihren beiden Kindern 
rad Nordamerika auszuwandern. 

Allenſallſige Anſprüche an dieſelbe find ki 
Bermeidung ber Richtberüdfichtigung hinſichtlich 
der Auswanderungsbewilligung binnen 8 Tagın 
bierortö anzubringen. 

Ansbach, den 18. Eeptember 1854, 

Königliches Landgericht. 
dv. Auſin, Landrichter. 


5. Befanntmadyung. 
(Meplhäußer’fche Curatel gegen Bauer wegen Bir 
derung betr.) 


Die auf Mittwoch den 27. Geptember I.D. 
in Köbenhün anberaumte Berfleigerung ded An 
wefend ded Bauer Joſeph von Kövendüll findet 
nicht flatt, was zur öffentlichen Senntni gr 
bracht wird. 

Beilngries, am 17. September 1854. 

Koönigliches Landgericht. 
Stettner. 


6. Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 21. auf den 22. Auguſt h 
98, wurde dem Gütler Stephen Gaab von Rer⸗ 
ſes d. ©. aus feinem Bienenftande Im Hauöbel 
ein Bienenftod im Werthe von 7 fl., welcher vn 
Stroh geflochten und mit Baſt gebunden war, tm 
wendet, 

Andem man vor den Ankauf biefes Bienenſtedi 
warnt, erſucht man ale Gerichts» und Pol 
Behörden auf denfelben ſowie auf ben zur Jet 
noch unbetannten Thäter Spähe zu verfügen und 
ein allenfallſiges Refultat hieher befannt zu geben. 

Herrieden, am 19. Geptember 1854, 

Königliches Landgericht, 
Dennefeld. 


7. Der ledige 70jährige Joh. Michael Erätf 
aus Ditterheim wurde durch erflinftanzliched Ur 
theit vom 11. Februar c. für einen Verſchwender 
erflärt, von dem Provofaten aber hiegegen Br 
zufung exgriffen. Im Hinblid auf $. 25 und 26 
Sit. 38 Thl. I. der Br. ©, O. bat man num für 
denfelden bis zur vechtöträftigen Entfheidung du 





Er m 


— 
« 
Be 


u 
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Sache und curatelamtswegen einen Interimd- 


Eurator in der Perfon ded Bauerd Mich. @lungler _ 
von Dittenheim aufgeftelt, was mit dem Bemer- 


fen zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird, daß 
Späth ohne Zuſtimmung des Letztern läftige Ber- 
träge von welcher Art fie nur immer ferien, gültig 
nicht eingeben könne. 
Heidenheim , den 9. September 1854, 
Königliches Landgericht, 
Megelöberger, ° 


8. Bekanntmachung. 

Die Taglöhner Johann Michael und Anna 
Margaretda Strauß'ſchen Eheleute von Wettringen 
wollen mit ihrem 6 Jahre alten Knaben Johann 
Georg über Havre nah Amerifa audmandern, 
daher Forderungen und fonftige Anfprüde an dies 
felben bei Bermeidung der Ridhtberüdfihtigung 

am Gamftag den 30. September Bormittagd 
babier angemeldet werben müſſen. 

Rothenburg aj T., am 19. September 1854. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Mayer. 


9. Bekanntmachung. 

Die Iedige Bäderstobter Anna Margaretha 
Maar von Stierhöfftetten beabfichtiget, nach Nord⸗ 
amerıfa auszuwandern. 

Etwaige Anfprüce an diefelbe find am 
Dienftag den 3 Oktober I. 38, Bormittags 8 bis 
12 Ubr 
bei Bermeidung fräterer Richtberfidfichtigung da⸗ 

bier anzumelden und nachzumeifen, 

Sceinfeld, den 18. September 1854. 

Königliches Landgericht. 
v, Mer. 


‚10. Bekanntmachung. 
Die ledige Margaretha Dehn von Schnodſen⸗ 
bach will mit ihren beiden Kindern : 
Margaretha, 12 Jabre alt und 
Margaretba Barbara, 5 Jahre alt 
nad Rorbamerifa auswandern. 
Ber an Diefelde Anfprüche zu maden gebenft, 
bat foldhe am 
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Dienftag den 3. Dftober I. Is. Vormittags 
8—12 Uhr 

bei Bermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung da⸗ 

hier anzubringen. 

Scheinfeld, am 19. September 1854. 

Königliched Landgericht. 
5 D. 1. imp* ° 
Lebender. 

11. Bekanntmachung. 

Der ledige 26jährige Büttnergeſelle Johann 
Heckelmann von Prühl und deſſen Schweſter die 
19jährige Rofina Barbara Heckelmann von dort 
beabſichtigen in die vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerifa audzumwandern, 

Allenfalfige Anforderungen an bdiefelben find 
bid zum oder im Termine vom 

Donnerftag den 5. Ditober curr. 
bei Bermeidung der Richtverüdfichtigung babier 
zu liquidiren, 

Scheinfeld, am 19, September 1854, 

Königliched Landgericht, 
v. Wer. 

12. Bekanntmachung. 

Die ledige Baderstcchter Ehriftine Louiſe Heyne 
aus Uffenheim, geboren den 21. Oftober 1830, 
zur Zeit im Altenburg, gedenft in das Herzog⸗ 
thum Sachſen · Altenburg auszumandern, 

Forderungen an felbe find binnen 14 Tagen 
und ſpäteſtens bid zum 27, d. Mis. bei Bermei» 
dung der Richtberüdfichtigung hierorts geltend zu 
machen, 

Uffenheim, am 13. September 1854. 

Königliches Landgericht. 
Rösling, Langer.» Berwefer, 


13. Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Verwandten und refp. Curato⸗ 
ten werden nachſtehende Perfonen aufgefordert, 
binnen 6 Monaten und längitend bis 16. März 
1855 von ibrem Leben und Aufenthalt Kunde zu 
geben, widrigenfalld fie für todt erflärt werden, 
und ihr Bermögen nebſt den hieraus erwachfenen 
Zinfen an die fidh bereitö fegitimirten Erben ohne 
Caution Hinausgegeben wird, Binnen gleicher 

108* 


Bu | 1190 


ausfhließender Frift haben bei Bermeidun 
9 ber 
Nichtberũckſichtigung die allenfal ſigen Leibes⸗ 





Inteſtat⸗ oder Teſtamentderben ihre Urſorict 
anzumelden und nachzumeifen, 


F — 
— | 
* | Ramen | Heimath sort | Geburtsort Bermögen Zeit der Adwefenheit 
wi 
1 er Joh. Rothenburg. Roidenpurg- 1232 fL 614 er. Ging im Jahre 1802 ur 
| Friedrich. die Fremde, 
2 Ebrlicher, Joh. Rothenburg. ae 843 fl. 54} fe. Ging im Jahre 1803 ia 
Georg. | 1 die Fremde. 


Rothenburg a)T., den 16. Erptember 1854, 


Königliches Landgericht. 
Mayer. i 


14. Bekanntmachung. 

Bei den verfbiedenen Auftreten der Brechruhr 
in einzelnen Randedtheilen ſcheint ed geboten, die 
in nächſter Zeit fallende Meffen und Märkte auf- 
zuheben. 

Bom unterfertigten Magiſtrate wird deshalb an⸗ 
geordnet, daß der 

am 29. September curr. 
in biefiger Etadt abzuhaltende Micaelid: Jahr- 
Markt bis auf Weitered aufgehoben werde, was 
dım Befommtpublitum zur Darnachachtung befannt 
gegeben wird. 

Altdorf, den 22 September 1854. 

Stadtmagiſtrat. 
Graſenhain, v. n. 


— — 





— — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Bekanntmachung. 

Bom koͤnigl. Kreid, und Siadtgericht And 
bach wird zur Öffentlichen Berfleigerung bed den 
Korbmacher Johann Lorenz und Katharina Bar- 
dara Eifcher’fchen Cheleuten gehörigen Wohnbauſes 
in der Langweile Lit. A Rro. 86 dahier Termin 
— den 19. Dftober d. Is. Bormittagd 

44 Uhr in Gommiffiondzimmer Rro, 16 
anheraumt,, wozu zablungsfäbige Kaufdliebbaber 
mit dem Bemerten geladen werden, daß dad Haus 
auf 900 fl. gefhäht il, und der Hinſchlag nad 
5. 64 des Hypothelengefege® und $. 98 des 





Progeßgefeßed vom 17. Rovember 1837 erfolgt, 
wenn dad Meiftgebot den Echäpungdwerih erreidi, 

Die nähere Befchreibung bed Haufed kann ir 
zwiſchen in der dießgerichtlichen Regiftratur singe 
fehen werben. 

Ansbach, den 6. September 1854. 

Der tgl. Direftors 
Krauſſold. 


2. Belannrmacung. 
In der Berlaffenfhaft der @afmwirtpd Wirte 
Gertraud Kraft oon hier werben die zus Keß 
gehörigen Realitäten, nämlich: 
a) ein Wohnhaus Rro. 19 1T- in der Königäftraft 
b) ein Wohnbaus Rro. 20. im Zraubenhof, 
c) ein Wohnhaus Rro. 21 11. daſelbſt, 
mit Gemeinderechten und Rebengebäuden, dans 
dem mit dem Ießteren Anweſen verbundenen Bild‘ 
rechte und Heppenſchlage, 


Mittwoch den 11. Dftober d. JB. Bormittagl 

9 Uhr 

im erfteren Haufe Öffentlich an bie Meiſtbietenden 

verſteigert und Kaufeliebhaber mit dem Bewerlun 

hiezu eingeladen, daß die Strichebedingnifſt de 

ften und nähere Beſchreibung dadier aus den Artın 

erfeben werden können, aber im Termin felh? 

dad Weitere zu gewärtigen iſt. 

Fürth, den 15. Erptember 1854. 
Königliched Kreid« und Stadtgtricht. 

Bend, 
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3. Bekanntmachung. 

Nachdem im erften Verfleigerungdtermine bed 
31. Auguſt nachgenannte dem Blafchnermeifter 
Friedrich Wagner dahier gehörige Immobilien, 
nämlich: 

1) dad Wohnhaus mit Holzſchupſe und Hoftaum 
HERT. 51 im Kirchenviertel dabier, Flächen⸗ 
Inhalts 36 Dezim, mit ganzem Rutzantheil 
an den unvertheilten Gemeindegründen, Toxe 
2400 fi. 

2) 67 Dezim. Wiefe am Fichtahangır, PıRr. 
2816, Tare 400 fi, 

3) 1 Tagw. 11 Dezim. Waldung, das Kraher⸗ 

bölylein, PIRr. 1279 b, Tare 200 fl. 

4) 68 Deyim. Hopfengarten im hinteren Fichtach, 
PIRr, 2500, Tare 400 fi. 

Fäufer nicht nefunden haben, fo werben diefelben 

nohmaliger Verfteigerung mit dem Bemerken aud« 

gefeßt, daß der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den 

SHätungswerth, im Uebrigen nad den Biſtim⸗ 

mungen des 9. 64 des Hypoth Geſetzes und $. 

98 — 102 der Prozeß · Novelle vom 17. Novemder 

1837 erfolgen werde, Raufdlufige, welde ſich 

Über Zahlungsfähigfeit legal auszuweifen haben, 
unter dem Anfügen geladen, daß die Berfaufd, 
bedingungen am Berfaufdtermine befannt gegeben 
werden, und die Ehäßungsverhandlungen ſowie 
ber Orundfteuer- Ratafter-Audzug in der Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden können und wirb Termin 
sur Berfteigerung auf 
Breitag ben 3, November d. 38. Vormittags 
10 Uhr 
im Lofale des unterfertigten Gerichts anberaumt, 
Heröbrud, den 9. September 1854. 
Königliched Landgericht. 
Schrodt. 


4. Bom kgl.bayer. Landgericht Leutershauſen 
werden in der Joſeph Gutmann'ſchen Eoncurs- 
ſache von Egenhaufen die Immobilten, nämlich: 

0,05 Dezim. Wohnhaus, Rebengebäube und 

Hofraum HöR:. 30a, PIRr. 53, tarirt 
auf 755 fl., eine neuerbaute Holzſchupfe, 
tarirt auf 50 fl. und ein unter einem Acker 


1482 


bed Joh. Georg Bürner von Egenhauſen an- 
gebrachter, auf 20 fl, gemweriheter Keller 
am 2. fünft. Monats Vormittags 10—12 Uhr 
im Engerer’fchen Wirthohauſe zu Egenbaufen 
wiederholt dem öffentlihen Berfaufe unterfteilt 
und audgeboten, und Kaufsliebhaber unter Hin- 
weifung auf die Bekanntmachung vom 27. Juli d. 
Jahrs (in Nro. 67 und 68 dieſes Blattes) biezu 
eingeladen, mit dem Bemerfen, daß der Zufchlag 
nur mit Rüdfiht auf den Schãtungẽwerth erfolge, 

Hiebei wird auch zum Verkaufe der noch vor 
handenen Waaren und Mobilien, wie der 18 tr, 
Schurwolle anderweiter Termin auf 

den 5. Dftober d. I. Bormittagd 9—12 Uhr 

im Butmann’ihen Wehnhauſe zu Egenhaufen 
anberaumt und fleigerungdlufigen Säufern hievon 
Nachricht ertbeilt, 

Leuteröhaufen, den 8. Eeptember 1854, 

Königliches Landgericht, 
Heim, Landrichter. 

5. Bekanntmachung. 

In Sachen Schiebel gegen Beierlein p. alim. 
wird auf Andringen eined Gläubigerd am 
Dienftag den 31, Detober 1854 Rachmittags 2 

u 


br 

im Rubolph’fchen Wirthe hauſe zu Abenberg die Im⸗ 
mobilien der Georg und Walburga Beierlein'ſchen 
Eheleute daſelbſt 

a) dad Wohnhaus Nro. 25 

b) der Doringader 99 Dezim. PIRr. 1055} a 

c) die Doringwicfe PIRr, 10551 b 
Öffentlich verfteigert, wozu zablungsfähige Rauf 
liebhaber eingeladen werben. 

Der Hinſchlag erfolgt nad) $. 98 des Geſ. von 
1837 und $. 64 des Hyp. Gef, 

Pleinfeld, am 15. September 1854, 

Königliched Landgericht. 
D. 1. i, 


tipp, 


Brivarbefanntmachungen. 
1. Putzpulver 
zu Meſſing, Kupfer ıc.- 
Bub'ſche Mat.-Hol. 


— — 


Uzenſtraſſe. 
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pi erg Bee Fa ae bs a Fa a SE ERS ER DE Ok DIR! 


E 2, Bekanntmachung. 
RER 


Die k. k. priv. erfte öfterreichifche Verfi terungs-Gefellihaft in Wien, et 


die allerhöchften Verordnungen vom 28. Dfrober 1855 und 15 März 1854 zum 
3 Sefchäftsberriebe im Königreich Bayern zugelafjen, übernimmt zu billigen, feiteng 


& Prämien Berfiherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche Gegenſtaͤnde, al: 
L Mobiliar, Gefhhäftögerärhe, Vorraͤthe, Waaren, Feldfrüchte, Bich,f 


x Fabrike nrichtungen aller Art u. 
= in Städten fowohl ald auf dem Lande. 


ſ. w. 


: Die Prämienberräge werden in fgl_bayerifcher Landeswährung entrichtet und 


Schmabad im September 1854. 


E: 


& Agent der k. k.p 


«; in demfelben Muͤnzfuße bezable die Geſellſchaft jede Brandentſchaͤdigung. g 
ae Der unterzeichnete Agent, nimmt Berfiherungs-Anträge gern entgegen um 
Kertheilt über die näheren Bedingungen ſtets bereitwilligſt Auskunft. 


Heinrich Weber, 


tiv. erften Sfterreichtfchen Verfiherungs$ 


Geſellſchaft in Wien fir die Gtadr Schwabach und vg 
& fgl. Landgerichte Schwabach, Pleinfeld und 


Be 30 IR IS Se Be De a Mi: a FE SR 


3. Ib eriaube mir ergebenft anzuzeigen, daß 
ich das Geſchäft meines verftorbenen Mannes des 
Zucmachermeifterd Jobann Aldrecht Kämpfe, 
die wie bieber beftebende Maſchinen Schaf 
wollen-Spinnerei ferner noch fortführe; ich 
erfuche daher alle wertbeften Oelbäitsireunde, 
dad ihm geſchenkte Zutrauen auf mid übers 
geben zu laffın, indem ich mich ſtets Beftre- 
ben werde, durch fhnelle und reelle Beförderung 
Ihre volle Zufriedenbeit mir zu erwerben, 

Anshab, den 26. Erptember 1854. 

Helena Kämpfe, Tuchmacherd-⸗Wittwe. 


4. In einer der größern Landſtädte Mittels 
frankens, der Gi mehreter Behörden, ift ein 
über anderthalb Tagwerk großer, zum Betrieb der 
Gärtnerei eingerichteter, mit 1 Miftbeeten und 
einem Bronnen verfehener Garten, nebit dem ſich 
dabei befindlichen mit Etallung und geräumigen 
Keller verfebenen Wohnhaus, eingetretener Ber 


hältniffe wegen billig zu verfaufen. 


Klſtr. Hetlöbronn. 
SR ERS HI: SE ER die oe⸗ 
Da diefe Gärtnerei fbon ſeit Jahren — 
ben, die einzige der Umgegend iſt, erſchein dit 
deren Betrieb der Rahrungsfond einer Bamit 
volfommen gegründet. Wo, fagt bie Redaktıtt 
dieſes Bllatteb, 

—— — — —77 
TTTemhbibi o hers⸗Empfeb⸗ 
ung! 
Vacdhdem fo eben eine weitere Forlſehung del 
Cataloges meiner | 
Leihbibliothek 

die Preffe vertaffen hat, welche über 300 nut 
der befien belletriftifchen, ſowie naturwiſſenſcheft 
lichen Werke in ſich ſchließt, fo erlaude ich mi) 
beim Herannaben ber Wınterabende zut gefür| 
ligen Benüßung derſelben höflich einzuladen. | 
Ausbach, im Erptember 1854. I 
Carl Junge, Bubändr. | 
——— — nie 
6. Das ehemalige Wedermeiſter Fiſ derſtte 
Wohnhaus D 86 auf dem Pflaſter in Andhahı 


— — — 





* 
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welches enthält 3 heitzbare Zimmer, 3 Küchen 
md 2 Sammern, fowie einen febr guten Zeller, 
ferner umgibt dasfelbe ein worderer und Binterer 
Hofraum mit einem, 2 heibhare Zimmer und 


7. 


Cho 


von Ur. 


RE EEE 


©) Letzterem nod dadurch wichtig 


Zu vermiethende Wohnung. 
1. A319 ift dad untere Quartier zu ver 


mietben, wie au ein Glaeſchrank, Kleider- 
und Küchenbehälter zu verkaufen, 





Pfarramtlihe Anzeigen. 
Bom 18. bid 23. September 1854, 
St. JohannisKirche. 
1. Getaufte. 
Johann Ernſt, Söhni. des Bürg., Gonditors 
u. Spezereihändlers Hrn, Rofenbauer, 
2. Getraute. 
4. Herr Johann Georg Ebert, Bürg., Schön⸗ 
u. Schwarzfärbermeifter, mit Frau Margaretha 
Sambammer; 2.Hr. Johann Mathias Amslinger, 





Nach eigenen Beobahtungen in München und Augsburg 
, Fr Wild, Heidenreich. Breis 15 fr. 

j Diefe höchſt intereflante Schrift iR nit nur für bie Herren erste, fondern au 3, 

urch feine leicht faßliche Sprache beſonders dem gebildeten Publikum zugänglich und 

„daß nicht allein die Ärztliche Behandlung, ſondern auch das 

Verfahren, ehe der Arzt eintrifft, angegeben ift. 


GIER EEHEE ZÜEESFERERIEB 
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Küche enthaltenden Hofhaufe nebſt Pumpbronnen 
it täglich zu verfaufen und dad Rähere bei 
Webermeiſter Blümlein in Weidenbach zu er- 
fahren. 


GEEERSESSE CSCSCEGBCCTESESTECKTE 
TE 2 Cholera-Siteratur! ap 


In Carl Junge's Buchhandlung in Ansbach erſchien fo eben: 


Borfehr und Verfahren 
gegen die 


era 


EREESEEIE 


3 


Bürg, u. Oekonom dahier, mit Anna Rargaretha 
Regelöberger, 


3. Begrabene, 

1. Johann Martin, f. 14 T. alt — an ber 
Abzehrung; 2. Frau Margaretba, Gattin des 
weil. kgl. Rentbeamten Rotter, fl. 56 3. 5 M, 
12 3. alt — am Rervenfhlag; 3. Hr. Johann 
Aibreht Kämpfe, Bürg. u. Tuchmacermeifter, 
f.393.3M. 27. alt — an Luftröhrenſchwind⸗ 
fubt; A. Margaretha Barbara, Ehefrau bed 
Bürg. u. Schneidermeiſters Schuldenzuder, ſt. 
633. 9 M. 18%. alt — an Lungenfhmwindfudt ; 
5, Eliſabetha Louiſe, Wittme ded Handelsmanns 
Recheis, ſt. 79 J. 5 M. AT. alt — an Alters⸗ 
ſchwäche; 6. Dorothea Feldkirchner, Dienſtmagd 
dahier, ſt. 27 J. alt — an der Brechruhr. 

St. Gumbertus⸗Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Anna Maria; 2. Anna Margaretha; 3. 
Sophia Friederita Konradina, Töchterl. des kgl. 
Bankbuchhalters Hrn. Schmidt, 
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2. Getraute. Henninger, Rechnungs.Revifor bei der Il, Ar 
1. Hr. Joh. Mid. Weiß, Polizel-Eoldat, mit gierungs. Finanztammer dahier, mit Fräulin )e 
Frau Maria Simon; 2. Hr, Georg Wilhelm hanna Erneftina Emilie Etrebil. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Rreis-Amtd- Blatt 


von Mittelfranten 


nn —— — — — — 
Nro. 79. Ansbach, Samſtag, den 30. September 1854. 





Belanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Juhalts. 


1. Bekanntmachung. 

Das Winterſemeſter 1854 beginnt an der kgl. 
Univer ſilãt Erlangen 

am 16. Oliober I, 38. 
Bon diefem Tage an bis 
zum 30, deffelden Monats 

Haben die Anmeldungen ſowohl zur Immatritulg- 
tion ald auch zur Semeftral-Infeription, und zwar 
erftere unter Vorlage der vorgefchriebenen Zeug- 
niffe, bei dem fgl. Univerſitäts-Sekretariate zu 
gefcheben, wovon die betheiligten Studirenden zur 
Bermeidung der auf die Berfäumniß jenes Termind 
gefeßten Rachtheile hiedurch benachrichtigt werben. 

Erlangen, den 27 Geptember 1854. 

Königliches Univerfität-Proreftorat. 
Dr. Hofmann. 


2. Bekanntmachung. 

Maria Albig, abgeſchiedene Ehefrau des ches 
maligen Wirths Albig von hier, bat um Ausftels 
kung eines Reifevaffed nad Amerita nachgeſucht, 
welches mit der Bemerkung öffentlich befannt ge⸗ 
macht wird, daß alenfanfige Anfprüce an dies 


felbe binnen 8 Tagen bei Bermeidung der fpäteren 
Richtberüdfichtigung hierorts anzumelden find, 
Ansbach, am 26. September 1854. 
Etadtmagiftrat. 
Meyer. 

3. Bekanntmachung. 

(Die hieſige Straſſenteinigungsordnung betr.) 

Nachſtehende Beſtimmungen der hieſigen Strafr 
ſenreinigungsordnung werden mit dem Anhange in 
Erinnerung gebracht, daß gegen Zuwiderhandelnde 
unnachſiſhtlich eingeſchritten werden würde. 

‚Art, 9, Die Ausfuhr naſſen Düngers iſt nur 
von Nachts 11 Uhr bis Morgens 8 Ubr in ven 
Sommermonaten, vom 1. Oktober bit letzten März 
aber bis 9 Uhr Morgens geflattet. Trodener 
Dünger darf zu jeder Jahred » und Tageözeit, jer 
doch nur unter genauer Beobachtung der Vorſchrift 
des nachfolgenden Art. 10. ausgeführt werben, 

Yrt. 10. Beim Ausfahren des Düngers if 
ſich gut geſchloſſener Wagen zu bedienen, fo daß 
durch Herabfallen des Düngerd oder Durchdringen 
und Adtropfen der Jauche die Straſſe nicht verun⸗ 
reinigt werden kann. 
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Met, 11, Weber trodener noch naffer Dünger 
darf vor Rachts 11 Uhraufdie Straſſe ausgeſchla⸗ 
gen werben, oder über 7 Uhr Morgens in den 
Sommermonaten und 8 Uhr Morgens in ben 
Wintermonaten aufder Gtraffe ausgefchlagen liegen 
bleiben, 

Art, 12, Odel und Dünger aus den Mbtritten 
darf in den Sommermonaten nur von Nachts 11 
Uhr did Morgens 5 Uhr, in den Wintermonaten 
von Nachts 10 Uhr bi Morgens 6 Uhr in voll 
fommen gefchloffenen Wägen ausgeführt und auch 
in den Höfen nicht vor und nach diefer Zeit aus— 
geihöpft und ausgefchlagen werden. Die verun⸗ 
reinigten Gtelen find überad gleich mit friſchem 
Waſſer abzuſchwemmen. 

Art. 13. Die Dunggruben find fo zu bewahren, 
daß nicht Jauche oder Odel aus ſolchen auf bie 
Etraffe laufen oder dringen fann. Hall fi die 
Grube zu fehr anhäufen fote, ift folche von Zeit 
zu Zeit auszufhöpfen ; diefed Auoſchöpfen darf 
aber ebenfalls nur innerhalb der obenbeftimmten 
Zeit von Nachts 11 Uhr bis Morgens 7 Uhr und 
im Winter bis Morgens 8 Uhr geicheben, 

Sollte beim Ausſchöpfen Jauche im Hofe wer 
ſchüitet und von da in die Etraffenrinnen gedrungen 
fein, fo muß diefe mit friſchem Waſſer ausge 

wenmt werden, 

Ma. 44. Für die Beobachtung und Einhal- 
tung vorfiehender Anordnungen werden nit nur 
die Hausbeſitzer, fondern auch bezüglih auf das 
Ausfchlagen des Düngerd diejenigen Landleute, 
"Detonomen oder Fuhrleute, melde ald Käufer 
oder Fuhrleute denfelben ausſchlagen, fomit zur 
Uebertretung mitwirken, für verantwortlich und 
haftend erklärt, 

Ansbach, den 10. Sept. 1854, 

Stadtmagiftrat, 
Meinel, vr. n. 

4. Belanntmachung. 

Der 25jährige ledige Rüllergeſelle Johann Hofe 
mann von Dieperddorf, zur Zeit in Lauf woh⸗ 
nend, will nad Nordamerika auswandern, 

Wer an benfelben Forderungen zu machen hat, 
wolle diefelben im Termine am 





un 


Möntag ben 2, Dftober Bormittags von 8 Ki 
11 Uhr 
babier anmelden, widrigeufalld dieſelben nicht mi, 
ter berüdfichtiget und dem Hofmann der Reilenf 
ertheilt werden würbe, 
Altdorf, den 14. Gensember 1854. 
Königliches Landgericht, 
Herzog, I. Affeffor, vn. 


6. Belanntmadung. 

Die Köblerd. Eheleute Andread und Kunigurh 
Scharrer von Klingenhof wollen mit ihren 3 um 
mündigen Rindern nad Rordamerika audmandern 

Wer an diefelden Forderungen zu machen hat, 
wolle diefelben im Termine am 

Mittwoch den 11. Oltober c. Bormittagd von 
8 bis 12 Uhr 

dahier anmelden, widrigenfans diefelben wicht mi 
ter berüdfihtiget werden würden, 

Altvorf, ben 25. September 1854, 

Königliches Landgericht. 
Herzog, 1. Affeffor, v. m, 


6. Im der Zwifchenzeit vom 30, Auguſt bi 
zum 1. September d, 36. wurde aus einer m 
ſchloſſenen Wohnung zu Iphofen mittelft Mb 
ſprengens einer Thüre eine ſilberne eingehäufp 
Spindel⸗ Taſchenuhr, die ein weißes Zifferblatt mi 


deutſchin Ziffern und innerhalb des Grhäufeh ir 


Nro. 21 eingefchrieben Hatte, entwendet. 

Die Uhr Hatte einen Werth von 11 fl. — m 
war mit einem flählernen Kettchen und einem m 
fingnem Uprfhlüffel verfehen. 

Dieſes bringt man zur Entdeckung beb Thätel 
fowie ded entwendeten Gegenſtandes biemit zu 
Dffenfunde, 

Mit. Bibart, am 16. September 1854. 

Königliches Landgericht, 
Platzer. 


J Bekanntmachung. 

Der ledige Dienſttnecht Johann Ermann von 
Bernbach iſt geſonnen nach Rordamerika aufjb 
wandern, Allenfall ſige Forderungen und Anfprüßt 
an ben ıc. Ermann find binnen 8 Tagen bei Bir 


ug 


9 


FL 
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meidung ber Nictberüdfichtigung Kierortö geltend 
zu machen. 
Cadolzburg, den 21. Septewber 1854, 
Königliches Randgericht, 
Etandinger, 


Bekanntmachung. 
oh Verlaſſenſchaftsmaſſe des — Johann 
Halboth betr.) 

Unterm 22, Mai 1835 verſtarb dahier in einem 
Alter von 78 Jahren der ehemalige fürſtlich Lich» 
tenftein’fche oder von Kürftenberg’fche Koch Johann 
Halboth mit Hinterlafjung eines Vermögens von 
407 fl., welches feit dem 30, November 1842 
bei der hitſigen Sparkaſſa verzindlich angelegt ift. 

Rachdem feit der Zeit des Ablebens dei De 
funften über deffen Familien » und Berwanbtfchaftd- 
Berhältniffe feine Anzeige dieffeitö gemacht und an 
deſſen Bermögendrüdiaß feine Anfprüche erhoben 
wurden, ſo werben alle Jene, welche entweter 
aus dem Titel der Erbrechte oder einem fonftigen 
Rechtötitel Anſprüche an die Berlaffenihaftsmaffe 
geltend machen wollen, biemit aufgefordert, ins 
nerbalb des Zeitraumes von 2 Monaten dieſe ihre 
Borberungsrechte um fo gewiffer geltend zu machen, 
al diefelben nach Ablauf diefer Friſt mit jeglichen 
Anfpruch für immer ausgeſchloſſen und bie Maffe 
nad 1. A. cod. de bona Convacant. X. 10 dem 
Pol. Fistus als herrenloſes Gut zugefprochen wer⸗ 
ben müßte, 

Eichſtädt, den 23. Geptember 1854, 

Königliched Landgericht, 
Rar, kgl. Landrichter, 


9 Bekanntmachung. 

Der Schuld⸗ und Hypothekenbrief bed un. 
terfertigten Landgerichts vom 6. Huguft 1846 — 
urfprünglich über ein nah 31 pCt. verzinsliches 
Darlehen ded Mühlbeſitzers Friedrich Ortegel zu 
Frauenaurah ad 1500 fl. mit einer Zinfen» und 
Koftenfaution von 100 fl., dann auf den Bauern 
Georg Fürft und beffen Ebefrau Maria geborne 
Subguth als Schuldner verlautend — nad bem 
unterm 8. Rcvember 1853 beigefügten Ceſſions⸗ 
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und partiellen Loͤſchungkvormerk nur mehr für 
1200 fl. gültig und auf den Eeffionar Leonhard 
Bolleth zu Hüttendorf umfchrieben, ift zu Berluft 
gegangen. Auf Antrag des Bolleth wird der uns 
befannte Inhaber diefer Urkunde oder wer fonft 
techtmäßigen Anfpruch auf diefelbe machen zu kön⸗ 
nen glaubt, aufgefordert, innerhalb 


ſechs Monaten 
und längftend bis zum 
12, Januar 1855 


feine Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfalld die fragliche Urkunde für kreftlos er 
Märt werben wird. 
Erlangen, den 12, Juli 1854. 
Königlihed Landgericht. 
Dr. Reinel, 


10. Bekanntmachung. 

Die ledige 46 Jahre Franziska Ottmann von 
Großweingarten, dann die ledige 22 Jahre alte 
Gertraud Baader von Spalt und die ledige 31 
Sabre alte Urfula Barbara Baader von dort find 
gefonnen nad Rordamerifa zu reifen. 

Allenfal ſige !Mnforderungen an vorbenannte 
Perſonen find innerhalb 8 Tagen um fo gewiffer 
dahier anzumelden, ald fpätere Geſuche nicht mehr 
berüdfichtiget werben würden, 

Dieinfeld, am 24, EGeptember 1854, 

Königliched Landgericht. 
Der tgl. Landrichter frank, 
Lindig. 


11. Bekanntmachung. 

Nachdem der Schreinergeſelle Friedrich Röthen⸗ 
bacher von hier um die Erlaubniß zur Reife nach 
Rorbamerita nachgeſucht bat, fo werben alle Die 
jenigen, welche Anfprüce an denfelben machen zu 
tönnen glauben, aufgefordert, folhe binnen 14 
Tagen dei Vermeidung der Richtberüdfihtigung 
dabier anzumelden, 

Weiffenburg, den 18, September 1854. 

Königlicher —— 
d imp. dir, 
Pohlmann, imp ior⸗ 
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12. Bekanntmachung: 
Die birfige Strafanftalt bedarf im Winterhalb⸗ 
jahre 1834 

25 buchene Dielen, 15 Schub lang, 18 
Zoll breit, 3 Zoll ſtark; 

50 Fohren-Breiter, 19 bis 195 Schub 
fang, 12 bid 15 Zoll breit, 15 Zoll 
ſtark; 

50 Fohren· Bretter, 19 bis 19, Ehub 
lang, 14 bis 16 Zoll breit, 15 Zoll 
ftart ; 

100 fichtene und fohrene Bretter, 19 Schuh 
lang, 14 bi 16 ZoM breit, 1 Zoll 
ftart, 

Diele Wertbölfer müffe gang andgetrodnet, ge+ 
rade und aſtfrei, fracht» und foftenfrei in die An⸗ 
ſtalt geliefert werben. Zum Berftriche if auf 


14. Bekamuwachung einer beabfichrigten Auswanderung in das Königreich Preußen 


Aufentbalt ber 


| 
2 Poligei-Begirt. | Auswanderer. | Name und Etand der Auswanderer. | Bemerkungen. 
| 
— — — ccc 7 — 
1 Stadtmagifirat Rothe. Rorbenbutg, nun Berg, Georg Philipp, Bäder. _ 


Berlin. | 


burg. 
Aenfallfige Anfprüche an denfelben find binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Ristberüdhdir 


gung bierort® anzumelden. 


Rothenburg a) T., den 23. September 1854. 
Der Gtadtmagiftrat. 


Scharf. 


Gerichtliche Verfteigernngen. 

1. Bekanntmachung. 

Nachdem im erſten Verſteigerungẽstermine bed 
31. Auguſt nachgenannte dem Flaſchnetmeiſter 
Friedrich Wagner dahier gehörige Immobilien, 
nämlich: 

1) dad Wohnhaus mit Holjfhupfe und Hofraum 
uRr. 51 im Kirchenviertel dabier, Flächen ⸗ 
Inhalts 36 Deyim., mit ganzem Nuhzantheil 
an den unvertheilten Bemeindegründen, Tare 
2400 fl. 
2) 67 Dezim; Wieſe am Gichtachanger, PIRE. 
2816, Zamı 400 .f. 





imn 


Montag den 16; Oltober 1854 Fruh 10 Ue 
Termin angefeßt. 
Lichtenau, am 27. September 1854, 
Königliches Polizrilommiſſariat. 
& ⸗ 

13. Bekanntmachung. 

Die Erledigung der Zeichnenlehterſtelle dahin, 
mit welcher ein jährlicher Orhelt von 200f, =. 
W. zweihundert Gulden aus der Rotalfhultufe 
verbunden ift, wird mit dem Bemeilen befon 
gegeben, daß Bewerber um diefe Stillt ihre Er 
fache ſammt Qualifikations-Jeugniſſen und Probt 
zeichnungen innerhalb 14 Tagen a dato hirertd 
einzureichen haben. 

Beiffenburg, den 25. Eeptember 1854. 

Etadtmagiftrat. 
Fleifhmarn, rechtstund. Bürgermeifet. 





3) 1 Tagw. 11 Dezim. Waldung, das Lraßer⸗ 
Hölglein, PIRr. 1279 b, Taxe 200 fl. 
4) 68 Deyim, Hopfengarten im hinteren dichtac 
PliNr. 2500, Tare 400 fl. 
Käufer nicht nefunden haben, fo merben diefelden 
nodmaliger Berfleigerung mit dem Bemerken aub 
gefeßt, daß der Zuſchlag ohne Rüdficht auf der 
Schäpungewerth, im Uebtigen nad ben Beftin⸗ 
mungen bed g. 64 des Hyvoth. Geſehes und $ 
98— 102 der Prozeß. Roveile vom 17. Rovenidrt 
1837 erfolgen werde, Kaufeinfige, welche id 
über Zahlungsfäbigteit legal audzuweiſen haben, 
unter dem Ynfügen geladen, daß die Bertouff 
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bedingungen am Berfaufstermine bekannt ‘gegeben 
werden, und die Schätzungsverhandlungen fowie 
ber Grundfteuer-Katafter-Muszug im der Regiftrar 
tur eingefehen werden fünnen und wird Termin 
zur Berfteigerung auf 

Breitag ten 3, November d. 38. Bormittags 

10 Ubr 
im Lokale bed unterfertigten Berichts anberaumt, 
Heröbrud, den 9. September 1854. 
Königliched Landgericht. 
Schrodt. 

2. Bom fgl, bayer, Landgericht Leutershauſen 
werden irn der Joſeph Gutmann'ſchen Concurs⸗ 
ſache von Egenhauſen die Immobilien, nämlich: 

0,05 Dezim. Wohnhaus, Nebengebäude und 

Hofraum HER. 30a, PiRr. 53, tarict 

auf 755 fl., eine neuerbaute Holzſchupfe, 

tarirt auf 50 fl. und ein unter einem Ader 

des Joh. Georg Bürner von Egenhaufen an- 
gebrachter, auf 20 fl. gemertbeter Keller 

am 2, fünft. Monats Bormittagd 10—12 Uhr 
im Engererfhen Wirthohauſe zu Egenhauſen 

wiederholt dem öffentlichen Berfaufe unterſtellt 

und audgeboten, und Raufäliebhaber unter Hins 

weifung auf die Befanntmabung vom 27. Juli d. 

Jabrs (in Rro. 67 und 68 dieſes Blattes) biezu 

eingeladen, mit dem Bemerfen, daß der Zufchlag 

nur mit Rückſicht auf den Schätzungswerth erfolge. 

Hiebei wird auch zum Berfaufe der noch vors 
bandenen Baaren und Mobilien, wie der 18 Zr, 
Schurwolle anderweiter Termin auf 

beh 5. Oktober d, Is. Bormittagd 9—12 Uhr 
im Gutmann'ſchen Wehnhauſe zu Egenhaufen 
anberaumt und fleigetungslufigen Käufern bievon 
Nachricht ertheilt, 
Leutershauſen, den 8. Geptember 1854, 
Königliches Landgericht. 
Heim, Landtichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. (Bauer gegen Schneider pto. pat. et alim.) 
Bom tönigl. bayer. Kreis⸗ und Gtadtgericht 
Rürnderg wird in rubr, Sache Termin zum Ber- 
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ſuch der Sühne, eventuell zur Verhandlung ber 
Sade im gewöhnlichen Berfahren auf 
Mittwoch den 8. Rovember d. 33. Bormitiags 
9 Uhr, im Commiſſionszimmer Rro. 6 

onberaumt, zu welchem Klägerin bei Bermeidung 
der Koftenzahlung, Bellagter, ehemaliger Soldat 
Jakob Schneider von Schwedelbuch in der Rheins 
pfalz, deſſen derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt 
iſt, auf dem Wege der Ediktalcitation unter dem 
Rechtonachtheile vorgeladen wird, daß im Falle 
feined Ausbleibend die Klage für abgeläugnet ers 
achtet, derfelbe feiner Einreden für verluftig erfärt, 
und die Klägerin zum Beweid ded Klaggrundes 
zugelaffen werden würde. 

Der Beklagte bat bis zum Termine oder in dem⸗ 
felben um fo gewiffer einen Infinuationdmandatar 
zu benennen, als außerdem künftige Verfügungen 
lediglih an das Gerichtöbrett gebeftet und biemit 
ald rite infinuirt erachtet werden würden, 

Nürnberg, den 22. Auguft 1854, 

Der tal. 11. Direktor: 
Dr. Knappe. 


2. (Dürfh gegen Fleifhmann, Baterfchaft 

und Alimente betr.) 

Bom fgl. bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht Rürn⸗ 
berg wird in rubric, Sache der Bellagte, Ecribent 
Fleifhmann von Nürnberg, deffen gegenwärtiger 
Aufenthalt unbekannt ift, zu dem auf 
Donnerflag den 28. Dezember d. 33. Vormittags 

9 Uhr Eommiffiondzimmer Rro. 3 
anberaumten Termine zum Sühneverſuch eventuell 
zur Verhandlung der Sache im gewöhnlichen Ber- 
fahren unter dem Rechtenachtheile der Koftenzah- 
lung des vereitelten Termins im Falle ſtines Richt« 
erſcheinens vorgelaten, 

Zugleich wird derſelbe hiebei aufgefordert, Bid 
zu diefem Termin einen Infinuationdmandatar zu 
benennen, auferdem künftig zu erlaffende Berfü- 
gungen an dad Gerichtöbrett gebeftet und als 
richtig infinuirt erachtet würden. 

Rürnberg, den 5. Eeptember 1854. 

Der tgl, Il. Direltor. 
Dr. Knappe, 
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3. (Ratbolifhe Kirddenverwaltung Dinfeld- 
bühl gegen Geifenfieder Karl Steinader dafelbft 
wegen Hypothekzins forderung betr.) 

Nachdem der Johann Friedrid Gtreng von 
Feuctwangen laut Brieföprotofol pro II. Quar⸗ 
tal 1853 Gigentbümer des für die biefige Kirchen⸗ 
Etiftung mit einem Gapitale von 275 fl. belaftes 
ten Seifenfieder Carl Steinacker'ſchen Anweſens 
geworden, fein Aufenthalt aber dermalen unbe 
kannt ift, fo ergeht am denfelben aus Anlaß des 
von dem Stiftungdrendanten Schwenzle dahier am 
6. Juli geſtellten Antrages auf gerichtliche Sub⸗ 
baftation befagter Realität biemit die Ladung 

binnen 2 Monaten a dato 

feine Erinnerungen gegen biefen Effentlichen Ber 
zauf als Hypothekſchuldner geltend zu machen, 
als außerdem nach Umfluß dieſer Zeit beſagter 
Vertauf beihätigt, der Mehrerlös ad deposito- 
rium genommen, bei mangelnden Angebot aber 
Das Hynothefobjeft auf Verlangen dem ®läubiger 
um die Tare zugeſchlagen werden würde. 

Dintelöbühl, den 8. September 1854. 

Königliched nn 
D. L. i. 


v. Roth. 

4. Bekanntmachung. 

Da die von dem Bäder» und Mepgermeifter 
Karl Raß zu Schniegling zur Befriedigung feiner 
Gläubiger gemachten Borfhläge die Genehmigung 
derſelben nicht erbalten haben, fo wurde dur 
nunmehr rechtokräftigen Beſchluß vom 6 vorigen 
Monats über dab Vermögen der Karl und Mag- 
dalena Naß'ſchen Eheleute der Univerfalconeurd 
erfannt, Es werden daher die gefeplichen Editts⸗ 
— — der ee und deren 

äriger Nachweiſung au 
— 16. Oktober Bormittagé 9 Uhr; 
11. zum Borbringen ber gegen die ans 
orderungen au 
—— Ottober Vormittags 9 Uhr; 
j11. zur Abgabe der Replit und Duplik auf 
Montag den 6. November Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu ſämmtliche befannte und unbe⸗ 


fannte Gläubiger unter Androhung bed Rröt 
nachtheils geladen werden, daß das Mudbleiben im 
erften Eoiftötage, den Audfchluß von ber gegr® 
wärtigen Goncurdmaffe, das Nichterſcheinen on 
den folgenden Ediktetagen dem Ausſchluß mil du 
treffenden Handlung zur Folge hat, Ale cuk 
wärtigen ®läubiger haben In dem erften Goittätagt 
einen Infinuotiondmandatar dahier zu denenan, 
mwidrigenfoßs die zu erlaffenden Verfügungen du 
fal. Por übergeben und hiedurch ald infinuirt er 
achtet würden. Alle Diejenigen, welche etwel 
von dem Gemeinſchuldner im Händen haben or 
an fie ſchulden, werden aufgefordert, folded bi 
Bermeidung doppelter Zablung resp. nochmaligu 
Erſatzleiſſung nit an die Raß'ſchen Gheleatt, 
fondern an bad Goncurdgericht abzuliefern. 

Nach der am 9. d. Mid. vorgenommen u 
ventur ift das vorhandene Mobiliar, weldes üb 
rigend vom Metolfchläger Wolfgang Hofmann j 
Königehammer ald Eigenthum in Anſpruch genew 
men wird, auf 6% fl. 51 kr. und der Grundbefl 
auf 1652 fl, gewerthet, wogegen die bereitd an 
gemeldeten Schulden in 2500 fl. Hypothefen, wm 
2250 fl. Currentſchulden befteben. 

Zu dem öffentlichen Verlaufe der Brunbbrfiges 
gen, nämlich: 

41) des neuerbauten Wohnbaufes Rro, 29 it 
Schniegling ned 2 Rebengebäuten und Hr 
raum, PiRr. 762, zu il Dejim. 
Brandaffefurang mit 1500 fl. einverleißt, ge 
[hät auf 1200 fi. 

2) tes Aderd am Weibergarten, PIRr, 766, 
36 Dezim., geſchätzt auf 100 fl. 

Beide belaftet mit 13 fr. 2 pf. Bodenjioh 
zum fgl. Rentamt, 10 fr. 3 pf. Bodenjind 
zur Sandalmofenfiftung Burgfarndad un 
Poppenreuth. 

3) der tiefe Ader im Zwickel, Plr. 6545, 1 
4 Tagw. 5 Deyim , befaftet mit 11 fl. 48 N. 
Handlobnäfirum und 5 fr. 4 bir. ın Or, 
zur Ablöfungstaffa 19 fr Bodenzind zum tgl 
Rentamt, 6 fr. 2 hur. yur Randalmofenfiil 
tung Fürth 1 Vierl. Kornzehnt, gelhäht auf 
T5fl. 
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4) Wiefe in dee Doofer Weidenſchaft, PIRr. 
10655, 24 Dezim., geihäßt auf 66 fl. 

5) Wiefe an der Doofer Weidenfhaft, PıRr. 
1079, Ad Dezim., gefbäßt auf 40 fi. 

6) Dedung daſelbſt, PlNr. 10655, A2 Dezim., 
geſchätzt auf 5 fl, 

7) Ader am Echilingdgraben, PINT. 1055 ab, 
1 Tagw. 49 Dezim., gefhäpt auf 50 fi. 

8) ebenfo PIRr. 10534, 1 Tagw. 19 Dezim., 
geſchätzt auf 80 fi. 

9) Ader im Layerfteigweg, PlRr. 10365, A 
Dezim., geſchätzt auf 3 fl. 

10) Wiefe, font Mittelader, PIRr, 674, 33 
Dezim., geſchätzt auf 33 fl. 

wird Termin auf 

Dienfag den 17, Oktober Radmittags A Uhr 


in der Naß'ſchen Behaufung zu Schniegling an- 
Beraumt, wozu Kaufdliebhaber mit dem Bemerfen 
geladen werden, baf der Zuſchlag nad $. 98 bis 
101 des Prozeßgeſetzes von 1837 und $. 64 und 


€9 des Hypoth.⸗Geſetzes an den Meiftbietenden 


erfolgt, falls die Tare erreicht wird, 
Rürnberg, den 13. Geptember 1854. 
Königliched Landgericht, 
Meyer. _ 





Privarbefanntmachungen. 

1. Bekanntmachung. 

In der Armenbefchäftigungs: 2. dahier wird 
Montag den 2. Oktober 1854 Bormittags 9 Uhr 
die Berloofung der Preife aus den Beiträgen für 
die Monate Zuli, Auguſt, September 1854 vor 
genommen, mozu bie verehrlichen Loosinhaber 
eingeladen werben, 

Unsébach, den 28. September 1854. 
Gommiffion des Armenpflegicaftsraths, 
Keeper. G. Linda, Schnürlein. Weiß. 
Dr. Rünfd, 

8, Schnürlein, Berwalter, 


2. Dan fucht einen Mitlefer zum Kor⸗ 
tefpondenten, auch kann berfelbe auf's Land 
gegeben werden, Rähered D 45. 
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3. Induſtrie- und Gemwerbverein der 
Stadt Ansbach 
Dienftag den 3, Oktober Abends 8 Uhr 
Gipang der Hauptabtheilung B. 
(gewerbliche Abtheilung) 
im Bafthaus zum goldenen Engel. 
Die Vorſtandſchaſt. 
4. Bei E. H. Gummi in Ansbach iſt 
erſchienen: 

Boſz, J. G. (Bierbrauer) Erfahrungen eines 
bayeriſchen Bierbrauers über die Art 
und Weiſe ſtets gleichmäßig kräftiges, 
wohlſchmeckendes und helles Bier zu ers 
zeugen, Ate Aufl. Pr. Ab fr, 15 Rgr. 

Es iſt dies die praftifhe und gemeinverfländ« 
lichſte Schrift über bayerifche Bierbrauerei, Mit 


biefem Schriftchen im der Hand faun Jeder Bier 
brauen! 


5. Am nächſten Dienſtag ben 3. Dftober 
Nachmittags 2 Uhr werden im Bierbrauer Probſt⸗ 
ſchen Haufe D Rro, 75 dahier mehrere Echober 
Korn», Walzen» und Haber-Etrob durch ben 
unterzeichneten Maſſecurator an den Meiftbieten« 
ben verkauft, mozu Raufsliebhaber hiemit einge 
laden werben, 

Ansbach, den 27. Geptember 1854, 
J. F. Spöunemann. 

6. In einem Markiflecken Mittelfrankent wird 


ein ſchön gelegenes Haus mit Garten, Scheune 


und darauf haftender realer Bäckergerechtigkeit nebſt 
4 Tagw. Gründe, zu verpachten geſucht. Fran⸗ 
firte Anfragen find an die Redaktion dirfed Blat⸗ 
tes unter Chiffre B. zu richten. 
7. Bei E. H. Gummi in Ausbad) if er 
ſchienen: 
Neueſtes Klöß: oder Knödel⸗ 
RKochbüch lein nach fraͤnkiſch⸗baye⸗ 
riſcher Weiſe. zte bedeutend ver—⸗ 
mehrte Auflage der Kloͤß, und Knoͤ⸗ 
delrecepte. Pr. 9 fr. 3 Nor. 
Diefed Kochbüchlein wurde ſchon bei feinem er» 
ften Erfcheinen fehr günftig aufgenommen, indem 
die erfie Auflage in 2 Monaten vergriffen war, 


8. Dem Untergeichneten ift ein ſchwarzer ſtattung ber Einrüdungdgebähren und Autiegdt 
Dachs hund mit gelben Ertremitäten zugelaufen; wieder zurüd erhalten bei ©. Mid. Rechtu 
der rechtmäßige Eigenihümer fann ihn gegen Er⸗ berger in Erlbach bei Leuterähaufen. 


— — — — — — — 
Verzeichniß | 
A) der Volizeitaren für Brod und Mehl, vom 1. bid 15. Oftober 1854, 


B) Fleiſch, Bier und Gal; für den ganzen Monat Oktober 1854 
in der fönigl. bayer, mitteffräntifhen Hauptftadt Anobach. 


Fr Brod. 
Ein Laib ſchwarzes Brod für 12 Kreuzer ſoll wiegen . 1 2 Pfd. 27 Loth — On 





kin Laib ſchwarzes Brod für 6 Mr. fol wiegen. 0:3 
nn " n ” 3 " 7 —2 — „22 8, 
J Kipf 6 1 —— — u Wa Bo 
r P 3 " ” nm + MM; 13 ” 1 * 

1 "„ ” "” . — u 4 " 14 u 
= Semmel 1 Z " — — “ u Im 
Für Mehl. 

Eine Metze Roggenmehl foftet . ; RR: Ser 2 f. 22; 8 

"a Maas Mundmehl 77 . . . 1. . ‘ . J — fl. 7 h. 

ine Maas weiße Rz 7 A hir 
e u Mittelmehl nn * . . . D A. 5; h 

Eine Maas Nachmehl — — fl. it 
on ri mer ee 


e. Für Fleiſch. 
Ein! Pfund Ochlenfleiſch koſtet ERWRET ae- ee. = 
a Kuhfleiſch — fl, 9 k. 


Für Bier. 
f b auned Minterbier oftet . . . . . . R . — fh 
Eine Da 2 e „ Über die Gaffe bei den Braun .  . th 
R " " ‚ . 
i Srauned Sommerbier koſtet . ’ . . ee 
Eine ee 7 = ;, Über die Gaffe bei den Brauern. . . 6 6. 
"Ser Lotaiauſſchlag if eingerechnet. 
r Für Salz. 
7 d Sal ‚Foftit . . “ . . . 
BB, ei 27. September. 1854. | 
ne Magiſtrat der mittelfraͤnliſchen Hauptſtadt. 
Meyer. 


* * N 


er 
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Beilage 


aum \ 


Königlih Bayerifhen 


Rreid-Amts- Blatt 


von Mittelfranten 





Nro. 80. Ansbah, Mittwoch, den A. Dftober 1854. 


— — 





Belanntuachungen öffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Belanntmachung. 

Es wird hiermit zur Kenütniß der kgl. 
Hypothekenaͤmter, Stiftungs⸗ und Kır- 
chenverwaltungen und Privaten gebracht, 
daß die Altern fgl. bayer. Staarsfchuld: 
Obligationen von 1856 a 3; pCt. und 
arrofirt auf 4 pCt., wozu feine Coupons 
mehr vorhanden find, uur noch bis 15 
November laufenden Jahres bei unter: 
fertigter Behörde zur Bewirkung nener 
Coupons angenommen werden und ver: 
fpätete Vorlagen zuruͤckgewieſen werden 
müffen, da die U. Emijlion ſchließt. 

Ansbach, den 1. Dftober 1854. 

Kgl. Oberaufichlagamtt von Mittelfranken. 
Dierrich. Seebauer. 

2. Bekanutmachung. 

(Die Conſcription der Alterotlaſſe 1833 betr.) 

Nah 8 20 des Heer⸗Ergänzungs-Geſetzts wird 
mit Herſtellung der dießjährigen Militär: Eonfcrip- 
tiondlifte am 

4. November d, 38, 
Begonnen, und daher Rachſtehendes zur genaueften 


Darnachachtung der Betbeiligten Öffentlich befannt 
gemadt ; ° 

1) alle im Jahre 1833 gebornen Jünglinge, wel» 
ben dahier ihre gefrglihe Heimath zuftcht, 
haben ſich am 

4, Noveinber Morgens 9 Ubr 
entweder perfönlich, oder dur Bevollmäch⸗ 
tigte zur Gintragung in die Eanjcriptionslifte 
im Geſchäfts zimmer Nro. 7 des Rathbauſes 
anzumelden, und ale Auſſchlüſſe und Nach— 
weiſe zu geben, welche zur Anfertigung ber. 
Lifte erforderlich find. 

2) Diejenigen Sünglinge der Altersklaſſe 1833, 
welche fi dabier nur temporär aufhalten, in 
einem andern Eonfcriptiondbezirt aber ihre ge» 
ſetzliche Heimath haben, können ſich nad $. 
22 des H⸗E.Geſ. 14 Tage vor dem vorbe- 

“zeichneten Anmeldtermin und zwar am 

21. Oktober Bormittagsd 11 Uhr 
bierortd anmelden, müffen aber, wenn fie 
diefen Termin verfäumen, an die Eonferip- 
tiondbehörde ihrer Heimath verwiefen werden. 

3) Die angefertigte Eonfcriptionslifte wird vom 
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16. bid 23. Rovember R 

im Conferiptiondbureau zur Einſicht aller 
Militärpflichtigen,, ihrer eltern, oder Vor⸗ 
münder, aufliegen, umd gleichzeitig dad War 
mendvergeichniß aller conferibirten Jünglinge 
an der Amtätafel angeheftst und auf diefe Art 
acht Tage zur allgemeinen Einſicht ausgeſtellt 
werden. 

4) Nach Ablauf des vorftehenden achttägigen Ter- 
mind und zwar am 

27. 28. und 29. Rovember 
müffen bei Bermeidung der Präclufion die ges 
gen bie Eonfcriptiondlifte wegen etwaiger, 
unrichtiger oder unterlaffener Eintragung an« 
zubringenden Reklamationen unter Unführung 
der Urfachen angemeldet werden, 
Das Recht der Reklamation ſteht außer den 

Gonferibirten auch fämmtliden Rilitärpflic- 
tigen, fowie beren Weltern und Bormündern 


6) Die öffentliche Verhandlung und Entſcheidung 

der Reflamationen, dann Berichtigung ber 
riptiondlifte erfolge am 
er — Vormittags 11 Uhr. 

6) Diejenigen Conſcridirten, weiche die Anmels 
dung an dem Ziff. 1 bezeichneten Termine 
gerabfäumen, werden nach $. 68 des Hret- 
Grgänzungs: Geſehed ald ungeborfam ber 
handelt; der in den $$- 47, 48, 49 und 59 
des Geſehes bezeichneten Bortheile der Zurüds 
flelung und bed Loosnummertaufdes verluflig 
erflärt, und in eine Geldſtrafe von 10 bis 
20 Gulden, fomwie in die Bezahlung aller 
durch ihren Ungehorfam ſich ergebenden Koften 

theilt werden. 
— den 15. September 1884. 
Etadtmagifirat 2 Gonferiptiondbehörde. 


eyer. 
Bom Fol. Kreis» und Stadigeriht Er⸗ 
fangen wird biemit zur öffentlichen Renntniß ge⸗ 
bracht, daß ber hieſige Kürſchnermeiſter Johann 
Martin Gruber und deſſen Ehefrau Maria —— 
Gruber geborne Stadelmanmm laut gerichtlicher r⸗ 
Härung vom 20. I, Mis. die dahier geltende all» 


3. 
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gemeine eheliche Oütergemeinſchaft unter ſich au 
geſchloſſen haben, 

Grlangen, den 22. Eeptember 1854, 

Der kgl. Direktor: 
Ziegler, 

4. Verhaftsbefehl. 

Der erſt vor wenigen Tagen aus der Corttttienl 
Anftalt Edrach entlaffene Dienſtknecht, Caßeit 
Oppelt von Walmersbach iſt dringend verbädlig 
am 16. 1. Mis. den Bauern Joachim Rabenfein 
von Krautoſtheim mitteift gemaltfamen Eintrudel 
in dıffen Wohnung eine Geldfumme von 24 f. 
fowie eine blautuchene Hofe, und einige Epei 
waaren entwendet zu haben. n 

Es wird daher hiermit die Verhaftung deſſel 
in Gemäßheit der Novelle vom 29. Mai 1816 
Art. Vi Ziff. 3 und des Art 1193. 1 umd 
angeordnet, und ergeht, da ſich Gafimir Opnit 
befhäftigungdlos herumtreibt, an alle Eivils un 
Militärbehörden das dienfliche Erſuchen, denfelten 
im Betretungdfalle unter der Eröffnung, daß ita 
dad Recht zuſtehe, ſich gegen diefe Verhaftung hi 
dem kgl. Kreis» und Stadtgerichte Anebach zu to 
fhweren, feſtznnehmen, und wohlverwahrt ande 
hieſize Unterfuhungs-Gericht liefern gu laſſen. 

Signalement: 

Eofimir Oppelt ſteht in den ‚dreißiger Jahre, 
iR 5° 7 1 groß, hat blonde Haare, blonde Au⸗ 
genbraunen, blaue Augen, breite volle @rfittk 
form, blaffe Geſichtsfatbe, aufgeworjene Lippen, 
und großen Mund, rundes Kinn, hellblondn 
Bart, unterfegten ſtarken Körperbau. 

Derfelbe trägt ein blaned Staubhemd, eisen 
grünen baummollenen Kittel, einen runden ſchan⸗ 
zen Filzhut, Beinkleider von weißem Zwilchet, 
jedoch feit dem 16, I, Dis, die entwendete blaw 
tuchene Hofe. * 

Mit. Bibart, den 21, Eeptember 1854, 

Königliched Landgericht. 
Platzer. 

5. Bekanntmachung. 

Dir ledige Johann Friedrich Juner vom Hirſch⸗ 
neuſes und der ledige Schreinecgeſelle Johann 
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Michael Beft von Linden wollen erflerer nach Süd⸗, 
leßterer nach Nordamerika auswanvern, 

Es find daher etwaige Anforderungen an dieſe 
beiden binnen 14 Tagen vom Tage ber Ginrüdung 
an dabier anzumelden. 

Mit. Erlbach, den 22. Sıptember 1854. 

Königliches Landgericht. 
Stirl, 


6. Bekanntmachung. 

Der Rürnberger-Bankſchein Nro. 55354 vom 
29. November 1853 über 600 fl. aufden Bauern 
Eonrad Flobrer von Herboldshof Iautend, ift zu 
Berluft gegangen, 

Auf Antrag des Cigenthümerd wird ber unbes 
kannte Inhaber biemit aufgefordert, ſich inner 
halb 6 Monaten von heute an, oder längſtens 
bis zum 2. Merz 1855 mit feinen Anfprüchen da» 
bier anzumelden, widrigenfals die erwähnte Ur⸗ 
kunde für kraftlos erflärt werden würde, (Reg. 
Blatt von 1810 S. 953 —956,) 

Erlangen, den 2. September 1854, 

Königliched Landgericht. 
Meinel. 
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7. Raddenannte Perfonen 
1) die Gütler Georg und Barbara Trapp'ſchen 
Eheleute von Oberhöchſtädt mit folgenden 
Kindern 
a) Georg Leonhard Trapp, geboren am 21. 
März 1841, 
b) Georg Trapp, geboren am 25. Januar 
1844, 
c) Anna Glifabetba Trapp, geboren am 9, 
Rovember 1845, 
d) Johann Melchior Trapp, geboren am 2, 
Januar 1848, 
.e) Johann Rikolaus Trapp, geboren am 
26. März 1851; 
2) Anna Gliſabetha Schleelein,, Iedigen Etandes, 
wollen nah Ametika auswandern, 
Alenfedfige Anſprüche an dieſelben find bei 
Bermeidung fpäterer Richtberüdfichtigung 


am 17. Oktober d. Id. Vormittags 
babier anzumelden. 
Reuſtadt a),, am 26. Septbr. 1854. 


Königliched Kandgericht. 
Wibel. 


8. Bekanntwachung einer beabſichtigten Auswanderung nad Frankfurt a. M. 
—— — nenn 


— — — — 


Aufenthalt der 


Auswanderer. 
! 


E|  Boligei-Bezirt, 


1 Reuftadt 0), 


Rame und Stand der Auswanderer. 


u he VE. VE 
Reuſtadt af, Bertholdt, Johann Friedrich, biöberiger — 
Kellner. 





Bemerkungen, 





j 


Allenfalfige Anſprüche an denfelben find bei Bermeidung fpäterer Nichtberücfichtigung am 10, 


Oltober Bormittags 8 Uhr dahier anzumelden. 
Reuftadt o)A., den 21, September 1854. 


Königliches Landgericht. 
Sheidemandel, v.n. 


Q, Bekanntmachung 
Der Bauer Chriſteph Recteter von Gaulnhofen 
und deſſen Eheſrau Margaretha beabſichtigen nach 
Nordamerifa aut zuwandern. 
Allenfallſige Anſprüche an dieſelben find bie 
Montag den 9. Oktober l. Io. 


bii Vermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung hier⸗ 
orts anzumelden. 


Schwabach, den 22, September 1854, 
Königliched Landgericht, 


v. Hartfieb. 
v 110* 
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16. bis 23. Rovember 
im Gonfcriptiondbureau zur Ginficht aller 
Wilitärpflichtigen , ihrer Aeltern, vder Bor« 
münder, aufliegen, und gleichzeitig dad Ras 
mendverzeichniß aller conferibirten Jünglinge 
an der Amtdtafel angebeftit und auf diefe Art 
acht Tage zur allgemeinen Einſicht ausgeſtellt 
werden, 
A) Rach Ablauf des vorftehenden achttägigen Ter- 
mind und zwar am 
27. 28, und 29, Rovember 
müffen bei Bermeidung ber Präclufion die ge 
gen die Eonfcriptiondlifte wegen etwaiger, 
unrichtiger oder unterlaffener Eintragung an« 
zubringenden Reklamationen unter Anführung 
der Urſachen angemeldet werden. 
Das Recht der Reklamation ſteht außer den 
Conſcribirten auch fämmtliben Militärpflich- 
tigen, fowie deren Meltern und Bormündern 


zu. 

5) Die öffentliche Verhandlung und Entfcheidung 
ber Reklamationen, dann Berichtigung der 
Eonferiptionslifte erfolgt am 

30. Rovember Bormittagd 11 Uhr, 

6) Dirjenigen Eonferibirten, welche die Anmel- 
bung an dem Ziff. 1 bezeichneten Termine 
verabfäumen, werden nad $. 68 des Heer⸗ 
Ergänzungs· Geſetzes als ungeborfam be- 
handelt, der in den $$. 47. 48. 49 und 59 
bed Geſehzes bezeichneten Bortheile der Zurüds 
ſtellung und des Looſnummertauſches verluflig 
ertlärt, und in eine Geldſtrafe von 10 bis 
20 Gulden, ſowie in die Bezahlung aller 
durch ihren Ungeborfam fich ergebenden Koften 
veruribeilt werden. 

Ansbach, den 15. September 1854. 
Gtadtmagifirat ald Gonferiptionäbehörde. 
Meyer. 

3. Bom kgl. Kreid» und Stadigericht Er. 
langen wird biemit zur Öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß der hiefige Kürfchnermeifter Johann 
Martin Bruder und deffen Ehefrau Maria Yarbara 
Gruber geborne Stadelmann laut gerichtlidher Er⸗ 
Härung vom 20. I, Mid. die dahier geltende all» 
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gemeine eheliche Gütergemeinfchaft unter fi aub⸗ 
gefchloffen haben, 

Grlangen, den 22. Ecptember 1854. 

Der kgl. Direktor: 
Ziegler, 

4. Verhaftsbefehl. 

Der erſt vor wenigen Tagen aus der Eorrectiond, 
Anfalt Edrach entlaffene Dienſtknecht, Eafimir 
Oppelt von Walmersbach ift dringend verdädhlig 
am 16.1. Wis. den Bauern Joachim Rabenflein 
von Krautoftheim mitteift gewaltfamen Einbruches 
in deffen Wohnung eine Geldfumme von 24 fi. 
fowie eine blautuchene Hofe, und einige Speiſe⸗ 
waaren entwendet zu haben. 

Es wird daher hiermit die Verhaftung deſſeiben 
in Gemäßheit der Rovelle vom 29. Mai 1816 
Art. Vi Ziff. 3 und des Art 1193iff. 1 und A 
angeordnet, und ergeht, da fih Gafimir Oppelt 
befchäftigungdlos herumtreibt, an alle Civil» und 
Militärbehorden das dienftliche Erfuchen, denfelben 
im Betretungsfalle unter der Eröffnung, daß ihm 
dad Recht zuſtehe, ſich gegen diefe Verhaftung bei 
dem Pal. Kreis- und Stadtgerichte Andbacd zu bes 
ſchweren, feſtznnehmen, und wohlyerwahrt an dad 
biefige UnterfuhungssGericht liefern zu laſſen. 


Signalement: 

Eofimir Oppelt ſteht in den, dreißiger Jahren, 
iR 5° 77 1" groß, hat blonde Haare, blonde Aus 
genbraunen, blaue Augen, breite volle Eeſichte— 
form, blaffe Geſichtsfatbe, aufgeworfene Lippen, 
und großen Wund, rundes Kinn, hellblonden 
Bart, unterfegten ſtarken Körperbau. 

Derfelde trägt ein blaued Staubbemd, einen 
grünen baummollenen Kittel, einen rnnden ſchwar⸗ 
zen Filzhut, Beinkleidge von weißem Zwilder, 
jedoch feit dem 16. I. Mid, die eutwendete blau 
tuchene Hofe. 0 

Mit. Bibart, ben 21. September 1854, 

Königliched Landgericht. 
Platzer. 
Bekanntmachung. 

= fedige Johann Friedrich Jitner von Hirſch⸗ 

neufed und der ledige Schreinergefele Johann 


— — — — 


— 


& 


Michael Bet von Linden wollen erflerer nach Süd-, 
leßterer nach Rortamerifa auswandern. 

Es find daher etwaige Anforderungen an dieſe 
beiden binnen 14 Tagen vom Tage der Ginrüdung 
an dahier anzumelden. 

Mit. Erlbach, den 22 Siptember 1854. 

Königlibes Landgericht. 
Stirl. 


6. Bekanntmachung. 

Der RürnbergerBantſchein Nro. 55354 vom 
29. Rovember 1853 über 600 fl. auf den Bauern 
Eonrud Fiohrer von Herbotoshof lautend, ift zu 
Berluft gegangen, 

Auf Antrag des Cigenthümers wird der unbe 
kannte Inhaber Biemit aufgefordert, ſich inners 
halb 6 Monaten von heute an, oder längftend 
bis zum 2. Merz 1855 mit feinen Anfprücen da« 
bier anzumeiven, widrigenfals die ermähnte Ur— 
Funde für kraftlos erflärt werden würde, (Reg. 
Blatt von 1810 S. 953—956,) 

Erlangen, den 2. September 1854, 

Königliches Landgericht. 


T. Rachbenannte Perfonen 
1) die Gütler Georg und Barbara Trapp'ſchen 


Eheleute von Oberhöchſtädt mit folgenden 
Rindern 


a) Georg Leonhard Trapp, geboren am 21. 
März 1841, 


b) Georg Trapp, geboren am 25, Januar 
1844, 


c) Anna Eliſabetha Trapp, geboren am 9, 
Rovember 1845, 


d) Johann Melchior Trapp, geboren am 2. 
. Januar 1848, 
.e) Johann Nikolaus Trapp, geboren am 
26. März 1851; 


2) Anna Giſabetha Schleelein , ledigen Etandes, 
wollen nah Amerifa auswandern, 


Allenfelfige Anſprüche an dieſelben find bei 
Bermeidung fpäterer Richtberückſichtigung 


am 17. Oktober d. 38, Bormittags 
dahier anzumelden. 
Reuſtadt a)A,, am 26. Sepibr. 1854, 
Königliches Landgericht. 


Meinel. Wibel. 
8. Bekanntwachung einer beabfichtigten Auswanderung nad) Frankfurt a. M. 
8 — Aufenthalt der 
* Polizei⸗Bezirk. ee Name und Gtand der Auswanderer. | Bemerkungen, 
Er Pr er — 
1 Reuftadt o,f, Neufadt ad, Bertholtt, Johann Friedrich, biäheriger — 


Kellner. 
Allenfall ſige Anſorüche an denſelben find bei Bermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung am 10, 


Dftober Bormittags 8 Uhr dahier anzumelden. 


Reuſtadt 0)M., den 21. September 1854. 


Königliched Landgericht. 
Sceitemandel, v.n. 


9 Bekanntmachung 


Der Bauer Chriſteph Recreter von Gaulnhofen 
und deſſen Ehefrau Margaretha brabſichtigen nach 
Rordamerita aut zuwandern. 

Alenfanfize Anſprüche am dieſelben find bier 

Montag den 9, Oftober I, 38. _ 


bei Vermeidung fpäterer Nichtberüdfichtigung hier⸗ 
orts anzumelden. 


Schwabach, den 22. September 1854. 
Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb. 
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10. Bom kgl. Rentamt Herdbrud wird den 
Eteuerpflichtigen ded Amtsbezirks biermit befannt 
gegeben, daß den nachbenannten Amtägebilfen die 
Erhebung und Quittirung folgender Geſälle über- 
tragen iſt: 

I. dem Amtägebilfen Kellermann 
a) die Grund, Haus- und Gewerbfleuern, 
dann Kreisumlagen und Beifchläge hieraus, 
b) die Lehen, Handlohnd- und Gefällsboden⸗ 
zinfe des Staaté, 
c) die Horftgefätte; 
I. dem Amtdgebilfen Bock 
a) die Rapitalrentens und Ginfommenfleuern, 
dann Kreis. Umlagen und Beifchtäge bieraus, 
b) die Geſälls- und Handlohnsbodenzinſe der 
Ablöſuugskaſſe, 
c) die Forſtſtrafen und Toren, 
d) die rentamtlichen Zaren und Eporteln, 
ie Umſchreibd⸗Gebühren und 
n er N ungs. Gebühren des fgl, Bezitksgeo⸗ 
ers, 

— dieſer Perzipienten über die 
denfelben zur Erhebung zugewiefenen Gefälle wer 
den von dem fgl Rentbeamten anerkannt und ver— 
treten, während bri Duittungen Anderer dem Zabs 
lenden lediglich der .. 3 * unbefugten Ein» 

überlaffen bleiben müßte. 
— 28. September 1854. 
agönigliches Rentamt. 
v. Ehrhatt. 


11. Viehverkauf. m“ Otkonomie der 
ule dahier wır 
* — den 9. Dftober I. 38. 
ein ſchwerer für die Zucht nicht mebr tanglicher 
Bullen und eine gölde Kuh meiftbietend verkauft 
werben, wozu Raufsliebbaber eingeladen werden. 
Srieddori, den 29 Eeptember 1554, 
Kat. Iufpeltion der Ackerbauſchule. 
Lampel. Wagner. 


Bekanntmachung, 
—— den 9. Ottober Ftüh 10 Uhr 
wird ber Rager » Kornftrob » Brdarf der biefigen 


Strafanftalt pro 18337 von 70 Schober (630 
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Gentner) vorsebaltlich der Regierungdgenebmigung 
in einzelnen ‚Partien an dei Wenigfinehmenden 
verfirichen. 

Die Lirferumgsbedingungen werben bei der Bars 
handlung befannt gegeben, 

Lichtenau, am 30. September 1854, 

Kgl. Polizeitommiffariat, 
Spanroft. 

13. Bekanntmachung. 

Die birfige Etrafanftalt bedarf im Winterhalb⸗ 
jahre 185% 

25 buchene Dielen, 15 Schub lang, 18 
Fol breit, 3 Zoll ſtark; 

50 Fobeen Bretter, 19 bis 19% Schuhb 
lang, 12 bie 15 Zell breit, 15 Zel 
tert; 

50 Fohren- Bretter, 19 bid 19, Edub 
long, 14 bis 16 Zoll breit, 15 Zell 
ſtark; 

100 fichtene und fohrene Bretter, 19 Schuh 
lang, 14 bid 16 Zoll breit, 1 Zoll 
ftarf, 

Diefe Werkhölzer müffen ganz audgetrodnet, gt’ 
rade und aflfrei, fracdht« und koſtenfrei in die An 
ftait geliefert werden. Zum Verſtriche ift auf 

Montag den 16. Dftober 1854 Früh 10 Uhr 
Termin angefeßt. 
Lichtenau, am 27. September 1854, 
Königliches Polizeikommiſſariat. 
Epanroft, 
Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Bekanntmachung. 

Vomelgl. Kreis- und Stadtgericht Rürnberg 
wird hiemit in der Rachlaßſache der Wirthämittme 
Eiifabetha König auf Apruſen eines Hypothelen 
gläubiger das vrrfindige, theilweiſe maßio, auf 
3000 fl. gefhäßte Wohnheus 8 Nro. 2597, auf 
weichem ein Waldrecht und eine reale unbeſchränl— 
te Bierwirthfchaftägerechtigfeit, gefbäpt auf 1500 
fl. Baftet, und deſſen näbere Befchreibung in ber 
dieöfeitigen Regiftratur eingefeben werden fan, 
dem Öffenitichen Verkauf unterftelt. 

Zu diefem Zwed flebt Termin an auf 


— — — — 
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Montag den 22. November Vormittags 10 Uhr 
Commiffiond. Zimmer Rro. 6 

Der Hinfhlag richtet fi nah $. 07—101 der 
Prozrfnovelle vom 17, November 1837 und $, 
64 des Hyp«- Gef. vom 1. Juni 1822. 

Dem Gerichte unbelannte Steigerungsfuftige ba- 
ben ſich vorher über ihre Zahlungsfähigkeit audzus 
weiſen. 

‚ Nürnberg, den 19. Eeptember 1854. 
Der kgl. 1. Direktor. 
Dr, Knappe. 


2. Vom kgl. Landgericht Reuterdbaufen wer 
ben im Wege der Hilfsvolifirgdung mehrere Bet: 
ten, Kieidungéſtücke, Hausgeräthe aler Art, 
einige Gentner Heu und eine Kuh 

am 16, DOftober Bormittagd 9 Uhr 
im Haufe Rro. 40 dabier 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft und Raufsliebhaber hiezu ein⸗ 
geladen. 

Seuteröhaufen, den 6. Erptember 1854. 

Königliches Landgericht, 
Heim, Landrichter, 


3. Bekannimachung. 

(Endres gegen Endres wegen Hypotheienforderung 
bier Exekution betr.) 

Auf Antrag eined Hypotbifgläubigerd wird das 
der Hafnermeifterdmwittiwme Babetta Endres von bier 
gehörige Wohnhaus und Nebengebäude vor dem 
Nürnbergertyor Haus Nro. 519 b, PiRE. 619 a 
zu 3 Dezim. nebft dem Wurzgärtchen PIRr, 619 b 
zu 16 Dezim. mit dem Gemeinde» und Weiderecht, 
gerichtlich geſchätzt auf 650 fl. dein öffentlichen 
Berfaufe unterſtellt und fteht hiegu auf 
Dienftag den 31. Dftober d. 36, Vormittag 11 

Uhr 
im biefigen @erichtälofale Termin an, 

Der Zuſchlag erfogt nah $ 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes vorbebaltlich der Beftimmungen der gg 98 
bid 104 der Prozeß Novelle vom Jahre 1837. 

Dem Gerichte undekannte Käufer haben fi durch 
ein legaled Leumundd» und Bermögenszeugniß 
audzumeifen, 
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Die Rauföbebingungen werden am Strichter- 
min bifannt gemacht. 

Schwabach, den 23. September 1854. 

Königliched Landgericht. 
v. Hartlieb. 

4, Nachbenannte zur Kaufmann Samuel und 
Gatharina Fleiſchmann'ſchen Berlaffenfepaft dabier 
gehörigen Realitäten 

1) ein maffived Wohnhaus nähft dem Frauen. 
thore dahier Nr. 453 mit realer Handelögerechs 
tigfeit, nebft Hofraitb, Stadel, Waſchhaus, 
Holzlege und Hausgärtchen mit 7 beißbaren 
Zimmern, 7 Kammern, 2 Küchen, 1 Epeiß, 
und einen geräumigen Keller 2 Böden, 

2) ein gleichfalls maffived bemobnbared Garten, 
baus Rr, 535 a af der Eichſtädterſtraße, mit 
1 Keller, 4 heitzbaren Zimmern, 2 Kammern, 
2 Küchen und 1 Boden nebft einem Bärtners. 
bäuschen HENr. 535 b mit Staflung, 1 heitz⸗ 
barem Zimmer, 1 Ranımer und 1 Küche und 
2 Tagmw. 62 Dezim, Orad-, Obft- und Wurz⸗ 
garten, PlNr. 788, Bon.El. 20, 

3) ein Stadel, ehemals Wohnhaus Rro, 458 
zweiflödig, theils maſſiv, theild von Fachwerk, 

4) ein zweiſtöckiges, theils maſſives, tbeild von 
Fachwerk erbauted Wobnhaus nebſt Höfen 
und Wurzgärtchen HöNr. 459 mit 1 Keller 
2 heißbaren Zimmern, 2 Kammern, 2 Rüs 


ben 1 Holglege und 1 gebretterten Boden 
werden am 


Donnerftag den 19. Dftober 1854 Nachmittags 
2 Uhr 
Öffentlich an den Meiftbictenden verfteigert, 

Der Kaufjbilling fann zur Hälfte auf den er- 
fauften Objecte fieben bleiben , die andere Hälfte 
muß längſtens binnen einem Bierteljahreerlegt und 
bie zur Erlage verzindt werden. 

Ranfsliebhaber werden hiezu eingeladen und 
haben ſich über ihre Zahlungsſähigteit genügend 
auszuweiſen. 

Weiſſenburg, den 15. September 1854, 

Königliches Randgericht. 
Schmid, Landrichter. 
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Gerichtliche Vorladung. 
1. Ediktalladung 
Die Schreinermeiſters Wittwe Eliſabetha Zieg- 
fer von Steinküb! bat ſich freiwillig dem Concurs— 
verfahren unterworfen. Es werden demnad die 
geſetzlichen Goittetage ſeſtgeſetzt, wie fulgt: 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
genügenden Rachweiſung auf 
Freitag den 20, Dftober I. 38; 
II. zur im der Einreden auf 
Montag den 20. November I. 38,5 
III. zur Abgabe der Edhluffäge auf 
Mittwoch den 20. Dezember I. I8. 
jebeömal Bormittagd 9 Uhr dabier, wozu bie 
fimmtlichen befarnten und unbefannten ®läubiger 
der Eliſabeiha Ziegler unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß das Richterſcheinen oder 
die nicht rechteförmliche Liquidation am erſten 
Edittetage den Ausſchluß der Forderung ven der 
Maſſa, das Nichterfhrinen an den weiteren Eviftd- 
tagen «ber den Ausſchluß mit der treffenden Hands 
lung zur Holge bat. R 
Hiebei wird bemerkt, daß die zur vorwürfigen 
Goncurdmaffa gehörigen Immobilien auf 2800 fl, 
und die dazu gehörigen Mobilien auf 18 fl, 42 fr. 
gerichtlich abgefhäpt worden find, auf welden 
UErſteren jrdod 3900 fl. Hyvotbefenfhulden bafs 
ten, weßwegen die Gurrentzläubiger {bon jept 
auf die Beftimmungen der gg 32 u. 33 der Prios 
ritätdordnung hingewieſen werden 
Dabei werden alle Diejenigen, welde von dem 
Bermögen der Gemeinſchuldnerin etwas in Häns 
pen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
deö doppelten Erſatzes nit on die Gemeinfchuld- 
nerin, fontern unter Borbebalt ihrer daran bas 
benden Rechte did zum erften Ediftötage dem unters 
fertigten Goncurägerichte au fibergeben. 
Nürnderg, den 14. Erptember 1854. 
Königlibed Landgericht. 
Meyer, 


Brivarbefanntmadungen. 
1. Bekanutmachung 
Bei der in der Armtnbeſccäftigungs; Anſtalt 


— — 
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heute vorgenommenen 108. Ziehung find nach⸗ 
ftebende Preiße von den Inhabern der beigefeßten 
2008- Nummern gewonnen worden, 
ale: 

ifter Preiß zu 20 fl, Rummer 876, 

2er Preiß zu 10 fl. Rummer 1062. 

Zter und Ater Preiß a 4 fl. Nummer 350: 

und Nummer 1666. 
Ster bis 8ter Preiß a 2 fl. Nummer 838. 426. 


896. 204. 
Hter bid 14ter Preiß a 1 fl. Nummer 27, 476, 
523. 780. 1081. 875. 


A5ter bis 24ter Preif à 30 fr. Nummer 899. 
312. 220 977, 1077. 1033, 528 
50. 983. 815, 

Letzter Preiß à 5 fl. Nummer 836, 

Dieß bringt hiermit zur Kenntniß, 

Ansbach, den 2. October 1854, 
Gommiffion des Armenpflegfhaftsrathb. 
Kretzet. ©. Lindau, Schnürlein. Weiß. 
Dr. Wünſch. 

L. Schnürlein, Bermalter, 


2. Die verebrlichen Diſtrikts⸗Polizeibthörden 
„des mittelſränkiſchen Kreiſes werden erſucht, die 
Beträge für die empfangenen Hilfötabellen zur 
Berechnung der Brandattecnranzbeiträge 
bald gefäligft franco an Unterzeichneten zu ünr 
maden und wird zugleich weiteren Beftelungen 
dabei entgegengrfeben. 
Bayreuth, den 28. Erptember 1854. 
Friedrich Stitifrauth, 
Rebnungs: Commiflär. 


3. Die Verfteigerung des zur Verloſſenſcheſt 
des verflorbenen Bädermeiflerd Schambed gr 
börinen Mobiliard, ala: Echreingeug, Better, 
Weißzeug, Kleider, einiges Bold und Silber, 
Ubren, Rupfır, Zirm ac. findet heute Millwoch 
den A. diefed Monats Nachmittags 2 Uhr und die 
darauf folgenten Tage jedesmal früb 9 Uhr om 
fangend, im Haufe Lit. D Rro. 325 flott, wozu 
Kaufeliebbaber mit’ dem Bemerken eingesaden il 
den, daß nur gegen haare Bezahlung erflandent 
Grgenfiänte abgegeben’ werben, 
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J. A Bei S. G. Lieſching in Grutt-f 


aart erſchien und vorräthig in C. Junge's 
Buchbandlung in Ansbach: 
Löhe, ir, von der weiblichen) 

s Ginfalt, 2ter Addruck, elegant car: } 
! tonirt mir Goldſchnitt. Kreis 40 fr. 9 


m — — — nn ——— — — —“ 

5. Bloem-Thee in Buͤchſen, feinſt und 

mittel, Pecco-, Perl» und gruͤner Thee. 

Bub'ſche Mat.Holg. Utzenſtraſſe. 

6. Alle Sorten Bett-, Bügel», Pferde: 

und Fuß-Decken empfiehlt zu ven billigften Preis 
fen 

J. E Weigel in der Würzburgerſtraſſe. 


7. Wurnung. Es wird Jedermann ges 
warnt, dem Faumeiſtersſohn Marin Hart 
mann zu Epalt irgend etwas zu borgen, da 
id eine Zahlung nicht leifte. 

Epalr, den 27. Erptimber 1854, 

M. A. Hartmann. 
Gun nn nn nn 
8 Dur bedeutende Eintäufe auf den Meſ— 
Nen Stuttqatts und Lewpzigs babe ich mein 

Tuch- und Wollenwaaren⸗-Lager 
wider aus Reibbaltigite affartırt und empfehle 
ganz befonderd sine große Auswahl niederländer, 
preugifiber und würtemberger Tuche, in den 
modernften Karben, Rod und —B 
neueſten Deſſins, Damentuche ze. 1e. zu geneig 
ter Anſicht und Abnahme, unter Zufiherung ) 
billigfter, reellſter Bedienuͤng. 

Anébach, den A Oktober 1854, 
! J. C. Weigel in der Würgnurgerftraffe. f 


—— eu — — —* 


Ale AM Me, — — — 


— — 





Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 25. September bis 1. Ollober 1854, 
St. Johannis, Rirde. 
1, Getaufte. 

1, Johann Auguft Bernhard, Söhnl. des 
Ehulverweferd Hrn. Weiß; 2. Margaretha Da- 
betia, Töchterl, ded Hausbeſitzers u. Maurerge⸗ 
ſellen Knäulein; 3. Johann Leonhard, Söhnl. 
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des Maurer- u. Steinhauergeſellen Vogel; A. 
Georg Stephan, Söhnl. des Bürg. u. Melbers 
meiſters Hrn. Hegenauer; 5, Anna Barbara, 
Töchterl. des Bauern Wittmann in Rös; 

2 ©etraute, 

Jobann Bödler, Bemeintehirt in Meinharbds 
winden, mit Rofina Barbara Burdhard, 

3. Bigrabene. 

1. Johann Georg, ſt. 10 J. 1 M. 23%. alt 
— an Scharlachfietber; 2. Marie, ſt. SM. 9 T. 
at — an Entkräſtung; 3. Johann Ernſt, 
Söhnl. des Bürg., Conditors u. Spezereihändlers 
Hrn. Roſenbauer, ft. 24 T. alt — an Rund» 
ſchwämme; 4: Jchann Georg Oberſeider, 
Bürg. u. Fuhrmann, ft. 51.9.7 M. alt — an 
der Abzebrung; 5. Peter Uebelhör, Bürg. u. 
Hengflreiter, ſt. 77 3. alt — an Entträftung, 

St GumbertusKirche. 
1. Getaufte. 

1. Jehann Chriſtoph, Söhnl. des Bürg. u, 
Säcklermeiſters Hrn. Sinfel; 2. Kaſpar Jatob, 
Söhnl. des Bürg. u, Scleſſermeiſters Hrn. Bi 
ſchoff; 3. Johann Leonhard, Eöhnl. des Infufs. 
fen Geſtll von hier, 

2. Getraute. 

Hr. Beurg Ehriftian Helberg, Regierungsd« 
Acceſſiſt, mit Jungfrau Zafobina Babetta Wiß- 
meyer. 

3. Begrabene. 

1. Margaretha Barbara, ſt. 4M. 13 T. alt — 
om Geftaiſch; 2. Anna Margaretha, Töcherl. des 
Bürg. u. Hafnermeiſters Hrn. Joh. Kaſp. Heid, 
fl. 3 M. 23 T, alt — an Atrophie; 2. Eduard, 
Söbhnl. des kgl. Studienlehrerd Hrn Dr. Ulmer, 
8.73. 5M. 20%. alt — an der Gehirnwaſſer⸗ 
ſucht. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
1. Getauſte. 

Mathilde Pauline Walburga, Tödterl. des 

kgl. Hrn. Regierungd.Affefferd Hipp dahier. 
2. Getraute. 

Hr. Kosmas Damian Hofmann, Etadt: Eom- 
miffariatd. Offiziant dahier, mit Jungfrau Maria 
Unna Franzioka Schweighofer von Augsburg, 
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Berzeichniß über bie Durchſchnittopreiſe der Früchte, — * fr it 
mehrerer Viktualien und Lebensbedürſniſſe im Mo- a A inl- 
nate September 1854 in der kgl. bayer, mittel- Die Maas Er — 
fränkiſchen Hauptſtadt Ansbach. A.ſer (of Ein Pfund —A u - —— -j-|- 
‚rip * .o“ . ar ne - ab — 
en Schaf Kern kofete » » +... +j211191— x 2. — Ban 2 one 
# Waijen ⸗ .. GE 4 Er 410920 189 - wollenes Garn F 1n 

— . Kon en. +j181121— Ein 20 aeiogener Liier mitSaumm. Dodte 9- 
’ . Hader . 0 re. .. a , leinenen HZ: 
. aber . . . . * * “ * — — '# 61} — 
Fine Maas Erbien » —2 F angaben ae a 5). 

D infen . . . +] 5] 2 — Saife nn. —⸗ 
Maas fein geränderter Serfe —!i—| - 0: rohe inf .11 tie 
. » geränderter Berfte gewöhnlicher Art _|-|— Eine Klaiter Buhendoh +: + +» si 6- 

“ . Rartoffeln Pa a —1 2 


. Eichenbolz » » = R . it s0l- 





. Pfund Rn» Ehmali. » » + + + +71 . .«e Bihtensolg » » +» .1939- 
s  Shmweinigmal] + +. + mim « » PHobrenbol » » +. + .| 8 19- 

eo 0 Buller 2 2 0000000. «720 e Brent 2 rn nn | 90m 

5 Stüf Cier. 4— . Birtenbolg » «0. rn. «1 17] 

Ein Vfund Schinken - . 0.) Gin Eentner fühed Deu on m. mim 

4100 Rrautälörfe ». - 2 2 men. +) 5 ⸗ fauerrd. 2. een. _5,0- 

Cın Pfund peate i F 112] - . e MRogaenfrob . 0 + —*9— 

arpfen. ot . D Baienfrob . 0. dm 

a ee een | |15|— . 2 une Br. 2... elle 

* —— a ne nn Koss ale Ansbach, am 50. September 1854. 

Ein junges Huhn . est. er. ao» 

Das paar junge Tauben . » » 2 0. + 11,— Etadtmagiftrat. 

Eine junge Ziege» = een. einbl— Meyer. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayerifhen 


Kreis-Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 


— — — — 
Nro. 81. Ans bach, Samſtag, den 7, Oktober 1854. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 

Nachdem die Prüfung und Feſtſtellung der pro 
1855 ſich ergebenen Bewerbfieuerzugänge geſchloſ⸗ 
fen ift, fo werben die Eteuerliften vom 7. bis 
20, 28. Mis. täglih von früh 8—12 Uhr 
im Lokale ded unterfertigten ?gl. Rentamtes zur 
Einficht der Betheiligten unter dem Beifügen aufs 
gelegt, daß allenfallfige Reclamationen innerhalb 
der nach Urt. 52 des Gewerbſteuergeſetzes vom 28. 
Mai 1852 bewilligten 30 tägigen Fri, melde 
mit dem 5. Rovemberſd. 36. abläuft, bei Ber- 
meidung des Ausfchlußed angebracht werben müffen. 

Ansbach, den A. Oltober 1854. 

Königliched Rentamt, 
Pracher, kgl. Rentbramter. 


2 Bekanntmachung. 
(Die proviforifhe Winterbiertore für 1833 betr.) 
Gemäß hoben Audfchreibend gl. Regierung im 
Kreid. Amtsblatt vom beutigen Tag, Seite 1195 
ift der prooiforifche Minterbierfaß für dad Sud— 
jahr 1854 fengefept und berechnet ſich folder 
1) bei den Brauern, wenn foiche über die Gaſſe 
ausfchenten auf 5 fr. 


2) bei denfelben, wenn folde in ihrem Haufe 
audfchenten auf 5 fr. 2 pf. 


3) bei ſämmtlichen Wirthen auf 5 fr. 2 pl. 


Ansbach, den A. Dftober 1854, 
Stadtmagiftrat, 
Meyer. 

3. Bekanntmachung. 

Die Krankenhausbeiträge, welche bisher 
von den Gewerbs-Gehilfen, Dienftboren, 
Fabrifarbeitern und Lehrlingen durch einen 
Ginfammler erhoben wurden, werden für 
die Folge bei Amt perzipitt, 

Indem man died hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, wird gleichzeitig bekannt 
gemacht: 

1) daß von num am der bisherige Ein- 
Sammler Hornung feine Beiträge mehr 
in Empfang zu nehmen hat, daß viel 
mehr diefelben von heute an bei Amt 
— Gefchäftszimmer Nro. 8 ded Nath- 
hauſes — zu erlegen find; fowie daß 
der Bolizei-Offiziant Hettinget zur 
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Empfangnahme derfelben und zur 
Duittungsleiftung beauftragt ift; 

2) daß die Tage, an welchen die Ein- 
zahlung der Beiträge zu erfolgen hat, 
jederzeit öffentlih bekannt gegeben 
werden; 

3) daß nah Art. 4 des Gefehes vom 
25. Juli 1850, die Unterjtügung und 
Verpflegung hilföbedürftiger Perfonen 
betr., die Dienftherrfchaft die Haftung 
für die richtige Einzahlung der Kran- 
fenhausbeiträge für ihre Bedienfteten 
ic. mithin die Pflicht Hat, fich von 
der richtig erfolgten Einzahlung der. 
felben durch Einfiht der Quittungen 
ꝛc. zu vergewißern; endlich 

4) daß auch den SHeimathöberechtigten 

hiefiger Stadt, welche gefeglich zum 

Beitritte des Inftituts nicht ange- 

halten werden flönnen, der Eintritt 

in den Krankenhaus-Berband geftattet 
iR, und aus dem Grunde in befous 
derem Intereffe der Dienftherren liegt, 
weil diefelben außerdem zur 
Pflege und Heilung der in 
ihrem Dienfte erfrantten Per- 
fonen gefeplih verpflichtet 
find. 
Ansbach. den 3. Oktober 1854. 
Stadtmagiftrat 
Meyer. . 
4, der Strafanſt alt — wird demnãchſt 
iner Auffeberin offen. 

u außer Wohnung, 2it, 

‚Hrizung, freier Wäſche, Emolumente bid zu 

200 H. jährlich verbunden. 
Bewerberinnen um dieſe Etelle, welche ledig 

und proteftantifcher Ronfeffion fein müſſen, haben 

ihre Geſuche mit legalen Zeugniffen über Leumund⸗ 
und Gefundpeifäverhältniffe, und unter Yingabe 
etwa ermorbener dertigkeit in welblichen Hands 


beiten bis Tängftend 
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31. Oltober 1854 
portofrei bei unterfertigter Stelle in Verlage zu 
bringen. 
Würzburg, am 1. Dftober 1854. 
Königliche Straihaud: Infpeftion r/iR. 
Dr, Meß. 


5. Wer nur immer Anſprüche an die Berlof, 
fenfchaftämaffe des zu Ipbofen verftorbenen Dis 
nomen Balentin Kelber zu machen bet, wird auf; 
gefordert, ſolche längftend bis 

Montag den 6. Rovember b, 3. 
babier anzumelven, widrigenfalls auf fräter an 
gezeigte Forderungen feine Rückſicht genommen 
und die Maſſa unter die Erben vertheilt werden 
wird. 

Mt. Bibart, ten 18, September 1854, 

Könizliched Landgericht, 
Platzer. 

6. Belanntmachung. 
(Schuldenweſen des Lohnkutſchers Conrad Kocht 

von Ellingen ketr.) 

Die gegen den Rubrifaten eingellagten Forte 
tungen und Ausfände machen eine Unterfudhung 
des Schuldenſtandes desfelben nothwendig, um 
werden Daher ſämmiliche bekannte und unbekannit 
Gräubiger des 2 Kocher zür Liquidation ihrer 
Forderungen auf 

Donnerftag den 19, Dftober curr. Bormittagd 

9 Uhr 
anher, umd zwar, ba der Schuldner zugleich mit 
Befriedigungdvorfchlägen hervortreten will, unter 
dem Rechtsnachtheile der Richtberüdfitigung und 
Annahme der Zuflimmungr zu den zu faſſenden 
Beſchlüſſen vorgeladen, 
Ellingen, am 29. Srptemher 1854, 
Königliches Landgericht. 
v. Morett, 


1. Bekanutmachung. 

Der Handlungstommid Julius Karl Ferdinand 
Erckert von Obernzenn beabſichtigt nach dem Brofr 
berzogthum Heffen auszuwandern; welches mit brt 
Aufforderung befannt gemacht wird, daß allım 
falfige Anſprüche an denfelben binnen 
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14 Tagen 
bei Bermeidung ber fpätern Nichtberückſichtigung 
hierorts anzumelden find. 

Leuteröhaufen, den 21. Geptember 1854, 

Königliched Landgericht, 
Heim, 

8. Bekanntmachung. 

Der Dienſtknecht Johann Leonhard Rattelmül- 
Ier von Büchelberg beabfichtigt mach Rordamerifa 
auszuwandern. Allenfalfige Anſprüche an den— 
ſelben ſind bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 

bis zum 13. Oktober d. 38. 
hierorts geltend zu machen. 
Leutershauſen, am 29, September 1854. 
Königliches Landgericht. 
Heim, Landrichter. 
9. Racdenannte Perſonen 
1) die Gütler Georg und Barbara Trapp'ſchen 
Cheleute von Oberhöchſtädt mit folgenden 
Kindern 
a) Georg Leonhard Trapp, geboren am 21. 
März 1841, 
b) Georg Trapp, geboren am 25. Januar 
1844, 
c) Anna Glifabetba Trapp, geboren am 9, 
Rovember 1845, 
d) Johann Melchior Trapp, geboren am 2, 
Junuar 1848, 
e) Johann Nitolaus Trapp, 
26, März 1851; 
2) Anna Eliſabetha Echleelein, ledigen Standes, 
wollen nad Amerifa audwandern, 


geboren am 


Alenfenfige Anfprübe an dieſelben find bei 


Bermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung 
am 17. Oktober d. I8. Vormittags 

babier anzumelden. 

Neuftadt ajAl., am 26. Septbr. 1854. 

Königliches Landgericht. 
Wibel. 

10. Ediktalladung. 

Für die Joſeph Brucklacher'ſche Debitmaſſe von 
Naſſenfels war auf dem dem verſtorhenen Amfon 
Weimann von hier gehörigen Wöhrwiediein, Pl 
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Rr. 5425, ein Guthaben von 196 fl. Ad} fr, 
unter dem Vorbehalte der näheren Rachmweifung 
eingetragen, 

Diefe Wöhrwieſe wurde nach dem Ableben bed 
Amfon Weimann verkauft und der Kaufſchilling, 
foweit er zureichte, unter die Hypothetengläubiger 
bereitö vertheilt, bis auf den Reſt von 196 fl, 
435 tr., welcher bei fgl. Bank in Rürnberg ans 
gelegt wurde. Da die Intereffenten ber Brud- 
lacher'ſchen Debitmaffe nicht zu ermitteln find, fo 
ergeht an alle Jene, welche auf fragliche Hypothek 
einen rechtlichen Anfpruch ſich zu machen getrauer, 
die Aufforderung, diefe Anſprüche binnen 6 Wo⸗ 
chen um fo gewiffer dahier gerichtlich nachzumeifen, 
als diefelben außerdem nicht weiter berüdfichtigt 
und dad Depofitum unter die nächſten Hypotheken⸗ 
Bläubiger nad Maßgabe der Prioritätd- Ordnung 
vertbeilt werden würde. 

Bappenheim, den 28. September 1854, 

Königliches Landgericht. 
Müller. 

11. Erkenntniß. 

Das kgl. Landgericht Rothenburg a)T. erkennt 
in ber Provokationsſache wegen Todeserklärung 
des verfchollenen Echloffergefellen Johann Michael 
Kraus von Rothenburg aJE. nach collegialer Be⸗ 
rathung auf den Grund der Alten zu Recht: 

1. Jehann Michael Kraus von Rothenburg, ges 
boren den 16, Juni 1782, fei nach bereits 
zurüdgelegtem 70. Lebensjahre für tobt zu 
erflären, 

1, deffen Bermögen beftehend in 
a) 239 fl. Al fr. fammt fümmtlichen Zinfen, 
b) mehreren &ffetten von Silber, im Werths⸗ 

anfhlage zu 7 fl. 50 fr, 

ſei deffen nächſten Berwandten nämlich : 

a) den Rindern des verlebten Shloſſermei⸗ 
fterd Jeremiad Krauß dahier, Ramend 
Johann Ehrifian, Johann Daniel und 
Johann Friedrich, 

b) ten Rindern des verftorbenen Kupfer 
(dmiedmeifterd Johann Gamuel Krauß 
von bier, Ramend Anna Gibylla und 
Maria Agatha, 

11i* 
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c) ben Kindern bed verlchten Schloffermei- 
ſters Johann Simon Krauß dabier, Na— 
mend Johann Eimon und Maria Apol- 
lonia, 

d) den Kindern des verftorbenen Georg Hl. 
brecht Krauß dahier, Ramensd Johanna 
Dorothea Sopbia und Friederifa Regina, 

o) dem Seilermeifter Conrad Krauß dabier 
zu 6 gleichen Theilen zuzuerkennen und resp. 
ohne Caution hinaudzugeben. 

III. Die Koften feien aus dem Bermögen bed Pros 
vokaten ju beftreiten, 
V. R. W, 
Gründe. 
t. xx. . 
Rothenburg a)E., den 28 September 1854. 
Königliched Landgericht. 
Mayer, 


12. Bekanntmachung. 

Die ledige Taglöhnerdtochter Barbara Kreß 
von Unterrimbach will nad Rorbamerifa audwan« 
dern. Etwaige Anfprücdhe am diefelbe find am 
Montag den 16. Oftober I. 38. Vormittags 

8-12 Uhr 
hei Bermeidung fpäterer Richtberückſichtigung da- 
hier anzumelden und nachzuweiſen. 

Scheinfeld, den 29. September 1854. 

Königliched Landgericht. 
v. Merz. 


— — 
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13. Ediftalladıng. 

In dem Hypothekenbuche für dem Stadibeirf 
Schwabach find aufder, früber dem nun verlebten 
Mipgermeifter Johann Bezold, jebt dem Lob 
rößler Jchann Friedrich Winter dabier zugebörigm 
Wieſe nebft Weiber zu 1 Tagm, 81 Dezim., Pl-⸗ 
Nr. 1322 und 1322; 

1) ein mit 58 verzindlicher Kauffhillingärek zu 
100 fl. einhundert Gulden für den Gärtner 
Johann Konrad Schwandner dahier auf den 
Grund eined Raufbriefd vom 7. Februar 1812, 

2) ein zu 52 verzinsliches Darlehens » Capital 
von 600 jl. für den Taglühner Wolfgang 
Epanner zu Deutenbach auf den Grund ein 
Schuldverfchreibung vom 8. Juni 1808, 

eingetragen und refp. aud dem älteren Grundbuche 

übertragen. Auf Autrag der Betheiligten werden 

nad) $. 82 ded Hypotpeten-Gefeßed alle Digın- 

gen, welde auf die bezeichneten Hypothelſorde⸗ 

rungen ein Recht zu haben glauben, aufgefordert, 
innerhalb 6 Monaten 


ſolches vor Gericht geltend zu machen, wibrigen 
falls fie deffen für verluftig erflärt und fofort de 
Hyrotheten gelöſcht werden follen. 
Schwabach, den 8. Auguft 1854. 
Konigliches Landgericht. 
Bei Beurlaubung des Amtövorftondd 
Groß, 


14. Bekanntmachung einer beabfihtigten Auswanderung nady Fraukfurt a. M. 





Aufentbalt der 
Auswanderer. 


2|  Poligei-Begirt. | 


| 


1|Reuftadt oJ. Neufadt af, 


dahier anzumelden. 
DOftober Bormittag® 8 lIhr 
Neuftadt ajA., den 21. September 1854. 


Rame und Stand der Auswanderer. | Bemerkungen, 


I 
| Keliner. 
Allenfallſige Anſprüche an denſelben ſind bei Vermeidung ſpäterer Nichtberückſichtigung am 10. 





ee ——— — —— 
Bertholdt, Johann Friedrich, bieberiger —* 


Königliched Landgericht. 
Scheidemandel, v. n. 


” 
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15. Bekanntmachung der beabfichtigten Andwanderungen nad Nordamerika. 


* Polizei⸗Bezirk. 
—ñ—ſ —t — — — — 

1, Landgericht Feuhiwan« Untermosbach, 
gen. 


Wohnort der 


| | 


| | 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| Auswanderer, | Name und Etand der Auswanderer. 
| 


Zahl der mit 

auswandern⸗ 

den Familien⸗ 
glieder. 


Durt, Johann Martin und deſſen Ehe- Joh, Chriſtian, 
frau Anna Sabina geborne Kranz, geb, 5. April 
ehemaliger Gütler nebft vier Kindern.! 1846. ‚Georg 


Leonhard, geb. 
17.Jan. 1848. 
Maria Elifab., 
geb 16. Dezbr. 
1849 u. War 
garetha Eabina 
Dürr, geb. am 
| 13.Juli 1852. 


| 
Allenfallſige Anſprüche am diefelben find bis Samflag den 14. Dftober I, 38. Früh 9 Uhr 


bei Vermeidung fpäterer Richtberückſichtigung dabier anzumelden, 


Feuchtwangen, den 26. Eeptember 1854. 


Königliched Landgericht. 
Richter. 


16, Steckbrief. 

Der ledige Benediktt Wolf von Bühlberg, kgl. 
Landgerichts Windeheim, deſſen Signalement, 
ſoweit es möglich war, unten angefügt it, bat 
ſich des am A. Auguft I. Is. bei dem Bauern Ni— 
kolaus Brummer von Herbolzheim verübten Diebs 
ſtablsverbrechens dringend verdächtig gemacht, und 
ift deffen derzeitiger Aufenthaltdort undekannt. 


Es ergebt daber an ale Gerichts-, Polizei— 
und Mititärbebörden das Anſuchen, ben ollem 
Bermutben nacb im Lande berumvagirenden Welf 
im Kalle Betretend zuarretiren und wohlverwahrt 
bieber einliefern zu laffen. 

Signalement: Benebift Wolf ih 51 
Jahre alt, unterfeßter Statur, Haare, grau; 
Augenbraunen, grau; Naſe, proportionirt; 
Mund, oval; Kinn, rund. 

Uffenheim, am 30. September 1854, 

Königliched Landgericht. 
Rösling, Langer.» Berwefer, 


Gerichtliche Verfteigerungen. 

1, Bekanntmachung. 

Vom kgl. Kreis- und Stadtgericht Ansbach 
werden in der Nachlaßſache der Wittwe Maria 
Katbarina Dorner dabier zwei Pferte, eine Kuh, 
wälfbe Hübner und Sapaunen im Dorner’fhen 
Haufe Lit, D 290 
am Dienflag den 10. Oftober 1854 Vormittags 

10 Uhr 
öffentlib an ben Meifbietenden gegen fofortige 
baare Bezahlung verftelgert, 

Ansbach, den 30. September 1854, 

Der fol. Direftor: 
Krauffold. 

2. Bekanntmachung: 

Bom kgl. Kreid- und Stadigeriht Andbach 
werden im Concursverfahren über dad Vermögen 
des Zimmergefellen Michael Bierlein von hier auf 
Antrag der Gläubiger die zur Maffa gehörigen im 
dieffeitigen Gerichtsbezirke gelegenen Immobilien, 
nämlich: 
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a) das halbe Wohnbaus D 209 auf dem Ruf. 
baumberge dabier, einftödig, nebſt Schupfe 
und Etaflung, PIRr. 883, auf 450 fl. ge 
fbägt, 27. Bonitätd,Elcffe, 

b) 62 Dezim. Haudgarten, PiRr. 884 b, auf 
250 fi. geſchätzt, 14. Bonitäts-Claſſe, 

c) 64 Dezim. Gartenader, PIRr. 884 a, auf 
200 fl. gefhägt, 11. Bonitärs,. Elaffe, 

d) 1 Tagw. 14 Dezim. Wieſe am Rümmelein, 
VIRr 1834, auf 325 fl. geſchätzt, 13. 
Benitärd: Eloffe, 

öffentlich am den Meiftdietenden verfleigert und 

jmar am 

Meontaz ben 13. Rovember c. Vormittags 9 Uhr 

im Haufe D 209 
Hiezu merden zahlungsſähige Kauföliebbaber 

mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren 
Kaufdedingungen im Termine befannt gemacht 
werden, daf der Zuſchlag nah $. 64 drd Hypo⸗ 
tbefen: Geſetzes und $$. 96—101. 107, der VPro⸗ 
zeßnovelle vom Jahre 1837 erfolgt, daß die Ka— 
tafter- Auszüge, ſowie dad Schähungsprototell 
mit genauerer Beſchreibung der Odjetie in dieß⸗ 
gerichtlicher Regiſtratur eingeſehen werden können, 
und daß der Maſſacurator, Agent Epinnemann 
dabier, auf Berlangen nähere Auskunſt ertbeilen 
wird, 

Ansbach, den 27. Geptember 1864. 

Der kgl. Direftor: 
Krauffold, 


3. Subhaftationspatent. 
In Sachen des Pal. Rentamis bahier gegen 


Johann Adam Eichhorn zu Laubendorf, Hands 
Iohnd » und Bejänforberung betr., werben im Wege 


itfävoNftredung zu Dombühl 
—— den 9. Nuvember a. c. Rachmittags 
1u 


r 
im Hehznerſchen Gaſthauſe daſelbſt, folgende Reali⸗ 


täten 
albhof Hs Nr. 8 zu Dombühl, beſtehend in 
2 Fun 2 Wohrhaufe mit Stall, 
Scheune, Schüpfe und Hofraum, 
35 Dezim. Wurz⸗, Gras- und Schoorgarten, 
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25 Tagw. 7 Dryim. Aedern, 
12 r 27 r Wirfen, 
T . 78. WBaldungen, 
1 u 73 DOedung und Weidſchaſt, 
AT Tagm 41 Deyim. zufammen 
nebit Gemeinderecht zu einem Rußantbiil an 
den noch unvertbeilten Gemeindebeſigungen 
2) Ader PiRr. 10625, $ Morg von 3 Roy 
Seeacker 1 Tagw. 36 Dezm. zufammemtarit 
auf 3385 fl. 
öffentlich an die Meifihietenden verkauft, mt 
beſitz und zablungefähige Kaufeliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werten, daß die Kauſebt⸗ 
dingungen im Termine befannt gegeben werd, 
daß die nähere Beſchreibung und Belaflung ber 
Berfaufsobjefte bis zum Verkaufstermine in diel 
feitiger Regıflratur eingefeben werben fann, um 
daß der Berfauf nad $. 64 des Hyp.Geſ. vorte 
haltlich der Beftimmungen der $. $. 98—101 dd 
Geſehes vom 17. November 1837 erfolgt, 
Feuchtwangen, den 21. September 1854. 
Konigliches Landgericht. 
Richter. 

4. Bom kgl. Landgericht Leuterdhoufen wir 
den im Wege der Hilfsvonftredung mehrere do 
ten, Kleidungsſtücke, Hausgeräthe aller At, 
einige Gentner Heu und eine Kuh 

am 16. Oktober Bormittagd 9 Uhr 
im Haufe Rro. AU dabier 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baatt 
Bezahlung verkauft und Kaufsliebhaber Hiegu ein 
geladen. 
Leuterdbaufen, den 6. September 1854. 
Königliches Landgericht. 
Heim, Landricter. 
Gerichtliche Vorladung. 

1. Ediktalladung 
Die Echreinermeihterd-Wittwe Eliſaberha Zieg 
ler von Steinbühl hat ſich freiwillig dem Concurs 
verfahren unterworfen. Es werden demnach Di 
geſetzlichen Ediktetage fefgefept, wie folgt: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

genũgenden Nachweiſung auf 





1533 


Breitag den 20. Oktober I, 38. ; 
1. zur Borbringung der Einreden auf 
Montag den 20. Rovember I. 38,; 
HL. zur Abgabe der Echlußfäße auf 
Mittwoch den 20. Dezember I. 38. 
jededmal Bormittagd 9 Uhr dahier, wozu bie 
ſämmtlichen befannten und unbefannten ®läubiger 
der Eliſabeiha Ziegler unter dem Rechtönachtbeile 
vorgeladen werden, daß dad Nichterfcheinen oder 
die nicht wechtöidemtiche Liquidation am erſten 
Ediktoͤtage den Ausfchluß der Forderung von der 
Maffı, das Nichterſcheinen an den weiteren Edikts⸗ 
tagen aber ben Ausſchluß mit der treffenden Hand» 
fung zur Folge bat. 

Hiebei wird bemerft, daß die zur vormürfigen 
Eoncurdömaffa gehörigen Immobilien auf 2800 fl. 
und die dazu gehörigen Mobilien auf 18 fl. A2 fr. 
gerichtlich abgefhäßt worden find, auf wilden 
Gıfteren jedoch 3900 fl. Hypothekenſchulden haf⸗ 
ten, weßwegen die Gurrentgläubiger ſchon jeßt 
auf die Beftimmungen ber $$. 32 u. 33 der Prios 
ritätdordnung hingewieſen werden. 

Dabei werden alle Diejenigen, welche von dem 
Bermögen der Gemeinfchuldnerin etwas in Häns 
den haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
deö doppelten Erſatzes nicht an die Gemeinſchuld⸗ 
nerin, fondern unter Borbebalt ihrer daran har 
benden Rechte bis zum erfien Ediktstage dem unters 
fertigten Eoncurdgerichte gu übergeben. 

Nürnberg, den 14. September 1854. 

Königliches Landgericht, 
Meyer, 


Privatbekanntmachungen. 


1. Zur Verpachtung der Jagd auf der Rande " 


gemeindemarfung Weinberg ift Termin auf Dons- 
nerftag den 12. Oftober Mittags 12 Uhr in der 
Wohnung des untirfertigten Vorſtehers anderaumt ; 
Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Die Gemeindeverwaltung, 
Rieder, Gemeinde Borfteber, 
2. D 453 nahe an der Gewerbſchule werden 
zwei bie drei Schüler in die Koft zu nehmen ge 
ſucht. 
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— ———— ————— 
3. So eben erſchien in Earl Juuge's 


Buchhandlung in Ausbach: 
Vorkehr und Verfahren 


gegen die 


Cholera. 


Nach eigenen Beobachtungen in München 
und Augsburg 

von Dr. Br. Wilh. Heidenreich. Preis 
15 ft, 

2, vermehrte und verbefferte Aus— 
gabe. 

Die nöthig gewordene neue Auflage! 

nachdem faum die erfte fehr bedeutende) 

—* die Vreſſe verlaſſen hat, iſt die beſte 


Empfchlung für dieſes prattifche Schriftchen. 
Berner verlieh fo eben die Preſſe: 
Friedreich, Blaͤtter fir gerichtliche) 
Anthropologie für 1854. dies und} 
! 6ted Heft 1 fl. 20 fr. 
Te ——— — —— 
4. Alle Sorten Bett-, Buͤgel⸗, Pferde— 
= Fuß⸗Decken empfiehlt zu den billigfien Preis 
en 
J. ©. Weigel in der Würpburgerftraffe. 
gm — — — — — — — — nn — — 
J. 5. Durch perſönliche Gintäufe auf der} 
Ü Leipziger Meffe babe ich mein ! 
Tuch- und Wollenwaarensfager 1 
für fommende Winterfaifon wieder auf's Reich: 
Ügattighe affortirt und fehe, unter Zufiderung 
(reeller und billiger Bedienung einen fehr zahl: 
* Zuſpruch entgegen. 
| Ga. Kuch ! 
! in der Nürnhergerfiraffe. A 
— — — nn — nt 
6. Ich zeige hiemit an, daß ich mein Putz⸗ 
geſchäft wieder auf das Reichhaltigfte und Ge— 
ſchmadvollſte affortirt habe und bitte um gefälige 


Anfiht und Abnahme 
Augufte Guͤll, 


Puß- und Haararbeiterin. 
7. Das Halbhaus Rro. 25a zu Lehrberg, 
mit abgetheilter Scheune und Stallung, nebſt & 
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Tagw. 51 Dezim. Garten und Ader ift Familien 
verhältnige wegen billig zu verfaufen oder zu ver« 
pachten. Näheres bei Wittme Herbft zu Lehr⸗ 
berg. 


fen Etuttgart® und Leipzigs babe ib mein A 

Tuch- und Wollenwaaren-Lager 
mie: aufs Reichhaltigfte affortirt und empfehle 
* befonderd eine große Auswahl niederländer, 
= und mwürttemberger Tue, in 2) 


Gum m nn nn — — — .6 
| 8. Durch bedeutende Eintäufe auf den Mef: 


modernften Karben, Rod» und Beintleiderftoffe 
neueften Deffind, Damentuche 2c. ıc, zu geneig: ' 
tee Anficht und Abnahme, unter Zufiherung 
billigfter, reellfter Bedienung. | 
Andbach, den A Dftober 1854. N 
J. C. Weigel in der — — ' 


RL Schade — — —* 
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Zoded-Anzeige. 

Nach langem harten Leiden entſchlief zum brffern 
Erwachen unfere gute Mutter 
drau Elifabetha, eine geborne Kudller aus 

Wülzburg, in einem Alter von 60 Jahren, 

Um ftile Theilnahme bitten 

Gunzenhauſen, Germersheim, Münden, Ro 
mansdhorn und Ansbach 


Tobias Book, 
Stadtfirchner in Ounzenhaufen, 
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Beilage 


zum 


Königlib Bayerifhen 


Kreis-Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 





Nro. 82 


— — — — 





Ansbach, Mittwoch, den 11. Dftober 1854 


“ 





Belanntwnachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalls. 


4, Diejenigen Knaben und Yünglinge, deren 
Aufnahme in die biefige Landwirtbfchaftd, und 
Gewerbfehule gewũnſcht wird, baben fih am Mon⸗ 
tag den 16. Oftober Bormittagd von 9 bie 11 
oder Nachmittags von 2 bid A Übr bei dem Unter: 
zeichneten anzumelden und ſich dabei durch Vorlage 
entfprechender Zeugniſſe über das erreichte 12te 
Lebensjahr und den biöher genoffenen Unterricht, 
und dann am folgenden Tage durch eine Prüfung 
über den Befib der nöthigen Borkenntniffe auezus 
weifen, 

Anmeldungen von Lehrlingen und Geſellen zur 
Theilnahme an dem Unterrichte der Handwerker 
Feiertagsfhule werden am Eonntage den 22. Di 
tober Vormittags von 9 bid 12 Uhr angenommen. 

Ansobach, den 8. Dftober 1854, 

Königliched Rektorat der Landwirthſchaſts⸗ und 
Gewerböfhule, 
Etrebel, 

2. Bekanntmachung. 

Die Krantenhausbeiträge, welche bisher 
von den Gewerbs ⸗Gehilfen, Dienflboten, 
Fabrikarbeitern und Lehrlingen durch einen 

* 


Einſammler erhoben wurden, werden für 
die Folge bei Amt perzipitt, 

Indem man dies hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, wird gleichzeitig befannt 
gemacht: 

1) daf von nun an der bisherige Ein- 
Sammler Hornung feine Beiträge mehr 
in Empfang zu nehmen hat, daß viel» 
mehr diefelben von heute an bei Amt 
— Gefchäftszimmer Nro. 8 ded Nath« 
haufes — zu erlegen find; fowie daß 
der Volizei-Offiziant Hettinger zur 
Empfangnahme derfelben und zur 
Quittungsleiftung beauftragt iſt; 

2) daß die Tage, an welchen die Eins 
zahlung der Beiträge zu erfolgen bat, 
jederzeit öffentlich bekannt gegeben 
werden; 

3) daß nach Art. 4 des Gefepes vom 
25. Zuli 1850, die Unterftügung und 
Verpflegung hilfsbedürftiger Perſonen 
betr,, die Dienſtherrſchaft die Haftung 
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f boren den 16. Juni 1782, fei nach bereits 
zurüdgelegtem 70. Lebensjahre für todt zu 
erflären, 

11, deffen Vermögen beftchend in 
a) 239 |. Al fr. fammt fümmtlichen Zinfen, 
b) mehreren Effeften von Silber, im Werths⸗ 

anſchlage zu 7 fl. 50 fr, 

fei deſſen nächſten Verwandten nämlich: 

a) den Kindern des verlebten Erhloffermeis 
ſters Jeremias Krauß dabier, Namens 
Johann Chriſtian, Johann Daniel und 
Johann Friedrich, 

b) den Rindern des verſtorbenen Rupfer 
fhmiedmeifterd Johann Samuel Krauß 
* von bier, Ramens Anna Sibylla und 
er Maria Agalba, 

c) den Kindern des verlebten Schloffermei- 
flerd Johann Eimon Krauß dabier, Na 
mens Johann Eimon und Maria Apol— 
lonia, 

d) den Kindern bed verſtorbenen Georg Als 
brecht Krauß dahier, Namens Johanna 
Dorotter Sophia und Friederifa Regina, 

e) dem Seilermeifter Conrad Krauß dabier 

zu 6 gleichen Theilen zuzuerkennen und resp. 
chne Gaution binausdzugehen. 
11. Die Koften feien aus dem Bermögen ded Pros 

1. votaten gu beſtreiten. 

* V. R. W. 

—* Gründe. 

ꝛc. ꝛc. rc. 
Rothenburg ajT., den 28 September 1854. 
Königliches Landgericht, 
Mayer, 


8. Bekanntmachung. 

Die kgl. Regierung von Mittelfranken, Kam— 
mer des Innern, hat eine interimiſtiſche Verweſung 
des kgl. Landgerichts Uffenbeim durch den kgl. 

* I. Landgerichts-Aſſeſſor Rodling angeordnet, und 

den Untergeichneten zur Uebergabe der fämmtlicen 

landgerichilichen Amtstaffen von dem quiekcirten 
fat. Landrichter von Praun an den fgl. Landgeridhtds 
Berweſer Rösling brauftragt. 
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Diefe Uebergabe ift nunmehr erfolgt, wad hie, 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß auf bie 
Dauer der Berwefungsperiode — vor 
bebaltlich der Genehmigung der bohen Kreidftellen 
— der gl. Landgerichts: Vermwefer Rösling als 
I. Depofitalbeamter und der fgl. II. Randgerichts.- 
Affeffor Kroyer ald II. Drepofitalbeamter die land- 
gerihtiihe Depofiten-ECommiffion 
bilden, von welcher allein giltige Eaffa Duittun« 
gen ausgeſtellt werden dürfen, 

Uffenbeim, den 3. Oftober 1854. 

Die kgl. Ertraditiond: Sommiffion, 
Wucherer, kgl. Rentbeamter 
als Extraditions-Commiſſär. 

9, Belanntmadung. 

Die ledige Kanzleivienerd » Tochter Matbilda 
Eni von bier beabfichtiget eine Reife nach Nord» 
amerifa zu unternehmen. Es werden daher alle 
Diejenigen, welche Anfprüche an dieſelbe machen 
zu fönnen glauben, aufgefordert, folde binnen 
8 Tagen bei Bermeidung der Richtberüdfihtigung 
dabier anzumelden, 

Weiffendurg, den 29. September 1854. 

Königliche Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 

10. Bekanntmachung. 

Die ledige Dbfthändlerdtochter Katharina Mar⸗ 
garetha Lindner von bier will nad Nordamerika 
autmwandern, baber allenfallſige Anfprücde an die 
felbe binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Nichte 
berüdfichtigung anzumelden find, 

Rothenburg a)T., am 5, Dftober 1854. 

Gtadtmagiftrat. 
Scharff. 

11. Bekanntmachung 

Die Ergebniſſe des im Jahre 1853 dahier abs 
gebaltenen neunten Hopfenmarkted, welcher am 
13. Dftober vorigen Jahres begann, find in 29 
Markttagen folgende: 

An den verſchiedenen Hopfen» Sorten wurden 
biebei abgefept : 

a) alter Hopfen im Mittelpreid zu 35 fl, 36 fr. 


1908 Pfund, 
112* 
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b) Ober» und Riederbayeriſch zu 65 fl. 31 Mr. 
7798 Pi. 
ce) Sralter Stadtgut zu 123 fl. 27 fr. 5982 Pfr. 
d) Epalter Umgebung zu 96 fl. 29 fr. 33283 
Bir. 
e) Mittelfräntifhes Gut zu 85 fl. 57 fr. 80409 
Rd. 
N Haydader Stadtgut zu 108 fl. AO fr. 9455 
Pfd. 
g) Reuſtädter Stadtgut zu 93 fl. 1 fr. 5954 
Bid. 
h) Rothenburger Nekargut zu 90 fl. 47 ir. 8243 
Piv. 
i) Schwezinger Gut zu 102 fl. 32 fr. 2227 Pfd. 
k) Saazer Kreiögut zu 147 fl. 56 fr. 14657 
Pi. 
t) Leitmerizer⸗Auſchaer zu 96 fl. 48 fr. 1787 Pfo. 
171,743 Pfd. 
Die ganze Zufuhr betrug 179,354 Pfd., alfo 
um 98,131 Pſd. weniger ald im vorigen Jahre, 
Bon den Eigenthümern wurden zurüdgenommen 
6630 Pſd. und unverfauft blieben 981 Pfd. 


Durch Händler wurden zu Markt gebracht 
139,338 Bid. und durch Produzenten 32,405 Bi. 

Verkauft wurden an hiefige Bräuer und Händ- 
let 125,014 Pfd., an Mudwärtine 46,729 Pib. 
und zwar nad) Württemberg und Tyrol. 

Die ganze Vertehrd, Eumme betrug 163,479 fl. 
94 fr., die Zufuhr war weniger ald im Borjabre, 
hauptſãchlich wegen mindern Erndte-Ertraged, 
mittelfräntifched Gut mar wieder am meiflen vor⸗ 
kanden, weil am meiften gefucht ; auch Ober- und 


Niederbayerifched. 
Die Preife gin 
weil die Raufiuft A 
Die Dualität de 
den 5. Auguft 1854. 
fisat der tönigl. Hauptſtadt. 
er II. Bürgermeifler 


He ip, coll. 


gen Anfangs reſch in bie Höbe, 
nfangd reger war, als fräter, 


$ viefiäbrigen Hopfend war 


t. 
anna, 
Der Mag! 
D 


⁊ 


12. Bekanntwachung. 
Der hieſige Oktobermarkt beginnt am Gonntaz 
den 22. diefed Monats, 
Bappınheim, ben 6. Oktober 1854. 
Etadtmagiftrat. 
Preu, Bürgermeifter. 


Serichtliche Verfteigerungen. 

1. Bekanntmachung 

Bom kgl. Kreis- und Stadigericht Andtah 
werden im Goncurdvrrfahren über das Bermöges 
ded Zimmergefellen Michael Bierlein von hier ani 
Antrag der Giäubiger die zur Maffa gehörigen im 
dieffeitigen Gerichtsbezirke gelegenen Immobilien, 
nämlich: 

a) das halbe Wohnhaus D 209 auf dem Ruf 
baumberge dahier, einſtöckig, nebſt Edupfe 
und Stallung, PlRr. 883, auf 450 fl gr 
ſchätzt, 27, Bonitätd-Elaffe, 

b) 62 Dezim. Hansgarten, PlArx. 884 b, af 
250 fl. gefbägt, 14. Bonitäts-Claſſe, 

c) 64 Dezim. Gartenoder, PIRT. 8842, af 
200 fl. geſchätzt, 11. Bonitätd.Elaffe, 

d) 1 Tagw. 14 Dezim. Wicfe am Rümmelit, 
PlNr. 1834, auf 325 fl. geſchäht, 33 
Bonitärd. Glaffe , 

Öffentlich am den Meiftdietenden verſteigert m 

jwar am 

Wontaz den 13. November c. Bormittagd 9 Ih 

im Haufe D 209, 

Hiezu werden zahlungsfähige Kaufdliehbahr 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren 
Kaufberingungen im Termine betanut gemadt 
werden, daß der Zuſchlag nad 8. 64 des Hype⸗ 
theten. Geſetzes und 68. 96— 101. 107, der Pr 
zeßnovelle vom Jahre 1837 erfolgt, daß die Ru 
tafter: Auszüge, ſowie dad Schäßungeprotolol 
mit genauerer Beſchreibung der Objekte in dich⸗ 
gerichtlicher Regiftratur eingeſehen werden fünnm, 
und daß der Maffacurator, Agent Epinnemans 
dabier, auf Verlangen nähere Auskunft erteilen 
wird, 

Andbah, den 27. Eeptember 1854. 

Der fol. Direltor: 
Krauſſold. 
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2. Bekanntmachung. 

Bom fol, Landgericht Beilngries wird auf kre— 
bitorfchaftlichen Antrag ded Anmefen ded Halb» 
bauerk Paul Kleinöder von Sulzkirchen, nachdem 
bei der gerichtlichen Berfteigerungstagdfahrt vom 
18. bdiefed Monats ein Kaufgebot nicht erzielt 
worden ift, neuerlich dem öffentlichen Verkauf un. 
terſtellt, und Termin biezu auf 
Dienftag den 31. Dftober 1.38. von 10—12 Uhr 

Bormittags 

im Ehemann’fchen Wirthöhaufe zu Sulzkirchen an⸗ 
beraumt, wozu Kaufdluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Hinfchlag nad $. 64 
ded Hypotheken⸗Geſetzes vorbehaltlich der Beftim; 
mungen der $$. 98— 101 der Prozeß Novelle 
vom 17. Rovember 1837, jedoch chne Rüdficht 
auf den Schätzungäwerth Rlatifindet, 

„Uebrigens wird fich lediglich auf den Inhalt der 
früheren Ausfchreibung vom 19. Juli h. 38, be— 
zogen. 

Beilngries, am 29. September 1854. 

Königliches Landgericht. 
Stettner. 


3. Bekanntmachung. 

Vom kgl. Landgericht Heröbrud werden auf 
Andringen eines Hypothekglaͤubigers die den Bauer 
Georg und Barbara Reicheliſchen Cheleuten zu 
Hohenſtadt gehörigen Realitäten, als: 

dad Bauerngut Haus Nro, 45 in Hobenftabt, 

beftebend indem Wohnhauſe, Stadel, Bad 
ofen, Hofraum, Gemeindercht, 
PIRr, 68, 0,05 Dezim. Garten, 
» 73b, 0,33 Dezim. Garten, 
v 739, 0,01 Dezim. Srautgarten, 
„ 2921, 0,68 Dezim. Hopfengarten am 
Leithenader fammt den Stangen, 
PIRr, 1653, 0,73 Dezim. Langader, 
„ 63a, 1,10 Dezim. Hopfengarten am 
Anger fammt den Stangen, 

PlNr. 63b, 0,16 Dezim. Ader am Anger, 
„ 302a, 1,51 Desim. Gichenlohader, 
„ 834, 0,31 Deyim. Zwergader,» 
„ 837, 1,08 Deyim, große der, 
„ 840, 0,32 Dezim. Angerader, 
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PlRr. 844, 1,58 Dezim. Ader in der Au, 
„ 1075, 1,61 Dezim. Preuzader, 

„ 1907a, 3,25 Deyim, ſteiniger Ader, 
„ 1086b, 0,30 Dezim. Ader an ber 
Kreuzwieſe, 

PR. 108684, 2,64 Dezim. Kreuzwieſe, 
20926b, 0,27 Dezim. Waldung am Leis 
thenacker, 

Plr. 302b, 0,35 Dezim. Waldung am Eis 
chenloh, 

PIRT. 1299, 2,66 Dezim. Waldung am Plo⸗ 
felberg,, 

PiNr. 1907b, 0,59 Dezim. Oedung am ſtei⸗ 
nigten Ader, 

PIRT. 1779, 1,22 Dezim. Rrapendrunnen- 
ader, 

PIRr. 1673 a, 0,51 Dezim. Haaracker, 

„ 1873b, 0,60 Dezim. Waldung am 
Haarader, 

PiRr. 1944, 0,42 Dezim. Waldung am Leis 
deiberg, 

PlNr. 834, 0,66 Einödader fammt den Stan⸗ 
gen, 

PiRr, 1133 a, 0,30 Dezim. Einödwieſe, 

„ 41133b, 1,68 Deyim: deögleichen, 

im Gefammt-Tormerthe von 12,715 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, und wird 
hiezu Termin auf 
Donnerftag den 23. November d. 38. Vormittags 

10 bid 1 Uhr 
im Wild'ſchen Wirthahauſe zu Hobenftabt ande 
raumt, wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber unter dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Hinfhlag nad $. 64 des Hypoiheten« 
Befehed und 8.98 — 101 des Prozeßgeſetzes vom 
17, November 1837 erfolgen wird. 
Heröbrud, den 20. September 1854, 
Königliched Landgericht. 
Schrodt. 


4. Bekanntmachung. 

Auf Antrag mehrerer Etben des verſtorbenen 
Auſſehers Philipp Kellner an der Ackerbauſchule 
Triedvorf und bed aufgeftellten Maflacurator 
werden * 
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Mittwoch den 15. November d. 38. Bormittags 
9 Uhr 

verfbiedene Haudeinrichtungd » Gegenflände, na⸗ 
mentlich Möbeld, Küchengeſchirr, Mannskleider 
und Leibwäſche, ſämmtlich größtentbeild noch neu 
und gut erhalten, gerichtlich geſchätzt auf 261 fi. 
48 fr, can die Meiftbietenden Öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung verſteigert, wezu Raufds 
luſtige hiemit eingeladen werden, mit dem Bemer⸗ 
ten, daß die Verſteigerung in ber Bebaufung des 
Borſtehers Niederlöbner zu Weidenbach, bei wel— 
chem die Effekten verwahrt ſind und eingeſehen 
werden können, Statt finden wird. 

Zugleich werden alle diejenigen Perſonen, welche 
nur immer Anſprliche an die Berlaffenfchaftsmaffa 
des Philipp Kellner machen körinen, aufgefordert, 
diefe ihre Anſprüche am 

Montag den 20. November I. 38, Vormittags 
9 Uhr 
hierortd geltend zu machen, ald die an diefem 
Termine außen bleibenden Creditoris aller ihrer et⸗ 
waigen Vorrechte für verluſtig erflärt und mit 
ihren Forderungen nur an Datjenige,' was nad 
Befriedigung der fih meldenden Gläubiger von der 
Moſſe noch übrig bleiben würde, verwieſen wer- 
den follen. — 

Schließlich ergeht an alle diejenigen, welche 
irgend Etwas aus dem Bermögen des Philipp Kell⸗ 
ner in Händen baben, die Aufforderung, besbald 
binnen längftend A Wochen a dato dahier bei Ge⸗ 
richt det Bermeidung doppelten Grfaße® zu erlegen 

d resp. einzuzablen. 

— 30. September 1854, 
Königliched Landgericht. 
Dennefeld. 

5. Subhaftationdpatent. 

Auf Antrag eines Hpporbetengläubigerd werden 
die Grundbeſizungen des Echneidermeiflird Johann 


er in Robenfaa®, ald: j 
——— zu Rohenſaas, HERE. 7, PiRr. 
524, beftehend in einem einftödigen Wobn« 
haus, im mittelmößigen Bauzuſtand, Kel⸗ 
jerbaud mit Keller und Hofraum, zufammen 


41 Doim., 5 Antheil am Brunnen, 2 
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Dezim. Schorrgarten, 6 Tagır. 34 Dyim, 
an Meder und Wiefen, dann Gemeindireät 
zu z Antheil, zufammen tarirt auf 660 R. 
am 6. Rovemder c. Nachmittags 2; Uhr 
iin Wirthéhaus zu Rohenſaas öffentlich an den 

Meiftbietenden verfirihen, wozu Kaufstiebhaber 

mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß dab 

Nähere im- Termin befannt gegeben wird, und 

ſchon vorher bei Gericht erfragt werben fan. 
Reuftadt ajA., den 22, September 1854. 
Königlicbes Landgericht. 
Mibel. 
6. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülſsvollſtreckung werden am 
Dennerftag den 2, November 1. 38. Vormitleg 
10 Uhr 
im Orte Oberrimbach nachbeſchriebene Realitäten, 
ale: 

4) ein Söldengut, das vierte in Oberrimbah, 
beftebend aus dem Wohnhauſe Nro, 24 wit 
Schrune, Ehweinftall und Hofraum, PR 
26a, 18 Dezim. mit @emeindercdht zu einem 
ganzen Nukantheil an den nor unvertheilten 
Oemeindebefigungen vom Jahre 1812, nie 
lid: 

FIRE. 226 im Teufeldgründfein 0,21 Dryla 
PıRr. 129 im Judenwafen 20 Dozim., 
und ald biezu gebörig 
PIRT. 93, dad Secäckerlein über dem Ert 
ATgm. 3 Deyim , zufammen gejtöht 
auf 1200 fl., und 
2) das walzende Grundſtück PlNr. 482a, Kirk 
im Mont, 1,23 Dezim. und PiNr, 482b, 
Waldung im Plant, 0,83 Dezim. im Cat 
zen taxirt auf 275 fl. 
wiederholt dem üffentlichen Verkaufe ondaeieht, 
und hiezu beſttz ⸗ und zablungafähige Kauflihbater 
mit dem Beifügen eingeladen, daß der Hinichlag 
dießmal ohne Rüdfiht auf bie Taxe ertbei't wirt. 

Scheinfeld, den 30, September 1854, 

Königliches Landgericht. 
v Merz. 
T, Befauntmachung. 
Auf Andringen einiger Gläubiger werden nad 
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befhriebene walgende Oruntftüde des Webers Georg 
Ehriftel zu Burggrub, naͤmlich: 
1) Plar. 243 a, 2 Tyw. 56 Dezim. der Sand. 
ader, gefbäpt auf 150 fl. 
2) PINE. 2534, 1 Tagm. 22 Deyim, der erfte 
Eichenacker, geſchätzt auf 50 fl. 
3) PINT. 2435, 23 Dezim, die Sandaderwicfe, 
tarist auf 40 fl. 
4) 'blsir, 253 b, 535 Dezim. allda, geſchätzt 
auf 20 fl., 
und biebei zugleich auf Antrag eined weiteren Hy⸗ 
pothekengläubigers 
5) das Wehnbaus deſſelben Nro. 11 zu Burg— 
grud mit Stall, Earten und Hofraum, Pl.» 
“Ar. 22 und 26, 6 Dezim. und 3 Dezim, 
und Ye. 110 und 120, Gärten binterm 
Schleß, 7 Dezim. und 9 Tezim. mit Ge 
meinderecht, aufammen geſchätzt auf 250 fl. 
am Wentug den 30. Citober l. Is. Vormittags 
10 Uber » 
in Burgarub dem öffentlichen Berfaufe unterſtellt, 
wozu zablungefühige Kaufsliebhaber mit dem Be- 
merken eingeladen werden, daß das Verfahren ſich 
nad $. 64 des Hypotheken-Geſetzes vorbebaltiich 
der Beftimmungen der 8 98 —101 des Prozeß— 
Geſehes vom 17, November 1537 richtet, und 
die Kaufbedingungen im Termine ſelbſt bekannt 
gegeben wirden, 
Scheinfeld, den 29. September 1854, 
Königlihed Landgericht, 
v, Merz. 
8. Bekanntmachung. 
Nachdem im erflen Berfirihstermine ein Ge— 
bot auf das Anweſen ded Echmiedgefellen Philipp 
Rauſchert von Thierberg, beftchend in 
dem Wohnhauſe Nro, 28 mit angebauter 
Schmiedwerkſtätte, Badofen, Scheune und 
Hofraum, MiPr, 55, 05 Dezim., dann 
PiNr. 56, 11 Dezim. Garten, 
PIRT. 292, 1 Tagw. 71 Dezim. Ader, ber 
Rapellader, 
PlNr. 246, 11 Dezim. alter Gemeindetheil, 
dad NReumiefel am Hutwafen und 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nußantheil an 
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den noch unvertheilten Gemeindebeſitzungen, 

im Ganzen gefhägt auf 1000 fi. 
nicht gelegt wurde, fo wird dadfelbe am 
Bonnerflag ten 26. Oktober 1.38. Vorm. 10 Uhr 
anderweitig dem öffentlichen Verkaufe in Thierberg 
ausgefeßt, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Hinſchlag dießmal ohne Rüdfiht auf die Tare er 


folgt, Sceinfeld, am 29. September 1354. 
Königliched Landgericht. 
v. Merz. 
Gerichtliche Vorladung. 
Betanntmachung. 


(Gant der Wirthöcheleute Georg und Thereſia 
Lutad von Morsbach betr.) 

Nachdem fih Georg und Therefia Lukas, Wirths⸗ 
ebeleute zu Mordbab am 11. Zuli 1854 und in 
lebereinftimmung mit den gerihtäbefannten Gläu— 
bigern um Gröffnung ded Goncurdverfahrens ges 
beten haben, fo werden die gefiglichen Ediktetage 
feſtgeſetzt, wie folgt; 

1. zur Anmeldung der Forderungen und dereu 

Nachweiſung auf 
Montag den 23. Dftober I. Js., 
11. zur Borbringung der Erinnerungen gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 20. November I, 38., 
Il, zur Vorbringung der Gegen⸗ und Schluß. 
erinnerung auf 
Montag den 18. Degember I. 38, 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr dabier, 

Sämmtlihe Gläubiger werden biemit unter ber 
Rechtofolge geladen, daß dad Mudbleiben am 
erſten Ediktötage den Ausfhluß von gegenmwärtiger 
Bantmaffa, das Ausbleiben an den übrigen Edilkts⸗ 
tagen aber den Ausfhluß mit der betreffenden 
Handlung zur Folge habe. 

Den Släubigern wird hiebei zu ihrem Bemeffen 
eröffnet, daß das fämmtliche bereitd gerichtlich in« 
ventirte und abzefhäpte Bermögen ber ſchuldneri⸗ 
fchen Eheleute auf 3934 fl. geſchätzt ift, während 
bie gerihtöbefannten Echulden fi auf 7130 fl., 
worunter 5936 fi. 42, kr. Hypothelſchulden bes 
laufen. 


N 
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Zugleich werben ale Diejenigen, welche etwas VPrivatbekanntmachungen. 
von dem Vermögen der Lukas'ſchen Eheleute in 1. Lit. D Rro. 453 nahe am der Genre: 


Härden haben, hiemit aufgefordert, ſolches bei ſchule werden 2 bis 3 Schüler in die Kof zu nd 
— g doppelten Erſatzes dem Concursgerichte men geſucht. 
zu übergeben. s i 
ß 2, Ei iſt bill 
Greding, den 23, September 1854, zu — — ee *— 
Königlihes Landgericht, ; 
Rampini, Landrichter, 


3. In Karl Zügel Berlag in Frankfurta. M, ift ſoeben erfchienen und dur Karl 
Junges Buchhandlung in Ansbach zu beziehen: 


DER ARCHITEKT 


für Freunde der schönen Baukunst. 
Eine Auswahl von Entwürfen 
zum Bau von Lustschlössern, Landsitzen und anderen Luxusgebäuden, mittleren 
und kleineren Umfangs, von Stadt- und Gartenhäusern, Villas, Jagt- und 
Schweizerhäusern, Cottages u. s. av. 
sowie von 
Eisenhahnhöfen, Stations- und Wärterhäusern. 
Facaden, Grundrisse und Details 
erfunden und gezeichnet von 
JOH. CHRIST. GRAHM, 
Architekt, 
Fünfundzwanzig Blätter in gross Folio, lithographirt und in Farbendruck; 
in elegantem Portefeuille. 
Preis: 12 fl. 48 kr. rhein. 

Diefed intereffante, mit möglichfter Sorgfalt ausgeführte Wert tritt ald eineburchaud neue und | elbh 
Rändige Sammlung auf, die fih fehr augenfällig von Allem unterſcheidet, was in der Art bild 
erſchienen ift. 

Jedes Blatt derſelben zeigt nicht blos die Fagaden, fondern auch die genauen Grundriſſe und Deiaild 
bed darauf dargeſtellten Baued, fo daß es dadurch leicht gemacht wird, das Ganze zum Vorbild zu mählr, 
ober aber nach Belieben irgend welche ald paflend erfcheinende Aenderungen daran zu treffen, 

Wie aus dem Titel erhellt, fo find vorzugsweiſe nur folde Gegenſtände zu Borlagen gewählt wertet, 
zu denen fich der heutige Befchmad gerade am ideenbedürftigſten zeigt, weßbalb ſich diefed reichdaltigt 
und originelle Wert ſowohl den Beifall der Männer von Fach, als auch der Freunde der ſchönen Beu— 
tunft allenthalben erworben hat. 


Pfarramtliche Anzeigen. Maria Katharina, Töchterl. des Bürg, u, Sale 
Bom 2. bis 8. Ditober 1854. Hrn. Baumann, 
81. Johannis⸗Kirche. 2. Oetraute. 
4. @etaufte. Georg Martin Engelhard, Bürg. u. Erlangrt 
4. Babetta Epriftina; 2. Anna Margaretha, bote, mit Frau Eva Maria Schlund, 
Zöchterl, ded Bauern Ebner in Pfaffentreutp ; 3, (Schluß folgt.) 


— — — 
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We a A 
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Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Kreis-Amts— Blatt 


von Mittelfranken. 





Nro. 3 


Ans bach, Gamflag, den 14. Dftober 1854 





Belanntinachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Belanntmachung. 
(Die polizeilichen Befirafungen, die Bifirationen 
der Bittualien und Arretirungen der Polizeiwache, 
dann ‚bie Bermittlungen im Monate September 

1854,) 

1. Bergeichniß der nach vorgängiger Polizeis 

Unterfuhung beftraften ‘Berfonen : 
5 wegen Entwendung, 1 wegen Diebftahld, 
begünftigung, A wegen Beldfreveld, 1 wer 
gen Anfaufs von Militär: Effeften, 2 wegen 
Führung zu leichten Gewichtd, 3 wegen Ber- 
faufd zu leichten Brode, 1 wegen Berfaufd 
ſchlechien Brods, 3 wegen Mangel an Bred» 
vorrath, 2 wegen verweigerter Brodabgabe, 
A wegen Mebimangeld, 1 wegen liebertre- 
tung der Ordnung über Bleifhzumagen, 2 
wegen Mißbandlung, 9 wegen öffentlicher 
Beſchimpfung, 1 wegen Störung der näct- 
lichen Rube, 1 wegen umterlaffener Aufficht 
auf Thiere, 1 wegen Üebertretung ber Straſ⸗ 


ſenpolizei, 2 wegen Winkelehe, 10 wegen. 


Dettelnd und Bagirend, 5 megen Polizei— 
Nundübertretung, 1 wegen Uebertretung ber 
Gefindeordnung, 2 wegen Haufirend, 1 we 
gen Uebertretung der Wochenmarftäordnung, 
3 wegen zu leichten Butterd, 3 wegen Ueber⸗ 


tretung der Weidrordnung, 1 wegen Ueber- 
tretung der Schrannenordnung, 1 wegen 
Vebertretung der Holymarktordnung, 1 we— 
gen Werktagäfhulverfäumnif, 1 wegen 
Uebertretung der Fleiſchbeſchau Ordnung; 
Zahl der Beftraften: 72. 1 


In dem Befchäftigungshaufe wurden aufgenom- 
men: 
3 Urbeiter, 
In ihre Heimath wurden geliefert : 
4 Perſonen. 

An dad zuftändige —— wurde 
geliefert: 

1 Perſon. 

11. Bifitationen in Bezug auf Brod, Bier, 
Fleifh, dann auf den Wochenmärkten wurden vor 
genommen 444, 

11, Die Polizeimannſchaft hat 21 Anzeigen er» 
ftattet und 12 Arretirungen vollbracht, 

IV. Bei dem Bermittlungdamte wurden 29 
Klagen angemeldet und 10 Klagzeugniffe eute⸗ 
fertigt. 

Ansbach, den 6. Oktober 1854, 

Stadtmagiftrat; 
Meyer, 
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2, Bekanntmachung. 
(Geſchenk für die Armenkaſſe im IV. Quartal 
18$3 betr.) 

Bom Armenpflegichaftsrarh Ansbach wird für 
eine Schenkung an die Armenfaffe dabier im Be: 
trage zu 1 fl. 30 fr. gedankt. 

Ansbach, den 9. Dftober 1854, 

Der Borftand, 
Meyer. 


3. Ediktalladung. 

Im Namen Geiner Majeſtät bed 
Königs von Bayern 

Der landesabweſende ledige Maurer Georg 
Sttzer von Gaggſtadt im Königreiche Würtem⸗ 
berg, 32 Jahre alt, wird aufgefordert, Einnen 
30 Tage dabier zu erfheinen, um ſich wegen ber 
gegen ihn erhobenen Anfhuldigung wegen bed in 
der Rat vom 23 auf 24. Dezember 1553 zum 
Nachtheile ded Baderd Johann Georg Burthard 
von Wettringen, kgl. Landgerichts Rothenburg a)?, 
‚verübten Berbrehend ded audgezeichneteu Diebe 
ſtahls zu verantworten, widrigenfalls die Aburs 
theilung in feiner Abweſenheit erfolgen würde, 

Ansbach, den 7. Ottober 1854, 

Königliched Kreis⸗ umd Stadtgericht. 
Krauſſold. 


Bekanntmachung. 

— tgl. * und Erangerichte Ansbach 
ergeht in der Nachlaßſache der Privatierdmiitwe 
Maria Katharina Dorner von bier an alle Radh- 
laßgläubiger, welche ihre Forderungen noch nicht 
gerichtlich angemeldet haben, die Aufforberung , 
ihre Forderungen 

binnen drei Wochen 


ieſer Veröffentlichung an, dahier entweder 
N reist * durch Uebergabe von Rechnungen, 
welche gehörig ſpecifizirt und auf Stempel gefähries 
den find, gerichtlich anzumelden , — — 
auf dieſelben bei — der Maſſe nicht Rü 

ommen meiden e. 

hen fo werden alle Diejenigen, ug u 
laßſachen in Händen haben, aufgefordert, inner» 
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bald gleicher Friſt dieſelbe hleher zu überliefen, 
widrigenfalls fie Klageſtellung zu gewärtigen hätten, 
Ansbach, den 7. Ditober 1854, 
Ger Pal. Direktor: 
Krauſſold. 


5. Bekanntmachung. 

(Unterfußung gegen die Dienſtmagd Margatetha 
Scheder aus Kiſt, wegen Betiugs betr.) 

Die Iedige Dienſtmagd Margaretha Edit 
aus Kift, Aal. Landgerichts Würzburg M., if 
durch dies gerichtliches rechtäträftig:d Erlenntniß 
vom 22. Juli d. Is. wegen Verbrechens de and 
gezeichneten Betrigd 11. Grades dur Fälfhung 
einer »Brivaturfunde im Zufammenfluffe mit einem 
fortgefegten poligeilich ftrafbaren Dieblahie und 
einer weitera Rrcafbaren Entwendung zu ein 
Arbeitshausftrafe von 41 Tohren und in die Ru 
ſten ded Berfahrend veruriheilt werden. 

Rachdem fi nun Margaretha Scherer beteitd 
in der Borunterfuchung der Berbaftung durch bie 
Flucht entzogen bat, fo ergeht am fämmtlide 
Eivil- und Wilitärbehörden das Erſuchen, diekike 
im Belretungdfalle zu verhaften und in die Frohn 
vefte ded unterfertigten Gerichted abliefern zu laffen. 

Das Signalement der Scheder iſt diefleitd wo 
befannt, 

Würzburg, den 29. September 1854, 

Könighiched Kreid- und Stadtgericht. 
ö Eeuffert, 


6, Bekanntmachung. 

Nachdem Über die Hiefigen Eanitätöverhältift 
von Eeite des kgl. Stadtgerichtd-Phufitatd an 
völlig deruhigende Erflärung abgegeben worden if, 
wird gemäß Pal. Regierungsfchreibend vom 6. d. 


E. 380 


Mtö. -— , da die Gründe, wilde die Siflirung 


K, 413 
veranlaßt haben, nicht mehr beftehen, die Gröf 
nung ded Schuljahrs an hiefiger kgl. Stubienanfialt 
auf ven 19. laufenden Wonats und zwar fo fill. 
gefeßt, daß an bezeichneten Tage die Anmeldun 
gen für alle bie in irgend eine Klaſſe der fl. Etw 
bienanftalt und der beiden Privat-&lementartlaflen 
neu eintreten wollen: und bie zu einer Radhpräfung 
befimmt find, fast zu finden haben, wabrl von 
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Rreunngemeldeten die Tauf⸗ und Impffcheine und 
beziebungdwelfe die Zeugniſſe früherer Kebrer vor⸗ 
audegen find. Am 20. und 21. findet die Prü— 
fung der Aufzunebmenden, insbefondere der aus 
Klafle A in ‚das Gymnaſium eintreten Wollenden 
mit Bezug auf 8. 34 der revid, Echulorbnung 
flatt und zwar beginnt Die am 20, vorzunebmende 
fbriftitche Prüfung um 7 Uhr Morgens im Schul⸗ 
zimmer von Rlaffe lt. Am 23. wird nah vor⸗ 
audgehender um 3 Uhr beginnender Lehrer, Konfer 
zeny gegen 10 Uhr Worgend das Refultat der 
Mufnadmd- Prüfung befannt nemacht und fämmts 
liche Schüler fofort in ibre Ktaffen eingewieſen. 

Nürnberg, den 10. Oltober 1854. 

Das königlibe Studien-Reftorat, 
Dr, Rocner. 

T. Im der Zwifchenzeit von Sonntag den 17. 
bid zum Montag den 18. September d, Jo. wur 
ben aud dem unverfchleffenen Haudgärthen eines 
Ortsnachbarn zu Nordheim ein Dienenftod mittel 
Abfprengend einer Duerleifte an dem Bienenftande 
entwendet, 

Der Stod hatte einen Werth von 6 fl. und 
war in einem länglich runden firohenen Korb ge« 
faßt. 

Zur Entdedung des Thäters fowie ded entwen- 
daten Grgenftandes wird dieſes hiemit zur Offen, 
funde gebracht, 

Mit. Bibart, den 5. Diiober 1854, 

Königliched Landgericht. 
Platzer. 

8. Bekanntmachung. 

Der Schreinermeiſter Job, Konrad Keitel von 
UÜrphertöhofen beabfictiget mit Frau und Rind 
nah Rordamerita auszuwandern. Allenialfige 
Anſprüche an die Leitel’ichen Eheleute find bis zum 

25. diefes Monats 
bei Vermeidung der fpätern Richtberädfichtigung 
hierorts anyumelden. 

Leutershaufen, am 9, Dftober 1854. 

Königliched Landgericht 
Heim, Landrichter. 

o. Erkenntniß. 

Das tgl: Landgericht Rothenburg oj8. erlennt 
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in ber Provofationsfache wegen Todederklärung 
des verfhollenen Echloffergefellen Johann Michael 
Kraus von Rothenburg JE. nah coleginler Bes 
rathung auf den Grund der Alten au Richt: 

1. Jehann Michael Kraus von Rothenburg, ges 
boren den 16, Juni 1782, fei nad bereits 
zurüdgelegtem 70. Lebensjahre für todt zu 
erflären, 

IL, deffen Bermögen beflehend in 

a) 239, Al fr. fammt ſämmilichen Zinfen, 

b) mehreren Effelten von Eilber, im Werths⸗ 
anſchlage zu 7 fl. 50 fr, 

fei deffen näcften Berwantten nämlich: 

a) den Rindern des verlebten Ehloffermeis 
fterd Jeremias Krauß dahier, Namens 
Johann Ehrifian, Johann Danirl und 
Johann Friedrich, 

b) den Rindern des verſtorbenen Kupfer 
fhmiedmeifterd Johann Samuel Krauß 
von bier, Ramend Anna Sibylla und 
Maria Agatha, 

c) den Rindern des verlchten Schloffermeis 
fterd Johann Eimon Krauß dahier, Na 
mend Johann Eimon und Maria Apok- 
lonia, 

d) den Kindern bed verftorbenen Georg Al. 
brecht Krauß dahier, Namens Zobanna 
Dorottea Sophia und Friederifa Reging, 

e) dem Seilermeifter Eonrad Krauß dahier 

zu 6 gleichen Theilen zuzuerlennen und resp. 

ohne Caution hinaudzugeben. 

I. Die Koften ferien aus dem Vermögen bed Bro, 
volaten zw beftreiten, 

BR W. 
Gründe. 
x. Zu 3 
Rothenburg a)E., den 28, September 1854. 
Königliches Landgericht, 
Mayer. 


10. Bekannimachung. 

Wolfgang Danzberger von Herper und deſſen 
Ghefrau find unter Curatel geſtellt, weßbalb die⸗ 
ſelben ohne Zuſtimmung — * des 


—— “ 
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Conrad Finſter von dort) über ihr Vermoͤgen nicht 
rechtögültig verfügen können, 
Wieſentheid, am 5, Dftober 1854. 
Königlihes Landgericht. 
Bödler, Landrichter. 


11. Bekanntmachung. 

Eine bedeutende Parthie Mafulatur» Papier 
zum Einfampfen wird 
Mittwoch den 25. d. Mts. Bormittagd 10 Uhr 
im Lotale des umterzeidineten Amtes öffentlich ver» 
fleigert und werden Kaufsliebhaber hiermit einge 
laden, 

Rothenburg a T., am 10, Dftober 1854. 

Königliches Rentamt, 
Keyl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Bekanntmachung. 
Vom kgl. Kreid- und Stadtgericht Nürnberg. 

Ya Kraft der Hilfävolftredung wird auf Ans 
dringen ber Gläubiger dad Haud ber Metzgeroche⸗ 
leute, Georg Friedrich und Maria Fleiſchmann 
S, 1139 in ber Zucberfiraffe, beſtehend aus einem 
Border» und Hindergebäubde gerichtlich geſchäht 
auf 2400 fl. und ber Brandverfiberungsanftalt 
einverfeibt mit 2600 fl. mit dem Brauge eines 
MWaldrechtd, dem öffentlichen Berfaufe unterflelt, 
Zermin biezu ift auf 
Donnerflog den 16. November d. 33. im Com» 
miffiond- Zimmer N ro. 23 Vormittags 11 Uhr 
bezielt, wozu Strichsliebbaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Hinſchlag nach 8. 64 
des Hyrothetengeſebes und der Beſtimmungen in 
g. 98 bis 101 der Broitß-Novelle vom Jabre 
1837 nur nad erreichter Zare erfolgt, und ber 
rüäbere Beſchrieb dieſes Hauſes, dann Laſten und 
Verttichsbedingniſſe om Termine betannt gemacht 


werden. 
Nürnberg, 





den 30 September 1854. 
Der tgl. 11. Direktor. 
Dr. Knappe. 


Bekanntmachung. 
cael Bierlein ſchen Concursſache von 


2. 
Zu ber —* f Requifition des Aal. Kreis⸗ und 


Hier werden au 


1560 


Erabtgerichtd Andbach folgende im der Sttun⸗ 
gemeinde Elperödorf gelegene Brundftüde 
1) PIRr, 2216, 1 Tagw. 20 Dezim. Etatt 
ader, 
2) BiRr 2331, 86 Dezim. Ader am Stebrun⸗ 
ner Weg, 
3) PıRr. 2330, 78 Dezim, Mühlwieſe, 
4) PiNr. 2220, 77 Dezim. Spyänplopader, 
aufammen geſchätzt auf 375 fi. 
am Dienftag den 14. Rovember c, Radmittogd 
2 Ubr 
im Haufichen Wirtbähaufe zu Dautenmwinden durd 
eine Gerichtskommiſſton öffentlich verfteigert und 
Kaufsluftige mit dem Bemerken biegu eingeladen, 
daß der Zuſchlag nach $. 64 des HyvothGeſchet, 
vorbehaltlich der Beftimmungen in den 98. 98 ii 
101 der Brogrfnovefle von 1837 erfolgt und doh 
das Ehäpungeprotofof ſammt dem Eteuerkatafr 
Auszug in diedfeitiger Regiftratur zur Cinfiht 
offen liegt, 
Ansbach, den 6, Oktober 1854. 
Königliher Landgericht, 
v. Aufin, Sandrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 
1. Bom kgl. Landgericht Leuterehauſen mt 
den biermit, nachdem das dießgerichtliche Erkennt 
nif vom 6. vor. Monats die Eröffnung ded Uni⸗ 
verſalconcurſes über dad Vermögen des Bierbraund 
und fol. Poſtexpeditors Johannes Ebert von Gelm- 
berg betreffend, die Rechtskraft befchritten bat, 
Die geiehlichen Ediktatage audgefchrieben, wie folgt: 
4) zur Anmeldung und Nacmweijung der Korte: 
rungen und deren Verzugsrechte auf 
den 10. Rovember Bormittags 9 libr; 
2) zur Borbrinaung und Nachweiſung dir Kin 
reden auf 
den 12. Dezember Vormittags 9 Übr: 
3) zur Gegen» und Schlußerinnerung auf 
den 44. Januar 1955 Vormittags 9 Uhr. 
Eimmtliben Gläubigern wird dieg mit dem 
Beifügen befannt gegeben, daß das Audbfeiden im 
erften Ediktstage den Ausſchluß ber Forderung 
von gegenwärtiger Concursmaſſe, da? Richter 





Pe. 
2 
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ſcheinen an den folgenden Eviftätagen abet. den 
Ausſchluß mit den betreffenden Handlungen zur 
Folge babe, daß der Mtivfand 13,810 A. Tr, 
worunter 251 fl. 7 fr Werth der Mobilien, der 
Paſſivſtand dagegen, fo weit er bid jetzt befannt 
it, 20,126 fl. 38 fr., darunter 17,803 fl. Abd kr. 
Hypothekenſchulden betrage, und jonad) die ganze 

Waffe von den bevorzugten Gläubigern ver— 
ſchlungen werde 

Kerner wird denjenigen, welche von bed Ge 
meinfbuldnerd Bermögen Eimad in Händen ba- 
ben, bierburch aufgegeben, ſolches bei Bermei« 
dung. eigener «Haftung oder doppelter Zahlung, 
jedorb verbebaltiich ihrer Rechte, nur und unver- 
züglich bei Gericht zu erlegen. 

Bis zum erfien Termine haben übrigens die im 
diedfeitigen Gerichtöbegirfe nicht wohnenden Be- 
tbeiligten Infinuationdmandatare dahier zu benen» 
nen, widrigenfalls die ihnen zugebenden Erlaſſe, 
vom Tage der Exptdition an für infinuirt erachtet 
werden würden. 

Gleichzeitig wird dad zur Maſſe gehörige Mo 
biliae und Immosiliarbefiptbum dem öffentlichen 
Berfaufe uiterftellt, sum Berfauf der worin 
Termin auf... 


den 14, November Vormittags 9 bie 12 Ur und 
Nachmittags 2 bis 5 Uhr; 


zum Verkaufe der Immobilien aber auf 
den 16. und 17. November Bormitiagd 9 bie 
12 Uhr, Nachmittags 2 bis 5 Uhr im Mdler- 

wirthe hauſe zu Colmberg 
anberaumt, und Kaufslufligen bievon Nachricht 
gegeben, mit dem Gröffnen, daß, ver Zufhlag 
nah $ 64 des Hypothbeken-Geſetzes unter Rüd- 
fihtnabme auf die 55. 98 und 101 der Projeß— 
novelle vom 17. November 1837 erfolgt, daß 
dem Gerichte, undekannte Steigerer Über ihre Zah— 
lungsfoͤhtgreit ſich fofort auszumeifen baben, die 
Protofole über die Shäßung und nähere Befchreis 
bung der Realitäten, fomie die Steuerfaiafier- 
Auszüge jeder Zeit bis zum Termine eingefeben 
werden können und daß die Kaufdbedingungen im 

Termine felbft befannt gegeben werben. 
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Die zu verſteigernden Realitäten find: 

Def. Lit. A, Das Adlerwirthsgütchen mit radizir⸗ 
ter Brauerei» und Taferngerechtigkeit, HERE. 21 
zu Golmberg, beftebend in: 

0,51 Dezim Wohnhaus, MNebenaebäude und 
Hofraum, PIRr. 42, Tare 4300 fl. 

0,06 Dezim. Wurzgärtchen beim Gtadel, Pl.⸗ 
Rr. 427, Tare 20 A, 

0,70 Dezim, Brenniader, PiNr. 910, Taxe 
50 fl. 

0,45 Dezim. Bergader, PlNr. 943, Tare 
af. 

und dad Gemeinderecht mit Weide, Gichel- 

und Korfteeht, tarirt auf 180 fl. 

Ber. Lit. B. Das Konzwieſenfeldlehen, enthaltend 

0,50 Dezim. Neugrabenader, PıRr 173, 
Taxe 70 fl. 

0,56 Dezim. dedgl,, PiRr. 188a, Tare 70 fl. 

0,14 a. Eichwieſe, PlNr. 188b, Zare 
35 

1,64 Dezim. Windbühloder, PıiRr, 3435, 
Tare 200 fl. 

0,77 Dezim. Beuntader, PiNr. 390, Tere 
100 fi. 

0,95 Dezim, Kreuzacker, PiNr. 430, Taxe 

130 fl. 

4,50. Dezim. Langefteihader, PIRe. 766, 
Tare 115 fl. 

1,61 Dezim. Kirchacker, PlNr. 802 a, Tare 


160 fl. 

0,57 Dezim, dedgl,, PIRr. 802b, Taxe 

* 45 il. 

0,58 Dezim. Mittelbühlacker, PlRr. 443 a, 
Zare 70 fl. 

0,11 Dezim. Schwarzklingenwieſe, PlNr. A43b 
Tore 35 fl. 

0,32 Dezim. Windsühlader, PR 3434, 
Tare 40 fl. 

0,48 Dezim. Rohrbachwieſe; PINRr, 343, 
Tare 145 fl. 

0,40 Dezim. Gartenwieſe, PlNr. 262, Tare 
140 fi. 

4,23 Desim. Langewieſe ,» PiRe. 303, Taxe 
350 fl. 
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0,40 Dezim. Mennwiefe, PIRr. 318, Tare 
135 fl. 
0,40 Dezim. Mühlwiefe, PiRr, 428, Tare 


Zare 135 fl. 
0,58 Dryim. dedgl , PiNr. 513, Tare Län fl. 


0,43 Deyim. Dörrentwiefe, PlRr 548, Tare 
140 fl. 
0,24 — Dedgk., PlNr. 551, Tore 75fl. 
0,77 Dezim. Peuntlein, PlNr. 392, Tarxe 
260 fi 
Bf Lt. C. Das Bockenfeidlehen, enthaltend: 

0,59 Dizim. Reugradbenader, PlRe. 176, 
Tor 80 fl. 

0,26 Dezim. desgl, BIRE.213, Tare:35 fl. 

0,42 Dezim. Windbüplader, PıRr.346, Tare 
40 fl 

0,53 Derim. Untermüblader, PIRr. 455, 
Taxe 80 fl. 

0,92 Dezim. dedgl,,; PiRr. A6la, Fare 
125 fl. rd 

0,14 Dezim. Klingenwieſe, Plrx. 4616, 


Taxe 30 fl. 
0,70 Dezim. Dürrnetader, PiRr 611, Taxe 


90 fl. 
0,27 Dryim. Stodäderlein, PIRr. 707, Taxe 


40 fl. t 
4,14 Dezim. Heududader, MIR: 772, Taxe 


80 fi. 
0,77 Dezim. Kirchecker in der Winterleilben 


mit Hopfengarten, PIRE. 810a,' Tare 
T5fl. J 

4,15 Dezim. deögl, PIRr. 810b, Tore 
90 f. 

4,63 Dezim. Schelmader, PiRr. 819, Taxe 
195 fl. 

0,24 Dezim. Bartenmiefe, 
eofl. 

0,88 Dezim. Langewitſe, 


PlNr 248, Taxe 

PlRr. 278, Taxe 
250 fl. 

0,25 Dezim. Rothhachwieſe, PıRr, 363, Taxe 


75 fl. 
0,15 Dezim. Holzwieſe, Pur. 494 a, Taxe 
’ 


30 fl. 


0,75. Dryimn.. dedgl.,.: Pldr. 494b, Zar 
200 f. - 

0,63- Dezim. Dürrnetwiefe, PIRT. 568, Tem 
210 fl. 

0,13 Dezim. Gichwieslein, PlRr.212, Tarı 
40 fl, 


Ber. Lit. Di Das Bachmann'ſche Halbe Feldlehen, 
ö entbaltend : 
0,37 Dezim. Plaffenader, PiRr, 169, Ion 
65 fl. 
0,43 Dezim. Windbühladee, PiRr. 339, 
Tarxe Ab fl, 
0,54 Dezim. Kedgl., PIRr. 366, Tare 55f. 
1,00 Dezim, Schnellacker, PiRr. 407, Tor 
100 fi. 
0,52 Dezim. Kreuzacker in ber Döreet, PR: 
414, Tare 75 fl. 
"0,11 Deyim. unterer Muͤhlader, PiRr, 497, 
Taxe 15 fl. 
0,40 Dezim. Mitteläckerlein, 
‚ Tare 50 ſ. 
0,57 Dezim. Langſtrichacker im Lochſeld, Pl 
Nr, 733, Tare 60 fl. 
0,86 Dryim. Kirchacker hinter ded Lehnerld 
Garten, PiRr. 788, Tore 50 fi. 
0,21: Dezim Dürrnetader, PIRr. 600 a, Zur 
35 fl. 
0,12% Dezim. Dörrnetwieſe, PIRr, 6006, 
. Zare 40. 
0,36 Dezim. Langeroiefe, PiRr, 2272, IM 
00 fl. 
0,29 Dezim. deezle, PiNt. 227b, Fr 
za fl. 
0,09 Dezim. Gartenwiefe, PIRT. 240, Zt 
40 fl. 
0,43 Dezim, Holzwieſe, FIR, 519, Te 
120 fl, | 


PR. 720, 


| 0,77 Duim. Börrentwicfe, PiRr, 560, Ir 


275 fl. 
0,34 Dizim. deögl,, PiRr. 5741, I 
125 fl. 
Bel. it. R. Gemrindetheile vom Jahre 1829 


unb 1833 
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0,47 Dezim Gras. und Offigarten am Foh⸗ 
lenbof, PlNr. 145, Tare 85 fl. 

0,76 Dezim. Waldung, der Kühberg, BiRr. 
10165, Taxe 40 fl ı 

Bei, Kit, F. Das Kelltrhaus am Bohlendof : ber 
ſtehend in:; 

0,07 Dezim Kellerhaus mit angtbauter Scheune 
und Kegelbohn am Fohlenhof ſammt Felſen⸗ 
keller, PlNr. 144, Taxe 900 fi. 

0,12 Dezim. Dedung amt Fohlenhofe, PiRr, 
144}, Taxe 25 fl 

Bel. Lit. G. 
tennder, PrRr. 931, Tare ISO Fl. 

1,62 Dezim. desgl., PIRE 9315, Taxe 


185 fl. 

Beſ. Lit. H. 1,17 Dezim. Neugrabenacker, 
PIE. 181, Tare 185 fl. 

1,33 Dezim. deögl,, PiRr 1815, Taxe 
210 fl, 

1,59 Dezim. Obermühlader, PlNr. 438, 
Tare 235 fl. 

3,71 Dezim. Balgenbergader, PIRr. 628, 
Zare 300 fl. 


0,58 Dezim. Schuflerdädirl am Hohlweg, Pl. 
Re. 744, Tare 75 fl. 

1,97 Deyim. Kaftnerader, PIRr. 746}, 
230 fl. 

0,72 Dezim. Kapp⸗ oder Rothbachwieſe, Pl. 
Ar, 358, Tare 250 fi. 

0,93 Dezim. Rothbach⸗ oder Rupertéwieſe, 
PlNr. 3684 Taxe 325 fl. 

BDeomerkt wird noch, daß man vorbehaltlich der 
creditoriſchen Zufimmung, welche am erften Edills⸗ 
tage zu ertlären ift, den Gemeindevorſteher Da: 
niel Seubelt und den Bauern @eorg Leonhard 
Ströbel von Eolmberg ald Maffeturatoren ig 
ſtellt und verpflichtet habe. 

Reuteröhaufen, den 26. Auguſt 1854, 

Königliche Landgericht. 
Heim, Landrichter. 


Tare 


— — 


Vrivatbekanntmachungen. 
1. Alle Diejenigen, welche an den nach 
Amerita ausgewanderten Pfarrers ſohn Hrn, Euſtav 


—— 


1,50 Dezim. Berg» oder Her⸗ 
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Zellfelder von Großbatlach, für welchen vor ſeiner 
Abreiſe ſich Hert Gaſtwirth Mehring dahier ver⸗ 
bürgt hat, Forderungen zu machen haben, werden 
hiemit aufgeferdert, ſolche bei dem unterzeichneten 
Bevollmächtigten des ꝛc. Zellfelder innerhalb 14 
Tagen geltend gu machen, da nah Ablauf jener 
Ftiſt Here Mepring feiner Bürgſchaftä-Verbind⸗ 
lichkeit enthohen und das vom 2c. Zellfelder zu- 
rüdgelaffene Vermögen feinem Berlangen gemäß 
an ibn ausgehändigt werden wird, fomit auf die 
fpäter zur Anmeldung - kommenden Forderungen 
feine Rüdficht mehr genommen werden kann. 

Andtach, am 10. Oktober 1854. 

3.8 Spönnemann, 
wohnhaft in der Reuſtadt HERr. 250 A. 

2: Bon jept anif meine Leih bibliothek 
an Sonn « und Feiertagen Nachmittags wieder ge- 
öffnet, Ludwig Wolff. 

3. Ad Netitiam. 

Durch bedeutende Einläuſe auf der Leipziger 
Meſſe haben wir unfer Tuch) » und Modewaaren- 
Lager reihhalrigft fortirt und empfehlen ſolches 
unter < cherung teelfter Bedienung, 

M. M. Wilbermödörfer 8 Söhne. 

4. Gin nody gut erhaltener Flügel iſt billigſt 
zu verkaufen. Räheres A 241. 

5. Lit, A 148 if eine Dreb- und Ziehbant 
mit Ziebeifen und ein eichtner Werftifh mit 4 
Schubladen, fowie ein Küchenbthälter mit 5 
Schubladen und mehrere Branntweinfäßhen zu 
verkaufen, 

6. In dem Kunſthandel des Woterzeltäneten 
find beutfche Spielkarten, ordinäre, das Epiel zu 
10 fr., feinere zu 12 fr,, franzöſiſche Whiſt⸗ 


' Sarten daß einzelne Spiel um 21 fr, zu haben, 
welche zur gefäligen Abnahme empfiehlt 


Ludwig Wolf. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 2. bi 8. Ditober 1854. 
(Schluß.) 
St, Johannis, Kirche. 
3. Begrabene. 
1, Johanna Maria, Töchterl. des Bürg. u. 


ae 1668 


1567 
Goldarbeiters Hrn. Rupp, fl: 3 J. 4 R. 29%. St. Gumbertub-⸗Kircht. 
alt — am Echarladfiebrr; 2. Anna Dorotbea, 4: Getauſte. 

* Ghefrau ded Bürg. und Schuhmachermeiſters Hrn. Margaretha Barbara. 
Hofmann, ft. 70 EM, 18% alt — am 2. Begrabene. 
Rervenſchlag; 3- Margaretba Barbara, Töchterl. Jakeb Schwab, ehemal.; Gärtner, A. 79 9, 
des Bauern Binder in Strüth, R.1 9. 3 M. IM, 12T. oit — am Schlagfluß. 
21T alt — am Geſtaiſchz A. Hr. Johann Katholiſche Stadtpfarrei. 
Wilhelm Hergenröter, tgl. Kanzleiinſpeltor, ſt. 1. Getraute. 
77 J. 5 M. 20 T. alt — an Entkräſtung; 5. Hr. Johann Spaar, Bürg. u. Branntmein 
Anna Katharina, Wittwe des Bauer Vogel in brenner dahier, mit Jungfrau Babette Körner von 
Kurzendorf, ſt. 66 3. alt — am Nervenftcher, bier. 





— — — —— 
Verzeichniß 


Ay der Polizeitaxen für Brod und Mehl, vom 16. bis letzten Dftober 1854, 
in der "önigl, bayer. mittelfränfifhen Hauptſtadt Ansbach. 


Für Brod. 

Ein Laib ſchwarzes Brod für 12 Kreuzer foll wiegen . i ; = 
Ein ib — Brod für 6 fr. fol wiegen. . i 1 er n * 2 er 
nn ” ” „ 9 " 7 " » . . er. WE 
4 Kipf 6 " ” ” — „26 in 
" " 3 v ” m — „ 1. Hua 

" Fr 1 “ „ „ | 4 ” 1 n 

" Semmel 1 " "” " + . — " >, 2% 

Für Mehl. 

Eine Mebe Roggenmehl koſtet . . sn KK 
„NMaas Mundmehl ul — fi. sk 
Eine Maas weißes Mehl » - . . . .. if 6 
_ „ Mittelmehl » - . . . . . De 5° 
Eine Rad RZ fl. si k 
Eries fit. 


j uab am 9. Oltober 1864.. 
Magiſtrat der mittelfraͤnliſchen Hauptſtadt. 
| Meyer. 





1569: Ver 1570 
Beilage 


| Königlih Bayerifhen 


Breis-Amts- Blatt 


von Mittelfranken. 





1. Publikandum. 
(Rakrulatur⸗Papier⸗Verkauf betr.) 
Am Montag den 13, ded kommenden Menaté 
Rovember, Bormittagd 10 Uhr, 
werden im der unterzeichneten Regiftratur 
circa 50 Zentner 
ausgeſchiedenes Aftenpapier im Wege des öffent. 
lichen Auffteiched unter der Broingung des Bin» 
ſtampfens und unter Borbebalt Hoher Regierungs⸗ 
Genehmigung verfäuff, wozu Raufdliebhaber hie- 
mit eingeladen werden, 

Bapreutd, dem 11. Oktober 1854, 
DieRegiftratur der Pal, Regitrungs · Finanzkammer 
von Oberfranken. 

Höbl, Drexel, 
tgl. Reggs.-Regiſtrator. gl: Reggs.⸗Regiſtrator. 


2.. Bekanntmachung 

Es wird biermis zur Kennrniß der kgl. 
Hypothekenaͤmer, Stiftungd- und Kit- 
henverwaltungen und Privaten gebracht, 
daß die Altern Egl. bayer. Staatsſchuld— 
Obligationen von 1856 a 34 pCt. und 
arrofirt auf 4 p&t., wozu feine Coupons 
mehr vorhanden find, nur nody bis 15. 





| Belanntmachungen Öffentlicher Behorden verſchiedenen Inhalts. 


Rro. 84. Ans bach, Mittwoch, den 18. Oktober 1854. 


November laufenden Jahres bei unter⸗ 
fertigter Bebörde zur Bewirkung neuer 
Eoupond angenommen werden und ver: 
fpätere Borlagen zurüdgemiefen werden 
müffen, da die HM. Emiſſion fchließt. 
Ansbach, den 1. Dftober 1854. 
Kgl. Ober aufſchlagamt von Mittelfranken. 
Dietrich. Seebauer. 


3. Bekanntmachung 
(Die Conſcription der Alterstlaſſe 1833 betr.) 
Rah 8.20 des Heer-Ergänzungd. Grfeped wird 
mit Herfteßung der dirfjährigen Militär. Eonferips 
tiondlifte am 
A, Rovember d, 38. 


begonnen, und daher Rachſlehendes zur genaueften 


Darnachachtung der Betheiligten öffentlich befannt 
gemadit : 

4) alle im Jahre 833 gebornen Zünglirige, wel 
chen dabier ihre gefeßliche Heimath zuſteht, 
baben ſich am 

4. Rovember Morgend 9 Uhr 
entweder perſönlich, oder durch Beoofmäc- 
tigte zur Eintragung in die Eonferiptionslifte 
im Gefhäftözimmer Rro, 7 des Rathhauſes 


pen il 


anzumelden, und alle Aufflüffe und Nach ,  flelung und bed Loodnumm i 
weife zu geben, welche zur Anfertigung der erHärt, und in eine —— pr 
Eine erforderlich find. i 20 Gulden, fowie in die Bezahlung aler 
2) Diejenigen Zünglinge dir Alteröflaffe 1833, durch ihren Ungehorfam ſich ergebenden Koflen 
welche fib dabier nur temporär aufbalten, in! # E verurtheilt werden. 
einem andern Eonferiptionsbezirf aber ihre ges Ansbach, den 15. September 1854 
fegtihe Heimath haben, lönnen fi nad $., ’ Stadtmagiſtrat ald Gonferiptionähepörde 
22 des H⸗G. Geſ. 14 Tage vor dem vorbe— j Meyer, | 
zeichneten Anmeldtermin und zwar am 4. Bekanntmachung. 
21. Ottober Wormittagd 11 Uhr ©) 709 Die Sonutagöfehgr betreffend.) 


hierorid anmelden, "müffen aber, wenn fie 4 Is Kacflebende Gifiamungen obenbewerkten Br 
diefen Termin verfäumen, an die Gonfcrip- treffd werden zur genaueften Darnachachtung bie 
tiondbehörde ihrer Hrimath verwiefen werden. „ ik ig Grinnerung gebracht; 

3) Die angefertigte Eonfcriptiondlifte wird vom’ 4) an Sonn⸗ und Friertagen bleibt der Betrieb 


16. bis 23. November armender Gewerbe, dringende Fälle audge 
im Conferiptiondburequ zur⸗ Einficht aller— nommen ) brrBoten, md den Öemorbömeifiern 
militärpflichtigen, ihrer Aeltern, oder Bor + iſt das Anhalten der-Befellen und Lehrjungen 
münder, aufliegen, und gleichzeitig das Na— zum Arbeiten an jenen Tagen een 
mendverzeichniß ailer conferibirten Jünglinge bei wiederholt auf-das Verbot des Feiernd an 
an der Amtätafel angeheftet und auf diefe Art Montagen hingewieſen wird; 


acht Tage zur allgemeinen Einſicht ausgeſtellt 2) om Sonn- und, Feftagmn wrüffen die Lauf 
werden. und Gewerbäjäden während des wor« un 


4) Rach Ablauf des vorſtehenden achttägigen Tar- nachmittagigen Pfarrgottesdienſted, mit Au 

mins und zwar am nabme der. Apotheken, Baderftuden uud Bid 

27. 28. und 29. Rovember läden, gefchloffen bleiben, und ift dem dhriß 

müffen bei Bermeidung ber Präcluſion die ge lichen wie jüdiſchen Handeld» und Gemedk 

gen die Gonferiphonsliftie wegen etwaiger, leuten der, Handel und Vexkauf während jenti 
Zeit nicht geſtattet; | 


unrihtiger oder unterlaffener Cinttagung an- B | 
zubringenten Reklamationen unter Anführung 3) indbefondere werben ale: Lärmenden Zuſan⸗ 
der Urſachen angemeldit werben. menfünfte in Wirtpöhäufern vor Geendigung 


Das Recht der Reflamation ſteht außer den des narbmittägigen Gottesdirzftes unterfagt; 
Gonferibirten auch fämmtliden Militärpflich- 4) endlich kann das Ausſahren von Bier währen? 
tigen, ſowie Deren Beltern und Bormündern bed Gottesdienſtes, der durch dad Rafleln bet 
x N Wägen Etörung- erleidet; nicht geduldet wor 

6) Die öffentliche Verhandlung und Entſcheidung den. | 
der Rıflamationen, dann Berichtigung der Anobach, den 3. Oftober 1854, 
Gonferiptionslifte erfolgt am Eradtmagiftrat, 
30. November Vormittags 11 Uhr. Meinel, 
6) Diejenigen Gonferibirten, weiche bie Anmel⸗ 5. Bekanntmachung. 
dung an dem Ziff. 1 bezeichneten Termine Der Iidige Johann Lotter, geboren 1820 pu 


ven nah $ 68 des Heer Möratueuftetten, heimathéberechtigt dabier, bat 
Ergãnzungo · Geſehes als ungehorſam be um die Ertheilung eines Reiſepaſſes nah Km 
den gg. 47. 48. 49 und 59 York in Rordamerika nachgeſucht, welches mit der 


bandelt, der in d 
des Geſehzes bezeichneten Boriheile der Zurück, Bemerkung öffentlich bekannt gemacht wird, daß 


verabſäumen, mer 


zw mi 
A Fu 
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1573 


— 1574 


allenfallfige Anfprfiche an denfelben innerhalb 1 
Tagen bierortö anzumelden find, 
Ansbach, den 13. Otlober 1854. 
Stadtmagiſtrat. 
Meintl. 

6. Beranntmachinig. - 

Der ehemalige Bäckermeiſter Georg Bräunfeth 
von bier will mit feiner Ehefrau Margaretha, ge 
bornen Blanknagel, nach Amerita ausivandern, 

Ber an diefelben Forderungen zu machen dat; 
wolle diefelten im Termine am 
Samſtag den 28. Dftober c, Vormittags von: 8 

‚bis 12% Uhr WER \\ 
babier anmelden, widrigtuſalls dieſelben weitere 
Berückſichtigung nicht finden fönnen, 

Adorf, den 12. Oftober 1854. 

Königliches Landgericht. 
Eulenftein , Vol. en 

Dar. dedige Dienfiinet . Zobann Bartif 
gen yon Weſtheim und die letige Dienftmagd 
nna Johanna Ströbel von Dombübl,unb deren 
beide aufferchelichen Kinder Georg Friedrich 4 Jahre 
alt, und. Johanu Leonharot 14 Tage alt, brab 

fihtigen nach Rorbamerifa aus zumandıru, 

Allenfallſige Anſprüche an dieſalben ſind 

Samſtag den 28, ‚Dftober 1854 früh 9 Über. 
bei Bermeidung fpäterer Richtberücſichtigung dahier 
anzumelden. 

Beuchtwangen , ben 26, September 1854, 

Königliched Landgericht. , 

j Richter. 

Fe Erkenntniß. 

In der Concursſache über dad Vermögen der 
Köbletsehele ute Eberhard und Anna Margaretha 
Oeſterreicher von Bettenweiler , erfennt dad uns 
terfertigte kgl. Landgericht nach Lollegialer Vera⸗ 
thung zu Recht: 

I. Es freien alle Diejenigen, we elche an, dem auf 
den 29. Dejember v. 58. angeflän denen T. 
'Esiftätage weder in Perſon noch dur Be— 
vollmäctigte erſchienen find, und nicht liqui— 
dirt Haben, mit ihren Forderungen von ges 
genmwärtiger Goncuremaffa, wie ‚Hiemit ge 
ſchieht, auszufhlichen, . 


" 


„I. der an jenem Tage zwifchen den erfchienenen 
B:äubigern und den Gemeinſchuldnern gericht⸗ 
lich abgeſchloſſene Vergleich fei zu beſtätigen. 

II. Die Koften feien aus der Maffa zu beſtreiten. 
Feuchtwangen, den 10. Oftober 1854, 
Königliches Landgericht. 
Richter, k. Landrichter, 


9. Bekanntmachung. 

Der unter fpecielle —— geſtellte, we⸗ 
gen Fertigung ſalſcher Reiſepäſſe und Wander⸗ 
bücher zu wiederholtenmalen polizeilich abgeftrafte, 
dem Bagiren ergebene Irdiae Metzgergeſellet Johann 
Zagel aus Lauf hat ſich Anfangs des vorigen 
Monats ohne. poligeilicbe Erlaubniß wirder von 
bier entfernt und treibt fih allem Vermuthen nach 
mieder mit einer falſchen Reifelegitimation aus— 
wärts arbeitd. und beſchäſtigungslos herum. 
Säammtliche Bolizeibehörden werden daher dienfte 
ergeben erfucht, auf diefen gefährlichen Sands 
reicher ſtrengſſens zu fahnden und ihn im Betres 
tungsfalle wohlverwahrt bieber liefern zu laſſen. 
2auf, den 6. Oktober 1854. 

Königlirbes Landgericht. 
D. aegr. 
Stüp, 
Signalement des Zagel. 

Derſelbe iſt 22 Jahre alt, großer robuſter 
Körperconſtitutien, im Geſichte gebräunt und hat 
ſchwarzbraune Haare, braune Mugen und einen 
breportionitten Mund, ſowie eine lange, etwas 
dicke Naſe, und trug bei feiner jüngſten Einliefe— 
tung einen Schalt und Hefe von hellgrauem Tuche 
und einen runden weißen Filzhut. 


t -! 3 


10: Bekanntmachung. 

Die ledige Lena Stein von Ermetzhofen gedenkt 
nach Norbamerita audzumandırn. Allenſallſige 
Forderungen an ſelbe ſind innerhalb 14 Tagen und 
ſpäteſtens vis zum 25. diefed Monats bei Bermei⸗ 
dung der Richtberüdfihtigung bierortd anzumelden, 

"Uffenteim, ben 6. Ditober 1854. 


Königliches Landgericht. 
Rösling, Landger »Berwefer. 
114” 


he 
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11. Belanutmachung 
1) Dir Iedige Johann Georg Wittmann von 
Herbolzheim, geboren den 1. Mai 1822, 
2) die ledige Anna Maria Lechner von dort, ger 
boren den 9. März 1834 und 
3) die Iedige Anna Dorothea Lechner von dort, 
geboren den 9. September 1836, 
gedenten nach Norbamerifa audzumanbdern. 
Allenfallſige Forderungen on felbe find binnen 
14 Tagen und fpätefiend bid zum 28. dieſes bier- 
orts bei Vermeidung der Richtbrrüdfichtigung an⸗ 
zubringen, 
Uffenheim, am 9. Oktober 1854. 
Königliched Landgericht. 
Rösling, Panger.»Berwefer. 


12. Bekanntmachung. 

Nach Erkenntniß vom 31. Auguſt d. Io. wurde 
der ledige Johann Seorg Dürr von Röckingen 
unter Guratel geſtelt, und ihm ig der Perfon des 
Johann Richael Ziegler von da ein Bormund bei⸗ 
gegeben, was mit bem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, dag Dürr ohne Zuftim- 
mung feined Gurators läftige Verträge nit ein. 
geben könne. 

Waſſertrüdingen, den 29. September 1854. 

Königliched Landgericht. 
Bunt. 


13, Bekaunmachung. 
ober Anordnung zufolge wird anburd jur 
Kenntnif gebracht, daß bei dem unterfertigten 
tgl. Rentamte zur Einnahme und Abquittitung, | 
1) der fämmtliden Steuren mit Beifhlägen, 
dann Kreisumlagen, ſowie der Gefälls- und 
andlohnobodenzinfe des Staats und ber 
Adlöfungstafle als auch der Holzgelder — der 
Aimtegebilfe Sch ad; 
2) der Uwſchrtibgebühren der Umtsgebilfe Seins 
ferner 
3) der rentaml 
der Gebühr 
kann der aus dem 
plätter eingehenden 
ber Caſt or 


lichen Taxen, der gorſrũgegeſãlle. 
en für den kgl. Bezirlögeometer, 
Bertauf der Gtemerhrtail- 
Gelder — der Oberſchre⸗ 
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von dem. unterzeichneten gl. Rentheamten vrnäd, 
tiget find, N 

Die Percephion und Quittixung der Handlohni: 
äquivalente, ber Kormbodenginfe dann der Erfälk 
refte aus den Berjahren , ſowie aller Übrigen tens 
amtlichen Einnahmen beforgt der Amtaͤvotſtand 
ſelbſt. 

Andere Perſonen ſind zur Empfangnabme dirk 
amtlicher Gelder nicht beſugt, wodti noch bemurft 
werben muß, daß jeder Zuwiderhandelnde bie er 
waigen nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuwider 
ben hat. 

Colmberg, am 11. Oktober 1854, 
Koönigliches Rentamt. 
Scharff. 


14. Bekanntmachung. 

Auf der Stantäftfafte von Nürnberg nach Rin 
Burg wirb in den Landgerichtabezirken Mt. Ci 
bad, Nenftattayfl., Scheinfeld und MN. Biker, 
nämfi vom Stundenftein Rro. VII Z dei Bräunk 
dorf-bis Etundenftein Nro. XIX. $ bei Inbol 
mithin’ eine Lange von 14 Stunden 6 Aetel, ii 
Materiaftieferung für die nüchſt fommenten 6 
Yabre, d. t 1855 auf dem Wege ſchriſtlite 
Sudmiſſion in Aftord vergeben, 

Bemertt wird biebei, daß die Materialförderum 
Beifuhr, Meſſen und Kleinſchlagen, zufanmer 
genommen nur an Einen Alkordanten gegtden 
werden, und bei den Angeboten vorzugdmeile Rib 
fibt auf Mngebote größeren, Etreden genomaıt 
wird, Gebote aber, welche die in der Repartitin 
bezeichneten Xoodlängen wicht erreichen, unberüd 
fihtiget bleiben. 

Die Bedingnifbefte mit angehängter Repartitic 
nebft den Aufmurföpreißen, liegen in ben Anık 
(ofalen des tgl, Landgerichts Keuftadt of. un 
Mit. Bibart zur Einſicht auf ,. bei meiden Bebir 
den auch die fchriftlichen und verfiegelten Angiden 
mit der Andreffe: 

„Eubmiffions:-Eingebot Über die Mat 
‚Lieferung auf-die Staatsſtroſſe von Kür 
berg nah Würzburg” 


1577 


bis langſtens Gamftag den 4. November 1854 
Bormitsags 10 Uhr, abzugeben find. 
Windsheim, am 11. Oktober 1854, 
Königlibe Bauinfpektion, 
Schüler. 

15. Bon ber Oekonomie⸗Commiſſion bed fal. 
2ten Chevaulegert. Regiments Taxis werden von 
Montag den 23. dieß anfangend, an jedem Wert 
tage von Bormittags 9 Bid 12 Uhr im Hofe ber 
Kaferne Nro, 1 zum leichten Eavalerir-Dienft 
taugliche Pferde, welche nicht unter A} und nicht 
über 5, Jahr alt fein dürfen, angetauft, 

Ansbach, ben 16, Oftober 1854, 


16. Bekanutmachung. 

Bom fgl. 2ten Ärtillerie-Regiment Lüder wer— 
den die auf dem Sollſtande abgängigen Reit» und 
Zugpferde aus freier Hand angefauft und tamit 
am 24, dieſes Monats begonnen, 

Es werden daber die Inhaber tauglicher und 
feblerfreier Pferde inländiſcher Zusht eingeladen, 
diefelben im Hofe der alten Raferne dabier vorzu- 
führen, wo die Mufterung von bejeichnetem Tage 
anfangend, an jedem Werktage Bormittags von 
8 did 41 Uhr vorgenommen wird, 

Zu bemerken ift, daß die Pferde nicht unter 
4, und nicht über 5} Jahre alt fein dürfen und 
die Reitpferde 15 Fäuſt bis 15 Fäuſt 2 Zoll und 
die Zugpferte 15 Fäuſt 2 Zou bis 16 Fäufte 
meffen müffen. 

Würzburg, am 12. Oftober 1854. 


— — ——— —— — — — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Bekanntmachung. 

Bom fal, Kreid- und Stadtgericht Ansbach 
werden im Goncuröverfahren über das Barmögen 
des Zimmergefellen Michael Bierlein von bier auf 
Autrag der Ghäubiger die zur Maffa gehörigen im 
dieffeitigem Gerichtsbezirke gelegenen Immobilien, 
nämlich : 

a) das halbe Wohnhaus D 209 auf. dem Nuß— 
Banmberge dabier, einködig, nebſt Schupfe 
und. Stallung, PIRT.: 883, auf 450 fl. ge- 
ſchätzt, 27. Bonitäts.Eicife, 
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b) 62 Deyim. Haudgorten, PlNr. 884 b, auf 
250 fl. gelhäpt, 14. Bonitätd:Elaffe, 

c) 64 Dezim. Gartenader, INT. 884 a," auf 
200 fi. gefbäßt, 11. Bonitäts.Elaffe, 

d) 1 Tagw. 14 Dezim. Wieſe am Rümmelein , 
BIN: 1834, auf 325 fl. gefhäßt, 13. 
Bonitärs. Glaffe, 

öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert und 

jwar am 

Montag den 13. November c, Bormittags 9 Uhr 

im Haufe D 209, 

Hiegu werden zahlungsiähige Kaufsliebbaber 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die näbrren 
Kaufbedingungen im Termine befannt gemacht 
werden, daß der Zuſchlag nad $. 64 des Hypo— 
theken · Geſetzes und 58. 96 — 101. 107, der Pro⸗ 
zeßnovelle vom Jahre 1837 erfolgt, daß die Ka— 
tafter: Audgüge, ſowie dad Schätzungsprotokell 
mit genauerer Befchreibung der Dtjrkte in dieß— 
gerichtlicher Regiftratur eingefeben werden können, 
und daß der Maffacuraror, Agent Epönnemann 
babier, auf Verlangen nähere Auskunft ertheilen 
wird, 

Andbach, den 27. September 1854. 

Der fol, Direftor: 
Krauſſold. 

2. Bekanntmachung. 
Bom kgl. Kreis- und Stadtgericht Nürnberg 
wird in dem Goncurs des Kauſmauns Friedrich 
Gemeiner das in Eifen, und Blechwaaren beſtehende, 
auf 3180 fl. 17 fr. gerichtlich gefhäßte Waaren- 
lager des Gridard auf Antrag ded Maffecuratord 
dem Öffentlichen Berkauf unterfielt, und: biezu 

Termin auf 

Montag den 6. November I, 38. früb 9 Uhr 
in dem fogenannten PredigersKlofter dahier ans 
beraumt und «8 werten zahlungäfähige Kaufslich- 
baber hiezu eingeladen. 

Rürnberg , den 22. September 1854, 

Der kgl. I. Direftor 
Dr. Knappe. 

3. Belanntmadyung. 

Vom fol. Kreid- und Stadigericht Nürnberg. 

In Kraft der. Hilfsvollſtrecung wird auf An⸗ 
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dringen ber Oläubiger dad Haud der Mebgerdche- 
leute, Georg Friedrich und Maria Fleifhmann 
S. 1139 in der Tucherſtraſſe, beſtehend aus einem 
Border» und Hintergebäude gerichtlich geſchätzt 
auf 2400 fi. und der Brandverfiherungsanftalt 
einverleibt mit 2600 fl. mit dem Bezuge eines 
Waldrechts, dem öffentlichen Berfaufe unterſtellt. 
Termin biezu ift auf 
Donnerftag den 16. Roveraber d. 38. im Com— 
miffiond- Zimmer Nro. 23 Bormittagd 11 Uhr 
bezielt, wozu Strichsllebhaher mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Hinſchlag nad $. 64 
des Hupothefengefeped und der Beflimmungen in 
g. 98 bid 101 der Progeß- Novelle vom Jahre 
1837 nur nach erreichter Taxe erfolgt, und ber 
nähere Befchrieb dieſes Hauſes, dann Laſten und 
Verſtrichsbedingniſſe am Termine befannt gemacht 
werben. 

Rürnberg, den 30. September 1854. 

Der kgl. H. Direktor. 
Dr. Knappe. 

4, Belanntmadhung. 

In der Nachloßſache der Detonomenwittwe Bars 
dara Rotbmund von Rangenzenn flieht zum öffents 
lichen Verkaufe ded Wohnbaufes fammt Stall und 
Hofraum zu Langenzenn 4 Antbeil mit Haus Wr. 
53 beftebend in dem oberen Gtod ded Hauſes, 
nämlich Wohnzimmer mit Kammer, Küche und 
Dadboden, vorderem Stall, dann dem linfen 
Schwein» und Schaſſtall, gemeinfbaftlihen Keller 
und Hofraum, gefhäßt auf 850 fl., wiederholter 
Termin 
am 23. Dftober 1854 Nachmittags 2, Uhr im 

Strenfhen Gaſthauſe zu Langenzenn 
an, wozu Raufsluftige mit dem Bemerken einge 
laden werden, daf der Zufiblag in diefer Tagd- 
fahrt ohne Rüdficht auf den Schätzungswerth ers 


folge. Cadolzhurg, den 26. September 1854. 
Königliched Landgericht. 
Staudinger. 

658 Bekanntmachung. 


(Bantmaffe der Meßgers⸗Eheleute Yatov und Jo—⸗ 
banna Herrmann von Kichſtädt betr.) 
Zur Feilbietung der Gantrealitäten, beſtehend 


1) in dem 2ftödigen Wohnhauſe Rro. 75 fi, 
G in der Gebaftiandvorftadt mit Etalung un 
Hofraum, Garten und Wurjgãrtchen, PR. 
997 bu. 1008 zu 17 Dezim., gefdäpt oul 
1300 fl.; 

2) dem Gemeindetheil von ber Brauenbergödung, 
PIRr. 15075", 2008 Nro. 86 zu 13 Diyim, 
gemwertbet auf 50 fl. und 

3) der realen Mepgergerechtfame, gefhägt au 
150 fl., ift neuerlicher Termin auf 

Donnerflag den 23. Rovember Vormittags 

10 bid 12 Uhr 

dabier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken geladen werden, daß an dieſem pweit⸗ 
maligen Termine der Hinſchlag an den Meiftbiv 
tenden ohne Rüdfiht auf den Schäpunghmrif 
erfolgen wird, 

Eichſtädt, am 30. Eeptember 1854. 

Königliches Landgericht. 
Nar. 

6. Bekanntmachung 

Bom Fol. Landgericht Hrtsdruck werden uf 
Andringen eined Hypotbefgläubigerd die den Baur 
Georg und Barbara Reichel'ſchen Gheleuten zu 
Hohenftatt gehörigen Reolitäten, ale: 

das Bauerngut Haus Nro. 45 in Hebenfadl, 

beftebend in dem Wohnhaufe, Staͤdel, Bol 
ofen, Hofraum, Gemeindertcht, 

PRr, 68, 0,05 Dizim. Garten, 
73b, 0,33 Dezim, Garten, 
739, 0,01 Dezim. Krautgatten, 

„ 2921, 0,58 Drgim. KHopfengarten AM 
Leithenacker ſammt den Stangen, 
PiRr. 1653, 0,73 Dezim. Langadır, 

„63a, 1,10 Dezim. Hopfengari 

Anger fammt den Etangen, 
PIRT. 63 b, 0,16 Dezim. Ader am finger, 
302a, 1,51 Dem. Eichenlohactt 
834, 0,31 Dezim Zwergadtt, 
"837, 1,08 Depim. geope Adern, 
"840, 0,32 Drpim, Angeraden, u 
844, 1,58 Dryim. Ader in der Bu, 
1075, 1,61 Dezim. — n, 
1907a, 3,25 Dezim. Reinige 


" 
" 


en om 
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PIRT. 10866, 0,30 Dezim. Ader an ber 
Rreugmiefe, 

PiRr. 10862, 2,64 Dezim. Kreuzwieſe, 
„ 292b, 0,27 Dezim. Waldung am is 
tbenader, 

PIRr. 302b, 0,35 Dezim. Waldung am Ci, 
cbenlob, 

PIRr. 1299, 2,66 Dezim. Waldung am Plö⸗ 
felberg,, 

PıRr. 1907 b, 0,59 Dezim. Oedung am fteis 
nigten der, 

PiRr 1779, 1,22 Dezim. Krapenbrunnen- 
ader, 

 PiRr. 1673, 0,51 Dezim. Haaracker, 


„. 18735, 0,60 Dezim. Waldung am 
Haaradır, 

PiRr 1944, 0,42 Dezim. Waldung am Leis 
deiberg, 

TIERE. 834, 0,66 Einödader fammt ben Stan- 
gen, 


PIRr, 1133 a, 0,30 Dezim. Einöbwirfe, 
„ 1133b, 1,68 Dezim. deögleichen, 

m Gefammt: Tarwerthe von 12,715 fi. 
dem üffentlichen Berkaufe unterſtellt, und wird 
biezu Termin auf 
Donnerftag den 23. Rovember d, Is. Vormittags 

10 bis 1 Uhr 
im Wild'ſchen Wirtböhaufe zu Hobenfladt ande 
raumt, wozu befig » und zablungsfähige Kaufs- 
liehhaber unter dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Hinfhlag nad $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes und g.98— 101 des Vrozeßgeſetzes vom 
417, Rovember 1837 erfolgen wird. 
Herebruck, den 20. September 1854, 
Königliches Landgericht. 
Schrodt. 

7. In Sachen Lang gegen Reißinger wegen 
Hypothetforbrrung wird nad tlägtriſchem Antrage 
zum Verkaufe des Anweſens der Beklagten Anna 
Maria Reifinger im Wettelöheim im Subhaſta⸗ 
tiondwege auf 

Freitag den 20. Dftober Mittags 12 Uhr 
im Haufe der Reifinger 
Ternnin anberaumt, wozu man Kaufsluſtige mit 
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bem Bemerken einladet, daß der Zufchlag nad 
den Beflimmungen des $. 64 des Hypoth. Geſetzes 
und der 88. 98 bis 101 der Prozefnovelle vom 
Jahre 1837 erfolge, die Befchreidung ded Ans 
wefend in der landgerichtlichen Regiftratur einge 
fehen werben könne, die Kauföbedingungen am 
Strichtermine werben befannt gemacht werben, 
und daß Gerichtsunbekannte Kaufsliebhaber ſich 
üter ihre Zahlungsfähigkeit durch amtliche Zeug⸗ 

niffe auszumeifen haben. 

Die Realitäten find: 

1) eine Halbfölde, beftebend in 

1 Dezim. obere halbed Wohnhaus Ar. 121}, 


1 „ Gall und Sammer, 
3 Stabil, 
kl „m Wurzgärtchen, 

B , 


alte Gemeindeiheile und einem hal⸗ 
ben Gemeiuderecht. 

Die Gebäude ſind in miltelmäßig baulichem 
Zuſtande und gegen Feuersegefahr mit 350 fl. ver» 
fibert, Die Orundftüde find bisher fehr gut bes 
wirtbfchaftet worden. 

Bon den Taratoren werben diefe Realitäten 
übereinftimmend tarirt auf 500 fi. 

2) 9 Dezim. Ader Gemeindetheil im hintern Rob« 
rach, PiNr. 3744a, mit Kraut bebaut, 
30 fl, 

3) 2 Dezim. Wieſen im bintern Rohrach, Pl⸗ 
Nr. 3774b, 5fl. 

4) 9 Dezim. Gemeindetheil die Copanwieſe, Pl.⸗ 
Nr, 1484, 15 fl. 

5) 39 Dezim, ®emeindefichtwaldtbeil im vorbern 
Hanet, PIRr. 36354, 25 fl. 

Heidenheim, den 26. Eeptember 1854, 

Konigliches Landgericht. 
Regelbberger. 


8. Belanntmachung. 

Nachdem fi an dem durch Berfügung vom 
31. Juli 1. 38. anf heute anberaumten Termine 
zur Berfteigerung ded Georg und Margaretha Für⸗ 
fattel’f hen Anweſens dahier fein Kaufsliebhaber 
eingefunden hat, fo wird zum Bebufe diefed Ber 
kaufs hiemit neuerlich Termin auf 
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Dienftag den 31. Dftober I. 38, Nachmittags 

2 bis 3 Uhr 
in hiefiger Gerichtäfanglei anberaumt, zu welchem 
Bebufe Kaufsliebhaber unter dem Anhange gela- 
ben werden, daß nunmebr der Hinfhlag dieſes 
Anweſens ohne Rüdficht auf den Schätzungöwerth 
erfolgt. Der näheren Beſchreibung diefed inwe- 
fend halber wird fih auf die dießgerichtlihe Auds 
fhreibung vom 31. Juli I. 38. in den Blättern 
für amtliche Bekanntmachungen, dann im Kreids 
Amtsblatt und in der neuen Münchener Zeitung 
bezogen. 

Lauf, den 2. Oktober 1854. 

Königliche Landgericht. 
D. aegr. 
Schüßz. 

9. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaſt der Wirthofrau Magda— 
lena Gechter von Glaiöbammer werden. die zur 
Nachlaßmaſſa gehörigen Mobilien, beſtehend im 
verfibiedenen Wirtbfcbaftsgerätbfaften, Tiſchen, 
Bänten, Stühlen, Krügen, Giäfern, Schrän— 
ten, Brauereir und fonfligen Hausgerätbichaften, 
Bitten, Zinn» und Kupferwaaren, Ketten, ein 
Kalter von Eichenholz, Kleidern, Brennholz, 
drei Rüben, einen Faſelochſen u. f. w., dann die 
bencanten ouf der Warfung Olaiöhemmer liegen 
den Immobilien, 

1) ein Gütlein mit realer Wietbſchafta- und 
Branntweinbrennereigerechtigfeit, beftebend in 
PlNr. 69, 14 Dezim. Wobubaus HR: 11 
zu Glaishammer nebſt Hefraum und klei⸗ 
nem Wurzgärtchen, Taxwerth 2000 f. 

2) PıRr. 142, 3 Tagm. 80 Dejim. Schulmei- 
ferdader am Glaishammer, Taxwerth 300 |. 

3) PıRr. 2214, 36 Dezim. Ader am Glais⸗ 

ammer, . , 
Bir. 224 b, 1 Tagm. 25 Dezim. Wieſe 
am Blaiöpammerweg, und 
BIRT. 222, 1 Tagm. 31 Dezim. Wirfe am 
Reihöboden , Taxwerth 290 fi. 
am Mittwoch den 25. re 1.38. Nachmittags 


in dem Eterbhaufe zu Glai hammer öffentlich ver 


firichen, wozu befiß / und zahlungbfähige dichhahn 
eingeladen werden. 
Nürnberg, den 10. Oltober 4854. 
Konigliches Landgericht, 
Meyer. 
10. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvolftredung werben am 

Samſtag den 14. Rowember c., Nachmittags 

1 Ußr, 
im Wirthöhaufe zu Oberntief nachbenannte @rund. 
beſitzungen des Johann Georg Albrecht zu Oben 
tief, ald: 

1) der Reftcompfer des Gutes Haus Rr. 3 in 
Dberntief, mit ganzem Gemeinderedt, 15 
Zagw. 2 Dezim. Fläche haltend, geidäpt auf 
1765 fl, 

2) Ausbrüche aus diefem Gute. | 
a) 2 Tagw. 18 Dezim. Ader, unter Di 

ader, PlNr. 414, gefchäpt auf 140 1. 
b) 1 Tagw. 18 Dezim. Weilerfeigadtr, 
DIRE 324, Tore 100 8., 
©) 83 Dezim. Ader, Ederfleigader, PR. 
"421, Taxe 560 fl., 
d) 1 Tagw. 23 Dezim, Acer der Ballade, 
PıRr. 356, Tore 175 f., 
e) 71 Dezim. Wirfe, vie Wallwitſe, PR 
355, Taxe 240 fl. 
f) 1 Tagw. 26 Dezim Ader, Srantadır in 
Krautfeld, Pike, 344, Zare 225 fu 
öffentlih an die Meifibietenden verkauft, mal 
beſitz und zahlungsfähige Kaufölichhaber mit dım 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinihlag 
nad $. 64 des Hypotheken. Giſtzes vorbehaltlich 
der Beſtimmungen der g$. 96—101 dei Droyf 
Geſetzes vom 47. November 1837 erfolgt, Mi 
Beıfaufäbedingungen im Termine befannt gegeben 
werden und bie nähere Beſchreibung der Realitäten 
in loco registraturae zur @infiht offen Ing) 
Windsham, den 7. Dftober 1554, 
-Königliches Landgericht. 
Donle. 


— 
— — — **4 — 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Vom kgl. Landgericht Reuterspanfen ME 


o 
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den hiermit, nachdem das bießgerichtliche Erkennt: 
niß vom 6. vor. Monats die Eröffnung des Uni— 
verfalconcurfes Über dad Vermögen des Bierbrauerd 
und Pol. Poſtexpeditors Johannes Ebert von Colm⸗ 
berg „betreffend, die Rechtskraft befchritten hat, 
die gefehlichen Ediktetage ausgeſchrieben, wie folgt: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forde— 
rungen und deren Verzugsrechte auf 
ben 10. Rovember Bormittags 9 Uhr; 
2) zur Borbringung und Nachweiſung der Ein- 
reden auf 
den 12. Dezember Bormittagd 9 Uhr; 
3) zur Gegen: und Schlußerinnerung auf 

den 11. Januar 1855 Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtlichen Giäubigern wird dieß mit dem 
Beifügen betannt gegeben, daß das Ausbleiben im 
erften Ediktslage den Audfchluß der Forderung 
von gegenwärtiger Goncurämaffe, das Richter 
{Heinen an den folgenden Ediktstagen aber den 
Ausfhluß mit den betreffenden Handlungen zur 
Folge babe, daß der Aftivftand 13,810 fl. 7 fr., 
mworunter 251 fl, 7 fr Werth der Mobilien, der 
Paſſivſtand dagegen, fo weit er bis jetzt befannt 
if, 20,126 fl. 38 fe., darunter 17,803 fl. Ad fr. 
Hypothekenſchulden betrage, und fonach die ganze 
Maffe von den bevorzugten Gläubigern ver» 
ſchlungen werde. 

Ferner wird denjenigen, welche von des Ge⸗ 
meinſchuldners Bermögen Etwas in Händen bar 
ben, hierdurch aufgegeben, ſolches bei Bermei- 
dung eigener Haftung oder doppelter Zahlung, 
jedoch vorbehaltiich ihrer Rechte, nur und unver 
züglich bei @rricht zu erlegen. 

Bis zum erften Termine haben Üübrigend die im 
diesfeitigen Gerichtobezirke nicht wohnenden Be- 
theiligten Inſinuationsmandatare dahier zu benen⸗ 
nen, widrigenfalls die ihnen zugehenden Erlaſſe, 
vom Zuge der Erpedition an für inſinuirt erachtet 
werden würden. 

Gleichzeitig wird dad zur Maffe gehörige Mo- 
Biliar und Immobiliarbefipftum dem öffentlichen 
Vertaufe unterſtellt, zum VBerfauf der Mobilien 
Zermin auf 
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den 44. November Bormittagd 9 bid 12 Uhr und 
Rachmittags 2 bis 5 Uhr; 

zum Berfaufe der Immobilien aber auf 

den 16. und 17. Rovember Bormittagd 9 bis 

12 Uhr, Nachmittags 2 bis 5 Uhr im Adler⸗ 
wirthöhaufe zu Colmberg 

anberaumt, und Kaufdlufigen hievon Nachricht 

gegeben, mit dem Gröffnen, daß der Zuſchlag 

nah $ 64 des Hypotheken-Geſetzes unter Rüd- 

fihtnahme auf die $$. 98 und 104 der Prozeß» 

noorlle vom 17. November 1837 erfolgt, daß 

tem @erichte unbekannte Steigerer über ihre Zah» 

lungsfähigkeit fih fofort anszumelfen haben, die 

Protokolle über die Schäßung und nähere Defchreis 

bung der Realitäten, fowie die Steuerfälafter- 

Auszüge jeder Zeit bis zum Termine eingefehen 

werden können und daß die Kaufsbedingungen im 

Termine felbft befannt gegeben werben. 

Die zu verfleigernden Realitäten find: 

Bei. Lit. A. Das Adlerwirthsgütchen mit radizirs 
ter Brauerei» und Taferngerechtigkeit, HERE. 21 
zu Golmberg, beftebend in: 

0,51 Dezim Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum, PIRr. 42, Tare 4300 fl. 

0,06 Dezim. Wurzgärtchen beim Stadel, Pl.» 
Ar. A2,, Tare 20 f, 

0,70 Dezim. Brenniacker, PiRr. 910, Tare 
50 fl, 

0,45 Dezim. Bergader, PIRr, 943, Tare 
46 fl. 

und dad Gemeinderecht mit Weider, 
und Forſtricht, tarirt auf 180 fi. 

Bef. Lit. B. Das Konzwieſenfeldlehen, enthaltend 

0,50 Dezim. Reugraberader, PlRr. 173, 
Zare 70 f. 

0,56 Dezim. dedgl., PIRr. 188a, Tare TOR. 

0,14 Dezim. Eichwiefe, PlNr. 188b, Tare 
35 fl. 

1,61 Dezim. Windbühlader, PiRr. 3435, 
Tore 200 fl. 

0,77 Dezim. Peuntader, PIiNRE 390, Taxt 
100 fi, 

0,95 Dezim. Kreuzacker, PıIRr. 430, Tore 
130 fl, 


Eichel» 


115 
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1,50 Dezim. Langeftrihader, PIRT. 766, 
Tare 115 fl, 

1,61 Dezim. Kirchader, PIRr. 8022, Taxe 
160 fi. 

0,57 es beögl., PR. 802b, Tare 
45 


0,58 Dezim. Mittelbühlader, PlKr. 443a, 
Tare 70 fl. 

0,14 Dezim. Schwarzklingenwiefe, PIRT. 443b 
Tare 35 fl. 

0,32 Dezim. Bindbühlader, 
Tare 40 fl, 

0,418 Dezim. Robrbachmirfe, PIRr. 343, 
Tore 145 ff. 

0,40 Dezim, Bartenwiefe, PIRr.262, Tore 
140 fl. 

1,23 Dezim. Langewiefe, PIRr. 303, Tare 
350 fl. 

0,40 Dezim. Rennwiefe, PIRr. 318, Tare 
135 fl. 

0,40 Dezim. Mũhlwieſe, PIRr, 428, Tare 
Taxe 135 ff. 

0,58 Dezim. desgl., PIRr. 513, Tare 180f. 

0,43 Dezim. Dörrentwiefe, PIRr. 548, Tare 
140 fl. 

0,24 Dezim. deögl., PIRT, 551, Taxe 75 fl. 

0,77 Dezim, Peuntlein, PIRT 392, Tare 


PIR:. 343a, 


260 fl. 
Bf. Lit. C. Dad Bodenfeldiehen, enthaltend: 
0,59 Dezim. Reugrabenader, PiRr. 176, 


Taxe 80 fl. 
0,26 Dezim. vedgl , PIRr. 213, Tare 35 fl. 
0,42 Drzim. Windbüplader, PiRr. 346, Tare 
4 


fl. 

0,53 Dezim Untermühlader, PIRr. 455, 
are 80 fl. 

0,92 Deyim. beögl., PIR:. Abia, Tare 
125 fl. 

0,14 Dezim. Klingenwiefe, PIRr. 461b, 
Taxe 30 fl. . 

0,70 Dezim. Dürrnetader, PIRr. 611, Tare 
90 fl. 

0,27 Deyim. Stodäderlein, PIRr. 707, Sare 
40 fl. 


1,14 Dezim. Heubudader, PIRr. 772, Zar 
80 fl, 
0,77 Dezim, Kircheder in der Winterleithen 
mit Hopfengarten, PIRr. 810a, Tarı 
78 fl. 
1,15 Dezim. deögl,, PiRr, 810b, Iar 
90 fl. 
1,68 Dezim. Schelmader, PlAr, 819, Tası 
195 fl. 
0,24 Dezim. Gartenmwiefe, PIRr. 248, Ian 
eo fl. 
0,88 Dezim. Rangewiefe, PIRr, 278, Iası 
250 fl. 
0,25 Dezim. Rothbachwieſe, PIRT, 363, Iarı 


75 fl. 
0,15 Dezim. Holzwieſe, PIRr. 494 a, Ta 
0 


30 fl. 

0,75 Dezim. deögl,, PiRr. 494b, Fu 
200 fi. 

0,63 Dezim. Dürrnetiiefe, PIRr. 568, Far 
210 fl. 

0,13 Dezin, Eichwieslein, PIRT.212, Im 
40 fl. 

Def. Lit. D. Das Bachmann'ſche halbe Feldleher 
enthaltend : 

0,37 Dezim. Pfaffenader, PiRr. 163, Ian 
65 fl. 

0,43 Dryim. Windbühlader, PR: 339, 
Tare 46 fl, 


0,51 Dezim. dedgl., PiRr. 366, Tort 55t 

1,00 Dezim. Schnellader, PiRr. 407, Iarı 
100 fl, 

0,52 Dezim. Sreuzader in der Dörret, PR. 
414, Taxe 76 fl. 

0,11 Dezim. unterer Müplader, PiRr. 487, 
Taxe 15 fl. 

0,40 Dezim. Mitteläderlein, 
Taxe 50 fl. 

0,57 Dezim. Langſtrichacker im Lochſeld, Pl 
Nr. 733, Tare 60 fl. 

0,86 Dezim. Kirchader Hinter des Lehneil 
Garten, PiRr. 788, Tore 50 fl. 

0,21 Dezim. Dürrnetader, PiRT. 600 a, Ur 
35 fl. 


Plr. 720, 


> 


ee 
1 


uf 
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0,12 Dezim. Dörrnetwiefe, PIRr. 6006, 
Taxe 40 fl. 

0,36 Dezim. Langewieſe, PIRr, 227a, Tare 
90 fl. 

0,29 Dezim. deögl.,, PiRr. 227b, Tore 
2a fl. 

0,09 Dezim. Gartenwieſe, PlNr. 240, Tare 
40 fl. 

0,43 Dezim. Holzwieſe, PlNr. 519, Tore 
120 fl. 

0,77 Dezim, Dörrentwiefe, PlNr. 560, Tare 
276 fl. 

0,31 Dezim. desgl,, PINr. 574, Taxe 
125 fl. 


Bel. Lit. E, Gemeindetbeile vom Jahre 1829 
und 1833 

0,47 Dezim. Brad» und Obſtgarten am Foh—⸗ 
lenbof, PiRr. 145, Tore 85 fl. 

0,76 Desim. Waldung, der Kühberg, PIRr., 
1016;%, Tore 40 fl. 

Def. Lit. F. Das Kellerhaus am Fohlenhof, ber 
ſtehend in: 

0,07 Dezim, Kellerhaus mit angebauter Scheune 
und Kegelbahn am Foblenbof fammt Felſen— 
keller, PlNr. 144, Tare 900 fl. 

0,12 Dezim. Ordung am Fohlenhofe, PIRr, 
1441, Tare 25 fl. 

Ber. kit. G. 1,50 Dezim. Berg» oder Her- 
renoder, PINE. 931, Tare 180 A. 

1,62 Dezim. dedgl., PIRr. 9315, Taxe 


185 fi. 

Bıf. Lit. H. 1,17 Dezim. Neugrabenader, 
PIRe, 181, Taxe 185 fl. 

1,33 Dezim. deszl., PlRr. 1815, Taxe 
210 fl. 4 

1,59 Dezim. Obermübhlader, PlAr. 438, 
Taxe 235 fl. 


3,71 Dizim. Galgenbergader, PıRr. 628, 
Taxe 300 fl. 

0,58 Deyim, Shufertäder! am Hehlweg, Dis 
Mr. TAA, Tore TON. 

1,97 Dim. Raftnerader, PINE. 7465, are 
230 fl. 
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0,72 Dezim. Kapp- ober Rothhachwiefe, ‘Pi. 
Nr, 358, Tare 250 fl. 

0,93 Dezim, Rotbbad» oder Rupertöwiefe, 
PlRNr. 3585, Tare 325 fl. 

Bemerft wird noch, daß wan vorbehaltlich der 
erebitorifchen Zuftimmung, welde am erften Edilts⸗ 
tage zu erflären ift, den Gemeindevorſteher Da: 
niel Eeubelt und den Bauern Georg Peonkard 
Ströbel von Eolmberg ald Maffefuratoren aufge 
ſtellt und verpflichtet habe. 

Leutershauſen, den 26. Auguft 1854. 

Königliches Landgericht. 
Heim, Sandrichter. 

2. Ediktalladung. 

Die Ehreinermeifere:Mittwe Eliſabetha Zieg- 
ler von Steinbühl Hat ſich ſreiwillig dem Goncure- 
verfahren unterworfen. Es werden demnach die 
geſetzlichen Ediktetage ſeſtgeſetzt, wie folgt: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

genügenden Nachweiſung auf 
Freitag den 20, Dftober I, 38. ; 
II. zur Borbringung der Einreden auf 
Montag den 20. November I. 34,; 
HI, zur Abgabe der Schlußſätze auf 
Mittwoch den 20. Dezember I. 98, 
jebedmal Bormittagd 9 Uhr dabier, wozu bie 
fimmtlichen befannten und unbefannten Gläubiger 
der Eliſabetha Ziegler unter dem Rechtenachtbeile 
vorgeladen werden, daß dad Richterfcheinen oder 
die nicht rechteförmliche Liquidation am erften 
Evittätage den Autſchluß der Forderung ven dır 
Maſſa, das Richterfhrinen an den weiteren Edifte, 
tagen aber den Ausſchluß mit der treffenden Hand» 
lung zur Folge bat. 

Hiebei wird bemerkt, daß die zur vorwürfigen 
Eoncuremaffa gehörigen Immobilien auf 2800 fl, 
und die dazu gehörigen Mobilien auf LE fl, 42 fr. 
gerichtlich abgefhäßt worden find, auf welden 
Erfteren jedoch 3900 fl. Hypothedenſchulden bafs 
ten, wifiwegen die Gurrentgläubiger ſchon jet 
anf die Beflimmungen der 85 32% u. 33 der Priv, 
rıtätöordnung hingewieſen werden 

Dabei werden alle Dirjerigen, melde von dem 
Bermögen der Gemeinfhuldnerin etwas in Hän- 
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den baben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des doppelten Erſatzes nicht an Die Gemeinfhuld- 
nerin, fontern unter Vorbehalt ibrer daran bas 
benten Rechte did zum erſten Gorfiätage dem unter: 
fertigten Concursgerichte gu übergeben. 
Närnderg, den 14, Erptember 1854. 
Königlicbed Landgericht. 
Diever, 

Priverbekanntmachungen. 
1. Ansbacher Ausſtattungs-Anſtalt. 
Die Thtilnebmerliſte wird am 20. November 
gefbloffen und alle Rummern für welche die Bei⸗ 
träge nicht vollſtändig geleiſtet ſind, werden ge— 
ſtrichen. Alle, welche neue Loeſe zu nehmen ger 
ſonnen find, oder ihre Beiträge noch nicht voll« 
fländig berichtigt baden, werden daher erfucht, 
dieß nun ungefäumt zu bemertileligen. 

Die Herren dilial Einnehmer belichen ihre Ab— 
rechnungen zuverläffig bid zum 15. November 
einzufenden. 

Anébach, den 14. Dftobir 1854, 

Die Nominiftration der Aueſtattungs-Anſtalt. 
Ruprredt, vn. 


4. Eine weitere Fortſetzung des Catologs meiner 


2. Wegen eingetretener ungünkiger 
Witterung konnte der am 12. d. Mi. 
feſtgeſetzze Jahrmarkt nicht abgehalten 
werden, weßhalb derſelbe auf Donnerö- 
tag den 26. Dftober d. Is. verlegt wird 
und hiezu dad Publikum zum zahlreichen 
Beſuch eingeladen. 

Ammerndorf, den 15. Oktober 1854 

Gemeindeverwaltung. 


8. Bekanntmachung. 

Die unterzeichnete Bemeinde- Verwaltung bringt 
biemit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Jagd 
auf der Ocmeinde- Marfung Beyerbery am Eamflaz 
den 11. November d. 33. Bermittag 10 Ubt im 
Baldeimerisen Wirthöhaufe dahieran den Rrill- 
bietenden üffentlich verpachtet wird, 

Es werten daher Pachtliebbaber eingeladen, 
welche nach der Vollzugsvorſchrift vom 11, Juni 
1850 als Päcter zugelaffen werben können. 

Beyerberg, den 12. Oftober 1854, 

Die Bemeinde-Berwaltung. 
Echröder, Vorſteher. 


Leihbibliothek 
Hirte ich höflich, gratis in Empfang nehmen — 


5. Inder Kreishauptſtadt Ansbach ift ein fehr 
ſchoͤn gelegener Gatten von 5 Tgw. € borader und 
Miefenfeld mit einigen Hundert Stück der beſten 
Obſtbäume, welcher ſich intbeſendere für einen 
Gärtner eignet, nebſt Wohnung und einrem einem 
Glas haus, ſowie nad Stallung zu 3 Stück Rind⸗ 
pieb auf mehrere Jahre zu verpachten und bis Licht⸗ 
meß künftigen Jahrs zu bezieben, worũter auf 
franlirte Briefe nähere Auskunſt ertbeilt. 

3.5. Spönnemant, in Ansbach 
wohnhaft in der Reuſtadt HiNr. 250 A, 


58 wird noch fortwährend ſchöne Schur⸗ 


Earl Zunge, vuchhändler. 
u — nn nn — ⸗* 
IT. 3% bringe hiemit zur Anzeige, doß ie 
Mür die Winterfaifon mein ager in allın Eer-| 
ten Tüchern, Budsting, Däffel, Cal 
NRorin, Galmud, Damen-Fücern,| 
wolleue und baummollene Lama, ale Ari! 
MWeftenfoffe, Sammt, Rapalitait! 
und Foulards au''s Reichhaltigſte u 





babe; bitte Daber um geneigten Zuſpruch und 
gefälige Abnahme, l 

Mein Berkaufd:Rofal befindet ſich, wie ge) 
wẽhnlich, bei Hrn. Sädiermeifter Glanz al) 
vem untern Markt und während ber Waffe in) 


6. N . vemfelben Haufe Über eine Stiege bad), 
utem Preid angefauft bei | 
Wolle Fin Weigel, Tuchmachermeiſter Ansbaq, den IT. er Soktlich. N 
neben dem grauen Wolf in Ansbach. EEE en —— 
eu 
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Kanialih Bayeriiiien 


See: INH DIA 


yon Mittrlivanten 


nn |  — —— — 
Mıv. 8 Andbad, Samlag, den 21, Ditsber \BhR. 








WAanninndingn Writer Bayıiven — — —— 


\, —XW&WWRH >, Brlanmmatung. 
Ratulatur hope Bertauf dr), Dad tl. Rrüts um Erattgeihitt Nürnberg 
> 9m Montag ten 13, rd tommenten Dinad ertennt in dem Werlahten auf oteberllürung ber | 
Moyenider , Wormittogd 10 Utt, seriästienen Dudghüntierd: Ehritan Hulema Ratta . \ 
werten in der unlergeiönten Regiratur Aufler , geboınen der won bier , anf ertatteten 
dirca 50 Yeniaet Vartrag uud nady eudegraler Brratbung zu Redat: 
anagrlidened Alınyayir im Best Ted mt, 1.88 A die Buktändlerd: Ehritan Helena 
Viyen Auittiäed unter der Brdingung us Eins Marta Rukler , geborene Miles non hie, 
Aumapiend und unter Borhehalt hoher Regierungbs Kür tatt gu erllünen, 


N. Sc rie Kür teren Bermigen bopulkelariid 


8 Oreachmigung getauft, woya Rauldlichhaber hit- 
dichte, und auf dem Kramlaten Rro, Ab 


„WR eingeladen werben, 


\ Bayreatt , ven IL, Diusber AB5A, am Haustmartt dabler Ungektagene Kaution 

Die Regitratur der ta. Reglerungd- Einanglammer ad 700 . zu lülden. 

w won Dierfranten, N. Habe Antragtrler die Roten dirieh Berlahr 

Su, Dmil, vond zu tragen, beriehungemerie zu ertlakten, 
W. Regad,Regitteator, tal. Regad -Regiftrater. Rüroberg , den 10. Ditober ABbA, 
%. Betanuınmadung. Der tal. V. Direttor 
w Ponnerdag den 26. Ditober um IL We wirt Dr. Kuayppe, 
PA Seltältägimmer Neo, I die (ogenamnie Sul A, Belanntmadung 

Beiden wormaligen Weidenmühle 1 Tgm. 16 Drxim, Bow tal. dayer, Reltorate dar Rreiblandmirihe 


Ü yardenn, anf yuei Yahream den Mefbietenen  {afld« und Gemerbtiähnle in Rünnberg wich hits 


w weryadyiet. Wntbadı, om 13, Ditober AU5A, mit detamnt gemadgt, da die Anmeltung zur Aufs 
„ Kr Eradtmagitrat, nohme neuer Säyüler in die gemerbliche Abihellung 
x WER Rund, der genannten Kehranttalt Ne as 
' 





Mittwoch den 25. Oftober I. 38. Morgens 
von 9 bis 12 Uhr 
im Lokale dedfelben zu geſchehen bat. 

Die fib anmeldenden Schüler haben ihre Schul 
zeugniffe über Fortgang, Bleiß und fittlihe® Br 
tragen vorzulegen, Den Söhnen unbemittelter 
Gitern fann nad Maß gabe der Umſtände das 
Schulgeld entweder zur Hälfte oder ganz erlaſſen 
biaberigen Schüler der Anflalt, welche 
dieſelbe fortzubeſuchen gedenken, baben ſich * 
odenbezeict neten Tage ee von 2—A Uhr 

afeription anzumelden, 
— den 17. Ottober 1854. 
Dr. er 
Bekanntmachung. 
cl Berlaffenihafremafle des Koches Johann 
Halbetb betr ) ee 

Unterm 22. Raı 1835 verftard dabier in einem 
Aiter von 78 Jahren Der ehemalige fürRlı a 

Rein’febe oder von Fürſtenberg ſche Rob Jehan 
en 1b mit Hinterlaflung eıned Bermögend von 
} . ‚ weldes feit dem 30. November 1842 
pei ver hiefigen Epartafla vergindlich Ban m 

Maaem fit der Zrit des Ablhens Des Or 

ten üder deffen Bamilıen« und Verwandtſ chaſts⸗ 
— — feine Anzeige dieſſeits gemacht und an 
refen Bermögensrüdiaß feine Anfprüce ae 
— ſo werden alle Jene, welche enimeter 

# dem Titel ber Erbrechte oder einem fenftigen 
—X Anfprüce an bie Verlaſſenſchaſtomaſſe 
geltend machen wollen, hiemit aufgelorbert, ‚ins 
nerbalb des Zeitraumes von 2 Monaten diefe ibre 
Forderungstechte um fo gewiſſer geltend zu maden, 
ais dieſelden nad Ablauf diefer Friſt mit jeglichen 
Axiprud für immer ausgeſchloſſen und die Maſſe 
nad 1. A. cod. de bona Convacant X. 10 dem 
tgl. Fiatus als hetreuloſes Gut zugeſprochen wer⸗ 
ven müßte. 

Eichſtädt, den 23. September 1854. 

Königlibed Landgericht, 
Rar, fyl, Randrichter, 
6. Bekanntmachung. 
Der unter ſpecielle Polizeiaufſicht geſtellte, we⸗ 


proportionitten Mund, ſowie eine lange, ıtmal 
dicke Rafe, und trug bei feiner jüngften Cinlide 


gen Fertigung falfcher Reifepäffe und Wander 
bücher zu wiederholtenmalen polszeilich abgeftrafte, 
dem Bagiren ergebene Irdige Metzgergeſelle Jchann 
Zagel aus Lauf Hat ſich Anfangs des vorigm 
Monats ohne polizeilide Erlaubniß wieder von 
bier entfernt und treibt ſich allem Vermuthen nad 
wieder mit einer ſalſchen Reifelegitimation auk 
mwärtd arbeitd. und brfdäftigungslod herum. 

Sämmtliche Bolizeibebörden werden daher dient, 
ergebenft erſucht, auf diefen gefährlichen Lands 
fireicber ſtrengſtens zu fahnden und ihn im Bıtıw 
tungsfolle wohlverwahrt bieder liefern zu laſſen. 

Lauf, den 6. Dftober 1854. 

Königliches Landgericht, 
D. aegr. 
Schütz. 
Signalement des Zagel. 

Derſelbe it 22 Jahre alt, großer robußn 
Körperconflitution, im Gefichte gebräunt und fat 
fhmarzbraune Haare, braune Mugen und sim 





















zung einen Schalt und Hofe von hellgrauem Tuht 
und einen runden vorigen Filzbut, 


J Bekauntmachung. 

Die ledige Schuhmacherstochter Roſa Marlſten 
von Fürſtenforſt beabſichtigt nad Rordameriki 
auszumandern. Etwaige Anſprüche gegen diefeit 
find am 

Dienftag den 31. diefed Momatd Vormittagb 

8 bis 12 Uhr 
bei Bermeidung fpäterer Rihtberüdfichtigung W 
bier zu liquidiren und nachzuweiſen. 

Scheinſeld, den 13. Ofober 1854, 

Königlicer Landgericht. 
v Mey. 


8. Bekamtmachung. 

Der 16 Jahre alle Taglöbnerdfobn Jaleh & 
bert Aus Thietberg, ein Wemohnbeitaftrtunt 
Hat ſich wiederholt vom Haufe entfernt und M 
ſich wahrſcheinlich an der Gtänze von Württendt; 
oder Baden anf dem Britel berum. PR 

Diefer Burſche, der eine Heine getrümmit 


— — HR 


RR Hark und dinen Wintenten oem and tie Kdaciiiiiägen un wertegelten Oingihale \ 
x dr Adler Kariernung Kmm ml her Mrrerfies \ 
yoe won gramm Bardarmt , om VDeobredh hook Angebot Ger Vie Matırials \ 
Srriein von Aumältter und anf Aerung anf dir Srantatrafie von Rn 
w alte Sliemmür vun Klauen Yury nat Würnpurgt 
KA Ninlend Eomlag den A, Rovnker BDA N 
x urn Anordnung dur Syöhe we \m . Wormittagd 10 hr, ayuarten And, \ 
ie Bohyerinierung ieh Buridhen Runtiteim, am A\, Diiber USA, 
—RXRX —XXIIXVE 
od , den 13, Ditober AUhA, Eri, \ 
en AA. Run der Ditonemiubommiition eb tat. \ 
—* Arın Ehemanlegerd: Regiment Loyıd werden von j 
Die Vdige Surkoehgerktoiter Karyarııa Domay den Rd. Wah amlangend , an ehem Biitt- 
Preis Wann MG ae non Bormiltagd 9 Hi 12 Uhr im Sie er 
ee — Kılerne Ro, L um \adılın Eonalerie Win 
Aentadige Aniprüce an tie ed uib Yaaglitıe Pierde , weldte nit unter AY und nit 
Montagten DO, vu Mana Bors oo su Über 5% Yalyı alt An Vürlen, onaktauft. \ 
bei Bermäitung älter Rithiperiäfiigtigung Hirt Ynday , Ten 16, Ditsber ABDA, 
ars anyumelten, 
Shwahadı, den 1%. Diisher USA, a De N 
— — GeooW;boe Berfirigrrungen, 
10.  Betauntmadiung. J. Belanntmalung. 
= Aut der Staaratrafle von Nürnberg nad Büry a der Berkofieniattelanie der Bütlerimitine 
r Burg wird in ven Aandgerihtäbegiten Mit. Ei Una Maria iatter von Theilengaien wirbın (ols 
dab, Reudattot., Shenield und MU. Bitart, . gener Aamobilten vum Bertaufe unterteilt: 
% wümtidh vom Srundenfein Aro. UN %de Bröunds 00 Wohnhaud Rro, 5A zu Lheilenhoien 


v Vor HE Erundendein Red. X. 8 vi Jedoher, \ammt Revengrbäute und Hoftaum, yulams 
ar win eine Vonge von AA Stunden 6 Atel, vie wen enthaltend AT Deyim, und auf 600 I. 
ne" Marerialtieierung Var die.nähtt tommenten 6 ihärt, 
Jahre, d. 185% auf dem Wiege \hriirliäger Y,3I Doyim. Buryitäen, WiRr. 130, 
ENG) Eudomiitm im Attord vergeben, 15 Deyim, Gartenader, WIRT 13056, A 
Bemertt wird hietel, dab die Materialitrderung, Deym. Rrautgarten, &emeinderbiil vom 
vr Beriuht, Diefen und Rieiniblagen , yulommen- Jahre AROT, BiRe, 1BIL, yulammen ger 
c genommen nur an Einen Altortanim geacben (würt auf 1001. 
Dr werden, und hei den Angeboten porzugdmeile Rüds 3,25 Derim, Adır viim Eid, WiRr. 1522, 
* Ahr ai Angebote größerer Sireden genommm aelhärt aui dO N. 
wird, Brhote aber, welde die in der Repartition AA Deyim, Adler im Riedersorg, DIRT, 2197, 
beyriääneten Londlängen micht erreidgen ,. unberud, irrt auf 156 N. 
N itiget bleiben. 5) 62 Deyim, Wirle im Rinnenbrunnen, Pit. 
Die Beringniährite mit angehängter Repartition Id, yibint auf 1T5 N. 
gar er den Auimurlögreigen , liegen in ten Amtd+ &) Bemeindereht gu einem ganzen Rupantbeil 
% Yotalen ded tal. Laud geruhie Reufatt, oA. und an den voch unvertbeillen Semeindegründen 
RL. Bivart zur Einüiht auf, bei melden Behür- gelhägt auf 25 A. 
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7) 69 Dezim. Ader beim Hanggarten, PiRr, 
168, geſchätzt auf 200 fl. 

8) 56 Dezim. Ader im Eand, PiPr. 177a, 
4 Dezim. Ader daſelbſt, BIRE. 177b, ges 
ſchätzt auf 150 fl, 

9) 23 Dezim. Mder auf dem Hummeldbud, Pi. 
Nr. 341, gefbäpt auf 185 fi. 

10) 40 Dezim. Ader im Habnachern, PiNr. 

1470, geſchätzt auf 50 fl. 

11) 83 Degim. Ader beim Schleiſerspan, PIR:. 
1723, geibägt auf 225 fl. 

42) 74 Dezim. Ader beim Alesheimer Weg, Pl.» 
Nr. 277 a, geſchäßt auf 100 A. 

13) 56 Deyim. Wieſe —— PıRr. 377b, 

ätzt auf 100 fl. 

14) — Ader 14 Echerbach, PIRr. 1165, 

äbt auf TOR. 

= — — fer im Gerda, PIRT.1211, 
23 m Mder daſelbſt, PlAr. 121138, 
40 Acker — 12114b, 

en geſchätzt auf 200 I. 
sen —34 Diubach, PIRT. 829, 
250 fl. 

17) — im Lanzenbrunn, PlXr. 
2090 a und 60 Dezim. Ader daſelbſt, Pl.⸗ 
Ar. 2090 b, 5 en I 2 

i Behufe wird Ter 

— Ei Riem 1. 38. Bormittagd 

11 Uhr 

: 9. 54 zu Theilenhofen anberaumt, 

nut ni dem Bemerten eingeladen 

werden, daß der Zuſchlag von der Genehmigung 
der betreffenden (cböintereffenten fowie der Eus 
örde abhängt. 

—* — — Steigerer haben ſich 

über ihre Zahlungsſähigkeit genügend audzuweifen. 

Die Laufshedingungen werben im Termine bes 
fannt gemacht werden, und fleht ed bid dorthin den 

Raufdluftigen frei, bei dem unterfertigten Gerichte 

Einfibt von der genauen Befchreibung der Ber 

faufsohjete und dem Echäßungäprotofolle zu 

nehmen. 
Schließlich diene zur Rotiz, daß die Didmem- 
brationsbswiligung bezüglich des obigen Gutes 
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vorliegt, und ſolche beim Verkaufe geeignet berid. 
fihtigt werben wird. 
Bunzenhaufen, den 26. September 1854. 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Harsdorf, Aſſeſſor, v.o. 
2. Bekanntmachung. 
In Sachen Reuburger und Conſorten gige 
Johannes Baumgärtner, Hypothekforderung betrth 
fend, werden nachverzeichnete Beſißungen dei de 
klagten 
am Montag den 20. November I, 36, Wittig 
12 Uhr 
im Schachmeyer'ſchen Wirhähaufe zu Hüfinge 
öffentiih an dem Meiftbietenden verfauft, mıys 
Kaufdliebbaber mit dem Bemerken eingeladen wer 
den, daß die Bedingungen am Termine werd 
befaunt gegeben werden, und daß ber Zuſchlag nad 
ben Beſtimmungen der g$. 98— 101 der Ronrlı 
vom 17, Rovember 1837 und ber $. 64 deß hy 
potheten- Befepes erfolgt. 
Die Realitäten find: 
Das Halbe Eöldengut Hs Nr. 37 b in Hüffuge 
beftehend in: 
0,13 Dezim. Wohnhaus, Nebengebäude m 
Hofraum, ' 
0,70 Dezim. Garten, 
0,21 Dezim. Gartenader, ferner 
9 Tagw. 6 Dejim. alte Gemeindetheile, 
g 756 Acker, 
0 „ 13 „ Wieſe, 
und balbe® Gemeinderecht, tarirt auf 1500} 
0,18 Dezim. Heiner Appenderger Bafmidı 
PR. 885, Tare 35 fl. 
0,35 Dez, am Hechlingermafen, DIRT, S14 
0,13 Dezim. Wiefe alba, Plur. al 
Taxe 75 fl. gun 
0,23 Dezim. Ader alda, PIRr. 1188, 
50 fl. 
0,35 Dezim Ebenader, Plur. 302, 3 
50 fl. 
0,58 Deyim. Wölf- oder Mödernirle, * 
129, Tare 50 fl. r 
0,59 Dezim. die Brühmiefe, gun. IE 
Zare 60 fi. 








Ar 
Dale dar Brühlader, Wꝛ. ara he Verarldung daypilien Eriageh ya erlugen 


sr dh‘. ud resp. inyuphin, 
k Denim. Srmuntichoigeitie, Ms Serien, am 30, Erpiemher \AHA, 
Sb, Rare 00 A. Kg kumariär. 
0% Dem. Snatoliater, BR, Dead. 
', Rare AU N. Ya Berge der Süiäosühtriung urdden 
um , den 6, Diieber AUHA, am AL, Rayrmder Bormittagd 40 Hi 12 Uhr 
Kite Aanıaeriät, \m Brom hen Brüuhaaie gu Dbernpemm nadıbt« 
Aeypldbuar, yÄbnetein der Etrnergemeinte Dbernyenn grtgene 
Brrammmakung, —XXXX 
A Untrag mehrerer Thr du werkorhenen 0,02 Deyimn, Wethohand Rio. 12%, Hulfalrie, 
Hrrd Wobeyd Reiner an ver Atırbauikule Bohren und Hiraum, MIRT A0G a, domm 
dor und rd auigefritien Moflarureterk 8,81 Deyim, Wuryairiigen vorm Hau PR, 
ten Wh, Kamie dad Meitereit vait einem 
ARWOH ven 15 Rodeobrt d. M. Burmiktagd EHER , yulommen toriet auf A056 A, 
NN ent an den Maftieienden vertauit, vn 


Verfäitiene Saubeineiärtangd » Grgentlünte , nüs KVowhtbabhedrt, melde de Über Anklumgklöntgteit 
weis Moped, Küdyengeidirr , Munmitletter  uubmiren Tonnen, hieyu eingelaben, mit tem Bes 
ud Aelowöidıe, Türamilich grüßtentgeild mod nen merten, dab der Quldalag unter Berhdtätigung 
und gok erhaiten, areiäottiin aeiänt an DEI RM. ed J. 6A ed Supaiheten-Weirkeb,  oie der 
tr, am die Metbietenden Ufentlicn gegen 8—I0 è deb Wrleged vom AT, Ropıms 
eich haare Beyaklung vertküger, woran Raufde ver ABIT, einige Werbeflerungen in der Serichtäs 
Vullige tiemit eingeladen werben, mit dem Bremer ordnung beieefiend , eriolgt, hob dad Ehltungts 
ten, day die Wertieigerung in der Behanlung bed prototolk daher eingelchen werben kann, and vie 
w VBorhehred Medreſodort za MWittendad, bei wie  Wertauiäbttingungen im Krumine brtannt dededeo 
Kr die Efietten verwahrt And ums eingriihen worin. Reuteröhauien, den Ah. Eept. AU5A, 


werden Tonnen, Gtott Anden wird. Korighäeh Yandyrrit, 
e Yagleidı werden olediejenigen Derionen, melde Huim, 
w nur immer UAniprüige am die Berlofenihaftämafla b. Betonutmahung. 
ded Boitipp Kellner maden Lönnen , auflgeiorbert, Am Berge der Seiten weiten am 
diehe ihre Anigrühe am Eamtag den 11, November c., Radmittagb 
* Montag den d. Rovember I, Ib, BorwWogh 1 Ur, 
“ 9% Uhr km Wirtpähaufe gu Dverniel nodenannte rund» 


» Wirrontd geltend zu mahen, ald die om vielem  befigungen ded Jahann Georg Wldreit gu Dbern- 
« Aremine augen bleibenden Greditorid aller ihrer die drei, aldı 
woalgen Worredgte für verluftig erllänt und mit V der Refcompier ed Butrd Haud Pr, 3 In 


Ihren Korderungen nur an datienige, wad nad Dberntiel, mit ganyem Grmeintereht, 45 
w Beiriedigung der ih meldenden Bläubiger von ber Tag, 7 Deyim. Flädye Haltend , grihüht auf 
Make voch Dhrig beiden würde, nermwirien wer⸗ 1168 A, 
© den Sollen. V Budbrüche aud dielem Bule 
So hehhch ergeht an oMe dieiemigen, welde a) 2? Tag. 18 Deyim. Ader, unterer Weg- 
vr irgend Etwas aud dem Vermögen ded Bhiligp Rell- oder, DIRT. AA, geibäkt auf AAO A 
ner in Händen haben, die Aufforderung, deöholb b)i Tagm, 48 Deyim, Beilerfieigader 


RF binnen lüngtend A Wochen a dato dohiet bei Ber DR. 324, Tore 100 R., 
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c) 83 Dezim. Ader, Eberfteigader, PINK 
421, Tare 50 fl, | 
d) 4 Tagw. 23 Dezim. Ader der Wallader, 
Pıfr. 356, Tare 175 fi, 
e) 71 Dezim. Wiefe, vie Wallwieſe, PIRE. 
355, Tare 240 fl, 
f) 1 Tag. 26 Dezim. Ader, Krautacker im 
Rrautfeld, PiRr. 34%, Taxe 225 fl, 
öffentlich an die Meiftbietenden verkauft, wozu 
beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinfchlag 
nad $. 64 bed Hypotheken· Geſt hes vorbehaltlich 
der Beſtimmungen der 88 96—101 des Prozeß⸗ 
Geſetzes vom 17. November 1837 erfolgt, bie 
Berfaufäbedingungen im Termine befannt gegeben 
werten und die nähere Befhreibung der Realitäten 
in loco regisiraturae zut infiht offen liegt. 
Windsheim, den T. Dftober 1554. 
Königlibes Landgericht. 
Donle. 








nn 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. (Dürſch gegen Fleiſchmann, Vaterſchaſt 

und Elimente betr.) 

Bom fgl. bayer. Nreiſs⸗ und Etadtgeriht Rürn⸗ 
berg wird in rubric. Sache der Bellagte, Erribent 
Fleiſchmann von Nürnberg, deffen gegenmwärtiger 
Aufenthalt unbefannt it, gu dem auf 
Donnerflag den 28. Dezember d. 38. Bormittagd 

9 Uhr Gommiffionsgimmer Rro. 3 
unten Termine gum Sühneverſuch eventuell 
zur Verhondlung der Sache im gewöhnlichen Ver⸗ 
fahten unter dem Recrönachtbeile der Koftenzah- 
fung des vereitelten Termins im Falle feines Nichts 

i orgelaten. 
— derſelbe hiebei aufgefordert, bis 
zu dieſem Termin einen Infinuationdmandatar zu 
benennen, außerdem künftig zu erlaffende Berfür 
gungen an das —— geheftet und als 

i infinuirt erachtet w . 

— den 5. September 1854, 
Her kgl. 1. Direktor: 


Dr. Knappe. 
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2. Ediftalladung. 
Nachdem Über den Nachlaß ded Buchbindermis 
ſters und Gpegereipändlird Georg Conrad. Hoan 
dabier die Eröffnung ded Univerfalconcurfed rehtl 
gültig beſchloſſen worden, werden bie geſetzlichen 
Cdittẽtage und zwar: 
After Eriktötag zur Anmeldung und zum Rod 
weife der treffenden Forderung auf 
Dienftag den 14. November c., umd 
Iter Ediltstag zum Vorbringen ven Ginzeden 
hiegegen wie zu den Echlußverhandlungen 
auf 
Dienftag ten 12. Dezember c, 
jebedmal Bormittagd 9 ihr babier 
angefegt und hiezu befannte wie unbelanale Bliı 
biger, Letztere hiemit öffentlich unter dem Recht 
nachtbeile vorgelaten, daß das Nichtericheinen am 
Afen Epiftötage den Ausſchluß der treffenden Br 
derung von der dermaligen Goncurdmaffe, db 
Nicterfcheinen am I. Edittätage dem Berluft dt 
treffenden Handlung zur Folge babe, 

Dabei wırd der Bläubigerfchaft eröffnet, deß 
der vorhandenen Nachlaßmaſſe zu circa 1400 f, 
ſchon jttzt befannte Forberungen über 4000 f. 
gegenüber fliehen, daß berhatb am Aflen Ritik 
tage eine gütliche Ausgleihung angeftrebt merdit 
fol, und werden ausmärtige hier nicht demiclis 
rende Gläubiger aufgefordert, alenfalfige Et 
vertreter mit genügender Vollmacht hitzu zu ver⸗ 
ſehen. Schlüßlich werden alle jene, melde jum 
Hacker'ſchen Nachlaſſe gebörige Gegenſtände oder 
ſonſt ein Kauft oder Nutzungepfand desſelben I 
Hänten haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
ibrer Rechte und bei Vermeidung nodhmaligen & 
ſatzes fediglich dem Concursgerichte zu übergeben, 

Dinfeldbübl, den 5. Dftober 1854, 

Königlied Landgericht. 
Esper, v.n. 
— — 
Privatbekanntmachungen. 

1. ine 20 bid 24 Wimer haltende Bict⸗ 
fufe, fowie zwei Beimerige Branntweinſaͤſet 
find zu verfaufen. Das Rähere in der Redaltien 


dieſes Blattes. 


u 


u 


2. Renten-Anfalt, Lebend: und Keibrenten-DBerfiherungen 
der, bayerifchen Gopotheken- und Wechfelbank. | 

Den. bei der Renten⸗Anſtalt Betheiligten diene zur Rachricht, daß der Rechenſchaftsbericht 
für das Jahr 1853 im Drud erſchienen ift und bei der Bauk felbft ober den betreffenden Agenten 
in Empfang genommen werden kann. Ginlagen zur IX, Jahresgeſellſchaft, fowie Rachzahlungen 
zur Vervollſtändigung theilmeifer Einlagen in’ den acht älteren Geſellſchaften finden bis zum Jahrts⸗ 
ſchluß Annahme. 

Die mit der Bank verbundene. Febendverficherungd- Anftalt bietet das gerigneifte Mittel, 
um durch Grfparung aus dem laufenden Einfommen den Angehörigen ein nad tem Tote des Fa— 
milienbauptes zablbared Kapital von einer beftimmten Größe zu fihern, Ob ter Tod erft nad 
einer Reihe von Jahren oder unmittelbar nach erfolgter VBerfiberung eintritt, macht dabei feinen 
Unterfbied und es fern diefe Anftalt daher vorzüglich in Zeiten, wo verheerende Krankheiten das 
Leber felbft der Geſündeſten und Kräftigften bevroben, zur Benützung empfoblen werden. Nähere 
Audtunft ertheilen die Agenten, melde auch die Verficherungd- Anmeldungen entgegen nehmen und 
ohne Koſten an die Bank einbefördern. 

Die Leibrentenverfiherungen eignen fi vorzüglich für Solche, melde fib der Sorge 
der eigenen Bermögensvermaltung entheben und zugleich eine möglichſt hohe Rente won ihrem Kapital 
ziehen wollen, Anträge zu Leibrentenverfiherungen können mit der zum Rentenfauf beftimmten 
Summe gleich direft an die Bank gefandt werden; auf befondered Berlangen übernehmen jedoch 
auch die Agenten die Beſorgung. 

Die Grundbeſtimmungen der drei genannnten Anſtalten können ſowohl bei der Bank ſelbſt, 
als den Agenten gratid bezogen werden. 

Münden, 2. DOftober 1854. 

Die Adminiftration der bayerifchen Gnpotheken- und Wechfelbank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 

Von dem unterzeichneten Agenten werden Einlagen in obige Renten-Anftalt, 
ſowie Einzahlungen zur Zeibrenten-Anftalt an» md Anmeldungen zur Lebens 
verfiherung entgegen genommen, von welchem aud) die Lebenöbeftätigung bei 
der Reuten-Erhebung geſchehen fan. Anträge zur Mobiliar-Feuerverfige 
tung werden von dem Unterzeichneten ebenfalld zu jeder Zeir aufgenommin. > 

Ansbach), am 18. Dtober 1854. 

3 F. Spönnemann, wohnhaft in der Neuftadt HsRr. 250 A. 


3. Gewerbe-Halle in Ansbach tag den 26. Dftober d. 38. verlegt wird 


im Gafthof zur goldenen Krone. 
Gefchäftsberrieb für Monat September : 
Einnahme für verkaufte Waaren 471 fl. 


12 fr. 
Der —— der Gewerbe⸗ 
alle. 


4. Wegen eingetretener unguͤnſtiger 
Witterung fonnte der am 12. d. Mis. 
feftgefegte Jahrmarkt nicht abgehalten 
werden, weßhalb derfelbe auf Donuers- 


und biezu das Publikum zum zahlreichen 
Beſuch eingeladen. 

Ammerndorf, den 13. Dftober 1854. 

Gemeindeverwaltung. 

5. Verkauf einer Fenerlöfchmafcine. 

Zu dem Rachlaß des Stück- und @lodengieferd 
Michael Rupprecht dahier gehört eine in einem 
Kaften von gutem Eichenholz, auf ſtarkem Wagen 
fiehende, aus Meffing gegoffene Feuerlöſch⸗ 
mafchine mit eifernem Druddbaum und 150 Fuß 


Schuͤtt anberaumt. 
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hänfenen Schläuchen. 

Diefe Feuerlöſchmaſchine fol an den Meiftbies 
tenden verkauft werden, und wird hiezu Termin 
auf den 31. Oktobek Vormittags 10 Uhr 
im Rupprecht'ſchen Haufe S 1703a auf der 
Kauflufige werden mit dem 
Bemerken eingeladen, daß unmittelbar vor dem 
Beginn des öffenlihen Aufſtriches die Mafhine in 
Bang gefebt werden, und die Bekanntmachung der 

Etrihbedingungen erfolgen wird. 
Rürnberg, den 17. Oktober 1854. 
Dr. Rrafft, ald Teftamentderefutor. 


— — — — — — 
t 6. In C. Hoffmanns Berlag in Etutt. 
gart erſchien: 


Das Buch der Welt; 
ein deutfches Familienbuch für alle Stände 
für 1854. 1ſte bis 10te Lieferung. 
Borftebended Wert, das in monatlichen ie- 
ferungen à 30 fr. erfcheint, ift zu bekannt, | 
als daß ed einer weitern Empfehlung bedürfte. —? 
Am Ehluffe eined jeden Bandes — der aus } 
12 Lieferungen beſteht — wird eine pradht: 
olle Prämie dazu gegeben, | 
Zur alenfalfigen Eubfeription empfiehlt ſich 


ergebenſt 
Garl unge: Buchhandlung | 
in Andbad. N 


— — — — nn 


7. Gin in gutem Betriebe ſtehendes reales 


Schmiedanwefen in Ausbad if wegen 


eingetretenen Todesfall täglich aus freier Hand zu 
verfaufen, und das Nähere bei der Redaktion die» 
fed Blattes zu erfragen. 


10 


N farramtliche Anzeigen. 
Bom 9. bis 15. DOftober 1854. 
St. Johannis, Rirge. 
1. Getaufte, 
1. Georg Epriftian, Söhnl. ded Hamdbrihei 
Meier; 2. Otorg Michael, Eöhnl. des Bir. 
u. Hausbeſitzers Amslinger. 


2. Begrabene, 


1. Anna Margaretha, Töchterl ded Delonenn 
Ebner in Pfaffenkreuth, fl. 7 T. alt — an Ou 
fraiſch; 2 Johann Georg Friedrich, Söhnl. tech 
Webermeifterd Wirth in Dambach, 8.5 3.78, 
28T. alt — an ber Hautwafferfuht; 3. Im 
Barbara, Tochter bed weil. Bürger u, Fuhtmam 
DOberfeider ſt. 183.3 M. 9, T. alt — un fub 
fräftung; A. Maria Katharina, Tochter dei Tyy 
löhners Löſel l.II S M. 3 T. alt — an Etlin 
ſchlag; Margaretha Jacobina, Tochter ded Din. 
u. Bäckermeiſters Menhorn, ſt. 23 3.11M, 27% 
alt — an Zehrfieber. 


St. Bumbertuds Rice 
1. Getaufte. 


Ernſt Bernhardt, Sbhnl. des Uhrwachetweiſtel 
Hrn. Memmert; Johann Michacl, Eöpal, dei 
mMaurer⸗ und Steinhauergeſellen Döbler, 


Begrabene. 
Anna Katharina, Töchterl. bed Delonsem 
Hen. Scherzer dahier, fl. 8 J. 10 m. 1234 
— am Scharlad. 





’2. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-⸗Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 





Neo. ST Ansbach, Mittwoch den 25. Oktober 1854 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Ediktalladung. 

Im Namen Geiner Majeſtätdes Kö— 
nigd von Bayern, 

Das fönigl. Kreid- und Stadtgericht Andbach 
Hat durch Erfenntnif vom 6. dd, Mis. die Unter 
fubungefabe gegen den ledigen Büttnergefellen 
Konrad Drefiler von Burghaslach, megen Ber 
brechend ded ausgezeichneten Belruged zweiten Gra⸗ 
ded, durch fortgefeßte Handlungen feit dem Jahre 
1847 verübt an dem Taglöhner Georg Meier in 
Met. Tafbendorf, dem Bauern Zwanziger in Alt⸗ 
beim, dem Bauern Dollinger in Baudenbach, dem 
Dienſtknechte Frühwald in Frankenfeld, dem Güt⸗ 
ler Dietſch in Bergtheim, den Bauern Egydius 
und Heinrich Zwanziger in Vockendorf, in ſeine 
öffentliche Sitzung verwieſen und die Ediktalladung 
des ſelben beſchleſſen. 

Demgemäß wird Konrad (auch Karl) Dreßler 
vulgo Goldvogel, A6 Jahre alt, lediger Büttner⸗ 
geſelle von Burghaslach, aufgefordert, binnen 30 
Tagen bei dem Kreis- und Stadtgerichte dabier zn 
erſcheinen, um fich wegen des ihm angefchuldigten 


Berbrechend zu verantworten, wibrigenfalld die 
Aburtheilung im feiner Abwefenbeit erfolgen wird, 
Ansbach, den 14, Dftober 1854. 
Königliches Kreis» und Gtadtgericht. 
Krauſſold. 
2. Urtheils⸗Eroͤffnung. 
Im Ramen Seiner Maäjeſtät 
Königs von Bayern 
erkennt dad kgl Kreid⸗ und Stadtgericht Nürnberg 
in Sachen des beabſchiedeten Bendarmın Ignap 
Mott von Kothen, wegen Betrugd zu Recht, was 
folgt: 

1) Ignap Mott, katholiſch, 29 Jahre alt, ledi⸗ 
ger Taglöhnerdfohn von Kothen, beabſchiede⸗ 
ter Gendarm, iſt fhuldig des Verbrechens 
bed einſachen Vetrugs zum Rachlheile der le⸗ 
digen Dienſtmagd Zofrpha Brennauer von 
Münden und wird deöhalb in rine Arbeits, 
hausſtrafe von drei und einem viertel Jahr 
verurtheilt. ‚ 

2) Derfelbe hat die Koften ber Unterfuhung und 
des Strafoollzugs zu tragen, melde jedoch 


des 
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im foweit fie nicht durch feinen Rebenverbienft 
im Gtraforte gededt werden, bei deffen und 
feiner alimentationspflihtigen Verwandten 
Mittellofigkeit der Agl Staatöfaffe zu über- 
bürden find. 

Gegen vorftehended Etkeuntniß bat der Der 
urtheilte bad Richt, binnen 30 Tagen von dem 
Tage der öffentlichen Anbiftung des Urtheild an— 
gerechnet, Einforuh auf der Kanzlei des Fol, 
Kreid- und Stadtgerichts Rürnberg anzumelden. 

Wird binnen diefer Friſt Einſpruch nicht erho— 
ben, ſo geht vorſtehendes Urtheil in Rechtskraft 
über. 

Nürnberg, den 7. Oktober 1854. 

Konigliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der kgl. 1. Direktor, 
Dr. Knappe. 


3. Bekanntmachung. 

Donnerſtag den 26. Ottober um 11 Uhr wird‘ 
im Geſchäftszimmer Nro, 1 die fogenannte Infel 
bei der vormaligen Weidenmühle 1 Tgw. 16 Dezim. 
baltend, auf zwei Jahre an ben Meiftbietenden 
verpachtet. 

Ansbach, am 13. Oktober 1854. 

Der Etadtmagifirat, 
Meinel, 


4, Bekannimachung. 

Der ledige Dienſtknecht Johann Georg Ficht 
von Beutellohe beabſichtigt nach Rordamerifa aud- 
zuwandern. Allenſallſige Anſprüche an denfelben 
find binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt bin« 
fihtlih der Auswanderungd-Erlaubniß geltend zu 
machen. 

Ansbach, den A, Dftober 1854. 

Königliches Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 


b. Bekanntmachung. 

Der Taglöhner Johann Endref von Unterrie 
ben will mit feiner Ehefrau Margaretha und mit 
drei feiner fünf Kinder Konrad Georg, Chriſtoph 
und Anna Margaretha nach Rordamerifa auswan⸗ 
bern. Wer an diefelben Borderungen zu machen 
bat, wolle diefeiben im Termine am 


Freitag den 3. November Bormittagd von 86 
12 Uhr 
babier anmelden, widrigenfalls diefelden nidt 
weiter berüdfichtiget werden könnten, , 
Altvorf, den 19. Oktober 1854. 
Königliches Landgericht. 
Herzog, 1, Affeflor, v. no, 


6. Nachdem die von der Gräflich Eofıkldn 
Erevitkaffa zu Caſtell am-11. Dttober 1852 Fi 
2981 Rro, 5674 über 50 fl, Kapital mit 313 
verzindlich ausgeſtellte Obligation auf Anna Bar 
bara Wagner von Hüttenheim lautend, zu Berlul 
gegangen ift, und ter undsfannte Bıfıper dire 
Urkunde innerhalb der durch öffentliches Audfihrri, 
ben vom 10, Mai d. 8. vorgefeßten Friſt von 3 
Monaten bei der unterfertigten Stile ſich nitt 
gemeldet und den rechtmäßigen Beſitz und Eigen 
thum berfelben nicht nachgewieſen bat, fo wird 

erfannt 

1) es fei die benannte Urkunde vom 11. Oftahr 
1852 Hol, 2981 Neo. 5674 für nichtig je 
erflären, 

2) dad mit 345 verzindfiche Kapital zu 50A 
der Anna Barbara Wagner von Hättenprin 
zuzuerkennen. 

Mit. Bibart, am 18, Oktober 1854, 

Konigliches Landgericht. 
Platzer. 

7. Im der Racht vom 17. auf den 16. Em 
tember d. 38, wurden aud einem Hopfengeu⸗ 
50 Stüg Hopfenteben, aus einem andern Hopſer⸗ 
garten 80 Stüd Hopfenreben, und von HAM 
Artfelde auf Reundörfer Mar. tung fämmtliche $% 
berfrucht abgeſchnitten und entwendet. Die ad 
wendeten Hopfenreben hatten einen Werth > 
64 fl. 48 fr,, der entwenbdete Haber einen 
von 5 fl. 

Ban bringt dieſen Diebſtahl zur — 
des Thaͤrers fowie der entwendeten Gegen 
hiemit zur Offenkunde. nober 1854, 

Mit. Bibart, am 12. D 

Königliches Landgericht. 
Plaßzer. 
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8. In der Rat vom 20. auf den 21. bori- 
gen Monatd wurden in einem Hopfengarten auf 
Kraſſolzheimer Markung 22 Hopfenflöde abdges 
fhnitten und entwendet. 

Der an den Sıöden gehangene Hoyfen war 
ganz reif und batte einen Werth von 12 fl. 

Zur Entdeckung des Thäters ſowie des entwens 
deten Hopfend bringt man dieſes hiemit zur Of⸗ 
ſenkunde. 

Mt, Bibart, den 19. Dftober 1854, 

Königlihed Landgericht. 
Platzer. 


9. Vor einiger Zeit wurden in einer Scheune 
zu Iffigheim verſchiedene Quantitäten Dinkel, 
Gerſte, Haber, Korn, Waizen, Linſen und 
Erbſen meıftentbeild unausgedroſchen aufgefunden, 
über deren rechtmäß gen Erwerb der Beſitzer ſich 
nicht audgumeifen vermochte. 

Es werden daber alle Diejenigen, welchen im 
Laufe der diedjährigen Erndte irgend eine Quan⸗ 
titat der genannten Früchte entwendet worden if, 
ohne daß fie die Thäter und Gegenftand ſogleich 
ermittelt und bei der comvetenten Bebörde zur 
Anzeige gebracht haben, und glauben oder nad» 
weifen fönnen, daß die bier in Frage lebenden 
die ihnen zugehörig feien, fowie olle jene, welche 
hierauf irgend einen Anſpruch machen zu können 
vermeinen, aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche 
binnen 8 Wochen und zwar an jedem Mittwochen 
perſönlich dabier zu Protokoll geltend zu machen, 
widrigenfalls über bie aufgefundenen Grgenflände 
weiter nach Rechtend verfügt werden wird. 

Mit. Bidart, den 16. Oftoder 1854, 

Königliches Landgericht, _ 
Platzer. 

10. Bekanmmaochung. 

Die ledige, am 31. Juni 1830 geborene Bauern⸗ 
tochter Barbara Billmanı von Etinyendorf ift ges 
fonnen mit ihrem zweijährigen außerehelichen Rinde 
nach Nortamerifa audjumandern, 

Adenfalfige Fordzrungen und Anſprüche an bie 


ıc. Bilmanı u a 
nnen agen 


# 
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bei Bermeidung der Richtberüdfichtigung bierorts 
geltend zu machen. 
Gadoljburg, am 13. DOftober 1854, 
Konigliches Larbgericht, 
Staudinger. 


11. Bekanntmachung. 

Der Iedige Georg Michael Sädler von Reuſch, 
geboren am 28. Eeptember 1829, gedenft nad 
Nordamerita audjumandern. Allenfallſige Forde⸗ 
rungen an denfelben find binnen 14 Tagen und 
fpäteftend bid zum 28. lauf. Monats bei Bermei- 
dung der Richtberückſichtigung hierortä geltend zu 
madben. 

Uffenheim, den 13, Dftoser 1854. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Rösling, Landgek »Bermefer, 


12. Bekanntmachung. 

Die ſchon längſt beſtehende Anordnung, daß 
die Bezahlung der Sporteln von Seite der dieſel⸗ 
ben veranlaffenden Pattheien fogleich bei deren 
Erſcheinen vor Bericht zu erfolgen babe, 

Gerets Berorbnungd-Gammlung, Anbang 
zum XII. Bande ©. 9 8. 11 Borfcriften 
zum Bollguge des Targefehed vom 28, Mai 
1852 
wirb biemit mit dem Bemerken öffentlich befannt 
gemacht, daß bieffeits auf firenge Handhabung 
diefer gefeßlichen Borfchrift gefehen werben wird, 
mithin fi die die Hülfe des Gerichts in Anfpruch 
nehmende Terfonen fletd mit dem nölhigen @elde 
vorzufehen haben, da fie fih außerdem ber Ger 
fahr ausfeßen, daß die treffende Handlung gar 
nicht gepflogen werde, 

Uffenheim, den 14, Dftober 1854. 

Königlihed Landgericht. 
Rösling, Landger.sBerweier. 


13. Aufnahme ber Zöglinge in die 


landwirtbfbaftlide Kreid-Erzich 
ung&Anfalt zu Lihtenhof bei Rürn— 
berg. 


Der Unterricht für das Winterfemefter 1854 
ber diesfeitigen fönigl. Lehranftalt beginnt Donner» 
tag den 2. November, bis zw welchem Termin 

117* 
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Schüler, melde in diefelbe aufgenommen werben 
ſollen, bei der unterfertigten Infpeetion anzumelden 
find und deren Aufnahme zu bewirfen iſt. Dieſes 
wird mit dem Bemerken befannt gemacht, do durch 
die 3 Artberlungen der Anſtalt, nehmlich: 

den Borbereitungdflaflen mit 2 Eurfen, 

der Ackerbauſchule mit 2 Eurfen und 

der Kreitlandwirthſchaftaſchule mit 3 Eurfen, 
die Einrichtung getroffen if, daß Echüler vom 12. 
Lebent johr bis zum 20. und darüber aufgenommen 
werden können, und daß, neben dem theoretiſchen 
umd praftifben Unterricht in der Landwirthſchaft 
und deren Hülfswiffenfhaften, in der Kreisland- 
wirtbfhaftsichule ein vorzüglich vorbereitender Un⸗ 
terricbt zur Aufnahme für die fol. Gentral-Tbier- 
arzneifcule zu Münden ertbeilt wird, wozu das 
Anfolutorium der Anftalt, neben dem Bıfiß des 
Giaffenzeugniffed der I. und II. Claſſe einer lateis 
nifben Schule, unbedingt berechtigt, wenn den 
übrigen Anforterungen binfichtlich des Leumunds 
und Alters entfprochen werden kann. 

Im Mebrigen verweifen wir auch die Statuten 
dir Mnftait, melde auf Berlangen unentgeltlich 
abgegeben werden. 

Zugleich muß, um falfchen Gerichten zu bes 
gegen, befannt gegeben merden, daß während 
der Dauer ber epidemiſchen Brechruhr in und um 
Rürnberg in dieöfritiger Anftolt, w ofür Bott 
gepriefen fei, kein Erfranfungsfoll weder an 
diefer, noch an einer andern Krankheit vorgekom⸗ 
men ift. 

Lichtenhof, 
Rgl. Jaſpekiio 


den 16. Oktober 1854. 
n der landwutbſchaftlichen Kreis⸗ 
Erziehungs· Anſtalt. 
Dr Weidenkeller. 
14. Betanntwachuug. 

In Folge hoben Aufiraged der fol. Regierung 
von Mittelfranten, Kammer der Finanzen, wird 
Dienſtag den 7. — 1854 Bormittags 

r 
iſche Getraidſpeicher HeNr 149 jzu 
en. Meyer’ichen Wirthöhaufe dafelbft 
pen Meiftdirtenden yerfleigert und 
baß der Verkauf deflelden nicht zu 


der & 
Weittingen 
offentlich an 
für ven Sell, 
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Stande fommen ſollte, gleichzeitig mit der Ba 
pachtung dieſes Gebäudes ein Verſuch gemadt 
werden, 

Ferner werden am nämlichen Bormittag dir 
dort befindlichen Getraidſpeicher Requifiten, Dre 
hend in verſchiedenen Bemößen, Getraitpußmih: 
ion, Schaufeln u. f. w. der Berfleigerung unlet 
ſtellt. 

Kaufss und Pachtluſtige werden hierzu mil rm 
Bemerten eingeladen, daß die Kaufbedingungn 
auch vor dem Termine dahirr eingefehen werd 
fönnen, 

Dinfelöbühl, den 19. Dftober 1854. 

Königlihed Rentamt, 
Brater, fgl. Rentbeamter, 


15. Bekanntmachung. 
(Papier · Verkauf betreffend) 
Bei dem unterfertigten kgl. Rentamt werde 
nächſten 
Donnerftag den 26. dieſes Monatd Bormittagl 
9 Ubr 
41) circa 30 Gentner Matulatur. Papier in Bi 
nern Partbien zum Einftampfen und 
2) verichiedene Zeitfchriften zum beliebigen © 
brauch 
öffentlich an Meiſtbietende verfauft und Kan 
liebbaber hiemit eingeladen. 
Bunzenhaufen, den 19. Oltober 1854. 
Königlihed Rentamt. 
Befolb. 


16. Befanntmachung:. + . 

Auf der Staatsfrafle von Ansdach nad Bir 
burg wird in den Landgerichtöbrzirtn Windeden 
und Uffenbeim, nämlich vom Gtundenflein Kt. 
534 (oberhalb der. Bergler Gteige) bis Etundew 
flein Nro. 61% (bei der Pyramide) dann auf Dt 
Strafſe von Met. Breit zum Mauthaus von Ein 
Rro. O4 did Nro, I. 6 Achtel, mithin eine — 
von 10} Stunden, bie Materialkieferung für M 
nächſten 6 Zabre, 1855 —61 auf dem Wege da 
ſchriftlichen Submiſſion in Aktord vergeben, 

Bemerft wird biebei, doß die Materialförderung 
Beifuhr, Meſſen und Kleinſchlagen, zuſaumit⸗ 





genommen nur an Einen Alforbanten gegeben 
werden, und bei den Angeboten vorzugdmeile Rüds 
fibt auf Angebote größerer Gtreden genommen 
wird, Gebote aber, welche die in der Repartition 
bezeichnete Rooslänge nicht erreichen, ynberüd- 
fihtigt bleiben müflen. 

Die Bedingnißbefte mit angehängter Reyartition 
nebft den Aufmwurföpreißen, liegen in ben Amtä— 
lotalen der kal. Landgerichte Windsheim und Uf— 
fenbrim zur Ginfibt auf, bei welchen Bebörden 
auch die fchriftfichen und verfiegelten Angebote 
mit der Addreſſe: 

„Eubmiffiond: Angebot über die Material» 
Lieferung auf die Ansbach Würzburger und 
Mtt. Breiter Straffe* 


bis längftend Gomflag den 11. Rovember 1654 


Vormittags 11 Uhr abzugeben fird. 

Windéheim, den 20 Ottober 1854. 

Königlihe Bauinfpeftion, 
Ecüler, 

17. Die Näberin Wilbelmine Marianne Zom 
von bier wid mit ihrem Knaben Dito Wilhelm 
Zorn nah Rortamerifa auswandern, 

Allenfallſige Anfprüce an diefeiben find binnen 
14 Tagen bei Bermeidung fpäterer Rihtberüds 
fihtigung dahier anzumelten 

Erlangen, ten 18. Dftober 1854. 

Etadtmagiftrat, 
Dr. Lammers. 

18. Dienftag den 31. diefed Bormittags 9 Uhr 
wird Lagerdünger verſteigert, und der Anfang bei 
der Schloßſtallung gemacht. 

Ansbach, den 23. Oktober 1854. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Betanntmachung. 

In der Concureſache der Jakob und Anna Eli⸗ 
ſabetha Fetz'ſchen Bauerdcheleute von Oberneuflets 
ten, werden nabbenannte Immobilien, nämlid: 

PıRr. 55, Wohnhaus Nro. 12 in Oberneur 

ftetten, Scheuer, Badofen und Hofraum 
zu 16 Dezim, nebft Gemelnderecht, dann 

PIRr. 56, Garten mit 47 Dezim. 

zufammen tarirt auf 800 fi. 


— 


PiRr. 170, obere Stroßader mit 92 Dezim., 
tarırt auf 60 fl, 

DiNr. 193, Acker im Galgenfeld mit 1 Tagw. 
13 Deyim., tariet auf 00 fi, 

PIRE. 1934, Ader dafeitft mit 16 Dezim., 
torirt auf 25 fl, k 

PIRr. 294, Wafrnader mit 5 Tgw. 3 Deyim, 
tarirt auf 300 fl. 

PINT. 382 b, Hammelbadher Adermit 25 Dez., 
torirt auf 25 fl. 

PIRT. 280, Echmalnbühl- Wirfe mit 78 Dezim. 
tarirt auf 125 fi. 

FIR: 64, Hirtenwiefe mit 76 Dezim., tarirt 
auf 350 fl, 

PıRr. 352a, Wirfe im Hammelbacher Bründ, 
lein mit 4 Tagw. 79 Dezim., tarırt auf 
300 fl. 

PıRr, 379, Waldung im Ebenholz, A Tgw. 
55 Derim., tarirt auf 200 fi. 

PIRr. 355, Gemeindetreil im Ebenholz mit 
41 Dejim., tarirt auf 30 fl. 

PIRr. 360, deögl. mit 1 Tagw. 26 Dezim., 
tarirt auf 100 fl, 

PıiRr. 368, desal mit 3 Tag. 75 Dezim., 
torirt auf 325 fi. . 

PIRr. 374, deegl. mit 4 Tagw. 22 Dezim,, 
tarirt auf 400 fi, 

PiRr. 288, Acker, Schneiderleithen mit 83 
Dezim, tarirt auf 150 fi, 

PiNr 309, Ader im Bud mit 6 Tagm. 6 
Dejim., torirt auf 450 fl, 

PR. 397, Ader im Rotbfeld mit 1 Tagw. 
25 Dezim., tarirt auf 125 fl. 

PIRr. 137, Wiefe in der Wippenauerin mit 
38 Deyim., tarirt auf 30 fl, 

PıRr. 1934, Piennigäderl mit 16 Dezim., 
tarirt auf 15 fl. 

PIN:. 276, Ader in der Kronleithen mit 1 Tgw. 
tarirt auf 50 fl, 

PIRr. 230, Wieje jegt Ader Kreuzleithen mit 
93 Dezim., tarirt auf 50 fl, 

Schafrecht für 10 Stüde, tarirt auf 80 A, 

Eumma 4190 fl. 
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dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und wird zu 
biefem Zwecke auf 

» Dienftag den 5. Dezember d. Is. Bormittagd 

10 Ubr ‘ 
im Kubn'ſchen Wirths hauſe zu Oberneuſtetten Ter⸗ 
min anberaumt. 

Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre Zahlungö⸗ 
fäbigkeit aueweiſen können, werden hiczu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die nähere Beſchreibung 
obiger Grundotjekte aus dem bei Gericht zur Ein⸗ 
fit aufliegenden Grundfteuerfatafter- Auszuge ent⸗ 
nommen werden fünnen, und daß die Kaufäbe- 
dingungen am Strichötermine werben befannt ge» 
geben werden. 

-  Hinfibtlich ded Zuſchlags wird nach $. 64 bed 
Hypotbeten: Geſehzes vorbebaltli der Beſtimmun⸗ 
gen der $$. 98—101 ded Progefgefehed vom 17. 
Rovember 1837 verfahren. 

Ansbach, den 6. Dftober 1854. 

Königliched Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 


2. Strichspatent. 

Rachdem in dem auf Donnerftag ben 28, Sepibr. 
curr. angeflandenen öffentlichen Strichstermin ein 
die gerichtlich geſchöpfte Tare von 2000 fl. er 
reichended Angebot auf dad Wohnhaus Nro. 501 
in der Kloflergaffe dabier gelegen, nicht gemacht 
worden ift, fo wird folded in vim executionis 
einer zweiten Berfteigerumng unterftellt und Tage 


fahrt biezu auf 


Mittwoch den 29. November curr Bormittags 10 


Uhr 
Gommiffiondzimmer Ar. 
BBeocefgerichted angefrßt. Hiezu werden — 
Hinweiſung auf den mäberen Beſchrieb vom 16. 
Auguſt curr. Eteigerungsluftig: mit dem nn 
eingeladen, doß der unbedingte Zuſchlag ohne Rück⸗ 
fit auf ben Shäbungdmertb erfolgt 
Dintelobühl den 12. Oftober 1854. 
Königlibed Landgericht. 
Maper. 


Gubhaftationspatent. 
In Sachen des Seeligmann Gabriel Gutmann 


7 des unterfertigten 


— | 16% 

























dahier gegen die Mülcrdwitime Goa Maris Ein 
del zu Heinmüble, den Müller Conrad ebılris 
auf der Ueberſchlagmühle und den Mülertſehn 
Fr, Aebelein auf der Höbſtmühle, megen Hopettils 
forderunz, werden im Wege der Hülfenohfttedung 
zu Unterahorn in dem zum Hofgute Rro, A to 
felbft gehörigen Wohnbaufe 


Donnerflag den 30, November a. c, Radmittagl 
1 Uhr 


folgende Realitäten: 
das Wohnhaus Nro. 4 zu Unterahorn, de 
lebend in. Wehnhaus, Nebengebäude, Hr 
raum, Grad und SKrautgärten 3 Tage. 
63 Dezim. 
31 Morgen Arder 
17 Tagw. Wiefen 
6; Togm. Weihern 
16 Morgen Baldung 
‚und einen Gemeinderecht zu einem Rupantkil 
anden noch unvertheilten Gemeindebeſihungen 
zufammen taxirt auf 7608 R. 
öffentlich an die Meiftbietenden verkauft, men 
beſitz und zahlungsſähige Kaufsliebhaber mit dım 
Bemerten eiugeladen werden, daß die Raul 
dingungen im Termine bekannt gegeben werds, 
daß die nähere Befchreibung und Belaftung dt 
Realitäten bis zum Berfaufstermine in diefleitige 
Regiftratur eingefehen werden kann, und daf MT 
Berfauf nach $. 64 bed Hypotbetengefeßed vorde⸗ 
haltlich der Beſſimmungen der gg. 98—101 dd 
@efehes vom 17. November 1837 erfolgt. 
Feuchtwangen, den 23. September 1854, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Richter. 


4. Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchafte ſache der @üitlerdmitin 
Eva Maria Pfabler von Theilenhofen werden [> 
gende Immobilien dem Verkaufe unterfellt: 
1) dad Wohnhaus Nro. 54 zu Thrilenbeiet 
fammt Nebengebäude und Hofraum, zulam 
men enthaltend 47 Deyim. und auf 500 f 
geſchaͤtzt, 


vr 


s m u 


. 
PL) 


vi u 


nn m % 
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2) 39 Deyim. Wurzgärtchen, Pißtr. 1308, 
15 Deztm. Oartenader, PIRr. 130b, 1 
Deyim. Krautgarten, Gemeindethtil vom 
Sabre 1807, PıRr. 1841, zufammen ge 
fbäpt auf 100 fl. 

3) 26 Dezim, Acker beim Salch, PiRr. 1522, 

geſchätzt auf 50 fl. 

4) 71 Dezim. Ader im Riederweg, PlNr. 2197, 
aefwägt auf 150 fl. 

5) 62 Dezim. Wieſe im Rinnendrunnen, PiRr. 
920, gelbäpt auf 175 fl. 

6) Gemeindereht zu einem ganzen Nupamtheil 
an den noch unvertheilten Gemeindegründen, 
gefdäpt auf 25 fi. 

7) 69 Dezim. Ader beim Hanggarten, PlRr. 
158, geſchätzt auf 200 f. 

8) 56 Drsim. Ader im Sand, PiPr. 177a, 
4 Dezim. Ader dafelbft, MR 17Tb, ge 
chatzt auf 150 fl. 

9) J —— Ader auf dem Hummelsbuck, Pl⸗ 
Nr. 341, gefbäßt auf 155 fl. 

40) AO Dezim. Ader im Hahnachern, PiNr. 
1470, geſchätzt auf 50 fl. 

11) 83 Dezim. Ader mim E chleiferöpan, PIRr. 
1723, geſchätzt auf 225 fl. 

12) 74 Dezim. Ader beim Ales heimer Weg, Pl.⸗ 

Mr. 2774, geſchätzt auf 100 N, 

13) 56 Dezim. Wieſe dortſelbſt, PlRr. 377b, 
geſchätzt omf 100 fl. _ 

414) 57 Dezim. Ader im Echerbach, PIRr. 1165, 
geſchätzt auf T5 fl. 

35) 66 Dezim. Ader im Echerbach, PIRT 12T, 
23 u Meder daſelbſt, PlRr. 121144, 
AO u der daſelbſt, GIRE 12114 b, 
zufammen geſchätzt auf 250 fl. 

46) 98 Dezim. Wieſe im Dillbach, PIRr. 829, 
geſchätzt auf 250 fl. 

17) 91 Dezim. Ader im Lanzenbrunn, PIRT, 
2090 a und 50 Dezim. Ader daſelbſt, Pl.⸗ 
Ar. 2090 b, geſchätzt auf 150 fi. 

Zu diefem Behufe wird Termin auf 
Montag den 13. Rovember I, Is. Bormitiags 
41 Upr 
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im Haufe Nro. 54 zu Thellenhofen anberaumt, 
wozu Kaufstuſtige mit dem Bemerken eingelaven 
werden, daß dır Zuſchlag von der Genehmigung 
ber betreffenden Erbsintereſſenten fowie der Cu 
ratelbebörde abhängt. 

Dem Gerichte unbefannte Gteigerer haben ſich 
über ıhre Zahlungsſähigkeit genügend auszuweiſen. 

Die Raufdbedingungen werden im Termine ber 
fannt gemacht werden, und flieht ed bis dertbin den 
Kauſsluſtigen frei, bei dem unterfertigten Gerichte 
Einfibt von der genauen Befhreibung der Vers 
faufsobjefte und dem Schätzungeprotokolle zu 
nchmen. 

Schließlich diene zur Notiz, daß die Dismem⸗ 
bratiendbewilligung bezüglich des obigen Gutes 
vorliegt, und ſolche beim Verkaufe geeigutt berüd, 
ſichtigt werden wird. 

= Gunzenhauſen, den 26. September 1854. 
Königliches Landgeridt, 
Frhr. v. Harsdorf, Aſſeſſer, v. nm. 


5. Im Wege der Hilfsvollſtrelung werden 
am 21. November Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im Adam'ſchen Bräubaufe zu Obernzenn nacbe- 
zeichnete in der Steuergemeinde Obernzenn gelegene 

Immobilien, nämlid: 
0,02 Dezim. Wohnhaus Nro. 72, Holzſchüpfe, 
Backofen und Hofraum, PlAr. 106 a, dann 
0,01 Dezim. Wurzgärtchen vorm Haus PıRr, 
106b, fomie dad Meiderecht mit einem 
Stüd Vieh, zuſammen tarirt auf 165 fi, 
öffentlid an den Meiftbietenven "verfauft, und 
Kaufsliebhaber, welche fih über Zahlungsfähigfeit 
audmeifen fönnen, biezu eingeladen, mit dem Be« 
merten, daß ber Zuſchlag unter Berüdfichtigung 
bed $. 64 bed Hypotheken⸗Geſetzes, mie der 
88 I9I—101 des Gefehed vom 17. Novems 
ber 1837, einige Berbefferungen in der Gerichtds 
ordnung betreffend, erfolgt, daß das Schätzungs⸗ 
protofoll dabier eingefehen werden kann, und die- 
Bertauföbedingungen im Termine befannt gegeben 
werden. Leuterdhaufen, den 15 Gept. 1854, 
Königliches Landgericht, 
Heim, 
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ı Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und wird zu 
fem Zwecke auf 
Dienftag den 5. Dezember d. Is. Bormittagd 

10 Uhr ‘ 

Qubn'ſchen Wirthohauſe zu Oberneuſtetten Ter⸗ 
in anberaumt, 

Raufäliebhaber, welche ſich Über idre Zahlungs» 
bigkeit auöweifen lönnen, werden hitzu mit dem 
‚merken eingeladen, daß die näbere Beſchreibung 
iger Grundot jette aus dem bei Gericht zur Ein⸗ 
dt aufliegenden Grundſteuerlataſter · Aus zuge ent⸗ 
ommen werden können, und daß die Kauſsbe⸗ 

nqungen am Suichttermine werben befannt ge⸗ 
eben werden. 

Hinſichtlich des Zuſchlags wird nah $. 64 bed 
5ypotbeten- Geſehee worbebaltlich der Beſſtimmun⸗ 
‚on ber $$- 98 - 101 dei Prozeßgeſetzes vom 17. 
Rovember 1837 verfabren. 


Ansbach, den 6. Oftober 1854. 
Königliched Landgericht. 
| 9. Auſin, Landrichter. 


Strichspatent. 
Nactern in dem auf Donnerftag den 28, Sepibr. 
eftandenen öffentlichen Etrihötermin ein 
bie gerichtlich geſchöpfte Taxe von aan er 
reichende® Angebot auf das Wohnbaus Rro. 
in der Ktoftergafle dabier gelegen , mad 
orden if, fo wird ſolches in vim ——— 
einer zweiten Berfteigerumg unterftellt und 308 , 
Be — her curr Bormittags 10 
meh ben 29. NRovem 
en * des unterfertigten 
i immer Nr. 7 de un 
J ehe 13 angefft — on 
; Sporen Beſchrie v . 
inweifung nn * vmit dem Bemerken 


erungaluftig > 
Auguſt curt. * unbedingte Zuſchlag obue Rüd- 


ungämertb erfofat 


curr. ang 


ä 


ationdpatent- 
mann Gabtiel Gutmann 


dahier gegen die Müllerswitlwe Eva Maria Eins 
dei zu Heinmüble, den Müller Eonrad Aebelein 
auf der Ueberfhlagmüble und den Müllere ſehn 
Fr. Aebelein auf der Höbſtmühle, wegen Hypotbek⸗ 
ſorderung, werden im Wege der Hũlfeo vol ſtredung 
zu Unterahorn in dem zum Hofgute Rro. A das 
felbſt gehörigen Wohnbaufe 
Donnerflog den 30, November a. c, Nachmittags 
1 Uhr 


folgende Realitäten: 
dad Wohnhaus Nro, A zu Unteraborn, bes 
Aebend in. Wehnhaus, Nebengebäude, Hof⸗ 
raum, Grad. und Krautgärten 3 Tagw. 
63 Dezim. 
34 Morgen Ader 
47 Tagw. BWiefen 
6; Togm, Weihern 
16 Morgen Baldung 
und einen Gemeinderecht zu einem Nupantheil 
an den noch unvertheilten @emeindebrfißungen 
zuſammen taxirt auf 7608 fl. 
öffentlich an bie Meiftbietenden verfauft, wozu 
beſiß / und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerten eiugeladen werden, daß die Kaufobe⸗ 
dingungen im Termine befannt gegeben werben, 
daß die nähere Beſchreibung und Belaftung ber 
Realitäten bid zum Berfaufdtermine in dieffeitiger 
Regiftratur eingeſehen werden kann, und daß der 
Berfauf nach $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbe- 
haltlich der Biſtimmungen der $$. 98—101 bei 
Geſchhes vom 17. November 1837 erfolgt. 
Feuchtwangen, den 23. Stptember 1854, 
Künigliched Landgericht. 
Richter. 


4. Bekanntmachung. 

In der Berlaffenſchafis ſache der Gütlerawittwe 
Eva Maria Pfabler von Theilenhoſen werden fol⸗ 
gende Immobilien dem Verkaufe unterſtellt: 

1) das Wohnhaus Neo, 54 zu Theilenbofen 
ſammt Nebengebäude und Hofraum, zufams 
men enthaltend 17 Dezim. und auf 500 fl. 


geſchaͤtzt, 
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239 Deyim, 
15 Deyim, 
Dejim, Rrı 
Jahre 1807 
fbäpt auf 1 

926 Deyim, $ 

orfhäpt auf 

471 Deyim. X 
ge auf 

5) 62 Dryim, 6 

6) Gemeinderte 
an den noch 
gelhäpt au 

7) 69 Drpim, | 
168, gef 

8) 56 Dexim, ı 
4 Deſim. ? 
ſdaßt auf ; 

23 Derim, 
R. 344, ; 

1) a0 Deyim, 
1470, 

1)83 vn 
1723, ei 

—WVWB 

Kr.2774 
geſchatzt or 

Wa7 Desiın, 
hät a 

5) 66 Deyim 
23 9 i 
4 . 
zuſammen 

16) OR Dnim 

„ ihäpt a 

IA 
2090 1 
Kr, 299 

I dirfem % 

8 den 





I 


2) 39 Dezim. Wurzgärtchen, Pißte. 130a, 
15 Deztm. Gartenader, PiRr. 1306, 1 


Dezim. Rrautgarten, Gemeindetpril vom 


Zabre 1807, Vixr. 1841, zuſammen ger 
ſchäßt auf 100 fi. 

3) 26 Dezim. Ader beim Salch, PlAr. 1522, 

geſchätzt auf 50 fl. 

4) 71 Deyim, Ader im Riederweg, PIRE, 2197, 
zeſchätzt auf 150 fl. 

5) 62 Dezim. Wiefe im Rinnendrunnen, PiRr. 
920, geibäpt auf 175. 

6) Gemeinderecht zu einem gangen Rußantheil 
an den noch unvertheilten Bemeindegründen, 
geſchäßt auf 25 fl. 

7) 69 Dezim,. Acer beim Hanggarien , PIRE, 
168, gefhäpt auf 200 fl. 

8) 56 Derim. Ader im Eand, PiPr. 177a, 
4 Doyim. Ader daſelbſt, PlRr. ITTb, ger 
ſchätzt auf 150 fl, 

9) 23 Dezim, Acker auf dem Hummeldbud, Pi: 
Nr. 341, gefbägt auf 155 fl. 

10) AO Dezim. Ader im Hahnachern, PiRr. 
1470, geftägt auf 50 fl. 

11) 83 Deyim. Ader mım Eleiferäpan, PlRr. 
1723, geſchäßt auf 225 fl. 

12) 74 Dezim. Ader beim Alesheimer! Weg, Pl.⸗ 

Ar. 277 a, geſchätzt auf 106 fl, 

13) 56 Dezim. Wiefe dortfelbft, PlRt. 377b, 
geſchätzt ouf 100 fl. 

44) 57 Deyiim. Ader im Echerbach, PIRr. 1165, 
gefebägt auf 75 fl 

%5) 66 Dezim. Ader im Giherbaß, PIR:. 121 1, 
23, Meder dafelbf, Plar. 121152, 
AO Acdär daſelbſt, GIRE. 12114b, 
zuſammen geſchötzt auf 250 fl. 

16) 98 Dezim. Wiefe im Dillbach, PlAr. 829, 
geſchäht auf 250 fl. 

AT) 91 Dezim. Acker im Lanzenbrunn, PIRE, 
2090 a und 50 Dezim. Ader daſelbſt, Pl.⸗ 


im Haufe Nro. 54 zu Theilenhoſen anberaumt, 
wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerten eingeladen 
werden, daß der Zuſchlag von der Genehmigung 
der betreffenden Erbsintereſſenten fowie der Cu—⸗ 
tatelbebörde abhängt. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich 
über ıhre Zahlungsjäbigfeit genügend aue zuweiſen. 

Die Kaufdbedingungen werden im Termine ber 
fannt gemacht werden, und flebt ed bis doribin den 
KRaufsluftigen frei, bei dem unterfertigten Gerichte 
Einſicht von der genauen Befchreibung der Ber 
foufsohjefte und dem Schähzungsprotokolle zu 
nehmen. 

Schließlich diene zur Notiz, daß die Diämem- 
brationdbewilligung bezüglich des obigen Gutes 
vorliegt, und ſolche beim Verkaufe gesiguet berüd- 
ſichtigt werden wird, 

> Ounzenbaufen, den 26. September 1854. 
Königlidies Landgeridt, 
Frhr. v. Harsdorf, Aſſeſſot, v. n. 


5. Im Wege der Hilfsvollſtredung werden 
am 21. November Vormittags 10 bid 12 lihr 
im Adam'ſchen Bräubaufe zu Obernzenn nacber 
zeichnete in der Eiteuergemeinde Obernzenn gelegene 

Immobilien, nämlich: 
0,02 Dezim. Wohnhaus Rro.72, Holzfbüpfe, 
Badofen und Hofraum, PIRr, 106 a, donn 
0,01 Dezim. Wurzgärtchen vorm Haus PIRr, 
106b, fowie dad Weiderecht mit einem 
Stüd Bich, zufammen tarirt auf 165 fi, 
öffentlich an den Meiftdietenden "verfauft, und 
Raufsliebhaber, welche ſich über Zahlungsfähigfeit 
ausmeifen fönnen, biegu eingeladen, mit dem Bes 
merfen, daß der Zufblag unter Berüdfihtigung 
des $. 64 des Hypotbefen-@efehed, mie der 
gg. 98 —101 des Geſehes vom 17. Rovem- 
ber 1837, einige Berbefferungen in der Gerichtds 
ordnung betreffend, erfolgt, daß dad Ehäpungd- 
prototoll dabier eingefehen werden Tann, und bie, 



















Bi5:7 Mr. 2090 b, geſchäßt auf 150 fl. Berfaufsbedingungen im Termine befannt gegeben °— 
a Zu * Behufe wird Termin auf werden. Leuters hauſen, den 15 Sept. 1064... — 
Montag den 43. Rosrmder I. 38, Vvorniitage Königligjeb —— 

Te 
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6. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hifsvonftredung wird zur Bers 
ſteigerung der untenbefbriebenen Realitäten der 
Gahmirth und Bierbraner Johann Michael und 
Barbara Bunderfhen Eheleute zu Reichelshofen 
auf 
Freitag, den 29. Degember c. a, Vorm. 10 Uhr 
Zermin in loco Reichele hofen anberaumt, 

Das Aumefen derfelden beſteht in Folgendem: 

1. Steuergemeinde Steindfeld, 
git. A. Das Wirthſchaſtägut HA-Nr. 8 zu Rei 
chelshofen mit radizirter Taferngerebtigfeit 
nebft einer Etallung ven 55’ Fänge, 27’ Breite, 
dann einer im Jabre 1830 erbauten Eceuer 


von 104’ Länge, 39, Breite, 3 Drefhtennen 


und 4 Schaaffall enthaltend, ferner ein im 
Zahre 1844 neu und ganz maſſiv gebauted 
Brouhaus mit allen erforderliben Einricht⸗ 
ungen, dann eine im Jahre 1846 neu erdeute 
68° fange und 35° breite Scheuer mit einem 
Dreſchtennen, Schaafſtall, Remiſſe und ges 
pretterten Boden, und find ſolche, da fie Pi 
fimmtli in fehr gutem baulichen — e⸗ 
finden, zuſammen auf 13469 fl. incl, der 
Brauereleinribtung gewerthet. 
i pren: 
3 —— einem Flächenraum von . 
Der. PiNr. 1314, 1609 und Aalen 
5 Taqw 31 Dir. Arcdır, PıRr. 1564, 1519, 
er Re) an der Eiraflt, Pl⸗ 
508 und ein Gemeinterecht zu 2 Rufe 
— —— on ben unvertheilten Gemeinde 
gründen und laſtet hierauf zur kgl. Grund⸗ 


‚Rntöfungstalle: 
6 1383 fr. Zehentbebenzind aus 165 fl.38y 


fr, Rapital. 2 ea 
i t, HRr 113 mit 4. 
arte *— Wohnhbaus, Rebenge⸗ 
| gıRr. 1319, dann Al 
{Nr. 1320. 
au Dot a Heer, PR. 13860, 
14788 und b, 1483, 
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1584, 1599, 1601, 1355, 
1735a, 1742, 1763, 1766. 
7 Zagw. 50 Dez. Wiefen, PıiRr, 1354, 
1385, 13866, 1539, 1584 b, 1598, 
1698, 1699, 1735b. 
und ift dieſes Lit, mit 
32 fi. A fr, Zehentbodenzind aus 801 fl. 40, 
fr. Capital und 
32; fr. Bültbodenzind aud 13 fl. 50 fr. Ca⸗ 
pital 
belaftet, zur kgl. Rentenablöfungdtaffe. 
Lit. C, beftchend aus 
1 Tag. 97 Dez. Acer, PIRr. 1641 und 
1697 iftgfeihfadd mit 1 fl 245 fr. Zehent⸗ 
bodenzind zur gl, Brumdrentenablöfungd- 
taffe belaftet. 
eit. D. Ausbruch aus dem Krämer'ſchen Eute, 
HoeNr. 5 und 6 mit . 
6 Taym. 5 Dig. Adır, PIRr. 1472 unb 
1685 und 1 Tagm. 50 Dez, Wiefen, Pl 
Ne. 1364 und 1384y. 
zum fgl. Rentamt Rorbendurg mit 
40 fl. 15 fe. Handtohnäfirum, 
fl 45 fr. Gefälbedenzind aus A3 fl. 435 
fr. Gapital belafet, desgleichen zur Bel. 
Grundrentenablöfungdfafle mit 
7 fl. 10 fr. Zehentbodenzind aus 179 fl, 15 
fr, Gapital, 
Lit. E. Das Walther'ſche Holy im Epic, 5 Tam. 
4 Dezim. groß, PIRr. 1396** und 14102*, 
freieigen. 


1731, 


git. F. 

5,15 Dezim. Arder, PlNr. 1384, 1428, 
1586, 1370b und 1349 a, 

2,20 Dez. Wieſen, PIRr. 13706, 1349 b, 
4498, 1548. 

helaftet zum fal. Rentamt Rothenburg mit 

2 fl 33 fr. Eeſäll Bodenzind aus 63 f. 494 
fr. Capital und zur fgl. Grundrentenads 
(öfungstaffe 7 fl. 1% fr. Zehntbodenzind aus 
175 fi 39 fe, Kapital. 

fit. G. 
3 Tagw. 39 Dez Weder, PIRT. 1393, 1449 

und 1 Tagw. 69 Dezim. Wiefer, Bir. 


nennen 
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1401, 1 

32 Dig. Wi 
belaſttt m 

jur fl. Gtund 

I, & 
#.A, 97 dr 
&.B, 

2 Tage, 60 
ATB zur 
30. y 
bodenzind 

U.C, 

2 Tag, 5t 

ATI freiı 
&.D, 


223 Din, 
vum fol Re 
frum un 
48 fl. 4 
&E 
187 Dan. 
Biltbor 
Grunde 
ü, F, 


3,88 Dr 
und 47 
loſſe mi 


üt A, 
507 Dez 
Ren’ar 
" * de 
W Dr. 
1A, 
tafle 
" t, 
3 Tagı. 
234, 
Rufe 
amt 
Vode 
fungt 
3, 
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1401, 1405. 
32 Dez. Waldung, PIRr. 1404, 
belaftet mit 32 fl. 30 fr. Handlohndfirum 
zur kgl. Brundrenteuablöfungdtaffe. 
II, Gteuergemeinde Adelöhofen, 
Lit. A. 97 Dez. Waldung, PIRr, 568 freleigen, 
kit. B. 
2 Tagw. 60 Des. Waldung, PiRr. A68 und 
478 zur tgl. ®rundrentenabiöfungdtaffe mit 
30 fl. Handlohnefixum und 215 fr, Gilt 


bodenzins aus 9 fl. Kapital belaftet. 
Lit. C. 


2 Tagw. 58 Dry. Waldung, PIRr. 447 und | 


471 freieigen. 

Lit. D. 

2,23 Dez. Wiefe, PlNr. 2220 b 

zum fol Rentamte mıt 7 fl 30 fr. Handlohns⸗ 
firum und 1 fl. 57 fr. Giltdodenzins aus 
48 fl. 45 fr. Eapıtal belaftet. 

Sit. E 
1,57 Dez. Ader, PINr. 590 mit 3 fr. 3 pf. 

Giltbedenzins aus 1 A 30 fr. Capital zur 
Grundrenten⸗Ablöſungskaſſe belaftet. 

kit. F. 

3,88 De. Waldungen, PiRr, 453, 467 
und 479 zur kgl. Grundrenten Ablöfungs- 
kaſſe mit 24 fl, Handlohnsfirum belaftet, 

111. Steuergemeinde Endſee. 

Lit. A, 

5,07 Dezim. Ader, PIRr. 3595, zum fol, 
Ren’amt dahiermitöfl. 314 fr. Giltboden⸗ 
zins be./afet, 

git. B. 

90 Drz. Acker, PiRE. 233% ebendabin mit 
if. y Ir aus 25 fi. 12 fr, Capital bes 

laflet, 

Lit, C. 

3 Tag. 37 Dezim. Arder, Plur. 2714, 
284, 284! und 290, dann 1,43 Dezim, 
Wieſe, BiRr, 2716, brlaftet zum kgl. Rents 
amt Rothenburg mit '2 fl. 29% &r. Beläl- 
Bodenzind und zur fgl. Orundrenten-Ablö, 
fungsfaffe mit 15 fl. Handlohnäfirum und 
305 fr. Giltbodenzins. 
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it. D. 
3 Zagw. 74 Dezim. Aecker, PIRr. 62 und 
453a, dann 


6 Tagw. 21 Des. Wieſen, PIRr. 55, 69, 

77, 446, Ab3b, 

belaftet zum tgl. Rentamte mit 14 fl. 224 fr. 
Bodenzind aus 359 fl. 24 fr, Kapital, 
tit. E. 

1 Tagw. 20 Dez. Ader, PlNr. 64a und 

4 Togw. TO Dez. Wirfe, PıRr. 244 

belaftet zum fol. Rentamte mit 2 fl. 423 Mr. 
Bedenzind aus 69 fl, 54 kr. Kapital, 

Lit. F. 

6 Dez. Garten mit Peuntrecht, PıRr, 645. 

1 Tagm. 26 Dez. Mder mit Peuntrecht, Bl 
Nr, AATia, Abal, 

4 Tagw. 22 Dry. Wieſen, PlRr. 68;, 
447, b, 614, 781. 

beloftet zum Aal Rentamte dahier mit 3 fl. 
325 Pr. Bodenzind aus 88 fl. 41} fr. Gas 
pital 

: Fa Ereuergemeinde Oberſchedendach. 
it. A. 

4,13 Dez. Wiefen, PlNr. 58 und 433. 

zum tgl Rentamte mit 34 fl. Handlehnsfixum 
und 2 fl. 523 fr, Giltdodenzind aus 72 A. 
Gapıtal, 

kit. B. 

8,24 Dez, Meder, PlNe. 1070, 10704, 
1072 und 1073 und 

0,30 Dez. Wirfen; PIRr, 1069}. 

belaftet zur kal. Grundrentenablöfungdfaffe mit 
1 fl. 583 fr. Zehentbodenzins aus 49 fl, 
30 fr. Kapital und zur Hoſpitalſtiſtung 
Rothenburg 48 fl. Handlohnsfirum, ſowie 
7 fl. 394 fr. Boderzind aus 191 fl. 24% 
fr, Gapital, 

kit. C. 

0,48 Dry. Wiefe, PlNr. 1069, ebendahin 
mit 27 fr. Gültbodenzins aus 11 fl. 15 fr, 
Kapital belafet. 

Die Berfteigerung erfolgt nach Maßgabe des 

Projeßgeſehes vom 17. Rovember 1837, $. 98 
Bid 101 und Hypotheken · Oeſth . 5 
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Zurm Verfriche ſelbſt werben nur gerichtäbe- 
tannte zablungsfähige Perfonen, und folde, die 
ihre Zahlungsfähigfeit durch gerichtliche Attefte 

nahmeifen können, zugelaffen, 

Die genauere Befchreidung der VerſtrichsOb⸗ 
jefte,. indbefondere dad Ehägungd, Protokoll und 
die einfhlägigen Katafter-Muszüge ıc. können in 
der Regiftratur ded unterfertigten Gerichts bis 
zum Termine eingefehen werden. 

Hiebei wird. noch bemerkt, daß der Befammt- 
fhäßungswertb des ebenbeihriebenen Grundbe- 
ſitzes 50,452 fl. 20 fr. beträgt. 

Rothenburg a)T., den 25. September 1854. 

Königliches Landgericht. 
Mayer. 

7. Deffentlihe Berfteigerung. 

(Maron Rofenfeld von Leuteröhaufen gegen bie 
Kaspar und Walburga Rattelmeier’fchen Gütlers⸗ 

Edeicute von Aurach pct. deb. ex hypotheca.) 

Auf Antrag eines Hypotbefengläubigerd werden 
im Wege der Hilfsvolftredung nahbenannte 
Grundrealitäten der Kaspar und Walburga Rattels 
meierfchen Oütlerseheleute zu Aurach dem öffent: 
lichen gerichtlichen Berfaufe unterſtellt, wozu auf 
Donnerflag den 9. Rovember d. 34 Nachmiltags 

1 Uhr 
im Wettemann’fchen Gaſthauſe zu Aura Termin 
anberaumt iſt. 
Beriennung ber Realitäten: 

Reſtcomplex ded Morgenguted ‚Haus Rr. 99 

zu Aurach, , 
Beſitz Lit. A. 
PlNe. 179, das Wohnhaus mit Rebengebäu- 


den und Hofraum zu 10 Dezim, , geſchätzt 
auf 300 f. 
PiRe. 180, Wurg« und Grabgarten zu 24 


Dezim., gelbäßt auf 45 fl. 
giRtr.307, das Hühneräderlein zu 20 Dezim. 
geſchãht auf 30 fi. 
YiR:. 1387 b, der Rogmwanfenader vu 15 
Diyim., gefbägt auf 15 fl. 
PıRr. 13878, Miefe im Roßwaaſen zu 55 
Dezim., geibäpt auf 100 fi. 
Das Gemeinderecht zu einem ganzen Ruhanthtil 


1628 
an den noch unveriheilten Bemeindebefigun, 


gen. 
Defig Lit. B. Gemeindetheile vom Jahre 1808: 

PiRr. 884 b, Ader im Espelein zu 12 Dizim. 

geſchähzt auf 10 A. 

‚PiRE. 1735 0, Ader im Stechterg 35 Dezim. 

geſchätzt anf 25 fi. 

PR: 1735 b, Ader daſelbſt zu 60 Dezim., 

geſchätzt auf 50 fl. 

PIRT. 884 a, Wiefe im Eöpelein zu 47 Dezim. 

geihäpt auf 75 fi. 

PlNr. 884 c, Wieſe daſelbſt zu 38 Deyim,, 

geſchätzt auf 15 fi. 

Die nähere Befhreibung und Belaftung biefer 
Realitäten, dad Echäbungdprotofol und der 
Grundfieuerfataßerausgug liegen bid zum Ber 
fleigerungdtage bei unterfertigtem Berichte zur 
Einſicht offen. 

Der Berfirid und resp. ber Zuſchlag erfolgt 
nad $. 64 des Hypotheken⸗Geſttzes vom 1. Juni 
1822 vorbehaltlich der Beftimmungen der 55 98 
bid 104 der Progefnovele vom 17. Rovember 
1837 und werben die näheren Strichbebingungen 
am Termine felbft bekannt gegeben werben, 

Hiezu werden befig- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhader mit dem Bemerfen eingeladen, daß ſich 
dem Berichte unbekannte Eteigerer Über Heimath, 
Leumund und Bermögen legal audzumeifen haben, 

Herrieden, am 12. Dftober 1854. 

“ —— Königliched Landgericht. 
Dennefeld. 

8. Bekanntmachung. 

Im Wege ter Hilſsvoll ſtrectung wird 
Mittwoch den 15. Rovember c. Rachmittagd von 
1 bis 2 libr 
im Konrad Weber'ſchen Wirtböhaufe zu Hütten 
bad das 5 Wohnhaus des Handelömanns Löw 
Bär Neumann aud Hüttenbach, keftehend im 
obern Stock rechts aus einer heißbaren Stube, 
einer Küche, zwei Meinen Stubenkammern umd 
zwei Dadfammern, dann einer Staflung , tarirt 
auf 175 fl., wiederholt dem öffentlichen Verkauft 
unterſteut, wozu man befiß « und zahlungsläbige 
Raufsiiebhater mit dem Bemerken einladet, daß 


— — 
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dieſesmol der Zuſchlog ohne Rüdfiht auf den - 1) der Reflcompfer bed Gutes Hand Nr. 8 in 
Ehäpungdmertb erfolgt. Dberntief, mit ganzem Gemeinderecht, 15 


Lauf, den 30. Geptember 1854, Zagw. 2 Dezim. Fläche haltend, geſchãht auf 
Königliches Landgericht. 1765 fi, 
D. aegr. 2) Ausbrũche aus diefem Gute 
Shüp. a) 2 Tagw. 18 Dezim, der, unterer Weg⸗ 
9. . Befanntmadumg. ader, PIRr. 414, geſchäßt auf 140 fl. 
Die Grundbefigungen des Wirihs Johann Re- b) 1 Tagw. 18 Dezim. Weilerfirigälter, 
onbard Brißlinger von Dberntief, nämlich: PiRr. 324, Tore 100 fl,, J 
1) dad Wirthſchaftegut HoNr. A zu Oberntief, c) 83 Doyim, Mder, Eberſteigacker, PIRr, 
mit realer Taferngerechtigkeit, beftebend aus 421, Tare 50 fl, 
29 Dezim. Wohnhaus, Scheuer, Kellerhaus d) 1 Tagw. 23 Dezim, Ader der Wallader, 


und Hofraum, VıRr. 356, Taxe 175 fl, 
3 Dezim. Gatten, e) 71 Dezim. Wiefe, die Wallwieſe, PiRr, 
20 Tagw. 95 Dezim. Aedern, 355, Tare 240 fi, 
1 u. 6 u Wicen, f) 1 Tagw. 26 Dezim. der, Rrautader im. 
1 u» 236 „  Waltungen Rrautfeld, PIRr, 344, Tore 225 fl,, 
und dem Gemeinderechte, aefhägtauf5295f., öffentlich an bie Meifibietenden verfauft, wozu 
2) DIRr. 897, 1 Tagw. 28 Dezim. Wiefe in Befiß- und zahlungefaͤhige Kaufsliebhaber mit dem 
den Kiäutern, gefbäßt auf 375 fl, Bemerken eingeladen werden, daß der Hinſchlag 
3) PlNr. 580 und 581, 43 und 23 Dezim. nach $. 64 des Hypotheken: @efehes vorbebaltlich 
Weinberg und Mder in der Schmweindgrube, ber Beflinmmüngen der 86. 96-—-101 DB Prozeß 
geſchätzt auf 90 fi. Geſthes vom 17, Rovember 1837 erfolgt, die 
A) PIRr. 611, 68 Dezim. Weinberg im alten Berkanfshedingungen im Termine dekannt gegeben 
Berg, gefhäßt auf 95 fl., werten und die nähere Befchreibumg der Realitäten 
werden am in loco registraturae zur -@infict offen Liegt, 
Dienftag den 31. Oftober I. Je., Nachmittags , Windsheim, den 7. Oftober 1854, 
1 Ubr, Königliches Landgericht. 
im Geißlinger'ſchen Wirthehauſe zu Oberntief wies Donle. 
derholt der öffentlichen Berfleigerung unterftelt, 


— — — — 
was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß Privarbefanntmacungen. 


— 


Me Laftenbefhreibung und dad Ehäßungsprototofl 1, Bekanutmachung 
dahier eingeſehen werden können, und der Zuſchlag (Epartaffe Ansbach.) Der Loln der Ein⸗ 
ohne Rückſicht auf die Tare erfolgt. lägen für das Ziel Martini id Samfag den 19, 
Windsheim, am 10. Oftober 1854, November 1854 und die Auszahlung der Zinfe 
Königlibes Landgericht. aus früheren Einlagen erfolgt gegen Borlage der 
Donle. fonderer Zindquittungen von heute did zum ges 
10. Bekanutmachung. nannten Echlußtage. 
Im Wege der Hifevolftredung werben im Die zur Hrimzahlung ouf Martini 1854 am 
Eamflag den 11. November c., Nachmittags vorigen Ziele gekündeten Ginlagen find vom 1. 
4 br, fünftigen Monats an zur Empfangnahme bereit, 
im Wirths hauſe zu Oberntief nahbenannte Grund⸗ Anodach, den 23. Oftober 1854, 
befigungen des Johann Georg Albrecht zu Obern ⸗ Epartafe: Bermaltung. 


tief, als; — Brendel. 
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%. In Paul Halm’s Verlag in Würzburg 
ist eben der SteJahrgang von Dr. Ayalz 
Geschäftstaschenbuch für 

Aerzte pro 1855 
erschienen und in allen Buchhandlungen, in 
Ansbach bei E. H. Gummi vorräthig. 

Derselbe enthält: 


“ Vorwort, — Schreib- und Notizenkalender 
mit Angabe des Auf- und Untergangs der 


Sonne und des Mondes und der Gedächtuiss- 
tage berühmter Aerzte oder Naturforscher, 
Uebersicht der Arzneimittel in alphabetischer 
Ordnung, nebst Angabe der Gabe, Form, Wir- 
kung und Anwendung in bestimmten Krank- 
heitsformen, Taxe der älteren und neueren 
Arzneimittel, Taxe fürärztliche, wundärztliche 
und geburtshülfliche Dienstleistungen der Aerzte 
in Preussen, Bayern, Württemberg, Baden, 
Kurhessen und dem Grossherzogthum Hessen. 
Taxe der Apothekerarbeiten für die genannten 
deutschen Länder. Vergleichende Tabelle des 
französischen, bayerischen, preussischen, öster- 
reichischen und englischen Medizinalgewichtes. 
Schwangerschaftskalender. Tropfenzahl ver- 
schiedener Flüssigkeiten in einer Drachme Ge- 
wicht. Vergleichende Tabelle der Thermome- 
tergrade nach Reaumur, Celsius und Fahren- 
heit, Verfahren bei akuten Vergiftungsfällen. 
Uebersicht der vorzüglicheren Mineralquellen 
und Badeorte Deutschlands nebst Angabe deren 
chemischer Bestandtheile und vorzüglichen Wir- 
kung in einzelnen Krankheitsformen, so wie 
der an den einzelnen Badeorten ordinirenden 
Aerzte. 

Neben einem festen weissen Schreibpapier 
wurde auf ein für jede Tasche passendes 
Format Rücksicht genommen und der Ein- 

band in englischen Calliko mit Deckenver- 
goldung auf's eleganteste ausgeführt, 
Der Preis ist 1 fl. 12 kr. 
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3, _ Im Haufe D 156 des verſtorbenen Bädkr; 
meifterd Hechter werden Dienftag ten 34. Dftober 
Bormittägd 10 Uhr ein paar Ochfen, 4 Kühe, 
2 Kuhkälber und 4 Maftfchweine; ferner 2 Bi, 
gen, 2 Eygen, 2 Pflüge und fämmtliche Ortes 
nomiegeräthſchaſten gegen baare Bezahlung vers 
kauft. J 

4. Gin in gutem Betriebe fiehendes realed 
Schmiedanweſen in Ansbach ift wegen 
eingetretenen Todesfall täglich aus freier Hand zu 


verkaufen, und dad Nähere bei der Redaktion dies 
fed Blattes zu erfragen. 


5. Verkauf einer Feuerlöfchmafchine. 

Zu dem Rachloß des Erüd- und Glodengitheri 
Michatl Rupprecht dahier gehört eine in einem 
Kaften von gutem Eichenholz, auf ſtarkem Wagen 
ſtthende, aus Meffing gegoffene Feuerlöſch⸗ 
maſchine mit eiſernem Druckbaum und 150 duß 
hänfenen Schläuchen. 

Dieſe Feuerlöſchmaſchine fol an den Meiſtbie 
tenden verkauſt werden, und wird hiezu Termin 
auf den 31. Ditober Vormittags 10 Uhr 
im Rupprecht'ſchen Haufe S 1703 auf der 
Schütt anberaumt. KRauflurige werden mit dem 
Bemerken eingeladen, daß unmittelbar vor dem 
Bezinn des öffenlichen Auffiriches die Maſchine in 
Bang gefrht werden, und die Bekanntmachung der 

Etribbedingungen erfolgen wird, 
Nürnberg, den 17. Oktober 1854. 


Dr. u. en nn. 
*8* — 


ẽ ẽ JIIIII 
6. Für Schulen! 
Im Verlag der Buchner’fhen Buchhand- 


* in Bamberg it erfchienen und dur& 
C. Junge in Ausbach fowie alle fonftigen 4 
Busbandlungen zu beziehen: 


u Die erſten Schreib- und Lese- 
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Belanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Publitandum. Indem dieſelben hiemit zur Kenntniß des Publi- W 
(Makulatur-Papier- Bertauf betr.) kums gebracht werden, wird zugleih bemerkt, 
Am Montag den 13. des kommenden Monatd daß die früheren dedfalfigen Beftimmungen von f 
November, Bormittagd 10 Uhr, nun an aufır Wirkfamteit treten. 
werden in der unterzeichneten Regiftsatur 1) Bon dem Dibfen » und Lalbfleifche dürfen nur J 


circa 50 Zentner zu den unter Ziffer 3 bezeichneten Fleiſchthei— 


audgefchiedened Artenpapier im Wege bed öffent⸗ 


len ſolche Zumagen gegeben werden, welche 
lien Aufftriched unter der Bedingung des Ein. von der nämlichen Fleiſchgattung genommen, 
ſtampfens und unter Borbehalt hoher Regierungds der polizeilichen Beſchau unterfiellt und in der 
Genehmigung verkauft, wozu Kaufsliebhaber hier Haus haltung nützlich zu verwenden find. 
mit eingeladen werden. 2) „Ohne ausdrückliches Verlangen des Käuſers 
Bayreuth, den 11. Oktober 1854. j „dürfen bei dem Ochſen- und Rindfleifh die B 
Die Regiftratur der kgl. Regierungd- Finanzlammer Knochen von dem Knie abwärts, das Maul, | 
von Oberfranten. i die Eingeweide und der Kopf als Zuwage nicht 
öhl, Drexel, gegeben werden.“ 
gl. Reggs.⸗Regiſtrator. kgl Reggs.Regiſtralor. „Bet dem Kalbfleiſche darf hiezu nur ber 
2. Bekanntmachung Kopf und die Haxe verwendet werden.“ 
| (Die Fleiſchzuwagen betreffend.) 3) Bei dem Dobfenfleifhe dürfen ausſchließlich 
Dur Entſchließung der kgl. Regierung von nur zu den Xendbraten, den Schorrippen, 
Mittelfranken vom 13. pr. 16. d. Mis. wurde den Rofen, den Scherzeln, den langen Echweif. 
die Einführung nachſtehender Borfcriften Über die . Müden, ben Baufhlampen, dem dünnen Na— 
Flelſchzuwagen in Hiefiger Stadt genehmigt. . bei, den Weichen, dann dem dien und dün— 
2 
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2. In Paul Halm’s Verlag in Würzburg 
ist eben der SteJahrgang von Pr. Ayutz 
Geschäftstaschenbuch für 

Aerzte pro 1855 
erschienen und in allen Buchhandlungen, in 
Ansbach bei E. H. Gummi vorräthig. 

Derselbe enthält: 


“ Vorwort, — Schreib- und Notizenkalender 


mit Angabe des Auf- und Untergangs der‘ 
Sonne und des Mondes und der Gedächtniss- 


tage berühmter Aerzte oder Naturforscher, 
Uebersicht der Arzneimittel in alphabetischer 
Ordnung, nebst Angabe derGabe, Form, Wir- 
kung und Anwendung in bestimmten Krank- 
heitsformen. Taxe der älteren und neueren 
Arzneimittel, Taxe fürärztliche, wundärztliche 
und geburtshälfliche Dienstleistungen der Aerzte 
in Preussen, Bayern, Württemberg, Baden, 
Kuhessen und dem Grossherzogihum Hessen, 
Taxe der Apothekerarbeiten für die genannten 
deutschen Länder. Vergleichende Tabelle des 
französischen, bayerischen, preussischen, öster- 
reichischen und englischen Medizinalgewichtes. 
Schwangerschaftskalender. Tropfenzahl ver- 
schiedener Flüssigkeiten in einer Drachme Ge- 
wicht, Vergleichende Tabelle der Thermome- 
tergrade nach Reaumur, Celsius und Fahren- 
heit, Verfahren bei akuten Vergiftungsfällen. 
Uebersicht der vorzüglicheren Mineralquellen 
und Badeorte Deutschlands nebst Angabe deren 
chemischer Bestandtheile und vorzüglichen Wir- 
kung in einzelnen Krankheitsformen, so wie 
der an den einzelnen Badeorten ordiuirenden 
Aerzte. 

Neben einem festen weissen Schreibpapier 
wurde auf ein für jede Tasche passendes 
Format Rücksicht genommen und der Ein- 
band in englischen Calliko mit Deckenver- 
goldung auf's eleganteste ausgeführt, 

Der Preis ist 1 fl. 12 kr. 
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3. Im Haufe D 156 des verftorberien Bädır; 
meifterd Fichter werden Dienflag den 34. Oktober 
Bormittägd 10 Uhr ein paar Ochſen, A Kübe, 
2 Rubfälber und A Maftfchweine; ferner 2 Wi, 
gen, 2 Eggen, 2 Pflüge und fämmtliche Otto, 
nomiegeräthfchaften gegen baare Bezahlung vers 
kauft. 

4 Ein in gutem Betriebe ſtehendes realed 
Schmiedanweſen in Ansbach if wegen 
eingetretenen Todısfall täglich aus freier Hand zu 


verfaufen, und das Nähere bei der Redaktion die- 
fed Blattes zu erfragen. 


5. Verkauf einer Feuerlöfchmafchine. 

Zu dem Nachloß des Stück, und Glockengießers 
Michael Rupprecht dahier gehört eine in einem 
Kaften von gutem Eichenholz, auf ſtarkem Wagen 
ſtehende, aus Meſſing gegoffene Feuerlöſch— 
maſchine mit eiſernem Druckbaum und 150 Fuß 
bänfenen Schläuchen. 

Diefe Feuerlöſchmaſchine fol an den Meiftbies 
tenden verkauft werben, und wird hiezu Termin 
auf den 31. Ditober Vormittags 19 Uhr 
im Rupprechl'ſchen Haufe S 1703a auf der 
Schütt anberaumt. Kaufluſtige werden mit dem 
Bemerken eingeladen, daß unmittelbar vor dem 
Beginn des öffenlihen Aufftriches die Maſchine in 
Bang geſetzt werden, und die Bekanntmachung der 

Etrihbebingungen erfolgen wird, 
Nürnberg, den 17. Oktober 1854. 
Dr. Rrafft, ala Teltamentdrr 
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von Mittelfranken. 


Rro. 88 Unsbah, Gamftag ten 28. Oftober 1954 
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Belanntmachungen öffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Publikandum. 
(Makulatur⸗Papier⸗ Verkauf betr.) 
Um Montag den 13. des kommenden Monats 
November, Vormittags 10 Uhr, 
werden in der unterzeichneten Regiſtratur 
circa 50 Zentner 
aus geſchiedenes Artenpapier im Wege des öffent 
lien Aufftriched unter der Bedingung des Ein, 
ſtampfens und unter Borbegalt hoher Regierungds 
Genehmigung verkauft, wozu Kaufsliehhaber hier 
mit eingeladen werden, 
Bayreuth, den 11. Oktober 1854. R 
Die Regiftratur der kgl. Regierungs- Finanzlammer 
von Oberfranfen. 


Höhl, Drerel, 
gl. Regge,-Regiftrator, fol. Reggs.Regiſtralor. 
u 2. Bekanntmachung 


(Die Fleiſchzuwagen betreffend.) 

Durch Entſchließung der gl. Regierung von 
Mittelfranfen vom 13. pr. 16. d. Mis. wurde 
N die Einführung nachſtehender Borfchriften über die 
J Sleiſchzuwagen in hiefiger Stadt genehmigt. 
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Indem biefelden hiemit zur Kenntniß des Publi- PA 
kums gebracht werden, wird zugleich bemerkt, 6 
daß die früheren desfahfigen Beftimmungen von Pi 
nun an außer Wirkfamteit treten, . 

1) Bon dem Dibfen « und Kalbfleifche dürfen nur — 
zu dem unter Ziffer 3 bezeichneten Fleiſchthei. 
len ſolche Zuwagen gegeben werden, welche 
von der nämlichen Fleiſchgattung genommen, 
der polizeilichen Beſchau unterſtellt und in der 
Haus haltung nützlich zu verwenden find." y 

2) „Ohne ausdrückliches Verlangen ded Käufers 

.bürfen bei dem Ochſen- und Rindfleifd die g 

Knochen von dem Knie abwärts, dad Maul, | 
die Eingeweide und der Kopf ala Zumage nicht P 
gegeben werden. * \ 

„Bei dem Kalbfleiſche darf hiezu mur der B 
Kopf und die Hare verwendit werden, 

3) Bei dem Ocfenfleifche dürfen ausſchließlich 
nur zu den Xendbraten, den Schorrippen, 
den Rofen, den Scherzeln, den langen ESchweif⸗ 
ſtücken, den Bauſchlampen, dem dünnen Na— 
bel, den Weichen, dann den dicken und dün⸗ 
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nen Zwerchrippen Zuwagen gegeben werden; 
dagegen ſind bei dem Kalbfleiſche unter der 
Beſchränkung sub Rro. 2 alle Fleiſchtheile als 
Zuwage geſtattet.“ 

Bei den übrigen Meineren Viehgattungen 
finden polizeilibe Anordnungen hinſichtlich der 
Zuwagen nicht ſtatt. 

4) „Bezüglich des Quantums der Zuwagen wird 
feftgefeßt, daß der achte Theil des Fleiſch⸗ 
gewichtö als Zuwage gegeben werden darf.“ 

Entgegenhandelnde haben polizeiliche Strafe zu 
gemwärtigen, Die Polizeimannſchaſt iſt angewirfen, 
die Beachtung dieſer Vorſchriften unaudgefeßt zu 
fontrofiren und gegebenen Falls die polizeiliche 
Einſchreitung gegen die treffenden Rehzger zu ver⸗ 
anlaffen. 

Ansbach, den 21. Ditober 1854. 

Etradtmagifträt. 
Meinel, 


3. Bom kgl. bayer. Kreis⸗ und Stadtgerichte 
Ansbach wird hiemit betannt gemacht, daß bet 
ledige Schreinergeſelle Jobann Burger von hier 
durch rechtskräſtiges Erkenntniß vom 30. Auguft 
c. tür blöpfinnig erflärt und demfelben als Bor 
mund der Flurwächter Heinrich Horn brigegeben 
worden if. 

Es wird diefed mit dem Bemerken veröffent« 
fichet, daß ale mit Johann Burger ohne Zuſtim⸗ 
mung feined Curators abgefchloffenen Bırtiäge 
für nichtig erklärt werden. 

Ansbach, den 21. Dftober 1854. 

Der tgl. Direftors 
Krauſſold. 


4. Bekanntmachung. 

Der unter ſpecielle Poligeiaufſicht geſtellte, we⸗ 
gen Fertigung falfcber Reifepäffe und Wanders 
bücher zu wiederholtenmalen polizeilich abgeftrafte, 









































Zagel aus Lauf bat ſich Anfangs des vorigen 
Monats ohne polizeilide Erlaubniß wieder von 
hier entfernt und treibt fi) allem Vermuthen nad 
wieder mit einer falſchen Reifelegitimation aud« 
wãcts arbeitd » und befchäftigungslos herum, 
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dem Bagiren ergebene ledige Metzgergeſelle Johann 
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Sämmtliche Polizeibehörden werden daber dienſt⸗ 
ergebenft erſucht, auf dieſen geſaͤhrlichen Land⸗ 
ſtreicher ſtrengſtens zu fahnden und ihn im Betre⸗ 
tungsfalle wohlverwahrt hieher liefern zu laſſen. 

Lauf, den 6. Dftober 1854. 

Königliched Landgericht. 
D. acgr. 
Shüp. e 
Signalement des Zagel. 

VDerſelbe it 22 Jahre alt, großer robuſſer 
Körperconfitution, im Gefichte gebräunt und hat 
{hwarzbraune Haare, braune Augen und einen 
proportionixten Rund, fowie eine lange, etwas 
dide Raſe, und trug bei feiner jüngften Einlicfe 
rung einen Schalt und Hefe von hell grauem Tuche 
und einen runden weißen dilzhut. 


5. Bekanntmachung. 

Die ledige Eliſadeiha Zeiler von Wallmer hof 
will nach Main; auswandern. 

Allenfallſige Anſprüche an dieſelbe ſind bei Ver⸗ 
meidung fpäterer Nichtberũchſichtigung 

am 9. November d. Is. 
dahier anzumelden. 
Neuſtadt aj A., den 20. Dftober 1854. 
Königliched Landgericht. 
Wibel. 

6. Ausſchreiben. 

Der in jüngfter Zeit wegen Vagirens zweimal 
hier eingelieferte ledige Georg Michael Lehner von 
der Keuberberge, 28 Jahre alt, mittlerer Era 
tur, bat ſich der Über ihm verhängten Polizeiauf · 
ſicht entzogen und hängt höchſt wahrſcheinlich ſel⸗ 
nem Streunetleben wieder nad. 

Die Polizeibehörden werden daher erfucht, 
Epähe gegen denfelben zu verfügen und ihm im 
Betretungsfalle hieher abzuliefern. 

PBappenheim, den 24 Dftober 1854. 

Königliche Landgericht. 
Müller. 

1. Bekanntmachung. 

Her Mülermeifter Johann Paulus Schaft von 
der Roßmüple zu Herbolzheim, dieffeifigen @e 
richt, geboren den 24. April 1784 bat fi vor 
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ungefähr 18 Jahren vom zu Haufe entfernt, und 
wird feitbem vermißt. . 

Auf Antrag der Intereffenten ergebet nunmehr 
an den gedachten Johann Paulus Schalt hiemit 
die öffentliche Aufforderung, fi binnen neun 
Monaten und fpäteftend am 30. Juli 1855 um 
fo gemiffer hierorts ſchriſtlich, oder perfönlich zu 
melden, oder von feinem gegenwärtigen Aufent- 
haltsort Kenntniß zu geben, ald außerdem berfelbe 
nad) deren Umfluß für .todt erflärt und fein in 
circa 1000 fl. beſtehendes Vermögen ohne Eaution 
an die Berechtigten hingudgegeben werden würde. 

Gleichzeitig werden die etwaigen noch unbefann« 
ten Inteftaterben ded Johann Paulus Schalt bie 
mit aufgefordert, ſich Innerhalb des obigen Ters 
mind um fo gewiffer hierorts zu melden, und zu 
legitimiren, als außerdem auf diefelben feine Rüd- 
ſicht genommen und die vorhandene Raſſa an die 
gerichtöbefannten Erböprätendenten binaudgegeben 
werden würde. 

Uffenheim, den 21, Oftober 1854. 

Königliche Landgericht. 
Rösling, Landger.»Berwefer. 


8. Bekanntmachung. 

Auf der Staatäftrafle von Ansbach nah Würz⸗ 
burg wird in den Landgerihtöbezirkn Windsheim 
und Uffenheim, nämlich vom Stundenflein Rro, 
534 (oberhalb der Bergler Steige) bid Stunden» 
fein Rro, 617% (bei der Pyramide) dann auf der 
-Straffe von Met. Breit zum Mautbaus von Etein 
Rro. 0% bis Nro. 1. 6 Actel, mithin eine Länge 
von 10: Stunden, bie Materiallieſerung für die 
nädften 6 Jahre, 1855 —61 auf dem Wege ber 
fhriftlihen Submiſſion in Aftord vergeben, 

Bemerkt wird hiebei, daß die Materialförberung, 
Beifuhr, Meflen und Rleinfcblagen , zufammen- 
genommen nur an Einen Altordanten gegeben 
werden, und bei den Angeboten vorzugäweife Rüds 
fiht auf Ungebote größerer Streden genommen 
wird, Gebote aber, welche die in der Repartition 
bezeichnete Rooslänge nicht erreichen, unberüd- 
fibtigt bleiben müflen. 

Die Bedingnißhefle mit angehängter Repartition 
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nebft den Aufwurfäpreißen, legen in den Amts, 
lotalen der kgl. Landgerichte Windäheim und Uf. 
fenbeim zur Einſicht auf, bei welchen Behörden 
auch die fhriftlichen und verfiegelten Angebote 
mit der Addreſſe: 
„Gubmiffiond-Angebot über die Material. 
Lieferung auf die Andbad- Würzburger und 
Mtt. Breiter Straffe* 
dis längftend Gamftag den 11. Rovember 1854 
Bormittagd 11 Uhr abzugeben find. 
Windsheim, den 20 Oktober 1854, 
Königliche Bauinfpeftion, 
Schüler. 


9, Im Diſtrikt Schönfeld, der Revier Schall⸗ 
baufen, werden am 
Montcg den 30. diefed Monats 
16! Riafter Eichen», Scheit/ und Abholz, 
3 dergl. Stöde, 
34 dergl. Aſthaufen, dann 
46 Klafter Fohren⸗, Scheit⸗ und Abholz, 
19 dergl. Aſthaufen 
verſteigert. Zuſammenkunſft Vormlttags 9 Uhr 
bei Beifengrund. 
Ansbach, den 26. Dftober 1854. 
Königliche Revierförfterei Echallhauſen. 
Meißner. 





— — — — 
Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Bekanntmachung. 

Ha in dem auf den 2. Oltoder c. anberaumt 
gewefenen Termine zum Öffentlichen Verkaufe der 
den Bauer Caspar und Anna Maria Bablitſchly⸗ 
ſchen Ehelenten zu Hagdbrunn zugebörigen Immo» 
bilien, wie ſolche in dem Gunzenbäufer Wochen⸗ 
hlatte Rro. 34 und 35 (im Kreidamtöblatte von 
Mittelfranken, Beilage zu Rro, 68 und 69 und 
im Korrefpondenten von und für Deutſchland Bei. 
lage zu Rro.235 u. 269) näher beſchrieben find, 
ſich Raufsliebbaber nicht eingefunden haben, fo 


werden diefe Realitäten 
am 20. Rovember c. Nachmittags 1 Ubt 


im: Wirthẽe hauſe zu Enderndorf, dem antermweiten 
419 x 
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J öffentlichen Birfaufe unterſtellt und befiß- und 
1 zadlungsfäbige Kaufsliebhaber unter dem Bemer- 
fen eingeladen,. daß diegmal der Hinſchlag chne 
Rcſicht auf den Schätzungswerth erfolgt. 
Ounzenhauſen, den 20. Dttober 1854. 
Königlihed Landgericht. 
Richter, k. Lardrichter. 


J 2. Bekanntmachung. 
(Schülein M. Heydecker gegen Wohlfart, Forde⸗ 
rung betr.) 
R Auf Andringen eined Hypothekglänbigers wird 
A das nebſt dem vorhandenen Schreinerwerkzeuge auf 
2583 fl. geſchätzte Anweſen der Schreinerdchrleute 
Anton und Eredcentia Wohlfart zu Oreding, ber 
hend auß: 
41) dem Wohnhaufe, Nebengebäude, Hofraum, 
Wurzgarten, Wurz- umd Baumgarten zu 
35 Dezim. 
2) der realen Schreinergerechtfame, 
3) Aeckern zu 4 Tagw. 40 Dezim. 
4) Wieſe zu 32 Dezim. 
5) Waldungen zu 11 Tagw. 81 Dezim. und 
6) Fiſchwaſſer zu 7 Tagw. 44 Dezim. 


am Montag den 6, November d. 38, Bormiltagd 
40 Uhr 


im Gerichtöforale dahier dem öffentlichen Berfaufe 
unterfielt und werden Raufsliebhaber mit dem 
Bemerken hitzu vorgeladen, doß 
1) die nähere Beſchreibung der Rerfanfsobjelte 
und das Schätzungeprotokoll bis zur Verſtei⸗ 
gerung in dießgerichtlicher Regiſttatur einge⸗ 
fehen werden kann, 
2) der Hinſchlag nad $. 64 des Hypotheken⸗ 
Oeſedes vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
gg 98 bis 101 des Prezeßgeſthes vom 17, 
November 1837 erfolgt, endlich 
3) dem Gerichte unbefannte Käufer Über ihre 
Zablungsfähigkeit dur Tegale Zeugniſſe fi 
fofort andzumeifen babe. 
Oreding, den 5. Ditober 1854. 
Königliches Landgericht, 
Rampini, Landrichter. 


ee 
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3. Deffentliche Verfteigerung. 
(Schlichting, Anna Barbara, von Anstad gegen 


‚Johann Rang zu Arberg ptc deb. ex hypothec.) 


Auf Antrag eined Hupotbefengläubiger® werden 
im Wege der Hilfsoenftredung nachbenannte 
Grundrealitäten ded Gütlers Jobann Maag · zu 
Arberg dem öffentlichen gerichtlichen Verkaufe un 
terſtellt, wozu auf 

Dierftag den 14. November d. 38, Bormittags 

11 Uhr 
im Zobann Bauer'ſchen MWirthöbanfe zu Arberg 


Tagsſahrt anberaumt iſt. 


Benennung der Berkaufdobjefte: 

1) Bfig Lit, A. Das ehemalige Shiefhaud 
zu Arberg, PIRT. 218, deftehend aus Wohn 
Haus HoNr. 120 nebfl Dungflätte und Holy 
fege zu 0,02 Dezim., das Haus iſt im mittel: 
ntäßigen baulichen Zuftande, Schatzungk⸗ 
fumme 150 fl. 

2) Beſitz Lit. B. Walgender Beſitz, 

PiRr. 3502, Acker im Hämig zu 1 Tgw. 
87 Dezim., freieigen, gefhäpt auf 150 fl. 

3) PıRr.350b, Wirfeim Hämig zu 45 Deyim. 
ste Bonitär und ziveimädig, geſchäht auf 
75 fl. r 

Die nähere Beſchreibung und Belaftung dieſer 
Ot jekte, das Schätungeprotofoll und der Grund⸗ 
Eteuerfatafter- Audzug liegen bis zum Ver ſteige⸗ 
rungetage bei unterfertigtem Gerichte zur Einſicht 
offen. Der Verſtrich und resp. Zuſchlag erfolgt 
nah $. 64 des Hypotheken-Geſches vom 1. Zum 
1822 vorbehaltlich der Beftimmungen der 55. 93 
bid 101 der Prozeßnovelle vom 17. November 
41837 und werben die nähen Strich bedingungen 
am Termine ſelbſt bekannt gegeben werden. 

Hiezu werden beſitz · und zablungsfähige Kaufi⸗ 
liebdaber mit dem Bemerken eingeladen, daß ſich 
dem Gerichte unbekannte Eteigerer über Heimatb, 
%rumand und Vermögen durch legale Zeugnifle 
auszuweiſen haben. 

Herrieden, am 1A. Oktober 1854. 

Königliches Landgericht. 
Dennefeld. 
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4, Bekanntmachung. 

Am Montag den 13. Novbember d. 38, Rachmit⸗ 
tags zwifchen 1 und 2 Uhr 

werden im Egerer'ſchen Wirthshauſe zu Beitdaus 

rach auf Andringen eines Hypothekgläubigers fols 

gende Orundflüde des Metzgermeiſtets Jeſcph Bufe 

finger dortſelbſt, nämlid: — 5 

1 Tagw. 13 Dezim. Hänglein-Ader, PIRE. 

118a und 

0 Tagw. 27 Dezim. 2 Hänglein-Biefen, Pl 

Nr. 11856, in Beilsauracherflur liegend, 
geſchätzt auf 100 fl. 
Öffentlich verkauft. 

Der Hinfhlag erfolgt nah $ 64 bed Hvpoth.⸗ 
Geſetzes und $. 98101 der Prozeßnovelle von 
1837, Die Kaufebedingungen werden im Termine 
befannt gegeben werden. 

Heilöbronn, ben 18. Dftober 1854, 

Königliched Landgericht. 
Forfter. 

5. Deffentlihe Verſteigerung 

Auf Antrag eines Hypothetengläubigerd werden 
Im Wege ber Hilfevoffredung nachbezeichnete 
Orundflücde des Webers Andrcad Hödel zu Bechho · 

fen dem öffentlichen gerichtlichen Berfaufe unter» 

ſtellt, wozu auf 

Donnerſtag den 16. November d. 38. Nachmittags 
2 Uhr 


im Fettinger'ſchen Gaſthauſe zu Bechhofen Termin 

anberaumt iſt. 

Benennung der Realitäten, welche in der Steuer⸗ 
gemeinde Birkach liegen. 

1) Beſitz Lit, A. PIRr. 490, der Gimader im 
Bronnenwaafen zu 2 Tagw. 83 Deyim., Ale 
Bonität, Echäpungswertd 140 fl. 

2) Befig Lit. A. PIRr. 491, Ader am Bech⸗ 
hoferweg zu 2 Tagw. 49 Dezim., te Ba 
nität, Ehäpungswerth 130 fl. 

Die nähere Beſchreibung und Belaftung dieſer 
Grund ſtücke, das Schãpungoprotokoll und der 
Sndſteuertataſterauezug liegen bid zum Ber⸗ 
ſteigerungstage bei unterfertigtem Gerichte zur 
Einfit offen. 
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Der Berfirih und resp, der Zuſchlag erfolgt 
nad $. 64 des Hypotheken-Geſthhes vom 1, Juni 
1822 vorbehaltlich der Beflimmungen der $$. 98 
bis 101 der Progeßnovelle vom 17. Rovember 
1837 und werden die näheren Strichbedingungen 
am Termine felbft befannt gegeben werden, 

Hiezu werden beſiz und zablungsfähige Kaufe 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß fit 
dem Gerichte unbefannte Gteigerer Über Heimath, 
Reumund und Vermögen durch Borlage legaler 
Zeugniſſe auszuweiſen baben, 


GHerrieden, am 18. Oktober 1854, 


Königliched Landgericht. 
Dennefeld. 


6. Bekanntmachung 
In Sachen Roſenau gegen Hochſchild pet. deb. 
werden im Wege der Hilſevollſtreckung am 

Montag den A. Dezember 1854 Rachmittagd 

1 Uhr 
im Polland'ſchen Wirthähaufe zu Spalt die Rea- 
Iitäten der Joſeph und Walburga Hochſchild'ſchen 
Eheleute, ale: 

1) dad Wohnhaus Neo. 230 im Aten Biertel der 
Eradt Spalt, nebſt Undau, Gemeinderecht 
und Hoftaum, gewertbet auf 850 fi. 

2) 1 Tgw. 67 Dezim. Hopfengarten und Wald, 
PıRr. 974 u. 975, gewerthet auf 975 fl., 

3) } Morgen Wieſe und Hopfengarten, PıRr, 
962a, 962b, gewerthet auf A00 fl. 

öffentlich und meiſtbietend verfauft, 
Der Hinfhlag erfolgt nach $. 64 und 98 und 

401 des Geſetzes vom 10. Rovember 1837. 

Die näheren Beſchreibungen des Guts lönnen 
in der Rrgiftratur eingefehen werden, 
Pleinſeld, am 1. Ottober 1854, 
Königlicher Landgericht. 
Der kgl. Landrichter krank. 
gipp, I. Aſſeſſor. 


T. Belanntmachung. 
Die Grundbefipungen ded Wirths Johann Le⸗ 
onhard Geißlinger von Oberntief, nämlich: 
1) dad Wirthſchaftagut HoRr. 4 zu Oberntief, 
mit realer Taferngerechtigleit, beſtehend aus 


——————⏑————— ——— 
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29 Dezim. Wohnhaus, Scheuer, Kellerhaus 
und Hofraum, 
3 Dezim. Garten, 
20 Tagw. 95 Dezim. Aeckern, 
1 64 u Wieſen, 
11 26, Waldungen 
und dem Gemeinderechte, geſchäht auf 5295 fl., 
2) PıRr. 897, 1 Tagw. 28 Dexim. Wieſe in 
den Rräutern, gefbäßt auf 375 fl, 
3) PıRr. 580 und 581, A3 und 23 Dezim, 


Weinberg und Mder in der Schweindgrube, 


geſchätzt auf 90 fl. 
4) PiRr. 611, 68 Dezim. Weinberg im alten 
Berg, gefhäßt auf 95 fl., 
werden am 
Dienftag den 31. Dftober I. Is., Nachmittags 
1 Uhr, i 
im Geißlinger'ſchen Wirthshauſe zu Oberntief wie 
derholt der Öffentlichen Berfleigerung unterftellt,, 
was mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß 
die Laſtenbeſchreibung und das Echäßungäprotöfoll 
dabier eingefehen werden fönnen, und der Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf die Tare erfolgt. 
Windsheim, am 10. Dftober 1854, 
Königliched Landgericht. 
Donle, 


— — — —— 





— 


Gerichtliche Borladung. 

1. Bantproflama. 

Der Iedige Gütler Joh. Baptiſt Scherb von 
Mörfach Hat ſich für zahlungsunfähig ertlärt und 
es werden deöhalb bei vorliegender Meberfhuldung 
mit dem Erfenntniffe auf Eröffnung deö Univerfal- 
Eoneurfed (Cod. jud. Cap. XIX. $. 3) die ge 
feplichen Eviftätage ausgeſchrieben, wie folgt: 

1) zur Anmeldung und Rachweifung ber Border 
rungen auf 
Montag den 20. Rovember d. 38. ; 
2) zur Abgabe von inreden auf 
Montag den 11. Dezember d, I. ; 


3) zur Bornahme der Schlußverhandlungen umd 
zwar 





— —— 
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a) zur Abgabe ber Begenerinnerungen auf 
Freitag den 5. Januar 1855, 
b) zur Abgabe von Echlußerinnerungen auf 
Montag.den 15. Januar 1855 
jedesmal 9 Uhr Morgens 


beginnend, wozu Ladung an fämmtliche Gläubiger 


des @ütlerd Johann Baptift Scherb unter dem 
Rechtönachtheite ergeht, daß dad Nichterfiheinen 
am erften Ediktstage den Ausſchluß der Forderung 
von der Gantmaffe, dad Ausbleiben an den übris 
gen Eoiftätagen aber ben Ausfhluß der treffenden 
Handlung zur Folge hat, 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche von 


dem Bermögen ded Johann Baptift Scherb eimad 


in Händen haben, oder etwa Zahlungen an ihn 
ſchuden, aufgefordert, folded nur an das Cum 
eurögericht bei Bermeibung nochmaliger Haftung 
und refp. Zahlung abzugeben. 

Auswärtige Intereffenten baben bis längftend 
zum 1 Ediktstage, an welchem zugleich eine güt- 
liche Bereinigung dieſes Echuldenmwefend verfurht 
werden wird, einen Snfinuationd: Mandatar in 
loco judici oder im Berichtöbezirte zu benennen, 
widrigenfals bie nothwendigen treffenden Verſů · 
gungen lediglich durch die Uebergabe an bie Poſt 
unter der einſchlägigen Addreſſe ald infinuirt er 
achtet werben, 

Zum öffentlichen Erecutiondverfaufe der fümmts 
lichen ſchuldneriſchen Mobilien und Immobilien, 
wovon" tie erfieren mit Einſchluß des geringen 
Ausbaued auf 30 fl. 34 fr., die letzteren auf 
2280 fl. bei der gerichtlichen Inventur und Io 
zation vom 6. d. Mis. geſchätzt wurden, iſt erß⸗ 
maliger Termin auf j 

Donnerflag den 30. November dieſes Jahro 

Vormittags 11 Uhr 
im Bauer’fchen Gafhaufe zu Mörfach anberaumt, 
wobei aber der Zufchlag nur dann erfolgen Tann, 
wenn binfichtlich der Mobilien das Meifigebot drei 
Birrtheile des Schäpungdmerthed erreiht, und 
hinſichtlich der Immobilien wenigfiend die Schãtzung 
geboten wird, 

Die Scherb'ſchen Immobilien beflehen in fob 
genden ©rundrealitäten ; 
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Befip Lit. A. Gebäude, beftchend 
1) aud Wohnhaus, Scheune und Hofraum, Bl, 
Rr. 3 zu 22 Dezim., auf 450 fl. 
Bärten: 
2) Burzgärtlein Nr. 3} i 
auto. ‚ ® 1, ju 3 Dezim., 
3) ®radgarten, PR. 4, gu 48 Dezim, auf 
50 fl. 
Heder: 
4) am frummen Weg, PiRr, 131 zu 73 Deyim. 
auf 75 fl. 
5) bie 6 Beet alda, PlNr. 138, zu 63 Deyim., 
auf 70 fl. 
6) hinterm Barten, PlNr. 144, zu 90 Dezim., 
auf 100 fl. 
T) im Hadmeffer, PlNr. 146, zu 1 Tgw. 22 
Dezim., auf 150 fl. 
8) Birngartenader, PlRNr. 153, zu 4 Tagm. 
42 Deyim,, auf 200 fi. 
9) im hoben Erl, PIRr, 229, zu 77 Dezim., 
auf 75 fl. 
10) in der alten Peunt, PlNr. 247, 57 Dezim. 
auf 70 fl. 
11) in der Högwieſe, PIiRr. 314a, zu 16 
Dezim., cuf 10 fl. 
Wieſen. 
12) alte Beunt,' PiRr. 246, zu 1 Tagw. 47 
Dezim. auf 200 fl, (zweimädig) 





1646 
tit.B. Walzende Gründe, 
Aecker: 

18) im krummen Weg, PliNr. 145, zu 1 Tom. 
6 Dezim., auf 110 fl. gewertbet, 

Bemerkt wird, daß die Summe des Paffiv- 
Rande nah Angabe des Gommunfhuldners 
2673 fl 51 fr. beträgt, worunter fib 2491 fi. 
Hyvothefenfhufden fammt Zinfen befinden, und 
daß ſich audwärtige dem Eoncurdgerichte unbefannte 
Etrigerer über Heimath, Leumund und Bermögen 
dur Borluge amtlicher Zrugniffe auszumeifen 
baben. 

Herrieden. den 21. Dftober 1854. 
Königliched Landgericht. 

Dennefeld, 


— — — 


Vrivatbekanntmachungen. 

1. Ansbacher Ausſtattungs-⸗Anſtalt. 

Die Theilnehmerliſte wird am 20. November 
geſchloſſen und alle Rummern, für welche die Bei. 
träge nicht vollſtändig geleiftet find, werden ge 
firihen. Ale, melde neue Loofe zu nehmen ge: 
fonnen find, oder ihre Beiträge noch nicht voll- 
ftändig berichtigt haben, werden daher erfucht, 
dic nun ungefäumt zu bewerkſtelligen. | 

Die Herren Bilial. Einnehmer belichen ihre Ab. 
rechnungen zuverläffig bid zum 15. Rovember 
einzufenden. 

Ansbach, den 14. Ollober 1854. 
Die Adminiftration der Ausfattungs. Anftalt. 


13) alte Beunt, BiRr. 2465, 1 Tagm. 46 


Dezim., auf 200 fl. Rupprecht, vn. 
14) untere Holzwiefe, PlNr. 279, zu 1 Tagw. 2, (Ungeige) Die Unterzeichnete bringt 
10 Dezim., auf 100 fl. zur ergebenften Anzeige, daß fie dad von ihrem 
15) Hüchwieſe, PIRr. 298, zu 1 Tagw. 83 erlebten anne Heymann Road Steinbard 
Dezim., auf 225 fi. eine fo fange Reihe von Jahren betriebene Ordi. 


16 i Drrim. nariboten-Gefchäft von Gunzenhauſen 
— — — — nah Ansbach und Weiffenburg In berfil- 


ben Weife und mit derſelben Pünktlichkeit fort» 
Di SE — er a ee nl führt und bittet, das Bertrauen, welches ihr 
Iy zu . x 


Mann genoffen, auch ibr zuzuwenden. 
Gemeinderecht: 


Gunjenhouſen, den 20. Oftober 1854. 
Meinem ganzen Rupantheil an ben noch uns Heymann Roab —— 
dertheilten Gemeindegründen. Wittwe. 
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RER i s 1648 


3. Lit. A Rro, 208, if ein großer eiſerner weſers Hrn. Weiß, ſt. 1M. 1 T. alt — am Ge⸗ 


Dfen zu verkaufen. 

4 Ein in gutem Betriebe ftebended reales 
Schmiedanweſen in Ansbach ift wegen 
eingetretenen Todısfall täglich aus freier Hand zu 
verkaufen, und das Räbere bei der Redaktion dies 
fed Blattes zu erfragen. 





mm —— — — — —— 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Vom 16. bis 22, Dftober 1854. 
81. Johannis, Rirde. 

. 1. ®etaufte. 

1, Earl’ Chriſtoph, Söhnl. ded Defonomen Hrn. 
Hobad in Reuſes. 

2. Degrabene. 

1. Johann Herrmann, ſt. 1J. 7M. 8%. 
alt — am Scharlachfritſel; 2. Ludwig Albert, 
Söhnl. ded Mourergefellen Rrauß, ſt. 4J. 4 M. 
13% alt — am Scharlachfieber; 3. Johann 
Martin, . 7 M. 10 T. alt am Gefraiſch; A. 
Johann Auguft Leonhard, Söhnl, des Schulver, 


fraiſch. 


St. Gumbertus⸗Kirche. 
1. Getaufte. 
1. Maria Katharina Wilhelmina, Töchterl. ded 
Leinwandhändlers Hrn. Dallhammer; 2. Annı 
Eva, Töchterl. des Maurergeſellen Korbacher. 


2. Begrabene. 

1. Maria Chriſtine Uebelhör, Seifenfiederd- 
Ehefrau, ſt. 70 J. 1 M. 10 T. alt — an dir 
Abzehrung; 2. Jakob, ſt. 3 M. alt — an der 
Abzehrung; 3. Johann Heinrich, ſt. 8J. 9 M. 


49 T. alt — an der Waſſerſucht. 


Ratbolifhe Stadtpfarrei, 
Vom 9. bid 45. Dftober 1854. 
Begrabene, 

1. Johann Franz Moys, Söhnl. ded Hrn. Jo 
bann Kolb, Kaufmannes und Kirchenpflegers das 
bier, ſt 3 J. 3 M. 18 T. alt — an Gehirnläh- 
mung; 2. Marianne Werthmüller, Taglöhnerin 
dabier, fl. 643. 2M. 20%. alt — am Schlag. 
fluß. 


— ö·—ñ— 
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Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Rreid:Amt3- Blatt 


von Mittelfranten 


Mro. 89 nabach, Mittwoch 





den 1. November 1864 





Betkanntmachungen oͤffentlicher Behörben verſchiedenen Inhalls. 


1. Bekanntmachung. 

(Erhebung der Krantenhausbeiträge.) 

Mit der Erhebung der Krantenhausbei- 
träge für das Taufende Quartal , ſowie mit 

Ginhebung der allenfalligen Rüͤckſtaͤnde 

wird in der Weife begonnen, daß ſämmt— 

liche Beitagspflitige, Gewerbsgehilfen, 

Dienftboten und Lehrlinge 2. unter Vor— 

zeigung ihrer Krankenhauskarten bie Bei- 

träge entrichten; die Einzahlungstermine 
werden folgendermaßen feftgeleßt: 

1) auf Mittwoch den 1. November c. für 
die fämmtlichen Beitragspflichtigen von 
Haus Kit. A Nr. 1 bis 344, 

2) auf Donnerflag den 2. November c. 
für jene von Haus Lit. B und C. 

3) auf Freitag den 3. November c. für 
jene von Haus Lit. D Nr. 1 bis 461, 
jedesmal von Morgend 8 — 12 und 
Nachmittags 2 — 5 Uhr, Geſchäfts— 


zimmer Nr. 8. 


Auch alle jene Perfonen, welche Kran- 
fenhausbeiträge bisher entrichtet haben, 
ohne im Befige der Karten (Beicheiniguns 
gen) fich zu befinden, oder welche dem Ber 
bande noch nicht beigetreten find, werden J 
aufgefordert, bis zu obigen Terminen oder 
in demfelben fich hierorts zu melden. Den 
Beitragspflichtigen bleibt überlaffen, die 
Beiträge für größere Zeitabfehnitte allen» 
fals für ein ganzes Jahr vorand zu ent» 


richten. 
Ansbach den 27. Dftober 1854. 
Stadtmagiftrat. 
Meinel. 
2. Bekanntmachung 


(Die Fleiſchzuwagen betreffend ) 

Durch Enifhlirfung der al. Regierung von 
Mittelfranfen vom 13. pr. 16, d. Mts. wurde 
die Einführung nachſtehender Borfhriften über die 
Fleiſchzuwagen in hieſiger Stadt genebmigt. 

Indem diefelden hiemit zur LZenntniß ded Publi⸗ 
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kums gebradyt werden, wird zugleich bemerkt, 
daß die früheren desfalfigen Britimmungen von 
nun an aufer Wirkfamteit treten. 

4) Bon dem Dchfen » und Kalbfleiſche dürfen nur 
zu den unter Ziffer 3 bezeichneten ‚leiſchthei⸗ 
len ſolche Zuwagen gegeben werden, welche 
von der nämlichen Fleiſchgattung genommen, 
der polizeilichen Beſchau unterſtellt und in der 
Haushaltung nützlich zu verwenden find. * 

2) „Ohne ausdrückliches Verlangen bed Käufers 
dürfen bei dem Ochſen- und Rindfleiſch die 
Rnoden von dem Knie abwärts, dad Maul, 
die Eingeweide und der Kopf ald Zuwage nicht 
gegeben werden " 

„Bei dem Kalbfleifche darf hlezu nur der 
Kopf und die Hare verwendet werden, * 

3) Bei dem DOchfenfleifhe dürfen ausſchließlich 
nur zu den Lendbraten, den Schorrippen, 
den Roſen, den Scherzein, den langen Echweif⸗ 
ſtücken, den Bauſchlawpen, dem dünnen Nas 
bel, den Weichen, dann den dicken und dün⸗ 
nen Zwerchrippen Zuwagen gegeben werden; 
dagegen find bei dem Kalbfleiſche unter der 
Beſchräntung sub Rro. 2 alle Fleiſchtheile ale 
Zuwage geſtattet.“ 

Bei den übrigen kleineren Viehgattungen 
finden polizeiliche Anorduungen hinſichllich der 
Zuwagen nicht flatt. 

4) „Bezüglich ded Quantums ber Zuwagen wird 
feftgefeßt,, daß der achte Theil des Fleiſch⸗ 
gewichts als Zuwage gegeben werden darf.“ 

Entgegenhandelnde haben polizeiliche Strafe zu 
gewärtigen. Die Boligeimannfdaft ift angemwiefen, 
die Beachtung diefer Vorſchriften uraudgefept zu 
fontroliren und gegibenen Falls die polizeiliche 

Einfhreitung gegen die treffenden Metzger zu ver 

anlaſſen. Anebach, den 21. Dftober 1854. 
3 Stadtmagiſtrat. 
Meinel. 

3. Bekanntmachung. 

(Den Hagelverfiherungdverein für dad Königreich 
Bayern betr.) 

Nachftehend wird eine Entſchließung ber k. Re: 

gierung vom 20. Mai 1853 und eine allerhöchfte 
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Entſchließung vom 15. April 1840 rubric, Der 
treffd zur allgemeinen Darnachachtung veröffentlidt, 
Ansbach, den 12. Mai 1854. 
Etadtmagiftrat. 
Meyer. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

In Folge Reſcripts des fl. Staatäminifteriumd 
ded Innern vom 16 I. Mis. wird nacftebend 
die allerhöchite kgl. Entſchließung vom 15. April 
4840 unter Hinweifung auf dad Ausfchreiben ber 
unterfertigten Stelle vom 11. Yuni 1840 (Intel. 
Bl. pro 1840 S. 362) wiederholt zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht und damit für die obenber 
zeichneten Behörden ver Auftrag verbunden : 

4) diefe allerhöchſte Entſchließung vierteljährig in 
allen Gemeinden ihred Bezirkes geeignet ver. 
fünden, und dabei die Verwalteten darauf aufs 
merffam machen zu laflen, daß die sub Ar. I. 
und IL. diefer fol, Entſchließung gegebenen Be⸗ 
ſtimmungen unverändert in Kraft, dagegen ſtatt 
der sub Rr. 1. erwähnten reoidirten Satzun— 
gen die neuerlichen vom A. März 1852 (Reg. 
Bl, vom Jahr 1852 ©. 289; in Gültigkeit 
befteben. 

2) die deßſalligen Verkündungéͤnachweiſe zu ben 
Alten zu nehmen, und 

3) bei Darlehensbewilligungen aus Gemeinde, und 
Stiftungstaffen an Landeigentbümer beziehungs· 
weiſe bei den deßfall ſigen gutachtlichen Berichtd: 
erftattungen auf die sub Rr. Ill. diefer höchſt en 
Entſchließung ertheilte Weiſung die greignete 
Rückſicht zu nehmen. 

Ansbach, den 20. Mai 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer 
ded Innern, 
v. Voltz. 
Gerhardt. 


Ludwig 
von Gotted Gnaden König von Baysın,. Pialz: 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben x. 
Wir haben von den, über die Revifion ber 
Satzungen des biährrigen Hagel-Afferurrang Ber 
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eigneten Befigungen dem befagten Bereine beis 
getreten ift. 
IV. Unfer WMinifterium ded Innern ift mit dem 
Bollzuge gegenmwärtiger Entſchließung beauftragt 
Münden, den 15. April 1840. 


eind von Oberbayern (ReqBl. von 1835 6, 
361) in den Sitzungen der Öeneral-Berfammlung 
dıefed Bereind vom 16. und 18. September v. 
Irs. dann in den Eißungen der Vereinsvorſtände 
und Ausfhußmitglieder vom 18. bid 24. Dezbr. 





v. Ire, und 15. Januar de, Irs, gepflogenen Ludwig. 
ee Berbandlungen Kenntniß genommen und befclies v. Abel. 
zur wäh Gen hierauf, was folgt: Auf Königlich Allerböchſten Befehl 
gen 15. de I. Wir genebmigen die Umwandlung des biöberi- Der Generalferetär: 
4 Autiserdake gen Hagel: Affefuranz: Vereind von Oberbayern 5. d. Robell, 
MRATTTIR- in eine, für alle Theile unfere® Reiches wirk— 4 Bekanntmachung. 
bit gar eczn ſame Anftalt unter der Benennung „Hagelverr Vom königl. Kreis» und Stadtgericht Ansbach. 
u für Di ah fiberungs: Verein für dad Königreich Bayern’ In der Eoncuröfache des penfionirten Beterinärs 
— ohne jedoch bie urch demſelben ein ausſchließ-⸗ Arztes Biſchoff in Münden wird den Maſſagläu— 
un san liches Recht zu einem ſolchen Verſicherungsver- bigern und dem Ctidar hiemit eröffaet, daß am 
zn gene ein zu ertbeifen, und ertheilen den renidirten Heutigen dad Prioritätd. Erfenntniß erlaffen wurde 
an Ba Satzungen in der Faſſung, wie Wir folbedurh  urd am 3. Nosember I 38. zur Bublifation an 
HET LS die Beilage zur allgemeinen Kenntniß bringen bad Geridtösreit angeſchlagen wird, | 
—98 — laſſen, Unſere Allerhöchſte Genehmigung. Ansbach, am 21. Dftober 1854. 
’ 1. Nachdem dur die, in der Vereineverfaſſung Der kgl. Direktor: 
eingetretenen Berbefferungen, in&befendere durch Krauſſold. 
5 Stedbrief. | 








eine angemeffenere Abftufung der Beitragsflaf- 
fen und des Beitragsmandftabed, je nad ber 
größern oder geringeren Gefahr der Bebagelung 
($ 18) dann durch die Gewähr eined unter 
allen Umftänden zu leiftenden Ent/hädigunge: 
Minimums ($. 32.) die Voraudfegungen ge- 
geben find, um dem Vereine eine allgemeine 
Theilnahme der Landeigenthümer und Domini- 
kalrentenbeſitzer zuzuwenden, fo gedenken Wir, 
zu mehrerer Beſörderung dieſes Zweckes, fünf 
tig die Geſuche um Colletten· Bewilligung wegen 
Hagelſchadens, in der Regel bei feinem Bitt⸗ 
eller zu berückſichtigen, welcher nicht bereitö 
vor der erlittenen Befbädigung dem Hagelver’ 
fiberungäverein für Bayern beigetreten war. 


IM. Die Curatelbthörden haben dabin zu wirken, 


daß bei Bewilligung von Darleben cus Ges 
meinde- und Stiftungdtaffen an Landeigenibür 
mer, im falle der aleichzeitigen Bewerbung 
mehrerer Kapitrlfucher, unter font gleiden 
Umftänden der Sicherbeit 2c jenem der Borzug 
eingeräumt werde, welder mit feinen dazu ges 


* unterf- dt; Haare, beübraun ; 


Der Unterfubungsrichter am fgl. Kreid» und 


Etadtgerichte Ansbach verordnet wegen bed in 


dir Nat vom 25. auf 26. diefed zum Nachtbeile 
der- Fuhrmann: Ehefrau Anna Katharina Stadler 
von Anstach verüften Diebftabld, welcher nach 
Art, IH, der Berordnung vom 25. Mär, 1816 
old Verbrechen zu beflrafen if, Die diefer That 
verdächtige ledige Barbara Zebder von Adelmann®. 
dorf, fat. Landgerichts Ansbach, zu verbalten, 
und in das biefige Unterfuchungdgefängniß in Ber 
wahrung zu bhringea. Bei dem Bellzuge dieſes 
Verhaftsbeſehles iſt derſelben zu eröffnen, daß ihr 
die Befugniß zuſtehe, ſich gegen die vollzogene 
Verhaftung bei dem hieſigen kgl. Kreid» und Stadt; 
gerichte zu beſchweren. 
Andba,, den 28. Oftoter 1854. 
Der Unterfubungdrichter ; 
Eulemann. 
Merfonalbefhreibung: 


Altır, 33 Jahre; Größe, 5’ 3% Statur, 
Kugen, blau; 
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Naſe, Rumpf; Gefichtöfarbe, gefund, 
dere Kennzeichen, feine. 


6. Bekanntmachung. 

Am 29. Jannar 1854 ſtarb zu Rehzelſembach 
der Köbler Johann Leonhard Adler doriſelbſt. 

Derſelbe hinterließ unter feinen Erben einen 
Bruder Johann Adam Adler und einen natürlichen 
Sohn Georg Eiſenkraut. Da der Aufenthalt 
beider bis jeßt nicht ermittelt werden konnte, fo 
werden die genannten Perfonen biemit aufgefordert, 
ihre rechtlichen Anſprüche an den Rachlaß binnen 
3 Monaten von heute an bei dem unterfertigten 
Gerichte geltend zu machen, widrigenfalls bei der 
Verthtilung des Nachlaſſes feine weitere Rüdficht 
auf fle genommen werden würde. 

Vemerkt wird, daß ſich bei der Inventarifation 
des Nachlaſſes eine Ueberſchuldung von 113 fl. 
19 fr. heraudgeftelt bat. 

Eadolzburg, am 6. Oktober 1854. 

Königliches Landgericht, 
Staudinger. 


T. Bekanntmachung. 
(Borunterfuchung gegen den Landkraͤmer Kaspar 
Beißer und Compl. wegen Berbrecbend des Be 

trugs) 

Der Landkrämer Laspar Beißer von Dürr 
wangen, kgl. Landgerichté Dinkelabühl, deſſen 
Ehefrau Johanna Beißer und die Landkrämetin 
Barbara Bed von dort find eined im dieſſeitigen 
Berichtöbezirfe verübten Betruged im Verbrechens— 
grade befchuldigt, welchen fie in der Art ausge, 
führt haben, daß fle unter dem Borgeben, eine 
Summe Geldes verdreifachen zu können, den Be- 
ſchädigten veranlaßten, ihnen die Summe von 240 
fl. zu übergeben, welche in eine Rolle gebracht von 
denfelden mit einer ähnlichen, Blei enthaltenden 
Role vertaufcht worden ift, die mit dem bereitges 
halten Zinne verſchmolzen wurde, worauf ſich die 
J Betrüger mit dem auf die Seite gefchafften @elde 
unter dem Borgeben entfernten, daß fie in etlichen 
Tagen wieder fommen und aus der eingeſchmolze⸗ 
nen Maſſe Geld machen wollten. 

Um den Getäuſchten zu dem Ilnternebmen zu 


Befon- 
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bewegen , hatte Katpar Beißer demfelben vorge, 
fpiegelt, daß er die Kunſt verfiche, Geld zu machen, 
indem er in einen nach der Form eines Haldgul⸗ 
denſtückes gefertigten Model geſchmolzenes Zinn 
brachte, ſodann das hierin gefertigte Gelvnüd mit 
einem ächten vertauſcht und Leptered ald dad von 
ihm gefertigte unterſchoben bat. 

Ganz in ähnlicher Weife wurde von ben genann- 
ten Berfonen eine weitere Betrugshandlung im 
dießfeitigen Amtebezirke verfucht, und ed iſt der 
dringendfte Verdacht begründet, daß diefe Berfos 
nen, die unter dem Borwande des Handelöbetrie 
bed im In- und Auslande herumgezogen find, 
auch anderwärts derlei Betrügereien verübt haben. 

An ale Gerichts- und Polizeibehbrden ergebt 
daher vom unterfertigten Unierſuchungẽ gerichte 
das dienſtliche Erſuchen, bezüglich dieſer Individuen 
ſorgfältige Rachforſchung pflegen zu laſſen, und 
hierauf bezügliche Erhebungen unverweilt hieher 
mitzutbsilen. 

Indem man nachfolgend die Perſonalbeſchrei⸗ 
bung der Eingangs genannten Perſonen mittheilt, 
wird noch bemerft, daß bei tem Gadyar Beißer 
bei deſſen Verhaſtnahme eine Perücke von dunkel⸗ 
fãrbigen Haaren vorgefunten wurde, welche der, 
felde oflem Vermuiben nad, um fid unkennilich 
zu maden, zeitenweiſe getragen bat. 

Eichſtädt, am 26. Dfiober 1854. 

Konigliches Landgericht. 
Grau, vn. 
Signalement dıd Caspar Beißer: 
Alter: 61 Jahre. 
Oröße: 5’ 6". 
Religion: katheliſch. 
Statur: unterfeßt. 
G.ſicht: länglict. 
Haare: grau 
Augen: grau, 
Mofe: groß. 
Mund: proportionirt, _ 
Befondere Kennzeichen: chne. 
Trug bei friner Arretirung am Life: 
(hmarge Müpe, Hatstuh, Bene, Rot un 
Hofe 
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Signalement der Johanna Beißer: 

Alter: 59 Jahre. 

Größe: 5’ 6", 

Etatur: ſchlank. 

Geſicht: länglicht, 

Haare: ſchwarzbraun. 

Augen: Braun, 

Rafe: Rumpf. 

Mund: Mein, 

Trug bei der Arretirung: 

brauned Kopftuch, vergl. geflreiften Shawl, 
blauen getupften Epenfer und Rod, 


Signalement der Barbara Bed: 

Alter: 53 Jahre. 

Haare: braun. 

Etirn: breit. 

Augenbraunen: braun. 

Augen: grau, 

Nafe: proportionirt. 

Mund: proportionirt, 

Kinn: oval. 

Angeſicht: desgl. 

Geſichte ſarbe: geſund. 

Beſondere Kennzeichen: ohne. 

Trug bei der Arretirung: 

braunes Kopftuch und dergl. getupfted Kleid, 
ſchwarzen Shawl und dergl. Schurz. 


8. Bekanntmachung. 

Der ledige Chriſtian Lorenz Wießner von Adlitz 
iſt geſonnen nach Württemberg auszuwandern. 

Allenfallßge Anſprüche an denſelben find binnen 
14 Tagen bei Bermeidung der Richtderüchſichti⸗ 
gung dahier anzumelden, 

Erlangen, den 27. Dftoser 1854. 

Königliches Landgericht. 
Dr. Meinel. 


9. Betanntmachung 

In dem Debitweſen der Jobann Georg und 
Marg. Ströhleinfhen Gütlers Eheleute von Wil. 
lendorf find nad Hinwegzahlung der privilegitten 
Gläubiger noch 102 fi 34 fr. 3dl. übrig geblieben. 

Es werden daher alle diejenigen, welche bierauf 
aus irgend einem Grunde Anſpruch machen Fön 


nen, aufgeforbert, biefe ihre Anfprüce binnen 60 
Tagen a dato bierortd zu liquidiren und nachzu⸗ 
wiifen, als auſſerdeſſen bei der Bertbeilung diefer 
Raſſa hierauf keine NRüdficht mehr genommen 
werben würde, 
Herrieden, den 23. Oftober 1854, 
Königlicbes Landgericht, 
Dennefeld. 


10. Bekanntmachung. 
Die ledige Eliſabetha Zeiler von Wallmerdhof 
will nach Mainz auswandern. 
Alenfalfige Anfprüce an diefelde find bei Vers 
meidung fpäterer Richtberüdfihtigung 
am 9, Rovember d, 38, 
dabier anzumelden. 
Reufladt ayfl., den 20, Dftober 1854, 
Koönigliches Landgericht. 
Wibel. 


11. Bekanntmachung. 

Dir ledige Johann Jakob Reitzlein von Tauber⸗ 
ſcheckenbach und der ledige Johann Georg Kordter 
von Reichenbach wollen nach Württemberg aus— 
wandern, daher Forderungen und ſonſtige Anſprüche 
an dieſelben bei Vermeidung der Nichtberüdfichtis 
gung am . 

Samftag den.11. November 1854 Bormittagb c. 
dabier angemeldet werden müfflen, — 

Rothenburg ajT., am 29, Dftober 1854. 

Königliches Landgericht. 
Maver, 


12. Bekanntmachung. 

Der Mühlendauer Chriſtoph Trißler von Sorg 
bat um die Erlaubniß zur Audwanderung nach dem 
Herzogtbume Anbalt Bernburg nachgeſucht. 

Allenfallſige Forderungen an denſelben find läng⸗ 
ſtens bid 

Freitag den 10. November I. 38. 
pri Vermeidung fpäterer Nichtberüdfichtigung der 
bier anzubringen, 

Schwabach, ben 17. Ottober 1854. 

Königliched Landgericht. 
v. Hartlieb. 


RESET GEBETE FENSTER 











1659 


13, Bekanntmachung. 

Montag den 6. November d. I mit der Zus 
fammenfunft am Forſthaus zu Lindenbühl früh 9 
Ude werden im kgl. Staatswold Lindenbühlsran. 
gen wie an zufälligen Ergebniffen in den verſchie⸗ 
denen Waldabtbeilungen ſolgende Holzſortimente 
unter ten gewöhnlichen Bedingungen öffentlich 
meiſtbietend verkauft, nämlich: 

46 Fohren und Fichten Schıöte 
7 füdrige und balsilidrige Fohren 
69! Klufter Eichen Scheitholz, meift zu Ge⸗ 
ftirrbelz tauglich, um) 
8 Rifte. weiches Scheitbolz 

Noch wird bemerkt, daß alle Kaufsliebhaber, 
welche als zoblungeunfäbig befannt find, ſowie tie 
Hole und Forſtrügereſtanten beider Verſteigerung 
nicht zugrlaffen werder, 

Lindenbühl den 26 Dfiober 1854. 
Königliche Revieriörfter ei. 
v. Eiefmann. 


14. Bekanntmachung. 
(De Wiederbeſehung der erledigten II. Pfarrſtelle 
an der Kirche zu St. Sebald zu Nürnberg tetr.) 

Bom Magiftrat der kgl. bayer. Stadt Nürnberg 
wird hiemit befamnt gemacht, daß die III. Pfarr⸗ 
ſtelle an der Kitche zu St. Stehald debier, welche 
mit Ausſchluß der Kerſonal-Faſſſon und der Be⸗ 
züge aus dom Beichtſtuhl im Ganzen TAT 484 
fr. nämlich: 

Stäudigen Grbalt 400 fil. — fr. 

Webnungs Anftlag . 100 N. — fr. 

Accidenzien u. Etolgehüren 247 fl, 48, fr. 

S. 147.48} fr. 
erträgt, erledigt iſt. 

Die Wirderhrfeßing dieſer Stelle erſolgt auf 
Präſentation des Magiſtrats nach ringebeiter Gr- 
innerung des Collegiums der &emeinte: Bevoll- 
mächtigten und des Kirchen-Vorſtandes. Es wır- 
ven demnach alle diejenigen, welche ih darum be 
werben wollen, biemit aufarfordert, ihre Geſuche 
binnen A Wochen von heute an rinfach mit Anga— 
be ihrer perſönlichen Berhältniſſe, der Lrb:nd- und 
Dienftjahre, dann Beifüguug legaler Befähigungs- 


— — 


1660 


und ReumundesZeugniffe, namentlich eines vtr- 
ſchloſſenen Conſiſtorial⸗ Zeugniſſes Über Wündigleit 
dabier einzureichen. Es können jedoch nur ſolche 
Bewerbir derkeſichtigt werden, welche wenigſtens 
die Auſtellangs-Prüfungs-Rote „ſebt gut““ erhal⸗ 
ten oder in der Folge ſich erworben haben, 
Nürnberg, den 22. Ditober 1854, 
Die beiden Bürgermeiſter 
v. Wachter. Hilpert. 


15. Bekanntmachung. 
(Die Wiederbeſetzung der erledigten 11. Pfartſtelle 
an der Kirche zu Set. Jakob In Nürnberg betr.) 

Vem Wagiftrat der kgl. bayer. Stadt Nürnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß die II. Miarr- 
ſtelle an ver Kirche zu Ext. Jakod dabier, welche 
mit Ausſchluß der Perſonal Faſſion und der De 
züge aus dem Beichtſtihl im Ganzen 878 fl. 
13! fr., nämlich: 

















Etändiger Gehalt. 500 fi. — Mi 
Wohnunge-Anſchlag. 100 fl. — fr, 


Etoigevüsrenbetrag . 278 f. 13, fr 
Summa 8781.15; kr. 
erträ,t, erledigt if. 

Die Wiederteſchung dirfer Stelle erfolgt auf 
Rräfentation des Wagifiratd rad ringebolter Er 
innerung des Eoflegiumd der &emeindebevollmäd- 
tigten und ded Kirchenvorſtande. 


Es werten demnach alle Diejenigen, welche ſich 
darum bewerben wollen, biemit aufgıfardin, 
ibre Geſuche binnen 4 Worben von heute an rin⸗ 
ſach mit Angabe ihrer perſönlichen Verbäctniſſe, 
der Brbend« mund Dienfied Jabre, dann Vrrtüzung 
leaaler Beſähſgungs- und Leumunds ⸗ Zengnifl, 1% 
mentlih einee verſaleſſenen Conſiſtorial Zeugnifed 
üder Würdig'eit dabier einzurcichen. 

Es önnen jedoch nur ſolcbe Bewerber brrũd · 
fichtigt werden, welche wenigſtens die Anſtellungo⸗ 
Vrüfungs-Note „febr gut“ erbulten, oder in der 
Folge ſich erworben haben, 

Rürnberg, den 22 Ottober 1854. 

Die bein Bürgermöifter 
v. Wihier. Helper. 
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16. Auſmerkſam! 
Der Eſchenbacher Elifaheiben. Markt wird am 
Eliſabethen Sonntag den 19. Rovember 
abgehalten, 
Eſchensach, den 27. Oftober 1854. 
E tadtinagiftrat, 
Weißmann 
17. Bekanntmachung 
Donnerſtag den 2, Eamftagden 4., Dienſtag 
den 7. und Donnerſtag den 9. NRevember von 


Morgere 8—12 Ubr und Nachmittags 2—5 


Übr, werden im Gebäude Vil, der Diutfbhaus. 
foferne dabier, von der Defowomic Cemmiſſien 
did fol. 14. Infanterie-Regiments (Zandt) eine 
VLKarthie von ausgemuſterten Mänteln, Wantel 


Ueberzügen, verfchiedener Kleidungsſtücken, War 


trontaſchen, Bajınet» und Säbelſcheiden, dann 
Mufif-Infirumenten gegen baure Brjablung ver 


( Neigert, wozu Steigerungsluſtige eingelaten wers 


den. 
Nürnberg, den 28. Dftober 1851, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1 Bekanntmachung. 

Strauß gegen Echroth wegen Hypothekenforde— 

rung nun Subbaſtation beir,, 

worden auf Antrag eines Horotbefengläubigerd 

nachſtehende dem Gaſtwitth Andres Schroth von 

bier gebörige Realitäten: 

1) das Wohnhaus No. 537 in der Neuftadt 
dabıer mit darauf haftender Gatlüchen-, 
Branntweinbrennerei- und Bierftenfgerede 
tigfeit zum goldenen Hecht: 

Dasfelhe befteht aus 4 beipbaren Zimmern, 
6 Kammern, 4 Küchen, 2 theilmwife gebretz 
terten Böden. Dad Dach iſt einfach mit 
Ziegeln getedt. Der Baufland ſchlecht. 

Zu demſelben gebört eine im Hofe befind⸗ 
liche Stallung für 3 Pferde nebſt einer Remife 
und Hruhöden fowie ein Schweinſtall; 

2) das anſtoßende Wohnhaus Rro. 636. Das. 

felbe enthält einen Keller, einen Laden, eine 

Einfahrt zur ebenen Erde, 3 beigbaren Zim- 

mirn, 3 Kammern, 3 Küchen und einen theils 


weiſe gebretterten Boden. Dad Dach iſt ein- 
fach mit Zirgeln geb» dt Der Bauftand fehlecht 
Zu tirfem Wohnhauſe gebört eine im Hofe 
befindiche zweiſtöckige Holzremife 
Mittwoch den 27. Dezember dieſes Jabres Vormit— 
tags 10 Uhr im diesgerichtlichen Commitficnds 
Zimmer Rro, 3 
vffentlich verfauft, wozu Kaufsluſtige unter dem 
Bemerken eingeladen wirden, daß die Kaufsbe— 
dingungen im Termine ſelbſt bekannt gegeben 
werden, 

» Das Berfahren des Hinfhlagd richtet fih nad 
$ 64 des Hypotheken Geſetzes und nad den Be— 
fimmungen der Prozeßnovelle vom 17, November 
1837 $. 97 und 98. | 

Dem Gerichte unbefannte, und ſolche Perfonen, 
gegen deren Zahlungsfähigkeit Zmeifel beſtehen, 
werten nur gegen Nahmeifung ıhrer Zahlungs— 
fäbigfeit zur Steigerung zugelaffen. 

Die genauere Befchreibung der Gebäude nad 
Inhalt, Bauftand und Einrichtung, der gemöhn- 
lichen Abgaben und Laften, dad Sckätzungöproto— 
fo1 und der bezügliche Etenerfatafter: Autzug lirgt 
bid zu dem Berfaufstermine in dieegerichtlicher 
Reriftratur zur Einſicht offen. 

Die bezeichneten beiten Wehahäuſer wurden 
zufammen auf 3345 fl. gerichtlich geſchätzt, und 
erfolgt deren Hinſchlag nur dann, wenn ein dieſer 
Taxe gleichkommendes oder dieſelbe überſteigendes 
Meiſtgebot gelegt wird. 

Erlangen, ten 24. Oltober 1854. 

Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Der tgl. Direltor: 
Ziegler. 

2. Bekanntmachung. 

Da intem auf den 2. Dftoder c anberaumt 
gewefenen Termine zum öffentlichen Verkaufe der 
den Bauer Caövar und Anna Marla Bablitſchly— 
ſchen Eheleuten zu Hagebrunn zugehörigen Immo: 
bilien, wie folche in dem Gunzenbäuſer Wochen⸗ 
blotte Nre, 34 und 35 (im Keeidamtsblatte von 
Mittelfranfen, Brilage zu Nro. 68 und 69 und 
im Korrefpondenten von und für Deutf&land Bei. 
lage zu Rro. 235 u. 269) näher beſchrieben find, 
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ſich Raufsliebbaber nicht eingefunden haben, fo 

werden diefe Realitäten 

am 20. November c. Nachmittags 1 Uhr 
im Wirtböhaufe zu Enderndorf, dem andermeiten 
öffentlihen Berkaufe unterſtellt und befiß- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Bemer- 
fen eingeladen, daß dirfmal der Hinfhlag ohne 
Rüdfibt auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Bunzenhaufen, den 20. Dftober 1854. 

Königliches Landgericht. 
Richter, k. Landrichter. 

3. Betanntmachung. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wirden die 
nachfolgenden Realitäten ded Müblbeſitzers Wolf: 
gang Albert von Weingierlein dem öffentlichen Bers 
kauf unterſtellt, nemlich: 

a) 13 Dezim. Wohnhaus und Hofraum, dann 
A Dezim. unauszebauted Müplgehäude mit 
Woſſerrecht und den vorrätbigen Baumas 
terialien, gefbäßt auf 1900 fl. 

b) ein Stüd Fiſchwaſſer in der Bibert vom Bronn⸗ 
amberger bis zum Weinzierlein Gemeinde—⸗ 
waoſen geſchätzt auf 10 fl. 

ce) der halbe Antheil an 9 Tagw. 81 Dezim. 
Waldung VIRr. 748, 748; und 762, ge 
ſchätzt auf 550 fl. 

d) 7 Tagw. 39. Dezim. der Lritbenader PlNe. 
552 a und b gefihäpt auf 1100 A. 

e) 17 Dezim. Wurggarten Piftr. 58 auf 75 fl, 
tariıt,, 

f) 52 Dezim. Sardadır PlNr. 490 auf 40 fl. 
toritt, 

g) 1 Tagw. 26 Dezim. Adır am Sperlärdlohe 
PR. 365 auf 130 fl. taxirt. 

Zum Berkauf dirfer Realitäten wird Termin 
auf 

Mittwoch den 22. November 1854 Bormittagd 

44 Uhr ım GeAerr’fhen Brauhaus zu Weinzier- 

lein 

anberaumt und Kauféliebhaber mit dem Bemerken 

biezu eingeladen, daß der Hinfchlag nah $. 64 

des Hypotheken⸗Geſctzes und $. 98 des Prozeß⸗ 

Geſetzes vom 17. November 1837 erfolgt und daß 

die Raufbedingungen und die auf den Grundohjek— 


ten baftenden Laſten im Termine befannt gegeben 
werben. 
Kadolzturg, den 20 Geptember 1854, 
Königliches Landgeridt. 
Staudinger. 


A. Bekanntmachung 
In dem Schuldenweſen der Orgelbauer Samuel 
Friedrich und Gottfried Eberhard Schäfer von 
Archebofen werden dem öffentlichen Verkauf auds 
gefeht: 
a) 398 hölzerne und 
b) 49 zinnerne Orgelvfeifen verfchiedener Menfur, 
c) 66 anderweitige Orgelftüde, 
zufammen auf 150 fl. gemertbet, dann 
d) mebrere Orgelbauerwerkzeuche auf 6 fl. 9 fr. 
geſchätzt, 
und werden zum Termin auf 
Montag den 4. Dezember Vormittags 10 bis 
12 Uhr 
Kaufsliebbaber unter dem Bemerken eingeladen, 
daß fragliche Orgelftüde meiſtermäßig gefertigt 
und fir eine Dorfsticche deſtimmi gewefen find. 
Rothenburg aJjT., am 13. Dftober 1854. 
Königliched Landgericht. 
Maver, 


5. Bekanntmachung 

Im Wege der Hilſevollſtreckung wird zur Ver⸗ 
ſteigerung der untenbeſchriebenen Kealıtäten dir 
Gaſtwirth und Bierbrauer Johann Micael und 
Barbara Gundel'ſchen Eheleute zu Reichelöhofen 
auf 
Freitag, den 29. Dezember c. a. Vorm 10 Uhr 
Zermin in loco Reichelöhofen anberaumt. 

Das Anmefen derfelben beftebt in Folgendem: 

I. Steuergemeinde Sieinsfeld. 

eit. A. Dad Wirthſchaftägut He—⸗Nr. 8 zu Ri 

belöhofen mit: radigirter Taferngerehtigfeit 

nebft einer Stallung von 55’ Ränge, 27° Breite, 

dann einer im Jahre 1830 erbauten Scheurt 

von 104° Länge, 39° Breite, 3 Drefchtennen 

und 1 Scaafftall enthaltend, ferner ein IM 

Jahre 1844 meu und ganz maſſiv gebaute 


u 





rise Shen gie 


re ſobl 
en 

sfr, 

dung 

hr Erglbenn ba 
Irter Ehien 
ver icen Baar 


er hir ger 
ide, 

zumertbet, Kt 
IV AIEL 


Ei 

germitih ld 
s N 
Bumenten ng" 
ni 2° 
Imml zeit v 
1, Dr IN 


agent, 


hung y 


fung idF 


— 
kin! 2 
‚gran er 

jun w’ 


2er 



















































1665 


Brauhaus mit allen erforberliben Eintritt 

ungen, dann eine im Jahre 1846 neu erbaute 

68° fange und 35’ breite Scheuer mit einem 

Dreſchtennen, Gchaafftall, Remiffe und ges 

bretterten Boden, und find ſolche, da fie ſich 

fimmtlich in fehr gutem baulichen Zuftande bes 
finden, zufammen auf 13469 fl. incl, der 

Brauereisinrichtung gewerthet. 

Hiezu gehören : 

3 Gärten mit einem ßlächenraum von 2,70 
Dez., PiRr. 1314, 1509 und 1315 dann 

5 Tagw. 31 Dry. Acker, PlNr. 1564, 1518, 
1646, 1649. 

25 Dez. Weiber (Beth) du der Siraſſe, DL 
Rr. 1508 und ein Gemeinderecht zu 2 Nutz⸗ 
antbeilen an den unvertheilten Gemeinde, 
gründen und laftet hierauf zur fgl, Grund⸗ 
renten- Wblöfungdtafle : 

6 fl. 385 fr. Zehentbodenzind aud 165 fl.385 
te. Kapital, 

git. R. Nebengut, HöR Er. 11} mit 4 Dei. Ge⸗ 
bäuden, beſtehend in Wohnhaus, Nebenge⸗ 
bãude und Hofraum, PıRr. 1319, dann Al 

Dez. Garten, PIRr. 1320. 

30 Tag. 27 Dry. Arder, PIRr. 1386 a, 
1434, 1468, 14788 und b, 1483, 
1584, 1599, 1601, 1355, 1731, 
1735, 1742, 1763, 1766. 

7 Tagw. 50 De. Wieſen, BiRr. 1354, 
1385, 1386 b, 1539, 1584 b, 1598, 
1698, 1699, 1735 b." 


und iſt dieſes Lit, mit ’ 
32 fl. 4 kr. Zehentbodenzind aus 801 fl. 40; 


fr. Capital und 
32; fr. @ültbodenzind aus 13 fl. 30 fr. Ca⸗ 
pital , 
belaſtet, zur Bol. Mentenablöfungäfaffe. 
Lit. C, beftebend aus 
1 Ey 97 Dry. Adır, PiRr. 1641 und 
4697 ift gleichfalld mit 1 fi 245 kr. Zehent⸗ 
bodenzins zur fol. Brundeentenablöfungs- 
kaſſe belaftet. 
Lit. D. — aud dem Nrämer'ſchen Eute, 
HeNr. 5 und 6 mit 
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6 Tagw. 5 Der. Ader, PiRr. 1472 und 
1685 und 1 Tagw. 50 Dez, Wiefen, Pi- 
Rr. 1364 und 13845. 

zum fgl. Rentamt Rothenburg mit 

40 fl. 15 fr, Handlohnäfirum, 

A fl 45 fr. Gefällbedenzins aus A3 fl. 43, 
fr. Capital belaftet, dedgleihen zur kgl. 
Brundrentenablöfungdfafle mit 

7 f.10 fe. Zebentbodenzind aus 179 fl. 15 
fr. Gapital, 

git, E. Das Walther'ſche Holz im Espih, 5 Tam. 
4 Dezim. groß, PIRr. 1396** und 1402*, 
freieigen. 

kit. F. 

5,15 Dezim. Meder, PiRr. 1384, 1428, 
1586, 1370b und 1349. 

2,20 Dez. Wiefen, PIRr. 13706, 1349 b, 
1498, 1548. 

belaſtet zum kgl. Rentamt Rothenburg mit 

2fl 33 fr. Eefäll-Bodenzind aus 63 fl. 494 
fr. Gapital und zur gl. Grundrentenab- 
föfungstaffe 7 fl. 1} fr. Zehntbodenzind aus 
175 fl 39 fr. Kapital. 

kit. G 

3 Tagw. 39 Dez. Meder, PiRr. 1393, 1449 
und 1 Tagw. 69 Deyim. Wieſer, PiRr. 
1401, 1405. 

32 Dez. Waldung, PlNr. 1404. 
belaftet mit 32 fl. 30 fr. Handlohnoͤfixum 

zur kgl. Grundrentenablöfungdtafle. 

II. Steuergemeinde Adelöhofen. 

git. A. 97 Dez. Waldung, PIRr. 568 freieigen. 
zit. B. 

2 Tagw. 60 Dez. Waldüng, PIRT. A68 und 
478 zur kgl. Brundrentenablöfungdtaffe mit 
30 fl. Handlohnsfirum und 21; Mr. Gilt⸗ 
bodenzind aus 9 fl Kapital belaſtet. 


git. C. 
2 Tag. 58 Dez. Waldung, PIR:. AAT und 


471 freieigen. 


git. D. 
2,23 Dez. Wieſe, PIR«. 2220b 
zum gl. Rentamte mit 2 fl.30 fr. Handlohns⸗ 









AB fl. 45 fr, Capital belaftet. 

; til. E 

1,87 Dez. Ader, PlNr. 590 mit 3 fr. 3 pf. 
; Giltbodenzins aus 1 fl. 30 fr. Eupital zur 
; Grundrenten. Ablöfungstafle belaftet. 
Lit. F. 
i 
i 
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3 firum und 1 fl. 57 fr. Giltbodenzins aus 
| 
| 


3,88 Des. Waldungen, PIRr. 453, 467 
und A79 zur fol, Grundrenten · Arlöfungd- 
faffe mit 24 fl. Handlohnsfirum belaftit. 
Ki III. Steuergemrinde Endfee. 

= Sit. A, 

25,07 Dezim. Ader, PIRr. 359%, zum fol. 

Ei Rentamt bahiermitö fl. 31} fr. Giltboden⸗ 

* zind belaftet, 

eit. B. 

® 90 Dez. Adler, PıRr. 2834 ebendabin mit 

2 1 fl. 5 fr. aus 25 fl. 12 kr. Capital bes 

— laſtet. 

Lit. C. 

3 Tagw. 37 Dezim. Arder, PlNr. 271a, 
284, 2845 und 290, dann 1,43 Deyim, 
Wiefe, BIRE,271b, delaftet zum tgl, Rent- 
amt KRotbenburg mit 2 fl. 294 fr. Gefäll- 
Bodenzins und zur fgl. Grundrenten⸗ Ablö—⸗ 
fungstaffe mit 15 fl. Handlohnsfixum und 





> 305 fr. Giltbodenzins. 
v eit. D. 


# 3 Tagw. 74 Dezim. Acker, PlRr. 62 und 
e 453 a, dann 
6 Tagw. 21 Der, Wiefen, PlRe 55, 69, 
77, A46, Ab3b, 
btlaffet zum fgl. Rentamte mit 14 fl 225 fr. 
Bodenzind aus 359 fl. 24 fr. Capital. 
4 .8it. E. 
R 1 Tagw. 20 Dry. Ader, PıRr. 6Aa und 
4 Tagm. TO Dez. Wirfe, PıRr. 244 
belaftet zum gl. Rentamte mit 2 fl. 423 Mr. 
Bedenzias aus 69 fl 54 fr. Kapital, 
eit. F. 
6 Dez. Barten mit Peuntrecht, PlRr. 64%. 
1 Tagw. 26 Dez. Ader mit Peuntrecht, Bl 
Nr, AATja, Ada}. 







































1668 WB. 
41 Tagw. 22 Dez. Wieſen, PIRr, 68}, 
447,6, 61}, 78. 
beloftet zum tgl. Rentamte dahier mit 3 fl. 
324 fr. Bodenzins aus 88 fl. Alz fr. Eu 
pital. 
IV. Steuergemeinde Oberſcheckenbach. 
git. A. 
4,13 Dez. Wiefen, PINr. 58 und 433. 
zum fgl. Rentamte mit 34 fl. Handlohnöfirum 
und 2 fl. 523 fr, Giltdodengind aus 72. 
Gapital, 
it. B 
8,24 Dez. Atcer, PlRr. 1070, 1070, 9 
1072 und 1073 und 
0,30 Dez. Wirfen, PIRE. 1069;. 
belaftet zur Pal. Grundrentenablöfungsfafle mit 
1 fl. 583 fr. Zehentbodenzind aus 49 f. 
30 tr. Rapitai und zur Hofpitalfiftung 
Rothenbdurg AB fl. Handlohnsflxum, femit 
7 fl. 39% fr. Bodenzind aus 191 fl. 24; 
fc, Capital. 
git. C. —— 
0,48 Dez. Wieſe, PIRr. 1069, ebendabin 
mit 27 fr. Gültbodenzind and 11 fl. 15 M. 
Rapital belaflet. 
Die BVerfleigerung erfolgt nach Maßgabe bed 
Prözefigefrpes vom 17. November 1837, $. en 
bis 104 und Hypotheken-Geſetz 8. 64. - 
Zum Verftriche ſelbſt werden nur gerichtatbe⸗ 
kannte zablungsfähige Perſonen, und ſolche, dit 
ihre Zablungéfähigkeit durch gerihtliht Arche Bi 
nachweifen können, zugelaſſen. ! 
Die genauere Beſchreibung der Verftiiche Ob· 
jefte, insbeſondere dad Echäh ngs-Prototoll und J 
die einſchlägigen Kataſter-Auszügt ꝛc. tönnen in # 
der Regiſtratur des unterfertigten Gericht bee 
zum Termine eingefeben werden. 
Hiebei wird. noch bemeitt, daß der Grfammt- 
fhäpungsmertb des ebenbeihriebenen Grundbe⸗ 
ſitzes 50,452 fl 20 fr. beträgt. 
Rothenburg a)T., den 25. September 1854. 
Königlicbes Landgericht. 
Mayer. 
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Drivarbefauntnacu.gen. 
1. Die Bedingungen meiner 
Leihbibliothefk 
im Abonnement find folgende: 
24%. monatlid, A fl viertel, 
2 fl. halb- und 3f. 30 ir, ganziäh- 
rig. 
e Carl Junge's Buchhandlung 
bach. 


— 


in Ans 


2, Ich übergebe den geehrten Leſcfreunden 
bier, und auf dem Lande eine zweite Fortſetzung 
meines Ratolcged zur gefälligen Gratis. Abnabme, 
Was in der Literatur gutes Neues geliefert worden, 
fiatet ſich alles in diefen zwei Anhängen, und was 
noch beſonders Jntereſſantes erfheint, wird fogleich 
doppelt angefüuffe. Meine Bibliothek hat nun die 
Zahl von 10000 Bänden überſchritten, und bietet 
eine ſolche Auswahl, daß gewiß jider Leſer bes 
feirdigt fein wird, und ich empfehle dieſelbe zu 
recht fleißiger Benützung. Die Lrfebedingumgen 


bleiben diefelben wie biäber. 
Ludwig Wolff. 


3. Der Unterzrichnele hat feine ärztliche Praxis 
babier eröffnet. 
Rügland, den 28. Oktober 1854. 
Dr. Wiener, praft, Arzt 
4. Garl Junge in Ansbach empfiehlt: 
Das Gewerbögefet & 18 Fr. 





— — — — — — 


Pfarramtliche Anzeigen 
Bom 23. bis 29. Dftober 1854. 
St. JobanniéKirche. 
1. Getaufte. 
1. Maria Eliſa, Töddterl. des Bürg. u. Speng⸗ 
letmeiſters Hrn. Hübner; 2. Maria Babetta, 
Töchterl. des Bürg. u. Btandweinbrenners Hrn. 
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Merl; Auna Margaretha, Töchterl. des Bürg. u. 
Varapluifabrikanten Hrn. Martin; Anna Rathas 
tina, Töchterl. des Bierbrauerd Hrn. Kuhl— 
mann in Katterbach. 

2. Getraute. 

Johann Kafpar Hedel, Webermeifter in Hennen- 
bad) mit Jungfrau Anna Apolonia Mad. 

3. Begrabene. 

1. Frau Charlotte Luiſe Caroline, Gattin des 
kgl. Conſiſtorial-Sekretärs Herrn Cella, ft. 61 
J. 5 M. 25T. alt — an nervöſem Fieber; 2. Frau 
Fricderifa Roſina, Wittwe ded Bürg. u Bürflen- 
machermeiſters 2eidinger, 8.86 J. 7 M. 18%, 
alt — an Altereſchwäche; 3. todtgebornes Mädchen 
des Gaſtwirths Hrn. Engerer. 


St. GumbertusKirche. 
1. Getaufte. 

Dtto Leonhatd, Söhnl. des Hrn. Landgerichts⸗ 
aſſeſſors Cidam; Erneſtine Babette Roſine, Töchterl. 
des Buchhändlers Hrn. Junge; Friederika Eimonie 
Mathilde, Zöchterl, des Stilermeiſters Hrn. Lunz. 

Getraute. 

Johann Wenk, Maurer und Steinhauergeſelle, 

mit Maria Margaretha Stadler, 
Begrabene. 

Frau Anna Dorothea Weiß, Kutſcherbwitlwe, 
ſt. 83 IHM. alt — an Altere ſchwãche; Jobann 
Georg Seffert, Schloßdienerdtöhnt., ſt. 33. 10 M. 
alt — an Hirnſchlag; Ftiederila Wilhelmina 
Hübner, Spenglermeifterd:Töcterl., fl. 9 M. 
alt — an Qurgenentgüntung. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getaufte. 

Maria Katharina, Töchterl. ded Hrn. Mat 
thias Trammer, Rednungsreviford bei der kgl. 
Regierung von Miltelfranken, Kammer bed Ins 


nern, 











1671 






C) über — 


November 1854. 


Ein Laib — Brodes für str. 
foll wiegen - ; 
Ein Kipf fir 6 Er fol wiegen . 
„nm kr. fol wiegen . 
Ein Kipf für 1 fr. foll wiegen 
s Gemmel für ı kr. fol wiegen 


u, Kür Mehl. 


Eine Mege Roggenmehl koſtet 
s Maas Mundmehl fofle . 
. weißes Mehl kofter 
Mittelmehl fofter . 
Nachmehl kofter 
Gries koſtet 
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ganzen Monat November 1854. 
















Bay Fleiſch 2. 
* Bund —* —* alfa 1188 
—9— * 9 
: . Seite, ſch Dr — 
⸗ amel⸗u. Schaffleifch ee — 
chweinfteiſch koͤſtet __ — 
W. Fuͤr Bier: 
Tine Mäasbra inen Winterbierst.| — | 5% 
über die Gaſſe bei den Brauern| — | 5 
Eine Maas braunen Sorherbiers f. 7 
über die Gaſſe bei den Brauern 6% 







Der Lokalauffhlag if eingerechnet. 
Sa 
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Berzeihniß 

A) - Polizeitaren für Brod und Mehl vom 1. 
B) Kleifh, Bier und Salz für den ganzen 
ie Durchſchuittopreiſe d der A die mehrerer 
Monat Dftober 1854. 


A. Taren für Brod und Mehl vom 1. bie 15. 


1. Fir Brod. pfd 24 
Ein Lalb xxerꝛe⸗ Brod für 12 fr. | 
foll wiegen — 
Ein Laib een Brodes fir 6 tr. 
ſoll wieg 11.) 


——— — — — — — — — 
B. Taren für Kleifch, Bier und Salz für den 











bis 15. November 1854, 
Monat November 185%, 
Vittualien und Lebe 1öbedirfnife 













C. Durdihnittspreife vom Monat Dt ober f 
1854. | 
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Koͤniglich Bayerifhen 


Rreis-Amtd- Blatt 


von Mittelfranten. | 





Mro. 90 Mnsbah, Samflag, ven A. November 1854 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung 1 fi 30 ke. 

Es wird hiermit zur Kenntniß der fgl. von der Annahme rined Dieuftboten männli- 
Hypothekenaͤmter, Stifrungs+ und Kir⸗ ben oder weiblichen Geſchlechts, auch wenn 
chenverwaltungen und Privaten gebracht, ſolcher nur aushilfemeife dienen folte, inner 


daß die Altern fgl. bayer. Staatsſchuld⸗ halb 24 Stunden bei der Polizeidehörde An- 
Obligationen von 1850 a 3% p&t. und zeige zu erſtatten hat“ 

arrofirt auf 4 pCt., wozu feine Coupond wird biemit zur genaueſten Darnachachtung in Er⸗ 
mehr vorhanden ſind, nur noch bis 15. innerung gebracht. 


November laufenden Jahres bei unter Anebach, den 28 Dftober 1854. 
Der Etadtmagifrat. 


fertigter Behörde zur Bewirkung neuer 
Eonpond angenommen werden und ver— Meinel, 
fpätere Vorlagen zuruͤckgewieſen werden 3, Bekauntmachung. 
muͤſſen, da die I. Emiflion ſchließt. Die Strumpfmwirterd: Gheleute Warl und Mar: 
Ansbach, den 1. Dftober 1854. garetha Ramftod von bier befigen auf dem foge 
Kgl. Ober aufſchlagamt von Mittelfranken. nonnten Burgberg dahler einen Obfigarten PR. 
Dierrid). Seebaner. 1276. Auf diefem Grundſtüde iſt im dießgericht 
2. Polizeiliche Bekauntmachnng. lichen Hvpothelenbuche eine Hypothekenſorderung 
ad 250 fl für einen gewiflen Regierungsrath Ea- 


(Unnahme der Dienſtboten hier Erſtattung der 
Aunzeige.) diol auf Gtund eines Kaufbrieſs vom 11 Olleber 
Die Beſtimmung des $. A bir Diemfboten- 1762 sub dato 5. September 1826 vorgetragen. 
Ordnung, wornach: Die jepigen Befiper und Gigenihümer ded cr 
Jeder Dienftdere bei Bermeidung einer rd»  wähnten Grundſtücks behaupten, daß tiefe Hypo, 
nungsftrafe von thefen = begiehunge weiſe Rauffhilingsreforderung 
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längſt durch Zahlung erloſchen fei und haben, da 
über den gedachten Regierungsratb Cabrol oder 
deffen Erben nicht dad mindefte befannt fei, auf 
Amortifirung und Löfhung jener Forderung im 
Hypothekenbuche angetragen. 


Auf Geund des g. 82 ded Hypolheken-⸗Geſetzes 
vom 1. Juni 1322 ergeht nun an Regierungsrath 
Cabrol, oder bei deffen zu vermuthendem Ableben 
an deffen geſetzlichen Erben, fowie an alle Dieje— 
nigen, welche auf die gedachte Forderung ein Recht 
zu baben glauben, die Aufforderung, dieſes ihr 
Recht innerhalb längſtens 

€ Monaten 
um fo mebr dahier angumelden, ald außerbem 
obige Forderung für erloſchen erflärt und im Hy— 
pothefenbuche gelöfht werden würde. 

Erlangen, den 24 Dftober 1854. 

Der kgl. Direktor: 


Ziegler. 


4, Bekanntmachung. 

(Die Benützung dis chemiſchen Laboratoriums der 
kgl. Kreis: Gewerbsſchule betr.) 

Durch Allerhöchſte Munificenz wurde in der 
hieſigen kgl. KreisGewerbsſchule (im Peunthofe) 
ein chemiſches Laboratorium eingerichtet, 
das mit den erforderlichen Apparaten und Mate 
rialien verſehen, allen Anforderungen der Gegen— 
wart entfprict. 


Dadurch ift die Kreis⸗Gewerbsſchule in den 
Stand gefept, ihre Wirffamfeit praftifh zu er, 
weitern und den Gewerbtreibenden bei den Arbei« 
ten, die auf chemifhen Operationen beruhen, mit 
Rath und That beizuſtehen. 


Es wird zw diefem Behufe der PBrofeffor Dr. 
Wagner vom 1, November an 


jeden Montag und Freitag Morgens 10 Uhr 


in dem chemiſchen Laboratorium der Schule ans 
wefend fein, um mit den Gewerbtreidenden die 
in das Gebiet der Chemie einfchlagenden Gegen⸗ 
Rände zu beſprechen, etwaige Wünfche oder Bor 
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fchläge entgegen gu nehmen, und bie erforderlichen 
Unterſuchungen einzuleiten. 

Nürnberg, den 31. Oftober 1854, 
Königliched Rektorat der Kreid. Randmwirthicaftd 
und Gemwerbifchule, 

Dr, Rofe, 


5. In der Zmifchenzeit vom 11. bis zum 14, 
diefed Monatd wurden von den aufseinem Artfeld 
Etzelbeimer Markung gerflanyten 71 Obfibäumen 
12 Stüd ganz und gar abgeknickt und von einem 
Stamme der Hauptaft abgeſchlitzt. 

Zur Entdeckung ded Thäters wird biefed zur 
Offenkunde gebracht. 

St. Bibart, am 27. Ottober 1854, 

Königliches Landgericht. 
Platzer. 

6. Ausſchreiben. 

In der Nacht vom 15. auf den 16. September 
d. 38. wurden aus einem auf Herrnsheimer Mar 
fung liegenden Artfeld ungefähr zwei Schäffel Rar- 
toffeln ausgegraben und entwendet, Die Kartof- 
feln hatten einen Werth von 11 fl. 

Diefen Diebftahl bringt man zur Entdedung 
bed Thäters, fo wie der entwendeten Kartoffeln 
biemit zur öffentlichen Kenntnißnahme. 

Mt. Bibart, den 27, Dftober 1854, 

Königliched Landgericht. 
Platzer. 

7. Bekanntmachung. 

In dem Debitwefen der Johann Georg und 
Marg. Ströhlein'ſchen Gütlerd. Eheleute von Wil 
lendorf find nach Hinwegzahlung der privilegirten 
Giäubigernoh 102fl.34 fr. 3 DI, übrig geblieben. 

&s werden daher alle diejenigen, welche hierauf 
aus irgend einem Grunde Anſpruch machen fün 
nen, aufgefordert, diefe ibre Anfprüche binnen 60 
Tagen a dato bierorts zu liquidiren und nachzu⸗ 
weifen, ald aufferdeffen bei der Bertbeilung diefer 
Maffı bierauf feine Rüdfiht mehr genommen 
werden würde, 

Hertieden, ben 23, Dftober 1854. 

Königliched Landgericht. 
Dennifelb. 
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8. Nach dem Hypothekenbriefe de dato Un—⸗ 
ternzenn den 15. September 1816 ift für den 
Freiherrn Earl von Sedendorff-Butend zu Obern⸗ 
jenn ein zu 5 pCt. verzinoliches Kapital von 
200 fl. auf 1 Morgen 1 Biertl 23 Ruthen Ader 
aufm Scherftein des Simon Kinslky zu Obern⸗ 
zenn zur erften Stelle hypothekariſch geſichert, die⸗ 
fer Hypothekenbrief jedoch verloren gegangen und 
wird daher auf Antrag der Reliften ded Herrn 
Bläubigerd der unbefannte Inhaber der Urkunde 
biermit aufgefordert, diefelhe bis 

zum 28. Upril 1855 


babier vorzuweifen, indem fie fonft für fraftlos 
erflärt werden würde. 
Leutershauſen, am 10, Dftober 1854., 
“ Königlicded Landgericht. 
Heim, Landrichter. 


9, In der Racht vom 9. bis 10. DOftober |. 
6, wurde aus einer verſchloſſen geweſenen Remiſe 
zu Dutzendteich ein mit 70 Pfund diesjährigem 
Hopfen geflillter und mit e 

A. H. Ro. 2 
gezelchneter Sad im MWertibe zu 95 fl. entwendet. 

Diefer Diebftab! wird zum Zwecke der GEntdedung 
ded Thäters ſowie ded entwendeten Hopfend zur 
Dffentunde gebradt. 

Nürnberg, den 26. Oktober 1854. 

Königliches Landgericht. 
Miyer. 


10. Bekanntmachung. 

Der kgl. Advokat Zeitler in Ellingen bat Ra 
mens ded Söldners Johannes Krauß von Oſter⸗ 
dorf und deſſen Curatel einen Antrag und Zufams 
menberufung ſämmtlicher Gläubiger zur Erzielung 
eined gütlichen Arrangements geſtellt. 

In Folge deffen ergeht nun an fämmtlibe ſo⸗ 
wohl befannte ald unbefannle Bläubiger die Las 
dung, fich in dem zu biefem Zwede auf 


den 15. November Vormittage 10 Uhr 


anberaumten Termine um fo gewiſſer dahier eine 
zufinden, als von den Audbleidenden die Zufim- 
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mung zu den Beihlüffen der Mehrheit angenom« 
men werden wlirde, 
Bappenheim, den 27 Dftober 1854, 
i Koͤnigliches Landgericht, 
Müller. 


11. Bekanntmachung. 

Die Kirchenverwaltung verkauft salva ratific. 
an den Meiftbietenden, die ihr an Zahlungsflatt 
zugelallenen 

1) Wohnhaus zu Eſchenbach Rro. 76 nebſt Bärt- 
lein und Gemeinderecht, 
Gemeindetbeile: 
2) 0,59 Deyim, Balgenwafenader, PIRr. 669, 
3) 0,29 Dezim. Gänswaſenwieſe, PiRr. 1011, 
4) 0,87 Dezim. Ader am erberödorfermeg, ls 
Nr. 7T6ab, 
gefbäpt auf 600 fl,, und zwar auf dem Ver wal⸗ 
tungsbureau am 
Samſtag den 11. Rovember Bormittagd 10 Uhr, 
woſelbſt Bedingungen und Laften zu erfragen find. 

Eſchenbach, am 17. Oltober 1854. 

Die katholifche Kirchenverwaltung. 
Borfland: k. Stadtpfarrer u. Gapiteld- Camerariud 
Eichenthaler. 


12. Bekanntmachung 
(Erledigte Lehrerſtelle betreffend.) 

Durch den Tod des Lehrers Gaßner ift die 
Rnabenmittelflaffe I. dabier, mit welcher ein firer 
Gehalt von 350 fl. verbunden ift, in Erledigung 
getommen. 

Bewerber um diefe Stelle, welche bie Note 
„vorzüglich * oder „sehr gut“ haben, werden an 
durch veranlafßt, ihre Gefuche did fpäteftend 28. 
November h. 33. bri der unterfertigten Behörde 
einzureichen. Derjenige Bewerber, welchem frag: 
liche Stelle verliehen werden wire, hat ber beſte⸗ 
denden Benfiondtaffa für bie fädtifhen Bedienfle- 
ten beizutreten. 

Schwabach, den 30. Dftoder 1854. 

Der Magiftrat der fl. bayer. Stadt Schwabach. 


Mandel. 
122* 
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13. Aufmerkfam ! 
Der Eſchenbacher Eliſabethen-Markt wird am 
Eliſabethen Sonntag den 19. Rovember 
abgehalten. 
Eſchenbach, den 27. Ditober 1854. 
Stadtimagiflrat, 
Weißmann 


14. Bekanntmachung. 
Samſtag den 18. November d. Is. Vormittags 
9 Ubr wird von der Oekonomie Commiſſion des 
fol, 1Aten Infanterie» Regiments Zandt im Ge— 
täude VIE. der Deutfthand: Kaferne dabier der 
Bedarf für das Etatejahr 1834 an 
dunfelgrauem Manteltuche, 
eine größere Quantität fornblauen Tuches, 
ftabigrünem und poncean-rothen Tuche, 
darn 
Steifleinwand, Kanafas, Bundſchuhen und 
Sohlen mit Kleden 
an den Wenigfinebmenden zur Lieferung in Alkkord 
gegeben. Die näbern Lieferungstedingungen wer- 
ton dor der Berfteigerung befannt gemadt. Der 
J Eommiffion unbefannte Steigerer haben fich über 
m ihre Bermögens-Verhältniſſe legal auszumeifen, 
J Nürnberg, den 31. Oftober 1854, 
Binder, Oberſtlieutenant. 























Gerichtliche Verfteigerungen. 

1. Befanntmachung. 
; Vom kgl. Kreis» und Gtabtgericht Andbadh 
I wird zur Verfteigerung des Anweſend der Bäckers⸗ 
 Gbeleute Johann Frievrib und Anna Bichringer 
Lit B Rro, 20 dabier wiederboit Termin auf 
Montag den 13. November c Bormittags 11 Uhr 
im Geſchäftözimmer Nto. 15 anberaumt, wozu 
zablungefähige Kaufsliebbaber mit dem Bemerken 
geladen werben, daß der Zufchlag ohne Rückſicht 
auf ven Schätzungswerth erfolgt und im Uebrigen 
auf die Befanntmahung vom 29. Juli c. bins 
gewiefen wird, 

Anebach, den 30. Oftober 1854. 

Der tal, Direftor: 
ſerauſſold. 

















2. Proclama. 
Bom kgl. bayer. Kreis » und Stadtgerichte And, 
bad. 


Auf Audrirgen eined Hypothetengläubigerd wird 
dad Wohabaus der Gerbermeiſterswittwe Henriekte 
Kold HeNr. B. 29 dad fogenannte alte Militär: 
Spitalgebäude in der obern Vorſtadt hinter der 
Kaferne dabier im Wege der Hilfsvolftiredung der 
Öffentlichen Feilbietung an den Meiftdietenden au 
gefegt und hiezu Termin auf 
Dienftag ten 5 Degember 1854 Vormittags i1 

Uhr Eommiffiond- Zimmer Rro. 9 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliehhaber 
geladen werden. 

Der Zuſchlag erfolgt nad 8. 64 ded Hypvo⸗ 
thetengefeßed und 8. 95— 101 der —A— 
von 1837. Beſchreibung und Schätzungsptoto 
tönnen im Gerichtslokale Zimmer Rro. 9 einge 
feben werden, die Berkaufsbedingungen werden 
am Termine befonderd bekannt gegeben. 

Anobach, den 21. Oklober 1854, 

Ver fol, Direftor: 
Krauſſold. 


3. Bekanntmachung: 

Auf Antrag mehrerer Erben des verftorbenen 
Auffchers Philipp Kellner an der Aderdauſchule 
Triesdotf und des aufgeftellten Maffacuratord 
werden 
Mittwoh den 15. November d. 38. Bormittag 

9 Uhr 

verſchiedene Hauseinrichtungd » Grgenflände, 19 
mentlih Möbels, Küchengeſchirr, Mannokleider 
und Leibwäſche, ſämmtlich größtentheils noch geu 
und gut erhalten, gerichtlich geſchätzt auf 261 ſ. 
18 fr., am die Meiſtbietenden Öffentlich gegen 
aleich baare Bezahlung verſteigert, wozu Kauft. 
luftige biemit eingeladen werten, mit dem Bımer 
ten, daß die Berfleigerung In der Bebaufung des 
Vorſtehers Niederlöhner zu Weidendach, bei wel⸗ 
em die Gffeften verwahrt find und eingelchen 
werden können, Statt finden wird. 

Zugleich werden alle diejenigen Berfonen, welcht 
nur immer Anfpılice an die Beriaffenfchaftsmafle 
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des Philipp Kellner machen können, aufgefordert, 

diefe ihre Auſprüche am 

Montag den 20. Rovember 1. 38, Bormiltagd 

9 ihr 

bierortd geltend zu machen, ald die an biefem 

Termine außen bleibenden Gretitores aller ihrer et« 

waigen Borrechte für verluftig erflärt und mit 

ihren Forderungen nur an dasjenige, wad nad 

Befriedigumg der ſich meldenden @läubiger von der 

Maffe noch übrig Bleiben würde, vermiefen wer« 
den follen. 

Schließlich ergeht am alle diejenigen, welde 
irgend Ciwas aus dem Bermögen des Philipp Kell 
ner in Händen haben, die Aufforderung, deöbald 
binnen längftend 4 Wochen a dato babier bei Ger 
richt bei Bermeidung doppelten Erſatzes zu erlegen 
and resp. einzuzahlen. 

Herrieden, am 30, September 1854, 

Königliched Landgericht. 
Dennefeld. 

4. Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypotbetengläubigerd wer⸗ 
den nachgenannte Grundbefigungen ber Mepgers 
meiſters⸗ und Köblerd,@heleure Johann Andreas 
und Maria Margaretha Obermeyer von Wilden» 
bof, nämlich: 

1) das Wohnhaus Rro, 5 in Wildenhof mit ans 
gebauter Scheune, Wagenremife, Schwein⸗ 
fall und Badofen, dann 22 Dezim. Garten 
am Haufe, PIRr. 459g, geſchätzt auf TOO, 

2) 1 Tagw. 80 Dezim. großer Schindacker, Pl 
Rr. A79a, 

0,35 Dezim. Wieöfled am Echindader, Pl. 
Rr. 479b, und 

0,85 Dezim. Gebölz am Shindader, PIRT. 
4895 nunmehr Ader, gefhäßt auf 400 f. 

3) 1 Tagw. 27 Dezim. Orodader, PIßr A557, 
geſchätzt auf 200 fl. 

A) 0,44 Dezim. Riedſee Ader, PiNr. 4473, 

eſchätzt auf 25 fl. 

i e — = Dezim. — PIRT. 
1964, geſchätzt auf 150 fi. 

6) 1 ea <a Spipader, PIRr. 102, 


gefhäpt auf 200 fl. 
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7) 0,80 Dezim. Wolfäberg« oder Budäderlein, 

PiRr, 312 a, mit 

0,16 Dezim. Wolfsberg» oder Buckwieſt, PL.» 

Nr. 312b, geſchäht auf 125 fl. 
am Montag den A. Dezember I. 38. Nachmittags 
1 Ubr 

im Wirthshauſe zu Wildenhof öffentlib an den 
Meiftbietenden vertanft, und werben befiß- und 
zablungsfähige Kaufslichhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Zufhlag nah $. 64 bed 
Hypotheken⸗Geſetzes vom 1. Juni 1822 vorbehalt: 
lich der Beflimmungen ber 56. 98—104 ber Pro: 
zeßnovelle vom 17. November 1837 erfolgt, daß 
die näbere Beſchreibung, dann die BVelaſtung der 
Verkaufsobjekte in der Regiſtratur ded unterfertig— 
ten Gerichts eingeſehen werden kann, daß bie 
Strichsbedingungen im Berfaufdtermine befannt 
gegeben werden und daß ſich dem Gerichte unde- 
fannte Kauféliebhaber im Termine fofort über 
ihre Zablungsfähigkeit in legaler Weife audzumeis 
fen haben. 

Rothenburg a)E., am 20, Oftober 1854. 

Königliches Landgericht, 
Mayer, 


——— — — 


VPrivatbekanutmachungen. 

1. Von dem Verein für ſreiwillige Armen; 
pflege dabier wird auch in diefem Jahr eine größere 
Quantität Kartoffeln angekauſt und das Vor, 
Aands- Mitglied Herr Verwalter Schnürlein ift 
ermächtigt, Angebote in Empfang zu nehmen und 
Antäufe abzufchließen. 

Ansbach, den 2. November 1854, 

Der Borfland, 
Fehr, v. Lindenfeld, 


2. Ansbacher Ansftattungd-Anfalt. 

Die Theilnehmerliſte wird om 20, November 
geſchloſſen und alle Nummern, für welche die Bei. 
träge nicht volftändig geleiftet find, werden ge 
ſtrichen. Alle, melde neue Loofe zu nebmen ge 
fonnen find, oder ibre Beiträge noch nicht voll- 
ftändig berichtigt haben, merben daber erfucht,, 
dieß nun ungefäumt zu bewerffielligen. 





l 
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Die Herren Bilial- Einnebmer belieben ihre Ab— 
rechnungen zuvirläfig bid zum 15. Rovember 
einzufenden. 

Andbad, den 14. Dftober 1854, 

Die Adminiftration der Ausſtattungs-Anſtalt. 
Rupprecht, vn. 


3. Gewerbe-Halle in Ansbad. 

Die ftatutenmäßige Verloofung gewerbs 
licher Gegenftände findet mit allerhächiter Ges 
nehmigung im Monat Dezember 1. 38, 
unter nachitehenden Bedingungen fait: 

1) Der Preis eines Looſes iſt auf 36 fr. 
feſtgeſtellt. 

2) Jedes Loos iſt mit einem Stempel 

Gewerbverein Ausbach) verſehen. 

3) Auf 100 Looſe treffen 10 Gewinnſte. 
Die Zahl der Loofe iſt unbeftimmt. 

4) Soferne ihre Anzahl nicht 600 Überfteigt, 
ſoll der erſte Gewinn nicht fiber 36 fl. 
dagegen der legte nicht unter einem 
Gulden betragen. 

5) Der Werth der gleichwie im Borjahre 
forgfältig ausgefuchten Preife wird fo 
berechnet, wie die dazu ausgewählten 
Gegenftände zu feſten Preiſen in der 
Halle felbit verkauft werden. 

6) Die Verloofung wird öffentlich unter 
Aufficht einer magiftratlicher Commiljion 
vorgenommen und der Tag der Ziehung 
durch die Lokalblätter befannt gemacht, 

7) Auf eben demfelben Wege findet die 
Veröffentlichung der gezogenen Nummern 
ſtatt. 

8) Auswärtige, welche ſich mit dem Ver— 
lauf der Looſe befaffen, erhalten 3 
fr. p. Loos Provifion. 

9) Gewinnte, welche nah 3 Monaten 
vom Tag der Ziehung an gerechnet, 
nicht abgeholt find, werden zum Beſten 
der Anitalt verkauft. 

Wir empfehlen diefes Unternehmen bie- 


* 


mit einem verehrlichen Geſammtpublicum 
zu gefälliger und recht zahlreicher Theil: 
nahe. 


Mit dem Verkauf der Loofe ift der Ber | 


einsdiener Engelbach beauftragt; auch wer 

den folche zu jeder Zeit in der Gewerbe 

halle un den feitgefeßten Preis abgegeben. 
Ansbach, im Oktober 1854. 

Der Berwaltungsansfchuß der Gewerbehalle. 


“. — — —— — — 
A Empfehlung. | 
! Zur gegenwärtigen Meffe it mein befannted 
leeinwand, Weißwaaren-, Stidereien- 
und Spitzen⸗Lager 
wieder auf dad Reichhaltigite affortirt und 
empfehle zugleich eine Auswahl in Gefundbeitd: 
Jacktn, Beinkleider und Leibbinden in Bolt 
und Baummolle für Damen und Herren und 
verfaufe unter bekannter reeler Bedienung M 
ſcht billigen Preiſen 
Mein Berfaufslofafe befindet ſich im Haufe 
des Hrn. Carl Sheuing anf dem untern 
Martt. 
G. Selling aus Bürtb- | 
— — —— — — 
5, Im Berlagsbureau in Altona ift ſoeben er⸗ 
ſchienen und vorräthig bei Carl Junge in And» 


badı 
94 bisher geheim gehaltene Mit⸗ 
tel und Mecepte. ‚ 
Eine Reichthumsquelle für den Bürget 
und Yandmann mit befonderer Ruͤckſicht 
der deutſchen und amerikaniſchen Verhaͤlt⸗ 
niße von Feldmann. broſch. 42 fr. 
Der Berfaßer gab enorme Summen pur I 
langung diefer Mittel auf, er fammelte fett mebr 
denn 30 Jahren. Es wird faum Jemanden geden, 
der nicht das eine oder das andere brauchbare Re 
cept darin findet, Jeder Handwerker, jeder Künſt⸗ 
ler, jeder Oekonom, jrder Hausvater, jeder Raufı 
mann findet etwas, mie ein Blid in den Inhalt 
des Buched Überzeugen wird. Jedes Recept I 
geprüft ; 
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viele einfchlagende Arlikel. 


. ger Firma verſehen. 


x dern Rabatt, 


7. Bei Balm und Ente in Erlangen 
iſt erfebienen und dur alle Buhhantlungen zu 


beziehen, in Ansbach vorräthig bei Carl Zunge: 


Areutzer, Prof. Dr., die in Bayern gel, 
tenden Geſfehe, Statutar- und 
Gewohnheitsrechte bezüglich der 
Viebgewährſchaft, mit Einſchluß der 
einſchlägigen geſehzlichen Beſtimmungen der 
Nachbarſtaaten. Zum praktiſchen Gebrauche 
für Richter, Rechtsanwälte, gr 
richtliche Thierärzte, kandwirthe 
und Viehverkäufer und Käufer 
geſammelt und nach Kreiſen und Bezirken 
geordnet. Lrx. 8. geh. 1 fl. 40 fr. rhn. 


Die neue Heftaudgabe bed von demfelben Herrn 


Berfaffer in gleichem Derlage erſchienenen und 
den Herren Pbyfifatd- und praktiſchen 


bezieht zum Erſtenmale die bevorſtehende Marnni Meſſe mit ſeinem neu wohl aſſottirten 
Tuch-, Schnitt- und Modewaaren⸗Lager 

und empfieblt ſolches als in: ale Sorten glatten und geftreiften Tuche, Bukslings, Winter. 
ro@cffe, (Tüffe), beſonders auch eine große Mudwahl in Damentuche zu —* billigen 

Preiſen, Caſſi nets, Hoſenztuge aler Art, Weſten in Seide, Wolle, Atlas, Vlüſch u. ſ. w; 

ferner ein großes Sortiment ſchwarze und bunte ſeident Herrnbinden, —R fm 

eine Parthie 5 breite ächte Gattune per Elle 10 fr. und böber, Rapolitain Thytets Ta: a 

: ramattas oder Halbtbybets, Miren, Orleaus, Mouffeline de laine, Eammt, ſchwere ſoͤwane > 
Seidenzeuge per Ele 1 fl. 9 Pr. und böber, ale orten halb» und ganz wollene CR: 





| 
NB. Wiederverkäufer erhalten bei einer äußerft billigen Bedienung noch einen befen- | | 
| 





GCOIDEX 


R glatte und gefammte Lamas, balb und gang rinwond, Chirtings, Doppeltuche, ale Serien 
glatte, Parrirte und gewirkte Shawls, ganz wolene Doppel, Shawld in allen Farben per Stück 
4 fl. 48 fe. und höher, feidene und baummollene Foulards und ſonſt im diefe Fächer noch 


Da ich eine ſtreng gewohnte reele und ſolide Bedienung meinen geehrten Abnebmern zu: 
> fichere, und zum Grftenmale alled Mözlite aufbieten werde, um nur einen großen Abſatz zu 
erzielen, fo ſehe ich daher mit Vergnügen einer recht lebhaftın Abnahme entgegen, 

Die BVerfaufssude befindet fih auf dem Markt vor dem Nathhauſe umd ift mit obi— 


cx 





Aerzten und Thierärzten wie auch den 


Herren Landwirthen von kompetenter Seite 
angelegentlichft zur Anſchaffung em 
pfoblenen 
Grundriſſes der gefammten Veterinaͤr⸗ 
Medizin 
(Breid des Hefted 40 fr.) 
ift bereits bis zum 10. Hefte vorgefärilten und 
wird mit Schluß diefed Jabred vellfländig vorlier 
gen, Veſtellungen auf diefe Heftaudgabe werben 
noch fortwährend in Garl Junge's Buchhand⸗ 
lung in Ansbad angenommen. 
Bon demfelden Herin Berfafler iſt früber er. 
ſchienen: 
Die Reorganiſat on des Veterinaͤrweſens 
in Bayern. Eine Dentſchrift. Ler.« 8 
geb. 24 fr. 





4 Sn weiß, rofaroth und auch in dunklen Far. 
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35. Weißwaaren 


8 Borbangfisffe in Damaft geftidt., brodirt ,S 
Zearrirt und geftreift, adgepaßte Baltleider ‚4 


Zlatte Molls, Jaconets, Battifteund Rouleaux 
Steffe in 2, $, Zr dr und '2 Glenn 
Zrreit, Negligezeuge in Drells, Dimity, 
ZSanspeine, Piqué-, Damaſt⸗, Reifen», 
2 Crinolin» und geſtickte Röde in 25 Sorten 4 
SSbirtings, Chiffons, Doppeltuche in alleng 
Qualitäãten, Wallis und Piquéè/Betideden, 















Ken von 3 fl, 30 fr. bis 22 fl. dad Paar 
Beraubte und glatte Piqués mit Bordure,% 
82 Ellen breit, um Röde, wilde rur ein8 
> Habt befommen, in jeder beliebigen Write da«Q 
Kon zu maden. Berfbiedene Stoffe zum8 

Stıden, und die neueſten Deffind in vorge 
weichneten Krägen, Chemiſetts, Mermel ‚> 


Binden 2c. ewpfieblt zu feftarfepten Mreifen 
3. Erlenbach aus Fürth. 3 

- Große Bude am untern Wartt vor 

der Etiftötirce, 





95. u 
Unterzeichneter empfieblt in bevorftehender hie⸗ 
figer Meife fein bekanntes 
Band: ımd Weißwaaren Lager 
und alle dahin einfchlagende Artifel im Laden bed 
Herrn Ebr. Heinlein am untern Markte zu fehr 
bittigen ‘Breifen. 
M. Heidelberger aus Fuͤrth. 
u — — u u u u wu 
10. Wollene, leinene, baummwol-f 
iene, feidne und Vicognia-Leibbin-⸗ 
Iden, Unterbeinfleider und Leibjak— 
ken in beutfcben, franzöfifhen und englifchen 
Fabritaten in allen eriftirenden Webarten, für 
J Demen, Herren und Rinder, empfiehlt zu feſt⸗ 
gefeßten Preiſen. 
3. Etleubach aus Fürth. 
Große Bude am untern Markt vor 
der Stiſtskirche. ! 


Sm nn nn  nmm nun nn nt 


Be 
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11. Zur bevorſſehenden Meſſe difindet na 
mein reichhaltig affortirtes 


Leinwand-, Weißwaaren- und Herren 
Modewaaren-Lager 

! in einer großen Bude vor der Stiſtslitche am uns 
|tern Markie, und da ich bekanntlich nur } N 
jfergei etzten PBreifen verfaufe, fo fünnen 
dadurch Uebervortheilungen nie vortommen, ich 
—* deshalb einem geneigten Zuſpruch entgegen. 
; 3. Erlenbach aus Fürth. 
’ Große Bude am untern Marlte vor 
der Etiftäfirce. 1 

une — 
12. In der 2. Wolfffchen Schreib 
materialienhandfung, Menitadt Lu. A 
395 ın Andbacı find ſawarze Amtöfiegel 
Dpbfaren, und ſchwarzes Siegelack, billig 
zu haben. 


— — — — — 
13 Aechte Bielefelder » Herrentuter-| 


“ 





Schleſſiſche⸗Zittauer⸗ Lauſitzer ⸗ Ulmer⸗ 
Linzer und Paßauer Leinwand in allen 
Duatitäten und Breiten. Weiß-⸗-leinene und 

farbig:leinene Taſchentuͤcher für Dome, 
Herin und Kinder, von orbinärker Sorte bis 
L fl 48 fr, dad Stück. 

N Tifchzenge 1} bis 24 Eden breit, um 
Tiſch oder Tafeltücher nad jeder beliebigen Langt 
Spavon zumamen. Tiſchtücher nebft den La 
u vaffenden Gervietten. Handtüucher, 
Kafetuͤcher nebſt Servieltchen in weiß, na 

turell, roth und chamois. 

Damaft» und Drells-Gedecke zu 6 und 12) 
Eouvertd, empfiehlt unter Garantie für Rein | 
Reinen zu feRaefepten Breifen, 

3. Erlenbach aus Fuͤrth. 
Große Bude am untern Marlt vor 
der Stiftokirche. — 


—— — — — — — 


vermiethende Wohnung. 
1. * der Hauptwache gegenüder iſt 
Bel-Etage (8 beigbare Zimmer) mit oder oh 
Stallung zu vermiethen. 
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Königlih Bayerifhen 


Rreid-Amtd- Blatt 


von Mittelfranten 


———— ———— — — 
Mro. Hi. Ané«ebach, Mittwoch, den 8. November 1854 


Zelannmachungen öffentlicher Behoͤrden verfhiebenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Annahme der Dienftboten bier Erftattung ber 
Anzeige.) 

Die Beflimmung des $. A der Dienftboten- 
Ordnung, wornad: 
Jeder Dienftherr bei Bermeidung einer Ord⸗ 
nungsſtrafe von 
ıfl 30 kt. 
von der Annahme eines Dienftboten männlis 
chen oder weiblichen Geſchlechts, auch wenn 
ſolcher nur audhilfaͤweiſe dienen ſollie, inner⸗ 
halb 24 Stunden bei der Poliztidehörde Bn- 
jeige zu erflatten bat" 
wird hiemit zur genaueflen Darnachachtung in Er⸗ 
innerung gebracht. 
Andbach, den 28. DÖltober 1854. 
Her Stadtmagiſtrat. 
Meinel. 


2 Bekanntmachung. 
Laboratoriums der 


tal. Kreis: Gewerböfdule betr.) 
Dur Allerhöchſte Munificerg wurde in Der 


hieſigen kgl. Kreis— 


ein chemiſches Laboratorium eingerichtet, 


Beilage 


zum 





Gewerböfhule (im Peunthofe) , 
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das mit den erforberfidden Apparaten und Mate: 
rialien verfeben, allen Anforderungen der Gegen⸗ 
wart entſpricht. 

Dadurch iſt die Kreid⸗Gewerbsſchule in dem 
Stand geſeht, ihre Wirkfamteit praltiſch zu er- 
weitern und den Gemwerbtreibenden bei den Arbeis 
ten, die auf chemiſchen Operationen beruhen, mit 
Rath und That beizuftehen. 

Es wird zu diefem Behufe der Profeffor Dr. 
Wagner vom 1. November an 

jeden Montag und Freitag Morgens 10 Uhr 
in dem chewiſchen Raboratorium der Schule an: 
wefend fein, um mit den Bewerbtrritenden die 
in das @ebiet der Chemie einfchlagenden Gegen: 
ftände zu befpredhen, etwaige Wünfche oder Bor, 
fchläge entgegen zu nehmen, und die erſorder lichen 
Unterfuchungen einzuleiten, 

Rürnberg, den 31. Orober 1854, 
Königliches Rektorat der Nreis Landwirthſchaſts⸗ 
und Gewerböfdule. 

Dr, Rofe. 

3. Bekanntmachung. 

Der ledige am 25. Rovemder 1828 geborne 
Eonditor Johann Lorenz Schmidt von Langenzenn, 
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welcher fich ſchon feit längerer Zeit in Rauheim, 
Kurfürſtenthums Heffen aufhält, hat um die Er⸗ 
laubniß zur Auswanderung dahin nadgefucht. 

Allenfalfige Forderungen und Anfprühe an 
1c. Schmidt find daher binnen 8 Tagen bei Berr 
meidung fräterer Richtberüdfichtigung hierortö gel⸗ 
tend zu machen. 

Cadolzburg, am 31. Oktober 1854. 
Königlihed Landgericht, 
Staudinger. 

4. Bekanntmachung. 

Wer an den Nachlaß des zu Münden verſtor— 
benen Soldaten Nikolaus Schlund von Dürr 
wangen irgend welche Anfprüce zu maden bat, 
wird aufgefordert, diefe längftend am 

Mittwoch den 6. Dezember d. 38. 
dabier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfald 
bei Theilung ded Nachlaſſes keine Rüdficht darauf 
genommen werden kann. 

Dinteldbühl, den 28. Oftober 1854, 

Königliches Landgericht. 
Mayer. 

. Ediftalladung. 

Der Meßgermeifter Friedrich Lederer zu Thal 
meffingen ift mit Tod abgegangen, und bat eine 
Wiltfrau und fieben Rinder binterlaffen, 

Wer an deflen Nachlaßmaſſe, im Falle die Li- 
quidation dahier nicht ſchon vorliegen follte, its 
gend einen Anſpruch, aus welchem Titel nur immer 
machen zu können glaubt, bat diefen 

binnen A Wochen von heute an, 
bei Bermeidung des Ausfchluffed und der Nicht. 
berüdfihtigung bei Bertheilung der Erbſchaft, das 
bier geltend zu machen, 

Alenfalfige Einzahlungen in die Berlaffen 
ſchaſtsmaſſe find bei Vermeidung nochmaligen Er- 
faß:# nur an den Bormund der Lederer'ſchen Kin—⸗ 
der, nämlich den Seilermeifter Michael Bommer 
zu Thalmeffingen, zu machen. 

Greding, den 6. Rovember 1854. 

Königliched Landgericht, 
Rampint, Landrichter. 
6. Bekanntmachung. 
In dem Debitwefen der Johann Georg und 
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Marg. Ströplein’fhen Gütlerd- Eheleute von Wil. 

Iendorf find nach Hinwegzahlung ber privilegirten 

Glaäubiger noch 102f.3Kfr. 3 dl, übrig geblieben. 

Es werden daher alle diejenigen, welche hierauf 
aus irgend einem Grunde Anfpruch machen fün- 
nen, aufgefordert, diefe ihre Auſprũche binnen 60 
Tagen a dato bierort# zu liquidiren und nachzu⸗ 
weiſen, als auſſerdeſſen bei der Vertheilung dieſtt 
Maffa hierauf feine Rückſicht mehr genommen 
werden würde, 

Herrieden, den 23. Dftober 1854. 

Königliched Landgericht. 
Dennefeld. 

1. Bekanntmachung. 

Der ehemalige Gutsbeſiher Johann Hahn von 
Herpersdorf will mit feinem einzigen Kınde Rar- 
garetba, 7 Jahre alt, iu die nordamerifanifchen 
Freiftaaten auswandern. 

Etwaige Anfprüce an denſelben find innerhalb 
8 Tagen a dato bei Vermeidung fpäterer Nicht⸗ 
berückſichtigung dahier geltend zu machen. 

Lauf, den 18. Oktober 1854, 

Königlied Landgericht. 
D. aegr. 
Schuß. 

8 Bekanntmachung 

Mm Freitag den 6. Dftober I. 33. Rachmittagt 
zwiſchen 31 und 6 Uhr, wurden aus einem Haufe 
zu Großrentb hinter der Veſte mittrif Ginbruded 
folgende Gegenflände entwendet: | 
a) 240 fl. 48 fr. an baarem Gelb, beftehend in 

50 fl. an 6 kr. Etüden, welde in einem mit 
entwendeten ſchwarzwellenen mit Stahlpetlen 
verfebenen @eldbeutel ſich befanden, in 20 
baheriſchen Gonventionsthalern, in Krontm 
thalern, Laubthalern, Fünffranfäthalern, 
balben bayerifchen Gonventiondthalern, ga 
zen und balben Buldenfüden, 24 fr. und 
42 fr. Stüden und in einem neapolitaniſchen 
Thaler im Werthe zu 2 fl. 24 kr.; 

b) ein maffio von Gilber gearbeitetrd Halsgebãnge 
mit filbernem Befchläge und 11 Strängen, 
woran zwei filberne Trauben hingen, Im 
Werthe zu25fl; | 
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c) eine aus einem einzigen Gtrange beſtehende 
filberne vergoldete Halskette mit einem filbernen 
vergoldeten Schweife, in welcher Kette grüne 
Steine in vieredigen filbernen vergolveten 
Bliedern fich bifinden, im Wertbe au 24 fl.; 

d) ein auß fieben Strängen beſtehendes Granaten⸗ 
Haldgehänge mit filbernem vergoldeten Bes 
ſchläge, morauf eine filberne vergofdete Mafche 
und ein filberned vergoldetes Kreuzchen mit 
den Buchftaben A. A. fich befinden, im Werthe 
zu 20 fl; 

e) ein filberned aus einem Strange beſtehendes 
Halsgebänge mit vieredigen filbernen Bliedern, 
in welchen ſich rothe Gteine befinden, im 
Werthe zu 7 fl.; 

f) ein Strang Oranaten mit vergoldeten Perlen, 
im Werthe zu af. 

g) eine filderne Saduhrfette mit vergoldeten Pers 
fen, obngefähr einen Schuh lang, mit breiten 
glatten filbernen Gliedern und dazwiſchen ber 
findfichen Meinen filbernen Ringchen, an wel» 
ben fich ein filberner Uhrſchlüſſel und ein file 
berned Petiſchaft befinden, auf welchem Peit⸗ 
ſchaft die Buchladen „K. A.” eingravirt find, 
im Wertbe zu 7 fl; 

h) eine filberne Hutſchnalle, im Werthe zu 1 fl. 
30 fr, 


i) zwei filberne @plöffel mach alter Façon, im 


Werthe zu 3 fl. 30 fr.; 

k) ein paar breitförmige mit 7 grünen Steinen 
befeßte filberne vergoldete Oprenringe, im 
Werthe zu 5 fl.z 

h ein paar ſilberne vergoldete breitförmige mit 7 
rothen Steinen befeßte Dprenringe, im Werbe 
zu 4fl; — 

m) noch ein paar ſilberne vergoldete längliche mit 
3 Steinen befegte Obrenringe, wobei bemerft 
wird, daf ein Stein in einem daran befind» 
lichen Heineren Ringen hing, im Werthe 
zusfl; 

n) noch ein paar filberne längliche mit 3 weißen 
Steinen beſehte Oprenringe im Werthe zu 


2fl; 


a ‚| 


0) fünf filberne Fingerringe, wovon drei vergoldet 
S find, im Wertbe zu 8 fl. 

Drei diefer Ringe find maſſiv, breitförmig 
und mit Blumen verziert, wogegen aber die 
andern beiden f. g. Erbfenringe find; 

p) ein filberned vergoldeted Befchläge zu fieben 
Haldgebängfträngen im Werthe zu 1fl 12 fr; 

q) mehrere Theile von verbrochenen filbernen 
Finger» und Obrenringen, im Werthe zu 1 fl. 
und J 

r) eine Meerſchaumpfeife mit ſilbernem Beſchläge 
im Werthe zu 8.fl. 24 fr. 

Diefe Pfeife hatte einen runden länglichen 
Kopf, der Deckel war gerippt, der Wafler- 
fa von Horm und dad Rohr fowie Epige 
waren auch von Horn. 

Diefer Diebftabl wird zum Zwecke der Entdrddung 
der Thäter und entwendeten Gegenftände biemit 
zur Offentunde gebracht. 

Nürnberg, den 23. Oftober 1854. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 


9. Bekanntmachung. 

In der Racht vom 8. auf den 9. Oktober 1. 
Jahrs wurde aus einer Hofraith zu Kleinreuth 
b / Schw ein Bett, beſtebend aus einem Oberbette, 
einem Unterbette, zwei Kopfkiſſen und einem lei⸗ 
nenen Betttuche nebſt den blau und weißgeſtreiften 
leinenen Ueberzügen des Oberbettes und der Kopf⸗ 
tiffen, im Werthe zu 3D fl. entwendet. 

Diefer Diebſtahi wird zum Zmede ber Ent⸗ 
deckung der Thäter und des entwendeten Gegen⸗ 
ſtandes zur Offenkunde gebracht. 

Nürnberg, den 29. Oktober 1854, 

Königlihes Landgericht. 
Meyer, 


10, In der Nacht vom 9. bis 10. Dftober 1. 
6, wurde aus einer verfchloffen gerorfenen Remiſe 
zu Dutzendteich ein mit 70 Pfund diesjährigem 
Hopfen gefülter und mit 

A. H. Ro. 2 
gezelchnetet Sad im Werthe zu 95 fl. entwendet, 
Diefer Diebftahl wird zum Zwecke F — 
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PIRT.870, Wurz> und Gradgarten 0,29 Dezim, 
Lebenbodenzins Ifl., Gefällsbodenzind 1A fr, 
affefurirt mit 500 fl., geſchätzt auf 750 A. 

II. Abtbeilung 

PR. 1635, Adır am Frauenderg 0,27 Dezim., 
Gefäldtoderzind 4 fr. A bir, geſchähzt auf 
50 fl. 

II. Abtheilung 

Reuer Gemeindethril auf der Wafchelte, werth 
15 fl. 

EStrichtermin ift auf 

Donterftag den 16. November c. Vormittags 

t1 bis 12 Uhr 

dabier anberaumt, und werden Eteigerungsluflige, 
weiche fib, wenn fie dem Gerichte unbekannt find, 
über Leymund und Zablungsfähighrit auszuweiſen 
baben, mit dem Beifligen gelaten, daß der Zus 
ſchlag von @rreihung des Schätzungöwerthes abs 
bängt, 

Eichſtädt, am 10. Oftobrr 1854. 

Könizliches Landgericht. 
Graͤu, vn 

2 Bekammmachung. 

Auf Andringen eines Hopothetengläubiger® wer- 
den nadhzenunnte Grundbeſitzungen der Meßgers 
meiſters⸗ und Köblere⸗Cheleute Johann Andreas 
und Maria Margaretha Obermeyer von Wilden 
hof, nämlich: 

1) das Wohnhaus Nro. 5 in Wildenhdof mil an⸗ 
geheuter Scheune, Wagenremiſe, Schwein⸗ 
ſtall und Backoſen, dann 22 Dezim Garten 
am Haufe, PlXr. 459, geibägt auf 700 fl. 

2) 1 Tag 80 Dryim. großer Schindbacker, Pl.⸗ 
Nr. 4794, 

0,35 Dezim. Wiesfleck am Schindacker, Bl.» 

Ar, 479b, und 
0,85 Dezim. Gebölz am Stindacker, PıIRr. 
4884 nunmehr Ader, gefbäpt auf 400f. 

3) 1 Tagw. 27 Dezira, Orosader, PIE. 4864 
geſchätzt auf 200 fl. 

4) 0,44 Dezim. Riedſce Acker, PhRcik 4475, 
eſchäßt auf 25 fl. 

5) re * Dezim. Grundoecker, PR. 
1964, geſchätzt auf 150 fl. 
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6) 1 Tagw. 91 Dezim. Spikader, PiNr. 102, 
geſchätzt auf 200 fi. 
7) 0,80 Dezim. Wolfsbergr Oder Budäderlein, 
PıRr, 3122, mit 
0,16 Deyim. Wolfäberg« oder Budiwiefe, Pl.⸗ 
Pr. 312b, geſchätzt auf 125 fl. 
am Montag deu A, Dezember I, 36. Rachmittagd 
1 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Wildenhof öffentlich an den 
Meiftbistenden verfauft, und werden beſitz- und 
zablungefähige Kaufaliebhaber mit dem Bemerten 
eingeladen, daß der Zuſchlag nah $. 64 des 
Hypotheken⸗Geſetzes vom 1. Juni 4822 vorbebalt- 
lich der Beftimmungen der 98. 98— 101 der Pro- 
zeßnovelle vom 17. November 1837 erfolgt, daß 
die näbere Befrhrettung, dann die Belaftung der 
Verkaufs objekte in der Regiftratur des unterfertige | 
ten Gerichts eingefeben werben kann, daß bie 
Errichöbebingungen im Berfaufdtermine befamnt 
gegeben werden und daß ſich dem Gerichte unbe, 
fannte Kaufsliebhaber im Termine fofort über 
ibre Zablungsläbigfrit in legaler Weife audzumei- 
fen baben. 
Rothenburg eT., am 20. Ditober 1854. 
Königliches Landgericht. | 
Maper, 


3. Bekanntmachung. 

Im Wege det Hifevonftredung wird zur Ver⸗ 
Reigerung' der untenbefßtiebenen Reatıtäten ber 
Gaßmiıtb- und Bierbrawer Johann Michatl und 
Darkara Bunderjten Eheleute zu Reitelöbofen 
au 
— den 29. Dezember c. a, Vorm 10 Uhr 
Termin in loco Reichelshofen anbetaumt. 

Bat’ Anweſen derſelben beſteht in Folgendem: 


I. Etruergemeinde Steinefeld, 

Lit A. Dad MWirrhfibaftsgut He⸗Nr 8 zu Reis 
chelshoſen mit radizirter Taferngerecbtigfeit 
nebſt einer Etallung von 55‘ Ränge, 27° Breite, 
banır einer im Jahre 1830 erbauten Scheuer 
von 104° Länge,‘ 39° Breite, 3 Dreſchtennen 
und 4 Schaafflall enthaltend, ferner ein i93 
Jahre 1844 neu und garz maſſiv gebautes 
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Brauhaus mit allen erforderlichen Ginricht- 
ungen, dann eine im Jahre 1846 neu erbaute 
68° lange und 35* breite Scheuer mit einem 
Dreſchtennen, Schaafſtall, Remiffe und ge 
bretterten Boden, und find foldhe, da fie fi 
fämmtlich in fehr gutem baulichen Zuftande be⸗ 
finden, zufammen auf 13469 fl. incl, der 
Brauereisinrichtung gewerthet. 
Hiezu gehören : 
3 Bärten mit einem Flächenraum von 2,70 
Dez., PIRr. 1314, 1509 und 1315 dann 
5 Tagw. 31 Dez. Aeder, PlNr. 1564, 1518, 
1646, 1649. ® 
25 Dez. Weiher (Werth) am der Giraffe, Pl 
Rr. 1508 und ein Gemeinderecht zu 2 Ruß» 
antbeilen an den unvertbeilten Gemeinde 
gründen und laftet hierauf zur kgl. Grund⸗ 
renten-Ablöfungdtafle : 
6 fl. 384 fr. Zebentbobenzind aus 165 fl. 385 
fr. Kapital. 


| Lit. B. Nebengut, HERE. 11% mit A Deu. Ger 


bäuden, beftehend in Wohnhaus, Rebenges 

bäude und Hofraum, PIRr. 1319, dann Ai 

Day. Garten, PIRr. 1320. 

30 Tagw. 27 Dez. Acer, PIRr. 1386 a, 
1434, 1468, 1478a und b, 1483, 
1584, 1699, 1601, 1355, 1731, 
1735 a, 1742, 1763, 1766. 

Tagw. 50 Dez. MWiefen, PIRr. 1354, 
1385, 1386b, 1539, 1584b, 1598, 
1698, 1699, 1735b. 

und ift diefes Lit. mit 

32 fl. A fr. Zehentbodenzind aus 801 fl. 40% 
fr. Capital und 

32; fr. @ültbodenzind aus 13 fl. 30 fr. Ca⸗ 
pital 

belaftet, zur kgl. Rentenablöfungdtaffe. 


fit. C, biftebend aus 


41 Tagw. 97 Dez. Arder, PlNr. 1641 und 
1697 ift gleichfalls mit 1 fl. 245 fr. Zehent⸗ 
bodenzind zur fol, Brundrentenablöfungs- 
faffe belaſtet. 

Lit. D. Audbrub aus dem Krämer'ſchen Bute, 

HoͤNr. 5 und 6 mit 
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6 Tagw. 5 Dez, Ader, PIRr. 1472 und 
1685 und 1 Tagw. 50 Dez, Wiefen, Pl 
Re. 1364 und 1384y. 

zum kgl. Rentamt Rothenburg mit 

40 fl. 15 fr. Handlohndfirum, : 

1 fl. 45 fr. Gefälbedenzind aus A3 fl, 43} 
fr. Capital belaftet, beögleichen zur Bil. 
Grundrentenablöfungstafe mit 

7 fl. 10 fr. Zehentbodenzind aus 179 fl. 15 
fr, Gapital. 

eit, E. Das Walther’fche Holz im Etpich, 5 Tam. 
4 Dezim. groß, PINr. 1396** und 1402*, 
freieigen. 

kit. F. 

5,15 Dezim. Aecker, PIRr. 1384, 1428, 
1586, 1370b und 1349. 

2,20 Dez. Wiefen, PIRr. 13706, 1349 b, 
1498, 1548. 

belaftet zum fgl. Rentamt Rothenburg mit 

2 fl. 33 fr. Gefäll Bodenzins aus 63 fl. 49} 
fr. Capital und zur fgl. Grundrentenad 
töfungdfaffe 7 fl. 1} fr. Zehntbodenzind aus 
175 fl 39 Er. Kapital. 

fit. G 

3 Tagw. 39 Dez Meder, PIRr. 1395, 1449 
und 1 Tagw. 69 Dezim. Wieſer, PIR. 
1401, 1405, 

32 Dez. Waldung, PiRr. 1404. 
belaftet mit 32 fl. 30 Er. Handlohnäfizum 

zur gl. Grundrentenablöfungdtaffe. 

II, GSteuergemeinde Adelshofen. 
Lit. A. 97 Dez. Waldung, PIRr. 568 frefeigen. 
fit. B. 

2 Tagw. 60 Dez. Waldung, PIRr. 468 und 
A478 zur fgl. Orundrentenablöfungdfafle mit 
30 fl. Handlohnefirum und 2415 ir. Bil 
bodenzind aus 9 fl. Kapital belaflet. 

git. C. 
2 Tagw. 58 Dez. Waldung, PiRr. 447 und 
471 freieigen. 
kit. D. 
2,23 Dez. Wieſe, PlNr. 2220b 
zum kgl. Rentamte mit 2 fl 30 fr. Handlohnt 
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firum und 1 fl. 57 fr. @iltbodenzind aus 
48 fl. 45 fr. Capital belaftet. 
Lit. E 

1,87 Dez. Ader, PlNr. 590 mit 3 kr. 3 pf. 
Biltbodenzind aus 1 A. 30 fr. Capital zur 
Grundrenten⸗Ablöſungskaſſe belaſtet. 

Lit. F. 

3,88 Dez. Waldungen, PiRr. 453, 467 
und A79 zur kgl. Grundtenten ⸗Ablöſungs⸗ 
faffe mit 24 fl, Hanblohndfirum befaftet, 

III. Steuergemeinde Endſee. 
Lit. A, 

5,07 Dezim. Ader, PlNr. 3595, zum fol, 
Rentamt bahier mit 5 fl. 31% tr. @iltboden- 
zins belaftet, 

fit. B. 

90 Dez. Ader, PlNe. 2835 ebendabin mit 
1 fl. 5 fr. aus 25 fl. 12 fr. Capital ber 
laſtet. 

eit. C. 

3 Tagw. 37 Dezim. Aecker, PIRr. 2714, 
284, 2844 und 290, dann 1,43 Dezim. 
Wieſe, PlRr. 271b6, delaftet zum kgl. Rent 
amt Rothenburg mit 2 fl. 295 fr. Geſäll⸗ 
Bodenzind und zur kgl. Grundrenten-Mblö- 
fungstaffe mit 15 fl. Handlohndfirum und 
304 fr. Biltbodenzind. 

Lit. D. 

3 Tagw. 74 Dezim. Meder, PIRr. 62 und 
453a, dann 

6 Tagw. 21 Der. Wiefen, PIRE, 55, 69, 
77, 446, Ab3b, 

belaftet zum fgl. Rentamte mit 14 fl. 225 fr. 
Bodenzind aus 359 fl. 24 fr. Capital, 

dit. E. 

41 Tagw. 20 Dez. Ader, PIRr. 64a und 

4 Tagw. 70 Dez. Wieſe, PIRr. 244 

btlaſtet zum fol. Rentamte mit 2 fl. 423 fr, 
Bedenzins aus 69 fl. 54 fr. Kapital, 

kit. F. 

6 Dez. Garten mit Peuntrecht PIRT. 645. 

1 Tagw. 26 Dez. Ader mit Peuntrecht, Pl⸗ 
Nr. AATja, 4641. 


1 Tagw. 22 Dez. Wieſen, PIRr. 68, 
44743 b, 611, 784. 

belaſtet zum kgl. Rentamte dahier mit 3 fl. 
325 fr. Bodenzins aus 88 fl. Al} fr. Ca 
pital. 

IV. Eteuergemeinde Oberſcheckenbach. 
git. A. 

4,13 Dez. Wieſen, PiRr. 58 und 433. 

zum fgl Rentamte mit 34 fl. Handlohnäfirum 
und 2 fl. 523 fr. Giltdodenzins aus 72 fl. 
Capital, B 

Lit. B. - 

8,241 Dez. Meder, PiRr. 1070, 10705. 
1072 und 1073 und 

0,30 Dez. Wieſen, PlNr. 10695. 

belaſtet zur fgl. Grundrentenablöfungäfaffe mit 
1 fl. 583 kr. Zehentbodenzind aus 49 fl. 
30 fr. Kapital und zur Hofpitalftiftung 
Rothenburg 48 fl. Handlohnäflium, fowie 
7 fl. 395 fr. Bodenzins aus 191 fl, 24; 
fe, Gapital, 

Lit. C. 

0,48 Dez. Wieſe, PINr. 1069, ebendahin 
mit 27 fr. Gültbodenzind aus 11 fl. 15 fr. 
Rapital belaflet. 

Die Berſteigerung erfolgt nad Mafigabe des 
Progeßgefrped vom 17. Rovemter 1837, $. 98 
bis 101 und Hypothelen-®efeh $. 64. 

Zum Verfiriche ſelbſt werden nur gerichtäbe- 
kannte zahlungsfähige Berfonen, und folde, vie 
ihre Zahlungsfähigfeit durch gerichtliche Alteſte 
nachweiſen können, zugelaſſen. 

Die genauere Beſchreibung der Verſtrichs. Ob⸗ 
jekte, indbefondere dad Schäthungs⸗Protokoll und 
die einfchlägigen Katafter-Audzüge ıc. fünnen in 
der Regiftratur des unterfertigten Gerichts bis 
zum Termine eingefehen werden. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß der Geſammt⸗ 
fhägungdmertb des ebenbelhriebenen Grundbe⸗ 
fipes 50,452 fl. 20 fr. beträgt. 

Rothenburg a)T., den 25. September 1854. 

Königliches Landgericht. 
Mayer. 
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Gerichtliche Vorladung 
1. (Ratholifte Kirchenverwaltung Dinfeld- 
bühl gegen Seifenfieder Karl Steinader daſelbſt 
wigen Hypothekzinsforderung betr.) 
Raͤchdem der Johann Frievrid Streng von 
Feuchtwangen laut Brieföprotofoll pro II. Duars 
tal 1833 Gigenthümer des für die biefige Kirchen» 
Stiftung mit einem Capitale von 275 fl. belafle- 
ten Seiſenſieder Carl Steinacker'ſchen Anweſens 
geworden, ſein Aufenthalt aber dermalen unbe— 
kannt if fo ergeht an denfelben aus Anlaß des 
von dem Stiftungdrendanten Schwenzle dahier am 
6. Juli geflellten Antrages auf gerichtliche Eub- 
baflatien befagter Realität hiemit die Ladnug 
binnen 2 Monaten a dato 


feine Erinnerungen gegen biefin öffentlichen Ber: . 


tauf als Hypothekſchuldner geltend zu machen, 
als außerdem nach Umfluß dieſer Zeit deſagter 
Verkauf bethätigt, der Mehrerlös ad deposito- 
rium genommen, bei mangelndem Angebot aber 
das Hypothefobjeft auf Verlangen dem Gläubiger 
um die Tare zugefchlagen werden würde. 
Dintelöbühl, den 8. September 1854. 
Königliched Landgericht, 
D. 1, i. 
v. Roth. 


Drivarbefauntiiadungen. 

1. Ausbacher Ausftartungs-Anftalt. 

Die Theilnehmerlifie wird am 20, November 
gefhloffen und ale Nummern, für welche bie 
Beiträge nicht vollſtändig geleiftet find, werten 
geſtrichen. Ale, welche neue Lorfe zu nehmen 
gefonnen find, oder ihre Beiträge noch nicht voll: 
ſtändig berichtigt haben, werden daher erfucht, 
dieß nun ungeſäumt zu bewerffteligen. 

Die Herren Filial. Einnehmer belieben ihre Ab⸗ 
rechnungen zuvirläffig bi zum 15. Rovember 
einzufenden. 

Ansbach, ten 14. Dftober 1854, 

Die Kbminiftration der Ausfattungs: Anftalt. 
Ruppredt, v. n. 

2. Dad Probft. und früber Störzen—⸗ 

bah’ihe Bräuerei-Anmwefen dahier mit 


—— 





realer Heckenwirtbſchaſt ſammt Wohngebauden, 
Scheune, Stallungen, Felſenkeller und einen daran 
befindlichen Garten ift aus freier Hand täglich zu 
verfaufen oder zuverpadten und wird ald 
Bräuerei mit Wirtbſchaft oder auch blos ald Wirt» 
fbaft abgegeben. 
Drffallfige Angebote hierauf werden angencm 
men vom 
Agenten Spönnemann {N Ausbach. 
3. Mit dem 1. November eröffne ic für 
meine Rechnung die von mir käuflich übernommens 


Gaſtwirthſchaft zum Branden⸗ 
burger Hauſe 


dabier. Ich empfchie ſolche meinen vielen hieſigen 
und auswärtigen verehrten Gönnern und Grennden 
zu recht zahlreichem Befuche und werde wich ber 
fireben, für falte und warme Epeifen und Getränkt, 
fowie inöbefondere auch für Kaffee, unter promp: 
ter und bidiger Bedienung ſtels beſtens Sorge u 
tragen. : 
Ansbach, ten 30. Oktober 1854. 
Kaver Deuringet. 


4. Bei Kunſtgärtnerswittwe Chler— 
ſchwendner find verfchiedene Sorten Obſt⸗ 
bäume billigſt zu verkaufen. 

Pfarramtliche Anzeigen. 
Vom 30. Ottober bis 5. November 1854. 
St, Sohannid, Kirche. 
1. Getaufte. 

4. Johann Michael, Eöhnt. ded Ehuhmadır 
gefellen Roth; 2. Urfula Maria, Toͤchterl. bed 
&ecadrond: Saitlerd im tgl. Chevaulegers⸗ Regiment 
Tarid, Hm. Ehniplein. 

2. Begrabene. 

1. Frau Philippina Sophia, Witlwe dei Al. 
Appellationdgerichtd. Canzliſten Hrn. Meyır, R 
733.5M 25% alt— am Schlagfluß; 2. 
Hr. Georg Wilhelm Hopfer, tal, penſ. Haupt · 
mann, fl. 69 J. 2 M. 16% alt — an dir 
Brufwafferfurht; 3. todtgebornes Raͤdchen. 

(Schluß folgt.) 
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Kreis-⸗Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 





Nro. 92 Ansbach, Samſtag, den 11. November 1854. 





Belanntinachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Annahme der Dienſtboten bier Erflattung der 
Anzeige.) 

Die Beſtimmung des $. 4 ber Dienftboten- 
Ordnung, wornach: 

„Feder Dienſtherr bei Bermeidung einer Ords 

nungöftrafe von 

ı fi 30 fr. 

von der Annahme eined Dienftdoten männlis 

chen oder weiblichen Geſchlechts, auch wenn 

ſolcher nur aushilfsweife dienen folte, inner, 

bald 24 Stunden bei ber Polizeibehörde Au⸗ 

zeige zu erſtatten hat“ 
wird hiemit zur genaueſten Darnachachtung in Er⸗ 
innerung gebracht. 

Ansbach, den 28. Oktober 1854. 

Her Etadtmagiftrat. 
Meinel, 

5 Befanntmahımg. 

(Die Benützung des chemifchen gaboratoriumd ber 
tgl. Kreid. Gewerbsſchule beit.) 

Dur Allerhöchſte Munificenz; wurde im ber 

biefigen kgl. Rreid. Gewerboſchule (im Peunthofe) 


ein chem iſches Laboratorium cingerichtet, 
dad mit den erforderlichen Apparaten und Mate | 
zialien verfehen, allen Anforterungen der Gegen⸗ 
wart entſpricht. 

Dadurch iſt die Kreis⸗Gewerbsſchule in den 
Stand geſetzt, ihre Wirkfamteit praftifch zu er 
meitern und den Gewerbtreibenden bei den Arbei⸗ 
ten, die auf chemiſchen Operationen beruhen, mit 
Rath und That beizuſtehen. 

Es wird zu dieſem Behuſe der Proſeſſor Dr. 
Wagner vom 1. November an 

jeden Montag und Freitag Morgens 10 Uhr 
in dem chemifden Laboratorium der Schule an: 
wefend fein, um mit den Gewerbtreitenden die 
in das Gebiet der Chemie einfehlagenden Gegen⸗ 
ftände zu befprecben, etwaige Wünfche oder Bor 
ſchlãge entgegen zu nehmen, und die erforderlichen 
Unterfuhungen einzuleiten. 

Nürnberg, den 31, Dftober 1854. 
Königliched Rektorat ber Kreis. Landwirthfhaftd- 
und Gewerboͤſchule. 

Dr. Rofe. 
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3. Aufforderung. 
Bom fgl. bayer. Kreid« und Stadtgericht And. 
bach werden in der Schuldenfache des verftorbenen 
tgl. Kriegsraths und Baudireftcrd Bifchoff von 
bier die Erben der gleichfalls verftorbenen Liferte 
Baumer von bier aufgefordert, fi 
innerhalb zweier Monate 

zur Empfangnahme eines der Rifette Baumer zus 
ftehenden Depoſitums von 28 fl. 165 fr. zu mel- 
den, widrigenfalls diefer Betrag ald herrenlos dem 
fgl. Fiotus zugefprochen werden würde. 

Ansbach, den A. Rovember 1854, 

Der kgl. Direktor: 
Krauffold. 


4, Belanutmachung. 

Die katholiſche Kirchenfliftung Grösdorf will 
ihre Brundrenten an die Ablöfungstaffa ded Staa⸗ 
tes abtreten. 

Es ergeht daher in Gemäßheit ded Artifeld 34 
ded Ablöſungsgeſetzes die öffentliche Aufforderung, 
etwaige Anfprüche an diefe Renten binnen 

30 Tagen 
und bis längftend 
6. Degember I. 38. 
bierortd anzumelben, widrigenfalld unter deren 
Nichtberückſichtigung die betreffenden Ablöfungs- 
Schuldbriefe fofort an die Berechtigte ausgehän- 
digt werben. 

Kipfenberg, den A. Rovember 1854. 

Königliched Landgericht. 
Harlander, Landrichter. 


5. Belanutmachung. 

Die Kirchenſtiftung Böhming wil ihre Grund» 
renten an die Ablöſungékaſſa ded Staates über: 
weifen. 

Es ergeht daber in Gemäßheit Artifel 34 des 
Ablöſungsgeſetzes die Hffentlihe Aufforderung, 
etwaige Anfprüce an diefe Brundrenten binnen 

30 Tagen 
und bis längftend 
6. Dezember 1854 
bierortd anzumelden, widrigenfalls unter deren 
Richtberückſichtigung die betreffenden Ablöfungs- 
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Schuldbriefe fofort an die Berechtigte ausgehändigt 
werten, 
Kipienderg, den A. Rovember 1854. 
KRöniglihes Landgericht. 
Harlander, Lantricter, 


6. Bekanntmachung. 

Am Freitag den 6. Oktober I. 38. Rachmittagd 

zwifchen 31 und 6 ihr, wurden aud einem Haufe 

zu Großreuth hinter der Veſte mittelſt Cinbrucheo 
folgende Gegenſtände entwendet: 

a) 240 fl. 48 fr. an baarem Gerd, beftebend In 
50 fl. an Hfr. Stüden, welche in einem mit 
entwendeten ſchwarzwellenen mit Stablperlen 
verfebenen Geldbeutel ſich befanden, in 20 
bayerifhden Eouventionsthalern, in Krone J 
thalern, Laubthalern, Fünffranlsthalern, 
halben bayeriſchen Conventionsthalern, gan⸗ 
zen und halben Guldenſtücken, 24 Mr. und 
42 tr. Stüden und in einem neapolitanifen 
Thaler im Werthe zu 2 fl. 24 fr; 

b) ein maffio von @ilber gearbeitetes Halsgehaͤnge 
mit filbernem Beſchläge und 11 Strängen, 
woran zwei filberne Trauben hingen, im 
Werthe zu 25 fl; 

c) eine aus einem einzigen Gtrange beſtehendt 
ſilberne vergoldete Haldfette mit einem filbernen 
vergoldeten Schweife, in welcher Kette grünt 
Steine in vieredigen filbernen vergoldeten 
Gliedern fih bifinden, im Werthe zu 24 14; 

d) ein aus fieben Strängen beftehended Oranaten- 
Haldgehänge mit filbernem vergoldeten Br 
ſchläge, worauf eine filberne vergofdete Maſche 
und ein filberned vergoldeted Kreuzen mit 
den Buchſtaben A. A. fich beſiaden, im Werthe 
zu 20 fl.; 

e) ein fiberned aus einem Strange beſtehendes 
Halögebänge mit vieredigen filbernen Glieder, 
in welchen fi rothe Steine befinden, im 
Werthe zu 7 fl; 

f) ein Strang Granaten mit vergoldeten Perlen, 
im Wertbe zu Af. 

g) eine filberne Sackuhrkette mit vergoideten Ber 
Ien, ohngefähr einen Schuh lang, mit breiten 
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glatten ſilbernen Gliedern und dazwiſchen be: 
findlichen Meinen filbernen Rıngden, an wel: 
den fich ein filberner Uhrſchlüſſel und ein fil- 
berned Pettſchaft befinden, auf welchem Pett- 
ſchaft die Buchſtaben „K. A.“ eingravirt find, 
im Werthe zu 7 fl; 

h) * ſilberne Hutſchnalle, im Werthe zu if. 

kr. 


i) zwei ſilberne Eßlöffel mach alter Fagon, im 
Werthe zu 3 fl. 30 fr.; 

k) ein paar breitförmige mit 7 grünen Steinen 
befeßte filberne vergoldete Obrenringe, im 
Werthe zudfl; 

I) ein vaar ſilberne vergoldete breitförmige mit 7 
rothen Strinen deſezte Ohrenringe, Im Werthe 
zu 4fl; 

m) noch ein paar filberne vergoldete längliche mit 
3 Steinen befrßte Ohrenringe, wobei bemerkt 
wird, daß ein Stein in einem daran befind» 
lichen Beineren Ringchen bing, im Werthe 
zu 3fl.; 

n) noch ein paar ſilberne längliche mit 3 weißen 
Eteinen beſetzte Obrenringe im Werthe zu 
2 fl; 

0) fünf filberne Fingerringe, wovon drei vergoldet 
find, im Werthe zu 8 fl. 

Drei diefer Ringe find maffiv, breitförmig 
und mit Blumen verziert, wogegen aber die 
andern beiden f. g. Exbfenringe find; 

p) ein filberned vergoldetes Veſchläge zu firken 
Halsgehängſträngen im Wertpezuifi 12m; 

q) mehrere Theile von verbrochenen filbernen 
Finger» und Oprenringen, im Wertbe zu 1f. 
und 

r) eine Meerfchaumpfeife mit filbernem Befchläge 
im Werthe zu 8 fl. 24 fr. 

Diefe Pfeife hatte einen runden länglicen 
Kopf, der Deckel mar gerippt, ber Waſſer⸗ 
ſack von Horn und dad Rohr ſowie Spitze 
waren auch von Horn. 

Dieſer Diebſtahl wird zum Zwecke der Entdeclung 


1709 — 


mie 





Be ey 


1710 


der Tbäter und entwendeten Gegenftände biemit 
zur Offenfunde gebracht. 
Rürnderg, den 23 Dftober 1854, 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 


T. Bekanutmachung. 

In der Nacht vom 8. auf den 9. Dftober l. 
Sabrö wurde aus einer Hofraith zu Kleinreuth 
Schw ein Bett, beflebend and einem Oberbette, 
einem Unterbette, zwei Kopftiffen und einem leis 
nenen Betttuche nebft den blau und weißgeftreiften 
leinenen Uebergügen des Oberbettes und der Kopf 
fiffen, im Werthe zu 30 fl. entwendet. 

Diefer Diebftahl wird zum Zmwede der Ent. 
dedung der Thäter und des entwendeten @egen- 
ftandes zur Offentunde gebracht. 

Nürnberg, den 29. Dftober 1854, 

Königliches Landgericht. 
Meyer, 


8. Bekanntmachung. 

Der ledige Spezereihändlersſohn Math. Meyer 
von Katzwang beabſichligt nah Rordamerifa aus⸗ 
zuwandern. 

Allenfallſige Anſprüche an denſelben find bei 
Bermeidung ſpäterer Richtberückſichtigung bis 

Donnerſtag den 16. Rovember I, 38. 
bierortd anzumelden. 

Schwabach, den 31. Dftober 1854. 

Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb. 


9. Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 24. auf den 25. vorigen 
Monate ift aus einem Haufe zu Burgambadı durch 
einen zur Zeit noch unbekannten Tpäter eine ſ. 9. 
zweigehäufige filberne Sackuhr mittelft Cinbruchs 
en:wendet worden. 

Das äußere Gehäus der Uhr ift von röthlichem 
Schildkrot mit fildernen Stiften und filbernem Be 
ſchläge, das innere filberne Bebäuß ift eiwas bau⸗ 
big, und wird die Uhr nicht am Zifferblatte, 
fondern auf der Rückſeile aufgezogen, bat meffingene 
Zeiger und dad Zifferblatt von Emaide bat ſchwarze 
römifihe Ziffern, um melde nd am äußrren Rante 

124 
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des Zifferblattes ein Blumenkcanz mit rothen Blur 
men und ſilberartigem Laubwerk herumziceht. 

An derſelben befindet ſich eine ſchwarze wollene 
Schnur zum Umbängen. 

Dieſer Diebſtabhl wird zur Wiedererlangung des 
entwendeten Orgenftandes und zur Entdeckung des 
Thäters hiemit zu Jedermanns Kenntniß gebracht. 

Scheinfeld, den 2. Rovember 1854, 

Königliched Landgericht. 
v. Merz. 


10. Ediktalladung 
Die untengenannten ſchon ſeit längerer Zeit 
landesabweſenden Perſonen, nämlich: 

1) Chriſtian Hahn, Tuchmachergeſelle, beiläufig 
im Jabte 1768 geboren, Sobn eines gewifs 
fin Michael Hahn, welcher Beſtandwirtb zu 
Ansbach, dann zu Neuſes bei Ansbach gewer 
fen und am leßteren Drte im Jahre 1797 ge» 
ftorben fein fol, 

2) Jobann Miharl Hirt, außırebeliher Sohn 
der Iedigen Eva Margaretha Hirt von Geden- 
beim, welche ungefähr im Jahre 1806 mit 
einem preußıfhen Hufaren nad Anebach und 
von dort neoft ihrem genannten Rinte weiter 
gezogen iſt, 

oder deren etwaige Leibeſerben werden hiemit aufr 
gefordert, fih innerhalb 9 Wonaten und fpäte- 
ſtens bid zum 
28. Auguſt 1855 Bormittagd 10 br 

entweder perfönlich oder durch gerichtlich Bevoll⸗ 
mächtigte dabier zu melden, widrigenfalld diefelben 
für todt erflärt und ihr in 61 fl. 3 fr. und resp. 
316 fl. A fr. 6 Hr. beſtehendes Bermögen als 
berrenlofes But dem fgl. Fiskus zuerfannt werden 
würde. 

Ufenbeim, den 30. Oltober 1854. 

Röniglibed Landgericht. 
Röeling, Landger »Bermefer, 


11. Bekanntmachung. 

Die bei der Strafanſtalt Lichtenau im II. Quartal 
1838 benötbigt⸗n Viktualien werden vorbehaltlich 
der Regierungägenrbmigung auf dem Eutmiflionds« 
wege in Lieferung gegeben, alt: 
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1 Gentner Mundmeil, 


25 Waitzenmehl (meißed Mehl) 
212 „  Mittelmebl, 
12 u inbrennmehl, 
1 w„  Bries, 
9 Schäffel Erbfen, 
6 u Hi 
6 . Rollgerfte, 


600 Eentner Kornmehl, 
50 Pfund feine Gerſte, 
75 dürre Zwetichgen, 
60 „ Kümmel 
15 Gentner Rindſchmalz, 
12 fund Reis, 

E hhriftlide Angebote mit der Bezeichnung: 
(Submiffiondgegenftand) find längſtens bid zum 
20. divfed Monats Abends verfhloffen Hier einzu: 
reichen. Diefe Angebote werden am 21, November 
Vormittags 10 Uhr in Gegenwart ber allenfals 
anmefinden Atfordanten eröffnet werden. 

Mehl, Gries, Hird und Gerſte müſſen 
vom beurigen Fruchtjahre fein; nur reine und 
ausgetrocknete Artitel, friſches, reines Schmel; 
werden angenommen. 

Die Lieferungen haben nad) Bedarf, ftacht⸗ mid 
foftenfrei in die Auſtal: zu geſchehen. 

Menn eiu Submittent das affordirte Quantum 
nicht liefert, wird auf ſeine Koſten dad Fedleude 
angrfauit, 2 

Die Barzahlung kann nach Fieferurg größerer 
Parthitn, oder nach volijländiger Adliejerung ge 
ſchehen. 

Lichtenau, den 8. Novembet 1854. 

Königliches Bolizeifommiffariat. 
Spanroft. 
12 Bekanntmachung 
Bei der biefigen Detonvmie werden 
Mittwoch den 15. diefed Monate 

circa 30 Schäffel Speifetartoffel 
verfauit, weßhalb Kaufslichhaber biezu singeladen 
werben, 

Triesdorf, dın 7. Rovember 1854, 

Königliche Infpeftion der Kreit aderbauſchult. 
Lawmpel. Wagner. 
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Sue: 1714 
13. Bekanntmachung Steiſlei 
* teifleinwand, Kanafas udſchuhen wı 
— den 18. November d. Is. Vormittags Sohlen — rise 
tgl ee arg des an den Wenigfinchmenden zur Lieferung in Alkord 
— vıi 9 »Regimentd Zandt im Ge- gegeben. Die näsern Lieſerungsbedingungen wer: 
Be — dahiet der sen vor der Berfleigerung befannt gemacht. Der 
ee no an Commiſſion unbekannte Steigerer haben ſich über 
t * ihre Vermögens-Verhältni nme 
eine größere Duantität fornblauen Tuches, j N ee aue zuweiſen. 
Radigrünem und ponceau-rothen Tuche, 9 . Ditober 1854. 
Binder, Oberflieutenant. 





Daum 
14. Bekanntmachung einer beabfihtigten Reife nah Nordamerifa. 
R * Wohnort der | Zahl der mit⸗ 
= Polizei⸗Vezirt. Reiſenden. Name und Stand der Reiſenden. reiſenden 
Familienglieder. 
— —— — — — — — — — 
1 Rürnberg, Magiſtrat. Rürnderg. Treu, Anna Euſadetha, Schutidermei⸗ — 


| | ſtets, Wittwe. 
Allenfallſige Einwendungen find binnen 14 Tagen audsſchließender Friſt im Turnariate did 
Magiſtrats, Geſchäftezimmer Rro. 20, vorzubringen. Nürnberg, den A. Rovember 1854. 
Der Magiſtrat. 
Der I. Bürgermeifter: 
v, Wächter. 

2) PR. 6845, Gortenader zu 34 Dezim, 
Schätzungewetth 50 fl. 

3) dad Gemeinderecht zu ; Nukanıbeil an den 
noch unvertbeilten Gemeindebefigungen, Schäßz 
zungäwertb 5 fl. 

4) PlAr. 750, (Befip Lit. B) der Hecklesacker 
zu 1 Tagw. 66 Dezim., Tarmwertb 185 N. 

5) PiNr. 838 a (Bit, C) der Luderader 42 Dez. 
Tarwertb 25 fl. 

6) PlAr. 838 b, dad Qudermirdlein zu 33 De , 
Taxwerth 35 fl. 

7) BıRr. 176734 u. b, Drdung und Wieſ⸗ im 
Leitenwaofen, Steuergemeinde Oberſchön⸗ 
bronn, zu 30 Dezim., Tarwerth 10 fl. 

Die Belaſtung und nähere Beſchreibung diefer 

Realitäten, dad Schätzungeprotokell und der 

Brundfteuer- Kataſter / Auszug lönnen jederzeit bei 

unterfertigtem Gerichte eingefeben werden. 

Der Berfauf und resp. Zuſchlag der Immobi⸗ 
lien erfolgt nach 8. 64 des Hynothefen-@rfrped 
vorkebaitli der geſehlichen Beftimmungen der $$. 


Berichtliche Berfteigerungen. 

1. Deffentliche Verſteigerung. 

In ter Rachloßſache und resp. in dem nun 
mebrigen Debitweſen ded Taglöhnerd Georg Leon⸗ 
hard Liebing von Reichenau werden die vorhan⸗ 
denen Mobilien und Immobilien, wel letztere 
nachſtehtnd verzeichnet find, dem öffentlichen ges 
richtlichen Berfaufe unterftellt, wozu Tagefahrt auf 
Donnerflag den 7. Dezember d. 98. Bormittags 

9 Uhr 
im Liebing’fhen Wohnhaufe zu Reichenau ander 
raumt iſt. 

Daß bewegliche Bermögen wurde gerichtlich auf 
119 fl, 15 fr, dad Immobiliar / Bermögen da⸗ 


gegen auf 710 fl. geſchaͤht und beſteht in Folgen⸗ 

dem: 
1) das Wohnhaus HENr. 18 zu Reichenau mit 
Ziegeldache, im guten 


Stallung unter einem 
baulichen Zuſtande, und mit Hofraum RT. 
684, zu 0,06 Dezim., Schätzungswerth 


400 fl. 
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98 108 der Prozeßnovelle vom 17. November 
1837, jener der Mobilien aber, wenn wenigftens 
4 des Schätzungswerthes erreicht find, und gegen 
baare Zahlung die näheren Stribäbedingungen 
werden im Termine felbft befannt gegeben werben, 


geladen, daß fich dem Gerichte unbekannte Eteis 
gerer über Heimatt, Leumund und Bermögend- 
Verhältniſſe durch Borlage amtlicher Zeugniffe 
aus zuweiſen haben. 
Herrieden, am 1. November 1854, 
Königliches Landgericht, 
Dennefeld. 


2. Bekauntmachung 
Auf Andringen eines Hypotbetengläubigerd wer⸗ 
den namgenannte Grumdbefipungen der Metzger⸗ 
meifterd« und Köblerd,@heleure Johann Andreas 
und Maria Margaretha Obermeyer von Wilden- 
bof, nämlid: 
1) das Wohnhaus Nro, 5 in Wildenhof mit an« 
gebauttr Scheune, Wagenrımife, Schwein⸗ 
Fall und Backoſen, dann 22 Dezim. Garten 
am Haufe, PIRr, 4595, geſchätzt auf TOO. 
2) 1 Tagw. 80 Dezim. großer Schindacker, Pl. 
Rr. 479, 
0,35 Dezim. Wiesfleck am Echindader, Pl.» 
Rr. 479b, und 
0,85 Dezim. Gebön am Shindader, PIRr, 
488; nunmebr Ader, gefhäßt auf 400 f. 
3) 1 Tagmw. 27 Dizim, Grodader, PIRr. 4555, 
geſchätzt auf 200 fl. 
4) 0,44 Dezim. Riedſre Adır, 
geſchätzt auf 25 fl 
5) 2 Tagw. 26 Dezim. Grundacker, 
1964, geſchätzt auf 150 fl. 
6) 1 Tagw. 94 Dezim. Spipader, PiRr. 102, 
nefbäßt auf 200 fl. 
7) 0,80 Deyim. Wolfsberg« oder Budäderlein, 
PiNr. 312a, mit 
0,16 Dezim. Wolföberg« oder Budwirfe, Pl. 
Re, 312b, geihägt auf 125 fl. 
am Montag den A, Dezember I. 36. Nachmittags 
1 Uhr 


PIRr. 447, ’ 


PlNr. 





und Strichsliebhaber hiezu mit dem Bemerken ein⸗ 
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im Wirthshauſe zu Wildenhof Öffentlich am den 
Meiftbietenden verfauft, und mirden beſitz und 
zablungdfähige Kaufeliebhaber mit dem Bemerten 
eingeladen, daß der Zuſchlag nad $. 64 de 
Hypotheken⸗Geſehes vom 1. Zuni 1822 vorbehalt: 
lich der Beftimmungen ber $$. 98 — 101 der Pro- 
zeßnovelle vom 17. Rovembir 1837 erfolgt, daß 
die nähere Befchreibung, Tann die Belaftung der 
Verkaufs objekie in der Regiſtratur ded unterfertige 
ten Gerichis eingefehen werden kann, daß die 
Errichöbedingungen im Berkaufötermine befannt 
gegeben werden und daß ſich dem Gerichte unbe 
fannte Kauföliebhaber im Termine fofort über 
ihre Zahlungsfädigfeit in legaler Weiſe audzuwri⸗ 
fen baben. 

Rothenburg aj T., am 20. Dftober 1854. 

Königliched Landgericht. 

Mayer, 


— —— — 
——— — — — — — 


Privatbekanntmachungen. 
1. Ns ein erprobtes, wahrhaftes Haus: und 
Familienbuch empfiehlt ſich die ſo eben erſchienene 
Achte Auflage von 
Der Arzt als Hausfreund, 
oder freundliche Belehrungen eines Arzted 
an Väter und Mütter bei allen erdenklichen 
Kranfheitövorfällen in jedem Alter. 
Ein treuer und allgemein verftändiger 
MHatbgeber 
für ale Diejenigen, melde ſich ſelbſt belebten 
wollen, oder nicht gleich ſich ärztlichen Rathd er 
freuen können. 
Bon Dr. Cudwig Fr. Frank. 
eeipzig, Berlagvon Br. gleifhnen 
. Preis elegant gebeftet 1 fl. 21 ft. 

Der Berfoffer, ein hochgeachtetet Art, bot der 
Bearbeitung diefer neuen Auflage die größte Sorg · 
falt gewidmet, und ſchwerlich dürfte es einen die 
menſchliche Grfundbeit bedrohenden Fall geben, 
worüber nicht bier ein gründlich erwogener ath 
zu finden ſein dürſte. Was in fo zunerläffiged 
Hülföbuch befonderd in den Händen deren, melde 
entfernt von ärgtlicber Hülfe wohren, und namen! 
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J Jahrgang eine genaue 
J Fahrten auf alen bayer 
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lich bei plöglichen Erfraufungen von Kindern werth 
fein kann, bedarf wohl faum einer Audeinander- 
ſetzung. Der Berleger bat fih bemüht, feinen 
Dank für die fo ausgezeichnete Aufnahme ver frühen 
Auflagen durch rine recht freundliche Audftattung 
der gegenwärtigen und ungeachtet der bedeutenden 
Bermehrungen durch Beibehaltung ded ungemein 
billigen Vreiſes darzulegen, 

In Ansbach dei E. H. Gummi, in Rürm 
berg bei 3 M. Stein vorätbig. 


2. Meine mit den neueſten Erfbeinungen im 
Gebiete der Belletriftif, fowie Raturwiſ— 
ſenſchaft verfehene 

Leihbibliothefk 
erlaube ich mir in empfehlende Crinnerung zu 
bringen. 

Anäbach im November 1854. 

Carl Zunge, Buchhändler. 


3, Im der Stahel’fhen Bud, und Lunſt⸗ 
handlung in Würzburg iſt erſchienen und 
dur alle Buhbbandiungen zu beziehen, 
in Ansbach durch E. H. Gummi und 
G. Junge: 
Gemeinnützlicher 


Schreib. alender auf dad Jahr 
1855 


Fiir Kanzleien, Gerichtöftellen, Rentämter 
und Comptoirs, für Haus,» und Lande 
wirthſchaft, für Karholiten umd Pros 
teftanten eingerichtet. 

154 Bogen gr. 4. auf fhönem Shreibpapier 
gedrudt und in Umſchlag gebunden, Preis 36 fr. 

Dieſer neueſte Jahrgang des Kalenders für 
1855 wurde mit einer ganz genauen Ueberſicht 
fämmtlicher In Würzburg abgebenden und ankem ⸗ 
menden Poſten verfehen, welche den Abgang ber 
Wägen von bier, wie die Antunft derfelten am 


i Sorte enthält. Werner enthält biefer 
see Zabılle fämmtlicher 


ifchen Gifenbahnen, 
fowie auch noch eine weitere Tabelle über die 


id neten 
oſt⸗Anſchlüſſe, welche mit den bezei 
en in Berbindung ſtehen, und einen 




































Gütertarif von Würzburg anf ſämmtliche Sta- 
tionen Bayerns die Frankfurtet Bahn mit inbegrif: 
fen. Der Kalender enthält ferner ein genaued 
Berzeihniß aler gewöhnlichen Boten», 
Fuhr- und Schiffögelegenbeiten in Würz: 
burg; eine Tabelle ver Erbebungs: Norm 
ted bayer. Bradationd , Stemprld; eine Wurf: 
tabelle der Kronen» und Preußentbaler; cine f 
Zinsberehnungsd: Tabelle, die neueſten Tarife 
der Main: Dampfichiffiabrt, ſowie ein | 
ausführliches Verzeichniſi der Städte 
und Marftfleden in Bayern d. d. Yib. 
und der vorzüglichen Städte des Aus» 
landes, inwelcdhen Mefien und Märfte 
abgebalten werden. 

Die Borzüge diefed Kalenderd, welcher num 
feit 52 Jahren in fat alen Amtöftuben, Comptoirs 
und Haudhaltungen gebraudt wird, find zu be 
tannt, ald daß es noch einer befonteren Einapfeh · 
lung desſelben bedürfte, und iſt derſelbe, nun— 
mehr ſo vervollſtändigt, ein unent— 
behrliches Hausbuch für jeden Ge⸗ 
ſchäftämann. 






4. Für Schulen! 

8Im Verlag der Buchner'ſchen Buchhand- 
Zung in Bamberg it erſchienen und burd 
DC. Junge in Ansbach fowie alle ſonſtigen 
Buchhandlungen zu beziehen : 

u Die erften Schreib - und Lese- 
5 &) übungen in der deutfchen Gurrenf: 
2. und deutfchen Drudichrift: Yon 
Sm G. F. Heunisch und J. L. Ludwig 
Preis ungebunden A fr 












N farramtliche Anzeigen. 
Bom 30. Oktober bis 5. November 1854. 
(Schluß.) 
St. Gumbertus⸗Kirche. 
1. Getaufte. 
Georg Michael. 








2. Begrabene. Ehefrau, fl. 593. 10M. alt — am ber Lungen 
1. Friedrich Emil Karl Schmidt, Schriftfeßerd- entzündung; 3. Hr. Anton Kündberg, kgl. penſ. J 
A Söbnl., fl. 10 M. alt — an Gihirnwafferfucht ; Boftmeifter von Eichſtätt, fl. 569, IM. alt— F 
42. Elifabetba Barbara rief, Schloffergefelene an der Waſſerſucht. 
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Königlihd Bayerifhen 


Kreis-Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 


Nro. 93 








Ané bach, Mittwoch, den 15. November 1854 
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Zetanutmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Juhalts. 


1. Bekanntmachung. 

Dem 12jährigen Knaben Jehann Georg Son 
gel von Ansbach, welcher ſich mebrerer am 7. dies 
auf biefiger Meſſe verübten Dierftäble dringend 
verdächtig gemacht, find bei feine Arretirung 
5 19 fr größtentheild in 6 fr. Sıudın abge⸗ 
nemmen worden und es gibt derfilbe an, daß er 


I om 7. dies Vormittags auf hieſiger Mefle einer 
I Bauernftau aus Deren Armkorbe diefed &eld, wels 


ches ſich in einer Börſe von grauer Wolle befuns 


den, abgenommen babe, 
Da nun bie Damnificalin biöber nicht ermittelt 


ſtelle ih an ale Gerichtd « und 
fisen Geldes geeignet nachforſchen 


daß dieſe Nachfor⸗ 
t ergeben ſollten, 


Ansbach, am 11. November 1854. 


I Der Unterfuhungsrihter am tgl, Keeis- und 


Stadtgerichte: 
Gulemann. 


2. Donnerftagden 16. diefed Monats wer⸗ 
den im Revier Eballbaufen, Diſtritt Roibeberg 
und Bodsberg, 414 Klafier Hobren Atholz und 
19, dergleichen Aſthaufen im Berſteigerungewege 
abgegeben. Zuſammenkunft Vormittags 9 Uhr 
nächſt der Walkmühle, oberhalb Neudorf. 

Andbah, den 14. Rovember 1864 

Königliche Revierförfterei Schallhauſen. 
Meißner. 

3. Ha der erſten Hälfte des Monats Oltober 
d. 38. wurden aus einem Weinberge auf Iphofer 
Mattung, Difteitt Eteinweg, mehrere bundert 
Meinftodsferer entwendet, in einem Weribe von 
7 vis 8 fl., mas zur Entdedung des Tpäterd fo- 
wie der entwendeien Gegenſtände biemit zur Offen: 
funde bringt. 

antt. Bibart, den 8 November 1854, 

Königliched Kandgericht. 
Platzer. 

4. Bekanntmachung. 

In Sachen der gräflich Caſtell'ſchen Creditkaſſe 
zu Caſtell gegen Johann Georg Wittmann don 
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Met. Einersheim, wegen Hypothekenzinſen, if 
für den tingeklagten Zinfen-Rädftand von 11fl. 


bed auf 0,89 Tagw. Ader in der krummen Brite 


PIRr. 2850, Gteuergemeinde Mit, Ciners heim, 
bypothefariſch eingetragenen Kapitals von 100 fi. 
die Gretution in das Hypothekenobjekt ſelbſt nach⸗ 
gefucht worden, 

Da dab letztere mittier Weile in die Hände der 
Iedigen Wargaretta Katharina Wittmann ven 
Mit. Einersheim übergegangen ift, fo wird hiemit 
diefe dritte Befigerin, und zwar bei ihrer Landes» 
Abweſenheit, im Wege der öffentlichen Ladung 
nad der G. D. Gap. V. 5 3, von dem auf das 
fragliche Dfjeft gerichteten, Mägerifchen Erecutiond« 
Borfchlage und der bereitd unterm 27. Juli 1. 38, 
gelegentlich gepflogenen Werthö- Erhebung mit der 
Aufforderung in Kenntniß gefeßt, binnen Friſt 
von 6 Wochen allenfalfige Ginwendungen gegen 
bie Durchführung dirfer Erecution namentlih auch 
ihre Erinnerungen gegen die Ehäßungsbandlung 
vom 27. Juli I. 38, vorzubringen, widrigenfals 
nah Mblauf tiefer Frift unter Ausfchlirfung der 
Schätzungs⸗Einreden mit der Feilbietung des Ob» 
jetted nah Maasgabe des g 64 ded Hypcthetens 
Geſehhes und der 55.98 — 101 des Prozeßgeſctzes 
vom 17. Ronbr. 1837 verfahren werten würde, 

Zugleich hat die ledige Margaretha Wittmann 
binnen gleicher Friſt einen Inſinuationsmandatar 
zu beſtellen, indem fcaft die an fie iu dieſer Sache 
ergebenden, meiteren Derfügungen rüdfichtlich ihrer 
Perfon durch bloßen Anſchlag an das Gericht. 
breit ald ordentlich infinuirt erachtet werden würden. 

Mit. Bidart, am 30. Stptember 1854, 

Königliches Landgericht. 
Platzer. 

5, Bekanutmachung. 

Der Söldner Johann Georg Schlump von Gels⸗ 
hoſen iſt am 12. Dftober 1854 geſtorben. Von 
ſeinen Kindern iſt Jehann Georg Schlump, geb. 
den 30 Merz 1823 und Johann Chriſtian Schlump 
geb den 12. Juni 1831 im Frühjahre 1853 aud- 
gewandert. 

Die übrigen Erben haben am 21. do. Mis. 
ihre Vorſchläge fiber die zn des Nachlaſſes 


zu Protokoll gegeden und dabei erklärt, daß bie 
eben genannten beiden Ausgewanderten an biefen 
Nachlaß feine Anfprücde mehr zu machen hätten. 

Dieſe beiden werden daher aufgefötdert, ihre 
alenfadfigen Anfprüce an diefen Rachlaß binnen 
neun Monaten von heute an babier anzumelden, 
widrigenfalld bei der Auceinanderfrhung biefed 
Nachlaſſes auf fie feine weitere Rückſicht mehr ger 
nommen werden würde, 

Dinkelsbühl, den 27, Dftober 1854. 


Königliches Landgericht. 


Maper. 
6. Bekanntmachung. 
(Urfunden- Amortfation der Kirchenſtiſtung Rei 
lenbofen.) 


Der Lirchen. Stiftung Meilenpofen find nachde⸗ 
nannte Urkunden zu Berluft gegangen: 

1) eine geriätlihe Schuldverſchreibung 15. 
Novbr. 1799 über ein im Hypothelenbucht 
Ehſtäͤtt G. H. Band Ill. pag. 23 auf dm 
Anwefen des Joſeph Banzer von Eichſtält in 
1. Etelle verſichertes 5 pCt. verzindlided Eu 
pital ad 100 fl. 

2) cine gerichtliche Obligation den 14. Auguf 
1815 über ein im Hypotheken · Buche Eihfält 
E. 8. Band I. pag. 696 in erfier Stelle auf 
dem Anwefen des "Peter Regler von Eichſtätt 
verficherted d pGt. verzineliches Capital ad 
15 fl. 

3) eine gerichtliche Obligation den 24. April 1823 
über cin im Hypotbefen Buch Eichſtätt ©. H 
Band IV, pag 399 auf dem Anweſen dit 
Gaspar Engerer in erfies Etelle verfigerteh 5 
pCt. verzinstiched Kapital ad 50 fi. 

A) ein Hypothefen-Brief den 17. Rovbt. 1834 
Über eın im Hypotheken ⸗ Buch Byrbeim Band 
1. pag 61 auf dem Anweſen des Anton Dirſch 
von Burbeim in zweiter Stelle nach Vorgang 
von 150 fl. verſichertes Capital ad. 15 fl 
a Spt. — 

Es ergeht daher an alle, welche im Beſihe dir 
fer Urkunden fi bıfinden und hicrauf Anſprücht 
zu haben glauben, bie Aufforderung, diefe in drei 
Monaten a dato um fo gewiſſer bier geltend zu 
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machen, ald aufferdem dieſe Urkunden für kraſtloe 
erflärt und der Kirche Meilenbofen neue Utkunden 
ausgeftellt würden. 
Eichſtädt, am 7. November 1854... 
Koönigliches Landgericht. 
A ®rau, vn 
T, Bekanntmachung 
Die ſedige großjährige Wirthstochter Magdalena 
Zwitzler von Spalt iſt geſonnen nah Nordamerika 
zu reiſen. Allenfallſige Anforderungen an genannte 
Zwitzler ſind innerhalb 8 Tagen um ſo gewiſſer 
dahier anzumelden, als fpätere Geſuche nicht mehr 
berüdfichtiget werden würden. 
Pleinſeld, den 34. Dfober 1854, 
Königliches Landgericht, 
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8. Bekanntmachunug. 

Der Rürnberger-Bankſchein Nro. 55354 vom 
29. November 1853 über 600 fi. auf den Bauern 
Eonrad Flohrer von Herboldöhof lautend, ift zu 
Berluft gegangen. 

Auf Antrag des Cigenthümers wird der unbe» 
fannte Inhaber hiemit aufgefordert, ſich inner 
halb 6 Monaten von heute an, oder längflend 
bie zum 2. Merz 1855 mit feinen Anfprüchen da- 
bier anzumelden, widrigenfalls die erwähnte Ur⸗ 
funde für kraftlos erflärt werden würde, (Reg. 
Blatt von 1810 S. 953 — 956.) 

Erlangen, den 2. September 1854, 

Königliches Landgericht. 


Schlemmer. : .® Meinel. 
9. Bekanntmachung einer beabfihtigten Reife nach Nordamerika. 


| Zahl der mit- 


= Polizei Bezirk. eg - Rame und Gtand der Reifenden. | reifenden 
Familienglieder. 
— — — — — — — — — 
1Fürth. Furth. Fenfenhauſen, Guſtav Rımard, 13;| allein, 
| Jahre alt, Sohn des Religiondlehrere 


audfchlieglicher Friſt bierorid anzumelden. 
Fürth, den 10. November 1854, 


Gerichtliche Verfteigerungen. 

1. Sutbaftariond-Proflama. 

Im Wege der Hülfevenfredung wird das Ans 
wrſen der Bädrreibefipert-Ehelrute Jehann Wir 
chael und Chriſſiana Henriette Hilpert zu Mt. 
Erlbach der öffentlichen Zmangsvrräußerung untere 
worfen und ift deßfalls Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 20. Dezember Bormittagd 9 bid 
11 Uhr 
im diedfeitigen Amtelofale anbrraumt, 
Dar Anmefen beſteht: 
1) aus einem jweiflödigen Wohnhauſe im guten 


Morip Briefenbaufen. 
Mer an denfelden Auſprüche zu baben glaubt, bat ſolche innerhalb ber 


nächſten 14 Tage 


Der Stadtmagiſtrat. 
Baͤumen. 


Meyer. 
baulichen Zuſtande Rro 9 mit Scheuer, Stal⸗ 
lung, ESchweinſſoͤllen und Hofroum per 14 
Dezim., PRr.18, einem Wurzgarten per 
0,04 Diyim. FINE. 19 und dem &rmeinde- 
recht zu einem ganzen Nußantheil an den noch 
‚ unvertbeilten Gemeindegründen, dann der 
realen Bödergererhtfame , 
2) dem Rder om Mühlweg per 2 Tgw. 71 Dez. 
Pfr. 690, 
3) dem Adir in der Wolfsg:ube zu 4 Tagw. 97 
Dezim., FIRr. 695, 
4) dem Gineredorfer Ader per 
PlAr. 695}. 


0,68 Dezim., 


12* 
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5) der Wiefe am Liliengraben per 1 Tagw. 31 
Dezim., PIRr. 1039, 

6) tem Acker an der hohen Strafe per 1 Tagm. 
20 Dezim, PlRXr. 797, 

7) tem Hopfenzasten im Feuerbach per 1 Tagw. 
37 Degim , DIRT. 316 u. 316%, 

8) dım Ader im weißen Gäflein per 0,84 Dezim. 
Br. 759, 

9) dem Pfarracker am Mühlweg per 0,70 Dezim. 
BIRr. 741, 

10) dem Ader am Kemnather Weg per 1 Tag. 
62 Dezin,, BIRE. 829, 

11) dem Meer in der Wolfsgrube am Mühlwege 
per 3 Tagw. 02 Dezim., PlNr. 6815 a u, 
681! b, 














PlNr. 761 und 

13) dom Adır am Mühlwege per 1 Tagw. 62 
Dezim,, PlYr. 742, dasſelbe iſt laut ge 
richtliher Schätzung vom 20. vor. Monate 
auf 5455 fl. gewertbet. 

KR ıufeluftige werden mit dem Vemerken geladen, 
daß der Zufblag nad $ 64 des HypothGeſetzes 
und der gg. 98— 101 der Preztßnovelle vom 17. 
Nov:mber 1837 geſchiebt, und daß fi dem 
Beritte unbefannte Steigerer über hinreichen- 
ded Vermögen und Leumund ausweiſen müffen, 

Ditt. Eribach, den 31. Oftober 1854. 

Koönigliches Landgericht, 
Stirl. 

2. Be'auntmachung. 

In der Hopfentändier Joh. Georg Raum' ſchen 
Concursſache von bier wird zum öffentlichen Ver— 
kauft ded zur Maffe gehörigen Grundſtücks: 

Steuerzemeinde Ellenbach 

PliNe. 437, Wolſoleithen, 0,43 Dezim. 

Termin auf 
Montag den 11. Dezember l. Is Vormittags 
10 did 12 Uhr 

im Fechter'ſchen Wirtbehaufe zu Ellentacb ande 
raumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen merden, daß der Zuſchlag nach $ 64 
des Hypotheten Geſetzes und $. 98 bid 101 des 
Gefiped vom 17. November 1837 erfolgt, 
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12ydem Ader im weißen Bäßlein per 0,91 Dezim. 
) pen Bäßlein p sim. m 







Das Ebäpungsprotofol liegt in der birdge 
richtlichen Regıflratur zur Cinſicht offen. 
Heröbrud, den 7. November 1854. 
Königliches Landgericht. 
Schrodt. 


3. Bekanntmachung 
Im Wege der Hilfovollſtreckung werden 
Dienftag den 19. Dezember 1654 Racmittags 


4 hr 
im Wirtbebaufe zu Badanhaufen 
nacbegeichnete Immobilien: 

4) das Denglergütl zu Badanhanfen Lit. A, be⸗ 
beftebend aus Wohnhaus Rro. 2, Birhfed, 
Badofen, Sahweinſiall und Hofraum 0,12 
Dezim, PIRT 25a, dann Dbft- und Grat⸗ 
garten mit 40 Deyim. PIRr, 25 b und Or 
meinderecht zu einem ganzen Aupantheik, 
geſchätzt auf 690 fl. 

2) der Kothacker Lit B, PINE. 85 mit 79 Di. 
12te Bonität, gefbäßt auf 160 fl. 

3) der Winfelader im Krontbale Lit. C, PIRT. 
66 zu 1 Tagw. 13 Dezim, Gte Bonität, 
gemertbet auf 140 fl. 

A)die Wirfe auf der obern Au Lit. C PR, 
158 zu 72 Dezim,, 12te Bonität, geihäp! 
auf 205 fl. 

öffentlich an den Meiftbietenden durch eine Oerichls⸗ 
Gommiffion verfleigert und werden hiczu zahlung 
fähige Kauſsliebhaber mit dem Bemerken eingela- 
den, daß der Hinſchlog nad Diafgabe ted $- 64 
des Hypotheten Grfeped und der 88 98- 101 
des Geſches vom 17. November 1837 ausgelpr® 
ben werden wird, und doß ausmärtige Etigt 
rungsluftige fib durch Irgale Zeugniffe über ihre 
Zablungsfähigkeit aus zuweiſen baben. 
Kipfenberg, den 22. September 1854. 
Konigliches Landgericht. 
Harlander, Landrichtet. 


4. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvouſtredung wird do 
Wiribſchaſtoanweſen der ledigen Katbatina Bar 
Haus Wro, 55 zu Echmweinau wiederholt dem öf 
ſentlichen Verkauſe unterſtellt, und hiezu Termin 
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auf Donnerflag den 14 Dezember Rachmittagd 
2 Uhr 

an Ort und Stelle anberaumt, wozu Raufdlich- 

baber mit dem Bemerken geladen wirden, daß ber 

Zuſchlag nach $ 64 des Hypotheken-Geſetzes und 

$. 98 — 101 der Rovelle von 1837 an den Meiſt— 

dietenden,, ohne Rüdficht auf die Tore erfolat. 

Die nähere Betbreibung dieſes auf 8550 fl 
gewertbeten Anweſens fann and den Aftın em 
fehen werben, 

Rürnterg, den 1. November 1854. 

Koönigliches Landgericht, 
Meyer. 

5 Bekanntmachung. 

Am Dienſtag dın 9. Januar 1855 Vormittags 
9 Uhr werden nacbrzeichnete Smmohilien ber 
Tabaffabrifanten- Eheleute Johann und Goriftiana 
Bopp öffentlich im Gaſthauſe zur Port in Roth 
verfteigert, als: 

1) Wohnhaus PlNr. 420 in der untern Vorſtadt 
gelegen, Hsr. 212, zweiflödig, maffio, 
fammt Gemeinderecht und Hofraum, geſchẽtzt 
auf 1550 fi. 

2) Garten hinter dem Wohnbaus, PlNr. 419, 
20 Dezim., geſchätzt auf 75 fl. 

3) Ader, PiNr. 1279 am Kehrleindweg, 2,47 
Dezim., 225 fl. 

4) Ader, PlNr. 1280, Rreutadır 64 Dezim, 
125 fl. 

5) Wiefe, PiRr. 1280: im KLehrleinmoos, 
80 Dezim., 200 N. 

Kaufoliebhaber werden mit dem Bemerken hiezu 
geladen, daß der Verkauf nach 8. 64 dee Hypotb. 
Geſetzes jedoch vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
s$. 98 - 101 des Brozeßgeſetzes vom 17. Rovbr. 
1837 ftattfindet, 

Das Schäßzungöpretokoll fanın dahier bei Ge⸗ 
richt eingefeben werden; die Berfauföberingungen 
werden im Termine ſeldſt belonnt gegeben werden, 

Aus wärtige Steigerungäluftige baden fi durch 
ein Irgalıs Bermögendseugniß augzuweiſen. 

Pleinfeld, am 6. November 1354, 

Koönigliche⸗ Landgericht. 
Schlem ner. 





6. Im der Berlaffenichaftäfache der abgeſchie⸗ 
denen Edeſtau des Aal. Gerichtdargted Dr. Küſter 
dabier, Namens Babetta, geb. Bauer, werden 
die zur Nachlaßmaſſe gehörigen Mobilien, als: 
Gold, Silber, Weißzeug, Betten, Kleider, 
Wäſche, Zinn, Kupfer, Porzellain, 2 Sopba, 
Seſſeln, Tiſche, ein Sefretär, Gommote von 
Nußbaumholz und Hausgeräthfchaften verſchlede⸗ 
ner Art am 
Mittwoch den 22. November d. Is. Vormittags 
von 9 Uhr an und nöthigenſells am folgenden Tage 
im Fächermeifter Fuchs'ſchen Haufe dahier gegen 
zleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert und 
Kaufsliebhaber dazu eingeladen, 

Schwadach, den 6. November 1851. 

Königliches Landgericht. 
v. Hartlich. 

T: Bekanntmachung: 

(Eoncurd der Fanny Schmerla von Eichſtätt betr.) 

Zur Eubbatation nachgenannter Immobiliare 
Hefigungen der Kaufmanndmittwe Banny Schwerla | 
dabıer 

7 Dezim. Wohnhaus (dreiſtöcig) Pit. B 
Nro. 144 dahier mit realer Handlungs— 
gertchtſame nd dem @rmeinderet an den 
no unveriheilten Gemeindegrlinden, ge 
(dägt zufammen auf 8000 fl., 
ift, nachdem in der erften Berfieigerungstagsiahrt 
ein Angebot nicht gilegt wurde, auf 
Mittwoch den 1%. Dezember I. Je Bormittıgd 
40 big 12 Uhr im Gerichtslokale dabier 
wiederholt Termin ouberaumt worden, wezu zah⸗ 
lungsſäbige Kaufäliı sbaber mit dem Bemerfen vor 
geladen werten, daß dieſesmal der Zufchlag obne 
Rückicht auf den Schätzungéwerth erfolgt, daß 
die fibrigen Kaufsbedingungen im Strichtermin bes 
tannt gegeben werden und bid dahin von dem 
rentamtlihen KataferErtr tt, fomwie von dim 
eine aenaue Veſchreibung der Realitäten entbalten- 
den Shäpungsprotofolle in disffeitiger Regiftratur 
Ginfibt genommen werden kann. 
Gihflätt, Ten 7. November 1854. 
Königliched, Landgericht. 
Grar, rn 


Gerichtlihe Borladungen. 

1. Belanntmadyung. 
(Schuldenwefen ded Schmirdmeifterd, nun Alt 
ſitzers Chtiſtoph Gtauffer in Holzingen betr.) 

Der Schmiedmeifter, nun Aliſitzer Chriſtoph 
Staufer in Holzingen hat feine Infolveng angezeigt, 
und ift daher, um zu ermitteln, ob die Boraus⸗ 
feßungen zur Gonturderöffnung gegem benfelben 
gegeben feien, dad präparatoriſche Schuldenver- 
fahren rinzuleiten. 

Zu diefem Behufe merben daher ſämmtliche 
Gläubiger des Chriſto ph Staufer, hefannte, wie 
unbelannte, zur Anmeldung und Beſcheinigung 
ihrer Forderungen auf 
Dienftag den 5 Dezember c. Bormittagd 9 Uhr 
unter dem Beifügen anher vorgeladen, daß an den 
Schuldner das geichliche Beräufferungd» und Ber 
laftungsverbet erlaffen wurde. 

Bei der Beringfügigkeit der Maffe fol zur Koften- 
erfparung zugleich.ein Uebereinkommen unter der 
Greditorfchaft verfucht werden, was zur Kenntniß 
dient, und weldhem die Nichterfcheinenden ald beis 
tretend erachtet werden. 

Elingen, den 29. Oftoher 1854, 

Königliched Landgericht. 
v. Morett, tgl. Landrichter. 


2%. Die Schreinerdcheleute Michael und Ebhri- 
flianna Ehrmann von bier haben ſich bei vorhandener 
U:berfbuldung dem Cenkursverſahren unterworfen 
und ed wird wegen ®rringfügigkeit der Conkurs⸗ 
maffe ein einziger Edittstag zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Ferderungen und ihrer Borzugd- 
rechte, ſowie zur Borhringung ter Ginreden und 
zur Mbgabe der Schlußſätze auf 
Montag ten 4. Dezember dé. I. Vormittags 

9 Uhr 

anberaumt, zu welchem die befannten und unbe 
fannten Gläubiger der Ehrmann'ſchen Ebeleute 
unter dem Rechtsantheile vorgeladen werden, daß 
das Richterſcheinen oder tie nicht rechtoſörmliche 
Lquidation den Aueſchluß der Forderungen von 
der Maffe beziebungsweiſe den Aueſchluß mit der 
treffenden Handlung zur Folgt hat 
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‚Hiebei wird bemerkt, daß das Immobiliar⸗ Ber- 
mögen auf 731 fl. geſchätt ift, daß hingegen die 
Paſſiva, foweit fie dermalen befannt find, (wor: 
unter 820 fl. Hypotbetenfchulden) 680 fl. 20 kr. 
betragen. 

An alle diejenigen, welche von dem Bermözen 
der cridarifchen Eheleute etwas in Händen haben, 
ergeht hiemit die Aufforderung, ſoſches bei Bers 
meidung ded doppelten Erſatzes nicht an bie Ge⸗ 
meinfufdner , fondern unter Borbepalt der Rechte 
bieran nur bei Gericht zu übergeben, 

Zugleich werden nadftebende ſchuldneriſche Ju 
modilien nach Maßgabe der einfhlägigen Beſtim⸗ 
mungen des Prozeßgeſetzes vom 17. Novbr. 1837 
und $. 64 des Hupotheten- Geſehes dem öffentlichen 
Verkaufe unterfiellt, als 

1) das Halbe Wohnhaus Rr. 31a. untere Hälfte 
mit 2 Etuben, einer Kammer, einer Kücht, 
Keller und Hofraum zur Hälfte, Dachboden 
und Dungflätte zur Hälfte mit 2 Deyim 
Bärteen beim Haufe PıiRr. 23, tazirt af 
555 fl. 

2) die weſtliche Echeunenbälfte 2 Deyim. PiRt. 
21%, taxitt auf 150 fl. 

3) 32% Dejim. verteilte Gemeindegründe aud 
tem Jahre 1852, im hinteren Roſchenhof 
Theil Rro. 579, taxirt auf 15 R., 

4) 3 Dezim. Huttbeil am Qühweiher PlRt. 1538, 
tarirt auf 11 fl. 

und wird zum Verſtrich Termin auf 
Mittwoch den 29, November d. 8. Nachmitlagi 
1 Uhr 

im Wohnhauſe der Gemeinſchuldner mit dem Be 
merfen anberaumt, dof das Echäpungäprototol 
dann die Belaſtung und näbere Beſchreidurg der 
Objekte in Diedgerichtl. Regiſtratur eingeſehen m 
den fann. 

Die Berfaufsbedingungen werden im Termine 
ſeldſt befannt gemacht werden, 

Feuchtwangen, den 23. November 1854. 

Königliches Landgericht. 
Richter. 
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3, Bekanntmachung. 
Der kgl. Advokat Freibert von Völlnitz dabier, 
als Ofſicialanwalt der ledigen großjährigen Biba- 
3 nie Hägele zu einzel, kgl.würtembergiſchen Ober, 
amtsgerichts Gmünd und der Guratel ihred aufer- 
ebelihen Kindes Sebaſtian, geboren am 2. April 
= 1850, bat am 14. pr. 17. September c. eine 
* Klage gegen den ledigen großjährigen Metzgergeſel⸗ 
4 len Vaul Wagner aus Lauf, wegen Forderung 
aud uneheliher Schwängerung, dabier eingereicht. 
Termin zum Verſuch der Eühne, eventuell zur 

protofollarifch fhlüffigen Verhandlung der Sache 
ftebt an auf 
Donnerflag den 11. Januar 1855 Vormittags 

10 Uhr 
dahier im kgl. Landgerichte, in welchem zu erfcheis 
nen die Etreiteötheile bei Meitung der Termind- 
foftenbeimmeifung und zwar der landesabweſende 
J Beklagte, tem die Einficht und Empfangnahme 
ded Duplifatd der Klage fammt 4’ Beilagen, zu 
jeder geordneten Gerichtezeit dahier freiftcht, edik« 
taliter und mit der Weifung geladen werden, bis 
zu obigem Termine um fo gewiffer einen im hie 
figen Gerichtobezirke fißbaften Inſinuationsman— 
datar hieher namhaft zu machtn, ald außerdem 
alle ferncgen an ibn ergebenden Entfchli gungen 
lediglich am dad Gerichtöbrett affigirt und fodann 
für rite infinuirt erachtet werden würden. 

Laͤuf, den 30. September 1854, 
Königliched Landgericht. 
D. aegr. 
Schüß. 


— — — — 
— — mm — 


Vrivatbekannt machungen. 
1. Bierbrauerei⸗Verpachtung 
Durch Ankauf des bieherigen Braupädterd 
wird die dießherrſchaſtliche Bräuerei im biefigen 
Orte pachtlos und fol deßhalb deren Wiederver- 
pachtung vorgenommen werden. 
Dad zu diefer Bräuerei verbunten mit einer 
Brennerei gebörige Javentarium iſt fehr bedeutend 
und kann dadfelbe nebft den Pachtbebingniffen täg⸗ 


lich eingefehen werden. 
Pachtliebhaber werden nun eingeladen , fi in⸗ 
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nerhalb 14 Tagen, verfehen mit den enifpreden. 
den Rachweiſen, bierortd zu melden und ibre 
Pachtgebote abzugeben, 

Obernzenn, den 11. November 1854. 
Gräflich und freiberrl. v. Eeckendorff. Aberdar'ſche 
Rentenverwaltung. 

Speier. 


2. (Anerkennung.) Der Groß⸗ mt Klein⸗ 
Uhrmacher Herr Johann Reufer zu Mit. Die | 
tenbofen bat auf dem Thurm ber Fılialfirce | 
zu Bincenzgenbronn eine neue meffingne Thurmubr 
nah Mannhard'ſcher Eonftruftien mit ganz leich⸗ 
tem Gewicht gefertigt und aufgeftelt, melde ſo⸗ 





» wohl in Hinficht der ſchönen und foliden Arbeit, 


ald ded ganz pünktlichen Ganges und überaus bils 
ligen Preifed allen Anforderungen an ein ſolches 
Wert volltommen entfpricht ; weßhalb die Unter: 
zeichneten diefe Anerkennung hiemit öffentlich audr 
zuſprechen, und den beſcheidenen und frbr geſchick⸗ 
ten Mann zu ähnlichen Aufträgen angelegentlichſt 
zu empfehlen ſich verpflichtet fühlen, 

Bincenzenhronn, den 10. Dftober 1854, 

Die Kirhenverwaltung. 
Dr. Plochmann, Borftand. 
UA. Rettner, Stiſtungspfleger. 

3. Für Juriſten! & 

Blätter für Rechtsanwendung, Brater, 
Blaͤtter, Dollmann Geſetzgebung, Gluͤck's 
Pandekten, Handbibliothek des baye iſchen 
Staatsbuͤrgers, Seuffert's Pandekteu— 
recht, Seufferı’d Commentar, Zeitſchrift 
für Geſetzzebung cꝛd Rechtspflege ecpfiehlt 
C. Junge's vuchhandlung in Ansbach. 

4. Am Mittwoch den 1. oder Freitag den 3. 
l. Mtö. wurde mir aus meinem Laden ein ganzes 
Stück wonfärbiged Tuch, 204 bayrrifche Ellen 
lang und $ Glen breit, von dunkelblauer aber 
ziemlich heller Farbe, und mit der, mit gelden 
Baden eingenähten Ar. 7579 entwendet ; derjenige, 
welcher mir zu diefem Stück Tuch wieder verbülft, 
erhält Zehn Gulden Belchnung. | 

Ansbach, den 12. Rovember 1854. 
Peter Weigel, jun. Tugmadrrmeifer. 
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5. Dad Haus des verftorbenen Bäder- 
meifterd Schambef D 525 in der Caro» 
Imenfteaffe iſt ſammt der darauf rubenden 
Baͤckergerechtſame mit allen zu diefem Ge— 
ſchaͤfte gehörigen Utenfilien aus freier Haud 
zu verfanfen. Raͤheres bei 

Friedrich Nupp, Goldarbeiter, 
am oben Markt, 


6. Im Verlage der v. Ebner'ſchen Buch— 
handlung in Nürnberg erfüeint: 
Allgemeines chemifch-tech nifch- 
ökonomifches 
Tezept:Lerifon. 
Eine Sammlung praktiſcher Erfahrungen, 
ganz neuer Entdedungen und Beobahtung'n 
in der tedhniichen Chemie, Gewerbsfunde, 
Gärtnerei, Sand: und Hauswirthſchaft. 
um Gebraube für Fabrikanten, Ge 
werbtreibende, Künftler, Gärtner, 
Detonomen, fowie für alle Haushal— 
tungen, aemeinfaßlid bearbeitet und ber: 
ausgegeben von Dr. U. N Peren. 


Verzeichniß— 


der Polizeitaxeu für Brod und Mehl, | 
in der fönigl. bayer, mitteltrönfiftben Haupiſtadt Anebach. 


Fuͤr Brod. * 

Kin Laib ſchwarzes Brod für 12 Kreuzer ſoll wiegen . 2 TR. 41 Loth 
Kin Laib ſchwarzes Brod für 6tr. ſoll wiegen. —— 
” [73 " [73 3 7 7 7) . . . — Be 18 

„ Kipf 6 ” ” " an 23 ng 

[73 " . . Bin 3 " " "„ ee, , 11 * 
" . . 1 7) „ " . — 

„Semmel 1 ” E7 .. . Fa 


Eine Mepe Koggenmehl Toftet . 
N Maas Mundmehl 
Bun Au Hrelmehl “ 
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Dieſes in Rüdficht auf Bolfändigten 
praktiſche Anmwendbarteit der darin milg 

Vorſchriften, wovon viele bither forgiältig gr 
arbalten wurden, ausgezeichnete Bert 


* Pe 
und die Anſchaffung bei der, außerordent che | 
ligfeit des Preifed Jedermann um fo | 
lich gemacht, „ald daſſelbe in Lieferu 


Bogen groß Detan over Lrriton, Gormakıenjhh 
deren jede 30 Kreuzer koſſet. 


Rare 
Das ganze Wert wid 5, höchſtens 68 1 
rungen umfaffen, und garantitt die Verlage 
fung dafür, daß jedenfalls nicht mehr als 68% 
ferungen berechnet werden, 7 14 ı EN: 
Zrori Rieferungen a 10 Bogen find bereite Je 
und die Übrigen werben auch noch im Laufe di 
Jabres ausgegeben werden. u 20 4 & 
Ausführliche Anzeigen tönnen ‚bund, bie 
Hanclung von Carl Zunge in A 
bezogen werden. 1 STR 


T. In Ormbau HER. 65 AN eine Part 


Welſchruͤben (Derihen, Borenrüden) A 
groß — zu verfaufen, x Sr 
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Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Kreis-⸗Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 





Mro. 94. Ans bach, Samſtag, den 18. November 1854. 





Belamntinadyungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalte. 


4. Die Geldanlagen bei ber Bank ketreffend. 
Im Ramen Geiner Majeftät des 
Königs. 

Die unterfertigte kgl. Bank⸗Direktion dat mit 
allerdöchſter Genehmigung des fgl. Staats Minis 
ſteriums der Finanzen vom 6. dieſes Monats be⸗ 
ſchloſſen, bezüglich der Geldanlagen bei der kgl. 
Banf-eine den gegenwärtigen Zeitverhältniffen ent» 
fprechende Erleichterung und Zinfenerhöhung eins 
treten zu laſſen. In Bolge deffen wird biemit 
Folgendes bekannt gemacht: 

1) Die auf Banknoten zu zwei vom Hun⸗ 
dert angelegten Gelder treten von nun an 
nicht mehr, wie biöber, erft mit dem erften Tage 
des auf die Anlage folgenden Monats, fons 
dern fogleih vom Tage der geſchehenen 
Cinzahlung in Berzinſung, infojerne ſolche 
nicht vor Ablauf der nächſten 30 Tage nach 
erfolgter Anlage wiederum zurückgenommen 
werben. Auch wird die frühere Beſtimmung, 
nach welcher die Zinfen blos für jeden völlig 
abgelaufenen Monat vergütet wurden, diemit 


aufgehoben und ed werden baber die von nun 
an gemadhten ‘Privatanlagen unter der obigen 
Borausfegung bis zu dem Tage ihrer 
Zurücknahme, gleiwviel, ob diefe im Laufe, 
Oder am Anfang ded Monates erfolgt, mit 
zwei Procent verzindt, 


2) Bei der fgl. Hauptbanf und ihren ſämmilichen 


Filialen wird ein newer Zweig des Bankoer- 
febred durch Ausgabe von Anleibensfchei- 
nen eröffnet. 

Die auf folde angelegten Gelder, welche, 
tie bei dem Bantnotenverkehr, ebenfalls in 
runder Summe einbezahlt werben müſſen, 
werden vom Toge der erfolgten @inzablung 
in halbjährigen Raten mit drei von 
Hundert verzindt, jedoch anders nicht 
ald gegen vorgängige dreimonatlich 
Aufkuͤndigung an die Perfon, auf welch 
der Anteibendfchein verlautet, ober berem Gef 
fionar, der ſich über bie geſchehene Gefflon gr 
nügend auszumeifen hat, fammt laufendeı 
Zinfen zurückbezahlt. 
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Uebrizens kann die Kündigung ſowie die 
Zurüdbezablung nur bei jener Bankanſtalt er— 
foigen, bei welder tie Einzahlung geleiftet 
k worden ift. 

J 3) Bz-üglich der Bebandlung, Berzinfung und 
Rückzahlung der bei der fgl Bank angelegten 
Drpofiten und der fonftigen öffentlicden Gel- 
der, werden bid auf Weiteres die früheren 
Bıflimmungen aufrebt erbalten; übrigens 
törnen auch diefe Gelder von nun an Unter 
den sub 2) bemerften Bedingungen ebenfalld 
auf dreiprocentige Schulvfheine angelegt wer— 
den. 

Die gegenwärtigen BeRimmungen treten mit 
dem brutigen Tage in Wirkſamkert; und ed wird 
die sub Nro 1) zugeftandene Bergünfligung der 
Austebnung des Zinſenlaufes bis zu dem Tage 
der erfolgtın Banfnotenzurüdzablung aub jenen 
Anlagen auf Banfnoten zugeſtanden, welche bes 
reits früher gemacht worden find, 

Rürnderg, den 9. November 1854, 

Köuiglihe Bank Direktion. 
Mayer, 
coll. Reichold. 

2. Bekanntmachung: 

(Die polizeilichen Behrafungen, die Bifirationen 
der Bittualien und Acretirungen der Polizeiwache, 
dann die Bermittlungen im Monate Ditober 
1854.) 

I. Berzeichniß der nach vergängiger Polizei 
Unterfubung beftraften ‘Berfonen: 

3 wegen Entwendung, 1 megen Begünſti⸗ 
gung ded Diebſtahls, 1 wegen Freveld an 
Alleebäumen, A wegen Feldfreveid, 2 wer 
gen Antaufs von Militäreffeften, 1 wegen 
Eigentbumsdefbädigung, 2 regen Berfauid 
zu leichten Broded, 2 wegen vermweigerter 
Meblabgabe, 3 wegen Audfchenten® übel 
ſchmeckenden Bierd, 3 wegen Mißbandlung, 2 
wegen Raufbandeld, 7 wegen öffentlicher 
Beſchimpfung, 2 wegen Werfens nad den 
Rafaniendäumen, 3 wegen Straffenveruns 
reinigung, 1 wegen Störung der Sonntagds 
feier, 2 wegen Winkelehe, 21 wegen Bet- 






telnd und Bagirend, 1 wegen Urbertretung 
der Fremdenpolizriordrung, 7 wegen Polizti 
ſtandübertretung, 2 wegen lleberiretung ter 
Geſiadeordnung, 1 wegen Gewerbsanmoeſ⸗ 
fung, 1 wegen Urteirtretung der ihr und 
Mochenmorfisordnung, 4 megen Verlauſe 
zu leichten Buttird, 1 weien Ubertretung 
der Meideordnung, 1 megen Ülebertritung der 
E brannenerdnurg, 3 wegen Wetertreturg 
der Holymarfısordnung, 4 wrgen Ungebor 
fams gegen amtliche Anortrung, 1 mer 
ungeborſamen Ausblihend beim Bermilt; 
lungsamt, 1 wegen fonfligen Polizei Liber: 
tretungen, 2 wegen Würjoergeben. 
Zıbl der Beftraften: 83. 
In dem Belbältigungehaufe wurden aufgenom: 
men: 11 Arbeiter, 
In ibre Heimath wurden geliefert: 
2 Berfonen. 
An das zuftändige Unterfuhungögericht wurde 
geliefert: 
1 Perfon, 
11. Bifitationen in Vezug auf Brod, Bir, 
Fleiſch, dann auf den Wocenmärften murden vor 
genommen 254. 
IN. Die Polizeimannſchaft bat 32 Anzeigen tr 
ftattet und 9 Arretirungen vollbracht. 
IV. Bei dem Vermittlungsamte wurden 32 
Klagen angemeldet und 5 Kiagzeugniffe audge 



























































































































































fertigt. Anebach, den 14. November 1854. 
Stadtmagiftrat, 
Miinel, 
3 Bekanntmachung. 











Der Andbach-Würzdurger Stellwagenfübrer 
Andreas Leyzeber von bier bat auf feine Eonerh 
fion ald Stellwagenſührer unterm 26, Ditober b. 
36: verzichtet, wedhald alle Diejenigen , meld 
etwa auf die Gaution des ıc. Leygeber Anfvrüct 
zu baben vermeinen, folde innerbalb 14 En 
bei Vermeidung ver Rıptberüdhihtigung hieroit 
anzumelden haben. 

Ansbach, den 13. November 1854. 

Stadtmagiſtrat. 
Meinel. 
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4. Bekanntmachung. 
(Die polizeilichen Anordnungen für den Winter 


betr.) 

Es werden die Beflimmungen der Etroffen, 
reinigungd» und der Etrafenpolizei » Ordnung, 
welche die Wintertzeit betreffen, hiemit in Er— 
innerung gebracht; 

1) Wenn Glatteis entſtebt, fo hat jeder Haud— 
brſiher aldbald, und chne eine befontere, 
polizeiliche Aufforderung durch die Schelle 
abzuwarten, die Fußwege auf den Straſſen, 
ſoweit er dieſe reinigen zu laſſen, verpflichtet 
iſt, mit Sand oder Aſche beſtreuen za laſſen. 

2) Fällt Schnee, fo find ſogleich die Fußwege 
vom Schnee abzufrbren. Bei dem Kehren 
von Bahnen if aber zu vermeiden, daß Schnee 
baufen, oder Schneerangen gebildet werten. 

3) Dem Waſſer iR dur Reinigen der Goffen und 
dur Rınnen, welde in das Eid zu hauen 
flıd, ſtets der erforderliche Abzug zu verſchaf⸗ 
fen. 

4) Wenn die Kälte fo ſtark wird, daß dad Waf- 
fer aud den Häufern in den Abzugstinnen a-f 
der Straffe nicht meht ablaufen fann, fo ıfl 
das Auszicßen und Ausſchütten von Waſſer 
verboten. 

5) De Verwabrung von Kelleröfffungen, welche 
auf die Straſſe herausgehen, darf nur von 
innen mit Etrob oder Mood geſcheben; die 
Außenfrite iſt mit Breitera oder Fäden zu 
ſchließen. 

6) Weder Schnee, noch Eis dürfen aus den 
Höfen, oder Hiuferwin’eln auf die Stroffe 
geworfen werden, fondern find fogleih zur 
Sart hinausbringen zu laſſen. 

7) Die Shle.fen vor den Häuſern find ſogleich 
zu jerſtöcen. 
8) Wenn Sch ee von den Düren geräumt wird, 

find Warnungezeicen auszuſtellen. 

9) Bei eipttetendem Thauwetlet iſt das Eid auf 
zu bauın, Zrit und Ordnung ded Aufbauend, 
fowie der Hinwegräumung des Eifes wird der 
Magiſttat beſonders befaunt machen. 


* 
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Bür die Beobachtung fämmtlicher vorſtebender 
Anordnungen find die Hausbeſitzer verantwort: 
lich 

10) Wenn Schnee liegt, find dem Zugvieh Roll. 
riemen oder Schellen amzubängen. 

11) Das Schleifen, Schlittſchuhlauſen, Schnee— 
ballenwerſen auf den Straſſen und öffentlichen 
Piäpen, dann dad Echlittenfahren der Rinder 
an Orten, an welden dadurch Gefahr für die 
Borübergehenden herbeigeführt wird, ift ver- 
boten, 

12) Das Eid, welches aus der Stabt gefahren 
wird, darf durch die Fuhrleute nicht auf die 
Wege aufır der Stadt bingeworfen, fondırn 
nur an ſolchen Orten abgeladen werden, melde 
der ſtädtiſche Wegmeiſter hiezu anmeifen wird, 

lebertretungen diefer Anordnungen werden nicht 
nur mit polizeiliher Etrafe geahndet, fendern ed 
wird auch der unterlaffene Vollzug auf Koften des 

Säumigen fofort geſchehen. 

Ansbach, den 14. Kovember 1854. 
Der Etadtmagiftrat, 
Meinel. 


5. An der kgl. Studienanſtalt zu Erlangen 
fol eine Lehrſtelle für den Unterriot in der franz 
zöſiſchen Sprache mit einer jährlichen Remunera- 
tion von dreibundert Gulden und mit der Ber. 
pſlichtung zu act Lehrſtunden wöchentlich errichte:, 
und diefelbe zur Bewerbung öffentlich ausgeſchrie— 
ben werden, Wer auf dieſe Stelle zu riReftiren 
gedenkt und die erforderlibe wii nfbaftlice Auts 
bildung nachzuweiſen vermag, wird hiedurch auf: 
geſordert, feine defialifige Bewerbung, mit den 
erfsrderliben Zrugniflen verſehen, 

bis zum 15. Degember 
bei dem hieſigen Studienreftorat einzureichen. 
Erlangen, den 13. Novemter 1854, 
Das konigl Studientektorat. 
Dr. Döderlein. 


6 Bekauntmachung 
In Gemãßbeit beher Regterungoanordrung und 
unter Vorbehalt der Gesehmigung dieſer hehen 


Kreisſtelle werden am 
126* 
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Montag den 27. Rovember c. Bormittagd von 
10 bis 12 Uhr 
im OAmtölofale der unterfertigten Behörde die Ars 
beiten zur Erbauung eined neuen Prarrhaufes mit 
Oetonomie / Gebäuden zu Forfthef an den oder die 
BWenigfinehmenden im Wege ber ſchriſtlichen Sub» 
miffion zur Ausführung in Afkord vergeben werden, 
Diefe Arbeiten find nah Handwerken ausge⸗ 
ſchieden, ohne Einrechnung der von der Kirchen⸗ 
gemeinde Forſt zu leiſtenden Hand» und Spann⸗ 
dienſte, folgendermaſſen veranſchlagt: 
I. Eed⸗, Maurer» und Steinhauer⸗ Arbeiten 
auf 3580 fl. 58 fr, 
II. Zimmermannsarbeiten auf 1638 fl. 52 fr. 
Ul. Gchreinerarbeiten auf 571 fi, 54 fr, 
IV. Echloffer» und Schmitdar⸗ 


beiten auf 469 fl. 19 fr. 

V. Glaſerarbeiten auf 63 fl. 48 kr. 
Vi, Hafnerarbeiten auf 157 fl. 16 fr. 
"Yıl. Gpenglerarbeiten auf 99 fl. 36 fr, 
Vill. Kupferfpmiebarbeiten auf 18 fl. — fr, 


in Summa auf 6599 fl. 42 fr, 

Die Eubmiffionen der ſich bei diefer Verakkor⸗ 
dirung beteiligen wollenden @ewerbömeifter® möüfe 
fen verfiegelt und auf ber Adreſſe mit der Bezeich⸗ 


ng: 
„Gubmiffion zur Ausführung ber Arbeiten 
für den Pfarrhausdau zu Forſt“ 
verfeben, längftens bis 
Samſtag den 25. November 1854 Abends 6 Uhr 
beim unterfertigten gl. Randgerichte eingereicht 
fein. 

Bei Eröffnung der Submiffionen haben bie bes 
theiligten Gubmittenten, oder für fie gehörig bes 
vollmãchtigte Gtelvertreter anweſend zu ſein. 

"Die Baupläne, Koſtenanſchläge und Alkord⸗ 
bedingungen können täglich und ſtündlich hierorts 
eingefehen werden. 

Ansbach, den 13. November 1854, 

Königliches Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 


T. Bekanntwachung. 
Mit Borbehalt hoher Regierungsgenehmigung 
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werben die Arbeiten zur Erbauung eined neuen 
Pfarrhaufes in Kleinhaslach, welche, mit Aus⸗ 
ſchluß der nach vorliegendem hoben Regierungd» 
befchlufle von der Kirchengemeinde Kleinhaslach 
mit Einſchluß der Bilialgemeinde Warzfelden um 
entgeldfich zu leiftenden Hand » und Gpanndienfte, 
folgendermajien veranfhlagt find: 
I. Erd⸗, Maurer⸗ und Steinhauerarbeiten 
auf 1796 fl. 56 tr. 
II. Zimmermanndarbeiten auf 


710 fl. 52 kr. 

III. Echreinerarbeiten auf 356 fl. 9 
IV, Schloſſer⸗ und Schmiedar⸗ 

beiten auf 307 fl. — kr. 

V. Glaſerarbeiten auf 51fl. 42 fi, 

VI. Hafnerarbeiten auf 125 fl. 30 kr. 

VI. Spenglerarbeiten auf 89 fl, 36 ir. 


VI. Kupferfhmiedarbeiten auf 18 f. —„ 

s in Summa auf 3455 fl. 45 kr. 
am Freitag den 24. Rovember 1854 Bormittagd 

10 bis 12 Uhr 
im Amtslokale der unterfertigten Behörde an ben 
oder die Wenigftnehmenden im Wege ber ſchrift· 
lichen Submiſſion in Akkord vergeben werden. 

Die ſich hiebei betheiligen wollenden Gewerbs— 
meiſter müſſen ihre Sudmiſſionen verfiegelt und 
auf der Adreſſe mit der Bezeichnung: 

Submiſſion zur Ausführung der Arbeiten 
für den Plarrhausbau in Kleinhaslach“ 
verfeben, längftend am 
Donnerftag den 23. November 1854 Abends 
6 Uhr 
beim unterfertigten kgl. Landgerichte eingereicht 
baben. 

Bei Eröffnung der Submiffionen haben die ber 
theiligten Gubmittenten, oder für fie gebörig be 
vollmächtigte Stellvertreter anmwefend zu fein. 

‚ Die Baupläne, Koftenanfbläge und Alkord⸗ 
bedingungen können bierortd eingefeben werben, 

Andbah, den 14, November 1854. 

Königliches Landgericht, 
v. Aufin, Landrichter. 


8. Im der Nacht vom 15. auf den 16. v. 
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ran .. > einem auf ber Etraffe in Irhoſen 
en Pfluge das Radgefiel im W 
6 bis 7 fl. entwendet. TEN 
Zur Entdedung des Thäterd fowie ded entwen, 
deten Gegenſtandes wird dieſes hiemit zur Offen⸗ 
kunde gebracht, 
Mt. Bibart, am 8, November 1854, 
Königliched Landgericht. 
Paper. 
9. Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Erbsintereffenten werden 
1) Johann Igel von Forth, 
2) @rorg Helm von Frauenaurach, 
welche feit dem ruſſiſchen Beldzuge 1812 verſchol⸗ 
fen find, oder deren unbefannte Erben und Erd» 
nehmer aufgefordert, 
Sonnabend den 1. September 1855 
oder vor diefem Termine bei dem unterfertigten 
Gerichte ſich ſchriſtlich, oder perfönlich zu melden 
und weitere Anweifung zu ermarlen , widrigenfalld 
Johann Igel und Georg Helm für todt erklärt 
und deren Vermögen an denjenigen , welche als 
ihre nächften Erben ſich Iegitimirt haben, hinaud- 
gegeben wird. 
Erlangen, den 7. Rovember 1854. 
Königliche Landgericht. 
Dr. Reinel. 
10. Bekanntmachung . 
Der ledige Conrad Pildberger don Hüttendorf 
beabfihtigt nad; Baden auszuwandern. 
Alenfalfige Anſprũche an denfelben find binnen 
3 Tagen bei Bermeidung fpäterer Ricprberüdfich" 


tigung hierortd anzumelden. 
den 13. November 1854. 


Erlangen, 
Königliched Landgericht. 
Meinel. 
11. Betkanntmachung 


Por des verlebten 


Forderungen am den Ra | 
zu Eherödorf find 


Georg Leonbard Hausleitner 
am Montag den A. Dezember d. 38. zrũh 9 Uhr 


hei dem unterfertigten Gerichte anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfalls auf dieſelben, ſoweit 
fie nicht ſchon dahier bekanni find, bei der Rach⸗ 
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laßvertheilung nicht weiter Rüdficht genommen und 
die Nichterſcheinenden an das verwiefen würden, 
was nach Befriedigung der erſchlenenen oder ge 
richtöbefannten @läubiger von ber Raſſe verbliebe. 
Mt. Erlbach, den 23. Dftober 1854. 
Königliche Landgericht, 


Stirl. 
12. Bekanntmachung. 
(Die Verlaſſenſchaftaͤmaſſe des Koches Johaun 
Haldoth betr.) 


Unterm 22. Mai 1835 verſtarb dabier in einem 
Alter von 78 Jahren der ehemalige fürſtlich lich 
tenftein’fehe oder von Fürftenderg’iche Koch Johann 
Halboth mit Hinterloffung eined Bermögend von 
407 fi., welches feit dem 30. November 1842 
bei der hiefigen Gparfafla verzindlich angelegt iſt. 

Nachdem feit der Zeit ded Ublebens dei De 
funften über deffen Familien» und Verwandiſchafts⸗ 
Berbältniffe keine Anzeige dieſſelts gemacht und an 
deſſen Bermögendrüdiaß feine Anſprüche erhoben 
wurben, fo werden alle Jene, welche entweber 
aus dem Zitel der Arbrechte oder einem fonftigen 
Rechtotitel Anfprüche an die Berlaffenfchaftämafle 
geltend machen wollen, biemit aufgefordert, ins 
nerhalb deö Zeitraumes von 2 Monaten diefe ihre 
Forderungärehte um fo gewiſſer geltend zu machen, 
als diefelben nach Ablauf diefer Friſt mit jeglichem 
Anſpruch für immer ausgefhloffen und die Mafle 
nad I. 4. cod. de bona Convacant. X. 10 dem 
tgl. Hiötus ald herenlofes But zugefprochen wer- 


den müßte. 
Eichſtãdt, 
























den 23. September 1854, 
Königliched Landgericht. 
Rar, tal. Landrichter. 


13. In Sachen Gutmann gegen Eindel und 
Gonf. Hypotbefforderung hetzeffend, wird zu bet 
öffentlichen Bertaufsaudfehreibung vom 23. Sep 
tember a. ©. (fiebe Kreidamtöblatt vom 25. Dh 
tober a. c. Rro. 87, Korrefpondent v. U. f. 
Rro. 296 II. Beilage vom 23. Ottober 1854, 


„und Wochenblatt für die landgerichtlichen 
— Leuterohauſen und 


olizeibezirke Feuchtwangen 
—2 vom 29. Oftober Rr0.44) nadhträg. 
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ih berichtigend bemerft, daß zu dem zum Ber 
taufe fommenten Hofgut Nro A zu Unteraborn, 
venebend in Wohnhaus, Nebengebäude und Hof- 
raum, 3 Tagm 63 Draim. Gärten, 57 Taqw. 
67 Drrim, Meder, 32 Tagw 67 Dezim. Wie 
fen, 44 Tagw. 18 Dezim. Waldung und 8 Tgm. 
10 Deum. Weiber nebft Gemeinderecbt gebören, 
welbe Grundſtücke fimmtlih zum Berfauf fom» 
men, und daß die Geſammttare ſämmtlicher Ber- 
faufsohjette 7603 fi, beträgt. 
Feuchtwangen „ den 30. Dftober 1854. 
Königlibed Landgericht, 
Richter. 
14. Da in Polizeifahen, onfeription und 
andern Berwaltungdgegenfländen vielfach von auds 


wärligen Bebörden Rrquifitionen eintommen, 


während folbe Stadtangebörige betreffen, fo wer» 
den diefe Bebörden aufmertfam gemadt, daß der 
biefige Stadtmagiftrat eine ſelbſtſtändige Difrifts, 
Voltzeibtbörde bildet, und daher derlei Requifitios 
ven unmitt: (bar an diefe Brbörde zu richten frien. 
Rothenburg o)E., am 13 November 1854. 
Konigliches Landgericht. 
Mayer. 
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15. Seine Majeſtät ter König haben durch 
allerbötſtes Reſctipt vom 11. Oftober 1. I, al: 
leranädigft zu genchmigen gerubt, daß dem in 
der ®emeinde Grlenftrgen gelegenen, mit PR. 
7 und 10 bezeichneten feither „Thumenberg“ ge: 
nannten Gate ded Kaufmanns und Warttoorite 
hers Georg Zacharias Platner zu Nürnberg der 
Rame „Platneréberg“ beigelegt und dieſet 
fofort effentiich grbraucht werde, mad hiemit zur 
öffentliden Kenntniß gebradt wirt, 

Nürnberg, den 11. Rovember 1854, 

Königliched Landgericht. 
Mever. 

16 Bekanntmachung. 

Der Dienkfnebt Johann Georg Strauß von 
Holzhaulen, Sohn der ledigen Taglöbnerin Eva 
Maria Etrauf von dort, gedenkt nach Nordamerika 
audsjumwandern, 

Altenfonfige Anfprüce an denſelben find deöbalb 
binnen 14 Tagen a die inser, bei Bermeidung der 
Nichtberüchſidiigung dabier anzumelden. 

Windsheim, am 12. Rovrmber 1854, 

Röniglihes Landgericht. 
Done, 


17. Bekanntmacung einer beabfictigten Auswanderung nach Wien. 


3 Wobnort der Zahl der mit 

£ Polizel-Bezirk. Auswanderer. | Name und Stand der Auswanderer. | auswandernden 
' Bamilienglieder. 
Farth. Wertdeimber, Felice, Tochter der Rauf allein, 


dan: 


manndgattin Louiſe Taber, früßer ver. 





| mwittwete Wertheimber. 
Wer an diefelbe Anfprühe zu baben glaubt, bat felche innerhalb der nächſten 14 Tage 


audfchlu gliber Frıft bieroris anzuwelden. 
Fürih, den 13. Rovember 1354, 


Der Sladtme giſtrat. 


18. Bekanntmachung. 
Die Forſt iſöcſterswitiwe Friederika Pauſch von 
Stadeln zur Zeit in Neuenmuhr bat fi beute frei. 
wiuig unter Ruratel 4tſtelt, mas mit dem Bemer. 
.n zur offonti ben Kenntaiß aebracht wird, daß 
dieſelde che Zugiebung ihres Euratord, des Brei 


Pr 


Miyer. 


berrfichen v. Dankelmarn'ſchen Bermalterd Dieß 
von Altenmuhr, ſich in feiner Weiſe rechtsgiltig 
verrflichten fann. 
Ounzenbaufen, den 9. Rovember 1854. 
Königliches Landgericht. 
Richter, k, Landrichter. 








E fie binnen 9 Monate 


' genommen werden würde, 


[1 
v 
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19. Bekannt | n 

anntmadung. biefsiti ium ſei 
Bag * — Windedbeim wird andurch — — EEE 
ur allyrmeinen Kenntniß gebradt, daß fib im 
Depvofiten: 

Bi Ä 
z| Yorbanden: 
£ Benennung der Devofitalmaffe Priräge 
30 Fu 


— nn — 
— — — — —— 


1 Birngruber, Job. Heintich, Gaſtwitth, Con 1! 25 | haar 





curemuffe von Bergel — — Papi 
208 rien, Zobann Prorbard, Shneidermeifter ” 5 u, * 

uad Gllcirur, Concursmaſſe von Ditenboten | 693; — |.an Bupier 
3 Mevir, Geotg Foedrict, Schneidermeiſter, Com 7 25 | baar 

cursmaffı ven Apeteım 25 — Lan Papier 


4 Gramfer oder Öramiel, Katpar, Anfente cura- 6 59 |poar' 
10 — Ian !Wapier 


| | 


3! 55} | baar 


| tel von Unterattenbernbm . : 00. 
5. Gig, Wargareıba Barbara, Bädrrstodter von 
bier, geſchiedene Ehefrau des Bidermeiftere 
Johann Jakod Hartmann von Nülebeim, (püs 


ter wieder ouebelichi an Schuhmacher Urich 
dabier .. >. .] 40) — an Vapier 


6 Dr. Meyer'ſche Schuldenmaſſa von’ Bergel oder Jrine filberne] 2c. Meyer ſoll fräter in Oberviech⸗ 
Burgbernheinn* Ubdr, tar aut| taqh gewefen fein 


| ur 
7 Trapp, Mleiderdieb » ne 4 29 | haar 
. 2, 8;] bear 


8|Benerolzinsmaffa a a re Me 
binterlegt befinden, wozu ſich bisher weder Gigenthümer gemeldet baben, nöd auch folde 


Grund der Alten, in fo weit‘ folde überhaupt vorliegen, ermittelt werten konnten, 


Es ergeht deöbalb an olle Diejenigen‘, welche an eine oder die andere obiger Maſſen aus ir. 
gend welchem Redtstitt tönnen glauben, die Aufforderung, 


auf den 


( immer gegründete’ Anfprüde machen zu 

n a dato oder fpätfiend bis zum - 
45. Mai 1855 Bormittags 

d beziehunge wriſe nachzuweiſen, als außerdem an⸗ 

erauf Anſptüche machen, in welch letzterem Falle 

usgehändigt werden würden. 


(tend zu maden, un 


ed wole Riemund bi 
erastet und an den fgl. Fiskus a 


dabier um fo beflimmter ge 


folche dann als berenfofed &ut 


Windeh im, den d. Auguft 1854. 
Königliched Landgericht. 


Donle. 

20. Bekanntmachung. 1855 von ibrem Leben und Kufentbalt Kunde zu 
Auf Antrag der Bermandten und refp. Gurato» geben, widrigenfalls fie für tobt erflärt werden, 
ten werten nachſtehende Perfonen aufgefordert, und ihr Bermögen nebft den bieraus ermachfenen 
binnen 6 Monaten und längftens bis 16. März Zinſen an die ſich bereits Iegitimirten Erben ohne 
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Eaution binaudgegeben wird, Binnen gleiher SInteftat- ober Teftamentserben ihre Anſprüche 


ausfchließender Frıft haben bei Bermeidung der 
Nichtberückſichtigung die allenfallfigen Leibes⸗ 


& 
; | Ramen Heimathdort Geburtsort Bermögen Zeit der Abweſenheit 
| 


Boril 


Henadrich, 

| Friedrich. 
2 Ebrlicher, 
| Georg. 


Joh. Rothenburg. 


Joh, Rothenburg. 


Rothenburg. 
Rothenburg. 
Rothenburg a)T., ben 16. September 1854, 


anzumelden und nachzuweiſen. 


— — —— 


1232 fl. 515 fr. Ging im Jahre 1502 in 
die Fremde, 

843 fl. 54; fr. Ging im Jahre 1803 in 
| bie Fremde, 


Königliches Landgericht, 
MR 


Gerichtliche Verfteigerungen. 

1. Belanntmachung. 

(Mitterlechner gegen Gteyerer.) 

Im Exekutionswege wird das Anweſen ber 
Schuhmachers-Wittwe Epriflina Gteyerer dahier 
beftebend in 

PIRr. 69, einem zweifiödigen Wohnhaus mit 
Biehſtall, Hofraum zu 04 Dezim., ®e 
meinderecht zu einem ganzen Rußantheil an 
ben noch unvertheilten ®emeindebefigungen, 
geſchätzt auf 1900 fl. 

PIR:.384, altem Gemeindeantheil gu 01 Dezim. 
Wurzgarten in ber oberen ®emeinde, ge 
ſchätzt auf 15 fl., dann einen realen Meb- 
gerecht, geſchätzt auf 150 fi. 

Mittwoch den 27, Dezember Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Randgerichtslofale öffentlich an die 
Meiftbietenden verkauft, wozu Gteigerungdlufige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber 
Hinſchlag nad) $. 64 des Hypoth.Geſetzes vordes 
baltlich des 5. 98—101 der Progefnovelle vom 
17, Rovember 1837 erfolgt, 

Die nähere Befreiung des Anweſens kann 
bis zum Berftrichötermine täglich in ber landge» 
richtlichen Kanzlei eingefehen werden. 

Beilngried, am 4, Rovember 1854, 

Köntgliches Landgericht. 
Stettner. 


yer. 
2. Gubhaftationspatent. 


In Sachen der Advofatenmwittwe Sophia Model 
zu Rürnderg, gegen Johann Georg und Garl 
Oßwald, und des letzteren Ehefrau Eva Julianna 
zu Zirndorf wegen Hypothetzinsforderung, werden 
im Wege der Hülfsvolftredugg zu Zirndorf 
Donnerftag den 14. Dezember Vormittags 11 Uhr 
im Krauß'ſchen Wirtböhaufe dortfelbft, folgende 
Realitäten der Beklagten, als: 

1. Grundbefiß des Johann Georg Oßwald 
Bef. Lit. A. Köblerögut PIRr. 1510, halbel 

Wohnhaus und Stall unter einem Dar, 
halbe Scheune und Hofraum, 13 Deyim, 
tarirt auf 130 fl. 

1 Tgw. 7 Dezim. Gärten, tarirt auf 65 f. 

13 » 9 „ Meder m „485 fl 

2 0 A Wien, m mi20f. 

— " 45 7 Dedung, " " 10 f. 

— 15 , Weber, 7" 5. 

Gemeinderecht zu einem balden Nupantbeil an 
den noch unvertheilten @emeindebefigungen, 
wertb 5 fl. 
Befondered Recht: die Ein, und Ausſuhr 
durch den Hofraum HERr. 6 in Zirndorf 
Def. Lit. B. Musprliche aus dem Schmidtdauer⸗ 
ſchen Halbhofe 


Acker: 
PIRr. 16604 m, die Holzwieſe 1 Tagn. 17 
Dezim., taxirt auf AO fl. 
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FIR. 1613, J Tagw. Ehmirdwicle, tarirt 
auf 70 fl. 
PlRt. 1659, die Holzwieſe 2 Tgw 64 Diyim. 


tarirt auf 125 fl. 
Geſammttare 1155 fl. 


H. Brundbefiß der Georg Earl Oßwald'ſchen Chr 
leute: 
Bıf. it. A. PR. 16265, Wotnbaus Nro 9 
zu Zirndorf ſammt Schtune, 3 Dezim., werth 
300 fl. 


5 Tagw. 53 Dezim. Arder, werth 190 fl. 
2 " 08 " Wieſen, N} 85 fl. 
halbes Gemeinderecht, — 5fl. 


Geſammitaxe 580 fl. 
öffentlich an bie Meiſbietenden verkauft, wezu 
beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufsliebbaber mit dem 
Bemerken eingeladen mirden, dog die Kauſsbe⸗ 
dingungen im Termine befannt gegeben werden, 
daß die näbere Beforeibung und Belaftung der 
Realitäten bis zum Berkaufstermine in disffeitiger 
Regiftratur eingefeben werden fann, und daß der 
Vertauf nach $ 64 bed Hpnetbeten. Befehed vors 
bebaltlich der Beflimmungen der gg.98 - 101 ded 
Geſetzes vom 47. Rovember 1837 erfolgt. 

Zugleich werden fämmtliche dem Gerichte unbe 
fannte Gläubiger bet Veklagten hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen fängfend bis zu obigem Verkaufẽ⸗ 
Termine hierorts zu liquiditen und gehörig nach⸗ 
zuweiſen, idrigenfalls fie mit ihren Forderungen 

ä ſſe ausgeſchloſſen und ſolche 


bei Vertheilung der Maſſa nicht berückſichtigt wer⸗ 


den würden. 
Feuchtwangen/ den 24. Oktober 1854. 
Koͤnigliches Landgericht. 


Richter. 

3. Bekanntmachung: . 
Auf Anbringen eines Hopoibet Gläubiger? wird 
ed Halbbauerd Philipp Arnold in 
Eyſölden, beſtehend in Wohnband, Nebengebäude 
fraum Plr. 25 zu 0,19 Dezim., einem 
| ganzen Gemeider te, Garten PIRT. 26 zu 0,06 
| dan Tagw. 91 Dezim. Ader und 
nebſt Oedungen zuſammen geſchähzt 


Oltober dB. Jo. auf 5666 fl. 
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am Freitag den 29 Dramber 1854 Vormittags 
10 Uhr 

im Orte Eyſoͤlden dem eͤffentlichen Verkeufe unter 
ſiellt, wozu Ereigerungsluflige unter dem Anbange 
eingeladen werden, daß der Hinſchlag mit Rüd: 
ſicht auf g. 64 ded Hynotbeten: Geſe hes und drr 
g.$9 98— 101 der Proz ßnovelle vom Jabre 1837 
gefibebe, wobei ſich jedoch die der Gtrichtstom miſ⸗ 
fion unbekannten Eteigerer durch legale Bermögınd- 
Aiteſte autzumeifen baben. 

Dre Kauisbedingungen werden CM Etricheter⸗ 
mine befannt gegeben werben, auch tönnen bis dabin 
aub die Eteuerfotafter: Erirafte in der birfiger 
Regiftsatur eingefeben werden, 

Breding, den 7. Rovımber 1854. 

Königliber Landaericht. 
Rampini, Landricter. 


4. Bekanntmachung· 

In der Verlaſſenſchaftoſache der Gütlerdeheule 
dohann und Eva Breſſel zu Strinatübl werden 
folgende Immobilien dem öffentlichen Verkaufe 
unterfteüt, 

4) Das Wohnhaus Rro 5 zu Steinobühl fammt 
Nebengebäude, gefhäpt auf 250 fl. 

2) 1 Tagw. 37 Dezim. Wurzg- und Obſtgarten, 
PıRr. 86, geibägt auf 500 fl. 3 

3) 67 Deyim. Bder im Löblein, PıRr 5402,‘ N 
34 Dryim. Wieſe daſelbſt PiRr. 540 b, zu⸗ 
fammen geſchaͤßzt auf 90 fl. 

4) 89 Dezim Ader und Garten PlNr. 6685 a, 
49 Dezim. Wieſe baſelbſt PIRT. 663; b, zu⸗ 
ſammen gefbäpt auf 270 f. 

5) 1 Tgw 20 Dezim. Ader der Fucdader, Pl 
Nr. 795, giſchätzt auf 212 fl. 

6) 1 Tgw. gt Dezim. Ader eben daſelbſt, Di. 
Mr. 795 b, giſcäht auf 213 fl. 

7) 1 Tgw. 66 Deʒim. die obere Gichwirfe, Pl 
Re. 232, geibäpt auf 225 fl. 

8) 35 Deyim. Ader an ber Straffe, PlRt. 812, 
gefhäßt auf 50 fi. 

9) dad Gemeinderecht zu einem ganzen Rußhan⸗ 
theil an den noch unvertbeilten Gemeindebe⸗ 


figungen, geihäßt auf 150 f- 
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Zu dirfem Zw: de wird auf 
Witimo@ den 20. D-jember I, 38, Bormittagsd 
12 Uhe 
im Rammler'ſchen Werihebauſe zu Eteinarühl 
Termin anderaumt, wozu Raufelichhaber mit dem 
Boemerken eingeladen wirden, daß der Hinſchlag 
unter Borbebalt der obervormuntjbaltlisen Ge— 
nebimigung wigen der beiheiligten Viinterjährigen 
ertolat. 

Dem Berichte undefannte Gteigerer haben ſich 
über Leumunds- und Vermögenevirhältniffe ges 
nügend auezumerfen. 

Die Raufsberingungen werben im Termine felbfl 
befannt gegeben werden, und fliht es den Kaufs— 
Iufligen bis dortbin jrei, bei dem Gerichte Eins 
fidt von der genauern Beſchreibung des Anweſens, 
dem Schäßungeprotofel und tem Steuerkataflers 
Audzuge zu nebmen. 

Ferner diene zur Rotig, daß bezüglich ded Pref- 
ferfden Gutes Diemmbrotionstewilligung vor 
lirgt und folde bei dem obigen Verkaufe geeignet 
brüdfibtigt werden wird, 


Schlüßlich werden alle Dirjenigen, welde an ' 


den Preßel'ſchen Nachlaß gegründete Forderungen 
zu machen haben, biemit aufgefordert, dieſelben 
am 

Dienftag den 12. Dezember I. 33. Vormittags 

“ 9 Uhr 

bierort3 anzumelten, widrigenfalls fie bei der 
Bertbelung did Nachlaſſes nicht weiter berüdfihr 
tigt werten. 

Gunzenhauſen, den 9. November 1354. 

Königliches Landgerid,t, 
Richter. 

5. Belauntmadung. 

Das zur Eoneyrgmafle des verlehten Handels. 
manned Aaron Railing aus Hüttenbach gehöugr, 
in letztgedachter Gemeinde gelegene Wohnhaus 
02 Dezim. z Antbeil mit H6Rr. 73, 74a, 74b, 
74d u. 74, torirt auf 225 fl,, wird 

Mittwoch den 10, Januar 1855 Rachmittags 
von 2 bie 3 Uhr 
Im Conrad Weter’jhen Wirthehaufe zu Hütten 
ba durch .gine Gerichtskommiſſion bffentih an 
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den Meifthietenden verfauft, wozu man beſih · und 
zablungefähige Kauſeliebbaber mit dem Bermertin 
einfadet, duß die nähere Beſchreibung des Haufıd K 
babier erugeſeben werden fanı,. Und Die Bertaufd: 
bedingungen ım Termine befannt gemacht werden, 

Lauf, den 30, Erptember 1854. 

Königlibes Landgericht. 
° D argr.) 
Stup. : 

6. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hafevouſtrecuͤng wird bad 
MWirtbihaftsanmefen der ledigen Katbarina Das 
Haud Rro. 55 zu Schwemau wieberbolt dem Of 
feritiichen Brrfaufe unter Ut, und biezu Iırmin 

auf Dennerflag den 14 Dezember Nachmittags 
2 Ubr 

an Ort und Stelle anderaumt, wozu Raufslicd- 

häber mit dem Bemerken gelaben werden, daß der 

Zuſchlag nach $ 64 des Hypolhetken-Geſehes und 

$. 98— 101 der Koville von 1837 an den Reif 
birtenden, ehne Rüdfiht auf die Taxe erfolgt. 

Die nähere Belbreibung biefed auf 8550-f 
gemwertbeten Anmefend fann aus Den Alten m 
ſehen werben, 

Rürnderg, den 1. Nevember 1854. 

Konigliches Landgericht. 
Meyer. 


— — — 
— — — — — — 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Ediktalcitation. 

Der am 26. Juni 1766 geborne Johann Georg 
Joſeph Pfahler von Höttingen iſt vor ohngeſädt 
50 Jahten in die Fremde gewandert, for ſich in 
Warſchau ald Eteinbauer angefiedelt haben, bat 
jedoch ſchon frit länger old 30 Jahren won feinem 
Leben und Aufenthalte feine Nachricht gegeben, 
und wurde vesbalb, da auc die angeftellten Na®- 
forfdungen erfolgird blieben, von den Seitens 
verwandten der Antrag geftelt, ihm für todt zu 
erflaren, und ibnen fein noch in 200 fl. beflebem 
des, furatelamtliih verwalteted Vermögen hinaus 
zugeben, & 

Johann Georg Joſeph Pfahler oder deffen Deb- 











—— — 
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tendenz wird daher aufgefordert, ſich binnen 9 
Monaten und längftene bid zum 

15, Mai 1855 
ſchriftlich oder mündlich bei dem unterfertigten Ge⸗ 
richte zu melden, und dortfelbft weitere Anmeifung 
zu gemärtigen, widrigenfall® er für tert erflärt, 
und frin Bermögen an bie ſich Iegitimirenden Er— 
ben ohne Caution verabſolgi werden würde. 

Ellingen, den 19. Mai 1854, 
Königliches Landgericht. 
Grau, v. a. 


2. Bekanntmachung 

Der kgl. Advokat Freiberr von Bölnik dabier, 
ald Officialanwalt der ledigen greßjädrigen Biba- 
nie Häyele zu Leinzell, tgl. würtembergifcten Obere 
amtsgerichtd Gmünd und der Guratel ihres außer⸗ 
abelichen Kindes Sebaſtian, geboren am 2. Apıil 


1850, bat am 14. pr. IT. S:ptember c. eine. 


Riage gegen ben ledigen großjährigen Mepgergefel- 
len Vaul Wagner aus Yauf, wegen Forderung 
aud unebelicher Schwängerung, dabier eingereicht. 

Termin zum Berfucd der Eühne, eventurll zur 
protokollariſch ſchlüſſigen Verhandlung der Sache 
ſteht an auf | 
Donnerftag den 1. Januar 1855 Bormittagd 

10 Uhr 

dabier im kgl. Landgerichte, In welchem zu erſchei⸗ 
nen die Gtreiteötheile bei Meitung der Termind- 
foftenbeimmeifung ued zwar Der londräubmefende 
Bellagte, dem die Ginfiht und Empfangnabme 
des Duptifats der Klage fammt 4 Beilagen, zu 
jeder geordneten Geribtägeit dahier freiſteht, edik⸗ 
tafiter und mit der Weiſung geladen werden, bid 
zu obigem Zermine um fo gemiffer einen im hie⸗ 
ſigen Gerichtsbezirke ſeßbaften Infinuationdman- 
datar bieher nambaft zu machen, als außerdem 
alle ferneren an ibn ergebenden Eniſchlißungen 
lediglich an das Gerichtsbrett affigirt und ſodann 
ſür rite inſinuirt erachtet werden würden. 

Lauf, den 30. September 1854. 

ANonigliches Landgericht. 
D. aegr. 
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Vriv atbekanntmachungen. * 

1. In der Orau'ſchen Buchbandlung in 

avreuthiſt erſchienen und bei Carl Junge 
in Ansbach zu baben; sung 


Dat 
Borzüglichite 
aus ter 
Menſchenlehre, Naturkunde, Geographie 
und Geſcichte 

— für Schüler | 
in den Oberklaffen der deutfchen Schulen, 7 
| miteinem Anbange: - 

| welder n 
die Geographie und Geſchichte Bayerns 7 
er enthbält; von 


erg 


ER 


. 8. Ludwig, Be 
ihrer and Küntor zu Bindlach bei Böyreuth. 
8. geb. 6 fr. Zn: 
2. Mm Mefmittwoch den 8.0 Mtd, wurde 
mir auß meinem Laden ein Stück fchieferforbines, 
ordirfäired Tuch, mit der eingenähten Rr. 4878 
begeichnet, mod cirta 20 bayır. Ellen hattend, 
entwendet, Wer mic im dem Bifiß derfitben |; 
wieder bringt, erhältdrei Kronenthaler Belohnung. 
Ansbach, am 16. November 1854. 
J. C. Weigel, 
in der Würzdurger ſtraſſe. 
3. Am nächſten Mittwoch den 22. d. Me. #9 
Nachmittags 2 Uhr werden im Wurhehauſe zu 
Hennenbach m.brere in dortiger Flurmarkung ge⸗ 2 
legene Orundftüde, in Arder und Wiefen beſtehend, 
durch den Untergeichneten an deu Meiftbietenden 
verfauft und Kaufe liebhaher hiezu eingeladen. 
Anobach, den 16. Rosemher 1854. 
J. 5. Spoͤnnemann. 
4. Sonntag den 19. dieſes if Tanzmufit auf 
der Windmühle. R, 
5. In Reuntirchen bei Lengenfeld iR ein BE 
großer, votber, fangbaariger Hund dem Unter- 64 
zeichneten zugelaufen und konn gegen Bezablung & 
des Futtergeldes fogleih in Empfang genommen B 


werten. 







michael Brehm. 
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6. Das Prob» und früher Störzenbach'ſche 
Brauerei: Anweſen dahier mit realer Heckenwirth⸗ 
fbaft fammt Wohngebäude, Scheune, Stallungen, 
Felſenkeller und einem daran befindlichen Garten 
ift aus freier Hand täglich zu verfaufen oder zu 
verpachten und wird ald Brauerei mit Wirthſchaſt 
oder auch blos ald Wirtbfcbaft abgegeben, 

Desſallſige Angebote hierauf werden angencm- 
men vom 
Agenten Spönnemann in Ansbach, wohn- 

haft in der! Neuſtadt HEN. 250 A. 

7. Bei Palm und Enke in Erlangenist 
soeben erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen in Ansbach, nament- 
lich durch Carl Junge: 


Kreutzer, Prof.Dr., Lehrbuch der gerieht- 


lichen Veterinärmedizio. Zum Gebrauche 
‚bei Vorlesungen und zum Selbstunterrichte 
für Thierärzte, Gerichtsärzte, 
‚Richter, Advokaten, Landwirthe 
etc. Erste Lieferung. Lex. 8. geh. 24 
Ngr. od. 1 fl. 24 kr. rhn. Ä 





—— — — 





Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 6. Bid 12. November 1854. 
St. Jobannis-Kirche. 
1. etaufte. 

1. Leonhardine Eharloite, Töchter, ded Bürg, 
u. Braumeifterd Hrn. Winter; 2. Georg Michael, 
Söhn. des Heusbeſitzers Ehmidt; 3, Ebriftina 
Dorothea, Törhterl. ded Bürg. u. Federhändlers 


Hrn. Wießinger; 4. Friedrich, Ebhhl.ded Dürg. 
u. Raufmannd Hrn. Scübel. 
2. @®etraute. 

Johann Gottfried Winkler, Hantelömann, mit 
Anna Barbara Winkler. 

3. Begrabene. 

4. Mario Chriſtina, Tochter ded Gutöbrfißerd 
Schmid ın Heidenheim, fl. 69 J. 8 M alt — 
an der Wafſferſucht; 2. Jobann Georg Wellböſer, 
Bauer in Ober⸗ichenbach fl. 79 J.1 MR. 24 3. 
olt — an Mlteräfbwäde; 3. Anna Maria Prümer, 
Wagnermeiſtere tochter, ſt. 73 J. AM 21% 
alt — an Bluiſturz. 

St. Bumbertuß- Kirche 
Getraute. 

Hr. Jobann Chriftian Beh, Bürg. u. Bird 
dabier, mit Jungfrau Marg. Bard, Wınkler aus 
Schalthauſen. 5 
| Begrabene. 

Ratbar. Wilbelmine Emmert, Stubmaberd 
Ebefrou, 8.273 11 M. alt — an der Lungen 
ſucht; Job. Og. Schmidt, Taglöhners⸗ Sübnl., 
ſt. 1J. 5 M. alt — am Frieſel; Anna Marg 
Horner, Bäckermeiſters Töchterl., ſt. 2 M. olt 
— am Geſraiſch; Frau Eva Helena Schwarzbed, 
Privatiers-Wittwe, fl. 65 J. 10 M. alt — am 
Schlagfluß. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Begrabene. 

Hr. Auguſt Klein, Kaufmann und Schreib 
materiafienbändler dahier, ſt. 74 J. at — am 
Schleimſchlag. 
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| 1761 
” ⸗ 
1762 


uk Beilage 
zum 


Königlih Bayerifhen 


= Kreis Amts Blatt 


Kein 
ur 
von Mittelfranten 

B8 Mro. 95 Ans bach, Mittwoch, den 22. November 1854. 

kezib — 

gt 5 

Bekanntmachungen zffentlicher Behörden verfchiebenen Inhalts. 

PERL) . 

— 1. Die Geldanlagen bei der Ban betreffend. aufgehoben und ed werben daher bie von num 
— u Im Namen einer Majeſtät des an gemachten Privatanlagen unter der obigen 
Zu Könige. Borausfepung bis zu dem Tage ihrer 
| rt Die unterfertigte tgl. Bank Direltion bat mit Zuruͤcknahme, gleichviel, ob diefe im Laufe, 
* 8*F all erhöchſter Genehmigung des kgl. Staats · Mini⸗ dder am kUnfang ded Monated erfolgt, mit 
* * ſteriums der Finanzen vom 6, dieſes Monate bes zwei Procent vergindt, 

gt fntoffen, besügli® der Geibanlagen bei der gl. 9) Bei der tgl. Hauptbanf und ihren fämmtlichen 

Sılialen wird eim neuer Zweig bed Bantver- 


Bant eine den gegenwärtigen Zeitverhältniffen ent» 
 tebred durch Ausgabe von Anleihensſchei⸗ 


‚rt fprechende Erleichterung und Zinfenerhöhung eins ) 
treten zu laſſen. Ju Folge deſſen wird hiemit nen eröffuet. 
Die auf ſolche angelegten Gelber, welche, 


Folgendes befannt gemadjt: 
wie bei dem Bantnotenverkehr, ebenfalls in 


x 
* 1) Die auf Banknoten zu zwei vom Hu 
3* dert angelegten Geider treten von nun an runder Summe eindezahlt werben müſſen, 
nicht mehr, wie biäber, erft mit dem erften Tage werden vom Tage der erfolgten Einzahlung 
den Monats, fm in halbjährigen Raten mit drei vom 


des auf die Anlage folgen 
dern fogleih vom Tage der geſchehenen Hundert verzindt, jedod) anders nicht, 
Ginzahlung in Berzinfung, infoferne ald gegen vorgängige dreimonatliche 
nicht vor Ablauf der nächſten 30 Tage na Aufkuͤndigung an die Perſon, auf welche 
erfolgter Anlage wiederum zurückgenommen der Anleihenoſchein verlautet, oder deren Gef: 
werden. Auch wird die frühere Beflimmung, fionar, ber ſich über die geſchehene Ceſſion ge 

nügend audzumelfen bat, fammt laufenden 


nach welder die Zinfen plod für jeden vollig 
abgelaufenen Monat vergüret wurden, biemit Zinfen zurüdbezahlt. 
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Uebrigens kann die Kündigung fowie die 
Zurüdbezahlung nur bei jiner Bankanſtalt er» 
folgen, bei welcher die Einzahlung geleiftit 
worden ft. 

3) Bezliglich der Behandlung, Berzinfung und 
Rüdzjablung der bei der fgl. Bank angelegten 
Depofiten und der fonftigen öffentlihen Gel— 
der, werden bid auf Weitered die früheren 
Bıflimmungen aufrecht erhalten; übrigens 
tönnen auch diefe Gelder von nun an unter 
den sub 2) bemerften Bedingungen ebenfalld 
auf dreiprocentige Schuldſcheine angelegt wer⸗ 
den. 

Die gegenwärtigen Befimmungen treten mit 

dem heutigen Tage in Wirkfamteit ; und ed wird 
die sub Rro, 1) zugeſtandene Bergünfligung der 

Ausdehnung des Zinfenlaufes bid zu dem Tage 

der erfolgten Bantnotenzurüdzahlung auch jenen 
Anlagen auf Banknoten zugeftanden, welche bes 
rrite früher gemacht worden find, 
Nürnberg, den 9. November 1854, 
Köuiglihe Bank Direktion. 
Mayer, 
coll. Reichold. 
u ° Aufforderung. 
—Vom kgl. bayır. Kreis⸗ und Stadtgericht And- 
bach werden in der Schuldenſache des verſtorbenen 
tgl. Kriegsraths und Baubdireltcrd Biſchoff von 
hier die Erden der gleichfalls verftorbenen Kiferte 
Baumer von bier aufgefordert, ſich 
innerhalb zweier Monate 
zur Empfangnabme eines der Lifette Baumer zus 
ſtehenden Depofitumd von 28 fl. 165 fr. zu mel 
den, widrigenfalls diefer Betrag ald herrenlos dem 
tgl. Fiskus zugefprochen werden würde, 
Ansbach, den A. Rovembir 1854, 
Der kgl. Direktor: 
Rrauffosd. 


3, Bekauntmachung. 

Bom kgl. Kreis⸗- und Stadtgericht Rürnberg 
wird auf Antrag der Erben des großherzogl. heſ⸗ 
ſiſchen Oberſtlieutenants a la suite Johann Sott⸗ 
lob Frecherrn von Eramer zu Weßtar der under 


fannte Inbaber der auf den dermaligen Eapitän 
Johann Gottlob Cramer ausgeſtellten Altie der 
weiten Rürnberger Leibrentengeſellſchaſt vom Jahre 
1784, Kaffe IN. Rro. 68 andurch aufgefordert, 
ſolche binnen 6 Monaten von beute an vor dem 
biefigen Lreis⸗ und Gtadtgerichte vorzumeilen, 5 
widrigenfold diefe Urkunde für kraftlos erflärt 
weıden würde, 
Nürnberg, den 10. November 1854, 
Der kal. II Direttor: 
Dr. Knappe. 


4, Bekanntmachung. 

(Berlaffenfchaft ver Wirihswitlwe Dliſabetha Bar 
bara König beir.) j 

Bom kgl. bayer. Kreid- und Stadtgericht Rürn⸗ 
berg wird biemit der unterm 19, Geptember |. 
%4, audgefcbriebene Termin zum Verkauf dei 
Wohnhauſes S Rro. 259a, auf 
Montag den 27. Rovember Bormittags 10 Uhr 
berichtigt. 

Nürnberg, den 14. November 1854, 

Der kgl. 11. Direktor. 
Dr. Knappe. 


5. Bom fol. bayer. Kreids und Stadigericht 
Erlangen. 

In einer Bereitd abgeurtheilten ſtraftechtlichen 

Unterſuchung gegen Simon Bender von bier und 

Georg Schufter von Bubenreuth wegen DiebRäbie, 

ift ſchon im Sommer ded Jahres 1853 unter An 


derm ein circa 15 fen langes goldenes aus He 


nen runden Gliedern beflebended zu 5 bie 6. 
gefhäptes Hals, oder auch Udrtetichen mit einem 
gleichfalls goldenen Schlößchen zu Gerichtabanden 
gekommen, für welches ſich bieher fein Gigentbü- 


"mer gemeldet hat, und ein folder auch nicht aud- 


findig gemacht werben lonate. 
Mer nun einen rechtwäßigen Anſpruch auf die 
ſes Ketichen zu haben glaubt, mird hiedurch auf 
gefordert, ſolchen binnen längftend 6 Moden 
bierortd anzumelden und geltend zu machen, da 
dasfelbe nach Umfgiß dieſer Zeit gemäß $- 118 
Zit, 17 Tot IE. des preuß. 0. ER. als Anfol 











ea v 


OT, 


J die öffentliche Aufforderung, 
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der Criminalgerichtsbarkeit resp. bed Etaatdärard 
betradbtet und darnach weiter darüber verfügt würde. 

Erlangen, den 16. Rovember 1854, 

Der tal. Direktor: 
R Zirgler. 

6. Am Samfaa den 4. laufenden Monats 
Abends 75 bis 8 Uhr murde dem Butäbrfißer 
Schwarz von Lichtenderg aus frinem Etolle ein 
areßes qut aenäbrted Zuapferd, 8—9 Jabre alt, 
bellbraun, Walloche, mit einem weißen Eterne 
und einem weißen Flecke an einem Hinterfuße, 
Wertb 176 fl., geſtoblen. 


Man erſucht um ſchleunige Eräbrvrrfügung . 


und Mittbeilung aflenfalfigen Ergebniſſes. 
Eichſtätt, den 18. Rovember 1854. 
Könizliced Landgericht. 
Bra, v.n.. 

7. = Rad dem Hvpothekenbriefe de dato Un⸗ 
ternzenn den 15. September 1816 iſt für den 
Freiherrn Carl von Secendorff · Gutend zu Obern⸗ 
en ein zu 5 pCt. vergindliched Kapital von 
200 fl. auf 1 Morgen 1 Biert! 23 Rutben Ader 
aufm Sccherſtein des Simon Kinsky zu Obern⸗ 
zenn zur erſten Stelle hypothetariſch geſichert, die⸗ 
fer Hopoihekendrief jedoch verloren gegangen und 
wird daher auf Antrag der Relikten ded Herrn 
Bläubigerd der unhefannte Inhaber der Urkunde 
biermit aufgefordert, dieſelde bis 

zum 28. April 1855 
dabier vorzumeifn, indem fie fonft für fraftlod 
erklärt werden würde. 

Leutershauſen, am 40. Dftober 1854. 

Königliched Landgericht. 
Heim, Landrichter. 


8. Bekanntmachung. 
Der Müllermeiſter Johann Paulus Schall von 
der Roßmütle zu Herbolzbeim, dieſſeitigen Ge⸗ 
richta, geboren den 24 April 1784 bat fih vor 
ungefähr 18 Jabren von zu Haufe entfernt, und 


wird ſeitdem vermißt. 
Auf Antrag ber Intereſſenten ergehet nunmebt 
an den gedachten Johann Paulus Schalt hiemit 
ſich binnen neun 


ns + 
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Monatın und fpäteftend am 30, Juli 1855 um 
fo gewiffer hierorts (cbriftiich, oder peifönlich zu 
melden, oder von feinem gegenwärtigen Aufent- 
haltsort Kenntniß zu geben, ald außerdem derfelde 
nad deren Umfluß für todt erflärt und fein in 
circa 1000 fl. beftebended Bermögen ohne Eaution 
an die Berechtigten binandgegrben werten mürte. 
Gleichzeitig werden die etwaigen no unbefann- 
ten Intetaterben ded Johann Paulus Schalt bie 
mit aufgefordert, ſich innerhalb des obigen Ter— 
mind um fo gewiffer bierortd zu melden, und zu f 
legitimiten, ald außerdem auf diefelben feine Rüd: 
ficht genommen und die vorbandene Maſſa an die 
gerichtöbefannten Erböprätendenten binaudgegeben 
werden würde. 
Uffenheim, den 21, Oltober 1854. 
Königliched Landgericht. 
Rösling, Landger.»Berwifer. 


9, Bekanntmachung 
Die Schubmacherschefrau Anna Dorothea We: 
ber von Unternbibert bat hierortd dad Geſuch um 
nachträgliche Auswanderungsbewilligung für ihren 
bereitd in Rordamırita befindlichen Ehemann Jo⸗ 
hann Heinrich Weber geſtellt und zugleich die Ab⸗ 
ſicht erflärt, mit ibren 3 noch unmündigen Kine 
dern ebenfalls dahin audzumandern. aſprüche 
an dieſe Perfonen find binnen 8 Tagen bei Ver⸗ 
meidung derAud:. anderungsbewilligungsertheilung 
an letztere bier anzubringen, 
Anebach, den 17. Rovember 1854, 
Nönigliches Landgericht. 
v. Aufin, fgl. Landrichter. 


10. Am 25. vorigen Monate Abende 55 bid 
7 Ubr wurde auf Hobenbelger Morkung die Pier» 
pfitte gemaltfam erbrochen und aus folder ein 
Oberbett, Kopſliſſen, Leintuch und gmei Koller 
entwendet. Das Oberbett und Kopftiffen waren 
von weiß und blaugeftreiftem Zwillig, der Ueber: 
zug derfelben umd das Leintuch von werdhleinenem 
Zub und noch ziemlib neu, und batten einen 
Werih von 12 N. ; die beiden Koller waren ſchon 
alt, zerriffen und hatten einen Werth von 48 fr. 

Zur Ertdeckung des Thäure, u ent⸗ 
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wendeten Gegenflände wird dieſes biemit zur Of · 
fentunde gebract. 

Rt. Bidart, dem 11. Rovember 1854. 

Königlihed Landgericht. 
Platzer. 

11. Bekanntmachung. 

Die Forſteiſörſter swittwe Friederika Pauſch von 
Stadeln zur Zeit in Neuenmuhr bat ſich heute freis 
willig unter Kuratel geftellt, was mit dem Bemer⸗ 
fen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
diefelbe ohne Zuziehung ihres Guratord, des Freis 
herrlichen v. Dankelmann'ſchen Verwalters Dietz 
von Altenmuhr, ſich in feiner Weiſe redhtögiltig 
verpflichten fann, 

Gunzenhauſen, den 9. Rovember 1854. 

Königliches Landgericht, 
Richter, k. Landrichter, 


12, Da im Polizeiſachen, Gonfeription und 
andern Berwaltungdgegenfländen vielfah von aus⸗ 
wärtigen Bebörden Rrquifitionen einfommen, 
während folde Stadtangebörige betreffen, fo wer» 
den diefe Brbörden aufmertfam gemacht, daß der 
Hiefige Stadtmagifttat eine felhftNändige Diſtrikts 
Polzeibebörde bildet, und daher derlei Requifitios 
nen unmittelbar an diefe Bebörde zu richten ſtien. 

. Rothenburg ajT;, am 13, November 1854, 
Königliched* Landgericht, 
Mayer, 


13. Bekanntmachung. 

Donnerflag den 23, diefed Monats werden im 
Forfdiftrift Bocksberg, der Revier Schalhaufen‘, 
18 Riafter Fohrenabholz nebft Aſthaufen verftels 
gert. Zufammentunft Bormittagd 9 Uhr dafelbft 
oberhalb der Landwehr. 

Ansbach, am 20. November 1854. 

Königliche Revierförfterei Schallhauſen. 
Meißner. 


14. Der unterm 16. Oftober laufenden Jab⸗ 
red vom 2ten Ehevaulegerd-Regimente Taxis auds 
geſchriebene Pferdantauf ift vom Heutigen beendi⸗ 
get. 


Andbach, den 20. November 1854. 
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15. Bekanntmachung. 

(Die erirdigte Lehrerfielle an der Mädchen Ober. 
Hoffe, Lorenzer Eprengeld zu Nürnberg bett.) 

Vom Wagiftrat der Fol. bayer. EStadt Nürnberg 
werden Diejenigen, welche um die vorſtehend be⸗ 
zeichnete Lehreiſtelle, deren Eitrag in 600 fl 
fiien Geldgebalt beficht, ſich bewerben wellen, 
hiemit aufgtfordert, binnen 14 Tagen ihre Geſuche 
einfach mit Angabe ihrer perfönlichen und Fomilien: 
Verbältniffe, dann Beifügung legaler Zeugniſſe 
über Befähigung, Leumund und Geſundheit, em 
flere wenigftend bie Rote „fehr gut" nachweiſtnd, 
hier einzureichen. 

Hiebei wird bemerkt, daß nur ſolche Bewerber 
berucfichtigt werten, melde bereitd 3 Jahre lang 
ihre dermalige Etele belleiden. 

Nürnberg, den 10. Rovemder 1854, 

Die beiden Bürgermeifter 
v. Wächter. Hilpert. 


— 


Gerichtliche Verfteigerungen. 

1. Befanurmachung- 

Bom fol. Kreis, und Eradtgericht Antbad 
werden in der Nahlaffade der verſtordenen Bier 
prauerd-Wittme M. K. Dorner von hier im Haufe 
Lit. D Nro. 290 am » 
Donnerftag den 23. November 1854 früb 8; Uhr 
und an den darauffolgenden Werktagen Möbeln, 


Haus- und Küchengerätbe, Weißzeug, Kieider, 


Betten, einige Gold» und Silberwaaren an den 
Meiftbietenden gegen fofortige Baarzahlung öffent 
lich verfleigert. | 
Ebenſo werden dafelbft am 
Dienflag den 5. Dezember 1854 früb 9 Uhr 
20 Eimer Eſcherndorfer Mein 1811er 


20 Ivpböfer Mein 1811er 
20 m. Dphöfer Mein 1819er 
4 u Branntwein und 


eine beträchtliche Anzabl Läffer und Schãfftt 
verſſeigert. Hiegu werben Kaufe liebhaber eingt⸗ 
laden. 
Ansbach, den 18. November 1854. 
Her kgl. Direltors 
Krauffold, 
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2. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaſteſache der Gütlerdebeute 
JTohann und Eva Preffel zu Gtrinabühl werden 
folgende Immobilien dem öffentliden Verkaufe 
unterfteüt, 

1) das Wohnhaus Kro, 5 zu Gteinabühl fammt 
Rebengebäude, geſchätzt auf 250 fl. 

2) 1 Tagm. 37 Dezim. Wurz- und Opftgarten, 
PıRr. 86, geihäpt auf 500 fl. 

3) 67 Dezim. Ader im Löchlein, PIRr. 540, 
34 Dezim. Wiefe dafeloft Plr. 540b, zw 
fammen gefbägt auf 90 fl. 

4) 89 Dezim. Ader und Garten PIRr. 6681 a, 
49 Dezim. Wiefe daſelbſt PIRr. 668; b, zu⸗ 
fammen geſchäßt auf 270 fl. 


5) 1 Tgm 20 Dezim. Ader der Fuchdacker, Pl.⸗ 


Rr. 795 a, giſchätzt auf 212 fl. 

6) 1 Tgw. 81 Dezim. Ader eben dafelbft, Pl. 
Nr. 795 b, gefbäpt auf 213 fl. 

7) 1 Tgw. 66 Deyim. die obere Eichwitſe, Pl.⸗ 
Mr. 232, geſchäßt auf 225 fl. 

8) 55 Dezim. Ader an ber Straſſe, PIRr. 812, 
geibäpt auf 50 fl. 

9) das Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzan⸗ 
tbeil an den nod unvertbeilten Bemeindebes 
ſitzungen, gelbäßt auf 150 fl. 

Zu diefem Zwede wird auf 
Mittwoch den 20. Dezembet I, 38. Bormittagd 
12 übe , 
im Rammler’fchen Wirthohauſe zu Steinabühl 
Termin anberaumt, wozu Raufsliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß der Hinfblag 
unter Borbebalt der obernormundfhaftliben Ge⸗ 
nehmigung wegen der betheiligten Minderjährigen 
erfolgt. 
Dem Berichte unbefannte Steigerer haben fi 
über Leumunds⸗ und Bermögendverhältniffe ges 
nügend audzumeifen. 
Die Kaufsbedingungen werben im Termine ſelbſt 
bekonnt gegeben werden, und ſteht es den Kaufs⸗ 
luſſigen bis dorthin frei, bei dem Gerichte Ein⸗ 
ſicht von der genauern Beſchreibung des Anweſens, 
dem Shäßungsprotofoll und dem Steuerfatafter- 


Audzuge zu nehmen. 


1770 


Ferner diene zur Notiz, daß bezüglich des Pref- 
ſel'ſchen Gutes Didmembrationdtemiligung vor 
liegt und ſolche bei dem obigen Verkaufe geeignet 
berüdfichtigt werben wird. 

Schlüßlich werden alle Dirjenigen, welde an 
den Preßerfhen Nachlaß gegründete Forderungen 
zu machen haben, biemit aufgeforbert, diefelben 
am i 
Dienflag den 12. Degember I. I. Bormittagd 

gu 


r 
hierortd anzumelden, widrigenſalls fie bei ber 
Vertheilung ded Rachlaſſes nicht weiter berüdfich- 
tigt werden. 
Bunzenhaufen, den 9. Rovember 1854, 
Königlibes Landgericht. 
Richter. 


3. Bekanntmachunq. 

Das Anweſen der Ghreinermeifterd + Eheleute 
Anton und Eredcentia Wohlfabrt von Greding, 
ausgefchrieben im Kreid- Amtöblatte Seite 1639, 
in der Neuen Münchner Zeitung Rro. 6760, im 
Eichſtätter Wochenblatt Seite 189 und im Wochen⸗ 
blatte für die Etadt Beilngried Eeite 222, wird 
einer zweiten Berfleigerung unterſtellt und ift hiezu 
auf Montag den A. Dryember 1. 38. früh 10 Uhr 
im Gerichtelokale dabier Termin anberaumt, mo» 
bei bemerkt wird, daß der Hinfhlag ohne Rück⸗ 
ſicht auf den Shäßungewertb erfolgt und gerichtd» 
unbefannte Käufer ſich über Bermögen auszuweiſen 
haben, 

Greding, den 7. November 1854. 
Königliche Landgericht. 
Rampini, Landrichter. 


4. Bekanntmachung 
Das zur Eoncurdmaffe bed verlehten Handels⸗ 
manned Aaron Railing aus Hüttenbach gehörige, 
in letztgedachter Gemeinde gelegene Wohnhaus 
02 Dezim. 4 Antheil mit HERT. 73, 74a, TAb, 
nad u. 740, taxirt auf 225 fl., wird 
Mittwoch den 10. Sanuar 1855 Nachmittags 
von 2 bis 3 Uhr 
Im Conrad Weber'ſchen MWirthöbaufe zu Hätten, 
bach durch eine Berihtötommiffion öffentlich an 
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sen M⸗iſthietenden verkauſt, wozu man b: fig und 


adlunge fähla⸗ Rantelichbab«r mit dem Bimerten 


eınladet, Duß die väbere Beſchreibung des Hauſes 
dabier eingeſeden werden kann, und Die VBerkaufs⸗ 
bedingungen ım Termine befonnt aemadyt werben, 
Lauf, den 30. Erptember 1854. 
Koniglinee Yanbgeridt. 
D acgr. 


Stup. 


5 Bekanntmachung. 

Im Wege dee Hufsvouſttedung wird das 
Wirtbichaſt anweſen Der ledigen Katbarina Ma $ 
Haus Rro. 55 zu Schwe nau wiederbolt dem öfe 
jentiicben Bırfauie unter At, und biegu Termin 
auf Donnirflag den 14 Dryember Nachmiitags 

2 Udr 
an Ort und Steile anberaumt, wozu Kaufeli⸗ b⸗ 
baber mit dem Bewerken geladen werden, daß der 
Zufbiag.nech $ 64 des Hyworbeten-& fies und 
$ 93— 101 der Wow. Ile von 1837 an den Meiſt⸗ 
nistenden, chre Rüdfit auf vie Toxe erjolat 

Die näbere Bılhreitung dieſes auf 6550 fl. 
gewertbetin Anweſens kann aus den AUkteu er⸗ 
ſeben werben, 

Rürnberg, den 1. November 1854. 

Königlibrs Landgericht. 
Wieyer. 


6. Bekanntmachuug 

Um Dienſſag den 9. Januar 1955 Bormittagd 
9 Uhr werden nacdbezeichnete Immotilien ber 
Zabarfabrıfanten. Kheliute Jobann und Eoriftiana 
Bopp öfſentlich im @uftpanfe zur Poſt in Roth 
verftiigert, ale: 

1) Wohnhaus PlNr. 420 in der untern Borftadt 
gelegen, HeRr. 2172, zweiſtctig, maſſio, 
ſammt Gemtinderecht und Hofraum, geſchẽhzt 
auf 1550 fl 

2) Garten biuter dem Webnbaus, PIRr. 419, 
20 Dezim., geſchätzt auf 75 fl. 

3) Adır, BIRr.1279 am Kehrleindweg, 2,47 
Dezim., 225 f. 

4) Ben A PiRt. 1280, Krautacker 6A Deyim., 

25 fi. 
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5) Miele, BPıRr. 12R0; im Kehrleindmvot, 
80 Dezim., 210. i 
Kıufslichbaber werten mit dem Bemerken biezu 
grladen, daß der Vertauf nad 8. 64 Dre Hab. 
Gelchzes jedoch vorbebaltlich der Beilimmungen der 
gg 08 101 des Prozthgeſehzes vom 17. Roobt. 
41837 ſtattfindet. - 

Das Edhipungspretotoll fann dohier bei Ge 
richt ernatſ · ben werten; Die Berkauisbet inaungen 
werden im Termine ſeltſt bekannt gegeben werden 

Auswärtige Sieigerungbluſtige baben ſich dureh 
ein hgılie Bermögentzeugmp auezuweiſen. 

Pleinfeld, am 6. November 1804. 

Königlicbet Landgericht. 
ESchlemmer. 


— — — — — 


Vriv arbelanmrmadhungen. 

1. Bekanntmachuug. 

Die in den Menaten Auguſt, September und 
Ottobder 1853 hei bufiaer Reidanftoht eingefepten 
fände von Nro. 45,520 dis 48,682, Dam 
ven Wro, 1 bie 946 find im Raute ti.feg Monatt 
auszulte ſen, oder duich Verziuſung zu erneuerd, 
außerdem biefelden 

Mntay ten 11. Dezember tiefes Jahres 
an Weiſtdietende öffevtlich vertauft werden. 

Anoedach, ven 18. Nevember 1554. 

Lelhanſtalt· Berwaltung. 
Brendel. 


2% Die Kircbenftiftung Slachdlanden bat ge⸗ 


gen binlangliche Sicherheit entweder Han} ‚oder 


tteilweiſe zu 4 Precent 3600 Gulden audjl 
leihen. 
Pforrer Bernhold, Vorſtand. 

3, Bei Unterzeichnetem find gmei Pferde 
(Wollachen), ein draunes Tjäbrig und in Fuchs 
arjährig, Wegen Berlegung des Poſtſtalles zu 
verfaufen und find beide feblerfrei, zu ein» und 
zweifpännigem Zuge tauglich. 

Bershofen, im November 1854. . 
Held ‚ 
tgl. Hoſterpedilot. 


m Ben 
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4. In der Jof. Th oman n'ſchen Buchband⸗ 
fung in Landohut iſt erſchienen und vorräthig 
bet Carl Zunge in Ansbach: 

Sammlung derjenigen Berord» 
nungen, melde vie Stellung, Rechte 
und Pflichten, fowie Die Berufsthätig: 
keit der praftifchen Aerzte im Königs 
reihe Bayern betreffen. Zuſammenge— 
fat von Dr. Hoffmann, Kreismedicis 
nal-Rathe bei der kgl. Regierung von Ries 
derbayern, In Umſchlag gebeitt 1 fl. 48 tr. 

EI” Borftehendes Werk iſt nit nur für die 
Herten rraftifhen Aerzte an und für fi, fowie 
für die Herren Gerichtsärzte — denen «6 die Rafle 
der über dad Medicinalwefen erfchienenen und 
übrralhin zerftreut liegenden Verordnungen IC. 
zue leichteren Amtirung in einem wehtgeorbneten 
Ganzen vorführt — von Intereffe, fondern auch 
für tie Herren Sand» und Wundärzte, indem die 
It. Abtheilung ded Buches deren Berbältniß zu 
Erfteren entfprechend Rechnung trägt, 

5. Wafferdichten Lederanſtrich 
aus Rautfhud, womit Schuhe und Stieſel voll 
cmmen waflerdicht gemacht werden und eine dop» 
pelte Dauer erlangen, iſt in Töpfchen a 12 kr. 
mit Geſrauchs⸗Anweiſung allein zu baten bei 

J. J. Wellböffer in Leutershauſen. 
m m——mamm—gn———————t 
I 6. In E. H. Gummi’ Buchhandlung 
— Ansbach ſind folgende Trauerreden 
und Bredigten auf das Ableben der böõ ch ſt⸗ 
Meligen Königin Tberefe zu haben: 
Dinkel, erzdiſch. geifl. Rath, Trauerrede 
Preis 6 fr. ! 
Dillinger, Etiftöprobfl, Trauerrede Preis 
6 fr, 
6. 


Burger, Dekan, Reden. 
6 fr. 


Fabri, Delan, Predigt. 
Goeß, Dekan, Rıte 6 fr 
' Jordan (Stadipfarter in Nördlingen) Pre 
! digt. 6 Mr. ‚ 

! Meyer (Pfarrer in Münden) Predigt 6 et 
! 

N ! 


Gruͤnbaum, Rabriner, Zrauerrede 6 fr. 
12 fr. 


t si rauerrede 
Loͤwi, Rabbiner, 3 u 


— — — — 
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7. Im Gaſthof zur Krone find wäbrend tes 
So wurgerichts meublitte Zimmer ganz billig zu 
vermiethen und täglich zu tegieben. 





Nfarramtliche Anzeigen. 
Bom 13. bis 19. November 1854. 
St. Zobannid, Rirde. 

1. Getaufte. 

Johann Joſeph, Söhnl. des Bürg.u Hafner⸗ 
meiſters Hin. Stieber. 

2. Getraute. 

1. Johann Chriſtoph Wening, Taglöhner da⸗ 
bier und Inſaſſe in Großhaslach, mit Magdalena 
Margaretha Kaftncr von Schmalmbach. 

3. Begrabene. 
1. Margaretha Gebring, Zimmergeſellentochter, 


ſt. 66 J. 4M. 16 T. alt — am Schlagfluß; J 


2. Maria Stadi, Taglöhnerd.Wittwe, ft. 689 
alt — an Alteröfhwähe; 3. Anna Gertraud 
Reingruber, Rachtwãchtere /Wittwe, fl. 84 3 
EM. AT. alt — an Alterdſchwäche. 
St. Gumbertus⸗Kirche. 
4. Getaufte. 

1. Johann Georg Andreas, Zwillingsföhnt. 
des Oaſtwitihs Hrn. Steghöfer; 2. Hermann, 
Söhnl. des Hrn. Regierungsd, Funktionäre Better, 
wurde jach getauft; 3. Johann Gectg; A. Anna 


Marla, 
2, Getraute. 


Hr. Johann Georg Arold, Bürg. u. Ebnei- 
bermeifier, mit rau Helena Eatharina Schlei⸗ 


cher. 
3. Begrabene. 

1. Todtgebornes Zwillingetnäblein des Gaſt⸗ 
wirthe Hrn. Siegböfer; 2. Chriſtian Johannet 
Guſtav Adolph, Söhnl des Hrn. Pfarreis Hor⸗ 
nung, ſt. 2J. 4 Maalt — an Hirnentzändung ; 
3. Jungfrau Maria Scheuing, Tochter des Reber, 
häntlerd Hrn, C. Scheuing, R. 29369. 


N 
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alt — am Hrrjleiden; A. Jobann Martin Bader, AM. alt — am Ratarchfieher; 6, Hermann, 
Detkonom, ft. 57 3.9M, alt — amı Rervene Söhnl. des Regierungd- Funktionäre Hrn. Bitte, 
fieder; 5. Theodor Friedrich, Söhnl. ded Regie- N. 6 T. alt — an Gonfulfionen. 
rungd-Zunftionärd Hrn. Auffammer, fl. 2 J. 


— — 
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ap Beilage 
yum 


Königlich  Bayerifhen 


Kreis-⸗Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 


Mro. 96 Ansbach, Samftag. den 25. November 1854. 





Belanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalis. 


1. Bekanntmachung. und ob fie Anſprüche auf Zurüdftellung ma⸗ 
(Loofung, Meſſung und Bıfitation ber Gonferip- ben, da fpäter angebrachte deöfanfige Geſuche 
tionspflichtigen bet alterotlaſſe 1833 betr.) nicht mehr teachtet werden Fönnen. 

In Gemäßbeit ded $- 23 der Bolzugsvorfgrife 3) Die ärztliche Unterfubung derjenigen 
ten zum Heer. Ergänzungägelebt werden zur Bor Gonferibirten, welche ſich bei der Berhand: 
nahme der weitern Gonferiptiondverhandlungen (ung des Meſſens für dienſtuntauglich anga⸗ 

ben, erfolgt 


folgende Termine beſtimmt: 

1) Das 2 oofen wird am Dienfag den 5. Dezember Vormittags 9 Uhr. 

am Wontag den 4. Degember Bormittagd 9 Uhr Mer bei den Berhandlungen des Reſſens 
und der Viſitation zu erſcheinen untetläßt, 


im Oeſchäſt oʒimmer Nro. 7 des Rathhauſes 
vorgenommen, wobei alle conſcriptionspflich⸗ wird nach $ 68 Rro. 2 des Heer· Etgaͤnzunge · 


tigen Jünglinge der aufgerufenen alterstlaſſe Geſehes als ungehorfam hebandelt, der in 


1833 perſönlich oder für ſie ihre Eitern, deu 838. AT, 48, 49 und 59 bezeichneten 
Vortheile ber Zurüdfelung und des Loes⸗ 


Vormünder oder Bevollmãchtigte zu erſcheinen 
tauſches verluſtig erklärt, in die durch feine 


haben. 
2) Das Meſſen erfolgt Pfchtoerlehung ſich oflenfalid ergebenden ber 
an demfelden Tage, Rachmittagd 2 Uhr. fondern Koften und in eine Geloftrafe von 
Bei der Verhandlung des Meſſens müffen 5. fi, did 10 Al verurtheilt. 
Bom 6. bid 29. Degemter werben bie ange⸗ 


bie Gonferiptionapflictigen fih ſogleich 4) Bom 
erklären, ob fie fi für dienſtſähig halten, meldeten Zurüdſtellungogeſuche inſtruirt und 










⸗ 
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die Erhebungen bezüglich der elwa angegebe⸗ 
nen, nicht in die Sinne fallenden Gebrechen 
gepflogen und es haben die Reklamanten nad 
5 32 Abſchn. 2 alle ihre Reklamationen be— 
gründenden Nachmeife und Belege innerhalb 
diefer Zeit um fo gemwiffer beigubringen, als 
diefer Termin präflufiver Ratur if. 

Am Donnerftag den 21. Degember Bormittagd 

11 Uhr 
werben die gefoßten Befchlüffe öffentlich ver— 
fündet, wobei fämmtliche Betheiligte zu er» 
feinen haben. 

Ansbach, -den 17. Rovember 1854. 

Gtadtmagiftrat. 
Meinel, 

2. „ Der Aal. Advotat Haupt dahier hat ale 
Difizial- Anwalt für die ledige Anna Margaretba 
Riedel von Kottenheim und der Euratel ihres 
Kindes eine Klage gegen den ledigen Bauernfohn 
Leonhard Bauer von Hüttenheim wegen Bater- 
fhaft und Alimentation für ihr am 2. Juni $. 
Is. außerehelich geborned Kind Margaretha Bars 
bara eingereicht. 

Da der Aufenthalt des Leonhard Bauer nicht 
ermittelt werden fann, fo wird terfelbe nad G. 
D. Cap. V. 8. 8 Nro. 4 biemit ediftaliter mit 
der Eröffnung vorgeladen, 098 zum Eühneverfuh 
oder im Falle des WMiplingend zur Berhandlung 
der Sache im gewöhnlichen Verfahren Tagesfahrt 
auf Donnerftag den 7, Degember c. Früh 9 Uhr 
dahier anberaumt worden if, zu welcher Klägerin 
und Bellagter unter Androhung der Koſtenzahlung 
für die durch Nichterfcheinen vereitelte Tagsfahrt 
vırgeladem werden. 

Zugleih wird dem Bellagten die Auflage er- 
theilt, daß er bis zum oder im Termine einen 
Infinuationdmandatar um fo mehr zu benennen 
babe, ald außerdem fünftige Infinuanda an das 
Gerichtsbrett angefchlagen und ald rite infinuirt 
erachtet werden, Die Llagefchrift liegt in ber 
Regiftratur zur Einfiht auf. 

Mit. Bibart, am 7, Rovember 1854, 

" Königliches Landgericht. 
Platzer. 





4760 


3. Ediftalladung. 
Werſchollenheitsertlärung der ledigen There ſia Ad⸗ 

fer von Wellheim betr. 

Die ledige Thereſia Adler, Tochter ded Blad- 
Fabritorbeiters Adler von Konflein, doitſelbſt 
unterm 6. April 1786 geboren, und ſedann mit 
ihren Eltern nach Wellheim überſiedelt, wird feit 
dem Sabre 1802 vermißt. 

Auf Antrag ihres Bruders, des Büterladerd 
Johann Adler dahier ergeht an die gedachte The: 
refia Adler oder deren rechtmäßige Dedcenbenz hi: 
mit die Aufforderung, ſich binnen 

ſechs Monaten 
a dato um fo gewifler hierortö perfönlic zu mel: 
den, oder von ihrem bermaligen Aufenthalte 
enniniß gu geben, als diefelbe außerdeſſen nad 
Umfluß diefer Feift für werſchollen erflärt, umd 
das für von ihrer inzwiſchen zu Münden anfallende 
Erbtheil gegen Caution an deren Brußer, oder 


die fonftigen als erböbercchtigt fegitimirten Intırı[: 9 


ſenten ausgeantwortet werden würde. 
Eichſtädt, am 9. Rovember 1854. 
Konigliches Landgericht. 
Grau, von. 


4. Bekanntmachung. 

Die Forſteiſöcſter swittwe Ftiederita Pauſch von 
Stadeln zur Zeit in Neuenmuhr hat ſich heuteftei, 
wilig unter Kuratel geſtellt, was mit dem · Vemer 
fen zur bffentlichen Keuntaiß gebracht wird, dof 
diefelbe ohne Zuziehung ihres Euratetd, des rei 
herrlichen v. Dankelmann'ſchen Verwalters Dieb 
von’ Altenmuhr, ſich in keiner Weiſe rechtaglitig 
verpflichten kann. 

Gunzenhauſen, den 9. November 1854. 

Königliches Landgericht. 
Richter, k. Lardrichter, 


5. Im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
werden salva ratificatione die olte Kirche zu 
Waſſermungenau nebft innerer Einrichtung , nam: 
fi Altar, Kanzel, Kirchenſtühle und Orgel auf 
den Abbruch r 

am Montag den 11. Dezember d. Sahrd 
Früh 10 Upr 


N 
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im Gaflbaus zur goldenen Kroue an die Meift- 
bietenden verkauft und fünnen die Kauſsbedingun⸗ 
gen in diefem Termine oder vorher in der Regiflrar 
tur de& kgl Landgerichts dabier eingefeben werben; 
| „„Heilöbronn, den 16. November 1854. 
Könial. Landgericht Königf. Bauinfpeltion 
Heilöbronn, Ansbach. 
Forſter. Schulz. 


6. Bekanntmachung 
| (Reparaturen an ber Pfarrtitche zu Irlabill beir.) 
Die nach kgl. Regietungs-Entſchließung zur 
Ausführung genebmigten Reparaturen an der 
Kirche zu Irlabill, fowie dir Bau einer neuen 
Orgel in diefe Kirke werden 
Freitag den 15 Degember 1854 Bormittagd 
von 9 bis 11 Ube 
| am Sitze des dieffeitigen Gerichtes an den Wenigfh 
nebmenden, vorbebaltlih ber Genebmigung Der 
tgl. Regierung von Hittelfronten im Wege ber 
mündlichen Herabſteigerung in. Alkord gegeben. 
| Die zur Beraftordirung kommenden Bauarbeis 
‚ten betrogen laut ber genshmigten Koſſenooran⸗ 


ſchlãgen 
für Maurerarbeit 86 fl. 12 fr. 


435 fl 50 ie. 


für Shreinerarteit 
85 fl. 34 kr. 


ſür Schloſſerarbeit 
für Glaſerarbeit 53 fl. 11 fr. und 
ffir Die neue Orgel 582 nt 
Eumma 1243. TR. 
Die Reparatur. Arbiiten werden befonderd nach 
den verſchiedenen Handwerfen in Akkord gegeben. 
"Die Koftenvoranfbläge, Pläne, ſowie Be⸗ 
dingnißheſt liegen bier vor und !önnen inzwiſchen 
dahier eingeſehen werden. 
Berechtigte Vaſteigerungsluſtige werden hiezu 
eingeladen. 
Kipfenberg, den 15- Rovember 1854.. 
Königlices Landgericht. 
Harlander, Landrichter. 
7. Bekanntmachung. 
Die Bauerntochter Anna Barbara 
Plaickartshof will nad Poſſenhofen, 


Vogt von 
im Königr 


er A — 
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reich Württemberg, auswandern; daher Forte, 
zungen und fonftige Anſprüche an dieſelbe bei Bers 
meidung der Richtberüdfichtigung am 
Samftag den 2. Dezember Bormittagd 
dabier angemeldet werden müffen. 
Rothenburg ajT., den 11. Rovember 1854. 
Künigliches Landgericht. 
Mayer. 


8. Da in Roligeifachen, Confeription und 
andern Berwaltungsgegenfländen vielfach von aus— 
wärtigen Bebörden Rrquifitionen einfommen, 
wädrend ſolche Stadtangebörige betreffen, fo mer 
den diefe Behörden aufmerlfam gemacht, daß der 
biefige Stadtmagiftrat eine ſelbſtſtändige Diſtrikts⸗ 
Molıpeibebörde bildet, und Daher derlei Requifitio 
nen unmittelbar an diefe Brbörde zu richten. feien. 

Rothenburg aj T., um 13. Novembir 1854 

Königlihed Landgericht. 
Mayert. 


9. Bekanntmachung. 

In der Racht vom: 8. auf den 10, dieſes Mo« 
nais wurden aus der innerhalb- bed umjzäunten 
fürft. Shmarzenberg’ihen Holgmagayind: bei 
Schloß Schwarzenberg befindlichen Forſtplantage 
hriläufig 500 Stüd, dreijährige ducchfonittlich 
14 Buß habe Gibenpflangen, Tags vorber br» 
hufs der Berpflanzung ausgehoden, am dir 
Wurzel und dem Stamme ausgeſchnitten und wie⸗ 
der eingeſchlagen, im Geſammtwerthe von 16 fi. 
40 frei entwendet. 

Diefee Diebſtahl wird unter Verwarnung ver 
dem. Mnfaufe der entwendelen Eichenvflanzen, 
welche vielleicht erſt im kommenden Frühjabre 
hierzu ausgeboten werden dürften, zut Mitwir⸗1 
fung der Entdeckung der zur Zeit noch unbelann⸗ 
tem Thäter und behuſs ungefäumter Anzeige üder 
deßſall ſige Wahrnehmungen zut öffentlichen Runde 
gebradt. 

Eceinfeld , ben 20. Rorember 1854.. 

Königlihed Landgericht. 
v. Mer. 


10 Bekannimachung 


Der verwittwete Schneidermeiſtet Johann Pe⸗ 
123 
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ter Heilmann von Ipsheim und deſſen Verlobte, 
die ledige Tochter des Schneidermeiſters Lorenz 
Billenſtein von Buch, Namens Auna Margaretha, 
haben laut Erklärung vom 19. vorigen Monats 
die in Ipdbeim nah Bayreuther Brovinzialrecht 
geltende allgemeine Bütergemeinfbaft unter fi 
außzefhloflen, was zur Darnachachtung biemit 
öffentlich befannt gemacht wird. 
Windöheim, am 6. Rovember 1854.' 
Königliches Landgericht. 
Donle. 


11. Bekanntmachung. 

Auf der Etantäftroge von Dintelebübl nah 
Uffenheim wird in den Landgerichtsbezirken Rotben« 
burg und Uffenheim, nemfich vom Stundenfein 
Nro, 33$ bei Mittelftetten bid Etundenftein Rro. 
453 beillffenheim; dann auf der Straße von And» 
bad nach Rothenburg vom Stundenftein Rr, 7% 
in der Nähe von Steinach bis Etundenftein Nro. 
9 am Thor von Rothenburg die Moateriallieferung 
für dienäcften 6 Jahre 1855 — 61 auf tem Wege 
der fhriftlihen Submiffion in Akkord vergeben. 

Bemerkt wird biebei, daß die Matsrialf Örderung, 

-Biifubr, das Meffen und das Rleinfchlagen zuſam⸗ 
mengenommen nur an @inen Alforbanten gegeben 
werden, und vorzugsweiſe Rüdfibt auf Angebote 
größ.rer Streden genommen wird, 

Die Bedingnifheite mit angebängter Repar⸗ 
tition neb® den Aufmurfd» und biöherigen Durch⸗ 
ſchnittspreiſen mit ſpezieller Bezeichnung der Roofe, 
nah welchen die Angebote zu gefchehen baben, lies 
gen in den Amtälofalen der tgl. Landgerichte Rothen⸗ 
burg und Uffenheim zur Einficht auf, bei weichen 
Behörden auch die fhriftlichen und verfiegelten Ans 
gebote mit der Addreſſe 

Submiffiond- Angebot über die Materiallies 
ferung auf der Dinkelsbühl · Uffenheimer und 
Ansbad-Rothendurger- Straße 
bis längftend Sonntag den 10. Dezember 1854 
einzuceichen find. j 
Windsheim, den 22. Rovember 1854, 
Königl. Bauinfpektion. 
Schüler. 
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12. Bekanntmachung. 

In Folge hober Aufträge der kgl. Regierung 
von Mittelfranten, Kammer der Finanzen, vom 
2, Rovember 1854 Rro 4535 und vom 7. Ru 
vember 1854 Nto. 3935 werden am 
Donnerftag den 30. November 1854 Bormittagd 

9 Uhr 
in den Amtäzimmern des unterfertigten kgl. Rent: 
amtd nachbezeid nete Gegenſtände, und zwar: 

a) alte unbrauchbare Aften und Papiere zu citca 
14 Gentnern zum Einftampfen, 

b) zwei Etüd Leinwand, 

c) eine Eperrfette, 

d) zwei alte Jagdgewehre mit Pulverhoin, 
Schrotbeutel, Patronen, Schroten, Kugeln 
und Zündhütchen, 

e) ein eiferner Kanonenofen zu 2 Str, 8 Pib., 

f) ein eiferner Kochoſen zu 3 Cit. 80 Pfd., 

g) ein eiſerner Plattenofen zu 6 Gtr. 

h) zwei Platten als Ueberbleibſel eine® alten 
eifernen Ofens gu 1 Eir. 15 Pſd. 

gegen baare Bezablung meiſt bietend verſtrichen, 

und Kaufsluſtige hiezu eingeladen. 

Greding, den 20. Rovember 1854 

Königlibes Rentamt, 
Hilpert, 


— — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Bekanntmachung. 

Vom kgl. Kreid- und EStadtgericht Andbach 
wird auf Andringen eines Hypothetgläubigerd tod 
in der Schloßvorſtadt dabier gelegene Wehnbaut 
it. C. Nr. 128 mit einem Gärtchen dem öffent 
lihen Berkaufe unterſtellt und biezu Termin au 
Donnerftag den 28. Dezember curr Bormittagd 

44 Ubr im Geſchäſte zimmer Nr. 15 
anberaumt, wozu zablungstähige Raufstiehhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der 
Hir ſchlag nach $ 64 des Hypotbetengefeht? und 
J 98— 101 ded Brojeßgefeped vom 47, Novembet 
1837 erfolg: und die Kaufsbedingungen im It 
mine brfannt gemacht werben. 
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Das erwähnte Haus ift rinflödig, mit einem 
Aufbau verfehen, und enthält im untern Stocke 
wwei Stuben, eine Kammer und zwei Küchen, 
über eine Stiege eine Stube, eine Kammer und 
eine Küche. Dasfelbe ift erbzindbar dem fol, 
Etaatdaerar mit jährlich 1 fl. 15 fr, umd wurde 
gerichtiich auf 600 fl. gefhäßt. 

Andbadh, den 16. Roveriber 1854. 

Ger Pol. Direftor: 
Krauſſold. 

2. Belanntmadung. " 

Bom kgl. Kreis. und Etadtgericht Nürnberg 
wird biemit öffentlich befannt gemacht, daß das 
Haus S 1400 nebſt realer Bädergerechtfame der 
Bädermeifterdöchegatten Dorn in der äußern Laufer⸗ 
gaffe tabier zur Hülfevolftredung Öffentlich an 
denMeiftdietenden mit Rüdfidt auf den Schätzungs⸗ 
werth nach Hypothekengeſetz $- 64 vorbebaltlih 
der Beſtimmungen ber $$. 98— 101 des Geſetzes 
vom 17. November 1837 gerfauft werden wird, 

Das Haus zahlt jährliched Giaengeld von 9 fl. 
20 fr., if 4 Etod hob, auf 2200 fl. geſchäßt, 
mit 2500 fl. ber Brandaffefuranganfalt einvers 
feibt,, während die Gerechtſame auf 2000 fl. ge 
wertet ift, und ed fönnen bie Befipandsurfun. 
den in der dießgerichtlichen Regiftrotur eingefehen 
werden. 

Zur Verfteigerung ift Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 14. Januar 1859 Bormittags 
10 Uhr im Eommiffiondzimmer Nro. 16 

angefegt, wozu Käufer geladen werben. 

Rürnderg, den 10. November 1854. 

Der kgl. II. Direktor. 

Dr. Knappe. 

3. Bekanntmachung. 
Etrauß gegen Schroth wegen Hyvothelenforderung 

nun Subhaſtalion betr. 
werden auf Antrag eines Hupotbetengläubigerd 
nachſtehende dem Gaſtwirth Andread Schroth von 
iee gebörige Realitäten: 
z 9 * Rr. 537 in ber Neuftadt . 
hier mit. darauf hoftender Garlũchen Brand 
weinbreunerei und Bierfhentgerehtigteit zum 


goldenen Hecht: 
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Daftelbe beftcht aus A heigbarın Zinmern, 
6 Rammern, A Küchen, 2 theilmeife 
gebretterten Böden. 

Dad Dach it einfach mit Ziegeln gebedi. 
Der Baufland ſchlecht: 

Zu demfelben gehört eine im Hoſe befind- 
liche Stallung für 3 Pferde nebſt einer 
Remife und Heuböden fowie ein Ehrein E 
ſtall, 

2) das anſtoßende Wohnbaus Rro. 536. Daſ⸗ 
ſelbe enthält einen Keller, einen Laden, eine 
Einfahrt, zur ebenen Erde 3 beizbaren Zim⸗ 
mern, 3 Kammern, 3 Küchen und einen 


theilweife gebretterten Boden, 
Dad Dach iR einfach mit Ziegeln gededt. 

Der Bauſtand ſchlecht. 
Zu dieſem Wohnhauſe gehört eine im Hofe 

befindliche zweiftödige Holgremife 
Mittwoch den 27. Dezember d. Is. Bormittagd 
10 Uhr im diedgerichtlichen Gommiffiond Zimmer 
Rr. 3. 


öffentlich verfauft, wozu Rauföluftige unter dım 
Bemerken eingeladen werden, daß die Kanfäbe- 
dingungen im Zermine felbft bekannt gegeben wer» 
ben. 

Das Berfahren ded Hinſchlags richtet ſich nach 
5. 64 des Hypothekengeſetzes und nach den Beſtim⸗ 
mungen der Prozeßnovelle vom 47, Kovember 
4837 $. 97 und 98. 

Dem Gerichte unbekannt, und ſolche Perſonen⸗ 
gegen deren Zahlungsfäbigteit Zweifel beſtehen 
werden nur gegen Nachweißung ihrer Zablungs« 
fähigfeit zur Eteigerung zugelaffen. 

Die genauere Befchreibung der Gebäude nad 
Snbalt, Baufland umd Einrichtung , der gemöbn« 
lichen Abgaben und Laſten, das Schaͤtzungproto · 
toll und der bejzügliche Steuerfatafer- Audgug 5 
liegt bis zu bem Berfaufdtermine in diedgericht- 
licher Regiftratur zur Einfiht offen. 

Die bezeichneten beiden Wobnhäufer wurden 
zufommen auf 3345 fl. gerichtlich geiäßt, und 
erfolgt deren Hinfhlag nur dann, wenn ein bie ; 
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fee Tare gleich fommendes oder dieſelbe überſtei- 
gendes Meiſtgebot gelent. wird. 
Erlangen, den 24. Ditober 1854. 
Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der fal. Direktor: 
Ziegler, 
a4. Bekanntmachung. 
(Steingutfabrukantin Buchner, Gant betr.) 
Nachdem das bei der IH. Verſteigerung erzielte 
Meiftzebor non der Creditorſoaſt nicht aenrbmiget 
‚ worden ift, wird tas rubrigırte Au: fen, fammt 
FıpritesInventar, wie dasſelhe in der Befannts 
manbung vom 17. Auguf I. 38. näber brfchrier 
ben iſt, miederboft dem öffntliten Berfaufe an 
den Meiftrietenten unterſtellt und hiezu auf 
Samſtag dem 30. Dezember 1854 Bormittagd 
11 bis 12 Ubr 
Termin angeſetzt, wozu Etrigerungdluftige mit 


4 d m Bemerten geladen werden, daß der Zuſchlag 


von Genebmigung der Creditorſchaft abbäugt. 
Eichſtätt, den 20. November 1854. 
Könizlicbed- Landgericht. 
®rau, v. n. 


5. Bam fgl. bayer. Landgericht Leuters hauſen 


B merden in der Concursſache des Bierbräurd und 


J Gaſtwirihs Johannes Edert von Golmberg, von 


J den in den Beilagen zu Rro. 83 ımd 8% diefes 


Blattes dd 44. und 18, Oftober 1854 näher 
beſchriebenen Immebilien 
Bel. Lit A 
dad Adlerwirihegütchen HIN. 21 zu Colm⸗ 
Sera mit: Kin» und Zugrbhörungen, 
Befi Lit. B 
dad Konzwieſen- ober Kröger'ſche Feldlehen, 
Bel, Lit C. J 
dad Vöcken⸗Feldlehen, 
Bf Lit. D 
das Bachmann'ſche hal Feldlehen, 
Beſ. Lin, G: 
1,50 Dezim, Berg» oder Herinader, FIRE. 
. 934, 
Bel, Lit. H. i 
3,71 Dezim. Galgeubergacker, PIRr. 628, 
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am 15. Dezember d. 33. Vormittags 9 12 Uhr 

im Adlerwirthshauſe zu Colmberg 
wiederholt dem öffentlichen: Rerfaufe unterftellt, 
und Kaufsluſtige mit dem Bedeuten biezu eingela⸗ 
den, daß der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den 
Schätzungswerth erfolgen wird. 

Hiedei wird befannt grgeben . daß die auf den 
12. Dezember d. 34, und 11, Januar 1855 am 
beraumten Editistage mad dem. Hcbereinfommen 
der Giäubiger vom 10: dies Donatd aufgehoben 
wurden, 

Leuteröhaufen, den 18. November 1854. 

Königlihed Landgericht, 
Heim, Landrichter. 


— — — — — 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Der Ortengabar und Maurergeſelle. Witt⸗ 
wer Melchior Ehrmann von Hüttenheim hat. ſein 
ſamwiliches Grundvermögen ſeinen Glaͤubigein 
überlaffen, und. auf Zuſammencuſen derfelben den 
Antrag geſtellt. 

Tırmin zur Beſchlußfaſſung Über das einzules 
tende Verfahren wird auf 

Wontaz ven 18. Dezember c. Früh 8 Upr 
dabier anberaumt, in melden zu eiſcheinen 
ſämmtliche befannte und unbekannte Bıäubiger 
ded Meibior Ehrmann andurd, unter dem Redid 
nasttärıle vorgeladen werben, doß von dem, Aus 
bleibenden die. Zuftiimmung zu. dam Beſchluſſe de 
erfibienenen Gläudiger angenommen, vielmtht 
ſie mit ihren Forderungen von der gegenwärtigen 
Maſſe ausgeſchloſſen werten. 

Zugleich wird zur gerichtlichen Ab ſchãtzung bed 
Grundvermögens des Melchiet Chrmaun Tages · 
ſahrt auf 

Donnerftag den. 30. November Nahmittogd 

— 2 lb: 
auf dem Grmeindebaufe zu. Hüttendeim anbrranmt, 
und flebt es den Bartheien frei, bis zur Tagfohr! 
je einen Schätzmann zu benenuen, witrigenfall®_ 
die dref Schätzleute vom Gerichte aufgeſtellt werten, 
auch können die Bartheiru der Ehäßungdtagsfab't 
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ſelbſt Heimahnen ‚und gegen die Wertbäerbebung 
entweder fogleich oder chöchſtens in 8 Tagen Crin⸗ 
nerungen vorbeingen. 
De Brifteinerumg des Grundvermögens 
1) ein Wohrchaus Nro, 4b, BiRr. 9 0,5 Tom. 
haltend mit Hofraum dina Gemrindtrecht zu 
zu einem halben Roßantbeil on den noch uns 
| vertbeilten Bemeindebefipungen 
z ine 2) 0,67 Tagw. Weinberg am Tannenberg PIRE. 
arenau 3443 
Er 2) 0.36 Taym, Ader allda PUNr. 3443 
| 4) 0,40 Tazw. Ader am Holzweg PıRr, 2718 
65) 0,36 Tagw. Weinberg im Giebelein Plxr. 
| 3520 
| 





6) 0,36 Tagw. Mdır am Hilerägehent PIRr. 


219. 
— 7) 0,69 Tagw. Ader am Herdweg ober Roß— 
rüd PlNr. 3153 
a Jerfolat am 
u Donnerftag den 14. Degember c. Nachmittags 2 
‚a m ® Uhr 
def auf dem Gemeindehaufe zu Hüttenheim. 
— Die Kaufsbedingungen werden am Stricheter⸗ 
a mine befannt gemadt, 
si? Dem Berichte undekannte Periönen haben / ſich 
durch ein legales Vermögens⸗ und Leumundszeug⸗ 
BEL" niß audzumelfen. 
| Die Steuerkataſterauszüge können wegen der 
J Belaſtung der Realitäten beim kgl. Landgerichte 
dahier eingeſeben werden. 
tt. Bibart, am 6. November 1854, 
Königliches Lantgericht. 
Platzer. 
2. Bekanntmachung 
In dem Hypothelenbuche ſür die Stadt Eſchen⸗ 
bach Bd. I. Seite 957 find auf den Immobilien 
Wohnhaus Nro. 52 mit Schweinftal 03 Di. 
PlNr. 1170, 
03 Dezim. Gärtchen am Haufe, PlNr. 117b 
und 
rinem Gemeinderechte, dann 
57 Dezim. Lohwaſenäckerlein, PıRr. 1489, u. 
28 „  bdergl. Wirfe, PıRr. 1097, 
Gemeindetheile vom Jahre 1810, 
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aus der Verlaſſenſchaft der am 29. Oftober 1811 
zu Eſchenbach geflorbenen Wiltwe Katharina Les 
derer ſolgerde Verſonen als @läubiger mit ben 
beigeſetzten Beträgen eingetragen ; 
1) — Miliner zu Eſchenbach mit 38 fl. 
2) Johann Adam Hermann dafelbft mit 12 fl. 
30 fr. 
3) Mariana Hermunn, Borbefiperin ebendaſelbſt 
mit 65 fi 
4) Balburga Bed dortfeltft, mit 20 fl. 11 fr. 
5) Zofephe Gaukler mit 12 fr. 
6) Franz Anton Lederer zu Biederbach mit 3 fl. J 
264 fr. | 
7) Tamerarius Bunt mit A5 fr. 
8) Joſtph Bödier zu Eſchenbach mit 45 fr, 
9) Joſeph Auguftin dortſelbſt mit 1 fl. 31 fr. 
10) Carl Dumm auf der Bölleinsmühle mit 2 fl. 
„40 fr, 
411) Lorenz Hermann zu Eſchenbach mit 33 fl. 
45 fr. 
12) Johann Baptift Hertlein mit.2 fl.45 fr. 
13) Rariann Winter mit 3 fl. 
14) Eva Hermann pu Sauernheim mit 6 fl. 
45) Piter Beyer zu Whendad mit 27 fr 
16) Adam Zofıyh Weger dertſelbſt mit 309 fl. BR 
29: ir, f 
47) Katharina Gndred zu Gersbach Legat mit J 
26 fl. F 
Da nun die ven dem Beſitzer diefer Hyolbiten- FJ 
DObjefte, Johann Georg Reichert, Mautergefelle BR 
zu Eſchenbach in Anfehung der Perfonn und J 
MWohnorte der genannten Gläubiger angeſtellten 
und nachgewieſenen Nachforſchungen fruchtlos ige 
plichen und vom Tage der lepteren auf diefe Fot Wi 
derung ſich bezishenden Handlung, an, nämlich: J 
dem 10. und xeſp. 24. Januar 1812, an welchem FE 
der Grdreceß in obiger Verlaſſenſchaſt anerkannt 
und ausgefertigt worden, mibr als 30 Jahre der. 
ſtrichen find, fo werben auf Antrag des gedachten 
Reichert diejenigen, weiche auf diefe Forderungen 
ein Recht zu baden glauben, gemäß $. 82 ded 
Hypotheken · Geſetzes biemit öffentlich aufgeforbert, 5 
dasfelbe innerhalb ſechs Monaten bei Berluft des 5 
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felben Hier vor unterzeichneten Berichte anzumel- 
den, 
Heildbronn, am 17. Rovember 1854. 
Königliched Landgericht, 
Forſter. 


Privatbekanntmachungen. 
1. So eben traf ein 
Vierter Jahrgang 1855 
de Frauen-Zeitung, 1. Nummer. 
Die in Stuttgart erfcheinende Frauen» Zeitung 
ift das reichhaltigfte derartige Journal. Jedes 
Bierteljahr liefert in 6 Heften: 6 Bogen Tert ded 
Hauptblattd, 6 Bogen ded Unterhaltungsblatts 
„Salon’, 6 colorirte Modekupfer und auf 7 Bo- 
gen, deren 5 auch auf der Rüdfeite bedruckt, 12 
Mufterbeilagen, wovon 4 für Schnittmufter, 8 
für weibliche Arbeiten aller Art und 2 indbefondere 
für Häfel» und Tapiſſeriedeſſins. Preis viertels 
jährl, nur 54 fr. — Zu beziehen durch alle Buch⸗ 
handlungen, in Ansbach namentlih durch 
Earl Zunge. 
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2. vWeihnachtsgeſchenk! TA 
Im Verlage der Joh. Phil. NRaw''ichen 
Buchhaudlung (C. A. Braun) in Rürn⸗ 
berg ift erſchienen und vorräthig in Earl 

Junge's Buchhandlung in Ansbach: 

Bimbach, Julie, NKochbüchlein fürdie 
Puppenküche, ober erſte Anweiſung zum 
Kochen für Mäphen von 8 — 14 Jahren. 
Rab dem Löfflerfhen Kochbuch bearbeitet. 
Pierte verbefferte Auflage. 12 cart. mil 

- lithogr, Titelvignette. Preis nur 12 kr. 
Die erſte Auflage dieſes niedlichen Büchleind 
war bereitd nach vier Wochen vollſtändig vergriffen 
und ebenfo rafch die zweite und dritte Auflage; wohl 
der ſicherſte Beweis, daß dies Büchlein unter der 
fobenten Mädchenwelt großed Auffehen und leb· 
hafte Freude erregt hat; für die jüngeren Tochter 
werden daber die Mütter dirfe, vierte verbeflerte 
Auflage auf dem diesjährigen Weihnachtotiſch nicht 


3. Carl Zunge in Ansbach empfiehlt hiemit fein beft affortirted 


Weihnachts⸗ 


in allen Zweigen der Literatur beſtens. 


ager 


EN 
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Jbach iſt durch Erkenntniß vom 
J Balentin Artmeyer, 32—33 Jahre alt, 


der Begehung von neun 
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Beilage 


Königlid Bayerifhen 


Kreis-Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 





Mro. 97 Ansbach, Mittwoch, den 29. Nopember 1854. 


— u 





Belanntnachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalis. 


1. Urtheils⸗Eroͤffnung. 
Bom tgl. dayer. Kreis- und Siadtgericht Ans⸗ 
2. dieſes Monats 
verhei⸗ 
rathet, vormaliger Rentamtd. Oberſchreiber von 
Iphofen, ded Berbreidend der fortgefeßten Unter 
ſchlagung zum Nachtheile der Staatskaſſe, ſodanu 
Verbrechen der Unter» 
fhlagung an dem Bauern Georg Eyßelein von 
Brühl, dem Kaufmann Anton Burian von Schein 
feld, der Eemeinde Sffigheim, dem Bauern Jo⸗ 
bann Rüdel von Herrenberg, dem Bauern Georg 
Beyer von Unterrimbach, dem Kaufmann Kaspar 
Thaler von Wieſenthaid, eilf Gliedern der Br: 
meinde Reundorf, an ber Gemeinde Krautoſtheim, 
und dem Bauern Johann Georg Wehrtwein von 
Schoͤnaich für ſchuldig erfannt, und deshalb in 
eine durch Schmälerung der Koſt auf 30 Tage 
und durch einſame Einſperrung in das Zucht⸗ 
geſängniß auf 8 Tage jährlich geſchärfte Arbeits⸗ 
hausſtrafe von acht Jahren und in die Koſten des 
Prozeſſes, ſowie des Strafvollzugts verurtheilt, 
letztere aber ſind wegen ſeiner Bermögendlofigfeit, 
fo weit fie nicht durch Arbeitöverdienft am Straf 





orte gebedt werben, ber Gtaatötaffa aufgebürbet 
worden. 

Da Artmeyer Iandedabmefend if, fo wird bie. 
ſes Urtheil öffentlich mit dem Anhange befannt 
gemacht, daß ed dem Berurtheilten freifteht, bin- 
nen 30 Tagen von dem Tage der zulegt geſchehe⸗ 
nen Anheftung ded Urtheild an gerechnet, gegen 
dasfelbe Einfpruc zu erheben, und auf der Ganz: 
lei des erfennenden Gerichtd anzumelden, widri⸗ 
genfald dad Urtpeil in Rechtöfraft übergehen wird. 

Ansbach, am 12. November 1854. 

Königliche Kreid- und Stadtgericht. 


Krauſſold. 
2. Bekanntmachung. 
(Die Holzabgabe aus dem fädtifchen Holzmagazin 
betr.) 


Da neuerdings die Anficht Berbreitung gefunden 
hat, ale fei dad nädtifche Holjmagazin ohne Be⸗ 
ſchränkung für alle Einwohnerflaffen zur Befrie 
digung ihred Hol bedarſes beſtimmt, ſo wird zur 
Befeitigung dieſeb Itrthums biemit öffıntlich ber 
tannt gemacht, daß das ſtädtiſche Holjmagazin 
lediglich den Zwed bat, minder demittelten Gin- 
wohnern, welche ihren Holzvorrath nicht auf einmal 





ERSTER HERR SEN SZIEBENERITERRE. 1 SRTEWRRETERE 


1795 


ſich arizufchaffen vermögen, oder Überhaupt nicht 
ım Stande find, fib Holz nach ganjen Klaftern 
anzukaufen, dur Berabreihung kleinerer Duans 
titäten bid zum Wayrimalbetrage von einer Klafter 
gegen Baarzablung, an die Hand zu geben; und 
daß bemittelten Einwohnern nur ausnabmemeife in 
den Fällen Holz bis zu böckſtens einer Klafter «bs 
gelaffen werden darf, wenn fie einen befondern 
Grund, als mangelnde Zufuhr auftem Holzmarkte, 
Ueberſiedlung aus einem andern Orte in birfige 
Stadt und dergl. der Verwaltung zu beſcheinigen 
vermögen, 

Ansbach, den 24. November 1854, 

Stadtmagiftrat. 
Meinel, 

3, Bekanntmachung. 

Bom fol, Kreis: und Stadigericht Nürnberg 
wird auf Antrag ded Kaufmanns Joſeph Hopf 
dahier, der unbefannte Inhaber des von Seite 
der fol. Bank zu Nürnberg urſprünglich auf E. 
Geiger ald Gläubiger am 12. September 1854 
sub Rro. 67323 über 1200 fl, ausgeſtellten, 
juleßt von dem Handlungshaus 3 H Königs⸗ 
wärther Wittwe und Söhne in bianco — an— 
geblich für den Antragfteller girirten Bankſchuld⸗ 
ſcheines andurch aufgefordert, ſolchen innerhalb 
ſechs Monaten von beute an vor dieſſeitigem es 
richte vorzuweiſen, widrigenfalld derfelbe für fraft- 
108 erklärt werden würde, 

Rürnberg, den 17. November 1854. 

Dir fol. I. Direftor, 
Dr. Knappe. 

4. Mle Dirjenigen, welche eine Forderung 

an die Nachlaßmafle der Tabakfabrikantenwittwe 


| Margareiha Mefel zu Teunenlohe zu machen has 


ben, baben ſolche 

Montay den 18. Dezember I. 33, Vormittags 

9 Uhr 

dahier zu liquidiren, widrigenfalls bei der Aus 
einanderfcgung auf ſolche feine Rüdfiht genom— 
men wid, a 

Erlangen, den 23. Rovemker 1854. 

Königlihed Landgericht, 
Dr, Meinel. 
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5 Bekanntmachung. 
Der Halbbauer Georg Hüttiuget ven Langten⸗ 


altbeim wurde durd Ettenntniß vom 16. dirfed Wi 
Monate, bei welchem terfelbe ſich fofert im Publı- | 
fationd: Termine om Heutigen beruhigt bat, unter | 


die Guratel ded Edidners Wartin Krauß von 
Langenattheim geflillt. 

Solbes wud mıt dem Bemerfen hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt, daß alle von dem 
feiven ohne Genehmigung fiined Cutators geſchloſ⸗ 
ſenen läſtigen Verträge unwirkſam find, 

Poppenheim, den 17 November 1854. 

Königliches Lantgeriht, 
Müller. 

6. Bekanntmachung. 

Der verwittwete Schneidermeiſter Johann Der 
ter Heilmann von Ipoheim und deſſen Berlobte, 
die ledige Tochter des Schneidermeiſters Loren 
Billenftein von Bub, Namens Anna Wargaretba, 
haben laut Ertlärung vom 19. vorigen Monat 
die in Ipsheim nach Bayreuiher Provinzialredt 
geltende allgemeine Gütergemeinfhaft unter fi® 
audgefhloflen, was zur Darnahadtung biemit 
öffentlich befannt ‚gemacht wird, | 

Windsheim, am 6. November 1854. 

Königliches Landgericht. 
Donle. 

7. Bekanutmachung 
Auf der Gtautäflrafe von Dinkelebühl nad 
Uffenheim wird in den Landgerichtsdezirken Roıhen- 
burg amd Uffenheim, nemfih vom Etundenfiein 
Hro. 338 dei Mittelſtetten bis Etundenflein Rıo. 
455 bei Üffenheim; dann auf der Errafe von And 
bad nad Retbenturg vom Etundenflein Rr. 73 
in der Nähe von Steinach bie Etundeufliin Rro. 
9 am Thor von Rothenburg die MRateriafieferung 
fürdienähften 6 Jahre 1855 —61 auf tem Wege 


der ſchriſtlichen Submiffion in Atkord vergeben. 


Bemertt wird hiebri, doß die Materialfördsrung, 


Beifubr, das Meffen und dad Kleinſchlagen zuſam⸗ 


mengenommen nur an @inen Atkordanten gegeben 
werden, umd vorzugdmeife Rüdfiht auf Angebote 
größerer Strecken genommen wird. 

Die Bedingnißbefte mit angehängter Repar: 
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tition neb? den Aufmurfs« und bieherigen Dur» 
fdnittöpreifen mit fpegieller Bozeidnung der Roofe, 
nad weichen die Angenote zu arfbrben baben, lie 
gen in den Amtdiofaien der Eyl. Landgerichte Rotben> 
burg und Uffenheim zur Einfibt auf, bei meiden 
Bebörden aud die ſchriftlichen und verfiegelten Ans 
gebote mit der Addreſſe 

Suhmiffiond-Angebot üher die Materiallie— 

ferung auf der Dinfelöbübl Uffenheimer und 

Ansbach⸗ Rotbenburgir. Straße 
bi8 längſtens Sonntag den 10. Dezember 1854 
einzureichen find. 

Windebeim, den 22 Nevember 1854. 
Königl. Bauinfpektion. 
Schüler. 


8 Dienſtag den 5. Dezember laufenden Jah⸗ 
rea Vormittaga 9 Uhr werden von der Oekonomit⸗ 
Commiſſton des fgl 2ten Chevaulegero Regiments 
Taxis verſchiedene ausgemuſterte Gegenſſände, 
worunter ſich eine bedeutende Anzabl Mäntel und 
wollene Decken befindet, an die Meiſtbietenden 
verfleigert, 

Anstach, den 24. November 1854. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Bekanntmachuug. 

Vom Pal. Kreid» und Stadtgeribt Ansbach 
wird auf Andringen eines Hypothetglãubigers das 
am Anſang des ſ. g. Ziegelwaaſen dahier gelegene 
Haus Lit. D Nro, 50a rebſt einem Gürtchen, 
dem öffentlichen Verkaufe unter ſtellt und hiezu 
Termin auf 

Freitag den 2 


9, Deyember Bormittage 11 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer Niro, 15 


ankeraumt, wozu zahlungsfähige Kaufẽ liebbaber 
mit dem Vemerken eingeladen werden, daß birbei 
nah $ 64 bed Hyvorhelen ⸗ Geſehes und $. 98 
bid 161 der "Progeknovele vom 17. November 
| 41837 verfahren wird, und Die Raufsbedingungen 
im Termine tefannt gemacht werden, 

Das erwähnte Haus ıfl zweiſtöckig und entbält 
einen Ballkenkeller, im erfirn Stod eine Seifen⸗ 
ſiederwerkſſätte mit einer Schütgrube und zwei 
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eingemauerten eiſernen Keſſeln, im zweiten Stock 
zwei Eiuben, eine Kammer, eine Küche und 
einen Abtritt. Am Haufe befindet ib ein Stall, 
unt im Gärtchen ein ausgemauerter Bumpbrunnen. 
: Das ganze Anmefen, auf weichtm ein Boden- 
zins von 213 fe. haftet, wurde gerichtlich auf 
1000 fi geiwäpt. 
Ansbadh, den 17. Rev mber 1854. 
Ver tgl, Direktor: 
Krauſſold. 
2. Bekanntmachung. 
Bom kgl. Kreis, und Stadigericht Andbach 
“ werden in der Naclaßſache der Rottmeifterömwitime 
Kaißer, nachfolgende, in der ſtädtiſchen Hlur- 
markung liegende, Örunpfüde: 
4) 14 Morgen Ader am Schleifwig, PRr. 
1898, 
2) 18 Degim: Garten in der Herrieder-Borftadt, 
PR, 974, 
3) 4 Morgen 68 Dezim., ber Ziegelader ge 
nannt, PR. 16985 , 
4) 1 Morgen 63 Dezim. Adır in der Schwemmt, 
PıRr 111, 
am Mentag den 8. Januor 1855 früh 10 Uhr 
Commiſſionszimmer ro. 8 
bffentlich verkauft, mit dem Vemerken, daß die 
Verkauſs Striche bedingniſſt, acht Tage vom obi— 
gen Termine anfangend, im ber dießgerichtlichen 
Regiftratur eingefeben werden tönnen. 
Anebach, den 22. Novemder 1854. 
Der kgl. Direltor: 
Krauſſold. 
3. Bekanntmachung. 
(In Sachen Thon gegen Junker Hypothefzindfor- 
derung betr ) 
Vom fol. Kreis⸗ und Etaptgericht Nürnberg 
wird im Wege der Extkution die Farbbolz Gewürz 
und Knochenmühle dit Kauſmanns J.EH Zenker 
auf der Hadermuͤhle mit Antbeil an der Wobhlmühl- 
gerechtigkeit mit der Lchmübte HERE. 21 welches 
Anweſen zum kul Rentomte Nürnberg mit einem 
jibrliden, uno mit 1752 > 52 Ir. ablösbaren 
Bodenzinſe von 70 fl 67 fr. bolaſtet if, und von 


welchen die Gebäude auf 10000 A, die Raſchinen 
130 * 
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auf 3000 fl. und bie Wafferfraft auf 5000 fl. 
gefbägt find, Termin auf 
Donnerftag den 11. Januar 1355 Bormittagd 
9 Uber 

im Gefchäftögimmer Rro. 25 angefept, zu welchem 
Rauföluftige mit dem Bemerten eingeladen werten, 
daß in diefem Termine der Hinfhlag nur erfolgt, 
wenn das Meiftgebot obige Tare wenigftend erreicht. 

Dad Schätzungeöprotokoll, ſowie die Auszüge 
aus dem Orundfteuerfatafter, und dem Brandver- 
fiberungd: ®rundbuche können täglich in der fladts 
gerichtlichen Regiftratur eingefehrn werben. 

Nürnberg , den 27. DftoSer 1854, 

Der fol. I. Direltor. 
Dr. Knappe. 


4. Bekanntmachung. 

Bom gl. Kreid, und Gtadtgerichte Erlangen 
werden nadfolgende zur Berlaflenfchaftämafle ded 
verlebten Oekokomen Georg Diftler von hier ges 
börige Immobilien : 

1) das Wohnhaus ro. 656 dahier in der neuen 
Gaſſe mit darauf baftenden Anrecht bei Ber» 
theilung der Altſtädter Gemeindebeſitzungen, 
und zwar: 

a) zu einem balben Antheil an UAengern, 
Inſeln, Wieſen ıc. 2c. 

b) zu einem vierteld Antheil von Grund und 
Boden der Stubenloh und Mail-Wal« 
bung, 

c) Hutrecht nach Bortrag bei ber Altfädter 
Gemeinde HHRr. 740 fit. E. 

Diefed Haus ift einftödig, thrild maffiv, 
theild von Fachwerk gebaut und enthält zwei 
beigbare Stuben, eine Rüde, eine Dach⸗ 
tammer und einen gebretterten Boden, ge 
richtlich geſchätzt auf 700 fl. 

2) 25 Dezim. Reubruch im Stubenloh, PliNr. 
23254, gerichtlich geſchätzt ouf 12 fl. 


3) eine Scheune Nro. 7 vor dem f. g. ſchwarzen 


Thor dabier, 

Die ſelbe enthält einen Keller, einen Dreſch⸗ 
tennen ‚, zwei Bartentbeile und zwei gebreiterte 
Böden, gerichtlich gefhäpt auf 1200 A. 


Donnerftag den 18. Januar 1855 Bormittags 
10 Uhr im dießgerichtlichen C. 3. Rro. 3 
öffentlich verfauft, wozu Raufsliedhaber unter 
dem Bemerken eingeladen werten, doB die Kaufs⸗ 
bedingungen im Termine ſelbſt befannt gemacht Pi 

werden, 

Dem Gerichte unbefannte und folde Perfonen, 
gegen beren Bablungäfäbigfeit Zweifel beftchen, 
werden nur gegen Nachweiſung ihrer Zahlungd: 
fäbigfeit zur Steigerung zugelaffen. 

Die genauere Beſchreibung der Realitäten nad 
Anhalt, Bauftand, der gewöhnlichen Laſten und 
Abgaben, ſowie die Schaͤtzungeprotokolle und be— 
züglichen Steuerfatafterauszüge-liegen bis zu dem 
Zermine in der dießzerichtlichen Regiſttatur zur 
Einſicht offen. 

Der Hinſchlag der Immobilien hängt von der 
Genehmigung der Intereffenten und des vormund⸗ 
ſchaſtlichen Gerichts ad. 

Erlangen, den 24. November 1854. 

Der kgl. Direktor: 
Ziegler, 

5. Bekanntmachung. 

In Sachen Ruh und Wörrlein gegen Kuch, 
wegen Zindforderung, werden nachbezeichnete 
Immebilien des Webermeiſters Johann Geotg 
Zuch von Bruckberg, nemlich 

Lit. A. PlNr. 56 Wohn⸗Nebengebände und J 

Hoftaum NERE. 28 zu Bruckderg mit 7 
Dezim. 
PiRr. 58! Wurzgarten mit 4 Dizim. 
PıRr, 115 Ader in der Sommerleithen mit 
2 Tgmw. 51 Draim. Semeinderett °F 
Lit. C. PıRr. 517y5 Breitwiefe mit 44 


Dezim. 
dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und wird 
hiezu auf 3 
Freitag den 29. Dezember dv. 38, Vormittigd 


10— 12 Uhr 

im Dietz'ſchen Wirthe hauſe zu Bruckberg Termin 
anberaumt. 

Zablungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu 

mit dem Bemerfen eingeladen, daß der gerichtlich et" 

hebene Schäßungdswerth ber vorbezeichneten Ob⸗ 
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jefte 950 fl. beträgt, und dad Schätzungeprotokoll, 
jowie der Örundfteuerfatafteraugzug bei Gericht 
eingefeben werden fönnen, 

Der Zufchlag erfolgt nad g. 64 bed Hypothe⸗ 
fengefeßes vorbehaltlich der Beſtimmungen der-$. 
$. 98 — 101 des Progeßgefeßed vom 17. Rovems 


ber 1837. 
1 Andsbach, den 19, November 1854. 
* Koönigliches Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 
6. Bekanntmachung 


In der Nachlaßſache des ledigen Jobann Leon, 
hard Bauer von Langenzenn fleht zum Öffentlichen 
Verkaufe: 

1) der hiezu gehörigen Immobilten, nämlich: 

a) 9,57 Dezim. Ader im Tiefthal PIRr. 2009 

und 0,60 Dezim, dedgleichen PIRT. 2009} 
geſchäßt auf 100 fi. 

b) 1,18 Dezim. Waldung im Rettenbach Pi.» 

Nr. 1424 geſchätzt auf 50 fl. 
c) 0.62 Deyim. Ader im Kettenbach PlRr. 
15154 geſchätzt auf 40 fl. 

d) 0,37 Dezim. Hopfengarten im Steingäß- 

fein BiRr. 17381 gefbäpt auf 100 fl. 

e) 0,42 Dezim, Ader im Kettenbach DIRT. 

1368 geſchätzt auf 80 fl., 
2) allerlei Mobilien und Moventien beflehend aus 

Berten, Kleidungsfüden, Hausgeräthſchaſten, 
. Gifenwaaren, Bauereizeuch, Duantitäten von 

Korn, Walzen, Erbfen, Linſen, Sämereien 

u. ſ. w. 

Termin im Hauſe Nro. 180 zu Langenzenn 

am 7. Dezember 1854 Bormittagd 8 Uhr 
4 an, wozu Kauföliebhaber eingeladen werden, 

Gadolzburg, den 17. November 1854. 

Kbnigliches Landgericht. 
Staudinger. 

7. Subhaftationspatent- 

In Sachen der Adminıftrotion der unmittelba⸗ 
ren Stiftungen zu Ansbach gegen den Gütler Jo⸗ 
dann Martin Bräuner von Zumberg, Hypotbef- 

| Zinsforderung drteeffind, werden im Wege der 
Hilfsvollſtreckung nachbenannte dem Biklagten 
Martin Bräuner gehörige Realitäten und zwar: 


* 
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A, in ber Steuergemeinde Heilbronn gelegen : 
das Anweſen HENE. 9 und 10 in Zumberg, 
Wohnhaus, Hofraum und Scheune, 

1 Tgw. 51 Dezim. Gärten und Peunt 
12 „ 58 „ Mder 
3 u 70 m Wiefen 
mit Gemeinderecht zu einem gangen Rußan- 
tbeil im Gefammttarwerthe von 1322 fi. 
30 fr, 

B. in der Steuergemeinde Banzenmweiler gelegen: 
Ausbruch aus dem Bute HERT, 8 in Ban⸗ 
zenweiler 68 Dezim. Weiherwieſe, PIRr. 
244, gewerthet auf 275 fl. 

öffentlich an den Meiftbietenden verkauft und hat 

man zur Berfteigerung der sub Lit, A aufgeführ- 

ten Realitäten auf 

Mittwoch den 27. Degember 1854 Nachmittags 

2 bis A Uhr 

im Hufe des Gemeindevorfteherd Fuchs In Zum⸗ 

berg und der sub it. B benannten Wieſe auf 

Donnerftag den 28. Dezember 1854 Rachmittags 

2 bi8 A Uhr 

im Fäng'ſchen Wirthöhaufe zu Banzenweiler 

Tagsfahrt anberaumt, 

Hiezu werben Kauföliebhaber mit dem Vemer⸗ 
fen eingeladen, daß der Hinſchlag bei erreichter 
Zare mit Rüdfiht auf $. 68 des Hypoth · Geſehes 
und gg. 98—101 des Prozeßgeſetzes vom 17. 
November 1837 erfolgt, die übrigen Bedingun 
gen im Etrichtermine veröffentlicht werden und 
dad Schäßungäprotofol und die genat:ere Beſchrei⸗ 
bung des Gutes und der darauf daftenden Laſten 


dahier zur Einſicht offen liegen. 
den 2. November 1854, 


Feuchtwangen, 
Königliched Landgericht. 
Richter. 
8 Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilſsvollſtreckung wird bie dem 
Ehentwirthe Andreas Lernſtock dahier zugehörige 
Wieſe die Märteröwiele 1,42 Dezim., Pl 

Mr 10814, gerichtlich tarirt auf 400 fl. 

am 22. Dezember c. Früh 10 Ur 
im Lokale des unterfertigten ?gl. Landgerichts dl. 
fentlich verfauft werden, wozu Raufsliebhaber mit : 
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1. rım Brmerfen eingeladen werben, daß der Hin⸗ 


ſOlag nach $ 64 des Hypoib Geſetzes vorbehalt⸗ 


Jidh der Beſiimmungen der 88 98 bie 101 der 


Bregsfinev-Ae vom 17. Revemder 1837 erfolat, 
die Raufedetingungen im Termine befanrt gege⸗ 
sın werden, und die Taxationsverbandlung in 


A loco registraturae zur Ginſicht cff m lieat. 


&unzendarfen, den 17. November 1854, 
Königlides Landgericht, 
Ricter. 


9. Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Hvye ihetglãubigers wer⸗ 


den fämmtlihe Immobilien des Wiribs Johann 


Conrad Pill gu Glaisbammer, nämlich: 

1) das bäusliche Anweſen Rro, 12b zu Glais⸗ 
hammer, beſtebend aus Wehnbaus und An⸗ 
bau mit realer Rirtbfibaftd« und Branntwein« 
krennerei: Berschtigfeit, dem Forſtrechte zu 
jäbrlib A Mäß Echeitbolg, 3 mög Stodbolz 
und 100 Wellen, fowie dem Streu. und 
Waiderecht, geritifteb geibäßt auf 2500 fl. 

2) PiRe 85a, 2 Tagw. 1 Dezim Zulnaus 
ader am Reichäboden, geſchätzt auf 90 ı 

3) VıRr. 85b, 9 Tagw. 46 Dezim, Adır, ger 
ſchtzt auf 532 fl. 

a) PiRT. 95b, 3 Taw. 99 Dezim. Bleichader, 
gefbäßt auf 160 fl. 

5) PıRr. 95a, 1 Tagm. 44 Dezim. dedgl., 
geſchätzt auf 45 fl 

6) VIRr. 96, 97 Dezim. Debung, geſchätzt 
auf 9 fl. 

TINTE. 49 aà m: 49, a, 14 Detim. und 27 
Dızim. Ader, geſchäßt auf 112 fl. 

dem üffentlihen Verkaufe unterſtellt. Zu diefem 
Bebufe wird Termin auf 

Montag den 8. Januar 1855 Rachmitt. 2 Uhr 
im Pider’fben Wirthebauſe onbrraumt, wozu 

Kaufstiehhaber mit dem Bemerfen eingeladen wer⸗ 

den, daß der Hinſchlag nah $ 64 ded Hypetheken⸗ 

Geſetzes vorbebaltlich der Biſtimmungan des 88. 

98 —101 der Prozeß⸗ NRovelle vom 14 Novpdr. 

1837 erfolgt, und die nähere Beſchteibung des 

geſammten Anweſens ſowie deſſen Belaſtung jeder⸗ 
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geit im dieſſeitiger Regiſtratur eingefehen werben 
fürn. 
Nürnberg, den 15. November 1854. 
Königlird Landgericht. 
2 Weyer. 


10. Bekanntmachung 

An Dienſtag dın 9, Jaruar 1855 Bormittogd 
9 Ubr werden nambrgeicnete Immobilien ber 
Zabarfahrifanten. Eheleute Jrbann und Goriftiane 
Bopp öffentlich im Gaſthauſe zur Poſt in Roth 
verſteigert, als: 

1) Wehnbaus PIRr. 420 in ber untern Borfladt 
gelegen, HeMr. 212, zmeifiädig, maffid, 
fammt Gemtinderecht und Hoftaum, geſchehl 
auf 1550 fl 

2) Garten binter dem Webnbous, PIRE. 419, 
20 Dezim., geibäpt auf 75 fi. 

3) Acker, PiRr. 1279 am Kebrleindweg, 47 
Diyim., 225 fl. 

4) Ader, PlNr. 1280, Krantader 64 Dezim, 
125 fl. 

5) Wiele, PiRr. 1280; im Ketrleindmund, 
80 Dezim., 2C0 fl. J | 

Kauſoliebhaber werten mit dem Bemerfen hiel 
geladen, daß der Berfauf nad $. 64 bed Hypolt. 
Geſtctzes jedoch vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
88. 98 _ 101 des Prozeßgeſehes vom 17. Roobr. 
1837 flattfindet, i 
Dad Ehyäpungdpretotoll Tann dabier bei Or 
richt eingefeben werden ; bie Verkaufsbedingungen 
werden im Termine ſelbſt bekannt gegeben werden. 
Autwärtige Steigerungsluſtige haben ſich dur 
ein legales Bermögentzrugniß aus zuweiſen. 
Pleinfeld, am 6. November 1854. 
Königlichek Landgericht. 
Schlemmer. 
— — — 


Gerichtliche Borladung. 
1. Bantproflama. j 
Der Halbfölener Johann Georg Ehräppel N 
Heblingen hat am 31. Oftober (. 38. feine Im 
folvenz angezeigt und ſich freimillig dem Bantvrr 
fahren unterworfen, 
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Es werben daher die gefeßlichen Ediftätage und 
war; 

1) zur Anmeldung der Forderungen und diren 

Natmwisung auf 

Mitimoc den 6. Degembrr d. 38. ; 

2) zur Vordringung der Ginreden und Schluß— 

verbandlung auf 
Freitag den 29, Dryember I Ja. 
irdedmal Vormittags 9 Ubt anfangend, ſeſtgeſeßt, 
won ſaämmtliche fomob! befanzte ald unb.fannte 
Släubiger des ıc, Schröppel andurch unter vım 
Rechtsnachtheinvorgeladen werden, daß das Rıcts 
erfbeinen am erflen Edeiktotage den Aueſchluß der 
Ferberung von der Gantmoffe, dad Richterſchei⸗ 
nen on dem zweiten Ediltstag den Aueſchluß mit 
den om diefem vorzunshmenden Handlungen zur 
Folge haben würde, wotei noch ausdrüdlih ber 
merft wird, daß die Termine präclufio find, ein 
terminus utilis zwiſchen denfelben nit läuft. 

Zuglei werden ale Diejenigen, weise Zah⸗ 
lungen zu machen oder Vermögenstheile ir Hän- 
den baten ſollten, aufgefordert, ſolche vorbebalts 
lich ihrer Realanſprüche bei Vermeidung eigener 
Haftung nur an dad Concursgericht zu leiſten und 
resp. abzugeben. 

Schtüßli wird bemerkt, dag dad gefammte 
Vermögen des Schröppel nach der gerichtlich er« 
bobenen Tare in 815 fl. Werth eines halben Söl⸗ 
denguts beſteht, "auch werden Die bis jept belann⸗ 
ten Schulden fib auf 804 fl. 18 fr, belaufen, 
worunter 729 A. 13 fr. Hypothetſchulden ſich be⸗ 
finden und daß das zur Goncurdmaffe gehörige 
halbe Eölvengut HERE. 65 b in Hechlingen, ber 
ſtehend in: 

0,05 Dryim. Wohnhaus, Nebengebäude, DM. 

Ne. 185, 

0,25 Dezim Garten, PiRr. 184, 

0,02 Dezim. Kroutgarten, BıRr. 2695, 

0,04 Dezim. dergl. PIRr. 2796, 

0,39 Deyim. Ader im Agig, PlRNr. 1786, 
. 0,16 Diyim. Oſterlobtheil, PIRE. 1915, 
0,16 Dezim. im Baumgarkın, PiRr. 31.07, 
0,18 Doyim, im Odfengreutd, PIRr. 609, 
0,09 Dezim Nooslohader, PIRT. 1378; 


0,04 Dezim. auf tem Ried, PiRr. 2239, 

013 Deyim, in ten Greutbern, Ir. 4209, 

0,10 Dezim. Wirte olda, Pfr, 3915, 

mit halden Gemeinderecht, 
dann dem zum Gute gebuntenen Gemeintetheilen 
old: 

2,14 Dezim. Mder im Ofterlob, WIRT. 18291 a 

1,13 Degim. Waid allde, WiRr. 1629, Ih, 

1,33 Dezim. deral. im Rotthulm, VlAr. 3031* 
am Wittwech den 29, diejes Monate Mittags 

12 Ubr 

im Kunder'ſchen Wirthshauſe zu Hechlingtn meil: 
bietend öffentlich verfauft weröen, zu welchem 
Rauisliebhaber mit dem Bemerlen eing:laten 
werden, dog dee Zuſcklag nach den Beſtem 
mungen der $$. 60 und 69 ded Hyvorh.. Brick: 
und des $ 37 ter Rovele vom 22. Juli 1819 
erfofgt, die Bedingungen im Termin befamit ge 
geben und'die näbere Befibreibung der Güter in 
der landgerichtlichen Regiſtratut eingeſthen wer: 
den fann. 

Hiidenheim, den 8. Novembet 1854 

Koönigliches Landgericht, 
MRegelsberger, 





Vrwaͤrdetanntmachungen. 
1. — Literarifche Anzeige. TA 
In unſtrem Brilage ıft erſchinen, und in 
Andbach bei €. Junge, (Nürnberg 
in der Fr. Korn’ihen Bubbuntlung) zu habın: 
gGefpfalmen 
zur häudlıben und ffenihben Erbauung von 
Grid Stiller, Pfarrer zu Harburg. gr. 8. 
Umfblag geb. 30 fr. 
Inzweiter Auflag® erſcheint foeben: 
Fünf und zwanzig Pfalmen 
fung in Beiſtunden und zur bauslicın 


zur Borlı 

Grbauung, bearbeitet von Erich Stiller, 

Porter zu Harburg IM Ried, 1. Lief. gr. 8. 
geh. 36 fr. 


Dad tal boyheriſche Oberlonſiſterium bat in 


einem Generale vom 3. Mai d. 38. , welches tie I 


Einrichtung bet Beiſtunden betrifft, die Pſalmen 
dei Herrn Etattpfarrerd Stiller, alöein Bud 
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bezeichnet, das bei Borlefungen In Betftunden 
gebraucht werden darf; was gewiß ehrenvoll und 
empfehlend, und daher jede weitere Anpreigung 
derfelben überflüffig ift. 

Sieg der chriftlichen Religion . 
von dee Himmelfahrt Jeſu Chriſti und der Sendimg 
des heiligen Geiſtes an, bis auf die neuefte Zeit, 
die Rittededneungehnten Jahrhun— 
— — — — — — 


Verzeich 


burg. 


derts. Vom Echulir ſpeltor Joh. Alois Hafel, 
Pfarter in Weſthauſen. 
hochwürdigſten biſchöflichen Ordinariats Rotten⸗ 
542 Seiten in gr. 8. in Umfhlag gebuns, 


Mit Approbation des 


den. Preis 2 fl. 24 kr. 


Dinkelsbühl im November 1854, 


Fr. Walter'ſche Buchhandlung. 


—————— — — — 


iunß 


Ay) der Polizeitaxen für Brod und Mehl, vom 1. bis 15. Dezember 1864, 


B) Fleiſch, Bier und Salz fir den ganz 
in der fönigl. bayer, mittelfränfifhen 


Für Brod. 
Kin Lalb ſchwarzes Brod für 12 Kreuzer fol wiegt . 


Gin Laib ſchwarzes Brod für 6 fr. fol wiegen. i<s; E05 
rn 2 " „ 3 " " " * In me 
7) Kipf 6 — 22 4 
— . . 3 Z " " — u. 1m 
"„# . 1 " " " * 4 Im 2; “ 
" Sewmel 1 fr Pr —ın 3 „ 5 " 
e ir Mehl. 
Eine Metze Roggenmehl oftet . ® * ch 2 fl. 56; k. 
w Mond Mundmhl „ -» ; —_f. 8 
Eine Maas weißed Mehl „ —_g 78 
” ” Mittelmehl ” * fl. 65 kr 
Eine Maad Nachmeh ; - geh 
” „ Gries " . e . . . . . fl. 13 I. 
uͤr Fleiſch. 
Ein Pfund Odhſenfleiſch koſtet J 5 ; 5 en ’ . nn 113 6 
"m. Ruf m er u mu. 
| } ier. 
Eine Maas braunes Winterbier koſtet — * —— ER ——— 
ER BE Bu . „ Über die Gaffe bei den Brauem = b M. 
Eine Maas brauned Sommerbier Foftet ’ , ; . ; . . — =. 
„ „ " „„ Über die Gaffe bei den Brauern . — 6. 
Der Lokalauffchlag iſt eingerechnet, 
Für Er A 


Ein Pfund Salz oflıt . . . . 
Ansbach, am 25. November 1854. 


einel. 


Wagifttat der mittelfeänfifhen Hauptſtadt. 
inel 


en Monat Dezember 1854 
Haupiſtadt Anebag,. 


2 Pie. 8 Loth — Dirt, 
“ 


— EEE ren Pb 
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yum 
— Koͤniglich Bayeriſchen 
u Kreis 
„Amts-Blatt 
I a 
8 von Mittelfranken. 
FB Mro. 98 Ansbah, Samſtag, den 2. Dezember 1854. 
* — 
Zelanutmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalte, 
J 1. Bekanntmachung. das Ausgießen und Ausſchütten von Waffer 
ER (Die polizeilichen Anordnungen für den Winter verboten, 
3, I beir.) 5) Die Verwahrung von Kelleröffnungen, welche 
iu Es werden die Beſtimmungen der Straſſen⸗ auf die Straffe herausgeben, darf nur von 
" reinigungs» und ber Etraffenpoligei » OrDuung, innen mit Etrob oder Moos geſchehen; die 
„Hi welche die Winterdzeit betreffen, hiemit in Er⸗ Aufenfeite ift mit Brettern oder gären zu F 
1 innerung gebraht: ſchließen. 
* | 1) Wenn Glatteid eniftebt, fo bat jeder Haus⸗ 6) Weder Echnee, noch Eis dürfen aus den 
„L' bifiger aldbaid, und ohne eine befonvere, Höfen, ober Häuferminteln auf die Stroſſe 
Bi polizeiliche Aufforderung durch die Schelle geworfen weıden, fondern find ſogleich zur 
PER abjumarten, die Fußwege auf den Etraffen, Stadt hinausbringen zu laffın, | 
Ai" MW fomeit er diefe reinigen zu laſſen, verpflichtet 7) Die Soleiſen vor den Häuſern ſind ſogleich 
„ri iR, mit Sand oder Aſche beftteuen zu laſſen. zu zerRoeen, . . 
9) Fiut Schnee, ſo find ſogleich die Fußwege 8) Wenn Schnee von den Dächern geräumt wird, 
J vom Schnee abzufehren. Bei dem ‚Kehren find Warnungszeihen auszufellen. 
1 von Bahnen iſt aber zu vermeiden, daß Schnee⸗ 9) Bei einttetendem Zhaumetier ift das Eid auf : 
f haufen , oder Shneerangen gebildet werben. zu hauen, Zeit und Ordnung ded Aufbauend, 
a 3) Dem Waſſer iſt durch Reinigen der Goſſen und ſowie der Hınwegraumung dis Eıfed wird der E 
durch Rinnen, welde in das Eis zu hauen Magiſtrat befonderd befannt machen. 
find, ſtets ber erforderliche Abzug zu verſchaf⸗ Für die Beodachtung fämmtlicher vorſtehender 
"ie : Anordnungen find vie Hauöbefiger verantwort- 
„ er ' Waſ⸗ lich. 
älte fo ſtark wird dog das Waf ; 
4) Wenn bie STE 4 ibaerinnen a.f 10) Wenn Schnee liegt, ſind dem Zugvieh Roll⸗ 






ſer aus ben Häuſern in den A 
der Etraffe nicht mehr ablaufen fann, fo if 





ne — 


Beilage 





1810 


riemen odır Schellen anzuhängen. 
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11) Das Schleifen, Schlittfhublaufen, Schnee⸗ 
baßenwerien auf den Strafen und öffentlichen 
Plaͤtzen, dann das Schlittenfahren der Kinder 
an Orten, an welden dadurch Gefahr für die 
Borübergehenden herbeigeführt wird, ift ver 
boten, 

12) Das Eid, welches aus der Stadt gefahren 
wird, darf durch die Fuhrleute nicht auf die 
Wege außer der Stadt hingeworfen, fondırn 
ur an ſolchen Orten abgeladen werben, welche 
der ſtädtiſche Wegmeiſter hiezu anweiſen wird. 

Uebertretungen dieſer Anordnungen werden nicht 
nur mit polizeilicher Strafe geahndet, ſendern es 
wird auch der unterlaffene Vollzug auf Koften drd 
Säumigen fofort geſchehen. 

Ansbach, den 14. November 1854. 

Her Etadtmagiftrat. 
Meinel, 

2. Bekanntmachung. 

Vom kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht Rürnberg 
wird im Folge einer Mittheilung der fol. Staats⸗ 
Schulden-Tilgungd, Eprzialtafla zu Nürnberg die 
gemäß gerichtlicher Betanntmabung vom 10. I, 
Mis. zum Verluſte gegangene von Gramer’fdhe 
Leibrenten. Aktie nachſtehend näher bezeichnet: 

„Diefelde it von der vormaligen Reichsſtadt 
Nürnberg'ſchen Leibrenten = Gefetfbeft » Generals 
Direktion vom 1. Juni 1784 zu Nürnberg auf 
den. Ramen und das Leben bed Hreiheren Joh. 
Bottlieb von Cramer, ‚geboren 1780, ehelicher 
Schn des Freiheren Johann Albrecht v. Gramer, 
eburfürftlichen pfalzbayerifchen wirklichen Raths zu 
Sulzbach ausgeſtellt und im Betrage ad 110 fl. 
bei der MH, Nürnberger Tontine VII, Elaffe Neo. 
68 eingetragen, 

Nürnberg, den 24. November 1854. 

Der tgl. 11. Direltor. 
Dr. Knappe. 

3, Am Mittwoch den 1. November d. 28. 
Früh zwifchen 6} und 9 Uhr wurde die auf freiem 
Felde geftandene Hütte ded Grmeindefchäferd von 
Seinsheim mittelft eined Nachſchlüſſels geöffnet, 
und aus derfelben ein Bert, beftehend aus einem 
Oderbette, Kopftiffen und Leintuche entwendet, 
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Das Dberbett und Kopffiffen waren bon weiß. 

und blaugeftreiften Bardent, und hatten Ueber 
züge von roth und weißgeflreifter Leinwand. 

Sämmtliche entwendete Gegenftände hatten einen 
Werth von 16 bid 18 fl. 

Zur Entdedung des Thäterd ſewie der entwen, 
beten Gegenftände bringt man dieſes zur Offen: 
funde, 

Mtt. Bibart, am 20. Rovember 1854, 
Königlihes Landgericht. 

Platzer. 


A. Mm Mittwoch den 8. Rovember de. 38. 
Abends zwifchen 5 und 7 Uhr wurden aus dem 
Stale der fürftlich Schwarzenberg’iden Meirrei 
zu Wäfferndorf ein Oberbett, Unterbett, drei Kopl 
fiffen-und ein Leintuch entwendet, 

Sie vier Betten waren. von weißen Barcent, 
hatten blaue, leinene Ueberzüge mit weißen Blumen 
und mit dem Leintuche einen Werth von 16 fl. 

Zur Entdeckung bed Thäters ſowie der entwen, 
deten Gegenflände bringt man diefed gut Dfien 
kunde, \ 
tt. Bibart, am 14. November 1854, 

-Königliched Landgericht. 
Paper, 
5. Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Erbsintereffenten werben 
1) Johann Igel von Forth, 
2) Georg Helm von Frauenaurach, 
welche ſein dem ruſſiſchen Feldzuge 1812 verſchol⸗ 
fen find, oder deren unbefannte Erben und Erd 
nehmer aufgefordert, 

Sonnabend den 1. September 1855 
oder vor diefem Termine bei dem unterfertigten 
Gerichte ſich ſchriſtlich, oder perſönlich zu melden 
und weitere Xnweifung zu erwarten, widrigenfaß® 
Johann Igel und Georg Helm für‘ todt erklärt 
und deren Vermögen an diejenigen, welche ald 
ihre nächften Erben ſich jegitimirt haben, hinab 
gegeben wird, 

Grlangen, den 7. November 1854. 

Künigliched Landgericht. 
Dr. Meinel. 
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6. Bekanntmachung. 

Die ledige Anna Margaretha Reif von Wett 
ringen will mit ihrem unebelihen Kinde Jobann 
Georg nach Württemberg auswandern, daher For- 
deruugen und fonfige Anfprüce an dieſelbe bei 
Bermeidung der Ricbtberüdfittigung am 

Donnerftag den 14. Dezember Bormittagd 
dabier angemeldet werden müffen. 

Rothenburg a T., den 24. November 1854. 

Königliched Landgericht. 
Mayer. 


T. Bekanntmachung. 

Der Schuhmachergeſelle Georg Kühnlein in 
Schwand, zur Zeit in Elberafeld, deabſichtigt nad 
Preußen audzumandern, was mit dem Beifügen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß Ans 
fprübe an denfelben bei Vermeidung der Ridhibes 
rüdfihtigung bid zum 

y 30. Dezember I. 38. 
bierortd anzumelden find. 

Schwabach, den 21. November 1854. 

Königliched Landgericht, 
v. Hartlieb. 


—J— Bekanntmachung. 

Der verwittwete Schneidermeiſter Jobann Pe⸗ 
ter Heilmann von Ipeheim und deſſen Verlobte, 
die ledige Tochter des Schneidermeiſters Lorenz 
Billenſtein von Buch, Namens Anna Margaretha, 
haben laut Erllärung vom 19. vorigen Monats 
die in Ipeheim nad Bayreuther Provinzialrecht 
geltende allgemeine Bütergemeinfbaft unter ſich 
ausgefhloflen, was zur Darnahabtung biemit 
öffentlich befannt gemacht wird, 

Windsheim, am 6. November 1854. 

Königliched Sandgericht. 
Donle. 

9. Bekanntmachung. 

Am Dienflag den 12, dieß werden IM Gendar⸗ 
merie Bureau Haus Nro. 460 git. D, wollene 
Decken, Leintücher, Strohſäcke und Kopſpoiſtet 
dann Armatur⸗Lederwert an den Meiſtdieten den 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert. 

Ansbach, den 1. Dezember 1854. 
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10. Bekanutmachung. 

Der Kupferſchmied Philipp Mathias Schmetzer 
von bier will in das Königreich Württemberg aus— 
wandern. Allenfallſige Anſprüche an denfelben 
find daher binnen 14 Tagen bei Vermeidung der 
Nichtherückſichtigung hierortd anzumelden. 

Rothenburg ajT., am 27. November 1854. 

. Etadtmagiftrat. 

Scharf. 


— 


Gerichtliche Verfteigerungen. 

1. Betanntmachung. 

Bom kgl. Kreis⸗ und Stadtgerichte Erlangen 
werden nachfolgende zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
verlebten Oekonomen Georg Diſtler von bier ger 
hörige Immobilien: 

1) das Wohnhaus Rro. 656 dabier in der neun © 
Gaffe mit darauf baftenden Anrecht bei Be B 
theilung der Aliſtädter Gemeindebefigungen, 
und zwar; 

a) zu einem balben Antheil am Aengern, 
Inſeln, Wiefen ıc. ꝛc. 

b) zu-einem vierteld Antheil von Grund und 
Boden der Stubenloh⸗ und Mail-Wal- 
dung, 

c) Hutrecht nach Vortrag bei der Altſtädter 
Gemeinde HeRr. 740 kit. E 
Dieſes Haus ift einftödig, ‚theild maffiv, 

theild von Fachwerk gebaut und enthält zwei 
beipbare Etuben, eine Küche, eine Dad. 
fammer und einen gebretterten Boden, ge 
richtlich geſchätzt auf 700 fl. 

2) 25 Dezim, Reubruch im Stubenlob, PliNr. 
23255, gerichtlich gejbäßt auf 12 fl. 

3) eine Scheune Nro. 7 vor dem f. g. ſchwarzen 
Thor dahier. 

Dieſelbe enthält einen Keller, einen Dreſch⸗ 
tennen, zwei Barrentheile und zwei gebretterte 
Böden, gerichtiich gefhäpt auf 1200 fl. 

Donnerftag den 18. Januar 1855 Bormittagd 
10 Uhr im dießgerichtlichen C. 3. Rro. 3 

öffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber unter 


dem Bemerken eingeladen werden, dag die Kaufs⸗ 
131 
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sedirgungen im Termine felbft befannt gemächt 
werden, 


Dem Berichte unkefannte und folche Perſonen, 


gegen deren Zatlurgefäbigfet Zweiftl bifteben, 


werden nur gegen Radmerfung ibrer Zahlungs 
rädigfeit zur Steigerung zugeloffen. 

Die genauere Beſchreibung der Realitäten nad 
Jebalt, Bauland, der gemöhnlıben Luften und 
Abaaben, ſowie die Shäßungerrotofolle und bes 
yögliben Steurrfataftirauezüne liegen dis zu dem 
Termine in der dießzerichtlichen Regiftratur zur 
Ein ficht offen. 

Der Hınfa lag der Immobilien kängt von der 
Benebmigung der Intereffenten und bes vormunds 
f&bartlıchen Berichte ab, 

Erlangen, den 24. November 1854, 

Der fal. Direktor: 
Ziegler. 

2. Bom Aal. Landaerichte Beingried wird auf 
Anrufen eined Hypotbefgläut igerd Termin zum 
offentliben Berfaufe des Anmefend ded Franz 
Zwickt, Gütlers und Weberd von Kottmawörth 
unddiffen Ehefrau Thereſia, wie ſolches nahſtebend 
näher beſchtieben, und auf die Summe von 1240 
A. gerichtlich newertbet worden if, auf 
Samflag den 20. Januar 1855 von 2—4 Uhr 

Nachmittags 
im Wirthöbaufe zu Kottingwörth anberaumt, wo⸗ 
zu allenfaufige Steigerungeluſtige mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, daß der Hinſchlag nach 
5. 64 des Hypotheken Geſttzes vorbehaltlich der 
Beflimmungen der g.$. 98—101 der Prozeße 


Rovele vom 17. November 1837 Statt findet - 


und dem Oerichte unhefannte Eteigerer ſich fiber 
Leumund und Vermögen dur legale Zeugniffe 
bierortd audjumeifen baten, 
Lit. A das Hanfelgütl. 
PIRr 12a. Wohnhaus, Scheune, Etoll, 
Badoien, Schmeinſtall und Hofraum zu 
10 Dezim. 
PıiRr. 12 b. Baumgarten, 11 Deyim, 
PıRr. 12c. Gartenader, 21 Dezim, 
Bemeinderecht zu einem ganzen Nutzantbeil an 
den noch unvertheilten ®emeindebefigungen , 
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PiNr. 455 Schtüſſelranken, Ader, 12 Dipim. 
' Pfr. A554 Metro, 12 Dryim., 

RE. 637 Kindigartenader, 38 Drzim., 

MıRr.379b Fämmerader, 1 Tag 64 Dem, 

PiNc. 418 Lit. B. Sommerleitenacker, 60 

Deim., 

PıRr. 137, Wieſe om Bingtheil mit kleinen 

alu Waſſer, 39 Dezim, 

WIRT. 379e Waldung am Commetader, 2T 8 

15 Dream, 

PıRr. 418 4 Waldung in der Sommerleithen, 

3 Taam. 67 Dryim, 
NıRr 742 Bıofetwaltung, 75 Dezim., 
Re 5022 Adır hinterm Haus am ſtirch⸗ 
ſteial, 0,74, 
NıRr. 502 b. Wiefe am Ader hinterm Hand, 
14 Deziw. 
Plur. 449, Klobader am Stlüfelranten, 1 
Tagw. 29 Dezim, 
PiNr. 5381, obere Auwieſe, 27 Dezim. 
Beilngries, am 19. Rovember 1854. 
Königlied Landgericht. 
Stettiner, 

3. Subhaftariondpatent. 

In Sachen der Adminfiration der ummiltelta, 
ren Etiftungen zur Andbac gegen den Gütler 3% 
dann Martin Bräuner von Zumberg, Hypotbel 
Zinsforderung betreff md, werden im Wege der 
Hifsvelftredung nadbenannte tem Batlagten 
Martin Bräuner gebörige Realitäten und zmat! 

A. in der Eteuergemeinde Heilbronn gelegen: 
das Anmefen HeNr. 9 und 10 in Zumberg, 
MWobnbaus, Hofraum und Scheune, 

1 Tgmw. 51 Dezim. Gärten un Peunt 
12 „58 u * 
3 70 ieſen 
mit Gemeinderecht zu einem ganzen Nuhzan⸗ 
tbeil im Geſammttaxwerthe von 41322 1. 
30 fu - 
B in der Steuergemeinde Banzenweiler gelegen 
Ausbruch aus dem Gute HER. 8 — 
zenweiler 68 Dezim Werbermiefe, PM 
244, gemwertbet auf 275 fl. hat 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfaufs und 
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se man zur Berflelgerung der sub Lit, A aufgeführ- 


ten Realitäten auf 
Mutwoch den 27. Dezember 1854 Rachmittag 

2 bis A libr.. 

im Haufe ded Gemeindevorſtehers Fuchs in Zum⸗ 

berg und der sub Lit. B benannten Wirfe auf 

Donnerſtag den 28. Digember 1854 Rachmittags 
2 bid A ihr " 

im Faäng'ſchen Wirthehauſe zu Banzenmeiler 

Tagsfahrt anbrraumt, 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bemer- 
fen eingrfaden, daß der Hinſchlag bei erreichter 
Tare mit Rüdfibt auf $ 68 des Hypoth-Geſthes 
und 88. 98— 101 des Prozeßaeſehes vom 17. 
Rovember 1837 erfolgt, die üdrigen Bedinguns 
gen im Etrichtermine veröffentlicht werden und 
das Schätzungsprotokoll und Die genarere Bıfdreis 
bung ded Gutes und der darauf daftenden Laften 
dabier zur Einficht offen liegen. 

Feuchtwangen, den 2. November 1854, 

Königliche Landgericht. 
Ricter. 

4. Bekanntmachung. 

(Bant der Wirtboeheleute Georg und Thereſia 
Lutas von Moersbach betr.) 

Das zur rudticitten Oantmaßa gehörige Wirtho⸗ 
anmefen ded Georg und Thereſia Lukas u Mord» 
ba, welches am 11. d. Mit, auf 3975 fl. ge⸗ 
werthet worden iſt, wird öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert. 

Dasfelbe beſteht aus nachſolgenden Befigungen: 
1) dem Wohnhaufe, HR. 12, Rebengebäuden, 

Stadel, Hofraum, Garten zu 26 Dezim, 

nebſt Gemeindenufen, 
2) nn Bäder» und Vierſchentgerecht ſame, 
3) Aeckern zu 39 Tan. 96 Dezim., 
4) Wieſe zu 64 Dezim., 
5) Waldung zu 1 Tag. 47 Dezim. , 
6) Oedung zu 2 Tagw. 72 Deyim., 
7). Pflanzſtück zu 1 —— — 
Tageſahrt zur Berſteigerung 
— 28. Dejemder I. 38. Bormittagd 


r 
im Wirthshauſe des Rainmund eöesl zu Morobach 


— nn 
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angeſetzt, wozu Kaufsliebbaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß tem Gerichte unbekannte 
Steigerer fi über hinreihended Bermögen durch 
legale Zeugniße auszuweiſen haften. 

Der Hinſchlag erfolgt nah z 64 ded Hypotheken ⸗ 
geſetzes, wenn dad Weiftgebot den Schäpungswerth 
erreicht bat, 

Die näheren Bedingungen, ſowie der Grund, 
fteuerfatafter- Auszug können täglich beim Berichte 
dahier eingrfeben werten, 

Nach dem Verkaufe der Immobilien wird ſogleich 
noch am nemliben Tage die bei dirfem Anweſen 
vorhandene geringe Mobiliarſchaſt an den Meif: 
bistenden verfleigert. 

Greding, den 16. Rovember 1854. 

Königliched Landgericht. 
Rampini, Landricter, 

5. Im Wege der Hilfsvoßftredung werden am 
Mittwoch den 3. Januar 1855 Wittage 1 Ubr 
im Lutz'ſchen Wirtböhaufe zu Oſtheim nachbeſchrie⸗ 
bene Immobilien ded Schmiedmeiſters Jobann 
Michatl Warter von Oſtheim öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft, wozu Kaufliebhaber mit dem Be. 
merfen eingeladen werden, daß dienähere Befchrei, 
bung der Raufdobjefte aus dem Eteurrfatafter- 
Auszuge in der landgerichtlihen Regiftratur erfeben 
werden fann und bo der Zufblag nad ben Be- 
fimmungen ber $. 8. 98—101 der Nevelle vom 
47. Rovember 1837 und des $. 64 des Hyp- 
Geſttzes erfolgen mird. 

Die Immobilien find: 

Die Halbfölde HHRr. 9a. in Ofipeim mit realer 
Ehmiedgerechtigfeit beftchend in 

0,09 Dezim. Wohnhaus, Rebengebäube un 

Hofraum, 
0,02 Dezim. Burzgarten, PIRr. 17 b. 





























0,10 „ Garten, VıRr. 18, 

0,04 „ KXrautgarten im Dürling, PIRr. 
1798, 

0,07 Dezim. im Hintern Schweden, PiR:. 
5266, 

0,07 Dezim im vordern Schweden, PIR:. 
3401, 






mit halben Gemeinderedt. 
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— — mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 

„daß der Hinſchlag nach z 64 des Hypetheken- 

* vorbehaltlich der Biſtimmungen des $$. 

— der Prozeß: »Rovelle vom 14. Rovbe, 
erfolgt, und die näbere Beſchreibung ded 





1. Bi — Kr. —** in — = 

sig 
erſchien focben in Ater Auflage und fann 
dur jede Buchhandlung bezogen wer 
den, in Ansbach vorräthig bei Carl 
Zunge: 


Allgemeine Handelslehre 


oder 


Spyfitem a. Handeld, 


RE * Kaufınanns 
im Zufammenhange und in natürlicher Stufen 
folge allgemein foßlich darflellend. — (Erfted 
- Lehrbuch für den N aa 


E. FE. r. "Lorenz. 
Vielfach vermehrte und verbeflerte 4. Auflage. 
Preis a fl, aa fr. 


Dieses anerkannt vorzügliche Lehrbuch 
’ bildet auch den isten Band des bereits in 
4 Auflagen erschienenen grösseren Haupt- 
werkes: 

Neue Handelsschule 


von demse!ben Verfasser. 


Allgemein fassliches u. v ollständiges, in natür- 
licher Stufenfolge fortschreitendes Lehrbuch 


kaufmännifchen &rundwiffenfchaften, 
— 6 Abtheilungen 


1) 1. Band, anche HSandelslehre. 
4. Auflage.. 2fl. 42 tr. 

2) 2. Band, 4. Abtheil. Handbuch ber 
Münz-, Maaf-, Gewichts«, 


‚ Staatdpapier- u. Ufancentunde 


alfer civilifirten a er Erde. 4. 
2 fl. 2 * 


Auflage. .3 
oa 





1822 


gefammten Anweſens fowie deffen Belaftung jeder⸗ 
zeit in dieffeitiger Regifiratur eingefehen werden 
kann. Nürnberg, den 15. November 1854, 
Königliched Landgericht. 
Meyer. 





» pi Band, 2. Abtheil. Die Rechnen⸗ 
kunſt des Kaufmanns in weitefter Arts 
wendung auf das praftifche he 
4. Auflage, » » +.» 45 fr. 

4) 3. Band. Lehrbuch der ae «Cor; 
refpondenz und der faufmännifchen 

- Gefchäftsformen. 4. Aufl. 2fl. 15 fr. 

5) 4. Band, 1. Abtheil. Lehrbuch der ein: 
fachen und doppelten Buchhaltung 
für Kaufleute und BEnT 4, Auf 
lage .1 fll. 48 kr. 

6) 4. a 2. Abiheil. "gprattifce Auf 
bewahrungstunde der kaufmaͤnn 


Maaren. 4. Auflage. - + + 96 Fe. 
NB. Jeder dieser 6 Theile steht alsselbst- 


und wird zu dem beigesetzten Preise apart 
abgegeben. — Vortheil: Die Käufer der 
anzen Handelsschule (aller 6 Theile) 
aber, welehe auf einmal oder nach Belieben 
auch nach und naeh bezogen werden 
kann, erhalten diese 6 Werke statt zu dem 
Einzelpreise von 6 Thaler 17", Ser. für 
den äusserst billigen Preis von nur 5 


Thaler. 
Unter allen gegenwärtig vorhandenen Lehr⸗ 


büchern für junge Leute, die fih) dem Hans 
delsſtande widmen, ift wohl keines fo unbes 
dingt zu empfehlen, als diefed anerkannt auds 
gezeichnete, von den tüchtigften Praktikern aufs 
Märmfte empfohlene Wert, welches ſich auch 
zu einem ber nüglichiten 
Weihnachts =, und sonstigem Fent- 
ke für Handlungsbeflissene 
— — 
Don 


gesehen 
ganz — 
—A 


ständiges Werk abgeschlossen für sich | 
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eier bringt biemit ergebenft zur Verzeichniß über bie Durchfihntitöpreife der Früchte, 
= ntniß, pi er von j- pt an im (Border) Haufe mebrerer Bıltualien und Lebensbedütſniſſe im Mor 
Heren Raufmannd Shlihting mädft dem- nate Kovember 1854 im der fol, bayer. mitiel 























Herriederthore über eine Etirge wohnt. fräntifchen Haupiſtadt Andbadı. 
. J. Dit, Bezitko⸗Thierarzt. il. Itt of 
3. Bom 1. Januar an wird ein Mitlefer zum Er Chef Kern koſtete·63 Be 1 - 
Korrefpondenten vom Land geſucht. Raͤheres Bine ern. inlal- 
u D ei nn f 6 Tape ed —— 
. Schöne Kartoffel, dad Schaff zu 6 fl. @ine Bam ünten none ur 
’ Mm uU a a erh — 
werden gekauſt bei Witih Mayer D 182. nn n einen, s * EUER - : 2 
I — — — Maas fein zeraͤnderter Gerſe + 17171” 
Pfarramtliche Auzeigen. deranderter Gerſte zewohnlichet Artı · 
Bom 20. bis 26. November 1854. « Pr .e Rartofeln » ee =] 217 
St. Joba " n Pfund Rind»Bhmal . » “+ * - 11 
Gebenniemirae MM ——— 
m . ⸗ ⸗ ae a Mi ner 
Anna Margareta, Töchter! des Hausbeſ Löfel —— Rn Er. ei 
5 n n ın n ® * . * . . “ ” “ 
- 2. etraute. 400 Rrautstönfe : — a 
Johann Georg Gromeder, Gutsbeſitzer inKur, im Pfund AT Su ——2* a - 
zendorf, mit Anna Baria Brunner, von Reuſes. 100 Stud — BEE BET else 
> — 3. we Eine ._ ae he 1,- 
Johann Reonbard ! feıffer, Taglb ner, i ’ Be Oo 2 0 0 eo nn * 3,— 
65 3. alt — an Brand im Unterleib ” 2. Aa Das ee ange Tauden’ N £ 
emend Hornun ü N ine junge Ziege» een —-i-|- 
Beiedrich KT 8 9, Bürg. u. Spezerei⸗ Eine jung 8 5 | 
bändler, ſt. 53 11 M. alt — an Lungenent- Ein Halte . > vr. ® al- 
zündung;: 3. Anna Dorotben, Witiwe des Bürg. ji Keubn , 2 2 ie 
u. Schuhmachermeiſters Wegler, fl. 789. alt — ee weißes Bier BEER — 
am Schlagfluß; 4. Anna Barbara, Ehefrau des Ein Pfund Flahs . . - Sinn. Je 
Bürg: m. Hausbefigerd Pöbel, R.55 IM ; . aan — -Mi- 
33. alt — am Ehlagfuß, 0 re: © Tale 
Bi B@umbertuß fire. Ein Pfund gejogener Lichter —— Dodte — F 
| 1. Getaufte Ä ; de —— — 
eg ⸗ gofener 2 en 21 
1, Goa Maria; 2, Grifine nn Darinter Da Ze „ 
' - . “ a0 . 1 0 1. 0 0° Paar! 6 * 
Hr. Lithograph —— en robebünhllt 24 —88 
Hier . graph Beder, mit Marie Koch von Fine Klafter — — — 15 5817 
. . “ igenbolf »- » » » 43 
⸗ “ ichtenbol . .o 1. 0910. %+ 1) 30 * 
Jo 3. Begrabene. i . . Betreneh a a 33 — 
hann Lüdwig Lux, Hausbeſitzers ſöhnl u. %0- 
ſt. 13. alt — An Fraifen; 2. Johann Georg Ein FE Berg eye 
Undread Steghöfer, Wirthsſöhnl., fl. 17 T. , »  fauereb. — —83 
alt — am Rothlauf. —— EEE —isj- 
, 2 ⸗ auenſtrooosc.* — as - 
ee . kurjes Ei: en 2 * 
e. 
Merle Mogbakena, Zäßteel bed YolGerrm Ansbach, den = November 1854. 
Rrgierungd- u. Kreiöforftrathed Winkler dabier — 
— Meinel. 





Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Rreid:Amts- Blatt 


von Mittelfranten, 


Mro. 99 Ansbach, Mittwoch, den 6. Dezember 1854, 


(Beftellung der Kreis-Amtsblätter von Mittel: 


franken pro 1855 betr.) 
Die königlichen Diftrifts-Polizeibehörden, welche die Beftellung und Bezahlung der 
für die Kirchen» und Gemeindeverwaltungen erforderlichen Kreisamtsblätter auf das 
nächfte Jahr zu beforgen haben, (confer. die hohen Regierungs- Ausfchreiben in den 


J Kreisblättern pro 1844 Neo. 43 Seite 335, pro 1848 Nro. 70 Seite 535) fowie alle 


4 fonftige königl. Aemtet werden hiemit erfucht, ihre Beftellungen auf die Kreis-Amtöblätter 


J nunmehr ungefäumt bewirken zu wollen. | 
Zugleich ladet man ale Privatperſonen, die das Kreis.Amtöblatt für das künftige 


Jahr zu halten beabjichtigen, zum Abennement ein. 
Bei der Redaktion fowohl, als auch bei allen kgl. Poſtbehoͤrden foftet das Blatt 
für das ganze Jahr 4 fl., für das halbe Jahr 2 fl. 

Hiebei wird bemerkt, daß 
a) Beſtellungen ohne Beifügung des Geldbetragd unberuͤckſichtiget bleiben, 
b) bei Nachbeftellungen die Nachlieferung der etwa ſchon vorher erſchienenen Blätter 


nicht zugefichert werden fann, und k 
e) die Reclamirung nicht erhaltener Blätter jedesmal ſogleich nach Empfang der dar⸗ 
auf folgenden Nummer bei der Beſteliungsbehörde angebracht, außerdem 


aber und bei verfpäteten Reclamationen für jeded Eremplar die Zahlung mit 6 kr. 
geleijtet werden muß. 
Ansbah, den 4 Dezember 1854. 
ed mittelfräntifchen Kreisamtöblatted. 


Königliche Redaktion d 
Ebert, Redakteur. 
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Belanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


4. Mit Genthmigung der General. Direltion 
der kgl. Verkehrs. Anſtalten ift zufolge Oberpoft- 
amtlicher Eröffnung, vom 5. biefed angefangen 
der Mbgang der Carriolpoſt aus Schillingsſürſt 
nach Ansbach auf 3 Uhr Nachmittags, die Rüd- 
keht aus Anöbach nah Ehilingsfürft auf 8 Uhr 
Morgens, vorbehaltlich einer durch allgemeine 
Eourdverhältniffe eiwa nothwendig werdenden an⸗ 
dermeitigen Regulirung feſtgeſeßt. 

Ansbach, den 3. Dezember 1854, 

Königliches Poſtamt. 
Vorhölzer. 

2. Bekanntmachung. 

Die Ergebniſſe der Rechnung der Yiefigen ka— 
tholiſchen Kirchenſtiſtung für das Jahr 1853, 
weiche befteben in: 

3163 fl, 39% fr, Einnahmen, 

2607 fl. 95 fr. Ausgaben, 


556 fi 305 fr. Attivbeftand und incl, bed» 
felben 
9752 fl. 17 fr. Vermögen, 
41400 fl. — fr. Schulden, 


8352 fl. 17 fr. reinem Bermögen, 
werden mit der Bemerkung veröffentlicht, daß diefe 
Rechnung von heute an 1A Tage bei dem Kirchen⸗ 
pfleger Kaufmann Kolb aufliegt, und jeded Kir⸗ 
hen: Bemeindegiied allenfallſige Erinnerungen ge 
gen diefelbe zum Ginlauf der Kirchenverwaltung 
abzugeben derechtiget iſt. 

Andbah, am 3. Dezember 1854, 

Kalholiſche Kirhenverwaltung. 
Entred, Dean. 
Johann Kolb, Pfleger. 


3. Belanntmadyung. 

Am Dienflag den 12, dieß werden im Gendar⸗ 
merie- Bureau Haus Rro. A50 Lit. D, wollene 
Deden, Leintücher, Strohſäcke und Kopfpolfter, 
dann Armatur-Lederwer: an den Meiftdietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert. 

Ansbach, den 1. Dezember 1854. 


4, Bekanntmachung. 

Der Iedige Maſchinendauer Heinrih Krauß 
don Langenfeld, geboren den 9. April 1814, will 
nad Preußen auswandern, 

Alenfanfige Anfprüde an denfelben find läng- 
ftend bie 
Montag den 11, Dezember 1.38. Bormitt, glipr 
bei Vermeidung der Richtberüchſichtigung dahier 
anzumelden. 

aRtt. Bibart, den 29, Rovember 1854. 

Königliches Landgericht. 

Platzer. 

5. Bekanntmachung. 

Der Michael Schremd von Unserfchlaueräbacb, 
welcher fi [don längere HZeit in Nagy Bazlıny 
in Ungarn aufhält, hat um bie Audwanderungd 
erlaubniß dahın nachgeſucht. 

Alcntalfige Forderungen und Anſprũche an dem 
felden find binnen 8 Tagen hierorts geltend zu 
machen, indem fpätere Anmeldungen nicht mehr 
berüdfichtigt werden würten, 

Cadolzdutg, den 27. November 1854, 

Königlicyes Landgericht. 
_ Staudinger, 

6. Praͤkluſions Artheil. 

Vom kgl. Landgericht Reuſtadt aj. wird In 
Betreff der Amortiſation zweier auf die Frau 
Stadigerichtödireltord. Witiwe Rofine Zink zu 
Rürnderg ald Bläubigerin verlautenden Hypolhil· 
Urkunden nach geſchloſſenem Amortiſations verſah · 
ren erkannt 

1) die nachgenannten Urkunden werden als ver⸗ 
leten gegangen für kraſtlos erklärt, und ſeien 
an die Stelle terfelben für die Gläudigerin 
neue Urkunden auszufertigen, nämlid : 

a) der Schuld⸗ und Hypothetenbrief bei 
Bauern Georg Rahr zu Willmer obach 
und deffen Ehefrau Anna Maria geborne 
Rahr d.d. Reuſtadt ayf. den 5. Aptu 
1837 über 2000 fl. Kapital und 200 fl. 
Zinſen und Koſten· Caution; 

















ea 
gerin Frau Stadtgerichtdireftord- Wittwe Zink am 19. Dezember 1854 Bormittags 
ei zu tragen. dahier anzumelbei. 
— Neuftadt aja., am 15. Rovember 1854. Reuftadt a)fl., den 28, November 1854, 
Königlibes Landgericht. Königlied Landgericht. 
ehe {ill Wibel. Wibel. 
x 8. Bekanntmachung einer beabſichtigten Reife nach Baltimore. 
pain 
| it 
| . j Wohnort der | Zahl der m 
Tits Ss Polizei» Bezirk. .n Name und Gtand der Reifenden. reiſenden 
un Bi Familienglieder. F 
Luna r * —— —— —2 
1 Hürth. Fürih. Dberndorfer, Guftav, 11jädrıger Sohn — 
u ded Lehrerd Jona Oberndorfer. 
! — Wer Auſprüche an denſelben zu baden glaubt, hat ſolche innerhalb der nädften 14 Tage 
— ausfehtießliher Friſt dierorts anzumelden. 
we: Fürth, den 29. November 1854. 
Der Etabtmagiftrat. 
al Bäumen, Meyer. 
ie 9. Bekanntmachung. 4 hr wird die Beifubr von 66 Klaftern Bruch» 
&4 wird befannt gemacht, daß nur der Rendant Reine im fgl, Forſihauſe —— 
Me. Stephan Krauß, zur Sportelperzeption und Quit⸗ Triestorf, den 30 November 1854, 
al J tungeleiftung beiugt iſt. Königliche Revierſtelle. 
u Di ur Schwabach, den 1. Dezember 1854. Sandmann. = 
Kal a! End H A —— Eure r = Ge 
age? —— Geriliie Werfeigerungen. 
⸗ — ung. 
ja? Br ung. 1. Bekanntmachun⸗ 

Di ——— Barbara Bom kgl. Kreis, und — * 
at 9 A Platzöder von Ickelheim bat fib unter die Guratel im — 2* ir et — 
— ihres Schwogers, des Somiedmeiſters Chriſtorh mergefellen —— Bi — Weſſe debörige 
— ede von Idelheim begeben, mad mit dem Bei⸗ ded an = E Aiefe am Rümmelein, 
—2 tügen öffentuich befannt gemacht wird, daß die Ser 1834 Auf 325 A. gelhägt, 13. J 
al llatzöder ohne Zaſtimmung ibtes genannten nn j ö a 
ae , .- , A * — 
I ; su —— — rg ka um zweitenmale öffentlicher Verſtelgerung unter E 
gut Windsheim, ben 3 = ne 0 Mıltt und hiegu Termin anberaumt auf 
a | j — nr Montag den 11. ei curr, Barmittagd e 

* r 
ei Befanntmadnnt in der diedgerichtlichen Regifralun- R 
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b) dergleichen derfelden Schuldner d d. Neu⸗ 
fladt 0). den 28, Degember 1839 über 
600 fl Kapital und 60 fl Zinfen und 
Koften: Kaution; . 
2) die Koften des Verfahrens habe die Gläubi— 


Eamflag den 9. Dezember 1854 Nachmittags 
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T. Bekanntmachung 

Der Handlungs: Ecmmid Joh. Daniel Höpf- 
ner von bier will nad Frankfurt aj M. audwan. 
dern. Allenſallſige Anſprüche an denfelben find 
bei Bermeidung fräterer Rıctberüdfichtigung 
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Zahlungsfähige Kaufaliebhaber werden hiezu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schähungẽwerth erfolgen wird. 
Im Uebrigen wird auf die Befanntmahung vom 
27. Geptbr. c. (Rreid-Amtöhl, Rro, Bi, 82 
und 84) hingewieſen. 

Andbach, den 25. November 1854, 

Der kgl. Direktor: 
Krauſſold. 


2. Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Gläudigers wird das ben 
Metaliſchlagermeiſters. Cheleuten Johann und Anna 
Margaretha Kübler dahier gehörige, in der Bırg- 
ſttoße gelegene Wohnhaus Rro. ; fammt Hof 
raum PiRr, 398 mit Gemeindereht zu einem 
ganzen Rußantheil an den nod) unvertbeilten Ge⸗ 
meindegrüänden, zufammen geihägt auf 2200 fl. 
und mit 95 fr, Gefädsbodenzind aus 3 fl, 54 fr. 
J Eapital und 1 fl, 40 fr, Handlohnebodenzind aus 
41 fl. 40 fr. Capital für das fgl. Rentamt Hürth 
belaftet,, 

Mittwochd den 27. Degember ds. 38., Bormittagd 

11 Uhr im Geſchäftozimmer Nro. 7 
dem öffentlichen Berkaufe in Gemäßheit des $. 64 
des Hypotheken · Geſehzes, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
J mungen der 3. $. 24 — 101 bed Prozeß Geſetzes 
vom 17. November 1837 unterſtellt und mit dem 
Bemerken hiezu eingeladen, daß ſich unbekannte 
Steigerer mit Zahlungẽezeugnißen zu verfehen has 
ben. 

Fürth, am 7. Rovember 1854, 

Lönigliched Kreid- und Stabtgeriäht. 
Fenck. 





































3. Bekanntmachung: 

In der Berlaffenfchaftsfache der Gaſtwirths⸗ 
Wittwe Gertraud Kraft dahler werden bie zur 
Maſſe gebörigen Realitäten, nämlich : 

a) ein Wohnhaud Nro. 19 1!. in der Königäftraffe, 
b) ein Wohnhaus Nro. 20 1. im Traubenhof und 
ec) ein Wohnhaus Nro. 21. ebendaſelbſt, 

mit Gemeinderechten und Rebengebäuden, dann 
dem mit dem letzteren Wohnhaufe verbundenen 
Fiſchrechte und Heppenfhlag, nachdem der auf 














— — 


nãhere Befhreibung dahier aus den Atten erſehen 
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den 11. vorigen Monats anberaumte Termin ein 
Refultat nicht gebabt, wiederholt der öffentlichen 
Berfteigerung audgefept, und hierzu Termin auf 
Donnerflag den 14. Dezember d. 38, Bormittags 
9 Uhr ’ 
im Gefhäftägimmer Rro. A anberaumt, wozu 
Strichäliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß bie Strichabedingniſſe, Laften und 


werden fönnen, übrigend aud am Berfteigerungd 
termine ſelbſt näber befannt gemacht werben. 
Fürth, den 3. November 1854. - _ 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Fenck. 

4. Bekanntmachung. | 
Im richterlichen Vellzugswege werden die nad 
ſtehenden Grundbeſitzungen der Echmiedmeifterd- 
Fittwe Katharina Rönninger von Iphofen, alt: 
4) dad Wohnhaus, HsRr. 14 dafelbft, mit 

einem Manggebäude, Kuhſtall und Hofraum 
0,05 Tagr. Fläche, PIRr. 184. ferner 
4 Tgw. 12 Dezim. Holzwieſe, BIRr, 5495, 
— VV : —— — „5496, 
dem Gemeinderedhte zu einem ganzen Ruh 
antheile an den noch unvertbeilten Ge⸗ 
meindebefigungen, endlich 66 Ruthen 
Laubholz aus den Gemeindewaldungen. 
Bauſtand: mittlerer, bis auf die ſehr tuino⸗ 
fen Nebengebäude: die Mang und ben 
Kubftall. Tare 1200 fl. | 
2) AO Dezim. Weinberg im Rechenberg, Bir. 
1484, Tare 100 fl. 
3) 77 Dezim. Weinberg In ber Kalben, PIR. 
2349a, 
> 44 Dezim. Ader daſelbſt, 
Tare 100 fl. 
H A6 Dezim. Ader am hohen Wege, PIR. 948 
Tare 90 fl. 
5) 52 Dezim. Ader im tiefen Graben heim Eond» 
heimer Weg, PIRr. 3715, Fast 100 fi. } 
am Montag den 22: Januar 1855 Nachmittag 
2 Ubr er 
in dem BlendePfden Gaſthauſe zu Iphofen —* 
lich an den Meiſtbletenden verſteigert. Befipe © 


PIRr. 2349 b, 


- — — — — 
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zablungsfähige Kaufslichhaber werden hiezu mit 

dem Bemerfen eingeladen, 

1) daß ſich der Zuſchlag rücſichtlich der Objekte 
Nro, 1 und 5 nad den Beftimmungen des 
Hypotbefen-@rfeßed $. 64 vorbehaltlich der 
85. 98— 101 des Progefgefeged vom 17. 
November 1837 richtet; 

2) daß jedoch derfelbe rückſichtlich der bereitd in 
der Berfteigerungstagäfabrt vom 10. Auguft 
l. 38. audgebotenen DObjefte Rro. 2 bis A 
ohne Rüdfict auf den Shäpungdmerth erfolgt; 

3) daß die auf den Berkaufsobjekten baftenden 
Lafen und Abgaben aus den Gerichtsalten 
erfeben werten können; 

4) daß die näheren Kaufsbedingungen in ber 
Berfleigerungstagdfahrt befannt gegeben wer⸗ 
den. 

Mt. Bibart, am 24. November 1854, 

Königliched Landgericht. 
Platzer. 

5. Vom gl. Landgerichte Beingries wird auf 
Anrufen eines Hypotbefgläutigerd Termin zum 
öffentlichen Bertaufe des Anmefend ded Franz 
Zwickl, Gütlerd und MWeberd von Kottingwörth 
und deffen Ehefrau Therefia, wie ſolches nachſtehend 
näber befchrieben, und auf die Summe von 1240 
fl. gerichtlich gewerthet worden ift, auf 
Samflag den 20. Januar 1855 vom 3—4 Uhr 

Nachmittags 
im Wirthähaufe zu Kottingmörth a 
zu allenfalfige Steigerungäluftige mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, daß der Hinfchlag nad) 
$. 64 bed Hypothefen, Geſezes vorbebalilih der 
Befimmungen der 9. 8. 98—101 der Prozeß 
Novelle vom 17. Rovember 1837 Statt findet 
und dem Berichte unbefannte Eteigerer ſich über 
Ceumund und Vermögen durch fegale Zeugniffe 
hierorts andjumeifen baben. 
git, A das Hanfelgütl. 
PR. 12a, Wohnhaus, Beute, Stall, 
Badofen, Schmeinſtall und Hofraum zu 
10 Dezim. 
PıRr. 12 b. Baumgarten, 11 Dezim. 
PıRr. 120. Gartenader, 21 Dezim. 


nberaumt, wo⸗ 
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Gemeinderecht zu einem ganzen Rußantheil an 

den noch unvertbeilten Gemeindebefigungen 
PIRr, 455 Echiüffelranten, Ader, 12 —* 
PiRr. 465, detto, 12 Dezim, 
PiNr. 637 Kindlgartenacker, 38 Dezim., 
VPiNr. 379 b. Lämmerader, 1 Tagw. 64 Dezm., 
PINr. 418 Lit. B. Sommerltitenader, 60 
Dezim., 

PlRr. 137, Wieſe am Bingtheil mit Meinen 
Ait-Wafler, 39 Dezim., 

MIRE 379 c. Waldung am Eommerader, 2%. 
15 Deyim., 

PR. 418 4. Waldung in der Sommerleithen, 
3 Tagw. 67 Deyim,, 

PR. 742 Bioketwoltung, 74 Dezim., 

MR. 5022. Ader hinterm Haus am Kirch⸗ 
ſteigl, 0,74, 

PiRr. 502 b. Wieſe am Ader binterm Haus, 
14 Dezim. 

PliRr. 449, Klotzacker am Schlũſſelranken, 1 
Tagw. 29 Dezim, 

PlNr. 581, obere Aumwiefe, 27 Dezim. 

Beilngried, am 19. November 1854. 

Königlihes Landgericht. 
Stettiner, 

6. Bekanntmachung. 

Zum Verſtrich des Kübrfhen Halbhauſes Nro. 
80 dahier, tarirt zu 550 fl., und bed baran 
ſtoßenden Gartens, tarirt zu 325 fl., wird weis 
terer Termin auf 

Donnerftag den 28. Dezember 11 Uhr 
in der Randgerichtöfanglei anberaumt, Hiezu wer» 
den Kaufdluftige unter dem Vemerken eingeladen, 
daß der Zuſchlog nur hei erreichter Echäßungd- 
fumme ertheilt werben fol, 

Dinkelsbühl, den 25. November 1854, 

Königliched Landgericht, 
Mayer. 

1. Bekanntmachung: 

Wirſch, Anna Maria, Debitweſen betr.) 

Im Eprrtutiondwege wird das Anweſen ber 
Soldatend-Wittwe Anna Wirſch dem öffentlichen 
Berfaufe an den Meiftbietenden unterftelt und 


Etrichtermin auf 
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Freitag den 22. Dezember Bormittagd 11 bie 
42 Uhr ım Geſchaäflszimmer des Aſſeſſors II. 
angef pt, 
Eteigerungäluftige, welche ib, wenn fie dem 


A Berichte undefannt find, üder Bermögen und Zeus 


4 rem Beifügen vorgeladen, daß der Zufchlag nach. 
1 $ 64 des Hyvotb -Orfeßed und $. 98— 101 der 


mund legal auezumeifen haben, werben biezu mit 


Kovelle vom 17. November 1837 mit Rückſicht 


4 auf den Scätzunge werth erfolgt und das Anweſen 


ſelbet in nochgenangten 2 Abtheilungen zum Auf 
wurie fommt, 
I. Abtbeilung: 
dit. G. Haus Rro. 101, PiRr. 955 a, zwei⸗ 
fiödiged Wobnhaus mit Schweinſtall und 
Hofraum 0,02 Tagw., Hausfteuer 22 Ir, 
Grundfieuer 1 fr., Bodenzins 2 fr. 2 pf., 
affı furirt mıt 300 fl., gefhäpt auf 400 fi. 
Vierhundert Bulten. 
It, Aptbeilung : 
PıRr. 5556, Wurzgärti 0,02 Dezim. 
Re. 1507,45, Loos Rr 171 Gemeinde⸗ 
tbsil auf der Waſchette 0,17 Dezim. 
arfbägt auf 75 fl. Siebenzig fünf Bulden. 
Eichſtätt, den 20. November 1854, 
Königliched Landgericht. 
Grau, vn. 
8. Bekanntmachung 
nuf Andringen mebrerer Glaubiger wird das 


Tafernwirtboanweſen der Ebeleute Willibald und 


Thereſia Bauernfeind zu Emfing im Wrge öffent. 


24 tiber Berfleigerung an den Meiſtbietenden vrrfauft, 


Das unterm 32 Juli 1. IR. auf 14031 fl, 
arsbäßte Anweſen beſteht in nachfolgenden Be 


—J ſitzungen: 


1) dem Wobnbauſe und Nebengebäude, Stadel 
mit etwas Hofraum, Garten mit Kegelſtatt 
wu 44 Dezim,, 

2) Brennbauie, 

3, rer Taferngerechtfame, 

A) dem gangen Rußzantbeil an ben noch under. 
ibeilten Grmeinrearinden, 

5) Ardırn zu 45 Taaw. AA Dezim. 

6) Wieſen zu 3 Tagw 47 Deym. 


Bemerken eingeladen werden, 


7) Waldungen zu 8 Tagm. 37 Dezim. 

8) Oedungen zu 3 Tagw. 47 Dezim. 

Zagsfohıt zur Verſteigetung wird auf 

Montag den 8. Januar tünſtigen Jahre 
Vormittags 10 Ubdr 

im Orte Emſing in der Bihaufung der E &ultners 
ſchen Ebeleute anberaumt, wozu Raufsliebbabir 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem 
Gerichte unbefannte Etrigerer ſich über hinreichen⸗ 
ded Vermögen durch legale Zeugniffe ondgumeifen 
haben. Der Hinihlag erfolgt nach $ 64 de 
Hyvotbeken · Geſezes, wenn das Meiſtgibot den 
€ bäßungemwirth erreicht bat, 

Die näheren Bedingungen, fowie der Orund 
ſteuertataſterouezug fonnen täglich beim Gericht 
dahier eingefehen werden, 

Greding, den 21. November 1854. 

Köntalies Landgericht. 
Hößlin, Affeffor. 

9, Berannnmarbung- 

Im Wege der Hülfsoonftredung werden nad 
Aebende dım Bauern Jchannee Kranf von Dfer 
dorf gehörige Realitäten: 

4) das Hofgut Nro. 5 zu Dfterdorf mit Reben 
geräuden, Hofraum und ganzem Grmeinte 
decht, zufammen mit einem Kläddeninbalit 
von 42 Tag 3 Dezim. an Aedern, Gät. 
ten, Wieſen und Oedungen, taxirt auf 37501. 

2) mehrere waljende &runzftüde, näm“ich: 

a) 6 Dezim. Schlägleinbeet, Pınr, 516. 
tarırt auf 25 fl. 

b) 66 Dezun Ehriflader, 
tarirt auf T5A. , 

c) 1 Tagw 28 Deyim. Bauernfoffeladit, 
Pidr. 307, gemürbigt auf 200 f. 
A) 61 Deyim. Eggertiein IM Shomteht! 

Feld, gewerthet auf 50 fl. 

am 1. Februar 1855 Bormittagd 11 Udt 
im Minderlein'ſchein Wirthsbauſe in Oſterder 
öffentlich verlauft, wozu Raufstuftige unit den 
daß die naͤhtit⸗ 
Kaufebedingungen im Termine feet betannt ge 
neben wirden. Der Zuſchlag richtet ſich nad de 


PiRr, 3164 


Bıftimmungen des Prozeßgeſehes vom 17.9 
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vember 1837 vorbehaltlih der Beftimmungen im 
$. 64 des Hypotheken-Geſetzes. Käufer, deren 
Bermögendverbältnifie dem Gerichte unbekannt 


a ſind, baden ib durch legale Zeugniffe über ihre 


Bermögendverbältniffe audjumeifen, außerdem fie 
zur Steigtrung nicht zugelaſſen werden tönnten. 

Die genauere Beſchteibung der zu veräußernden 
Objekte kann dis zum Termin in ter Gerichte- 
kanzlei eingefeben werden. 

Poappenheim, den 27. Rovemser 1854. 

Königliches Landgericht, 
Müller. 


10 Bekanutmachung 

In der Nachlaßſache des Maurergeſellen und 
Haͤckers Jehann Leonhard Ullricd von Lenkers⸗ 
heim werden nachſtebende Bruntbefißungen: 

1) ein, halbed Eolvengut HeRTr. 4b ın Lenterds 
beim, beflebend in 0,5 Dryim. Wohnhaus, 
Scheune, Stalung, Badofın und Hoſraum, 
tem halben Gemeinderechte, welches einen 
halben Antheil an den noch unvertberiten Ge⸗ 
meindesründen, ‚den Bezug von 1} Klafter 
Eueitboly und tes nölbigen Baubolzed, dann 
das Schaſweidericht in ſich ſchlißt, gefhäpt 
auf 970, 

2) PiRr. 896ab, 50 Deyim. Ader und Wieſe 
in den Holidern, Gare 170 f., 

3) PıRr. 1331, 60 Dezim. Acker beim Falls 
baus, Tore 150 fl., 

4) BiRr. 814, 60 Dezim. Ader in der Kronau, 


Tare 80 f., 
5) PıRr. 825, 85 Dezim. Ader dafeldft, Tare 
120 f., 
6) PlRt. 328, 98 Dezim. 
Weg, Taxe 200 R., 
7) BıRr. 418, 8% Dezim. Wieſe hinter der 
Müble, Tore 350f, 
8) PıRr 987, 56 Dezim. 
ſcheune, Taxe 120 fl. 
9) PıRr. 1639, 4 Tagw. 12 Deyim. Mer in 


den Bindersädern, Zare 200 fl, 


am Dienflag den 19. Degember 1854, 
Rachmittags 1 Uhr 


Ader am Railheimer 


Ader bei der Schaſ⸗ 


— — —— 
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im Bärtner’fchen Wirthshauſe in Lenkeräbelm, 
und am 


| Mittwoch den 20. Degember 1854 Bormittags 


9 Uhr 
im Sterbhaufe dad vorhandene Mobiliare, beſte— 
hend aus Wanndilidern, Betten, Haus- und 
Bauerei-Berätbfchaften, Getreide und 2 Kühen, 
an den Meiſibietenden öffentlich verfteigert, ; 
Die Etrihäbedingungen werden im Termine 
befarnt gegeben werden. 
Windeheim, den 22. November 1854. 
Königliches Landgericht. 
Donle, 
En en hl 
Gerichtliche Vorladung. 
1. Evifralladuug. 
Nachdem fib der Bürtnermeifler Friedrich 
Ehneider zu Mönchroth freimilig dem Gantver— 
fahren unterworfen, werden Die geſetzlichen Edilts 
tage und zwar: R 
1. Cditistag zum Anbringen und zum Nachweiſe 
der einzelnen Forderung auf 
Donnerſtag den 28. Dezember curr; 
II. Edittstag zum Vorbringen der Cuteden bie: 
gegen auf 
Donnerflag den 25 Januar 1855; 

LIT. Editisiag zu den Echlußverhandlungen auf 
Donnirftag den 22. Februar iönft. Jahrs 
und mar jedesmal Vormittags 8 Uhr hutmit an⸗ 

geſehzi. 
Zum Erſcheinen entweder in Berfon oder durch 
nebörıg Bevolmöchtigte werden fojort alle Glaͤu— 
biger des ze. Schneider, befannte wie unbefanntr, 
letztere andurd ediftaliter, zu diefen Cdikietagen 
unter dem Rechtönactbeile vorgelaten, dof das 
Nioterſcheinen am eıften Eriftötage den Ausſchluß F 
der treffenden Forderung don grgenmärtiger Gon- R 
curdmaffe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Eoıfidtagen den Verluſt der treffonden Handlung F 
zur rechtliden Folge habe. 
Der Gläudigerſchaft wird dabei eröffnet, dep 
nach den bieherigen Erbebungen die Aftınconcure 
maffe wenig über 900 fl. beträgt, während an 
Paſſiwen ſchon jetzt üser 1300 fl. bekannt ind, 


— —— 


wu. — 
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und daß eben deßhalb im erften Ediktetag der Bere 
ſuch einer gütlihen Ginigung gemacht werben foll, 
weßhalb alenfanfige Vertreter fich mit genügender 
Vollmacht zu verſehen haben. 

Schlüßlich werben alle jene, welche ein Fauſt⸗ 
oder Nutzungspfand des Cridars in Händen bar 
ben, aufgefordert, ſolches vorbebaltiich ihrer Rechte 
bei Vermeidung nochmaligen Erfaged Riemanden 
anders zu überliefern. 

Dintelöbühl den 17, Dftober 1854, 

Königlihed Landgericht, 
Mayer, 





Vrivatbekanntmachungen. 
1. — Grosse literarische 


Weihnachts - Ausstellung 
in Carl Junge's Buchhandlung 
in Ansbach. 


2. Bekanntmachung 
Wer irgend eine Forderung an die Rachlaßmaſſe 
der im Krankenhaus in Nürnberg verftorbenin 
Helena Barbara Echneider von Mertendorf zu 
machen bat, melde ſich innerhalb 14 Tagen bei 
dem Borftand der Stadtgemeinde Merkendorf. 
Mertendorf, den 1. Dezember 1854, 
Rofenbauer, Borftand. 


3. Schöne Kartoffel, das Schaff zu 6 fl. 
4 werden gefauft bei Wirth Mayer D 182, 


— 








— — — — 
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4. Zu neuer gütiger Theilnahme an nad | 


a tatsı Seuffert's und Brater’d Slätter,? 
4 Buch der Welt, Deutſche Claſſiker, 
Dollmann Gefeßgebung, Gluͤck's Pan- 
detten Handbibliorhet ded bayeriicheng 
Staatsbürgers, Jahrbuͤcher für deut⸗ 
tie Rechtswiſſeuſchaft von —— 
Meyer's Univerſum, Seufferts Kom— 
mentar und Zeitſchrift für Gefeßgebung l 
ladet ergebenft ein l 
t Carl Junge’s Buchhandlung! 

in Ansbach. 


Du — — — — — 


— — —“ 


l 
febenden Eubferiptiond- Werfen ,t. 
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5. Unterzeichneter bringt hiemit ergebenft zur 
Kenntniß, daß er von jegt an im (Borber«) Haufe 
des Herrn Kauſmanns Schli cht in g nächſt dem 
Herriederthore über eine Stiege wohnt. 

J. Dit, Bejirks⸗Thlerarzt. 


— — — — 





Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 27. November bid 8. Dezember 1854. 
St. Zobannis, Rirde. 
1. Getaufte. 

4. Anna Babetta, Töchterl. bed Bürg. u. 
Schuhmachermeiſters Hın Fuß; 2. Eva Maria 
und Anna Margareiba, Zmwillingstöcterlein des 
Maurer» u. Steinhauergeſellen Müller; 3. Maria 
Babetta; Töchterl. des Maurer- U, Stein hauer · 
Geſellen Krauß; A. Jakob, Söhnl. des Bauern 
KReindler in Meinhardöminden ; 5. Johann Di, 
hart, Söhnl. ded Butsbefiperd Lang in Rein 
hardewinden; 6. Johann Peter, Göhnl, ded 
Bauern Etamminger in Kurzendorf. 

2. Getraute. 

Johann Rupprecht Pieiffer, Bürg. U Haul⸗ 
beſiher, mit Anna Barbara Knoll von Bammeık 
dorf, 

5 3. Begrabene. 

4. Anna Barbara Rilian, Almofenempfängt 
tin, f. 64 3.10 M. 26 S. alt — an br Mb 
zehrung; 2. Johann Joſtph, Södnl. des ug 
u. Hafnermeifterd Hrn. Etieber, ſt. 19 T. a 
— an Schwäche. 

St. Sumbertus-Kirche. 
1. Getaufte. 

Paulus, Söhnl. des Haudbrfiperd u Taglob⸗ 
nerd Seßuer. 

2. Begrabene. 

1. Frau Anna Chriſtina Jakobina — 
Regierungd-Ranzleidienerd- Wittwe , R. 683. . 
M. 23 3. alt — an Unterleibelähmung ; 2. Ann 
Maria, ft. 14 £. alt — am Gefraiſch. 








Be | 
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1842 
Beilage 
z um 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Kreis-Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 


Mro. 100. Ans bach, Samſtag, den 9. Dezember 1854. 








| (Beftellung der Kreis-Amtsblätter von Mittel: 
franfen pro 1855 betr.) 


Die königlichen Diftrifts-Volizeibehörden, welche die Beftellung und Bezahlung ber 


für die Kirchen» und Gemeindeverwaltungen erforderlichen Kreisamtsblätter auf das 
(confer, die hohen Regierungs » Ausfchreiben in den 


FI nächfte Jahr zu beforgen haben, 
44 Nro. 43 Seite 285, pro 1848 Neo. 70 Seite 535) fowie alle 


1 Kreishlättern pro 18 
4 fonftige königl. Hemter werden hiemit erfucht, ihre Beftellungen auf die Kreis-Amtöblätter 


J nunmehr ungeläumt bewirken zu wollen. 
ugleich ladet man alle Privatperfonen, die dad Kreis-Amtöblatt für dad künftige 


Jahr zu halten beabjichtigen, zum Abonnement ein. 
Bei der Redaktion fowohl, als auch bei allen kgl. Poſtbehoͤrden koſtet das Blatt 


für dae ganze Jahr 4 fl., für das halbe Jahtr 2 fl. 
Hiebei wird bemerkt, daß 
a) Beſtellungen ohne Beifügung des Geldbetrags unberhdjiätiget bleiben, | 
b) bei Nachbeſtellungen die Nachlieferung der etwa ſchon vorher erſchienenen Blätter 
nicht zugefichert werben fann, und 
c) die Neclamirung nicht erhaltener Blätter jedesmal fogleich nach Empfang der dar 
Beitellungöbebörde angebracht, außerdem 


auf folgenden Nummer bei ber | | 
aber und bei perfpäteten Neclamationen für jedes Eremplar die Zahlung mit 6 fr. 


geleijtet werden muß, 


Ansbah, den 4 Dezember 1854; 
Königliche Redaktion des mittelfränfifchen Kreisamtöblattes. 
Ebert, Redalteur. 









— — 


1843 — — 1844 


Belanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 

Im Berlauf letztverwichener Martini-Meſſe 
wurden zwei des Diebſtabhls verdächtigen, fremden 
Weibsperſonen, der Einen ein ledernes, der An— 
dern ein perlgeftidted Beldbeutelchen abgenommen, 
und fammt dem darin befindlichen Geld zu Amts. 
banden gebradt. Im erfleren fanden ſich A fl. 
1 Er. vor, beftebend aus 3 fl. 54 fr. in Sechſern 
verſchiedenen Gepräges, zwei Groſchen und einem 
Kreuzer, in letzterem waren Afl. 25 fr. 1 pf. 
enthalten, und zwar: 3fl. 6 fr. in Sechfern, 
gleichfalls verfchiedener Gepräße, 1 fl. 12 fr, in 
Groſchen, dasn 7 einzelne Kreuzer und 1 pf. 

An den zur Zeit undefannten, rechtmäßigen 
Eigenthümer diefer zweifellos entwendeten Baars 
ſchaften ergeht biemit die Aufforderung, unter 
Nachweis feined Rechtes im Zimmer Rro, 8 des 
Rathhaufes fih Finnen 6 Wochen um fo gewiffer 
zu melden, ald außerdem bdiefelben den früheren 
Befiperinen zurlidgegeben werden würden. 

UAndbad, den 29. November 1854, 

Stadtmagiftrat. 
Meinel, 

2 Bekanntmachung. 

Mit Rüdfiht auf den Art. IX. Abſ. 3 der hie 
figen Schrannenordnung wird biemit bekannt ge 
geben, daß nach dem Ergebniß der angefteliten 
Probrabwägungen, und zwar vom Kern und 


Waizen 293—296 Pfund, vom Korn aber 208 


bis 265 Pfund je einem Echäffel der genannten 
Fruchtgattungen gleich find. 
Ansbach, den 1. Dezember 1854. 
Stadtmagiftrat. 
Miinel, 
3. Ediktalladung. 
Im Namen Seiner Wajefät des 
Königs von Bayern 
eröffnet das kgl. Kreis. und Gtadtgericht Nürn⸗ 
berg dem Andrrad Schüß, A5 bid AB Jahre alt, 
ald bürgerlicher Lebküchner zu Nürnberg anfälfig 
und verbeirathet, daß er megen des in der Zeit 
vom 15 April 1853 bi 10. März 1854 dahier ver» 
übten Berbrechens des betrligerifhen Banquerouts 


11. Graded in idealer Eoncurrenz mit dem Ber 
gehen der Giegelverlegung durch dießgerichtlichtt 


Erkenntnif vom 29. vorigen Monats zur Abur FI 


tbeilung in die öffentliche Eigung dicsfeitigen Ee— 
richted verwirfen worden, und fordert derfelben 
auf, binnen 30 Tagen bierortd zu erfheinen, 
und fi) wegen des ihm angefbuldigten Berbredend 
zu verantworten, widtigenfalls tie Aburtheilung 
in feiner Abmwefenbeit erfolgen würde. 
Nürnberg, den 3. Dezemder 1854, 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der gl. I. Direltor, 
Dr. Knappe. 


4, Inter Rat vom 2. auf den 3 d3. Wie. | 


wurde in den eingeftiedeten Hofraum eines Ditt- 
nachbarn in Fürfeld eingefliegen und dreigemäilete 


Gänſe entwendet, was zur Entdeckung ded Ipätert F 


fowie der entwendeten Gänfe hiemit veröffentlicht 
wird. 

Mit. Bibart, den 29. November 1854. 

Königliched Landgericht. 

Platzer. 

5. Bekanntmachung. 

Der Söldner Johann Georg Schlump von Orlk 
Hofen iſt am 12. Oftober 1854 geftorben. Bon 


feinen Rindern ift Johann Georg Schlump, ge. 


den 30. Merz 1823 und Johann Chriſtian Schlump 
geb den 12. Juni 1831 im Frühjahrt 1853 auf 
gewandert, 

Die Übrigen Erben haben am 21. b#. Mi 
ihre Borfhläge über die Behandlung des Nachloſſes 
zu Protokoll gegeben und dabei erflärt, daß Die 
eben genannten beiden Ausgewanderten on diefen 
Nachlaß feine Anſprüche mebr zu machen hätten. 

Diefe beiden werden daher aufgefordert, ihre 
allcnfanfigen Auſprüche an dirſen Rachlaß binnen 
neun Monaten von beute an dahler anzumelden, 
widrigenfal® bei der Audeinanderfrgung dirfed 
Nachlaſſes auf fie feine’weitere Rüdficht mehr ge 
nommen werden würde. 

Dinkelstühl, den 27. Oftober 1854, 

Königliched Landgericht. 
Mayer. 


— — — — 
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6. Bekanmmachung. 

Der Handlungs: Eimmis Job. Daniel Höpf⸗ 
ner von bier will nah Branffurt JM. auswan⸗ 
dern. Allenfallſige Anſprüche an denfrlben find 
bei Bermeidung fräterer Nichtberückſichtigung 

‚am 19. Dezember 1854 Bormittagd 
dahiet anzumelden. 

Reuſtadt a)., den 28, Rovember 1854. 

Konigliches Landgericht, 
MWibel. 


T, Sieckbrief. 

Die [ dige Eva Euſabetha Bührer, Ehlers: 
tochter aus Niederbofen, kgl. wüttembergiſchen 
Oberamtsgerichts Brackenbeim und deren außer⸗ 
edeliche Tochter Thereſe Leopoldine Bührer haben 
ſich des Bergthens des Diebſtahls zum Nachtheile 
der Witthéebeſtau Düll von Adelhoſen d. G. 
dringend verdächtig gemacht. 

Nach Art. 461 To, I. Ziff 2 des bayeriſchen 
Strafzehetz - Buches und Art. I und V. der Novel 
je vom 25. Wär 4316 erfcheint deren Verhaf⸗ 
tung geſetzlich geboten und werden ale Gerichts⸗ 
und »Bolızeibehö:den erſucht, ſelbe im Betretungds« 
fade anzubaiten und an das unterfertigte kgl. Land⸗ 
gericht adzuliefern. 

Bei der Verhaftung iſt denſelben gu eröffnen, 
daß ithnen nad Art. 32 Ziff. 3. des Etraf: Prozeh⸗ 
gefies vom 10. November 1848 dad Recht zur 
fehe, gegen die Berbaltung beim kgl Kreid» und 
Stadtgericht Ansbach Beſchwerde zu führen. 


= Berfonalbefhreibung 
) Eva Wrifanetba Bührer it 47 Jabre alt, von 
mittlerer Statur, bat blonde Haare, längliched 
Gefiht, graue Augen, prop. Naſe, breiten 
Mund und gefunde Geſichtsfarbe, 
b) deren Tochter 14 Jahre alt, von ſchlanker 
Statur, hellblonden Haaren, runden und 
vollem Geſicht, blauen Augen, gefunder Ge⸗ 
fibtöfarbe, griechiſcher Raſe und kleinem 
Mund, ohne beſondere Kennzeichen. 
Uffenheim, den 30. November 1854. 
Nonigliches Landgericht. 
Rösling, Landger.⸗Verweſer. 


— —— — 
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8. In Sachen der ledigen Maurergeſellen⸗ 
Tochter Margaretha Wattenbach von Lenkersheim 
gegen den Irdigen Dienſttnecht Peter Wup von 
Märzbach, Forderung aus außerehelicher Schwaͤn 
gerung betreffend, wird Beklagter, deſſen Auf⸗ 
entbaltdort zur Zeit undekannt if, biemit aufge 
fordert, in dem zum Verſuche drr Eübne, even. 
tu:l zur Verhandlung der Sache auf 


Freitag den 29. Dezember Vormittag? 9 Uhr 


andermeit anberaumten Termine um fo gewiſſer 
zu erſcheinen, als außerdem die Klage für abge 
läugnet, Beklagter mit feinen Ginreden ausge⸗ 
ſchloſſen und Klägerin zum Beweife ihrer Klage 
zugelaffen würde, 

Zugleich hat derſelbe bid zum Termine einen 
Infinuationdmandatar zu benennen, widrigenfal® 
fünftige Verfügung lediglich an dab Grrichtöbrett 
gefchlagen und hiedurch ald rite infinuirt ange: 
feben würde. 

Windäpeim, den 25 November 1854. 

Königliched Landgericht. 
Donle. 


9. Am 11. diefes Monats wurden aud einem 
Houfe In Oberſchwaningen: 
zwei Zweigrldenſtücke, 
89 leinene Mannshemden, mit ben Bud: 
üben L.$S.T B. gezeichnet, 
1 Pſund Schmalz, 
1 angeſchnittener Laib Brod 
durch einen zur Zeit unbefannten Thäter entwen- 
det; man erfuht um Erähiverfügung und Mit: 
theilung afteniahfiger Wabınehmungen. 
Waſſertrüdingen, den 15. November 1854. 
Königliched Landgericht, 
Funk. 


10. Bekanntmachung. 
Bei dem unteriertigten Stadtmagiftrat iſt die 


Eiche eines rechtskundigen Rathes erlediget. 

Mit dieſer Stelle iſt ein Gefammtgehalt von 
4200 fl. verbunden, von welchem nach erreichten 
Definitivum 700 fl. den Standes» und 500 fl. 


den Dienftgehalt bilden. . 
133* 
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Bewerber um diefe Stelle werben eingeladen, 
ihre mit den nöthigen Zeugniffen, namentlich 
jenem der beftandener Prüfung für den Giaatd« 
dienft in Juſtiz und Verwaltung, belegten Ges 
fuche innerhalb vier Wochen von heute an bei dem 
unterfertigten Gtadtmagiftrat einzureichen. 









































Zeit die Refpicieng der proteftantifhen Stiftungen 

zu übernehmen bat, daher der proteftantifhen 

Konfelfion angehören muß. 

Augsburg, den A. Dezember 1854. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter. 
Forndran. 

Rotty. 


— — —— — — — ——— — — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Bekanntmachung. 
Im richterlichen Bollzugswege werden die nach⸗ 
ſtehenden Grundbeſitzungen der Schmiedmeiſters⸗ 
Wittwe Katharina Rönninger von Iphofen, als: 
1) dad Wohnhaus, HERE. 14 dafelbft, mit 
ıinem Manggebäude, Kubftall und Hofraum 
0,05 Tag. Fläche, PIRT. 185, ferner 
1 Tgw. 12 Dezim. Holzwieſe, PlRr. 5495, 
0 .. " „ 5496, 
dem Gemeinderedhte zu einem ganzen Nutz⸗ 
antheile an ben noch unvertheilten Ge⸗ 
meindebefißungen, endlih 66 Rutben 
Laubholz aus den Bemeindewaldungen, 
Bauftand : mittlerer, bis auf die fehr ruino⸗ 
fen Rebengebäude: die Mang und den 
Kuhſtall. Tare 1200 fi. 
2) 40 Dezim, Weinberg im Rechenberg, PiRr, 
1484, Tare 100 |. 
3) 77 Dezim. Weinberg in ber Salben, PIRr, 
2349 a, 
11 Dezim. Ader daſelbſt, PlNr. 2349 b, 
Tare 100 fi. 
4) AG Dezim. Ader am Hohen Wege, PIRr. 948 
Zare 90 fi. 
5) 52 Degim. Ader im tiefen Graben beim Sond⸗ 
beimer Weg, PlNr. 3715, Tare 100 fi. 





Dabei wird bemerkt, daß der Gewählte zur 


- Samftag den 22. Degember Bormittags 11—1? 


1848 


am Montag den 22. Januar 1855 Radmittagd 
2 Uhr 

in dem Blendel'ſchen Gaſthauſe zu Iphofen öffent: 

lich an den Meifbietenden verfteigert. Befip- und 

zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit 

dem Bemerfen eingeladen, 

1) daß fi der Zuſchlag rüdſichtlich ter Objekte 
Rro, 1 und 5 nach den Beflimmungen dei 
Hypotbeken⸗ Geſetzes $. 64 vorbehaltlich der 
55. 98— 101 ded Progeßgefeped vom 17. 
Rovember 1837 richtet; 

2) daß jedoch derfelbe rückſichtlich der bereit in 
der Berfteigerungstagsfahrt vom 10. Auguft 
1. 36. audgebotenen Objelte Rro. 2 bie A 
ohne Rüdficht auf den Shäßungswerth erfolgt; 

3) daß die auf den Berkaufsobjekten baftenden 
Laſten und Abgaben aud dem Gerichtäaften 
erfeben werten können ; 

4) taß die näheren Kaufsbebingungen in ber 
Berfteigerungdtagdfahrt befannt gegeben wer, 
ben. f 

Mt. Bibart, am 25. November 1854, 

Königliched Landgericht. 

Paper; 

a; Bekanntmachung. 
¶Debditweſen der Koft’ihen Relitten in ihr) 
Nachdem ſich beideram 16. 1.38. abgehaltenen 
erfien Berfteigerung rubr. Anwefend kein Kaufs⸗ 
iebbaber eingefunden hat, welcher die Tare geb 
ten hätte, wird badfelbe wiederholt dem öffentlichen 

BVerfiriche an den Meifibietenden und zwar eben 

falld wieder in 3 Adtheilungen unterſtellt und pie: 

zu auf 






Uhr im Eeſchäftezimmer bed uſſeſſ. I. 
Termin annefeßt, wozu Gteigerungsluflige mit 
dem Bemerten eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
ohne Ruͤckſicht auf den Schätzungéwerth erfolgt, 
und daß auf dem Anweſen ein Handiopnährum 
ad 70 fl,-und Ablöfung ad 35 Al. haftet, die der 
Käufer mit den übrigen Laſten zu Übernehmen hat. 

Eichſtädt, den 20. Rovember 1854. 
Königliched Landgericht. 
Brau, v.D. 
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3. In Saden ded Seligmann Gabriel Gut- 


J mann von Feuchtwangen gegen bie Mülerdwittwe 


Eva Maria Eindel auf der Hainmüble, den 


A Müller Conrad Abelein auf der Ueberſchlagmühle 


und deffen großjäbrigen Sohn Johann Abelein 
von der Herbftmühle, Hypothekenforderung bes 
treffend, wird der durch öffentliche Ausfchreibung 
vom 28. September d. 38. (fiehe Beilage zum 


Rreid: Amtäblatte von Mittelfranten Rro. 87 vom’ 
| 25. Dftober c., II. Beilage zu Rro. 296 dee 


Korrefpondenten von und für Deutſchland vom 


J 23, Oftober d. Jo., Neue Münchener Zeitung 


Rro. 252 vom 22. Dftober d. 38. und Amtd- 
und Wochenblatt für die Landgerichtäbezirfe Feucht⸗ 
wangen, Leuteröhaufen und Schill ingsfürſt vom 
29, Dftober d. 38. Nro. 44) auf Donnerftag den 
30, Rovenber d. 38. zu Unterahorn anftebende 
Termin zur öffentlichen Berfteigerung der Grund⸗ 
befihungen der Beflagten nämlich ded Hofguted 
Nro. A zu Unteraborn nebft Zugebörungen auf 
geftelten Antrag hiermit aufgehoben und mit Bes 
zug auf obige Ausſchreibung und die weitere Aud« 
ſchreibung vom 30. Oltober d, 38. €, Rr, 673 
zu demfelben Zmede auf 
Donnerftag den 4, Januar 1855 Rachmittagd 
4 Uhr 


| gu Unterabern in dem zum Hofgute Nro. a gehör 
| rigen Wobnbanfe dafılnft verlegt und erweitert. 


Zur Befeitigung von Yrrthümern hinſichtlich 
der Beſchreibung und bed Flãchenmaßes der Vers 
faufdobjelte wird hiermit zugleich bemerft, daß 
die am ebenbemerften Zermin zum Berfaufe kom⸗ 


A menden Grundbefißungen nad dem Schätzungs⸗ 


protofoffe vom. 4. Sepiember d. Is. folgende find, 


und folgenden Tarwertb haben: 


Beſ. Lit. A. Meierbof. 

* Gebäude: — 

1) PlNr. 11558, Wohnhaus, Re engebäube 
und Hofraum 35 Dezim., tarirt auf 800 fl. 

Gärten: 
2) PlXr. 1155 b, Garten 9 
auf 5 fl. 
3) PiRr. 11555, 4 Im Garten 1,22 Dezim. 


115 fl. 


Dezim., tarirt 


4) PIRr. 1173a, 1 Tgw. Krautgartenpeunt 
1,24 Dezim., AO fl, 

5) PıRr. 1173, dedgl, 18 Dezim., 2 fl. 
6) PlNr. 1173 b, Anwander dazu 90 Diyim. 
25 fl. 
Aecker: 

7) PiRr. 1184, 6 Morg. Haltenader 4,29 
Dezim., 85 fl. 
8) PıRr. 1184 b, desgl. 3,54 Dezim., 53 fl. 
9) PlAr. 1186, 2 Morg. Wechfelader 2,77 
Dezim., 55 fl. 
10) PıRr. 1190a, 4 Morg. BWeidenader 2,50 
Dezim., 38 fl. 
141) PiRr, 11905, desgl. 4,30 Dezim., 99, 
12) PıRr, 1192 b an der Herbfiwied 50 Dezim. 
12 fl. 
413) PiRr. 1193, die zwei Morgen im Trenſchen— 
feld 3,86 Dezim., 70 fl. 
14) PiRr. 11984, die 4 Morg. desgl. 6,60 
Dezim., 130 fl, 
15) PlRt. 1199, die 6 Merg, dedgl. 9,41 
Dezim., 190 f. 
16) PiRr. 1200a, 2 MWerg. im obern Feld 
4,38 Dezim., 65 fl. 
17) BiRr. 1201a im Denſcher 6,35 Dezim., 
150 fl. 
418) Plr. 12022, 6 Morg. im Bogelbeerd 
5,31 Deyim., 106 fl. 
19) PIRr. 1202 b, deegl. 3,23 Dezim., B5R. 
20) Pıfr, 12165 an ber Eauerlad 43 Dezim., 
18 fl. 
21) Plr. 12162, Schäufeles- und Hinter 
grund. Wiefe 14 Dezim., Sf. 
Wieſen: 
22) PlNr. 1198b, Rain am Denfcherader 
45 Dezim., 9. | 
23) PIRr, 1201 b, Anmantfled alda, 54 Dep. 
12 fl. 
24) PiRr, 1190a am Weidenader 71 Deyim., 
20 fl. 
25) PiRr. 1192a, Herbſtwieſe 7,26 Dezim., 
186 fl. 
26) PIRr. 11920, desgl. 4,28 Dezim. , 128R. 





I 
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27) PıRr. 12006, Flecken und Raine an den 


47) BiRr. 12108, 


2 Morgen im obern Feld 1,80 Dezim., 
45 fl. 

28) PiRe 1210 h am ohern Dinſcherweiher 85 
Dezim, 15 

29) BiRe 1213, 3 Tagm. untere Denſcher 
2,72 Dram., 60 fl 

30) Pixt. 1213 b, dergi. 1,76 Dezim., 120. 

41) WiRr, 12130, dedal, 1,9 Dezim., 59 f. 

32) PıRe 12162, Suurlod:, Shäufrleb- 
und Hintergruitwi fe 3,33 Draim., 240N. 

3314 EIRe 12160, desgl 1,42 Dezim., 38fl. 

34) Blixr. 1216h, deegl. 1,49 Dezim, 125 fl. 

35) Plxt. 1216 a. deegle 4,93 Dizim., 300 fl. 

Walrungen: 

35) PIRe. 11810 am Haltenader 91 Dezim, 
30 fl. 

37) BiRr. 1191 an der Herbfiwi fe 84 Der Sf. 


38) BıRr 1203 b, Bogelgerropolz 3,97 Dezim. 


300 fi. 

39) Pixr. 1205, 16 Mrg. Denſcherholz 32,68 
Dryim., 3050 A. 

40) PıiRe. 1211, Griholz und Mood am Deds 

"weiber 3.35 Dezim, 50 fl. 

Al) PıRr. 12162 an ber Sauerlochwieſe 2,43 

Dezim., 250 fl. 
Dedungrn: 

42) PiNr. 1200 a am odern Feldacker 77 Dezim. 
8 fl. 

43) ViNr. 1201 c am Denfcherader 76 Dezim., 
10 fl. 

44) Bir. 1203b, desgl. 63 Dezim., 10 fl. 

Weiber: 

45) PIRr. 14191, untere Lachenweiher 72 Dezim. 
25.fl. 

46) BPıfr. 11925, obere Lachenweiher 0,80 
Dezim, Tare 25 f. 

obere Weiber am Dan- 
fiber mit Etreuplaß 2,15 Dezim., 75 fl. 

48) nn 41215, großer Weiber 2,57 Dezim., 

Bf, rn 
49) BiRr. 1216 b ander Sauerlochwieſe 11 Dez. 


2, 
50) PıRr. 1283, Löſchenhofweiher 1,75 Dez bo fl. 


— — — — 
— | rue a - =. 


Rn 
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Unſſeuerbare Ot jekte: 
PiNr. 13434, Weiherdamm und 
PıRr. 13435, desgl. 
find bereite bei obigen Meibern mittarlıt, 
51) Gemeinderecht zu einem Notzantheil an din 
no® unpsrtteilten @emeindebefigüungen, la— 
rırt auf 150 fi. 

Feuchtwangen, den 22. Nevember 1854, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Rıcter. 

A Bekanntmachung— 

Im Wege der Hufsvouſtt· dung werden am 
Minwoch den 31. Januat 1855 Minags Al Uhr 
im Bieitſchwert'ſchen Wirthebaus zu Nordenberz 
nachſtebende Reol.täten des Schneiders Frirdrich 
Wogemann dortfelbft dem öffentlichen Bertauf and 
geh: pt: 

a) Wohnbauß, Nebengebäude 
A Re 515 Hekr 20, 13 Dezim. 

b) 3 Dezim. Sommergärtlein, iR 614 

c) 15 Garten, PiNc. 516, 

d)81 »  Arfelbaumader, PIRT 563, 

e) 2 Tgw. 75 Deyim. Teichacker, PıRr. 567%, 

f) 1 Tagw. 98 Deyim Künfviertelader, YıRr. 
630, 

g) 92 Dezim. Halumorgen, PliNr. 627, 

h) 2 Tagw. 60 Dezim Siebenvieteladen, 
Nr. 635, 

i) 3 Tagw. 8 Deyim, Etangrnader, PIR:. 572, 

k) 95 Dezim. Weidacker, VlRr. 606, 

h 42 Dezim. Schmietreitdäderlein, PR 612, 

m) 56 Dryim. G:brenäderlein, PiRr. 613, 

u) 1 Tagm. 23 Dezim. Straßenader, pPlxt. 
615 a4. 

o) Tagw. 76 Dezim. Wannenacker, 
617, 

p) 2 Tagw. 76 Dizim. große Wieſe, 
5388 a., 

g) At Dezim. Wierfich, PIRE. 

r) 47 Dezim. Stroßenaderwirfe, 

8) 28 Dezim. Wald, eberts Schlẽglein, 
688, 

t) 88 Dezim. Wald unteres, 

u) Gemeinderedt, 


und Hofraum lit. 


“4 


oe 


PR: 
Plt. 


567 b. 
PiNt. 615 b⸗ 
RE. 


YıRr. 591, 
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welche Realitäten ſämmtlich auf 1780 fl, geſchätzt 
worden find. Hiezu werden Zahlungefühige Kauf 
ti. bbuber mit dem Bemerken eingeladen, daß ſich 
unbekannte Perfonen tur legale Zeugniffe über 
idre Zahlungsfäbigkeit auszuweiſen haben, und 
er erfolgt der Berfauf nad Waßgabe der $.$. 98 
did 104 ter Prozeßnovelle vom 17. Rovrmber 
3 1337 vorhebalıl ch der Bıftimmungen des $. 64 
die Hyp⸗Geſthes. 

Die Etrihsbedingungen werden im Termine 
befannt gegeben, 

Rothenburg ajT., am 23. November 1854. 

Königlihed Landgericht. 
Mayer, 


Drivarbetauımanuıyeu. 


1. Im Berlage der Stabel’jhen Bud. und 


A Runfibandiung in Würzburg ift fo eben em 

a (dienen und durch alle Buchhandlungen ded In 

A und Audlandes zu bezieben, sin Ansbach 
vorrärhig bei Carl Junge: 
Anleitung 


Ablöfung und Abſchatzung 
Weiderechte. 


Verfaßt 


von 
einem Sachverſtändigen. 30 
1 Dieſe nn erörtert in gemeinfußlicer 
Eprarbe die geſetzlichen Beſtimmungen, ſodann 
nad landwirehichaftlichen Gtundſaͤben die 


Preis 30 kr. 


rt md W.ife der Schäßung, Det Er» 
Itrags- und Worhsauemittelung des Wei⸗ 
derechtes bietet in dieſer Beziedung ſichere an⸗ 
baltepunfte dar, verbreitet id überhaupt über Die 
Musübung der Privat» und Bemeindemeiden und 
FA if allen Bebörden, Gemeinden, @üterbefipern , 
Weiderechts inhabern, Schätßern und Anmälten 
3 fehe zu empfeblen. Zum Bolzuge des bayeriſchen 
Ablõſungẽ · Geſthes vom 28. Mai 1852 iſt dieſe 
A Unleitung ebenfo nothwendis ald 8 

2. Nachruf und Dankſagung! 


Dem Drange unſerer Herzen folgend, rufen wit 


1854 


dem ſeit einem Jahr und 7 Monaten dahier ange, 
ſtelltein Schulgebilſen Julius Hedel, gegenwär: 
tig Echulserwifer in Ranafurt, Defanats 
Waſſertrüdingen, bei feinem Schriden aus unferer 
Mitte auf duf.m Wege unferen innigflen Dont 
und ein herzliches Lebewohl nad. Gott, ter 
Bergelter alled Guten, welle ihn für feine uner: 
müdete Thät gktit im unferer Gemeinde, weice 
derſelde durch einen roftlofen Eiſet und mit auf: 
opfernder Hingabe in der Eule diwährt bat, 
wodurch er die. Herzen der Jugemd zu geminnen, 
belehren und zu erzichen wußte, fiet® den reichften 
Segen erndten, fowie ihn mit einer dauerbwiten 
Gefundbeit teglüden, und demfelben in feinem 
freuen Wırfungstreis die vollſſe Zufriedenheit fin- 
den laffen. 
Schnelldotf, den 27. November 1854. 

Im Namen der unterzeichne:en Srmeindeglieder : 

Grorg Rupprecht. 

Wicael liplmann, 

Andread Bergner, 

Gtorg Reidlein. 

Georg Bieicher. 

Georg Krauß. 

Michael Kemmler. 

Friedrih Adermann. 

Georg Ziegler. 

Geoig Baumann, 

Georg Schönder. 

Friedrich Düting 

Friedrich Heim. 

Leonbard Föhr, 

Bänder, Schuhmachermeiſter. 

Johann Wolter. 

Georg Walter, Schreinermeiſter. 

Leonhard Pfänder. 

Andreas Grüd. 

Leonhard Grüb. 

Michael Reidlein. 

Cdriſtian Belzner. 

Friedrich Schaffert. 

Georg Michael Buſch. 

Friedrich Echumm. 

Thriſtian Schmidt. 





—— — 
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3, Die Buchhandlung von Carl Junge in Ansbach erhielt fo eben: 


Die Wunder der 


Urwelt. 


Eine populäre Darſtellung der Geſchichte der Schöpfung und des 
. Mrzuftandes unferes Weltkörpers. 


Bon Dr. W. 8. A. 


Zimmermann - 


Wir machen jeden Gebildeten auf dieſe wichtige literarifhe Erſcheinung aufmerffam. Zum er 
ften Male find bier die geſammten Refultate der Forſchung und Wiffenfbaft über die Gntftchung 
der Erde, ihre verfehiedenen Entwidelungsperioden vor Erſchaffung des Menſchen, die Geſchopft 


der Vorwelt ıc. ꝛc. im populärer Form zuſammengeſtellt. 


Zahlreiche, prachtvolle Abbildungen zieren 


außerdem noch dieſes intereſſante Werk, das in 8 Lieferungen zu dem außerordentlich niedrigen 


Preife von 27 fe. per Lieferung erfceint. 


Allen Freunden einer anziehenden naturwiſſenſchaftlichen Lektüre ſteht die erſte Lleferung zur 


Anficht zu Dienft. 


4 Lei berannabender Feſtzeit empfiehit l 
feine vorräthigen Pianoforto ! 


Andbah, am 6, Dezember 1854. ! 
Garl Heuniſch, 
Anftrumentenmacer, ' 


g———  n nn > ng u nn m 





— 


5. Die bei Colmberg liegende 3mädige 
4 Rupertswieſe wünſcht man zu verkaufen oder 
I zu verpachten, 
4 in Andbad.. 


Näheres in der goldenen Kugel 


6. Abgefvielte Karten find zu haben 
in der L. Wolff'ſchen Keipbibliorhet. 


7. Waſſerdichten Lederanſttich 
aus Kautſchuck, womit Schuhe und Stieſel vol, 


fcmmen waſſerdicht gemacht werden und eine dop⸗ 


Helte Dauer erlangen, ift in Töpfchen a 12 2 
mit Gehrauchs · Anweiſung allein zu haben bei 
3.53. Wellböffer in Leutershauſen. 
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Beilage 








»>zum 
ee a 
—* Koͤniglich Bayeriſchen 
Ä —8*— 
zei DR Kreis-Amts-Blatt 
ch be ; | 
von Mittelfranten. 
Veh Mio. 101. Unsbah, Mittwoch, den 13. Dezember 1854. 
vera u u 
—*8 Betanntmachungen öffentlicher Behorden verſchiedenen Inhalte. 
— 1. Bekanntmachung. if vom biefigen Korfiftrafgerichte zeohtäträftig zu * 
Im Berlauf lehztoerwichener Martini⸗Meſſe einem 2afündigen Atreſte bei Gelbfiverpfiegung € 
va u" wurden jivei bed Diedſtadls perdächtigen, fremden  werursbeilt. € 
7 Ane Berichtö- und Poligeibebörden werben das 


Weidsperfonen, der Einen ein lederned, der Ans 
dern ein perlgeftidied Geldbeutelchen abgenommen, her erfucht, an dem Georg Reif im Halle Betre— 


und fammt dem darin befindlichen Geld zu Amts, 

banden gebradt. Im erfteren fanden fih 4 fl. 

4 fr. vor, beſtehend aus 3 fl. di kr. in Sechſern Alidorf, den 16. Rovember 1854. 

verſchiedenen Gepraäges, zwei Groſchen und einem Königliches Landgericht. 
j Herzog, I Ariler. 


. rm Ye 
ee 


tend diefen Arreſt zu vollziehen und Nachweis hie, 
ber gelangen zu laſſen. 


Kroner, in lepterem waren af. 25 fr. 1 pf. 

enthalten, und zwar: 3f. 6 fr. in Sechſern, 3. Bekanntmachung 

gleichſalls verſchiedener Gepräee, 1fl. 12 fr, in Georg Muſchlet von ESpalt will nad Drfler- “ 

Grofchen, dann 7 einzelne Kreuzer und 1 Pf. reich auswandern, weßhalb hiemit die Aufforde⸗ 1 
zung ergebt, allenfallfige Anſprüche an denfelben = 


t unbefannten, rechtmäßigen 
zweifellos entwendeten Baats binnen 8 Tagen bierortd geltend zu maden, F 


it Die Aufforderung, unter widrigenſalls diefelben seine Berüdfichtigung fiaden $ 


ro, 8 des werden. 
Pieinfeld, am 28. Rovember 1854, 


An den zur Zei 
GEigenthümer diefer 
ſchaften ergebt diem 
Nachweis ſeines Rechtes im Zimmer 


Rathhaufes ſich kinnen 6 Boden um fo gewifler 9 
zu melden, als außerdem diefelben den früheren Königliched Landgericht. 
Beſizerinen zurüdgegeben werden würden. Schlemmer. 
Anebach, den 29. November 1854. 4, Holzertaufs-Betanntmachung. % 
Gtadtmagiftrat. In der Gtaatewaldung Baulezagel der diedfeir W% 
Meinel. tigen kgl. Forfirenier werden e\ 
2. Georg Reif, Sohn der Wittwe Eva Reif eeitag den 15. Dezember d. 36. 
15 Stämme Fichten · Bauholz , 


in der Fremde ſich befindet, 





babier, ber zur Zeit 
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45 Kofter Fichten» und Fohren ⸗Echeit⸗ und 
Arholz, 
9 Klaſter Fichten, Eröde, 
60 Haufen Fichten- und Fohren⸗Aſtholz 
J unter den gewöbnlichen, für die ärarialiſchen Holz⸗ 
Verkäufe ſeſtgeſetzten Bedingungen zur öffenilichen 
A meiftrietenden Verſteigerung' gebracht und zab» 
tungsfähige Kaufstiethaber eingeladen, fib dabei 
Bormittagd 9 Ude auf dem Hiedsorte einyufinden. 
Heildbronn, am 8. Dezember 1854. 
Koͤnigliche R: vierförftrei, 
Heim. AB Be 
5. In der Etraianftalt ffir weibliche Büßerin- 
3 nen dahıer fol die Etelle einer Wuffeberin befept 
A werben, Bewerberinnen, proteftantifeber Con ⸗ 
 icffion, melde unverbeiratbet find, mit Erfabrung 


ö erierderliben Bıldungsgrad beflgen, baden ihre 


— — ** 


und Kenntniſſen in weiblichen Handarbeiten den 


Srfucbe, mit legalen Yrumurds , und Geſundbeno⸗ 
Zeugwſſen verſehen, unter Angabe ihrer übrigen 


derſönlichen Verbältniſſe bei unterfertigter Stelle 


einzureichen, oder perſönlich zu ſtellen. 

An Dienftlemolumenten besiebt eine Auitıherin 
außer freier Wohnung, Licht, Heizung ' und 
A Räfbe etwa 200 fl. Geldgebalt. 
Würzburg, den 7. Dezembet 1854. 

Königliche Strofbaus Inſpeltion MR. 

Dr. Meß. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Bekanntmachung. 

Bom Pal. bayer Kreis, und Stadtgericht Minds 
bad werten in dem Liquidations-Prozeſſe des ver 
Aorbenen Tahatsfabrifanten Georg Scipel dem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt: 

1) das Wohnhaus ım ter Gerrieders Borftadt om 
Ludwigspiatze Lit. DN:o 405 mit Hofraum, 
Holzlegr, Waſchhaus und Brunnen, im Brands 
verfiberungswertb von 14000 fl. 

2) dad Rauch- und Schnupftabafs Kabrifgehäude 


eben daſelbſt Lit D Nro. 404 und 406 mit- 


einem Duergeräude im Brandverfiterungss- 
weribe von 13800 fl, 
Etrichdtzemin wird auf 


* 1860 


Januar 1855 Bormittugd 
10 Ubr 
im dies ſeitigen Gerichtozimmer Rro, 21 anbe— 
raumt, wobei die Strichededingungen belannt ges 
geden werden. 
Anebach, den 29. Roveraber 1854, 
Ver tal. Direftor: 
Krauffold. 
2. Bekanntmachung 
(Das Maurermeifter Bromderger'ſche Debitweſen) 
Am Donnerſtag den 28. Dezember Vormitt. N Udt 
werden im Weiß'ſchen Wirthedauſe zu Hals bach 
in vdbegeichneter Deditſache von den fhuldneriftten, 
wigen Wangeid eines Angebote im Ganzen verein: 
zeit zum Berſtriche gefomimeren Realitäten noch 
folgende übrige Beſtandtheile dem öffentlichen ge⸗ 
richilichen Verkaufe unterſſellt: 
a) das Wohnhaus ſammt Scheune, 
b) die darin difindhiche Bahızif, 
23 fr, ' 
e) Brasgarten beim Haufe, 
Dezim., Tore 40 fl. 
d) 3 Grmeinderedt, Taxe 50 fi, 9 
Hiedei wird, bemertt, daß ber Hiuſchlag aemöß | 
$ 98 der Prezeßnovelle vom 17. Rovemder 1331 
ohne Rückſicht auf. den Schähungswerth erfolgen 
werde. 
Die Kaufsbedingungen werden in der, Slei⸗ 
gerungstagefahrt näber bekannt gegeben und ſieht 
bis Dabın die Givficht der Gutsbeſchreibung den 
Zauſslaſtigen offen, deren Zulaflung bei dem Der 
firibe ſich noch $. 96 obiger Prozußnevelle zu 
richten hat. 
Dinkelsbühl, den 23. November 1864. 
onigliches Landgericht. 
Mayer. 
8. Betanatmachung 
Am Wege der Erefuriom wird das Anweſen bed 
Bleiſtiftarbriters Adam Kugler IR Eidach, Pr 
ftebend in: 
Pin 292} 


Dienftag den 30, 


Taxe 3008, 
Tare 10ıf. 


BIRr. 523 0,% 


‚ 0,07 Dezim. Wohndaus, RO. 
43 nebft. Hofraum; 
BIRr 292 > 0,02 Dezim 

fer.äderlein, 


ader, altes Sırol- 
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Pir. 292!, 0,28 Dezim. deigl., 
tarırt auf 1000 fl, 

Montag den 8. Januar 1855 Bormitt. 10 Uhr 

in Eibach öffentlich an den Wriftbietencen verfteis 
gert, was KRaufslichhabern mit dem Beiſügen des 
J fannt gegeben wird, daß nur zablungsfähige 
| Steigerer zugelaflen werden und ter Zufhlag er 
folgt, wenn dad Meiſtgebot den Shätzungewerih 
erreicht. 

Schwabach, den 29. November 1854. . 

Königliches Landgericht. 

©. Hartlieb. 

4J. Bkanntmoachung. 

In Sachen Maͤyer gegen Schafer wegen Hypo— 
thetforderung wird das Anweſen der Verkloglen zu 
Gbingen, memlid, : . 

“a) das obere halte Wohnhaus Nro. 96 b., wel 
ches enthält: 

MWehuflude, Kummer, Küche und Boden 

mit Kıller, Sıallung für 2 Stück Birb, 

Dungflätte, Wurzgärtdrn, PlRr. 195* 
b) 0,3 Tagw. Krautyartenbeet, PiRr. 1872, 
c) 0,9 „Erdbirnbeet, PlNAr. 1107, 
040 decsgl., Plur. 1156, 
e) 0,020 — Steinbruchacker, PlXrx. 2857, 
Ma 0,28 — Wire in der Klinge, PlNr 455, 
Mg) 0,235 „ Waldung im Hagenbücdig, PlAt. 
3482®, 
nebſt balbem Gemrinderet, 
insgefammt torirt auf 300 fl. 
h tem gerichtlichen Verlaufe unterworfen, 
Ei zu Dirfem Zwed auf 
4 Donnerftag din 4. Januar 
J im. Weiß'ſchen Braͤuhauſe zu E 
anberaumt. 
Hiezu werde 
DM lirbpaber mit dem Beme 
2 Zufbiag nad $ 64 des Hypoetheken Geſeb 
FB ss 99-101 der Wrogepnonelle vom 17. or 
vember 1837 erfolgt, die übrigen Bedingungen 
aber im Termine ſelbſt dekannt gemacht werden. 
Mafjertrüdingen, den 18 Wovember 1854. 

Konigliches Landgericht. 
Funk. 









und 


1855 Vormitt. 10 Uhr 
hingen Termin 


n beſitz⸗ und zahlungtfähige Raufd- 
ıten eingeladen, daß Der 
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Gerichtliche Vorladung. 

1. Ediktalladung. 

Kaspar Bühlmeyer, Ecdbubmacergefelle von 
Mönchoroth, Echn des verflorbenen Echuhmacher⸗ 
meifterd Georg Michael Bühlmeyer von da und 
Neffe ‚des: Schubmadermeifter und Söldners 
Matthias Bühlmeyer von Etrambach wird feit dem 
Feldjuge na Rußland, (1812) den er ald Eol. 
dat mitgemacht, vermißt. 

Auf Antrag feiner Berwandten wird num ders 
ſelbe oder fein Erbnehmer aufgefordert, ſich inner 
bald 

neun Monaten 

oder längftend bis zum 1. September 18565 
ſchriftlich oder in Perſon um fo gewiſſer bei dem 
unterfertigten Gericht fi zu melden, und daſelb ſt 
weitere Anweiſung zu erwarten, als er außerdem 
für todt erflärt und fein Bermögen den ſich gebörig 
audweilenden Erben aufgeantwortet werden wird, 

Dintelöbühl den 23. Rovember 1854, 

Königliched Landgeriht. 
Mayer, “ 


— — — - 


TPrivorbefänntniachungen. 
4. Bei Krais und Hoffmann in Statt 
gart iſt in zweiter Auflage eiſchienen und 
in Ansbach te ©. Junge vorräthig: 


* 9 
Das Hausweſen 
nach ſeinem ganzen Umfange dargeſtellt in 
Briefen an eine Freundin von M 5. Kübler. 
Rebſt einem Anhange über deutſche Literatur 
und Lektüre für Frauen und Jungfrauen 
von Ch. Defer. 
Preid, brofm,, 2 fl. — In Leinwand 
gebunden mit Goltdrud 2 f. A2 Mr. 
Die neue Auflage dieſes nüthzlichen und fhönen 
Buches ift durch viele Recepte und Epeijezeitel 
vermehrt, und fann befonderd angebenden Haud- 
frauen als sin trefflicher Ratbgeber für ihren De 
ruf in jeder Hinſicht emzpioblen werden, Win pyaf- 
fenderes Gehen? für Damen findet fi 
nicht leicht. 


vr + wur 26 
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2. Donnerflag den 21, Dezember d. Jahrs 
Nachmittags 2 Uhr werden auf der Windmühle 
näht Ansbach der Obereichenbacher⸗ ſowie 
der Struthweiher am den Meiſtdietenden in 
Pacht gegeben, und biezu Padhtliebhaber einge 
laden. 

Obereichenbach, den 10. Dezember 1854. 

Die Drtögemeinde. 

3. Bei Georg Franz in Münden if em 
ſchienen und dur alle Buchhandlungen in Ans⸗ 
bad durch E. H. Gummi zu beziehen : 
Baumeifter, Ant,, Rechnungs Commiſſär, 

Grundriß eines bayeriſchen Finanz 
taſſenverwaltungs⸗ und Rechnungs⸗ 
rechtes aus den deſtehenden Verordnungen 
geſchöpft. 16. 105 Bogen, 54 fr. 

Diefed Büchlein wird den Herren, welche ſich 
auf den Gtaatd. Eoncurs vorbereiten, von wefent- 
lihem Rutzen fein. 

4. Inder Stahel'ſchen Buch - und Kunſt⸗ 
handlung in Würzburg it erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen, in Asıs- 
bach vorätbig bi Carl Junge: 
Roßbbach, Dr. J. Rechrörarh in Würze 

burg, A Ausübung 
des Bermittlungsamted in 
Landgemeinden. fünfte vers 
mehrte Auflage. 8. broſch. Preis 
36 fr. (Zur Anſchaffung aus Ge—⸗ 


“ meindemirteln dur allerhöchfte Ent» 
fhließung vom 2. November 1852 


genehmigt ) 

Den beften Beweis, mit welcher allgemeinen 
Theilnahme diefed praftifhe Werkchen aufgenom- 
men wurde, liefert das rafche Bergreifen von vier 
nicht unbedeutenden Auflagen, und veranlaften 
die alfeitigen Nachfragen den Drud diefer neuen, 
fünften vermebrten Auflage. 

Die Blätter für „atminiftrative Praxis 1853 
Rro. 10,” fagen unter Anderm über diefe Schrift: 
„Es werden wenige Bemeindebeamte in Land» und 
Stadtgemeinden feyn, die ihren vermittlungdamt- 
lichen Beruf fo mufterbaft ausüben, daß fie aus 
diefer Schrift nichts mehr lirnen könnten. Es 





wird in berfelben zunãchſt die Aufgabe deb Ber. 
mittlungdamtes im Ullgemeinen — bie feinedwrgd 
in einer ſchwächlichen Transaction pwiſchen Rec! 
und Unrecht beftebt — fehr richtig dargeflelt. 
Scdann wird in befonderer Anwendung ouf die 
gewoöhnlichſten Redciaverhältniſſe mit Beifügung 
von Formularen näber erörtert, wie fi der Bar. 
mittlungdbeamte, um feinen Zwed zu erreiden, 
verhalten müfle. Die Anleltung it überall gründ» 
lich und prattiſch, mei auch dolltommin foßlich 
gehalten u. ſ. w. Die Euratelbehörden werden 
fi ein Berdienſt erwerben, wenn fie dieſe Schrift, 
die vom GStaatöminifterium ded Innern zur An 
ſchaffung empfehlen if, moglichſt verbreiten." 

EN 


N farramtliche Anzeigen. 
Bom 4. His 10. Degember 1854, 
St. Johannié⸗Kirche. 

1. Getaufte. 

1. Johann Leonhard; 2 Margatetha Barbara 
u, Johann Daniel, Zwillinge des Bauern Schlel⸗ 
terer in Katterbach; 3. Karl Wilhelm. 

2. Begrabene. 

1. Hr. Johann Bottlicb Rupp, Akademiler, 
ſt. 34 J. 8 M:. 6 J. alt — an der Abzehrung 
2. Johann Karl Bälz, Bürg u. Schloſſermeiſttt, 
ſt 63 J. 6 M. 9 T.alt — an ber Waſſerſucht. 

8t. Sumbertus⸗Kirche. 
1. Getaufte. 

Franz, Söhnl. des Regierungdfunftionärd Hrn. 
Daßler. 

2. Getraute. 

Hr. Joh. Earl Friedrich Hüttner, Bürg. U 
Bäcermeifter, mit Jungfr. Anna Babetta Ehmwarl' 
bet, von Waſſerzell. 

3. Begrabene. 

Maria Catharina Cichner, Zimmergeleden 
Witwe, R. 583.6 M. 227. alt — © ver 
Waſſerſucht; 2. Johann Adam Präg, Taglohner 
m. Hausbefiger, ſt. 719. 6B. 21 3. alt — 
an der Bruftwaflerfubt; 3. Georg Friedrid , 
Söhnl. des Bürg. u. Baaderd Hr. Mötter, 9 
3 Me 28 T. alt — an ber Waſſerſucht. 
(Schluß folgt.) 
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Per | 
g dd Je „ 
aei ehe von Mittelfranken 
weri Mo. 102 Undbach, S 
‚Kind f detanntmachun ® 
ga — . öfentiger Behörben Verfü Inhalts. 
1 — ie r 6 wegen Entwend 
ya (Die Wiederbefepung der bei dem Etabtmagiftrate 4 ee re 4 wegen Faͤlſchung 
Ansbach in Erledigung gefommene Stalle ei N) agung, 3 wegen Rangels 
‚Bilde ne an Brodvorrath, 1 wegen Kö 
zehtötundigen Ratbed.) 3. wegen Raufba gen Körperverlegung, 
* * Bom Magiftrat der fol. bayer. mittelfrãnkiſchen —*2— pa 2 wegen öffentlicher 
' bt Haupiſtadt Ansbach wird hiemit die bei dem verbotenen Drter gr Tabafraudınd on 
- a J ſelben in Griedigung gekommene Sielle eines J. 3. wegen — wegen Babrläffigfeit, 
ne pie r rechtatundigen Rathes, mit welcher ein Gehalt 4 wegen Me its Etraffenpoligei, 
a von jähelich 800 A. (achthundert Oulden) verbun. Zagirmd; 27 — —— Bettelns und 
gie den ift, mit dem Bemerten zur öffentlihen Be tung, 4 wegen ET am 
Mo. werbung audgefchrieben, daß die mit den vorſchriſto⸗ "Ordnung, 2 wegen — Geſiade⸗ 
ee mäßigen Rachweiſen Über Grjüdung der im $. 4 A wegen Uebertretung der St 
des Gemeinbeediltd bezeichneten Vorbedingungen denmarkidordnung 4 me (f- und Wo⸗ 
— Zu pelegenden Oeſuche binnen 14. Tagen und Butterd, 1 — * —* J leichten 
ge J längftens did zum 30, d. Mtb. einzureichen find. 5 wegen Ilebertrefung der & chmalzes, 
wa den 13. Degember 1854. mung, 4 wegen u — 
—— * 4 wegen Beleidigung = a 
kat einel. wegen ſon ſtiger Poligelüb 4 
et wi re Benni Bifratl gu den Def —— 
145 en Be gen, die Biſita onen A dem Beſchäſtigungs 
—8 u⸗ der Biktualien und Acretirungen ber Poligeiwache, raättigung Haufe wurden aufgenem 
ir dann bie Bermittlungen im Monate Rovember 5 Urbeiler und 
Pig us * ie — —— 4 Urbeiterin. 
* ‚ Bergeihniß der na vorgängiger Poll In ihre Heimat wurden geliefert: 
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An das zuftändige Unterfuchungdgericht wurden 
geliefert: 

4 Berfonen, 

1, Bifitationen in Bezug auf Brod, Bier, 
Fleiſch, dann auf den Wochenmärkten wurden vors 
genommen 160. 

I, Die Polizeimannſchaft hat 49 Unzeigen er» 
fattet und 24 Arretirungen vollbracht, 

IV, Bei dem Bermitilungsamte wurden 51 
Klagen angemeldet und 11 Klagztugniſſe audge, 
fertigt. 

Ansbach, den 13. Dezember 1854. 

Etadtmagiftrat. 
Meinel, 

3. Belanntmacung. 

Am 15, September ds. 36. wurde im Chauſſee⸗ 
Graben der Ansbach. Rürnberger Straffe und zwar 
im 5. Achtel der 10. Stunde, eine filderne einge- 
häufige Uhr gefunden, deren weißes porzellainenes 
Zifferblatt mıt Heinen, deuiſchen Ziffern und zwei 
fleinen verrofleten Zeigern, fowie mit einm Ge⸗ 
mälde verfehen ift, welches ein Zelt und einen 
Soldaten darftelt. Der Cigenthümer derfelben 
wird aufgefordert, innerhalb 14 Tagen bei Ber- 
luſt feines Rechts ſich Hierortögu melden, und feine 
Anſprüche gehörig nachzuweiſen. 

Ansbach, den 25. Rovember 1854, 

Königliche Landgericht, 
v. Aufin, Landrichter. 

4. Rachfolgende Dominicalrentendefiger ha⸗ 
ben ihre beigefeßten Geldgefälle und Handlohns⸗ 
äquivalente in den angegedenen Gteuergemeinden 
an die Ablöfungdteffe ded Staats überwiefen und 
abgetreten, was den Betheiligten zur Wahrung 
etwaiger Rechte unter dem Bemerken zur Kenntniß 
gebracht wird, daß allenfalfige Anſprüche oder 
Erinnerungen binnen 

4 Boden 
von heute an gerechnet, bei Bermeidung des Aus. 
En dahier anzumelden und reſp. vorzubringen 
eien, 

Leuteröhaufen, den 11. Dezember 1854, 

Königliched Landgericht, 
Heim, Landerichter, 


Rn nn nn 
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Eteuergemeinde Hagenau: 
1) Rentenverwalter Zumpf zu Mit, Burgbern 
beim, 
2) Magiſttatsrath Ferdinand Gränmüller in Ro 
thendurg, Gteuergemeinde Stettberg 
Steuergemeinde Obernzenn, Egenhauſen und Ur 
phertoͤhofen: 
3) v. Seckendorff⸗Guͤtend'ſche und 
4) v. Seckendorff -Aberdar'ſche Gutshertſchaſt ju 
Obernzenn. 
Steuergemeinde Büchelberg und Edartsweiler: 
5) Kirchenſtiſtung Sct. Jodannis zu Andbad. 
Steuergemeinde Büchelberg: 
6) Pfarrei Neunſtetten. 
Steuergemeinde Cadolzhofen: 
7) Pfatrer Amon'ſche Relikten zu Leuzenbronn. 
Sieuergemeinde Büchelberg, Fromezſelden, Wit 
teldachſtetlen und Oberfelden: 
8) Landpflege⸗Stiſtung Ansbach. 
Steuergemeinde Cadelzhofen: 
9) Pfarrerdwittwe Regina Sophia Lampert zu 
Rothenburg. 
Steuergemeinde Schwabsroth: 
107 Affeffordwittwe Albrecht in Münden. 
Eteuergemeinde Bunzendorf: 
11) Gtadtgerichtärathswittwe d. Staudt zu Ro 
thenburg. 
Steuergemeinde Gadoljhofen: 
12) Spegereihändierdwittwe Geidner zu Rothen 
burg. 
Steuergemeinde Schwabsrolh: 
13) Seilerdwittwe Lehnig zu Rothenburg. 
Steuergemeinde Auerdach, Bittelramfadt, rl 
bach und Reuterdhaufen : 
14) 1. Pfarrſtelle Leuteröhaufen. 
Gteuergemeinde Gadolzhofen : 
15) Kirchenftiftung Ect. Jacob in Rothenburg. 
Gteuergemeinde Schwabsroth: 
16) Affeffordwittwe Walther in Rothenburg. 
Gteuergemeinde Büchelberg: 
17) fathol. Pfarrei Aurach. . 
Steuergemeinde Schwabsroth: 
18) Pofterpebitor Münch in Rothenburg. 
19) Pfärrerögattin Haagen in Urphertheim. 
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Steuergemeinde Mittelramftadt und Auerbach: 
20) v. Eyd in Rammersedorf. 
Steuergemeinde Vüchelberg: 
21) kalhol. Piarrci Eibersroth. 
22) Mäudlein'ſche Stiftung Ansbach. 
Steuergemeinde Büchelberg und Stettberg. 
23) Hofpitalftiftung Ansbach. 
Etruergemeinde Oderdachſtetten und Mitleldach⸗ 
fetten: 
24) Pfarrei Oberbachfteten. 
Gteuergemeinde Oberbachftetten : 
25) preteft. Pfarrunterffügungätaffe Rürnberg. 
Etruergemeinde Hagenau: 
26) ——— zum heiligen Geiſt in Rothen⸗ 
urg. 


Steuergemeinde Stetiberg, Windelöbad, Vurg⸗ 


hauſen, Cadolzhofen: 
27) kgl. Pfarrei Windeisbach. 
Steuergemeinde Obertachfleiten, Auerbach und 
Eolmberg: 
28) Pfarrei Colmberg. 
Eteuergemeinde Bedlau und Gunzendorf: 
29) Pfarrei Getlau 
Eteuergemeinde Echmabdroth: 
30) Berwalterdwittime Denner in Rothenburg. 
Eteuergemelnde Hagenau: 
31) Pfarrerdgattin Stellwag in Mainftodheim. 
Steuergeweinde Jochsberg und Erlbach: 
32) Pfarrei Jocdhäberg. 
Steuergemeinde Bromepfelben : 
33) Pfarrei Bub a)®. 
Steuergemeinde Oberfelden und Golmberg: 
34) Pfarrei Auerbad. 
Eteuergemeinde Gteitderg : 
35) Wittwe Sauernhammer zu Binzmwangen. 
Etruergemeinde Auerbach, Golmberg, Dberfelden : 
36) Kirche Eolmberg. 
Steuergemeinde Gdartöweiler: 
37) Pfarrei Dorfgütingen. 

Eteuergemeinde Binzwangen , Brunft, Burgbau- 
fen, Büchelberg, Fromepfelden, Getlau, Ober» 
felden und Gtettbirg: 

38) ZuliudsHofpital Würzburg. 


J 
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Steuergemeinde Buch aj W., Fromeßzfelden: 
39) Pfarrei Buch a) W. _— 
Eteuergemeinde Geslau, Bungendorf, Schwabs⸗ 

roth: 
40) Pfarrei Gedlau, 
Stesergemeinde Urphertähofen: 
41) Pfarrei Weſtheim. 
Gteuergemeinde Büchelderg und Mittelramftadt, 
? Erlbach: 
42) II. Pfarrſtelle in Leuterſhauſen. 
Steuergemeinde Oberſulzbach: 
43) Pfarrei Oberſulzbach. 
Eteuergemeinde Auerbach: 

AA) Kirchenſtiftung Hirfchneufes. 
Eteuergemeinde Mitteldachſtelten, Fromeßzfelden 
und Oberdachſtetten: 

45) Pfarrei Jochéberg. 
Gteuergemeinde Stetiberg : 

46) Löwenftein: Werthheim’fche Etandeöperrfchaft. 
Steuergemeinde Erlbach: 

47) prot, Kirchenſtiftung Neulirchen. 


5. Bekanntmachung. 

Her unterm 19. April h. 38. gegen den Schu— 
ſterlehrling Joh. Georg Bed von Kirnberg erlafs 
fene Stedbrief wird anmit zurädgenommen. 

Rothenburg a T., den 10. Dezember 1854. 
Königliches Landgericht. 
Mayer. 


6. Zur Beraktordirung ber Brennpolgbeifuht 


von 125 Klafter Fichtenſcheitholz, 
weiches Prũgelholz, 


4 
3 Vuchenſcheitholz, 
Ad veichets Stockholz, 


3 Fohten · Schleiß ſtämme aus ber kgl. 
Revierförfterei Flache landen, dann 
30 Klafter Gichenfeitholg aus ber kgl. 
Mevierförfterei Schallhauſen 
für die kgl. Regierungd- Regie, Berwaltung umd 
48 Klafter weiches Scheitholz aus ber Re 
vier Flachtlanden 
für die Stiſtolirche und Dem Stabtlantor dabier, 


wird hiermit Termin * er 
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Sonnabend den 23. dieſes Monats Rahmittags 
2 Uhr 
in der Forſtamts⸗Kanzlei anbergumt, 
Ansbach, am 13. Deyember 1854, 
Königliched Forſtamt. 
v Krafft, 


7, Montag den 18. diefed Monats merden 
im Revier Ansbach, Diſtrikt Mehriſchesholz, 
a ſohrene Blöcher, 36 Klafter Fohren · Scheitholz, 
4 Klafter dergl. Prügelholz, 12 Klaſter dergl. 
Stocholz und 415 Stück dergl. Wellen, im Ber- 
ſteigerungswege abgegeben, 

Zufommentunft Bormittagd 9 Uhr im Drte 
Katterbach. 

Ansbach, den 12. Dezember 1884. 

Königliche Revierförterei Ansbach. 
Frhr. v. Freyberg. 

8. Donnerſtag den 21. dieſes Monats wer⸗ 
den im Revier Ansbach, Diſtrikt obere Heuicht- 
lad, 20 Stüd Ficdten« Doppel», 100 Stück 


dergl. Halb», 175 Stück dergl. Reiters, 175 
- Stüd dergl. Hopfen», 6 &tüd birfene Geräth⸗, 
24 Stüd dergl, Deichſel - und 15 Gtüd bergl. 
Lan gwied ⸗ Stangen, dann 4 Kifte. Cichen ⸗Scheit ⸗ 


2 Kiſtr. dergl. Prügelholz, 45 Klfte. Birken⸗ 
Scheit⸗, 134 Kite. dergi. Prügelbolg, Klſtr. 
Fohien · Scheit⸗, 4 Kiftr, dergl. Prügelholg, ; 
Kifte. weiche Stöcke, 1175 Stüd dirtene Wellen, 
3 Haufen Eichen und 4 Haufen Bohren Aſtholz, 
im Berfeigerungsmege abgegeben. 
Zufammentunft Bormittags. 9 Uhr. aufı der 
Ludwigshöhr, 
Ansbah, den 12. Dezember 1854. 
Königliche Revierförfterei Andbach 
| Frhr. v. Freyberg. 
9 Bekanntmachung 
In der kgl. Parkwaldung Wannenholz werden 
Mittwoch den 20. Dezember 1854 
123 Gichhen und Birken, Stämme und Ruß- 
füde, 
56 Stüd dergleichen Geräthholz, 
73 weiche Blöche, 
19 dergl. Bauftämme, 


94 Klaftern Cichen und Birken » Scheit / und 
Abholz. 
40, Klaftern weiches Scheit ⸗ und Abholz, 
400 Etück harte Wellen, 
25 weiche Aſtholzhaufen, 
unter den ärarialiſchen Bedingungen meißdieten? 
verkauft und findet die Zufammentunft auf dem 
Hiebsorte ſtatt. 
Zreisdorf den 13. Degember 1854. 
Königliche Revierſtelle. 
Landmann, 


10. Bekanntmachung. 

Die Hallaberbeamtentorhter Franzista Echoch 
von bier if gefonnen, nach Keufchberz , Il. 
preußifchen Ortögerichts Alt · Salzt, auszumandern, 
weßhald alle diejenigen, welche an diefelbe An 
ſprüche zu machen haben, aufgeforbert werden, 
ſolche binnen 8 Tagen bei Bermeidung der Richt⸗ 
berüdfihtigung dahier geltend. zu machen, 

Dintelöbühl, den 12. Dezember 1854, 

Stadtmagiftrat, ö 
Schobert, * 


11. Bekanntmachung. 

Nachdem die erledigte Knabenmittelflaffe l 
durch den biöherigen Glementarlebrer Bernhard 
Hedet dahier befept worden, unt dadurch bie 
Snaben- Elementarklaſſe I. dahier in Erledigung 
gefommen ift, wird diefelbe andurch zur Bewer 
bung mit dem Bemerken ausgefchrieben, daß mil 
diefer Etele ein firer Gehalt von 300 fl. verbun 
den ifl. 

Alenfolfige Bewerber um fraglice Erle, 
welche tie Rote „vorzüglich“ ober „ieb! gut* dar 
den, müffen ibre Gefuche längften® bis 

zum 15. Januar 1855 
bei dem unterfertigten Wagifrate einreichen 

Derjenige Bewerder, welchem fraglicht eilt 
verliehen werden wird, bat der beſtehenden Ten 
fionstaffa für die ſtädtiſchen Bedienſtelen deizu⸗ 
treten. 

Schwabach, den 9. Dezember 185%. 

Stadtmagiſtrat. 
Mandel, 
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1673 
1874 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
Bekannimachung | 
(RKudolph'ſche Erden gegen Bauriedel'ſche Ge 
ſchwiſter, Forderung befr.) 

Bom kgl. Kreis und Stadtgericht Rürnberg 
wird in rubr. Sache das ſchuldneriſche Wohnhaus 
S. 1428 mit darauf haftender Barkochägerechtig- 
feit,, fowie die dem Beflagten gehörige reale Gaſt⸗ 
wirthſchaſtsgerechtigkeit dem öffentlichen Berkaufe 
unterftellt. 

Das Haus liegt inder Äußeren Laufergaße, If 
theils A theild 3 theild einſtödig, größtentheild 
von Fachwerk gebaut, gibt ein jährl. Wigengeld 
von 8 fl, iſt der Brandverfiherung mit 3600 fl. 
einverleibt und bezieht ein Waldrecht. a 

Das Haus ifauf 6000 f., die Garkochdgerech ⸗ 
tigfeit auf 1509 fl. und bie Gaſtwirthſchaftoͤgerech⸗ 


J tigkeit auf 2500 fl. gerichtlich geſchätzt. 


Zum Berkauf des Haufed mit Realrechten iſt 
Termin auf 
Donnerſtag den 25. Januar 1855 Bormittagd 

10 Uhr Gommiffiond- Zimmer Nro 16 
wozu Zahlungsfähige Raufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, baß ber 
Hinſchlag nad $- 64 des Hypoth.⸗Geſetzes und der 
s5 98 u. ff. des Geſetzes vom 47. Rovember 1837 
erfolgen wird. 

Die nähere Befchreibung bed Haufed Tann aus 
den Akten in der Regıflratur eingefehen werben. 

Nürnberg, den 5. Dezember 1854. 

Der tgl. 11. Direktor. 
Dr. Knappe. 

2. Bekanntmachung: 

Im vichterlichen Zwangdmege werden die mad» 
lebenden Grundbefigungen des Häders Georg 
Lang zu Iphofen, als: 

1) ein Wohnhaus PIRT. 70 daſelbſt mit Ghwein- 
ſtall und Hofraum, 

0,08 Tagw. Hläde, PIRr, 117, 

004 u Garten, PiRr. 12456, 

0,0 m A Deyim. Holzwieſe, DIRT, 

5590, 

dem Gemeinderechte 

antheile an den noch und 


zu einem ganzen Rup- 
ertbeilten Gemeinde⸗ 


Brfipungen, wobei 66 Ruten jährliches | 
Laubholzrecht. Bau F 
or e Gt. Bauſtand mittelmäßig. Tare Ri 
2) 0,27 Dezim, Weinberg i 
9877, 3 | 9 in der Kalb, PiRr, WE 
1 Tagmw. 10 Dezim. desgl. b . P 
Rr. PP —— 
15 Dezim. Ader daſelbſt, PIRr. 2965 b, 
30 „ desgl. daſelbſt, PIRr. 2865, 
68 u  Dedung bafelbft, PIRT. 2866, 
3) 55 Dezim. berg in ber Kalb 
PiRr. 2853, — — 
4) 15 Dezim. Ader am Zimmer Platz, PlAr. 
2658, 
7 Dezim, Krautland daſelbſt, BR. 2657, | 
33 . Acker om Zimmer ⸗Platz, PIRr. J 
2655, " 
T u deögl, daſelbſt, PIRT. 2666, 
am Montag den 29. Januar 1855 Radmittagd 
3 Uhr a 
im Fuchdtſchen Gaſthauſe zu Iphofen öffentlich an WE 
den MReifibietenden verfleigert. Raufsliebhaber F 
werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen , 
4) daß fi der Zuſchlag nad $. 64 bed Hypo⸗ 
tbeten»@efehes vorbehaltlich der Beftimmungen 
ded Progeßgefepes vom 17. Rovember 1837 
richtet, 
2) daß ſich Steigerer von unbelannter oder zwei. 
felhafter Zahlungafähigfeit über ben Befik 
der erforderlichen Bermögendmittel fofort bei 
der Tagedfahrt zu legitimirem haben, 
3) def die Laſten ⸗Verhältniſſe der Berkaufsobjette Wi 
aus ben @erichtäatten erfehen werden können, Ü 
4) daß die näheren Kauföbedingungen im Termine 
befannt gegeben werben. 
ME. Bibart, am 22. November 1854, 
Rönigfiches Landgericht. 
Platzer. 
Bekanntmachung. 


s, 
Im Wege der Hülfsvonftredung werben nad 
ſtehende dem Bauern Johannes Krauß von Oſter⸗ 


dorf gehörige Realitäten : 


. 








1875 


4) das Hofgut Nro. 5 zu Dfterdorf mit Reben» 
gebäuden, Hofraum und ganzem Brmeindes 
recht, zufammen mit einem Klächeninbalte 
von 42 Tagw 3 Dezim. an Aeckern, Gär- 
ten, Wieſen und Oedungen, tarirt auf 3750fl. 

2) mehrere walgende Grundſtücke, nämlich : 

a) 6 Dezim. Schlägleinbeet, PIRr. 516, 
tarirt auf 25 fl. 
"b) 66 Deyim. Ehriflader, PR. 3164, 

e. tarirt auf 75 fl. 
c6)1 Tagm 28 Dezim. Baurrnfloffelader, 

PIRr. 307, gewürdigt auf 200 fl. 
d) 61 °Deyim. Eggertlein im Shambdader 
Feld, gewerthet auf 50 fl. 
am 1. Februar 1855 Bormittage 11 Uhr 

im Minderlein’fhein Wirthöbanfe in Ofterdorf 

öffentlich verfauft, wozu Kauföluftige unter dem 

Bemerten eingeladen werden, daß die näheren 

Raufdbrdingungen im Termirte ſelbſt befannt ger 

geben werden. Der Zuſchlag richtet ſich nach den 

Beftimmungen des Prögeßgefeßes vom 17. Ro⸗ 

vender 1837 vorbehaltlich der Befimmungen im 
$. 64 des Hypotheken⸗Geſehzes. Läufer, derm 

Bermögendverhältnifte dem ‚Berichte unbefannt 

find, baben fid durch legale Zeugniffe über ihre: 


Bermögendverhältniffe audjumeifen, außerdem fie _ 


zur Gteigerung nicht zugelaffen werben könnten. 
Die genauere Beſchreibung der zu veräußernden 
Dbfefte kann did zum Termin in ber Gerichts- 
tanzlei eingefehen werben. 
Bappenheim, den 27. Rovember 1854. 
Köonigllches Landgericht. 
"» Müller. 
4. Bekanntmachung 
Im Wege ter Hilfsvollſtrecung werben am 
Mittwoch den 31. Januar 1855 Mittags 11 Uhr 
{mm Breitfchwerd’fchen Wirthehaus zu Rordenberg 
nachftehende Realitäten des Gehneiderd Friedrich 
—— dortſelbſt dem öffentlichen Berkauf aus⸗ 
gefeßt : 
a) Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum lit, 
A PRe 515 HeRr 20, 13 Dezim. 
b) 3 Dezim. Sommergärtlein, ViRr. 5155, 
DI5 ,, Barten, PIRE. 516-, 


1876 


d) 81 Dezim. Apfelbaumalter , PıRr. 563, 
e) 2 Tgw. 75 Deyim. Zeichader, PIRT. 667 u, 
11Tagw. 98 Deyim. Fünfviertelader, DIRT, 
630, 

g) 92 Deyim. Halbmorgen, PlRr. 627, 

h) 2 Tagmw. 60 Dezim. Siebenvieteladen, Pl 
Nr. 635, 

i) 3 Tagw. 8 Deyim. Gtangenader, PIR:. 572, 
k) 95 Dezim. Weidader, PlRr. 606, 

1) 42 Dezim. Schmiedreitdäderlein, PIRr. 612, 
m) 58 Dezim. Gchrenäderlein , PıRr, 613, 

a) 1 Tagw. 23 Dezim. Stroßrmader, PR: 

615. u 

0) I Tagm. 75 Dezim. Bannenadır, FIR. 

. 617, 

p) 2 Tagw. 76 Dezim. große Wieſe, FIR 

588 a., 

g) Al Dezim. Wiedfled, PIRT. 567 b., 

r) 47 Dezim. Straßenaderwirft, PiRr. 6156, 

8) 28 Dez. Wald cbered Ehiäglein, PIRr. 588, 

1) 88 Dezim. Wold untere#, PıRr. 591, 

u) Gemeinderecht, i 
welche Realitäten fimmtlih auf 1780 fl. geſchaͤht 
worden find. Hitzu werden Zahlungeſãhige Kauſi⸗ 
liebbaber mit dem Bemerten eingeladen, daß fd 
undefannte Perſonen durch legale Zeugniſſe über 
ihre Zahlungsſähigkeit auszumeifen haben, und 
erfolgt der Vertauf nach Maßgabe der 4 4. 98 
bie 101 der Progeßmovelle vom 17. Rovemben 
41837 vorbihaltlich der Brflimmungen des $. 64 
des Hyp.⸗Geſetzes. 

Die Sirichbedingungen werden im Termine 
betannt gegeben, 

Rothenburg a]T., am 23, November 1854. 

Königliche Landgrricht. 
Mayer, 

b. Bekanntmachung. 

Im Wege der Exekution wird das Anmefen bed 
Bleiftiftarbeiterd Adam Kugler in Eilbach, dr 
flehend in: 

PiNRT 292; , 0,07 Deyim. Wehodaus, Ro. 

43 nebft Hofraum, 

PiRr. 292, 0,02 Dezim. Ader, altes Straf 

fer ädırlein, 
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PIRr, 2923, 0,28 Daejim. dedgl., 
tarirt auf 1000 fi, 

Montag den 8. Januar 1855 Bormitt. 10 Uhr 

in Eibach öffentlich an den Meiftbietenden verſtel⸗ 
R gert, was Raufsliebhabern mit dem Beifügen ber 
5 fannt gegeben wird, daß nur zablungsfähige 
Steigerer zugelaffen werben und der Zufchlag ers 
folgt, wenn das Meiftgebot den Schäßungswerth 
erreicht. 

Schwabach, den 29. Rovember 1354. 

Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb. 

6. Bekauntmachung. 

In Sachen Mayer gegen Echäfer wegen Hypo⸗ 
thetforderung wird dad Anweſen der Berklogten zu 
Ehingen, nemlich, 

a) das obere halde Wohnhaus Nro. 26b., wel 
ched enthält: 

Wohnflube, Kammer, Küche und Boden 

mit Keller, Gtalung für 2 Etüd Bied, 

Dungfätte, Wurzgärtden, PlAr. 195* 

b) 0,8 Tagmw. Krautgartenbeet , Plur. 1872, 


c) 9,9 „  Grobirmbert, PiRr. 1107, 
d) 0,10 „ deédgl., BIRT, 1156, 
e) 0,20 „  Gteinbruhader, PiRt. 2857, 
f) 0,28 „ Birfe inder Klinge, PIRT 455, 
g) 0,23 v Waldung im Hagendüchig, DIRT, 


3482*®, 
nebft halbem Gemeinderecht, 
insgeſammt tarirt auf 300 fi. 

dem gerichtlichen Verkauſe umterworfen, und 
zu diefem Zweck auf 
Donnerflag den A. Januar 1855 Bormitt, 10 Uhr 
im Weiß'ſchen Bräuhaufe zu Ehingen Termin 
anberaumt, 

Hiezu werben beſithz⸗ und zahlungsfähige Raufb- 
fiebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß der 
Zuſchlag nach $. 64 des Hypotpeten-Grfebed und 
88. 98—101 der Prozeßnovelle vom 17. Ro⸗ 
a vember 1837 erfolgt, die übrigen ——— 
aber im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. _ 
Woflertrüdingen, den 18. Rovember 1854. 
onigliches Landgericht, 

Funk. 





75. ZZ. 100. 102. 103. 104. 106. 


| i878 
Meivarbefanntwadungen 
4. Ansbacher Ausſtattungs-Anſtalt. 
Fuͤr das laufende Jahr 185% werden, mie im 


vorigen Jahre, 
Bier und dreifia Gewinnfte, jeder zu 
2008. | 


gezogen. 

Das Einlegen der Rummern in das Blüdsrad 
fowie unmittelbar darauf das Ziehen der Gtwinnſte 
erfolgt 
Gamfiag den 23: Dezember Morgens von 

-9 Uhr an, im Shulhausfaale, 

wobei Jedermann der Zutritt geftattet- if. 

Wegen nicht erfolgter Bezahlung werden fol 
gende Rood-Rummern gefrichen, als 

5 4, 33 31. 4. 58 67 

107. 


110. 112. 145. 118. 421. 132. 140. 
153. 159, 163. 165. 167: 187. 189, 190. 
191. 198. 208. 217, 224. 239. 255. 268. 
270. 272. 276. 285. 288. 293. 298. 303. 
311. 314. 315. 318. 319. 320. 324. 327. 
333. 335. 336. 337. 348. 358. 361. 366. 
367. 319. 386. 387. 390. 402. 405. 408. 
415. A1B, A26: A29. 452. 460. 483. 498, 
500. 513, 518. 823. 536. 557. 667. 569. 
570. 591. 596. 600. 609. 618. 624, 635. 
638, 640. 644. 653. 654. 656. 660. 662. 
664. 667! 689, 695. 722, 723. 729. 735 
818. 882. 890. 892. 900. 926. 937. 958. 
960. 974. 991. 1000. 1005. 
1059. 1090, 1091. 1096. 1100. 
124. 6. 1139 1145. 1146. 
‚1206. : 
9, 1270. 
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1496, 1508, 1510 





1674, 
1719, 


2579, 
2617. 
2703. 
a 2767. 
2792. 
2862. 
2932. 
2952. 


3005.3016. 3020. 3025. 3027.3034, 
3056 3079. 3083.3085. 3086 ‚3092. 
3132. 3136. 3140. 3148 3150, 
3152. 3154 3156. 3157. 3169,3171. 


3191. 
3244, 
3285. 
3352. 
3406. 
3427. 
3471, 
3524. 
3584. 
3616. 
3635. 
3710, 
3757. 
3819. 
3867. 


1856. 
1937. 193% 
1995. 1997. 


. 2043. 2044. 2049, 


2078. 2080. 
2104. 2130. 
2162. 


2234, 


2405. 2421 
2481, 2537, 
2596. 2598. 
2626, 2628. 
2723. 2725. 
2770. 2779. 
2811. «2812. 
2867, 2898. 
2938. 2940. 
2953 2975. 


3192, 3210. 
3255. ; 3268. 
3314. 3323 

3353. 3363. 
3407, 3413. 
3435, 3441 

3485, 3486. 
3527, 3528 
3582. 3585. 

3618. 3621. 
3653. 3654. 
3717. 3736, 
3765. 3769, 
3820, 


3882. 3918. 


2165. 
. 2199. 2205. 


3841, 


1665. 
1709, 

1754, 

1895, 


1946. 
2021. 


2082. 
2139. 


2943, 
2977, 


3223. 
3277. 
3331. 
3367. 
3415. 
3460. 
3615, 
3539. 
3593. 
3625. 
3669. 
3739. 
3791, 
3849. 
3919, 


„ 2747, 


‚2944. 


— — — 


2652. 


2789, 
2349, 
2915. 


2982, 


3232. 
3281. 
3349. 
3390. 
3418. 
3461. 
3517, 
3544. 
3600, 
3629. 
3670. 
3748. 
3814. 
3850. 
3924. 


3957. 3965. 3974. 3980. 3985. 


3991. 4027.4034. 4038. A062. 4064 


4068. 4082. 4088, 4093. A098. A114 


4135. 
4247. 
4291. 
4330. 
A347. 
4388. 
4446. 
A486, 
abAl. 
4583. 
4623. 
4661. 
4700. 
4761. 
4767 
4794. 
4859, 
4928. 
4984. 
5033. 
5057. 
5105. 
5168. 
6248, 
5269. 
5307. 
5375. 
5426. 
6473. 
5495, 
6527. 
6537. 
5581. 
5615. 


4230. 
4259. 
4293. 
4332, 
4352. 
4406. 
4456. 
4491. 
4560. 
4585. 
A631. 
4663. 
4704. 


A785. 
4832. 
4875. 
4930. 
4989. 
5034 
5058. 
5110. 
5170. 
5253. 
5276. 
5308. 
5386. 
5443. 
5479. 
5602. 
5529. 
5543, 
5582. 
5623. 


4753. 


4231. 


4260, 


4316. 


4334. 


4362. 
4409. 
4458.. 


4513, 


4568. 
4590. 
4632. 
4665. 


4715. 
4754. 


4786. 
4833. 

4887. 
4936. 
4992 


5035. 


6082. 
5113. 
5184. 
5259. 
5284. 
5319. 
5398, 
5454, 
5487. 
5508. 


5530: 


5556. 
5595. 


6637. 
6671.5672. 5680, 5706. 5707. 5710, 


4233, 
4282 
4317, 


A337. 


4364. 
4411, 
4460, 
4519. 
4569. 
4595, 
A642. 
4667. 
4722, 


4789. 


4846. 


4908, 


4941, 


4996 

5039 
5087. 
5130. 


5202. 


5261. 
6285. 
5324, 
5404. 
5455. 


5489. 


5513. 
5531 
5566. 

5596. 
5659, 


5746. 5749. 5773. 5778. 


5793.5794. 5810, 5813, 


5838. 5841, 


4241. 

4284. 
4325. 

4340, 
4374. 

4414. 
4466. 
4529. 
4574. 
4604. 
4652. 
4668. 
4736. 


4765 


4790. 
4847. 
4911. 
4953. 
5004. 
5046. 
5095: 
5136. 
5204. 
6263. 
5287 
5363. 
5405. 
5457. 
5490. 
5516. 
5535. 
6570. 
5598. 
5668. 


5791. 


5852. 5858. 5871. 


5880. 5889, 5890. 5891. 
5901. 5903. 5909. 5910. 
5918. 5919. 5926. 5930. 5932. 


— 


5893. 
5913. 


1850 
3986, 


‚4067. 


‚4116 
4243. 
4289 
4328. 
4342. 
4377. 
4424. 
4472. 
4534, 
4578 
4605. 
4655 
4672. 
aTal, 
4766, 
479. 
4849. 
4926, B 
4965. 
5009. 
5059. 
509 
5143. 
5207. 
5267. 


„5306. 


6371. 
5410. 
5462. 
5492. 
5520. 
6536 
5579 
5611. 
5670. 
5720. 
5792. 


5819, 5830. 5831. 


5875' 
5894. 
5916. 
5933. U 
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1884 
1882 


er ”. nn: Fr nn 4 Die Hoffmann'ſche Berlagd-Bud- 
i . 5984. bandlung in Stuttgart 

5990, 5991. 5992. 5997. 6024, 6025, ben lehten Band von men 
6029 6937. 6038. 3. F. Cooper’s 


Ausbad, dım 13 Dezember 1854, "pi 
Die Aominiftration der Busßattung-Enfalt timantlicen Romanen, 
üterfegt von 


Ruppredt, v. n. 
Dr. Kolb, Dr. Zriedenberg, Dr. Tafel, E. | 





2. Donnerflag den 21, Dryember d. gahrd WMauch ıc. 
Nachmittags 2 Uhr werden auf der Windmühle Preis, per Band mır Etahifi, 54 fr. 


nähft Ansbach ber Obereichenbacher⸗ fowie Diefe neue, mit vielen Staplfichen illuſtrirte 
der Steuchmeiber, an pen Meißbieteuben ie, Ausgabe if nun in 30 Pänden, vplltändig er⸗ 
Pacht gegeben, . und; diezu Pachtliebhaber einger ſchienen. — Eoopes’s claffilhe Romane find zu 
laden. J zühmlichſt bekannt, als daß fie einer beſonderen 
Obereichenbach, den 10. Dezember 1854. Anpreifung bedürften; feine Schilderungen des 
' Die Ortögemeinde. ameritanifchen Waldlebend, feine Geeromane ſtehen 

— —— einzig und unerreicht in ber Literatur dal Dabei 
3. Zu Weibnachtögefchenfen fönnen dieſe unvergleihlichen Erzählungen, bie 
Jori Untergeichneter nachftebende Artikel, neben ihren poetifchen Vorzügen eine feltene Rein- 


die im reicher Auswahl und zu mögtichft billigen beit der Befinnung zeigen, der reifern Jugend unbes 
I dentlich in die Häude gegeben werden. — Jeder 


Ü Preifen bei demſelben zu hoben find: 
Für Damen: Chemifettd und Aermel,! Band wird aud einzeln abgegeben, 
einzeln und in Garnituren in gewöhnlichen Inhalt: 
und feinen Stickereien, fowie in Guipure| Der legte Mohifan. — Der Pfadfinder. 


| Rengen, Negligs - Hauben, Tafchentiv! — Die Anſiedler. — Die: Praitie — Der 
cher, gehidte Sıreifen und Einfäße, Saum | Rooife. — Der Spion. — Lionel Lincoln 


X yonene und Butatin, Handichube, wolle) oder die Belagerung von Pofton. — Dar 
rohe Freibeuter. — Die Bemeinte von Wiſh⸗ 


Gofierd (Zephyrs) 30 6. 
Herren; Art leinene, ſonie Tonihf — Die Waſſernixe. — Donva 


Bür — 
Zauch weiß. und bunte baummollene Hemden,® Mercedes ‚von Gaftilin — Der Wilorörter: 
Der Irrwiſch 


Tleinene und daummolene Chemiſettes mit und) — Die beiden Aomirale. 
obne Kragen, feine leinene Hemden, Ein- oder der Kaper. — Der Bravo. — Wyan⸗ 
Fſaͤtze, feinene und baumwolleue Krägen, fu pott& oder dad Blockhaus — Ned Myers. 
perfrine und mittelfeine wollene Unterjaden — Miles Wallingford’s Abenteuer zu Land 
und Unterhofen, audi daumwollene dergieichen, und zur See. — Lucy Hardinge. F Die 
groß» und mittelgroße Satiye — F — — ae — Dr 
’ ‚Bemwollene und Butöfing- Oand⸗ olaung. — Eva nabam oder die Der 

cn en | * Der Scharfrichter oder die Winzer 


fenuherre: 1* math. — — 

Vzir Kinder: Geſtun Chemiſettes und) abtei. — Satandzehe. — Der Keitentt ser 

Aermel⸗ einjeinund-in G a rani du⸗ EN, ‚bun, —Ravensneſt oder die Rothhaͤute — Marks 

te mol Spenzer Zephyrs/ wollen Ga Riff over der Krater: — Kapitän Spike. 
mafchen, Kandfduhe IE Be um Gpelöwen. == Bienenjäger. 

! Um geneigten Zufpruch bittet ergebenft N Borfichended in aamentlich vorrätbis in Earl 

! ©. 2. Ritinget_ 5 Zunge’sBughortiung.in Ansbach. 
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5. Johann Sinfel, | 6. Kine Drofhte, ein Schlitten und 

J Bold» und Silverarbeiter in der Utzenſtraße ein Detonomie-Wägelein, fümmtlic leicht 

4 empfiehlt feine Gold» und Eilberarbeiten, wor⸗ und einfpännig, mit Geſ chirt und Roll: 

unter eine Auswahl von verſchiedenen Facçonen riemen, aub 2 Sättel und Zaum mit 

4 Bathenlöffel von guten 13 lörh. Silber zu den bils Eilder find zu verkaufen beim Ehmiebmeifler 
4 ligften ‘Preifen. | Schmitt in Hertieden. 


7. 


— nn —— nn. 


ekrönte Preisichrilt! 


Für Mediciner und Juristen. . | 
| Im Verlage der STAHEL'schen Buch- & Kunsthandlung in Würzburg 'ist soeben er- 
4 schienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Ansbiäüch durch Carl Junge: 
Ueber die Ermittelung 


J 


Blut-, Samen- und Excrementenflecken 


Kriminalfällen. 


Ein specieller Beitrag zur gerichtlichen Arzneikunde 


von k 
Dr. Bernhard Ritter. 

Mit Abbildungen. DR 

2te durchweg verbesserte Auflage. lex. 8°. 1854. eleg. broch. Preis 2. fl. 24 kr. 
Die gerichtliche Arzueikunde hat in unsern Tagen dadurch ‚einen bedeutenden Aufschwung 
erlitten, dass sie die gesammten Naturwissenschaften sich dienstbar gemacht, und die raschen 
Fortschritte eifrig dazu verwendet hat, das Verbrechen in seinen verborgensten Tiefen sub 
decken. Dieser Richtung der Zeit hat auch obige Schrift getreuliche Rechnung getragen, iuso- 
ferne sie sich zur Aufgabe gemacht hat, ‘Spuren von Blut, Samen und Excrementen zur Auf 
deckung von Mord, Nothzucht, Sodomie und Poederastie zu benützen, um dem Richter Ber 
weismittel für Vollbringung dieser Verbrechen an die Hand zu geben, von denen er vor zu 
Decennien kaum eine Ahnung gehabt.hat. Auf diese Weise erscheint die ‚Bearbeitung dieses 
Stoffes für den forensischen Arzt, wie für den Riehter und Vertheidiger beiunsern Schwur 
gerichten von gleich hohem Interesse, und für die streng wissenschaftliche und zugleich prak- 
| tische Durchführung. desselben spricht insbesondere der Umstand, dass diese Abhandlung, welehe 
] nun in durchweg verhesserter Auflage erschienen ist, im Jahre 1847 von dem deutschen Verep 
für Heilwissenschaft in Berlin mit dem grossen wissenschafllichen ‚Preise gektönt wurde... Wir 
enthalten uns desshalb jeder anderweitigen Empfehlung, da wir das Bewusstsein in was Irage"ı 
durch diesen unseren neuen Verlagsartikel einen wichtigen speziellen Beitrag. für gerichtliche 
3 Arzueikunde veröffentlicht zu haben, der schon in seiner ersten Auflage sehr ehrenhafler Ber 

kennung sich zu erfreuen hatte, —— 

Würzburg, Ende November 1854. 
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8. Renten⸗-Anſtalt, Lebens— ei 
und Leibrenten-Verſi 
Einlagen zu der un uns re \ 
g begriffenen IX. Jahresgeſell td P nfalt H 
eg zur Vervollſtändigung theilmeifer Einlagen in * en —— An M 
m Jahreſchluſſe ſowohl bei der Bank ſelbſt, als bei den Agenten gemacht werben ounen : 
ie mit der Bank vecbundene Lebensverſicherungs-Anſtalt bietet das gerignetfle Mittel, P 


um durch Erſparung aus dem laufenden Gintommen den Mngehörigen ein nad bem Tode des Ba- DW 


milienbauptes zahibared Kapital von einer beftimmten Größe zu ſichern. O ! 
einer Reihe von Jahren ‚oder unmittelbar uach erfolgter — —X En hun 
Unterfdied und ed fenn diefe Anſtalt daher vorzüglich in Zeiten, wo verheerende Krankheiten das 
_ eher ——— geh bebroben, zur Benüßung empfohlen werden. Nähere | 
funft er ie Agenten, welche auch die Be . 

ohne Koften an die Bant einbefördern, _ . ee u a 

Die Keibrentenverfiherungen eignen fi vorzüglich für Golde, melde ſich der Sorge 
der eigenen Bermögendverwaltung entheben und zugleich eine möglichſt hohe Rente von ihrem Rapital 
ziehen wollen. Anträge zu Reibrentenverfiherungen können mit der zum Rentenfauf beſtimmten 
Summe glei bdireft am bie Bank gefandt werden; auf befondered Berlangen übernehmen jedoch 


auch die Agenten die Beforgung. 
Die Grundbeftimmungen der drei genannten Anfalten können ſowohl von der Bank ſelbſt, 


ald den Agenten gratid bezogen werben. 


Münden, 4. Deyember 1854. 
Die Adminiftration der bayerifchen Hypotheken- und Wechfelbank. 
Ed. Brattler, Dirigent. | 
Bon dem unterzeichneten Agenten werden Einlagen in obige Renten:Anftalt, J 
fowie Einzahlungen zur Keibrenten-Anfalt an- und Anmeldungen zur Lebens— 


verſicherung entgegen genommen, von welchem auch die Lebensbeſtaͤtigung bei 


der Renten-Erhebung geſchehen kanu 
Anträge zur Mob iliarsfeuerverfigerung werden von dem Unterzeichne- 


ten ebenfalld zu jeder ie aufgenommen. 
Ansbach, am 13- ezember 1854. 
z%. F. Spönnemann, wohnhaft in der Neuftadt HsNr. 250 A. 


— [3 
— — — 





9 Zu Weihnachtogeſchenk en paſſende Pfarramtliche Anzeigen. 


Gegenſtaͤnde von Gold und Gilber wer- Bom 4. did 10. Deyember 1854. 
den in reicher Auswahl, unter Zus ( Scluß.) 
ſicherung reeler und billigfter Bedienung, 81. @umbertusr Kirche. 
beftend empfohlen von 3. Begrabene. 
Friedrich — 4. Eon Barbara Vogelhuder, Zaglöhnerd Wittwe, E 
Gold» = — — fl. 62 3. alt — an ungenlähmung. | 
10. Beethoven und Mozart’d Sonaten, —— ee 
Ezerny 100 Uebungsſtuͤcke sc. empfiehlt 4. Hr. Joh, Martin Burger‘, Bürg., Schub⸗ } 
Carı Junge’s Buchhandlung. . ae ichner an dee fthel. Grat 


41. Bei Seiler Göhre am Viehmarkt ſind 


ächte Leinkuchen zu haben. pfarrfirche Sct. Ludwig, 


R.55 319. 19% 


° 








alt — am der Waſſerſucht; 2 Georg Friedrich Bürg. u. Gaſtwirihes, ſt. 3I.7M. 67. alt — 
Eckerlein, Söhnl. des Hrn. Joſeph Eckerlein, an den Folgen ded Scharlacfieders. 


Verzeichniß 
der Polizeitaxen fuͤr Brod und Mehl, vom 16. bis letzten Dezember 185%, 
in der fönigl. bayer, mittelfräntifhen Haupiſtadt Andbah. 


| Für Brod. A 
Ein Lalb ſchwarzes Brod für 12 Kreuzer fol wiege. 2 PM. 10th — Di. 


Gin Laib ſchwarzes Brod für 6 ir. fol wiegen. . 1 dB un 
aA nm 7 „ „3 " " * — u 8 u 2 r 
" Kipf 6 ” ” ” — * 22 u 3; „ 
”„ () 3 ” n n — . Alu 13 " 
".ı# . ri 1 ” [7 ” — u I 37 u 
” Semmel 1 m " ". . . — 4⸗ I 3 " 
e Mehl: 2 
Eine Metze Roggenmehl foftet . Br . y to “ 28; 
» Maas Mundmehl „ - ; — i. 8 
Eine Maas weiße Mhl un «en i — ſ. Th 
"n ”„ Mittelmepl u. . . . ” — fl 65 N 
Eine Mad um 0 ee 7 fl. 6.8 
" ” Eried ” . . ” . . ) . 5 * WM. fi. 13 k. 


Andbah, am 8. Dezember 1854. 


Magifttat der mittelfräntifchen Hauptſtadt. 
Meinl, 
































1859 
— | 1890 
Beilage 
um 


Königlih Bayerifhen 


Kreis-Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 


Mro. 108 Unsbah, Mittwoch, den 20. Dezember 1854. 











Belanntinachungen Öffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 
1. Bekanntmachung. glied geftattet fei, die Rechnung ſelbſt in der Re— \ 
Gemäß hoben Ausſchriibens kgl. Regierung giſtratur einzuſehen, etwaige Bemerkungen gegen 
im Kreidamtöblatt vom heutigen Tage, S.;531 dieſelbe zu dem Magiftzatd : Ginlaufe abzugeben , 
it die Tare des Winterbierd für das Sudjahr und ſich darüber einen Empfangſchein zu erbitten. 
1833 feſtgeſetzt, und berechnet ſich ſolche vom Ansbach, den 13. Dezember 1854, 
22. Degember an: Der Etadtmagiftrat. 
a) bei den Brauern, wenn ſelche über die Gafle Meinel. 
ausfehenfen, auf 5 fr. 2». 3. Bekanntmachung. 
b) bei denfelben, wenn ſolche im ihrem Haufe Die Rechnung über den Klodenabwurf fürs J 
auöfcbenten, auf 6 fr. Gtatsjabr 1853 hat ergeben: 
ce) bei fämmtlichen Wirthen auf 6 fr. 290 fl. 7 fr. Ginnahme, 
Andbab, den 16. Depember 1854. 290 fl. 7 fr. Ausgabe, 
Siadtmagiſtrat. Vermögen: keines! 
Meinel. Dieſes Rechnungs⸗Ergebniß wird zur öffentli⸗ 
2. Bekanntmachung. hen Kenntniß gebracht mit dem Beifügen, daß 
Die Rechnung der Rrichenbeerdigungäfafle für's nach g. 82 lit. c. des revidirten Gemeindeerifts 
vom 1. Zuli 1834 1. binnen der auf gegenwär— 


Giatsjabr 1853 bat ergeben: er 
1405 fl. 37 fe. Ginnabme, tige Publitation folgenden 14 Tage jedem Ge— 
meindeglied geſtattet fei, die Rechnung ſelbſt in 


1405 fl. 37 fe. Nudgabe, R | 
ATa fl 15 fr. Vermögen mit dem Ecjäpr der Regiſtratut einzufeben, etwaige Bemerkungen 


zungöwertbs des Inventard. gegen dieſelbe zu dem Magiſtrats. Einlauſe abzu⸗ 
öffentli- geben, und ſich darüber einen Empfangoſchein zu 


Diefed Rechnungs· Ergebniß wird zur 
chen Kenntniß gebracht, mit dem Beifügen , daß erbitten. 
nad g. 82 lit c. des revidirten Gemeindeedilts Anebach, am 13. Dezember 1854, 
vom 1. Juli 1834 binnen ber, auf gegenwärtige — 
einel. 








Publitation folgenden 14 Tage jedem Gemeind e⸗ 


| 
| 
| 
| 


G 


— en 
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4, Bekanntmachung. 

Die für den Zeitraum vom 1. Oftober 1834 
bis dahin 1854 gelegte Rechnung über bad Grund» 
vermögen dann über Einnahme und Ausgabe bei 
dem fädtifiben Wollenmagazin, 
ftand an Kapitalvermögen von 4944 fl, 25 fr, 
ergeben, weiched den Mitgliedern bed Bereind 
zur feldfligen Bewirthſchaſtung gegen Gaution 
binausgegeben ift. 

Diefed Rechnungs⸗Ergebniß wird zur öffentlie 
hen Kenntniß gebracht, mit dem Beifügen, daß 
nach $. 82 lit. c. des revidirten Gemeindeedikts 
vom 1. Juli 1834 binnen der, auf gegenwärtige 
Publikation folgenden 14 Tage jedem Gemeinde⸗ 
glied geftattet ſei, die Rechnung ſelbſt in der Re— 
giſtratur einzuſehen, etwaige Bemerkungen gegen 
dieſelbe zu dem Magiftratd Einlaufe abzugeben, 
und fi darüber einen Empfangöſchein zu erbitten. 

Ansbach, den 13. Dezember 1854. _ 

&tabtmagiftrat. 
Meinel, 


5. Mittwoch den 27. diefed Vormittags 10 
Uhr wird der im 2. Duartak, 185455 von den 
Dienfipferden des kgl. 2 Ehevaulegerd: Regiments 
Taxis anfallende Pferdetünger verfleigert. 

Ansbach den 16. Dezember 1854. 


6. Strichs⸗Bekanntmachung. 
Am Donnerftag den 28. Dezember 1854 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr 
wird bei dem unterfertigten kgl. Landgerichte die 
MaterialLieferung, nämlich dad Brechen, die 
Beifuhr und das Kleinſchlagen des für die Ingol⸗ 
ſtadt⸗Ellinger, Ellinger Nürnberger und Ellinger— 
Ansbacher Staatöftraffe im Bezirke des unterfer- 
tigten gl. Landgerichtd erforderlichen Unterbals 
tungdmateriald auf die weiteren 6 Jahre 1855 
bis incl. 1882 im Wege des öffentlichen Berftrichd 
in Atkord gegeben und Uebernahmsluſtige mit dem 
Bemerken hiezu eingeladen, daß bie betreffenden 


Strihäbedingungen ſowohl bei dem unterfertigten | 


tgl. Randgerichte, als auch bei der kgl. Bauinfpefr 


| ton jederzeit eingefrhen werden fönnen, worauf 


man um fo mehr cuſmerkſam machen will, weil 


en 


bat einen Be 


"fo mehr aufmerkfam machen will, 


die Biäherigen Lieferungdverbältn ffe und nament- 
lich die Eintheilung der Loofe in Folge höheren 
Auftrags einige Aenderungen erlitten haben. 
Ellingen, den 13, 
Degember 1854. 
Königl. Landgericht. 
dv. Morett. 


7. Striche⸗Bekanntmachung. 
(Berakforbirung der Materiallieferungen zur Un 
terbaltung der Staatöftraffe betr.) 

Am Freitag den 5. Januar 1855 Vormittags 
9 Uhr wird bei dem unterfertigten fgl. Landgerichte 
die Materialtieferung, nämlich das Bredhen, die 
Beifubr und das Kleinſchlagen des für die Neu 
burg. Gihflätter und Ingolſtadt⸗Ellinger Staau 
ſtraſſe im Bezirke der unterfertigten Gerichtöbehördt 
erforderlichen Unterhaltungsmateriald auf bie wei 
teren fech® Jahre 183$ bis incl. 1857 im Wege 
des öffentlichen Verſtrichs iu Attord gegeben und 
Uebernahmdlufige mit Tem Bemerten hiezu ein⸗ 
geladen, daß die betreffenden Strichsbedingungen 
ſowohl bei dem unterfertigten tgl. Landgerichte, 


zember 1854. 
Kgl. Bauinſpeltion. 
Thelemann. 


als auch bei der kgl Bau⸗Inſpeklion Eichſlãtt jedet⸗· F 


worauf man UM 
weil die bik 
herigen Lirferung®: BVerhältniffe und namentlich dit 
Ginthrilung der Leoſe in Folge höheren Auftraget 
einige Menderungen erlitten baben. 
Gihfätt, den 10. Dezember 1854. 
Königliches Landgericht. Königl. Bauinfpetion. 
Grau. Thelemann. 


8. Bekanntmachung 
Auf Antrag der Erbsintereffenten werben 
1) Johann Igel von Korth, 
2) Georg Helm von Frauenaurach, 
welche ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge 1812 verſchol⸗ 
ſen ſind, oder deren undbekannte Erben und Erb» 
nehmer aufgefordert, 

Sonnabend den 4. Septsmber 1855 
oder vor diefem Termine bei dem unterfertigten 
Gerichte ſich ſchriſtlich, oder perfönlich zu melden 
und weitere Anweiſung gu erwarten, widrigenfald 
Jobann Igel und Georg Helm für todt erklärt 


zeit eingefeben werden fönnen, 


1892 


Gichfätt, den 13, De 


a 





1893 
umd deren Vermögen an dirjeftigen, welche als 
ihre mächften Erben fich Iegitimirt haben, hinaue— 
gegeben wird, 

Erlangen, den 7. November 1854, 

Königliches Landgericht. 
Dr. Reinel. 

9. Bekanntmachung. 

Die Stieftonhter ded Schuhmachermeiſters Mir 
chatl Gaab zu Höhderg, Walburga Jatob, der 
J ren Signalement unten beigeſügt iſt, hat ſich ſeit 

14 Togen von ihrer Heimath entſernt, und treibt 
ſich hoͤchſt wahtſcheinlich bettelnd — unbelannt 
wo — herum. 

Eimmtlihe Polizeibehörden werden deöhalb 
dienftfreundlichft erſucht, auf diefed Mädchen ger 
J fänigft Spähe zu verfügen, diefelbe im Bettetungs⸗ 

falle arretirem umd bieher einliefern zu laffen. 

Gungenhaufen, den 12. Dezember 1854. 

Königlihed Landgericht. 
Richter. 
Gignalement. 

Alter: 13 Jabre, Haare: blond. Augen: 
ſchwarz. Kiun: fpißtg. Kleidung : trug einen 
abzenugten grünen Spenfer, einen gebrudten 
Rod, Schuhe. Befondered Kennzeichen: an ber 
unteren Lippe ein ſchnittattiges Zeichen. 

10. Bekanntmachung. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der ledige 
Bauer Johann Zäuner von Ornbau und die ledige 
Feanzieta Echred von Burgoberbach mach dem 
unterm 16. 1. Mts. aufgenommenen gerichtlichen 
J Ehevertrage bis zur Großjährigkeit der Braut 
Franzidfa Schreck die Gütergemeinfhaft ausge⸗ 
ſchloſſen baben. 

Herrieden, am 27. November 1854. 
Königllches Landgericht. 

Dennefeld. 

11. Bekanntmachung . 

Am Donnerſtag den A. Januar 1855 Bormit- 
tags 9 Uhr wird bei dem unterfertigten fgl, Land» 
gerichte die Materiallieferung nämlich das Bre- 
den, die Beifubr und dad Kleinſchlagen des für 
die Nürnberg. Rörtlinger Staatöftraffe im Bezirke 


— — — 
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der unterfertigten Eerichtöbehörde erforderlichen 
Unterbaltungẽmaterials auf die weiteren 6 Jahre Ei 
1853 bi inel. 1857 im Wege des öffentlichen 6 
Berfiribd im Aktord gegeben und Uebernahmd« 5 
fuflige mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß 
die betreffenden Strichsbedingungen ſowohl bei 
dem unterfertigten kgl. Landgerichte, als auch bei — 


der kgl. Bauinſpeltion Eichſtätt jederzeit eingefehen W 


werden fünnen, worauf man um Jo mehr aufmerk H 

fam maden will, weil bie biöherigen Lieſerungs⸗ 4 

verhältniffe und namentlich die Eintheilung der 

Roofe in Folge höheren Auftrogd rinige Aende— i 

rungen erlitten haben. 

Heidenheim, den 17, Der 
ber 1854. 


Eichſtätt, den 10. De- EN 

zember 1854. * 
Königl. Landgericht. Königl. Bauinſpekton. F 

Regelsberger. Thelemann. ;, 

12. Bekanntmachung. 

Am Donnerftag den 28. Dezember 1854 Bor R 
mittags 10 Uhr wird bei dem unterfertigten fol. % 
Landgerichte die Matertaltieferung, nämlich dad 9 
Brechen, die Beifuhr und das Fleinſchlagen des 
für die Ingolſtadt · Amberger Straſſe im Bezirke der 
unterſertigten Gerichtobehörde erforderlichen Unter⸗ J 
baltungdmateriald auf vie weiteren 6 Jabre 18558 
bis incl. 1833 im Wege ded öffentlichen Ber» b: 
ſtrichs in Atkord gegeden und werden Uebernahms⸗ — 
luſtige mit dem Bemerten biezu eingeladen, daß Pf 
die betreffenden Etrichäbedingungen ſowohl bei A 
dem unterfertigten fol. Sandgerichte, als auch bei 
ver fol, Bauinſpektion Eihftätt jeder Zeit eingefehtn 
werden können, worauf man um fo mebr auf 
merffam macht, weil die bidberigen Lieferungs⸗ 
verhäftniffe und namentlid die Gintbeilung der E 
Looſe in Folge böheren Auftrags einige Aende⸗ j 
zungen erlitten haben. 
Kipfenberg, Den 414. Deyember 1854. 

Königliched Landgericht. 
Harlander, Landrichter. 
13. Stichs ⸗Bekanntmachung 
Am RMittwoch den 3, Januar 1855 

Bormittagd 9 Uhr wird bei dem unterfertigten tgl. 


Landgerichte bie Malerial Pirferung, nämlich dad 
137* Ä 
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Brechen, die Beifuhr und das Kleinſchlagen bed 
für die Ingolftadt» Elinger und Donaumörth« 
Weiffenburger Staatäftraffe im Bezirke der unters 
fertigten Gerichtöbebörde erforderlichen Unterhal⸗ 
tungdmateriald auf die weiteren 6 Jahre 1825 bis 
incl. 1837 im Wege des öffentlihen Verſtrichs 
in Akkord gegeben und Lebernabmäluftige mit dem 
Bemerken biegu eingeladen, daß die betreffenden 
Striböbedingungen ſowodl bei dem unterfertigten 
tgl. Landgerichte, ald auch bei der kgl. Bauinſpek⸗ 
tion Eichſtätt jederzeit eingefeben werden können ; 
worauf man um fo mehr aufmerffam maden will, 
weil die biöberigen Lieferungsverbältniffe und 
namentlich die Eintheilung der Loofe in Folge 
böberen Auftrags einige Aenderungen erlitten haben. 
Barpenbeim, dran 13, Gihfätt, den 10. Des 
Dezember 1854. jember 1854. 
König! Landgericht, König. Bauinfpettion, 
Müller, Thelemann. 


14. Bekanntmachung. 

In der polizeilichen Unterſuchung gegen die 
ledige Bütlerstocbter Sibylla Hellmer von Korn. 
höfſtadt wegen heimlicher Auswanderung erbält 
die Beklagte anmit die Aufforderung binnen Aus» 
ſchlußftiſt von 

Dreißig Tagen 
bier bei dem unterfertigten kgl. Randgerichte zu 
erfcheinen und fih wegen der ibr gemachten Be- 
ſchuldigung zu verantwerten, widrigenfall® die 
Aburtbiilung der Beklagten in ihrer Abweſenheit 
ceiolgen würde, 

Echeinfeld, den 14. Dezember 1854. 

Königlibes Landgeriht. 
v, Mer. 


15, Bekamtmachung. 
Der großjährige Bauernſohn Georg Mathias 
Hechtel ven Kübdorf bat ſich freiwillig unter die 
Guratel bed Bauern Paulus Mehl dafelbft bege- 
ben, was zu Jedermanns Darnahakbtung bie 
durch veröffentlicht wird. 
Schwabach, den 11. Dezember 1864, 
Königliche Landgericht. 
v. Hartlieb. 
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16. Bekanntmachung. 

In der polizeilichen Unterſuchung gegen die le⸗ 
dige Gütlerstochter Barbara Jatob aus Thierberg 
wegen heimlicher Auswenderung erhält die Be— 
tagte die Aufforderung, innerhalb Aus ſchlußſtiſt 
von Dreißig Tagen 
bei dem unterfertigten kgl. Landgerichte zu erſchei⸗ 
nen und ſich wegen der ihr gemachten Beſchuldi⸗ 
gung zu verantworten, widrigenſalls nach Um⸗ 
fluß vorgeſteckter Friſt die Aburtheilung der Br 
elagten in ihrer Abweſenheit erfolgen würde. 

Scheinfeld, den 14. Dezemder 1854, 

Königliches Landgericht. 
v. Merz. 
17. Zur Verakkordirung der Brennholz beifuht 


von 125 Klafter Fichtenſcheitholz, 


4 weiches Prügelholz, 
3 „ Buchenſcheitholz, 
An weiches Stocholz, 


3 Kobren- Schleißſtämme, aus ber igl. 
Revierſörſterei Flachslanden, dann 
30 Kilafter Cichenſcheitholz aud der kgl 
Revierförſterei Schaltbaufen 
für die kal. Regierungs. Regie Verwaltung und 
18 Klafter weiches Scheitholz aus der Re⸗ 
vier Flachslanden 
für die Stiftoirche und dem Stadtkantor dahitt, 
wirb hiermit Termin auf 
Sonnabend den 23. diefed Monats Radmittagd 
2 br 
in der Forſtamts⸗Kanzlei anberaumt. 
Ansbach, den 13. Dezember 1854. 
Königliched Forſtamt. 
v. Krafft. 
18. In folgenden Diftritten ber kgl Forſttediti 
Colmberg wird 
Binwocdd ten 27. l. Monats Vormitt. 10 Uhr 
im Gaſthauſe zur Krone in Leutere hauſen 
nachverztichnetes Holz Wateriale unter DIN es 
Bertaufe ſelbſt befanrt gemacht merdenden Arat r 
liſchen Berkaufsbedinguugen meiftbietend vertauft: 
Im Diſtertt Secholz: 
14 Fichten⸗Sägeblöcher, 
23 Klaſter Fichten. Scheitholg , 
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1 Rlafter Fohren⸗Scheitholz, 
2 u Fichten Prügelholz, 

1 u Gicenfdeitbolj, 

3 Buchen- Ab. und Prügelbelz, 
75 

13 


gemiſchte (Buchen- u. Gichen:) Wellen, 
Fichten Aſthauſen. 
Im Diſtrikt Waidlach: 
800 Fichten⸗Hopfenſtangen, 
200 Fichten, Bohnenfleden oder Rechenſtiele, 
Im Diftritt Fünfzebnerholz: 
210 Fichten-Hopfenſtangen. 
Im Diſtrikt Pöbelholz: 
50 Fichten⸗Hopfenſtangen, 
1 halbfüdrige Birke, 
4 Birken⸗Geräthſtangen. 
49. Belanutmahung 
\ 
| Wohnort der 
Auswanderer. 


| 
&! 
= | Bolizei-Bezirk. 


\ 
— — —— 
——— — — — Dr 
Rammmatir: — 


Fonmner, Garl Ludwig, 


41 Nürnberg, Magiſtrat. Nürnberg. 


| 
Adenfallfige Einwendungen find b 


Magifrats, Gefhäftegimmer Neo. 20, 
Nürnberg, den 12. Dezember 1854. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Bekanntmachung. 

Vom fol. Kreis⸗ und Stadigericht Ansbach wird 
auf Andringen eines Hypothet Glaãubigers das 
Wohnhaus in der obern Votſtadt Lit. B. Nro. 70 
mit einem realen Bäckerfeuerrecht dem öffentlichen 
Berfaufe unterſtellt und hiezu Termin auf 
Donnerftog den 8. Februar f. 38, Bormittagd 10 

Ude im Gefdäftszimmer Rro, 15 
anbrraumt, wozu zablungsfäbige Kuufsliethaber 
mit dem Bemerken geladen werben, daß biebei nad 
$. 64 bed Hmotbetengefebed vorbehaltlich der Dur 
flimmungen ber $$. 98 — 101 ded Prozeß geſetzes 
vom 17. November 41837 verfahren wird, und 


einer beabfihtigten Auswanderung nach Algier. 


Name und Stand ber Fudmanderer, 


gefel, | 
innen 14 Tagen ausfchließender Frift im Turnariate dre 


vorgubringen. 
Der Magiftrat. 


Der 1. Bürgermeifter: 
v. Wächter. 
































Im Difteift Rauenberg: & 
9 Rlafter Fohren-Scheit- und Prügelbolz, N 


T 9 Birken- Scheit- und Prügelhelz, 
) dichten Scheitholz — 
1. gemifittes (Fohren- und Aspen-) 


Mrügeibolz, 
6 Fichten s und Fohren⸗Aſthaufen, 
5 Birtns u" . 
1 u a 
2 Uspen⸗ } 
er ae — Deichfet- FR 
u | i ugen. 

Coliberg, am 17. Dezembtr 1854. 

Könialiche Revierförſterti 

Frhr. von Löffelholz. 


N . 
Zahl der mit 
ausmwandernden 

|Bamilienglieber. 


daß das Haus, zu welchem auch eine Holzlage F 
gebört, auf 2400 fl, das getachte Realtecht auf € 
41300 fl, geſckätzt if. 

Die nähere Beſchreibung des Haufes kann in- B 
zwiſchen in Der dießgerichtlichen Regiſtratur einge B 
feben werden 

findbad, ten 8. Dryember 1854, 
Der kgl. Direftor: 

Krauſſold. 


2: Bekanntmachung. | 
Bom fol. bayır. Kreis— und Etadtgericht Und E 


bach werden in dem Liquidations - Prog fir des ver 
ftorbenen Zabatsfabritanten Georg Stiptl dem J 
öffentlichen Verkauſe unterfellt:: 
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1) das Wohnhaus im der Herrieder-Borftadt am 
Ludwigsplatze Lit. D Nro. 405 mit Hofraum, 
Holzlege, Waſchhaus und Brunnen, im Brand» 
verficherungswert$ von 14000 fl. 

2) dad Rauch» und Schnupftabaks⸗Fabrikgebäude 
eben daſelbſt Lit. D Nro. 404 und 406 mit 
einem Duergebäube im Brandverſicherungs⸗ 
werthe von 13800 fl. 

Strichstermin wird auf 
Dienftag den 30. Januar 1855 Bormittagd 
10 Uhr 
im biedfeitigen Gerichtöjimmer Rro. 21 anbes 
raumt, wobei die Strichähedingungen befanht ge⸗ 
geben werden, 
Nndbadh, den 29. Rovember 1854. 
Der tgl. Direftor: 
Krauſſold. 
3. Bekanntmachung. 
Im richterlichen Zwangswege werden bie nach⸗ 
ſtehenden Grundbefitzungen bed Häderd Georg 
Lang zu Iphofen, als: 
1) ein Wohnhaus PlRr. 70 daſelbſt mit Schwein- 
fall und Hofraum, 
0,03 Tagw. Fläche, PIRr. 117, 
0,04 „ Garten, PlRt. 1245 b, 
0,01 „A Deyim. Holgwiefe, PIRr, 
6590, 
dem Gemeinderechte zu einem ganzen Rutz⸗ 
antbeile an den noch unvertheilten Gemeinde⸗ 
Befifungen, mobei 66 Ruthen jährliches 
Laubholztecht. Bauftand mittelmäßig. Tare 
1200 fi. 
2) 0527 Dezim. Weinberg in der Kalb, PIRr, 
: 2877, 2 
1 Tagw. 10 Dezim. deögl. daſelbſt, Ds 
Ar. 2865, 
15 Dezim. Ader daſelbſt, PlNr. 2365 b, 
30 desgl. dafelbft, PIRr. 2865, 
68 „  Dedung daſelbſt, PIRr. 2866, 
Taxe 80 fl 

3) 55 Dezim. Weinberg in ber Kalb, jept Adır, 
PıRr, 2853, Tare 60 fl. 

4) 15 Dezim. Ader am Zimmer Blap, PIRr, 
2659, 


Dezim. Krautland daſelbſt, DIRT. 2657, 
33 „ Adram Zimmer-Plap, PIRr. 


2655, 
T 0 dedgl, daſelbſt, Pi: 2656, Mi 
am Montag den 29. Januar 4855 Ramittagd 
3 Uhr 
im Fuchs'ſchen Gaſthauſe zu Iphofen öffentlich an 
den Meiftbietenden verfteigert. - Raufaltebhaber 
werden hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, 
4) daß ſich der Zuſchlag nach $. 64 des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzto vorbehaltlich der Beſtimmungen 
do Vrogeßgeletzes vom 17. Rovember 1837 
richtet, 
2) daß ſich Gteigerer von unbekannter oder zei: 
felhafter Zahlungsfähigteit über ben Beh 
der erforderlichen Bermögendmittel fofort bei 
der Tageöfahrt zu Iegitim:ren haben, 
3) dep die Laſten⸗Verhältniſſe der Berkaufsobjelit 
aus den Gerichtsakten erfehen werden koͤnnin⸗ 
4) daß die näheren Kauföbedingungen im Termine 
befonnt gegeben werden, 
Mkt. Bibart, am 22, November 1854. 
Königliches Landgericht. 
Plaher. 


A, Belammmahung 

In dem Echuldenmwefen des Bädermeifterd Ev 
Haflian Schneider von Iphofen wird das im erflen 
Berfleigerungdtermine vom 14. Auguf l. 3 
ohne Angebot gebliebene Objekt: 

Das Wohnhaus HiRT. 299 zu Irboſen mit 

a) Stalung, Holzlege und Hofraum 8 Deſim. 
Fläche, PlNr 249, 

b) der realen Bäderei: Gerechtigkeit, 

ec) 7 Dezim. Wurzgarten. PIRr. 2485 , 

d) dem Gemeinderechte zu einem ganze AB 
antbrile an den noch unvertbeilten Gemeinde 
befikungen und 66 Ruthen jäprfiches Laub: 
holzrecht in den Bemeindemwalbungen ; 

Bauftand : mittlerer, Ehägungswertb 2000 A 
worunter die reale Bacerei ⸗ Gerechtſame MI 
200 fi. fi 

nad) den Anträgen der Betbeiligten zur nodm r 
gen Feilhietung gebracht und Togesfohrt biegu on 
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Montag den 15. Januar Fünftigen Jahres 
Nachmittags 3 Uhr 

in dem Biendel’ichen Gaftbaufe zu Iphoſen ander 
raumt. Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Be 
merfen eingeladen, daß nunmehr der Zuſchlag 
ohne Rüdficht auf den Ehäpungswerth erfolgt. 

Mit. Bibart, den 22. November 1854, 

Königliches Landgericht. 
Platzer. 


5. Subhaſtations-Proklama. 


Im Wege der Hilfsvolfitedung wird bad Bar. 
J tbolomäud Kräuttein’fhe Anweſen in Linden der 


öffentliben Zwangäverfleigerung unterworfen uud 
ift deßhalb Tapdfabrt auf 
Montag den 29. Januar 1855, Bormittagd 9 
Uhr 
im Kuhlmann'ſchen Wirihehaufe zu Linden anbe⸗ 
raumt. 
Das Anweſen beſteht auf: 
Lit. A. 
dem Wohnhauſe Nro. 55 in Linden mit einge 
bauter Etallung, Badofen und zwei Kellern, 
einer Scheune und dem Hofraume zu 35 Dezim. 
PlRr. 2 dem Echergader zu 9 Dezim. PiRr. 
3b. und dem Ader am Dosf, 4 Tagw. 09 
Dezim., PIRr. 3a. 


git. D: 
dem Ader und ber Wieſe am Gemeindeweiher 


zu 33 Dezim., PR. 4795a. und ATb 7 
Lit E 

dem Holze in ber Ochſenweid beim Neuhöfer- 

weg zu 5 Tagw. 23 Dezim., PIRr. 6414. 
gıt. F. 

dem Hder in der langen Länge zu 1 Tagw. 59 

Deyim., PIRr. 599 und den Aedern im Pop⸗ 

penranten zu 1 Tagw. 35 Dezim., PIRr. 737 


und TAT, 


fit G. 
der Wirfe am Schuſterweiher zu 1 Tagw., Pl 
Ar. 90. 
kit. J. 
dem Hopf 
gefäß zu 5 Sogw. 
dortfeloft zu 78 Deyim., 


engarten und Ader im Baudermannd« 
PiRr. 119a., dem Ader 


PiRr. 1220, dem 





1902 


weiteren Acker dortfelbR zu 2 Tagw. 21 Dezim., 
PIRr. 125 a,, dem Ader alldort zu 99 Dezim., 
PiRr, 125 c., dem ferneren Ader dortſelbſt zu 
1 Tagw. 42 Dezim., PIRr. 129, dem Ader 
alldort zu 2 Tagw. 95 Dezim., PiRr. 139, 
dem Ader aldort zu 1 Tagw 54 Dezim., Pi. 
Re, 156, der Wicfe alda zu 59 Dezim., Pl» 
Ar. 122 b., der weitern Wieſe dortſelbſt zu 1 
Tagw. 29 Dezim,, BIRT. 1256, und ber 
Waldung alda zu 7 Tagw. 66 Dezim., Pl. 
Nr. 141 und 119b, 
Lit. M. 
den Aeckern isı Baubermanndgefäß, zu 2 Tagw. 
84 Dezim., PIRr, 148,;,b und 148,5), a. 
Lit. N. 
dem Ader im Baudermanndgefäß zu 1 Tagw. 
40 Dezim., Plr. 134. 


Lit. O. 
bem Wolfsader im Grfäßröthen, zu 1 Tagw. 
13 Dezim. PiRr, 190. 

zit. P. 
der böhmischen KHerbftwiefe zu 1 Togw. 98 
Dezim., Plr. 393. 

eit. @. 
dem Acker im Gaudermannsgefäß, zu 3 Tagw. 
53 Dezim., PIRr. 118,. 1185 und 1185, 
dem Ader daſelbſt zu 2 Togmw. 98 Dyyim,, Pr 
Nr. 118,5, 1187, und 1184. I 


Lit. R. 
dem 44 Untheilam Etraffenweiher, zu s Dezim., 
PıRr. 479;: 

git. S. 
dem Ader am fleinernen Kreuß, zu 3 Tagw. 
84 Dezim., PiRr. 177, dem 4 Antheil om 
der Hirthenmwirfe, zu 6 Dezim. PiRr. 479 
an dem obern Gemeinbewald, zu 1 Tagw. 79 
Dezim., PIRE 256.2. an beim unlern Or 
meindewald zu 8 Tagw. 25 Deyim., PIRr. 
538 b. an der Dedung und Weidenſchaft am 
obern Gemeindewald zu 0,32 Dizim. PIRr. 
256 b. und an der Drbung und Weidenſchaſt 
am untern @emeindewald, zu 97 Deyim., 
PiRr. 638 a., dem Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nupanipeil an den noch unvertpeilten 
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Gemeindehefitungen nebft drei Pferchnächten 
eus der Gemeindeſchäferei und endlich dem Hut⸗ 
rechte mit Vichgattungen jeder Art in ber Flur 
Linden mit Ausnahme des freien Oaudermannd- 
grtäßes. 

Das ganze Arwıfen iſt mach der gerichtlichen 
Schäßung vom 30. Olteber 1854 auf 9943 fl. 
grewerthit, 

Bezüglich der Laften und Abgeben Tann der 
Grunpfteucrkatafteraudzug in.der Rrgifteatur eins 
gefebin werden. 

Kaufötuftige werden mit dem Bemerken ges 
laden, daß der Zuſchlag nad) $. 64 des Hyp.- Gef. 
und der $$. 98 — 101 der Novelle vom 17, No⸗ 
vember 1837 geſchieht. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer baden ſich 
über hinreichendes Vermögen auézuweiſen. 

Mit. Erlbach, den 23 November 1864. 

Koniglihes Landgericht. 
Stirl, 


6. Bekanntmachung. 

Bom gl, Landgericht Heredbruck werden ‚nad. 
folgende zur Nachlaßmaſſe des dahier verlebten 
Privatiers Peter Raum gebörige Jınmobilien : 

1) dad Wohnhaus mit Stadel, Waſchhaus, 
Schweinſtall, Hofraum und Schupfe in der 
Pragergaſſe dahier Haus Nro 154 mit dem 
Gemeinderecht zu einem ganzen Rutzantheil 
an dem noch unvertbeilten Gemeindebeſitzun— 
gen, Flächeninhalt 14 Dezim., Tarı 6000 fl. 

2) der meuerbaute Iftödige Stadel an der Rürns 
berger Etraffe, zu Wohnungen rinrichtbar, 
mit Hofraum, Brummen und Rebengebäude 
WIR Ab5a zu 40 Dezim. Blächeninhalts, 
wit anſtoßendem Garten zu 32 Dezim,, Pl 
Nr, 465 b, Taxe 7000 fl. 

3) 33 Dezim. Hopfengarten im Letten, PiRr. 
903, are 200 fi. 

A Dezim, Ader auf der Haid, PlNr. 2095, 

‚are 300.f. 

5) 41 Tagw. 20 Dezim. Waldung im Asbach, 
PIRr. 973, Tore 300 fl, 
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6) 1 Tgw. 34 Deyim. deögfeichen allda, PIRT., 
4001, Taxe 350 fl. 
7) 1 Tagw. 32 Dezim. veögleigen im Rıftlad, 
PiRr. 1172, Tore 300 fi. 
8) 93 Dezim. Schmicdader an der Strafe, 
PıRr. 1485, Tare 1000 fl. 
9) 63 Dezim. Waldung im Reſtlach, PR: 
11814, Taxe 200 fl. 
10) 60 Dezim. Waldung im RNeſtlach, PIR. 
1181, are 200 fl. 
11) 1 Tagw. 28 Dezim. Waldung im Adbad, 
BıRr. 1049, Taxe 350 fl. 
412) 1 Tagw. 18 Dezim. deögleichen im Reflad), 
PiRr, 1123, Tare 325 fl. I 
13) 1 Tagw. 32 Dezim. Waldung, Hohlzeil im 
Spähnängerl, PlRr. 1197, Tare 200 f. 
14) 1 Tagw. 27 Dezim. Waldung im Asbach, 
Plur. 1051, Taxe 376 fl. 
15) 1 Tgw. 14 Dezim. desgl. im Neſtlach, Pl⸗ 
Nr, 1173, Taxe 350 fl. — 
16) 46 Dezim. Hopfengarten auf der Röhren, 
SPINT. 1441, Taxe 400 f. | 
17) 37 Dezim. deögl, allda, PıRr. 1448, Jar 
400 fl. 
18) 1 Tgw. 14 Dezim. Garten in der Loh, Pl⸗ 
Nr, 486, Tare 1000 fl. 
19) 1 Tagw. 50 Dezim. Wieſe in det Hopfau, 
PıRr. 2878a, Taxe 1200 fl. 
20) 1 Tagw. 54 Dezim. deögl. alda , BR. 
2876, Taxe 1200 fl. 
24) 1 Tgw. deögl, allda, PlRr. 28786, Far 
800 fl. 
22) 60 Deyim, Ader im hintern dichtach/ 
200b, Taxe 300 fi. 
23) 23 Dezim. Acker am chemaligen großen Bel 
hir, PIRT. 2807 a, Taxe 150 1. 
24) 85 Dezim, Wiefe am ehemaligen großen 
Weiher, PiRr. 2807 b, Tare 400 A. 
25) 9A Dezim. Schmieböader, pıRr. 1484, 
Taxe 800 fl. " 


PR. 


26) die Waſſerthurmwohnung zum dritten Theil 


mit Haus ro. 161 und 185, Zare 3501. 
im Gafhaus zum rothen Roß dahiet auf 


. DE 
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"Montag den 8, Januar 1855 Nachmitt. 2 Uhr 
und folgende Tage 
27) 84 Dezim. Waldung im Rangenberg, PIRr. 
543, Tore 125 fi. 
28) 76 Dezim. deögl, am Drabtweg, PIRT. 839, 
Tarı T5 fl. 
29) 7 s a deögl. allda, PIRT. 8395, Tare 
Sf. 
30) 2 Tagw. 17 Deyim, Ader und Hopfengarten 
am Dieterdbab, PlNr. 1037, Tare 1100 fl. 
31) 3 Tagw. 50 Dezim. Wirfe, die Flügelwieſe, 
PiNr. 1853, Taxe 2700 fl. 
ſämmtlich auf Aitenfittenbader Markung ; 
am Donnerflag den 11. Januar 1855 Nachmit— 
tags 1 Uhr 
im Wild'ſchen Wirthshauſe allda, 


I 32 ) 82 Dezim. Ader am untern Graben, PIRE. 


1111;, Tare 400 fl. 
33) 65 Dezim. Mder beim Ruheſtein, PiRr. 
1098, Taxe 325 fl, 
Beide auf Happurger Markung, 
am $reitag den 12, Januar 1855 Nachmittags 
1 Uhr 
im Meier'ſchen Wirthéhauſe allda 
dem öffentlichen Striche unterſtellt, wovon Kaufs- 
liebhaber unter dem Bemerken in Renntniß gefept 
find, daß der Strichſchilling in 3 Friſten, die 
erfte + Jabr nad dem Zermine, die zweite an 
Martini 1855 und die dritte an Martini 1856 
ſällig zu begablen ift, dem Gerichte Unbekannte 
und ſolche, gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel 
obmwaltet, nur gegen Rachweiſung ihrer Zahlungs⸗ 
fähigteit zur Steigerung gelaffen werden, die Stie⸗ 
gelmiefe PiNr. 1883, auf 3 Theile zum Auds 


I gebote fommt, die genaue Befreiung der Rea⸗ 
A litäten nach Inhalt, Bauſtand, Laſten, ſowie 
die Schätzungsprotokolle und 


bezüglichen Steuer⸗ 


kataſterauszüge in der Regiftratur zur Einfiht of 


R fen liegen, und ber Hinfhlag von ber Genehmis 
| gung der Jatereſſenten und des vormundfchaftlichen 


Gerichts abhängt. 
Herebrud, den 6. Dezember 1854. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schrodt. 
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T, Belanutmachung 
In der Rachlaßſache des Glaſermeiſters Jonas 
Ucbeihör in Burgbernheim werden 
Mittwoch den 20. — 1854, Mittags 1 
r, 
im Sterbehauſe dad vorbandene Mobiliar, beftehend 
aus Haus» und Dausreigerätbf haften, Getreide, 
einer Kuh ıc,,.und om 
Mittwoch den 3. Januar 1855 Nachmitt. 1 Uhr, 
im Ratz'ſchen Gaſthauſe nachſtehende Grundbe- 
ſitzungen: 
1) 1 Tagw. Al Dezim. Acker auf der Rohrwieſe, 
PIRE 1793, tarıt auf 225 fl, 
2) 52 Dezim. Ader im untern Aibſeld, PIRr. 
2332, tarirt auf 75 fl., 
3) 19 Dezim. Ader am fleinernen Steg, PIRr, 
4916 . tarirt auf 55 fl., 
4) 38 Deyim. Ader am Windöheimer Weg, Pl. 
Nro. 5047, tarirt auf 60 fl. 
5) 36 Dezim. Ader dortſelbſt, PIRr. 50475, 
tarirt auf 55 fl, 
6) 93 Dezim. Ader im Deiniger, PIRr. 2220, 
tarirt auf 125 fl. 
7)4 Tag. 23 Dezim. Mder am Ditenhofer 
Weg, PiRr. 5300, tarirt auf 140 fi., 
8) 93 Dezim. Wirfe im MWolfähaus, PlRr. 
5873, tarirt auf 100 fi. 
9) 58 Dezim. Ader im Aibfeld, PIRr. 3201, 
tarirt auf 80 fi., 
10) 1 Tagw. 6 Dezim. Ader im Aibfeld, PINr. 
2339, tarirt auf 150 fl. 
11) 55 Dezim. Ader dortſelbſt, PINT. 23395 
tarirt auf 70 fl., 
12) 60 Deyim. Duttenſte, PIRr. 5407 torirt,, 
auf 90 fl.,- 
13) 71 Dezim. Ader beim Augraben, PiPr. 
1477, tagirt auf 125 fl, 
14) 24 Dezim. Ader im Reinernen Stege, Pl. 
Mr. A916}, tarirt auf 70 fl., 
15) 29 Dezim. Wirfen in den breiten Wieſen, 
Plr. 5329, tarirt auf 115 fl. 
16) 94 Deyim. Ader im Ottenhoſerſteig, PIRT. 
6286, tarirt auf 135 fl 
an den Meiftbietenden öffentlich — 
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Strichäluftige werden mit dem Bemerfen einge 
faden, daß die Kaufsbedingungen im Termine ber 
tannt gemacht werben. 

MWindöheim, am 7. Dezember 1854, 

Königliches Landgericht. 
Donle. 
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Gerichtliche Vorladungen. 











1. Ediktal⸗Ladung. 
Vom königl. bayer. Kreis- und Stadtgerichte 
Ansbach. 





Der kgl. Advokat Faſching dahier hat als 
beſtelltet Offizialanwalt der ledigen Eliſabetha 
Gemeinbauer und der Curatel über deren am 
25. Juli 1853 aufferehelich geborenes Kind, 
Namens. Elifabetha Barbara, eine vom 4. 
November I. 33. datirte und am 9. November 
1. 38. präfenfirte Klage gegen den (edigen Müls 
fergefellen Emanuel Jüdt von hier auf Aners 
fennung der Baterfchaft, Alimentation und Ent 
ſchädigung eingereicht und wird Xermin zum 
Verſuch der Sühne, außerdem zur Verhandlung 
der Sache im gewöhnlichen Berfahren auf 
Montag den 5. Februar 1855, Bormittagd 

10 Uhr 
im Gommiffiondzimmer Nr. 20 hiedurch anbe⸗ 
raumt, wozu der Verklagte, deſſen Aufenthalt 
zur Zeit nicht ermittelt werden konnte, gemäß 
Cod, jud. Cap. V. 8. 3 bei Vermeidung der 
Koſtenzurechnung zu erſcheinen, hiemit edicta- 
liter unter dem Bemerken vorgeladen wird, 
daß er die Doppelfchrift der Klage fammt Beis 
lagen im bieffeitiger Negiftratur in Empfang 
nehmen fann und bis zu obigem Termine einen _ 
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widrigenfalls ſpätere Erlaſſe an ihn fediglich an ; 


a 
} 


Krauſſold. In Folge deſſen bleibt die Verſteigerung 


Inſinuationsmandatar dahier aufzuſtellen hat, 3 


zut Geltendmachung und zum Nachweiſe der 


Einreden: 
II. Ediktstag auf Montag, den 26. Febtuat 


und zur Pflegung der Schlußſätze: 
III. Evittötag anf Mittwoch, den 26. Marz 
£ 1 


und zwar jedemal von 
ginnend, im dieffeitigen Gefchäftdzimmer Nr. 4. 
Dad Ausbleiben am 1. Ediktstage bat den 
Ausſchluß von der Gantmaffe, das Ausbleiben 
an den beiden übrigen den Ausſchluß mit den 
treffenden Handlungen zur Folge. 1 
Am I. Ediktstage ſoll ubrigens auch kiut 
guütliche Uebereinkunſt unter den ſich meldenden 
Glaubigern verſucht werden, und trifft für den 
Fall, daß eine ſolche zu Stande kommt, dir 
‚ jenigen Gläubiger, welche an die 
#6 erfheinen oder doch eine Erklärung ni 


dad Gerichtöbrett angeheftet werben. Ih, nern Det 
Ansbach, den 18. November 1854. "der Rechtanachtheut vaß fie den Beſchlüſſen 
Dr tgl, Direktor: 5 Mehrheit ald beitretend erachtet werben. e 


— en 


In dem Debitwefen des Kaufmanns Sußmann Fi 
Peſſels Sohn zu Fürth wurde unterm Heutigen J 
gegen den Kaufmann Sußmann Peſſels⸗Sohn 
dahier der Univerfalfoncurd erfannt, nachdem Wi 
nach den biöher gepflogenen Erhebungen ſeſtge⸗ Bi 
ſtellt ift, daß deffen Vermögen zur Befriedigung 
feiner ſämmtlichen Gläubiger nicht hinreicht, und N 
deßhalb nicht nur von Seiten mehrerer Gläw 
biger die Eröffnung des allgemeinen Konkurfed f 
beantragt ift, fondern der Kaufmann Sußmann Wi 
Peſſels⸗Sohn ſich auch freiwillig dieſem Verfahren 
unterworfen bat. Im Bolge deffen werben die 
gefelichen Ediktstage, wie folgt, anberaumt: 

Zur Anmeldung und zum Nachweiſe der For R 
derungen „ zur Geltendmachung und zum Rad 
weife der Vorzugsrechte: 

1. Edittstag auf Montag, den 15. Januar 
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Bekanntmachung. 


1855, 


1855, 


855, 
Vormittags 9 Uhr be M 


fem Tage nich 
ht abgeben, 
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zue Gantmaffe gehörigen Wohnhauſes und 
MWaarenlagerd fuspendirt. Für den Fall. je- 
doch, daß eine gütliche Uebereinfunft am I, 
Ediktstage nicht zu Stande kommt, fol an diefem 
Tage zugleich hierüber, ſowie über die Wahl 
eined Maffakuratord und Gläubigerausfchluffes 
Beſchluß gefaßt werden, und haben fi die ſich 
meldenden Gläubiger hierüber um fo gewiſſer 
Be m zu erklären, als fie anfonft gleihfalld den Bes 
. urn 6 ſchlüſſen der Mehrheit als beitretend erachtet 
gm: werden, 
— Das Geſammtvermögen des Gemeinſchuldners 
ge beläuft ſich nad den bisherigen Erhebungen auf 
ig, 5 beiläufig 33900 fl., worunter fih aud 9129 
aa 1 fl. 59 Er. angeblid) uneinbringliche Aftivauds 
um ftände befinden, während die befannten Pafliven 
den Betrag von beiläufig 75400 fl. erreichen, 
1.9 worunter 18000 fl, Hypothekſchulden. 
i Das zur Maffe gehörige Waarenlager bes 
7 get findet ſich unter gerichtlichen Siegel und den 
DE: bis jet befannten Schuldnern ded Kaufmannd 
F Sußmann Peſſels⸗Sohn iſt bereits unterm 8. 
Auguſt ds. Is. aufgegeben worden, bei Ber 
rt meidung doppelter Zahlung nicht an diefen, 
— ſondern nur an die unterfertigte Behörde Zah—⸗ 
lung zu leiften. 
J Auswärtige Gläubiger haben längftend bie 
gi zum I. Ediktstage einen babier mohnenden Ins 
BON u finuationemandatar zu benennen, widrigenfalls 
Br die fünftig an fie zu machenden Zuſtellungen 
Hu auf ihre Koften dur bie tgl. Poſt erfolgen 
a würden. 
RS Schlüßlich werden alfe Jene, welche etwas 
383 von dem Vermögen des Gemeinſchuldners beſiben 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung doppelten 
— ‚r Erſatzes, jedod unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
u bis zum I. Eviftötage bei dem unterfertigten 
’ Gerichte zu übergeben. 
—— Fürth, den 7. Rovember 185 
FTD Röniglices Kreid« und Stadtgericht. 
u gend. 
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Brivarbefanntmachuugen. 

1. Gewerbe- Halle in Ansbad 
im Gafthof zur goldenen Krone, 
Abſchluß für das II. Berwaltungsjahr vom 
1. November 1853 bis 31. Oftober 1854. 

Betheiligt an der Halle haben fich durch 
Einlieferungen 75 Meifter mit einem Ge- 
fammtwerthe von circa 13000 fl. 
Verkauft wurde hievon für 5951 fl. 19°), Er. 

Die Vorſchußkaſſe hat an 42 Meifter 
Vorſchuß gegeben 2076 fl. 36°, fr. 

Davon wieder zurüd- 
bezahlt 999 fl. 54”), fr. 
bleiben außenſtehend 1076 fl. 42 Fr. 

Indem wir vorftehendes Reſultat be 
fannt geben, empfehlen wir die Anftalt 
einem hieſigen und auswärtigen Geſammt— 
publifum zu fernerer gefälliger Beachtung. 

Ansbach im Dezember 1854. 

Für den Verwaltungsausfhuß der Ge—⸗ 










werbehalle. 
L. Hirſch, Fr. Memmert, 
Vorſtand. Schriftführer, 


2. Im Verlage von @.Röverin Wriezen 
erſchien fo eben, und ift zu haben bi C. Zunge 
in Andbach: 

Frühling und Siebe. 
Dichtungen von U. Brüning. 
12 Bogen Text, elegant gebunden mit Goldſchnitt. 
Preis 1 fl. 45 fr. 

Dieſes Werkchen dürite fich, durch feinen aus 
ſprechenden Inhalt, ber bei tieffittlicher Raturan- 
ſchauung und finnigem Denten, mit einfacher, 
lieb cher Ferm ſich paart, ſowie durch ſeine pracht⸗ 
vole Aueſtattung, zu Geburts, und Weihnadtd- 
Geſchenken, ganz vortrefflich eignen. 


3. Nachruf! Hodadtung, Liebe und 
Dankbarkeit verpflichten die Untergeichneten im 
Kamen der ganzen Schulgemeinde, unfern bie. 
herigen Schulverweſer Herrn A. Uhl aus Fran 
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tenheim, bei-feiner heutigen Abreiſe nah Ban 
jenweiler, ein berzliched Lebewohl nachzurufen, 
Rur 6 Moncte war und das Glück zu Theil, ihn 
ald Lehrer unfrer Jugend zu befigen, Unermübet 
und raſtlos war er in feinem Beruf, daber ſegens⸗ 
reich die Früchte die feinem Wirken folgten; und 
wir können die Gemeinde glücklich preifen, in 
welcher ex längere Zeit zu bleiben, berufen wird, 
Möge der Herr ihn fortwährend mit Grfundbeit 
fegnen, damit er des Buten Biel fiften könne, 
und möchte und dad Glück nochmals zu Theil 
werden , — wenn aud nach längern Jahren erft — 
ihm wieder ald Lehrer unfrer Jugend begrüßen 
zu fönnen, um dann nicht mehr fo bald getrennt 
zu werden. 
Weißenkirchberg, den 16. Dezember 1854, 
Im Ramen der ganzen Schulgemeinde, 
Häßleln, Vorſteher. Wirfinger, Bor« 
fteber. ‘ Leyrer, Vorſteher. Pfeffer, 
Vorſteher. Freund, Gchulpfleger, 
Geißler, Gtiftungepfleger. 
4. Unterzeichneter empfichlt alle Sorten von 
Zinntellern zu den moͤglichſt billigen Preiſen. 
Reuteröbaufen, im Dezember 1854. 
F. Haffelbadyer, Zinngießermeifter, 
5. Lit. D 89 if ein guterhaltener Futter: 
ſtuhl mit Helmmeffer zu vertaufen. 
9. Im Verlage der STAHEL’schen Buch - 


— —— 


6. Nachruf! 
Unferm theuerſten Herin Lehrer Kipf, mil 
cher 11 Jahre in hieſiger Schule mit dem beften 
Erfolge gemirft hat, und nunmehr gnädigf nach 
Weiſſenkirchberg beſördert wurde, wird hiemit 
öffentlicher Dank nachgerufen, mit dem Wunſche, 
daß Ihn Gott dafür reichlich lohne, und Ihm 
ſtets eine dauerhafte Geſundheit verleihen wolle. 
Ammerndorf, den 16. Dezember 1854, 
Die Gemeindererwaltung. 
Rolp. Feiertag. Kreidl. Schub. 
Frühmwald. Köninger. Kritgbaum. 
— — — ——70 
7. Zu dem herannahenden Weihnachtsſeſte 
empfthle ich meine in großer Auswabl geiertig: | 
ten Gonditorei-Wanren, weiße, ächte braun 
Nürnberger und Basler Lebkuchen, Birhtenauer| 
gucker, Geſundbeits-⸗ Gewürz⸗ und Vanillt 
Fẽbocolade, feinſte Liquere und Punſcheſſenz 
wozu ih um gütige Abnahme ganz ergeben 
bitte N 
! Kriedrich Bolz 
Gonpitor am D bfmartt. | 
— — — — 
8. Ein gut dreſſirter Hühnerhund, Ehmary 
tieger, männliden Geſchlechis 14 Jade alt, it 
täglich zu verkaufen im Immeldorf Ho Rr. 15. 


v 
& Kunsthandlung in Würzburg ist erschienen 


und dureh alle Buchbandlungen zu beziehen, in Ansbach durch Carl Junge: 
Hygieinisch - statistische 


Studien über die Lebensdauer 


in 
verschiedenen Ständen Ä 
auf den Grund yon 15,730 nach den Geburtsjahren registrirten, gleichzeitig lebenden 
öffentlichen Beamten 


(Aerzte, kathol. und protestant. Geistliche, Schullehrer, Forst- 


und Justizbeamte) 


des Königreiches Bayern nach dem Status 1852 
von 
Dr. ESCHERIGH, 


Professor und Gerichtsarzt. 


gr. 8. eleg: brosch. Mit einer lithographirten Tafel. 


Preis 30 kr. 








ed 





er > — 


Beilage 


Königlich Bayerifhen 


Kreis-Amts-Blatt 


von Mittelfranken. 


Rro 104 Ans bach, Samſtag, den 23. Dezember 1854. 


— — — 


A —— es 
Setanntmadungen Öffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. | 


1. Bekanntmachung. 

Vom kgl. Kreid- und Siadtgericht Rürnberg 
wird auf Antrag der Erben des großherzogl. heſ⸗ 
ſiſchen Oberſtlieutenants a la suite Johann Sott⸗ 
(ob Fteiherrn von Cramer zu Weplar der unbe 
tannte Inhaber der auf den dermaligen Gapitän 
Johann Gottlob Cramer audgeſtellten Aftie der 
zweiten Nürnberger Leibtentengeſellſchaft vom Jahre 
1784, Klaſſe III. Neo. 68 andurd aufgefordert, 
ſolche binnen 6 Monaten don heute an vor dem 
biefigen Kreis⸗ und Stadtgerichte vorzuweiſen, 
widrigenfallo dieſe Urkunde für kraftlos erklärt 
werden würde. 

Nürnberg, den 10. November 1854. 

Der tgl I. Direktor: 
Dr. Knappe. 
Bekanntmachung. : 

Bam fgl, Kreis— und Gtadtgericht Nürnberg 
wird auf Antrag des Raufmannd Joſeph Hopf 
dabier, der unbefannte Inhaber des von Seite 
der kgl. Bank zu Nürnberg urſprünglich auf C. 
Geiger als Gläubiger am 12. September 1854 
sub Wro. 67323 über 1200 fl. aus geſtellten, 
zuletzt von dem Handlungshaud 3 H Königd 
wärther Wittwe und Eöbne in bianco — ans 


geblich für den Antragfteller girirten Bankſchuld⸗ 
ſcheines andurch aufgefordert, ſolchen innerhalb 
ſechs Monaten von heute an vor dieffeitigem Ge⸗ 
richte vorzuweiſen, widrigenfalls derfelbe für kraft⸗ 
108 erflärt werden würde. 
Nürnberg, den 17. November 1854, 
i Der tgl. 11. Direktor. 
Dr. Knappe, 


3. Bekanntmachung 

Die zu dem Pfarrgebäude zu Aitenwuhr, fgl. 
Landgerichts Gunzenhaufen, gehörige alte bau» 
fänige Pfarrſcheune fol an ten Meifbietenden 
auf den Abbruch Öffentlich verfleigert werden, 

Die Berfteigerung findet im tgl. Lundgerihtd- 
Lokale in Gungenhaufen 

den 8. Januar 1855 Bormittagd 10 Uhr 


Matt; die Stelgerungsluftigen haben dad Vertaufd⸗ 


otjeft vorher einzufehen, und wird dabei bemerft, 
daß die Bedingungen vor der Verſteigerung be 
fanıit gegeben werden. 
Bunzenhaufen und Andbadh, den 21. Deybr. 1854 
agl. Landgericht Gum Pol. Bauinfpeltion 
haufen. Andbad). 


Richter. . Eh. 
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A. Bekanntmachung. 

Die Stieftochter des Shuhmahermeifterd Mir 
chatl Baad zu Höbderg, Walburga Jafod, des 
ren Signalement unten beigefügt ift, bat fi feit 
1A Tagen von ihrer Heimath entfernt, und treibt 


J ſit döchſt waheſcheinlich bettelnd — unbekannt 


wo — herum. 

Ä Sämmtliche Polizeibehörden werden deshalb 
dienſtfreundlichſt erſucht, auf dieſes Mädchen ge 

fälligſt Spähe zu verfügen, dieſelde im Betretungs⸗ 

falle artetiren und hieher einlieſern zu laſſen. 

Gunzenhauſen, den 12. Dezemder 1354. 

Eoͤnigliches Landgericht. 
Richter. 
Signalement. 

Alter: 13 Jahre. Haare: blond, Augen: 
ſchwarz. Kinn: fpipig. Kleidung: trug einen 
abgenugten grünen Spenfer, einen gebrudten 
Rod, Schuhe. Belondered Kennzeichen: an der 
J unteren Lippe ein fchnittartiged Zeichen, 


5. Betanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Gaſtwirthes 
und Oekonomen Johann Georg Alpha von Wetzen⸗ 
J dorf wird das zur Rachlagmaffı gehörige zwei 
J ſtöckige Wohnhaus mit realer Taferngerechtigkeit, 
I Garten, Gemeinde- und Forſtrechte dann noch 
einige Grundſtücke und Wieſen am 
Freitag den 29 Dezember I. Jo. Srüh 9 Uhr 
in dem Eterbhanfe zu Wetzendorf der öffentlichen 
Verpachtung auf die nächſten vier Jahre unter 
ſtellt, wozu Liebhaber eingeladen werden, 

Unmittelbar nad dem Berpachtungdafte werben 
die zur Nachlaßmaſſa gehörigen Mobilien beſtehend 
in verſchiedenen Wirtbfchafts« und Hausgeräthr 
(haften, Schreinzeug, Schmuck, Küchengeräthe, 
Kleider, Wäſche, Leinwand, Betten, einer Kuh, 
Bauereigeſchirt, Wurzelwerk, Futter, Stroh 


A und fo weiter gegen gleich baare Zahlung verftris 


hen, was biemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Nürnberg, den 12, November 1854, 
Königliched Landgericht, 
Mipe:. 


— — 


6. Bekanntmachung. 

Der unterm 14. Auguſt c a, gegen den ledi⸗ 
gen Maurergeſellen Joſeph Roos von Großohten · 
dronn, gl. Landgerichts Feuchtwangen, tlaſſent 
Berhaftöbeſehl wird, da ſich Road inzwifchen ge 
ſtellt hat, zurüdgenommen. 

Rothenburg aj T., den 15 Dezember 1854. 

Königliches Landgericht. 
Mayer. 


1. Bekanntmachung 

Der ledige Tagiöhner und Rachiwãchter Johann 
Michael Windsheimer von Ipehtim und die ledigt 
Eva Roſina Hartlehnert von dort, haben bei ihrer 
eingegangenen ehelichen Verbindung, die zu Int 
beim nad Bayreutber Statutarrecht übliche Büten, 
gemeinſchaft durch Vertrag vom 2. laufenden Mu 
nat6 unter ſich ausgefchloflen, wad hiermit öffent 
li bekarnt gemacht wird. 

Windsheim, den 16. Rovember 1854, 

Königliche Landgericht. 
Donle. 


8. Bekanntmachung: 
Es wird hiecmit zur Öffentlichen Kenntniß ge} 
bracht, daß der ledige Bierbrauergefele Jobarı 
Leonhard Neumeifter aus rt Erlbach, neuan⸗ 
gehender Shentwirth zu Ipohtim, und deſſen Br 
fobte die Wirthotochter Eva Barbara Bogel von 
dort, die nach Bayreuther Statutartecht zu Int 
beim übliche Gltergemeinfhaft laut Bertragd vom 
2, lauf. Monats unter fi ausgeſchloſſen haben. J 
Windeheim, den 16 Rovember 1854. 
Königliches Landgericht. 
Donle. 


9. Bekanntmachung. 2 
An der Agl. horſtreviet Trieddorf, Diprilt 
Steiabach und Trüdinger, Abtheilung Kugelmüpl 
frlag und Tannenf&lag, werden am 
Donnerſtag den 28. Dipember 1854 
58 weiche Blöche, 49 dergl. Baufämmt, 
13 Etüd vergl. Etangen, 139; Kiaftet 


weichet, 8 KRlafter Eichen» Scheit / und a 
holz, 61 Afibaufen gi 
unter ben ärarialifchen Bedingungen gegen Re 
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bot verkauf 
gebot verfou t und findet die Zufammenfunft Vor⸗ $ E 
mittags 9 Uhr auf der hohen Fichte ſtatt. — re u a rt 
" " " 14 — 


Triesdorf den 19: Drgember 1854. 
Königliche Revierförftirei, 
Landmann. 








Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Im Wege der gerichtlichen Hilfkvoll- 
ſtreckung werden am 
Montag den 8. Januat 1855 drüh 9 Ubr 
in dem Dorſch'ſchen Wirtpöhaufe zu Iffigheim fol- 
gende Fahrniſſe ald: 
1) drei draune Pferde im Schätßungswerthe von 
100 fi. 
2) drei gelbe Kübe 200 fl. 
3) drei jährige Raupen 55 fl. 
A) drei eiferne Wägen 190 fl 
5) zwei Pflüge 30 fl. 
6) eine Egge 10 fl. 
7) einen Schubkarrn1 fl, 
8) zwei Ziegen 10 fl. 
9) ein paar Holzleitern Bf. 
10) eine Weintuffe 10 f. 
11) eine Strohbank mit Mefler 10 f. 
12) eine Weintalter 10 fl. 
13) eine Partie Htu 50 fl. 
14) cier Schaͤffel Korn 92f 
15) vier Shäffel Weizen 100 fl. 
16) zehn Schäffel Dinkel 100 fl. 
47) zwei gerichtete Betten 60 fl. 
öffentlih an ben Miifbietenden gegen ſogleich 


baare Zablung verſteigert. 
Raufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
rt, dın 30. November 1854. 


rt. Biba ! 
Königlirhed Landgericht. 
Platzer. 
2 Betanntmachuug 


Im richterlichen Bellzugs wege werden die nach⸗ 
ſtebenden Grundhefißungen der Schmiebmeifterd- 
Wittwe Katharina Rönninger von Iphofen, ale: 


: bit, mit 
1) das Wohnhaus, zuͤr. 14 dafel 
einem Manggekäude, aubſtall und Hofraum 
(Mr. 185, ferner 


0,05 Tagw. hläche, P 
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. 4) 46 Deyim. Ader am hohen Wigr, PIRr. 948 


dem Gemeinderechte zu einem gangen Nutz⸗ 
antbeile an den noch unvertbeilten &e- 
meindebeſitzungen, endlich 66 Ruthen 
Laubholz aus den Gemeindewaldungen. 
Bauſtand: mittlerer, bis auf die ſehr ruino— 
fon Nebengebäude: die Wang und den 
Nuhſtall. Tare 1200 fi. 
2) 40 Dezim. Weinberg im Rechenberg, Bihr, 
1484, Tare 100 fl. 
3) 77 Dezim. Weinberg in der Kalben, PIRr, 
2349a, j 
41 Dezim. Nder dafelbft, PN: 2349, 
Zare 100. 


Tare 90. 

5) 52 Degim. Ader im tiefen Graben beim Send» 
beimer Weg, PiRr 3715, Tare 100 fl 

am Montag den 22. Januar 1855 Nahmittagd 
2 Uhr 

in dem Blendel'ſchen Gaſthauſe zu Ipbofen öffent: 

lich an den Meiftdietenden verſteigert. Beſitz und 

zahlungsähige Kaufsliebhaber werden hiczu mit 
dem Bemerken eingeladen, 

1) daß ſich der Zuſchlag rückſſichtlich der Objekte 
Mio, 1 und 5 mach ben Beſtimmungen ded 
Hypatbeten: Oeſt heb g. 64 vorbehaltlich der 
gg. 9H—101 ded Prozeßgeſehes dom 17, 
Rovemser 1837 richtet; 

2) daß jedoch derſelbe rückſichtlich der bereits in 
der Berftrigerungttagdlabrt vem 10. Auguft 
1. 38. audgebotenen Objefte Rro. 2 bis 4 
ohne Rückſicht auf den Shäpungemertb erfolgt; 

3) daß tie auf den Verkaufsobjelten haftenden 
Laſten und Abgaben aus den Gerichtsallen 
erſehen werten fönnen ; 

4) daß bie näheren Ranfebedingungen IM ber 
Berfleigerungätagefahrt bekannt gegeben wer 
ten, 

gRrt. Bidart, am 23. November 1854. 
Königliches Landgeribt. 
Platzer. 
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3. Bekanntmachung. 

In dem Schuldenweſen des Bäckermeiſters Se⸗ 
baſtian Schneider von Iphoſen wird das im erften 
Berfleigerungdtermine vom 14. Auguft I. 38. 
obne Angebot gebliebene Objeft: 

Das Wohnhaus HART. 299 zu Ipbofen mit 

a) Etallung, Holziege und Hoftaum 8 Dezim. 
Fläche, PlNr 249, 

h) der rralen Bäderei: Gerechtigkeit, 

c) 7 Dezim. Wurzgarten. PlRx. 248; , 

d) dem Gemeinderechte zu einem gangen Rußs 
antbrile an den noch unvertbeilten Gemeinde 
befisungen und 66 Rutben jährlided Laub⸗ 
holzrecht in den Gemeindewaldungen ; 

Bauftand: mittlerer, Schätzungswerth 2000 |. 

worunter die reale Bäckerei Gerechtſame mit 
200 fi. 

nach den Anträgen der Betheiligten zur nochmali⸗ 

ger Feilhietung gebracht und Tagedfahrk hiezu auf 

Montag den 15. Januar fünftigen Jahres 

Rabmittagd 3 Uhr _ 

in dem Blendel'ſchen Gaſthauſe zu Iphofen ande 

raumt, Kaufsluftige werden hiezu mit dem Be» 

merfen eingeladen, daß nunmehr der Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schäßungswerth erfolgt. 

Mt. Bibart, den 22 November 1854, 

Königliches Landgericht. 
Platzer. 

4 Bekanntmachung 

(Ruſch gegen Daumeier wegen Forderung, nun 
Subhaftation beir.) 

Im Wege der Hilfsvonftredung werden am 
Mintag dın 12. Februar 1855 Nachmittags 
1 did 3 Uhr 
im Berneter’fchen Wirthoͤhauſe zu Eberdwang nach⸗ 
benannte Realitäten öffentlich an den Meiftbieien- 

den verfauft: 

Lit, A, 25 Dezim. Wohnhaus Rro. 1 zu Ebers⸗ 
wang mit Stallung unter einem Dache, 
dann Statel, Wagenſchupfe, Schwein⸗ 
ſtall, Wurzgarten und Hofraum, wozu 
gehören: 

1 Tagw. 13 Dezim. Opf- nun Grab 
garten mıt Baıtenader, PiRr. 2. 


- 1920 


3 Tgw. 32 Dezim. Luchtacker, PIRr. 70, 

2 u 22 , Fichsbergacder, N. 
Rr. 103, 

4 Tgw. 41 Dezim. dedgl,, PIRr. 1044, 
Aecker im Schernfelderſeld: 

1 Tagw. 63 Dezim Straßader, DIRT, 
445, 

2 Tagw. 34 Dezim. Längader, MIR: 


163, 
1 Togw. 74 Deyim. Zwerchacker, PIR 
187. * 
Im Steinfeld: 


2 7agw. 54 Dezim. Büglacktr, PR, 


221, | 
2 Tagw. 44 Deyim. Längader mit Wirk, 
PiRr. 233, 
1 Tagw 37 Dezim Stablader, PiRr. 
236 
2 Tagn. 41 Dezim. Mandlader, BIRT, 
263, 


Dedung: 

37 Dezim. am Fucäbergader, DIR: 
104b, 

Bemeinderecht zu einem ha'ben Rupar 
tbeile an den noch unvertheilten 
meindebefigungen, dann das Weider 
recht mit unbefchränfter Biehzahl ; 
Steuergemeinde Ebers wang 

Zweimädige Wieſen: 

57 Dezim. Auwieſe, PIRr. 631, 

Ti Deyim. dedgl., PIRT. 634, 
Steuergemeinde Breitenfurtb: 

2 Tagw. 65 Dezim. Steindügelhol, P- 
Rr. 7744, 

geſchätzt zuſammen auf 2341 f. 

Grmeindetpeile, Waldungen vom Jahre 


1842 R 

4 Zagw. 84 Deyim, Rreupfchachholgtheil 
PıRr. 395, 22 ’ 

1 Tagw. 16 Dezim. Bergholztbril, Bi 
423, gefpägt auf 465 J 

Walzender Weißenburget Lehenacker 

32 Dezim. Grubäderl, Plxt 83, 

gefhägt auf BO R 
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Lit D Gemtindetheil vom Jahre 1845 

1 Tagw. 11 Dryim. Kreuzacker, Plr. 
374, geſchäßtt auf 60 ff. 

NAusbrüche aus dem Göpenhofe, HERE. 

18 in Ebetswang 

4 Tagw. Orundader, PiRr. 614, 

3. GStraffenader, PIRe. 148; , 


kit. E. 


2 u der obere Grundader, Plxr.“ 


2995, 
geſchäßt auf 505 fl. 
Hiczu werten zahlungsfähige Kaufsliebbaber 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag 
nach $ 64 ces Hypothelen⸗ Geſetzes vorbehaltlich 
der Beſtimmungen der 88. 98—104 des Prozeß⸗ 
Geſetzes vom 17 November 1837 erfolgt, daß 


J die übrigen Kaufsbedingungen im Strichtermine 


bekannt gegeben werden und daß bis dahin ber 


Grundfteuerfatafter-Ertraft und das Echäpungds- 


* 
% 


—3 


— 
— 
nd 


7 \ 


& 


2 


dem Öffentlichen Berfaufe un 


Prototoll, worin eine nähere Befchreibung der 
Kaufsorjefte enthalten iſt, in dieffeitiger Regiſtta⸗ 
tur zur @inficht bereit liegt. 

Eichſtätt, din 13. Dezember 1854. 

 Königliched Landgericht. 
Bra, vm 

5. Bekanntmachung. 

In Sachen Schäfer gegen Gaͤbler wegen Hy⸗ 
pothetforderung werden die nacbbenannten ſchuld⸗ 
neriſchen Hypothekobjelle, 

1) das Wobnbaus Nro. 204 b in Feuchtwangen 
PIRr.1399, eigen und bandlohnfrei, an der 
Diftrifiöftraffe nad Mosbach gelegen, mit 
Etall und Keller, worauf biäber die Gärtnerei 
ald perſönliche Gorceffion betrieben worden, 
gerichtlich terirt auf 500 fl. 

2787 Dezim. Wurzgarten in der Bittelötlinge, 
45 Dezim. Adır allda, PlNr. 1397 a, 

46 » Bil u „ 1397 b, 
an das Wohnhaus anſtoßend gelegen , torirt 
auf 605 fl. = 

3) 32} Dezim. Huttheil aus dem Jahre 1852, 
nr. 67, in der Leonbardshöh, taxirt auf 


20 
ter Hinweiſung auf 
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3 64 ded Hypotheken⸗Geſthhes und 95. 98 — 101 
des Progefgefehrd vom 17. November 1837 uns 
terftellt, und hiezu Termin auf 
Montag den 15. Januar 1855 Mittags 1 Uhr 
im genannten Wohnhauſe anberaumt. 

Kaufsliebbaber werden eingeladen, unter bem 
Beifügen, daß fie im Falle Erfordernd ihre Zah- 
Iungsfähigfeit müffen nachweiſen fönnen, ferner, 
daß Gteuerfatafterertraft und Schäßungsprototell 
in dieffeitiger Regiftratur eingefehen werden fann, 
fomie, daß der Zuſchlag nur nad erreichter Taxt 
erfolgt. 

Feuchtwangen, den 11. Dezember 1854. 

Königliched Landgericht. 
Richten 

6. Im Sachen Klaußner gegen Held wegen 
Forderung wird auf Hägerifchen Antrag zur ge 
richtlichen Berfteigerung des Anwefend dei Ber 
tlagten geſchritten und hat man hiezu auf 

Freitag den 5. Januar Mittags 1 Uhr 

in der Heid'ſchen Wohnung zu Treuchtlingen | 
Zagsfahıt beſtimmt, wozu Kaufsliebhaber unter 
dem Bemerten vorgeladen werden, daß ber Hin 
ſchlag nach den Beftimmungen des 3. 64 bed Hy 
potheken ⸗ Geſees und der 38. 98 ff. der Prozeß⸗ 
Reovelle vom Jahr 1837 erfolge, die Raufsbe 
dingungen am Strichtermine bekannt gemacht wer» 
den, und gerihtöunbefannte Ronfäluftige ſich aber 
fiber ihre Zahlungofãhigteit durch amtliche Zeug · 
niffe auszuweiſen haben. 


Die Realitäten find folgende : 
Haus Re. 37b, PiRT. 161, 2 Deyim. 


groß, beſte hend aus dem obern Biertel 
im 2ten Gtod, nämlich der großen Stube 
nebft der doran befindlichen Kammer , det 
Küchentammer, dem halben Keller, dann 
der halben Holzlege vor der vordern Thüre, 
04 Dezim. auf dem Kudeöpan, PlRr. 631, 
welches gemein{chaftlich it mit HeRr. 37 
a.und c, 
01 Dezim. auf der Au PIRr. 736, 
01 Deyim. im unten Krautgarten, BER: 


1 
1 


567 — 
02 Dezim. eben dafeisp, PINr. 561; 


—— —— — 
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Gemeinderecht zu zZ Nutzantheil an den ums 
vertheilten Gemeindegründen und Wal 
dungen. Brandoerfiherungdfumme 600 fl. 
Tore 725 fl. 

Heidenheim, den 27. Rovember 1854. 
Königliched Landgericht, 
Regelöberger. 

J Bekanntmachung. 

Nachdem im Termin vom 4. is. Mts. auf die 
der Subhaftation unterflellten Grundbefißungen der 
Köblerd» und Webgerdeheleute Johann Andreas 
und Maria Margaretha Obermeier von Wilden: 
bof, wie fie in der öffentlichen Bekanntmachung 
vom 20. Okiober I. 38. im Einzelnen näher be 
| (hrieben find, ein den Echäßungdwertb erreichended 
Angebot nicht gelegt worden ift, fo werden dirfelben 
wiederholt dem öffentlichen Berfaufe unterſtellt und 
wird hie zu Termin auf 
Dienftag den 2, Jannar 1855 Nachmittags 4 Uhr 
im Wirthöbaufe zu Wilrenbof anberaumt. 

Beſitz - und zahlungsfäbige Raufsliebhaber 
werben biegu mit den Bemerten eingeladen, daf 
der Zuſchlag nach $. 99 der Prozeßnovelle im Zur 
fammenhalte mit $. 64 des Hypotbeten» @efehed 
ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth erfolgt, 
daß die nähere Befhreibung und die Belaftung 
der Berfaufs. Objefte in der Regiftratur des unter 
fertigtem Gerichtes eingefeben werden fann, daß die 
Strichöbedingungen im Bertaufdtermine bekannt 
gegeben werden und daß fih dem Gerichte unbefannte 
Raufsliebbaber foicrt im Termine Über ihre Zah⸗ 
lungafähigkeit in legalet Weiſe audzumeifen baben. 

. Rotenburg af, am 13. Dryember 1854. 
Königlihed Landgericht. 
Mayer. 

8. Bekanntmachung. 

Im Wege ter Hilfsvollſtreckung werden am 
Mittwoch den 31. Januar 1855 Wittags 41 Uhr 
im Breitfibwerd’fchen. Wirihshaus zu. Rordenberg 
nachſtehende Realitäten ded Schneiders Friedrich 
Wagemann dortſelbſt dem öffentlichen Berkauf aus⸗ 
geſetzt: 

a) Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum lit, 
A: PIRE 515 HeRr 20, 13 Dezim. 


Br. Aue. I: 


015 nn 


N 5 


b) 3 Dezim. Sommergärilein, VıRr. 6163, 
Garten, PIRT. 5167, 

d) 81 Dezim. Apfelbaumader, PiRr 563, 

e) 2 9m. 75 Dezim. Teihader, PlRr. 567 au 

f) 1 Tagw. 98 Dezim. Fünfviertelader, BıRr, 
630, 

g) 92 Dezim. Halbmorgen, PiRr. 627, 

h) 2 Tagmw. 60 Dezim. Siedenvirteladen, P> 
Nr, 635, _ 

i) 3 Taym. 8 Dezim. Stanginader, PIR:. 572, 

k) 95 Dezim. Weidadır, Plar. 606, 

I) 42 Dezim. Schmiesreittäderlein, PıRr. 612, 

m) 58 Dezim. G:hreräderlein, PıRr, 613, 

n) 1 Tagw. 23 Dezim. Straßenacktt, PR. 
615. 

0) 4 Tagw. 76 Dezim Wannenadır, PR. 
61T, 

.p) 2 Tagw. 76 Dezim. große Wieſe, Plt. 
688a., 

gq) 41 Dezim. Wiesfied, PiRr. 567b, 

r) AT Dezim. Straßenadermicfe, spıRr. 6156, 

s) 28 Dez. Wald oberes Schlẽglein, BIRr. 588, 

1) 88 Deyim. Wald unteres, BiRr. 591, 

u) Gemeinderecht, 


welche Realitäten fämmtlih auf 1780 fl. geſchähl 


worden find. Hiczu werden Zahlungsfähige Kaufts 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß o 
unbefannte Perſonen durch legale Zeugniſſe übit 
ihre Zahlungsfähigkeit auszumeifen haben, und 
erfolgt der Verfauf nach Maßgabe der 3 3. 98 
die 101 der Prozeßnovelle vom 17. November 
4837 vorbehaltlich der Beſtimmungen des $. 63 
des Hyp⸗Geſetzeo. 

Die Strichsbedingungen werden im Termint 
befannt gegeben, 

Rothenburg a)T., am 23, November 1854 

Königlibes Landgericht. 
Mayer. 

9, In Wege der gerichslichen Hitfewonftredung 
wird das Gut der Güte Heinrich Neuſer ſchen 
Erben zu Robr, beſt bend in: 

Wohnhaus HoRr. 50 mit Sheunt, Halı 
ofen, Hofreum, Gärtchen, 38 Dezim. Gar⸗ 
ten, Veunt, dann 13 Tagw. 3 Dezim 


ae Per? 7 


er 
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Adern, 2 Tagw. 83 Dezim. Wieſe und 
halben Gemeinderecht, geſchätzt auf 2800. 
an den Meiſtbietenden öffentlich verfteigert und ift 
zu dieſem Bebuſe Termin auf 
Donnerſtag den 18 Januar 1855 Vormittags 
10 Uhr 
im Dorn'ſchen Gaſthauſe zu Rohr anberaumf. 
Zablungefähige Kaufeliehhaber werben biezu 
mit dem Bemerken eimarladen, daß der Zuſchlag 
nach $. 64 des Hypothbeken⸗Geſetzes vorbehaltlich 
der Beſtimmungen im g. 98—101 des Progep: 
Geſetzts vom 17. November 1837 erfolgt, 
Schwabach, den 9. Dryrmber 1854, 
Königliches Landgericht. 
v. Hartlieb. 
Gerichtliche Borladungen - 
1. Bekanntmachung. 
In dem Debitwefen ded Kaufmannd Sußmann 
Peffeld Sohn zu Fürth murde unterm Heutigen 


gegen den Kaufmann Sufmann Peffeld « Sohn 
dabier der Univerfalfoncurd erfannt, nachdem 
nach den biöher gepflogenen Erhebungen feige 
ſtellt ift, daß deſſen Vermögen zur Befriedigung 


feiner fämmtlichen Gläubiger nicht hinreicht, und 


defhalb nicht nur von Seiten mehrerer Glaͤu⸗ 


biger die Eröffnung des allgemeinen Konkurſes 
beantragt iſt, ſondern der Kaufmann Sußmann 
Peſſels⸗Sohn ſich auch freiwillig dieſem Verfahten 
unterworfen bat. In Folge deffen werden die 
gefeglichen Eviktätage , wie folgt, anberaumt : 

Zur Anmeldung und zum Nachweiſe der For 
derungen, zur Geltendmachung und zum Nach⸗ 
weife der Borzugdrechte: 


I. Ediktstag auf Montag, 
1855, 
und zum Nachweiſe der 


den 15. Januar 


zur Geltendmachung 

Einreden: 

II. Edittstag auf Montag, den 26. Februar 
1855, 

und zur Pflegung ber Schlußſätze: 

III. Edittstag anf Mittwoch, den 26. 
1855, 


März 


— — — — 
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und zwar jedesmal von Vormittags 9 Uhr be— 
ginnend, im dieſſeitigen Geſchäftszimmer Nr. 4. 

Dad Ausbleiben am I. Ediktstage hat den 
Tusſchluß von der Gantmaffe, dad Ausbleiben 
an den beiden übrigen den Ausſchluß mit den 
treffenden Handlungen zur Folge. 

Am I. Ediktstage fol übrigend auch eine 
gütliche Webereinfunft unter den ſich meldenden 
Gtäubigern verfucht werden, und trifft für den 
Fall, daß eine ſolche zu Stande fommt, dies 
jenigen Gläubiger, welche an dieſem Tage nicht 
erfcheinen oder doch eine Erklärung nicht abgeben, 
der Rechtönachtheil, daß fie den Befchlüffen der 
Mebrheit ald beitretend erachtet: werben. 

In Folge deffen bleibt die Berfteigerung bed 
zur Gantmaffe gehörigen -Wohnhaufed und 
Waarenlagerd fuöpendirt. Für ben Fall je 
doch, daß eine gütliche Uebereinfunft am 1. 
Eoiftätage nicht zu Stande kommt, fol an diefem 
Tage zugleich hierüber, ſowie über die Wahl 
eined Maffaturatord und Gläubigerausſchluſſes 
Beſchluß gefaßt werden, und haben ſich die ſich 
meldenden Gläubiger hierüber um ſo gewiſſer 
zu erflären, ald fie anfonft gleichfalls den Bes 
ſchlüſſen der Mehrheit als beitretend erachtet 
werben, 

“Dad Gefammtvermögen ded Gemeinſchuldners 
beläuft fi nad ben biöherigen Erhebungen auf 
peiläufig 33900 fl, worunter fih auch 9129 
fl. 59 fr. angeblich uneinbringlihe Altivaus⸗ 
ftände befinden, während bie befannten Paffıven 
"den Betrag von beiläufig 75400 fl. erreichen, 
worunter 18000 fl. Hypotheffhulden. 

Das zur Maſſe gehörige Waarenlager be⸗ 
findet ſich unter gerichtlichem Siegel und den 
bis jetzt befannten Schuldnern des Kaufmanns 
Sußmann Peſſels / Sohn iſt bereits unterm 8. 
Auguft dd. Is. aufgegeben worden, bei ‚Ber 
meidung doppelter Zahlung nit an biefen, 
fonbern nur an die unterfertigte Behörde Zah⸗ 


lung zu leiſten. 
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Auswärtige Gläubiger haben längftend bis 2. Lebensverſicherungsgeſellſchaft zu 
zum J. Edittstage einen dabier wohnenden Ins sipzig. 
finuationömandatar zu benennen, widrigenfalld Wenn Renten Anftalten während der 
die künftig an fie zu machenden Zuftellungen Lebenszeit einer im Boraud beflimmten Berfoh 


auf ihre Koften durch die kgl. Poſt erfolgen eine jährlich feigende Ginnahme verſchaffen, ſo 
wirft die Lebensverſicherung in entgegen. 


würden, L g in ent 
Schlüßlich werben alle Gene, welche etwas geſetzter Weiſe. Sie gewährt die Wöglieteit, 
von dem Vermögen ded Gemeinfchuldnerd befigen, — — — 3 u | 
aufgefordert, ſoiches bei Vermeidung doppelten * ee — 3 

an .. — Bore halt ihrer Rechte, Wie oft aber durch Hinterlaflung eines ſolchen 
ee Hei dem unterferligten Kapitals das Wohl der gangen Bamilie ſicher ge 
Gerichte zu übergeben. ſtellt, beſonders dad einſtige Fortkommen der kin 





















Gücth, den 7. November 1854. der durch möglich gewordene zwedmäßige Erjier 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. Hung erleichtert wird, leuchtet wohl Jedermann ein. 
end. Darum empfehle ich wiederholt die Benügung 


der Lebendverſicherung und bin ftetd zur unent- 
gelvlichen Beforgung alles dazu Röthigen bereit. 


nn — 















Vriwatbekanntmachungen. Ansbach, den 21. Dezember 1854. 

4. Donnerftag den 28. Dezember d. Jahrs J. F. Spönnemant, Agent, | 
Nachmittags 1 Uhr wird die Jagd auf Wüſten⸗ wohnhaft in der Keuftadt HER. 250 A. 
dörfer Flurmarkung öffentlih an den Meiftbieten- 3. Eine ſchwarzſcheckigte Kuh it am AT. 
den bei Untergeichnetem verpachtet und Pachtlieb⸗ dieſes Monats bem Untergeichneten entlauftn. 
haber hiemit eingeladen. Wer Audtunft über ſoſche gibt, erbält ein hr 

Sqhmalach, den 20. Degember 1854. guted Dougeur bei Mepgermeifter Biſchof iü 









Schiefer, Vorſteher. Reuenbetteldau. 
4, Bei dem Untergeichneten find biefen Affe hindurch von Heuke an wiebir . 
neue, gewäfferte Stodfifcbe 
ſowohl in Ganzen nach holländiſcher Art hergerichtet, ald auch in .. bivigf gu Gaben, und empithl 








folche zur geneigten Abnahme ergebenft Johann Kolb am Opftmartt, 
5. Nachruf! en 
Unferm unvergeßlichen Herrn Lehter Go Pfarramtliche Anzeidet hk 
a ie her 8. o. Sn rin are dt. 





meinde ‚mit unermüdetem Fleiße für bad Wohl Getaufte 
unferer Schuljugend bezüglich ihrer religids/fittlt— öchterl. dd Bü ar en 
hen und geiftigen Ausbildung beforgt wer, * — —— — N 
wir bei feinem Mbzuge nah Get. Leonhard (bei magermeiferd Hmm. Beh. | 
Rothenburg) das berzlichfte Lebewohl unter dem Begrabene, ' Re: 
Wunfede nad, daß Gott Ion noch reiht fange 1. Her Ehriftian Heinrich Seidel, kgl. Ar 
zum Segen der Menſchheit erhalten möge. dmungs-@rbilfe bei der fol. — — 
an 













Den 12 Dezember 1854. vabier, f. 60 9.3 M. 15 3. alt U | 

Im Ramen der ſaͤmmtlichen Gemeindeglieder in . leiden; 2, Marie Margaretha Julle, Töͤchtetl. 

Stodau. Langfutth und Oberfemmatben. Bu. Baderd Hrn. Röder, n.a9.4 M. 28 : | 
L. Deffner , @emeinde- Borfteher. alt — ander öehirnwaſſerſucht; Anna * 
Bogler, Bevollmaächtigter. Tochterl. des Bürg. und Bädermeifter HN Vrodn⸗ 






Sqchãſer, Vevellmaͤchtigter. 0.3 3.7.9. 233. alt — an ber Aclehrung 
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* Rio — Ansbad, Mittwoch, den 27. Dezember 1854 
2 he? 5 eu w j 
Eye ; 3 Anmenafungen dfentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts 
. e 
u 4 1. Bekanntmachung: Bekanntmachung. | 
(Das Betteln und unbefugte Sammeln von (Die Wirderbefegung ber bei dem Etadtmagiftrate 
Neujahrgefbenten betr.) Antbah in Erledigung gefommene Stelle eined 
Das Betten am bevorftehenden Neujahro⸗ iichtstundigen Rathes | 
Bom Magiſtrat ber tal. bayer. mittelfränfifhen E 


tage, worunter aud dad unbefugte Sammeln 
von Meujahrgefhenten begriffen iſt, iſt gleich Haupiſtadt Anstad wird hiemit die bei dem E 
A dem GWetteln überhaupt durch die beſtehenden ſilden in Geiedigung gefommene Sielle tires I. 
Berordnungen verboten. sechtötundigen Rathes, mit welchet sin - Gehalt Fi 
aan frht fh — dies in Erin von jãhelich 800 A (adthundeit Gulden) verbun. Wi 
nerung zu Bringen. den if, mit dem Bemerten zur öffentlichen Br 
er Dryember 1854 wirbung audgeldricben, daß dir mit den vorſchriſtd⸗ 
ee . mäßigen Radmiiten über Erififfung der im $. 48 
er Etadtmagiitral, ded Gemeinterdiftd bezeichneten Borbedingungen 
zu belegendtu Geſuche dinnen 14. Tagen und 


Meinel. 
Befanntmacung: ängſtens bid zum 30. d. Mis. einzureichen find 
(Dad Schießen in und in der Nähe der Anstah, ar 13 Depemter ie f 
Stadt, namentlich in der Neujahrsnacht) Ersttmagifträt. 
Durch die beftehenden Verordnungen ift alled HReinel, 
J Schießen in und in der Nähe der Stadt, alſo 
auch in ber Neujahrsnacht verboten. 4. Bekanntmachung 
Dieſes Verbot wird hiemit im Erinnerung (Enthebung von Revjihrd-Oratulotionen ketr ) 
gebracht. Wıgen Enihedung den Rınjabrd,Gratulationen 
Audbuc, am 23. Degember 1854, gönnen beliebige Beträge zum Beſten der Armen 
Stadtmagiſtrat. bei der Urmentaſſe dahier erlegt werden, und wird 
Meinel. die Bereffentlichurg ded Ramend⸗ Verzeichniſſes 
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vor oder bei Beginn ded künſtigen Jahres durch 
dad Rreisamtsblatt und Morgenblatt erfolgen, 

Anebach, den 23, Dezember 1854. 

Der Armenpfleafhaftdrath. 
Meinel. 

5. Bekanntmachung. 

Am 9. Sanuar 1855 Bormittagd 9 Uhr 
wird bei dem k. Landgerichte Heilbronn die 
Straffendedmateriallieferung 
a) für die Nürnberg - Nörblinger Staatöftraffe 

von Nr. 6°, —10; 
b) für die Ellingen⸗Ansbacher Staatöftraffe von 

Nr. 42 bid 43°, und 
c) für die Nürnberg⸗Ansbacher Staatftraffe von 

5°%, bis 11°%,5 
für die nächften 3 Etatsjahre 1855)56, 1856557 
und 1857558 an Wenigftnehmende öffentlich 
verfteigert. 

Bemerft wird biebei, daß die Materialfürs 
derung, Beifuhr, dad Kleinfchlagen und Meſſen 
nur zufammengendmmen und nach Looſen an eis 
nen Afordanten vergeben werden, und daß Stei⸗ 
gerungdluflige noch vor Beginn der Berfteiger 
rung. felbft über ihre Gautiondfähigfeit fich ler 
gal auszuweifen, widrigenfglld die Zurüdweis 
fung zu gewärtigen haben, 

Dad Attordöbedingnißheft und die Nepartis 
tiondtabelle über das in Akkord zu vergebenbe 
Straffendedmaterial liegen fowohl bei dem k. 
Landgerichte Heildbronn ald auch bei der k. 
Bauinfpeftion Andbah zur Einſſicht auf. 

Ansbach, den 18. Dezember 1854. 


K. Landg. Heildbronn, K. Bauinfpekt. Ansbach. 
Forſter. Schulz. 
6. Bekauntmachung. 


Am achten Januar 1855 Vormittags 9 Uhr 
wird bei dem fgl. Lantgerichte Gunzenhauſen die 
Grtaffendedimaterlallirferung 
a) für die Nürnberg-Rörblinger Staatäftraffe von 

Neo. 10 bid 153 und 
b) für die Eninger-Andbaher Staatöftraffe von 
Nıo, 374 bie 42 
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für die nächſten 3 Etatsjahre 1855, 1835 und 
1857 an Wenigfiuchmende öffentlich werBeiget, 

Bemerft wird,biebei, daß die Moterialförderung, 
Beifuhr, dad Kleinfhlagen und Meſſen nur gu 
fammengenommen und nad Loofen an einen A- 
kordanten vergeben werden, und daß Steigerungd- 
Iuftige noch vor Beginn ber Berfleigerung ſelbſt 
über ihre Cautionsſähigkeit ſich legal audjuweifin, 
widrigenfalls die Zurüdweifung zu geroärtigen 

aben. 

Das Mecordöbedingnißkeft und die Repartitiond 
tabefle über das in Accord zu vergebende Strafen 
deefmaterial liegen ſowohl beim tgl. kandgerich 
Gunzenhauſen als auch bei der kgl. Bauinfpeltion 
Ansbach zur Einficht auf, 

Anedach, den 23. Deyember 1854. 
Kg. Landgericht Gunzen Kol. Bauinfpektion 


baufen, Anẽbach. 
7 Bekanntmachung 


Die zu dem Pfarrgekäude zu Altenmubr, tl. 
Landgerichts Gunzenhaufen, gebörige alte bau } 
fälige Pfarrfheune fol an den Meinbietendem 
auf den Mbbruch öffentlich werfleigert werden, 

Die Verſteigerung findet im fl, Landgericht 
Lokale in Bunzenhaufen 

‚den 8. Januar 1855 Vormittags 10 Uhr 
ſtatt; die Eteigerungelufligen haben dad Bertaufl 
objeft vorher einzufeben, und wird dabei hemerlt, 
daß die Bedingungen vor der Berfeigerung ve 
fannt gegeben werben. ; 
Bunzenhaufen und Ansbach, den 21. Deybr. 185°. 


Kgl. Landgericht Gunzen⸗ Kal. Baninfpeftien 


haufen. Undbad. 
Richter, ea. 
8. Bekanntmachung 


Ale diejenigen, welche etwaige Bordsuungen | 
an den am 16. September curr. verlebten Schmit 
meiſter Philipp Schwemmer zu Ditenfood zu — 
chen haben und ſolche nicht bereits auẽgellagt 4 
ſonſt dahier angezeigt haben, werden andurch auf Di 
gefordert, ſolche 
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Donnerſtag den 4. Januar 1855 Vormittags9 
Ubr 
um fo gewiſſer bei dem unterfertigten kgl. Land» 


BA gerichte anzumelden und nachzuweiſen, als außer 


dem bri Auseinanderfegung ded Rachlaſſes ohne 
alle weitere Rüdficht auf diefelben verfahren werden 
würde. 

Zugleid werden 
Montag den 8. Januar 1855 Nachmittags 2 Uhr 


BI die zum Rachlaſſe gehörigen Wobilien, beftebend in 


Betten und Schreinerzeug, dann einem Ambos 
und einem f. g. Schmiebehotn, fowie in einem 
geringen Borrath von Hru und Brummet im Eterb⸗ 
baufe zu Ottenfooe durch eine Gerichte kommiſſien 


BA öffentlich an den Meiſtbirtenden gegen gleich baare 


A chen fiber Langenalthe 


a dabier feſtgeſtht. 


Berablung verfauft und Kaufsliedhaber hiezu ein 


3 geladen. 


Lauf, den 23. November 1854. 
Königliched Landgericht. 
Schütz, Aſſeſſor, v. n. 
9, Der Dütinergefele Ichann Kaſpar Schuh 
aus Gerbardshofen will nad Hohenftein im Kir 


u nigreid Sachſen auswandein, 


Aleniallfige Anſprüche an denfelben find bei 
Bermeidung fpäterer Nichtberũdſichtigung 
am 4. Januat 1855 
hier anzu melden. 
Reuſtadt ajn, den 19. Dezember 1854. 
Königliches Landgericht. 
Wibel. 
10. Ausſchreiben. 
Der Verbindungsweg von den Solnhofer Brü⸗ 
im, Bütlelbronn auf die 
Weiffenburger, Douauwörther Siraſſe ſoll als Di 
Arittöftrafle umgebaut werden, und wicd zur 
Beraffordirung derſelben durch öffentliche Berfteir 


gerung Termin auf 


den 10. fünftigen Monats Bormittogd 10 Uhr 


Dieſelbe geſchieht nad, folgen⸗ 


den Unterabtheilungen 
1. Erdarbeiten im unſchlage zu 2608 fl. — kr. 
I1. Beiſteinung im Anſchlag zu 88465 fl. 2A. 
115. Kunſtbauten im Anſchlag zu 351 fl. 20 Mr. 
Im Allgemeinen werden die veſtimmungen der 
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allerhöchſten Berorbnung vom 29. April 1833 
die Berakkordirung der -Öffentlihen Bauten zu 
Grunde gelegt, die näherer näheren Bedingungen 
Koſten · Anſchläge und Pläne werden beim Ber— 
ſtriche befannt gegeben, und fünnen bis zum Ter⸗ 
mine dahier eingeſehen werben. 

Pappenbtim, den 20. Dezember 1854, 

Königliihes Landgericht: 
Müller. 

11. Bekanntmachung. 

Der Wirthſchaftspächtet Carl Friedrich Lips x 
gert und deffen Ehefrau geb. Kepler von Frans 
fenberg haben nach Berirag vom 20. Dftober 
1. 3. ſowohl die allgemeine Güterg emeinſchaft, 
als auch die des Erwerbs unter ſich ausge⸗J 
ſchloſſen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. uffenheim, den A. Dez. 1854. 

Königliched Landgericht. 
| Rösling, Landg. Berm. 

12. Bekanntmachung. = 

&3 wird hiermit zur öffentlichen Renntniß ge: 
bracht, daß der ledige Bierbrauergefelle Johann F 
Leonhard Reumeiſter aus Mtı Erlbach, neuan⸗-J 
gehender Schentkwirth zu Ipodeim, und deſſen Ber⸗ 
lobte die Wirthotochter Eva Barbara Bogel von 
dort, die nad Bayreuther Statutartecht zu Ipo⸗ 
heim übliche Gtergemeinfhaft laut Vertrags vom 
2. lauf. Monatd unter ſich ausgeſchloſſen haben. 

Windeheim, den 16 Rovember 1864. 

Königliched Landgericht, 
Donle. 


43. Bekanntmachung 
Der ledige Tagtöhner und Rach wãchter Jobann 


" gRichatl Windsbeimer von Ipabeim und Dit Iedige 


Goa Rofina Hartiehnert von dort, haben bei ihrer 
eingegangenen ehelichen Berbindung , die zu Ipb- 
eim nad Bayreuther Siatntartecht übliche Güter⸗ 
emeinfhaft dur Vertrag vom 2. laufenden Mo: 
natd unter ſich außgeldloffen, mad hiermit öffent- 
lich befannt gemacht wird. 
Windeheim, den 16. Rovember 1854. 
Könizlichet Landgericht. 
, ‚Donie. . j 
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14, Aerarial⸗Holz Verſteigernng. 
An nachbenannten Tagen und Hiebsorten 


J werden unter den gewöhnlichen Bedingungen 
4 folgende Holzfortimente öffentlih an die Meift- 
bietenden verkauft, nämlich 


Dennerftag, den 4. Sanuar 1855 
mit der Zufammentunft früh 9 Uhr im Ries 


1 gel'ſchen Wirthöhaufe in Obererlbach aus dem 
I Schlage BordersSaugraben. 


Re 


BIER T STTERDOS TER an 


95 weiche Schröte, 

380°), Kiafter  buchened und weiches 
Scheit- und Prügelholz, 

47 dergleichen Aſthaufen 

Mitimob , den 10. Januar 1855 


mit der Zufammenfunft früh 9 Uhr im Gaft- 


4 haufe zum Roß in Eſchenbach aus dem Sclage 


Vorder⸗Mönchsberg: 
61 Fichten» und Fohren⸗Bauſtämme und 
Stangen, 
161 dergleihen Schröte, 
200 Klft. dergl. Scheit- und Prügelholz, 
28 Aſthaufen. 
Donnerflag, den 11. Januar 1855 


mit der Zufammenktunft früh 9 Uhr im Hörns 
lein'ſchen Brauhauſe in Stadeln aus den Schlägen 
Georgenthal, Saugarten und Himmelrcich: 
31 Fichten» und Kohren-Baufämme, 
32 weiche Schröte, 
9A'f, Klafter eichened und weiches Scheit⸗ 
und Prügelholz und 
11°), Kiafter dergleichen Afthaufen. 
Augleih wird befannt gegeben, daß nur 
zablungsfähige Kaufsliebhaber, welche mit Holz 
oder Forftrüge-Gefälle nicht im Rüdftande ſteben, 
bei diefen Holgverfteigerungen zugelaffen werden 
tönnen. | u 
Eindenbühl, den 22. Dezember 1854. 
Königliche Revierförftirei, 
v. Eleßmann. 


— — — 


15 Bekanntmachung 


Künftigen Samſtag den 30, d. Mis Bormit * 
tags 10 Uhr wird im Lokole der tal. Bezirle⸗Ge W 


ſtũts, Infpettion dabier der pre II Ovartal 1353 


anfallende Pferdedünger an ben Meiftbirtenten J 


öffentlich verfeigert, 
Die tgl. Bezirtd- BrütdsZefpeflion. 


16 Bekanntmachung. 


(Den definitiven Winterbierſatz pro 18°%,, betr) B 


Gemäß fol. Regierungs⸗Ausſchreibung vom 
46. d. M. Kreis-⸗Amtsblatt Nr. 407 wurde 
im Bollzuge bed $. 4 des Geſetzes vom 23. 
Mai 1846, die Negulirung bed Bierfahes 
betr., auf den Grund ber gepflogenen Erhebun⸗ 


gen der Preis des Winterbieres für den erften s 
Diſtritt, zu welchem auch biefige Stadt gehört, J 
vom Ganter aus per Maaß auf fünf Kreuzer 


einen Pfennig feſtgeſetzt. 

Hienach ſtellt ſich mit Hlnzurechnung dei 
Schenkpreiſes und Lotal⸗Malzauſſchlages mit je 
zwei Pfennigen der Preis per Maaß wie folgt: 

A. unter dem Reife auf 5 fr, 3 pf. 
B. im Kleinverkauf; 

4) bei den Bräuern: 

a) über die Gaffe auf 5 fr. 3 pf. 


b) in ihren Schentlokalen auf 6 kr. re 
2) bei den Platzwirthen und Traiteurs auf 
6er 


3) bei den Gafetierd auf 6 fr. 3.9. 


Diefe Tare darf bei der geſehlichen Strafe 
von 10 Reichöthalern nicht überſchritten werben. J 
Geſuche um Berleitgebung des Biers unter E 


der Tare find bei dem unterfertigten Stadl⸗ 
Magiſtrate anzubringen. 


Auch iſt ſtets nur tarifmäßiges ausgegohrenes F 


Bier sel unnachfictlicher Strafe audzufcenten. 
Augsburg, den 22. Dezember 1854. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
- Der I. Bürgermeifter: 


Forndran. 
Rotty, Oh. 
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17. Bekanntwachung. 
Bom fl. bayer. Kreis und Siadtgericht Rürn- 
berg. 


J (Buchhorn gegen Dorn wegen Hypothekſorderung 


# 


betr.) 

Das mit Bekanntmachung vom 10. Rovbr, I. 
38. zur Verſteigerung ousgeſchriebene Haus der 
BDädermeifteröchegatten Dorn in der äußeren Lau⸗ 
fergaffe S Rro, 1400 dahier Tommi nidt am 
Donnirflag den 14. Januar, fondern am 
Donnerftag den A. Januor 1855 Vormittags 10 

Uhr 
im Gommiffiondjimmer Rro. 15 zum Auſſtriche, 
was hiemit zur Berichtigung der gedachten Eub⸗ 


haſtat onbelaantmachung ous geſchtieden wird. 


Rürnderg, ten 21. Dezember 1854. 
Der kgl. I. Direltor. 
Dr Knappe. 


— — — — —— — — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bekanntmachung. 
In der Hopfenhändler Johann Georg Raum- 





I ſchen Concureſache ven bier wird zum öffentlichen 
J Berfanfe ded zur Maſſe gehörigen Grund ſtũücks: 


Aſches vom 17. Novem 


Eteuergimeinde Ellenbach 
PiNr. 437, Wolſaleitben 43 Dezim., 


EA da im erſten Berfieigerungdiermine der Schäßunge«- 
werth nicht erreicht wurde, 


abermaliger Zeımin auf 


Donnerflag den 11. Januar 1855 Radmittagd 
2 bis A Uhr 


Jim Fechter'ſchen Wirthehauſe zu Ellenbach anbe⸗ 


slieshaber mit dem Bemerten 
daß diedmal der Zuſchlag nad 
Jeſetzes und g. 99 ded Gr 
ber 1837 chne Rüdfict 
auf den Schätzungspreit erfolgt. 

Das Schäͤtzungeprotokoll liegt in ter dießge⸗ 
richtlichen Regiftratur zur Einſicht offen. 

Heröbrud, den 18. Dezember 1854. 

Königliches Landgericht. 
Schrodt. 


raumt, wozu Kauf 
eingeladen werden, 
$. 64 des Hupothefen-d 
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Krivarb>Fsautmachttngen. 
1. Die Grundbeftimmungen 


der von hoher kgl. Regierung von Mittelfrans F 


fen genehmigten Krämer’fchen Kreditkaſſe zu 
uffenheim nebſt der Eröffnung der Kredits 
faffe werden hiemit befannt gemadt: 


Erfter Abſchnitt. 


Bon den Rechten und dem Zweck ber 
Kredit-KRaffe. 


5. 1. 
Die mit Genehmigung der kgl. Regierung 


von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, ald F 
Krämer'ſche E 


ein Privatunternehmen errichtete 
KreditsKaffe zu Uffenheim hat dad Recht: 

1) Kapitalien zur ſicheren, verzinslichen An⸗ 
legung oder Aufbewahrung anzunehmen, 


2) ihre Geſchäfte und Urkunden unter dem BE 
Namen „Krämer'ſche Kredit ⸗Kaſſe zu Uffenheim“ BE 


abzuſchließen und auszufertigen, und 
3) ihr eigenes Siegel zu führen. 


5. 2. 


Die Kredit-Kaſſe hat den Zweck: die Lands E 


wirtbfchaft, bie Gewerbe und den Handel durch 
Darlehen an Landwirthe, Gewerbd- und Kauf⸗ 
leute u. ſ. w. zu unterſtützen. Dieſelbe ſteht 
in der Art unter der polizeilichen Aufſicht ded 
fol. Landgerichts und ded Magiftrats Uffenheim, 
daß diefen Behörden bie Ginficht der Gefbäftd, 
bücher, fowie der Kaſſeſturz jeder Zeit freifteht, 


Zweiter Abſchnitt. 
Von dem Vermoͤgen der Kredit- Kaffe. 
$. 3. 
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Dad Grundvermögen der Kredit» Kaffe ber E 


ſteht in 100,000 fl., mit Morten 
„Einmal Hundert ⸗Tauſend Gulden’ 


und ift beftimm 


t: ; 
a) hauptſãchlich ald Sicherheit für die San # 
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biger biefer Anftalt, 

b) als Bürgſchaft für die Cinhaltung bie: 
fer Sakungen, und 

c) ald Betriebskapital dieſer Kaffe; ed barf 
daher, folange die Kredit⸗Kaſſe befteht, 
weder vermindert, noch weniger ganz zus 
rückgezogen werden, 




















$. A. 


Bon diefem Grundvermögen find 

a) 50,000 fl. auf die Krämer'ſchen Grund» 
befigungen zu Uffenheim, Welbhaufen, 
Walmersbach und Rodheim zur I. Stelle 
in die treffenden Hydothekenbücher einge, 


tragen, und die hierüber ausgefertigte 
Urkunde bei Gericht zur Aufbewahrung 
übergeben, 


b) 30,000 fl. find auf den Namen ber 
KreditsKaffe gegen bypothefarifhe Sicher 
beit vorzinslich ausgeliehen, fünnen abet 
auch in Erwerbung von Grundbeſitzungen 
angelegt, oder auf denfelben hypothekariſch 
eingetragen werden, und 

c) 20,000 fl. liegen zur Ausleihung und 
ald Betriebötapital baar in der Kaffe bes 
teil. 


















6. 5. 

Alte bei der Kreditkaſſe angelegten Kapitalien 
und eingehenden Beträge gebörem zum Vermögen 
diefer Anftalt, dürfen daher nur auf deren Na— 
men angelegt, oder zur Löſung von Verbindliche 
feiten. derfelben verwendet werben. 









$. 6. 


Das Vermögen der Kredit⸗Kaſſe ift und bleibt 
Eigenihum des Gründers, feiner Beſitznachfol⸗ 
ger oder Erben, welche alle Verbiudlichkeiten 
derſelben zu erfüllen haben, dagegen aber auch 
die jährlichen Rein⸗Erträgniſſe erhalten. Der 
Fortbetrieb der Anſtalt durch einen Beſihnach⸗ 
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folger oder Erben des Gründers it von Erho⸗ 


lung und Grlangung erneuerter Genehmigung 
abhängig. 


$. T. 


Den Befisnachfolgern und Erben werden cu 
die Theile ded Grundvermögens $. 3b und e, 
foweit diefelben nicht auf Grundbefig des Eis 
genthümerd ber Kredit⸗Kaſſe hypothekariſch ein⸗ 
getragen worden find, jährlich mit 4°/, fl. vom 
Hundert vom Tage der Eröffnung ber Kredite 


(4 


Kaffe an in halbjährigen Theilen verzindt, 


Dritter Abſchnitt. 
Bon dem Wirfungskreife der Kredit⸗Kaſſe. 


A. Die Anlegung von Kapitalien und 
B. die Ausleihung derſelben betreffend. 


A. Von der Anlegung. 
$. 8. 


Bei der Kredit⸗Kaſſe fünnen von Sedermann 
Kapitalien in beliebiger Größe, jedoch nicht um 
ter 200 fl., in grober taffenmäßiger Münzferte 
verzinslich angelegt ober zur Aufbewabrung, 
entweder perfönlich übergeben, ober auf Gefaht 
des Anlegers zugeſendet werden. Die Schuld⸗ 
ſcheine, welche nur auf den Namen des Anle⸗ 
gers audzufertigen find, werben nad Empfang 
ded Betrages, entweder dem Anleger fogteich 
eingehäntigt, oder demfelben auf feine Koſten 
durch die Poft, oder angewieſene Gelegenheit 
zugeſchickt. 

$. 9. 

Die angelegten Kapitalien werben angemeflen 
verzindt,. Der Zinsfuß kann jedoch nicht unab⸗ 
änderlich feſtgeſetzt werden, ſondern wird durch den 
herrſchenden Zinsfuß und allgemeinen Geld⸗Ver⸗ 
hältniſſe beſtimmt. 

Der jeweilige Zinsfuß wird mit dieſen Gar 
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zungen, ſowie jever Wechfel deöfelben, noch 3 
Monat vorber, in den Kreis⸗Amts⸗Blältern für 
Mitte umd Unterfranfen veröffentlicht. Kei⸗— 
nenfalld darf die Anftalt einen höhern ald den 
gefeglichen Zindfug 5 vom 100 für. fi in 
Anfpruch nehmen, auch fol die Differenz des 
Zinsfußed zwiſchen den Aftiv- und Paffiv-Ras 


A pitalien nicht mehr ald einen Gulden betragen; 


Ein Wechſel did Zinsfußes hat nie eine rüds 


wirkende Kraft und auf die ältern, beiderfeitis 


gen Darlehensverträge feinen Einfluß, überdieß 


jetzt ein Wechſel des Zinsfußes ein merkliches 


und nachhaltiges Sinken oder Steigen desſel⸗ 
ben voraus. 
5. 10. 
Die Verzinſung der angelegten Kapitalien 
beginnt: 
a) wenn bie Anlegung noch vor dem 16. 
eined Monats erfolgt ift mit bem 1., 
b) wenn diefelbe aber erſt nad dem 15. 
erfolgt if, mit dem 15. ded nächſten 
Monats. 


$. 11. 


Alle bei diefer Anſtalt verzindlich angelegten 
Kapitalien werden brei Monate nach erfolgter 
Kündigung, fammt 
rüdftändigen und laufenden Zinfen gegen Zus 
rüdgabe oder Zufendung ded über den Empfang 
ded Kapitals fammt Zinfen abquittirten Schuld 
fcheind, entweder dabier unverzüglich hingezählt, 
oder dem Gläubiger durch die Poſt oder ange⸗ 
auf deſſen Koſten und Ge⸗ 
fahr zugeſendet. 

$. 12. 


Die von der Kredit⸗Kaſſe audgeftelten Schuld» 
fcheine können auch an einen zweiten abgetreten 
werden, jedoch ift die Verwaltung bievon in 
Kenntniß zu feßen, um dieſes in ihren Gerhäftd, 
büchern und auf die Urkunde bemerken zu können. 





⁊ $. 13. 

Sollten im Laufe der Zeit außerorbentliche 
Ereigniffe eintreten, durch melche ber Krebits 
Kaffe zu gleicher Zeit fo viele Kapitalien gefüns 
det würden, daß diefelbe nicht mehr im Stande 
wäre, Ale baar zurüderflatten zu können, dann 
find alle Gläubiger der Kreditsfafle, welche auf 
Zurüdgabe ihrer Kapitalien dringen, gehalten, 
ſtatt baaren Geldes Hppotekhenbriefe, welche nach 
der Schätzung doppelte Sicherheit gewähren, 
anzunehmen. 

B. Bon der Aut leihung. 
$. 14. 

Die Kretit-Raffe darf nie gemagte Geſchäfte, 
beſonders nicht mit Altien und ausläntifhen Stantd, 
papieren unternehmen. 

8. 15. 

Die Kredit: Kaffe gibt verzindliche Darlehen: 

a) gegen Berpfändung von Grunddeſih. 

b) gegen Berpländung (hrannenmäßiger Brüche 

oder Gewerbserzeugniſſe, und 

e) gegen Berpfändung von Staattfhuldfheinen 

oder Hypothekenbrieſen. 
a) Segen Berpfändung von Grundbeſih. 

1) Bei bloßen Gthaͤuden, wenn dieſelben ge⸗ 
nügend gegen Brandſchaden verſichert ſind, 
bis zum dreizehnfachen Betrage, des nach⸗ 
haltigen jährlichen Reinertrages, 

2) Bei Waldungen bis zum fünfzehnfachen 
Betrage ded nachhaltigen jährlichen Rein 
ertraged und 

3) Bei allem anderen Grundbeſitz, bis zur 
Hälfte des ermittelten wahren Werthes. 
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Gegen Verpfändung von Grundbeſitzungen aller 
Art, gibt die Kredit⸗Kaſſe verzindliche "Darlehen: 
a) melde drei Monate nach erfolgter, beiden 
Theile freiftehender Kündigung zurüdzus 
geben find, ober 
b) welde durch erhöhten Zins (Annuitälen) 
abgetragen werden können. 
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$.. 17. 

Bon Kapitalien, welde durch erhöhten Zind 
abgetragen werben wollen, muß der um einen 
Gulden erböbte Zins von der urfprünglichen 
Schuld, zur Hälfte am 1. Juli und zur Hälfs 
te am 4. Sanuar jeden Jahres, bid nad er, 
folgter volftändiger rechnungsmäßiger Tilgung 
der Schuld nah Beilage 1. Tabelle J. 11, 
oder III. fortentrichtet werden. 


$. 18. 


Allen Schuldnern erhöhter Bindfapitalien find 
zur Entrichtung derſelben 30 Nachſichtstage 
eingeräumt, nach deren Verlauf die Schuldner 
ſofortige Klage zu gewärtigen haben. Wenn 
verpfändete Gegenftände ſich fo verſchlechtern 
und im Werthe vermindern, daß die Sicher 
beit zweifelhaft wird, durch neue Schäßung 
aber ſich ergibt, daß die Minderung bed Wer» 
thes unter den doppelten Betrag ded fchuldigen 
Darlehend herabgefunfen if, dann ift die Kre⸗ 
dit⸗Kaſſe berechtigt, foferne der Schuldner die 
Verſicherung nicht bis zu deren früherem Betrage 
ergänzt, diefed Kapital, im Berhältnig zur ges 
minderten Sicherheit zu fünden, und den bier 
nach ſich berechnenden Betrag nach Verlauf von 
drei Monaten einzuziehen. 


$. 19. 


Mer von der Kredit- Kaffe ein Darlehen 
gegen hypothekariſche Sicherheit erhalten will, 
bat derfelben von dem treffenden Hypotheken⸗ 
Amte eine Hypothek nach den Vorſchriften des 
Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 8. 173 
ausfertigen zu laſſen, welche alle Bedingungen 
enthält, welche die Kredit⸗Kaſſe zur Sicherheit 
ihred Darlehens fammt Zinſen hieraus für nö- 
thig hält. Wei erhöhten Zindkapitalien noch 
befonderd, daß er die Satzungen der Kredit- 
Kaffe Hauptfähli den Inhalt der $$. 18 und 
19 als audfchließti verbindliche Richtpunkte 
anerfenne und betrachtet willen wolle. 


$. 20. 


Bei gewöhnlichen Hypothetenkapilalien bid zu 
5000 fl. ift der Zind jährlich, von 5000 fl. 
und darüber aber halbjährlich pünktlich zu ents 
richten. 

$. 21. 

Rah vollſtändig getilgter Schuld, erhält der 
Echuldrer die Echuldurfunde mit darauf gefehter 
Eimpfangöbefcyeinigung über Kapital und Zirfen 
zurüd, und die Kredit: Kaffe ertlärt bei Hypothelen, 
auf Koſten des Schuldners, die Loſchungkbewil⸗ 
ligung bei Gericht. 
b) Gegen Berpfändung ſchrannenmäßiger Früchte 

oder Gewerdserzeugniſſe. 

Gegen ſchrannenmẽ ßigt Früchte oder Omerdk 
ergeugniffe gibt bie Krıdit-Kaffe blos kleinert Dar 


Irben , jedoch bid zum Betrage von 100 fl. und 


nur auf beftimmte Zeit, 

4) gegen Ueberlitferung fdrannenmäßiger Brüß: 
te, ld Faufipfand, bis zum Vetrage von 
3 Biertbeilen deö Wertbed, nad ben Preigen 
der nächſſen Schtannen, 

2) gegen Uebergabe der Gewerd derzeugniſſe al 
Kaufipfand, welche jedoch nicht zu ploprau 
bend, und tur Uuftemahren dem Berderben 
nicht ausgeſetzt find, bie zur Hälfte dab m 
mittelten reinen Wertbed Die Vorſchriſun 
deb g. 9 über den Zindfuß finden hier gleich⸗ 

mäßige Anmendung. 


ec) Gegen Berpfäntung von Etantäfhuft(deinen 
oder Hypotheten. Briefen, 

4) gegen Berpfäntung deutfchrr Siaatẽe ſchul⸗ 
ſcheine, welche durch die Landesverfſaſſungen 
verbürgt find, bis zum itrage von 80 f. 
vom 100 des laufenden reißt, blog auf 
beftimmte Zeit, 

2) gegen Berpiändung ven Sypetbutenbrice 
dis zur Hälite der Summe , über wilde die⸗ 
ſelben aufgefertigt find, wenn bie er 
dung diefer Hypotheken an die. Kredit-Kollt, 
im Hypothetenduche vorgemerft worden if. 


—— — — 
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$. 22. 
— — ie Kredit: Kaffe if geftaktet, 
— beile vom Kapital, jedoch 
in ante Zumme, abjuircgen, 
$. 23, 

Die Darlehen Empfänger oder Schuldner der 
8 redit Kaffe haben alle gerichtliche und auff ergerichts 
liche Loſten, ſowie Schäden oller Art, welche 
durch Darlehens Geſchäfte erwachſen oder verur 
ſacht worden find, zu Tragen, oder zu erſthzen. 

Bierter Abſchnitt. 
Bon der Verwaltung der Kredit-Kafle. 
$. 24. 

Der Eigenthümer der Rredit-Koffe iſt immer 
zugleich auch Vorſtand derfelben, ibm ſteht das 
Recht zu, alle zur Verwaltung erforderlichen Ders 
fonen anzuflelen, nötbigenfald aud zu entlaffen, 
die Verwaltung zu ordnen, zu feiten und zu be 
auffichtigen, dagegen für alle dienſtlichen Hand» 
(ungen und Unterlaflungen diefer Perſonen, vell⸗ 
ſtändig zu haften. Der Vorſtand kann ſich auch 
durch einen Bevollmãchtigten vertreten laſſen, deſ⸗ 
ſen Name jedoch in den NZreia⸗ Amtöblättern für 
Mittel» und Unterfranken befannt zu machen iſt. 

6. 25. 

Ale bei ber Kredit⸗Kaſſe zur Verwaltung 
angeftellt werdenden Perfonen haben berfelben 
eine angemeflene Dienftesbürgfhaft zu leiſten, 
mit welcher fie tür ihre treue, forgfältige und 
pünktliche Verwaltung haften. 

$. 26. 

Bei der Kredit Kaſſe können an jedem Werk⸗ 
tage ſowohl Kapitalien angelegt, als auch Dar⸗ 
lehens⸗Geſchäfte abgeſchloſſen werden. 

27 


wird mittelſt genauer Buch⸗ 
führung verwaltet. Dieſe beſtehen in Tage⸗ 
büchern, zu Einnahmen und Ausgaben, Haupt⸗ 
büchern, füt ſchuldige und guthabende Kapita⸗ 
lien, Kaffebücher für Einnahmen und Audgaben 


Die Kredit⸗Kaſſe 


- fein muß, daß die Kredit-Kaffe mit ihrem Erfammt: 













































von KapitalBeträgen und Urkunden und Nas 
mendverzeichniffe der Gläubiger und Schuldner, 
nach den a, b. c. angelegt, 

$. 23, 

Ueber alle bei ter Kredit. Kaffe verzinelich ange— 
legten Kapitalien werden gedrudte, mit angehäng- 
ten blos audzufülenden Find Empfangdbeldeinig- 
ungen verfehrne Schuldſcheine nad Bitlage II. 
audgefertiget, in welchen noch befonder® entbalten 


Bermögen $. 3 und 5 tiefer Satzungen für bad 
teeffende Kapital fammt Zins Hieraus vollſtändig 
haftet, 

$. 29. 

Zur Giltigkeit der auszußelenden Urkunden ifl 
die Unterfhrift ded Vorſtaudes mit Beidrüdung dee 
Kredit: Kaffe- Eiegeld erferderlich. 

8. 30. 

Briefe und Päde nimmt die Kredit « Kaffe nur 
foftenfrei an; bei Zufendungen Don Briefen mit 
Einlagen oder Bäde it daher der von ten Voftbebör. 
den für den Briefträger norgefchriebene Betrag 
beizupacken. 

g 31. 

Bewerber um Darleben tönnen ſich ſowohl per⸗ 
ſönlich als auch ſchriſtlich an die Kredit: Kaffe wen⸗ 
den, Bei Darlehen gegen hypothekariſche Sicher⸗ 
heit ſind mit Angabe der Größe des Kapitaid zu 
gleich auch die ir. ffenden Grwerböurfunden, Brands 
und Steuerfatafter Mutzfige, mit genauer Br 
zeichnung der zu verpfändenden Gegenſtände in 
Borlage zu bringen, wo möglich auch, befonder® 
bei größeren Rapitalien, zugleich eine hierüber 
audgefertigte Echatzung nad Vorſchriſt ded Hypo 
thelen · Befeped vom 1. Juni 1922 8 132 und der 
Inſtruction für Echäßungen und Schatzmaänner in 
Hypothekenſachen mit zu übergeben. Gebãude 
und Woldungen ſollen in der Regel nur nach den 
nadihaltigen jährlichen Rein ⸗Ertrag, welcher glaut⸗ 
baft naghgemwiefen ift, geſchäßt werden, Sellen 
mit den neuen Darlehen Ältere Hupotbetenfhulden 


getilgt werden, foift, um ben Schuldenſtand ge 
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nau zu erfennen, eine gerichtlich audgefertigte 


Anlchend. Tabelle oder ein Auszug aus, den trefr 
fenden Hypotheken Büchern erforderlich, 
8. 32. 

Mit Ablauf ded 31. Dezembers jeden Jahres 
hat die Verwaltung der Kredit- Kaffe ıhre Geſchäfts⸗ 
bücher abzuſchließen, die Jahresrechnung pünkt⸗ 
lach zu fertigen und zu legen, den aus ihren Ge⸗ 
{häften erzieiten Reinertrag zu ermitteln und den⸗ 
ſelben nach den im $. 34 angegebenen Befimmungen 
zu veraudgaben, 


Fünfter Abſchnitt. 
Bondem Ruͤckhaltvermögen der Kredit⸗Kaſſe. 
$ 33, 
Zur Ergänzung ded durch unvermeidliche Ver⸗ 
luſte geminderten Vermögens der Kreditfaffe muß 


von der Verwaltung derfelben aus ven rechnungs— 
mäßigen Reinerträgniffen ein Rüdhaltvermögen 


bis zum vierten Theil der Größe des Vermögend 


$. 3 gebildet werden, 
8 34. 

Zur Bildung ded Rüdbaltvermögens hat die 
Berwaltung die Rein. Erträgniffe von den erflen 
drei Jahren ihred Beſtehens, Ganz; dann folange 
bis fi dasfelde auf 10000 fl. vermehrt hat, jähr- 
lich die Hälfte, dann bi zur Ergänzung der 
25000 fl jährlich den vierten Theil für dasſelbe 
in Ginnahme zu bringen. Die übrigen Theile 
des Rein. Ertragd, und nach Bervoflfländigung 
ded Rüdhaltvermögend dad ganze reine Cintom- 
men anjährlich nach 5 6 zu veraudgaben, , 

$. 35. 

Die Verwaltung bat dad Rüdhaltvermögen, 
getrinnt von ven fibrigen Bermögen der Kredil⸗ 
Kaffe, in eigener Rechnung zu verwalten, Dass 
feise muß nußbringend, jedoch nach freier Wahl 
der Berwaltung verwendet oder angelegt werden; 
die Rein-Erträgniffe aud dem Rüdhaltvermögen, 
fo lange mit denfelben zu vereinigen, bis dieſes 


* Größe der Hälfte des Bermögens $.3. erreicht 
at, 
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8. 36. 

Hit das Rüdhaltvermögen die img. 35, te 
ſtimmte Größe erreiiht, fo hat bie Verwaltung die 
rechnungẽmäßigen Rein ⸗Ertrãgniſſe aus denſtlben 
alljahrlich bei der KreviitaffeRıchnung in Gin 
nahme zu bringen, die vereinigten Rein-Wrträg- 
niffe aber nach $. 6 zu verausgaben. 


Sechbter Abſchnitt. 


Vonden Aenderungen der Grundbeſtim— 
mungen. 
837. 
Die gegenwärttigen Grundbeſtimmungen fönnen 
ohne höhere Genthmigung nicht abgeändert wer⸗ 
den, genehmigte Abänderungen aber müjlen mit 
viefen Satzungen in den Kreisamts-Blätteen für 
Mittel- und Unterfranfen jededmal betannt ge 
macht werden. 





Siebenter Abſchnitt 

Bon der Auflöfung der Kredit-Kalle, 

' 5. 38. 

Die Auflöfung ber Kredit: Kaffe ſetzt die ib 
gung ihret ſämmtlichen Schulden voraus. Is 
den Beweis hierüber herzuſtellen, bat-bie Verwal: 
tung der Kredit: Kaffe noch ein halbes Jahr vor 
her, den Antrag mit ber Bitte bei Gericht p 
ftellen, das Gericht wolle die Aufiöfung der Kredit, 
Kaffe in gefepliher Form öffenzlich belannt Ma 
chen, die allenſaus noch vorhandenen Glaubiget 
zur Anmeldung ihres Burbhabend, in beflimmier 
Zeit aufzufordern. Hat ſich in diefer beſtimmten 
Zeit Niemand gemeldet, oder auch die angemil; 
deten Forderungen wurden getilgt,. dann iſt die 
Kredit. Kaffe für aufgelöft zu erklären. Hierdurch 
tritt der Cigenthümer ber Kredit-Kaffe in den um 
beichränften Befiß und Genuß des vorhanden 
Geſammt Bermögend. 


Uffenheim, den 10. Rovember 1854. 
Krämer’ide Kredit Kaffe Verwaltung, 
®. Krämer, Borftand, 
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Beilage I 
Tabelle IL 


Nachweis wie ein erhaltenes Darlehend-Kapital zu 1000 fl. mit 4 fl. vom 100 jährlich ver- h 
zinslich, durch erhöhten Zind um 1 fl. in A3 Jahren zurüd gegeben werden Fann. Ä 











, Jährlicher Vom Kapital⸗ Jährlicher & Bom Kapitals 
E Zinfe, E Zinfe. 
&| Betrag. | Kapital. Ref. | | Betrag Kapital. | Reit 
A| Eieıe mir m fe || fe Tem je 
| | | | 





1000 — 





1 

2] 50 0 — | 10 — 990 - 30 
3] 50 3936 10 — 980/— | 24] 50] —| 26]20°,| 23] 30 635 — 
a] 50 3912 11 — v0 - 25] 50) —| 25,24 24. 30) 610.30 
5] 50 ssia5Y/,| 11) —, 958|— | 26 50 —| 24125°/,| 25, 30] 585 — 
6) 50 381197, 12] —| 946|— | 27] 50) — 23124 27 — 558 — 
7) 50 371s0%,| 12 —| 934— | 28] 50 — 22119%/,| 27, 30] 530,30 
8 | | 29| 50 —| 21113’, 20 —| 50130 
9 





— — — — — 
on oo © 
>99» 
a ' 
© ı © 
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— 2 TER 


50! —| 37j21?/,| 12] 30 | j 
50 —| 3651%,| 13, 30 30| 50) —| 20] 3%,| 29; 30| 472, — 
10) 50, — 36119 "/, 13 30 | 31] 50) —| 18 52"), 31) 30) 44030 
11l 50: —| 35las“,| 14: 30] 880 | 32] 59) — ı7jart,| 32] —| 408190 
12] 50] —| 35/12 14) 30| 866|— | 33] 30 — 16.20), 34| —| 374/30 
13] 50, —| 34/387, 15| 30! 85030 | 34] 50| —| 14 s8‘,| 35] — He 3 
14| 50, — "31, 16 — 83430 | 35] 50] — 131347), 36| — — 
151 50 —| 33/219, 16) 30] 818 — j 36] 50 12 8"). 38 — er 
16| 50 —| 32]43% 17| 30] 800.30 | 37] 30 — 10 37, 39| 30 — 
171 so: —| 32| 17] 18] — 782.30.| 38] 50| —| 9 ?% 41 = nn 
isl 50 —| 3118 18! a0] 764|— | 39] 50 — 7124 Hr 3 a 
19| 50) —| 30 33%, 10 30| 744130 | 40] 50° — 5152 14 — 
| 46 301 52 — 
A 0 | 2slas%| 20) —| 72430 | ar] 50] = as6},| 26] 80 57 
21l so: —| 28|08%/,| 2a] 30] 709] 7 12] 50 —| 2 | Er 
gal so! — | 28| 7’/] 21] 3% 66130 | as} 441) -1 / 30 | 
—I18| 30 | 1000| — 
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1951 — 1952 


&abelle IL 


i Nachweis wie ein erhaltened Darlehens» Kapital zu 1000 fl. mit A'/, fl. vom 100 jährlich ver⸗ 
zindfich, durch erhöhten Zind um 1 fl., in AO Jahren zurüd gegeben werben fann, 













Jährlicher Vom Kapital- Jährlicher Vom | Kapitals 
i Zinfe. 18 Zinſe. 
5 Betrag. Kapital. Reſt. 3 Betrag. Kıpital. |- Reſt. 


— — — 


tem | te IM | Ta je Ile 









1000 — 
9901—j21| 55 
980— 122] 55 





9691 — ‚23 
95730 24 





















1953 ———— m | RE 
1954 
Tabelle U. j 


| Nachweis wie ein erhaltenes Darlehens- Kapital 
* zu 1000 fi. mit 42, fl. 
zinslich, durch erhöhten- Zind um 1 fl. in 38 Jahren zurüd — — ar — 






















Jährlicher Vom Kapital⸗ Jährlicher Bom | Kapital: 
& Zinfe. 
or) Betrag. Kapital. | Refl. 











32] 60 ;—| 16 49 | 43 ‚20 
— 14 |39 | 45 20 247,40 


12 \23 | 87 40 200 — 





—| 7 Iso | 52 20 | 97,40 
| 4 |ss | 55 j20 | 4220 
alas ar a | T ⏑ ⸗-—— 

' 11000, — 








eugmni f. 400,000 fl. i. e. Ginbunderttanfend Gulden 
E Durch hohe Regierungsentſchließung vom 18. geleiſtet, was hiemit auf den Grund ber vor⸗ 
Odktober p8, Jo. wurde dem Privatier Johann liegenden Aften beftätigt wird, 
I Georg Krämer dabier die Genehmigung AUF Uffenheim, den 9. De jemdet 1854. 
I Errichtung einer Privat-Kredittafle daſelbſt er⸗ Königliched Landgericht. 
theilt und bat Letzterer auch die von der k. Res Rösling. 
gierung von gRittelfranten verlangte Kaution von 





1955 


1. 


5984, 
2736. 
290. 
3553. 
1298. 
5131. 
2117. 
4078. 

. 5604. 


1374. 
2393. 
4489, 

494. 


5179. 
2851. 


3643, 





5571. 


598. 


5512. 
4897, 


2230. 
2002, 
2350. 


ET Anhang zu d hi | 
a) bie Pe — ©) alte Münzen werben nach ihrem Werlbe, 
1855 eröffnet, di : em 1. Januar befchnittene und durchlöcherte aber blos | 
—— — eſchäftszeiten ders nach ihrem Gewichte und dem Werthe, 
ah Bei ittags von 8 bi 12 wie biefelben bei dem kgl. Münzamte eins 
DER — 2 bis 6 Uhr, gelöft werden, angenommen. 
) die mit vierteljähriger Kündigung anges Sämmtliche Magiftrate und GemeindeBer f 


— Feng werben mit 3°, fl. waltungen werben hiermit erfucht, Borftebendes 
, jährlich verzinft, und gegen in ihren Gemeinden geeignet bekannt machen 
Berzinfung von 4°), fl. vom 100 auds zu laſſen. 


geliehen. Dann die auf kürzere Zeit zur Uffenheim , den 10, Dezember 1854. 
Aufbewahrung erhaltenen Sapitalien wers Krämer'ſche Kredit-Kaſſa⸗Verwaltung. 
den jähtlich mit 3 fl. vom 100 verzinſt » Borftand G. Krämer. 


und gegen 4 fl. vom 100 ausgeliehen. 


Ansbacher Ausftattungs-Anfalt. 


Bei der heute ftattgefundenen Öffentlichen Ziehung fielen die \ 
Bier und dreißig Gewinnfte jeder zu Zweihundert Gulden 


auf nachflebende Nummern und Perfonen: 
Nro. 1876. 


Heinlein, Eva Kath., Wirthätochter von Steineräborr, 

Fiedler, Lijette, von Dberrößlan, Dienſtmagd dahier. 

Biefel, Anna Sabine Roſine, Schreinermeiſterstochter zu Nürnberg. 
Hofmann, Marie Kath. Leonhardine, Schuhmachermeiiterätochter von hier, 
Raab, Gy. Daniel Ang. Dtto, Reggs.-Regiſtratorsſohn zu Bayreuth. 
Richenbächer, Friedrich, Subrektor zu Feuchtwangen. 
Möffling, Johann, Bäcergefelle von Windsbach. 

Liedl, Joſeph Cduard, Friſeursſohn von hier. 

Klein, Joh. Mich., von Hoͤchſtetten, Schreinergeſelle dahier. 
Blümlein, Johann, Gütler von Steinersdorf. 

Rommel, Karoline, von Hollfeld. 

Thomas, Margaretha, Schneidermeiſterstochter von hier. 

Hornig, Luiſe, Mautbeamtentochter zu Weigenheim. 

Glaſer, Chriſtian Hugo, Revierförſtersſohn zu Weißenburg. 
Waßer, Hermann, Pfarrersſohn von Auhauſen. 

Geſell, Johann Adam, Bauernſohn von Heinersdorf. 

Schürer, Otto, Kaufmannsſohn von Gunzenhauſen. 
Egersdörfer, Barbara, Oekonomentochter von Weſtheim. 
Büttner, Joh. Leonh., Melbersſohn von hier. 

Sanernheimer, Kath. Barb., Gütlerdtochter von Peterdaurach. 
Steghöfer, Andreas Wilhelm, Metzgermeiſtersſohn von hier. 
Rülfk, Anna Dorothea, Schloſſermeiſterstochter von bier. 

Schmidt, Auguft Robert, Conditorsſohn von Roihenburg alt. 
Staudinger, Aurelie Glementine, Tuchſcheererstochter zu Weißenburg. 
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Nro. 2433. Baum, Margareiba, Muftfustochter von Hier. 
„ 5231. Rebelein, Margaretha, Nagelſchmiedmeiſterbtochtet von hier. 
, 5664. Wittmann, Eva Karolina, Schuhmachermeiſterstochter von hier, 
„ 183. Brechtelsbauer, Margaretha Jeanette, Melberöwittwe dahier. 
„ 2176. Eſchenbacher, Paulus, Dienſttnecht von Dberjelen, 
„ 5463. Brugloder, Richard, Pfartersſohn zu Rothenburg alT, 
„ 8874. Rieger, Louiſe, Gerberötochter von Waſſertrüdingen. 
„3030. Doerrer, Tobias, Drechsler zu Weidenbach. 
„ A165. Müller, Joh. Walb., Schuhmacherweiſterdtochtet zu Nürnberg. 
„ 1970. NRuttmann, Marg., von Ehingen, Dienſtmagd dahier, 
Die Gewinner haben ſich zrnächſt durch Vorlage des Beitrittöfcheined Über ihr Eigenſhumsrecht 
audzuweifen., Diejenigen von ihnen, welche verbeicathet find, oder das vierigite Lebendjahr zurüd- 
gelegt haben, wollen ſolches durch amtliche Zeugniffe datchun. Es wird hierauf fürbiefe die 


Auszahlung der Gewinnite und für die übrigen die Ausfertigung der Schuldurkunden verfügt wers 
den. 


Ansbach den 23. Dezember 1854. 
; Die Aominiftration der Audftattungd-Anftalt. 
Rupprecht vn. 
BBSERIREH — 
3. Bei C. Hoffmann in Ötutrgart iſt fo eden erſchieuen und in jeder duchhaut · ¶ 
le zu haben: 


e Das Buch der Welt; 
ein Inbegriff des Wiſſenswürdigſten und Unterhaltenten aus den Gebieten der 
NNaturgeſchichte, Naturlehre, Länder- und Voͤllerkunde, MWeltgeichichte, Götter: 
& lehre 9— w. 
M Jahrgang 1855. rite Lieferung. 
M Jeden Monat erfhernt eine Lieferung von 4 Bogen Text in 4, mit einem Stahlſtich 
A und 3 prachtvoll color. Tafeln. 
Preis jeder Lieferung, broſch. 30 Ir, 
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8 Mit dieſer erſten Licſerung wird den verehrlichen Subſcribenten auf den ganzen 
FJahrgang ein prachtvell in Stabl geſtochenes Blatt: 
2 Die Frauenkirche in München, r 
Mor. Folio, ald Prämie geiiefert, welddes an ſich fben ein wıltommenes Feſt zeſchenk ausmacht I 
Vorachendes vorräthig in &. Junge's Buchhandtung in Ansbach — 

— 


4. Auf die bei Gotta erſcheinende: 5 ** ara te — biermit fein 
Vollsbibliothek deutſcher Klaſſiler uͤrnberger LebkuchenNiederlage 
nimmt Kets noch ———— | bon Garı Smegt vormals P. 9 Büple 

Cari Junge’s Buchhandlung und fihert gute Waare bei billigen Preißen zu 
in Ansbach. J J. Wellböffer in Leuterspaufen 
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Seen, 
A Dörfer, Bäder, 
t5ürme, Kanäle, 


nebft den 
ch = aſtronomiſchen Ortöbeftiunmungen 


der Rage der Orte, 
Bearbeitet von 


Dr. Withrlm Hoffmann. 


6. Bekannt | 
machung. 
—— den 8, Januar 1655 werden in 
trlich von Eyb'ſchen 
Neuendetteldau BE 
60 Rlafter weiches Scheitholz und 

210 Bauflämme, u 
verſteigert ‚ mezu zahlungefaͤhige Käufer mit dem 
Beifügen eingeladen werden, daß die Bedingungen 
im Termin befannt gemacht werden und die Zu 
fammenfunft Bormittags 10 Uhr an Drt und 
Etelle ſtattfindet. 

7. In der Ara old’fhen Buchhandlung in 
Leipzig if foeben erſchienen und namentlich 
vırb Carl Junge n Ansbach zu be⸗ 
ziehen: 
Enchflopädie 


der 
Erd⸗, Völker u. Staatenfunde, 
eine 
geographilch- ftatiftifche Darffellung 
der Erdtheile, Länder, Meere, Infeln, @ebirge, 
Berge, Vorgebirge, Buchten, Häfen, Flüſſe, 
Völtkter, Staaten, Stadte, Flecken, 
Berg · und Hültenwerle, Leucht⸗ 
Ciſenbahnen ꝛxc. 


geographiſ 


Erfte Lirferung, gr. ger, broch a 1A Mr. 
Profpecte find in allen Buchhandlungen 


grasid zu erhalten. 
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Dfarramtliche Anzeigen 
Bom 18 bis 24. Dezember 1854. 
Bt. Kohannit, Rirke 


1. Getaufte. 


4. Maria Margaretha, Töchterl, ded Goſtwirtho 
Hrn. Stadelmann; 2. Georg Michael; 3 Bar 
oareiha Babetta, Töchterl des B, u. Goflwistht 
Hrn. Ropleder. 


2. Getraute. 
Hm. Zohan Leonhard Seitz B. und Gärtnet 
mit Auna Margaretha Wißmeyer. 


3. Begrabene. 


1. Margaretha, Cheſrau des B. Schnelder⸗ 
meiſters und Stadtſoldaten Rödel, ſt. 45 J. 6 
M.9 T. alt — am Schſlelmfieber; 2. Raria 
Burkhardt, Almoſenempfängerin ſt. 54 3. 2R. 
elt — an Schlagfluß; 3. Margaretha Barbara, 
Zwilingstöcterl. des Bauern Goletterer in Kab 
terbach, ſt. 15 T. all — an Couvulſionen. 


St. Gumbertus⸗-Kirche. 


1. Betaufte. 
1. Helene Maria Karolina, Töchterl. des. Hir. 
Regierungbraibb Freiberru von ‚KHoljfhuber ; % 
michael, Söhnl. des B. und Eaſtwirihi 
Hin. Lausl; 3. Margaretha Magdalena, Toch⸗ 
tel, ded Maurer» umd Eteinbauergefellen Bed, 
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Beilage 


zum 


Königlich Bayerifhen 


Kreis-⸗Amts-Blatt 





von Mittelfranken. 


Ned. 106 Anbbach, Samſtag, den 30. Dezember 1854 
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Belermtmadungern | Öffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts, 


1. Bekanntmachung 

Donnerſtag den A Januar um 2 Uhe werden 
im Stattwald Zeitberg 7 Klaſter Bitteubelz, 9; 
after Lerdenholz, 83 Klaſter Aspenbolz, dann 
284 Aübaufen verſtrigert. 

Ansbach, den 23. Diyember 1854, 

Stabtmagiftrat. 
Meinel, 


2 Bekanntmachung. 
(Das Betten und unbefugte Sammeln von 
Nenjahrgefcbenten betr.) 
Dad Betteln am bevorftehenden Neujahrs— 
tage, worunter auch das unbefugte Sammeln 


von Meujahrgefcbenten begriffen iſt, if gleich 


dem Betteln überhaupt durch die beftehenden 
Vererdnungen verboten. 
Man fieht ſich veranlaßt, dies in Erin 
nerung zu bringen. 
Ansbach, den 23. Dezember 1854. 
Der Etadtmagilirat. 
Meinel, 


3. Bekanntmachung 

(Dad Schießen in und in der Nähe ber 
Stadt, namentlib in der Neujabränacht) 

Durch die beitehenden Berorbnungen ift alles 
Schießen in und in der Nähe der Stadt, alfo 
auch in der Neujahrsnacht verboten. 

Dirfed Verbot wird hiemit in Erinnerung 
gebracht. 

- Ansbach, am 23. Dezember 1854 

Etabtmagiftrat. 
Meinel. 


4. Bekanntmachung. 
Am 5. Januat 1855 Vormittags 9 Uhr wird 
kei dem fol, Landgerichte Dinkelsbühl die Etraf- 
ſendeckmateriallieſerung 
a) für die Donauwörth-Dinkeltbühler Etnatd- 
Etraff: von 244— 273, 

b) für die Dinfelsvühl« Gumanger Etaatöftraffe 
von 01—1$ + 34°, 

c) für die Dinkelsbühler. Grailäheimsr Staatoͤſtraſſe 
von 04 —25 und 
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d) für die Dinkelsbühl. Uffenheimer 

vom 275-205 hl. Uffenheimer Staatsſtraſſe 
fe: Die nächſten 3 Gtatsjahre 1855, 1855 und 
1877 an Wenigfinehmende öffentlich verfteigert, 

Bemerft wird hiebei, daß die Waterlalförderung, 
Beifuhr, das Kleinfhlagen und Meffen nur zus 
fammen genommen und nach 2oofen an cinen Al⸗ 
fordanten vergeben werden, und daß Steigerungs⸗ 
Iufige noch vor Beginn der Berfteigerung ſelbſt 
über ihre Cautions fähigkeit fich legal auszuweiſen, 
widrigenfand die Zurüdweifung zu gewärtigen 
haben. 

Das Attordibebingnißheft und die Repartitiond- 
Tabelle über dad in Afford zu vergebende Gtraf- 
ſendeckmateriale liegen fowohl bei dem gl. Lands 
gerihte Dinkelsbühl ald aud bei der Fgl. Bau- 
Inſpektion Ansbach zur Einficht auf. 

Ansbach, den 27. Degember 1854. 

Kal. Landgericht Dinkelb· Kgl. Bauinfpektion 
bühl. Ansbach. 

Mayer, Landrichter. Schulz. 


6. Bekanntmachung 

Am achten Januar 1866 Vormittags 9 Uhr 
wird bei dem fgl. Landgerichte Bunzenhaufen bie 
Etraffendedmateriallirferung 
a) für bie Nürnberg Rördlinger Gtaatöftraffe von 

Mro, 10 bis 153 und 
b) für bie Ehinger-Andbacher Staatäftraffe von 
Nro. 373 bis 42 

für die nächſten 3 Etattjahre 1853, 1857 und 
1857 an Wenigſtnehmende öffentlich verfleigert. 
Bemerft wird hiebei, daß die Materialförderung, 
Beifuhr, dad Kleinfhlagen und Meffen nur zus 
fammengenommen und nad) Looſen an einen Als 
fordanten vergeben werden, und doß Steigerungd« 
luſtige noch vor Beginn der Berfteigerung ſelb ſt 
über ihre Cautionsfähigkeit ſich legal ausdzumeifen, 
widrigenfalls die Zurückweiſung zu gewärtigen 
haben. 

Das Accordobedingnißheft und die Repartitiond« 
tabelle ber das in Accord zu vergebende Straffen- 
defmaterial liegen ſowohl beim Fgl. Landgericht 
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Gunzenhauſen ald auch bei der kgl. Bauinfpeition 
Ansbach zur Einfiht auf, 

Ansbach, den 23. Dezewber 1854. 
Kgl. Landgericht Gunzen⸗ Kgl. Bauin ſpeltion 


hauſen. Andbad, 
Richter, Schul. 
6. Bekanntmachung. 


Am 9. Januar 1855 Bormittagd 9 Uhr 
wird bei dem k. Landgerichte Heilsbronn die 
Straffendemateriallieferung 
a) für die Nürnbergr Nördlinger Staatäftrafle 

von Nr. 6°, —10; 

b) für die Ellingen⸗Ansbacher Staatäftraffe von 

Nr. A2 bis 43°, und 
c) für die Nürnberg⸗Ansbacher Staatftraffe von 

57 bie 11°%/,; 
für die nächften 3 Etatäjahre 1855556, 185657 
und 1857558 an Wenigftnehmende Öffentlich 
verfteigert. \ 

Bemerft wird hiebei, daß bie Materialfür 
derung, Beifuhr, dad Kleinſchlagen und Mefen 
nur zufammengenommen und nad) Looſen an ti⸗ 
nen Akkordanten vergeben werben, und daß Gt 
gerungdfuftige noch vor Beginn ber Verſteize 
rung felbft über ihre Cautionsfähigkeit fih I 
gal auszuweiſen, widrigenfalld bie Zurücwei⸗ 
ſung zu gewärtigen haben. 

Das Aftorböbedingnißheft und die Repartir 
tiondtabelle über das in Alkkord zu vergebende 
Straffendeefmaterial liegen fowohl bei bem t, 
Sandgerichte Heilbronn als auch bei det t, 
Barinfpeftion Ansbach zur Einficht auf 

Ansbach, den 18. Dezember 1854. 


K. Landg. Heilsbronn, K.. Bauinfpeit, Ansbach. 
Forſter. Schulz. 
1. Bekanntmachung 


m 11. Januar 1855 Vormittags 9 Uhr wire 
bei dem Aal. Randgerichte Herrieden die Etraflm 


defmateriallieferung 
a) für die Elinger- Andbacher Staatoſtraſſe von 


Nro. A3$ bis 463 und 
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b) für bie Andde9  Graltäßcimn Staatäftrafle 
von Rro, 23 bie A}, 
für vie nächften 3 Gtatsjahre 1855, 183% und 
1837 an Wenigfinehmende Öffentlich verfteigert. 
Bemertt wird hiebei, daß die Materialförberung, 
Beifuhr, dad Kleinfchlagen und Meffen nur zus 
fammengenommen und nad Looſen an einen At, 
tordanten vergeben werben, und daß Eteigerungd« 
Inflige noch vor Beginn der Berfleigerung felbit 
über ihre Eantiondfähigkeit ſich legal auszumeifen, 
voldrigenfall® die Zurüdweifung zu gemärtigen 
baben, 

Das Allorväbedingnifheft und die Repartitiond» 
Tabelle über das in Altord gu vergebende Strafen: 
Dedmaterial liegen ſowohl bei dem kal, Rande 
gerichte Herrieden ald auch bei der kgl. Bauinfpet- 
tion Ansbach zur Cinſicht auf. 


AUnsbach, den 28. Dezember 1854. 
Kgl. Landgericht Her. 


"gl. Bauinſpeltion And« 
tieden, bad. 
Dennefeld. Schulz. 


8. Vom kgl. Landgericht Feuchtwangen mer- 
den alle Ditjenigen, welche an den Nachlaß bed 
zu Enfeöheim verlebten ledigen Nikolaus Bolln- 
bald von Weſtheim Unſprüche zu maden haben, 
werden biemit aufgefordert, foldhe längſtens bis 
Donnerftag den 25. Januar 1855 

bei Bermeidung des Audfchluffes hieher geltend zu 
maden. Zugleich wird befanunt gemadt, daß am 

Mittwoch den 24, Januar 1855 Bormittagd 

10 bis 12 Uhr 
die auf 20 fl. 9 fr. gewerthete Mobiliarfchaft ded 
Erblaffers öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
wird, wozu zahlungsfährge Kauföliebhaber einge 
laden werden. 

Feuchtwangen, den 19. Dezember 1854, 

Königlies Landgericht. 
Richter. 

9. Bekanntmachunq. 

Alle diejenigen, welche etwaige Forderungen 
en ben am 16. September curr. verlebten Echmicd- 
weiſter Philipp Schwemmer zu Ottenfood zu ma- 
chen haben und folche nicht bereitd audgellagt oder 
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fonft dabier angezeigt haben, werben anburd auf, 

gefordert, ſolche 

Donnerftag den A. Januar 1855 Vormittags 9 
Uhr 

um ſo gewiſſer bei dem unterfertigten tgl. Land⸗ 

gerichte anzumelden und nachzuweiſen, ald außer 

dem bei Audeinanderiehung dis Nachlafled ohne 


alle weitere Rüdficht auf diefelben verfahren werden 
würde, 


Zugleid werben 


Montag den 8, Januar 1855 Rachmittags 2 Uhr 
die zum Rachlaſſe gehörigen Mobilten, beftebend in 
Betten und Schreinerzeug, dann einem Ambos 
und einem {. g. Schmiedohorn, ſowie in einem 
geringen Borrath von Heu und Grummet im Eterb- 
baufe zu Ditenjood duch eine Berichtötommilfion 
öffenslich an den Meiftdistenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft und Kauftliedhader hiezu ein 
geladen. 
Lauf, den 23, November 1854, 
Königliched Landgericht. 
Schüt, Afleffor, v,n. 


10, Der Büttnergeſelle Jchann Kaſpar Schub 
aus Gerhardshofen will nad Hohenftein im Kö—⸗ 
nigreih Sachſen auswandern, 

Allenſallſige Anſprüche an venfelben find bei 
Bermeidung fpäterer Richtberüdfichtigung 

am A. Januar 1855 
dahier anzumelden. 
Reuftadt ajfl., den 19, Dezember iB54. 
Königliches Landgericht. 
Wibel. 


11. Ausſchreiben. 

Der Berbindungsweg von den Solnhofer Brü- 
ben über Rangenaltbeim, Büttelbronn auf die 
Weiffenburger- Donauwörther Straffe fol ald Di» 
firittäftraffe umgebaut werden, und wird zur 
BVeraktordirung derfelben durch öffentliche Verſtei⸗ 
gerung Termin auf 
den 10. künftigen Monats Vormittags 10 Uhr 
dahier feſtgeſetzt. Diefelbe gefhicht nad folgen- 
den Unterabtheilungen 


1, Erdarbeiten im Anfchlage zu 2603. — kr. 
192° 
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If. Berfteinung im Anſchlag zu 88A5fl. 2Afr, 

III. Runftbauten im Anſchlag zu 351 fl. 20 fr. 

Im Allgemeinen werden die Veſtimmungen der 
allerhöchſten Birordnung vom 29. April 1833 
die Veraffordienag der öffentlichen Bauten zu 
Grunde gelegt, die näheren näheren Bedingungen, 
Koſten · Anſchläge und ‘Pläne werden beim Ber- 
friche defannt gegeben, und können bid zum Terz 
mine dabier eingefeben werden. 

Bappenheim, den 20. Dezember 1854. 

Königliched Landgericht. 
Müller. 

12. Bekanntmachung 

Der ledige Taglöhner und Nachtwächter Johann 
IR. bael Windsheimer von Ipsbeim und die ledige 
Goa Roſing Hartlebnert von dort, haben bei ibrer 
eingegangenen ehelichen Berbindung, Die zu Ips— 
heim nach Vayreuther Statutarrecht übliche Güter⸗ 
gemeinſchaft dur Vertrag vom 2. laufenden Mo« 
ats unter ſich auegeſchloſſen, was biermit öffınt- 
lich befannt gemaht wird. 

Windoheim, ben 16. November 1854, 

Koöniglichea Landgericht 
Donle. 


13, Bekanntmachung 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, daß der fedige Bierbrauergefelle Sodann 
Leonhard Niumeifter aus Mt Erlbach, neuan- 
gehender Scentwirth zu Ipohtim, und deſſen Ber- 
lobte die Wirtbstochter Eva Barbara Vogel von 
dort, die nad Bayreuther Etatutarrecht zu Ipb- 
heim übliche Bfitergemeinfchaft laut Nertrags vom 
2. lauf. Monats unter fi ausgeſchloſſen haben. 

Windäheim, dem 16 Rovember 1854. 
Königliched Landgericht, 

Donle. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1 Bekanntmachung — 
m ri i dwege werden bie made 
m richterlichen gZwangẽweg 

— Grundbefitzungen des Häckers Georg 


gung zu Iphofen, ald: 
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1) ein Wohnhaus PIRr, 70 daſelbſt mit Schwein⸗ 
ſtall und Hofraum, 
0,08 Tagw. Fläche, PlAr. 117 


0,04 „Garten, PlRt. 12456, 
0,04 4 Dezim. Holzwieſe, PR. 
6690, 


dem Gemeinderechte zu einem ganzen Ruß 
antbeile an den noch unvertbeilten @emeindes 
Befipungen, mobei 66 Ruthen jährlices 
Laubbolzredt, Bauſtand mittelmäßig. Tare 
1200 fl. 
2) 0,27 Dezim. Weinberg in der Kalb, PR 
2877, 
1 Tagm. 10 Dezim. desgl. daſelbſt, Pie 
Nr. 28654, 
15 Dezim. Ader daſelbſt, PıRr. 2965 b, 


30 5 Besgl. dafeltit, PlRr. 28650, 
68 u Dedung dafribt, PiRr. 2866, 
Tore 80 fl 


3) 55 Dezim. Weinberg in der Kalb, jept Bd 
PlNr. 2853, Tare 60 fl. 

4) 15 Dezim. Air om Zimmer Pla, PR 
2653, 

7 Dezim. Krautland daſelbſt, DIRT 2657, 
253  „  Mder am Zimmer Ploßz, PR, 
2 2655, 
T desgl. daſelbſt, PiRr. 2656, 
am Montag den 29, Januar 1855 Rachmittagd 
3 Uhr 
im Fuchb'ſchen Gaftbaufe zu Iphofen öffentlich an 
den Meiftbietenden verfteigert. Naufdliebhaber 
werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 

1) dofi ſich der Zuſchlag nach $. 64 des Hyro⸗ 
theten· Geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen 
des Prozeßgeſttzts vom 17. November 1837 
richtet, 

2) daß ſich Eteigeres von unbekannter oder jmels 
felhafter Zublungsfähigeit über den Biſth 
der erforderlichen Bermögenemittel folort bei 
der Tagesſabet zu legltimiren haben, 


3) def die Laſten- Verhältniſſe der Berkaufdobjelte 
aus den Getichtsalten erfehen werben könnin, 


| 
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A) daß die näberen Kouſthedingungen im Termine 
befonnt gegeben werten, 
Mt. Bibart, am 22, November 1854, 
KRiniglibes Landgericht. 
x Blotzer. 
Bekanntmachung. 
In der Nachlaßlache der Witiwe Margareiba 
Meifel au Tennentobe werden . 
Montag den 22. Jaunar 1855 Bormitt, 11 Uhr 
in der Nachlaßwohnung verſchiedene Haud- und 
Bauereigerätbfchaften, Tabak und dergl. gegen 
daare Bezahlung ; ferner Rabmittagd 2 Uhr im 
Daierrichen Wirrhäbaufe zu Tennenlohe 
a) dad Wehnbaud Rro, 1 zu Tennenlohe, fammt 
Aubebör, tarirt auf 1605 fi. 
b) dad Trophhaus NRro 2 zu Tennenlobe, fammt 
5 Dezim. Wurzgärtlein, taxitt auf 865 fl, 
verfleigert und Raufdluftige biegu eingeladen. 
Erlangen, den 18. Deyemter 1854. 
Königliches Landgericht. 
Dr. Reine, 
Belannrmarhung . 
Häudlein gegen Vröll, wegen Zinfen betr.) 
Im Wege der Hilfdoolitichung wird am 
Donnerftag den 25 YIanuar 1855 Morgens 9 Uhr 
durd eine Sommiffion des unterfertinten Gerichte 
zu Großböbing das Anweſen der Alois und Gred- 
cong Prön’ichen Eheleute zu Großhöbing, beftebend 
in Wohnhaus HERE. 26, enthaltend zu ebener 
Erde ein beißbares Zimmer, zwei Kammern, 
Küche, Epridtammer, Keller; im erflen Etcite 
ein Heißbared Zimmer, eine Kammer und Küche, 
fowie geräumigen Boden, dann im einım an das 
Wohnhaus angebanten Nebengebäude, enthaltend 
einen Stall zu A Etüden Rindvich, einen Stall 
für 3 Pferde, einen Getreidefpeicher zu 15 Echo- 


ber Getreid, einen Schweinſtall, Waſchlüche und 
Backofen, 


30 Dezim. Garten, 
18BGarten, 
31» Hittengartenader, 
4 Tag. 8 Dezim, Nürnbergerwiele, 
83 Dezim. Arder neben dem Garten, 
zufammen gelhägt auf 2650 fl, 


2. 


3 


öffentlich an den Meitbietenden verfleigert werden, 
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Der Zuſchlag geſchieht nad g. 64 des Hypo- 


ihtken · Geſetzes und nah den Befliminungen der 


58. 95 id 104 ber Novelle von 1837. Kauiss 
liebhaber werben hievon in Keuntniß geicht. 

Greding, den 5. Deyember 1854, 

Föniglicdesd Landgericht. 
Rampini, Landricter. 

4. Im Wege der Hilidvolredung werben bie 
nachdenannten Grundbefigungen der Roebieräche, 
leute Joſeyh und Maria Engel von Birtach 

in der Steuergemeinde Elbersroth 

dad Koeblersgut, HeNe. 2 zu Bitach mit 
Staltung und Schtune unter einem Dache, Hof 
raum, WINE.827,, 19 Tagw 72 Derim, Aecker, 
DIRE. 873a,874, 891, Mia, O15, 919er, 
832, 892,, 116, 910b., 1065 um 6 T. 
72 Deyim. Walbungen, PIRT. 1069, 1088, 
1087, 873b, mit ®emeinderecht, im Srfammt- 
werthbanſchlage zu 365 fl. dem öffentlichen Berfaufe 
unter Hinweifung auf das Hyvpothekengeſetz 8.64, 
fowie 88. 98 — 104 des Progefe Gef. vom 17. No— 
vember 1837 unterflelit und kiegu Termin auf 
Mittwoch den 7. Hebruar 1855 Mittags 1 Uhr 
an Drt und Etrlle anberaumt, 

Die nähere Befchreidung und Belaſtung der 
Dbjekte kann jeder Zeit in disffeitiger Regiftratur 
eingefehen werden, der Zufchlag erfelgt, wenn 
das Meiftgebot mindiftend die Tare erreicht, und 
ed haben fi die Kaufdluftigen im Fake Erforderns 
Über die Zahlungdfäpigkeit auszuieifen, 

Feuchtwangen, den 11. Dezember 1854. 

Königliches Landgericht. 
Richter, 

5. Belanntmadiung. 

(Schuldenweſe 


n der Eattlerdeheleute Jakob und 
Margaretha Stoll von Tbalmäffing betr.) 


Auffreditorfhaftliches Andringen wird das nach⸗ 
befchriebene unbeweglihe Bermögen der Eaitiers 


eheleute Jalob und Mergareiha Etol von Thai“ 
mäffhng, ald: ⸗ 
1) Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraum und 
Garten zu 12 Deyim geſchaͤtzt auf 2300 fl. 

2) Garten zu 56 Dezim., werth 400 fi. 
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3) Aecker zu 4 Tagw. 56 Dezim. werth 2450|. 
A) Wieſe zu 62 Dezim., werth 300 fl. 
in &umma 5450 fi. 


am 
Freitag den 19, Januar 1855 Bormittagg 10—12 
Uhr 


im Lederer'ſchen Gaſthauſe zu Thalmäßing der öfr 
fentlichen Verſteigerung umterfiellt, wozu S tei⸗ 
gerungsluſtige mil dem Bemerken eingeladen werben, 
daß der Hinſchlag nach 8. 64 des Hypoth.Geſ. 
vorbebaltlich der Befimmungen in den 38 98 bis 
101 der Progefnovelle vom 17. Rovember 1837 
gefhieht und gerichtäunbefaunte Gteigerer duch 
legale Zeugniße über Zahlungsfähigkrit autzus 
weifen haben. 

Greding, den 1. Dezember 1854. 

Königliched Landgericht. 
D. l abs. 
Fiſcher, Aſſeſſor. 

6. Bekanntmachung. 

In ber Verlaſſenſchaſtsſache Des Webermeiſters 
Johann Caspar Wimmer von Oberwurmbach 
werden nachſtehende Immobilien dem öffentlichen 
Verkaufe unterſtellt: 

dad Wohnhaus Nro. 25 au Oberwurmbach 
ſammt Nebengebäude, Hoftaum, 14 Dez. 
Grasgarten, PIRr. 639, und dem 8er 
meinderecht, geſchätzt auf 550 ff. 
2 Tag. 29 Deyim. Acktr im Scheerels, Pl. 
1377, gefhäßt auf 300 fl. 
Gemeindeantbeil vom Jahre 1819, 
0,05 Dezim. Ader in der Erl, Pitr. 1447, 
033 Miefe daſelbſt, PIRr. 1447b, 
äßt auf 10 fl. 
— Acker in der äußern Hard, Pl.⸗ 
1102, gefhäpt auf 100.. 
0,76 Dezim. Ader in ber Leimgrube, PiRr. 
gol, geſchäßt auf 175 fl. 
0,50 Dezim. Wieſe bei der Hard, MIR: 59655 


dägt auf 76 fl. 
0 —— Wieſe bei der Hard, PiNr 596,5 
’ 


ägt auf 76 fl. 
0 — Ader in ber Judengaſſe, Plr. 


1193, gefhäpt auf 15 fl. 


76 Dezim. Uder im Kalmerweg, PIRr. 1295 
gefhägt auf 150 fi. 


Zu diefem Bebhufe ift auf 
Montag den 29. Januar 1855 Nachnit: 1 Uhr 
im Ehemann'ſchen Wirthshauſe zu Oberwurmbach 
Termin anberaumt, zu welchem biemit Kaufs⸗ 
luſtige mit dem Bemerten eingeladen werben, daß 
der Zuſchlag von der Einwilligung der Grböinterefs 
fenten, ſowie der unterfertigf@n Guratelbehörde 
abhängt, Dem Gerichte unbekannte Eteigerrt 
haben fich über Leumunds- und Bermögendverhälts 
niffe genügend audzumeifen, 

Die Sirichbedingungen werden im Termine 
ſelbſt befannt gegeben werden, und ſteht ed bid 
dorthin den Kaufsluſtigen frei, von der näheren 
Beſchreibung der fraglichen Realitäten, dem Etiy 
zungsprotofofe und dem Grundfeuerkatafterand 
zuge bei dem Gerichte Einſicht zu nehmen. 

Schlüßlich wird noch Lemerft, doß an dm 
odigen Tage Nachmittags 1 Uhr aud ? Kühe 
öfentlih an den Meibietenden gegen ſogleich 
taare Bezahlung verfteigert werden. 

Bunzenhaufen, den 22, November 1854. 

Königliches Landgericht. 
Richter. 

7. Bekanntmachung. 

In der Nachlaßſache der Ragelfchraiehägelelen 
Bittwe Margareipa Hertlein geb. Heindel dahit 
werden auf Antrag der Erben die vorhandenen 
Immobilien nämlich: 

1) das Wohnhaus beim Bändhügel an der GBtadt⸗ 
mauer, HER. 11 mit angebauter Stallung 
und Hofraum, tarirt auf 350 fl. 

2) 4 Morg Hopfengarten im Hutöbrrg 84 Deyim., 
sBIRT. 1877 nedſt 600 Hopfenflangen, tazit 
auf 150 fl. 

3) 1 Morg Adler und Hopfengarten am Hüder 
wald 

mit 200 Hopſenſtangen, tarirt auf 140 fl 

Bebufs der Theituna dem öffentlichen Verkauf 

unterftelt und Bertrufs.Termin auf 
19. Januar 1855 Bormittagd 14 Uhr 
im Gerichtölotate anberaumt, wozu Raufslid 


Summa 1452 fl. 
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Haber unter dem Eröffnen eingeladen werben, daß 


die Raufsbedingungen im Sirichtermin betanat ge⸗ 
macht werten, 


Zugleich werden alle diejenigen, welche an den 


Nachlaß Aniprühe zu machen baben, aufgelorbert, 
diefelben bis zum Berkaufdtermin bei Gericht zu 


Uquidiren, widrigenfoll® bei Verteilung der Mafs 
fe feine Rüdficht auf diefelden genommen werden 
wird. 

Reuftadt a)R, ‚„ am 19. Dezember 1854. 

Königlihed Landgericht. 
Wibel. 
8. Bekanntmachung 
Im Wege der Hülfsvoliftiedung werben nadı- 
Achende dem Bauern Johanned Krauß von Oſter⸗ 
dorf gehörige Renlitäten: 

4) dad Hofgut Rro. 5 zu Dfterborf mit Reben» 
gebäuden, Hofraum und ganzem Gemeinde⸗ 
echt, zuſammen mit einem Rläceninhalte 
von A2 Tagw. 3 Dezim. an Uedern, Gär- 
ten, Wiefen und Dedungen, tarirt auf 3760 fl. 

2) mehrere walgende Grundftüde, nämlich : 

a) 6 Dezim. Schlägleindett, PiIRr, 516, 
tarirt auf 25 fi. 


b) 66 Dezim. Ehrifiader, PıIRr. 315%, 
taxirt au 75 fl. 


c) i Tugw 28 Dezim. Bauernſtoffelacker, 
PlNr. 307, gemürdigt auf 200 fl. 


A) 64 Deyim. Eggertlein im Schamdachtt 


Feld, gewerthet auf 50 fl. 
am 1. Februar 1855 Bormittagd 14 Uhr 
im Minderlein’fhein Wirthähaufe in Ofterborf 
öffentlich verfauft, wozu Kaufsluſtige unter dem 
Bemerten eingeladen werben, daß die näheren 
Kauföbedingungen im Termine ſelbſt befannt ge- 
geben werden. Der Zuſchlag richtet ſich nah den 
Beftimmungen des Prozeßgeſehes vom 17. Ro 
vernber 1837 vorbehaltlich der Beftimmungen im 
$. 64 des Hypotheken ⸗Geſehzes. Räufer, deren 
Bermögendverhältnifie dem Gerichte undrfannt 
find, baben ſich durch legale Zeugniffe fiber ihre 
Bermögendserhältnifle auszuweiſen, außerdem ſie 
zur Gteigerung nicht zugelaffen werben fönnten, 
Die genauere Befhreibung der zu veräußsınben 


197& 
Objekte kann bid zum Termin in ber Gerichta⸗ 
tanzlei eingefchen werben. 

Pappenheim, den 27. November 1854, 

Königlihes Landgericht. 
Müller. 
9, Bekanntmachung, 
Im Wege der Hülisvolifiredung wird am 


Freitag den 2, Februar 1855 Bormittags 11 Uhr 
dad Wohnhaus Nro. 510 des Schrei 


nare ifos 
laud Kent hieſelbſt öffentlich wertauft, n. * 
lungsfähige Kauftliebhaber mit dem Beifügen ein. 
geladen werben, daß der Hinſchlag nach 88. 98 
ded Geſ. vom 17. Rovember 1837 vorbehaltlich 
ber Beftimmungen ded 5, 6A ted Hyvoth.Geſetzed 
erfolgt. Das ſragliche Wohnhaus if auf 800 fi 
geſchätzt, und deſſen nähere Bef \ 


&reibung kann aus 
den Alten in der dieffeitigen Regiftratur erfehen 
werben, 


Da die Hypothekenforderungen 1066 fl. 2it 
excl, der. bevorzugten Zinfen betragen, und 
debitor außer dem Haufe fonft nichts befißt, wie 
die Rapporte: auf die Auspfändungsbeichte ent 
nehmen laflen, fo liegt materielle Ueberſchuldung 
vor, und ed wird daher zur Feſtſezung der Paſ. 
fiva und zur Aufnahme der Anträge der Interefs 
fenten über das weitere Verfahren Termin auf 
Donnerftag den 8. Februar 1855 Vormittags 10 
Uhr 
anberaumt. 
Hiezu werden fümmtliche befannte und unbe, 
kannte Gläudiger des Klenk geladen, und zwar 
die Grfteren unter dem Gröffnen, daß in deren 
Niterfpeinungdfalle angenrämen würde, dof 
fie fich der Mehrheit der Erſchienenen anſchlleßen, 
Lehztere unter dem Rechtsnachtheile, daß fie im 
Nichterſcheinungsſalle mit ihren Anfprüchen unbe⸗ 
rückſichtigt bleiben. 
Rothenburg a)%., den 12 Dezember 1854, 
Königliches Landgericht. 
Mayer. 
10. Bekanntmachung. 
In der Rachlaßſache der Edidnerdeheleute Jo— 
hann Martin und Barbara Fifcher von Baierberg 
werben nah iehende Immobilien, nämlid; 
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1) das halbe Wohnhaus Nro. 39 b in Beierberg 
fammt Nebengebäude, A Drzim. Hofraum, 
20 Dryim. Garten, 2,41 Tgw, Gemeinde 
1beile und } Anıhril an den noch unvertheilten 
Gemeindegründen, gefhäpt auf 400 fl. 
2) 0,73 Tom. Acker im Schildlein, PlRr. 
372, geſchätzt auf 50 fl. 
3) 1,48 Tgw. Mdır im Breitenlob, 
1886 a, geſchätzt auf 100 fi. » 
4) 1,04 Tgw. Ader im Röth, PINE. 506, ge- 
ſchätzt auf 25 fl. 
5) 0,28 Tgw. Ader im Hagenau, PIRr, 1010, 
gefhäpt auf 20 fl. 
6) 0,30 Tgw. Wieſe im Breitenlod, PlRr. 
1886 b, gefhäßt auf 20 fl. 

7) 1,34 Igm, Waldung im Reißig, PIRr. 555, 
gefhägt auf 40 fl. 

8) 1,90 Tgm. Ader in der Kappel, PIRT. 481. 


geſchätzt auf 100 fl. 
9) 1,54 Tgw. Ader in der Schrag, PIRT, 744, 


geſchätzt auf 150 fl. 
10) 1,41 Tgm. Ader am Ammelbrucher Meg, 
PiRr, 2123, geſchäbt auf 200 A. 
11) 0,60 Tgır. Ader im Grund, VıRr. 2172, 
äst auf 60 fi. 
12) — Wieſe, Häusteind-Wiefe, Pr 
Nr. 2161, geſchäßt auf 100 fi. F 
13) 0,73 I9W. dedgl., PIRT. 2163, geſchätzt 


auf 100 fl. ü 
44) 1,11 Tg". dedgl., ViRr. 2165, geſchãtzt 


auf 75 fl. 
am Montag d 


PIRT. 


en 5 Februar 1855 Bormittagd 
9 


r 
im Wießinger'ſchen Wirthohaus zu Beierberg öf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden vertauft wozu 
iae eaufdliebhabert rat dem Bemerken 
daß bie Raufsbedingungen im 
k t gegeben werden, € chreinermeis 
——— —2 die zu verkaufenden 
Smamebilien auf Birlangen zeigen mird, und daß 
be auch den Etrucrtatofter- Aue zug in Hän⸗ 
— auf welchen bezůglich der Belaſtung obi⸗ 
Ammobifien permiefen wird 
—— werden ſämmiliche 


Zugleich 


betaunte und un⸗ 


bekannte Gläubiger des Fiſcher'ſchen Rachlaſſes 
biemit aufgefordert, ihre Forderungen laͤn gſteas 
im obigen Termine anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenſalls die Erbſchaſt ohne Rüdficht auf ihre 
Forderungen vertheilt werben würde. 
Maflertrlidingen, den 5. Degember 1854. 
Königliched Landgericht, 
Funf. 
Gerichtliche Vorladungen. 

1. Bekanntmachung. 

In dem Debitwefen bed Kaufmanns Sußmann 
Peſſels Sohn zu Fürth wurde unterm Heutigen 
gegen den Kaufmann Sufmann Peffeld» Soßn 
dabier der Univerfalfoncurs erkannt, nachdem 
nach den bisher gepflogenen Erhebungen feftge 
ftent ift, daß deſſen Vermögen zur Befriedigung 
feiner fämmtlichen Stäubiger nicht hinreicht, und 
deßhalb nicht nur von Seiten mehrerer Gliw 
biger die Eröffnung des allgemeinen Konkurſes 
beantragt ift, fondern der Kaufmann Sußmant 
Peſſels⸗Sohn fih auch freiwillig dieſem Verfahren 
unterworfen bat. Im Folge deflen werden dir 
gefeplichen Ediktstage, wie folgt, anberaumt: 

Zur Anmeldung und zum Nachweiſe der 0% 
derungen, zur Geltendmadung und zum Nach⸗ 
weife der Vorzugsͤrechte: 

1. Edittstag auf Montag, den 15. Januot 

1855, 
zue Geltendmachung und zum Nachweiſe der 
Einreden: 
II, Ediktstag auf Montag, den 26. Februat 
1 


[4 
und zur Pflegung ber Schlußſätze: 
IT, Edittstag auf Mittwoch, den 26. Mir 
1855, 
und zwar jedesmal von Vormittags 9 Uhr be 
ginnend, im bieffeitigen Geſchäftzimmer Rr. 4 
Dad Ausbleiben am I. Eviktötage hat den 
Fusfchlug von der Gantmaffe, das Ausbleiben 
am den beiden übrigen den Ausſchluß mit den 
treffenden Handlungen zur Folge. 


U u 


% 


.. 


— *— 


— 
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Am I, Eviktätage ſoll übrigend auch eine 
gltliche Webereintunft unter den ſich meldenden 
Gläubigern verfucht werden, und trifft für den 
Fall, daß eine folhe zu Stande kommt, dies 
jenigen Gläubiger, welche an diefem Tage nicht 
erfcheinen oder doch eine Erklärung nicht abgeben, 
der Rechtonachtheil, daß fie den Veſchlüſſen der 
Mehrheit ald beitretend erachtet werben. 

In Folge deſſen bleibt die Verfteigerung des 
zue Gantmafle gehörigen Wohnhauſes und 
Wagrenlagers fuöpendirt, Für den Fall je 
doch, dag eime gürliche Webereintunft am J. 
Soittätage nicht zu Stande fommt, ſoll am dieſem 
Tage zugleich hierüber, ſowie über die Mahl 
eined Maffaturatord und Gläubigerausſchluſſes 
Beſchluß gefaßt werden, und haben fh die ſich 
meldenden Gläubiger hierüber um fo gewiſſer 
zu ertlären, ald fie anſonſt gleichfalld den Bes 


ſchlüſſen der Mehrheit ald beitretend erachtet 
werben, 


Das Gefammtvermögen bed Gemeinfchuldnerd 
beläuft fih nach den biäherigen Erhebungen auf 
beiläufig 33900 fl., worunter fih auch 9129 
d. 59 fe. angeblich uneinbringlihe Aftivauds 
fände befinden, während die bekannten Paffıven 
den Betrag von beiläufig 75400 A. erreichen, 
worunter 18000 A. Hypothekſchulden. 

Dad zur Maffe gehörige MWaarenlager ber 
findet ſich unter gerichtlichen Siegel und ben 
His jetzt bekannten Schuldnern des Kaufmanns 
Sußmann Peſſels /Sohn iſt bereits unterm 8, 
Auguft d3. Is. aufgegeben worden, bei Ver⸗ 
meidung doppelter Zahlung nicht am dieſen, 


ſondern nur an die unterfertigte Behörde Zah— 
lung zu leiſten. 


Auswärtige Gläubiger haben längftend bis 
zum I. Ediktstage einen dahier wohnenden In⸗ 


finuationgmandatar zu benennen, widrigenfald 
die künftig an fie zu machenden Zuftellungen 


auf ihre Koften dur die fl. Poſt erfolgen 
würden. 
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Schlüßlich werden alle Jene, welhe etwas 
von dem Vermögen ded Semeinichuldners befigen, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung dopyelten 
Erfaged, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bis zum 1. Evittötage bei dem unterfertigten 
Gerichte zu übergeben. 
Bürth, den T. Rodember 1854, 
Königlicbid Rreisemmd Siadtgericht, 
Kind, 
Prionrbilanttmahusgen. 
Bekannimachung. 
In der Armendeſchäftigunas Anftalt dahlet wird 
Dienſtag ven 2 Jaruar 1856 Vormittags 9 Uhr 
die Berloofung dir Praße aus den Beiträgen für 
die Monate Oktober, November, Dezember 1854 
vorgenommen, woru die verehrlichen Roosinhaber 


1. 


eingeladen werden, 
Ansbach, den 23 Degembir 1834, 


Commiſſion ded Ardaenyflegſchafts rath. 
Kretztt. ©. Lindau. Schwütlein. LWäß. 
Dr. Wünſch. 

L. Schnültin, Bermalter, 
2. Bii Hermann Ruppe in Leipzig if 
erſchienen und bei Earl Zunge in Mn: 
bach vorräthig: 
Weife, F. W., 
in 
der praktische Seifenfabrikant. 
Ein Lehrbuch der neneften Fortſchritte in 
der Seifenfabrifation. Nebft Mittheilung 
einiger hoͤchſt werthvoller Geheimniffe in 
derſelben. 
broſch. Preis 36 fr. 
Jagdverpachtung. 
Am 6. Januar 1855 Rachmittags 2 Uhr wird 
die Jagd auf der Detäflur Nirderoberbah im 
Wirthshauſe daſcloſt auf dr? Kalenderjahr 1855 


öffıntlih an die Meiſtbietenden vsrpachtet, und 
ladet Liebhaber hiezu ein. 


3. 


Niederoberbach, den 26. Deztinber 1854. 


Shufter, Vorſteher. 
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A. Bei dem Unterzrichneten find biefen Winter hindurch von Heute am wieder 


neue, gewäfferte Stockfiſche 
ſowohl in Ganzen nah holläadiſcher Aıt hergerichtet, ald auch in Stüden bitigft zu baden, und empfehle 


folche zur geneigten Abnahme erzebenft 


5. Bekanntmachung. 

Da mir mit Genehmigung einer fol. Regierung 
von Mitteifranten von dem be hlöblichen Magiſtrat 
dahier die Conceſſion Als fahrender Bote nad 
Gunzenhauſen eribeilt wurde, fo made ib bem 
verehrten Bublikum biermit b>fannt, daß ich ſo⸗ 
wohl Frachtgüter, als auch alle ſonſtige Brivate 
gegenſtände von hier nach Weiſſenburg und dortigen 
Gegenden, wie auch von da zurück übernehme. 
Die Adfabrt findet dahin alle Wontag und Don» 
nerflag Früh und die Ankunft Dienſtag und Freie 
tag Mittag ſtatt. Zugleich bemerfe ih, daß 
meine zweite Abfahrt nächſten Montag beginnt 
und ih die Lobnkutſcherei wie bieher fortfübre. 
Indem ich die pünktlichſte Beſorgung ber mir ans 
vertrauten Begenflände zuſicherte, einpfehle ich mic 
zu recht vielen Aufträgen auf das Angelegentlichite. 

Meine Ablage it in ber Feuchtwangerftraffe 
Lit. D 23 in Andbad. 

Georg Scholderer. 


6. (Erklärung) Die in Rro 104 dirfed 
Blatted (Beiloge Nro, 3 der Brivatbefanntmar 
chungen) bezeichnete [chmwarsichedigte fub if 
nicht mir, fondern dem Handelemann Meyer 
Bär zu Windsbach entlaufen, mas ich hiemit zur 
Berichtigung der unbefugten Ausſchreibung veröfs 
fentfiche. Neuendettelsau, den 24. Degbr. 1854. 

oh, Biſchoff, Weßgermeifer. 


7. Ein gebrauchter Wirner Flügel mit 65 
Oltav, durchaus in gutem Zufande, ifl billig 
zu verfaufen bei Inſtrumenten naher Heuniſch 
A Nro. 25 in Anebach. 


8. Wafferdichten Lederanſtrich 
aus Rautfhud, womit Schuhe und Stiefel vols 
tommen waflerdicht gemacht werden und eine dop 
pelte Dauer erlangen, ift in Töpfiben a i2 te, 
mit Gehrauhd: Anweiſung allein zu baben bei 
J. J. Wellböffer in Leutershaufen. 


Johann Kolb am Obſtmartt. 


9, Im Berlage der Buchner’j&en Bub 
handlung in Bamberg erſchien ſoeben und iſt 
namentlib durch Card Junge \ Ans 
bach, fowie alle ſonſtigen mittelfränfifßen Bud. 
bandlungen zu begieben:, 

". KM. Offinger, JHülfsbuch 
zumÄQnterrichtein der deut- 
schen Sprache. 

HIT Binden 1. Abtheilung entgaltend; Dr 
Lehre vom zufammengefebten Gabe, mit 
dem nody Einfchlägigen aus Der Worte 
formenlchre. I. Bänden 2. Abtbeilung 
ertbattend: Mod Einiges über Recht⸗ 
ſchreibung, dann kurze Anleitung zur Au⸗ 
fertigung ſchriftlicher, im gemsöhnlichen 
"chen vorfommender Auflaͤtze nebft 

Uebungsanfgaben:  _ 

Preld jeder Absheilung 24 fr, 899. R 

Kr Wit diefem III. Bändchen if die DI 
firgerfhe Spraclehre, welche feit der kurzen Zeit 
ibred Erſcheinens wegen ihrer durchgängiger 
praktiſchen Braͤuchbarkeit, eine über 
aus günftige Aufnahme bei Fachmännern und 
Fachblättern, ebenfo an vielen Osten Ei" 
führung in Lehranftalten, Snflituten; Elemen⸗ 
tarſchulen 2c. X. gefunden bat, nunmehr yalk 
Rändig geworden, was um tem birlen Ruh 
fragen zu begegnen, hiemit befonnt gegeben wir. 

-— Zur Erleichterung Der Einführung fann dieſt 
3 Bänden aus In zwei Adtheiluugen (A za) — 
jede für ib, bezogen werben. 


10. Lebendverficherungs-Gefelliha HT. 
Leipzig 
Wern Renten-Anfalten während det 
Lebend zeit einer iw woraus bepimmtr betſon 
‚eine jãhrlich ſteigende Cinnahme verſchafftn/ ſe 
wirt die Lebensverfiberung in entaaalF 
gefeßter Weife. ie gewährt bie Moͤglicit 


— 
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nad) dem Tode ein Capital zu Yinterlaffen, 
ohne daß ed der Boraudbeftimmung des Empfängers 


bedarf. 


Wie ojt aber dur Kinterlaffung eines ſolchen 
Capitals dad Wohl der ganzen Familie fiher ge 
fleüt, befonders das einftige Fortlommen der Kin⸗ 
ber durch möglich gewordene zwedmäßige Erzie⸗ 





lihen Beforgung alled dazu Nöthigen bereit. 
Undbah, den 21. Dryember 1854, 


wohnhaft in der Reufladt HERT, 250 


bung erleichtert wird, leuchtet wohl Jedermann ein. gr Bähre am Birhmarkt, 





Kin Laib ſchwarzes Brod für 12 Kreuzer fol wiegen . 
Ein Laib ſchwarzes Brob für 


7} ” „ 
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„ Kipf 
„ 2 


„ 


0 
„ Semmel 
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Verzeichniß 
A) der Polizeitaxen für Brod und Mehl, vom 1. bis 15. Famıar 1855, 
B) Fleiſch, Bier und Salz für den ganzen Monat Jannar 1855 
in der fönigl, bayer. mittelfräntifhen Hauptſtadt Anobach. 


1. Sn Ga 


Eine Mepe Roggenmehl toftet . 


„ Maad Mundmehl 
Fine Maas weißes Mehl 


„nn Mittelmehl 
Eine Maas Nahmehl 
4 „ riei 


Ein Pfund Odhſenfleiſch koſtet 


vn Rupfleifh 
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" 
” 
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Seh 2 Pf. 18 Loth — Ort. 
fol wiegen . In In —-u 
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" "+ u In Lim 
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— fi. 6; 
— fl. 6; & 
— ii. uk 
— fi, 125 fr. 
Für Fleiſch SEE 
. . , j ’ , — fl. g! fe. 
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Darum empfehle ich wiederholt bie Benützung 
ber ebensorrficherung und bin fletd zur unentgeld» 


3. 5. Spönnemann, Agent, 


A. 


11. echte Leinkuchen find zu haben bei Sei⸗ 


zen 


Sir Bier. 
Eine Maas brauned Minterbier Foftet 
über "die Gaſſe Bei den. Brauern 


1983 


Eine Maas Srauneb Sommerbier koftet ; 

* über die Safle bei den Brauern 
Der votaiauſſchlag iR eingere@jn. 

Sir Sal. 


Ein Pfund Salz Fofkt - ; 
Ansbach, am 30. Dezember 1854. 
Magiſtrat der mittelfränfüichen Hauptſtadt. 
Meinel. 
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